

HEBRÄISCHES UND CHALDÄISCHES 

HANDWÖRTERBUCH. 


ERSTER BAND. 




HEBRÄISCHES UND CHALDÄ1SCHES 


HANDWÖRTERBUCH 

ÜBER DAS 

ALTE TESTAMENT. 

MIT EINEM ANHANGE 

EINE KURZE GESCHICHTE DER HEBRÄISCHEN LEXICOGRAPHIE 

ENTHALTEND. 

VON 

Dr. JULIUS FÜRST. 

ERSTER BAND N — D. 


VERLAG VON BERNHARD TATJCHNITZ 
LEIPZIG 1857. 


)as Recht der Uebersetzung ist Vorbehalten. 




YOEWOßT. 


Mit offenem Vertrauen übergebe ich dem vorurteilsfreien 
Publicum den ersten, grossem, Band meines nach den neuesten 
und bewährtesten Fortschritten der Lexicologie bearbeiteten 
Wörterbuches über die Schriften des Alten Bundes, nachdem die 
Ausgabe in Heften bereits bei Exegeten und Forschern der semi¬ 
tischen Sprachen eine günstige Meinung für diese neue Arbeit 
geweckt hatte. Zum dritten Male seit 1836 durchforschte ich 
etymologisirend und sprachvergleichend das althebräische Sprach- 
gut, durchmusterte ich in richtiger Würdigung des semitischen 
Geistes den eigentümlichen alttestamentlichen Sprachstoff, und 
die gewonnenen lexicologischen Erkenntnisse haben in mir die 
Ueberzeugung wach gehalten, dass der fast vierzigjährige Still¬ 
stand in der hebräischen Lexicographie, von neueren nur zu oft 
schon verkehrt begonnenen Versuchen nicht merklich unter¬ 
brochen, den grossen Fortschritten in dem Verständniss der 
hebräischen Sprache zu weichen reif ist. Von einem neuen Wör¬ 
terbuche über das Alte Testament, nach welchem Orientalisten und 
Theologen allgemein verlangen und das der hochgeachtete Ver¬ 
leger willig mit grossen Opfern herzustellen sich bereit erklärte, 
verlangt man nicht, blos strenge Angabe der gebräuchlichen 
Bedeutungen und Zurückführung derselben auf die ursprüng¬ 
lichen: nicht blos Hochachtung vor dem recepirten Text, Voll¬ 
ständigkeit der Artikel in Erklärung der Formen des K’ri und 
K’tib, die Vereinigung der Kürze mit den ebenso nothwendigen 
Belegstellen, die Beobachtung der masoretischen Schreibung und 
des Accents, die genaue Zusammenstellung der abgeleiteten 
Wörter hinter den Stämmen, sondern auch ein tiefes Erfassen 
der Verbal- und Pronominalstämme, als die Grundsteine der 
ganzen Sprache, wodurch die Feststellung der Grundbedeutung 
aufhört als eine fingirte zu erscheinen. In diesem Sinne 
erstrebte ich eine sicherere Erfassung und möglichst vollkommene 
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Vorwort. 


Erkenntniss dieser uralten Sprache, ein Verständniss ihrer 
Eigenthümlichkeiten, ein Durchdrungensein von ihren Bildungs¬ 
gesetzen, und das Publicum möge beurtheilen, ob ich die 
Befähigung beurkundet, die errungenen Erkenntnisse klar und 
verständlich darzulegen. 

Aber gerade bei diesem denkwürdigen Idiome ist es nicht 
blos um die gründliche*linguistische Erkenntniss zu thun, son¬ 
dern auch um das ganze uns so fern liegende hebräische Alter¬ 
thum, um die Anwendung der gewonnenen Sicherheit auf Exegese 
und Theologie, und dieses Ziel, das den hebräischen Lexico- 
graphen begeistern muss, spornt den gewissenhaften Sprach¬ 
forscher an, die unbefangene Exegese des Alten Testaments 
mit der Lexicographie zu verbinden. Neben der Analysis der 
hebräischen Stämme und Abscheidung des organischen Kerns 
von der unorganischen Hülle: neben der vollkommen sicheren 
Festsetzung der Grundbedeutung und neben der Vergleichung 
der organischen Wurzeln mit den gleichen oder verwandten in 
anderen Stämmen: neben der logischen Entwickelung der man¬ 
nigfachen Bedeutungen aus der gewonnenen Grundbedeutung mit 
Zugrundelegung der hebräischen oder semitischen Anschauung, 
die bei Wiedergabe eines sinnlichen Begriffes maassgebend ist, 
habe ich noch die Auslegung und die Alterthumskunde berück¬ 
sichtigt, indem ich jedes Wort, wenn es in einer schwierigen 
Stelle verkommt, mit vorzüglicher Aufmerksamkeit exegetisch 
und archäologisch behandelt habe. Ueber alles Uebrige wie über 
das ganz von Neuem bearbeitete Feld der hebräischen Lexico¬ 
graphie wird bei einiger Benutzung das einsichtige Publicum 
sich schon sein Urtheil bilden. Auch die Lexicographie soll ein 
Kunstgebilde in ihrer Art sein, dessen Werth und Ziel man 
schon bei flüchtigem Einblick gewinnt, ohne dass ein Vor¬ 
wort als Dolmetsch das Gewollte und Bezweckte zu sagen 
nöthig hat. 

Leipzig, im Juli 1857. 


Dr. Julius Fürst. 



X, genannt S]bi* (s. v. a. C|bN), ’Alef, 
bedeutet als Name eig. Stier, Plutarch 
quaest. symp. IX 2 § 3; der Buch¬ 
stabe hatte bei den Phönikiern in der 
That die Züge eines Stierkopfes , A 
u. drückte dah. den Anfangslaut dieses 
Wortes (a) urspr. aus. Das lAhfu der 
Griechen ist derselbe Name, seine Ge¬ 
stalt ist aus der phönik. Alef-Figur her¬ 
vorgegangen u. es steht, wie nach dem 
Phönikischen in den anderen semiti¬ 
schen, ebenso in den dem Griechischen 
nachgebildeten abendländischen Alfa¬ 
beten an der Spitze der ursprünglichen 
22 Zeichen. Als Zahlzeichen, wenn auch 
nicht im alten bibl. Hebraismus, bedeutet 
3 Alef 1, mit 2 Punkten oder mit einem 
Strichlein oben (», N) 1000; als Abkür¬ 
zungszeichen soll es in phönikischen 
Denkmälern ins Denkstein, seltner UJS 
Mann ausdrücken. 

Die Aussprache des 'Alef als Mitlaut 
besteht in dem leisesten ohne Vokal gar 
nicht vernehmbaren Kehlhauch, dem 
griech. Spiritus lenis (—) zu vergleichen, 
mit dem etwas hörbareren Hauche n eine 
eigene Lautart bildend, der dann dah., 
wie jeder andere Konsonant, mit allen 
Vokalen ausgesprochen werden kann, als 
3S ’äb, Dins 3 ebüs, “ms 'ömar u. a. Als 
Vokalbuchstabe drückt Alef, wenn auch 
selten, das ä aus, wie in DSp r kam Hos. 
10,14, asb lat Bi. 4, 21, nmtn ramöt 
Spe. 24, 7,' t jst d4g Neh. 13', 16, 'DS'i 
räsh Spk. 10,'4, btSTS as4sel Lev. 16, 
8, inssn Ez. 47,11 K’tib, 4t näml. als 
Pluralendung, “S 4kh als suff., wo frei¬ 
lich nach der eingeführten Schreibung 
der Vokale der Vokalbuchstabe über¬ 
flüssig erscheint. 'Alef wird aber auch 
schon für e, insofern überhaupt der A- 
Laut in den E-Laut übergeht, mitten 
im Worte gebraucht, als 'DSD Spe. 6, 
11, ystP Koh. 12, 5 u. a. 

Aus diesem doppelten Gebrauche des 
3 Alef als Mit- und als Selbstlaut sind 


folgende Fälle zu erklären: 1) das zu- 
weilige Nachtönen des 3 'Alef, wenn den 
mit gedehnten Lauten i, ö, ü durch 1 
u. 1 bezeichneten Endsylben ein A-Ton 
nachgeklungen hat, d. erst später in der 
Aussprache verwischt sein mochte. So 
z. B. in tO]55 Jo. 4, 19; NIDbDt Jos. 
10, 24; nidn Jes. 28, 12; Nim Zach. 
1,7; Nip^EsK.3,7;Nia l i Neh. 7,66, wo 
diese seltnere Schreibung aus Ueber- 
bleibseln einer später verloren gegan¬ 
genen Aussprache sich erhalten hat. 
Siehe diese W- — 2) das Vorschlägen 
des 'Alef bei ' vokalisch anlautenden 
Wörtern, indem sich gleichsam der Vo¬ 
kal dem Alef als Mitlaut anschliesst 

z. B. IN o, “TiN 'or, DTN ’ish u. a., und 
1 1 . 

in der spätem aramäisch gefärbten Aus¬ 
sprache haben sich ji od. je bisweilen 
in i aufgelöst u. sodann den Alef-An¬ 
laut zugenommen z. B. ■'STN ('DT) n. p. 
1 Che. 2, 13; ttSs (DT) es ist Mich. 
6, 10; ilDTN (imr) 6, 11 (wie Einige 
lesen wollen). — 3) ein Gleiches ist 
der Fall, wo eine mit j od. w anfangende 
Sylbe das j od. w zu Vokalen abge¬ 
schwächt hat z.B. amnm, aw-i, niNpir, 
a^isas, nito, amns aus a^aDa, a^ati, 
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nraa, a^ias, nii: u. ai-ns, wo dieur- 
sprünglichen Formen häufig noch Vor¬ 
kommen. — 4) umgekehrt jedoch, wo die 
vokalisch anlautende Sylbe in 4, 4 od. 6 
wegen des vorhergehenden vokalischen 
Auslautes in Halbvokale verhärtet er¬ 
scheinet, da ist es ein Zeichen der spä¬ 
tem dem Aramäischen sich zuneigenden 
Aussprache z. B. bN':a aus bip31; 
ria (aNia) 1 S. 22, 18; mim (mitm) 
Zach. 11, 13; an&n für min 2 Sam. 
1, 8; Zach. 4,'2; Neh. 5, "9; 7, 3; 
t]D , aN 1 Che. 6, 8 aus qctoaN Ex. 6, 
24. — 5) bei vorhergehendem 4 verliert 
3 Alef sein kurzes h u. erscheint dann 
entweder nur noch graphisch, wie in 
IjDBpKia Nü. 11,4 (“DNfa), od. geht ganz 



verloren z. B. DüP“ (DüPSn) 2 Chr. 
22, 5; appn (■oi“) Koh. 4’,'14; nnba 
(rnbwa) ‘ Ez. 20, ' 37; Tpiaisn (‘ i?NT) 
28, 16; niBujln (nisffiNri)’NEH. ‘3, 13; 
seltner ist dies bei vorhergehendem 
kurzen a derFall, wie^äaso(aus'lll5j>sn_) 
Zach. 11, 5. — 6) nachdem der spir. 
Im. des 3 'Alef verloren gegangen u. nur 
der von ihm getragene Vokal übrig 
geblieben, so sehliesst sich der so ver¬ 
lassene Vokal dem vorhergehenden vo¬ 
kallosen Konsonanten an, so dass das 3 'Alef 
entweder müssig bleibt z. B. S - i“lNS("IXB) 
Jes. 10, 33; Ui«j (ötHD) Ez. '25,'6; 
EPSI733 (D1N105) Neh. 5, 7; Qtna (ötns) 
6, 8; N’tisi (ifrä:) Ps. 139, 20, od. ganz 
verschwindet z. B. nfe (riNiü) Hi. 41, 
17; fibiä (*s«ü) 1 S. 1,17; trnän (~7aNri) 
Gn. 25, 24. Zuweilen jedoch sehliesst 
sichderVokal des J Alef dem vorhergehen¬ 
den sylbenschliessenden Konsonanten 
an, wodurch die Sylbe sich ändert z. B. 
rDNbn, nsnpb, Jos. 12, 20, ans 
Jer. 2 : 9, 22V nan Hr. 29, 6 aus rrjSKbH, 
njnpb, yisna, agm, i-ijsnn u. a.‘m.' 

N od. N erscheint 1) als Vorschlags¬ 
laut in manchen Wörtern, deren Anfang 
durch 2 Mitlaute, von denen der erste 
vokallos ist, als zu hart auszusprechen 
erscheint, um so den doppellautigen 
Anlaut durch den Vokalvorschlag o od. 
e, der seinerseits von Alef getragen 
wird, zu mildern. So z. B. Arm- 
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spange neben fTWii, S 1 TN Arm neben 
3HT, u. wo die starke Form gar nicht 
mehr vorkommt z. B. tflEJK Brut, 5>a5tN 
Finger. 2) als Vorschlag in der Adj.- 
bildung, um eine intensive, wirkende, 
nachdrückliche od. bleibende 1 Eigen¬ 
schaft auszudrücken z.B. “1T3N grausam, 
wild , E7BN lügnerisch , tlbtN heimisch, 
abnt? fest, hart , tl3TN versiegend u. a. m. ! 

X u. S dient zuweilen als Vorschlag, 
wo das Wort mit einem Mitlaute an¬ 
fängt, der seinen festen Vokal hat z. B. 
fTjliaN. (s. v. a. !"i^ia) Korn , kleine Münze; { 
Tia« Nuss; ipaapN Hautblase; BpTK 
neben f’jtT Ketten; bEaPN Becken,Schale. 
Vgl. phön. aast (spr. edom) Blut , Augu¬ 
stin zuyU36p'aais s.v.a.TDl; aram. ü“tt; ' 

tt-: i-t’ i--:’ 


NT’HIX Räthsel; *]3N Garten; neugr. sav 
für av. Der kurze vokalische Vorschlag 
wird aber schon zum festen, durch Ver¬ 
doppelung des folgenden Lautes eine be¬ 
sondere Sylbe bildenden Vokal in man¬ 
chen Wörtern des nördlichen Palästina 
z. B. ‘jiPBN Sänfte aus yiPS (syr. 
]Za^f3 Wiege), "|“EN Palast aus pB, ar. 

iXi ; häufiger im Aram. z. B. daN Blut; 
■)SN Garten u. a. m. Jedoch sind die 
vorgeschlagenen N , Sjt, iS in " l 7S, ''JlN, 
HBN, ps u. a. nicht nach diesem 
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Principe zu erklären. Siehe diese W- 

In der vollendeteren dreilautigen 
Wurzel- od. Stammbildung ist Alef in 
Bezug auf die Mutterform od. Urwurzel 
in der Regel unorganisch, d. h. nicht zur 
ursprünglichen Gestaltung der Wurzel 
gehörig, gleichviel ob die Mutterformen 
zu solchen mit Alef gebildeten Wurzeln 
organische und die letzten Formen sind, 
od. ob sie nur relativ zu den abgeleiteten 
als solche gelten. Eine solche Weiter¬ 
bildung durch Alef geschieht: 1) als 
Anlaut zu einfachen einsylbigen Wur¬ 
zeln, um so zweilautige feste Stämme 
zu bilden z. B. "IBS (W. na), fia» (W. na), 
-ins (w.na), bis (W.bn), pis (W.pa), 
naä (W. na), its (W. na) u! a. m. Der 


unorganische, vielleicht ursprünglich 
blos untrennbare präfixale Ansatz des 
*Alef ist in dieser Gestaltung recht leicht 
erkennbar, indem sich die relativen Mut¬ 
terformen derselben theils noch ohne 
den Ansatz, theils bei andern Ansätzen 
in der Sprache selbst finden, wie 
z. B. die obigen Urwurzeln noch in Ta, 
na-a, na, ba-s, pa, aa-a, aa u. a. m. 
Nur wo solches Alef als offenbar dia¬ 
lektisch aus S erweicht ist, z. B. Das aus 

\ I" T 

Baa>, ist es kein wahrer Alef-Anlaut. 
2) als Inlaut, wo Alef, aus dem Mittel¬ 
vokal a in einsylbigen Stämmen sich bil¬ 
dend, schon so fest wurde, dass dadurch 
dreilautige Stämme entstanden z.B. Dip, 
a«b, isa, tisia, atn, atp, asb, tilsiö 

u. a., deren relative Mutterformen an, 
ab, na u. s. w. lauten, die theils in der 
Sprache selbst, theils im Kreise des Se¬ 
mitismus noch Vorkommen. Auch hier 
erscheint das Alef als Stammlaut und 
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somit organisch, wenn es dialektisch mit 
*Ajin abwechselt od. ans demselben in 
gewissen Fällen erweicht ist z. B. SNn, 
bsiö, "intd, bttt neben a»n, b»ia, rno u. 

was die Wurzelvergleichungen in- 
nerhalb des Semitismus leicht bestäti¬ 
gen. — 3) als Auslaut, wo durch Hin¬ 
zufügung eines *Alef die einsylbigen 
Wurzeln weiter zu zweisylbigen gebildet 
werden z. B. NT (W. T), NTS (W. TS), 
nus (w ran), ton (Won) u. a. m. 

DN (c. TN, wie von den Verwandt- 

rr ’ 

Schaftswörtern riN, Drt c. TIN, Ttt; ein- 
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mal c. SN, um einen alten Eigennamen 
zu deuten, in n. p. jedoch häufiger TN, 
“TK, 'TN u. TN; mit suff. TN, wo 
das i als Rest des formellen 3. Wurzel¬ 
lautes mit dem i des suff. sich vereinigt; 
ferner 1TN, T|TN, wo der Yorton a 
bleibt, weil der Ton auf i liegt, hingegen 
sonst qstn , anTN; pi. rriSN, c. rriatt, 
m. suff. TiSN, daTQN, geht von einer 
Urform TN aus, die häufiger im Aramäi¬ 
schen, als rj-TN, T'TN, ^a-s), und im 
Arab. im Constr. sich findet, u. mit 
dieser Form ist die weibliche Plural¬ 
endung, ursprünglich blos den Collec- 
tivbegriff Eltern ausdrückend, sodann 
verschmolzen) m. Vater, u. zwar zu¬ 
nächst als leiblicher und natürlicher 
Erzeuger, svw. mit Tbir; die Ge¬ 
wöhnlichkeit dieses Gebrauches macht 
die Anführung von Beispielen unnöthig. 
Von diesem Grundbegriffe ausgehend 
gebraucht es der Hebräer häufig in über¬ 
tragenem Sinne u. zwar: 1) für den 
geistigen Erzeuger, d. h. für Schöpfer, 
Gott Jer. 2, 27; Dt. 32, 6; Jes. 63,16; 
64, 7. In dem messianischen Ehrentitel 
“»■TN Jes. 9, 5 ist es dah. zu über¬ 
setzen:’ Vater d. h. Gott der Ewigkeit, 
der Ewige, wie %qovov navgq bei den Or¬ 
phikern von Saturn-Herakles. — 2) die 
Haupteigenschaften eines Vaters fest¬ 
haltend sodann für Wohlthäter, Versor¬ 
ger, Unterhalter Hi. 29, 16, für einen 
wohlthätigen Herrscher Jes. 22, 21, od. 
für den geistigen Wohlthäter u. Versor¬ 
ger d. h. Lehrer, Unterweiser, Rathgeber, 
namentlich in Grussformeln u. Anreden, 
den Priestern u. Propheten gegenüber, 


3K 

Ri. 17, 10; 18,19; 2 Kö. 6,21; 13,14, 
wie umgekehrt Lehrer u. Propheten mit 
Sohn u. Tochter anreden. Vgl. aram. 
NSN Meister, Lehrer, in der Kirche Abbas, 
Papa, Pope u. a. m. — 3) von letzterer 
geistigen Bdtg. ausgehend drückt der 
Hebräer durch 'Ab zuweilen Beirath , 
Rathgeber eines höher Gestellten, dah. 
Wesir j aus, z. B. von Josef Gn. 45, 
8; dsvzsQOi nctzfjQ heisst Haman Est. gr. 
13, 6, u. narriQ heisst Lastlienes 1 Mak. 
11, 32, wie auch ein König sich dem 
prophetischen Ratligeber gegenüber Sohn 
nennt 2 Kö. 8,9. — 4) von den Vaterrech¬ 
ten ausgehend bezeichnet der Hebräer 
damit ferner: Herr, Eigener, Inhaber, 
dah. das Redebild: das Grab begrüsse 
ich: du bist meinHerr Hi. 17,14 d.h. 
das Grab besitzt mich. Gewöhnlich aber 
erscheint diese Bdtg. nur in mit "TN, 
“TN, TN zus.gesetzten n. p. vgl. 
■jiaby-TN, bTTN, bTPSN, “nrtTN, 
bTTN , STTN , bt3TN u. a. in., um das 
Besitzen u. Innehaben einer Kraft od. 
Tugend u. s. w. auszudrücken: d. h. die 
Stärke (jisb»), Kraft (Vn), den Ruhm 
(“rtrt), Glanz (b’rt), Schutz (bü), die 
Güte ST, Tageshelle tT (= ÜV) u. s. w. 
gleichsam als Eigener u. Herr (SN) be¬ 
sitzen, wenn überh. SN da nicht eher als 

r 

Epithet Gottes aufzufassen ist. Ferner im 
bildlichen Ausdruck, wenn auch mehr in 
der künstlicheren Sprache, so im Arabi¬ 
schen z. B. Abul-maali 

Vater der Würdigkeiten d. i. Wür¬ 
diger, Äbul chusni Vater 

der Schönheit d. i. Pfau u. a. m. — 5) in¬ 
sofern der Vater Begründer einer Haus¬ 
genossenschaft, eines Geschlechts oder 
einer Familie u. s. w. ist, bezeichnet 'ab bei 
den Hebräern noch: Familien - od. Stamm¬ 
haupt (svw. rpbN, bN-j, niaN-ms, tb, 
NrtU3, narrt tuei-l), dah. SN'rtT Familien- 
kreis, Hausgenossenschaft eines Stamm¬ 
vaters; daraus folgt dann die Bdtg. 
Grossvater, Ahn, Vorfahr Gn. 28, 13; 
Stammvater od. Ahn eines Volkes Gn. 10, 

I 21; tria "jtartTN Gn. 17,4 5 Stamm¬ 
vater einer Menge Völker, wo der 
constr. SN für TN gewählt ist, um 
QrtTN zu erklären. Wenn Ahn in Bezug 
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auf einen alleren Vorfahr nicht deutlich 
genug ist, so wird zur Bezeichnung des 
Urahns noch yilBsn hinzugefügt Jes. 43, 
27. — 6) nach letzterer Anschauung ge¬ 
braucht es der Hebräer bildlich, um den 
Ahn einer Zunft od. Kunst (phön. 2 1 ! 
z. B. unn 2"i Kit. 4, 3 Oberbaumeister, 

TT “ # 7 

sowie auch im spät. Hebraismus), den 
Schöpfer u. Erfinder derselben, den ersten 
Verfertiger zu bezeichnen Gn. 4, 20; 4, 
21 Urheber aller Zither- u. Schalmeien - 
Spieler; dann den ersten Bildner u. Ge¬ 
stalter Hi. 38, 28. — Eine eigene Bdtg. 
von 2N in den n. p. siehe unter ■’SK u. SK. 
Ueber ^28 2KÖ.5,13, Hr. 34, 36 s. •’ajt. 

Die organische Form von 28 war 
ursprünglich wohl aä, in der grammat. 
Gestaltung der Sprache «Su. •'2K, die 
noch im c. erhalten ist; daraus erscheint 
in der ausgebildeten Sprache 28 abge¬ 
schliffen, und die Construct-Formen "ON 
u. WS, der pl. niSK, ar. sind 

daraus erklärlich. In gleicher Weise 
wie im Hebräischen ist phön. 28 c. ^SK 
Kit. 13, 2, m. suff. ■'28 Mel. 4, 5, pl. 
ri2K Kit. 1, 3 ganz von gleicher Bil¬ 
dung. Eine andere alte Form war ii28 
und das He erklärt die aram. Plurale 
■jp28,,m-^i u. ar. und die 

Erscheinung des He im constr. in eini¬ 
gen sem. Sprachen. Da aber die For¬ 
men wie Bildungen aus "'b aussehen, 
so hat man sie als von Ti28 in der 
Bdtg. erzeugen (vrw. 228 ) genommen, 
was in Bezug auf ihr Auftreten imBeiche 
der Sprachentwiekelung formell richtig 
sein mag; an sich jedoch ist die Urwur- 
zel ab als einerlei mit der im skr. pä- tri 
u. in pa- ter, Va-ter u. s. w. anzusehen. 

DK m. Vater 1) c. von 28 für —’SN 
Gn. ‘ 17, 4 5 üjiii ‘p»ir-2«"Stamm¬ 
vater einer Menge Völker, um so 
besser den Namen DJV1SK (s. d.) zu deu- 

IT T : - ' ' 

ten.— 2)häufigerals erstes Glied zus.- 
gesetzter Eigennamen, die Form des 
st. constr. annehmend, wenn auch mei¬ 
stens eine Beiordnung ausdrückend. 
So z. B. in den n. p. “1528 (Vater d. h. 
Gott ist Licht), öitlSK (Vater der tosen¬ 
den Menge), ö^sV {Ab ist Erhabener), 
{‘Ab ist Seiender), öibtBS8 {Ab ist 


d. Wohlsein), wo jedoch 28 ursprünglich 
Ehrenbenennung Gottes gewesen sein 
muss, dem "12, öibffi zukommen, oder 
dessen mit einer Eigenschaft (ö^) ge¬ 
dacht wird, so dass mithin 28 nicht eig. 
dem folgenden Nomen od. Adj. unter¬ 
geordnet ist. 28 wechselt in solchen 
n. p. mit ■<28; denn es kommen auch 
“ 1^28 , D'V'SK■’ffl - ’2N , Dibffi^S vor. Vgl. 
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phön.T’ , iN _ 2N ( Ab ist Mächtiger) n.p. des 
El. — 3) aram. auch abs. m. Vater, Ahn. 
MitsM^ , ." l 2N(mitPatach, weil das *>— nach 
syr. Weise nur schwach gelautet), ’ipSK , 
■'litt», von der-Form 128 ausgehend; 
pl. )n28, c. u. vor suff. nn28, wo wie¬ 
der eine Form mit He zu Grunde liegt. 

SK (m. suff. 128; pl. c. ijaN; St. 228) 
m. Lyrische, Kraft, 1282 Hi. 8,12 in sei¬ 
ner Kraft, d. h. in seinem Grün; 
D“’2iN die frischen, grünen Gräser. Vgl. 
ar. C)t Wiese; frisches Quellwas¬ 
ser, v. d. Frische benannt. 

DK (talm. 28, def. 828, m. suff. “228 
für TT28, das starke Dag. durch «-Ver¬ 
schiebung aufgelöst, wie in den hebr. 
Wörtern i:un für ITan \p. 64, 7; Kl. 3, 
22; !T»iT5>»‘für rpwrö Jes. 23, 11 ein 
n-Laut vorgeschoben wird) aram. m. 
eig. junger Spross, Keim, aber dann 
schon Frucht Dan. 4, 9 11; im Targ. 
für das hebr. •’"is u. HK1SR u. dav. dort de- 
nom. 228 Frucht treiben. S. S^SN, 228. 

DK erscheint nur als Abkürzung von 
in zus.gesetzten Eigennamen, wo 
das’ Jod mit dem folgenden Jod oder 
Alef zu Einer Sylbe ja verschmolzen ist, 
u. dann das a in " | 2N sich in e abstumpft 
Z. B. SD^SK aus tlDK-<2K, ‘irV'SN aus 

'IT T : V NT T P 7 iT T : V 

“irr-<28. 

IT t I* 

DK s. ai8. 

\ I 

33K (uugebr.) frisch, grün sein, grü¬ 
nen, u. auch schon steigernd: Blüthen, 
Frucht treiben, vgl. syr. Blüthen 

treiben, sprossen, targ. 228, ar. Cj| 
frisch sein, grünen (nach den Derivaten); 
dav. SK, 2i2N. 

r 7 pt 

NnjpK (s. v. a. Felix, Prosper) n.p. 
eines pers. Verschnittenen am Hofe des 
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Achashwerosh Est. 1, 10. Wahrseh. 
in seiner Zus.setzung mit ]ri53 iden¬ 
tisch, also aus 53[i$] s. v. a. 53 ü. NPi aus 
1*5 (vgl. in‘in) verkürzt, u. wie das erste 
Glied dieses Eigennamens sich in Ba- 
yaiog Hek. III, 128, Baywug Ael. Y. 

H. IV, 8 findet, ebenso das zweite in’O- 
zdvgg Her. III, 68, Ab-ten [Vater des 
Peridun] (Malcolm hist, of Pers.), wenn 
dieses nicht eine blosse Endung ist. S. 
1f?53, ■'153. 

“05$ (fut. 33ti'’, auch 33fcO in sehr 
_ r t r r 

geringer Pausa) intr.: eig. gesondert, 
verlassen, vereinsamt sein, dah. 1) um¬ 
herirren 1 S. 9, 3; 3)5.53 unter den 
Völkern Lev. 26, 38; 33N 353N Dt. 
26, 5 ein umherirrender Aramäer; 
33'N la^b Hx. 4, 11 umherirrender 
Led (ohne Beute) u. so Jer. 50, 6; Ez. 
34, 4 16 stärker als 335. Dann auch: 

IT* 

in die Fremde, Verlassenheit wandern , mit 
b"35 des Ortes, woraus man wandert Dt. 
11, 17; Jos. 23, 16; D - '“t3i«ri die Exu- 
lauten Jes.27, 13; vgl. Ob. 12. —2) sich 
verlieren , verschwinden, aufhören z.B. 33T 
(Angedenken), 3135?, 33575N, 3733)5, 3b 
(Muth), 35pFi u. a. mit *]?3 des Ortes, 
woraus es verschwindet. Dah. dann: 
entbehren, mit einem dabeistehenden Obj., 
dessen man entbehrt, eig. aufhören z. B. 
nisy 33S< Dt. 32, 28 der Rathsehlüsse 
entbehrend, d. h. rathfos, wo 33N constr. 
v. 33N ist; vergeblich, nutzlos sein, mit 
b od. pp der Pers., für die etw. ver¬ 
geblich ist Ps. 142, 5; Am. 2, 14; Jer. 
49, 7. — 3) aufhören, umkommen, v. Men¬ 
schen, Thieren u. s. w. Nu. 17, 27, dah. 
335K Unglücklicher Hi. 29, 13; 31, 19; 
untergehen Jer. 48,46 ; vernichtet sein Jo. 

I, 11. — 4) etw. verlieren, mit acc. des 
Gegenst., den man verliert 1 S. 9, 20, 
aus Bdtg. 2 hervorgegangen u. trans. 
Bdtg. annehmend, während alle 3 
intr. sind. 

Fi. 338 (ä für 5 wie in Mal. 3, 3; 
fut. 33tO, -33tr) caus. v. Kal, dah. 1) in 
die Irre , in das Exil treiben Jer. 15,7; 
umherstreuen, verstreuen 23,1 u. svw. mit 
pB3 von der Heerde. — 2) verschwin¬ 
den machen, vertilgen Jes. 26, 14; ver¬ 
schwenden z. B. Sfr. 29, 3; entbehren 


lassen, um etw. bringen Koh. 9, 18; 
3b 7, 7 um die Gesinnung bringen. — 
3) vernichten, ausrotten, entw. v. Men¬ 
schen Ps. 9,6; Ez. 22,27, od. zerstören 
v. Sachen 2Kö. 21,3; mindern Hi. 12, 

23. — 4) verloren geben (ggs. 13p 3 zus.- 
suchen) Koh. 3, 6. 

Hif. 3 , '3St3 (neben 3 - '3f<3 mit ä für e; 
fut. 3 n 3K, im Voluntativ 35 , 3N aus 3 - '3ätN 
Jer. 46, 8, weil a +a entwrä z.B. pTK, 
od. ö z. B. b^SlN giebt, aus T’TNN, b">3iM«, 
Hos. 11,4; Hi. 32,11) caus. v. Kal, aber 
stärker als Pi., u. zwar: 1) verschwinden 
lassen, vAt acc. des Obj. Hi. 14,19; mit 
pp des Ortes od. des Kreises, woraus Nu. 

24, 19; Jer. 25,10; dah. vertilgen, zer¬ 
stören, vernichten, mit pp aus Obad. 8 , 
od. auch 35'3 33375 aus des Volkes 

|T T v'lV • 

Mitte Lev. 23, 30 ; verwüsten Zef. 2, 5 ; 
auslöschen (den Namen), mit3p5lB3 nttipp 
aus der Welt (der Weltraum heisst 
3351253 nnp) Dt. 7, 24. 

Der St. lautet in dieser unorg. Form 

V. V. y 

ebenso syr. j-©|, ? c b sam. abad, targ. 

33iJ; ar. Jul, 1) sich von etw. trennen, 
fliehen, 2) sich in der Kede verlieren, 
unklar reden, 3) wüst sein, von einem 
Lande; u. von der Bdtg. „zu Grunde ge¬ 
hen“ ist sjol Unglück. Die org. W. ist 
aber 33"N, die auch in 33 (s. d.) erhal¬ 
ten ist, u. die gewöhnliche arab. Form 

t>U in dieser Bdtg. lässt auch nur 33 
organisch sein. 

“DX {fut. 33fcP, targ. 33p) aram. 
verschwinden, mit pp d. Obj .Jer. 10,11. — 
Af. 33553 (für 3358 targ., aus338N, 53875 
wie im Hebr., fut. 33553), targ. 3"’35 1 , 
inf. 83353, 35", targ. auch 53358) wie 
Hif. im Hebr. mit acc. des Obj. Dan. 
2,18, od. mit b 2, 12 24. — Hof. 33553 
(nach hebr. Weise gebildet) pass. v. Af. 

T3X m. Vernichtung, Untergang Nu. 
24, 20 24. Die Form ist wie in 3n5 
Rest, ybh Wurm. 

’ -r 

iTT2X (n. d. F. 3b 15 raptum) f. das 
Verlorne, perditum Ex. 22, 8, das man 
wiederfindet Lev. 5, 22 23. Die Form 
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ist die der Neutra-Bildung. — 2) inK’tib 
Spe. 27,20 Untergang. Wenn hier PiPast 
zu lesen, so ist es eine Abstract-Bildung 
wie itöbB; s. jedoch riba«. 

.‘THN (K’tib Spe. 27, 20) m. s. v. a. 
■pPSit (mit Abschleifung der Endung "i” 
in in’”, vgl. Iiblü, rib'büi) Untergang , wenn 
nicht Pi“!3St zu lesen ist. 

IT"-; 

’j'nDN ( se I tne Formation) m. Unter¬ 
gang , dah. dann Ort der Vernichtung, 
Todtenreich Hi. 28, 22, mit“Oj5.Ps. 88, 
12 , bstlü u. nra Spe. 15,11; 27, 20 K’ri 
sinnverwandt. Im NT. erscheint Aßaddojv ; 
(■pias?) personificirt als Fürst des Orkus 

u. durch lAnoXkvtav übersetzt Apok. 
9, 11. 

TC?« u -(*■ n - d - F - m 

Ez. 40, 43) m. Untergang Est. 8, 6; 
9, 5. Die Form ist spät u. aramaisirend. 

na« (3. pl. einm. N’ISN s. N; fut. 

!nhlS‘’ aus PD&P, 2. fut. sg. einm. HS'n 
Spe. 1,10, mit blosser Beibehaltung des 
•6-Vokals u. mit e in der 2. Sylbe, wie in 
ri© 1 * 2 S. 6, 1; tnri 20, 9, u. wie in Nrp 

v. nnN Dt. 33, 21 ist hier auch ’Alef 
aus He geworden) intr. 1) sich beugen, 
krümmen, vom Rohre (s. PrSN), dah. 
gebeugt , elend , arm sein , eig. wie in:5 ge¬ 
drückt, gedemüthigt, betrübt sein, nur 
in den Derivaten )V3N u. PDN. 2) sich 
einem Gegenstände zuneigen, sich zunei¬ 
gen :, beugen zu etw., sich zuwenden, dah. 
willigen , den Willen zuwenden Hi. 39,9; 
Jes. 1, 19 gehorchen , selten mit acc. des¬ 
sen, dem man sich zuwendet Spe. 1 , 25; 
gewöhnlich folgt inf. mit od. ohne b, zu¬ 
weilen auch mit b d. P., der man gehorcht 
Ps. 81, 12, selten steht es ganz abs. in 
der Bdtg. wollen Jes. 30, 15. Am mei¬ 
sten steht es mit der Negation tib, *pst, 
bi? nicht wollen (svw. "Nip), abgeneigt 
sein Spe. 1 , 25 30; Ex.' 10, 27; Dt. 
10 , 10 . 

Der organische Bestandtheil des Stam¬ 
mes Pi —3N findet sich in der übertrage¬ 
nen Bedeutung „sich zuneigen, zuwen¬ 
den, wünschen, begehren“ noch in SN”" 1 
u. as~F) u. mit erweichtem Lippen¬ 
laut in fr—'IN, wie auch in dem arab. 


Ljf streben, i._j| propositum; allein der 

sinnliche Grundbegriff „sich beugen, 
krümmen“, wie PiaN u. yrSN u. das arab. 

eig. sich zus.ziehen, 'zurückziehen, 
abwenden v. etw. d. h. es verwerfen, 
verabscheuen, noch beweisen, deuten auf 
einen Zus.hang der W. mit Pi—22, P|3, 
In—Di hin, in welchen der Grundbegriff 
desKrümmens,Beugens u.Neigens liegt. 

TON m. nur Hi. 9, 26 als nähere Be¬ 
zeichnung von schnellsegelnden Schiffen 
(ni^tt). Es ist wahrsch. PilN zu beto¬ 
nen u. als n. d. F. PiStp von Pi3N 
abzuleiten, so dass es Rohr, Schilf be¬ 
deutet, eig. das Biegsame, also PDN '« 
wie N5p3”" l b3 Jes. 18, 2 Schiffe, die aus 
Rohr gemacht sind u. dah. leicht und 
schnell segeln. Vgl. ar. &Uf Röhricht, 
SoLj! Rohrhalm (Samachsch. n. 16). An¬ 
dere lesen jedoch pa^K (Feindschaft, 
Raub), od. fassen Pii3N in diesem Sinne u. 
übersetzen Piraten- od. Raubschiffe , was 
jedoch weniger wahrscheinlich ist. 

na« (nur pl. SPSS«, vgl. PBttJ, Piti-’, 
fT5t" i a, u. dieser pl. nur mit dem Art. u. 
zus.gezogen tPJaPr aus D■’SNtt, u. dieses 
wieder nur mit '© Zahn eng in tPäi:© 
verbunden) m. Elephant , dalr. ÜTanrilj 
1 Kö. 10, 22; 2 Che. 9, 21 LXX durch 
oSövtsg ilecpavuroi, Vulg. ebur, d.h. Ele- 
phantenzahn , Elfenbein geben, sonst auch 
abgekürzt blos yü 1 Kö 10,18; 22, 39; 
Ps. 45, 9; Am. 3,15; als Waare aus dem 
tyrischen Koloniallande ©iffipri Tartes- 
sus, der südlichen Küste Spaniens, mit- 
der phönikisch-jüdischen Flotte neben 
D^öp u. heimgebracht. Da diese 

Gegenstände,’ welche der Handel mit 
Tarshish vermittelt, eig. aus Libyen od. 
der Nordküste Afrika’s stammen u. von 
dort aus auf denRückfahrten aus Tarshish 
eingehandelt worden sein mochten, so ist 
der Name zunächst wohl aus dem Kop¬ 
tischen e&oir Elephant aufgenommen (s. 
Lassen , Ztschr. f. d. Kunde d. Morg. IV, 

1 S. 13), wenn gleich jener mit skr. 
ibha-s (Elephant) zus.hängen mag; u. 
daraus ist es erklärlich, warum die He¬ 
bräer nicht den vermittelst der Sabäer 
den Semiten zugeführten Namen Eil 
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gehabt. Die Grundform des Namens mag 
auch in sX-tcpag, el-ephas,eb-ur noch vor¬ 
handen sein; die erste Sylbe iX scheint 
jedoch ein Rest von fü zu sein. S. 3M5Ta. 

'QX seltner st. c. von 58 u. hebr. nur 
im n.' p. bwi38 K’tib 1 S. 25, 18, 
aber im Arabischen gewöhnlich. Phö- 
nikisch ist dieser st. c. in den als phön. 
bezeichneten Pflanzennamen bei Dios- 
corides und Apulejus z. B. nuS'138 
Bovive<rd& d. i. dy/oma (Diosc. 4, 23); 
nnpp'158 BovQiovjAui} d. i. iQvaoxöfjir] 
(ib.) u. D" , a£'i2£ 5 i5Ji5 Butzutzim d. i. bras- 
sica silvatiea (Apul. 127), wo bu aus ’a.bu 
verkürzt ist. 

n. p. K’tib s. *138. 

•»“DK' interj. Ausruf der Wehklage 

Spe. 23, 29 wem ist ach, wem ist 
wehe? und scheint nur eine Neben¬ 
form v. ''18, gleichsam aus ‘'118 entstan¬ 
den, gebildet zu haben; vgl. aißoi, syr. 
i-fc^o] (ubija) weh! Zu dieser Laut¬ 
gruppe gehört auch ’’58 u. ■'a, wenn auch 
in anderer Bedeutung. Die Uebersetzer 
(LXX &ÖQvßoe, targ. 8 TH, syr. Uooj) 
dachten an ein Nomen wie ■’iba, von 
M38 gebeugt sein gebildet. 

D'OX (mit 4 für e wie in *1T8, 3T8, 
"138 immer nach ’Alef; pl. D"'D ! l3X) m. 
Krippe, Raufe, Futtertrog Jes. 1, 3; wo 
keine Stiere sind, da ist die Krippe 
leer Spe. 14, 4; wird er (der wilde 
Büffel) übernachten bei deiner Krippe? 
Hi. 39, 9. Der St. ist 058 füttern; vgl. 
cpdtvt] Krippe u. n ax-togai füttern. S. 
mi8, !TH8, tT>58. 

(ungebr.) wird von einigen Er- 
klärern als Nebenform von “J3N Jes. 9,17 
betrachtet u. ihm dieBdtg. wenden, zucken 
(vom Schwerte), also vrw. mit pEp Gn. 
3, 24, gegeben. Diese Erklärung hatten 
Ihn Gr anäch, Kimchi u. Tanchum vorge¬ 
führt. Andere haben das ar. 

II. drohen im Sinne gehabt, wie Ibn Sarük. 

Indess scheint die org. Wurzelsylbe 

M5-8 mit der in rn _ 5 u. Ji3‘T einerlei zu 
r t r T r T 

sein u. die Bdtg. ist: vertilgen, vernich¬ 
ten; vgl. ar. oby untergehen, verder¬ 
ben. Dav. Mp58. 


OK 

nrpx (nur c. np58) /’. Vernichtung, 
Wegraffung Ez. 21, 20 an alle ihre 
Thore bringe ich Vernichtung 
des Schwertes d. h. das vernichtende 
Schwert; LXX aqsdyia gopcpaiag, targ. 

sain-'bap. 

mSDX (nur pl. tnnaas) m. Melone, 
Pfebe Nu. 11, 5; targ. pESba d. h. pg- 
Xontncov. Wie in der Schrift von XtSp, 
so wird es in der spätem Volkssprache 
von Melopepon unterschieden Mischna 
T’rum. 8, 6, u. es scheint dah. eine ei- 
geneMelonenart gewesen zu sein. Das ar. 
ü-fcA iU i ^ , U , . woher das span, budie- 

cas, fr. pasteques, ist dasselbe Wort, da 
das 5 Alef im Hebr. Vorschlag ist. Der 
St. ist nDa. 

r t 

*OX interj. 1) wie? als Ruf der Ver¬ 
wunderung 2 Kö. 5, 13 und sie sprachen : 
Wie ? hätte der Prophet etwas Grosses dir 
befohlen, würdest du es nicht thun? um 
wie viel mehr u. s. w. — 2) ach, o doch, als 
Ausruf des Wunsches od. der Bitte Hi.34, 
36: o dass doch Ijjob geprüft würde! dah. 
targ. XS^aiS wir wünschen d. h. o doch! u. 
dies hatten alle alten Ausleger im Sinne, 
welche es durch ■pEp od. "jittp Wieder¬ 
gaben, wenn gleich sie an den St. M58 
dachten. ■'58 2 Kö. 2,12; 6,21; 13,14 
ist die ehrende Anrede v. 58 u. hat 

IT 

mit diesem nichts gemein. Die W. hängt 
mit 'S u. ■'158 offenbar zus., u. die An- 
nähme, dass ■'58 aus ■’Sb u. dieses = “nb, 
was dann aus ’ib entstanden (Ew. ausf. 
Lehrb. 345 a), hat keine Begründung. 

■QX 1) n. p. f. 2 Kö. 18, 2 aus ST5X 
2 Che. 29, 1 verkürzt; vgl. phön. i58 
Kit. 23, 3 n. p. m. vermuthlich aus 
bifTEX zus.gezogen. — 2) c. von 38 in 
zus.gesetzten persönlichen Eigennamen, 
das erste Glied der Zus.setzung bildend. 
Wie 38 überhaupt in Eigennamen als 
Epithet des göttlichen Wesens, aus der Ur¬ 
zeit des semitischen Volkes wie b8, SP 
stammend, nur für einen Gottesbeina¬ 
men aufzufassen ist, ebenso ist die ge¬ 
wöhnliche Bedeutung des st. constr. in 
den mit 38 (od. bx, FT, i\ iFP, pb», b?3, 
denBildungen aus 'H'3 Höhe, Himmel, 
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als “1331Ü, ■‘'53115 in zus.gesetzten Eigen¬ 
namen) gebildeten Namen nicht im ge¬ 
wöhnlichen Sinne festzuhalten. Das 
“ 11 SS, "ON (wie -■'bN, "bN, -i!T, 
-i’, -touS, -rairi, -■’SbN, - bya, -bys, 
- bsa, —’3bM, —'IIK u. a. m.) verschmilzt 
mit dem folgenden Gliede zu einem ein¬ 
zigen Begriff, ohne dass es sich unter¬ 
ordnet, wie ähnliche Beispiele auch sonst 
in der Sprache vorhanden sind. So z. B. 
kann atpb», btPUK, ii’bya, fPOi« u. 3th’ 
unmöglich übersetzt werden Gott des Va¬ 
ters, Vater Gottes, Vater Jah’s u. Jeho¬ 
va’s Vater, da dieses offenbar sinnlos 
wäre; u. vollends gar ii’bjK, bfpbjS, bäSi" 1 , 
die durch Gott des Jah, Gott des Gottes, Jo 
des Gottes eine Lästerung geben würden. 
Als einheitliche abgeschlossene Begriffe 
sind die mit ■■’Oit od. anderen Epitheten 
Gottes zus.gesetzten Eigennamen als 
Abspiegelungen u. Trümmerreste eines 
uralten mächtig sprossenden religiösen 
Lebens anzusehen, in welchem der trei¬ 
bende religiöse Gedanke in Benamung 
des Liebsten sich zu verkörpern strebte, 
wie auch bei neuem Leben neue Schö¬ 
pfungen in Eigennamen-Bildung reli¬ 
giöse Gedanken abspiegeln z.B.löp 31231’ 
gnädiglich wird vergolten 1 Chr. 3, 20; 
’S.Si’bN zu Jo sind meine Augen 4, 36. Die 
mit _ ’3N zus.gesetzten Eigennamen sind 
dah. ebensowenig wie die mit “ ’bi< u. 
“1’ u. s. w. aus dem Familienleben ent¬ 
nommen, noch bezeichnen sie eineWürde 
od. Stellung im Familienkreise, sondern 
sie verkörpern alte abgeschlossene Ge¬ 
danken, uralte religiöse Anrufe u. Eulo- 
gien, wie man etwa in den spät. Zeiten 
die liturgischen Rufe 3TJ niti preiset Jah 
zum Eigenn. rrilirr gebildet, die bei der 
Namengebung die Weihe bildeten. Am 
passendsten erscheint es dah., wenn in 
der lexikalischen Dolmetschung der 
Composita die Epitheta des göttlichen 
Wesens, wiett’,i:i’,i’, bit, ’bit, ’3K, als 
Gottesnamen unübertragen beibehalten 
werden. 3) sehr selten erscheint der st. c. 

als erstes Glied eines zus.gesetzten 
Namens, um ein Stammhaupt od. einen 
Stammvater zu bezeichnen (vgl.bN53’aN). 
4) sehr häufig erscheint’3N inVerbindung 


mit Ortsnamen, um den Herrn einer Ge¬ 
gend, Stadt, Dorfschaft u. s. w. auszu¬ 
drücken z. B. •jj'is '3N, sijpn ’3N u. a. m. 

('Ab ist 'El) n. p. m. 1 Che. 
11, 32; aber für das zweite Glied kommt 
2 S. 23, 31 "jinby (Stärke, ein Beiname 
3 E1’s), und für den vollständigen Na¬ 
men 13 (Licht, ebenfalls als Epithet 
’El’s) 1 Che. 8, 33 vor. Zum Verständ- 
niss dieses Eigennamens sind 3jK’bN, 
ira» , 3«i’, bN’ba, h’bs u. a. m. zu 
vergleichen, wodurch man es als Anruf 
in einem alten relig. Bittgesang erkennt. 
Siehe “]i3by u. '13. 

CAl ist Sammler d. h. Be¬ 
schützer) n. p. m. Ex. 6, 24; zus.- 
gezogen I]ö’3N 1 Che. 6, 8, zunächst aus 
f]DN’3N. Zur Bdtg. vgl. die n. p. E)DN, 
tp’bä. 

Iitt: v 

(v. 33N) m. eig. Spross, aber 
dann schon bestimmt: 1) Aehre Lev. 2, 
14; 'iS illbiSh Ex. 9, 31 die Gerste (stand 
va) Aeliren; vgl. bb‘33 5lFi123Si1 ib., D’3B3f1 
11530 Hl. 2, 13, wo ein Zustand mit 
dem acc. ausgedrückt wird. 2) Aehren- 
zeit, spec. mit 5231h verbunden Ex. 13, 4 
Monat der Aehrenzeit, nach der Ueber- 
lieferung der Monat )0’3 im spät. He- 
braismus, dem April etwa entsprechend. 
Da gew. dafür ■p’ttättlti 1231'nh gesagt 
wird Ex. 40, 2 17; Lev. 23, 5, so er¬ 
scheint 3’33t!l 1231h im Pent. nur als un- 

r T IT V I 

gew. Umschreibung, viell. um auf den 
ägypt. Monatsnamen eimn, iaupi (Plut. 
de Isid. p. 372) anzuspielen, der dort 
für den Cultus von Bedeutung war, wenn 
gleich sie sonst nicht zus.stimmen. 3) n.p. 
einer Ortschaft am Chaboras, in derBdtg. 
Wiesengrund, Gras-, Weideland, vgl. C>f 
paseuum, verbunden mit bp (Erdwall) 
3’3iX bn (Erdwall des Graslandes), wo 
eine Kolonie (fibis) gewohnt u. Ezechiel 
eine Woche verweilt hat Ez. 3, 15. Ein 
Tel Abib konnte am Chaboras sehr 
wohl der Name eines Ortes sein (vgl. 
Amm. Maec. 14, 3 Aborae amnis her- 
bidae ripae), jedoch ist die Localität 
noch nicht ermittelt. Zur Erklärung des 
W. vgl. 3K u. phön. "jOb 3’3N ’AßißXctßöv 
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Diosc. 3,106 Weissblume, Kömgslilie, 

. 0 0 7 

syr. (-Mot Blume. 

('Ab ist die kreisende Zeit) n.p. 
f. 1 j>. 25, 3; 1 Chr. 2, 16. Aber dafür 
erscheint auch bPON u. K’tib b?31BS. 
Die Wörter bM u. bs sind Formen von 
blä Kreisung der Zeit, Zeitalter, vgl. 
'iPb u. Iljy; 1BK ist alte Form neben 'SK. 
Einmal ist bl dann noch in bü verkürzt 
2 S. 17, 25'! 
bjVON s. bTJ'SK. 
tvok s. b^'BK. 

('Ab ist Richter) n.p. m. eines 
Stammhauptes der Binjaminiten No. 1, 
11. Aus den parallelen üBlB'bst, "IST, 
*i\ STÜBti, bN'5T, phön! "biaDBUJ 
Karth. 11, 4, sieht man, dass Dan 
nicht als Ortsname zu fassen ist. Siehe 
p u. ÜB®. 

*IT IT T ^ 

( Ab ist Wissender) n.p. m. Gn. 
25,4, aus SH^'">BN, SB^BK zus.gezogen. 
Zur näheren Erklärung vgl. i'T'btt, 
JH'iiBI, »Ti'’, bB'bSB, »B'H® u. WT, 
wo das eine Glied immer 5>BJ ist (vgl. 
n. p. ST 1 ) u. das andere die Gottes¬ 
benennungen in mannigfacher Weise 
giebt. Vgl. noch phön. n. p. äjjyp 
Auxapag (App. 8 , 41), wo das zweite 
Glied d]5 wie in DJPtBK, BJPJ, Ög'SbK, 
bstlHp zu fassen ist. 

n s 3X (?Ab ist Jah ) 1) n. p. m. 1 S. 
8 , 2; aber die Form wechselt mit l—'BK 
2 Chr. 13, 1 u. ö*SK 1 Eö. 15, l! — 
2) n. p. f. 2 Chr. 29, 1, wofür auch 
abgekürzt "Ott vorkommt. Vgl. phön. 
n. p. bSB'Btt ( Ab ist Baal). 

('Ab ist Jahu) n.p. m. s. PPBK . 
NWOfct ( Selbst-'Ab, avtodsog) n. p. 
m. Ex. 6, 23; vgl. N'itB'bK, KiiT. K1 !b 
er, er selbst, selbst, hat wie hu bei den 
Persern, avtog, sxsTrog bei den Grie¬ 
chen (Simon. Onom. 549), in dem relig. 
Sprachgebrauche Gott bezeichnet, und 
KVPSK ist dah. ähnlich den n.p. big'BK, 

rvsK. - ' 

"-ttrvox ('Ab ist Ruhm; s. '}<*) n.p. 
m. 1 Chr. 8 ,3; Idßiovd Mt. 1,13. Vgl. 
die n. p. Tirr, Sb'Büb u. bei den Classi- 

r i 1 it : i 


kern Cleopas, Patroclus, Cleopatrus, -ra 
u. a. In den hebr. Eigennamen scheint 
Tin, Bin (Glanz, Ruhm ) ein Epithet der 
göttl. Namen PP, btt u. s. w. gewesen 
zu sein, dah. BltB'fiK u. SbJJIBK, BIJB'MiP 
u. bR'ls», Bfrnö'R u. bs>B®N im eigent- 

m |m • ■* ^ ir* ^i* ■ B 

lichsten Sinne sich gleichen. Das sinn- 
verwandte BB3 Ruhm steht gleicher 
Weise im n. p. BBBi'. 

('Ab ist Licht) n.p. f. 1 Chr. 

2, 29.' b^n ist von biB (bin) = bin abzu- 
leiten, in der Bdtg. schimmern, glänzen, 
vgl. BS'BN; jedoch ist es möglich, dass 
bTB'SR nur eine Variante von der Form 
b?p'BR' ist. 

V’PPSÄ ('Ab ist Kraft) n.p.m. No. 

3, 35'.' ‘ "* 

■ji'nSi (mit saf.^IPBR, pl. D'3'BR) m. 
Gebeugter, Gedrückter (v. nBN w. s.), 
dann aber wie 'M» (v. it:? in gleicher 
Grundbedeutung): Dürftiger, Armer, 
neben bl u. '35 Dt. 24,14; Ps. 72,13 u. 

IT I* T f 

im Gegensatz zu T"iä3> Beicher, Glück¬ 
licher 49, 3. Wie D'J35 häufig, und 
Tn DitT 1 Ps. 10, 18, bezeichnet d'3'BN 
12, 6; Jes. 41, 17 u. poet. dB« * i S 1 *bin 
29, 19 das unglückliche, der Hilfe be¬ 
dürftige Volk, u. wie '35 sammt sei¬ 
nen verwandten Wörtern bezeichnet es 
den mit Unrecht gedrückten, leidenden 
Frommen, dah. mit p'BX im Gebrauche 
verwandt Am. 2, 6. "jVBN TB Ps. 72, 4 
ist poet. Umschreibung für S'3i'BR.Z)Mf7- 
tige, Gebeugte. Der Sektenname d'3'3R 
Ebioniten, in der ersten christl. Kirche, 
beruht auf Mt. 5, 3 u. ist gleich der Be¬ 
zeichnung für gebeugte, fromme Exu¬ 
lanten Jes. 25, 4. Das kopt. efnun in 
der Bdtg. von ‘jV’BN ist viell. uur auf¬ 
genommen. 

nri’QK f. nur Koh. 12, 5. Nach 
den alten UeberSetzungen (LXX, Vulg., 
Syr., Arab.) Kapper, nämlich die Beere 
des Kapperstrauches, die mit ihrem pfef¬ 
ferartigen Samen zu Appetit u. Wollust 
reizt; oder der Reiz selbst (Targ. dah. 
N33®H Beischlaf; Ibn G'andch 
Begehr; Parchon p; gr. ven. oqe- 
£ig); od. endlich das Reizglied (Kimchi 
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b.S©72in *13N): insgesammt von der Bdtg. 
Kapperbeere ausgehend. Diese Bdtg. 
wird auch bestätigt durch das phön. 
nis»ast (Diosc. 2, 204) sQßiavvav& 
(egßi- tim auf herba anzuspielen, für vov-9 
steht &ovr verschrieben) Kapper , sowie 
durch das rUuaN (Kapper-)Beere,Beere 
überh. in der Mischna-Sprache, u. die 
Parallelen in den vorhergehenden Vers- 
gliedern (Tj 2 © u. 3sn) weisen Kob. 1. c. 
auch auf Früchte hin. *18*11 

. ir -:it i- t : 

heisst dah.: die Kapperbeere (d. h. der 
Beiz) ist zertrümmert (“idfi fut. Kal v. 
*113), wahrsch. um auf einen Ausdruck 
'N'n ftpsri, die Kapper grünet, als Ge¬ 
gensatz anzuspielen. S. " 118 . 

(Ab ist Güte)n. p.m. 1 Che. 
8,11;' vgl.‘die n.p. 7T31B, bNSD, ■) jH*iaa, 
wonN-aitj u. aiun-us.' I,T 

it* i 1 • 

(Ab ist Schutz) n. p. f. 2 S. 
3, 4; vgl. büian. bü ist aus bbl3 in der 
Bdtg. schützen , decken als Nomen ge¬ 
bildet, vgl. Fibs. 

D*3>t (Ab ist Helle , Glanz) n.p.m. 
steht als Nebenform von iTSN in den 

— — it • 

B. derK. u. ta kann nur in der Bdtg. 
von öl 1 (Tageshelle, Glanz) für ru ste¬ 
hen, wie “it^SN od.verk. “)2 s.v.a. bsvast; 
8^ ist die urspr. hebr. Form für EU nach 
phön. Aussprache. Vgl. als Parallelen die 
n.p. bso'iiN, rp*iw, U'aN, bNia\ na). 

PNIS'ON (Vater-Ma’el) n. p. des 
Stammvaters eines der 4 Hauptvölker 
des südlichen Arabiens, und als 9. Nach¬ 
komme Joktan’s (Kachtan’s) aufgeführt 
Gn. 10, 28; 1 Che. 1, 22. Eine dieser 
4 südarabischen Völkerschaften hiess bei 
den Hebräern bj*72, bei Theophrast (hist, 
plant. 9, 4) Mäh, aus Mail transponirt, 
bei Dionys.Perieg. (957 ss.) u. bei Strabo 
(XVI, 1112) Minaei , bewohnte nach Pto- 
lemäus (6,1, 23) u. Plinius (h. n. 6, 32) 
das südarab. Mittelland, trieb grossen 
Weihrauchhandel u. wurde ptja s&voe 
genannt. 

(Ab ist König) 1) n.p. meh¬ 
rerer Könige Philistäa’s (v. Gerar, Gat 
etc.) Gn.20,2; 26,1. Da der Abimelech, 
König von Gat, zu David’s Zeit Ps. 34,1 
auch noch nebenbei den Namen ©"ON 


geführt 1 S. 21, 11, so scheint er mehr 
ein von Seiten der Hebräer den Köni¬ 
gen Philistäa’s gegebener Name, gleich¬ 
sam als Titel gewesen, zu sein. Man hat 
in dieser Beziehung d. türk, vhültj'f Ata- 
beg, bochar. (Jj-JLil Atalik, pers. sLioLj 
jPadishah, äthiop. äbba nagasi u. s. w. 
verglichen, welche wörtlich dasselbe 
ausdrücken; allein die sonstige Gewöhn¬ 
lichkeit dieses Namens, sein Wechsel 
mit “jbtpnN (s. d.) u. sein Zus.hang mit 

lfbp , 'bfft,bij , '3bia, i-psbu, ijbö‘’n«, D'T’abu, 
ynii-obK,' pnk-rsba, ijba öW, ijbüiy., 
1jbit*nN, phön. n. p. “ictobn, bsaabtt, 
)*vbbä, 7[b 72*132» u. a. zeigen, dass Tjbn als 
Nuinen aufgefasst ist u. von dieser Ver¬ 
gleichung abgesehen werden muss. 2) n. 
p. m. anderer Personen Bi. 8, 31; 1 Che. 
18,16 wo in der Parallelstelle 2 S. 8,17 
Tib^ns* steht. S. “[372. 

3Tl' 1 3iSt (Ab ist Edler) n. p. m. 1 S. 
7, l; T 16/8; 17, 13; 31, 2; vgl. ans, 
airn«, ansn«, trans. S. ■'St*. 

itt i* itt r - 7 it:-: • 

(Ab ist Huld) n.p. m. Bi. 4, 
6; 5, 1; vgl. Ci’TPm, SW. 

(Ab ist Licht) n.p. m. 1 S. 14, 
50; jedoch steht dafür vorz. die kürzere 
Form "ISSN (s. d.). Vgl. *72, i-p“i2, S”P“i1N, 
bäsr’*3 ! is«. 

I” • I 

t|D , '2&4 n. p. m. aus IJ0SC3N (s. d.) 
zus.gezogen. 

“WOX (Ab ist Hilfe , vgl. Attaholf, 
Adolf d. h. Vater- od. Gottes-Hilfe) n.p. 
m. l)in der Gilead’schen Familie Jos. 17, 
2; Bi. 6, 34; patr. ■ | ‘7T3>21 “OR Abi'esrite 
6, 11 24. Eine zus.gezogene Form ist 
“iTSfR Nu. 26, 30, wovon das patron. 
*’ b iTy' l R daselbst. 2) auch sonst, wenn¬ 
gleich seltner 2 S. 23, 27; 1 Che. 7,18. 
Vgl. bsnw, berni?, “iw'bR, “iT 2 >i\ 
wiTs/wns. 

it :--: 7 viv • 

"T’DN (c. TSR ) adj. m. seltne Neben¬ 
form v.“P 3R (vgl. “|1©R, “ 11 © N Schritt), als 
sbst. Schützer , Wehrmann , Held (s. I 33R), 
nur gebraucht Gn. 49,24; Jes. 1,24, um 
den Gott Israels zu bezeichnen. S. “TSR. 

*V'3N (pl- a’T) adj. m. eigentl. 
sehr tapfer (dah. die Steigerungsform), 
männlich, kräftig, muthig, gewaltig. 




□TDK 11 blX 


gew. aber sbst. Tapferer, Muthiger, mit j 
dem Zusatze ab Ps. 76,6; in der Bdtg. | 
Hartherziger , Verstockter nur Jes.46,12, 
vgl.abpm. Bildlich: Held, Heros; dann: 
Vornehmer, TP ürdiger, Grosser Kl. 1,15; 
Jer. 46, 15; pl. (wie B’I’IM Ri. 5, 25) 
Vornehme z. B. B’1’3N; Btib Speise der 
Vornehmen d. h. vorzügliche Speise, 
Manna Ps. 78, 25 (LXX c/Qtog äyyt- 
7.ü)v, vgl. W exsh. 18,20); der Erste, Vor- 
nehmste einer Klasse z. B. t’511 1’3M 
1 S.21,8.1’3&3 Jes. 10,13K’tib ist aus 
1’3N3 zus.gezogenu. bedeutet: wie ein 
Held, Mächtiger; aber das K’ri liest 
1’33 viel, reichlich. Dichterisch wird 
B’1’3M von den kräftigen Stieren gesagt 
Jes. 34, 7, vollst. )1B3 ’I’BN Stiere Ha¬ 
sans Ps. 22, 13, weil diese der guten 
Weide wegen als stark bekannt waren; 
übertr. Könige Ps. 68, 81, wo die Völ¬ 
ker Kälber (B’bJ5) heissen; dann auch 
vom muthigen Rosse Jer. 8, 16; 47, 3; 
50, 11; V'Y’aK nilrn Galopp seiner 
Rosse Ri. 5, 22 (s. Bbli). S. IBM. 

□1’2St ( Ab ist Hoher, Mächtigeren.p. 

m. Nü. 16,1; 1 Kö. 16, 34. Eine kür¬ 
zere Form ist Bp)3N mit gleicher Bdtg. 
Zur Erklärung dieser Zus.setzungen 
mit Bl sind die h.p. Dp, B~' 2 ba, Bp)735, 
B1’2i«, B11N, Bill:’/Bll’ u! Ml zu 

IT • i -: 7 it -. it : 7 t it i-t ; — 

vergleichen. Bl war ein uraltes Epithet 
des höchsten göttl. Wesens, wie bei den 
Phönikiern des Baal (Saturn), vgl.bs>3 
Bpi d. libysche Baal ( Gesen. Mon.p.453), 
‘Papas (Bpi) 6 vxpiaros &eos bei Hesych. 

MS'QN. CAb ist Erfahrender) n. p. f. 

1 Kö. 1, 3. 31123, Particip-Nomen v. 3.3123, 
bedeutet umherirrend, irrfahrend, u. 
scheint Epithet der semitischen Gott¬ 
heiten gewesen zu sein, insofern die Irr¬ 
fahrten der Stämme als Wanderzüge 
ihrer Gottheiten angesehen wurden (s. 
Movers: Phönizier II 2, Wanderungen 
des El, der Astarte, des Kadmus etc. 
S. 59 flg.). 

5? 5 ltD‘ , n4 > 5 CAb ist Glück)n.p.m. 1 Chr2 
5, 30; 6, 35; Esr. 7, 5; vgl. ?H0j3 u. die 

n. p. 51123’b«, S11B’3bl3, N5112S. 

"|!)Ü3“’2X (Ab ist Tüchtigkeit, Recht¬ 
lichkeit) n. p. m. 1 Chr. 2, 28; aus -’3M 


11113) zus.gezogen; letzteres findet sich 
aucli in *|l"1iö\ Die Form ist wie in 
blM.l, 3131, ©iäb, u. ähnliche Zus.setzun¬ 
gen finden sich in den n. p. 1123’tiSt 
(=ii23’-’riN), fibttiuä 1 ’, iitä'’. 

“’ffliDN (Ab ist Seiender, aus ’123’’"’3N 
zus.gezogen) n.p.m. 1 S.26, 6; vgl. ’«T, 
’123’M, 1P13). Dafür kommt auch die 
kürzere Form ’fflBN vor 2 S. 10,10. 

aibüi'ox (Ab ist Wohlsein) n. p. m. 

1 Kö. 15, 2, od. auch abgekürzt BiblB3« 

2 Chr. 11,20, u. identisch mit dem Sohne 
Davids 2 S. 3, 3. 

“IJTON (Ab ist Vorzüglicher, Edler) 
n.p.m. 1 S. 22, 20, aus inp - ’3M zus.ge- 
zogeh, Me. 2, 26 ’Aßiä&aq, vgl. die n. 
p. in’, Min’, iin’, lim u. B5in\ 

an. ksy. Jes. 9,17 Hitp. ijaxrilH 
sich wälzen, ptuy niK.l 133X11)1 u. sie 
(die 15)1; ’33ö) wälzen sich zum 
Aufschwall des Rauches, d. h. sie 
schlängeln sich in Rauchsäulen empor; 
Parchon dah. sehr richtig 13Eiin)1. 
)1I35 niSM ist acc., um das Werdhnzu 
etwas zu bezeichnen. Da die Richtung 
auf, hinauf erst durch niM.1 hinzukommt, 
so kann der St. nur drehen, schwenken, 
wälzen, wie “3“, bedeuten, deren W. 

*p ist. Eine andere, wenn auch ver¬ 
wandte Sippe bilden die W. in 1J3, 1j3 - 3, 
zu welchen ar. liHj gehört, u. 
aus dieser Sippe haben die syr. u. ar. Ue- 
bersetzungen die Erklärung genommen. 

bau i. (fut. basn) intr. zus.fallen, 
-sinken, dah. 1) hinwelken , verdorren, ver¬ 
kommen, von dem Acker, den Pflanzen, 
dem Anger, dem Weinstoek (iBil’n für 
)S3 in der poet. Rede) etc. Jes. 24, 4 7; 
33, 9; Jer. 23,10; Jo. 1,10; bildl. trau¬ 
ern, d. h. verdorren, von den Triften 
Am. 1, 2; vrw. bas , batt, im Gebrauche 
r k - 3 

bbax, bp?p, ar. Jif, Jüis, syr. VxLs, je¬ 
doch auch Vä|, sam. fibal, ar. (sel¬ 
ten) Juf in der Bdtg. trauern, betrauern 
u. s. w. aus ders. Grundbdtg. — 2) poet. 
(dafür prosaisch Hitp.) den Kopf senken, 
trauern, von Menschen, viell. auch vom 
Hinschmachten, Hinwelken, als Wirkung 
der Trauer, mit bv d. P., über die man 
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trauert Hos. 10, 5; Jer. 12,11; Hi. 14, 
22; zur Steigerung mit MN klagen zus.- 
gestellt Jes. 3, 26; 19, 8." 

Hif. b^attn ( fut. -bat? 1 !) caus. trauern 
lassen, Trauer veranstalten Ez. 81, 15 
am Tage seiner Fahrt zur Hölle 
habe ich Trauer veranstaltet; 
bildl. Kl. 2, 8 er liess Wall und 
Mauer trauern. 

Mitp.b'ztXnT} (pros.) sich härmen, trau¬ 
ern, entw. äbs. od. mit bs, seltener bt« 
d.P.od. S. 1 S. 15, 35; 16*,’l; 2 S. 14, 2; 
z. B. na'bs? üb. e.Todten, by;:*by üb. d. 
Vergehen Esr. 10, 6. * 

Zu diesem St. ist d. W. ba - 6«, die auch 
in ba _ i, u. nach Vertauschung des Lip¬ 
penlautes in ba~N, b/j“J/ etc. vorhanden 
ist; jedoch scheint die härtere Form die 
organische zu sein. 

II. zu bat«, s. bat«. 

r t iT-: 7 it-: 

b2X (ungebr.) hervorspriessen, wach¬ 
sen , frisch aufschiessen , von der W. ba 
mit dem Begriffe des Frischwallens 
^ % 

u. Aufspriessens, ar. Jl_j! u. cM von 
der Feuchtigkeit u. Frische des jungen 
Grüns, syr. Va* Gras, Grün, vgl. die 
hebr. W. in den Stämmen ba -1 , ba (bia), 
ba (bba), ba - ®, die alle mit der W. in 

bat« zus.fallen. Dav. bat« subst. 

*V r t 

f- frischer, grasiger Platz, Aue, 
Wiese, gewöhnlich von den mit üppi¬ 
gem Grase bewachsenen Stellen in der 
Jordanebene od. sonst in einem Thale, 
speciell: 1) von einem Grasplatze in der 
Nähe von lBnuiTPa (s. d.) im Juda- 
Gebiet 1 S. 6, 18, wofür aber LXX u. 
Targ. ■ja» gelesen, mit Rücksicht auf 

v. 14 15; im Texte steht jedoch bat« 
übiMS-J die grosse Au, welche auf dem 
Feldgebiet Josua’s (y®iM M®); das 
S®i!"P Mia war aber um Bet-Shemesh. — 
2) n. p. einer Stadt 2 S. 20, 18; mit 
a loc. flbais gen Abel 20, 14, wel¬ 
ches a aber auch 20, 15 auf die Frage 
wo? !lbatä in der Richtung nach Abel 
(vgl. ft® aha in waldwärts, in der Ge¬ 
gend des Waldes 1 S. 23,15). Sie wird 
als btrrära Dt«! “PJ> und in der Nähe von 

r t : •: r ; r 

beschrieben, aber nicht mit 


b2X 

diesem identisch 2 S. 20, 14 15. Es 
ist das im Norden von Meröm liegende 

J--'l Abel, Aßeid bei Eus. (im Onom.) 
zwischen Damaskus und Paneas 1 Kö. 
15, 20. Häufiger jedoch kommt bas mit 
beigefügten näheren Bezeichnungen vor, 
als: l) ftayp-ma bat« od. ftasatft'a't« 
2 S. 20,15;'1 Kö. 15,'20; 2Kö! 15," 29" 
n. p. einer Stadt Abel, welche neben 
jvy, heute Merg 'Ajün, neben der Land¬ 
schaft naso d. h. der um das galil. Meer, 
neben ja, dem nördlichen Grenzpunkte 
Palästina’s, u. zum Stammgebiet Naftali 
gehörig aufgeführt ist, die Stadt, wel¬ 
che 2 S. 20, 14 18 auch blos bas ge¬ 
nannt ist. Josephus (Ant. 7,10) nennt 
Aßelptvfea , wie die Schrift Abel, eine 
Metropole in Israel. S. ftataaTPa. 
2) D^lSia baN Nu. 33, 49 n.p. einer Stadt 
in der Nähe von eines Gebietes 

im moab. Gefilde, jenseits des Jordan, 
Jericho gegenüber, das auch dafür ge¬ 
nannt wird Nu. 25,1; Jos. 2,1; Mich. 
6, 5, ohne dass darum beide zu identi- 
fieiren sind. Josephus (1. c. 4, 7; 5,1) 
erwahnti^ßell)? als 60 Stadien vom Jordan 
entfernt u. neben ’lovhdi (“pyrrPa) u. 
ß^mpcoö^rnnairft rpa) gelegen (jüd. Kr. 
5, 3); Euseb. (unt. Atayelv d. h. E'E3®, 
HatreTv) beschreibt sie als neben ah'E in 
gelegen, u. Steph. Byz. sagt von ihr 
Aßiltj nähe im zqi 'logSdrij noiaprfi. 
S. Ena®, ftaeft ma. — 3) aaaaa ba« 
(Aue der Weinpflanzungen) Ri. 11,33 n.p. 
einer ämmonitischen Grenzstadt, wie 
ay'aS in anderer Richtung, u. nach 
Euseb. (unt. ’Aßelapneloov) 6 (nach Hie- 
ron. 7) röm. Meilen von jTOy-'ja naa 
(d. h. Philadelphia) entfernt. — 4) bat« 
ftbiflö (Aue des Reigentanzes) n. p. einer 
Stadt im Stammgebiet Issaschar’s u. 
zwar am Flussufer des Jordan in der 
Gegend von jN® rP3 u. 10 röm. Meilen 
davon entfernt Ri. 7, 22; 1 Kö. 4, 12; 
19, 16, die Euseb. unt. Aßelfiaeleti u. 
Hier. unt. Abelmaula näher bezeichnen; 
etwas niedriger lag der Ort ria®. — 
5) 2)aat» bat« (Aue Aegyptens) n.p. eines 
Ortes bei a®Nft ja) (Stechdom-Tenne) 
jenseits des Jordan Gn. 50,11, welchen 
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Hieron. tertio ab Hierico lapide, duobus 
millibus a Jordane setzt und mit ma 
Rban identificirt; der Erzähler in der 

it : t 1 

Genesis 1. c. hat ihn tjyiJEn hast (Aeg.’s 
Trauer) gedeutet. — 6)' C''j bSN ( Au 
am Wasser ) 2 Chk. 16, 4 ist mit Abel 
Bet-Maacha identisch u. nur als ein 
jüngerer Nebenname wegen seiner Lage 
am See Merom von dem Chronisten 
gewählt. 

(e. “bat* aus bas wie aps>. aus 
ajj pl.m. n^bäs c. •’ba», f. rnba«.)' adj. 
trauernd, bekümmert, gebeugt Gn. 37, 35; 
Jes. 61,2; v. leblosen Dingen: öde, wüste, 
zerstört Kl. 1, 4. DN'bas« viell.: trau- 
ernd um die Mutter if>. 35,14; ">baN 
um ZijjonTrauernde Jes. 61,3. 
Ar. Jüot, sam. aSJZ, der Fromme (vgl. 
"OS, p’36$, 155), bei den Syrern: Mönch, 
und so auch bei den Karäern ba« oder 

I” T 

VPX ■'baN die ächten frommen Israeliten 
(Karäer). 

(m. suff. aba&$, ^bas$) m. Trauer 
z.B.aaa, biTSGN.50 ! ,il; Est. 4,3; Y’rP 'n 
viell.: einzige d. h. ausnehmende Trauer 
Jeb. 6, 26; Am. 8,10; b 'N !ail3J> T. ver- 
anstalten um J. Gn. 50, 10; Jer. 6 , 26; 
Ez.24,17; 'N - b6$ 's top zur Trauer ein- 
laden Am. 5,16;'N ■'M'S •'“iaa,rV’a Trauer- 
tage, -kleider, -haus Gn. 27, 41 etc. ,Als 
Gegensatz wird itnpia, "piaia, bina, ap, 
ait: Dip TiSS) gebraucht. 

p3jS5 (c. ba<iN) m. Fluss, Strom, vom 
■'b'iN Eulüus, dessen eine Quelle in Su- 
siana entspringt Dan. 8 , 2 3 6 (Jefet, 
Kaschi, Ibn'Esra). DerSt.istbaNfliessen 
u. das Nomen ist n. d. F. aaW gebildet; 
von dem vrw. ba^ ist das gleichbedeu¬ 
tende ball n. d.F. RVlD entstanden. Mög¬ 
lich dass bait eine aramaisirte Form v. 
bar ist (Jefet), vgl. ittr u. RH 11 6$. 

(eig. Festigkeit, Bestimmtheit) 
adv" i) gewiss, bestimmt , wirklich, ja 
wahrlich, sicherlich, in Wahrheit, fürwahr 
Gn. 17, 19; 42, 21; 2 S. 14, 5; 1 Kö. 
1, 43; 2 Kö. 4,14, gewöhnlich aber um 
die Rede, wie lat. durch immo vero, ein¬ 
zuleiten, dah. Targ. es durch ütElB’ipa, 
LXX durch val wiedergeben, immer 


die feste Vergewisserung einer Sache 
ausdrückend, von der man entweder 
nichts wusste, od. die man bezweifelte. 
Aus letzterem Falle entstand dessen Ge¬ 
brauch als Ausdruck des Gegensatzes 
(vgl. Bbl«, ja«): dennoch, gewiss; aber 
die Gegensätzlichkeit liegt blos im Zus.- 
hange der Sätze, während das Adv. selbst 
blos die Gewissheit ausdrückt. 2) in 
spät. Schriften: aber, doch, jedoch Dan. 
10, 7 21; Esr. 10,13; 2 Chr. 1,4; 19, 
3; 33,17, wo die Gegensätzlichkeit im¬ 
mer in den Sätzen liegt; niemals drückt 
aber baN an sieh eine Verneinung aus. 
Der St. ist ba-£t II. festbinden, zus.win- 
den, dessen W. auch in bä - .?, ba - R, ba*3 

i i r t’ r t i- .T 

hegt; ar. Jo, Jo ist wahrsch. aus glei¬ 
cher Wurzel. 


P* 1 . (ungebr.) 1) fest, hart sein, vgl. 

1^7 (W. )3, )»), ar. dicht, 

hart sein, s** - a - Dav. "jap. — 2) be¬ 
ständig, dauernd fliessen, vgl. Dav. 

RisaN K’tib. Beide Begriffe hängen hier 
wie in ’]Mtt zus., von der Grundbdtg. fest 
sein ausgehend. 

m II. (ungebr.) kreisen, wenden, dre¬ 
hen, nur eine Nebenform v. '3N bildend. 
Dav. lait. 

ins (m. su ff. i:as, pl. trjatt c. rsa«) 
f. Festes, Hartes, dah. 1) Fels, Stein 
Gn. 31, 45 46; Ex. 7,19 in jedem Zu¬ 
stande, behauen od.roh,darum mitrtnb®, 
rPTS, aatma verbunden; 0^366 ■’pbn 1 S. 
17, 40 die Glatten der Steine d. h. glatte 
Steine. Oft als Stoff: steinern, wie 
dieser auch sonst durch Nennwörter be¬ 
zeichnet wird; verbunden mit )'n Spr. 
17, 8, yan Jes. 54, 12, Ez. 27, 
22, “itd Zach. 9, 16, u. viell. 1231p Kl. 
4, 1 Edelstein, aber auch ohne Beisatz 
Ex. 39, 10, wie ar. syr. äth. 
ebn, oder in Verbindung mit Edelstein - 
Namen, als TES, linapn, DiliB, RRpiS 
Ez. 1, 26; 10, 9; Jes. 54, 12; Ex. 
25, 7. Ueberhaupt dann jeder Stein z.B. 
Erzstein, -masse Hi. 28, 2, vgl. ar. du. 

die beiden Erzmassen d.h. Gold 
u. Silber; rV’aiBM'NÄewi mit Bildzeichnung 
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Lev. 26,1; 1'p 'N Mauerstein 2 S. 5,11; 
Ü5S 'C4 Eckstein Hi. 38, 6; IPOBSB 'N 

it * iv 7 it t r iv 

Laststein Zach. 12,3 (um sich im Heben 
zu üben; das Steine-Schwingen war ein 
Jünglingsspiel in Palästina, wie Hieron. 
berichtet); ybj? 'N Sohleuderstein 9, 15; 
"13 'N Kalkstein Jes. 27, 9; fflPlJ'N Mar¬ 
morstein 1 Che. 29, 2. Uebertr. PPa 'N 
Hagelstein d. h. der wie Steinchen her- 
abstürzende Hagel Jos. 10,11, auch das. 
)aN allein genannt, vgl. pers. x_SJCLw 
( senkge) Steinchen d. h. Hagel, syr. 
i?H= ; «rasbij "Cat« Kryställsteine , 
Hagel Ez. 13, 11; feurige Steine 

Ez. 28, 14 16 von den umherliegenden 
Feuermassen auf Ernbx ülb Pia des 

I* v: / v , i 

asiat. Glaubens, dem Alborg (vgl. Jes. 
14,13) u. a. Dichterische Verbindung ist 
■DB’IP 'S eig. Stein der Stummheit d. h. 
der stumme Stein Hab. 2, 19; dichteri¬ 
scher Gebrauch ist auch lax s. v. a. PIX 

. 1 ••• IV ! 

in btJPlü'; 'IS Fels Israels d. h. Jehova Gn. 
49,'24,' wie bspia" 1 PIX 2 S. 23, 3. — 
2) Gewicht, von der Schwere u. Wucht 
des Gewichtsteines (vgl. Spb. 27, 3 
und unser Gewicht), also von dem in- 
nern Begriff in )ax ausgehend Lev. 19, 
36; "jaNl IpN zweierlei Gewicht Dt. 25, 
13; Spb. 20,10 23; ^baip 'Na in königl. 
Gewicht 2 S. 14, 26 d. h. die Shekel sind 
königliche, die schwerer als die gewöhn¬ 
lichen waren; CParriaN Gewichtstücke des 
Beutels d. h. die kleinsten Gewichte, 
welche im Beutel liegen Spb. 16, 11; 
npsypt 's Blei-Gewicht Zach. 5, 8 u. 
bipan 'S Zinn-Gewicht 4, 10 für Senk- 
blei, bild. dah. ! iiaa' l ;as Senkbleie der Ver¬ 
wüstung Jes. 34, ll,parall. ’iPirnp, vgl. • 
Am. 7, 8 ; 2 Kö. 21, 13. — 3) in li. p. 
gewisserPlätze, da man Steine zu Grenz¬ 
marken, bei den Römern lapides termi¬ 
nales genannt, sowie zu Denkmalen ge¬ 
brauchte (Gn. 28, 18; Jos. 4, 3) u. 
man ehemals in Denksteinen die Kunde 
von wichtigen Begebenheiten zu erhal¬ 
ten suchte. Solche waren: a) btsii "|ax 
( Trennungs-Stein ) 1 S. 20,19 Name eines 
Platzes zwischen Rama u. Nob. Die 
LXX haben es durch das n. p. ’Enydß 
d. h. atPN wiedergegeben u. ebenso v. 41 
aj:!l bXNB durch dn'o zov ’ÄQyäß d. h. 


atPS bssa übersetzt, womit sie aber nur 
anzeigen wollten, dass 3 Eben ha-*Esel in 
der Nähe eines Ortes * Ar gab gelegen. 

5. IHN u. aäPN. — b) ")ipa )as (Denk¬ 
stein des Bohan ben Kuben) Jos. 15, 6 
Name eines Platzes an der Grenze zwi¬ 
schen dem Juda- u. Binjamingebiet. S. 
■jrta. — c) nbn-fil "jax (Schlangenstein) 
n. p. eines Platzes bei bin "Pj? (Walker- 
Quell) auf der Ostseite Jerusalems 1 Kö. 

1, 9; s. nbpT. — d) “ljyrt )as (Sieges¬ 
stein) n. p. eines bei Mizpa errichteten 
Denksteins 1S. 4,1; 5,1; 7,12, dem pBN 
im Juda-Gebiet (Jos. 15,53), das in der 
Nähe von fflBB - n i a lag, gegenüber. S. 
PTV. —• Der St. ist "jas (w. s.); ar. 
hart, dicht, fest, xjbl Knoten, geht auf 
denselben St. zurück; syr. P-=| (IPtb. 2, 
7) Stein, sam. aben dass.; gew. steht 
aber für Stein im Arabischen J&, im Syr. 

MV. S. "jas I. 

(def. NSatt) aram. f. Stein Dan. 

2, 34 45; bbs 'N Laststein Esb. 5, 8; 

6, 4 d. h. schwerer, grosser Stein. Im 
Targ. kommt auch die Form "jaN vor, 
seltner KB"’?, was im Syrischen"häu¬ 
fig ist. 

_ 13* < nur du. D’DBN) f. runde Scheibe, 
Platte, dah. 1) n?3ax Jeb. 18, 3 die 
beiden runden Holzplatten od. Scheiben, 
üb. denen der Töpfer die Gefässe formt, 
targ. N3P0, syr. i-V d. h. Rad, Scheibe, 
Vulg. rota. Es ist also blos eine 
Nebenform v. "]EN vrw. “JEN Rad, Scheibe 
(s. d.). — 2) EEN Ex. 1, 16 wenn ihr 
die Hebräerinnen entbindet, so sehet nach 
ÜPlBN: wenn es ein Sohn ist, so tödtetihn; 
ist es aber eine Tochter, so mag sie leben. 
Die Ausleger haben theils auf Gebähr¬ 
stuhl (targ. NP?na, Sa ad. Raschi 

u. Kimclii rpbi”p niBN aiaia) od. auf 
Badewanne, wo das neugeborne Kind 
gebadet wird(Gesenius), gerathen, theils 
uterus. Von der Beschaffenheit dessel¬ 
ben (Ibn G’anAch, Jos. Kimchi, Par- 
chon) abgeleitet von P3S, übersetzt. 
Allein weder die Beschaffenheit des Ge¬ 
bährstuhls od. der Badewanne im Alter- 
thume, noch weniger der Gebrauch des 
DPiax für Uterus lassen diese Erklä- 
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rungen zu. Am besten vergleicht man 
für Ex. das T'2£N - b» Spk. 25, 11 u. 

it: t 

nimmt C'SaN für die beiden Arten, Ge- 
schlechter, also: und sehet auf die beiden 
Geschlechter. Die Bdtg. Art, Geschlecht 
(genus ) hängt mit der Bdtg. Wendung, 
Kreis, Rad zus.; ar. ^lif, ^Ut Zeit 
geht ebenfalls von dem Begriffe des Krei¬ 
ses aas. S. *|S!S. 

PJ33R (K’tib) n.p. eines Flusses, der 
auf PrSUN, dem Gipfel des Antilibanus, 
entspringt Hl. 4, 8 und mit dem Flusse 
"7E3B durch Damask fliesst 2 Kö.5,12. 
Der St. in diesem W. ist "jaN s. v. a. 'jüSt 
in der Nebenbdtg. dauernd , beständig 
/Hessen, vgl. Jes. 33,16; Jek. 15,18 u. 
das svw. in" 1 ?; das K’ri hat lieber 
513)38 gesetzt (s. d.). 

U3nN (m. suff. S|B3a», pl. Q7B-) m. 
Gürtel, Priester-, Prachtgurt Ex. 28, 4 
39. 40; 29, 9; 39, 29; Lev. 8, 7 13; 16, 4 

u. aus dem Pentateuch dann Jes. 22, 21 
auf den Leibbund eines Vornehmen über¬ 
tragen. Das alte urthümliche W., wo¬ 
für Targ. pwil, Syr. ) 1 . V ct, Sam. emian 
haben und wie schon Josephus (Ant. 3, 
7, 2) es giebt (Maivaijg pivovv dßavrjO 
av'tijv ix.d1.eaev • rpisig di, naga Baßv- 
law in v psfia&tjxoreg, ifiiav avtijv xalov- 
fier), ist wahrsch. aus dem Altägypti¬ 
schen entlehnt. S. B33. 

r t 

“I33N n. p. m. 1 S. 14, 51, wahrsch. 
aus 33338 14, 50 verkürzt. LXX 
Aßevvgg. 

(nur pari. pass. DWK) mästen, 
nähren , füttern, wie 038 häufig in der 
Mischna-Sprache, dah. 0738 “liB ge¬ 
mästeter Stier Spb. 15,17; 070*08 Qi'ia'ia 
gemästete Vögel (s. 3333) 1 Kö. 5, 3, 
targ. allgemein Die Derivata 

0*08 Trog, Krippe, Ol3NM Speicher, 
Scheuer, weisen auf eine Grundbdtg. 
sammeln, zus.fassen, -tragen, ar. (j£_)t s. 

v. a. auch m . <3 } dann übertr. füt¬ 

tern , mästen, d. h. einstopfen, -füllen, 
reichlich Nahrung hineintragen, vgl. 8E0 
s. v. a. f|D8 zus.sammeln, dann füttern, 
dav. 8E0)3 Futter; von dieser Grundbdtg. 
ist dann 0*08)3, wie 3731533 Speicher 


p3K 

von 313 sammeln, gebildet. Vgl. B?b 
eig. sammeln , in Fülle zus.tragen (s. v. 
a. Bpb), u. dann reichlich nähren, talm. 
mästen. 

(pl■ n'S“) f. Auf Schwellung, 
Blase,'Hautblase Ex. 9, 9 10; vgl. talm. 
“5*0 Hautblase, 5*053Wasserbläschen, 

IT , o p t. r I : _ 

syr. |Z >.\n Blasen, hier von der 
redupl. Form aus 573 (s. d.) mit a-Vor- 
schlag gebildet. Vgl. die kopt. W. hebe 
u. hehov ebullire. 

m (ungebr.) glänzen , schimmern, 
dah. hoch sein , W. P; vgl. ya (yia), 
ar. ufiL?, ya-j; ya ”5. Ebenso werden 
Ableitungen von 53 ' glänzen zur Be¬ 
zeichnung hochgelegener Ortschaften 
gebraucht. Dav. die n. p. ya8, Ipst. 

yDN! (Höhe; vgl. 3737 , Ti'jpvz) n. p. 
einer Stadt im Issasehar-Gebiet Jos. 
19, 20. 

15?* ( Glanzvoller , Schöner) n.p. ei¬ 
nes Richters der nördlichen israeliti¬ 
schen Stämme, aus dem sebulun. Bet- 
Lechem (Jos. 19, 15) gebürtig Rx. 12, 
8 10. S. ya8. 

pa« i. (ungebr.) zerreiben, -mahnen, 

in kleine Theile reiben od. schaben, 
dav. p38, np 38. Die W. p3"8 findet 
sich auch in pa (p*0) u. pa (p)33); vgl. 
ar. (Jjjts zerstückeln u. a. m. 

p3X II. eine abgeschwächte Form 
von “33 umfalten, -fassen, -schlingen. 
Nur Nif. p383 ( fut. patP, inf. m. suff. 
ip38!l) sich gegenseitig umschlingen, dah. 
ringen, ringend kämpfen Gn. 32, 25 26, 
auf pSP anspielend; in gleicher Weise 
bl7E3 ringen, kämpfen, v.bns umschlingen 
(s. d.). Die W. p3“8 ißt auch in pa - 3, 
T?3*n, u. schon Raschi hatte diese Ver- 

' |” T 7 

gleichung im Sinne. Ibn Saruk u. Ihn 
c Esra haben es durch 335173 wiederge¬ 
geben, es also als denom.’ v. p38 ge¬ 
nommen, vgl. xovig u. xovilfea&ai, 
itdlr\ (Ringerstaub) u. nalaisiv, arena 
u. pulvis im Lateinischen; aber diese Er¬ 
klärung ist weniger annehmbar. 

pDR (c. p38, m. suff. C]738) m. die 
zerriebene, zermalmte Erde, Staub, nam. 
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der feingeriebene (während PS^ der grö¬ 
bere ist), der leicht auffliegt u. sich ver¬ 
breitet Jes. 5, 24; 29, 5; Ez. 26, 10; 
Dt. 28,24; vgLpfii» u.'p'l Staub, von ähn¬ 
licher Wurzelbdtg. abgeleitet; ar. g.ULc 
Zerriebenes, Zertrümmerung u. Staub. 

(nur c. np33t) f. Staub der Ge- 
würze, Gewürzpulver Hl. 3, 6. 

*05$ I. (ungbr.) nach den Deriva¬ 
ten (TON u. p^ass) stark, fest, kräftig, 
rüstig sein. Die W- ist PS”N, die sich 
auch in P3”S u. P3“3 in ders. Urbdtg. 

r t ^ ^ r t 

findet; ar. fleischig, fett, stark 

sein. Dieser Grundbegriff der Stärke 
in der W, P3 geht offenbar von gedrungen, 
zus.-gezogen sein aus, wie diese Begriffs¬ 
übertragung auch bei P33, ar. I- 

VII. VIII zus.binden u. dann festigen, 
133 zus.knüpfen, sich findet; so ähn¬ 
lich weisen Plljp, ptn u. das transp. 

constrinxit u. firmavit , IV. 
praevaluit , deutlich diese BegriflfsVer¬ 
bindung nach, u. die W. in Pp'n ist 
dah. ebenfalls damit identisch. Talrn. 
P3N befestigen, ■pP’lPast munitiones; 
NPast fest, bestimmt, wahrlich (s. b3N); 
P3jä Glied, eig. Knochen (vgl.üJty), geht 
von ders. Bdtg. aus. Dav. TaN, ‘T'3N. 

* 05 $ II. (ungbr.) umhüllen, bedecken, 
nam. vom Schützen u. Bedecken der 
Vögel mit deu Flügeln; vgl. r|:_3 hüllen, 
bedecken, ar. dav. C]33 Flügel. 

Die W. pa~N ist etwas härter in Pc - S» 
(zu pbk). — Ilif. ‘T'iNp Hi. 39, 26 ist 
denom. v. P3N. — Dav. pa$ u. npaa. 

“llilSl (v. P3N II.) Flügel, Schwinge 
z. B. der Taube tp. 55, 7; des Adlers 
Jes. 40, 31; pajKtt “PIX Länge der 
Schwinge d. h. von langer Schwinge Ez. 
17, 2; vgl. targ. pass, syr. ]£=i dass. — 
Dav. denom. 77?/. P 1 aisp die Schwinge (pass) 
ausbreiten Hi. 39, 26, parall. tPB33 iöPs. 

iTP^N (pl- m. sujf. ppni'past) ' f. 
Schwinge, Fittig, womit der Vogel etw. 
schützt od. bedeckt rp. 91,4; HPBNrDSS 
nsbl ippipn Hi. 39,13 steht für 'sirüiX 
'H n p-?? * st der (Strausgenhenne) Fit¬ 
tig eines Storches Schwinge u. 


Flügel? Bildl. Schutz, Schirm, v. Gott 
Dt. 32, 11. 

Dm?« (Stammvater der Menge ) n. 
p. des Stammvaters der hebräischen u. 
südarabischen Völker, der als Ahn vie¬ 
ler Völker, z. B. der Ismaeliten (wo¬ 
zu Nabatäer u. Kedarener), der Edomäer 
u. vieler südar. Stämme u. a. m., den 
ursprünglichen Namen 0P3SS (s. d.) in 
D!PP3S5 umgewandelt erhielt, welcher 
schon richtig durch DjHS yi73ST*3SS Gn. 
17, 5 erklärt wird. Das 2. Namensglied 
DPJP, ar. bedeutet Menge, Volks-, 

grosse Zahl, v. ÖpP (w. s.) vw. mit D3>P, 
Ü3P (in “533 P). Aus der hebr. Ge- 
schichte ist der Name zu den Arabern 

-- o» 

gekommen, die ihn sprachen. In 

der proph. Rede steht'SS für Israel überh. 
Mich. 7, 20, eig. 'SS 3>PT Jes. 41,8; Jer. 
33,26; 'SS ‘’Sp'blX von Jehova t|). 47, 10. 
S. D!pP. ' 

IT T 

7jpD5$ Zuruf od. Ausruf der Aegyp- 
ter vor Josef, an ihn od. die Vorüber¬ 
gehenden gerichtet Gn. 41, 43. Man 
sieht aus dem Zus.hange, dass es alt- 
ägyptisoh u. einen Imperativ mit enthal¬ 
ten müsse. Man hat es bald als kopt. 
säten pen od. scnpeR neiget od. verneiget 
das Haupt, v. säte Haupt u. pen neigen, 
od. s,q pen man beuge sich, genommen, 
bald aus der kopt. W. ftiup niederwerfen, 
u. Abrgk lesend dieses nach Vorsetzung 
eines s. mit k als Zeichen der zweiten 
Person verbunden; allein letztere Er¬ 
klärung ist nicht nur gegen die kopt. 
Grammatik, sondern setzt noch das Un¬ 
wahrscheinliche voraus, dass die He¬ 
bräer den Hauptvokal nicht festgehalten. 
Die Deutungen derVersionen z. B. targ. 
Pp-as« = SS3böb SS3SS, syr. 

Vater undHerrscher, LXXxi <jQv$, scheinen 
offenbar blos gerathen; die andere Deu¬ 
tung von Kniebeugung (Hieron. u. Aqu.), 
Orig. yovarVuv, gr. ven. yovvnerei* % Ax. 
Erp. L*5^| beuget das Knie, u. a. scheint 
an das hebr. ppa kniebeugen gedacht zu 
haben, was aJlerclings der altägypt. For¬ 
mel noch am nächsten steht. 

('Ab ist Erhabener ) n. p. des 
später’ SP|P3S< benannten Stammvaters 
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der Hebräer Gn. 17, 5. Das in Bdtg. j 
gleiche n. p. (s. d.) u. die zahl¬ 

reichen Eigennamen-Zua.Setzungen mit 

0*1, als tnai“, ölins , trtbN u. a. leiten 
•i p . ,t *. • it 

schon anl die richtige Erklärung. 

'’SSDN (aus iffl-'ljX verk.) n.p.rn. 2 S. 
10,10, wofür gew. “UpiN vorkommt. 

- öibüillN (aus verk.) n. p. 

eines Sohnes David’s 2 S. 3, 3 von der 
!"i33>33; in der spätem Genealogie heisst 
aber derselbe 1 Kö. 15, 2 vgl. 

2 Chk. 11, 20, dessen Tochter Tamar 
(2 S. 14, 27) mit Uriel aus Gib ah ver- 
heirathet war, aus welcher Ehe die 
Ü35>M od. , die Gattin des Rechab- 

am, geboren wurde 2 'Chk. 13, 2; 1 Kö. 
15,2. Die Maacha war also eine En¬ 
kelin Absalom’s. 

1"QN ( Sohlgänge ) n. p. eines isr. La¬ 
gerortes in derWüste Nu. 21,10. S. 3*18. 

(ungbr.) fliehen , ar. L=.|, dav. NSN. 

RSN (s. v. a. (bvyskog 2 Tim. 1, 15) 
n.p. des Vaters des Helder! Davids, des 
aus dem Orte 2 S. 23, 11. 

DK (ungbr.) nur im n. p. 53N vor- 

p t it— : 

handen; aber der semitisclie St. ist viell. 
gar nicht 3JN, sondern 3*1.), wovon der 
hebr. Eigenname Hi 1 ! 1 Chk. 5,4. S. aia. 

u. aas n. p. eines Königs des 
"AmaTekiten - Stammes (pb332 pbp) IS. 
c. 15. Schon vor der Zeit Samuels mag 
dieser Name amalekitischer Könige vor¬ 
gekommen sein Nu. 24, 7. Poetisch 
steht aas dah. für pb?33>. überhaupt Nu. 
24, 7, wofür der samar. Text aiait liest; 
das gent. von Hanum Est. 3, 1 

erklärt dah. schon Josephus (Ant. XI, 
6,5) to yivog lApalsy.itrj?, wie auch 
so die jüdische Tradition. Der semit. 
Name 33N od. aiax bei den unter ver- 

it i 

wandten Edomiter^ u. Kanaaniten woh¬ 
nenden ‘Amalekiteii ist gewiss mit dem 
pliönikischen aia« Ogyg-es, dem Titanen¬ 
könig, welchem die Eiche bei Hebron 
geheiligt war (Jos. Ant. I, 10, 4; jüd. 
Kr. IV, 9, 7) u. der in der Titanensage 
als Phönikier bezeichnet ist, identisch, 
zumal auch die griech. Ogyges-Sage aus 
Phönikien stammt. 


HJSJ (ungbr.) binden, ver-, zus.linden, 
ineinander fügen, -ketten, dav. !ViaN_; vgl. 
targ. ‘rat? u. talm. “J5N mit ihren viel- 
fachen Derivaten in dieser Bdtg., ar. 

aber die W. ist Ta*N, die sich auch 
in IS (Tis), dav. *PJ, finde't. Nur in dem 
i-Laut härter sind die W. in Tp~N, Tp~j, 
ar. tXe.-,, TS'N(im•/;.p. T3N), ar. Jolf, 
Tja-y, syr. ar. JÖ-.C. u. a. 

in gleicher Grundbedtg. vorhanden. 

»“iTDiN (aus TäN m. gebildet; pl. rrV-r) 
f. l) eig. Zus.gebundenes, dah. Bün¬ 
del, Büschel z. B. aiTSJ Ex. 12, 22 
Ysopbüschel, -bündel, zu Sprengungen 
gebraucht, übertr. 2) Bande, Trupp, 
Botte 2 S. 2, 25; vgl. bap; 3) Knoten , 
Schlinge, Fessel, z. B. flüia rripllN 
Schlinge der Rechtsbeugung Jes. 58, 6, 
parall. rrissspn (npi» ists.v.a. nan 
Ez. 9, 9); 4) Ziis.kettung, Zus.fügung", 
dah. (Himmels-) Gewölbe, Feste Am. 9, 6, 
vgl. TS]a Neh. 3, 38; ar. , fester 

Bau, eig. ligatio. 

m. Nuss, -baum,'ti Nussgarten 

O ^ 

Hl. 6,11. In Hinblick auf ar. \ pers. 

ijx * 

\Js, syr. scheint St nur Vorschlag; 
das Wort kann dah. keinen St. WNhaben, 

r t 

um so weniger noch, als es wahrsch. 
aus dem Mittelländischen aufgenommen 
ist. Das talm. NT’ISHN, armen, engus, 
das verw. T*lb s. v. a. T*13 (vgl. il3E33 u. 
flSfflb) weisen auf den Zus.hang mit ahd. 
hnus, lat. nux u. s. w., und die urspr. 
Form mag auch bei den Semiten engus 
ti.pN, TiSCJ gewesen sein. 

{Aufgenommener unter d. Ü'KÖtT) 
n. p. eines sonst unbekannten Weisen, 
Sohns des Jakeh (it]Jp “ )3), dem die 
Spruchsammlung Sfr. 30, 1 — 33 zu¬ 
geschrieben wird. Da diese Namenform 
häufig ist (vgl. pria, bias, tdt, bwn, 
b’lNö) u. der Begriff Sammeln, Aufneh¬ 
men wirklich in Eigennamen erscheint 
(vgl. £]pijl, nbpp), so ist viell. *Agür gar 
nicht symbolisch, u. Targ., Ibn c Esra 
u. A. haben ihn auch so nicht aufgefasst. 

rniälj (c. np-) f. eig. Beere, Korn, 
Bohne , dah. dann: das kleinste Münz- 
2 



gewicht, kleine Münze, f]D3 'N kleine 
Silbermünze 1 S. 2, 36. Das N ist Vor¬ 
schlag u. rniä (aus fTjns) s. V. a. (aus 
mw), in gleicher Bdtg. wie Gran v. gra- 
num. Der St. ist dah. nicht “ISN, sondern 
“i“is , wie zu n“l3. Die Vulg. hat unrich- 

|“T IT** , , 

tig unter Si^riAN Einsammem verstanden, 
es also v. “IJK abgeleitet. 

s. tia«. 

(ungbr.) /Hessen, herab fl., träu¬ 
feln, dav. bsN. Die W. ba“N ist eben¬ 
falls in ba (bbs) quellen, fliessen. 

"“ON (nur c. pl. ’bsN) m. 1) Tropfen, 
bwT'bSN Thautropfen Hx. 38, 28, LXX 
ßtalovg Snoaov (richtiger ßoXovg So.), 
targ. 
im n. 

( Doppelquell) n. p. eines Ortes 
an der Grenze vonMoab Jes. 15,8, LXX 
’AyaXslp, nach Eus. 8 M. südlich von 
35 d. h. Areopolis, u. istAyaXXa (“bsN.) 
des Joseph. (Ant. XIV, 1, 4), wenn die¬ 
ses nicht das nb35 Jes. 15, 5 ist. Es 
darf jedoch mit DrbS5 Ez. 47, 10 nicht 
verwechselt werden. 

DJN (ungbr.) sammeln, ansammeln, 
zus.ziehen, -fliessen; die W. ist also B3“N, 
die auch in B3 (B»a, dav. MM), ar. 
sammeln, dass., dav. |V=>- Wasser¬ 
ansammlung, erscheint; u. die ver¬ 
wandten V\ r . in 33 (3*13), 35 (3535), ir-jjrt 
u. a. m. sichern dieGrundbdtg. dieser W. 
Dav. Dis u. yimN. 

DJjiJ (ungbr.). weiche Form von 355 
sich krümmen, beugen, dah. sinnlich von 
dem Siclikrümmen u. Beugen des Schilfes 
od. der Binse, vgl. Jes. 58,5; bildl. ge¬ 
krümmt, gebeugt, traurig sein. Dav. 33N, 
MN; Wenn gleich 335 dafür als 

Zeitwort gebraucht wird, so scheint, 
nach den Derivaten zu schliessen, B3N 
ursprünglicher zu sein, zumal nur für 
diese die Analogien in den Dialekten 
angetroffen werden. Die W. ist 33“«. 

DÄfct (pl. c. , ’jD3N) adj. m. traurig, ge¬ 
beugt, ßjsD“ , ü3N gebeugten Gemüthes Jes. 
19, 10, vgl. ar. pa»,. St. 33N. 


«b£3 ; v. b3N. 2) Quell, nur 

it - I" • : r r ' ^ 7 

p. 3->b3N. 


DJN (paus. B3N, c. B3N, pl. B'PMN, 
aber c. "»»3N, m. suff. Bm533N) m. 1) An¬ 
sammlung des Wassers, Zus.fluss, also 
wie FPpn v. 5np, aber dann schon: Teich, 
Sammelort des Wassers, mit B'H verbun¬ 
den Jes. 14, 23; 41, 18; Ps'.''l07, 35; 
114, '8 od. auch ohne dasselbe Ex. 7, 
19; 8, 1; Jes. 42, 15, immer aber ein 
Teich u. eine Wassersammlung, die er¬ 
quickt Jes. 35,7; Ps. 107,35. DerSt.ist 

33«, vgl. syr. Teich, ar. jva.Wasser¬ 
ansammlung. 2) Schilf, Binse, Bohr, 
dann Schilfgebüsch mit den dazu gehöri¬ 
gen Sümpfen, die zu den Festungswerken 
gehörtenJEB. 51, 32 u. die Binsenbüsche 

verbrannten sie mit Feuer, vgl. ar. x fX.1 pl. 
r Uf Sehilfbusch, dann auch Schutz¬ 
wehr, welches Wort schon Ihn G'anäch 
verglichen. Der St. ist 33 N. 

ji/05S m. 1) Teich, Wassersammlung, 
also wie 33«. Dah. 0133 ■]333« Hr. 41, 12 
ein von der Sonuengluth siedender Teich; 
das EnSD von “ltt ist auch auf 1533« 
zu beziehen. St. 33«. Die Versionen 
u. Erklärer haben geratlien. 2) Binse, 
Schilf, womit das sich in Demuth beu¬ 
gende Haupt verglichen wird Jes. 58, 5. 
p53 3«3 5103 Jes. 9,13; 19,15 Palmwipfel 
und Binse, sinnbildl. für Hoher u. Niedri¬ 
ger, parall. 33 n TON“), als alter Spruch. 
Davon poet. Binsenstrick, ayplrog, den 
man den Thieren durch die Nase zog 
Hi. 40, 26, vgl. Plinius h. n. 19, 2 junco 
Graecos ad funes usos etc. Die Versio¬ 
nen u. Erklärer haben )b3N hier für Ha¬ 
ken u. dgl., mit einer der Binse gleich ge¬ 
bogenen Spitze, genommen, immer aber 
von Binse hergeleitet. St. 33«. 


(ungbr.) bogenförmig, bauchig, 
ausgetieft sein; die W. ist “3-«, vrw. mit 
5—53 sich beugen, 3n sich neigen, 
niederlassen, qn (i3_n) u. a., in welchen 
der Begriff des Gebogenen u. des Krum- 


s - .- »*. 

men liegt; vgl. ar. ^Asz-höckerig s., UäI 

buckelig, xls.f Backe. Dav. 13«. 

jäN (c. ISN, pl. 5133«) m. Schale, Becken, 
zum Aufnehmen des Opferbluts, von der 
bauchigen, gebogenen Form Ex. 24,6; 
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ni:ssrt •’bs Jes. 22, 24 Schalengerä- 
the, den tpbassi •’bs Schlauchgeräthen 
gegenüber; Ipöp 's 'Schale der Rundung 
d. h. runde Sch. Hl. 7, 3. Syr. |i^f 

Krug, ar. jjjLs.1 Waschbecken, targ. 
NM'iS Wanne, s'ias Grube. 

»TT I ITJJ- * 

(ungbr.) ist nur Nebenform von 
D3S sammeln, zus.häufen; jedoch wird 
diese Form hier mehr von Menschen u. 

Heeresmassen gebraucht; ar. dass., 
davon 

Epit (n. d. F. D3S, nur pl. D^Bas, m. 
su ff . v>bjs) m. Haufe, Schaar, Trupp, 
dah. wie b’)p Kriegsheer Ez. 12, 14; 17, 
21; 38, 6 9 22; 39, 4; vgl. ar. Jb» 
Menschenmasse, t q-L Trupp; richtig 
dah. targ. rrjlton Heere. Die Zustel¬ 
lung mit dem aram. t]3 Flügel ist gar 
nicht begründet. 

(fut. läsp) 1) sammeln, zus.tragen 
z. B. die Nahrung zur Erntezeit Spr. 6, 
8; 10,5; die Weintrauben einsammelnDr. 
28, 39; bildl. (ungbr.) wie £]OS einfüh¬ 
ren, aufnehmen. Dav. n. p. 133S. Die W. 

. * IT 

ist 1a“S u. ist auch im Aram. la - ', ia~T, 
syr. r^*- zus.tragen, häufen, hebr. 15 
(155), wov. [11*1353. — 2) (ungbr.) gewin¬ 
nen, Gewinn machen, verdienen, von dem 
Begriffe des Einsammelns, Zus.bringens 
ausgehend; nur in den Dialekten vor¬ 
handen. — 3) eine dritte Bdtg. dingen, 

wie targ. ISN , syr. h[, ar.^f, ist zwar 
mit der W. in 1D _ to verwandt, findet 
sich aber in las nicht. 

in?« (def. ‘ snias) aram. f. Brief, 
Amtsschreiben Estt. 4,8 11; 5, 6; 
im nasiräischen Dialekte ttnT' 53 j>, 

ttni'aa u. demin. tt51T'5iy. S. ni3S. 

bansN (nur c.pl. ‘'btpias) m. ein nur 
von Esra gebrauchtes Wort für Schale, 
Bechen Ese. 1, 9, eig. Ausgetieftes, Bau¬ 
chiges, vgl. ]5N; LXX xpvxtijQsg, Esr. ap. 
anovSeia, Vulg .phialae, syr. soll dem 

Sinne nach dass, ausdrücken. Nach dem 
Talmud (s. Ibn c Esra z. St.) aus (Dl) 13S 
'bta Lammblut-Aufnehmendes, d.h. s.v. 


"IN 

a. pl'73 Schale; nach Simonis aus ba _ ias 
(bü nach ar. Jjs Blut) Blut-Aufneh- 
mendes; von Andern (Pfeiffer, Hottin- 
ger, Wahl) wird der Ursprung in dem 
Persischen, aber ohne Glück, gesucht. 
Da S offenbar nur Vorschlag ist, so 
kann bi313 am besten von £313 (s. d.) 

. I” I“ | - T ' 7 

mit der Ableitungsendung b—, die sich 
auch in baan findet (s. d. Buchst, b), 
hergeleitet werden. 

EpjlSN m. Faust, zus.-geballte Hand, 
mit der man schlägt Ex. 21, 18; bildl. 
31S1 'S Faust der Gewalt Jes. 58, 4. Das 
S ist Vorschlag u. der St. t|15 zus.- 
fassen, -packen. Talm. 'S bs-’ä Gewalt- 
thätiger, 'S sb73 Handvoll. 

rri^ (pl. rriias, m. su ff. Dpinhss) f. 
nur in Schriften der persischen Pe¬ 
riode: Amtsschreiben, Schrift, Edikt, 
Bericht, Brief Neh. 2, 7-9; 6, 5 17 
19; 2 Che. 30, 1 6, welche der rei¬ 
tende Bote ( äyyccQog, aus dem Persi¬ 
schen; hebr. pl 2 Che. 30, 6) über¬ 
brachte. Im Hinblick auf das pers. s^Üof 
engare Schrift, v. ^Jo,Üof engariden 
schreiben, wie auch das pers. ayyaqog 
Eilbote eig. aus abgeleitet ist u. 

tabellarius bedeutet — wov. ayyaqsvsiv 
zum Botendienst zwingen, Talm. S’133S 
Hoffrohn — mag dieses Wort viell. aus 
dem Hebr. las in der Bdtg. von 13 rollen, 
'S also etwa wie ilbaia, od. aus der sem. 
W. 133 (s. d.) äth. naggara s. v. a. ICC, 
also 'S s. v. a. ISO, aufgenommen wor¬ 
den sein. Jedenfalls trägt das W. be¬ 
reits ein acht hebräisches Gepräge, wie 
die aram. Form S13S. 

it: • 

IN (n.d.F. tato, IT, 13; m.suff. iis) m. 
eig. umhüllend, umgebend, dann concr. 
Dunsthülle, zarte Wolke, Dunstgewölk, 
das von der Erde aufsteigt Gn. 2, 6; 
iisb 1p73 ipr Hr. 36,27 sie (die Wasser¬ 
tropfen) durchsickern sein Dunstgewölk 
als Regen. Der acc. lütt veranlasste, 
dass der andere acc. mit b geschrie¬ 
ben wurde. St. Tis umhüllen, -geben, 

ar. ol (med. Je), dah. oü! Schleier, 
**& 

Dunsthülle, Atmosphäre, vgl. ‘jaa* Wolke 



1« 20 pN 


v. decken, hüllen. Die Schreibung 
"TN in vielen Handschriften ändert nichts 
in der Bdtg. 

“IX od. — ifc (nur pl. rrinst, m. suff. 
■'ryi*iN, ipnilN; selten niiN , das2S. 13, 
16 viell. nTiNzu lesen sein möchte)/', eig. 
Wendungen, Kreisungen, v. TN wenden; 
dann Ursachen, Umstände, Veranlassun¬ 
gen, wie —20 Wendung, dann Ursache, 
ar. causa, JLä. Ursache, Weise, v. 

JU. wenden, bbs (c. bb.l) Wendung, dann 
Umstand. Nur in der schwierigen Phrase 
ninsa riN-m nbi-itn nyin nbitrbx 2 S. 

I - IT : - IT T|T I - 

13, 16 nicht sei Veranlassung , d. h. nicht 
veranlasse diesenFrevel, der grösser als der 
andere. DieLXXkonnte sich diese Stelle 
nicht erklären u. übersetzte nach dem 
Zus.hange pt] udshcpe, oti peydXtj fj xaxi'a, 
ohne dass in ihrem Texte "’S 'TN-bN 
rwntt —bi*n gestanden. Im Gebrauche 
aber meist nur mit b? verbunden u. so 
Causalpartikel: wegen Gn. 21, 11 25; 
26,32; Ex. 18, 8; Nu. 12, 1; 13, 24; 
eig. propter causas, mit folg. Genit.; 
ininbrby meinetwegen Jos. 14, 6; sel¬ 
ten verstärkend nilN-bS'by Jer. 3, 8 
um all der Ursachen willen , um alles 
dessen willen. S. "I1N. 

n« i. ver-, hinschmachten, verge¬ 
hen, tab-e scere, verstört sein, von dem 
Gemüthe(u5sb), wie tlba von den Augen. 
Nur Hif. (inf. mit b 1 S. 2, 33 

d'HNb , mit Einbusse des He für a'HN-b, 
vgl. sranb Koh. 5, 5; ni'iMb Jes. 3, 8; 
"JM'Ob 23, 11; N^db Jer.' 39, 7) ver- 
schmachten machen, bekümmern, betrüben 
1 S. 2,33. Vgl. uJbS Dt. 28,65; 
OEM nTHM Lev. 26, 16. ' Die W. ist 
31*8, noch in N—31, 22 (an) vorhan- 
den und in 2N2 weitergebildet, verw. 
ST (aiT), ti-22, ar. GI3 (med. Waw) 

u. a. S. 2N2. 

r t 

II. (ungbr.) einrichten, zurich¬ 
ten, ar. ob! und conj. II. bilden, er¬ 
ziehen. Nur im n. p. bN22N erhalten. 

3TN s. bN22N. 

vn- I"::- 

{Zucht *EVs, v. 22N ar. 


Bildung, Erziehung, u. bN) n. p. eines 
Sohnes Ismael’s u., wie IIP, STS3, —Mil, 
NOM, auch eines ismael. Stammes Gn. 
25, 13; 1 Chr. 1, 29. In LXX ist 
NaßSsfjX wegen des vorherg. Naßamb 
aus !Adßsql corrumpirt. 

falsch angenommener St. zu 

1-74 aram.; s. U7-? : - 

"HK (ungbr.) gewaltig, stark sein, 

dann: bewältigen, besiegen, also ganz 

wie Tita, wovon *>20. Viele Stämme 
r t i— 

mit .s-Anlaut sind mit a-anlautenden 
häufig eng verwandt, vgl. 1j2ta u. *i2N, 
ba© u. bas u. a. Dav. die n.p. 22N, 

r t I” t # _ l*-: 

■p'ltt u. Verwandt ist der St. 

22fl in den n. p. 22Ü u. "'Ifl, ar. s. v. a. 
r i r r-: r • 

u. wie das hebr. TO (220). 

“TTN s. v. a. TIN u. zwar = 2212 u. 

2212, nur im n. p. D22N (w. s.) s. v. a. 

r-: it 

ÖV22N. 

TT5< {Gewaltiger, Mächtiger; vgl. "'20, 
btf) n.p. eines edomitischen Königspröss¬ 
lings , der bei dem Blutbade zu David’s 
Zeit 2 S. 8, 13; 1 Ciir. 18, 12 entkom¬ 
men ist 1 Kö. 11, 17, wofür aber v. 14 
22J2 steht. "TTST. od. 22N war National- 
und Schutzgottheit der syr. Stämme u. 
auch der Edomäer. S. Tin. 

STIÄ* zu ni2N s. in. 
ibK {Mächtiger; s. v. a. "p2N, v. TIN) 
n. p. eines Vorstandes (OtiT) zu Ka- 
sifja in Esra’s Zeit Esr. 8, 17; i2N'bN 
TUN ib. steht für THN1 11N"bN. 

i* t r t ; i • 

■jiniSl (c. ',12 N, m. suff. TbN, 13tIN; 
pl. d'ijbN, m. suff. T32N, ÖpbN) m. 
eig. Festsetzender, Bestimmer, Befehler, 
Beherrscher, v. •J'TN festsetzen, bestim¬ 
men (s. d.), dah. in der umfänglichen 
Anwendung desselben in der Schrift: 
1) Befehlshaber, Herrscher, König 1 S. 
24,11; Ps. 12,5; Jer. 22,18.— Z) Herr 
im allgemeinsten Sinne, also a)imGgs. 
von 223[ Sklave, Diener Spr. 30, 10; 
Mal. i, 6; Jes. 24, 2, od. auch v. fitiBO 
u. I 2 MN, und wo das Unterthänigmachen 
mit b?2 ausgedrückt wird Jes. 26, 13; 
jedocü auch häufig als Zusatz od. eh¬ 
rende Anrede von 1|bM in 1}b*ai2 ijrjN 



1 S. 24, 9; 26, 19, od. auch sonst bei An¬ 
reden mit Namen Nu. 11, 28, wie unser 
Herr; b) Eheherr, Gemahl Gn. 18, 12; 
c) Verwalter , als Stellvertreter des Herrn 
Gn. 45,8 9; Ps. 105,21; d) Eigener, Be¬ 
sitzer GfiA2,30; lKö. 16,24; sämmtlich 
von dem allg. Begriff Herr ausgehend.— 
3) der höchste Herrscher u. Herr, Gott 
Ps. 114, 7, häufiger yijstmbs "p“N Herr 
des ganzen Erdkreises Jos. 3, 11 13; 
Mich. 4, 13; Zach. 4,14; 6, 5; Ps. 97, 
s, od. xar il-oyjjv 'i" 1 NPT Mal. 3, 1 als 
rr'nain “Nb'p, oder mit dem Beisatze 
niisäa Jes. 1, 24, od. blos 'i Ex. 
23, 17. — Abgesehen von den verschie¬ 
denen Bedeutungen des Wortes sind aber 
noch folgende Besonderheiten bei ge¬ 
wissen Formen bemerkenswerth: 1) ■'3‘lN 
(mein Herr) ist höfliche Anrede von Kin¬ 
dern an Eltern Gn. 31, 35, an Leh¬ 
rer u. Seher 2 Kö. 6, 5, vorz. an Kö¬ 
nige, vollst. ‘Jjb'EPT ■'3‘jN, od. überh. an 
Personen, denen man Ächtung erweist 
Gn. 44, 7; 1 Kö. 1, 17. Gebräuchlich 
ist diese Form noch: a) in den kurzen 
An- od. Gegenreden •’iTN "'S Gn. 43, 20 ; 
44, 18; Nu. 12, 11. Ri. Vl3; 

Gn. 23,11; 42,10; 1 S. 1,15; •'jrtN ■’Mfi 
1 S. 22, 12; b) in namentlichen Anreden 
als Apposition zu dem Namen z. B. 

■>3 i TN Nu. 11, 28; «Ippb« ■'3‘lN 1 Kö. 
18, 7, seltener aber von abwesenden 
Personen 2 S. 11,11; Gn. 24,12. Der 
od. die Anredende stellt sich gew. als 
“tag od. PTON dar. c) dieses Singular¬ 
suffix wurde schon so sehr als sol¬ 
ches in der Sprache unbeachtet ge¬ 
lassen, dass es selbst da blieb, wo 
man WibN erwartet hätte Nu. 32, 25; 
36, 2; Gn. 47, 18, dah. «isahö« nur 1 S. 
16, 16 ausnahmsweise vorkommt. Das 
mein kommt bei solchen Anreden fast gar 
nicht mehr in Betracht, vgl. syr. 
fr. Monsieur. — 2) D'jnN in der Plural¬ 
form, ebenso mit den Suffixen, wird, nach 
seiner Abstrakt-Bdtg. Herrschaft, Macht, 
erst später concr. u. dah. als Singular in 
der Construktion u. in persönl. Anreden 
gebraucht, z. B. yiN“ 'litt der Herr des 
Landes Gn. 42, 30 33"; tjbv ‘ns der 
//. Josef's 39, .20; PiOj? ü'PTSt strenger 


Herrscher Jes. 19,4, n. in dieser Weise 
rrn, «rnis, mtbs, Davits, 

vrta u. s. w. in allen Bedeutungen des 
Singulars; auch zuweilen von Gott Ps. 
135, 5. Jedoch kommt für Gott lieber 
rns Dt. 10, 17; “’3 s T6t. Ex. 4, 
10; WtDh« v p s . 8, 2; “j’nN Jes.- 

51, 22 vor. Der Plural trsbtt, der nur 
r * . 

selten als wirklicheMehrheit erscheint u. 
auch so construirt wird Gn. 19, 2; Jes. 
14, 13; Dt. 10, 17; Ps. 136, 3, ist also 
hier die Form der Abstrakt-Bildung, 
wie sie im Hebräischen auch in Ü'rfbN 
Allmacht,vbvs Herrschaft , EPiailp Hos. 
12, 1, trenn i S. 19, 13 16 (vgl trjn 
Lehen, D'nblö Entlassung, Ö'JJIBS Be¬ 
drückung , D'ISO Ps. 101, 3, aj'nf) vor¬ 
handen ist, und wird erst nachher per¬ 
sönlich gefasst. — 3) “Ob« in der Anrede 
od. auch sonst in der Erzählung von 
Gott gebraucht, wie "’pN im Singular¬ 
gebrauche, und die Masora zählt 134 
Stellen, wo 'Sbit so (®np) angewandt 
wird Gn. 18,' t 3 ; 19, 18. Das suff. ist 

— für — geschrieben, um es von 'JbN Gn. 
19, 2, das wirklich als Mehrheit aufge¬ 
fasst wird, zu unterscheiden. Dass aber 

— wirklich suff. ist, kann noch aus Ps. 

rr 

16, 2; 35, 23 u. aus dem Umstande, dass 
es nie mit dem Art. wie a'ibit vorkommt, 
erkannt werden; u. wenn Gott sich selbst 
'tbst nennt Jes. 8, 7, so beweist diess 
nur,' dass man wie bei "ObSt das suff. 
schon ganz unbeachtet gelassen. Im 
Phönikischen wird "pN adon, wie 
u. pbtj, zuerst als Ehrenbeiname der 
Gottheit gebraucht, z. B. von "Min b?a 
u. n'ipbn, ebenso auch mit dem suff. 
IJHti (unser Herr) u. selten blos ■pN; 
übrigens kannte die phön. Gottheiten 
schon derPent. (Dt. 10,17) unter d'ibsi. 
Als bestimmte Lokalgottheit jedoch von 
Byblus u. Cyprus erscheint 'ibs (mein 
Herr) lASemg, was Hesych. durch Ss- 
an6rgg vno <I>otv(xwv richtig deutet, in¬ 
dem, wie im hebr. 'ab», die eig. Geltung 
des suff. verschwunden; seltner ps 
allein. DerRuffibh 'im iPn 'iPt Wehe 

» i : ? i t i 

Adon (Herr)/ wehe, sein Glanz! Jer. 
22, 18 war die Todtenklage bei der 
symb. Leichenfeier des Adonis-Gottes 
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in Phönikien (Amm. 19, 1) u. der Pro¬ 
phet mag absichtlich diese Nänie ge¬ 
wählt haben. Nach der Uransehauung, 
dass ‘pTN Epithet der Gottheit ist, das 
wie pp, bN, Tib72, b»a, p“i3£ u. a. auch 
für den Gottesnamen selbst gesetzt wird, 
sind die mit)TN zus.gesetzten phönik. 
u. hebr. n. p. (s. pTp—TN) zu erklären. 

(Starker) n. p. m. Neh. 7, 61, 
dafür Esr. 2, 59 pN u. in der Bdtg. 
s. v. a. TN. S. TN. 

I * l“T 

“YnS: urspr. Form zu n. p. STTN, 
die sich noch 1 Mak. 13, 20 erhalten. 
Behannt wurde diese südjudäische od. 
edomit. Stadt von der edom. Gottheit 
TTN , auch u. d. F. TN u. TN vorkom- 

i. # it- it-: . 

mend. Yiell. ist auch n. p. 3TN aus 

. . 1 IT . 

DT TIN zus.gezogen u. TN als Gottheit¬ 
name mit “pTN identificirt. 

D’’“li“TN (Doppel-^Ador) n. p. einer 
Stadt im südl. Juda-Gebiet, neben BPab 

C I* T 

u. Plp TS , welche Bechab am befestigen 
liess 2 Chb. 11, 9 } LXX lASoigai. Es 
ist das im nachexil. Zeitalter zu Idumäa 
gehörende ”A8mqa (Jos.. Ant. 13, 6, 4; 
13, 9, 1) u. das Ti“iN 1 Mak. 13, 20. 
Der Du. ist als Bezeichnung der Doppel¬ 
stadt, obern u. untern, aus dem früheren 
Namen Ti “TN erst entstanden, wie gerade 
bei Städtenamen diese Bildung gewöhn¬ 
lich ist, vgl. BTiavp, btidt , BTbBT, 
BTtap, btsBj'btwdt, rrr, a^n-np , 
BTPm, BTn u. a. m. Siehe TN, 

•i—- r i it-’ 

Ti “IN. 

aram. adv. eig. örtliches Deute¬ 
wörtchen: ibi, correlat ““N ubi? u. wie 
dieses aus “’N (■’N) durch Anfügung eines 
-re, so ist pTN aus ■'PN gebildet. Bestimm¬ 
ter jedoch wird es zeitlich gebraucht: 
tune, dann, damals, u. zwar als Folge in 
Bezug auf Vorhergehendes: darauf, hier¬ 
auf Dan. 2, 15 17 19 25 48; Esr. 4, 
9; nach aram. Häufung der Partikeln: 
■,TN3 in jener Zeit, damals Dan. 2, 14; 
dah. •jT_N'])3 von damals an, seitdem Esr. 
5,16, mit der Ergänzung ■jipp-p» bis jetzt. 
Die urspr. Form TN ist von dem hebr. 
■'TN Ps. 124, 3 nur dialektisch verschie¬ 
den, aus dem dann hebr. TN, wie arab. <M 

IT 


aus (61, gebildet ist; aber das syr. 
folgt einer andern Analogie. S. TjT 
TW (m. suff. iTTN, pl. BT-; adj. 
fern. ViTN, vgl. nab® von EPbö) 
adj. u. subst.: glanzvoll, prächtig, herr¬ 
lich (von “TN s. v. a. “Tn glänzen, schim¬ 
mern), v. d. Namen Gottes Ps. 8, 2, von 
Gott selbst 93, 4; dah. vornehm, an¬ 
gesehen, Angesehener, Herr 2 Chk. 23, 
20; Neh. 3, 5; mit Wiederholung des 
suff. anTTN DPPPlN ihre Herren Brüder 

10, 30; Vornehmer, dah. BTTN bsa 
Schale der Vornehmen d. h. kostbare, 
prächtige Sch. Bi. 5, 25, eine dichteri¬ 
sche Umschreibung, wie BTTN anb Ps. 
78, 25; Edler, Ps. 16, 3 die Edlen an de¬ 
nen meine ganze Lust ist. Das aa-'Ssn-ba 
ist dem c. "TTN als Ergänzung unter¬ 
geordnet, vgl. Jes. 29,1; 43,21. Ueber- 
tragen dann: gewaltig, mächtig , v. d. Wo¬ 
gen Ex. 15,10; gross, majestätisch, v. d. 
Zeder Ez. 17, 23, v. d. Weinstock 17, 8, 
v. d. Flotte Jes. 33, 21; mächtig, gewal¬ 
tig, v. Göttern, Königen u. Völkern 1 S. 
4,8; Ps. 136,18; Ez. 32,18; dah. “TTN 
allein schon von Gott Jes. 10, 34 (vgl. 
v. 13 TTN) , v. König oder Anführer 
Bi. 5, 25, v. Hirten (parall. BTb) Jer. 
25, 34, ja sogar von der Zeder Zach. 

11, 2 gebraucht. Vgl. BTTN, der libyo- 
phönikische Name des Atlas, Bruders 
des J E1 (Maxim. Tyr. VIII, 7; Mart. 
CapellaIV p. 250), TTNTN bei d. Pu- 
niem Epithet der Gottheit u. der Betyle 
(Augustin, ep. 17; Priscian if c. 1; VI 
§. 45; VII §. 32), TTN-TÖNT Eusad- 
dir, 'PvggccSi'qiov , Name des Tingi- 
schen (Tangerschen) Vorgebirges, heute 
oä-obf , Capo Bianco. — Substan¬ 
tivisch wird das adj. fern. »TTN (m. suff. 
TOT») gebraucht: 1) für Mantel, eig. 
das weite, grosse Obergewand, worein 
man sich hüllte, das auch zugleich als 
das kostbarste u. prächtigste galt Jos. 7, 
24; “W:i3 'N Shin c ar-Mantel, d. h. kunst¬ 
voll gewirkter aus Shinar od. Babylo¬ 
nien (s. Plinius VIII c. 48) 7, 21; vor¬ 
züglich aber der härene d. h. aus Fellen 
od. Kamelhaaren gefertigte Propheten¬ 
mantel, vollst. Tip 'n Zach. 13,1 (vgl. 
lKö.19,13; 2Kö.2,8 13 Uj’Jon.S, 6, 
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fitjlo)Ttj Mt. 3, 4; Hebe. 11, 37), wozu 
noch Wiy WitN fco vi\ SsQputivij Mt. 3, 4 
gehörte. — 2) Wiesenpracht, -schmuck, 
das Grün, parall. )TTii ]i8ä Zach. 11,3. 
S. WiN. r! ” ,! 

wbi# (pers.; dem Ized dtar gehö¬ 
rig) n. p. eines Sohnes Haman’s Est. 
9, 8. (bTN ist s. v. a. “i“N pers. 4tar, 
u. 8 1 Nom.-suff.) 

IT 

(ungbr.) fest aneinander fügen, 

r t 

verbinden, feststampfen , dämmen, vrw. 

DTl (w. s.), ar. |*of zus.fügen, -bringen, 
-halten, u. die W. ST8, DVrt ist auch 

. _ r t r t 

m i-i—an. Dav. i-smtt, -aiN ». 
" i n‘TN n. p., d^N n. p., D"|N n. p. 

(ohne Flexion) m. Mensch od. 
coli. Menschen, im weitesten Sinne Ps. 
68, 19; 76,11; od. auch dafür D“tN"b3 

IT T T 

Hi. 21, 33. In dem sehr häufigen Ge¬ 
brauche treten folgende zu beach¬ 
tende Eigenheiten hervor: 1) DTN ist 
auch specieller Eigenname des Urmen¬ 
schen in der Schöpfungsgeschichte, 
M8ap, Adamus, dah. als n. p. beibehalten 
in den Versionen, u. steht in diesem 
speciellen Sinne gefasst manchmal mit 
dem Art. DINM (vgl. , tabi“) in den 

ersten Kapiteln der Genesis, der übri¬ 
gens auch bei DTK in der Collectiv- 
Bdtg. steht. — 2) von diesem speciellen 
Namen aus entstand die poetisch um¬ 
schreibende Redeweise D“JN"3, im pl. 
DTN ■'23 od. tran 'la für Mensch , Men- 
sehen, nam. um den Gegensatz zu Gott 
od. in Anreden durch Gott zu bezeich¬ 
nen; aber freilich ist diese Umschreibung, 
nachdem sie früher blos Nu. 23,19; Dt. 
32, 8; 1 S. 26,19 u. a. selten erscheint, 
erst in der spätem Periode der Sprache 
gewöhnlich, u. da erscheint ~13 damit fast 
wie verwachsen. Syr. ist M-ii-s zu Ei¬ 
nem Worte geworden u. steht sogar für 
Adam, targ. ©SSP'ia od. »3*13; als poet. 
Redeweise ist die biblische im pers. 
5i>f) (merdüm zade) Menschen- 

Sohn, ar. j»i>f pl. u. s. w. 

— 3) als urspr. Bezeichnung der Gat¬ 
tung wird DjiN im sg. od. DTK—'33 im pl. 


CHK _ 

so angewandt, dass man darunter den 
Menschen od. die Menschen dei; Masse 
versteht, im Gegensatz zu Israel Jek. 
32, 20 od. zu den edleren Menschen Hi. 
31,33; Hos. 6, 7, überh. von dem Feinde 
(als verächtlichem Menschen) Ps. 124,2. 
Neben UPN Jes. 2, 9; 5,15, iirN->33 Ps. 
49,3 od.DWiu 82,7 bezeichnet dah.Ü*!N die 
niedrigere Klasse, wie syr. I-aJ(u. Ii~fi-u 
als solche Gegensätze gebraucht werden; 
selten jedoch wird D“ 1 N Koh. 7, 28 wie 
UTK gebraucht, ohne dass an eine solche 
Unterscheidung zu denken ist. — 4) wie 
’1S , N in d. Bdtg. irgend einer, aliquisLEV. 1, 
2; Hi.32, 21. S.U^N.— b) coli. Menschen; 
dah. gewisse Phrasen, wo DTN gleich¬ 
sam als Appos. steht z. B. DlifNSB Wild 
der Menschen, W. unter den Menschen, 
d. h. ein wilder Mensch Gx. 16, 12, 
D*1N b'DB Thor unter den Menschen d. 

|T T P t 

h. thörichter Mensch Spr. 15, 20; od. 
wo es im genit. folgt z. B. DTN ’ras 
die Armen unter den Menschen d. h. arme 
Menschen Jes. 29^19, DbN ■’nsr Hos. 
13, 2 opfernde Leute, lHN , D ,| 03 Mich. 
5, 4 menschliche Gesalbte; DIN ‘plBtO 
der erste unter den Menschen d. h. der 
erste Mensch Hi. 15, 7; od. mit 3 z. B. 
DTN3 D‘HS'3 Spr. 23, 28. — 6) (Feste) n. 
p. einer Stadt am Jordan Jos. 3, 16, 
von im Menashe-Gebiet 12 röm. 
Meilen entfernt (j. Sotha), ohne dass 
jedoch ihre Lage od. Spur näher ermit¬ 
telt ist. Zur etymol. Erklärung bieten 
die n. p. “52TN, WS einen 

Haltpunkt. ' T T ‘ " * P T : 

In Ableitung dieses Urwortes scheint 
die Schrift an rTOTN zu denken Gn. 2, 
7; 3,19, vgl. avxoypMV ; u. wirklich ist 
die Vorstellung, dass der Urmensch aus 
Thon od. Erde gemacht wurde, allge¬ 
mein u. alt, ohne dass man an eine roth- 
braune Erdfarbe in Palästina zu denken 
braucht, daira'iN gar nicht von dem St. 

(roth sein) herkommt u. die Be- 
Schränkung auf eine bestimmte Erdfarbe 
gar nicht in der mos. Urkunde vorliegt. 
Jedenfalls ist DHN urspr. zum n. p. ge¬ 
bildet u. dah. ohne alle Flexion geblie¬ 
ben, selbst da wo der appellative Begriff 
Mensch od. Menschen verstanden werden 



24 


Dl« 

muss u. man einen c. erwartet z. B. Spe. 
6, 12 b3>«ba öl« s. v. a. “,18 ©•'8 ib. 

’ -r- : itt '•■•iT t 

D“T« (3 pl. 17318) roth sein z. B. von 

• f T ' c I :n 

der Farbe der Korallen, des Blutes, des 
Kokkus, ar. [•»>!, targ.018, u. we¬ 
gen der Schönheit dieser Farbe sodann 
in den Dialekten: schön , - farbig , lieblich 
sein. DSiy 17318 röther als Ko- 

v • : • •■' iv i : it 

rallen waren sie an Leib Kl. 4, 7 d. h. 
frischer, blühender (v. Farbe), u. mit 
der blühenden weissen Farbe des Lei¬ 
bes zus. ist die jugendliche Frische 
bezeichnet; ÖS? Körper, Leib, steht im 
acc., wie 1 Kö. 15, 23 er war krank an 
seinen Füssen (T’bjl-nN:). 

Pu. EIN (aus 018, vgl. <103 Ps. 80,11 
aus ISO, 11® aus ‘ll® Nah. 3, 7), nur 
part. 01873 pl. a , <aiN53, roth gefärbt wer¬ 
den z. B. das Schild der Krieger vom 
Blut, die Felle mit rother Farbe Nah. 
2, 4; Ex. 25, 5. 

Hif. Qi18!1 roth sein , eig. roth zeigen, 
dann rubescere Jes. 1, 18. Wie sonst 
bei Zw. der Farben steht das Hif. in 
dieser Bdtg. 

Hitp. öi8nn (für Qi-, vgl. prnnrt, 
®1pnll) sich roth zeigen , roth spielen , 
v. Weine Spe. 23, 31. 

Dieser St. ist wahrsch. erst aus Ql 
od. vielmehr aus dem urspr. 018 ge¬ 
bildet, u. bedeutet dah. zunächst: blut- 
roth, -farbig sein. Dav. 018, 018, 
017318, •'37318 u. n. p. 013181 T 

D18 (v. Q18; m.317318 f.,pl.m. 01318,) 
1) adj. roth , -glänzend z. B. vom röth- 
liehen auf Blutvergiessen hinweisenden 
Rosse im proph. Gesichte Zach. 1, 8; 
6 , 2; von dem rothen Aussehen des Was¬ 
sers durch die rothe Erde 2 Kö. 3, 22; 
von der jugendlichen Wangenfrische, 
mit rot verbunden Hl. 5, 10 (vgl. Kl. 
4, 7) u. s. w. — 2) substantivisch heisst 
Q18 das braunrothe Linsengericht Gn. 
25, 30, qp omxiSior bei Diog. Laert. 7, 
1, 3, weil man Linsen gew. mit den 
braunrothen Schoten kochte. S. 01«. 

018 f. rother Edelstein Ex. 28, 17, 
LXX oagöiov, Vulg. sardius, targ. 1)3730, 
gr. ven. av&Qai; Karfunkel, Sa ad. yyji'U 


□ 1 «_ 

•I u. s. w., immer von der rothen 
"Farbe ausgehend. S. 018. 

018 (selten 0318; Feste, v. 018) 1 )n.p. 
f. des Gebirglandes *Edom, bei den Grie¬ 
chischschreibenden (Jos., NT. u. s. w.) 
’ldovftuia (nach der vulgären od. phön. 
Aussprache v. 018), welches an der süd- 
östl. Grenze Palästina’s, von Felsenklüf¬ 
ten durchschnitten, hoch u. fest liegt, 
von der Südspitze des todten bis an 
den älan. Busen des rothen Meeres reicht 
u. urspr. wohl nur auf das Gebirgland 
el-Sharah äfp-iu, überh.nur auf die Berg¬ 
gegend (dah. später JLa- G'ebäl, rs- 
ßaXtjvg, Gebotene genannt) sich er¬ 
streckt haben mag, aber zu verschie¬ 
denen Zeiten an Umfang sich geändert 
hat Gn. 36,3243; Ex. 15,15; Nu. 24,18; 

[ 34, 3; Jos. 15, 1; 2 S. 8,14;TKö. 11, 

| 14 ff.; 22, 48 u. a. m. Dafür steht aber 
auch zuweilen'8 yi8 Gn. 36, 16 21 31, 
seltner '8 ill® Gn. 32, 4; Rx. 5, 4; 
1 Mak. 4, 15; zum Theil neben l’S®, 
'® y“18 od. '®"1!i. Ausserdem dass 018, 
das Land, allein schon für das Volk 
od. die Bewohner, Edomiten , vorkommt, 
u. zwar in diesem Gebrauche masc. z.B. 
Nu. 20,20, wird auch 0118 '33 Ps. 137,7 
od. '8”na Kl. 4, 21 22 gebraucht, wie 
bei ändern Ländernamen. 018 13173 
edomitische Wüste 2 Kö. 3, 8 ist die uii- 
angebauete Steppe von der edom. Haupt¬ 
stadt 3>bö bis ■pan. Es gehörten in 
gewissen Zeiten zu Edom 3>bö, y<iy'. 
nb^8, niS3,_i33 ynw, liir^n u.' 
a. m. (s. diese W.), d. h. weitere Strecken 
Arabiens. S. noch IIP®. — 2) n.p.m. 
des Stammvaters der Edomiten, ’Edom , 
der eig. 1®3* (s. d.) hiess, gebraucht als 
schon vorher der Landesname auf den 
der Bewohner übergegangen war Gn. 
36,1. Die stete Feindlichkeit der Edomi¬ 
ten, nachdem sie die früheren Bewohner 
(ü^in) verdrängt, gegen ihre isr. Halb¬ 
brüder, veranlasste den alten Erzähler, 
die Geschichte 'Esaw’s so darzustellen, 
dass der Name Q 18 von dem braunrothen 
Linsengerichte od. von der rothen Farbe 
der Haut Gn. 25, 25 hergeleitet wrurde, 
wie für 1®3< und V3‘® ib., die im 
Grunde jedoch nur verschiedene Namen 
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des rauhen Berglandes waren. Da die 
Geschichte nur von Urbewohnern Cln 
(s. v. a. Bergbewohner), welche das 
Gebirge “TSta inne hatten, u. von den 
sie später verdrängenden Tb;' ■'32 Dt. 
2, 4 8 12 22 weiss, so kann B2« kein 
eingewandertes Volk dieses Namens ge¬ 
wesen, sondern muss von den 'Esawiten 
als Landesname aufgenommen worden 
sein.— 3) sehr bemerkenswerth ist noch, 
dass zuweilen B2«. für DTN vorkommt, 
d. h. dass man unter B2N nach Zus.- 

I v: 

hang u. Parallelstellen nur Aramäa ver¬ 
stehen kann, als 1 Che. 18, 11 vgl. 
2 S. 8, 12 ; umgekehrt steht B2N 8, 
13 für B2« 1 Che. 18, 12; Ps. 60, 2; 

1 Kö. 11, 16; zur Vergleichung 2 Kö. 
14, 7, ebenso 2 Chr. 20, 2; wie 33)312« 

2 Kö. 16, 6 für 33ai2«, was K’ri schon 
verbessert. Die Ursache dieses Wech¬ 
sels liegt in der Aehnlichkeit des Dalet 
u. Eesh der semitischen Schrift (vgl. 
■''IST 1 Che. 9,15 n.'W Neh. 11,17; 
323T Jos. 7, 1 u. ■naV 1 Che. 2, 6; 
-nnrn 2 Che. 24, 26 u. Tarr 2 Kö. 
12, 22; ns32 Gn. 10,3 u. n?,' 1 Che. 
i, 6; a'32ia i, 7 u. 33322 Gn'. lb, 4). — 
4) im n. p. m. DTN Ijatf s. d. 

DTQTIH: (paus . B2~) adj. m. ; nB2B2N 
(pl. rt732“) f. hie u. da roth, roth unter¬ 
laufen, röthlich , von der röthlichen 
Farbe der Aussatz-Flecken Lev. 13,19 
24 42 43 49; 14, 37. Die redupl. Far¬ 
bennamen, z. B. p2p23, 2n“ra, be¬ 
zeichnen ein Aehneln mit der betreffen¬ 
den Farbe, u. wie bei allen dergl. Ver¬ 
doppelungen (bjpbp;, “Eacn, pbpbn, 
bribns, t)0B3« , 2323n) werden nur die 
org. Wurzellaute verdoppelt. 

HEIN (c. rraa«, m. suff. 312 ) 32 «, pl. 

|T T * # I * I* T ; 

rnB2«) f. eig. der feste, harte Erdkör¬ 
per, v. 02«; dah. 1) die feste Erde , im 
Ggs. zu Era Gn. 2, 9 19; 3, 17, u. als 
Element: humus 2,7, woraus dieses 
od. jenes gemacht wird Ex. 20, 24; all¬ 
gemein: Erdkreis, -ball Gn. 4,11; 6,1; 
7, 4; '«f2 3 :e die Oberfläche der Erde 
Gn. 2, 6; Ps. 104, 30. — 2) specieller: 
die dichte Damm- od. Bauerdo, Acker¬ 
land, Acker Gn. 4, 2; Jo. 1,10; 2,21; 


'«21 232 den Boden bearbeiten Gn. 3, 23; 

it |- t 

'N Ackersmann , Bauer, 

r. 7 t* 

'« 3)2« dem, Ackerbau Ergebener 2 Che. 
26,10; zuweilen der Acker mit d. Ertrage 
Jes. 1,7.— 3) übertr.: Land, Gegend, 
Gebiet z. B. "3 riB2« Jes. 14, 2, lü 2 p )2 '« 
Zach. 2,16, b«2b3 '« (bei Ez. häufig) 
Ez. 11, 17 für Palästina od. Kenaan; 
ni)32« Länder Ps. 49,12. — 4) (Feste) 
n.p. einer Stadt im Naftali-Gebiet Jos. 
19, 36. 

ITOTN (Feste) n. p. einer der 5 Städte 
in der Thalebene B32iü u. später mit B2D 
u. rrnäy zerstört Gn. 10, 19; 14, 2 8< 
Dt. 29/22; Hos. 11, 8. 

3U2N (aus 32« 6 gebildet; Feste) n. 
p. einer Stadt im Naftali-Gebiet Jos. 
19, 33; 3p3!2 3)32« ib., wie schon d. Tal- 
mud (j.Meg. 1,1) angenommen, Adami 
(und) ha -Nekeb, LXX 'Aggi Q46pe) xou 
Naßölt (Naxaß). Sie hat später (Talm. 

I. c.) ■j3)32 geheissen. 

35Q1N (pl. B3?3i2« K’ri 2 Kö. 16, 6; 
2 Che. 25,14; 28,17, od. B'jab« 1 Kö. 

II, 17) gent. m., mah« (pl. n»B2N_) f. 
Edomit, Edomitin Dt. 23, 8; 1 S. 21, 8; 
1 Kö. 11,1, aus 32« gebildet. S. 32« 
u. 32«. Für den pl. wird gewöhnlich 
23j"b “ 13 a, 32« 35 a gebraucht. 

D h /22S!. (die Braunrothen) n. p. einer 
Hügelreihe auf der Grenze zwischen 
Jehuda u. Binjamin Jos. 15,7; 18,17, 
wahrsch. zunächst von der Erdfarbe 
dieser Hügel so benannt (s. 32«). Dav. 
heisst ein bestimmter Ort, der an der 
Anhöhe dieses Hügelzuges gelegen, 
33B2N irbya (Terrasse der rothbr. Hü- 
gel), Gilgal gegenüber, welchen Ort 
Hieron. noch in Maledomim gefunden 
u. mit lavaßacig nvQQtüv, ascensus ru- 
forum übersetzt, jedoch auf Blutver- 
giessen bezogen hat. 

"032 “IS! (auch 33ia~) adj. m. röthlich , 
von Haaren Gn. 25, 25; frisch, von der 
Gesichtsfarbe 1 S. 16, 12; 17, 42 vgl. 
32«. LXX nvoQaxtjg, Vulg. rufus, wört¬ 
lich, ohne dass es sich darum nur auf 
die Haare beziehen muss. 

(pers., v. NB2 thma, zend. 

|T T ; - T ; 7 



26 


.T1K 


pK 

das höchste Wesen, u. ta aus data, d. h. 
vom höchsten Wesen gegeben; mit «-Vor¬ 
schlag) n.p. m. eines Persers Est. 1,14. 

m (ungbr.) festigen , festmachen, 
setzen , dav. inst; übertr. bestimmen, be¬ 
fehlen, herrschen , walten , dav.inst 
u. viell. auch ins u. "pns. Eine ähnl. 
Uebertragung ist in ICO, wovon lipn. 
Vrw. ist ar. (jtX* festmachen, ^ 
feste Wohnung; ferner ins, ISS (w. s.). 

■pN {Starker) n.p. Esr. 2,59; wech¬ 
selt'mit lils. Die häufige Verschieden¬ 
heit in der Schreibung zwischen — u. i 
oder — ist in der syrisch-phönikischen 
Aussprache begründet, die- wie o hö¬ 
ren liess. 

■p}< aram. Form s. v. a. hebr. "pns, 
aber nur in den n.p. "isba (Bel-Adonis), 
insnrip5 u. bs'insni Sardanapal. Siehe 
jedoch diese W. 

pSt (paus, pist; pl. tPpit c. rHSt, 
m. su'jf. pantt, Dfppnst) m. eig. das Feste, 
dah. Grundfeste, Basis, Fussgestelle einer 
Säule Hl. 5, 15; Unterlegeplatte bei 
Bretterwänden Ex. 26, 19 ff., dann 
Schwelle überh.; bildl.: Grundfeste der 
Erde Hi. 38, 6. St. pst. 

>r t 

■'31N s. ]Pst. 

it »it 

erster Theil zus.gesetzter n.p., 
eig. blos c. pN mit Bindelaut i in n. p. 
(vgl. u. a. m.), scheint im Phö- 

nikischen gewöhnlicher gewesen zu sein. 

S.pn-'pN, WpN, piS-'pN,D^pN, 

07P&; v s L p?- 

pTD"''3 1 TN CAdonv.Besek) n.p. eines 
phön. Königs von prjn (s. pja) Ri. 1, 
5—7. Vermuthlich hatten die Phönikier 
hier ein Adonis-Heiligthum. Wie Byblos 
AdmiSog tegd hiess u. man Byblius Adon 
(Mart. Cap. de nupt. phil. p. 54) od. 
’Aaavqiog Ädmig (Nonnus, dion. XLI. 
157) sagte, ebenso mag man Adoni- 
Besek gesagt haben, das nachher zum 
persönlichen Eigennamen geworden. 

rrpN CAdon ist Jah) n. p. m. 1 Kö. 1, 
5; Neh. 10, 17. Es wechselt mit 'ifTOnst 
1 K. 1, 8 od. DJV’pN Esb. 2,13, ist aber 
immer wie die andern Epitheta Gottes 


behandelt, vgl. ppbst, 1PP“, öP’’"1W- 
Ueber n. p. PPShst ait3 s. unt. DIE. 

r y it • 1 1 > 

“PPS'IR ( Adon ist Jahu ) n. p. m. 1 Kö. 

l, 8; 2, 25; dafür steht 1, 5; 2 S. 3, 4 
fPpS. 

s. linst. 

p'72" 1 '3 1 I>5 ( Adon ist Heil) n. p. eines 
kenaanit. Königs zu Jerusalem Jos. 10, 
1 3. pnss (Recht, Heil) ist ein uraltes 
Epithot der höchsten Gottheit bei den 
Phönikiern, dah. in ihren n. p. *"'pbn 
pns, pna-'nst. Der Vater der Kabiren 
(Dp'laD) heisst SäSvx, NvSsx, Nvdvx, 
BtSex d. h. pn5£ u. pins (= ppS hebr.) 
als die Recht übende Gottheit; daher 
Philo’s Deutung (bei Eusebius) durch 
Stxatog. Im Hebr. erscheint dieses Epi- 
thet bald als Abstr.-Nomen pnj£ in 
PPpnit, bald als Adj. Nom. in pn5S u. 
pnai’ - ', pnxirr, od. pins nach phön. 
Aussprache. 

cppnss (Adon ist Beistehender) n.p. 

m. Esr. 2, 13; 8, 13. Dafür steht Nf,h. 

10, 17 pppst, indem das Epithet Jah’s 
Dp od. (Beisteher) mit PP selbst 

wechselt. 

bto'tn CAdon ist Erhabener) n.p. m. 
1 Kö. 4, 6; dafür steht aber 2 S. 20, 24; 
1 Kö. 12, 18 Dnnst u. 2 Chr. 10, 18 
Dnbn für nn-nnst u. -nnn, indem nhst 

jt 7 : it 4 —: —: : 

u. nnn phönikische Aussprache für die 
syr. Gottheit nnp war, daher Sanchonia- 
thon (p. 34) AdcoSog schreibt, nnst od. 
nhp wechselt hier als erstes Glied d. 
Zus.setzung mit -,1 3nss. S. “"nnst. 

IHK glänzen, schimmern, leuchten , 
übertr. glanzvoll, prächtig, herrlich, vor¬ 
nehm, berühmt, weitleuchtend sein, od. 
auch: gewaltig, gross, weit sein, sämmt- 
lich von dem Grundbegriffe des Glän¬ 
zens ausgehend. Nur Nif. nntO sich 
herrlich, glänzend, berühmt , kräftig zei¬ 
gen, mit 3 in etw. Ex. 15, 11. inns« 
15, 6 ist part. im c. mit dem Rest des 
ials Bindevocals, vgl. '■npst Gn. 49, 11; 
’riDrs 31, 39; ■’psn, ■’ppn Jes. 22, 16. 
n*nn Gn. 27, 40 hat der sam. Pent. 

PT 

nnstri (wenn du mächtig wirst) gelesen; 
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allein er hat wahrseh. nur das schwie¬ 
rige '■P'in umschrieben. — Hif. R^RNR 
(fut. R1RSJ2) verherrlichen Jes. 42, 21. — 
über die W. siehe Tr!"!. 

I“ T 

“HN (Höhe, Gipfel) 1) n.p. eines Ortes 
im Süden des Juda-Gebietes nahe an 
3 Edom; mit a loc. RRRN Jos. 15,3, als 
zwischen ’iRXR u. 7)5*1 j? liegend be¬ 
zeichnet. In der kürzeren Beschreibung 
der Südgrenze Nu. 34,4 heisst er aber 
RRN'RSR (Addar-Gehöft); u. da dort 
■jiRSR weggelassen ist, so mag RRN 
viell. von 'N-R5SR, das s. v. a. ■pRitR, ver¬ 
schieden sein. Ausserdem kommt RRN 

|T “ 

noch vor im n. p. 'N niRt« Jos. 16,5; 
18,13. S. rriRB7. In derZus.setzungist 
RRN im Targ. durch NiRRN (die Tennen ) 
wiedergegeben, insofern aram.RRN in der 
That von gleicher Abstammung ist. — 
2) ( Mächtiger, Herr) n. p. in. 1 Chk. 
8 , 3, welcher Name aber Nu. 26, 40 
“RN lautet (s. d.). 

TW m. 1) Schmuck , Zier , wie auch 
nRRN; Zach. 11, 13 Rp*R'N kostbarer 

vir - 7 # 7 rct~ iv 

Schmuck (ironisch). — 2) wie nRRN Man¬ 
tel Mich. 2, 8. 

“VTN (c. pl. _ i““N) aram. f. grosser, 
freier Platz, der festgestampft als Dresch¬ 
tenne im Orient gebraucht wird Dan. 
2, 35. Targ. RRijt (def. tORN, m. suff. 
“RRN; pl. y’RRN c. iRRN "'def. N’RRSjt) 
gewöhnlich für ]R3; syr. ]i?|, ar. aus 
dem Syrischen aufgenommen mit Auf¬ 
lösung des harten Mittellaufes in n 

;Jü|. Der St. ist RRN in der Bdtg. von 
RRN hebr.: weit sein. 

CT 

•m m. Name des 12. Monats im hebr. 
mit beginnenden Mondjahre, etwa 
unserem März entsprechend Est. 3, 7 
13; 8,12; 9,1 15 etc.; aram. Esk. 6,15; 
!A8aQ 1 Mak. 7, 43 u. Jos. (Ant. IX, 
4, 7), syr. i?l. Von den Aramäem ha¬ 
ben ihn, wie die übrigen Monatsnamen, 
die syr. Araber aufgenommen. Da dieser 
Monatsname, wie auch BatU, ibca, )Dii, 
WjN, rata u. VPÖ, nur in den nachexi- 
lisdhen, spätem hebr. Schriften vor¬ 
kommt, die Tradition ferner (Rosh ha- 


Shana c. 1) deren Aufnahme als aus Ba¬ 
bylonien stammend betrachtet, u. da 
sie bei den Palmyrenern, Syrern, Kur¬ 
den, Balbekanern mit grösseren od. ge¬ 
ringeren Abweichungen sich finden, so 
kann man für das Hebräische zunächst 
nur die Monatsnamen bei den Ara- 
mäern suchen, welche die Aufnahme ver¬ 
mittelt haben. Die Monatsnamen haben 
aber bei den Aramäern, wie bei den Phö- 
nikiern u. Persern, Bezug auf den Kult 
(vgl. Uten u. a.); RRN ist dah. mit der 
gleichnamigen syr. GottheitRRN (s. RiRSt) 
zus.zustellen, u. weiter mit zend. ätar, 
pers. , dem Ized (Feuergott), Sohn 

des Ormuzd, verwandt, dem der Mar- 
tius heilig gewesen sein mag. Vgl. dazu 
RRN, RT3RRN, rVbRRN , RiRN. 

i—: |"T :—>•' T" - ;- ' i 

*n« u . RRN (assyr.) m. 1) Feuer, vgl. 
zend. ätar, pers.^jldass., u. dah. mit dem 
aram. Ritt als Monatsnamen zus.hän- 
gend, wenn gleich sie in ihrem Ur¬ 
sprünge verschieden gewesen sein mö¬ 
gen. — 2) der das Feuer repräsentirende 
Ized , dah. Feuergott überh. Aber nur 
in dem n. p. IjbteRRN u. in RURRN. 

RTä“|"JN (pl ’fRTJ-, def/xpA m. 
Astrolog des Feuergottes Adar, dah. Name 
hoher Würdenträger, neben Satrapen 
u.a. genannt Dan. 3,2 3. Da der 2.Theil 
des zus.gesetzten Wortes RT.j (pl. ■pRM, 
def. stiRtt) neben tjlöN, D’üRR u. "‘Rips 
Dan. ' 2, 27; 4, 4; 5, 7 11 zunächst 
Seliicksalsbestimmer (vgl. Dan. 4, 14) 
u. Astrolog, dann eine Priestergattung 
überh. bedeutet, und sich nicht blos auf 
das Stellen des Horoskops beschränkt, 
so kann das 1. Glied RRN nur die höch¬ 
ste Gottheit jener Mischvölker bezeich¬ 
nen, der die Priester geweihet waren 
(s, RRN). Die Priester des Feuergottes 
konnten wohl im Hofrange neben Sa¬ 
trapen u. Statthaltern, die vorher ange¬ 
führt sind, eine Stellung einnehmen. 

aram. adv. Esk. 7, 23, dem 

|Tj “ l 

Zus.hange nach entweder: hurtig, schnell, 
eifrig (dah. die Rabb. dafür rrtT'RT?, 
mRRRMa) od.: richtig, genau. Da es in 
dem aram. Aktenstücke des pers. Königs 
vorkommt, in welchem auch andere 
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altpers. WÖrter sich befinden (vgl. • 

•jirnäa u. a.), so hat man es vom pers. 

richtig, genau, od. im 

Rechte d. h. richtig, abgeleitet, mit Vor¬ 
gesetztem St. S. TTN. 

(pl. EPjffi") m. eine goldne 
persische Königsmünze vomWerthe ei¬ 
nes attischen %qvaovg (4 Thlr. 15 Ngr. 
sächs.), Dank, 1 Chk. 29, 7; Esr. 8 , 27, 
gräcisirt Aagsixog. Die Berechnung 
nach Dariken wurde bei den Juden un¬ 
ter pers. Herrschaft' geläufig. Dieser 
Münzname ist bei den Persern alt und 
kommt schon in der Cyropädie vor (V, 

з, 3), u. nur die gräcis. Form konnte 

verleiten (Jahn, Einl. II S. 345), ihn 
unrichtig von einem Aagsiog abzuleiten. 
Für od. Ö'Db“ kommt auch die 

Form od! Errä- Esk. 2, 69; 

Neh. 7, 70 71 72 vor, u. man sieht 
schon daraus, dass N Vorschlag war. 
Das pers. Wort leitet man ab von Dara 
(König) u. Kaman (Bogen), od. v. Dara 

и. ^^"(Bild), od. von zS^O dergah aula 

u. man princeps, also königlicher 

Hof, weil auf einer Seite der Präge des 
Königs Bild u, auf der anderen ein Bo¬ 
genschütz sich findet. Andere identifici- 
ren es mit S^dypi], u. zwar als Gewicht, 
dessen Etymologie nicht im Gr. ist. 
Viell. ist hier, wie in snVHK, Adar-Mars 
in "TIN zu suchen. 

DTTN s. D'V’S'lN. 

it it • i 

TjbS'niS! (’Adar ist König) 1) n. p. 
einer assyr. Gottheit 2 Kö. 17, 31, wel¬ 
cher die Bewohner von ÖW1BD (s. d.) 
ihre Kinder verbrannten, also eine Art 
Adar-Mars d. h. Sonnengott, der als ein 
zerstörendes Wesen gedacht wurde, 
dah. ETYnBO bei Berosus auch die Son¬ 
nenstadt genannt wird. Zu Adar ist 
noch s. v. a. als Epitliet ge¬ 
kommen. — 2) n. p. eines assyr. Königs 
2 Kö. 19, 37; Jes. 37, 38, von dem Got¬ 
tesnamen (vgl. "inN u. a.) übertragen. 

JHnX (targ. def. NSS'lN) aram. f. 
Arm, übertr. Gewalt Esr. 4, 23, wie int. 
N ist Vorschlag, wie auch yvj (s. d.) 
vorkommt. St. ist »"IT 


DH«_ 

(Saatgebiet, Pflanzung) n. p. f. 
1) Hauptstadt von (Batanäa), die 
später zum Menashe-Gebiet gehörte Nü. 
21, 33; Dt. 1, 4; 3, 1 10; Jos. 12,4; 
13, 12 31. LXX’EöpatV, 'Edgaeir, Eus. 
(Onom. unt. Astaroth) ‘ASgad, u. Letz¬ 
terer giebt dessen Entfernung v. tTTCä 
auf 25 u. von Abila auf 9 röm. Meilen 
an. Bei den arab. Geographen heisst 
sie üulcjöt, jetzt Draa, deren Ent¬ 
fernung von Damask auf 24 arab. M. 
angegeben wird.— 2) Sta'dt im Naftali- 
Gebiet Jos. 19, 37. Die urspr. Form ist 
in "IN v. mn = mt, mit «-Vorschlag, 

r : r t i _t . 

u. nachdem sich ein tonloses i ange¬ 
hängt, ist daraus TP'YtN geworden. 

rnnx (m. suff. in^N, arnw) f. 
s. "rnN. 

s* - 

t£h« zu inf. abs. U)i"iN Jes. 28, 28 

r~ t ‘ * T 

für ffli'n angenommener St., aber blos 
wegen seines Zus.Stehens mit dem fut. 
gewählt, vgl. inf. abs. E]DN für E|iö Jer. 
8, 13; Zef. 1, 2. 

SH« (aber mit dem e-Laut BTTN in 

j— T I“ T 

Pausa od. wo der 2. Wurzellaut als in 
eine einfache Sylbe tretend einen langen 
Vokal haben muss, ebenso vor Sufi 1 ., 
als SHN, iailN, “lariN u. a.; fut. SjltJP 
u. BEiN" 1 , aber 1. P. BiiN Mal. 1, 2 wie 
häufig bei N"D, einmal BpN Spr. 8, 17, 
vgl. “IHN Gn. 32, 5, indem N aus ee NN, 
also aus in NN entstanden; inf.- c. BhN 
Koh. 3, 8 u. die Feminalbildung !"iBflN ; 
aber imp. ipN, pl. YBiiN u. m. suff. u. 
in Paus, wieder v. BTN , dah. TtBlnN ) 
1) trans. lieben, ayan&v ; sinnlich, von der 
Geschlechtsliebe 1 Kö. 11,1; Koh. 9, 9; 
od. geistig, von Eltern-, Freundschafts-, 
Tugend- od. Lasterliebe Gn. 37,4; Ps. 
99, 4;Hos. 12, 8. Ueberhaupt erscheint 
dieser Begriff in den verschiedensten 
Beziehungen gebraucht, bald das innige 
Begehren u. Wünschen einer Sache, 
bald das Verlangen u. Drängen nach 
etw., bald endlich das Thun mit Nei¬ 
gung, gern thun, gern haben ausdrückend. 
Die Begriffs-Modificationen, wenn sie 
auch in einen Mittelpunkt zus.laufen, 
zeigen sich je nach der Constructfon: 
mit acc. d. P. od. S. lieben im weitesten 
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Sinne Gn. 24, 67; Spk. 4, 6; Hos. 3,1; 
mit b d. P. Jem. Liebe spenden , zugethan 
sei» Lev. 19, 18 34; mit 3 anhangen, an 
etw. Freude haben, plana anss" 1 B ! l Koh. 
5, 9 u. wer am Geld hängt, hat keinen Er¬ 
trag, also wie 3 pan, ycn; mit b u. d. 
inf. gern thun, gern haben Hos. 12, 8; 
Jes. 56,10; mit — >3 im Nachsatze: sich 
freuen, dass. Part. rn. anst; f- napst c., 
zuweilen poet. "’ranss: Freund, -in, Ge¬ 
liebter, -te Ps. 38,12; Hos. 10, 11, im¬ 
mer aber mehr als SH. 

*- r* 

Nif. ans» geliebt werden, eig. sich 
einander lieben; nur pari. B^pS« die 
Geliebten 2 S. 1, 23 d. h. hier: die ein¬ 
ander geliebt haben. 

Pi. anst heftig lieben, buhlen, nur pari. 
anstn, pl. BHnctn, Buhle Hos. 2, 7 9 12 
14 15; Kl. 1,19, mit 332 u. nWW zus.- 
gebracht. Dahin gehört auch 2 P. pl. 
fut. lanstn Spk. 1, 22 aus lanstn, da 

i —:i« : • —:i : 

fut. Kal 'Qnstn heisst. Das 5 ist aus e 
geworden, nachdem das ä, wie oft, in e 
übergegangen. 

Pefafal ananst (eine durch Wiederho¬ 
lung der 2 letzten Wurzellaute entstan¬ 
dene Steigerungsform, vglHpana) heftig 
lieben, buhlen. Aber für lapartit Hos. 4, 
18 (Hier.: dilexerunt) erscheint jedoch 
die Doppelung abgetrennt, mit Wieder¬ 
holung des pers. suff., als ’iap ’iapiS (Par- 
chon)-, vgl. ■’S'inrm Ps. 88, 17,' wo in 
wiederholt wurde. 

Der St. anst ist identisch mit anst (s. d.) 
u. , wo M in tl u. S erhärtet ist; die W. 
kann aber nur an"Sl, an-st, asrssein, da 

ar. targ. an, hebr. an (aan), syr. 

. — - lieben bezeichnet, u. der härtere 
Laut, etwa n, scheint in der W. primär 
gewesen zu sein, also an, woraus an u. 
aa geworden. Da ar. eig. begeh¬ 

ren heisst, so ist in an*N offenbar der 
erste sinnl. Begriff „begehren, nach etw. 
verlangen“, u. dah. mit der W. in aSt"J, 
asm, n—ist verwandt. 

2HX (nur pl. B-apSt) m. 1) Liebelei; 
Hos. 8, 9 B^anN^nn 'sie spenden Lieb¬ 
schaft (in schlechtem Sinne), wahrsch. um 
auf'St Wp sie buhlen Buhlschaften, d. h. 


sie treiben Buhlschaften, anzuspielen. — 
2) Lieblichkeiten, Anmuth; 'St nb«St Hin¬ 
din der Anmuth Spk. 5, 19, als schmei¬ 
chelnde Anrede an ein Weib. 

ans (m. suff. aanst; pl. Bianst) m. 
1) Liebelei , wie u. im pl. 

i* p t 

gebraucht Spk. 7,18. — 2) im sg. Buhl¬ 
schaft, Unzucht; Hos. 9,10 und sie wur¬ 
den Scheusale wie ihre Buhlschaft. 

rar.« (C. na-, m. suff."' nanx) f- eig 
Femininform des inf. Kal, dah.: das Lie¬ 
ben, mit acc. d. P. od. S. z.B. Gn. 29,20; 
Dt. 7,8 ; 1 S. 18,3; 20,17; 1KÖ. 10,9; 
Hos. 3, 1, wo es jedoch auch als inf. 
gefasst werden kann, da es wie ein inf. 
mit 3, b u. 1B verbunden wird. - Häufi¬ 
ger noch als Nennwort n. d. F. niJO, 
naJH u. zwar meist in der Bdtg. Liebe, 
ggs. nNito, Koh. 9, 1 6; geschlechtliche 
Liebe Hl. 2, 5; 5, 8; 8, 4; von Liebe, 
Zuneigung u. Anhänglichkeit im Allg. 
Spk. 10, 12; 17, 9 (vgl. 1 Ptr. 4, 8; 
1 Kok. 13, 4); zuweilen concr. Geliebte 
Hl. 2, 7; 3, 5; 8, 4. Kühn ist das Bild 
Hl. 3, 10 sein (des Ruhebettes) Inne¬ 
res ausgelegt mit Liebe von einer der Töch¬ 
ter Jerusalem’s. 
apani* S. anst. 

S. anst. 

i* t t: - i 

s. an«. 

I* T -S ”1 

*10** (ungbr.) stark, kräftig sein, eig. 

aus “ist (“HSt) weitergebildet, wov. IStM, 
J’f- 1 ® 

ar. oll (med. Je) u. oll (med. Waw); 
vrw. ist noch " 1 J> (w). Ueber die Wei¬ 
terbildung zweilaut. Stämme zu drei¬ 
läufigen durch Härtung des vok. Inlau¬ 
tes zu He s. n. Dav. n. p. nnst, -nnst. 

TriSt {Kraft, für: Kräftiger) n.p. m. 
Gn. 46, 10. 

TIPI&4 {Kräftiger, Starker ) 1) n. p. 
eines Richters Ri. 3, 15; 4, 1; LXX 
u. Vulg. haben lipst (Starker), Syr. u. 
Ar. -lins (mit Resh) gelesen. Da Ehud 
ein Sohn Gera’s (m.l) war, so ist 1 Chr. 
8 , 6 -nnst für Tinst zu lesen. 2) eines 
anderen Binjaminiten 1 Chr. 7, 10. 

PIDN interj. Klagausruf: wehe! ach! 
am meisten mit nachfolgendem "ft HS 
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Jos. 7, 7; Ri. 6, 22; Jeb. 1, 6; auch 
mit Beifügung anderer Wörter z. B. 
’nn 'N wehe! meine Tochter Ri. 11, 35; 
isnts 'k 2 Kö. 6, 5, etwas seltner mit b, 
z. B. Drb 'N wehe dem Tage Jo. 1, 15. 
Das N ist Vorschlag, u. es kommt auch 
die kürzere Form “fl vor Ez. 30, 2, 

JT 

und zu tt abgestumpft in ttNtt 25, 3. 
Zu dieser Sippe gehört noch litt, itt, 
ittN u. in den sem. Dialekten werden 

I* VS 

von ihnen noch Verba des Schmerzes 
gebildet. 

WO« {Fluss, Strom) n. p. eines Flus¬ 
ses, wo 'Esra mit seinen aus Babylo¬ 
nien heimkehrenden Juden ausruhete, 
in den sich noch ein anderer Strom er¬ 
goss (“itti“) u. der nicht fern von der 
Gegend STDCB sich befindet, dali. ““3 
NittN Esb. 8, 15 21 31. Da die Oertlich- 

IT—:i“ 

keit. u. der Name dieses Flusses noch nicht 
weiter ermittelt ist, so haben Manche 
auf den -dcfözüa-Fluss in Adiabene (Amin. 
Marc. 23,20) gerathen, der vieil. pas¬ 
sen könnte, wenn man NV1N lesen will, 

itt : - 7 

u. wenn nicht aus Esb. 8, 15 17 er¬ 
sichtlich wäre, dass man ihn in der 
Nähe eines Ortes im nordöstl. Medien 
zu suchen hat. Die Etym. des W. ist 
jedenfalls nicht im Hebr. zu suchen. 

VI« (aus "TT u. St-Vorschlag) ein 
Fragwörtchen, mundartig nur Hos. 13, 
10 14 (zweim.) für : wo f wohin ? Mit 
SÖBN verbunden ist es s. v. a. NiBN !"PN 
wo da? Der Pronominalstamm ip ist 
urspr. wohl nur s. v. a. St ft hie! siehe! 
S. aber •’N, ist I. 

bnx I. hell sein, leuchten, schimmern, 
r t 7 5 

scheinen, v. btt - «, vrw. btt (bbtt), ar. 
B r t’ r v rr 1 

JJ*. Nur Hif. b^ttSttt ( fut. bittfcrj Helle 
verbreiten, leuchten: Hl. 25, 5 bittStt tibi 

p —| ; 

und er scheint nicht hell d. h. ist nicht 
fleckenrein (targ. “ittr'Stb, LXX ovx 
smcpavaxei, Hier, non splendet); doch 
hat eine HS. bpi (Kenn. n. 219). An¬ 
dere haben biptr für bibtt.i. genommen, 
was aber mit unserer Textlesart nicht 
in Einklang zu bringen ist. 

II. (ungbr.) s. v. a. btt (bltt) 


bm 

rund, ringförmig sein; der St. ist durch 
Härtung des Inlautes verlängert wor¬ 
den, wie in "JttN, “lttSt, “ltt 1 }, DttJ. Dav. 
bttk, ttbtt«) a&rbtt», ' ttSib'ttN und 
rrorrbs-itf. 

IT T I* t: IT 

bm (nur pl. DibttN u. rvibttst.) m. 
Aloeholz, ^vlaXö'q, das wohlriechende u. 
kostbare Holz, welches die Hebräer ne¬ 
ben “173 (Myrrhe) u. jinsj? (Zimmtrohr) 
zum Besprengen u. Beräuchern des La¬ 
gers gebrauchten; aber auch dann v. der 
als Zierpflanze beliebten Aloe perfoliata 
verstanden, die man in den Prachtgärten 
Palästina’s zog u. deren Anpflanzung die 
Dichter rühmten Spr. 7,17; Hl. 4,14. 
Der pl. nib - bedeutet eig. den Äloe- 
baum, d. h. die als Zierpflanze beliebte 
Aloe; aber dieser Unterschied wird Nu. 
24, 6 u. Ps. 45, 9 nicht festgehalten, 
und es wird der pl. überhaupt wie 
bei Pflanzennamen (vgl. QirittSs, Ü153&3) 
angewandt, nachdem man bttN für Aloe, 
akörj Joh. 19, 39 als eingeführten phö- 
nikischen Handelsartikel mit dem Na¬ 
men zugleich aufgenommen. • Was den 
Namen bttN dloq anlangt, so gehört er, 
wie ib gvoqa, y.i'vyapov, ttyi^Jf 

xaaata, T"i: vdqSog, üb hijSov, ttttp xizz oö 
u. a. zu den von den Phönikiern zu 
Semiten wie Griechen gebrachten, in¬ 
dem jene zuerst den Handel mit auslän¬ 
dischen Aromen u. Spezereien betrieben; 
allein der eig. Ursprung des Namens ist 
in Indien zu suchen, wie öisps, Ti:u. a. 
aus den ind. Sprachen hergeleitet wer¬ 
den müssen: u. zu diesem Zwecke ver¬ 
gleicht man den Namen aghil, welchen 
Europäer für Aloe in Hinterindien 
gehört. 

(m. suff. ibttN, fibttN, TjbttN, 
und häufig ttbttN neben ibttN, mit a 

, ° J TSlt t TS IT 7 

loc. ttbttN, mit Beibehaltung des ö, wie 
ttbytt für 'stt, ibys, i'-iN'n für iittn 
13S3 vor Kehllauten, nam. bei a loc. wie 
fttlSK, ttittä ; pl. QibttN neben 'ttk u. in 
doppelter Form ebenso vor suff.) m. Zelt 
der Nomaden Gn. 9, 27, von der ring¬ 
förmigen, runden Gestalt benannt. S. 
bttvS- II. Dah. =ibttN3 Ip3ffl Ri. 8, 11, 
wie im sg. btt« aaji Gn. 4, 20, Nomaden. 





Vorzüglich angewandt zur Bezeichnung 
des altisr. Heiligthums, das, einem No¬ 
madenzelte gleich, beweg- und tragbar 
war, vollst.“lSi?2 b“it Z.derVerSammlung, 
im Pent. am häufigsten, auch " n 'is das 
Zelt Jehova’s 1 Kö. 2, 28, niJtl 'St Z. des 
Gesetzes Nu. 17, 23, od. auch blos bii!Ä 
1 Chr. 15,1; 17, 5, Ps. 78, 60 od. bpNp 
Ex. 39, 33, immer als das Aeussere des 
Zeltes, das runde Zeltdach, von ■jSllän 
unterschieden. Uebertragen sodann: 
1) Wohnung, -statte Hi. 8, 22; 21, 28; 
Spr. 14,11, also s. v. a. TPO, dah. auch: 
Burg 1 Kö. 8, 66 od. FPS umschrie¬ 
ben Ps. 132, 3; poet. von der Burg der 
Sonne, wo sie sich aufhält Ps. 19, 5, was 
Hab. 3, 11 übot heisst. Es steht in 

J \\: 

dieser Allgemeinheit dah. Ez. 41, 1 für 
Ob's (Halle), wie LXX auch da ada/i 

hat. — 2) wie das ar. Jj&l, urspr. Leute, 
welche ein Zelt bewohnen, dann: Volk, j 
Stamm, Familie, und Leute überh., so z. B. 
ijOii biläK Ps. 78, 67 die Leute Josef’s 
d. h. die zehn Stämme, weil Efrajim unter 
denselben der vorzüglichste war; ebenso 
Tn 'N Jes. 16,5; ■p ! '3£“ra't« Kl. 2, 4; 

Völker Ps. 83, 7; Familien. Leute 
Zach. 12, 7. Poet, kann dah. die 
Erzväterfamilie heissen, als Familie xar 
tSo-fi)v, dah. der Preis des Heldenweibes 
Tihn bübo ßi. 5, 24 vor Weihern 

in der Erzväterfamilie, d. h. vor den Erz¬ 
müttern, gesegnet! — 3) biii) ( Familie, 
Stamm) n. p. in. 1 Chr. 3, 20. Dav. 

(fut. bpN)J denom. zelten, d. h. 
Zelte aufschlagen od. mit Zelten umher¬ 
ziehen Gn. 13, 18, dann wie 5*03 wan- 

|* T 

dem, dah. mit “73* 13, 12 construirt. — 
Hif. b^pNp (fut. b 1 pi* ,, _, zus.gezogen 
bp^, vgl. "pTN für PJiSN) Jes. 13, 20 Zelt 
aufschlagen, zelten. 

(Zelt, Tempel ) n. p. f. als 
symb. Name für Samarien Ez. 23, 4 5 
36 44. Die Form ist hier aus nbütt (ihr 
eigenes Heiligthum ) entstanden, d. h. die 
ihr eig. Heiligthum besitzt. 

(Familie *Ab’s d. h. Gottes) 
n. p. m. Ex. 31, 6; 35, 34. Da bpN u. 
die weibl. Form itbitN als n. p. gewiss 
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gebraucht wurden, so konnte bei wei¬ 
terer Namenbildung briN , wie 05 Volk, 
u. n)2 Mann, rra verk. na Wohner- 
schaft u. a., mit einem Epithet Gottes zur 
relig. Weihe zus.gesetzt werden. Vgl. 
btras*, bNffi'im, byofflN, btnna und 

,i- • - ’ i" t i : 7 - r : v ’ l" : 

siehe noch ■’ON. 

i* 

nn^bnx (aus m^bi-tN: mein Heiliq- 
thum in ihr) n. p. f. als symbol. Name 
für Jerusalem von Ez. (23, 4 11 22 36) 
gebildet u. dem Namen !“ibpN für Sa¬ 
marien gegenübergestellt. Diese Art 
weibl. Namenbildung war vorhanden, 
wie m _ **2£Dt"i, die Mutter Menashe’s, 
beweist 2Kö. 21,1; u. wenn gleich der 
Prophet an eine Symbolisirung dachte, 
so hat er sich doch, wie bei OibtlN, ge- 
gebenen Bildungen angeschlossen. 

(Volk des Heiligthums) n. 
p. f. einer Chiwwiterin u. Mutter vieler 
edom. Stämme Gn. 36, 2 14 18 25; 

1 Chr. 1, 52. fiKS ist der Name eines 
7 ,T . T 

Heiligthums auf einer Anhöhe u. scheint 
in n. p. in uralter Zeit bei ausserisr 
Stämmen gebraucht worden zu sein, da 
sich noch Spuren desselben in Ortsna¬ 
men finden. 

(ungbr.) s. v. a. “IN (“riN) erhel¬ 
len, erleuchten; vgl. “IpiSt. Dav. "jOOlN. 

w (Erleuchteter) n. p. des ersten 
Hochpriesters, Bruders Mose’s Ex. 4, 
14 26; 6, 13 20; 7, 7 12 19, Ähron, 
IduQav Luk. 1, 5, u. ar. ^ Harun 
genannt. Als Ahns der Priesterfamilie 
nennt man “litisiri fiMX ‘’SO Jos. 21,4 od. 
TUlN JT’O Ps. 115, 10 12 die Priester- 
sehaft; im Talm. kommt auch O^liiN 

. . T r 

dafür vor, wie dort auch S"P5" 

gebildet ist. Der Berg “ih, wo Ahron 
gestorben Nu. 20, 28; 33, 38, wird heute 
Jaä. (Berg des Propheten 
Hänin) genannt. Ueber die Etym. vgl. 
■'Tl«, “13. 

T 7 I" 

1) conj. (Pronominalst.) das ein- 
u. ausschliessende oder, also vel und 
aut, dajier wahrscheinlich mit in 
TTO*INO, u. *1 und verwandt, wie aucn lat. 
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vel (oder) aus ve (und) gebildet ist. Da 
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wo es zwei Gegenstände blos sondert u. 
die freie Wahl zwischen ihnen anzeigt, 
ohne etwas hervorzuheben, ist der Zus.- 
hang mit *1 noch ganz sichtbar, wie z. B. 
bei der doppelten Stellung iN... IN Ex. 
21,31; Lev. 5,1 entweder ...oder, sive... 
sive, od. dreifach iN...'iN... l iN 5,21 23, 
od. wo ein IN im ersten Glied wegge¬ 
lassen ist Nu. 5, 14, wo eben so gut 1.. .1 
stehen kann Spr. 29, 9; od. es steht da-< 
für wiederholt iT’JT’ MffiN UTI Nu. 9, 20; 
od. endlich es wechselt mit T Nu. 5,14. 
In diesem Sinne steht ist vor dem perf. 
wie 1 consec. — Wo IN diesen einfachen 
Weg verlässt, zeigen sich folgende Ab¬ 
stufungen in der Bdtg.: a) oder vielmehr, 
das früher Gesprochene gleichsam be¬ 
richtigend, sei es einschränkend z. B. 
liwiS iS* oder vielmehr ein Zehend (Drit¬ 
telmonat) Gn. 24, 55, od. erweiternd 
z. B. iN oder vielmehr dass du seiest 

Ri. 18,19 vgl. 1 S. 29,3, u. es unterschei¬ 
det sich so von btt in Fragsätzen bei 
der zweiten Frage, wo ganz etwas An¬ 
deres gesetzt wird. — b) wenn etwa, oder 
etwa, lat. sin, wo iN einen Fall angiebt, 
der den vorhergehenden aufhebt Lev. 
4, 23 28; ^5?”“HE iN oder wenn er etwa 
dir antwortet 1 S. 20,10 (Vulg. si forte); 

oder wenn er etwa erfasst Jes. 
27,5; Ttfitt wenn dann etwa Lev. 26,41, 
vgl. 2 S'. T 18,' 13; Ez. 21,15; Mal. 2,17. 
In diesem Sinne lässt es sich zuw. über¬ 
setzen : es sei denn dass, es sei denn wohl, 
indem das verbindendeElement ganz ver¬ 
loren geht. — c) oder wenn, einen ganz 
andern Fall setzend, wofür aber auch 
iN steht Lev. 13, 16. Die meisten 
Abstufungen sind aber nur durch die 
Satzverbindungen erkennbar. — 2) iN 
K’tib Spe. 31, 4 als Fragwort, wof. das 
K’ri itt liest (vgl. Gn. 4, 9),wo? “Dia itt 
(zu sagen:) wo ist Meth? Möglich aber 
auch, dass iN oder -in als Fragwort, 
wie das Ina, zugleich die Verneinung in 
sich birgt u. man übersetzen könnte: 
nicht Meth! — 3) sbst. m. in der Bdtg. 
von ■'tt Eiland, Küste, viell. in “ßiN s. d. 

W 1) conj. (Pronominalst.) wenn, ei, 
si, nur in •'b’lN u. öb<iN vorhanden, u. ist 
unterschieden von IN, wo das disjunctive 


Element vorherrscht, u. von ÖN, das 
die reine Bedingung ausdrückt, ohne 
Rücksicht, ob die Handlung als gesche¬ 
hend od. nicht geschehend gedacht, u. 
von *lb, das gewöhnlich nur bei Hoff¬ 
nungen gebraucht wird. S. " l b ! iN. — 
2) sbst. m. in der Bdtg. von ■'N, aber 
wahrsch. nur in TS*]N. 

1 (’AA ist El, aus bN*DN zus.- 

gezogen, vgl. aus MTJMSN) n.p. m. 

Ese. 10, 34. 


(ungbr .) hohl, gehöhlt, bauchig, 
gebogen sein. Mit dem St. SN ist 3N 
(iSN) aram., wov. aiaN Flöte (vgl. b^btt 
v.bp), verwandt, mit härterem Anlaut ar. 

O ls»hohl,bauchig sein, O^».Schlauch, 
Bauch, u. auch hebr. zu n. p. ai.V 
Dav. 3iN u. n. p. rÜN. 

(pZ. ni3N)m. \)Schlauch, Wasser-, 
Wein-; Hi. 32,19 wie neueSchläuche d. h. 
wie mit jungem Wein gefüllte Schläuche, 
die leicht platzen; dah. Targ. ■pssb, Hie- 
ron. lagunculae, Kimchi niatfj u. so a. 
Der St. ist a^N in gegebener Bdtg., u! nan 
wie “itw gehen von ähnlicher Grundbdtg. 
aus. — 2) der hohle Bauch der Beschwö¬ 
rer, in welchem der Beschwörgeist 
(nv&tov, rabb. DrPs) haust u. dumpf wie 
aus der Erde spricht; dah. übertr. theils 
dieser Geist, welcher zur Zauberei be¬ 
fragt wurde Dt. 18,11; 1S. 28,8; 1 Che. 
10,13; Jes. 8,19, theils der Beschwörer 
selbst, iyyaaTQigv&os Jes. 19, 3. Dann 
noch im Ällg.: Todtenbeschwörer, der die 
Todten aus der Erde weckt, um durch 
sie die Zukunft zu enthüllen Lev. 20 , 
27. SiN TVB3S Todtenbeschwörer anstel¬ 
len 2 Kö. 21,6; 2 Chr. 33,6; 'NM ‘V’DM, 
'NM rrnsM 1 s. 28, 3 9 die T. \oerrdch- 


n, wegschaffen; 'N nbyä die Zauber - 
(Todtenbeschwörungs-) Kundige 28,7. 

(arab.: Kamel-Oberhirt) n. 


p. eines Aufsehers der Kamele David's 
der selbst als Ismaelit 
(■'byn'ij^) bezeichnet wird 1 Che. 27, 30. 


ß 

Der ar. Titel für Kamel-Oberhirt 
ist als n. p. betrachtet worden, 
s. baN. 

i r IT • 
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11 « (ungbr.) 1) drehen, wenden, um¬ 
gehen , d. h. wie 31S0 entw. intr. kreis¬ 
förmig sich bewegen u. wenden, od. 
Irans, kreisförmig umgeben, -zäunen, 
-schliessen, -gehen, u. übertr. wie »Sö, 
ar. , etw. wenden , veranlassen, verur¬ 

sachen. Dav. “IW, TW, nilN. Den glei¬ 
chen sinnl. Grundbegriff hat TW, das 
nur lautlich dav. verschieden ist. — 
2 ) kräftig, fest, stark sein , eineUeber- 
tragung, die sich auch bei “IW u. bw fin¬ 
det, eig. umspannt, festumwunden sein, 
vgl. unser „streng“ u. „Strang“ (hebr. 

P)jn); ar. 51! (med. Je), dav. 

Jot u. o! Stärke. Dav. “INI3.— 3) um¬ 
hüllen, -decken, ebenf. v. der Grundbdtg. 
des Umgebens ausgehend, nam. von der 
den Gesichtskreis umhüllenden Wolke; 
Vgl. IW. — Dav. “IN. 

Die ar. Bdtg. in oft sich krümmen, 
geht von sich winden (vor Schmerz od. 
Angst) aus, u. findet sich ebenso in b*in; 
die Bdtg. beschwerlich, lästig sein heisst 
eig. fest umschlossen, gepresst sein. 

TIN (pl. SW“) m. Feuerwender, Schür¬ 
scheit, rutahulum, also v. “IW 1; allein 
da “IW als rauchend Jes. 7, 4 od. dem 
Feuer Zach. 3, 2 od. Brande Am. 4,11 
entzogen beschrieben wird, so kann dar¬ 
unter nicht Feuerwender, sondern nur 
-brand verstanden werden, wie auch 
targ. “IW für “psb gesetzt wird (Hi. 12,5) 
u. die Versionen es so gefasst haben. 
Wahrsch. ist die W. “in (“iw) hier s. v. a. 

-r * T ' I ' 

er 

aram. NT«, ar. vf brennen. 

it 7 j 

niliJt s. rviTk. 

I I 

»11« 1.1) s. v. a. fDN sich einem Gegen¬ 
stände zuneigen, dah. wollen, begehren. 
Nur Pi. i-IW (fut. “®’) heftig, eifrig be¬ 
gehren, gieren, in gutem wie in schlech¬ 
tem Sinne, u. auch in der Bdtg. erstre¬ 
ben Ps. 132, 13 14 immer mit acc. des 
Obj. Das Subj. des Affects wird gew. 
durch WB3 gegeben Dt. 12,20; Hr. 23, 
13; Sp E : "21, 10. 

Hitp. nwnfi (fut. ap. wrp) sich wün¬ 
schend, sich begehrend zeigen, überh. dann: 


in 1« 

gelüsten, mit acc. des Obj. Jek. 17, 16; 
Am. 5, 18; od. auch abs. Begehr haben 
2 S. 23,15; mit b: nach etw. gieren Spr. 
23, 3 6. fiwn fiwnfi sich wünschen 

. iT-:r it- : • 

ein Wünschen d. h. heftig wünschen 21, 

26; Ps. 106,14.— Dav. !“IW, niNFi I, 

TN». " ‘ T " ; ‘ 

r-sr 

2) (ungbr.) wohnen, be-, eig. sich nei¬ 
gen, niederlassen, wie fl3fl aus ähnlichem 
Grundbegriff zu dem des Wohnens, La- 
gems überging. Dav. W. 

Die W. fi- w wie fi-SN hat mit ar., 
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verlangen, begehren in der Urbdtg. keine 
Gemeinschaft, da dieses eig. adspirare 

bedeutet; dagegen hängt es mit | 
sich beugen, neigen, d. h. sich nieder¬ 
lassen, lagern, wohnen (ähnl. hebr. fiStt), 

syr. >*ol zugeneigt machen, geneigt 

sein, zusammen. 

m« ii. abmessen, bezeichnen, dbmar- 

|T T 5 7 

ken, eig. s. v. a. fnri. Nur Hitp. Fiwnfj 
(in der Form öW’i DpTNnfl Nu. 34,10) 
für sich zeichnen, abmarken, wenn es nicht 
vielmehr für örr'fFin (v.fnn) steht. Dav. 

IV • — • ' |T T y 

nwn II. Gn. 49, 36 Grenze; hingegen 
ist niN Zeichen, rw u. rriN als Acc.- 
Zeichen nicht von friN II. abzuleiten. 

U T 

»11« III. zu W (pl. »■'W), ■’iN, TN 

|T T _ I“ P • ' 1 I |T " 

s. diese W 

Jl-lS (c. nw) f. Begehr, Gelüst, Ver¬ 
langen, gew. mit WB3 verbunden Dt. 
12, 15; Hos. 10, 1Ö. Zu Spr. 31, 4 
haben Einige das K’tib W s. v. a. f!W 
gelesen, aber s. IN. 

11« (ungbr.) viell. s.v.a. t«in (in tiflü) 
hinausschauen, -sehen, dah. harren, hof¬ 
fen. Davon 

(Erhoffter) n.p.m. Neh. 3, 25. 

111« n. p. des 6. Sohnes Joktan’s 
u. dann Stammvater des Gebietes von 
Sanaa in Südarabien Gn. 10, 27, wo 
die Könige Jemens residirten. Die ar. 
Sage nennt Jfjf 3 Asal od. Sanaa ben 
’Asdl den Erbauer von Sanaa, u. ’Usal 
gilt bis jetzt noch als der alte Name 
dieses Gebietes. In der Stelle Ez. 27,19, 
wo in unserem Texte btWM punktirt 
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ist, haben es die Versionen als n. p. 
gefasst, nur haben LXX btNM ’Aaffk, 
Vulg. briitp ex Mozel , Aqu.u. Syr. btlKH 
aus Uzal gelesen. S. btlfiM. 

interj. Ausruf der Wehklage: 
wehe! ach! erscheint selten abs. Nu. 
24,23, od. mit acc. Ez. 24, 6; am häufig¬ 
sten mit b der P. Nu. 21,29. Es steht 
p.arall. dem ■’iSN Spr. 23, 29, das da¬ 
mit wurzelhaft zus.hängt. Vrw. ist noch 
■'in, mix, tx u. die Nw- "’s, mx. 

l 7 IT 7 l* v: i* 7 IT - 


Derivat bnx svw. sind. — Nur Nif. bxi 3 
(3 pl. lbxi 3 ; 1 pl. isbxis), aus bnx '3 (n. 
d. F. TpSO Nu. 32, 30; Jos. 22, 9) ge¬ 
bildet: sich thöricht zeigen, bethört sein, 
zum Thor werden Nu. 12,11; Jes. 19, 13; 
Jeu. 5, 4; 50, 36.— Dav. b'nx, 'bix, 
nblX. Zu St. bix ist die W. bTX, wie 
auch in bvj>, die sich härter m bP“3, 

r t r t 

n-ba, dann auch im aram. bv3 findet; 

it j ^ r : 

ar. sJLs schlaff, schwach sein, ist glei¬ 
chen Ursprungs. 


i’lit ( Zuneigung ) n. p. m. Nu. 31, 8. 
FDIS interj. s. v. a. 'ist Ps. 120, 5, 
von dem es eine Weiterbildung ist. 

(pl- D^b^lX) m. eig. s. v. a. bp 3 , 
mit dem es wurzelvrw.ist: Schlaffer,Las¬ 
ser, v. bix, u. nach einer häufigen Ueber- 
tragung der Schlaffheit auf Thorheit u. 
Schlechtigkeit: Thor Spr. 1 , 7 ; 7 , 22 ; 
DTciD 'S 10, 7 ein Thor der Lippen 
d. h. Schwätzer; D'biX “IÖ 173 16,22 von 
Thoren ausgehende Zucht; ffiTSÖn b^lX 
Thor (Gottloser), der Wurzel schlägt Hi. 
5, 3. Mit TB, bTB u. b 3 i 3 svw. 

S. ■'bist. 

r • r • v: 


hm 


n. p. eines Königs des 


chald. Weltreiches, der auf Nebukad- 
nezar folgte 2 Kö. 25, 27; Jer. 52, 31. 


TjTia (s. d.), od. 3JTJS173 u. ‘r|T3hB ge¬ 
schrieben, ist Name einer chald. Gott¬ 
heit, des Mrodach-Mars, u. findet sich 
auch in den chald. Königsnamen Mesese- 
Mordak, Sisi-Mordak, Merodach-Baladan, 
Mardok-Empad; bnx, was die gr. Auto¬ 
ren Evsik-, Evil-, Aßiia-, Evü.a&-EßiSuv- 
schreiben, ist skr. dbhila , schrecklich 
(Bopp Gl. 32), also Eigenschaft des 
Mars, u. der Zus.-hang mit b"HX „Thor“ 
ist nur zufällig. 


schlaff, hinfällig, lass, träge, 
übertr. thöricht, schlecht, gottlos sein, in¬ 
dem Schlaff- u. Lassheit gew. auf Thor¬ 
heit u. Schlechtigkeit angewandt, wie 
umgekehrt Rüstigkeit u. Kraft auf Bie¬ 
derkeit, Tugend u. Tüchtigkeit (vgl. b)p) 
übertragen ist. Von ähnlichen Grund¬ 
begriffen gehen bj?3 u. bö3 (s. d.) aus, 
die in ihren Derivaten bTSi u. b53 dem 

i* : it t 


iwu . (ungbr.) stark, kräftig, gedrun¬ 
gen sein, eig. festgekettet, -gewickelt 


sein, wie auch in pTH, mp, PfflpTi. bin 
(zu b?n) eine ähnliche Begriffsübertra- 
gung sich findet; dann aber von der 
Stärke u. Festigkeit überh. bei Men¬ 
schen, Thieren, Bäumen u. s. w. Dav. 


bis, bs, b^s, b'S, b^x, bT, nb n x, 

J r __ r 7 *1" 7 , it“ 7 it v: jtt- 7 

nnbj«, n . p. ■jft;«, ■pb^a. 

Der St. bis in dieser Bdtg. ist vtw. 
mit bin u. dieW. bs ist dann auch zu 

4 I IT 

einem St. S"ibNi gedehnt; venv. ist noch 
ar. Jt, Jll (VIII), ferner die W. zu 


J| ( Körper ) u. a. 


hm II. (ungbr.) vom, zuerst, voran 
sein, dann: vorstreben, vorangehen, begin¬ 
nen, anfangen. In dieser Bdtg. des St. 


scheint bx (bix) vrw. mit bp (bin) u. btt 

(bbp); ar. Jvoran, der erste sein, 

regieren, verwalten, Jder Erste, targ. 
bis (def. xbix) od. bnx (def. xb~) An¬ 
fang, Beginn, bestätigen die Möglichkeit 
eines solchen Stammes im Hebräischen, 
obschon die angeblichen Derivate (DblX, 
DV’t}, b)X u. a.) nicht nothwendig dar¬ 
auf zurückgeführt zu werden brauchen, 
noch weniger nbix Spr. 14 , 24 . Eher 
ist dav. abzuleiten das Verhältnisswort 
bxi» Neh. 12,38 K’tib: vorn, gegenüber, 
urspr. ein NW. n. d. F. XSIM. S. d. 

Sw (m. suff. DblX; pl. c. ■’blt» K’tib) 
m. eig. Stärke v. blX I, dann 1) Leib, 
Körper Ps. 73, 4 (Ibn 'Esra), vgl. 
ar. J|. — 2) persönl.: Mächtiger, Gewal¬ 
tiger, Vornehmer 2 Kö. 24, 15 K’tib, 
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entsprechend dem b'ntt “via.} u. ito v. 14; 
aber doch wieder modificirt: die Be¬ 
sitzenden, die Reichen. Für ■’b'lN hat das 
K’ri das gewöhnliche , 'b‘’N Ex. 15, 15; 
Ez. 17, 13 gewählt. 

(aus b^JN gebildet) adj. m. thö- 
richt ,'N W'“l Zach. 11,15 thörichterHirt. 

n. p. des Flusses Euläus Dan. 
8, 2, von welchem Susa umgeben ist 
(Plin. h. n. 6, 31; Arr. exp. Al. 7, 7), wo 
aber auch der Choaspes (Her. 1, 188; 
Str. 15, 728). 'N -pa 8, 16 zwischen den 
beiden Ufern des Euläus. 

u. •'bst adv. u. conj. aus IN in 
seiner eonditionellen Bdtg. oder wenn, 
wenn aber, und 'b nicht, dah.: 1) wenn 
nicht, si pfj Nu. 22, 33, dah. Ibn ' Esra 
es durch ■'b'ib wiedergiebt, insofern die¬ 
ses, aus *ib u. ■’b s. v. a. *>b, meistens 

t ' j *. |- 7 

wenn nicht bezeichnet. In dieser Bdtg. 
mit dem per f. verbunden. Aus dem urspr. 
ob nicht entstand aber 2) vielleicht, bei 
Befürchtungen, Zweifeln, Hoffnungen u. 
Verspottungen angewandt Gn. 16, 2; 
18, 24; 24, 5; Jes. 47, 12. Daraus dann: 
3) wenn vielleicht Hos. 8, 7. Die Bdtgen 
2 u. 3 verlangen die Verbindung mit dem 
impf., u. die Sprache weicht auch nur in 
wenigen Fällen davon ab. — In ähn¬ 
licher Weise ist ftijnors , aram. Nab" 1 '!, 
N'jaüi, maltes. evvella d. h. , für 
vielleicht s zus.gesetzt; hingegen bedeutet 
33" 

ar. ob dass, u. hängt mit 'bN 

nicht zus. 

S. b'IN. 

I 

'im c. mit unwandelb. Kamez; 
pl. C.%3bN, Vgl. “ISlDD, DNOD, "DIS pl. 
"QD;, D'aNOM) m. eig. das Ineinander- 
gezapfte, -gefügte, dah. das Gewölbe, die 
Wölbung, aus DbN 12 (v. D5N w. s.) als 
Nomen gebildet, dah. neben ob'N auch 
das urspr. DbN häufig vorkommt. Als 
techu. Ausdruck im Bauwesen aber be¬ 
stimmt: 1) Halle, Vorhalle, “iyO!j Db*iN 
Ez. 40, 7 Thor-Halle-, N&3!“! 'N 1 Kö. 
7, 7 Thronhalle, d. h. die eigene Wöl¬ 
bung über dem Thron, die sich zu einer 


obwi 




Halle ausdehnt; u. weil in dieser Halle 
auch gerichtet wurde, so hiess sie auch 
asiaan DbN; O-nrayn 'N Säulen-Halle 
7, 6. Dergleichen Hallen stehen, mit 
~:a Ez. 40, 48; bD'fi 1 Kö. 7, 21; aitn 
Ez.41,15 verbunden, u. sehr gut konnte 
OblN 2 Chb. 15, 8; 29, 7 17 ganz für 
Tempel stehen, wie es auch LXX, Ibn 
G anach u. Kimchi verstanden. Das kopt. 
e<V*.,u ist aus LXX aufgenommen. — 
Der St. ist DbN binden, von dem In¬ 
einanderzapfen der Balken (vgl. TtiN), 
wie CiaaN Gewölbe v. “UN, nitrabN Cita- 
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dellen, ebenfalls v. DbN; die Wiedergabe 
durch vestibulum, porticus aber ist un¬ 
genau, u. die LXX hat dah. oft das hebr. 
Wort beibehalten. S. DbN. — 2) ( Ein¬ 
samer] ) n.p.m. 1 Chr. 7," 16. S. DbN. 

obw adversat. Adv. , aus IN oder 

IT • i 

wenn, wenn, u. Db aus Irnab (vgl. DO aus 
!THO) nicht, zus.gesetzt, woraus sodann 
die adversative Bdtg. des W.: aber, je¬ 
doch, wenn aber (LXX ov pl/v dlld, 
nichts desto weniger, was aber selten 
passt) Hr. 2, 5; 5, 8. Am häufigsten 
steht Db'iN] doch dagegen, doch aber Gn. 
28, 19; bei zwei adversativen Sätzen 
Db'iN!... Db'iN Hi. 13, 3 4, u. man sieht 
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deutlich, dass die eig. Gegensätzlichkeit 
mehr im Zus.hange der Sätze liegt. 
Ueb. 'IN vgl. noch 'blN, tlD-'IN - » u. zu 
Db vgl. ar. nicht. 

(m. suff. ■’PbüN, aus b'N gebil¬ 
det) f. Thorheit, thörichter Ein faU, thör. 
Dinge, Narrheit, ein in den Sprüchen 
Sal.’s häufiges Wort, sonst nur noch Ps. 
38, 6 ; 69, 6. Wie bei b'jlN ist auch 'N auf 
Schlechtigkeit, Gottlosigkeit übertragen. 

DOiN {Bergbewohner, v. “i:;n) n. p. 
eines Edomiten u. Name eines edom. 
Stammes Gn. 36,11 ; 1 Chr. 1,36. Das 
kenaan. Volk hatte auch einen Stamm 
■HMN (w. s.) von gleicher Ableitung. 


)1KI. (ungbr.) hauchen, wehen, svw. 
mit bat), bild.dah.: 1) eitel, leer, vergäng¬ 
lich, nichtig, d. h. wie ein dahinschwinden¬ 
der Hauch, wie Dunst sein, wie ban (s.' 
noch p" 1 ^) gleichfalls übertragen wird.— 
2 ) schlecht, sündhaft, nichtswürdig, heuch- 
3* 
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lerisch , eig. scheinwesenhaft, falsch sein, 
wie auch sonst in der Sprache (vgl, ball) 
das Eitle u. Nichtige bildl. die Sünde, 
Falschheit, Heuchelei u. s. w. bezeich¬ 
net. Aus der 2. Bdtg. folgt dann un¬ 
gezwungen 3) abgöttisch , götzendienerisch 
sein, als Aeusserung der Sünde nach der 
Schrift. Dav. ptt. 

Der St. lg (pg) erscheint mit stär¬ 
kerem Hauchlaut in ip (pp I. w. s.), 
u. die Wurzelelemente ’an, han für den 
primären Begriff finden sich auch im 
Mittelländischen, vgl. skr. an respirare, 
dali. skr. cm-ila; av-sfios, lat. an- ima, 
are-imus, goth. ana, äah.us-ana exspirare. 
Von dem Begriffe „hauchen, Athem 
holen“ (nach einer Arbeit) entstand: 
sich erholen, erquicken, ausruhen (vgl. 
lljcj), dah. ar. (med. Waw) sich be¬ 
haglich fühlen, ruhen. 

II. (ungbr.) sich mühen, ab-; sich 
anstrengen, abarbeiten; dah. dann: 1) er¬ 
arbeiten, durch Arbeit u. Mühe gewin¬ 
nen od. erwerben, erstreben z. B. Beich- 
thum, Vermögen; 2) sich härjnen, leiden, 
Kummer, Schmerz od. Noth empfinden, 
wie die Sprache auch in Pi3g diese Ueber- 
tragung angewandt. Dav. *]_■)«, pN, 
tPJgn u. die n. p. iiiN, öiiK, pi«. 

Auch in dieser Bdtg. ist ■)« (pst) mit 
stärkerem Hauche in ■)£ (pp II.'), ar. 
(med. Je) angestrengt, müde sein. 

Die Grundbegriffe von ps I. u. II. 
gehören vermuthlich zus., insofern das 
Sichabmühen eig. ein Keuchen ist. Da 
aber die Bedeutungen in den Derivaten 
zu weit auseinandergehen, so sind sie 
hier der leichtern Einsicht wegen ge¬ 
schieden worden. 

Ug I- (m. suff. öJi»; pl. ppiN) m. 
eig.Hauch, dali. 1) Nichtiges, Kiteies, wie 
bap, also Tand Jes.41,29 (parall. DEN); 
Zach. 10 , 2 (parall. “pia, &niü, bip). — 
2 ) Schlechtes, Sündhaftes, Falschheit, 
Sünde, Heuchelei, Lüge, indem diese 
Eigenschaften als nichtig und ohne Be¬ 
stand gedacht wurden, wie umgekehrt 
r'Pg u " I** diesem Sinne wird 

13g am häufigsten gebraucht Nü. 23, 21; 


IIi. 5, 6; 11, 11 14; 36,21; Ps. 66,18; 
der Sünder, Lügner, Heuchler heisst dah. 
pg ttTg Sfr. 6 ,12; Hi. 34, 36; 'g bjPB 
31,3;imy>Z. auch'g “'na 22,15; mit Hin¬ 
blick auf das Eitele, Werthlose, Nichtige 
wird poet. gesagt ©“in, bap, nb -1 , 
'it aicn, aba, aaa, je nachdem das eine 
od. das andere Bild ausgeführt wird. — 
8 ) Abgötterei, Götzendienst (vgl. bin), 
1 S. 15, 23 “Uteri d -i epp ! i pNi und Ab- 
götterei und Orakelbilder (- dienst) ist Auf¬ 
lehnung, jedoch haben Symm. u. Vulg. 
Susann pgl (Sünde des Götzendienstes) 
gelesen. Dann aber auch concr.: das 
Götzenbild Jes. 66 , 3. Auf diese Bdtg. 
anspielend nannte man poet. die Stadt 
btrrpa, den Hauptsitz des isr. Bilder¬ 
dienstes, pg ma Hos. 4,15; 5,8 ; 10,5 
od. blos pg 10, 8; u. auf diesen Spott¬ 
namen hinweisend sagt der Prophet 
Am. 5,5 pgb frrr bg _ m:p und Bet- Kl 
wird zur Nichtigkeit werden. Auch die 
götzendienerische Stadt *wba erhielt den 
Zunamen p« Hos. 12, 12," vollst. map 
1.1p? " I 22 ! p 6, 8. — 4) der poet. Name ma 
13g °d. 13g für Bet-^El ist aber streng 
zu scheiden von einer Stadt ptt ma im 

’vjt |” 

nördl. Binjamin-Gebiet, östlich von Bet- 
3 E1 u. unweit pp Jos. 7,2; 18,12, u. von 
einer anderen gleichnamigen 1 S. 13, 5; 
14, 23, wo ptt wahrsch. den früheren 

, >V|t » 

phönik. Gottesnamen vertritt. — 5) pN 
für pg n. p. der ägypt. Stadt On d. hl 
Heliopolis Ez. 30, 17, wenn es nicht 
überh. blos eine verschiedene Schrei¬ 
bung u. viell. auf den Götzendienst da¬ 
selbst angespielt ist Jer. 43,13. Ebenso 
zu erklären ist pg im n. p. ptrnspa 
Am. 1, 5, d. h. es ist für pg Heliopolis, 
Sonnenstadt in Syrien (Plin. 5, 22) ge¬ 
schrieben, viell. um auf piBp"i ■'S'fflS 1, 3 
anzuspielen, u.'g-npja ist älso^as be¬ 
rühmte Balbek. " ‘ 

pg II. (m. sujf. pist; pl. EPpN, v. 
pg II.) 1) eig. das Sichabarbeiten, -mü¬ 
hen, dann: Beschwerde, Mühe, Last, dah. 
Harm, Noth (svw. bag) Ps. 55, 4; mit 
b»g eng verbunden :Noth, Unheil, Ver¬ 
derben 10, 7; 55, 11; 90,10, immer in 



gleicher Uebertragung wie bH5» Hak. 
1, 3 (parall. bny); 3, 7; Jes/ 59, 4; 
hingegen ist Jer. 4, 14 v. piN I. 

Sohn meines Harms d. h. Schmer - 
zenssohn Gn. 35, 18; ■'3N3 in meiner 
Trauer Dt. 26, 14; CiiN Otib Brot der 
Schmerzen d. h. Trauermahl Hos. 9, 4. 
Man kann jedoch C'jpN hier u. Spr. 11,7 
als Particip-Nomen von piN (vgl. Clip, 
yysi) Bekümmerte, Trauernde auffassen.— 
2) das erarbeitete, ermiihete Gut, Ver¬ 
mögen, Besitzthum; Hl. 20, 10 121N sein 
Vermögen d. h. das ihm gehört; bildl. 
Strafe d. h. das durch Arbeit der Sünde 
Verdiente Ps. 94, 23 (Dilis); Hi. 21, 
19 (i3iN). 

■jiN (m. suff. iJiN, DplN; pl. COiN) m. 

1) s. v. a. | 1 jS; II. Vermögen Hos. 12,9; 

2) Anstrengung 12,4; übertr. dann: Kraft, 
Stärke im Allgemeinen, auch im pl. D^aist 
Jes. 40, 26 29; Hi. 18, 7; nam. von der 
Kraft des Behemot 40, 16; von der Zeu¬ 
gungskraft Ps. 105, 36, dah. jis rPi2N“i 
Erstgeborner Gn. 49, 3; Dt. 21, 17; 
Ps. 78, 51 u. "pN poet. Sohn überh. Hi. 
18,12. Der Begriff der Kraft geht hier 
von dem der Anstrengung und Arbeit 
aus. — 3) {Kraft) n. p. m. Nu. 16, 1. 

j‘iK u. (ägypt.: Sonne) 1) n. p. 

einer Stadt in Unterägypten am Ostufer 
des Nil u. dann Hauptort eines vonnhr 
benannten Nomos Gn. 41, 45 50; 46, 
20; 11N geschrieben Ez. 30, 17. Der 
Prophet Jer. (43, 13) umschreibt den 
altäg. Namen durch ttina rpja (Sonnen- 
Tempel), der Arab. durch (J**® 

(Sonnen - Quell); LXX hat 'Hkiovnohg, 
Heliopolis, Plin. (5, 11) oppidum so¬ 
ll s; u. wirklich war dort ein berühmter 
Sonnentempel mit einer grossen Prie¬ 
sterschaft (Her. 2, 3 59). Im Kopt. 
wird diese Stadt auch Uln geschrieben 
u. man vergleicht oem, owimi Licht. — 
2) n. p. einer andern Sonnenstadt in 
Syrien, aber dafür geschrieben. 
S. -p.ft-nspa. 

(auch lifo, talm. )3iN; die En¬ 
dung V ist s. v. a. )i-; Reiche, Ge¬ 
winnbringende) n. p. einer von den 


Binjaminiten erbaüeten Stadt in der 
Nähe v. Lydda (Ta), die im nachexil 
Zeitalter stark bewohnt war Esr. 2, 33; 
1 Chr. 8, 12. In der Nähe befand sich 
eine Bruchebene, die 'N HSJaS hiess Neh. 
6, 2, wo viele Gehöfte (C'nEö) ange¬ 
legt waren. — Vgl. phön. N31N Una 
n. p. eines ting. Flusses u. NaiN^aiU 
einer numid. Stadt. 

Sni s 5iN K’tib s. rn«;« zu.rr’DN. 

i • i i *t: jt*t: 

ÜÜliN ( Vermögen, Kraft; v. pN mit 
gebildet) n. p. eines Choriten u. eines 
chor. Stammes Gn. 36, 23; dann auch 
eines Judäers 1 Chr. 2, 26. Die No¬ 
minal-Endung D— war in edom. n. p. 
beliebt, vgl. DFtM, äbs>\ Söirt, Öffin, 
DT2, ebenso *]-. 

t 13* (dass.) n. p. m. Gn. 38, 9. 

(ungbr.) ein zu voraus¬ 

gesetzter St. in der Bdtg. messen, u. man 
könnte dazu kopt. ton zählen, messen 
vergleichen. Da sämmtliche Maasse u. 
Gewichte von den Phönikiern zu den 
Griechen und Semiten übergegangen 
(vgl. fivä irra; ITTä xegünov, xaßog; 
*13 y.OQog; “NC adzov) u. gewiss von 
ihnen auch nach Aegypten gekommen 
sind, so scheint der St. fpst zu 
wohl altsem. zu sein, zumal auch “iah, 
*13, “NC, C£, rau. a. semit. Ursprunges 
sind; Wahrsch. ist f|N (EpN) s. v. a. E]N 
(«ljB« w - «•) umkreisen, -geben, -ringen, 
dav. “ipN etwas Rundes, vgl. talm. fptt, 
Wendung, Art, Weise, wie in sei¬ 
ner Uebertragung. 

TBW n.p. eines Goldlandes, woher 

rr . . 

öns u. Eilt geholt ward u. das mit la'iccrt 
u. *©1« wechselt Jer. 10, 9; Dan. 10, 5, 
vgl. Ps. 45, 10; 1 Chr. 29, 4 (an er¬ 
ster Stelle wird von Targ., Syr., TheocT. 
’O/ir für ’Ufas gesetzt). Das acht hebr. 
tö könnte dahin leiten, das n. ». TEIN 
für semitisch zu halten, aus 'IN Küste (s. 
*113 u.^N) u. TE Gold, also Goldküste, zus. 
gesetzt. Indess wenn schon der Hebräer 
an diese Ableitung bei demWorte gedacht 
haben mag, so wird dieses Land doch 
als ein fernes vorgestellt, wohin nur die 
Seefahrer gelangen konnten, u. es ist 
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nicht unwahrscheinlich, dass es urspr., 
wie "|BiN, 0)riB u. a. fremdenürsprungs 
ist. Da es auch mit NB» wechselt Ps. 
72, 15 u. dieses wie “lBnfi* zu Südara¬ 
bien gerechnet wird, so muss unbe¬ 
denklich 3 [/fas als Name einer Goldküste 
in Südarabien angesehen werden, aus 
einer indischen Kolonie daselbst ent¬ 
standen, wie die Indier noch andere 
Emporien daselbst hatten. TB’IN könnte 
dann aus skr. vipaqä, Name der Ge¬ 
gend des Hyphasis , woher die Kolonie 
ausgegangen, entstanden sein. S. GpBB 
u. “psiN. — TSU3 BttT 1 Kö. 10,18 las 
der Svt. TW Na 'T u. legt es durch ’Ofir 

J |t i" T . . „ ,, 

aus; allein es kann ein eigener Goldort 
gewesen sein, in der Nähe v. TEIN, wie 
es neben BBiN daselbst noch ein “lBia, 
bei Arr. (Peripl. p. 13. 18) u. Plin. (h. 
n. 6, 26) Mapharitis od. Maphartis, gab. 
S. TBTO. 

IT 

TDTN (auch'lBiN, “PEN,geschrieben) 
1) n. p. des 11. Sohnes Joktan’s Gn. 10, 
29; 1 Chb. 1, 23, dah. auch eines arab. 
Stammes, wie alle Joktanidennamen zu¬ 
gleich N amen arab.S tämme sind.— 2) (mit 
a loc. TTVEiN) n. p. eines Gebietes, einer 
Landschaft od. Stadt in Arabien, wo der 
Sitz jenes Stammes war, d. h. der als 
Ortsname (wie bnN, muBitn, NB», 
tirnn u. a.) den persönl. Namen in der 
Völkertafel veranlasste. Von diesem 
Orte sagt die Schrift, dass v. daSalomo’s 
Schiffe mit phönik. Schifffahrern Gold, 
Sandelholz(5TCbN),0r,3, Edelsteine, Sil¬ 
ber, Elfenbein (Cap:») u. a. m. geholt. 
'N B“T, 'N En3 wurden dann gewöhn¬ 
liche Bezeichnungen 1 Kö. 9, 28; 10,11 ; 
Ps, 45, 10; Hi. 28, 16; Jes. 13, 12; 
1 Chb. 29, 4; 2 Chb. 8, 18; 9,10. Poet, 
dah, “PEiN für Gold überh. Hi. 22, 24, 
indem das Produkt den Namen des Lan¬ 
des trägt; vgl. »■'»‘iri. Aus den bibl. 
Nachrichten ergiebt sich also, dass 
1) Ofir ein Küstenland war, wohin man 
zu Schiffe kam, 2) der Haupthandel Gold 
u. Edelsteine od. andere Kostbarkeiten 
waren, u, es 3) wie bnN, NB» u. a. in 
Südarabien und zunächst in der Nach- 
barschaft von NB», TE'iN, TBTO, B’TlB 
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zu suchen ist. Man muss sich daher die 
Erscheinung, 1) dass Josephus (Ant. 8, 
6 4) es in Indien sucht, 2) dass unter 
den von den Hebräern dort eingehan¬ 
delten Erzeugnissen viele indische Han¬ 
delsgegenstände sich befanden u. 3) dass 
der Arab. es zuweilen durch tXigJt wie- 
dergiebt, daraus erklären, dass Ofir 
wie J Ufas durch eine indische Kolonie 
begründet wurde und das Emporium 
war, wohin man indische Gegenstände 
zum Tauschhandel brachte. Die LXX 
übersetzen es dah. durch ZcacpuQa, Aco- 
cpiQ, NovqisiQ u. s. w., an den ägyp¬ 
tischen Namen für Indien denkend 
(kopt. Coqip), was aber nur das Aou- 
•naga des Ptolem. u. das Ovnnaqa des 
Arr. ist, das durchaus mit Ofir nicht 
identisch sein kann. — In Bezug auf den 
Ursprung des W. hat man es aus IN 
(Küste) u. “PB s. v. a. 8jjj3 Reichthum 
abgeleitet, also Reichthumsküste ver¬ 
standen, od. mit Maphartis im südwestl. 
Arabien verglichen; allein wahrsch. ist 
das Wort ind. Ursprungs. 

jSii* (seltenISN; c. )ciN; pi.ü’SEiN, 
c. ■'3B1N, m. suff. Dp^BiN) m. eig. Kreis, 
dah. dann Rad, u. zwar ein gew. Wagen¬ 
rad Ex. 14, 25; Jes. 28, 27 (zu iibas 
u. :BB3"TO). Dann v. den Rädern unter den 
10 Gestellen zu den 10 Becken im 
salom. Tempel, wo wir aus der Be¬ 
schreibung (1 Kö. c. 7) erfahren, dass sie 
Nahen (D - ’“fl3n) hatten u. sich dah. um 
Aren (BijHO) dreheten, mit welchen sie 
durch Zapfen (ni"P) festgehalten waren, 
sonst noch Felgen (lP3j) und Speichen 
(Dp3»n) wie gewöhnliche Wagenräder 
hatten. Ferner von den Rädern des 
Dreschwagens, welche, üb. die hinge¬ 
legten aufgelösten Garben rollend, das 
Korn von der Spreu sonderten; u. die- 
semnach von den Rädern des Tödtungs- 
werkzeugs, das wie ein Dreschwagen, 
um die Strafe des Zerdreschens zu voll¬ 
ziehen (vgl. 2 S. 12, 31; 2 Kö. 13, 7; 
Am. 1, 3), gebaut war Spb. 20,26. Im 
proph. Gesichte auch von den Rädern des 
göttl. Thrones, die Dan. 7, 9 “pbabs 
nennt u. welche in ihrer wunderbaren 
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Gestaltung beschrieben werden Ez. c. 1 
u. 10. S. IBIS. 

(part. yiS, pZ.B-’ltN) 1) intr. eig. 
zus.gedrängt, dah. eng sein, vom Raum 
Jos. 17, 15; 2) tr. drängen, treiben, an¬ 
treiben Ex. 5, 13; dah. beeilen; 3) re fl. 
sich drängen, daher eilen , hastig sein 
z. B. TUllTlb am Reichthum zu erwerben 
Spr. 28, 2Ö;’tdsb Jos. 10,13; trbaia'it 
Spr. 19, 2 eiligen Fasses sein; BTDPa 'X 
in Worten eilig d. h. unüberlegt sein 29, 
19; mit l» sich wegdrängen, entziehen 
Jer. 17, 16. 

Hif. y'Nta (fut. yiso) drängen in Jem. 
mit ä d. P. Gn. 19, 15, od. mit folg, 
inf. Jes. 22, 4. — Der St. pN in seiner 
Grundbdtg. lautet syr. Vs talm. yjS; 
mit hörbarem Anlaut in rp-?i in 

der weiteren Bdtg. eilen , enteilen, fliehen, 
auch in TS (W). 

1 Si8 (C. isi«; pl. niisiis, -sn, 
c. niiltiK, ”3SN) m. eig. das Eingespei¬ 
cherte, -geschlossene, Verwahrte, v. litt« 
w. s. (n. d. F. Bnirt, Dbil>), dah. 1) Vor¬ 
rath, Schatz Spr. 15, 16; 21, 6 20; an 
Lebensmitteln (bDNjl, *|^) 2 Chr. 
11,11, od. an Kostbarkeiten Hos. 13,15. 
Am häufigsten von den Schätzen des 
Tempels, ^ ^ ms 'N od. tPrfb« '3 'N 

genannt, od. von denen des königlichen 
Hauses. Bildlich und poet. abip, “|län 'N 
ml, T 1 D, 5>un Hi. 38, 22; Spr. 10,2; 
Jes. 45, 3; Jer. 10,13. — 2) Vorraths-, 
Schatzhaus, Behälter Ps. 33, 7; Jo. 1, 
17; 2 Chr. 32, 27; vollständig steht 
aber dafür 13tii«1i rpja Neh. 10, 39; 
Mal. 3, 10 od. 'N ma Dan. 1, 2. — 
Für iaiN!i findet sich auch Zach. 11, 
13 (ßyr., Kimchi) geschrieben, 

was vom Tempelschatze steht, u. ist als 
Apposition zu , " 1 n'a gebraucht; targ. 
dah. S«b31MN T Hand, des Schatzmeisters, 

„it : : —: r 

,9-r - 

syr. Davon: 

“ISN (denom. v. Iltit«) zu einem Schatze 

i- T tT 

häufen, sammeln, od. in den Schatz legen 
2 Kö. 20, 17; Jes. 39, 6 ; bildlich 
aufhäufen Gewaltthat und Raub Am. 
3, 10. 


Nif. 12£NjJ (fut. IStO) in den Schatz 
gelegt werden, neben ]0ni denom. v. ]Dn 
Jes. 23, 18. 

Hif. Tltt«p (aber nur fut. TaiN, vgl. 

b"Oit« Hos. il, 4; vais Jer. 46, 8; im 

Volunt. MiaiNl) üb. den Schatz setzen, 

stellen, mit bj> Neh. 13, 13. 
r 

Das NW. “Iltis u. damit auch sein 
denom. iat« sind aus dem St. iat« (s. d.) 

r t r t N 

gebildet. 

T)N (od. iis, n. d. F. aiT, tiiia, aiö; 
3 pl. *11«; fut. li*^; inf. “litt) eig. s. 
v. a. iilt« brennen, flammen, aber nach 

IT T 

eingeschränktem Grundbegriff: 1) hell 
sein, leuchten; vom Morgen od. der auf¬ 
gehenden Sonne: hell werden, illucescere, 
lit« Ipb“ der Morgen leuchtete, d. h. es 
wurde hell Gn. 44, 3; impers. Opb Tito 

u. - es ist euch hell 1 S. 29, 10; inf. “(bin 
aitti gehend u. leuchten d. h. heller wer¬ 
dend Spr. 4, 18, vgl. bilii ijbiri Est. 
9, 4. Bildl.: weithin leuchten, im Glück 
erscheinen Jes. 60, 1. — 2) hell werden 

v. den Augen, als Zeichen des Erquickt¬ 
seins 1 S. 14, 27 (K’ri) 29; vgl. Ps. 38, 
11; 69, 24; Kl. 5, 17, wie umgekehrt 
Harm u. Hunger die Augen verdunkeln. 

Nif. lit« 2 (fut. lit«'; inf. mit b: 1ii«b 
aus'Nilb) 1) erleuchtet, glänzend, herrlich 
sein, v. drott, dah.jpart.1itO svw. mitTIN 
Ps. 76, 5. — 2) wie Kal: hell werden, 
tagen 2 S. 2, 32; bildl.: leuchten, strahlen, 
v. d. Seele Hi. 33, 30. Das Nifal trifft 
überh. zuweilen mit dem intr. Kal zus., 
wie man aus Dl u. Dil, ljp3 u. Ijp3, bj> 
u. bpi u. a. ersehen kann. 

I T 

Hif. TNil (fut. TiO, ap. INT) caus. 
1) leuchten lassen, Licht verbreiten, mit bl* 
üb. etw. Gn. 1, 15 17; Ex. 25, 37; mit 
b d. P.: es Jemandem hell machen, Jem. 
leuchten Ex. 13, 21; Jes. 60, 19; Neh. 
9,19; mit aec. d. Obj. u. zuweilen noch 
mit b d. P.: beleuchten, erhellen Ex. 14, 
20; kEH. 9,12; Ps. 77, 19; 97, 4; aber 
auch intr. wie Kal u. dah. ohne Präpo¬ 
sition: leuchten, erhellt sein, schimmern 
Hi. 41, 24; Ez. 43, 2; Ps. 139, 12, eig. 
Helle verbreiten. — 2) anzünden, -bren¬ 
nen, z. B. dürre Reiser Jes. 27,11, das 



40 


* 11 « 

Opfer- od. Altarfeuer Mal. 1, 10, die 
Lichter Nu. 8, 2. — Häufiger in über¬ 
tragenen Bdtgen, die so mannigfach wie 
im NW. "liN im Hif. erscheinen u. de¬ 
ren vorzüglichste sind: a) die 

Augen Jem. erleuchten d.h. Jem. beleben, 
erquicken, am Leben erhalten Spr. 29,13; 
Ps. 13, 4; nam. von geistiger Belebung 
u. Erhellung d. h. Einsicht verschaffen 
Ps. 19, 9; Esr. 9,8 . b) EWS 'n das Ge¬ 
sicht Jem. erleuchten d. h. Jem. erhei¬ 
tern Koh. 8 ,1, ggs. Dijs ss® das Gesicht 
entstellen; bildl. von Gott: gnädig an- 
hlicken, hold sein , mit 3 Ps. 119, 135; 
) 118, 27; bs 31, 17; bN Nu. 6, 25; 
Dan. 9,17; ns Ps. 67, 2 der P. od. S., 
der er hold ist, seltner abs. Ps. 80, 4, 
od. mit Weglassung von tPSB 118, 27. 
c) erleuchten in dem Sinne: belehren 119, 
130; vgl. das verw. !YT\ — Dav. Tn, 
hTiN, IIS, D^S, Ti«®, iTrisa u. die 
n. p. ■'“ns (TN),’'bNTlN, TTlN, TN 1 . 

Zu St. Tis ist die W. “in, die sich 
auch in “IN -1 (wenn ItC semitisch ist), 
“—“nS, h«”F) findet; mit härterem An- 
laut scheint noch diese W. in Sr—T, 

IT T 7 

h — “in zu sein. Im Arab. hat sich von 
diesem St. nur^,t anzünden, ^1,1 Gluth, 

u. (^1 anzünden, ^ Feuer, erhalten, 
u. Ableitungen dieses Stammes hat auch 
das Aramäische. 

Tis (m. suff. •'TiN; pl. öi'jis nur Ps. 
136, 7) m. 1) Licht, z. B. der Frühe, 
des Frfihroths Kl. 16, 2, der Sonne 
Jes. 30, 26, des Mondes 13, 10, der 
Sterne Jer. 31, 35, der dunkeln Wetter¬ 
wolke d.h. Blitz Hi. 37,15, der Lampe 
Jer. 25,10; Tis Licht der Glanz- 

steme Zach, 14, 6 (das dabeistehende 
yiSSp 1 ’ ist nach K’tib yNsp 1 sie ziehen sich 
zus. zu lesen u. auf zu beziehen); 

überh. mit -ipa, pn®, rrVij, ttäa®, Tan, 

5Ä» D * n W^?»TS?» T* znslgesteÜt 

u. Gegensatz von l 7|®n u. bat? Jes. 59, 
9; Hi. 30, 26, verschieden dah. von 
Titpt, das die Benennung des leuchten¬ 
den Körpers selbst ist. — Seltner ist der 
hingehörige, Ttt erklärende genit. weg¬ 
geblieben, so dass es allein schon für 
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Frühlicht Neh. 8,3; Hi. 24,13, Tages¬ 
helle Ex. 10, 23, Sonnenlicht Hi. 3, 9; 31, 
26 od. Sonne Jes. 5, 30; Hab. 3, 4 (vgl. 
tpaog Od. /, 335), Blitz Hi. 37, 3 steht. 
Ohne näher das bestimmte Licht anzuge¬ 
ben od. auch nur im Sinne zu haben, be¬ 
zeichnet es zuw.: Seile, Schimmer, Glanz 
Ps. 78, 14; 139, 11; Ti« ür> Am. 8 , 9 
Tag der Helle, d. h. heller Tag; Tit? ■'TiNH 
leuchtende, schimmernde Lichtkörper Ez. 
32, 8; Hx. 29, 3 inisb bei seiner Helle; 
a-WT ns>3 ® 'N Jes. 30, 26 die Helle der 
sieben Tage d. h. der Schöpfungswoche. 
— 2) bildl. in vielfachen Uebertragun- 
gen, u. zwar a) Lebenslicht, Leben Hi. 3, 
16 20, sowie leben auch Licht schauen 
genannt wird Ps. 49, 20; Hi. 33, 28, 
vollst. B^hrt TiN 33, 30; Ps. 56, 14. 

b) häufig Glück, Heil, Glückstem Hi. 

18, 5; 22, 28; 38, 15; Ps. 36, 10; 97, 

11; 112, 4; Spr. 13, 9; Mich. 7, 8 

(das Bild v. Lichte ist noch häufig durch 

beigegebene Z W- ausgeführt). Dah. Ti« 

v. Gott Ps. 27, 1 neben SIS" 1 ; bNTir 'n 
-r r t :• i 

Jes. 10, 17 ist Jehova, insofern er das 
Heil Israels ausmacht, auch übii» TiN 

IT I 

genannt 60, 19 20, wie Israel nach glei¬ 
cher Anschauung aha “ritt Jes. 42, 6; 
49, 6 das Heil der Völker genannt ist, 

c) Erleuchtung, Belehrung Ps. 43, 3; 
DTa? Tittb zur Erleuchtung der Völker 
Jes. 51,4." d) B^a Ti« Licht des Ange¬ 
sichts d. h. Huld, Gnade Ps. 4, 7; 44,4; 
89,16; dann auch: Heiterkeit, Freude Hi. 
29, 24. — Der pl. BTiN steht für ni“lNa 
in diesem Sinne, aber sein einmaliges 
Vorkommen kann für d. Bdtg. nichts 
bestimmen. — “iN3 Am. 8,8 s. “iN3. 

“liiSJ (pZ.rniN, rnt?) f. grüne, blühende 
Pflanze, Spross, Grün, -iiN~“>bs. Mit aha 
Jes. 18,4 tvie heitere (liebliche) Wärme 
auf frisches Grün; rPIN EJp.b Kräuter auf¬ 
lesen 2 Kö. 4, 39; rfliN 'b® (erquicken¬ 
der) Pflanzenthau Jes. 26, 19. Dieses 
NW. ist von TN in "der Bdtg. glänzen, 
schimmern abgeleitet, insofern die Zw. 
des Glänzens auch auf blühen, sprossen, 
grünen übertragen sind; vgl. ys (ysts), 

’h 5 )« (pl. BTN, B'TN) m. 1) Licht¬ 
gegend, -gebiet, d. h. Land des Sonnen- 
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aufgangs, wie. etwa das homerische 7100 g 
ijtä t gsXiöv re (II. p, 239), svw. rnra 
Ostgegend. Nur pl. ^ ’iiasi a^Na Jes. 
24, 15 preiset Gott in den Ostgegenden; 
als entgegengesetzte Länder nennt der 
Prophet daselbst i’Nt Küstenländer 
des Mittelmeers d. h. des Westens. Vgl. 
als Sachparallele 59,19, wo beim Prei¬ 
sen Gottes u. i2ja'ä)*n k iTM; ebenso 

11—: i“ ••• rt a jz 

45, 6 u. a. Im Ar. heisst jedoch ^jf, ^J.t, 
Norden, -gegend, d. h. die Gegend 
der Finsterniss, der Nacht, vgl. talm.TiN, 
NnTiN, Abend, zab. io] der Geist derFin- 

|T S 

sterniss (s.bN 1 *]'IN), «.diesem nach müsste 
man D^N Nordgegenden übersetzen, u. 
zu a^si ■’jr ... hier das 'Q'm yissa 
Ps. 107, 3; Jes. 49, 13 als Parallelen 
ansehen. Jedenfalls verlangt der Zus.- 
hang u. der Parallelismus, dass hier ge¬ 
wisse Länder u. Gegenden, östliche od. 
nördliche, verstanden werden müssen.— 
2) Feuer, flamme, Gluth Jes. 44, 16; 
47,14; il)N “I'IN 50, 11 Gluth des Feuers, 
'N3 Ez. 5,2 durch Feuer vernichten; 

bildl. Brandopfer-Altar Jes. 31,9, parall. 
‘l'lSFi in gleicher bildl. Bdtg. — 3) nur 
pl. (m. suff. eig. Beleh¬ 

rung, Erleuchtung, Offenbarung, im aus¬ 
schliesslichen Pluralgebrauche Bezeich¬ 
nung des hoehpriesterl. Orakelbildes, das 
neben EPün (s. d.) in dem glänzenden 
Brustschild’ des Rechts ‘pärrbfj) 

sich befand. Beide zus. bestanden nach 
Philon (vit. Mos.) aus zwei Orakelbild¬ 
chen, welche Offenbarung und Wahrheit 
versinnbildeten u. in schwierigen Fällen 
befragt wurden Ex. 28, 30; Lev. 8 , 8. 
'NB die *Urim befragen 1 S. 28, 6; 
'JSH USflfaa bttlö nach dem Spruch der 
’Urim fragen Nü. 27, 21. Als im nach- 
exil. Zeitalter die ’Urim und Tummim 
schon ganz unbekannt waren, entstand für 
unentschied. Fälle des Rechts die Formel 
D-'MnbA D^wb 1 ’ny. 1 ? Esr. 2, 63, 

od. r ; ’rn 'Nb' “13? ksH. 7, 65 bis 

vorstehen wird ein Priester den Urim und 
Tummim. Anstatt der gewöhnl. Verbin¬ 
dung crarn EP'l’lN findet sich^'TlNn sptefl 
Dt. 33, 8 'deine Tummim und 3 IJrim. Wo 
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jedoch blos ä^N Nü. 27, 21, od. parall. 
mit niM'bn u. Q , N' , 35 1 S. 28, 6 steht, 
da ist es für 3 Urim u. Tummim zu neh¬ 
men. Die Versionen (LXX Sfjlcaaig xai 
cthj&eia, Vulg. doctrina et veritas, gr. 
ven, tpcouapol xal zeXsiorgzeg) haben nach 
der Etymologie übersetzt, es dah. tlieil- 
weise treffend wiedergegeben. — 4) n. p. 
einer Stadt der Kasdim, dah. '"HN 

genannt, wo die Heimath Abraham’s u. 
seiner Familie war Gn. 11 , 28 31; 15, 
7 ; Neh. 9, 7. Er war aus dieser Stadt 
bei der Wanderung nach Kena an zu¬ 
nächst in Charan angekommen, das eben¬ 
falls der Nähe wegen als seine Geburts¬ 
stadt od. Heimath angesehen wurde Gn. 
12,1;24,4 10,vgl.AG.7,2 4. Man hätte 
also schriftgemäss IW, es mag Stadt¬ 
od., wie LXX es fasst (jmga tüv XaX- 
öaiwv), Gegendname gewesen sein, im 
nördl. Mesopotamien in der Nähe v. Cha¬ 
ran zu suchen, wo eine chald. Noma¬ 
denhorde gewohnt haben mochte. Zur 
näheren Bestimmung hat man theils 
die Ansichten von Nikolaus Damasc. 
(Jos. Ant. 1, 7, 2) u. Eupolemus (Eus. 
praep. ev. 9, 17) verglichen, welche eine 
Stadt OvQtg in Babylonien, später Ka- 
paglvr) genannt, als identisch angenom¬ 
men, theils damit das von Ammian (25, 
8 ) erwähnte Kastell Ur im nordöstl. 
Mesopotamien, 6 Tagemärsche westlich 
von Hatra, combinirt. Allein wie jene 
Bestimmung schon an sich unmöglich 
ist, da die Schrift nur Mesopotamien mei¬ 
nen kann, so ist auch ein Kastell ein un¬ 
passender Platz für eine Nomadenhorde, 
die schwerlich in einem solchen gewohnt 
haben wird, u. man thut vorläufig am 
besten, nichts näher zu bestimmen. Die 
Etymologie des n. p. ‘i’in ist entweder 
semitisch u. bedeutet Ostgegend od. s. v. a. 
*ih Gebirge , od. es ist, als v. den 
ausgegangen, in den arischen Sprachen 
zu suchen, u. man könnte zend. vara, 
d. h. Burg (Vend. p. 130), vergleichen. 
Die jüd. u. arab. Sage, u. nach ihr jüd. u. 
christl. Exegeten, haben ‘1 ! IN appell. ge¬ 
fasst in der Bdtg. Feuer, u. darin den 
Ursprung der Geschichte vom Feuerofen 
Abrahams gesehen. — 4) ( Erleuchteter ) 
n.p. m. 1 Chr. 11,35; vgl. die n. p. '''n'lK, 
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■j1225 H225 , 125 5312, später ‘T’NM, «5*110. 

mlX f. s.v. a.11« 1) Licht Ps. 139, 
12; — 2) bildl. Glück, üfeiJ Est. 8,16. 
ninx s. mi«. 

t •• it ** 

*'“11« (&a>tw6g)}i.p.m.F,x. 31,2; auch 
*n« geschrieben 1 Kö. 4, 19. S. “II«. 

ptOI'IX CEl ist Licht) n. p. m. 2Chr. 
13, 2. Es wechselt einmal mit S"P3E2£ 
1 Chr. 6, 9 21, wo 11« mit *jB5t (= *]isst) 
combinirt werden kann. S. 11«. 

(Jah ist Licht) n. p. m. 2 S. 
11, 3; Jes. 8, 2; Neh. 3, 4. 

(dass.) n. p. m. Jer. 26, 20. 
rnix s. ii«. 

iJ?1X I. als St.zu 22)* 1 «, 11115*1«, s. 125®«I. 
jtfIX II. als St. zu ffi« s. U5I25N II. 

| I" I“ T 

£MX III. (ungbr.) stützen , festigen. 
Der St. 125« ist dann s. v. a. 21225« ar. 

IT IT T 

U, u. wie von diesem weitergebildeten 
St. die n.p. HIB«*’, in"!!)« 1 , rUBI* 1 (=■«■>) 
entstanden sind, ebenso aus der kürzern 
Form 12)«!* 1 u. 12)«i!i\ Andere verglei¬ 
chen zwar ar. y*,| schenken, beschen¬ 
ken; allein da2i!25« als St. im Hebr. vor- 

JJ T_ 

kommt, u. die n. p. 125N1 - ’ u. int)«* 1 in 

% *" , IT IT * I 

ihrem St. zus.zugehören scheinen, so ist 
die gegebene Ableitung wahrschein¬ 
licher. 

DIX I. (ungbr .) angenommener St. 
zu fl« pl. D*in« 1 S. 13, 20 21: eingraben, 
-kerben, -schneiden, dah. dann übertr.: 
zeichnen, merken; vrw. wäre mit dem St. 
n« sodann E3iy einstechen, -graben, wov. 
ÖS Griffel, u. ebenso n« einschneiden, 
1 o* 

-hacken, wov. n« pl. Ü*'P«, vgl. ar. ö| 

einschneiden. Bei dem Vorhandensein 
dieses Stammes iinHebräischen lässt sich 
daraus grammatisch dasNW. ni« n.d.F. 
bijj> sehr gut ableiten, zumal derpl. nini« 
lautet u. es auch masc. ist. Dav. ns, ni«. 
Hingegen kann das alte NW. ni« u. n«, 
was als Accusativ-Präposition gebraucht 
wird, nur v. ni« III. herstammen. 


niXÜ. (nur fut. ni«2, in«;., Volunt. 
2inl«?J 1) eig. kommen, dann Übereinkom¬ 
men , einwilligen, zu Willen sein, mit b d. 
P., welcher man zu Willen ist Gn. 34, 
15 22 23; darein willigen , dass nicht, 
mit folg, \lbab 2 Kö. 12,9. Das impf. 
ni«* 1 kann nur von Kal n« sein, u. wäre 
demnach wie 225131 — Der St. n« ist die 
urspr. Form von ri-n«, nur sind die hier 
erwähnten Formen in der bildl. Bdtg. 
Übereinkommen genommen.—2) (ungbr.) 
hineinkommen, -gehen, also in der urspr. 
Bdtg. v.2in«. Dav.Tin*’« K’ri Ez. 40,15. 

niX HI. (ungbr.) od. n« s. v. a. 12T 
seih, existiren, ausschliesslicher im Ara¬ 
mäischen, u. wie von 125’ od. ii®; das 
NW. 225; (vgl. 1.1, na od. £12), yy) u. n.p. 
12 P, so von n« dasNW. r* 1 «, die n.p. 
"Tp«, b« , n*'« u. die Acc.-Präp.ni«, n«. 

— Der St. n«, 2IT, in 322)* 1 wahrsch. 
weitergebildet, ist mit dem Mittelländi¬ 
schen, skr. as, lat. es -se, u. as sitzen vrw. 
u. hängt auch mit St. 21125« zusammen. 

inix I. (pl. ni 2 i‘«, nii - !, m. suff. •’pnit, 
dnh«) m. eig. das Eingegrabene, -kerbte, 
Zeichen, Schrift-, dah. 1) Merkzeichen, 
Kenn-, Abzeichen Gn. 4,15; 2 Kö. 20,8; 

— 2) Bundeszeichen , vollst. n*>ia ni«, d.h. 
das Merkzeichen eines Bundes zwischen 
Gott u. den Menschen im Allg. od. mit 
Israel speciell, um sich des Bundes 
zu erinnern; auch ni« allein Gn. 9, 13; 
17, 11; Ex. 31, 13;'Ez. 20, 12. Da 
die Religion für Israel der Bund ist, so 
sind die einzelnen Gesetze (Beschnei¬ 
dung, Sabbat u. a.) Bundeszeichen. 
Uebertr. auf die relig. Zeichen der Hei¬ 
den: nin« £nhi« ia® Ps. 74,4 sie (die 
Heiden) haben ihre Religionszeichen zu 
Zächen gemacht, viell. von der Bildsäule 
des Jupiter, welche Antiochus im Tem¬ 
pel aufstellen liess u. so den Juden auf¬ 
drang (1 Mak. 1, 30 - 97; 3 Mak. 5, 
24-27). Dann aber auch— 3) Symbol 
im Allg., nin‘« Ps. 74, 9 Heiligthümer, 

d 

vgl. ar. «yül von den heiligen Büchern. 

— 4) Feldzeichen der einzelnen Stämme, 
Stammesfahne, unterschieden von bsi, 
das je 3 Stämme zus. hatten Nu. 2, 2. — 
5) Zeitzeichen, um gewisse Abschnitte der 
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Zeit zu merken Gn. 1,14. — 6) Wahr- 

u. Wtmderzeichen, neben ngia, u. wie 
dieses auch: Vorzeichen , Warnung s- Jes. 
8,18; 20, 3; Ez. 4, 3 u. in allen Bdtgen 

v. rein, sei es als Vorzeichen einer künf¬ 
tigen Begebenheit, Kennzeichen u. Be¬ 
weis einer Sache u. s. w., od. Wunder 
überh. — 7) Denkmal, eig. Denkzeichen 
Jes. 55, 13.— SämmtlieheBdtgen. gehen 
von Zeichen , wie im Mittelländischen, 
aus, vgl. aij/za, prodigium u. a., phön. 

.P «P 

ns, arab. tu!, aram. ntt, syr. W . Bei 
dem starken Gebrauche dieses Wortes 
kann die Constmction als Feminin Gn. 
9, 12 17; Jos. 4, 6; 24,17; IS. 10,7; 
Ez. 4, 3; Jer. 44, 29 nur als Ausnahme 
gelten, die aus mannigfachen Gründen 
stattfinden konnte. 

Was die Ableitung anlangt, so nimmt 
man das W. gew. als aus nitt od. PIN 
v. Plis zeichnen, entstanden, sich auf 

IIT ’ 1 

das Arab. berufend, wo äo! dasselbe be¬ 
deutet; allein wenn schon der St. tritt in 

, ITT. 

der Bdtg. obgrenzen im Hebr. wirklich 
vorhanden ist, wovon PnttFl Gn. 49, 36 
Qrenze abstammt, so nöthigt uns dies 
noch nicht, diesen St. auch für nitt an- 
zunehmen, zumal auch im Arab. das 

NW. tut sich in seinen mannichfachen 
Bdtgen. nicht immer auf St. zurück¬ 
führen lässt. Passender scheint es mir 
dah., seinen St. in mit I. zu suchen. 

DiS II. (nur m. suff. "jpnitt, Dp" Ez. 
23, 45 47, Dpnitt Jos. 23, i5, gewöhn¬ 
lich defect. geschrieben "TN, Pjn'tt, inst, 
nntt, Dn'tt, intt, doch auch diese hie 
und da plene) m . wie die andere Form 
rtt (s. d.), welche bei schweren suff. 
gebraucht wird (Dpntt, Dp"), eig. das 
Sein, Dasein, Wesen, Körper, dah. dann: 
Person; ‘'btt DSntrpttl Hag. 2,17 und 
nicht (wandte sich) eure Person zu mir, 
so dass es eig. dem Fürwort« gleichsam 
» um grösseren Nachdrucke dient, wie 
DXy, fflEi und D"li. 

vw 7 vf* vn 

Aus der Grundbdtg. von nitt u. ntt 
Körper, Wesen, Person, die dann, wie bei 
D3t5> in die Bdtg. Selbst, Wesentliches, 
Eigentümliches, insofern es die Stelle der 


m, 

Person u. das Wesen einer Person od. 
Sache vertritt, übergeht, sind folgende 
Eigenthümlichkeiten zu erklären: ^Her¬ 
vorhebung eines Nennwortes als Subj. 
am Anfänge eines Satzes od. Satztheiles 
durch beigesetztes ntt (nitt), was durch 
was .... selbst betrifft, quoad, od. in ähn¬ 
licher Weise gedolmetscht werden kann: 
gew., wenn man zu etwas Neuem über¬ 
geht Ez. 17, 21; 44, 3; Jes. 57, 15; 
Neh. 9, 19, od. wenn in einem einge¬ 
schobenen Satze das Subj. durch eine 
besondere Aussage hervorgehoben wird 
2 Kö. 10, 6; Jeb. 45, 4; Ez. 35, 10. — 
2) beim Subj. vor bä, wenn dadurch 
etw. zus.gefasst werden soll Ex. 1, 14; 
Ri. 20, 44 46; Dan. 9, 13, od. überh. 
vor zus.fassenden Zahlwörtern 2 S. 21, 
22. — 3) zur Betonung od. Hervor¬ 
hebung des Subj. bei passiver od. intr. 
Verbindung der Rede Gn. 4,18; 17,5; 
27,42; Ex. 10,8; 21,28; 25,28; 27,7; 
Lev. 10,18; Nu. 26,60; 32,5; Dt. 12, 
22; 20, 8; 1 Kö. 2, 21; 2 Kö. 18, 30; 
Jeb. 35, 14; 38, 4; 50, 20; Jos. 7,15; 
2 S. 21, 11; Am. 4, 2; Spb. 16, 33, wo 
man keineswegs immer das dort stehen¬ 
de Verbum als unpersönliches, gleich¬ 
sam als Neutrum des Passivs nehmen 
kann, da dadurch weder alle Fälle richtig 
erklärt, noch die intr. Verbindung z. B. 
1 S. 20, 13; 2 S. 11, 25; Jos. 22, 17; 
Neh. 9, 32 u. a. verstanden wird. In 
diesem Sinne ist auch ntt vor dem Subj. 
zu fassen, wo es nach einem 1 und steht, 
da jenes und dem ntt keine Accusativ- 
kraft geben kann und das dabeiste¬ 
hende Verbum als intr. od. pass, offen¬ 
bar darauf hinweist, dass hier ntt vor 
dem Subj. steht u. die Sätze mehr zu- 
siändliche sind z.B. Nu. 3,26; Jer.27, 
8; 36, 22; 2 Kö. 6,5; Ez. 20,16; 2 Chb. 
31,17; Neh. 9, 34. Diese ursprüngliche 
u. ziemlich starke Anwendung des ntt 
(nitt), nachdem seine Bdtg. als NW. auf¬ 
gegeben war, um in gewissen Fällen das 
Subj. etwas stärker als durch Art. od. 
PIT u. stiPiP! hervorzuheben, ist oft von 

IV J - 

den Versionen u. Exegeten, verleitet von 
dem überwiegenden Gebrauche dessel¬ 
ben bei dem Obj., verkannt worden. So 
z. B. hat Targ. u. Vulg. 1 S. 17, 34 CjjS'i 
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niN 

gelesen u. die Exegeten haben nN in der 
Bdtg. mit gefasst; in 2 Kö. 6, 5 nahm 
man btTafiTiN für 'an TN die Hacke, 
Schneide des Eisens d.h .die eiserne Haue, 
u. so öfter, was aber nach der gegebe¬ 
nen Fassung nicht nöthig ist. — Am 
häufigsten ist jedoch der Gebrauch von 
DjS (riiN) 1) als Zeichen des acc., entwe¬ 
der abhängig von einem aetiven Zeitw., 
welches folgt Hag. 2, 5, od. voran¬ 
steht Gn. 24, 30; 25, 20; Ex. 9, 16; 
1 S. 25, 2; 2 S. 6, 21; 1 Kö. 20, 12; 
selbst da, wo das active Verbum im inf. 
zu einem NW. geworden u. den Artikel 
hat Jer. 32,16; od. zwischen dem thäti- 
gen Zeitw. u. dem Subj. Jes. 20,1; Gn. 
4,15; Jos. 14,11, od. wo in Folge des 
ZW. ein doppelter acc. erforderlich ist u. 
der eine mit suff. (niN) vorgesetzt wird 
Dt. 31, 7; Jer. 25,15; Koh. 12, 9. Wo 
das Obj., welches das Acc.-Zeichen in 
Folge des thätigen ZW. haben muss, das 
persönliche Fürwort ist, da erscheint 
niN an dessen Stelle mit suff., als tjntt, 
u. a., wenn jenes Fürwort sich nicht 
als acc.-suff. dem Verbum selbst anhän- 
gen kann: d. h. niN wird der Träger des 
pers. Fürworts im acc., was immer dann 
geschieht, wenn der Nachdruck den acc. 
des pers. Fürworts verlangt Ntr. 22, 33; 
Jer. 7, 19, oder wenn das Zeitw. zwei 
Objekte im pers. Fürworte hat u. das 
hebr. active Zeitw. nur ein suff. tragen 
kann 2 S. 15, 25, od. wo ein sonstiger 
Modus des ZW. die Anhängung des 
acc. als suff. nicht zulässt Gn. 4, 15; 
im Allgemeinen jedoch ohne sich auf 
gewisse Fälle zu beschränken. — 2) als 
Acc.-Zeichen nN, od. enger angeschlos¬ 
sen u. kürzer TiN, vor Substantiven, 
sei es dass diese dem ZW., durch welches 
sie bedingt sind, vorangehen od. nach- 
folgen, dass sie bestimmt od. minder 
bestimmt sind, Personen od. Sachen be¬ 
treffen, dass sie den Art. haben od. ihn 
in dichterischer od. kürzerer Redeweise 
abwerfen. In dieser Anwendung steht 
"n« auch hei den verschiedenen Fürwör¬ 
tern, um sie im acc. zu fassen z. B. ’ETS 
wen? nt-n« diesen; T03N TIN welchen, das 
was ; od. auch bei andern Wörtern, wenn 
sie als Nennwörter gedacht sind z. B. 


bÖTiN Gn. 1,21; beiZahlwörternNu. 7, 
7, wenn sie als zu Substantiven gehörig 
erscheinen. — 3) das Acc.-Zeichen steht 
in seltnen Fällen auch vor Substantiven 
u. andern Wörtern, wo sie nicht als Ob¬ 
jektwörter angesehen werden können, u. 
dies geschieht a) bei Zeitbestimmungen 
Ex. 13,7; Dt. 9, 25; b) bei der Angabe 
des Gehens zum Orte hin Ri. 19, 18. 
Es herrscht jedoch in den Fällen 2 u. 3 
nicht nur eine grosse Freiheit in Setzung 
des TIN od. Weglassung desselben, son¬ 
dern es wechselt auch häufig mit andern 
Präpositionen. — 4) ein anderer Ge¬ 
brauch dieser Accusativ-Partikel ist der 
reflexive, wenn das Wörtchen als beson¬ 
deres Wort mit suff. erscheint z. B. driN 
Jer. 7, 19 sich selbst; Ez. 34, 2 8 10. 
Die Auffassung als Reflexivwörtchen 
lässt sich um so eher weit ausdehnen, als 
dieses Selbst, wie in 11333, DSS», D“iS, aus 
der urspr. Bdtg. des Wörtchens sich er- 
giebt u. die reflexive Sylbe T'~, aram. 
TiNu. s. w.bei ZW-aus unseremnN(niN) 
erst entstanden ist. — 5) sehr selten folgt 
dem Acc.-Zeichen vor dem NW. noch 
eine andere Präposition, um so durch 
zwei Präpositionen auch zwei Verhält¬ 
nisse zu combiniren, wie 2 S. 19,32 er 
setzte mit (tin) dem Könige über den Jor¬ 
dan ■^Ta-nN inblüb um ihn auf dem 
(und) über den Jordan zu geleiten. Das 
K’ri suchte solche Häufung zu vermei¬ 
den u. las wie auch die Versionen. 

Etwas rein Aeusserliehes ist die häu¬ 
fige Verwechselung mit einer andern 
Präposition, die zufällig auch als nN er¬ 
scheint, zu TIN sich abgeschliffen hat u. 
mit bedeutet. Obgleich diese Präp. mit 
suff. TO, iffrN lautet, so hat doch ihre 
Aehnlichkeit ohne suff. ein Zus.werfen 
beider bewirkt, so dass sogar TiN für 
“ l nN u. umgekehrt, namentlich in 1 u. 
2 Kö., Jer., Ez. u. a. vorkommt, z. B. 
iniN für inN 2Kö. 1, 15; 3, 11; 8, 8; 
öniN für DFiN 6, 16 u. a., selten in 
früheren Schriften, wie Jos. 14, 12; 
2 S. 24, 24. 

Die Ableitung dieses Wörtchens, das 
selbstständig vor suff. niN u. als Acc.- 
Partikel eng vor dem NW. nN (vor 
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Makkef TN) lautet, ist, wie erwähnt, in 
dem ZW. nN (n'iis) III. sein, existiren, zu 
suchen, u. HIN wie nj* sind Nominal¬ 
formen, wie sie aus hohlen Stämmen (W) 
häufig gebildet werden. Als urspr. N W- 
bedeuten ritt u tritt eig. Sein, Dasein, 
Wesen, u. sind mit ttä; ("ttr) auch wurzel¬ 
haft einerlei (ntt s. v. a. TZT, as, esse), 
was aus dem aram. Acc.-Zeichen, targ. 
rn, syr. &*, das Bar c Ali schon richtig 
durch Person, Körper, Wesen erklärt 
(s «r <K£n, JUv-ßjj ^cüt üylö), noch kla¬ 
rer wird. I)ie stufenmässige Entwicke¬ 
lung des Gebrauchs geht dah. von dieser 
urspr. Nominalbdtg. aus u. wird bei Be¬ 
trachtung v. DJty, Ü'Tji, ffiQS u. v. dem ar. 

15 », Sj| als Realparallele, zu bestimmen 
** 

nicht schwer. Man sieht aber auch 
leicht ein, dass die reflexive Sylbe _ nfl 
od. aram. - rtt (Ps. 76, 5; 2 Chr. 20, 35) 
an den Stämmen, im Aram. u. Aethiop. 
auch für den passiven Sinn, aus dem¬ 
selben Wörtchen hervorgegangen sein 
muss; u. da das refl. Element wirklich 
auch in ntt u. nitt wie in ihren Pa- 

r i 

rallelen liegt, und sich nirgends eine 
Spur zeigt, dass das Taw unwurzelhaft 
u. unwesentlich sei, so kann man es 

unmöglich mit ar. Ls|, aethiop. Kijä, 
u. s. w. identificiren, da diese zu einer 
ganz anderen Gruppe gehören. 

(Pr. -St.) adv. demon. urspr. ibi, 

IT _ 

da, als correlat zu "’tt (" | tt) ubis, auf die 
Zeitbestimmung übertragen: dann, um 
jene Zeit, damals, u. zwar 1) abschliessend 
in Bezug auf die Vergangenheit, wo also 
das perf. passend ist u. es mit zu jener Zeit, 
dazumal, damals zu übersetzen ist Gn. 4, 
26; 49, 4; Ex. 4, 27; 15, 15; Jos. 22, 
81; Rr. 13, 21; 2 S. 21, 17; — 2) in 
Bezug auf eine beim Erzähler unabge¬ 
schlossene oder werdende Handlung, u. 
durch alsdann, hierauf zu übersetzen u. 
mit dem impf, verbunden Gn. 24, 41; 
Ex. 12,44; 15,1; Lev. 26, 34; Nu. 21, 
17 ; Dt. 4, 41; Jos. 8, 30; 10, 12. Es 
ist aber unrichtig, hier das impf, als von 
ttt abhängig zu denken u. als für das perf. 
stehend anzunehmen, da dieses durch die 


WK 

Natur des hebr. impf, ganz allein bedingt 
ist,u. es steht ebenso nachD'nü, nachWaw 
consec., als auch sonst im Redeflüsse 
(Hi. 3, 3; 15, 7), ohne durch äusserliche 
Verbindungen veranlasst zu sein. — 3) es 
steht auch in Verbindung mit dem impf., 
wenn es wirklich die Zukunft aussagt 
Ps. 96,12; od. 4) um den Nachsatz mit 
da, dann einzuleiten Hi. 9, 31; Spr. 
2, 5, wohin auch Jer. 22,15; Ps. 40, 8 
gehört; denn es bedeutet nicht darum, als 
Causalwörtchen, sondern es steht vor 
dem Nachsatze, die Zeitfolge angebend; 
ebensowenig steht es pleonastisch 2 S. 
2, 27, da es auch hier blos den Nach¬ 
satz mit/a dann einleitetu. das Versglied 
übersetzt werden muss: ja dann würde 
(erst) von Morgen ab u. s. w. — Mit Prä¬ 
positionen verbunden finden wir blos 
TNM, einmal getrennt TN - )?? Jer. 44,18, 
entw. in der Bdtg. von ... damals an d. h. 
seit damals, od. abgeschlossen wie auch 
TN von der Vergangenheit, u. dah. a )adv. 
sonst, vordem, ehemals, zuvor, von längst 
her, von je Spr. 8, 22; 2 S. 15, 34; Ps. 
93, 2; Jes. 16,13; 44,8; 45,21; 48,3 
5 7; Jer. 44,18, parall. Dbi5>n, Ö"Tt?H, 
aV 1 ■’Söb u. ggs. TrrS, ohne irgendeine 
Beziehung im Satze einzunehmen; la- 
tein. olim zus.hängend mit ille. b) praep. 
u. conj. von dem Anfangspunkte in der 
Vergangenheit ausgehend u. dah. dem 
Satze eine Beziehung gebend: von der 
Zeit an, seitdem, extunc, seit, worauf entw. 
ein NW. od. inf. od. das perf. folgt Ex. 
4,10; 5,23; Rt. 2,7; Ps.76,8. 

Dieser Pr.-St. ist nicht von einem 
ZW. !tTN od. TTN abzuleiten, sondern 

|T T T 

als Verkürzung aus "’TN Ps. 124, 3 an¬ 
zusehen , was aus *>T s. v. a. FIT u. dem 
Pr.-St. ä (vgl. ‘HjBN.) zus.gesetzt ist. 

Das ar. öl ist ebenfalls erst aus töl ver- 
© / s» 

kürzt, u. aus aram. "pTN, 'HN (= **TSt) ist 

sam. IN entstanden neben u. öl 

wird noch weiter in Zus.setzung mit ^yo 
verkürzt, als JüLo, tjjuo, wo davon blos 
ö übrig bleibt. 

(part.pass.rTTN=rtTN Dan.3,22; 
inf. NT» aus NTNM, m. suff. rPTü) aram. 
anzünden, heizen mit acc., aram. durch b 
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Dan. 3,19: PPTöb “TH gepflegt zu heizen 
(ilTfi s.v.a. i'iän imNeuhebr.). ImTarg. 
steht'N für »■’isrr u. 13>St. Der St. N —TN 

' p * I t . . . it 

ist nur Nebenform von TUN (fflTBN) u. 
findet sich aram. auch in nN (npN) zu 

■jWN. Arab.^f zeigt die Verwandtschaft 
deutlicher an. 


Weise auch äusserlicli gebildet sind, so 
ist es nicht unwahrsch., dass es wie jene 
altpersisch ist, u. man kann azdä (Inschr. 
v. Nekschi Rustum v. 43 45) beflissen da¬ 
mit vergleichen. 

nw s. tn. 

rr t it 

nim m. vaaamog, Ysop , eine bekannte 


3TN (ungbr.) glänzen, schimmern, dann 
wie gew. übertr. blühen, sprossen, wach¬ 
sen. Wie die Gbdtg. in ST'N sich in 
den Zw. 3i"!T, StfiSt, EDO findet, ebenso 
die übertragene in att“3> , ar. ^*«<1; es 
scheint dah., dass der verbale Begriff 
hier v. Pflanzen überh. ausgesagt wurde. 
Dav. EiTN u. n. p. “’ETN. 

1 ’3TN ( Glänzender, Schöner; v. STN 
gebildet) n. p. m. 1 Che. 11, 37. 

(ungbr.) aram. nur in der Form 
NTTN in der Formel 'N ■'553 finb« Dan. 
2, 5 8, u. in der talm. Formel 's N^JTN 
nWjab. Da in Dan. die Bdtg. v. bTN 
dafür sich nicht eignet — denn ausgehen 
heisst pB3 2,13 u. bTN ist nie gleich NS’ 
9, 23 —, die Versionen u. Exegeten es 
durch “PETÜ, N’O’jT, NB’jp’lFl wiedergeben, 
auch das part. f. nicht nur Dan. nicht 
passt, sondern in d. talm. Formel unmög¬ 
lich ist, so scheint NTTN blos ein adv. von 

# it:~ 

einem St. *TTN zu sein. Als ZW. kann die 
r-; 

Bdtg. sein: festigen , begründen, -schliessen, 
-stimmen, -stellen, anordnen, vgl. *1Ö’, ar. 

duoj fest sein, festmachen, J, 
dah. Unterlage u. a. 

NTTN (v. TTN) aram. adv. bestimmt, fest, 
unveränderlich, -weigerlich, 'N ’M !inb?3 
Dan. 2, 5 8 das Wort ist von mir unab¬ 
änderlich d. h. die Sache ist fest beschlos¬ 
sen, wo NTTN als adv. mit dem Geschlecht 
des NW. nicht zus.hängt. Das talm. 
fiMSöb 'B 'N heisst: folgerichtig, tr.u ist 
N .inBezug auf seine Meinung. —Indess da 
das ZW. etn weiter nicht vorkommt, das 

adv. NTTN ausser an den beiden Stellen 
• |T: ~ 

des bibl. Aramaismus weiter nirgends er¬ 
scheint, u. in Betracht dass NTTTTN Ese. 

it: - : - 

7, 23 zu sein scheint u. dass 

it:- # 

die Adverbien NSTSDN, NTTTTNin gleicher 


aromatische Pflanzengattung, die an 
Wänden u. Mauern heranwächst 1 Kö. 
5,13, u. in Büschel (itTSN^ gebunden als 
Wedel zu heiligen Sprengungen dient 
Ex. 12, 22; Lev. 14, 4 6 49 51. Unter 
den verschiedenen Ysop-Arten, welche 
der Name EiTN in sich fasste, war es nach 
Sa c adja, Maimüni, Ibn Gr anäch, Kimchi, 
Tanchüm, Bertinoro; Wohlgemuth od. Do¬ 
sten, bei den Griechen OQiyavov, bei den 


Arabern genannt. Wie 

sonstige Namen morgenländ. Pflanzen u. 
Gewächse z. B. D’Uplli avxccpivog, Nffij? 
aixvog, "J733 xvpivov, TEE xvTiQog u. a., so 
haben die Phönikier auch EiTN zu Grie¬ 


chen u. zu andern Semiten mit der Be¬ 
nennung gebracht; u. wie man im Grie¬ 
chischen noch die phön. Aussprache 
erkennt, so muss die Ableitung auch auf 
das Phönikische zurückgeführt werden 
u. der St. wäre STN, wenn man es nicht 

i-t 7 


aus dem fernen Asien aufgenommen. 

•ViTN m. Binde, Gürtel der Lenden 
(tP?nn, D)abn) Jes. 11,5; Ez. 23,15; 
EPFTOS 'N G. aus Linnen Jee. 13,1; hin¬ 
gegen war “riy 'N lederner G. 2 Kö. 1, 


8 Gurt der Propheten. Selten: Fessel 
Hi. 12,18 mit TDN verbunden. Vom St. 
“ITN ist es wie EiTN gebildet, u. dasselbe 
NW. im Arab. steht Mk. 14, 51 
für aivStfyv, wie es dort Hülle, Tuch 
überh. bedeutet. 


^(Pr. -St.) adv.demon.: dann, damals, 
nur Ps. 124, 3-5. Aus ’T = fit u. N zus.- 
gesetzt u. zu dem häufigem TN (s. d.) 
verkürzt. S. -j’TN, TiT. 

n“13TK (m. suf. !TnT) f. ein Aus- 
druck der Opfersprache, nach Wieder¬ 
gabe der Versionen (LXX pvijp,6ovvor, 
Vulg, memoriale) eig. Speiseopfer (TTTT3M) 
der Erinnerung d. h. entweder das den 
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Opferuden bei Gott, od. das Gott rühm- ! 

voll bei den Opfernden in Erinnerung 

bringt, also nach Hif. von “IST gebildet, 

u. somit denjenigen heiligsten Theil des 

Speiseopfers bezeichnend, der auf dem 

Altäre verbrannt wird Lev. 2, 2 9 16; 

5, 12; 6, 8; Nu. 5, 26. Aber nicht 

blos von allen Arten MPI353 wird der 
• it : * 

Gott geweihete u. auf dem Altar ver¬ 
brannte Theil 'St genannt, sondern auch 
der zu den Schaubroten (in Schalen) 
aufgesetzte reine Weihrauch Lev. 24, 
7, der auf dem Altäre verbrannt wurde 
(Jos. Ant. 3, 10, 7). In diesem Sinne 
heisst auch das ZW. TSTn Jes. 66, 3 

i*: • 

opfern , od. weihen überh. 49, 1. Dass 
aber wirklich bei Anwendung von 'St die¬ 
ser Gedankengang vorgeherrscht hat, 
sieht man aus No. 5,15, wo die WlM ein 
■p33T nri3» heisst u. wobei als yi3>' T ri33T73 
Oel u. Weihrauch weggelassen wurde. 
Aus „Opfer“ ist in der Mishna die Bdtg. 
„Name Gottes“ als das Höchste u. Hei¬ 
ligste geworden, ni'iSTSt die Gottesna¬ 
men in der Schrift; indess kann diese 
Bdtg. auch mit der in ‘■Df. ( s - d.) zus.- 
hängen. 

I. (3 f. nb'St aram. Form für rtbtSt 

-T v ' i-:it it : it 

Dx. 32, 36; fut. einmal ■’bTFi Jer. 2, 36 
aus ■’jTStn zus.gezogen, vgl. 3pSt aus 
3p8S, Wnst aus nnsttt) seltnes poet. (im 
Aram. gewöhnliches) ZW. für TjblTt: gehen , 
mit den vielfachen Nebenbedeutungen 
wie jenes, dah. ya 'St ausgehen , von Le¬ 
bensmitteln 1 S. 9, 7, od. versiegen , vom 
Wasser Hi. 14, 11; ohne Präp.: ent¬ 
schwinden, von der Macht (“p) Dt. 32, 
36, u. ib 'St in der Bdtg. von “bp (Hl. 
2, 11) sich wegbegehen Spr. 20, 14. — 
Schwierig hiernach u. mancherlei Deu¬ 
tung zulassend ist die Stelle Jer. 2, 36 
"JSttS ibtn-na was gehest du sehr d. h. was 
rennst du; denn wenn schon br v. btSt 
gebildet werden darf (vgl. noch Stp' 1 ), so 
kann doch eben so gut von bb{ (nach der 
intr. Aussprache niedrig , schlecht , gemein 
sein) das impf, br n. d. F. Ü1IP, bir 
lauten, und der Sinn der Stelle wäre: 
was bist du so sehr schlecht , was auch 
ältere Exegeten angenommen. Dav. n. 

P • *««• 


Der St. ist im Aram. als targ. btN , syr. 
sam. asal häufig; ar. ist dafür Jt^ 
(med. Waw), aber auch ¥: Man 
erkennt aber leicht, dass die W. brst ist 
u. der Grundbegriff nicht „Weggehen, 
sich trollen“, sondern, wie der aram. 
Gebrauch ausweist, „gehen“ überh. ist; 
u. dieses geht wie bei ‘■jbp, aram. “p, 
urspr. von dem Begriffe „sich regen, be¬ 
wegen, hin-u. herschwanken“, als Ggs. 
der Buhe aus. Die W. liegt also auch 
in bt (bbt), bo u. a. 

r ' r t' r 

II. angenommener St. zu bpN?2 
Ez. 27, 19, siehe aber bT’tfit u. btistü. 

it it : 

pTK ( Trennung , Scheidung) n. p. eines 
Denksteines zwischen Bama u. Nob, der 
mit*|3N 1 S. 20,19 zu einem Ortsnamen 
geworden ist (s. “jijs). Arab., Syr. u. 
LXX haben dafür tbn gelesen , u. LXX 
für "3N noch 3338; allein die TLA. giebt 
einen genügenden Sinn. 

(3 pl. ibr t», 1 pl. tobtN ; imperat. 
“bfN mit zurückgetretenem Vokal für 
bttt.) aram. gehen Dan. 2,24; Esr. 5,15 ; 
mit b wohin gehen Dan. 6, 19 20; Esr. 
4, 23-, 5, 8. S. br». 

(du. 6)3 TN, der auch für den Plu¬ 
ral steht; hingegen lautet der pl. niSTN 
zu h. p. , aus pN) f. Ohr, als Gehör¬ 
organ Dt. 15, )7; Ez. 12, 2. So in 
den Phrasen SMU3, 333, DB, N3p, 333, 
'N3 )3’Nnp, 3BN u. a., die man leicht 
verstehen kann. B^TN nwattjü Ez. 24, 

•i _ : t i t : - 

26 das Hörenmachen der Ohren , den 
Ohren hören lassen. 0’3TN3 3>)31ö mit 

eigenen Ohren hören Ps. 44, 2; Hi. 28, 22. 

0 $> 

Das primitive pN, ar. U. jjlM, 
targ. '31N (def. 833*18, zus.gez. 83*18), syr. 
)J?|, iijf, zab. (J?o|, ist von keinem 
Verbalst. )T8, der erst denom. ist, ab¬ 
zuleiten, sondern scheint von Tfi< ovg, 
auris, n. d. F. *jlti3, wov. fern. 133103 Hos. 
10, 6, gebildet. Aber von dem’ einmal 
gebildeten )T8 ist dann entstanden IJN, 
ni3T8 u. das denominative: 

i t-: 

hören , er-; vernehmen; jedoch aus 
Kal kommt nur das Deriv. )TN zu n.p. 
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rp3TN vor; vgl. ar. ebenfalls erst 

denom. — Pi. TjTSt, nur zu Koh. 12, 9 
nach den Versionen (Aquila, gr. ven., 
Syr., Targ.) u. alten Exegeten (s. Ibn 
c Esra) angenommen: vernehmen lassen, 

vortragen, vgl. ar. ^51; passenderlässt 
sich dieses auf das folgende ZW. ]TN I. 
zurückfiihren. — Gebräuchlich ist aber: 

Hif. ■pTKrt (2 sg. BDTNn, fut. ■pWP, 
imper. 1 ]“’TNp, eig. das Ohr hin¬ 

neigen, - richten, d. h. aufmerksam hören, 
aufmerken., vernehmen Jes. 1, 2; 8, 9; 
mit bN od. b Ex. 15, 26; Dt. 1, 45; 
Ps. 77, 2; Hi. 34, 2 16 auf etw. hören, 
Jem. gehorchen; mit acc. vernehmen, hö¬ 
ren Hi. 33, 1; 37,14; Ps. 17,1; 86,6; 
selten poet. mit “3> für bis Nu. 23, 18. 
Am meisten in der Bdtg. erhören, von 
Gott, der das Gebet erhört, od. gehor¬ 
chen, v. Menschen. Zus.gezogene For¬ 
men sind "pTN aus pTNSl Hl. 32, 11; 
T’TB aus ‘pTNU Spr. 17, 4, wie sie 
bei ND öfter Vorkommen. Dav. n. p. 
rriTN 1 ’, stotn, "otn. 

it:—: r 7 it ;--; 7 i*: t 

, w . wägen, ab-; bestimmen, festsetzen ; 
dan. Pi. "TN Koh. 12, 9 erwägen, prü¬ 
fen, parall. Dav. Ö?3TNB u. *jV 

(c. ■)!') = 'TN im n.p. rp3P, mit Jod zum 

Unterschiede v. !"P3TN. 

it:—: 

Der St. ist aus ’]t^, ar. , nach 
Umwandlung des Jod in Alef entstan¬ 
den, u. der St. nr zu ü^Tia Jek. 5, 8 
in der Bdtg. gewichtig, schwer, dah. 

fett, feist sein; das ar. Btark, ge¬ 

waltig sein weist noch auf d. Richtige hin. 

II. (ungbr.) fertigen, bereiten, dav. 
V* Geräth; allein der St. zu diesem 
NW. ist wahrsch. (pT) u. es ist wie 
pTN v. pT mit N - Vorschlag gebildet. 

im (m. suff. TJ3TN , nach vielen HS., 
Ibn Koreisch u. andern Lexicographen 
pl. Tp3TN) m. Geräth, Werkzeug Dt. 23, 
14. Wenn es v. ]Ti< abzuleiten ist, so 
kann dies nur sein in Bdtg. von ar. 
schmücken, ordnen, wonach ]TN s. v. a. 
ch?; Sehmuck, übertr. Waffe, arma, 
dann Geräth, wie im Mittelländ. eine 


gleiche Begriffsübertragung sich findet, 
u. auch schon Ibn Koreisch das ar. 
u. die Exegeten das aram. , Ijn, syr. 
,—»•1 u. s. w. verglichen haben. Allein da 
weder im Hebräischen noch in den Dia¬ 
lekten die Spur eines ZW. "TN in 
dieser Bdtg. sich findet, Ibn Koreisch 
TpiTN durch das entsprechende tlLbj 
wiedergiebt u. schon LXX u. Vulg. in 
tfowg, balteus (Schwertgürtel) eine andere 
Ableitung voraussetzen, so ist mit Par- 
chon u. andern Lexicographen mit Recht 
anzunehmen, dass N blos Vorschlag zu 
U (v- V] H ) ist, u. *JT ist dann gleichen 
Ursprungs wie aram. ‘j'T, “jjJT, ar. 
u. a., wie auch andere mit T anlautende 
NW- einen N-Vorschlag annehmen, vgl. 
pTN, 3pWJ. S. "IT II. 

1‘TX (aus ITIN n. d. F. 03110, '1310; 
Spitze, Kuppe) n. p. eines von fi'nNlB, 
einer Efrajimitin, erbaueten Fleckens 
in der Nähe der 2 B4t - Chörön, dem 
zum Unterschiede von einem andern ’JTN 
der Name 'llä beigegeben wurde 1 Chr! 
7, 24. S. niiTN. 

ni3TX (pl■ v. )TN; c. rii3TN; Zipfel, 
Winket) n. p. einer Stadt im Naftali- 
Gebiet am Berge Tabor, dah. “nirj rri3TN 
genannt Jos. 19, 34, was Eüseb. in 
Aaavcod- (rvi3TN) gefunden, in der Ge¬ 
gend von Sipphoris (‘'"YlBia). rri3TN ("TN) 
wie ‘TN sind Bildungen aus dem primit. 
)T6?, v. der Gestaltähnlichkeit von Ber¬ 
gen auf daselbst befindliche Ortsnamen 
übertragen, wie auch ^31 zu einem 
Bergnamen geworden (vgl. ‘i'iaü, niböp 
in pian rnbos). '• ' ’ : 

P13TN (n. d. F. 3T3N, "1T3N) adj. m. 
versiegend, -trocknend, von n3T (s. d.). 
Dav. aber nur denom. Hif. fTNNpr (mit 
Beibehaltung des Bildungsbuchstaben) 
versiegend erscheinen, d. h. versiegen 
Jes. 19, 6. 

(aus fP3TN; Erhörung Jah’s ) n. 
p. m. Nu. 26,16. — “3TN ist aus inf. )TN. 

»T’DTK. (Jah ist Erhörer) n.p.m. Neh. 
10, 10; aus “JTN (c. )TN) u. rr gebüdet. 
Vgl. die n.p. tT’STN’’, "TV~. 

z it:—; r 7 it 
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m (nur pl. a^TN) m. s. v. a. pr w. s. I 
pW (fut. “ITiT, ni. suff. ‘’Sp't&T, wie 
von POST)eig. binden, um-, dah. 
gürten, um- z.B. tritbn Hi. 38, 3; D^nfi 
Jf,r. 1, 17 die Lenden umgürten d. h. 
rüsten; u. wie alle Z\V. des Anziehens 
mit acc. des Gewandes: TiTN 'N umgür¬ 
ten mit einem Gurt 2 Kö. 1,8; ninp ">b3 'ü 
Hi. 30, 18 nach Art des Unterkleides an- 
ziehen, d. h. fest anschliessend; bildl. 
b)p 'n' mit Kraft ausrüsten 1 S. 2, 4. < 

Nif. “1TKS gerüstet, ausgerüstet sein , 
sich rüsten, gürten; mit a Ps. 65, 7 an¬ 
statt acc. des Obj. 

Pi. IW (part. “tNU, fut. “VTST; aber 
auch mit Aufgebung des Dag’esh in 
■’SpTN», •’JpTFi aus -m-n) eig. blos Stei¬ 
gerung des Kal: umgürten, beivaffnen, 
rüsten, anlegen , mit doppeltem acc., vorz. 
bildl. mit Freude, Kraft Ps. 18, 33 40; 
30, 12; 2 S. 22, 40; nipp -n-TN» Jes. 
50, 11 Bewaffner mit Brandpfeilen, um 
anzuzünden, od. Anleger von Mammen 
(s. pt) d. h. Brand-Anleger, -Stifter. 
Seltner mit Weglassuug eines acc. Jes. 
45, 5, wo y?n zu ergänzen. 

Hitp. iwrh (fut. “liNrn) sich rüsten, 
bewaffnen, gürten Jes. 8,9, immer aber 
abs. u. ohne beistehenden acc.; Ps. 93, 2 
gehört der acc. zu ttiab. Dav. niTN. 

Der St. ItN ist mit BON, “USN im 
Grundbegriffe verwandt, aber die W. ist 
“1T-N, wie die Stt. “IT (“ip), (npS) u. 
dieorg. w. in^iT-S, nx-y, -virn, “m:-p 

u. a. beweisen. Das ar. stark, fest 
sein, jjy festmachen, umgeben, geht wie 
das hebr. pTH von ähnlichem Grundbegr. 
aus, wie das NW.Umhüllung und 
dasdenom.^t, umhüllen, noch zeigen. 

SilTS (m. suff. ty-iTK) f. s. v. a. SipT, 
mit «-Vorschlag Jer. 32, 21. 

(c- m - ; ohne pl.) m. 1) Ein- 

it : v r 

geborner. Einheimischer, v. Menschen, ggs. 
“iSEx. 12,49; Lev. 16,29; 17,15; 18, 
26; vollst.ypNp 'N Ex. 12,19; Nu. 9,14. 
Dann von Sachen: eingeboren, heimisch , 
was da, wo es ist, auch hervorgegangen 
und entstanden; dah. von einem Baume, 


der einheimisch wächst u. nicht aus der 
Fremde her verpflanzt ist Ps. 37, 35; ein 
heimischer ist zugleich ein starker Baum, 
weil ein urwüchsiger Baum stärker als, 
ein verpflanzter ist, u. in diesem Sinne 
LXX u. Vulg. allgemein y.t'doog, cedrus. 
— In diesen zus.gehörigen Bdtgen. ist 
'it unmittelbar aus dem St. npT (s. d.) 
n.d.F. Bia«, HSTit gebildet.— 2)s.v.a. 
n. p. npT (s. 1 Chr. 2,6) aus dem Stamme 
Juda(flpt erhält hier den it-Vorschlag); 
daraus dann das patron. ■'fipT« Abkömm¬ 
ling von ftpt od. nlTN, u. zwar von ‘jrV’fft 
1 Kö. 5, lT; Ps. 89*' 1 u. “,»■>* 88" 1; 
zu beiden ist 1 Chr. 2, 6 zu vergleichen. 
Aber obschon Heman und JStan im 
Stamme Juda aufgeführt werden als von 
Itit abstammend, so sind doch 1 Kö. und 
Ps. unstreitig die aus dem lewit. Ge- 
schlechte gemeint 1 Chr. 6, 29; 15,17 
19; 16,41 42; 25, 1 4, da auch dort ein 
fHT (1 Chr. 6, 6) im Stammbaume war. 

THT» s. W1TN. 

I* T • V |T: v 

m (c. ■’fiN , in h.p. auch'ip« u. fi«; 
m. suff. ins, rn» u. aa-fl«, ap~; pl. 
aü-i«, m. suff. ■’ntt, nntt aus nntt, wie 
häufig bei unmöglicher Verdopplung 
z. B. canp; ipntt u. aa^ns, ap-) m. 
eig. uraltes Verwandtschaftswort, mit 
Sit, Btt u. a. eine Sippe bildend u. fast 

IT |T “ 

ebenso im c. u. vor Nachsätzen abge¬ 
wandelt. In dem sehr starken Gebrauche 
im Allg. Bruder bezeichnend, gleich¬ 
viel ob leiblicher, stiefväterlicher od. 
stiefmütterlicher, was man nur aus dem 
Zus.hange näher ersehen kann Gn. 24, 
29; Mal. 1, 2. Jedoch findet man eine 
genauere Bestimmung, .wo es auf den 
Verwandtschaftsgrad ankommt od. wo 
man deutlicher sprechen will, z.B. mit 
dem Beisätze SjS"')a, 
npn«. Mannigfaltiger noch, als BN wird 
UM Bruder in den verschiedensten lieber- 

IT 

traguugen u. Entlehnungen gebraucht, 
u. wenn durch die leichte Erkennbar¬ 
keit eine erschöpfende Aufzählung un- 
nöthig ist, so verdienen doch folgen¬ 
de Bedeutungsabstufungen Erwähnung: 
1) Freund, Genosse, in Bezug auf die gei¬ 
stige Verbrüderung 2 S. 1, 26; 1 Kö. 9, 
4 
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13; Hi. 6,15; 19,13;— 2) bei grösserer 
Verbrüderung übertr. auf Familien-, 
Stamm-, Landes- u. Volksgenossen, also 
wie etwa unser: Vetter , Verwandter , 
Stammgenosse, Landsmann, d. h. zu einem 
näheren od. entfernteren Complex als 
innig verbrüdert gehörig Gn. 13,8; 14, 
16; 29,12; Nu. 8, 26; 16,10; Ri. 14, 3; 
2 S. 19,13; Jes. 66, 20; Neh. 3,1. Die 
Zus.gehörigen einerFamilie, eines Stam¬ 
mes, eines Volkes u. s. w. können sieh 
bildl. wie blutsverwandte Brüder an- 
sehen. Bei einer noch weitern Ausdeh¬ 
nung des Kreises auf andere Völker und 
Menschen, mit denen man in naher Be¬ 
ziehung steht od. mit denen man im 
Ursprung verwandt ist, bedeutet es 

3) Bundes-, Standesgenosse, verwandter 
Volksgenosse Am. 1, 9; Gn. 9, 25; Nu. 
20, 14 ;Neh. 11,12 14; 2 Chr. 5,12.— 

4) in der Ausdehnung auf den weitesten 
menschlichen Kreis, aus sittl. Anschau¬ 
ung entstanden, ist dieBdtg.: Nächster, 
Mitmensch'Lwv.l'i), 17; 25,35; Dt. 21,1; 
23, 21, u. in dieser Beziehung ganz wie 
Sp . — 5) aus der letzten weitesten Bdtg. 
ist der Gebrauch für irgend Einer hervor¬ 
gegangen, mit vorhergehendem ttj’N: 
alter.... alter, der eine.... der andere, 

ganz wie der Gebrauch von 3H_ htn, 

z. B. VttifbN 13"'N einer zum andern Gn. 

I* T V I* 

42, 28; Ex. 16, 15; rntrnN urx einer 

7 P T V 1- 

den andern Ex. 10,23; V>nN“bi ! 72 '^Keiner 

i*t r •• p 

vom andern Gn. 13,11; kürzer V'HN 13 ">N 
einer den andern Zach. 7, 10; rnto 13 >I N 

P T J P 

einer wie der andere Ez. 4,17; Dt. 25,11, 
ü. in dieser Weise in allen möglichen 
Abwechselungen; zur grossem Mannig¬ 
faltigkeit auch neben in ... lirjs Jes. 
19, 2, sogar von Thieren Jo. 2, 8 und 
von leblosen Sachen Ex. 25,20; 37, 9.— 

6) erscheint nt? Genosse in dichterisch 
. . ,T 

bildlichem Ausdrucke, um sich mit etw. 
zu vergleichen od. etw. sich zur Seite zu 
stellen Hi. 30, 29; Spr. 18, 9, wie man 
sonst nan 28,24 u. in Hi. 39,29 braucht. 
— 7) eigentümlich erscheint der Ge¬ 
brauch von ntjt in zus.gesetzten n. p., 
sei es als erstes Glied z.B. PPPIN, rflN, 
od. als zweites z. B. n«i\ Die starke 
Anwendung in solchen Zus.Setzungen 


m 

wie bei ajS (vgl. pbn-'nN u. -’3N, nirrnK 
u. -las, a’itrntt ü.-*>aN , wns u. rras,' 
Dyrns u. ■■’as u. a.) u. die Beigebung 
göttlicher Epitheta wie z. B. 3N, pba, 
tiü, a=iü, “ity, Dp, aas, ayi u'V, die 

man sonst mit tT>, i n , verbindet, 
zeigt, dass auch nt* als Ausdruck des 
göttlichen Wesens zu fassen ist (s. ‘'35*). 
Da eine nähere Bestimmung von TIN in 
dieser Bdtg. ebensowenig als von 3jS hier 
gegeben werden kann, weil solches mehr 
in die uralte hebräische Gotteslehre ge¬ 
hört, so habe ich es in der Dolmet¬ 
schung der damit zus.gesetzten n. p., wie 
bei aN, unüberseizt gelassen. — HjSt Ez. 
18, 10 in dem Versgliede PiN PiiaiH 

PrbfcMi irtNU betreffend, so hat man es, 

... ,.... r _,.. 

weil LXX, Vulg., Syr. es weggelassen, 
als einen aus TPIN veranlassten Schreib- 

|T 

fehler angesehen; allein Pit! kann Eze- 
chiel’sche Schreibung für pN sein, und 
es wäre zu übersetzen: und er nur ir¬ 
gend eines von diesen Bingen thut; noch 
besser aber kann man PIN in der Bdtg. 
von STK v. 7 nehmen. 

Wie bei 3N ist auch hier die org. 
Form PIN, ohne Verdoppelung des Kehl¬ 
lautes, phön. PIN (z. B. ■'HNl Mel. 1, 2; 

■»rttt "ja Plaut. 1, 3), ar. ^.t, targ. PiN 
(def. NHN), syr. M u. der noch er¬ 
haltene st. c. TIN in den n. p. attnx, 
■janN bestätigt dies auch; aber in der 
gramm. Gestaltung erscheinen schon die 
Formen 'ins u. ■’PIN, aus dem st. c. er- 
kennbar, wie auch von att die gramm. 
Formen "Ott u. hervortreten. TIN 

• .. p 1 _ p 

ist gewöhnlicher st. c. u. erscheint auch 
so m. suff. (oains, arr, u. spn», -rns, 
'li’PlN mit bleibendem Vorton a, weil 
der Ton auf i liegt, s. att) u. in den zahl¬ 
reichen damit zus.gesetzten n. p. ; aber 
auch W8 kommt in den n. p., obschon 
selten, vor (z. B. ‘Pi'iPiit) u. ist auch 
noch aus den Ableitungen PviPlJt, nirtN 
leicht erkennbar. In den Dialekten ist 
diese doppelte gramm. Gestaltung noch 
stärker vertreten. Im Arab. heisst st. c. 

,36 * * 

(^^f, Lü-f) u. die Form ist 
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noch im du.^yhA-, pl. erkennbar, 
targ. Tpm, syr.,-<naLi»). u. s.w., wie auch 
viele Ableitungen die Form ’ctchu vor¬ 
aussetzen. Diese gramm. Formen 'acht, 
'achü folgen einer Analogie der Ablei¬ 
tungen von ’rb , ohne dass man, so 
wenig als zu ‘’BS u. UK, wirklich RS 

von einem St. nns abzuleiten Grund 
IT T 

hat. Neben diesen bekannten Analogien 
der Verwandtschaftswörter folgenden 
Gestaltungen, hat noch eine den Kehl¬ 
laut verdoppelnde Form für diesen Be¬ 
griff zu Grunde gelegen, was aus pl. 


B’pS, targ. ■j'pN, syr. , aus der 
Pluralform vor suff. ("'RS, TpRS u. s. w.) 
zu ersehen ist, u. arab. kommt im sing. 

auch vor; eine Analogie bietet bei 
BS blos die aram. Form SBS. Aber 


|f |T “ 

wenngleich die org. W. nicht klar u. der 
Zus.hang mit dem Mittelländischen nicht 
so wie bei Bis uns entgegentritt, so ist 
desshalb ebensowenig RS (nns) wie 
RRS als org. W. anzunehmen, da die 
härtere Doppelung wahrseh. nur laut¬ 
lich in gewissen Formen entstanden. 
Bemerkenswerth wäre vielt, noch die 
Abwertung des S von ■’RS u. IHN in 
einigen n.p. z.B. bjsnn aus bs^RS, BR'R 
aus BT’nS; aber diese können auch in 
anderer Weise erklärt werden. — Dav. 


nins, mns u. das ns in n. p. 

I T IT— ;l“ IT * 

HS (nur sg. u. selten) f. eig. Feuer, 
von ns (nns), dann: Feuerbecken , das 
im Orient die Winterzimmer durchheizt 
Jer. 36, 22 23; LXX tayarja Ttvqog, 
Vulg. arula, Syr. u. Targ. Feuer, Ihn 
G' anäch fipnp, mehr od. weniger ge- 
rathen. Zur talm. Zeit verstand man das 
Wort nicht-mehr (Sab. 20 a). S. RRS. 

m (nur pl. B^RS) vi. s. v. a. 'ins 

|T X X I* ” IT 

Wiese, B^RS -pa S^RSRHos. 13,15 zwi- 
sehen Auen Frucht treiben . Von 

r: • 

geleitet u. in Betracht des Nachsatzes 
haben schon die ältesten Exegeten u. 
Lexicographen D^RS so gedolmetscht; 
allein es lässt sich die gew. Bedeutung 
Bruder festhalten. 


ns? interj. Ausruf des Schmerzes ah, 

IT 


ach! welie! Ez. 6, 11 mit b; ungewiss ist 
aber HS 21, 20 in dieser Bdtg., indem 
Manche dort es für pS fassem Durch 
Zus.Schmelzung mit RH in RSH Hi. 39, 
25 ist eine andere interj. der Schaden¬ 
freude, hui! daraus geworden (s. RSR). 
Zu ns vgl. r f (Schol. zu Hamas, p. 
222). — Dav. HS. 

tlX {pl. m. suff. Tpns) aram. Esr. 7, 
18, dasselbe wie HS Bruder hebr., w. s. 

niX (nur pl. B^ns) m. eig. Thier des 
Geheuls, aus RS interj. gebildet, aber 
dann concr. Eule, Uhu, welche in Rui¬ 
nen hausen Jes. 13, 21. Die Versionen 
u. Exegeten haben theils auf Geheul, 
theils auf irgend ein Thier gerathen, das 
in Ruinen wohnt. Es ist also weder v. 
nns noch R3S abzuleiten. Phön. soll 

r t r t 

pl. B'ns (c. -i ns Eryc. 2) Klagetöne be¬ 
zeichnen. 

DNnX (aus BS u. HS) n. p. m. 1 Kö. 
16, 28; 22,40; Jer. 29, 21; zus.gezogen 
steht dafür BRS 29, 22. Verglichen mit 

IT v p n 

der zus.gez. targ. Form BRS, syr. ^**4 
Vatersbruder, hat man 'S im Sinne von 
nin übersetzt; allein wahrsch. ist asns 

• . it 

nicht sehr verschieden von i* 1 

0>- ■’?«)• 

ZflX s. asns. 

it it : - 

{Ach d. h. Gott ist Wissender ) 
n. p. m. 1 Chr. 2, 29. ■ja (v. ■j’lB) Ein¬ 
sichtiger, Wissender, wird in n. p. wie 
als Eigenschaft von Gott ausgesagt, 
vgl. rnra, u. ns ist uraltes Epithet Got¬ 
tes wie BS. 

IT 

"inj? (kürzere Form ans Ez. 33, 30 
für ans, woraus dann die aratn. Form 

r —: 

an das., dah. “RS auch im st. abs. Gn. 
48, 22; Jes. 27,12; 66,17 K\ib; Zach. 
11, 7; in der Regel ist aber nur c. RRS; 
pl. D-HRS) num. card. m. 1) Einer, mus, 
mit dem daraus gebildeten fern, nns (s. 
d.) zu einem förmlichen Adj. geworden 
Gn. 1, 9; 2, 24; 11, 6; 27, 45 u. m. a. 
Neben diesem adjektivischen starken Ge¬ 
brauche von 'S erscheint es 2) bei Zeit¬ 
bestimmungen der Monatstage für er¬ 
ster, primus, linnb 'S Bi'3 am ersten Tage 
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des Monats Esr. 3, 6; 7, 9; 10, 16 17; 
Neh. 8, 2, und mit Weglassung des Di] 1 
Gn. 8, 5; Ez. 26, 1; 2 Chr. 29, 17; 
ebenso bei Zählungen der Jahre z. B. 
einer Regierung Dan. 9,1 2; Esr. 1, 9; 
selten jedoch bei Zählungen der Wo¬ 
chentage Gn. 1, 5 (vgl. ar.tXa.bl! |*jj, 
syr. ) n t-»., fita täv aaßßditav Ag. 
20,7; 1 Kor. 16, 2), und weil diese 
Sprechweise im Hebr. selten ist, haben 
schon Josephus (Ant. 1, 1,1) u. Philon 
(de op. mundi) etwas Anderes darin ge¬ 
sucht. — 3) diese Bdtg.: der erste , hat 
auch noch RRN“ bei Aufzählungen, wo 
nämlich ijCn, ■’isViäiR u. s. w. folgt, was 
man freilich auch der Eine übersetzen 
kann, wie lat. unus, alter, tertius, 
gr. pia, Sivtsya, zqitj] gesagt wird Gn. 
2, 11; Ex. 25, 32; 28, 17; Nu. 11, 26; 
jedoch steht, wenn nur ein zweiter folgt, 
im andern Gliede auch "PtiN Gn. 10, 25 
od. ebenfalls RnittR Ex. 18, 3; 2 S. 14, 6 

|T V IT 

od. u. iR3n Koh. 4, 10. Als dem 
NW. nachgesetzt steht für RR^n häufig 
blos “IHN, weil das Zahlwort an sich 
schon bestimmt ist Gn. 42, 19; Nu. 
28, 4; 1 S. 13, 17. — 4) bei Wieder¬ 
holungen im Satze z. B. IHN ... RRN, 
auch beide mit dem Art.: der eine ... 
der andere , unus... alter Ex. 18,3; Ri. 16, 
29; oder auch RRX1... RRN1... "im d. 

it v : it v : it 

eine...d. andere... d. dritte 1 S. 10, 3 
od. distributiv je einer Nu. 13, 2; 34,18. 
In diesem Sinne sind folgende Formeln 
zu verstehen: RRN RRNb (RRS* st. abs.) 
Jes. 27, 12 einer nach dem andern, ein¬ 
zeln ; mit Weglassung des ersten IHN 
in IHN ans (RRN) Jes. 66, 17 einer 
nach dem andern, Mann für Mann, targ. 
N5HO nna ssjne, u. ebenso Theod., Sym., 
Syr. u. a., weil man schon “IHN für IHN 
gelesen; IRNTiN Rn einer mit dem andern 
Ez. 33, 30, wo RR aus RRN geworden; 
Rnsa RRN eins an das andere Hi. 41, 8, 
vgl. -nnsa M v. 9 ; RRNb ... RRN einer 
dem andern 1 Kö. 3, 25. Der pl. 
in diesem Sinne: Einzelne , Einige Gn. 
27, 44; 29, 20. — 5) 'N wird zuweilen 
stark hervorgehoben u. in der Bdtg. der 
bekannte u. bestimmte Einzige od. Eine 


gefasst z. B. von Abraham Jes. 51, 2; 
von Gott Hi. 31,15, u. in diesem Sinne 
lässt es sich der Einzige, der Eine al¬ 
lein, ein Einziger übersetzen Mal. 2, 10; 
RRtfisb Keiner 2, 15; RnNIR ein Einziger 
Gn. 19, 9. Dahin gehört auch RlRija ein 
Einziger v. Gott Hi. 23, 13. Das a wird 
gesetzt um anzugeben, in welcher Eigen¬ 
schaft etw. erscheint, vgl. Ex. 6, 3; 
Ps. 39, 7; 68, 5. Phon, heisst RnNa 
(Mass. 3 flg.) für jeden Einzelnen, für 
jeden. — Hieran schliesst sich der 
Gebrauch für: einzig, vorzüglich, dem 
NW. nachgesetzt Ez. 7, 5; Ri. 16, 28, 
od. auch das Zahlw. allein Hl. 6, 9. — 
6) dieses Hervorheben des 'N im festen 
Anschluss an das NW. erscheint sodann 
in der Bdtg. ein und derselbe z. B. RRN Ü'R 
an einem und demselben Tage Gn. 27, 
45; 41, 11. In gleicher Bdtg. D^RRN, 
wenn es zum NW. im pl. gefügt wird 
Gn. 11, 1. — 7) umgekehrt wird '6i ge¬ 
rade da gebraucht, wo kein Einziger 
bestimmt hervorgehoben wird, sondern 
man blos eine unbestimmte Einheit im 
Sinne hat, dah. gleichsam als unbe¬ 
stimmter Art. z. B. 'N tras 1 Kö. 20, 

, V T T 

13 7iQoq>r/ZtjS ng ; das 'N vorgesetzt wie 
im Aram. in lüiRp RRN ein Heiliger (En¬ 
gel) Dan. 8, 13;*1 Kö. 19, 4; Ez. 8, 8 
(in gleicher Weise steht URN od. der pl. 
ERjT Jes. 65,20); ebenso: irgend Einer, 
aliquis, nonnemo z. B. 'N ti" 1 irgend ein 
Tag Zach. 14,7, dah. od. 'N'tib 

Niemand Nu. 16, 15; 1 Kö. 8, 56. —- 
8) vorzüglich erscheint dieseBdtg., wenn 
'N im st. c. mit einem folgenden NW. ver¬ 
bunden wird z. B. 05!R RRN Gn. 26,10 
irgend Einer aus dem Volke; 22, 2; Lev. 
13,2; 2 S. 6, 20, welche Redeweise 
dann wiederum zur blossen Bezeich¬ 
nung des Einheitsart. sich abschwächt 
z. B. ninlaiR RRN eine Grube Gn. 37, 20; 
ebenso 2 S. 6, 20; Hi. 2, 10. — Wie ein 
adv. wird RRN3, aram. NRR3, gr. zall 
evol (1 Kor. 14, 31) wie einer d. h. zu- 
sammeti Jes. 65, 25; Esr. 2, 64; Koh. 
11, 6— es steht dafür RRN Oi|X3 Ri. 

it r : 

20, 8 — gebraucht; ferner zu 

Einern, zu einer Einheit Ez. 37, 17. 

Dasselbe urspr. Zahlwort (mm. card.) 
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lautet weiblich nnN aus niriN, in Pausa 
1 : : |— 7 

npN, und ebenso in Verbindung mit 
Zehn ftnis» 'N , wie masc. “räs "TON ; die¬ 
ses ist dann in den Bdtge'm u.' Auffas¬ 
sungen ebenso mannigfaltig wie IHN. 
Hervorzuheben sind noch besonders: 

1) die Bdtg. einzig , vorzüglich , ausser¬ 
ordentlich z. B. tun" nm tun Ez. 7, 5 
Unglück , einziges Unglück; jedoch kann 
man mit Targ. Syr. u. a. 

Unglück auf Unglück lesen; npst Üjp.3 
einzige Rache Ri. 16, 28; allein stehend, 
ganz in d. Bdtg. von PH'PP Hl. 6, 9. — 

2) nnsb nnN Koh. 7,"27’in der Bdtg. 
v. inN “ipsb. — 3) in der Bdtg. ein¬ 
mal , indem die NW- S3JB od. bap u. bei 
der Zeit niny weggelassen sind, d. h. 
das weibl. Zahlwort wird als Neutrum 
allein gesetzt 2 Kö. 6, 10; Ps. 62, 12; 
Hi. 40, 5. Ebenso werden STOIB, saiB, 
HjSia gebraucht. 

Die org. Form “ips (zu apit, npN), 

vgl. ar. <X~>f, targ. “ip, syr. »-**, sam. 
achad, hat nicht nur im Semitischen keine 
Verbalwurzel, sondern stimmt, wie über¬ 
haupt die Zahlen v. 1 bis 10, mit den 
Zahlwurzeln im Mittelländischen über¬ 
ein z. B. skr. eka, mit abgefallenem d, 
u. ekatera Einer von Zweien; im Griech. 
erhalten in sxmeqos, t'xaarog. — Davon: 
“inS denom. v. HIN, nur Jlitp. “inNnlri 

|- T IT V X I" - : * 

sich einen (an Kräften), zus.nehmen Ez. 

21, 21. Als Nebenform wäre “irr, ar. 

r t 

, zu betrachten. Allein ungeachtet 
schon die Alten u. auch Ibn G'anach, 
Kimchi u. a. an eine ähnliche Erklä¬ 
rung gedacht, so haben doch LXX u. 
Vulg., da den Hebräern der denom. 
Verbalst, nur in “Ip’ geläufig war, IHN 
= nn fTTp), Ibn Koreisch es = TpN ge¬ 
fasst, u. einige Handschriften haben gar 
■’lnNnfi wende dich rückwärts gelesen, 
nut' l ‘’i'Wi, ■’bTOian u. TO’iun (wo “p:s 

. r •• • • p j — • r t ' > •{" * 

zu ergänzen ist, vgl. 6, 2: wende dich 
nach vom) also ein Wenden nach allen 
Seiten ausdrückend. S. “ipj (phön. 
dah. in) 1 , Cbn:) u. dessen Ableitungen. 

nn« verbinden s. TON. 

IT T u 

!\m m. was am Wasser, im Sumpfe 


wächst, Gras , Ried-, nam. Nilgras Gn. 
41, 2 18; Hi. 8,11. Als altägypt. Wort 
(kopt. pi-alchi m-a.s5i, pi-achi m-s-XL 
achei a.j£ei , pi-eg i tii-hx! , theb. ache 
&X C ) haben LXX (äyj, u. dysi, u. Jes. 
19, 7 dies sogar für das hebr. rripy) u. 
Ben-Sira (40, 16) es beibehalten; al¬ 
lein da es im Koptischen keine.passende 
Ableitung hat u. die gramm. Formation 
auch hebr. ist, so kann man es v. einem 
denom. St. ITON verbinden herleiten, 
der in der Mishna in Gebrauch ist, ar. 

wov. 'IrtäSl n. d. F. TOXÖ, eig. Binse , 
dann Schilf gras überh., wie juncus v. 
jungo , u. wie gr. cyoirog juncus u. funis 
•ist; dah. urspr. parall. mit Nttä. Das 
dafür gesetzte targ. N1TO3? Schilf (sonst 
Strick) weist auch noch auf diesen Ur¬ 
sprung hin. Im Talm. kommt auch N1TON 
in der Bdtg. Schilf gras vor, u. das kopt. 
oem Schilf hängt, wie die obigen For¬ 
men, damit zusammen. ImPhönikischen 
scheint WN noch in den von Diosc. 
(4, 4; 4, 52) als phönik. bezeichneten 
XovÖova, Xovlolji vorhanden, was 
aber noch nicht gewiss ist. 

^PlN c.von ttN in n.p., s.TOTON, fTTON. 

TlPiX n.p.m. s. “ITON; es steht aber 
einmal dafür TON Gn. 46, 21 (s. d.). 

mnX f- Ansage , Erklärung , Beweis 
Hi. 13, 17. S. mir 

Hins (v. UN) f. Verbrüderung , Brü¬ 
derschaft Zach. 11, 14. Es ist späteres 
NW., u. in der Mishna u. in den Dia¬ 
lekten (ar. sjlL-l, syr. ) häufiger; 
talm. noch denom. i-;TONn3. S. inriN. 

it-; r : * it t 

fliriS (aus HN-TON, vgl. bN’bN) n. p. 
eines Binjaminiten 1 Chr. 8, 4, dafür 
v. 7 I-iTON. Dav. patr. TOTON.fi 1 Chr. 
11, 12* 29; TOnNfI 2 S. 23, 28 T d. h. aus 
der Familie des JtTOn, aber 23, 9 ist 
für inhS“!ja zu lesen TOnNfi. 

NTOPIN (<?. rp - ) arain. f. das Auflösen 
(der Räthsel) Dan. 5,12, v. «in, wie Hifi 
: hebr.; eig. ist es inf. Af. 
i v O : lPIN.CS)?rossdes 'Ach; zuTO, TO; vgl. 
3NTO, viell. in -[TOTO = n. p. m. 

1 Chr. 4, 2. Möglich dass es aus DTO 
mit N- Vorschlag gebildet ist. 
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"lirjkS (v. ins»; pl. c. ■'phN, m. suff. 
"»nhst , drpnhst) m. 1) Rückseite, Kehr-, 

1Unterseite, tergum, d. hintere Theil einer 
Sache,ggs. a’>:s; übertr. Westen , ggs. a~]3 
Osten, Jes. 9, 11; Hi. 23,8 (vgl. noch 
bstaia, ■)" | a'j), dah. im pl. das Collectiv 
einer Hintergegend (wie D'3B eben¬ 
falls das Coli, einer Vordergegend aus¬ 
drückt), wenn es auch nur Rücken, Kehr-, 
Hinterseite übersetzt wird Ex. 26, 12; 

1 Kö. 7, 25; 2 Che. 4, 4. Bildl. wird 
D"’pnN von Gott beim Angeschautwer¬ 
den gesagt Ex. 33, 23, ggs. D"»3S, was 
für die Allegorie eine Fundgrube ge¬ 
worden. — 2) häufiger als adv. loci, wie 
0"»3S, dpi?., jinnst als solche erscheinen,- 
in der Bdtg. hinten, von hinten, rück¬ 
seitig; so zwar: a) eig. als NW. im 
aec,, was gewöhnlich für das adv. steht, 

ar. tjXf, dah. üTjJl linst Ps. 139, 5 hin¬ 
ten und vom d. h. ganz und gar, wofür Jes. 
9,11 ninstp ... apj5 n, jedoch hier mehr 
von der Himmelsgegend ausgesagt: von 
Osten.... von Westen, LXX dtp gliov 
dveumv, targ. ttonanaa. "linst! D’SB Ez. 
2, 10 vorn u. hinten d. h. auf der Vorder - 
und Rückseite; IChe. 19,10; 2Che. 13, 
14 von allen Seiten, wofür auch B^SEa 
“linstai 2 S. 10, 9 steht. Am häufigsten 
wird dieses adv. in Verbindung mit ZW- 
gebraucht, um deren Bdtg. durch rück¬ 
wärts, -lings, zurück zu modificiren z. 
B. 'st b?3 Gn. 49, 17; 'N OTO Ps. 9, 
4; 56,10; Kx. 1, 8 od. im Hif. 'St Bttön 
Ps. 44, 11; Jes. 44, 25; Kl/i, 13; 
2, 3; 'St 3103 2 S. 1, 22; Ps. 35,4; Jes. 
42, 17; 'st M3tt Zurückschlagen Ps. 78, 
66;'St ttiT3 Jes. 1,4; 'stbffla Jes. 28,13. 
b) mit Verhältnisswörtchen, als: "linsta 
vonhinten, ggs.Basis 2 S. 10,9; von Westen 
Jes. 9, 11; “linstb nach 003 sich rück- 
wärts wenden Ps. 114, 3; 'stb ITH rück¬ 
wärts sein, d. h. abfällig, den Rücken 
zukehrend sein. — 3) als adv. temp.: spä¬ 
ter, in Zukunft, vgl. Bp)3 Vorzeit, Ver¬ 
gangenheit, nur mit b, als 'Nb Jes. 41, 
23 in der Folgezeit, 'stb 3>WB hören in die 
Folgezeit hinein 42, 23. ’ Dav* natthst und 
-inN denom. v.linst, mxrHitp. "ittStntt 
sich rückwärts d. h. westlich icenden Ez. ^ 


21, 21, wie man für "IttStntt lesen will. 
S. “inst. 

IT v 

ninst (c. ninst, m. suff. "»n'nst, wnhst, 
in'nst, einmal Nu. 6,7 in'nst; pl. rinnst, 
nur m. suff. "'»T’nst K’ri Jos. 2, 13, 
“ipiinst Ez. lö', 5 : 2, rrnnst Ht. 42, 11, 
arrrnnst 1 Che. 2,16; aber auch ein an¬ 
derer m. suff. "»ninst Jos. 2,13 K’tib, 
Ipninst Ez. 16, 51 55 61 für Ipninst, 
BB"»nin’st Hos. 2, 3 für 'nst) f. Schwe¬ 
ster, leibliche Gn. 4, 22, stiefmütterliche 
20, 12 od. stiefväterliche Lev. 18, 11, 
kurz eben so mannigfaltig wie nst u. wie 
dort näher bezeichnet (OStrna, BStTiS, 
OSt nosrna), wo der Verwandtschafts- 
grad specialisirt werden soll 18, 9. Die 
Uebertragungen des Verwandtschafts¬ 
begriffes Schwester auf eine Verwandte, 
Angehörige Hi. 42, 11, Stamm-, Volks¬ 
genossin, Nu. 25, 18, Nichte Ez. 16, 55 
nach LXX, sind wie bei HSt, dah. ninst 

• . . IT 1 T 

wie jenes schmeichelnde Anrede Hx. 4, 
9, wie ar. lat. soror. Bildl. wird 

ninst von Schwesterstädten od. -reichen 
gesagt Jee. 3,7; Ez. 16, 46; 23, 31, in¬ 
sofern sie in naher Beziehung zu ein¬ 
ander stehen; dah. auch wie nst ge¬ 
braucht, um die nahe geistige Beziehung 
auszudrücken Spe. 7, 4, od. überh. einen 
festen Zus.hang zu bezeichnen Hx. 17, 
14. In der Redensart nnittst _ bst MB St 
Ex. 26,3; Ez. 1,9 bedeutet'St bios die 
andere, wie nWi, u. ist im Ganzen wie in 
rnst-bst urst zu fassen. 

P T V p 

Die weibl. Singularform ninst ist aus 
inst, verbunden mit der weibl. Endung 
ät, entstanden. Das ü der Grundform 
mit dem ä in ät fliessen in 6 zus., wo 
das ä vorn sich im abs. dehnt, selten 
wie in B“»ttSS scharf ausgesprochen wird 
(in’nst); im Aram. geht das 6 in ä 
über, dah. dortnttSt, syr. vgl. nintt. 
Der pl. nrnst geht, um sich vom sg. zu 
unterscheiden, von der Grundform "»nst 
aus, indem der weibl. pl. sich unmittel¬ 
bar der Grundf. anhängt; od. auch von 
nn« in ninst n. d. F. ni3» v. nsn, wo 
aber der Vorton auch vor suff. (vgl. 
■pnisa) bleiben muss. Es ist dah. "»ninst 
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Jos. 2, 13 K’tib u. s. w. zu lesen. Im 
Aram. geht der pl. mn«, syr, )Zs_»), wie 

f- IT ! ” 

ar. von einer Form 1R65 aus. 

in« (fut. TR6T, vgl. 31SR, aber gew. 
IpN"’ — 6 aus aa, wie sonst bei NB, u. e 
in der letzten Sylbe wie die Pausalfor- 
men in 136T, "i7:n 1 ', b365i — einmal Tn^ 

2 S. 20, 9; imp. pl. IRN wie '□RN neben 
IRN aus ms) trans. 1) fassen, ergreifen, 
packen , dah., wie 2 piJRJpj ar. 
mit 2 des Gliedes od. Gegenstandes, an 
etw. 'greifen Gn. 25, 26; Ex. 4, 4; Ri. 
20, 6; 1 Kö. 1, 51; Hi. 16,12; Ps. 73, 
23; Hx. 7, 9, aueh überh. erfassen, an 
etw. festhalten , halten, in geist. od. bildl. 
Beziehung z. B. Hi. 38, 13; Koh. 2, 3; 
7,18, ggs. rrtsi. iban ntns iiä852 Hi. 
23, 11a» seinem Schritte hielt fest mein 
Fass d. h. ich verliess nicht seine Spur; 
immer aber, nach der Natur des 2, das 
Anfassen eines Gegenstandes an einem 
Theile desselben, nicht den ganzen Ge¬ 
genstand fassen bezeichnend. Mit dem 
acc. d. P. od. S.: fangen, fahen , ergreifen 
Ri. 12,6; 16,21; Hl. 2,15; 3,4; Ps.56, 
1; 139, 10; am häufigsten von Schauder, 
Schrecken, Schmerz, Hunger, Elend u. 
dgl., welche Jem. ergreifen Ex. 15,14; 
2 S. 1, 9; Jer. 49, 24; Ps. 48, 7; IIi. 
30, 16; bildl. halten, von den Augenli¬ 
dern, dass sie sich nicht schliessen, Ps. 
77, 5: du hältst die Lider (nilnffi, aram. 
■jlnip) meiner Augen; selten wie mit 2 
an etw. festhalten Hl. 17, 9. RM1 TON 
“32S1 2 Chr. 25, 5 Lanze u. Schild füh- 

IT * * 

ren, dann rüsten überhaupt, 
Schwert-Gerüstete Hx. 3,8. — 2) zus.fas¬ 
sen, verbinden, ein fügen, ineinander zapfen, 
im Bauwesen, von dem Begriffe fassen, 
greifen ausgehend; T’)?2 TR65 in die Wand 
fügen, in die Tempelmauer greifen 1 Kö. 
6, 6; DipRN Ez. 41, 6 festgehalten. In 
dieserBdtg. mit acc. an etw. fassen, halten, 
1 Kö:6,10: und er (der Seitenbau) fasste 
an das Haus an, d. h. hielt am Hause, 
durch die Cedernbalken. Von den Thü- 
ren: verriegeln Neh. 7, 3, eig. die Riegel 
einfügen, im Aram. dah. 1R65, syr. t-*d 
verschliessen. — 3) herausfassen, -grei¬ 
fen, aus einer Menge, mit y3, dah. TR65 


Nu. 31, 30 47; 1 Chr. 24, 6 heraus¬ 
gegriffen, vgl. 13b:. Das Targ. gebraucht 
1RR65, u. 1R65R65 für 13b:. 

Nif. TRN3 festgehalten werden, mit 2 
an etw. Gn. 22,13; ergriffen werden, mit 
2 durch etw. Koh. 9,12. —Die andere 
Isif.-Form TRS53, fut. TR6T, ist denom. v. 
n-TtiN. 

it *. 

Pi. TR65 (part. TR653) einfassen, um-, 
RSB-pD Hi. 26, 9 die Aussenseiten, d. h. 
draussen um den Thron. 

Hof. TR65R (nur part. 3111653) anqe- 

1 r t: it ' * !• t t: IT 7 a 

schlossen sein, mit b woran 2 Chr. 
9, 18.' 

Der St. TR65, targ. 1R65, syr. r-“l , ar. 

f _ % r T 1 

, hat zur org. W. TR“65 u. seine Ne¬ 
benformen sind in den Stämmen IVfcS, 

i- i 

lp~ 2 , 13,13 _ b, welche ganz verwandte 
Begriffe bezeichnen. 

TH>? (c. TR65 in zus.gesetzten n. p.; 

IT T I” ; 

Erfasser, Erhalter, sc. ist Jah) n. p. m. 
2 Kö. 18, 1; 1 Chr. 8, 35; s. rrTR65, 
TRNiR). Als Eigenschaft Gottes ist TR65 

als Erhalter svw. mit 1T3 Helfer u. 

• ITT 

mit einer Ableitung von 1TR (RlTtF 
Umgebender, Schützender), woraus die 
Namenwechsel dabei zu erklären sind. 

“■ms (c. nr, m.suff. irr; aus TR65 
gebildet) f. eig. das Ergriffene, Erfasste, 
dah. Besitz, mit TSRi u. ",r: verbunden 
Gn. 47,11; Lev. 25, 46; am häufigsten 
vom Landbesitz, mit yi65 od. RbR"_ ver¬ 
bunden Lev. 27, 24; Nu. 27, 7. Palä¬ 
stina hiess dah. b65li3''-':2 '65 Jos. 21, 41 
od. ii '65 22, 19. Sonst kommen noch 
folgende Verbindungen vor: l‘ l 2R R-TR65 
Ez. 45, 7 Eigenthum der Stadt, abiS '65 
Gn. 48, 4; 12j5. '65. 23, 9 Erbbegräbniss, 
u. a. m. Davon denom. 

TR653 Nif. (fut. TR65’.) sich in Besitz 
setzen, mit 2 d. S. Gn. 34, 10; 47,27; Nu. 
32,30; Jos. 22, 9 19. Die Form ist zum 
Unterschiede von TRN3 nach Analogie 
der iD gebildet worden. 

ijrii^ ( Erhalter, Beschützer) n. p. m. 
Neh. 11, 13; dafür steht 1 Chr. 9, 12 
RITRi ( Umgebender , Schützer) v. 1TR. 
niTrtN. (Jah ist Erhalter) n. p. m. 
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1) 1 Kö. 22,40; 2 Chr. 20,35. LXX u. 
Vulg. haben JT'tng gelesen u. nach phön.- 
syr. Aussprache 'OyaC'ag, Ochazias aus¬ 
gesprochen. — 2)2Kö.8,24, wof. 2 Chr. 
22, 6 (Jah ist Helfer) u. 2 Chr. 

21,17 TnsfitT steht. Bei n. p. wechselten 
häufig solche, die von verwandten Be¬ 
griffen sind. 

W’THX ». P• m. 1 Kö. 22, 40. 

it s —: x 

D-tnSl (Erhaltung; von TnN mit Bil¬ 
dungsendung Ü—) n. p. m. 1 Chr. 4, 6. 

n-TflN (philist.) n. p. m. Gn. 26, 26. 
Die Endung n— für männl. n. p. findet 
sich noch in dem philist. rpbs 7 u. die 
Erklärung obigen Namens aus dem hebr. 
THN ist schon darum ungewiss, weil 
wir über das Idiom der Philistäer noch 
nicht im Klaren sind. 


Hm (ungbr .) brennen , flammen , dav. 
r 1 s # a % 
riN fern., ar. _! Brennen, dav. to.| Hitze, 
Jfe (L, ' 

heiss sein, glühen. Hingegen ge¬ 
hört n. p. ninit (s. d.) nicht hierzu. 

(aus tT'tlit verkürzt) n. p. m. 
1 Chr. 5,15; 7, 34; vgl. "ON. 


■TO ( Verbindung , v. nriN, vgl. Zeuxis) 
n. p. m. Gn. 46, 21, wofür es 1 Chr. 
8, 6 “nm heisst. S. DT’nst. 

I ” , IT • -! 

DN - ’“« ( Ach der Genossenschaft) n. 
p. m. 2 S.‘ 23, 33; 1 Chr. 11, 35. 

XT'nX {pl. lyntt) aram. f. s. v. a. 
hebr. nyh, eig. das Verknüpfte, Ver¬ 
schlossene, v. *nn, dah. Eäthsel Dan. 5, 
12; syr. u. daraus denom. 

Eäthsel geben. Das N ist Vorschlag, vgl. 

h»l = n. 

n*HN ('Ach ist Jah) n. p. m. 1 S. 14, 


3; 1 Kö. 11, 29. Es steht auch 2 Che. 
10,15 dafür 'in"-; ein andermal 1 Chr. 
8, 4 rrins s. £ 

WHi«’». p. m. 1 Kö. 14, 6. 
TuvnN CAch ist Ruhm) n. p. m. Nu. 


34, 27; vgl. TifriN. 

tTIX (Ach ist Jo; ^ = (rn) n. p. 
m. 2S. 6, 3. 

"IIT CAch ist GeheimnissvoUer; v. 
“nn) n. p. m. 1 Chr. 8, 7. 


CAch ist Güte) n.p. m. 1 S. 

14, 3; s. 

TibTlX CAch d. h. Numen des 
Entstehens) n. p. m. 2 S. 8,16; *nb? ist 
abstr. NW. v. *lb’ (s. d.), vgl. niai'nst. 

DiEPnX (Ach d. h. Numen des 
Todes) n. p. m. 1 Chr. 6, 10; dafür 
steht aber 6, 20 nna Lk. 3, 26 MadO; 
v. na = na (vgl. nn3 v. ns, nnn v. nn) 
zerfliessen, sich auuösen, dah. nna s. v. 
a. niu Auflösung, Tod. 1 

TlbriTm CAch ist König) n. p. m. 

1 S. 21, 2; s. ^ba^ais. 

yynx (Ach ist Man d. h. Mijv, das 
männliche göttl. Wesen der Mtjvrj, ■'SH 
Jes. 65, 11) 1) n. p. eines heidnischen 
‘Anakiten Nu. 13, 22; Jos. 15, 14; Ei. 
1, 10. Die Göttin ■’Sü Mrjvt], bei den 
Phönikiern Onka, wurde auch als männl. 
Gottheit "ja MijV verehrt ( Movers , Phön. 

l. 649 - 50). Der Name ist also nach 
Analogie von i-ntlN gebildet. — 2) n. 
p. m. in der spätem Periode 1 Chr. 
9,17. S. aa, 'ja. 

yi/iynX CAch ist Kraft, Herrschaft) 
n. p. m. 1 ’S. 14, 50; vgl. n. p. y»a, 
von nas* w. s. ‘ 

IT T 

yilX CAch ist Helle; y für ty) n. p. 

m. 1 Chr. 7,19. In h. p. wechselt am 
Ende ö— mit •)— häufig u. ym hat in 

eine Analogie. 

niynx (Ach ist Edler) n.p. m. lKö. 
4,14; vgl? anysa.. 

asypx (Ach ist Huld) n. p. f. 1 s. 
14, 50; 25, 43; s. DSya». 

l Tj'üO l 'nX (Ach ist Stützender) n.p. m.- 
Ex. 31,6; vgl. nao im n. p. lirsaö. 'in -1 
correspondirt also mit TtN. 

“Iiynx (Ach ist Hilfe) n.p. m. Nu. 
1,12; 1 Chr. 12,3; vgl. “iTSnai*, ->bN. 
ojynx (Ach ist Beisteher) n. p. m. 

2 Kön. 25, 22; vgl. OyabN, Dyni‘, 

ö^bN, -irr, u. bstiajj'. 

Oynx (Ach ist Erhabener) n. p. m. 
Nu. 26,38 wof. l Chr. 8,5 nnin=önins< 
u. viell. auch 'ntj Gn. 46, 21 = 
tBsyns s. V. a. ayns ; patr. ian-; vgl. 
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1)16 "• p - a T^ u - sind 

viell. aus 'riN verkürzt. 

CAch ist Freund; j>n ist aus 
d ? F. “TO, “|T gebildet) 'n. p. rn. 
Nu. 1, 15; vgl. bttwn. 

“inU5 l, rtJ4 i CAch ist Frühlicht; ta imD = 
3’ in D£3it) n. p. m. 1 Chr. 7,10; vgl. 
rp‘irna. IT 

it s — : 

“lüjVlN (aus “imi-iriN , Ach ist Tüch- 
tigkeit) n.p. m. 1 Kö. 4, 6; viell. ist nicht 
“TO -1 , sondern “T23 1 (c. “TO 1 ) als- Grund- 
läge anzunehmen; vgl. das vrw. "TON in 
fib8“TOK. 1Tt 

Ti" : - 

(Ach ist Plänespinner, d. i. 
Beraither) n.p.m. 2-S. 15, 12. S.bpn. 

(ungbr.) trennen, abhalten , hem- 
r T ' 

men, ar. Jo»f; dav. re. p. 1 bnN. 

üjariN (fruchtbarer Ort; v. pbp) n. p. 
einer Stadt im Aslier-Gebiete Ki. 1,31. 
Jos. 19, 29, wo bei l-Q'TDS bin» ge- 
rade dieser Name fehlt, ist 'N sbttn 
von Cheleb bis Achsib zu lesen, so dass 
abp dem ibnit entspricht. Im cod. Vat. 
steht a. a. O. ’AnoXiß, d. i. anb Xelt'ß. 
S. Mabn. — Die Form ist wie in a?3N, 
“1T3N, H3TN. 

it : - it : - 

Wunschpart.: o dass doch! wenn 

l_ r 

doch nur! mit folg, imperf. Ps. 119, 5. 
Schon das Wunschwörtchen *ib, aram. 
■ob, ib in ■’b'iN, •’b», das ar. oJJ, las¬ 
sen die letzte Sylbe leicht erkennen; u. 
ebenso ist die erste Sylbe tit? aus dem 
Bufewort nN kenntlich. Das Wort ist 
also aus f!N o! u. "'b s. v. a. *]b, d. h. 
■nb, zus.gesetzt. Die Versionen (LXX 
otpeXov, Targ. 1 3 t iü, Syr. >*aa4) und 
alten Lexicographen u. Exegeten (Kim- 
chi, Parchon, Ibn Esra) haben an ein 
NW. im pl. von nbrt bitten, od. nbn, 
aram. Nbn placuit, gedacht; allein eine 
solche abnorme NW.-Bildung aus nb 
kommt sonst nicht vor. 

■’J?™ dass., 2 Kö. 5, 3, nur dass der 
letzte Theil der Zus.Setzung 'b lautet, 
der aber ebensowenig wie ■’b als Vernei- 
nung, sondern als aus ’Nlb verkürzt 


"ihn 

anzusehen ist. Ueber die Verneinungs¬ 
anhänge ■’b u. ■'b s. unter ttb. 

vHS; ( Trennender, Hemmender; v. 
bnN) re. p! m. 1 Chr. 2, 31; 11, 41. 

n. d. F. abnN, H3TN s. nrabrnt. 

it : - it s - it:- tit : - 

!T/0bnS (das End-a ist tonlos wie 
in nb'b) f. Name eines Edelsteins Ex. 
28, 19; 39, 12, bei den LXX u. Vulg. 
durch Amethyst, in Targ. durch Nbjy-] 1 ? 
(Farbe des Bärengestirns) gegeben, das 
vermuthlieh einen ähnlichen Stein 
meinte. Hebr. ist dieser Stein von der 
Härte (s. öbn) benannt. 

Knpn« (ü es ^Achmetä, für “ranst) 
re. p. der Metropole des alten Mediens, 
Nns-nu -H jsn“W2 Esr. 6,2, wor- 

it : • : j" t : • it : »■ 

unter keine andere zu verstehen ist als 
Ayßdxava, Egbatana (73 hier ß), später 
Hamadan, , ar. wie auch 

c Esra apok. 6, 22, Josephus (Ant. 11, 
4, 6) u. Vulg. verstanden. Es soll nach 
Lassen (ind. Bibi. III. p. 36) Ort 
der Posse bedeuten. Wie das n.p. 'N, 
so gehört auch fTV'3, das von ■jlDTO 
u. später übertr. v. d. Tempelberg ge¬ 
sagt wird, dem altpers. oder arischen 
Sprachstamme an. Die Zus.Stellungen 
mit dem semit. n. p. ran, od. gar mit 
dem aram. NDariN Kiste, Kasten, hebr. 

it ** : _ \ 7 

n)3n, haben nicht den geringsten Grund. 

•OOnSS (Blühender, Glänzender, von 
aon'= 3TO3», 3tN) n. p. m. 2 S. 23, 34, 
wofür 1 Chr. 11, 35 “ttN steht, was ähn¬ 
lich gedolmetscht werden kann. 

nna (nur 1 fut. “IHN = “IHNN, vgl. 
3pN, u. 3 fut. “lp 11 = “in 1 K’tib) intr. Zu¬ 
rückbleiben, zögern, säumen, an einem Orte 
bleiben Gn. 32, 5; “ispan - )» 'N 2 S. 20, 
5 über die Zeit hinaus zögern od. weilen. 

Pi. “IHN (3 pl. t lpnp für 'IpHN, aber fut. 
“IHN 1 , pari, “inira) 1) Zurückbleiben, zö¬ 
gern ,' säumen, mit folg. inf. Gn. 39,19; 
Dt. 23, 22; Koh. 5, 3; verspäten, -zö¬ 
gern, aufhalten mit acc. des Obj. Jes. 
46, 13; Gn. 24, 56. — 2) spät thun, 
d. h. hinausschieben, dah. spät weilen , 
mit bi‘ bei etw. Spr. 23, 30; mit 3 der 

r : 

Zeit z. B. C]S3ta in der Nacht d. h, bis spät 
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in die Nacht hinein Jes. 5,11, doch auch 
mit inf. z. B. n3lä 'St spät sitzen Ps. 127, 
2. — 3) intrans. zögern, zurückhalten, 
sich verhalten, svw. —MfTO) U3$jl3 Ps. 40, 
18; 70, 6; Hab. 2, 3;'Dan. 9,19, dah. 
ohne nachfolgende Präpositionen. 

Hif. nur in 3 fut. sg. mit Waw consec. 

2 S. 20, 5 als v. "in 1 = "IHN; al- 
lein es ist Kal u. als K’ri bni - ' wie 7p"P 
zu lesen. t 

Der St. “IHK lautet ar. (II. III. 
V.) in der Bdtg. zaudern, verschieben, 

7 ,7 7 V 

- späten, targ. 1p8, syr. j-»®l i t-“ 0 -*- ver¬ 
schieben, -zögern, u. ebenso in den an¬ 
dern Dialekten. Der Grundbegriff, wie 
man leicht ans den Derivaten sehen kann, 
ist nicht ein Still- od. Zurückhalten einer 
Thätigkeit, sondern entw. zeitlich: hin¬ 
terher, später thun, so dass eine andere 
Thätigkeit vorausgeht, od. örtlich: hin¬ 
terdrein thun, folgen, in der Hinter-, 
Folgelage sein, insofern etw. vorher 
ist. Dav. ins, lins, mspn«, yhnN, 
rrim, “inn, rnrtu, amn». 

r-:r it t 7 7 it tt:jt 

“inX (aus IpN, dah. pl. ö'pnst, Hi. 
31,10 ■ppn«) adj. m. rnps (pl. ripns) 
f. eig. säumend, zögernd, verspätend, 
nachher thuend, dah. dann 1) folgend, 
wenn etw. vorangegangen, mit dem es 
in bestimmtem Verhältniss steht 2 Kö. 
6, 29; 2 Chb. 3, 11; Gn. 17, 21; am 
häufigsten 2) anderer , -dere, zweiter, -te, 
alius, -a, (vgl. secundus v.sequi, eig. der 
folgende) Gn. 4, 25; 29, 19; 30, 24, 
theils dem adj. “UN entgegengesetzt, 
theils in der Bdtg. fremd, parall. "IT Ex. 
22, 4; 34, 14; Dt. 28, 32. SbsL npa 
Jes. 48,11 s.v. a.*ini<bä< ein anderer Gott 

l** - r 

d.h. Götze; sonst substantivisch nur in 
der Bdtg. Anderer, Fremdling Hi. 31, 8 
10; Jes. 65,22. In «niia “ins Ps. 16,4 
kann 'it, da a) '1“73 in der Bdtg. eilen 
im Kal sonst nicht vorkommt, b) selbst 
Pi. der Natur des ZW. gemäss nur 
mit bis u. bj? construirt wird, u. c) nie 
“ipit sondern “ins als adv. erscheint, 
ebenfalls nur das substantivum “ipst wie 
Jes. 48,11 sein, u. zwar als Obj. zu*iti)3, 
das den acc. nach sich hat, in der Bdtg. 
kaufen , eintauschen , ein Weib, übertr. 


fremde Götter, vgl. Jer. 2,11. Eigen- 
thümlich scheint die Beisetzung des “ipN 
zu n. p., um zwei gleichnamige zu unter¬ 
scheiden. So Esr. 2, 31; Neh. 7, 33 34 
■133, öbV. Man würde aber sehr irren, 

i : 1 it •* 

wenn man diese an den betreffenden Stel- 
len als Städtenamen auffassen wollte; 
denn abgesehen davon, dass von einem 
Stadtnamen Cb -1 !' sich keine Spur fin¬ 
det, müssten auch 133 u. Dbiy als Städte- 
namen mit nintt verbunden sein, beiten 

vr: 

wird für pl. andere Hl. 8, 19 ge- 
setzt. — 3) später, -re, wie sonst ‘ji'inN 
Ps. 109,13; Jo. 1, 3. In dieser Weise 
lassen sich noch andere Bdtgen., wie 
sie sich aus dem Verbalbegriff ergeben, 
anwenden. — 4) ( Spätling ) n. p. m. 
1 Chk. 7, 12. 

intt (abs. Gn. 18,5; 22,13; 24, 55; 
Et. 2, 2; Spr. 24, 26; Ez. 40,1; Hos. 
3, 5 u. a.; häufiger im c. “inN; pl. c. 
■nnp; m. suff. W’pns, ippnjs', öp^nis) 
m. eig. Hinteres, Späteres, Nachheriges 
(s. iprijs); u. wie man aus Betonung u. 
Abwandlung sieht, ist das Wort, wie 
etwa “l3'1 (v.‘Ija'l), v. ins gebildet, mit 
Verwandlung des Grundvokals in —, 
nebst einem Vortone der Kehllaute we¬ 
gen. Gew. ist es aber 1) adv., wie so 
viele NW-, im acc. gedacht, zu Ad¬ 
verbien werden, und zwar a) von der 
Zeit: hernach, nachher, dann, sodann 
Gn. 10, 18; 24, 55; Spr. 24,26; Hos. 
3, 5, immer mit dem imperf. verbunden; 
später Gn. 30, 21; Ex. 5, 1; hierauf, 
sodann Gn. 38, 30 mit dem perf. ver¬ 
bunden ; hinten, hinterher, ebenfalls von 
der Zeit Gn. 18, 5; b) örtlich: hinter¬ 
her, Et. 2, 2; hinten Gn. 22, 13, dah. 
Vulg. post tergum , aber LXX, Syr., der 
sam. T. haben schon IpN gelesen. — 
2) praep.: nach, a) von der Zeit, u. zwar 
vor dem NW. im st. c. Gn. 9, 28; 11,10; 
dah. mit folgendem Infinitiv-Nomen, wo 
es nachdem heisst Ex. 18, 2; Lev. 14, 
43; Nu. 6, 19. So auch in folgenden 
Zus.setzungen: 'N eig. nachdem es 

so war, hierauf Lev. 14, 36; fit 'N 2 Chr. 
32, 9; bffiN bpi? nachdem als Ez. 40,1; 
aber in dieser Verbindung zuweilen 
einen eingeschlossenen Satz dazwischen 
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nehmend, wie z.B. ntiT. ..in« (vgl. Hi. 
42,16) nach diesem; so Hl. 19, 26: und 
nach diesem d. h. und dann — meine Haut 
haben sie abgeschunden — und aus mei¬ 
nem Leibe , d. h. sinnlich, werde ich Gott 
(als biss) schauen. Häufig ist die Redens¬ 
art nbijrt D-mtn IHN nach diesen Din- 

vr t . i*t : - r - 

gen d. h. hierauf Gn. 15, 1; 22, 1. — 

b) örtlich: hinter, hinter...her Ri. 3,22; 
2KÖ. 11,6; 25,5; Ps. 68,26; Hl. 2,9; 
dah. “inNn von hinten ... weg 2 S. 7, 8; 
Ps. 78, 71. In diesem Sinne werden 
die Zw. “ibn, ria, and, nbis mit nns 
construirt, einige auch mit nntra. — 

c) hinter in dem Sinne: imRücken, westlich 
von Ex. 3,1; aber diese Bdtg. ist selten. 

Häufiger ist der Gebrauch des st. c. 
pl. •'“ins u. zwar 1) als adv. der Zeit: 
nachher, sodann Dt. 25, 18; Jos. 2, 7; 

7, 8. Als Zeitadv. folgt ihm häufig 
der Inf. Gn. 5, 4; 14, 17 od. “itiN, so 
dass eine Art conj. nachdem dass daraus 
wird; aber die conj. liegt nur in "lttäs. Als 
Zeit-Partikel ist ■’nnis auch mit Binde- 

r—.r 

wörtchen u. Partikeln verbunden z. B. 

Ex. 11, 1; “IBS 'N Dt. 24, 4; 
“i©iO vnn« Jos. 2,7; 'N rs 1 S. 12,21; 

nciT-i“inN'EsR. 9,10; nNT-ba 's 2 Chr. 

_ i r-ii- i t r 

3o,20.— 2) als örtl. adv. u. praep.: nach, 

hinter , hinterher Gn. 32, 21; Ri. 5, 14. 
ln diesem Sinne werden viele ZW- des 
Gehens, Folgens, Nachjagens u. s. w. 
mit ■nntt verbunden z. B. i“TN“T Gn. 16, 
13; ijiti 24,61; DTO 24,67;' T S]VT 35, 5; 
TOM Ex. 23,2; TOaM 33,8; TOT 34,15; 
K^bNd. 32,11 12; Dt. 1,36; Jos. 
8^ 17; Ri. 10, 1; a<nc Rt.' T 1, 15; 
MTO 1 S. 7, 2; Nia 11, 5; “TO 14,36; 

17,53; npa 22,20; Mba 2&, 13;nbid 
2 r S. 3,26; iw.l Kö. 1,' ViJT} 19, ft; 
aap 2 Kö. 9, 25 u.a., den ZW- entweder 
nachgesetzt od. voranstehend u. von den¬ 
selben abhängig.—3) als pi-aep.vorNW. 
in der Bdtg. nach , hinter, hinter ... her 
Ri. 18,12; Neh. 3, 16, ohne durch ein 
ZW. veranlasst zu sein. In allen diesen 
Bdtgen. erscheint auch dessen pl. m. suff. 

•nras, i:-nn ; N, Tppnis, “ppRN, aa^ns, 

TOnN, TOpn«, DTORRN ais adv. o’d. 
praep. — 4) ausser den erwähnten An- 


jnn« 

Wendungen von “IHN im c. pl. u. m. suff. 
pl. sind noch folgende seltene Fälle zu 
merken: a) c.pl. erscheint noch zuwei¬ 
len in der urspr. subst. Bdtg.: Hinter- 
theil, von dem Speer: der untere Theil, 
der sonst in die Erde gesteckt wird, 
dah. rnrnn ■’RRNa mit dem Untertheile 
des Speers 2 s'. 2, 23; TOpttirb? auf ih¬ 
rer (der TOiT.T) Rückseite Ez. 41, 15.— 
b) *’pRj? Spb- 28, 23 in der Bdtg. spä¬ 
ter, nachher, zuletzt, ist gedehntere Form 
des adv. ■'“IHN; sonst ist es in den 24 
Stellen, wo es noch vorkommt, nur 
praep. m. suff. — c) sind noch die viel¬ 
fachen Zus.Setzungen mit andern Par¬ 
tikeln (Conjunctionen, Präpositionen u. 
s. w.) zu merken, als: “IlBN "'■nnN, targ. 
■H* “ina, ar. Lo Jeu, nachdem 2 S. 19, 
31, u. vielt. mit Weglassung des relat. 
Lev.. 25, 48; ■ja ■'ins, targ. ja “ina, 

, n v i 1 * I .f 1 I T 

syr.,— ibzz, darauf, nachher Qx. 15,14, 
ja ipnit nachdem dass, posteaquam, 
postquam Gn. 6, 4; ntit ■'‘ins Hl. 42,16 
nach diesem, nachher, vgl. TOT ■’TOüS Dan. 
2, 29, TO 1 ! “ina Targ. zu JEx. 34, 32; 
•nnNM hinter... weg, gew. nach ZW-, die 
Sonst mit ■’pfljS construirt werden (avüj, 
TOD, TOT), um so das Entgegengesetzte 
auszudrücken, dah. entw. '!$ od. "|H öfter 
unübersetzt bleibt, d. h. entw. blos hin¬ 
ter ...weg od. von... weg Nu. 14, 43; 
1 S. 12, 20; 2 S. 2, 27; es steht da¬ 
für auch ■’pRfTV? 1 Chr. 17, 7. Zu¬ 
weilen von der Zeit: nachher~Kou. 10,14. 
Ferner: b ■’RRKB hinter, hinten bei Neh. 
4, 7; ja bpnsa darauf, eig. von (nach) 
dieser Zeit ab 2^. 3, 28; 2 Chr. 32, 23; 
•nniSrbN hinter mich 2 Kö. 9, 18. — 
Der St. ist “IHN (s. d.),wov. auch “IHN; u. 
die Vergleichung mit äthiop. de chr, ar. 

Gut (Etc. Lehrb. S. 78), mit an¬ 
genommener Abwertung des d , ist ganz 
verfehlt. Ueber “inN in n. p. s. TOinN, 

win». 

r 

P“in« (pl. tTORRit, ÜiJiTO) adj. m., 
TOhntt f. aus dem NW. “iMN mit der 

it -:r t I— 

Endung JV- gebildet, und vielfach in 
seinen Bdtgen. gleich mit RRN, näml. 
1) nachherig , folgend, später, zukünftig, 
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kommend, z. B. vom Geschlechte (lil) 
Ps. 48, 14, Tage (ci“) Spk. 81, 25, von 
der Zeit (ns) Jes. 8, 23; ggs. 'T3«1. 
Als subst.: Späterer , Letzter, d. h. der 
zuletzt erscheint; zus. mit )Tllj«1 die 
Ewigkeit Gottes beschreibend Jes. 44, 
6; bildl. der zuletzt erstehende Bacher, 
svw. b«3 Hx. 19, 25. — 2) letzterer, 
zweiter , anderer Ex. 4, 8; Dt. 24, 3.— 
3) örtl. westlich (vgl. lin«), dah. 'sn C’O 
das Westmeer d. h. das mittelländische 
Dt. 11, 24; 34, 2; Jo. 2, 20; das östl. 
ist das todte Meer. — 4) deryiZ. S’SIO« 
wird auch sbst. gebraucht für Nach¬ 
kommen, späte Geschlechter Hi.' 18, 20; 
Jes. 41, 4; Koh. 4, 16.— 5) das fern. 
OSin« wird als adv. verwendet, namentl. 
mit den praep. a, 3, b: zuletzt, endlich 
Dt. 13, 10; Nu/2/31; Dan. 11, 29. 

nnflSl (aus O« in«; dem 3 Ach folgend) 
n. p. m. 1 Chr. 8, 1. 

^rnn». (aus b]n ln«; der Tugend 
folgend) n. p. m. 1 Chr. 4, 8. 

“•ItlN aram. adj. f. andere, zweite, 
dah. bei den weibl. Nyv r . *Db?3 Dan. 
2, 39; StT*n 7, 5; )1j3 7, 8; im Targ. 
“ini« geschrieben, mit «l’a Gn. 26, 
21;" rni Nu. 14, 24 u. 3>1 « T Dt. 29, 27 
verbunden. Die männliche Form war 
in*!«, hebr. in«, vgl. 03*1«, jOTiD, u. 
das fern, dieser Form wird theils durch 
«— (def. «n~), theils durch ■*- (c. n’-, 
def. Nr)"*-) gebildet. 

(c. min«, def. «rnin«) aram. 
f. das Späte, Zeiteiide, die Zukunft Dan. 
2, 28; sonst dafür S]iO, S]ö. 

■’inx s. in«. 

r -! I- l- - 

■nrj* (m. suff. ■jh-'ln«) aram. praep.: 
nach, wie ’in« hebr. Wi ’in« nach 
diesem d. h. in Zukunft Dan. 2, "29 45; 
■Jhiin« 3*1]?’ Dan. 7, 24 ersteht nach 
ihnen. Als Grundform dazu ist in« an¬ 
zunehmen. Im targ. Aramäismus steht 
dafür ina. 

r t 

TOB (für 110«; das Jod ist im 
K’tib für die Aussprache gesetzt, um es 
von ]in« zu unterscheiden) aram. adj. 
letzter, Dan. 4,5 y*in« lii und bis als 


Letzter, verschieden vom adj. ]in« alius. 
Die Endungen i~ u. ■}— sind adjectivi- 
sche, syr. iJ—. 

rr-inx (aus in« gebildet; vergl. 
r’13«1) f. eig. das Späte, dah. 1) Zeit¬ 
ende, Zukunft, nam. in der Phrase 
313**“ '«, dah. ln 'N3 Gn. 49, 1 in der 
Folgezeit, in Zukunft; vorz, die glück¬ 
liche Zukunft Jer. 29, 11; 31, 17; 
Ps. 37, 37; Spr. 24, 14. b '« nrrn 
es ist Jemandem eine Zukunft Spr. 
24, 20.; dah. mit n?pn zus.gestellt; 
— 2) Ende, Ausgang z. B. des Jahrs 
Dt. 11,12, gewisser Verhältnisse Spr. 
23, 18; ggs. riB«1 Koh. 7, 8; Jes. 
46, 10. 'iPTE '« das Ende seiner Rede 
Koh. 10,13. Aber in der Prophetie un¬ 
terscheidet es sieh von yj> : darin, dass 
es nicht den Ausgang selbst, sondern 
das äusserste Ereigniss vor dem Ende 
(yp) bezeichnet Dan. 10,14. Auch: Le¬ 
bensende, Tod Nu. 23,10.— 3) Uebrig- 
gebliebenes, Ueberrest, was erst der Zus.- 
hang näher bestimmt Ez. 23, 25; überh. 
Rest, Letztes Spr. 23, 32. — 4) Aeusser- 
stes, Entferntes Ps. 139, 9. — 5) Nach¬ 
wuchs, -kommenschaft, od. concr. Nach- 
kommenPs. 109,13; Jer. 31,17; Am. 4,2. 
rvnna aram. s. 'in«. 

p -:r r—.r 

■prjN aram. adj. m. anderer, alius 
z. B. D? Volk, Nation Dan. 2, 44; 
nb« 3, 29; sbst. Anderer 2, 11; 5, 17; 
7,-24. Diese Adj.-Form ist aus in*l« 
weitergebildet u. im Targ. wird sie auch 
noch IIP!« u. 110 * 1 « geschrieben. Es 
giebt aber auch aram. Formen mit ab¬ 
geworfenem Alef z. B. adj. IliO, sam. 
■113; ’HO u. m. a.; ebenso syr. 

mjnnX adv. rückwärtshin. Die En¬ 
dung n’— verleiht dem'Worte den adv. 
Charakter, und hat sich hier aus einem 
adj. “in« gebildet, wie aus ] 11 ]? adv. 
nmip. 

jSl^TlbniÄ (lies; 'Akhashdarpan; nur 
pl. D’iB“, c. ’SB”) m. Name der nach dem 
Könige höchsten u. dah. den Beigen der 
Vornehmen eröffnenden (Dan. 3,2) Per¬ 
sonen im pers. Beiche, deren es so viele 
als Landschaften, näml. 120, gab Dan .6,2 
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vgl.EsT.l, l,u.die dieWürde des rins,u. I diesem Buche; Dan. 9, 1. Nach den 


somit aller andern sieben Würdenträger, 
wie tr:3D, yntÄ'TiK u. a, überragten 3,3. 
Ueb.die 120 Akhashdarpanim waren nur 
die dm'T'D'iD (sg. ppö) gesetzt 6,2. Da d. 
Wort offenbar einerleiUrsprungs mitJTa- 
t Qutnjs ist, so hat man es ganz richtig mit 
Satrap übersetzt, zumal man aus der Ge¬ 
schichte weiss, dass pers. Könige in die 
Länder Satrapen geschickt (Cyrop. 8, 6, 
1 7), u. das Land in Satrapien getheilt 
war (Herod. 3, 89 ff.), deren nach Jose- 
phus sogar 360 gewesen sein sollen (Ant. 
10,11, 4.) Von der Zeit der Satrapen- 
Einlührung u. von deren Zahl absehend, 
haben wir blos auf die Etymologie des 
W. einzugehen, das nach von Bohlen: 
Khshadra-pan Satrap der Militär¬ 
grenze, nach de Sacy: Kshätra-bän 
Satrap der Provinz sein soll. Auf 
Münzen v. Suräshtra hat man in der That 
die Sanskritform Kshatrapa entziffert, 
was nach Lassen (Ztschr. f. d. K. d. 
Morgenl. III. 160) Hüter der Krie¬ 
ger des Heers, richtiger aber wie das 
zend. Shoitrapaiti Schützer der Pro¬ 
vinz (aus Kshetra Provinz) ist. Für 
unser Wort kann aber, diese Deutung 
zugegeben, nur das Altpersische maass¬ 
gebend sein, u. wirklich findet man das 
Wort in einer altpers. Inschrift von 
Bisutun (III, 3) Khshatrayawa geschrie¬ 
ben, entw. auf ein Thema mit der En¬ 
dung van zurüekgehend, od. das gleich¬ 
bedeutende -puna, skr. -pa, zend. -paiti, 
gebrauchend. Jedoch nach dieser Erklä¬ 
rung— ^-Vorschlag zugegeben —hätte 
die Form hebräisch und aram. iD'l'UBnN 
ausgesprochen werden sollen; u. da der 
Theil OTIN sich auch anderwärts findet, 
so thut man wohl besser, das Wort aus 
täns d. h. Khsha (altpers. Kshaja, neup. 
Sha , aus einer Urform Kshatrd) König , 
Tn Hof u. ]S Hüter zus.gesetzt zu den¬ 
ken, also: des Königs Hof-Hüter, Statt¬ 
halter. 

(nur pl. V;? ”) aram. m. 
dasselbe wie im Hebr. Dan. 3, 2 3. 

fch.ltfnN (einmal A’ü2>t25"iuänN Est. 
10,1; persisch) n. p. od. Titel eines pers. 
Königs Esr. 4, 6; Est. 1, 1 u. häufig in 


Stellen, wo dieser erwähnt wird, war 'N 
derjenige persische und medische Herr¬ 
scher, welcher eine Jüdin Ester zur Ge¬ 
mahlin und Mardechai zum Minister 
hatte, unter welchem die Geschichten des 
Buches Ester sich ereigneten, bei dessen 
Regierungsantritte die Samaritaner ein 
verläumderisches Libell an ihn richteten, 
um den Tempelbau zu hindern, u. dessen 
Sohn Darius war, welcher Vasallenkönig 
über das chaldäisch-babylonische Reich 
wurde Dan. 9, 1. Nach Tob. 14, 15 
war er auch Eroberer von Nineve. Aus 
allem diesem ergiebt sich, dass man dar¬ 
unter den Xerxes zu verstehen habe, der 
im Jahre 485 v. Chr. Beherrscher des 
grossen Perserreiches wurde. Nach 
seiner Ermordung um 467 v. Chr. über¬ 
nahm Artaohshasta (Artaxerxes Lang¬ 
hand) die Regierung des pers. Gesammt- 
reiches, während der Sohn desselben, 
Darius Notlms (weil von der Jüdin 
u. nicht von dem Edelgeschlechte der 
Achämeniden entsprossen, der Nicht¬ 
ebenbürtige genannt) zum Vasallenkönig 
über Babylonien eingesetzt wurde. — 
Das erste Glied des Namens ViriR—Khsha 
s. v. a. Kskja (neup. Shah) d. h. König , 
das auch in Idgra-^lag (grosser König), 
Name der armenischen Fürsten, vor¬ 
handen ist; das andere Glied Tliriitü 
u. stimmt mit dem in der Keil¬ 
schrift enträthselten Namen des Xerxes, 
Khshhershe u. Khshwershe, zus., wo eben¬ 
falls wie hier ein Schwanken in Auf¬ 
nahme des w sich zeigt, 
tlhasnx s. o'rmm. 

(persisch) aus tzipN König , 
das wir in tlFnfflnN, ‘JBpTOttit eben¬ 
falls finden, u. “n'ii, zend. Khshattar , 
Khshathr , neupers. Askadär (vgl. skr. 
Kshattri eine Art Mischling, der zum 
öffentlichen Dienst genommen worden 
sein mag) Bote , Estafette , Courier , also 
zus.: königlicher Bote, dah. als Apposi¬ 
tion zu EPD'iaa F* 1 , tändln ss'i Est. 8, 
10 14. Für das andere Glied der Zus.- 
setzung erscheint jedoch auch die Form 
■prra, was aber in Bezug auf Ableitung 
u. Bdtg. nichts ändert, S. ]prm5nN. 
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■'"iFllÖnii {Bote, Sendling) n .p. m. aus 
dem pers. “iFvaänN gebildet u. aus dem 
Persischen aufgenommen 1 Chr. 4, 6. 

linfflnS (nur/)!. ara^rr) m. s. v. a. 
“imöns, indem noch die Bildungssylbe 
•— angehängt ist: königl. Bote, Ge¬ 
sandter Est. 8, 10 14. Aus dem neu- 
pers. Askadär ist das bei den Griechen 
als persisch erwähnte Aay.dvSijg Bote, 
was durch äyyskog ausgelegt wird, ent¬ 
standen. Die Boten od. königl. Diener 
wurden, .dem Namen nach zu schliessen, 
aus einer eigenen Kaste der Kshattra ge¬ 
nommen, die mütterlicherseits von nicht 
unbefleckter Geburt waren, worauf nicht 
nur das skr. Kshattra hinweist, das urspr. 
einen solchen Mischling bezeichnet, son¬ 
dern auch die nähere Erklärung der 'K 
durch C'a'H-in—oa (Est. 1. c.) d. h. Söhne 
von Sklavinnen, s. Traa. Andere Erklä¬ 
rungen dieses 'N, als des lbn c Esra aus 
BpN König u. “iniä, pers.^Uü*! estar od. 
jZmjS estar (durch Vermischung eines 
Hengstes mit einer Eselin entstandenes) 
Maulthier (eigentlich aus skr. aqva-tara 
Schnellgänger, Maulthier ver¬ 
kürzt), also muli regii, dah. die pers. 
Version Gn. 36, 24 Ni-nniBN für crtr 

I*** 

hat, od. des Bashi, der das andere Glied 
als ushtur Kamel , skr. ushtra, 

nimmt, sind, dem Zus.hange nach, we¬ 
niger begründet; aber jedenfalls hat 
man bereits frühe die Bdtg. vergessen, 
daLXX, Vulg., Syr. es in ihren Ueber- 
setzungen ganz weglassen. 

PlHN (aus mns} s. ins. 
nns* aram. s. nro. 

r - r : 

BK m. eig. Hehlung, Heimlichung, 
Verbergung, dann: Verstecktheit, Un- 
bemerktheit, aber gew. adv. versteckt, 
heimlich, still, geräuschlos, langsam , dah. 
ÜN TjStl geräuschlos, still einherschreiten, 
von einem Trauernden 1 Kö. 21, 27, 
wo Targ., Syr. und Jos. (Ant. 8, 13, 
8), die es bald seufzend, bald barfuss 
wiedergeben, nur gerathen haben. B81 
Hos. 11, 4 und allmälig. Häufiger 
erscheint BIS in Verbindung mit b, 
z. B. Bjsb Tjbil Jes. 8, 6 langsam, ge¬ 
räuschlos Messen, v. tfbffl; *i 2 sb ■’b’BNb 

- I ■ -I— r - : 


2 S. 18, 5 gelinde (verfahret) mir mit 

dem Knaben (LXX cpeiaao&e u. Vulg. 

servate geben blos den Sinn wieder). 

Für BNb steht auch Bt»b als adv. in der 
r: i" t 

Bdtg. verhüllt, -deckt, undeutlich, vgl. 
naab, trab, z. B. Tray astb Tarn Hi. 
15, 11 und das Vorhaben mit dir, ist es 
so verhüllt ? d. h. so unklar u. verdeckt? 
Der St. zu BN ist BBK w. s.; aber die 

J" |- T 

Ungebräuchlichkeit desselben hat man¬ 
che Exegeten u. Versionen veranlasst, 
das adv. Bftb u. BNb v. Bttb abzuleiten. 

r: i-t r t 

DN (v. BBN; mit suff. ■'BIS; pl. Q^BSt) 
m. l) s. v. a. BIS Geräuschlosigkeit, fried¬ 
liche Gemächlichkeit, dah. ">BiSb adv. nach 

r • : 

meiner Geräuschlosigkeit, Gemächlichkeit, 
Langsamkeit Gn. 33, 14; Targ. (Via, 
wie auch Kimchi u. Vorgänger Btt =BS 
genommen. — 2) coner. Verhüllender, 
Bergender, dah. dann -.Zauberer, was eben¬ 
falls für die Wurzelbdtg. sehr gut passt, 
vgl. Bb Zauberer v. BTb verhüllen, bergen. 

NurpZ. fBN Jes. 19,3. Die Ableit. d. 
r ' &*■ 

Bdtg. 2 v. ar. is| dumpf reden, murmeln, 

flüstern, hat schon Ihn G'anäch gegeben; 

aber abgesehen davon, dass der sonstige 

Gebrauch v. BIS u. BIS für diese Ablei- 
i” . r 

tung nicht passt, ist auch im Arab. 

ö ^ ^ o 

iol nur Nebenf. v. So^ (dav. icjisj, 
) u. scheint mehr naturlautig 

zu sein. 

ICDt? (ungbr.) einstechen, -drängen, 

T - ^ a f. 

-festigen, ar. jJsy u. von gleicher 
Grundbdtg. ausgehend. Die org. W. 
aber ist “IB - N u. findet sich auch in 
dem vrw. lrr\ Davon 

i- T 

m. 1) Stechdom, -gestrüpp Ri. 

9, 14 15; Ps. 58, 10, ar. jJbl, targ. 
-JBK (pl. U'TBIS) u. BBS (pl. yBBN), 
syr. zab. BISBN , phön. (Diosc. 

1, 119) nur pl. ■p'iBSt (Azudfv). — 
2) TBNTl yijj (Tenne des Stechdoms) n. p. 
eines Ortes jenseit des Jordans, der 
später EPlyira bais (bas) genannt wurde 
Gn. 50, 1Ö 11. Hieron. versteht dar¬ 
unter das zwei Meilen vom Jordan ge¬ 
legene t-iban rna. 
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(eig. -pUN) m. Geflochtenes, Ge¬ 
zwirntes, Garn , E’“353 'N Spk. 7, 16 
ägyptisches Garn, das’im Alterthum wie 
ägypt. Lein od. Linnen sehr berühmt 
war (Plin. h. n. 19, 3; vgl. Jes. 19,9; 
Ez. 27, 7). Schon Ihn Koreisch hat das 
aram. ■pUN, das im Targ. (zu Nu. 4, 32; 
Jos. 2, 15 u. a.) für Strang, Seil 
(“lrPö, bin) steht, damit verglichen 
u. unser 'N bald durch ^UeUw Seile, 
bald durch ^IJbyjLs». Fäden gedol- 
metscht, u. gr. ven., Kimchi, Parchon 
u. a. haben sich mehr od. weniger diesem 
zugewendet. Als aus Aegypten gehol¬ 
ten Handelsartikel kannten die Phö- 
nikier es unter dem Namen 'SDN (spr. 
otom), u. unter diesem Namen kam es 
(vgl. y'ö, Dsp3, yiö) als o&ovt;, 6&6- 
viov zu den Griechen; aber der Ursprung 
des Wortes ist acht semitisch. S. "(BN 

(vgl- 1t??)- 


tDEDN (ungbr .) verhüllen , - bergen, 
-decken. 122 u. “iS ist dieselbe W., die man 
in ti-B3>, ir-“i3> findet, die aber mit ar. 

^ IT T |T T 

ist nicht zus.hängt. Dav. UN, UN. 

DEN Verschlüssen z. B. die Lippen 
Spk. 17, 28 um nicht zu sprechen, die 
Ohren 14, 13 Jes. 33, 15 um nicht zu 
hören. Part. pass. Q^QUM verschlossen: 
D’öUN D'Bftffl i3iVn 1 Kö. 6, 4 Fenster 
von geschlossenem (Targ. ■JU -, no) Ge¬ 
bälk, d. h. unbewegliche, deren’Gitter 
nicht beliebig auf- u. zugemacht werden 
konnten, wie sonstige-Fenster (2 Kö. 
13,17; Dan. 6,11); rnaUN D'jpVn Ez. 
41, 16 26 od. 'N niaiVn geschlossene, d. 
h. vergitterte Fenster. Der Ausdruck 
des Targum: von Aussen offen und von 
Innen verschlossen (zu 1 Kö. 1. e.) soll 
auch nur heissen, dass die Vergitterung 
der Oeffnung innen angebracht war. 
Man vergleicht übrigens zu diesen Stel¬ 
len auch ar. *5? und stellt es mit 3>p)3 
schlitzen Jek. 22,14 zus.; allein da man 
für schlitzen eben 3^ gebraucht, wo¬ 
mit man das Durchbrechen eines Fen¬ 
sters bezeichnete, so kann mit 'N nur 
das Vergittern gemeint sein. 

Hif. a-'UNn (fut. BW) Ps. 58, 5 Ver¬ 
schlüssen, die Ohren. 


Der St. BBN, ar. jUph targ. DUN, syr. 
>oj), hat zur org. W. CE'N, die sich 
auch in Pt—»U, DU~n, mit anderem t- 
Laut inBp-n, öp“p, ar. | Jhf, pjtf' pAi. > 
u. aus sibilirtem t-Laut hervorgegangen 
Bp-n, ar. |?^ö, hebr. DS, DT u. s. w. fin¬ 
det; allein in den zahlreichen Stamm¬ 
gruppen dieser W. findet sich für die 
Bdtg. aufschlitzen keine Spur. 


jDN (ungbr.) flechten, binden, spinnen. 


eig. verknüpfen, dav. ■pBN (s. d.). Die 
W. ist 1S3“N, die auch in N—30, IS (zu 

i“ t 7 n y ' r v 

™.s:s, Piss) u. a., ar. 
wiederkehrt. 


")DN {fut. pun;) 1) Schlüssen, um-; 

umgeben; mit bs> Ps. 69, 16 über Jem. 
Schlüssen. Hieron. giebt es durch co- 
ronare wieder, gewiss an “itM? denkend, 
das freilich damit wurzelverwandt ist. 

Der St. “IBS, ar. umgeben, hängt 
seiner Bdtg. nach zunächst mit dem verw. 
“ISS zus.; in der W. jedoch auch mit 
"ita-y, pn-3, pa-s, -na u. a. — 
2) (ungbr.) binden , wo die W. dann mit 
der in irr^, -)B'j3 zus.hängt. Davon 
n. p. P£3N u. -®N. 

"1BN {Gelähmter) n. p. m. Esk. 2, 
16 42; Neh. 7, 21. In Bezug auf Bdtg. 
vgl. die n. p. Scaeva, Scaevola, Laevus, 
Laevinus. 

“ItSN adj. m. gebunden d. h. gelähmt 

z. B. VIS' T an der rechten Hand Ri. 
rT " 

3, 15; 20, 16 d. h. links. Vgl. tXÜct 
stumm, eig. gebunden, gelähmt an der 
Zunge. 

IN (m. suff. i*N, PI3«N, D»N) adv. 
interr.: wo? ubi? correlat zu 'T (in'TN) 
ibi, aber nur vor suff. in dieser kurzen 
Form gebräuchlich, als: i"N wo (ist) er? 
Hi. 14, 10; 20, 7; Ex. 2,'20; fip^N wo 
(bist) du ? Gn. 3, 9; D"N wo (sind) sie ? 
Nah. 3, 17. Jedoch ist in TN 2 Kön. 
19,13 (vgl. Jes. 37,13 ffS) ltIiCH.7,10 
das suff. nach aram. Weise u. TN (s. d.) 
also wie 3TN zu nehmen. Für B"N steht 

I”" . IT * 

einmal lose mit d. Fürw. verbunden 
r- 
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2p t-PN Zach. 1, 5; zum grösseren 
Nachdrucke, wie N7CN mit !"P8, steht D*K 
NiSN Jes. 19,12 wo (sind) sie denn da ? im 

Arab. ist das fragende Fürw. quis?, 
was in Bildung einer weibl. u. pluralen 
Form gleichsam wie ein Nomen ist. — 
Aus diesem Pr.-St. sind dann gebildet 
n«S, "'S s. d. 

^ (wahrsch. c. von •'«) adv. interr.: 
wo? ubi? correlat zu ■'p (aram.) ibi. Es 
bedeutet 1) s. v. a. qualis , d. h. cujus 
conditionis vir? rtoiog, welcher ? Es steht 
nur im st. c. (aus ’’{<) und da dasselbe 
nur vor demonstrativen FW - , od. Ad¬ 
verbien u. nie wie JTN für sich steht, so 

I" “ 

bleibt dav. nur die Fragekräft übrig, die 
es den FW. verleiht. So z. B. a) tiT ■’N 
welcher? wer? lKö. 13,12; 2 Kö. 3, 8; 
2 Chk. 18, 23; Est. 7, 5; dies jedoch 
häufiger örtlich als persönlich, d. h. 
!tT in der Bdtg. hier , dah. “T •’N wo? 
l' s. 9, 18 ; 1 Kö. 22, 24; Jes. 50, 1. 
Dieses wird auch zus.geschrieben JTPK 
(s. d.). b) frjra itf von welchem? woher? 
Gn. 16, 8; Ki. 13, 6; 1 S. 25,11; ggs. 

wohin? — 2) ganz wie 'N wo? od. 
auch wie? aber ohne suff. u. so gleich¬ 
sam jenes ergänzend Gn. 4, 9; Dt.“ 32, 
37; rvW’N 1 S. 26,16 wo ist die Lanze? 
nibON nthb 'iS Jer. 5, 7 wie soll ich in 
Ansehung dessen verzeihen? (s. ritt). — 
Diese Form ■’it findet sich als erstes 

r 

Glied derZus.setzungen 
ribPN, ftb’N, defect.NiBN; u. dass es cor- 
relat zu ■'il ist, sieht man auch aus den 
hieraus gebildeten Correlaten qua¬ 
lis, JJo talis u. a. Im Targ. erscheint 
das Fragwörtchen ?N in den zus.ge- 
setzten ■p‘V'8 welcher? wer? NT’N wel¬ 
che? T’ ,; 773' I N woher? 7 , H3 , ’K wie? TtOiN 
wann? T273' , i< woher? 

\ T . r 

^ I. (Pr. -St.) adv. interr.: wo da? 
correlat zu " l !l da, aber im Gebrauche 
gew. nicht; nur vor einigen Nenn- u. 
Eigenschaftswörtern als Negation ge¬ 
braucht z. B. ipr—itt unrein d. h. schul¬ 
dig Hi. 22, 30; Tisr-iN n. p. m. 1 S. 
4, 21, was dort selbst als äuuog, ohne 


Ruhm , ausgelegt wird.. S. noch b2T’'N, 
”7:rPN. — Den Verneinungsbegriff er¬ 
klärt man gewöhnlich als aus dem Frage¬ 
sinn hervorgegangen, weil man in der 
That Analogien dafür in der Sprache 
findet, vgl. rra, Lc; allein wenn man es 
mit dem weitergebildeten Verneinungs¬ 
wörtchen "pK, ■pjj? u. s. w., mit dem 
äthiop. * nicht vergleicht, so erkennt man, 
dass so der urspr. Verneinungsbegriff 
gelautet. 

II. interj. wehe! viell. vrw. mit 
ip Ez. 2, 10. ypN Tjb-iN Koh. 10, 16 
wehe dir Land! ib^N 4, 10 wehe ihm! 

S. -nt?. — 

i 

^ HI. Verkürz, aus 'SK in zus.-ges. 
n.p. z. B. k iT3»iN, bat IN, ‘ron'K; u. es ist 
nicht unwahrsch., dass selbst in 11 N 

7 I T P 

1 S. 4, 21 'K aus ISN entstanden, u. der 
Erzähler nur auf die Bdtg. ohne ange¬ 
spielt hat. Vgl. bjsnix aus bKISK. 

IV. (fd.b'pN, einm. aram. ■jjtj Ez. 

26, 18, c. pst) m. 1) Küste , Küstenland, 
d.h. am Meere liegendes bewohnbares 
Land, nam. von den Küstenländern des 
Mittelmeeres, den phön. Kolonien in 
Nordafrika, Spanien u. a. Ez. 26, 15; 
27,3. Von Küstengebieten, die um u. 
um nur Küste sind, d. h. Inseln , ge¬ 
braucht dieser Prophet den Ausdruck 
aia-bfflN 'N 26, 18. Vom Küsten¬ 
staat TiptUK d. h. Philistäa Jes. 20, 6; 
von -ik u. -p-ra 23, 2 6, trabst Ez. 

27, 7, '«iia-iri' Ps. 72, 10; aW'ohne 
Beziehung od. Beisatz Dan. 11, 18 von 
kleinasiatischen Küstenstaaten, E 7t. 27, 
15 von den Ost- und Südküsten Ara¬ 
biens. — 2) Insel , Eiland , z. B. von "if.es 
Jer. 47, 4; trra 2, 10. triÄrt Gn. 
10, 5 Zef. 2, 11 sind die westlichen 
von Meeren bespülten Eilande, welche 
die Dp«, Abzweigungen der 14 Jafet’- 
schen Nachkommen, schon zur Zeit der 
Abfassung der Volkertafel.be völkert hat¬ 
ten; u. diese westlichen Eilande wur¬ 
den dann von den Hebräern auch blos 
trjK genannt Jes. 40, 15; 41, 1 5; 
42 r , 4 10; 49, 1; 51, 5; 59, 18; 60, 9; 
Ez. 39, 6 u. so den rvipifps entgegen- 




gesetzt Jes. 42, 15. Für ürstt ';N od. 
blos Drj* erscheint auch 0"H Jes. 
11, 11; 24, 15; Est. 10,1 die Meerlän¬ 
der, von den Hebräern auch für Westen, 
ggs. >TjlTM, gebraucht. Das althebr. Wört¬ 
chen , 'ij erscheint in dieser Bdtg.(IV) 
ebenso im Phönikischen z. B. D23 'N (d. 
h. Ö^ta ■'{*) Insel der Sydyk-Kinder d. h. 
Kossura, dm - 'N (d. h. t’Qin ’N) d. i. 
Ihrvovaai, Fichteninsel, Name der Ba¬ 
learen ; njtatfi ■’N Jarsath (Ptol. 4,2) See¬ 
stadt in Mauritamen, u. dort auch in der 
weibl. Form tOtjt, als n. p. eines 
Theiles v. Syrakus; aber es scheint nur 
dem phön.-hebr. Dialekte ausschliesslich 
angehört zu haben. Als St. des Wor¬ 
tes wird bald iriN wohnen angenommen, 
so dass das NW. für ■'ist gilt (vgl. 
■>3, ■'“O, bald ÜN3 in der Bdtg. fnt, 
so dass das NW. für •'82 steht (vgl. ■'tt 
= ■’rt?); und letztere Ansicht ist schon 
darum vorzuziehen, weil letzteres ZW. 
wirklich im Hebr. vorkommt. Eine 
andere Form für ■’N scheint IN u. *1N 

r i i 

gewesen zu sein: im Hebr. hat man 
diese in TS*!« u. “IBIN angenommen, u. 
pliön. hat man es in der Form ’Op’ä 
d. i. 3>33 IN für Phönikien gefunden. 

V. (nur pl. tTJN) m. eig. Schreier, 
Heuler, concr. aus der abstr. Bdtg. 
Geheul; dann: Schagal Jes. 13, 22; 34, 
14; Jek. 50,39, von seinem nächtlichen 
Geheul so benannt, wie auch arab. dieser 
^ heisst. Die Form braucht we¬ 
der aus 'IN als identisch mit dem arab. 

rvs 

Worte, noch aus ffS gebildet zu sein, 
sondern kann unmittelbar aus iJJ, dem 
Laute dieser Thiere, abgeleitet werden. 
S. •'N II, 

(ungbr.) eig. verletzen, beschim¬ 
pfen , schmähen, dah. dann anfein¬ 
den. Der St. ist aber nur wegen 2TN, 
wo das Jod konsonantisch ist, ange¬ 
nommen, eig. aber ist a^N die GF. in 
der gleichen Bdtg. von 3 V (dav. a^Sii 
Ke. 2,1), von dem jenes blos eine schwä¬ 
chere Form ist. 3W giebt Targ. a. a. 0. 
durch 'p]3 verwerfen, verachten sehr rich¬ 
tig wieder; u. mit diesem schärferen An¬ 


laut ist die W. im Aramäischen 
verschmähen, verachten, hassen, arab. 
oLc (med. Je) beleidigen. — Dav. a^N, 
artt. r 

, T „7 | . 

3'N (häufiger arst, m. suff. 

Tjyi*; pl. e. rri*) m. Feind, Has¬ 

ser, Widersacher im weitesten Sinne, 
von angreifenden Feinden Ex. 15, 6 9; 
Ps. 7, 6, von dem Lästerer u. Schmäher 
Gottes Ps. 74, 10, von dem einzelnen 
Feind 1 S. 19,17, od. coli. v. einem feind¬ 
lichen Volke Jee. 31, 16. Die Aussa¬ 
gen von sind mannigfach z. B. t|‘Ti, 
*132, u. viele Redensarten 
sind mit ajta gebildet, die bei den be¬ 
treffenden Zw. u. andern Gelegenheiten 
aufzuführen sind. — Das NW. ist ein 
Particip-Nomen, entweder aus iia'N erst 
gebildet, wie ‘icb, aus IBS u. 1513, 
oder ohne Beibehaltung des Verbalbe¬ 
griffs unmittelbar aus dem St. , der als 
ZW. nicht in Gebrauch war; dah. trotz 
des starken Gebrauchs es nur einmal 
als Verbal-Part, den acc. nach sich hat 
1 S. 18, 29. Dav. n3''N u. das denom. 

(nur ■’FilT»:) Feind sein, hassen, 
mit acc. Ex. 23, 22. Da man sonst sagte 
b 3' 1 tt , so blieb diese secundäre 

• I“ IT T 7 

Bildung selten. 

."llPt« (n. d. F. irrst; c. na-) f. 
Feindschaft, Hass, ■pai...'pja 'N IVU3H 
zwischen ...... Feindschaft erregen Gn. 

3,15; 'artiba ohne Hass Nu. 35,22; 't?a 
in Feindschaft 35, 21; öbis* 'N Ez. 25, 
15; 35, 5 ewige d. h. unauslöschliche F. 
— Für Matt Hi. 9, 26 lesen viele Hand- 
Schriften flSTN u. manche Erklärer fas¬ 
sen es in diesem Sinne (s. it3N); aber 
die mögliche Erklärung nach der TLA. 
ist oben gegeben. Es mag noch erwähnt 
werden, dass JRashi u. Ihn Esra es als 
Ortsname, etwa für Euböa , dem Ursitze 
der Aeolier, nehmen; dies stützt sich 
auf die talm. Ueberlieferung (j. Megilla 
c. 1), dass Euböa v. ö^rö aus koloni- 
sirt wurdeu. es dah. für dieses stehe; u. 
Kittim-Schiffe kennt schon die Schrift 
Nu. 24, 24. 

rO^&t («. ■'na:», m. suff. ’’Fi32N; v. 

a?»)7- Feindin Mich. 7, 8 10. 
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T'N (m. suff. 'TN, DDTN, ö ?t'’ 'ft"' 
aus TN zus.gezogeu) m. eig. Weil düng, 
Schickung s. v. a. !“! 2 ö, dah. Unglück, 
Verhängniss, Verderben, Untergang; od. 
eig. Umengung, - Schliessung, dali. Enge, 
Noth, Bedrängniss, Unglück Hl. 81, 3 
23; Spr. 1,26 27; 17, 5; TS tT Hi. 21, 
30; Jer. 18, 17; 46, 21; Ob. 13; Spk. 
27,10 Unglückstag , Tag des Untergangs, 
Verhängnisstag; bN “TN Hi. 31, 23 das 
Unheil Gottes d. h. von Gott herbeige¬ 
führt. Auch in der Bdtg. Dunst- od. 
Wolkenhülle, sonst "TN, schreiben HS. 
TN; allein unser Text hat sieh für 
IN entschieden. Der St. ist TN (s. d.) 
u. das NW. ist n. d. F. p'n, pT, kür¬ 
zere Formen für TN, pT, pT; die 
urspr. Bdtg. mag mit iiaD svw. sein. 

Zu ng in diesem Sinne ist ar. O) mit 
seinen Derivaten vrw. S. tTViK. 

IT 

»tn f. i) Name eines den Israeliten 

|T - 1 

unreinen Raubvogels Lev. 11, 14; Dt. 
14, 14, der ein scharfes Gesicht hat 
Hi. 28,7. Sa'adja u. Ihn G’andch über¬ 
setzen es Uhu, Kimchi: Elster, 

LXX u. Vulg.: Geier od. Taubenstösser; 
aber Alle haben blos gerathen, da aus 
dem Zus.hange nur so viel ersichtlich ist, 
dass dieser Raubvogel der itT (s. d.) ver¬ 
wandt ist u. dass die Hebräer darunter 
das ganze Geschlecht (pn) verstanden 
haben. Im Arab. heisst eine Habicht¬ 
art yiy» von dem Geschrei LsL) , u. es 
ist möglich, dass iTN v. dem Geschrei 
’N benannt wurde. — 2) {Geier) n.p.m. 
d-N. 36, 24; 2 S. 3, 7. Vögelnamen er¬ 
scheinen im Hebr. als persönl. n. p. 

z. B.-naur, s-rriai, asn, nun, nbari, 

rr it itt’ itt -: 1 it:t’ 

flii', Tn». Zu 1TN vgl. die n. p. Shabin 

it r* it - ° 

(Falkenart) bei Persern u. Türken, Falco, 
Milvius bei den Römern u. a. m. 

»TN (Pr .-St.; aus ■'N mit dem de- 

i— ' r 

monstr. tt- entstanden) 1) adv. interr. 

wo? wo da?, correlat zu nSFt siehe da. 

I*‘ * 

Dieses einfache Fragwörtchen wo ? steht 
allein, ohne mit suff. verbunden wer¬ 
den zu können, wofür sonst die Form 
■’jS vorkommt Gn. 18, 9; 19, 5; 38,21. 


^orN _ 

Sollte es aber dennoch mit suff. auftre- 
ten, so ist die Verbindung sehr lose 
z. B. Üp !TN Zach. 1, 5 für ö'N wo sind 
sie ? Wie bei 'N wird hier gew. die Frage 
so gefasst, dass sie fast einer Negation 
gleichkommt 2 Kö. 18, 34; Jer. 13,20. 
!TN iN oder wo? NiBN SVN wo nur? — 

I**- | I ** [ M ~ 

2) adv. indef. wo nur immer, überallhin, 
ubicunque Hi. 15, 23, wo es aber den 
Satz schliesst. Einmal erscheint 'N im 
K’tib Jer. 37, 19 VN geschrieben, was 
für ’JVN steht, mit der alten PI.-Endung, 
deren Spuren an Verben u. an Partikeln 
sich noch erhalten haben (vgl. *6 n, TN). 

»TN s. "*n v. 

IV * i* 

l’N K’tib s. T8. 

I - p- 

3TX n. p. des bekannten Helden des 
gleichnamigen Buches, ’Jjjob Hi. 1, 1; 
2, 7 10 11; 3, 1; 6, 1 u. a., welchen 
der Prophet Ezechiel (14, 14 20) als 
Ideal von Frömmigkeit neben ni) u. bNpi 
zu den drei Musterbildern rechnet, wie 
Jeremia (15, 1) Mose u. Samuel, Ben- 
Sira (49, 4) David, Chiskijja u. Josua u. 
der Koran die drei Propheten Nuh, 
Hud u. Sälech. — Nach der hebr. Schrei¬ 
bung des Namens scheint er vom den. 
TN abgeleitet, n. d. F. TiBlä, "rib), 
wie auch sonst diese Form in n. p. 
vorkommt, vgl. ÖStn, "TlBlt, tn», DpjJ, 
u. er bedeutete demnach: Angefeindeter, 
was auf das Schicksal des Helden passte. 
Aber die Sage (Apokryphon zu der alex. 
Vers.) berichtet von seinem früheren Na¬ 
men Uri', ’ltoßuß, der ein edomitischer 
war (Gn. 36, 33), u. als Helden des 
Buches nennen LXX u. Vulg. ihn BV, 
’ltoß, Job, was auch sonst ein n. p. ist 
Gn. 46, 13 und für TUT Nu. 26, 24 
od. a'tt)' 1 Chr. 7,1 K’ri steht. Dem- 
nach ist 3V mit festem N-Vorschlag als 
Form anzunehmen, u. ai' (v. ai' s. v. a. 
ar. umkehren, zu Gott zurückkehren) 
wie aTN bedeutet sodann: Bekehrter. 

bar* (aus batf'aN) n.p. einer tyri- 
schen Prinzessin, welche Achabs, des 
isr. Königs, Weib wurde und durch 
Einführung des phön. Baaldienstes be¬ 
rüchtigt ward 1 Kö. 16, 31; 18, 4. 
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bax ist s. v. a. biat (s. d.) Himmelswoh¬ 
nung, Burg, also'svw. mit "pTO (s. d.) 
in dem n. p. py» b?ja = blST ’b?a, u. 
3N im ersten Glied entspricht als Epi- 
tnet der höchsten Gottheit ungefähr dem 
bsa. S. b3Tu. ■'38. Das höchste göttl. 
Wesen, beiden Phön. Baal, wird als im 
siebenten Himmel, in der Feuerburg 
(bat, bar, psn) thronend gedacht. 

nr« (Pr.-St.) adv. interr. wo hier? 
wo da? für die sonst getrennte Form 
fit “>8 1 Kö. 13,12; Hi. 38,1924; doch 

« r _ 

variiren die HS. in der Zus.Schreibung, 
s. ■'« V. (viell. sr>s). 


TJ*>^ (Pr.-St., aus fi3"'Kverkürzt) adv. 
interr. u. qualit. wie? wieso? Gn. 44, 34; 
1 S. 16, 2; aber das comparative Ele¬ 
ment verschwindet wie in quomodo sehr 
häufig in der Bdtg. od. wird von der 
Fragkraft verschlungen (selten umge¬ 
kehrt), wo nur das qualit. wie (wie pst, 
“pp im Targ.) 2 Kö. 17, 28; Rx. 3,18 
bleibt, wie näg. Ausserdem noch wie 
fö’St bei einem Rufe des Schmerzes od. 
des Staunens Jes. 14,4; Ps. 73,19 od. 
mit dem Nebenbegriff der Negation u. 
dah. in einen einfachen negativen Satz 
auflösbar Ex. 6, 12. 

TÜ3"’i< (rühmlos ) n.p. m. 1 S. 4, 21, 

was dort durch “ri33 Jibä erklärt wird. 

1 . T ITT 

Aber dieseDeutung ist wohl nur vomEr- 
zähler anlehnend gebraucht, u. wahrsch. 
ist das «. p. aus “liaa-'as verkürzt, 
vgl. naar. 


(Pr.-St.) adv. interr. u. qualit. 
wie? mit allen Nüancen der verk. Form 
p£i, doch vorzüglich mit Beimischung 
des Ausrufes, des Staunens od. Schmer¬ 
zes Dt. 1, 12; 18, 21; 2 Kö. 6, 15; 
Kl. 1, 1; Jes. 1, 21; mit Verwischung 
der frag. Bdtg. Dt. 12, 30; Ri. 20, 3; 
als blosse Frage wo, wie das einfache 
■'S Hl. 1,7.— Dieses zus.gesetzte adv. 
ist im Aram. in verschiedenen Formen 
vorh. z. B. targ. Stjptt, )5"'K, p», pp, 
syr. **1. 


(Pr.-St.) dass., aus !“iip u. ■>» 
zus.gesetzt, aber blos im Sinne von wo, 
ubi, ohne Frage 2 Kö. 6,13. Das K’ri 


liest ipSS; einige Handschriften haben 
MpSt, mit dem es in dieser hier passen¬ 
den Bdtg. zus.fällt. 

(Pr.-St.) s. ilpst. 

(Pr.-St.) adv. wie ? mit dem 

T |T •* 

impf, verbunden Hl. 5, 3; Est. 8, 6, aus 
■'S u. fiaa ita zus.gesetzt, aber nur im 
spät. Hebraismus vorkommend. S. 3133. 

b'X (ungbr.) angenommener St., um 
Pst, b"8, Pst u. s. w., in welchen ein 
Jod als angeblich 2. Wurzellaut entw. 
hörbar od. in der Schreibung sichtbar 
ist, zu erklären. In dieser Annahme hat 
man Pn u. P.J wie auch gr. tlho, si'Xw 
verglichen u. als Grundbdtg. drehen , 
wälzen angenommen. Allein das He¬ 
bräische entbehrt der Stämme mit mitt¬ 
lerem i-Laut, die angeblichen Spuren 
eines i-Inlautes in abgeleiteten Nominal¬ 
stämmen gehen auf 13>, od. richtiger auf 
die einsylbigen mit a zurück (Dja, bjÄ, 
bri, Vs), u. sind nach den bei zweibuch- 
stäbigen Stämmen bekannten Gesetzen 
zu erklären. 

(urspr. comm ., später nur) m. 
Hirsch, Reh , mit ■'35t u. “TOpFP zu ei¬ 
nem Geschlechte gehörend Dt. 12, 
15; 14, 5; 15, 22, als springend od. 
schnelllaufend Jes. 35, 6; Kl. 1, 6, als 
lechzend u. nach Wasserquellen schrei¬ 
end bezeichnet. Ps. 42, 2 wird es 
auch von der Hindin gebraucht. Für 
diese richtige Bdtg. spricht phön. Pst 
(Mass. 5. 9) u. Pst Spät (ib. 9) das Junge 
des Hirsches, vgl. Dipst! - ! “133 Hl. 2, 9; 

PT-JT V 1 £ 

targ. ttPst , ttPtt, syr.i^-J, ar. J&dS», 
äthiop. chajäl, wie nicht minder das 
Wiedergeben von LXX. u. Vulg. durch 
eXaq>og, cervus. Aber viel schwieriger 
ist die Herleitung zu bestimmen. Nach 
Pst I. würde Pst (n. d. F. Vit, tPI, pP 

i it - ' # rr ~ it *n— 

eig. der Starke, Kräftige, Gedrungene 
sein, wofür äthiop. chajäl (Pri) zu spre¬ 
chen u. worauf das einfache Pst zu 
weisen scheint; aber in Betracht, dass 
das Rehgeschlecht nicht hervorstechend 
stark ist u. die Schrift es mehr durch 
Behendigkeit auszeichnet, so kann man 
es von Px I. in der urspr. Bdtg.: krei- 



sen, dann: laufen, rennen (kreisen u. 
schnell laufen sind in vielen Z VV- iden¬ 
tisch) ableiten, so dass VjN eig. Behen¬ 
der, Schnellrenner bedeutet. 

(c. b’’«, bN nur Ez. 31, 11; pl. 
DibiR 1 u. db", einm. d^tj Hi. 42, 8, 

c. '■’V’N, Ez. 32, 21 - 'btt) m. 1) Kraft, 
Stärke , dann concr. Held, Kriegs-, Mäch¬ 
tiger, Vornehmer Ex. 15, 15; 2Kö. 24, 
15 K’ri (mit b)p TiSS 24, 14 identisch); 
Ez. 17,13; dpij/'btt 31,11 Held, Bezwin¬ 
ger der Völker, LXX aQyctrv i&väv ; ‘'btt 
dipaa32,21 die mächtigsten der Helden, 

d. h. die grössten Helden, Vulg. poten- 

tissimi robustorum; ‘TidS btt alsEpithet 
des Messias Jes. 9, 5, nach Aqu., Symm., 
Theod. u. Saad. mächtiger Held. In den 
Stellen bei Ez. haben viele HS. (s. Norzi) 
•V’tt, , 'b‘’tt; in der Stelle bei Jes. hält 
sich die Auslegung gew. an btt, u. auch 
Hi. 41,17 lesen wir bereits d^b^tt Hel¬ 
den. Vgl. b’ltt I. — 2) starker Baum, 
dah. Name für Eiche, Terebinthe, viell. 
auch Palme , so nam. pl.< d^b^tt Jes. 1,29; 
d’btt 57,5; defect. m(t suff. dp^btt Ez. 
31, 14; aber in letzter Stelle hat man 
drrbtt punktirt. 'b^N Jes. 61, 3 

Eichen der Gerechtigkeit d. h. gottgewei- 
hete, parall. also das Gegentheil 

von den d’h^tt des Götzendienstes d. h. 

I- •* 

viell. die aus der Eiche gefertigten Gö¬ 
tzenbilder 1,29; 57,5, so dasspajjt (s. d.) 
als Epithet Gottes hier also s. v. a. '" | 
zu sein scheint. Dav. dann a) n. p. b'tt 
yntta (Terebinthenbusch Pharan’s ) Gn. 
14, 6 ein Platz in der Nähe des Berges 
Se'ir, wo die Choriten wohnten u. der 
hart an der Wüste Pharan lag, LXX 
Tsgs'ßiv-dog rrfi (paqäv. b) n. p. d^b^it 
(in HS. auch d^btt od. db^tt, mit a loc. 
Mdb^tt; Palmen ) Name der 7. Lagerstätte 
der Israeliten auf ihrem Zuge aus Ae¬ 
gypten Ex. 15, 27; 16, 1, wo siebzig 
Palmbäume standen. In den n. p. ver¬ 
stehen Targ. Sam. Hieron. Arab., wie 
auch Kimchi , Rashi, Parchon u. a. unter 
b'R od. pl. d^N eine mit Bäumen be- 
wachsene Ebene überh., ohne Kücksicht 
auf die Baumgattung, was in Betracht 
des NW. ib^St von demselben St. sehr 


wohl möglich ist, u. viell. ist auch d^b'IS 
ausser den n. p. nichts weiter als Hain, 
Busch, Wäldchen, überh. Baumpflanzung, 
dah. mit Jes. 61, 3 svw. In jedem 
Falle bezeichnet 'tu einen starken, dauer- 

r 

haften, festen Baum, den vergänglicheren 
Pflanzen entgegengesetzt. — 3) Widder, 
wie aries von der Stärke benannt Gn. 
15, 9; 22, 13, ein im A. T. häufig ge¬ 
nanntes Opferthier, dah. d^nri, UjblSM 'tt 
15,9; Lev. 5,15; d^V» , dlHR j d^s? 

Ex. 29,22; Lev.19, hl; Nu. 5,8;’u. da 
'N auch von den nicht zu “tili gehörigen 
Arten gesagt wurde, gebrauchte man 
zuweilen ’)fct3£ - b‘’R Esk. 10,19 vgl. Gn. 
31, 38. Als die zum Opfern ausgesuch¬ 
testen d. h. fettesten Widder bezeichnen 
die Propheten )lüd _,1 5a d'b’SDT. 32,14 
od. nt'dS ■'b' 1 N Jes. 60,7. Die Schrift 
denkt den Widder mitHömern versehen, 
womit er stösst Dan. 8, 3 4 u. dadurch 
eine grosse Kraft entwickelt, dah. Bild 
des medo-persischen Reiches 8, 20; die 
Ableitung von blR, I. in der Bdtg. stark 
sein, ist also ganz natürlich. — 4) ein 
Ausdruck des Bauwesens (c. b^N, pl. 
d^K od. dWt, m. suff. "iV’N) Pfeiler, 
Wandstim (eig. Widder, vgl. unser Bock 
in Eisbock), d. h. das Ein- u. Durch- 
gangsgewänd, welches aus angränzen- 
den Vertiefungen immer von zwei Sei¬ 
ten pfeilerartig vorspringend gegen den 
Ein- u. Durchgangsraum Front macht. 
Sie kommt vor an Hallen u. Thoren (dbijt 
u. IM?) Ez.40,9 21 24 29 33 36 38 49, 
an Nischengemächem (dittn) 40, 10 16 
21 29 33 36, an Tempeltheilen bei 
Thürenu. Pfosten 41, 1 3; 1 Kö.6,31, 
in Thor u. Tempel auf 2 Seiten Ez. 40, 
10 26 34 48 49; 41,1, überh. die gleich 
Gemächern u. Wänden gemessen wurde 
u. ebenso breit als die Wand desselben 
Tempelraumes war, welchem die d , b"'N 
angehörten, u. worin sogar Gemächer 
selbst waren. LXX behält häufig atl 
bei u. verwechselt dV'tj mit db^N od. 
dbtN; Targ. hat dass. Wort Nb" 1 », ttbijt 
(in 1 Kö. 6, 81 ist IpbjS zu pünktiren); 
die andern Versionen aber haben mehr 
od. weniger gerathen, u. man ist dem¬ 
nach auf den Textzus.hang u. auf die 
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Ableitung angewiesen. Es lässt sich 
sehr gut mit b)t$ zus.bringen, vgl. Aqu. 
Ez. 40, 14 XQmg,a u. xQiög, insofern es 
gleichsam als Strebewand dem aries als 
Strebepfeiler gleich ist. 

V’fc* s. b'«. 

r . T 

b l, !Ä (v. bist I.) m. Kraft Ps. 88, 5, 
targ. Stbin. Der Syr. hat das W. in U*f 
beibehalten. 

nb*N (c. nb«s; pl. nib«tt, c.nib^st) 
f. 1) Hirschkuh, Hindin Hx. 39, 1; Ps. 
29, 9, bekannt wegen ihrer Behendigkeit 

18, 34; Hab. 3, 19; Sfjtert 'N Hl. 2,7, 
!Tliöl3 'St Jer. 14, 5 Hindin des Feldes; als 
liebliches Bild des Weibes Spr. 5, 19. — 
2) s. v. a. üb 1 '« (in nib'St) od.nbtt Eiche, 
dah/Dl iinbld 'it Gn.49,21 gestreckte d.h. 
schlanke Eiche , die schöne Wipfel bie¬ 
tet , LXX atilsjog avsifisvov. — 3) nb«st 
inisn Ps. 22, 1 Name eines verloren 

" I- 

gegangenen Liedes, worin von der Hin- 
dm des Frühroths die Rede war, und 
so geheissen, wie die Elegie Davids 
um Jonatan n 115)5 (2 S. 1, 18), weil 
darin vom Bogen Jonatans gesprochen 
wurde (1, 22). ‘itilStt 'St war ein den 
Hebräern bekannter Ausdruck, um das 
erste Frühleuchten zu bezeichnen (j. 
Berach.), wie ar. xJt^x. 

nbifct s. nib'st. 

(T " I ** 

^ib 9 5< {Hirschgebiet; vgl. unser Hirsch¬ 
au, -feld, -berg) 1) n. p. einer Levi¬ 
tenstadt imDan-Gebiet Jos. 10,12 neben 
d’dbSIB u. 11573115 W od. d'ltr, was LXX 
Ri. 1, 35 appell. fassen (ü^b^tt) u. gar 
Bären übersetzen. — 2) n.p. einer Stadt 
im Sebulun-Gebiet Ri. 12,12, für ‘jibst 
Jos. 19, 33 od. )ibst geschrieben. 

Tifr« ( Eichenhain, -husch) 1) n. p. 
einer Stadt im Dan-Gebiet Jos. 19,43, 
verschieden von yib^St 19, 42, aber es 
muss in dessen Nähe gelegen haben, da 
es mit u. 11573115 ma 1 Kö. 4, 9 

t* j — |- v IV I" 

zus.gestellt wird; in dessen Nähe lag 
■pn rpa. Ganz verschieden ist )ibtt 
(auch yibtt od. ■}ib , ’it geschrieben) Jos. 

19, 33, das auf der Grenze zwischen 
Naftali u. Sebulun lag. — 2) T^tt, 'jib'N 


{Starker, Held) n. p. eines Chittäers Gn. 
26, 34; 36, 2. — 3) n. p. eines Richters 
aus Sebulun Ri. 12, 11. 

srib^ {Eichen- od. Palmenhain) n.p. 
der bekannten edom. Hafenstadt an der 
östl. Bucht des arab. Meerbusens 1 Kö. 
9,26; 2Kö. 16,6; 2 Chr.8, 17; 26,2, 
jedoch gew. nb^N (s. d.) geschrieben. 

f. Stärke, Kraft, Schutz Ps. 
22, 20, targ. tfjsin; aus VjK gebildet. 

(neunmal dbN; pl. Ü" l 73b , ’tt, 
ü'übtt, auch niBbtt) m. ein seltner 
architekt. Ausdruck, der nur Ez. c. 40 
vorkommt u. der analogen den pl. in 
gleicher Weise bildenden Form dblN 
(vgl. Cjvn u. Ü“5in) wohl ähnlich, aber 
doch wieder davon verschieden. Er 
bedeutet: hallenartiger Ein- und Aus- 
gangsraum, wo das Hallenartige die 
d^biN d. h. die hervorstehenden pfeiler-, 
artigen Ein- od. Ausgangsgewände, 
u. dessen Grundfläche der t|0 ist. Ein 
n»U5 kann dah. mehrere tib^N d. h. rriiabit 

- r it •• i - r 

haben 40,16, immer aber als Haupttheil 
des Thores 40, 21, neben dem Thore 
noch bemerkenswerth 40, 25 29 33, mit 
Fenstern versehen 40, 16 25 29 33 u. 
gleich den d^Nin u. der Messung 

bedürftig 40, 21 24 29 33 36, während 
dblN eine von Aussen angebauete Halle 
ist. Später mag db^N mit dblN schon 
verwechselt worden sein, dah. LXX, 
Vulg., Targ., Arab., Syr. es theils gleich 
mit dblN übersetzen (die LXX hat sogar 
aildg , ikd.fi für das hebr. dblt* 8, 16; 
40, 7 9 40 48; 41, 15 26*; 46, 2 8; 

1 Kö. 6, 3; 7, 6; 2 Chr. 3, 4), theils 
gleich mit d^b^tj. Für den pl. T’^b^iJ 
hat das K’tib beständig 'iTpbijS od. TEbst 
im Sing. Da die Bdtg. nur von der von 
dblN eine Abzweigung ist, so scheint es 
auch gleichen Ursprungs zu sein, u. man 
hätte es also von dbtt abzuleiten. 

». p. s. b^N. 
rnab^ s. db^. 
a^b 11 « s. db-»«. 

I- - |~ IT 

{def. Njb^X od. t13”) aram. m. 
Baum Dan. 4, 7 11 17 23, syr. ) iX ») y ' 
im Targ. für ys>. Es ist eig. der hebr. 
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Form yib“>N, |ib« gleich, nur dass es 
hier Baum überh. bedeutet, vgl. o ÖQvg. 
Andere combiniren damit b'iÄ in der 
Bdtg. Busch u. D'b'K Büsche, insofern 
es parall. ist mit “js Jes. 1, 29 od. 5E3D 
61, 3, u. fassen Baum vom Buschigen; 
allein diese Bdtg. ist erst secundär. 

{Hain, Palmen-; od. nib'N) n. 
p. der edomit. Hafenstadt an der östl. 
Bucht des arab. Meerbusens Dt. 2, 8; 
2Kö. 14, 22; 16,6 u. nach Euseb. (unt. 
’Hld& ) 10 Meilen östl. von 3>bö, nach 
Plin. (5, 12) 150 röm. M. von MW; der 
Meerbusen hiess von dieser Stadt (bei den 
Griechen ’EXuva, AiXu.ru, LXX AiXtov, 
AiXäd, Jos. AiXartj ; Procop. AiXag) der 
alanitische. Jetzt ist ein Kastell (joJLt) 
da, genannt xJbt tu.äc, mit Palmwäl- 
dem umgeben; u. unter dem Namen Ge- 
lena sind noch Trümmer der ehern. Stadt 
Etat vorhanden. S. nib'N. Die weibl. 
Endung n— ist im Phönikischen (u. im 
Edomit.) gewöhnlich z. B. rtei* Volk, 
na“i Herrin, u. nach phön. Aussprache 
steht für nb'N die Form nib'N. 

, ii i •• 

rDStf s. nb'N, b'K. 

viv - it t - rr ~ 

D'K (ungbr.) angenommener St. zu 
r T 

MM'K U. O'tTN: heftig bewegt sein, 
erschrecken, sich fürchten; aber der St. 
ist eig. DN (D'lN), u. DjlS konnte sich eben¬ 
sogut hieraus bilden, wie D£J3 aus DJ? 
(G*ljp). Mit DK ist Dn (D'im) heftig be¬ 
wegt sein, toben, u. D5 (D13>) zu D'S, 
stammverwandt. 

D'Üt od/.m.,M'H'K f. furchtbar, schreck¬ 
lich, schreckenerregend, svw. NMi3, Hab. 
1,7; bildl. majestätisch, vom majest. Aus¬ 
sehen der gefahnten Kriegerschaaren 
(nibä-jj) u. der Schönen Hl. 6, 4 10. 
Q'N (nur pl. D'E'N; n. d. F. b'N) m. 

1) Schrechniss, Entsetzen Ps. 88,16. — 

2) Götzenbild, eig. Schreckbild, Gegen¬ 
stand des Schreckens Jeb. 50, 38, wie 
nstbsn, aram. Kbtrr, vgl. “ins v. Gott. 
— 3) D'UN, D'tJ'N ( Biesen , Recken, eig. 
Schrecken), Name der Ureinwohner am 
Ufer des Arnon u. in Moab überh. Es 
waren D'NE"l Riesen, wofür die Moa- 

pt : 

biter D'MK sagten Dt. 2, 11, wie die 


'Ammoniter DM2T73T 2, 20. Ausgebreitet 
waren sie im möabit. DT'^lp Ml® Gn. 
14,5 u. sollen nach Targ. u. Sam. mit den 
D73JJ (= D'H») identisch sein 36,24, die 
der Choriter M33> in der Wüste antraf. 

rr-: 

(mit verdopp. Endung dichte¬ 
risch Mrn' 1 S<; c.na'K, m. suff. 'n»'i$; pl. 

rria-'i $f. n. d. F. rrrs, ns'«, md'n, 
Schrecken, Furcht, die einer od. etw. ein- 
dösst Hi. 9, 34; 13, 21; 33, 7; 'K nb® 
i3sb Schrecken voranschicken Ex. 23, 27; 
'iy 'N Mbs3 Jos. 2,9; Ps. 55,5 Furcht, 
Schrecken überfällt Jem.; ?jba nn'K 
Furcht, die ein König einfiösst Spk. 20, 2. 


(Pr.-St. aus d. interr. "’S u. dem 

Deutewörtchen -n zus.gesetzt) 1) adv. 
interr. wo 1 ? wo dal, correlat zu den ehe¬ 
mals in der Sprache dagewesenen )M*8 , 

’JM-N (in '!«), vgl. ar. wo? syr. D-*-f 
welcher? qualis?, wo offenbardie eigen- 
thüml. Natur v.'N (s. d.) sich herauskehrt. 
Aber hebr. ist dieses •jJN nur noch erhal¬ 
ten in Verbindung mifjn: ■JJND von wo? 
woher? gew. mit dem impf, verbunden 
Jos. 9,8; Ri. 17,9; 19,17; 2 Kö. 6,27; 
20, 14; Hi. 1,7; 28,12 20; Jon. 1,8; 
Nah. 3, 7; Jes. 39, 3, sehr selten mit 
dem perf. Gn. 42,7, od. ganz ohne be¬ 
stimmtes ZW. im Satze u. nur das ZW. 
sein einschliessend Gn. 29, 4; No. 11, 
13. Einmal hat das K’tib dafür das 


daraus verkürzte JND woher ? 2 Kö. 5,25. 
Wie in 'N tritt auch hier zuweilen das 
fragende Element etwas zurück Jos. 2, 
4, aber deshalb ist es noch nicht rela¬ 
tiv zu nehmen, und zu Ps. 121, 1 ist 
es als sehnsüchtige Frage zu fassen. 

Dem ’j’jttn entspricht ar. , talm. 

YJ3Ö aus yjN-jn zus.gezogen. S. )K. 


pNH.(Pr.-St., 


aus demVemeinungs- 


wörtchen 'S = 'St, mit Hinzufügung des 
Deutew. -n, wie JJN I, zus.gesetzt, 
aber in der Verwendung u. Gestaltung 
mehr wie ein NW. n. d. F. bjb, dah. 
e. )'{*, mit suff. '33'K, *[3'S, «3'N, 

M33'N, 0D3'N, D3'S) Vemeinungswörtchen , 
bald im urspr. Sinne adv. nicht, non, bald 
adject. keiner, nullus, bald endlich sbst. 
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Nichte, nihil, je nachdem der Zus.hang 
es verlangt. In Bezug auf seine allg. 
Anwendung sind dessen 2 grammati¬ 
sche Formen pN u. pN d. h. st. als. 
u. c. zu unterscheiden: 1) pN als Ver¬ 
neinung im st. abs., wenn es nach dem 
Subj. den Satztheil schliesst, also mit 
demselben einen vollen Satz bildet, auch 
in geringer Pausa, oder das ZW. sein 
einschliessend, oder überhaupt wie 12P 
frei und sich nicht unterordnend z. B. 
pN DTNl Gn. 2, 5 und ein Mensch war 
nicht da; 1]p_B pN Hi. 35,15 es ist nicht 
etwas , das er gestraft hat; pN”Dsn Gn. 
30, 1; Ex. 32, 32; Ri. 9, 15 und wenn 
nicht... so, wo es den ersten Bedingungs- 
theil schliesst. Als für sich bestehendes, 
nicht angelehntes u. sich unterordnendes 
Wörtchen steht "N (in Paus. pN) am 
Schlüsse des Satzes, entw. in Frage¬ 
sätzen zur Bezeichnung des Gegensatzes 
Ex. 17,7; Nu. 13,20; 2 S. 17,6 in der 
Bdtg. nein, nicht, od. sbst. Nichts Koh. 
3, 19, od. als vollst. Begriff: es ist od. 
war nichts, vorz. so pNI Paus, pNI 
1 S. 9, 4; Hi. 3, 9; SpiTl4, 6. Dah. 
pNb Jes. 40, 23 zu nickte, vgl. bxb sie 
lwi/dsv Hi. 24, 25, pN3 wie nichts, wie ein 
Nichts Jes.40, 17; 41,11 12; Ps. 39, 6; 
Hag. 2, 3; es fehlte nichts d. h. fast Ps. 
73, 2; pNU Jer. 30, 7 keiner, eig. 
Nichts ist wie er; pNU von Nichts Jes. 
41, 24, svw. DEN, yEN. — 2) pN als 
Verneinung im st. c.: a) vor das NW. 
tretend u. es sich unterordnend (s. "’N, 
u. unserem ohne, un- ent¬ 
sprechend z. B. '1E013 pN Gn. 41, 49 
ohne Zahl; I|D3 pN Ex. 21, 11 ohne 
Geld. Durch eine solche Zus.setzung 
bildet sich dichterisch sogar eine Art 
neuer Beiwörter z. B. b'N pN Ps. 88, 5 
kraftlos, “IJjn pN Spr. 25, 3 unerforsch- 
lich, yroin p« mauerlos 25,28, lionn pN 
reichlich 28, 27 (vgl. öib, btt, tiba, 
Sonst steht dafür pN3 ohne z. B. 
p*?a ohne Mauer Ez. 38, 11. 

b) vor dem inf., diesen als NW. nehmend 
z- B. pan pp ohne Einsehen Ps, 32, 9. 

c) eine Verneinung des Seins überh. aus- 
drückend, wie nsn, DEN, UT ähnliche 

7 r • 7 v iv 7 i" 


W- sind, u. sich so dem Subj. unterord¬ 
nend; so vorNW- z-B. T[ba pN Ri. 17, 6 
es ist nicht ein König; vor Participien z.B. 
nfe'y pN Ps. 14,1 es ist nicht ein Thuender 
d. h. Keiner thut. Mit Participien drückt 
es auch ein verneinendes Präsens aus z. 
B. yuizj 'ispN er ist nicht hörend d. h. er 
hört nicht Jer. 7,16, od. einfut. instans 
37,14; selten erscheint es mit dem impf, 
verbunden 38, 5. Aber das sich so 

unterordnende pN kann auch im Satze 
? r * 

eine freiere Stelle einnehmen z. B. DTN 
pm pN Koh. 7, 20 für 's 'N 'N; pN 
bsv ijbafj Jer. 38,5 für 't 'n "n. d) psj* 
dem inf. mit b sich verbindend z. B. pN 
DS^ninb es ist nicht zu bestehen vor 
dir d. h. man kann vor dir nicht be¬ 
stehen 2 Chr. 20, 6; Esr. 9, 15; Est. 
8, 8; auch in der Erzählung von der 
Vergangenheit 2 Chr. 5, 11; 35, 15; 
sehr selten mit Weglassung des b z. 
B. ‘piy pN es ist nicht zu vergleichen 
Ps. 40, 6 für ■piyb”. e) als Vernei¬ 
nung, untergeordnet den Wörtern b3 
jeder, -es, alles, aaa Sache, etwas, fTO'lND 
etwas, kehrt es wie Stb den Begriff um 
z. B. ‘isn pN Ex. 5,' 11; Jer. 38,5, 
naiNM pN 1 Kö. 18, 43 nicht etwas 

t i : / r* . . 

d. h. nichts, Keiner, -e, -es 

Nu. 11, 6; 2 S. 12, 3; Spr. 13, 7; 
Koh. 1, 9. S. ätb. f) in Verbindung mit 
einer vorhergehenden andern Vernei¬ 
nung •'bau zur leisen Verstärkung der 
Bdtg., was: weil nicht ist... übers, wer¬ 
den muss Ex. 14, 11; 2 Kö. 1, 3. 
g) hierher gehört noch vorzüglich der 
c. pN in Verbindung mit Verbalsuff., wo 
Subj. u. Aussage in Verbindung mit dem 
hinzugedachten ZW. sein zus.-gefasst 
wird u. so etwas Abgeschlossenes giebt, 
wie auch TD', wSil, 'N, “liy, HN, HN, i)3S, 
1U, Dy, bN u. a. so gebraucht werden, 
z. B. "'SJ’N ich bin nicht Ex. 5,10; UIPN 
er ist nicht d. h. ist nicht mehr Gn. 5, 24. 
Für suff. D^ kommt Ps. 59, 14; 73, 5 

auch in- od. in" 1 - vor. 
r i" 

Besonders ist noch pN und pN in 
der Verbindung mit a, 3 , b, pa zu 
merken: pjja s. v. a.’ Nbä ohne Spr. 
5, 23 oder als noch nicht war 8, 24, 
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svw. D'nüa; ^N3 wie nichts, fast, svw. 
£3903; pNb s. v. a. 6tbb dem nicht Jes. 
40, 29, so dass nicht Esk. 9, 14; ’ptro 
so dass nicht Jes. 5, 9; Niemand Jer. 
10, 6; ebenso “J?NM. 

Die Ableitung dieses Wortes von 
einem St. ^N ist schon genügend wi¬ 
derlegt, wenn man an die Urwörter 
■'N, ‘’tt (vgl. in, äthiop. i-) u. SO 
(vgl. mitteil, an u. na als Verneinungs- 
begriffe) in ihrem Ausdruck für d. Ver¬ 
neinung denkt. Arab. jjlyJ) targ. JT’b, 
•syr. auik ist das hebr. B 1 Sib u. wird 

1“ I 

dort häufig für unser )^N gebraucht. 

l'fcS (Pr.-St., aus “'N mit -n zus.gesetzt) 
s. v. a. )'N nicht, dah. pN es ist nicht, 
fragend 1 S. 21, 9 und ist nicht? vgl. 
Ps. 135,17 BppN. LXX u.Vulg. haben 
es als aus 0N wenn , ob entstanden er¬ 
klärt, das ar. syr. lautet u. dem 
zum Theil schon das hebr. ‘jft entspricht. 

(aus W-BN) n. p. m. Nu. 26, 
30; däv. pa.tr. ■'‘itsin ebend. 
s. J]'IN. 

(selten ftSN, c. nipN; n. d. F. 
nipN, rta" 1 «) f. 1) Getreidemaass Nu. 
5,15; Jes. 5,10, nach Joseph. (Ant. 15, 
9, 2) ein attischer psdipvoe, 48 yplvwes 
(= ca. 1 Berliner Scheffel) od. s. v. a. 
nä für flüssige Dinge, 3 !TNÖ, 10 “IMS 
od. */i0 “löH od. “lip. Die Li&X haben 
es entw. in oitpsi, oitpi, olcpi, vq>e(, vqsi 
beibehalten, weil der Name verbreitet 
war, oder durch tQta pstga (/ustqov ■ 
setzen sie für SIND) wiedergegeben. 
S. £]*!&?. 2) bildl. Maass überh. Ez. 45, 

10; Mich. 6, 10. 

(aus ■’N u. zus.gesetzter 
Pr.-St.) adv. interr. 1) örtlich: wo hier ? 
wo da ? od. blos ein verstärktes wo ? ubi- 
nam? Gn. 37, 16;Rt. 2,19; 1 S. 19, 22. 
2) Wie? welcher Art? Ri. 8, 18, Vulg. 
quales fuerunt viri? u. so Syr. u. Ara¬ 
ber. Es scheint, dass in dieser Bdtg. 
rtB’« für TOiN (2 Kö. 6,13 K’tib) ge¬ 
setzt wurde, wie umgekehrt JWN Hl. 
1, 7 für Ttb'N steht. 3) von welcher Ge¬ 
stalt? Jes. 49, 21. 4) wann? welcher 


tehN 

Zeit? Hx. 4, 7. — In allen Bdtgen. er¬ 
scheint dies fiD^N fragend, u. die Bdtg. 
wie? ist noch in heifa vorhanden. 

S. ns. 

i 

(aus dem Demonstr.-Wört- 
chen in od. N, und Nis = is, Ins zus.- 

P* I" 7 - I 1 7 I 

gesetzter Pr.-St.) adv. demonst. sodann 
Ri. 9, 38; Spr. 6, 3, in Fragen od. in 
lebhafter Rede gebraucht, um derselben 
Nachdruck zu geben. 

Ö5 1 '{4 (aus BN mit Aufgebung der 
Doppelung des B gedehnt, daher noch 
fern. fiBN; mit suf. HipN, 1 ^B"’N, ilZpN, 
BB’N; und aus dieser GF. 3mal der 
pl. CB^N, wie auch das Verkleine¬ 
rungswort , pB - ’N; der gew. pl. lautet 
jedoch tTBiN, c. 1B3N, mit suff. •’BDN, 
Ij-'BSN , SpttfSN u. s. w., wahrscheinlich 
urspr. tPlzSiiN, wie auch der Samaritaner 
Gn. 18,16; 19,10 16 im Texte gelesen, 
mithin aus dem Singular-Thema ffliiN) 
m. eig. Starker, v. BN (BBN), wie ijiä 
v. 13-i, u. dann überh. 1) Mann, u. zwar 
a) Bezugs der Stärke, des Muthes u. der 
Tapferkeit als Eigenschaften des Man¬ 
nes IS. 4,9; 26, 15; 1 Kö. 2, 2, vgl. 
vir, ärqq ; b) Bezugs des männl. Alters, 
also ggs. fiJT 1 S. 2, 33; c) als Ehe¬ 
mann, im Gegensatz zum Weibe Gn. 2, 
24; 3, 6; Lev. 20, 10; Nu. 5, 12; Rt. 

I, 11; d) Bezugs des männlichen Ge¬ 
schlechts, also: mas, masculus, von 
Menschen Lev. 15, 18; 18, 6; Ez. 22, 

II, oder von Thieren Gn. 7, 2, wofür 
jedoch auch P3T steht 6, 19; auch von 
Kindern männl. Geschlechts 4, 1; IS. 
1, 11. In diesem Sinne daher mit StB’n 
zus.gestellt, um die beiden Geschlech¬ 
ter zu bezeichnen Ex. 21, 29; 35, 
29; 36, 6; Nu. 5, 6; 6, 2; Dt. 17, 2; 
Ri. 9, 49; 21,21; Est. 4,11; die Kin¬ 
der werden aber häufig noch besonders 
genannt. In allen diesen Abzweigungen 
ist das Geschlechtliche des Mannes als 
Grundlage gedacht, wozu man auch die 
Stärke als vorz. Eigenschaft des Mannes 
rechnete. — 2) Mensch , vom sexua¬ 
len Verhältniss abgesehen, sofern nach 
morgenl. Begriffen der Mensch sich im 
Manne darstellt, und zwar: a) Gott 



gegenüber ist Mensch etwas, v. a. Sterb¬ 
licher Hi. 9,32; 12,10, dah. ggs. 11 Lev. 
27, 16; Nü. 30,3; Jos. 10,14; 1 S. 13, 
14, b6l Nu. 23,19; nam. wird Ü112336* ent¬ 
gegengesetzt EPttbSjt Gn. 32,29; T 1’S. 2, 
26; Jes.7, 13, u. I23i‘är6*b Jes. 31,8 heisst 
dah. nichtmenschlich d. h. göttlich , svw. 
22 “t6*'6*b. Sonst gewöhnlich steht in die¬ 
sem Sinne 123336* Hi. 5, 17; -9,2; 25,4; 
Ps. 9, 20. b) im Ggs. zum Thier Gn. 
49, 6 ; Ex. 11, 7. c) coli. Menschen. 
123iNT6*b ynjS menschenleeres Land Hl. 38, 
26, ebenso in D112336* Uai23 2 S. 

it t i i* t v r 

7, 14 menschliche Ruthe d. h. womit man 
Menschen züchtigt, vgl. Hos. 11, 4. 
d) im Sinne von Person überhaupt, ab¬ 
gesehen von Geschlecht, Stärke, Alter, 
u. ganz ohne Rücksicht auf einen Ge¬ 
gensatz steht 12312* od.Di!2336* als Apposi¬ 
tion vor andern NW. od. vor Adjectiven, 
gleichsam d. unbestimmten Art. bildend, 
z. B. vor pm, rrbSM, svi2, tiitsp», 
‘nürtta, ■'"J3D, *ria.3, ■jpb, Dipo, od. im pl. 
tP6*an 0112232 * Nu. 32,14, wo itäi6< u. '36* 
in der Uebersetzung ganz verschwinden; 
nam. auch bei Gentilitien z. B. ‘'*13!? '6* 
Gn. 39,14; i*Tfi-p '« Est. 2,5; '« 

Gn. 37, 28 ;' Qi’*33£n 's Jee. 26,’22; 
Ö'Tiili '6* Jeb. 43, 9; immer aber eig. 
zur Hervorhebung der NW- u. um ihnen 
einen gewissen Nachdruck zu verleihen. 
Vor n. p. musste Tlii6*n zur Hervorhe¬ 
bung Nu. 12,3; Ri. 17, 5; 1 Kö. 11,28; 
Est. 9, 4; Dan. 9,21 stehen, weil hier 
eine Unterordnung nicht anwendbar ist; 
hingegen ordnet sich 1231N vor Völker-, 
Länder- und Städtenamen unter z. B. 
bsnifii 123 ■’N Nu. 25, 8 Israelit , eig. ein 
Mann Israels, pl. bsniüi 112336* 1 S. 7, 
11; *j?ba H2336* Ri. 12, 5. Jedoch wech- 
seit in dieser Beziehung der sg. mit 
dem pl. ab, od. der sg. wird im coli. 
Sinne als pl. gebraucht und construirt 
Ri. 8, 22 ; 20, 33. Aus dieser Bdtg. geht 
eine andere hervor: Einwohner , Bürger , 
Krieger , Untergebener , wenn 12316* od. 
112336* vor persönl. od. örtlichen 31. p. 
von Herren, Feldherren, Fürsten u. s. w. 
stehen, wie man schon aus den gegebe¬ 
nen Beispielen sehen kann u. aus 1 S. 
23, 3; 24, 5; 1 Kö. 10, 8; Spe. 25, 1. 


Selten erscheint 12316* einem andern NW. 

P 

so untergeordnet, um damit die Ange¬ 
hörigkeit, Nachfolge u. s. w. zu bezeich¬ 
nen u. zwar vorzüglich vor DirfbN, um 
den Gottesanhänger , -diener, Propheten 
1 S. 2,27; Dt. 33,1; 2 Che. 8,14, zu¬ 
weilen sogar Engel Ri. 13, 6 zu um¬ 
schreiben. — 3) aus der 2. Bdtg. 
fliesst dann: Eigener , Besitzer u. s. w., 
wie bsa od. "ja, wenn es sich demjeni¬ 
gen sächlichen od. abstracten NW. im 
st. c. unterordnet, das es besitzt oder 
mit dessen Attribut es belehnt ist z. B. 
1 - ‘lS”12ä‘’N Spe. 6,12 Mensch der Schlech¬ 
tigkeit d. h. einer der ‘jljS besitzt. In 
dieser Weise wendet die Sprache es 
sehr stark an, um den in ihr herr¬ 
schenden Mangel an bestimmten adjek¬ 
tivischen Formen durch diese Umschrei¬ 
bung zu ersetzen z. B. *i6*ti, Dipan 123■'N; 

nwN, nsa, aab, tnna, naito, bVi 12312 *; 

‘jilüb u. a., und diese Art Umschrei- 
bung ist sogar noch häufiger als bei 
bya od. 33. Das '2* ist aber hier nicht 

- r m** r 

i mm er als Besitzer zu denken, sondern 
je nach der Natur des folgenden NW. 
auch als Ursprung od. Abstammung zu 
nehmen od. als ein Umgehen mit dem 
Gegenstände des folgenden NW. z. B. 
‘-pjtft 112332* Gn. 24, 13 die Bewohner 

p t i**: - 

der Stadt d. h. die zur Stadt Gehöri¬ 
gen; Enp 12 !j 112336* 26, 7 die Bewohner 
des Ortes; Irnio ärs 25,27 ein auf dem, 
Felde Weilender; rvij'S** iiB3S 1 Kö. 
9, 27 Schiffer d. h. die mit Schiffen 
Umgehenden; b'p ffliN IS. 31, 12Krie¬ 
ger d. h. ein zum Heere Gehörender, 

was auch coli, für bin 112336* zuweilen 
■ r r*: -. 

gebraucht wird; auch steht 12316* allein, 
wo es aap nachgesetzt ist Jes. 21, 9, für 
b^n 12316* Krieger , u. statt dessen sogar 
D*!6< 22, 6. Ebenso wird b?a u. 33 ge- 
braucht. — 4) mit allmähger Ablegung 
der nominalen Natur, wie auch D“6*. 
216«, 3>*3 u. a. so verwendet werden. In 

IT 1 ~ I“ 

diesem Sinne bedeutet 12332* a) irgend 
einer, jemand Gn. 13, 16; Ex. 16, 29; 
Hu. 8,7; vorzüglich wiederholt 12J16* 12316* 
Lev. 15, 2;Nu. 5,12, vgl. Ö36*; 12312 * V6* 
Gn. 39,11 Niemand; b) distrib.Je einer. 
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nam. ttMN ©■’N Nu. 1,4, wofür aber auch 
MMN B^N MMN ©■’N 13, 2; Jos. 4,4 steht. 

it ••* i- itv r ; . 

Namentlich specialisirt UT8 nach vor- 

hergegangenem bis das in Rede Ste¬ 
hende z. B. ©■'Nb'GN. 45, 22 an,;« ei- 
nero, wo üböb, ©‘’Nb Zach. 10, 1, wo 

, it : t- : 

DM3 vorangegangen; mit Weglassung 
des b, wenn es schon in der vorangeg. 
Zus.fassung gestanden Gn. 41,12; Nu. 
26, 54; IS. 30, 22. c) jedermann,jeder, 
ein jederz.JS. *121373 UMN Gn. 23, § jeder von 
uns; iSMIM ©'N ein jeder sein Schwert 34, 
25; 40, ä;41,11; 42, 25 u. a.; i©‘’Ntt3 , ’N 
1 Kö. 20, 20 jedermann den andern. Es 
kommt aber auch dafür ©iN'bsEx. 35, 
21; ©•’N© , 'N36, 4; ©■'NI ETN Ps. 87, 5; 

7 i* 7 1 p s p 77 

©■'Ni ©■’N Est. 1, 8 vor, wie wir man- 
niglich sagen, d) Gegen- od. Neben¬ 
glied zu yM, MN, n'H'' od. auch zu UMN, 
um einen Vergleich auszudrücken: der 
eine ... der andere, alter... alter Gn. 9, 5; 
11,3 7; 13,11; 26, 31; 31,49; 37,19; 
Lev. 19, 11; 25, 17; Jes. 3,5. Ueber 
die mannigfache Setzung von ©'N als 
Gegen- oder Nebenglied zu MN od. 3H 
s. unter MN od. sn. In diesem Sinne 
ist zu verstehen Gn. 15,10 und er legte 
sein jegliches Stück (i‘"irQ-© 1 ’N) seinem an¬ 
dern gegenüber; das suff. in iMMa steht 
dem in WijJM gegenüber u. ©in bildet 
mit 'a einen Begriff, e) selten das 
unpers. man 1 S. 9, 9; viell. auch Gn. 
13,16. — Besonders zu merken ist noch 
Duüin DMb Ez. 24, 17 22, woTarg. u. 
Vulg. DMÖJN im Sinne v. D^baN nehmen, 
die Exegeten aber theils DMÜSN punkti- 
ren, vgl. D^iN DMb Hos.9, 4,’u. es nach 
Analogie v. D"'© ! üy Am. 2,8 fassen, 
theils DMD3N in dem Sinne v. Dialty Ps. 

i* # i i i* t 

127, 2; richtiger verstehen Rashi u. a. 
DM233N in der Bdtg. ( fremde ) Leute , also: 
Brot anderer Leute, weil das Trauermahl 
immer von fremden Leuten zngerichtet 
wurde. Targ, u. Vulg. haben dah. dem 
Sinne nach richtig übersetzt. 

Die Form des NW. ©in ist, wie be- 
reits erwähnt, aus ©N gedehnt, u. diese 
urspr. Form bestätigt das fern. M©N, MfflN 
u. das denom. ttäBNMM (s. d.); der St. 
kann mithin nur ©N (©©N) sein. S. ©BN. 


Aus dem urspr. ©N ist in zus.gesetzten 
n. p. entstanden a) das verkürzte ~©N 
(vgl. "MN aus nN), wie es sich im n. p. 
“ja©N u. in dem NW. p©N findet, b) *©N 
(in‘ba©N, 5>3©N, MIMBN); wie oft in 
n. p. dergleichen Verkürzungen Vor¬ 
kommen. Ebenso phön. ©N (Ath. 2, 2; 
Plaut. 1, 6 10 12 16; 2, 46 56), das 
ys (us ), is, es gesprochen wurde, vgl. 
dort bN, das man el, il, yl (ul), MN 
(Accusativ-Zeichen), das man ys, yth 
aussprach, "© ©N ein Mann welcher, 
dah. dort auch n©N (Kit. 4, 1) Weib. 
Von der gedehnten Form ©■’N, die eben¬ 
falls in zus.gesetzten n. p. vorkommt 
(n©a-© , 'N, aiM©" i N, b^M-©-'N), ist p© , ’N 
gebildet. S. 'pitTN, p©N, UTN (-©N, 
-©N) in den n. p. u. ffl©N. S. noch ©3N 
u. ©iiN. Dav. denom. 

Hitp. ©©NMM (v. ©N= UTiSi) sich männ¬ 
lich d. h. verständig benehmen Jes. 46, 8, 
wie auch Targ. ein denom. ©BNMN od. 
fflBNMN hat, aber hier es durch J]j5MN 
wiedergebend. 

(ungbr.) m. 1) s. v. a. ©] Sein, 
Dasein, Existenz, Wesen; daraus n. p. 
■'©■’N s. v. a. MlP (s. d.), vgl. IV'N u. da¬ 
von das n. p. -thn (s. M^n). — 2) ge¬ 
bräuchlich ist aber nur die Schreibung 
©N, vermuthlich um es von UMN Mann 

l* I* 

zu unterscheiden, 2 S. 14, 19; Mich. 
6, 10, wofür aber schon viele Hand¬ 
schriften gegen die Masora ffl'N lesen. 

(Held-Betat) n. p. eines 
Sohnes Sauls 2 S. c. 2-4, wofür 1 Che. 
8, 33; 9, 39 bya©N steht. Der urspr. 
Name bsa wurde später durch n©a um¬ 
schrieben Jek. 11, 13; Hos. 9, 10 (vgl. 
auch nsjaipa, n©a*p); uPn od. -©n, 
”©N war Epithet Gottes wie ’DN , 'MN . 
S. SpN. • " _! 

r 

(Held des Ruhmes ) n. p. m. 
1 Che. 7, 18. S. die n. p. MfrPDN, 
TltT’MN, M'IMMM», MiM, MPMi!M. ' 

i *-; 7 i • - 7 i 7 it:i 

(dem. v. ©'’N durch die Endung 
-on, vgl. yiMSt) m. 1) Männchen, Püpp- 
chen, Bildchen des Auges, Pupille, das, 
was der Mensch als das Edelste wahrt u. 
hütet, gew. nur mit folgendem py Dt. 
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32, 10; Spr. 7, 2 od. ■py-na Ps. 17,8, 
vgl. das ähnliche Bild ar. ^Lwit, 

kopt. ^AAoTr non'li&.A (Pupille, aber 
nicht Mädchen , was heisst), gr. 

xÖQij, xoQttotov , xoQaotdiov, lat. pupa, 
pupula, pupilla u. a. m., wie die Alten 
schon bemerkt. — 2) bildl.: Mitte, dah. 
rtPb 'N Spr. 7, 9 Mitte der Nacht d. h. 
die tiefste Nacht; “uitl 'N 20, 20 Mitte 
der Finstemiss d. h. die tiefste F., wo 
aber K’ri “[TON (s. d.) liest, als demin. 
aus ©N, U3N = UPN. — Neben dieser von 
Jos. Kimchi bereits gegebenen Erklä¬ 
rung des W. machte Jtashi eine andere 
geltend, nach welcher es das Schwarze, 
Dunkle (Tin©Pl) bedeute: "py 'N wäre also 
das Schwarze des Auges d. h. die Pupille, 
!ib)b 'N das Dunkel der Nacht (parall. 
flb^N) u. ’rpDn 'S die dunkelste d.h. dich¬ 
teste Finsterniss ; vgl. kopt. R*.Re, r&rj 
Finsterniss, u. rarc ck d. Dunkle 
des Auges, Pupille. Der St. wäre so¬ 
dann 1 ) TBN (s. d.) u. daraus wären die NW. 
•pilPN n. d. F. "©pp, “nT>3, und )ia« 
n. d. F. bTO.) entstanden. 

b“»n-ÜPN (Neid der Kraft) n. p. eines 
Grossvaters des Feldhauptmanns (1 Kö. 
1, 35) u. davidischen Helden Benaja, 
der aus bNJtap (Jos. 15, 21; Neh. 11, 
25) stammte 1 Chr. 11, 22, wofür ver- 
muthlich in der Geschichtsquelle zu 2 S. 
23, 20 ’'ft UPN abgekürzt stand, was 
die Schreibung n n ©“’N veranlasste, das 
schon K’ri in b)n~SPN verbessert. Vgl. 
die n. p. b^tpaN. 1 , b';p _- |a (2 Chr. 17,7). 

(als aram. Aussprache für “’©) 
angenommen) n. p. m. 1 Chr. 2, 13. 
S. «PN, ■'UP u. rvs. 

i * 7 r • r 

(ungb r.) m. 1) hehr, das Sein, die 
Existenz, das Wesen, von rPN III.; dav. 
die n. p. iITN u. (IPN in) bNTPN. Der 
St. nj* (rw) ist s. v. a. «p (©P) zu 
EP, vgl. skr. as, pers. lat. esse; 

da aber UP ar. yjyjf, syr. lautet, 
so muss auch hierzu ein hohler Stamm 
(jy) zum Ursprung angenommen wer¬ 
den. Viell. ist n. p. “'UPN (s. d.) von 
©■'jS=rV'i< u. dah. wie n.p. “'IPN zu erklä- 
ren, also gleichbedeutend mit zu¬ 


mal der Chronist die Namenwechsel bei 
gleicherod. ähnlicher Bdtg. liebt. In die¬ 
sem Falle würde man schon um iUPN wil¬ 
len einen St. © < ]N=©P (ms IH.j anneh¬ 
men müssen.— 2) (ahs.nngbr.,def. talm. 
NrPN, gew. aber im bibl. Aramäismus 
•Wis, eine aus rPN gebildete Adj.-Form) 
aram. m. Sein, Dasein, dah. s. v. a. als 

HP im Hebr. u. wie dieses zu einer Par- 
, 1 " 

tikel sieh abschwächend, in Verbindung 
mit suff. aber wie so viele andere Par¬ 
tikeln im Hebr. (vgl. “IHN, Wir, 

■pa.) u. Aram. (vgl. “ra) die Spuren 
eines pl. zeigend. Das ZW. sein wie 
bei andern ähnlichen Partikeln ein- 
schliessend drückt es wie ttP es ist aus, 
eig. es ist ein Sein, u. in dieser Weise 
wird rPN im Targ. gebraucht; mit der 
Verneinung rnb, rf’b, syr. aus 

n“>N Nb es ist nicht, ar. Dieses 

Wörtchen lautet samar. n 1 »«, nN, rp, u. 
man sieht daraus den Zus.hangmitniN, 
DN als Acc.-Zeichen (s. rriN), was in der 
That von gleicher Ableitung ist. 

“'PPN 1) ( Seiender , Lebender, vgl. 
illpStj hebr. n. p. m. 1 Chr. 11, 31, wo¬ 
für 2 S. 23, 29 “'PN steht, was abers.v. 
a. “©PN ist. S. bN-WN. — 2) (eine aus 
IPN gebildete Adj.-Form, die dah. wie 
rPN im Targ. absolut steht; mit suff. 
NSrPN, TpIPN, ‘]i5“’n n N, “'iriJV'N) aram. 
m."esist, eig., wie'rp’N^ TIP, UPN, ■'UPN, 
HIP, es ist ein Sein, Seiender, aber im 
Gebrauche schon ganz wie HP als Par¬ 
tikel z. B. PibN “©PN Dan. 2', 28 es ist 
ein Gott d. h. ein Gott ist seiend; 3, 17 
29; “"05 “'IPN 5,11 es giebt einen Mann. 
Mit der Verneinung ■’rPNHSb es ist nicht , 
es giebt nicht 2, 10 11; 3, 25 29; ohne 
NW. Niemand ist, Niemand giebt es 4, 32. 
Für alle diese Fälle hat das Targum 
IT'N. Das adj. Element der Endung in 
“UPN wird aber auch ganz vergessen 
u. dasselbe steht sowohl vor dem pl. als 
vor dem weibl. NW. 2, 30; 3,12. b “’p’N 
es hat Jem. Esr. 4,16. Mit Participien 
verbunden, z. B. Pttbs 3,18; bfte 2, 26; 
•p'rny 3, 15, umschreibt es das erzäh¬ 
lende Präsens. Im Ganzen ist das hebr. 
UP zu vergleichen. 
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(v. nw II; die seltene Bildung 
ist wohl durch veranlasst) m. Ein¬ 
gang Ez. 40, 15 K’ri, aber schon hier 
adjektivisch, ggs. " i n 1 2E; das Targ. 
(iiNSfia) hat blos gerätlien u. LXX 
(ß^co&ev'j haben au den Gegensatz zu 
'aas gedacht. Das K’tib hat 'pPNP 
n. d. F. "ppBr (v. ttD = Baj), also eben¬ 
falls eine Form v. HIN II. 

(Sein El’s , v. rPN u. bK mit 

r ‘ . * . r # 4 I" 

dem Bindevocal) n. p. eines Binjamini- 
ten Neh. 11, 7, u. da dieses n. p. vor¬ 
handen war, so ist bsTPsb Sfr. 30, 1 
für ItPel zu übersetzen, d. h. als Name 
in gegebener Weise. Aber schon LXX 
u. syr. Hexapl. haben 'iS symbolisirt u. 
darunter die Gläubigen (bis rV’ijt Besitz 
Gottes) verstanden; Jefet (Comm. zu den 
Sprüchen, Ms.) hat eine ganze Gottes¬ 
lehre in jenem Yerse gefunden, u. seit 
Coccejus (in seinem WB.) haben die Er¬ 
klärer es in bjS irpNb umgedeutet. 

(aus 'rvOK verkürzt) n.p.m. 

Ex. 6, 23; 28, 1. S. lan. 

■jri“’« (aus 'ri'N n. d. F. 3T3N, oi in 
V zus.gezogen; Hx. 33, 19 pN; m. suff. 
iirPi*; pl. d^rPN u. ~ri!$) m. eig. adj. 
1) dauernd , beständig, fortdauernd, an¬ 
haltend, in Bezug auf die Zeit, dah. Hx. 
33, 19 und die Unruh (2"n) seiner Glie¬ 
der ist anhaltend, wo pt$ Adj. zu a -1 “,; 
alt z. B. “jrPN "na Jek. 5, 15 ein altes 
Volk d. h. das seit langer Zeit bestanden, 
parail. übii>a "na. In der phön. Götter¬ 
lehre hiess p'N (spr Itan, Iton) die 
höchste Gottheit, u. der Baal der Ur¬ 
zeit hiess piN b»a, Bel-Itan, Behräv 
(Strabo 16,1), was mit „der alte Bel“ 
gedolmetscht wird (Ktes. var. hist. 13, 3; 
Movers , Phön. I. 254 flg.). Aus jener 
Urzeit, in der’jrnij der AftealsEpithet des 
höchsten Wesens noch vorhanden war, 
stammt der Monatsname Ö^SriNn ti“P 
1 Kö. 8, 2 für ■’PEJFi, insofern bei allen 
Semiten u. alten Völkern die Monate 
nach Götternamen benannt wurden, wie 
auch IT u. blä (s. d.) darauf hinweisen; 
u. wahrsch. erklärt sich auch das n. p. 
irpij danach. Der pl. steht dann wie 
in tPrtbs u. a. — 2) von Flüssen u. 


Strömen: immer fliessend, unversiegbar, 
dah. 'Nbti3 Dt. 21, 4; Am. 5,24 unver- 
siegter Bach, ggs. 3T3N; sbst. irntj ni"i“2 
Ps. 74, 15 immerfliessende Ströme (die 
nicht im Sommer versiegen); iin'>Nb Ex. 
14, 27 zu seiner Strömung. — 3) von 
der Macht u. Stärke: Festigkeit, Feste, 
von dem Felsensitze der ‘Amalekiter Nu. 
24, 21, parail. 2>bC; 'N iT)3 Jer. 49, 19 
Wohnung der Felsenfeste, die 49, 16 
5>bp ■pan heisst; adv. Gn. 49, 24 

in Festigkeit d. li. fest; pl. E'ariN Mich. 
6, 2 Felsenberge , durch pnjS! ■HOiM nä¬ 
her beschrieben u. parail. ÖiPrt; übertr.: 
Mächtiger, Vornehmer Hi. 12, 19, vgl. 
“PSN. — 4) bildl.: streng, rauh, hart, eig. 
heftig Spr. 13,15, ggs. )n.— 5) (Vor¬ 
nehmer, Alter) n.p. eines Weisen u.Dich¬ 
ters, aber auch anderer Personen lKö. 
5, 11; Ps. 89, 1. 

Das W.'s ist von dem St. (s. d.) 
gebildet. Dasselbe lautet ar. ^ - 
,jjj, phön. •jn-’N. 

. TC (Pr.-St.) adv. 1) eig. wie '3 (TjN 
ist urspr. aus ipN verkürzt) conj. relat. 
oti, quod, dass, dah. vor abhängigen 
Sätzen z. B. Gn. 44, 28 und ich meine, dass 
er zerrissen sei; Ri. 3, 24; 20, 39; 
Zef. 3, 7 ich dachte, dass (TffcS) du nicht 
fürchten würdest; dah. es wie ‘’S vorder 
direkten Rede unübersetzt gelassen od. 
ebenfalls wie •'S als Versicherung ge¬ 
nommen wird: gewiss, ja, sicherlich, certe, 
Gn. 26, 9; 29, 14; Ex. 31, 13; 1 Kö. 
22,32; 1 S. 16, 6; 25, 21. — 2) s. v. a. 
■'S als Zeichen des Nachsatzes: so, dann, 
nam. bei Ermahnungen z. B. Ex. 12, 
15 so (“N) sollt ihr am ersten Tage das 
Gegohrene weg schaffen; 1 Chr. 22,12.— 
3) am häufigsten Ausdruck des Gegen¬ 
satzes: aber, jedoch, sondern, wie auch 
wieder 'S diese Bdtg. hat. So z. B. Jes. 
63, 8 und er sprach: sie sind dennoch (TJN) 
mein Volk, tib Tjit aber nicht Gn. 20,12. 
PiT'PN tjn aber dieses Lev. 11, 4 u. so 
Nu. 26, 55; Dt. 18, 20; 1 S. 29, 9. 
Hieran schliesst sich der Begriff der Ein¬ 
schränkung: nur, tantum, nonnisi, tantum- 
modo, u. zwar in der grössten Begriffs¬ 
erweiterung z. B. vor dem perf., um ihm 
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den Sinn des plusquamperf. zu geben 
Gn. 27, 30; Ri. 7,19; vor NW- wo es 
nur, nur so eben , &aaw, ganz, je nach dem 
Zus.hange, übersetzt werden kann Dt. 
28, 29; Jes. 16, 7; 19, 11; Ps. 39,12; 
62, 10; 73, 1; 139, 11; vor Adverbien 
1 S. 25, 21; Ps. 73,13; vor perf. u. im- 
perf.: jedoch Jon. 2,5; Ps. 49,16. Die 
Bdtg. nur, in •'3 selten, ist hier am 
stärksten vertreten. In diesem Sinne 
von nur, nichts weiter als, steht *jfct auch 
am Anfänge des Satzes, ohne dass etwas 
in Bezug auf Vorhergehendes einzu¬ 
schränken ist z. B. Jes. 34, 14 15, wo¬ 
für aber sonst gew. p 1 ! steht 28, 19; 
Ps. 3-2, 6. — 4) seltner als Erklärung 
des Vorhergehenden u. somit Ergän¬ 
zung, ganz wie '3, in der Bdtg. denn 
z. B. 2 Kö. 24, 3; Ps. 39,12; 68, 22. 
— 5) vermöge der Bdtg. gewiss, ja 
wird pN noch gebraucht bei Ermahnun¬ 
gen u. dah. vor dem imper.: ja nur, 
ja gewiss 1 S. 18, 17; Jer. 28, 7. — 
6) wird pN in seiner Bdtg. zuweilen 
durch nachfolgende Partikeln, gleich¬ 
viel ob sie zu ihm gehören oder nicht, 
mannigfach modificirt. So z. B. bjS pN 
nur dass nicht, tantum ne 1 S.-12, 20; 
“bst pN jedoch zu, in Nu. 18,3; Lev. 21, 
23; aber in Jes. 14, 15; DN pN wenn 
nun aber Jos. 22, 19; *1^5 K “|N nur das 
was Ex. 12, 16; niitS pN unter dieser 
Bedingung nur Gn. 34, 15; fltrt *[N ja 
wirklich! Gn. 26, 9; ttT T|N dass dieses 
Jek. 10, 19; ‘VON? pN jedoch sowie Dt. 
12, 22; inny nun Hi. 16, 17; 

ÜB pN ja dort! Jes. 34,14 15; iibij “N 
ja derart sind Hi. 18, 21; '’S pN 
nur dass 1 S. 8, 9, targ. "'VN Dpa. 
Seltner schon gehen Partikeln voran 
z. B. ™ ’3 denn gewiss 2 Kö. 5, 7; 

nur allein, ein verstärktes nur 
(Kimchi) Nu. 12, 2; NVrrpN tib nicht er 
fürwahr Hi. 23, 6. — Als eine andere 
Schreibung für pN hat Hitzig nN Ez. 
18,10 u. 21, 20 betrachtet, was jedoch 
nicht begründet ist. 

-m (ungbr.) binden, ineinander za- 

r T 

pfen, dah. befestigen, vrw. 1)5"5, TTN. 
Dav. n. p. “13N. 


*138 (Feste) n. p. einer Stadt im Lande 
“Willi, neben baa, *3*1 St u. ttib3 als Ur- 
residenz Nimrod’s erwähnt Gn. 10, 10 
u. dah. zu den ältesten Städten Vorder¬ 
asiens gehörig. LXX lesen IS'aN AgydS, 
und Bochart vergleicht dah. den Fluss 
’ÄQyäägg beiSittakene, vermuthend, dass 
die ganze Landschaft früher “I3*1&t .ge¬ 
heissen ; aber dem Zus.hange nach liegt 
Sittakene zu weit östlich. Clericus hat 
Kamda, eine Stadt unterhalb Ninus, wo 
der Lykus in den Tigris sich ergiesst 
(Ptol. 6,1), verglichen. Der Talmud hat 
darunter (Joma 10 a) eine Stadt *13103 
verstanden. Indess haben Targ. u. feer, 
rab. (37 §. 5) schon wahrscheinlicher es 
durch ■pSWl Nisibis gedeutet, was der 
Syr., “13N lesend, ebenfalls verstanden. 

3^38 s. 3’TDN. 

r : - I*: ~ 

3T38 (n. d. F. übrtSt v. 3T3) adj. m. 
eig. täuschend, lügnerisch, dah.: ver¬ 
siegend Jer. 15,18, ggs. •jrT’St, mitWeg- 
lassung von bni versiegender Bach, zu¬ 
gleich Anspielung auf die Stadt a^TüN 
(s. d.). — Die Form ist in derAdjectiv- 

bildung gewöhnlich, vgl. arab. ojo I 
mendax. 

3‘’t38 (Winterbach; m. a loc. Ft3'’T3St) 
1) n.p. einer Seestadt im Asher-Gebiet, 
eig. in Galiläa auf der Grenze des 
Asher-Geb. Jos. 19, 29; Ri. 1, 31, nach 
Eus. u. Hieron. 9 Meilen von 135» ent- 

l — 

femt. Josephus (bell. jud. 1,13, 4) nennt 
sie ’Exöinnwv, Ptol. (5, 15) "Exömrra, 
Plin. Ecdippa (5,15,17), nach der aram. 
Aussprache talm. 3*’T3, ar. '—*■?.'} , 

Hier. Dippa, heute Dsib, Zib. — 2) n. 
p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 
44; Mich. 1,14; aber es ist noch nicht 
entschieden, ob es mit a^T? Gn. 38, 5 
od. Stai3 1 Chr. 4, 22 identisch ist. 

1T38 (n. d. F. 3T3N) adj. m. eig. 
etwa s. v. a. von “1T3 = “IT." ar. 

mS, zertrümmern, -brechen, verletzen, 
dah. 1) Kühner, Verwegner, Hi. 41, 2 
'St eib kein Verwegner; — 2) im üblen 
Sinne: Grausamer Hi. 30,21; Kl. 4,3; 
— 3) verderblich, vom Gifte Dt. 32, 33, 
wo aber der Sam. “»pt pN gelesen. 
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“'“VTD&4 (aus "1TBN gebildet) adj. m. 
hart, schrecklich , grausam Spr. 5, 9; 
11, 17; Jer. 6, 23; 'N TfNba Bote, der 
Schreckliches bringt Sfr. 17, 11; von 
der Strafe Jer. 30, 14; von dem Ge¬ 
richtstag Jes. 13, 9. Coli. Tyrannen 
Sfr. 12, 10; Jer. 50, 42. 

n'lpTDN (v. ■'‘1158 gebildet) f. Wild¬ 
heit , Grausamkeit Sfr. 27, 4. Die Ab¬ 
straktendung üt wird gew. aus Adjecti- 
ven gebildet, vgl. n’lFi‘ 13 , m£ib» v. 

r,>?- 

J’&'ON (Inf.-Nomen v. b3N) f. das 
it ■ —i r T 

Essen , concr.: Mahlzeit 1 Kö. 19, 8. 

05 I, 2N (philistäisch)n.jp. eines philist. 
Königs v. Gat zur Zeit Davids u. Sa- 
lomo’s 1 S. 21, 11. Wenn der philist. 
Dialekt semitisch war, so ist lB"ON von 
ISDN = IBS» (s. d.) sich zus.rollen (v. der 
Schlange), ar. u. DD» (s. d.), abzu¬ 

leiten, u. als gedehnte Form für ISSN be¬ 
deutet es, wie die n. p. 11303, TiOOS, etwa 
Schlangen-Zauberer , - Herr , vgl. Eaq- 
nySatv. LXX: Axyovg, Ax-ps, u. dadurch 
reranlasst hat Hitzig (Urgesch. S. 80 f.) 
an das mitteil. Appayg gedacht. 

( inf. c. b'DN, “bSN , mit praep. 
b’SNS, -N5, mit suff. ibSN, 3ibSN, 
ÜDbDN; dann auch ilbSN, gew. mit b: 
!"ibDN5, aber einmal auch als Inf. - 
Nomen 1 S. 1, 9 wie »;b" l SN 1 Kö. 
19, 8; imp. b'SN, "bSN, Ob SN; fut. bDN\ 
3SN u. ObSN, paus, bst«"' 1 , doch ist ’ibD'p 
Ez. 42, 5 nicht für ! ibDj^>) Irans, eig. zu 
nichte machen, aufreiben, dah. 1) essen, 
v. Menschen, mit acc. der Speise (DOb, 
HB, sä», Obs, Ö->s:» u. a. m.) Ex. 34, 
28; Sfr. 23" 8; Gn* 3, 18; Dt. 12,15; 
23, 25; selten mit b als acc. in späteren 
Schriften Kl. 4, 5. Hingegen mit 'ja 
von etwas essen Gn. 3, 11 ; Ex. 34, 15^ 
Lev. 7,21 ; 25,22; Dt. 26,14; Jes. 59, 
5; Hi. 31, 17; Et. 2,14; mit a an etwas 
mitessen Ex. 12, 43-45; Lev. 22, 11; 
Ri. 13, 16; unter etwas fressen (bildl.) 
2 S. 18,8. — 2) von Thieren, in glei¬ 
cher Ausdehnung u. Construction Gn. 
37, 20 33; 40, 19; Ex. 10, 5; Jes. 65, 
25; Hos. 2, 14; Jo. 1, 4; 2, 25; Hab. 


1, 8; Ps. 106, 20; Hi. 13, 28; dah. 
konnte bsiso Ei. 14,14, wie als 

Epithet des Löwen erscheinen. — 3) von 
leblosen Dingen, in der Bdtg. verzehren , 
-nichten, auf zehren, wegraffen, zerstören, 
tödten , je nach dem Bilde, wobei es an¬ 
gewandt wird. So z. B. von Feuer u. 
Flamme (p N, OSOb) Nu. 21, 28; 26,10; 
Jes. 10, 17; Ez" 15, 4; Ps. 78, 63; 
Hi. 15, 34; 22, 20; Gluth Gn 31, 40; 
Schwert 2 S. 18, 8; Jer. 2, 30; Götzen¬ 
dienst (nffla) 3, 24; Eifergluth (ON3J?) 
Ps. 69,10; Hunger Jes. 9,19; Zorn Ex. 
15, 7; Land Lev. 26, 38; Nu. 13, 32; 
Ez. 7, 15; tödtlicher Krankheit Hi. 18, 
13 — wofür auch andere Sprachen Ana¬ 
logien darbieten. — 4) die Bdtg. essen 
in bildl. Uebertragungen z. B. von der 
Liebe essen d. h. sie abnützen, buhlen; 
überh. gemessen z. B. v. Genuss der geist. 
Anschauung Ex. 24, 11; Spr. 30, 20; 
mit a Hi. 21,25; schmecken Dt. 4,28; ver¬ 
zehren, dah. dann auch die Redensarten: 
das Volk, den Armen verzehren d. h. aus¬ 
plündern, berauben Ps. 14, 4; Hab. 3, 
14; Spr. 30, 14, vollst. D» "inib 'N des 
Volkes Fleisch aufessen Mich. 3, 3; 
den Richter aufessen d. h. todtschlagen 
Hos. 7, 7; aufreiben, ein Volk Dt. 7,16; 
Jer. 10, 25; die Tage verzehren , d. h. sie 
verleben Koh. 5,16; Worte verzehren d. 
h. sie begierig aufnehmen Jer. 15, 16, 
dah. eine Buchrolle essen Ez. 2, 8; 3, 1 
(vgl. Apok. 10, 9 10) d. h. in sich auf¬ 
nehmen; den Acker essen d.h. die Früchte 
gemessen Gn.3, 17; Jes. 1, 7; Brot essen 
d. h. Gastmahl halten Gn. 31, 54; mit 
der Negation: fasten 1 S. 28, 20; am 
Tische Jemandes essen d. h. von Jem. 
ernährt werden Ps. 41, 10; vor Gott 
essen, von Opfermahlzeiten Dt. 12, 7; 
Asche wie Brot essen d. h. in Kummer 
leben Ps. 102, 10, dah. überh. leben, 
lebend verweilen Am. 7, 12; Koh. 5, 16, 
weshalb auch 1QV 'N v. der Schlange Gn. 
3,14 nicht vom Essen der Erde, sondern 
vom Weilen, Leben im Staube zu ver¬ 
stehen ist; sein eigenes Fleisch essen d. h. 
sich abhärmen Koh. 4, 5 u. a. Ueber 
’ibD’P Ez. 42, 5 s. bj?\ 'ittbaNn Hi. 20, 
26 anlangend, so ist "BNri aus “DNn = 
“Biin entstanden und somit zu Kal 




gehörig, worauf schon die Bdtg. hin¬ 
weist. 

3 (fut. b3ST) pass, von Kal Gn. 
6, 21; Ex. 13, 3; Lev. 17,13 oder zum 
Gemessen erlaubt sein; bildl. wie in Kal 
(v. Feuer) verzehrt werden Ex. 22, 5; 
Zef. 1, 18. 

Pi. b“N zu ’iiibSNFi s. Kal zu Ende. 

... . I- : t : 

Pu. b3St verzehrt werden z. B. durch 
Feuer Ex! 3, 2; Nah. 1, 10; durch das 
Schwert Jes. 1, 20. 

Hif. b-ONH (1 perf. ■’FibsNn, inbpNri; 
fut. b'SJO) caus. essen lassen , zu essen 
geben , in vielfachen bildl. Ausdrücken 
des Kal, immer mit doppeltem acc. 
Spr. 25, 21; Dt. 8, 16; Ez. 16, 19; 
gemessen lassen Jes. 58, 14; nur ein¬ 
mal mit 1© der Speise Ps. 81, 17. Da 
sich nirgends die Spur einer Constr. mit 
btt findet u. mau auch nicht "bst bsiS riüit 
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sagt, so kann b'Oii« Hos. 11, 4 weder 

impf, für b^SttN, noch ein NW. = b3N 

sein; vielmehr scheint b^SiN nordpaläst. 

(u. aram.) Form für b^SN v. bl3 (s. d.). 

Inf. b'Ori Ez. 21, 33 ist ebenfalls auf 

bl3 zurückzuführen. ^ 

Der St. b3“N, ar. JSi, sam. b3N, 

syr. Vof hängt in seiner org. W. mit 

den W. in ri—b3, 5<—bs zus., worauf 
,T . T . ,T T 
viele Bdtgen. hinweisen. 

(3 perf. f. fibSN für nbDN; 3 pl. 
lb3N; fut. bDto) aram. dass. Dan. 4, 30; 
7, 7 19 23. Ueber eine angeblich andere 
Bdtg. des ZW. bj?N in 'N 3, 8; 6, 
25, nämlich rufen, ausrufen, verbreiten, 

r?j?- 

(m. sufF. ib3N) in. 1) Speise , vorz. 
Früchte, Getreide Gn. 41, 35; Ps. 78, 
30; eig. Nahrung, Unterhalt überh., ar. 

; vgl. phön. ttbbN (Getreideort) 
n. p. einer Byzakischen Stadt. Bildl. 
Speise des Feuers, der Thiere, dah. auch 
Beute Hi. 9,26. — 2) als Inf.-Nomen: 
das Essen, dah. ib3tt s cb Ex. 12, 4; 
'N •'E© 16, 21 je nach seinem Essen. 

te#, auch b3N, n. p. eines Weisen, 
dem der Spruchdichter *Agur seine N©53 


rpK 

widmete Spr. 30, 1. Als n. p. (u. als 
solches haben es Masora, Targ. u. alte 
Exegeten genommen) könnte b3N='$!U 
in d. Bdtg. Abgehärmter, Kummervoller 
gefasst werden; indess haben es schon 
LXX, Syr. als 1 impf, genommen v. rib3 
od. b3, u. die Neuern sind dieser An¬ 
nahme gefolgt. S. bst^n^N. 

(n. d. F. iiaas, demnach fern, 
von b3N) f. das Essen 1 S. 1, 9, oder 
auch wie 53N: Speise Gn. 1, 29, Fut¬ 
ter Jer. 12, 9. Mitb ist es jedoch meist 
zum ZW. zu zählen. 

(aus 13 mit a demonstr.) adv. 
1) wie ein verstärktes )3: also, im re- 
sumirenden Nachsatze Ex. 2, 14; Jes. 

V p # 

40, 7, vgl. oder also, verglei¬ 

chend = sowie, wie i3ri im Targ. 
Jer. 3,20; dah. fast = 1)23. — 2) wie 
13 versichernd: gewiss, Gn. 28, 16; 
I S. 15, ä2; 1 Kö. 11, 2; Jer. 3, 23; 
4,10; Jes. 53,4. — 3) gegen Vorher¬ 
gehendes einschränkend: nur, aber, je¬ 
doch, tantum Zef. 3, 7; Ps. 31,23; 82, 
7; Jes. 49, 4, wofür aber häufiger das 
aus ■'DK verkürzte “JN steht. — Das Tafg. 
giebt es durch N3'3'lp3, N»b3, 333, u. 
LXX scheint es manchmal als 13 DN 

fjw I* 

gefasst zu haben. S. 13. 

(selten) stossen, schlagen, dah. 
dann: antreiben, - spornen, mit bs wegen 
seiner urspr. Bdtg. Spr. 16,26: denn sein 
Mund (d. zu essen verlangt) stösst auf ihn 
ein d. h. treibt ihn an (zur Arbeit); 
so LXX exßia&zcu, Vulg. compulit. 
Syr. heisst mit Vi. ebenfalls zur 

Arbeit antreiben, Etpe. sich selbst an¬ 
treiben, fleissig sein. — Kimchi hat E)3“N 
mit f|3 beugen verglichen, d. h. zus.- 
biegen, krümmen; aber diese Bdtg. passt 
nicht gut. Andere haben es als Neubil¬ 
dung v. t]3 Hand in der Bdtg. hanthieren 
verstanden, wie das Deriv. t|3N Hi. 33, 
7 schon von LXX genommen wurde; 
allein unsere Annahme entspricht dem 
Gebrauche in den Dialekten am ehesten. 

Das arab. JtS f ist denom. von oft 
Sattel. 
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t|3« (mit suff. "©3N) m. Schlag, nur 
Hi. 33, 7: und mein Schlag wird nicht 
schwer auf ihn fallen; der Syr. giebt es 
durch: und mein Sattel (talm. ^318) d. h. 
Last, targ. N31S3 Last; allein auch diese 
Bdtgeu. gehen von dem angegebenen 
Grundbegriffe in E]p8 aus. 

12&J (ungbr.) ackern , eig. graben , ar. 

graben; aber die org. W. ist 13"8 
u. findet sich auch in *13, fl—13, 1p, 

in- 

13« : so liest der Syr., u. vermuthlich 

IT T 

ebenso Targ., Hieron. u. a., für 138 Gn. 
10,10, u. alle verstehen darunterNisibis, 
Nach dem St. 138 würde es: 
Acker, Feld bedeuten. 

13« (aus 138 s. v. a. 138 gebildet, wie 
riba V. nba; pl. ’a-'lBN, in suff. E^IBN) 
m. der sich mit dem Acker beschäftigt, 
Ackersmann Jer. 14, 4; 31, 24; iiasn '8 
51, 23 der Pflüger und sein Gespann. 
Dasselbe W. lautet targ. 138, syr. ii-o| 
u. dav. ein abgeleitetes ZW. (Wiseman 

53 t 

hör. p. 86, 2), ar. aber in ager, 

äyqog, Acker ist ag (vgl. axq, occa, 
Egge) die Wurzel. 

(ungbr.) s. v. a. ©’33> (s. d.) sich 
schlangenartig zus.rollen, u. Ö3y (w. s.). 
Dav. n. p. ö - '38. 

r fr 

p. einer phön. Stadt Jos. 
11,1; 12,20, die nachher zum Asher- 
Gebiet gehörte 19, 25. Nach syr. u. 
vielleicht auch phön. Sprachgebrauche: 
geweiheter Ort , d. h. wo eine heilige 
Stätte war. 

bx i. (Pr.-St.) pron. dem. eine leise 
Hinweisung u. Hervorhebung einer Sa¬ 
che, u. schwächer als PST. Darum schon 
die Abstufung zum Artikel im Arabi¬ 
schen u. ausnahmsweise im Hebr. noch 
in einigen Besten, als ü'firab« 1 Kö. 10, 
11 12, auch Ö1j«ab» gesprochen 2 Chr. 
2, 7; lliabs Gn. 10, 26, die offenbar 
durch arab. Vermittelung aufgenom- 
meu sind. Jedoch auch in der kurzem 
Form "bN vorhanden z.B.'eraibN Ez. 13, 

v r t: v 1 


11; viell. auch noch in den n. p. ttjjjbN, 
ibinbN, NpFibN; immer aber, wie das 
gew. Sri, dem NW. od. n. p. sich fest 
anschliessend. Auch im Syrischen u. 
in modernen Sprachen sind arab. Wör¬ 
ter mit dem Art. aufgenommen. Jedoch 
darf im Hebr. diese Anwendung nicht 
zu weit ausgedehnt werden. So z. B. 
ist "bs in tHJfbN Spr. 30, 31 wie in 
nia ■ b8 12, 28 das Verneinungswört- 
ehen, u. "bs in n. p. nur die kürzere 
Form von bt? Gott. S. !ib8, bN, ibN 
(aram.) u. T 2 N. 

b* II. (Pr.-St.) Vemeinungswört- 
chen, das mit Nb, Nb, "’b, 'b wurzelhaft 
verw. ist, u. die Anwendung desselben 
im Hebr. geschieht in folgenden Wei¬ 
sen: 1) als conj. im Sinne wie gt'j, ne, 
um im Gefühle des Bedenden ein Nicht¬ 
wollen, -wünschen auszudrüeken, dah. 
immer mit dem Voluntativ des impf, ver¬ 
bunden, um ein Abmahnen u. s. w. zu be¬ 
zeichnen. So z. B. abmahnend Gn. 22, 
12; Ex. 16, 29; 1 S. 26, 20; Jer. 17, 
21; wünschend Gn. 43, 23; IS. 17, 32; 
2 Kö. 18, 31; Jer. 7, 4; bittend 1 S. 
26, 20; Ps. 51, 13; Dan. 9, 19; ver¬ 
sichernd und als gewiss weissagend, d. 
h. das subj. Gefühl des Bedenden 
urspr. in einem Wunsch äussemd Gn. 
49, 4. Immer steht es mit dem impf, 
u. zwar, wo möglich, in seiner kürze¬ 
sten Form; Nb hingegen, das gerade 
non, ovx, steht vorzüglich vor dem perf., 
u. wenn vor dem impf., so bezeichnet es 
einen bestimmten Befehl: z.B. nSIPl bN 
tödte nicht! ist ein Wunsch, aber nitin Nb 

r t * i 

Ex. 20,13 du sollst nicht tödten! ist ein 
kateg. Befehl, wenngleich manchmal btt 
an letzteren streift Zach. 8, 17; Spr. 
3, 1 3. Es ist noch bes. zu bemerken, 
dass in spätem Schriften bi> für bN Ez. 
9, 5, wie bN für bj? 10, 1; 12, 12 19 
steht. — 2) seltner in selbiger Weise 
bei blossen Aussagesätzen Ps. 34, 6; 
41, 3; 2 Chr. 14, 10, wo es gleich 
ov grj die subj. Theilnahme ausdrückt. 
— In beiden Fällen steht es unmittelbar 
vor dem impf. u. nur selten stehen ei¬ 
nige Worte dazwischen Jer. 15, 15; 
Ps. 6,2; noch seltner wechselt es mitba 
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(aus 'bs) abPs.141,4. — 3) adverbialis ch 
steht btt manchmal ohne ZW., wenn es 
mit dem zu ihm gehörigen Ausruf einen 
Satz bildet z. B. 'HiS btt nicht doch meine 
Töchter! Rt. 1, 13; Vitrbtt 2 S. 13,12. 
Namentl. wird es mit ttt verbunden, um 
einen verbittenden Satz kurz zu zeich¬ 
nen Gn. 19, 18 nicht doch! wenngleich 
da häufig noch das impf, folgt Gn. 13, 8 ; 
18, 3 30 32; Nu. 10, 31. Vor NW. 
bei Verwünschungs - Ausrufen z. B. 
bp'bit, in?:rb6t 2 S. 1, 21 ; dahin gehört 
nintrbtt 2 S. 13, 16 nicht Veranlassun- 

I 

gen! d. h. veranlasse nicht! was LXX, 
um diesem Gebrauche des btt auszu¬ 
weichen, in »in nbiu ' 3 1 vitt-btt 
umschrieben haben. Für sich allein 
einen Satz bildend u. zwar als Bitte 
2 Kö. 3, 13 btt nicht doch! o nicht so! — 
4) ft?;, fragend u. verneinend, mit dem 
perf. z. B. Critp'OS btt machtet ihr keinen 
Streifzug? 1 S. 27, 10 (Targ., Syr.,Ar. 
haben dem Sinne nach wohin f verstan¬ 
den, LXX u. Vulg. scheinen 'n _ bst ge¬ 
lesen zu haben; aber die TLA. kann 
beibehalten werden). Seltner im Sinne 
von ttbn.Ps. 121, 3, od bedingend u. 
verneinend, wie ttb Ott, wenn nicht 2 Kö. 
6, 27.— 5) in seltnen Fällen ganzsub- 
stantivisch wie ttb, 'ba, ytt, z. B. bttb Dia 
(sis fiijSsr, targ. ttbl3) zu nickte machen 
Hi. 24, 25, vgl. ysb ^tjt; zur Vernei¬ 
nung der Nominalbegriffe z. B. rnn-bit 
Spe. 12, 28 Unsterblichkeit; zu Einem 
Worte verbunden: d^btt unwiderstehlich 
Spe. 30,31: ein König, bei welchem Nicht- 
Widerstand ist d. h. der wie ein Held 
siegend einherschreitet. Davon 

(ungbr.) nichtig sein , nihili esse. 
Dieser St. ist gew. zu den Ableitungen 
b'bt? u. b'ibtt angenommen; allein s. 
diese W. 

III. (in bttaa) Gott s. bisaa. 

^554 IV. als Grdf. zu ’ibtt s. *ibtt. 

5?fc$I.(Pr.-St.; im sg. nur c. ‘btt, sonst 
aber der blosse c. pl. ""btt , m. suff. 'btt 
Paus, 'btt, Spbtt, ■ybtt, l'btt, Si'btt, W'btt, 
as'bttdfi'Vtt u. opbtt, poet. in'btt, 
■jtybtt in Gebrauch, wie auch die Verhält¬ 


niswörter'Fifin, 'intt, nn', 133, “,'3, 
b?, 13 sich theils in Spuren eines pl. 
vor suff., theils im st. c. zeigen; eig. aus 
einem Demonstrativbegriff hervorgegan¬ 
gen u. dah. auf etw. hinweisend, jedoch 
in den angeführten Formen ausschliess¬ 
lich) praep. zu, nach, adu.s.'w., die Rich¬ 
tung od. blosse Hinweisung in räumli¬ 
cher Beziehung ausdrückend. Der sehr 
starke Gebrauch ist auf folgende Haupt- 
bdtgen.zurückzuführen: 1) die rein örtl. 
Bewegung od. Richtung ausdrückend, 
gleichviel ob sinnlich od. geistig gefasst, 
auf die Frage wohin? nach was? u. dem¬ 
nach mit: nach ... hin, gen, zu, auf...zu, 
ad, versus , jzqoq zu übersetzen. In die¬ 
sem Sinne werden a) Z W. der örtl. Be¬ 
wegung damit construirt z. B. iript Gn. 
1, 9; tta Ex. 3, 13; tt'bii Jos.' 7, 23; 
Ijbrt Dt! T 14, 25; nbffl Est! 1,22; t]btt Gn. 
6^ 21; dTO 16, 9;'Inn 18,6; IW 19,2; 
tt3r 19, 6; tt'Kin 19, 8; yi1 24, 29; 
C|CN3 25, 8; IBM 27, 22; Tna 27, 43; 
bpb Ex. 15, 115; 31)3 Lev. 9, 7; a'ipii 
Nu. 15, 33; nbf Dt. 17,8; l'buin 29,27 
u. a. auf die Frage wohin? wozu? b) Z W- 
der geistigen Bewegung, d. h. die den 
Begriff der Richtung nach ... hin geben, 
wie z. B. die des Anschauens u. Blik- 
kens, Aufhorchens, des sich wohin Rich¬ 
tens mit einer Aussage, einem Rufe, die 
des Sehnens, Höffens, des Sichanlehnens 
u. Vertrauens, in welchem Falle sonst 
auch der Dat. durch b steht. So z. B. 
nsia Gn. 4,4; ü'aii Ex. 3, 6; iltn Jes. 
17, t 7; asn 38, 2^—Ina 2 S. 11, 16; 
37?ffi 1 Kö. 12, 15; a'lapii Neh. 9, 34; 
ins Ex. 19,9; 131 Lev. i 2,2; 1'sn Ex. 
lb, T 9; tt1]3 Jos. 10, 24; J33S Ex. 14, 
10; — n« Nu. 36, 13; y3j Jee. 49, 
20; Slinn Gn. 45, 1; — ys nb3, “SSt 
Kl. 4' 17; OlaPs. 119, 20; rrjpHos. 12, 
7; naaSpE. 3,5; yb; ebend.; inb Jee. 
10, 2 u. a. c) dahin gehört auch dieBdtg. 
zu ... hinzu, nach ... hin, ausser, eine fer¬ 
nere Bewegung hinzu zu einer andern 
Thätigkeit ausdrückend, in welcherBdtg. 
es vorz. mit bs wechselt z. B. Ez. 44, 7 

r _ 7 

noch zu euren Greueln hinzu; tV'iniBirbtt 

it ; - 

1 Kö. 10, 7 zu dem Gerüchte hinzu; 
-btt lanr.irt Dan. 11, 23 sich obendrein 







(noch dazu) verbinden; nrnnit“bK Lev. 
18,18 za ihrer Genossin hinzu d. h. ausser 

ihr; n'E"bs Kl. 3, 41 zu den Händen 

*1 - v . 

hinzu d. h. ausser ihnen. Ebenso die 

Bdtg. auf, beim Vertheilen u. Zumessen 
Ez. 45, 2, was eig. hin ...zu ist. Hier¬ 
an schliesst sich d) der dativisehe Ge¬ 
brauch des _ bx bei vielen Zw., insofern 
diese eig. ebenfalls eine Richtung aus- 
drücken, z.B. nach'jrJ Ex.25,16; “rt 
Jo. 4,8; 5?“ Gn. 12,15; boc: Jes. 14, 
10; fibM 1 S. 2, 27 u. a., wofür aber gew. 
b steht. In diesem Sinne ist auch “ns 

t , . r** -r 

mir ist eine Scheu d. h. ich scheue Hi. 

31, 23 zu fassen, e) nach manchen ZW- 
hat “bis die Bdtg. gegen, ergo, als Abzwei¬ 
gung des Dativ-Begriffes z. B. 2 S. 

з, 8; rrn 2 Chr. 16, 9; prrb Hi. 29,24; 

er ist nicht gegen... Gn. 31, 5; 
“bst D-rom l :r: 43,30. 1) ferner die 
Bdtg. gegen, wider, contra, adversus, 
eig, rtQog, eine feindl. Richtung ausdrü¬ 
ckend z. B. nach den Zw. Clp Gx. 4, 8; 
•rert: Ex. 14, 5; yz? Jos. l'o, 6; nbr 
Ri. 12,3; *r nm: 1 S.5, 6; tc.xZach. 
14, 2; K5: Jes.2, 4u. a. In den meisten 
Fällen ist diese Bdtg., da die ZW. auch 
in anderen Bdtgen. mit “bü construirt 
werden, erst durch den Zus.hang zu er¬ 
mitteln ; auch haben sie öfter noch einen 
aec. des Obj.bei sieh, g) eine Bewegung 
ausdrückend u. dah. eig. zu bedeutend, 
ist "S auch da in Gebrauch, wo es vor, 
coram übertragen werden kann, z. B. 
nach ncrt (Hif.) No. 13,30; hrrs rrSE 
Ri. 11, 36; Np 1 S. 26, 14; E"s treJS 
2 S. 2,22; T:f 2 Kö. 5, 25; p- Hi. 42* 
7, obgleich diese Bewegung rein geistig 

и. hie u. da kaum erkennbar ist. h) die 
Richtung od. die Bewegung in etw. hin¬ 
ein, also ein Eingehen, -dringen in etw. 
bezeichnend, durch in, in, unter, inter 
mit acc. zu übersetzen z. B. in Gn. 8, 9; 
Ex. 25, 21; Dt. 11, 29; 1 Kö. 9, 24; 
Jon. 1, 5; unter 1 S. 10,22; Jer. 4, 3; 
Ez. 2, 6. Bildl. sb'bs “Xt'r™ sich bis 
ins Herz bekümmern d. h. von Herzen 
Gn. 6, 6; p'rrbN in den Schoos hinein 
Kl. 2,12. Dieses in scheint manchmal 
s.v.a. innerhalb z. B. ti'Td'bN Dt. 17,5 
innerhalb deiner Thore, eig. zwischen 


u.s.w., od. durch, per z. B. W5P“bN No. 
25, 8 eig. in ihre Schaam, bis hindurch; 
wo jedoch die Bewegung durch auf ge¬ 
fasst werden muss, steht “b« für b“ z. B. 
Ez. 18, 6; 32, 6, wie umgekehrt b“ für 
"bst Jes. 65,7; 1 S. 20, 24 u. a., was zu¬ 
weilen schon K’ri verbessert hat. Endlich 
i) das Ziel der Bewegung od. Richtung 
ausdrückend, dah. s.v.a. in der Bdtg. 
bis zu, bis an, usque ad z.B. u’jtcrrbs 
Jer. 51, 9 bis an den Himmel; '“""N 
Hi. 40, 23 bis in seinen Mund; 3, 22; 
Gn. 6, 16; auch da wo es —versus, ge¬ 
gen Dan. 8, 9. — 2) aus den mannig¬ 
fachen Bdtgen. der Bewegung, die in 
ihren Abstufungen ohnehin zuweilen 
fast bis zur praep. loci bei, an abge¬ 
schwächt werden, entstand dann a) die 
Bdtg. an. bei, apud, juxta, prope, eig, 
z. B. irfrirrbN 1 Kö. 13, 20 am Tische; 
E'^'TTN Jer. 41, 12 am Wasser; •'■'“rN 
Ps. 109, 14 bei Gott; v:bN - bN Spr. 
30, 10; SpV'bN Gn. 41, 57 bei Josef; 
:" , :s - b3 _ bN auf allen Gesichtem Ez. 7, 
18; vgl. noch Gn. 40,14; 49, 29; Lev. 
4, 7; 5, 9; Jos. 5, 3; 1 S. 17,3; 1 Kö. 
8,30 — immer das ruhige Sein an einem 
Orte, die reine Ruhe bezeichnend. Hier¬ 
aus floss dann b) die Bdtg. des “bx 
als ein Berücksichtigen des NW., ein 
Bezugnehmen darauf, d. h. ein Weilen 
bei, an etw., das in solche Nähe zum 
Handelnden gerückt ist, dass eine Be¬ 
ziehung auf einander stattfindet. Die¬ 
ses ~bx kann übersetzt werden: was an¬ 
betrifft, in Betreff 2 S. 18, 27; wegen 
2 S. 21, 1; über Hos. 12, 5; um 1 S. 
1, 27; von Jer.40, 16; für: “,isa“btj für 
bestimmt 1 S. 26, 4; nach: 'ä'bx nach Be- 

r v 

fehl Jos. 15,13, u. so noch andere Modi- 
ficationen, die ursprünglich von einer be¬ 
rücksichtigenden Beziehung ausgegan¬ 
gen sind; dah. viele ZW-, welche schon 
ihremBegriffe nach ohne enge Beziehung 
nicht gut denkbar sind, mit 'bs con¬ 
struirt werden z. B. t"Oa 2 S. 1, 24; "'3 
Hi. 29, 24; Eptt Ri/Vl, 6; bprn l's! 
1, 27; “px Gn. 20,2; “ign Jer. iÖ, 16; 
“f 2 Ps. 69,27; ret No. 25,1; Jes. 
8,19 u. a., wo durch über, mit, um, 
von u. dgl. übersetzt werden kann, aber 
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auch häufig mit andern Verhältnis¬ 
wörtern abwechselnd. — 3) ausser den 
erwähnten 2 Hauptbdtgen. ist -btt noch 
zu merken a) vor dem NW. als folgend 
auf vorangegangenes 'ja mit dem NW. 
d. h. ? ... 1», von ... zu ..., von ... 

bis zu..., u. zwar als Steigerung z. B. 
yp-bii bjpa Ps. 84,8 von Kraft zu Kraft 
d. h. mit zunehmender Kraft: Tii’“a 

IT T 1» 

ny^“bi? Jer. 9, 2 von gesteigerter Bos¬ 
heit; als Zus.fassung z. B. Jfbii ]TO 
Ps. 144, 13 von Art zu Art d. h. aller¬ 
lei Art? als räumliche Begränzung z. B. 
S-Ütjtn-bt« Ex. 26, 28 von ei¬ 

nem Ende zum andern; HE“bit PIBM Esr. 

IV V IV • 

9, 11; als zeitliche Begränzung z. B. 
ny - bü nya 1 Chr. 9, 25; av'bü Di*» 
Nu. 30, 15; als persönliche Begrän¬ 
zung z. B. ■'iJi-bs ■'iaa Ps. 105, 13; je¬ 
doch ist zuweilen ja im ersten Halb- 
gliede weggelassen z. B D*2B“bi? D*:s 
Gn. 32, 31; ns“bi? ns Nu. 1 2,' 8. b) “bi? 
zwischen 2 gleichartigenNW-, um (wie 
yp ... unus ... alter) der eine zum 

andern auszudrücken z. B. nT“bi? nt Ex. 
14, 20; 36, 10; Jes. 2, 4;'' Ps. 42, 8; 
Ez. 21, 22. c) “bi? wird in seiner 
Bdtg. zu, nach, auf u. s. w. als Bewe¬ 
gungspartikel zuweilen weggelassen u. 
mit dem acc. vertauscht Hos. 7, 11; 
Nah. 2, 6; Spr. 5,5; Ri. 9, 44; 11,29; 
Jes. 34,15, wie auch Kiaa für üiiM-bij 
steht, d) ~bfi* ist stark verbunden mit 
andern Partikeln, nämlich mit Präpositio¬ 
nen, Adverbien, Conjunctionen u.s. w., 
als D:n“bi? Ez. 6,10; *TOi?“bi? Ex. 32,34; 
■nror'bN 2 Kö. 9,18; ■pa-bi? Ez. 31,10; 
nSlfS'bi? 10, 2 u. s. w., wodurch jene in 
ihren Bdtgen. modificirt werden, was 
aber bei den Partikeln selbst anzugeben 
ist. — 4) sehr selten erscheint bi? noch in 
seinem urspr. Demonstrativbegriff als 
adv. demonstr ., auf einen Gegenstand hin¬ 
weisend, wiederholt im Satze “bi?T... “bis 
hier ... dort Jer. 51,3, vor dem impf. — 
Der nicht vorkommende st. abs. bi? von 


so ist das immer mit dem NW. eng ver¬ 
bundene “bi? offenbar aus einer absolu- 
tiven Form bN hervorgegangen, was 
auch noch in gewissen Gestaltungen mit 
suff. (•’bN, .T’btS u. s. w.) erkennbar ist. 
Der plurale Gebrauch vor suff. ist wie 
bei andern Praepositionen im Hebr. eine 
bekannte Eigenthümlichkeit, u. der c. pl. 
■bi? Hi. 3,22; 5,26; 15,22; 29,19, wie 
das ar. j,|, beweist, dass auch “bi? nichts 
als ein c. im sg. i§t. Im Targ. ist “bis 
je nach dem Zus.hange mit Dy, JH, b, 
Dip, i 'Bisb, by u. s. w. umschrieben. 

In Bezug auf die Herleitung ist der 
Pr.-St. el (bis) vermuthlich erst aus dem 
zus.gesetzten e-Za verkürzt worden, vgl. 
kopt. e<Va.(bashm.), dah. cAa-i mir, eAs.-q 
ihm, eAs.-c ihr u. s. w., u. die org. Form 

wäre demnach b, J, kopt. Ad.. Das e (n), 
kopt. e, ist ebenfalls alter Pr.-St., u. wie 
er (e) im Koptischen an sich noch die 
Bdtgen. in , ad, a, prae, circa, apud hat 
(Peyr. Lex. ling. copt. p. 29 flg.), ebenso 
findet er sich noch in brrs , kopt. e&oA, 
wie a in ““js (aus *D“iS ), T'jS (aus ■’t“ü) 
ebenfalls Pr.-St. ist. Jedenfalls ist die 
Ableitung von einer Verbalwurzel zu 
verwerfen. 

b$ II. (Pr.-St., aus eZa, einem aus 
«-Za zus.gesetzten Demonstrativwört¬ 
chen, verkürzt u. mit dem demonstr. bi? 
als Art., wie das roman. le mit lat. ilte, 
u. mit bpi zus.hängend. Eine stärkere 
Form als «Za, näml. nbi? e’ZZe, ist aus ei¬ 
ner alten Pluralendung abgestumpft, wie 
aram. ■pV’N, aeth. ella, ello noch darauf 
hinweisen)prora. demonstr.pl. diese 1 Chr. 
20, 8; mit dem Art. bi?n z.B. bi?n ö’BJN 
Gn. 19,8 diese Männer; 19, 

25; Dt. 4, 42; 19,11; bi?n rKpNrt Gn. 
26,3 4;bt?nD , n. ! inDT.7,22;b2?n rihyinn 
Lev. 18,27; im Ganzen aber nur im 
Pent. u. aus diesem in der Chronik.— 
Der Gebrauch dieses Pr.-St. als pl. von 
MT ist nicht aus der Form, sondern dar- 
aus zu erklären, dass der persönliche 
Begriff bei ihm verschwunden war. 


diesem “bi? hängt somit mit bi? II. voll¬ 
ständig zus.; od. “bi? ist hier gleich aus 
dem Pr.-St. bi? verkürzt, wie auch das¬ 
selbe mit dem Art. bi? der Fall ist. 

Was die Form dieser praep. anlangt, 1 Nur Esit. 5 


S. nbi?. 

(Pr.-St.) aram. s. v. a. hebr. bi? II. 
— 15 K’ri, wofür K’tib nbi? 

6 * 



s. v. a. targ. *]bN od. ganz wie das hebr. 
“bN, wie schon Jer. 10, 11 “SN als 
aram. aufgenommen hat. 

bx III. (mit dem Art. bNi 1 , mit suff. 
nur ibN in den Psalmen; pl. Ö^bN od. öbN 
Ex. 15, 11) m. 1) uralter semitischer 
Name der höchsten Gottheit, bereits in 
der vorgeschichtlichen Periode vorkom¬ 
mend, Gott. SN steht seiner Allgemein¬ 
heit wegen sowohl für den Gott der He¬ 
bräer, Jehova Nu. 12, 13; 23, 22, wie 
auch für die Götter anderer Völker d. h. 
Götzen Jes. 44, 10 15; 45, 20; 46, 6; 
für Jehova steht jedoch gew. bitln Gn. 
31, 13; Dx. 7, 9 oder ErrfbN bN&N. 33, 
20; 46, 3; Nu. 16, 22, auch ETJlbN btt 
Jos. 22, 22; Ps. 50, 1 od. ’Erbt**’bN 
Dan. 11, 36, od. es wird, um ihn zu 
meinen, btt mit gewissen Beiwörtern 
verbunden, als mit dbiJ>, li^bs 

u. a. od. sonst umschweben Dt. 32, 4; 
Ps. 89, 8. Die Allgemeinheit der urspr. 
Bdtg. von btt, der Umstand, dass es 
urspr. nicht wie seine sinnverwandten 
QllbN , “irr;, “^, xaz Qofflv den wah¬ 
ren Gott ausdrückt, da es auch die 
Götter der Semiten bezeichnen konnte, 
veranlasste die fast stetige Beigabe eines 
Attributs im Genit., um den wahren Gott 
zu beschreiben, dah. mit ■jvb» Ps. 78, 
35; *'1© Gn. 48, 3; •'in 16,’ 13; übiy 
21, 33; Na)» Ex. 20, 5;' Dim Dx. 4, 31; 
■J’isn Ex.' 34 , 6; n!1ö» Dt. 32, 4; •'n 
Jos. 3, 10; nix-i 1 S. 2, 3; “vas Hi. 
36, 5; N-’tiz? 36, 26; 1123 Ps/29, 3; 
ras 31,6; nibas Jer. 51, t 56 u. a., aus 
deren Zus.stellüng, vereinigt mit den 
sonstigen Aussagen von 3 E1, man fast 
eine vollständige Gotteslehre ermitteln 
kann. Besonders zu merken ist noch 
dabei: a) die Nationalisirung des Na¬ 
mens, ausser der oben erwähnten Stei- 
gening od. Beisetzung der nationalen 
Gottesnamen, durch Beifügung des Na¬ 
mens bttl©^ Gn. 33, 20 od. des Volks¬ 
namens -pitir Dt. 33, 26 od. sonsteines 
nationalen Moments Gn. 31,13. b) da 
bjS einmal auch den Gott der anderen 
Semiten bezeichnet Jes. 44,10, so wird, 
um von dem El Israels ihn zu unter¬ 


scheiden, Hin Ex. 34,14; IT Ps.81,10; 
125 Dt. 32, 12 beigefügt. In diesem 
Gebrauche wechselt bN zuweilen mit 
bi‘2 z. B. ma bN Ri. 9, 46, iden- 
tisch mit miä b!?3 8, 33; 9, 4; sowie 
im syr. Namen 2N2Ü Jes. 7, 6 d. h. 
bN2t3, vermuthlich btt für ba zu nehmen 
ist. Eine seltne Umschreibung für den 
nicht hebr. ^El ist btt “Nb Dt. 32, 21 
Ungott, c) btt wird als Beisatz zu NW. 
gebraucht, um das Höchste, Vortreff¬ 
lichste, Ausgezeichnetste zu bezeichnen 
z. B. btr'HI“ Ps. 36, 7 die Berge 'EVs 
d. h. die höchsten Berge; bN * "»TIN 80, 
11 Gedern ’El’s d. h. die höchsten C 
Vgl. den ähnlichen Gebrauch von 
Gn. 13, 10; Ps. 104, 16, PP (s. d.) u. 
Ö^flbtt. d) dter pl. bedeutet nur: Göt¬ 
ter Ex. 15,11; Dan. 11, 36 u. in diesem 
Sinne Ö^btt ‘>513 Ps.89,7 Göttersöhne d. h. 
Engel, vgl. trrpN ■'53. e) als Bezeich¬ 
nung des höchsten göttl. Wesens, als 
nomen numinis, wird btt sehr stark bei 
Bildung der n. p. verwendet, theils als 
letztes Glied (bNlüffl, btmi, bttTOj?, 
bims, btWN, bNTOb, 'snst ),' theiis als 
erstes, wo es entw. ganz unverändert 
bleibt (“»btt) od. in “bN (llbN, WlbN, 
12TbN, ■jirfbN, :rrbN, % i2bs5tt, isttbtt, 
D^ba, in:b», wS«, -roba, 

Pi©ybN, bysbN, PPpbN) verkürzt ist, u. in 
dieser Verkürzung auch als Epithet zu 
Namen der Gottheiten z. B. zu 'jtn, Npin, 
ibin. Gewöhnlich jedoch wird das in'bk 
verkürzte btt durch den in n. p. sehr ge- 
bräuchl. Binde-Laut (iV'bjN, StTbit u. a.) 
mit dem folgenden Gliede verbunden. 
Die Verkürzungen in 'bit, '■'bit bewei¬ 
sen aber nichts für die Ableitung des 
Wortes, da die Constructivformen in n.p. 
die stärksten Verkürzungen haben z. B. 
■wi, "inn, _s itP, 'in??, “'iss, -ib©, - ! irp 
von s‘i, ön, Q‘' = ai ,, ,’nu, fi:s, Q©,sp ! 
u. der gew. gramm. Analogie nicht fol¬ 
gen. In diesem Gebrauche des bN ist 
noch zu merken, dass es mit b?a (i>“rbtt 
2 S. 5, 16 u. 5H;}bsa 1 Chr.' 14^ 7), 
2N, N*l“, “ITT’, PP' u. s. w. zuweilen 
abwechselt, wodurch seine Bdtg. als 
nom. numinis einleuchtet. — 2) Kraft , 
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Stärke, dah. die Redensart “P bsb n 1 “ 
Spr. 3, 27; Yj bsb-HJ’ Gn. 31^29'; Mich! 
2, 1; “P btjb'V« W 18, 32; Neh. 5, 5 
es ist, es ist nicht zur Macht (= mächtig) 
die Hand, d. h. Macht besitzen oder nicht 
besitzen. S.“P. Concr. Held, Mächtiger, 
aber in dieser Bdtg. nur c. b’N, pl. S 1 b 1 K 
c. ■'b^N, u. dah., als immer mit Jod ge¬ 
schrieben, zu b)N zu ziehen; nur Ez. 
31, 11 D’na bN; 32, 21 steht ebenfalls 
, 'bi< für ■’bij}, was nocfi viele HS. lesen. 
Für bN findet sich also die Bdtg. Held 
nicht," sondern nur für b'jN c. b^N, pl. 
D" l b - 'N c. ■’b' 1 N, u. Jes. 9, 5 'ist bN schon 
vermöge der Orthographie mit Gott zu 
übersetzen. — 3) für Ez. 31, 14, wo 
D'rrbN ihre Eichen steht, ist entw. D!"pb , ’N 

I“ "J“ # ' . (V •• |** 

zu setzen, da in dieser Bdtg. immer 
steht, od. nach demArab. 

daselbst zu punktiren. Als Name der 
Lagerstätte D’h-’N haben manche HS. 
dafür auch C’bN geschrieben, indess ist 
der Bdtg. nach nur D^PN, üb^tj richtig. 
— 4) Widder Hi. 42, 8 ; aber hier steht 
cbN für EPbPä» von b'N u. gehört mithin 
gar nicht hierher. — 5) als Ausdruck 
des Bauwesens: Wandstirn, ist immer 
V’N c. b-'N in Gebrauch, u. wo die HS. 

c. bN haben, da ist es für b'N geschrie¬ 
ben, wie aram. bN für b'N , dah. auch 
Nb'N. S. b'N. 

IT ** *•- 

Der Gebrauch des Gottesnamens bN 
ist zwar nur im Hebr. neben yjib.N, 
a'fi'b.N stark, jedoch finden sich auch 
zahlreiche Spuren seines Gebrauches in 
den Dialekten. Der syr. Uebersetzer hat 
die Form IM zu Jes. 14, 13; Ps. 22,2; 
Mt. 27, 46; Mk. 15, 33 für Gott; der 
Sam. wechselt öfter zwischen bN u. “btt; 
bei den Zabiern ist '^-*•1 Name der Sonne, 

d. h. des höchsten planetarischen Gottes, 
wie auch Spuren eines moab. JEI-Kultus 
unter dem Namen Nby - bN höchster 1 El 
(vgl. hebr. und phön. p^by bN, aram. 
'by rrbN) sieh in der von diesem Kultus 
benannten Stadt NbybN ( s - ^-) finden; 
auch die arabischen WS. zählen als Got¬ 
tesnamen Jol, J!) Jt auf. DiePhöni- 
kier, als den Hebräern am nächsten, ha- 
ben btt sowohl in ihrer Gotteslehre als 


in ihren Heiligthümern, z. B. 'HX bN als 
Kronos xaz i^o^yv, 'IX in "iXog bei San- 
choniathon, bN~rP£ Behausung Gottes, 
Name der *Betilen od. der dem *E1 ge- 
weiheten Säulen od. Steine u. a.; ebenso 
in ihren persönl. n.p. z.B. bNp'y" EvvXog, 
bNpn Iianelus, bNDB Fasilns, bNps Ga- 
gilus, bNn'jpp MsaozvXog, Mezetulus, 
Mustulus, bsrn’p Medadulus, bNTy Uzu- 
lus, bNCTBJJ Castulus u. a., und aus dem 
pl. S'bN gebildet S'bNYay 'AßSyXepog ; 
in ihren örtl. n.p. z. B. bNn3J5 KavzTjXtj, 
-Xia, biOistä Gunela, bNn'ijp Cartilis u.a. 
Auch brauchen sie es appell. zur Be¬ 
zeichnung anderer Gottheiten. — Was 
die Ableitung anlangt, so hat man es seit 
Sa c adja, der es durch ^<bUüf Mächtiger 
übersetzt, als von blN 1, stark sein her- 

I . . 

stammend angesehen u. somit von einem 
Verbalbegriff abgeleitet, wie auch in der 
That eine ansehnliche Zahl von Ablei¬ 
tungen aus blN mit dem GB. der Stärke 
sich in der Sprache vorfindet. Allein 
selbst in diesem Falle ist bN, das dabei 

I- 

immer von einem Verbalbegriff ausge¬ 
gangen sein kann, als primitiv zu setzen 
und dav. dann als secundär abzuleiten 
t-ibs*, rribN, rrbN, nibis, b'bN, b>ibN u. 
die zahlreichen n. p., wo bN ganz od. 
verkürzt vorkommt, dann weiter bN 
(bbN I.) u. PibN, YibN u. wieder die n. p. 
aus diesem St. 

I. (Pr.-St.) als Nebenform von bN 

IV , r 

pron. dem. s. bN I. 

, i- 

II. (Pr. - St.) als c. v. bN I. si bN I. 
praep. Dem Versuch, dieses "bN von 
einer W. PrbN = jl sich zu Jem. neigen, 

hülfreich sein, abzuleiten, wider¬ 
strebt die Eigenthümlichkeit der Pro¬ 
nominalstämme. 

bx HI. als Abkürzung von bN Gott in 
n. p'.'z. B.iatbN, NbybN u. a. S. bN III. 

XbN (= n. p. fibN, Eiche; Eichstar- 

IT •• IT ” ^ 

her, vgl. Eckart = Eichhart) n. p. m. 
1 Kö. 4, 18. 

m. Erstarrtes, Eis, übertr. 

p t : v 

dann: Kry stall, aus TB "OS, das so vorkommt 
Hi. 28, 18, u. bN = bN dem Art. zus.- 
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gesetzt, nach arab. Verinittelungso aufge¬ 
nommen Ez. 13,11 13; 38, 22, was um 
so leichter war, als das W. selbst ara- 

O °^ 

bisch congelatum)ist. Man hat 

mit dem ersten Glied bN auch kopt. 
Stein verglichen, allein natürlicher ist 
es als Art. zu fassen. S. 125'St u. Hä^SM. 
D'a'läb» S. a\iubN. 

Trbx (fEl ist Freund) n. p.jn. Nü. 
11, 26 27. Vgl. n. p. “p-'bN von glei¬ 
cher Bdtg. Zu “II vgl. die n. p. i“i“, 
•HIT, ‘limTiT u. a. 

1- 7 |T T I 

1) n. p. eines midjanitisch- 



arabischen Stammes Gn. 25, 4; 1 Che. 
1, 33. Hier scheint bN der Artikel zu 
sein. — 2) n.p. eines Efrajimiten 1 Che. 
7, 20 nach einigen HS., wofür aber die 
TLA. i-s"!5>bis. 


rbx S. nibs. 

r T - 


I. (ausbs HI; oder viell. aus bN 
weitergebildet) 1) (ungbr.) stark, kräftig, 
gedrungen sein, vgl. bN (blN I.), dav. 
2ibN, yibN (n. d. F. ■jipin) u. n. p. NbN; 
dann mehr im äussern Sinne: fett, feist 
sein, wie feist mit fest vrw. ist; dav.irbN. 
An diese Bdtg. stark sein schliesst sich 
sodann die des 


Jlif. nbtftp (inf. mit suff. in'bNOb, fut. 
ap. bN’t v. iibsf -1 — nbN’) caus. fest, kräf¬ 
tig machen, bekräftigen, beschwören, od. 
schwören, bekräftigen lassen 1 Kö. 8, 31; 
2 Che. 6, 22; 1 S. 14, 24 mifacc. — 
Daraus ist dann i-fbN Hos. 4, 2 als inf. 
Kal für inf. Hif. gebraucht, um es dort 
den HitT, S33, £]N3 gleich zu bilden. 
Da also FiblN eig. das Bekräftigen, Be¬ 
theuern aussagt, so scheint es Hos. 4, 
2, wo es als Laster genommen ist, erst 
durch die Verbindung mit "3503 das ge¬ 
worden zu sein; 125031 n'bN hiesse dem¬ 
nach: schwören und lügen d. h. falsch 
schwören, meineidig sein (vgl. Barhebr. 
405 lio* schwören und lügen). 
Darum heissen auch im NW. falsche 
Schwüre, die man zu brechen beabsich¬ 
tigt, nto rribN Hos. 10,4. S. das NW. 
iibN. robN '\pNi Bi. 17, 2 und du hast 


nbx __ 

(es) betheuert; das Obj. ist nämlich das 
Vorhergehende. Dav. NW. obN 1 u. 2. 

2 ) (ungbr.) verwünschen, verfluchen, 
welche Bdtg. von den bei Schwüren ge¬ 
wöhnlichen Verwünschungen gegen die 
Eidbrechung ausgegangen ist, vgl. skr. 
(jap schwören u. verwünschen. 
Dav. NW. nbN 3, nbNn. 

Der Begriff schwören hängt deutlich 
mit schwer, fest, gewichtig zus., lat. jura-, 
re eig. durch Vertrag festsetzen, vgl. skr. 
'ju; gr. Öqxos Eidschwur u. ÖQxdvq Um¬ 
zäunung. Im Hehr, wäre der urspr. Be¬ 
grifflich fest, verbindlichmachen, 

od., wenn man ar. fjXio festmachen u. 
schwören vergleicht: bekräftigen, von 
ObN fest, stark sein, u. die entsprechende 

ar. W. wäre Jt, wov. Schwur. 

II. ( imperat. f. ''btt) nur Neben¬ 
form v. bbN, bb" 1 klagen Jo. 1, 8; vgl. 

«.*, St 

syr. Ml, ar. Jf. 

nbx (mit bleibendem a-Vorton wie in 
Ton "mit suff. Tb«, inbN; of.nibN, n'b“) 
f. 1) Eidschwur Gn. 24, 41, svw. Wb® 
24, 8, “’T'bi? der mir geleistete Schwur ’; 
'N blp Lev. 5,1 der laute Eid; 3 ObN N1253 

T "l ! ITT ITT 

1 Kö. 8, 31 dem. zum Eidschwur be¬ 
langen, Jem. einen Schwur auflegen; 
NTO nibN Hos. 10, 4 falsche Schwüre; 
12503)3*1 ilbNH Ps. 59,13 von Schwur und 
Lüge d. h. von Meineid, vgl. Hos. 4, 2; 
nbN 83 2 Che. 6 , 22 für 'N ffl’N N3 der 
Schwörende tritt hin, u. darum NS u. 
nicht ON3. — 2) ein eidlich bekräftigtes, 
beschworenes Bündniss Gn. 26, 28, od. 
vielmehr der bei dem Bündniss gelei¬ 
stete Schwur, dah. als Ergänzung zu 
moa u.mit diesem zus.gestellt Dt.29,11 

13; Ez. 16,59; 17,18; abern^OSO nibN 
• r 1 ~ 1 T 
Dt. 29, 20 sind die Verwünschungen , die 

beim Bündniss ausgesprochen wurden, 
also zu Bdtg. 3 gehörig. Seltner ganz 
wie mss neben 0303125, dah. 'NS NS 

r: it : t ; it 

Neh. 10, 30 ein Bündniss eingehen, vgl. 
rmas NS Ez. 16,8; caus.'NS NisnEz. 

f: • it t : r •• 

17, 13, mit acc. d. P., was dort von 
nN mOS rns unterschieden wird. — 

3) Verwünschung, Fluch, mit schwören¬ 
den Anrufungen verbunden, wie es bei 




Bündnissen gegen den Eidbrueh in Ge¬ 
brauch war Hi. 31, 30; Spr. 29, 24; 
Zach. 5,3; vom Fluche, der in Folge des 
Bundesbruches das Land verzehrt Jes. 
24, 6 od. durch welchen es trauert Jer. 
23,10; 'ttFr nsoo Nu. 5, 21 Schwur des 
Fluches d.h. die feierliche Fluchformel; 
von dem Verwünschungsabschnitt Dt. 
29, 13 18 19; 30, 7; von dem Straf¬ 
gerichte in Folge des Fluches Dan. 
9, 11; bildl. Gegenstand des Fluches 
u. der Verwünschung Jer. 29, 18, wie 
auch FiNS© Nu. 5, 21 so gebraucht wird. 

p&k (v. bbN III.) f. Eiche, Terebinthe 
Jos. 24,26, targ. itnbtt, vgl. libtt. Die¬ 
ses Flbtt scheint im n.p. Tjblabtt vorhan¬ 
den zu sein. 

nbx (v. bi« d.h. b'ltt, dah. in HS. auch 

n •* »t • 

SlVifi}) f. 1) Eiche von der Stärke benannt 
dN.35,4; Ri.6,11 19; 2 S. 18,14; IChr. 
10,12; wird aber von pbit Hos. 4,13; 
Jes. 6, 13, obgleich zur selben Gattung 
gehörend, geschieden. Die alten Ueber- 
setzer u. Exegeten schwanken zwischen 
Terebinthe u. Eiche , wie auch bei b^N, 
tibi*, -pbtt; zuweilen geben sie es im 
Hinblick auf das aram. ■)b" l N durch Baum , 
Busch, sehr selten durch Thal, Ebene, 
Wiese, u. man sieht daraus, dass man 
schon früh nichts Genaues wusste. — 
2) 'Nil pttN (Terebinthen-Abhang) Name 
eines Ortes nicht weit von FipTN u. Fibito 
1 S. 17, 2 19; 21, 10. — 3)'’ (Stärke) 
n. p. m. 1 Kö. 16, 6; 2 Kö. 15, 30 u. 
auch Name eines edom. Stammes Gn. 36, 
41, von welchem vielt die edom. Hafen¬ 
stadt rribtt (s. rnb" l it) erbaut wurde. 

m. s. v. a. bfij HI. Gott, mit ton¬ 
losem« wie Fib^b nach hinten erweitert; 
nur in dem n.'p. FlbttFffitt, “lSr. 

(Pr.-St.) pron. dem. diese, zum 
sg. FlV, IT, 'IT, nttT, FIT als pl. ver¬ 
wendet, bald zur Zus.fassung u. Auf¬ 
zählung den Satz beginnend Gn. 2, 4; 
6, 9, bald am Schlüsse resumirend Nu. 
35, 29, d. h. es bezieht sieh entw. auf 
das Vorhergehende oder auf das Fol¬ 
gende. Doch wird es dem NW. ge¬ 
wöhnlich Lev. 18, 26; Nu. 1, 17; 
1 Kö. 7, 9, den Zahlen aber immer 


nachgesetzt Gn. 9,19; 22, 23; Ex. 21, 
11; 2S. 21,22; Jes. 47, 9; Zach. 4,10, 
u. nur selten weicht die Sprache davon 
ab. Flbtt ... Frb.N diese.. .jene Jos. 8, 22; 
mehr zus.fassend ist Flbtt"b3 Gn. 10, 29; 
14, 3; 15,10. Wie FIT wird es mit den 
verschiedensten praep. verbunden z. B. 
Fibtrntt Gn. 46,25; Frbit-bs> Ku. 1,16; 
5, 17 u. a. Die minder häufige kür¬ 
zere Form dafür ist bx II. (s. d.). 

Dieser Pr. - St. ist vielt zus.gesetzt 
aus bjS und Flb, beide urspr. persön¬ 
liche Deutewörtchen, die aber das Per¬ 
sönliche eingebüsst haben; das W. wird 
dah. in der Zus.schmelzung als pl. ge¬ 
braucht. Das erste Glied btt ’el ist 
als selbständiger demonstr. Pr.-St. noch 
im targ. ^btt, talm. ’ibtt, syr. u. s. 

w. vorh., wo die Endungen V 

u. a. Reste alter Plural-Endungen sind; 
ebenso in dem phönikischen übit (Mass. 
13, 16) wie ”)btt für Flbtt; und somit 
ist btt hier zu Flbtt jedenfalls die org. 
W. In Bezug auf das zweite Glied 
ist entweder das ”b in FiT.bFr zu verglei¬ 
chen, od. man nimmt die Verdopplung 
des b als euphonisch u. die Endung Fr¬ 
ais aus ■)- gekürzt, mithin als Rest ei¬ 
ner alten Pl.-Endung. S. btt II. 

nbi< (ungbr.) f. Göttin, nur in n. p. 

FtbtnVFibtnn, Fibte>i\ 

it-: : • it-: : - 7 it •* i 
PlbiÄ (mit praef. Flbttb; c. “btt., def. 
ttFibtt; "mit suff. ■'irbtt, -jiFiFibtt, tttFibtt, 
pFibtt; in Verbindung mit praef. npbtta, 
ppnbttb; pl. T’Fibit, c. ->p-, def. tt£r) 
aram. m. wie das hebr. nibtt Gott, nicht 
speciell von Jehova, sondern von jedem 
Gotte Dan. 3, 28 ; ■pntt Frbtt steht nur 
in der Bdtg. ein anderer Gott 3, 29. Den 
Jehova bezeichnete man durch die Bei¬ 
wörter tt»öi2? 'tt 2,18 37 44; Esr.5, 11; 
3F 'tt. Dan. 2,45; btnfe? 'tt Esr. 6,14; 
7' 15 ; öbiB'i'T 'it. 7,19 T ; bW'it Dan.3,26 
32; 5,18; "’n 'tt 6 , 21 u.s.w., doch wird 
auch def. ttFibtt ohne allen Beisatz von 
Jehova gebraucht 2,20. ttFibtt. FPS 5,3; 
Esr. 4,24 ist der Tempel, und ■pFptt.-Fa 
Dan. 3, 25 heisst Engel, wie hebr. 
a'Fibtt-’ta Gn. 6 , 2. Häufiger als im 
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Hebr. wird hier der sg. gebraucht; je¬ 
doch ist auch der pl. mit Singularbdtg. 
nicht ungewöhnlich, von Jehova sowohl 
als von andern Göttern Jer. 10, 11; 
Dan. 3, 12. S. RibN. 
s. RibN. 

n’n'bx s. RibN. 

(Pr.-St.) aram. interj. siehe! en, 
ecce'l) an. 2, 31; 4, 7 10; 7, 8. Es ist 
aus dem Demonstrativ bä! mit einer al¬ 
ten Endung entstanden, wie^auch R2R 
u. das kürzere “R (vgl. ar. eben¬ 
falls aus dem Demonstrativbegriff sich 
entwickelt hat. Aus einer andern 
Gruppe ist das sinnverwandte *RN im 
Targum hervorgegangen, u. die An¬ 
nahme der alten’ Exegeten, dass *ibN 
aus 'PN entstanden, ist unbegründet. 

(Pr.-St.) conj. wenn, si, u. rück- 
sichtlich der Zeit, wie gew. ÜN, mit dem 
perf. verbunden Koh. 6 , 6; Est. 7, 4. 
Es ist aus <lb u. DN (das viell. erst IN, 
ar. syr. ^ vermittelt) zus.gesetzt 
u. ist hebr. erst spät in Gebrauch ge¬ 
kommen, in Targ. u. Mishna jedoch 
häufiger u. sogar noch weiter zus.gesetzt 
in ‘’b’ibijt; vgl. syr. wenn, 
wenn nicht 

(auch R'bN Dan. 11, 38; mit 
praef. b: Rbjsb u. irfbisb, wie bei mit 
vocallosem N anlautöhden NVV- häufig; 
im sg. nur poet., als in Hi., Jes., Hab., 
Pss., od. auch in spätem Schriften nach 
aram. Einflüsse, wie in Dan., Neh. u. 
Ciir. ; in d. Regel aber pl. S’R’bN c. ’R'bN, 
mit suff. W’Rb.N u. a.) m. Gott , svw. mit 
b», aus dem es offenbar weitergebildet 
ist. In der Anwendung ist zunächst die 
Form des sg. vom pl. zu trennen; jene, 
mit dem adj. sg. od. pl. construirt, kommt 
vor: a) von heidnischen Göttern Dan. 
11, 37 und auf irgend einen Gott achtet 
er nicht, von Antioch. Epiph., welcher die 
Tempel beraubte (Polyb. 31,4) u. die be- 
sondern Kulte zerstören wollte (1 Mak. 
1, 43; Diod. 34, 1); O’-WD R'bN 11, 38 
Gott der Festungen , von dem Melkart 
zu Tyrus; “DD RibN 11,39 fremder d. h. 


heidn. Gott; iR'bx'b inb *it Hab. 1, 11 

i * r t i 

diese seineKraft (beimessend) seinemGotte. 
b) vom höchsten u. wahren Gott Dt. 
32, 15; Ps. 50,22; Hab. 3, 3 u. a.; auch 
steht dafür aj»’ 'N Ps. 114, 7; u. wenn 
der Psalmist 18, 32 sagt: wer ist RibN 
ausser so ist darunter nur der wahre 
Gott zu verstehen, tra RibN NDR RiÜNb 
Hi. 12, 6 denen es Gott mit eigner Hand 
bringt. — Am häufigsten ist der uralte 
Gebrauch des pl. D’R’bN für Gott, weil 
man im Alterthum sich die Gottheit als 
eine Zus.fassung vieler unendl. Kräfte 
dachte (vgl. D’SRN, Ermp Hos. 12,1). 
In diesem Sinne bedeutet'N 1) den wah¬ 
ren u. höchsten Gott, Jehova , in der 
weitesten Ausdehnung gebraucht, auch 
wo man blos den Gegensatz zur mensch¬ 
lichen Natur bezeichnen will Zach. 12, 
8; Ps. 8, 6; Ez. 28, 2; wie RibN bald 
mit dem sg. Gn. 1, 3; 2 Kö. 19, 4 16; 
Ps. 7,10; 57, 3, bald mit dem pl. Gn. 
20, 13; 31, 53; Jos. 24, 19 construirt. 
In späterer Periode vermied man jedoch 
die Construction mit dem pl. als poly¬ 
theistisch, dah. heisst es 1 Chr. 17,21 
'NR DfbR für 'N lab'R 2 S. 7,23; TpR’bN R? 
Neh. 1 9, 18 für 'N Rb.N Ex. 32, 4, u. 
der sam. Pent. verwandelt in Betracht 
dessen Gn. 20, 13; 31, 53; 35, 7; Ex. 
22, 8 den pl. in einen sg. — 2) den Na¬ 
tionalgott, den Schutzgott irgend eines 
Volks Gn. 17, 7; Jon. 1, 5; Rt. 1, 
16, dah. auch von dem Nationalgott 
Israels d. h. Jehova gebraucht, ge¬ 
wöhnlich bN'REP ’R'bN Ex. 5, 1; ap5”_ 'N 
Ps. 20,2; ÜR“DN 'N 47,10; od. in Ver- 
bindung mit ’’ 18, 29; Lev. 18 u. 19. 
Als Epithet Jehovah’s Dt. 4, 35; 1 Kö. 
18, 21 steht 'N öfter mit dem Art. 
tTR'bNR Gn. 5, 22; 6 , 9 11; 17,18 u. a., 
jedoch auch ohne Art. Gn. 1, 1, u. 'N 
wechselt in Prosa wie in der Poesie 
ohne irgend einen Unterschied mit RiR’ 
ab. So z. B. steht 'N iaj? Dan. 9, 11; 
'N lrn Gn. 1,2; 41, 38; 'N ma in Chr. 
u. Esr.; 'N Np’ Hl. 1, 1 8; 'N ■jNbn Gn. 
32, 2, neben sonstiger Verbindung mit 
Jedoch stellt sich, wenn auch nicht 
in Bdtg. doch in Anwendung beider ein 
geschichtlicher Unterschied heraus, in- 
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dem zu gewissen Zeiten der lebenden 
Sprache u. dah. bei gewissen Schrift¬ 
stellern bald der eine bald der andere 
in Gebrauch war. Die historischen 
Bücher (Jos. Ri. Sam. Kö.) haben vor¬ 
wiegend in Hi. ist im Prosaischen 
im Poet, bis u. “iblX vorwaltend; die Spr. 
haben aber Koh., Dan. u. Jon. fast 
ausschliesslich '6t; in den Psalmen ist je 
nach dem Alter bald bald 'St vorherr¬ 
schend, u. in der Genesis hat man nach 
diesem doppelten Gebrauche eine dop¬ 
pelte Recension angenommen. — 3) wie 
bi} bezeichnet es, mit Beiwörtern od. 
Attributen im genit., die dem höchsten 
und allgemeinen Gott zukommen, ver¬ 
bunden, den universellen und höchsten 
Gott der Menschheit z. B. mit öTOlStl 
Gn. 24, 3; di'iu Mich. 6 , 6; 
apiWn Neh. 1 , 4; nisiin Am. 3, 13; 
“iba-bab nirn'irt Nu. 16,’22; ihn Jes. 
65, 16; D'nja, Dt. 33, 27; pTK Ps. 4, 2; 
»123'’ 18, 47'; Ion 59, 18 ;’t»H 43, 2; 
Mb“Fl 109, 1, wo 'tt zu denselben im 

it • : # v: 

st. c. steht, u. diese selten als blosse 

Apposition erscheinen 80, 5. Als rein 

dogmatisch ist es zu betrachten, wenn 

Targ., Sam., Sa'adja, u. zuweilen auch 

LXX u. Vulg., den Namen d’nbtt, wo 

eine nähere Berührung mit Menschen 

ausgesagt wird u. wie bei ^ geschieht, 

durch Engel u. dgl. übersetzen. — 4) wie 

büt steht trrfbtt von den Göttern der 
r # r vj 

Semiten und anderer Völker, entwe- 
der mit Beisetzung von Gn. 35, 

2; S]D3 Ex. 20, 23; 1ttjign 34, 17; 
D’itn Dt. 29, 17; ynNiri 2 Kö. 17, 
27; D’/tyn Ps. 96, 5, od. der Völker- 
namen, deren Gott gemeint ist z. B. 
■’piatftrt Jos. 24, 15; tn« Ri. 10, 6; 
dttin ebendas.; D*ObS lliö.11,5; 

2 T Kö. 1, 2; nun 18, 34; oder auch 
D’it'bet allein 17, 29, vom Ba c al 1 Kö. 
18, 2i, von einer weibl. Gottheit 11, 5, 
von einem gemachten Bilde Ex. 32, 1. 
Vom isr. Standpunkte nennt man einen 
solchen Götzen D’“‘bi< _ 6tb 2 Kö. 19, 
18. — 5) wie bl* ist es Beisatz zuNW-, 
um das Höchste u. s. w. zu umschrei¬ 
ben z. B. '6tp “ip Ps. 68,16 vom Berge 


mb« 

Bashan; '66 abs 65,10 vomRegen; 'it nnn 
Gn. 35, 5; '6 t ■’bwes 30, 8 u. a. Dallin 

gehört auch das adverbialische d’rfbttb 

a 

Jon. 3, 3 ausserordentlich , vgl. tdl , ob¬ 
gleich sich kein anderes Beispiel dazu 
vorfindet; und viell. auch die Beisetzung 
von 'it zu 6tS3, durch das suff. unter¬ 
brochen Ps. 45, 7 dein erhabener Thron; 
ebenso mag '6t in Tpp'btt 'it 45, 8 dein 
erhabener Gott zu fassen sein; jedoch 
stehen diese Erscheinungen isolirt. — 
Nun mögen diejenigen Abzweigungen 
des Grundbegriffes folgen, wonach 
d’pbit wirklich von einer Mehrheit ge¬ 
sagt wird, also wo die Bezeichnung Gott 
aufgegeben ist. Dahin gehört: 1) wo 
es von heidnischen Göttern gebraucht 
wird Ex. 12,12; 2 Chr. 28, 23, welcher 
Gebrauch sehr weit ausgedehnt ist, u. 
natürlich da immer anzunehmen sein 
wird, wo man Polytheismus voraussetzen 
kann. — 2) eine weitere Anwendung 
von 'tt ist dessen Gebrauch für Richter 
Ex. 21,6; 22,7 8, eig. Gottesgericht, wo 
vor Gott das Gericht gehalten wird (vgl. 
Dt. 19, 17), dah. LXX richtig: to y.Qi- 
ttjQiov zov &sov, u. Targ. dem Sinne nach 
tt’ppl. — 3) für Engel , wie auch D^btt 
so gebraucht wirdPs. 97, 7; 138,1, wo 
LXX, Vulg., Targ., Pesh. u. a. Engel 
übersetzt haben, wie auch Ps. 8, 6; 82, 
1 6; Gn. 3, 5 die Uebersetzer u. alten 
Ausleger '6t durch Engel geben; allein 
diese Erklärung von '6t an den erwähn¬ 
ten Stellen ist noch gar nicht sicher, da 
die alten Uebersetzer u. Erklärer offen¬ 
bar blos die Anthropomorphismen ver¬ 
meiden wollten, u. in allen diesen Stellen 
'6t anders genommen werden kann. Nur 
die Umschreibung ü’pbtt pa für Engel 
Hi. 1, 6; 2, 1; 38,7 ist nach Analogie 
von d'btt ’pa Ps. 29,1 u. d’uiiti? 89,6 
sicher. Jedoch bedeutet d’n'ytt, wenn 
man es nicht als Abkürzung von , 6t _ 0 ,, 6t 
nehmen will, allein schon Gespenst , Geist 
1 S. 28, 13, nämlich in der Singular¬ 
auffassung; LXX, Vulg., Syr., Arab. 
haben Götter , Targ. Engel , Joseph, gott¬ 
ähnliches Bild , aber mehr od. weniger 
gerathen. — 4) Könige d. h. etwa: irdi¬ 
sche Götter, wie wir sie Majestät be- 



nennen, Ps. 82, 1 6; sonst Hessen sie 
Söhne Gottes 2, 7; 89,, 27- 

Das NW. Mibst (auch sonst bei den 
Semiten: phön. bei Sanchoniathon p. 28 
’EXosifi d. h. DMfbN; targ. Mbit, sam. 

PlbjS, syr. ar. sSt, äJI , mit Art. 

xAJI) ist als uralte Weiterbildung von 
bfj jedenfalls hier als primitiv zu fassen 
r __ ^ * 
u. die ZW. äJ| Gott verehren, äJI sich 

fürchten, staunen, scheinen erst aus dem 
NW. gebildet zu sein; vgl. zu letzterem 
ZW. aram. toni, sowie “MS, Era^N, 
nabsn. 

v iv : « 

I. (ungbr.) 1) Name einer 
phönikisch-syrischen Gottheit, wie t172n 
(Ez. 8,14), vermuthlich des Adonis, als 
Symbols der Frucht des Weinstockes, 
dessen Tod dah. das Abschneiden der 
Trauben, die Weinlese symbolisiren 
konnte, die gerade in den September fiel, 
wo, als gegen den Jahresausgang der 
Morgenländer (Hieron. zu Ez. 1. c.; Ju¬ 
lian, orat. 4), in Syrien (Amm. 22, 2) die 
Adonien gefeiert wurden. Nach diesem 
Gottesnamen istdasphön. n.p.’EXovXaiog 
(■'bibN.; Jos. Ant. 9, 14, 2) .zu erklären. 
— 2) Name des Schlussmonats des mor- 
genl. Jahres, ungefähr unserem Septem¬ 
ber entsprechend Neh. 6,15, indem bei 
der späten Aufnahme der (aus Götter¬ 
namen entstandenen) Monatsnamen von 
Seiten der Juden (Rosh ha-Shana c. 1) 
der bürgerliche Jahresbeginn mit ■'MiBFi 
bereits eingeführt war. Dieser Mo¬ 
natsname lautet syr. , sam. 1161, 

kurd. (Eilün für EiMl), ar. JjjCil, 

balbek. iXovX, mit geringer Abweichung 
also wie im Hebr., woraus man die 
grosse Verbreitung dieser aram. Benen¬ 
nung sieht. Der St. ist wahrsch. bbst 
s. v. a. 5» nachlesen (den Wein), das 
Abschneiden der spätesten Trauben, 
überh. die letzte Lese halten, wie des 
Adonis Tod als in adulto flore sectarum 
frugurn gefasst wird (Amm. Marc. 19, 
1; 22, 9). 

n - nur K’tib für b^bis Jeb. 14, 
14 s. b'b«. 

rv; 


■ji^K (v. bi« I; pl. c;-; c. y~) m. 
Eiche , Terebinthe, eig. der starke Baum, 
von der immer grünen Ter. od. der stark- 
laubigen Eiche (s. b’N, MV'N, !">bN), wie 
auch LXX, Ven., Syr., Vulg., Symm. 
u. a. gewöhnlich dieses Wort wieder¬ 
geben; nur selten übersetzen die Ver¬ 
sionen Ebene , Thal , Wiese, weil diese 
Bäume an Quellen od. in Ebenen ge¬ 
pflanzt wurden. Dieses 'S kommt vor 
1) von altisr. heiligen Eichen u. Terebin- 
then, die entw. selbst eine gewisse Ver¬ 
ehrung genossen od. bei denen eine ge- 
weihete Stätte war. So: a) 32152 libs 
{Eiche des Denksteins; 3Sn ist NW. wie 
M 3 S 72 ) bei Sichern Ei. 9, 6, vermuthlich 
dieselbe, wo zu Josua’s Zeit das Hei¬ 
ligthum war Jos. 24, 26, Jakob die 
fremden Götter vergrub Gn. 35, 4 u. 
wo früher wahrsch. ein heidnischer Kult 
stattfand; b) 'S {Eiche der Wahr¬ 

sager) Name eines Ortes ebenfalls in der 
Nähe von Sichern Ri. 9, 37, wo wahrsch. 
in der früheren heidn. Zeit Orakel er- 
theilt wurden; vgl. die Orakeleichen zu 
Dodona(Odyss.£,327); c)lfan 's{Eiche 
Tabors) Name einer ausgezeichneten 
Eiche in der Nähe von Bet-’El 1 S. 10, 3. 
Der Berg Tabor war ein heiliger, wie 
sein gleichnamiger 'Araßvqiov (lianttj 
auf der früher von Phönikiern bewohn¬ 
ten Insel Rhodus, wo ein Tempel des 
Ztvg Ataßvgiog (App. 12, 27) sich be¬ 
fand, u. dem Tabor war vermuthlich die 
Eiche geweiht, d) Kinn ■'3‘bst {Eichen 
Mamre's) Name geweiheter Eichen des 
Emoriten Mamre, in der Nähe von Cheb- 
ron, wo Abraham Jehova einen Altar 
erbaute u. weihete u. wo ihm Gott er¬ 
schien Gn. 13, 18; 14, 13; 18, 1, wo 
zu Josephus’ Zeit (bell. jud. 4, 9, 7; 
Ant. 1, 10, 4) eine Ogyges-Eiche war 
u. wo noch zu Konstantin’s Zeit ein 
Altar unter der Abraham-Eiche stand, 
die er zu einer Kirche umgestaltete 
(Socrat. hist. eccl. 1,14). e) Mira yibN 
od. Ml» Mnb« {Lehrers Eichen) Name 
einer "geweiheten Eiche in der Nähe 
von Sichern Gn. 12 , 6 ; Dt. 11 , 30. 
Mira scheint altes Epithet einer Gott¬ 
heit (s. MliM). f) ö'SiMSa yibN {Eiche 
zu Zdanannim) Jos. 19,33 od. D^sysa 

•r-:r : 
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K’tib Ei. 4, 11 n. p. eines Platzes in der 
Nähe von ttäpjj im Naftali-Gebiet, bis 
■wohin der Nomadenstamm der Keni- 
ter seine Wanderzelte aufsehlug; ver- 
muthlich von einer zu (s. d.) od. 

DTD3>3£ (s. d.) geweiheten Eiche so be¬ 
nannt, wo ein phön. Heiligthum früher 
gewesen sein mag. — Zu bemerken 
ist jedoch, dass die Handschriften u. 
Uebersetzer zuw. "pb«: mit 'pblS ver¬ 
wechseln. — 2) ( Starker, Kräftiger) 
n.p.m. Gn. 46, 14; Nu. 26, 26; dav. 
patr. ‘'ibt? ebendas. Sonst kommt die 
Schreibung yib-'fij vor. 

(v. bts=bis; pl. trjibN, c. rpb») 
in. 1) Eiche , steht als verschieden von 
itbN; Jes. 6 , 13 u. neben fsidb (Weiss¬ 
pappel od. Storaxstaude) Hos. 4,13 u. 
rtTpP (Steineiche) Jes. 44,14. Man muss 
beim Zus.halten mit ■pbK, nbt$, nbs u.a. 
hier eine besondere Gattung der Eichen 
annehmen. Berühmt waren die Eichen 
Bashan’s (yasn ürnbi? od.’,fflän ■’Sibi?), 
die zu Schiffen verwendet Ez. 27, 6 u. 
poet. als Bild der Grösse u. Vornehm¬ 
heitgebrauchtwurden Jf.s. 2, 13; Zach. 
11, 2 . — 2) ( Starker) n. p. m. 1 Che. 
4, 37. 

tpfe&S (u. t|bN, mit suff. ■’S'lbN; pl. 
tPBbiS, c. ■’S'lbt* u. ■’BbN) adj. m. eig. 
anhängend, anschliessend, dah. 1) zahm, 
vom Lamm Jer. 11, 19, wie schon 
Hieron. verstand; Ihn Librätn. Ibn Ko- 
reisch haben es jedoch in Bdtg. 4 als 
NW., Andere als Ableitung von £]bä« 
Familie, im Sinne von familiaris ge¬ 
nommen, welche Erklärungen weni¬ 
ger ansprechen. — Dann als NW. 2) 
Freund , vom Anhängen, Anschliessen 
(vgl. “Df!, ar. benannt Spr. 

16,28; 17,9, im Sinne von 3H (19, 4) 
u. zuweilen demselben parall.MiCH.7, 5, 
od. von SH?» Ps. 55,14. Dahin gehört 
auch wahrsch. die Stelle Jer. 13, 20: 
.. .da du selbst sie zu dir gewöhnt hast, 
als Freunde (B^shf?) an der Spitze d. h. 
du hast dir vorher schon die Chaldäer 
zu Freunden erkoren. — 3) Gatte, eig. 
Freund Jer. 3,4; Spr. 2,17, dah. auch 
jn (Jer. 3,20; Hos. 3,1) dafür gesetzt 
wird. — 4) als Nebenform von f|bi} Rind 


u. zwar als epicoenon auch vom weibl. 
Geschlecht Ps. 144, 14, mithin nicht 
aus dem urspr. adjektivischen Begriffe 
hervorgehend. — 5) denom. von J]bst 
(Familie, Stamm): Familien-, Stamm¬ 
haupt, nam. von den Stammhäuptern der 
Edomiten Gn. c. 36; 1 Chr. 1,51-c. 4; 
in der spätem Periode auch von judäi- 
schen Stammhäuptern Zach. 12, 5 6. 
Auch diese Bdtg. ist also nicht vom adj. 
ausgegangen. — 6) wie C|bf* n. p. einer 
Stadt Zach. 9, 7, vgl. qbjs. S. t]bst. 

(viell. Wild- Ort, v. Urb abge¬ 
leitet, mithin nicht v. Tübis) n.p. einer 
isr. Lagerstätte in der Wüste Nu. 33,13. 

(Fl ist Beschenker; vgl. Qso- 
8ägos) n. p. m. 1 Chr. 12, 12; 26, 7. 
Siehe die». p. “IST, ■'IST, biP^BT,rVHBT, 

r itt 7 i *:- 7 r *:- 7 it :~: 7 

wirr, -v\ 

ITT ll’ I 

(ungbr.) getrübt, schmutzig sein, 
vom Wasser, aber meist bildl. wie SS'P: 
verderbt sein, im sittl. Sinne. Nif. nbtO 
(3 pl. >inbs«) verderbt sein Ps. 14, 3; 
53, 4 (Röm.' 3, 13 flg.); Hi. 15,16, pa- 
rall. mit SSTI3. Die org. W. könnte Ftb“N 

, , r t 

sem, mit der in nb _ 7a u. a. lden- 

tisch, da in den Dialekten sich keine 
andere passende Analogie findet. 

(Fl ist Gütiger) 1) n.p. eines 
david. Helden, eines Sohnes des Mari 
(■’pyp) od. Jdir (‘"Pfsp), welcher den Rie¬ 
sen Lachmi erschlug 2 S. 21,19; 1 Chr. 
20,5; — 2) n. p. eines andern Helden 
2 S. 23, 24. 

*'bi< st. c. v. bis mit dem Bindevokal 

i* r* 

i, angewandt als erstes Glied in zahl¬ 
reichen mit bis zus.gesetzten n. p ., um 
wie durch Bis (s. -■'SN), i-p", —i" 1 , “ifp 
u. a. das höchste göttl. Wesen des se¬ 
mitischen Volkes zu bezeichnen. Als 
solches Epithet wechselt es mit “bSB 
(Ba'ul) 2 S. 5, 16; 1 Chr. 14, 7, -inj 
2 Kö. 23, 34, gleichviel ob dieser Tausch 
aus eigener Freiheit od. zum Zeichen der 
Hörigkeit geschah. Diese construetive 
Form wechselt auch zuw. mit der Ver¬ 
kürzung des bN in "bis (1 Chr. 3, 6; 
14, 5 — Ex. 6,22; Nu. 3, 30), od. ver¬ 
schwindet ganz, indem bis in das zweite 



Glied tritt, z. B. aus DS-'biS 2 S. 11, 3 
wird bsp»? 1 Chk. 3, 5. Wie bei -’S«, 
■ins u. a. verschmilzt das im st. c. ste¬ 
hende Glied ohne Unterordnung mit dem 
folgenden zu einem einzigen Begriff, so 
dass dieses nicht als Genitiv, sondern als 
Apposition zu dolmetschen ist (s. “"ON) 
u. sie zus. mithin als uralte Anrufe Gottes 
u.Eulogien, aus einer alten volksthüml. 
Liturgie zur Weihe des Liebsten ent¬ 
lehnt, zu fassen sind, wie auch sonst 
alte Völker, z.B. Aegypter, Phönikier 
u. s. w. ihr Liebstes mit den Namen u. 
relig. Formeln ihrer Götter u. Heiligen 
belegten. 

b^b« (El ist Gott) n.p.m. 1 Chr. 
11, äe. ”S. bjsvaa. 

(El ist Seiender d. h. ’El ist) 
n.p.m. 1 Chr. 25,4. —njK istParticip- 
Nomen v. rvis III. (s. noch >, n"'N) mit der 
Verlängerung durch ein tonloses o, wo¬ 
für 25, 27 fitvbN steht, mit Absorbi- 
rung des Alef. Jedoch kann das ton- 
lose End-a auch durch zu übersetzt wer¬ 
den, wie oft dergleichen n. p. beim 
Chronisten anzutreffen sind. 

Tpb?* (s. v. a. “nb8)n.j?. m. Nu. 34,21. 

S'T’b« (El ist Wissender) n. p. m. 
2 S. 5, 16, wofür 1 Chr. 14,7 5>T'bs»a 

itt : v • 

steht. S. STOK. Auch bei den Syrern 
scheint der Name in Gebrauch gewesen 
zu sein 1 Kö. 11, 23. 

Ppb^ (v. —bs I.) f. Fettschwanz der 
morgenl. Schaafe, der gew. mit dem 
Fette (S3n) als Opfer verbrannt wurde 
Ex. 29, 22; Lev. 7, 3; 8, 25 u. als 
— nas>b 3, 9 beschrieben wird. In 

iv r iv I" % i 7 

den Dialekten (ar. iCJf, targ. tob«, syr. 
i^f) ist dasselbe W. vorhanden, u. 
wenn LXX einmal es durch oacpv? wie¬ 
dergeben, so folgen sie dem späteren 
Sprachgebrauche. 

rpbäS (El ist Jah) 1) n.p. des Pro¬ 
pheten Elijja aus Tishbe (Pötün) 2 Kö. 
1, 3, der auch *irp“ heisst 1 Kö. 17,1, 
’Hh'ag Mt. 11,14^ u. der später Mittel¬ 
punkt eines reichen Sagenkreises ge¬ 
worden ist. 2) n. p. anderer Personen 
1 Chr. 8, 27; Esr. 10, 21 26. 


“rrbs (Selbst-‘El, avzö&eos) n.p.m. 
1 Chr. 26, 7; 27, 18. S. NWaN. 

SirvbN ( Selbst-‘El) n. p. m. 1) Hl. 
c. 32-35, jedoch auch zuweilen ’ippbst 
geschrieben. 2) 1 S. 1, 1; 1 Chr. 6 , 
12 19 mit bäS^bt« u. aiobät abwechselnd. 
3) 1 Chr. 12,’20. 

‘O^if-pb^ (d.h. iST“bN auf Gott 
sind meine Augen gerichtet, als aus Ps. 
123, lflg. geflossen) n.p.m. in der spä¬ 
tem Periode der Sprache Esr. 8 , 4; 

1 Chr. 26, 3, wofür aber 3, 23; 4, 36; 
7, 8 u. a. ■’Srn-'bN steht. 1 Chr. 8 , 20 
steht dafür "0 , " , b!>t, was aber blos aus 

r •• i» vr 

'yi^bs verstümmelt ist, dah. LXX Ehoi- 
vat haben. 

“O^vb*« s. ■würb«. 
r » 1 ’•* r ” • t i v 

(El ist Beschützer) n.p.m. 

2 S.' T 23’ 32. 

(El des Herbstes; vgl. die 
w. n - P■ m - 1 Kö. 3 - 

b^bsi (auch bbN; pl. D - ’b- | bN, ab“) m. 
1 ) kleines Götlerbildchen , das bei Aegy- 
ptern u. Phönikiern, sich von selbst auf¬ 
richtend, Orakel ertheilte (< Serums zu 
Aen. 6 , 68; Plin. h. n. 37, 58), dah. ne¬ 
ben “ip® pTn u. DCj3 Jer. 14, 14 K’ri; 
gew. von den heidnischen Götter-(Kabi- 
ren-)Bilderchen od. den Götzen überh. 
Lev. 19,4; 26, 1; Jes. 2 8 18 20; 19, 
3; 31, 7; von den Götterbilderchen zu 
Memphis, dem Centralsitz des ägypt. 
Kults Ez. 30,13; mit dem Nebenbegriffe 
der grössten Verächtlichkeit, im Gegen¬ 
sätze zu ö^iTbs Ps. 96,5; 97,7; 1 Chr. 
16, 26; Hab. 2,18. Das K’tib hat ein¬ 
mal dafür b*ibN Jer. 14, 14. — 2) bildl. 
in der spätem Sprache: Lüge , Falsches, 
parall. ip® Hi. 13, 4; Thorheit Zach. 
11,17, von der urspr. Bdtg. Götzenbild 
ausgehend, wie auch syr. niedrig, 
Götzendienst, Ketzerei damit 
zus.hängt. 

Die Formen Vibit u. b">bN sind aus bs 

\ A v: I* v: I*’ 

mit der Endung -il u. -ül gebildet, um 
damit den Begriff der Verkleinerung u. 
der Verachtung auszudrücken, wie auch 
sonst Spuren solcher Bildung sich im 
Hebr. finden; ein ZW. bbst „nichtig sein“ 
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findet sich aber weder im Hebr. noch 

in den Dialekten. Das ar. bf| schwach, 
niedrig sein, hängt mit dem Hebr. biN 
zusammen. 

('El ist König) n. p. m. Et. 

1, 2.’ S. 

(Pr.-St.; alte Pl.-Bildung aus 
bN diese, durch p—, wie in IjM, päN, 
vgl. fibN, *lbN.) aram. pron. demonstr.pl. 
diese Dan. 2, 44; 6,3; 7, 17. Es steht 
dafür auch 'jbN 6, 7. 

5|C' 1 pE {'El ist Sammler d. h. Be- 

1 >T T 1 V 

Schützer; aus t|ON ,| bN) n.p.m. Nu. 1,14; 
3, 24. S. rptrbV. 

“IT? yN {'El ist Hilfe) n. p. rn. Gn. 
15,2; Ex. 18, 4; Esb. 8,16; 1 Che. 7,8; 
15,24; 27,16; 2Chr. 20, 37. S.PTjrDN, 
pry>N, ptyi\ um, ptyppn. 

viv • 7 vi t 7 viv • —; 7 vw : —: 

s. rpyiivbN. 

Dl^bs {‘El des Volks, Stammes) n. p. 
m. 2 ,T S. 11, 3; 23, 34; wof. 1 Chb. 3, 5 
bST723?. D? wird in persönl. n. p. öfter 
mit Namen od. Beinamen Gottes od. 
sonst mit anderen W. verbunden z. B. 

•'Tarsy, bsray, or^N, apiray, par»y, 

|-- r-’ r it ot r - 7 itt r - 7 

Tin'SJ, PimTty, Dyppy oynp 1 ', Djvap\ 

i- i * - 7 it :':t 7 it :':t 7 it j 1 -: 7 

öw», DD»m, üsotzr, b3nrr, 
Way, seltnerÜN in Dfim« , ÖK!D1Ö, 

DNbn, u. mit Absorbirung des 

y od. N in übp3> aus Dy bi»; DJ’ba, Dybrr, 
DypT 1 u. vieil. auch DtriN. S. Dy. 

it': :t it\ it 

TB^bS {'El des Reichthums) n. p. m. 
idumäisch Gn. 36,4; 1 Chb. 1, 35; Hi. 

2, 11. S. TS. 

IT 

bo*' bi< {'El ist Richter) n.p. m. 1 Chb. 
11, 35. In Bdtg. fällt dieses n.p. mit 
Irbbs, üEttä , ’bs, rrüSB u. den sonstigen 
Zus.Setzungen mit asi 0 u. 'JP zusammen. 
Vgl. noch bbE, bböN. 

Ö ITT 7 IT S V 

sinbSrbN ( El ist Auszeichnung) n.p. 
m. 1 Chr. 15,18. Das urspr. n. p. «lipbs 
ist aus ISrr—'bs zus.geschmolzen, wie es 
a. a. O. neben h. p. auf 1PP ~ steht; aber 
Itpi verlor sich durch Zus.ziehung, und 
man setzte dah. ein anderes Weihe- 
Wort vor. 


B^bN ('El ist Rettung) n. p. m. 
2 S.'23, 34; 1 Chb. 3, 6, wof. 14, 5 
übebit steht. Vgl. btf'Dbs, frühe. 

“WS'ylSj ('El ist Fels, d. h. Gott) n.p. 
m. Nu. i, 5; 2, 10; vgl. die n.p. Pia:, 

bspPiaj:, ipaPPiat, pisriTB. 

iw$a ('El ist Schützer) n. p. rn. 
Nu. 3, 30, wofür auch PeabN Ex. 6, 22; 

___ __ '|T T J V ' 

vgl. noch die n.p. psit, ST'JDJt. Uebri- 
, 1 . it:- : _ . 

gens konnte ^SX, wie pex und pDJt, 

auch die dunkle, winterliche Gegend, die 
Finsterniss, die Nacht (s. PIN, btpPlN) 
bedeuten, u. es ist möglich, dass in 
diesen Zus.Setzungen es in diesem Sinne 
gefasst werden muss. 

('El ist Verwerfen z. B. eines 
Volkes) n.p. eines davidischen Helden 
aus ppn (py) Ei. 7, 1, dah. ippntt 2 S. 
23, 25, der in der Parallelstelle 1 Chb. 
11, 27 fehlt, weil das Gent, mit dem 
des vorhergehenden n. v. gleich war. 
Np v. Nlp. ~ " ’ 

'rr , 'i 

( El ist Aufrichter od. Bei¬ 
steher) n. p. m. 2 Kö. 18,18; in D^irr 
umgewandelt 2Kö. 23,34; 1 Chb, 3, 15. 
Im N. T. (Mt. 1, 13; Lk. 3, 30) ’Eha- 
xsip. Vgl. die n. p. D’JT, DjTOjp und 
die mit Dj3 zus.gesetzten DjjJ'HN, D^pSPN, 
DjjpPTy, bN1»p. 

des Bundes) n.p. f. Ex. 
6, 23; die gr. Form ’Ehocißsr Lk. 1, 7 
entstand aus nyDffl’bN (vgl. ryDlSiST 
2 Chr. 22,11, mityasiPP 2Kö. 11,2 ab¬ 
wechselnd) einer Nebenform v. yDÖ’bN. 
Vgl. noch die n.p. yauj, nyatä, yaa pns 
u. das gr. n.p. Bagoaßäs (Ag. 15, 22), 
das viell. ystlppa (Bundessohn) ist, nach 
Analogie von ya© - na (Bundestochter) 
gebildet. 

napbx (samar. O^bN) n. p. eines 
griech. Stammes neben den die mos. 
Völkertafel als Sohn Jawan’s aufführt 
Gn. 10, 4; 1 Chb. 1, 7. Da yp der 

'ITT 

ionische Stamm ist, so hat man unter 
'N den äolischen zu verstehen, da Ionier 
u. Aeolier die 2 hell. Hauptstämme waren. 
So haben auch Josephus (Ant. 1, 6,1), 
Hieron. (quaest. in Gn. 10, 2) u. Zonaras 
(ann. 1, 5) das W. bereits gefasst. Dieser 
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griech. Stamm wohnte früher in Thes¬ 
salien, Euböa, Böotien, Anatolien, Pe¬ 
loponnes u. s. w. (s. Knobel , die Völker¬ 
tafel S. 81-86) u. zu Ezechiel’s Zeit 
(Ez. 27, 7) -bewohnte er auch das klein- 
asiat. Aeolis, von Kyzikus über Mysien 
u. Troas bis zum Flusse Hermus sich 
erstreckend, sowie die Westküste Klein¬ 
asiens u. die gegenüberliegenden Inseln 
(D^JN) überh. Bei seinem grossen See¬ 
handel bezogen die Phönikier von ihm 
rothen u. blauen Purpur (■jariK u. nban). 
Die hebr. Form ist aus der GF. ÄiXsig 
gebildet. S. 

{'El ist Glück) n. p. m. 2 S. 

5, 15, wofür 1 Che. 3, 6 »»lü^bt«, ver- 
schrieben aus v. 8, steht. S.S'TO - ’aN, Sttia. 

(*El ist Vergelter) n. p. m. 

1 Che. 3, 24; 24, 12; Neh. 3,1; Esb. 
10, 24 27. S. n. p. inä\ 

3?5ÜÜ3 l 'bN (’Elist Erhörer) n.p.m. Nu. 
1, 10; T 2 s". 5, 16; 1 Che. 2, 41; 3, 8; 

2 Kö. 25, 25; 2 Che. 17, 8. Es steht 
aber 1 Che. 3, 6 für y’iiirbi«, was der 
Chronist viell. yrattjibs« gedeutet. S. »uizä. 

(’El ist Heilspender) n.p. des 
berühmten Propheten u. Schülers des 
Elijja 1 Kö. 19, 16 flg. S. m 

DStij > ’bs (’El ist Richter) n. p. m. 
2 Che! 23, "l. S. rras, U 2 ia. 

S. nntrbit. 

(Pr.-St.) aram. pr. dem. pl. 
diese , hi, nur männlichen NVV. nach¬ 
gesetzt u. insofern sich von dem svw. 
■pbst unterscheidend Dan. 3, 12 flg.; 

6, ' 6 flg.; Ese. 4, 21; 5, 9; 6, 8. Der 

Ausgang zu bt« ("bx; s. übis), der 
sich auch in T|T, findet, ist 

alter Pr.-St., den wir ebenso im Arab. 
bei Demonstrativen angehängt finden, 
u. der Gebrauch als suff. der 2. Person 
hat sich erst daraus entwickelt. S. tp. 

bfri . (ungbr.) angenommener St. 
zu bjjj I. u. b^bi«. Aber selbst wenn 
dieser St. in Gebrauch wäre, so würde 
er secundär aus dem Pr.-St. bs sein. 
S.bis I. b-’bN u. blbsi (Il.)sind aufballl 
zurückzuführen. 


II. (ungbr.) s. v. a. bb -1 (s. d.) 

r T 1T j 
Magen, seufzen , ar. JI, vgl. gr. ahakü- 

&iv, okokvCsiv. Siehe jedoch *>bbt«. 

bbx III. (ungbr.) s. v. a. bjS (bltt) 
stark , kräftig , dauerhaft sein , dav. ttbt«, 
Tibi«. " 

bbx IV. (ungbr.) zu b*lbli I. s. das. 
‘’pbx interj. wehe! Hr. 10,15; Mich. 
7,1; mit b derP., wie bei andern Schmer- 
zensausnifen. Die Endung ■>— scheint 
der in vielen Pronominalstämmen gleich 
zu sein. Gew. nimmt man an, dass es 
von dem ZW. bb« II. abgeleitet sei; 
allein es ist wahrscheinlicher, dass die 
Interj. die Grundlage zu dem ZW. ge¬ 
bildet, wie auch griechisch dSoviätfen’, 
eva&iv, okokv&tv aus den Rufen "art«, 
tritt = ttrtt, ’ibbtt im phön. Kult gebildet 
sind. 

übx (Kal ungbr.) 1) zus.binden, zus.- 
schnüren (svw. rOK, ttÜS-' I.), dav. trabt«; 
— 2) wie “75N, *nsj£, m&J binden , inein- 
anderfügen , - zapfen , wölben; dav. Bbtt, 

abiN (pl. D^abiN), ab 1 '«« (pl. avfb-, 

nia - ); dann befestigen überhaupt, dav. 
ttSHbN II. — 3) zus.ziehen den Mund, 

it r : - 7 

od. richtiger: gebunden d. h. gelähmt’Sein 

an der Zunge, also: stumm sein (s. Tat«), 

schweigen , vgl. deapog rf t g pkwaaijg Mit. 

7,35; ar. £jLc., syr. Jaiiazf. Dav. abst, 

abt«, •'ibb«.— 4) stumm, still, dah. ner¬ 
vi- 7 i- : - ' 7 7 

einsamt sein, hildl.: isolirt , verwittwet sein , 
vgl. ar. pCj stumm, unverheirathet sein. 
Dav. labt«, rwnb« I., labt«, niaabt« u. 
n. p. Bb’lN. Alle diese Bdtgen. gehen 
von dem sinnlichen GB. „binden, fest¬ 
ig 

machen“ aus, u. selbst das ar. *J I „sich 
vor Schmerz winden, doluit“ leitet sich 
davon her, wie man aus batt I. sehen 
kann. 1 T 

Nif. abäS:(/af.Bbt«^) verstummen , schwei¬ 
gen Jes.'ö 3, 7; Ez.' 3, 26; Dan. 10,15, 
aus Scheu, Furcht u. s. w. od. auf Be¬ 
fehl, ggs. “QT Ez. 24, 27. 

Fi. Bbt« festbinden, zus.-, z. B. Gar¬ 
ben Gn! 37, 7. 

Die org. W. ist offenbar die 

r t 
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bei verwandter Grundbtg. noch in cb - a 
(s. d.), Db-S, öb-s, nb-n, cb-n (s.'d.J 
u. a. erkennbar ist, u. erst in der Er¬ 
weiterung zu Stämmen hat der GB. 
mannigfache Umgestaltungen erfahren. 

obfct s. mabst. 

S t it • 

nbSl (selten) m. 1) das Verstummen, 
Verschweigen , p“lt 'N Ps. 58, 2 (redet 
ihr denn wirklich) das Verschweigen der 
Gerechtigkeit d. h. die sonst verschwie¬ 
gene G.? Jedoch haben LXXu. Vulg. 
Dbst uga, utique, gelesen, Andere Db« 
o Richter! punktirt, ohne dass der Sinn 
messender geworden wäre. 2) Ps. 5 6,1 
aus einem alten Liede, in welchem 
Qvprn Dbtt nav stand u. nach dem der 
Psalm gesungen wurde (s.i"i:ii). Bei den 
vielfachen Aenderungen in dieser Phrase 
ist, um einen passenden Sinn zu erhalten, 


viell. meinePunktirung tP'plVTO btt nai" 1 
(Taube Gottes von des Meeres Ferne 
her), was der Beginn eines Exilliedes 
sein kann, noch am passendsten. 

fibiS! {pl. Ö^jabst) adj. m. stumm , als 
körperlich bleibender Fehler, dah. die 
Intensivform Jes. 56, 10; Hab. 2, 18. 
Sbst.: Stummer Ex. 4, 11; Jes. 35, 6. 
nbfr? m. neben öb’iis als NW.; aber 

IT IT 

CbN ist die ursprünglichere Form, da 
das'W. aus üSN)a entstanden; die Bdtg. 
ist mit der von DblN gleich. 

adv. Hi. 17, 10 ist mit SblN 

IT *. IT 

(s. d.) dem adversat. adv. gleich. 

(aus STO u. dem Art. bs 


zus.gesetzt) m. Name eines kostbaren 
Holzes, welches aus ’Ofir geholt wurde 
1 Kö. 10, 11 12; auch öiK’iabN ge¬ 
schrieben 2 Chr. 2, 7; 9,10 11 . Wäh¬ 
rend Rarchon u. a. korallenartiges Holz 
(nach talm. Sprachgebrauche Kelim 13,6 
ist tnabJS Koralle) verstehen, giebt es 
Kimchi durch piuJt, rothes Farbeholz; 
richtiger jedoch nimmt man es als San¬ 
delholz, da dieses skr. mocha, mochäta 


heisst. Durch die Araber vermittelt ist es 
aus Indien u. Persien eingeführt worden. 


(v. a'bit; pl. DTabN. u. niip-, 
mit sujf. rniabit) f. eig. das Gebundene, 
dah. Bund (Getreide), Garbe Gn. 37, 7; 


Ps. 126, 6, svw. ras, “ab. Der St. 
ist DpN. 

(einige HS. Tlfcbt?) n. p. 
des ersten arabischen Joktanidenstam- 
mes Gn. 10, 26; 1 Chr. 1, 20. Nach 
der arab. Ueberlieferung wird der Stamm 
G orhom , der anfänglich in Jemen, dann 
in Hegaz u. Tehama wohnte, von Kach- 
tan abgeleitet; der Name seiner Könige 
Modhadh ((jäLieuc) wird mit unserem 
TTiu (bis ist Art.) verglichen: el-Modad 
wäre somit der Stammvater der Gor- 
homiten. Andere vergleichen jedoch 
wahrscheinlicher el-Mätdt, Bruder des 
Chimjar u. Sohn des Saba, u. somit die 
Mathathaei im glückl. Arabien (Ptolem. 

6, 7, 23). 

TjbftblS (aas pbu nbx, Königseiche, 
zus.gezogen u. auf den pliön. Eichen¬ 
kult sich beziehend, wie. auch bei den 
Hebräern sich Beste dieses Kultes er¬ 
halten haben Jos. 24, 26; Ri. 9, 6 37; 
Tjb/3 ist dann nomen numinis) n. p. einer 
phön. Stadt im Asher-Gebiete Jos. 19, 
26. Die Assimilirung des n ist selten 
u. nur im n. p. möglich. 

adj. m. vereinsamt , -wittwet, 
verwaist, mit “U d. P., von der man ver¬ 
lassen ist Jer.'öI, 5. Das f. naiabtf ist 
jedoch concr. Vgl. phön. ptibN Wittwer. 

S (aus ynbt? gebildet; a verwan¬ 
delt sich in o bei der Abstraktbildung, 
wie “153 aus “I3>3_ wird) m. Wittwenschaft, 
-thum, bildl. von der Verlassenheit des 
Staates Jes. 47, 9, wie Sn3?:bit v. 8. 

rnübx (eig. adj. fern, von -,?3bi«) f. 
1) Wittwe, eig. Vereinsamte, Verlassene 
(s. übst 4), dah. häufig neben üirv Ex. 
22, 21; Dt. 10, 18; Jer. 7, 6; Ez. 22, 

7, IS Dt. 27, 19; Ps. 94, 6 od. t:» 
Zach. 7, 10 als schutzlos u. des Bei¬ 
standes bedürftig angeführt. Sonst auch 
von derWittwe als einer eigenen Frauen¬ 
klasse Gn. 38,11, neben mg'ins u. ribbln 
Lev. 21,14; 22,13; Nu. 30,lÖ;Ez"4 T 4,‘ 
22, od. sonst in Bezug auf ihre verlassene 
Lage Dt. 24,17; Hi. 24,3; 29,13;Ps 
146, 9; als Apposition zu ITjSN 2 S. 14,5; 
1 Kö. 7,14. -— 2) bildl. vom verwaisten 
Staate Jes. 47, 8, wo sich aber das Bild 
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fortsetzt (s. '(Mbs). — 3) nur im pl. 
nisnbK (vielt, von ■|inbt?= aus_ 

geheAd) Jes. 13, 22 (pärall. S3s' 1 'bS‘'p) 
Ez. 19, 7: Burgen , Paläste (vgl. öS« 2 
u.Db'iN). In erster Stelle vonTarg.Vulg. 
Syr.u. vielen Auslegern so aufgefasst, als 
ob es eine Nebenform von rvi3M“iK (vgl. 

Miöb», targ. NbrnN, syr.llieil, ar. üXo^t) 
od. verschrieben aus niSH'iN wäre, wie 
noch HS. lesen; richtiger jedoch leitet 
man es aus öbfct 2 ab, u. in letzter Stelle 

l“ T ' 

hat Targ. (u. LXX) es schon so gefasst 
u. yrn (wie Ri. 8, 16 durch “pn) zer¬ 
trümmern übersetzt, ohne dass es dess- 
halb yrn (v. SJl) gelesen. S. ‘jiJWN. 

n'D^biS; (mit suft. nnua-,i>i. trrflsa-) 
f. 1) Wittwenschaft Gn. 3*8,14 19; 2 S. 
20, 3; — 2) pl. bildl. Zeit des Exils , als 
eine Wittwenschaft des Volks gedacht 
Jes. 54, 4. 

■O'/übs adj. m. eig. Verschwiegener, 
Nichtgenannter, dah. als Fürwort: ein 
gewisser N.N ., quidam, 6 deiva, mit abe 

(s. d.) verbunden Rt. 4, 1; 1 S. 21, 3; 

f- s 

2Kö. 6,8; vgl. ar. j*^t, unus, ul- 
lus, aliquis, insofern gerade bei Wörtern 
des Stammes ab« der Wechsel des b mit 

J" T 

"1 öfter erscheint. S. B“18. 

ft*. aram . s. rbt?, Tjb« u. bp, rtbp. 
Diobx CEl ist Iluld) n.p. m. 1 Che. 
11, 46.* S. B?3iBN, BW. 

•jriDbR CHI ist Geber) n. p. m. 2 Kö. 
24, V; Ese. 8, 16. S. ins. 

lObR n. v. einer ostasiatischen od. 

IT TV 

babylonisch-assyrischen Gegend, die 
nicht mehr angegeben werden kann Gn. 
14, 1 9. Das j. Targ. giebt es durch 
‘TOStbri (vgl. Jes. 37,12), also darunter 
eine ässyr. Provinz verstehend; wenn 
dies, so wären bjj Eiche u. bn Hügel 
nur Anfügungen zu "iCtt, “1ES». 

nvbii CHI ist Schützer) n. p.rn. 1 Che. 
7, 21. Jedoch kann 13> auch hier = “ly 
sein, u. "isbet s. v. a. btTHS. 

, n : i- 

«VtP pK CHl’s Schmuck) n. p. m. 
l Cim. : 7, 20. Vgl. rr-J’. 

7 IT t-; 


•wb« (El ist Siegreicher) n. p. m. 

1 Che. 12, 5. S. Tb. 

"lT2?bSl CHI ist Helfer) n.p. m. Ex. 
6, 23; I S. 7, 1; 2 S. 23,9; Ese. 8, 33; 
10, 25; 1 Ciie. 23, 21. Vgl. "iTwbit, 
b 1T3 , ."’365 u. s. w. Die verkürzte Form 
Ja£aoog Lk. 16, 20 (vgl. talm. ‘rwb) 
ist aus ’Eled&Qog entstanden. 

^b^b^ (u. nb”; der erhabene El) n.p. 
einer Stadt jenseit des Jordans (von dein 
moabit. Kult des El, phön. )rb>‘ b», so 
benannt), welche dem R’uben-Gebiet zu- 
getheilt wurde u. wo später Moabiter 
wohnten Nu.32, 3 37; Jes. 15, 4; 16, 9; 
Jer. 48, 34. Nach Euseb. (unt. d. W.) 
1 Meile entfernt von ‘pSlön. Es sind 
von ihr noch jetzt Ruinen unter dem 
Namen JL*J! el-Al vorhanden. 

(El ist Schöpfer) n. p. m. 
Jee.‘ t 29, ! 3; 1 Che. 2, 39; 8, 37. Vgl. 
bNnm, bsptoy, i-nss, b^iaip, 'or, 

-i-rvu, j-pfflyö. Die Formen Tricy u. nach 
r-:r 7 > T . . . i T T . 

aram. Weise Imö?, 'W sind zugleich 

participiale N W., wenn auch urspr. wie 

3 perf. sg. 

(fut. t]b&p) eig. sich verbinden, 

vereinigen mit Jem., vgl. ar. 

Bund, dah. 1) (ungbr.) sich (an Jem.) 
gewöhnen , sich mit Jemandem verbin¬ 
den , Jemandem anhängen, vgl. arab. 

vJüt, dav. H'ibtt 1 (s. d.), ar. uijüt, u. 
viell.aucht] ! ibN 3 (eig. Genosse, Freund) 
übertr. Stammhaupt , Sheikh , wie ar. 

(Genosse, u. Präfect, Fürst) u. 
Jtj von gleicher Anschauung ausgegan¬ 
gen ist; wenn E]bi8 in dieser Bdtg. nicht 
denom. v. t|btt 3. — 2) lernen , d. h. sich 
mit etw. stark vertraut machen, innig 
verbinden, Spe. 22, 25, wie auch ipb (s. 
d.) neben lernen noch die Bdtg. sich ge¬ 
wöhnen an etw. hat, vgl. targ. J]bst u. I]b’, 
syr. -sh»! , 'Ah*., im Zabischen sogar 
nur . in dieser Bdtg.— 3) (ungbr.) 
einjochen z. B. Thiere, um das Feld zu 
bebauen, nam. Ochsen u. Rinder als 
das eig. einjochbare Vieh, welche Bdtg. 
ebenso von dem urspr. Begriff des Ver¬ 
bindens ausgeht, wie jugum v. jungo. 
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Dav. £]bej 1 (s. d.) u. C|*lVK 4. — 4) vereini¬ 
gen, verbinden z. B. viele einzelne Dinge 
zu einer Masse, dav. S]biK 2 (s. d.) und 
denoxn. tpbNp; od. vereinigt sein, eine 
Verbindung bilden, dav. I]bN 3 (s. d.). 

Pi. r|bst (fut. r]bco, pari t)bn nach 
aram. Weise zus.gezo'gen aus t]bi!a) leh¬ 
ren, mit dopp. ace. der P. u. d. S. Hi. 
15, 5; 33, 33, aus Bdtg. 2 des Kal her¬ 
vorgegangen, wie lab v. “lab, vgl. targ. 
S|5N, syr. litba Hi. 35, 11 der 

uns belehrt. 

Hif. rpbiCl denom. v. E|bs 2 s. d. 

(paus. E|bt!, mit suff. 'B5N; pl. 
DiebW’c. - '3bi5, mhsuff. vtba, srrsbx; 
du. 0)83») in. 1) nur im pl. Stiere, Bin¬ 
der Ps. 8, 8, neben JlSSt ["(&<£] Kleinvieh 
die zahmen Hausthiere bezeichnend, 
eig. die eingejochten Thiere, Ochsen u. 
Binder, Jochvieh, vgl. jfi-mentum (Last-, 
Zugthier) von jungo. S. C]bN 3. Dann 
auch, wie ßovg u. bos , als epic. von den 
Kühen Dt. 7, 13; 28, 4 18 51, da die 
Ableitung nicht ausschliesslich den Stier 
bedingt. ImPsalter scheint für das weibl. 
Geschlecht die Form Jj'ibi! gewählt zu 
sein Ps. 144, 14 u. ist als epic. mit dem 
männl. ZW. construirt; allein in der 
angef. Stelle kann t)*ibs; auch in Bdtg. 3 
gefasst werden. Ygl. phön. S]bit Stier 
(Mass. 3), dah. dort S]bN Name des er¬ 
sten Buchstaben des Alphabets, wie 
Plutarch sagt (quaest. symp. 9, 2, 3) 
Stet TO fpoivixctg ovto> xaXsiv rov ßovv, 
u. Ijbx yraVn nach Dioscor. (IV, 126), 
ßovyhaaaov, Name einer Pflanze beiden 
Puniern. — 2) als Zahlwort: Tausend, 
eig. Verbindung vieler Einzelnen, eine 
grosse Masse (s. t]bs 1 u. 4), dann für 
den bestimmten Zahlbegriff fixirt, wie 
auch t1NI3 eig. Menge, dann erst Hun¬ 
dert bezeichnet; dah. konnte imAethio- 
pischen J|bü eine Myriade' bedeuten. 
In Verbindung mit NW. steht 'S! ge¬ 
wöhnlich vor denselben u. die NW. I]D3 
Gn. 20, 16 od. S]D3 _ “l33 2Kö. 15, 19; 
•'bi ‘1 Ex. 12, 37; 33^ 1 S. 13, 5; Tina 
liiö. 12, 21; b)p “Visa 2 Chb. 25, 6; 
W 3 N Nu. 35,4; ö’S! Ri.' 15,15; "13 1 Kö. 
5,"25; ‘JB.J Jes. 7, 23 u. dgl. folgen im 


sing, als Sammelbegriffe. Jedoch ist die¬ 
ser Gebrauch nicht fest u. es folgt auch 
das NW. im pl. Dt. 1, 11; 1 Kö. 3, 4; 
5, 6; 2 Kö. 3, 4; 1 Chr. 29, 7, wenn 
auch mehr in der spätem Periode der 
Sprache. Wenn aber 'N nicht in enger 
Verbindung mit dem NW. steht, son¬ 
dern im Satze erst ausgesagt werden 
soll, steht das NW. vorn Nu. 31, 33 45; 

1 Kö. 8, 63; 2 Kö. 24,16; u. diese ara¬ 
mäisch beliebte Sprechweise wird in der 
spätem Sprachperiode auch dahin aus¬ 
gedehnt, wo das Zahlwort eng mit dem 
NW. verbunden ist 2 Chr. 30, 24; Esr. 

I, 9. Sonst setzt man gew. den Unter¬ 
schied in Setzung des Zahlwortes vor 
od. nach dem NW. in den Nachdruck, 
den der Erzähler mit dem Gezählten 
od. mit der Zahl beabsichtigt (s. Aus¬ 
führliches' darüber: Shoroshe Lebanon 
S. 191—195). Als runde grosse Zahl 
steht i|bfc! entw. allein Jes. 30, 17; 60, 
22; Koh! 7, 28; Hi. 1,3; 33, 23; Ps. 84, 

II, od. demNW. vorgesetzt 90,4; Jes. 7, 
23; Koh. 6,6; Hl. 4, 4; Ps. 105, 8; selt¬ 
ner nachgesetzt 50,10, wo also E]bj$ auf 

zu beziehen ist. In gleicherweise 
wird derpl. fl"’Db!>! gebraucht, entw. allein 
Ex. 20, 6; 1 S. 18, 8; od. dem NW. im 
constr. vorgesetzt Nu. 10, 36; Ps. 68, 
18; Mich. 6,7. Die die Tausende näher 
bestimmende Zahl steht vor £]bjS od. 

, u. zwar richtet sich der Einer 
T • . 
nach dem Geschlechte von 'tt z. B. n5tt© 

a^sbi* Nu. 2, 24; t]bi* h» 1 !« 1 Chr. 

5,' 18; trsbit ryrra' 18 , ’V; ’ S]bs fit!» 

2 Che. 25, 6; ’r|bj!! npu Nu. 2, 9, wo so¬ 
nach die bestimmende Zahl bald im st. 
abs. bald im c. steht u. die Mehrheit öfter 
auch durch £}bi! ausgedrückt ist. Der du. 
lautet 3'sbiS; 2000 u. wird dem NW., 
das entw. im sg. od. im pl. steht, bald 
vor- bald nachgesetzt Ri. 20, 45; Jes. 
36, 8; 1 Chr. 5, 21. Dav. denom. Ilif. 
EpbNrt tausend gebären, zu Tausenden 
werfen, von Schaafen Ps. 144,13.—- 
Diese Bdtg. des NW. erscheint auch in 

den Dialekten z. B. ar. . öl), syr. 

malt, elf u. a., u. aus der Bdtg. Myriade 

im Aethiopischen ist klar, dass 'N eig. 

wie 13“l, Mita eine zur Einheit verbun- 
• • 1 n •• _ 
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dene Menge bedeutet, von tjbit 4, u. der 
Gebrauch von 'N für eine grosse runde 
Zahl Gn. 24,60 ;' Mich. 6, 7 scheint diese 
Ableitung zu bestätigen. — 3) eig. eine 
Verbindung von Familiengliedern, dah. 
Familien -, Stammsippe , grössere Ge¬ 
meinden, in die jeder Stamm getheilt 
war, welche Gemeinden wieder ihre 
Vorsteher (a’Bitl, B^Blbs Zach. 9, 7; 
12, 5) hatten (svw. JinBlBM, J-iB», ÜBtÖ), 
also immer nur eine kleinere Abthei¬ 
lung eines Stammes bezeichnend Jes. 
60, 22 (S]bjS), parall. ’i3; Ri. 6, 15 
(■’Bbit), parall. BN rP3; No. 1, 16; 10, 
4 36; Dt. 33, 17; Jos. 22,21 30; 1 S. 
10,19; 23, 23. Uebertr.: Sitz einer sol¬ 
chen Gemeinde od. Familiensippe, civi- 
tas Mich. 5, 1. — 4) n.p. in der Auf¬ 
zählung der Städte im Binjamin- Gebiete: 
Jos. 18, 28 ■'C’ia^lrn ijbsrt 2>bxi. Da 
ybs sich 2 S. 21, 14 ais binjam. Stadt 
findet, ■’D'O^SP—PS Ri. 19, 11 od. blos 
•'O'ia^n Jos.15,8, poet. •'Dia^ Zach. 9,7 
(für Jerusalem) s. v. a. Ö ! Ö) Ri. 19, 10 11 
ist, so kann nur eine’binjam. Stadt 
sein, die zwischen 5>bJ£ u. BW gelegen 
hat, u. es passt sehr gut zum Zus.liange, 


wenn t]bs Zach. 9, 7 wie J]bjS gelesen 
u. von unserer Stadt, die wie O’ia -1 Juda 

i : 

u. Binjamin zugleich angehörte, verstan¬ 
den wird. Jefet hat Jos. 18, 28 J*bs 
‘’O’lB)!! S]bjSft gelesen u. es als einen ein¬ 
zigen Stadtnamen gefasst; ergiebtauch 
an, dass zu seiner Zeit ein Stadtviertel 
Jerusalem’s mit dem Grabe Secharja’s 
noch so geheissen habe. 

5)Vt< s. jpb«. 

t|2N[ aram. wie hebr. E|bl* 2: Tausend 
Dan. 5, 1, aber auch J]bN geschrieben 
7,10; pl. nachK’ri ysbis 7, 10, wofür 
jedoch K’tib B^Bb» hat. 

übsbs n.p.m. 1 Chr. 14,5 s-Bbö^bN. 

V |V i V 1 VIV • VI 

( 'EidesLohnes)n.p.m. IChr. 
8, ll 's. Sss, •’rbyE. 

. - V r: # 

an etw. fest anschUessen , ar.^J|, 

nur Pi. ybst an etw. fest andringen , bildl. 
drängen , stark zusetzen Ri. 16, 16, wo 
das b. mit einem Sh’va medium nach 
Verlust des verdoppelnden Dagesh 


steht. Vgl. syr. u. zwingen, u. 
mit Verwandlung des b in *1 sam. ypN 
dass. — Die org. W. ist yb'N u. findet 
sich auch in yb*n, fflb u. a. 

n.p.m. Ex" 6, 22 s. )822' 1 bN. 

m. Nicht- Widerstand Spr. 30, 
31: ein König , lei welchem Nicht- Wider¬ 
stand ist , der siegend einherschreitet, 
also wie m?3 _ b« 12, 28 mit bp nicht 
gebildet. 

PDp^N (’AZ ist Besitzender) n. p. m. 
Ex. 6, 24, der Vater Samuels 1 S. 1,1, 
der, weil er inRama im Bezirke B^CIÄ 
od. fpit yntj wohnte, auch ■’EiB PiJjjbiS 
hiess 1 Ciir. 6 , 11; 12, 6; 6,'8 ; 2 Ch'r. 
28, 7. Vgl., was die Ableitung betrifft, 
die n. p. «inrgsa, phön. bSB'SpN u. bNflSg 
(aus bt* njjj), Name der pun. Stadt Kav- 
O-ykt] u. a. 

n. p. der Geburtsstadt des Pro¬ 
pheten Nahum; nach Hieron. (zu Nah.) 
der kleine Flecken Elkesi in Galiläa, den 
er selbst sah u. wo noch zu seiner Zeit 
Ruinen waren; nach Epiph. (de vita pro- 
phet. 17) ntqav zovT.OQ8d.vov eig ByyaßuQ 
fx yvlij? Kvpsdv; nach Cyrill. Alex, (zu 
Nah. 1, 1) Elkese , v.dug 8s avzg mivzcog 
7tov zijg TovSatm yd nag; u. nach Asse- 
man (B. or. I, 525) dasjiyiJf, 2 Meilen 
nördl. von Mosul auf der Ostseite des 
Tigris, wo man noch desPropheten Grab 
zeigt. Aber man hat sich für einen Ort 
Palästina’s zu entscheiden. Dav. gent. 
■’ttjpb« Nah. 1,1. — ln Bezug auf Ablei¬ 
tung kann ~bi?, wie in den Städtenamen 
ibinbf», NpnbN, -ppnbüt, «bsb», nur 
kürzere Form von bis (s. d.) sein, u. tt5]3 ar. 
ijtjyü in der Bdtg. Bogen , bildl. Kraft , 
Macht genommen werden, wie das phön. 
n.p. bstritijp, yb" (Castulus, -la, -linus: 
Morcelli, Afr. Christ.II.p. 357), zus. also: 
’El’s Kraft. Neben S5p mag eine Form 
BP]?, vorhanden gewesen sein, dah. 
bei Hieron., Epiph. u. a. Elkesi ( , ’td)p_bN), 
wie auch das persönl. n. p. ’lfriü'ijj mit 

wechselt. Davon mag der am 
Fusse des Tabor entspringenden, durch 
die Ebene Esdrelon fliessende •pupp be¬ 
nannt worden sein, wie er ar. LftAOk. 
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heisst, "weil er bei Khaifa mündet; und 
OjjbN möchte demnach wohl an diesem 
Flusse zu suchen sein. 

s. OjjbN. 

(ungbr.; s. TDlbs. 

n.p. einer Stadt im Simeon- 

I“ * V 1 

Gebiet Jos. 19,4, die 15,30 mit andern 
uneigentlich zu dem Juda-Gebiet gezählt 
wird; 1 Chb. 4, 29 heisst dieser Name 
blos tblF!. — Nach Berosus (p. 50) hiess 
die MvXitra od. Mvlgza (phön. nbin = 
mbia, aram. Nmbin), die bekannte 
Gottheit des männlichen u. weiblichen 
physischen Zeugungsprincips bei den 
Babyloniern, auch 0aläz&, besser 0o>- 
Xär& (“tbin, rnbin) , u. der Ort wurde 
wahrsch. nach der phön. Gottheit be¬ 
nannt, wieftbya (nba), mbia in seiner 
Nachbarschaft. S. “bin, mbia. 

IT ITT I 

(od. !-i£ ~)n.p. einer Leviten¬ 
stadt im Dan-Gebiet Jos. 19,44; 21, 23. 
N]3R (eig. Nj5Fl) ist Name der Urgottheit 
Adjij in der babyl. u. phön. Kosmo- 
gonie (Damascius ed. Kopp Ff. a/M. 
1826 p. 258), aus der Verbindung der 
Tauthe (Nnifiri = ifi’ri) u. des Moymis 
(■pa =Q’a) geboren, u. das Lagern n. 
Festwerden des wirren Chaos bezeich¬ 
nend (von rrgn, Ngn, (ron, ar. ^ÜCS 
VIII). - bN v. bN ist wie bei ibin u. a. 
als Epithet verbunden. 



n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet Jos. 15, 59. ist die neben 
dd-jr t (Nj5n) bei Damascius (s. NjjribN) 
erwähnte kosmogonische Gottheit Jdgog 
od. -ov, u. bedeutet: Festigkeit, Gründung 
(▼• !??)• 

DK (v. EN d. h. E’N s. v. a. EN d. h. 

rr rr i i 

aatt) nur in n. p. als ENTN, BNMO, 
Ems u. viell. in B»2N =DN~’EN, BttlN 
="E«"Th», Ettbn = Birb'n) m. Volk, 

it i -; 7 iT** nr 

sr 

Gemeinde, vgl. (ISS, ar. jUf, und Ej7. 
Dav. viell. n.p. TN, ■jiTpe*. S. EEN. 

DK s. oa». 

r r » 


DKl. (mitsujf. TN, fp3N, TON, EDEN ; 
pl. nfefft) f. Mutter, u. zwar a) zunäclist 
dieleibliche Ex.2,8; 2Kö.4,30, dah. 
der Ausdruck TON"13, TS von den leib- 
liehen Geschwistern mütterl. Seits Gx. 
20,12; Ri. 8,19, das poet. für leiblich 
überh. steht Ps. 69, 9; Hl. 1, 6. In den 
Regierungs-Annalen wird die Königin - 
Mutter, wegen ihres Einflusses auf die 
Regierung als (TTOS, genannt, wie 
die Sultana Walida im türk. Reich 1 Kö. 
2,19; 14,21; 15,2 13; 22,42; in die¬ 
ser Eigenschaft auch die Grossmutter 
15, 10. b) die Stiefmutter Gn. 37,10. 
c) die Grossmutter 1 Kö. 15,10. d) die 
Aknin eines Stammes u. Volkes über¬ 
haupt Ez. 16, 3 45; Jes. 50,1, od. der 
ganzen Menschheit Gn. 3, 20. 

In mannigfachen Uebertragungen be¬ 
zeichnet dann EN 1) Fürstin, d. li. eine 
für das Volk sorgende Mutter Ri. 5, 7. 
2) Besitzerin Hi. 17, 14; vgl. SN 4. 
Bildl. 3) Volk, Volksgesammtheit, die Ge- 
sammtgemeinde Jes. 50, 1; Jek. 50,12; 
Ez. 19, 2; Hos. 4, 5, dah. targ. NEPiS. 
4) die Mutter-Erde, die allg. Mutter 
der Menschen Hi. 1, 21, vgl. Ben-Sira 
40,1. 5) Mutter-, Hauptstadt , Metropole, 
aber nur in dem Ausdrucke ENI “PT 
2 S. 20,19, sonst steht dafür fTON 8,1. 
Der Hebräer scheint darunter eine 
Stadt verstanden zu haben, zu der um¬ 
liegende Flecken (ni:s) gehörten; vgl. 

phön. EN, ar. pl, malt, am dass.; auch 
pijitjt» n. mater wird in gleichem Sinne 
gebraucht. 6) mit "pT Ez. 21,26 Spitze, 
Knotenpunkt, Anfang, von wo die Wege 
ausgehen, also s. v. a. IpT BN“i (v. 25). 
Es wird durch Scheideweg übersetzt, 

vgl. ar. p|; jedoch kann es auch wie 
ar. ^j^Joll p| „Hauptstrasse“ genom¬ 
men werden. 

Da em (viell. urspr.: Zus.halterin) 
gleich 2N Drwort ist, so kann der 
Verbalbegriff verbinden , mit dem es 
offenbar auch zus.hängt, nur erst aus 
dem NW. hergeleitet sein. Zu dem NW. 
hier sind die Laute für Mutter, Amme 
in'den meisten andern Sprachen zu ver¬ 
gleichen. S. fl MN." 

n T 
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DK II. zu D^MN s. D , S. 

Dt? (Pr. -St., fast immer mit folg. 
Makkef) eig. conj. condit. in Bedingungs¬ 
sätzen, dem arab. , syr. v l in Form 
u. Bdtg. urspr. vollkommen gleich; aber 
bei dem starken sehr mannigfachen Ge¬ 
brauche dieser Bedingungspartikel in 
conditionalen, demonstrativen, interro¬ 
gativen, Optativen Sätzen ist die Schei¬ 
dung u. Klas8iflcirung ihrer Bedeutungen 
in folgender Uebersicht nöthig: 1) SN ist 
conj. condit. in allen Arten von Bedin¬ 
gungssätzen, wo ein erster Satz auf einen 
folgenden hinweist, u. ist unser einfaches 
wenn, si, quodsi, wo also der erste Satz 
mit DN durch wenn den folgenden durch 
so bedingt Dt. 8, 19; Bi. 4, 8; 1 Kö. 
9, 6; Nb DN wenn nicht Gn. 4,7. Bück- 
sichtlich der Zeit wird DN bald mit dem 
perf. Gn. 18, 3; 47, 29; Lev. 25, 28; 
Nu. 5, 28; Est.5, 8, bald mit dem impf. 
Gn. 4, 7; Ex. 4, 8; Am. 6, 9 verbunden; 
jedoch ist auch das perf. im Sinne vom 
impf, zu denken Gn. 43, 9; Ps. 7, 4; 
Hi. 11, 13; Jes. 4, 4; nur selten ist 
es ein Zeichen wirklicher Vergangen¬ 
heit 1 S.21,5; Hi.8,4; 9,16; jedenfalls 
aber steht im zweiten Gliede, in der 
Fortsetzung des Satzes, das imperf. od. 
perf. mit Waw cons., ausser wo eine 
wirkliche Vergangenheit im Nachsatze 
ausgesagt werden soll Ps. 127,1. Aus 
dieser Bdtg. zweigen sich folgende ab: 
a) Gebrauch des DN bei Setzung u. Her¬ 
vorhebung gewisser Fälle z. B. als Nach¬ 
satz Ps. 63, 7 ..., wenn ich dein gedenke; 
im Vordersätze Hi. 7, 4 wenn ich mich 
niederlege, so .. . Ex. 1, 16; Jer. 14, 
18, wo immer das perf. steht u. DN so 
oft als gegeben werden kann, daher 
dieses DN vorzüglich bei Beschreibung 
dauernder Zustände und wiederholter 
Thaten vorkommt Gn. 38, 9; Nu. 21,9, 
u. auch jedesmal wenn übersetzt werden 
kann. Seltener steht dafür “’D Bi. 2,18 
od. ‘TiJN Dt. 11, 27, od. es steht DN in 
dem den Zustand beschreibenden Satze 
so, dass gar keinNachsatz folgt Hi. 17,13, 
wo es ganz unübersetzt bleibt, b) Ge¬ 
brauch desselben bei Voraussetzung fast 
unmöglicher Fälle, wo DN mit folgen- 


DK _ 

dem impf, wenn ... würde, so würde auch 
... übersetzt werden kann Am. 9 , 2-4; 
Ob. 4; Jes. 10, 22; Ps. 50,12; 139, 8; 
Hi. 34, 14. c) Verbindung des DN in 
dieser Bdtg. mit dem part. Bi. 9, 15; 
11 , 9, dah. auch noch UT u. -pN mit suff. 
dabeisteht Gn. 24,49 ; Ex. 8, 17; Bi. 6, 
36; 1 S. 19, 11, wo das part. als fut. 
instans zu nehmen ist; seltner mit dem 
inf. u. einem suff. Hi. 9, 27, das man 
sich in das part. auflösen kann, d) in 
Versicherungs- u. Schwurformeln, wo 
der zweite Satz, womit man sich ver¬ 
bindlich macht, als von selbst deutlich, 
fehlt, scheint DN nicht nur die Bdtg. ge¬ 
wiss, certe, omnino, sondern auch den 
Begriff der Verneinung einzuschliessen 
z. B. Gn. 26, 29 gewiss wirst du nicht 
böse verfahren mit uns, eig. aber: wenn 
du mit uns böse verfahren wirst, so...; 
1 S. 3,14; 2 S. 11,11; 1 Kö. 1, 51; im¬ 
mer mit dem impf., selten mit dem perf. 
Jer. 15,11 verbunden. Nb DN kann in 
diesem Falle gewiss übersetzt werden 
z. B. Nu. 14, 35: gewiss werde ich dies 
thun, eig. wenn ich dies nicht thue, 
so...; Jos. 14, 9; 1 Kö. 20, 23; Hi. 

1, 11. Ebenso zu fassen ist es, wenn 
Ausdrücke der Beschwörung, Abmah¬ 
nung u. s. w. vorangegangen sind Hl. 

2, 7; Neh. 13, 25; auch wo die Verbin¬ 
dung mit einem Schwure weniger offen 
vorliegt Bi. 5,8; 2 Kö. 3,14; Jes. 22,14; 
Spr. 27, 24. In diesem Sinne ist auch 
ONirj s. v. a. fcibirt nonne? Nu. 17,28; 
Hi. 6, 13. e) Ganz verständlich ist 
übrigens die Auslassung des Nachsatzes 
auch bei andern Sätzen, wenn zwei Be¬ 
dingungssätze auf einander folgen, da 
in diesem Falle der Nachsatz des ersten 
leicht in Gedanken ergänzt werden kann 
Bi. 9, 16-20. f) die Anwendung des 
DN auch da, wo man das eine Glied als 
angenommen setzt ungeachtet des an¬ 
dern, d. h. wo das zweite Glied in Ge¬ 
gensatz zum ersten tritt u. DN, ganz wie 
das arab. wenn auch, wenn gleich 
übersetzt werden kann Jes. 1 , 18; 10, 
22; Jer. 5, 2; 14,7; 15,1; 22,24; 51, 
14; Koh. 11,8. g) aus demselben GB. 
wenn entspringt die Bdtg. ausser nur, 
sondern, in seiner Verbindung mit *'3, 
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■wenn ein verneinender Satz vorangeht, 
eig. sondern wenn, "ausser wenn bedeu¬ 
tend Gn. 32, 27 29; Lev. 22, 6; Jes. 
55, 10; Am. 3, 7; Sfr. 25, 17; jedoch 
kann DK “'S so übersetzt werden, wenn 
auch keine Verneinung vorangeht Gn. 
40, 14: nur wirst du meiner gedenken; Hi. 
42, 8; No. 24, 22; zuweilen auch stärker 
DK Tiba ausser nur Ei. 7, 14. Bei Ver- 

i* i*: • 

Sicherungen u. Schwüren: nur 2 S. 15, 
21 K’tib. Wo aber DK '3 nur fortsetzend 

I* I' • 

ist, da bedeutet es : ja wenn Spr. 2, 3 od. 
obgleichJ'E'R. 51,14. Hierher gehört auch 
h) der Gebrauch des DK in der Wechsel¬ 
verbindung verschiedener als möglich 
gesetzter Fälle, die gleichsam wieder¬ 
holte Bedingung sind (wenn man das 
will und wenn man jenes), in welchem 
Falle entw. BK1 ...DK sive ... sive, ent- 
weder... oder, ob ... oder steht 1 Kö. 20, 
18; Jek. 42, 6; Ez. 2, 5; Koh. 12,14, 
od. DM ... DK Ex. 19,13; Lev. 3,1; Dt. 
18, 3, od. in Fragesätzen DK od. DK1, od. 
blo's im zweiten Gliede in der Bdtg. oder 
Gn. 27, 21; Am. 3, 3-6, wo im ersten 
Gliede entw. ij. Jos. 5,13 od. E]Krt gesetzt 
ist Hi. 34, 17; sonst wird !*i wieder¬ 
holt Nu. 13, 18. Auch in einer Frage, 
wo der Satz blos von einem vorher¬ 
gehenden abhängig ist, wird DK in der 
Bdtg. ob gesetzt 2 Kö. 1,2, wofür sonst 
il steht Gn. 8, 8, u. in der Formel ■'ö 
DK STP Est. 4, 14 lässt es sich sogar 
in eine Verneinung auflösen: wer weiss 
ob mcAt=vielleicht. Ein derartiger star¬ 
ker Gebrauch des DK in der disjunctiven 
Frage, als DK ... rt, DK... t|Ktt, DK... DK 
in der Bdtg. utruih ... an? od. bei der 
indirecten Frage im zweiten Gliede nach 
ZW. des Fragens, Forschens, Zweifelns 
in der Bdtg. ob, ist offenbar erst aus der 
Verwendung in doppelten Bedingungs¬ 
sätzen hervorgegangen, dah. das fragende 
Element zuweilen nur sehr schwach u. 
die Entgegensetzung gar nicht erkenn¬ 
bar ist Hi. 4, 17. i) DK kann ausser¬ 
dem in Verbindung mit andern Partikeln 
noch in mannichfacher Weise übersetzt 
werden z.B. DK D51 und obschon auch d.h. 
mag auch Koh. 8, 17; tib’DK Ez. 3, 6 
nach vorhergegangener Verneinung: son- 


dem (vgl.GN. 24,38), u. es ist nicht nöthig 
mit Targ. u.Pesh. Kb DK= V|>K zu puncti- 
ren; DK ■’S Jer. 51, 14 obgleich, od. ja 
wenn Sfr. 2, 3, nur Gn. 40, 14, son¬ 
dern 32, 29; BK Tibia Ri. 7, 14, ausser 
nur; DK C|K Hi. 36, 29 wo ein Ja-Satz 
vorhergeht: wie viel mehr u. s. w. — 
2) als Zeitpartikel: wenn, wann, quan- 
do, als, da, quum, gew. mit perf. ver¬ 
bunden, das theils als plusquamperf., 
theils als fut. exact. übersetzt werden 
muss. So Jes. 24, 13: wenn die Wein¬ 
lese vorüber sein würde; Am. 7, 2; Spr. 

з, 24 u. a. Dahin gehören auchr BK “r 
bis wenn, bis dass Gn. 24, 19; Et. 2, 21, 
wofür auch ~tl> allein steht 2 Kö. 7, 3; 
DK “ick "1? Nu.32,17; Jes. 6,11. Der 
Zus.hang ist wie im Deutschen wenn. 
In manchen Zus.setzungen tritt das an¬ 
dere Wörtchen so stark hervor, dass die 
Bdtg. des DK sich ganz verliert Gn. 47, 
18. — 3) wie das Bedingungswörtchen 
ib als Wunschpartikel: o wenn! wenn 
doch! o sü’utinam! eig. eine Bedingung 
setzend trotz dem Gefühle, dass es un¬ 
möglich scheint. Mit dem impf, ver¬ 
bunden Ex. 32, 32; Ps. 81, 9; 139,19; 
Spr. 24, 11; 1 Chr. 4, 10 steht jedoch 
die Bittpartikel KZ noch dabei; auch 
mit dem perf. Gn. 30, 27, u. verstärkt 
durch das svw. *ib auch mit imperat. — 
4) wie '|in, fiSti als Ausruf: siehe! ecce! 
e»/Hos. r i2,12; Hi. 17, 13; Jer.31,2Ö, 
eig. wie ln der Frage, das ebenfalls affir¬ 
mativ gefasst werden kann, also urspr. 
nonne? wie .auch Kbln so gefasst wird 

и. DKln auch sonst = !sbn ist Nu. 17, 28; 
es ist mithin nur Eest eines fragenden 
Satzes, wo DK häufiger ist. 

Was die Ableitung dieses DK anlangt, 
so ist es, als identisch mit ar. bl’W-l 
sam. DK u. ' ( K, äth. ema, jri im Hebr., das 
ebenfalls als Bedingungswörtchen er¬ 
scheint Lev. 25,20; Jer. 3,1, viell. damit 
gleichen Ursprungs; jedoch muss man 
das m als ursprünglicher ansehen. Im 
Arab. sind für die verschiedenen Bdtgen. 

auch verschiedene Formen (j»t, ^1, 

yp, (jO gebräuchlich, worin sich die 
spätere Ausbildung bekundet. In dem 
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späteren starken iVn aus 'iV 'jtji war m 
schon zu n geschwächt. Wenn aber 
auch angenommen werden kann, dass &N 
urspr. aus 2 Pr.-St. zus.gesetzt ist, so 
ist doch die Annahme, dass es 0 " I N u. 
0*1« gelautet u. mit der Pluralendung 
zus.hänge ( Benfey ), ganz ohne Gewähr 

u. Sinn. 

ÖÜi (nur pl. ÖTON) m. Volk , eig. Ver¬ 
bindung, Genossenschaft Ps. 117, 1. 
Der männliche pl. kann übrigens auch 

v. !"TON gebildet sein nach aram. Muster, 
wo sräit nur ‘jTON im pl. hat. 

«S« (pl- 1TON) aram. f. s. v. a. !“iBN 
hebr.^-EMe Dan. 3,1; Esr. 6,3 u. häufig 
im Targum. 

(ungbr.) angenommener St. zu 
NW. ?ton: verbinden , - knüpfen , u. zwar 
von der Familiengenossenschaft ge¬ 
braucht: aber in diesem Falle wäreil-MN 

7 IT T 

nur eine Weiterbildung von ON (Dttfct) 
u. würde mit dem urspr. Begrife in SN 
zus.hängen. Indess da das ZW. nicht 
vorkommt, so kann das NW. iraN als 

17 T 

urspr. neben DIS angesehen werden. 

üaN (mit suff. ‘'rms, wton; pl. 
rifroV, nh*, c.rrii-:»N, mit suff. ■’rihuN, 
mit Festwerdung des 3. Wurzellautes i“! 
in den Pluralformen, was im Arabischen, 
Aramäischen u. Talmudischen häufiger 
bei dem Laut ä im sg. geschieht) f. 
1 )Magd, Dienerin, Sklavin, eig. die An¬ 
gehörige, der Familie Verbundene, dah. 
mit “Dy Ex. 20, 10; Lev. 25, 44 u. a. 
od. mit rns “ l p5 Hi. 19,15 zus.gestellt. 

als edler Ausdruck für Sklave Ps. 
86,16; 116,16, dient zum Zeichen tief¬ 
ster Unterthänigkeit, jedoch in Prosa 
nur von einem wirkl. Sohn der Magd 
Gn. 21,10; Ri. 9,18.— 2) Nebenfrau, 
Kebsweib, d. h. eine nach Orient. Sitte 
neben der Frau geehlichte Magd Gn. 
21, 10; 30, 3; vgl. von verwandter W. 
kopt. giue u. giMi Frau. — 3) bildl. als 
Ausdruck der Unterthänigkeit, von 
Frauen in Anreden an Vornehmere 1 S. 
25, 25; 1 Kö. 3, 20 u. sogar von der 
Mutter an ihren Sohn, wenn er ein Vor¬ 
nehmer ist 1,13. In diesem Sinne scheint 
auch das W. in derBdtg. Verehrerin, An¬ 


beterin, wie“DS vonMftnnern, einer Gott¬ 
heit gegenüber gelSäucht zu sein 1 S. 
1,11, wie in denphön. n. p. rrtfaffiyiTON 

(Kit. 2, 3), N“iiPlTON (Plaut, poen. 5, 2). 
r ‘ '-fff. 

Das W. 's, ar. awl, targ. trat* u. irroN, 
syr. 1^1 u. s. w. erscheint im pl. in den 
Dialekten bald als von einer GF. TON 
bald als von einer mit festem He aus¬ 
gegangen (jedoch hat der samar. Pent. 
zuweilen nTON), wie auch sonst sich ähn¬ 
liche Beispiele finden. Der Herleitung 
nach ist 'N dem v. flE® freilich 

ganz ähnlich, im Gebrauche jedoch 
scheint es einen edleren Grad bezeich¬ 
net zu haben 1 S. 25, 41. 

ffiSN (aus masc. DN; c. ITON; du. ÜTOHN; 
pl. rriteN) f. 1) s. v. a. ÜN Mutterstadt, 
Haupt-, dah. 2 S. 8, 1: und David nahm 
den Zaum der Hauptstadt (!“TONf1 inn) 
aus der Hand der Pelishtäer d.h. er unter¬ 
warf sie; eine Redensart, wie sie auch 
die Araber haben. Die seltene Redens¬ 
art aufgebend, hat der Chronist (1 Chr. 
18,1) für TTCN speciell ^pnia 5 ! W, und 
'N wird demnach vom Gat-Gebiet ge¬ 
sagt. Nach Einigen soll 'NJi 31TO n. p. 
einer Stadt sein (Cler.), wie iTON nyaa 

2 S. 2, 24, u. Syr. wie Ar. scheinen 
s-ton n»“rnN, die Vulg. finTOn arm, 
LXX fTOVin gelesen zu haben; allein 
die gegebene Erklärung ist wohl am 
passendsten. — 2) Unterarm , eig. Ge¬ 
lenk der Hand, wo Ober- u. Unterarm 
sich scheiden, also ganz wie b’SN, 
vgl. DN 6; von da: Ellenbogen-Gelenk, 
dann Arm, u. endlich specialisirt Vor¬ 
der- od. Unterarm. Daraus übertr.: Elle, 
Ellenstab, eig. Mannsarm, als Maass 
gedacht, wie unser deutsches Elle in 
Ellenbogen; in dieser Bdtg. im Hebr. 
sehr häufig Ex. 37, 25; 38, 13 u. a. 

lli^N ITON3 Dt. 3,11 nach Armmaass eines 

r r - : 

Mannes, wie wir Manneshöhe , Menschen¬ 
grösse sagen. In Bezug auf das Mes¬ 
sen nach Ellen wird !TON im sg. bald 
der Zahl nach- Gn. 6, 15; 7, 20 bald 
vorgesetzt Ez. 40, 42; 42, 4 (rriBN in 
gleicher Weise Ex. 26, 16; 2 Chr. 3, 

3 4 8), bald endlich folgt 'N der Zahl mit 
3, theils um nach blosser Zahlangabe 
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das Maass, woran die Zahl herauskommt 
Ex. 26, 2; 36, 9 15, theils um den 
Gehalt der Ellen Ez. 47, 3 anzugeben. 
rr:x rrcs niB«a Ez. 43, 13 nach Ellen, 
(bestehend) in der (gewöhnlichen) Elle. 
In diesem Sinne sodann auch in dem 
Bilde Tfjyata nBN Jer. 51,13 di« Elle des 
dich Abschneidens d. h. wo du abgeschnit¬ 
ten werden sollst, gleich Gewebtem od. 
Gesponnenem, das man nach vielenEllen 
losschneidet, wie es schon Hieron. ver¬ 
stand; vgl. 38, 12. Wie bei andern 
Maassen u. Gewichten unterschied man 
eine gemeine u. eine heilige Elle, jene 
hatte 5, diese 6 Handbreiten (reb), letzte 
zu 24 Fingern gerechnet. —- 3) Thür- 
sparre, -gewänd, -gestell Jes. 6 ,4; Vulg. 
superliminaris cardinum, LXX t'o vmg- 
&vqov, wie rnTYtKS u. annähernd 

umschrieben; vgl", targ. KBK zu Ez. 41, 

24, ar. yyüit Wurzel, Anfang einer Sa¬ 
che. — 4) ( Wasserleitung [nach. aram. 
u. talm. Sprachgebrauche], wie Vulg., 
Ilieron., Aq. u. Targ. schon übersetzen) 
n. p. eines Hügels MBS nsas 2 S. 2, 24. 
rnas ist viell. sn.' T zu STB 8 s. Ü’N. 

IT« U ** T 

riHN (v. ÜBK, nur pl. niBK) f. Volks- 

it **. r T 1 J \ 

sippe , Stamm, nam. von kleinern Volks¬ 
genossenschaften Gn. 25,16; niBK 

Nu. 25, 15 Stammvorsteher. Vgl. ar. 
a i- Jh 

«jo| Volk, (Beiwort Muhammeds) 

aus dem Volk, ungebildet, (»Lol Vor¬ 
steher, Führer. S. DK. " 

nBN (sonst KBK,pZ. def. 8*738) aram. f. 
s. v.a. hebr. ITI73K Dan. 3, 4 7 5l; 5,19; 
7, 14; Esr.4, lb. Es wird von D?, das 
ganze Volk, und )Säb, was «'»«Sprache 
spricht, unterschieden, indem es nur 
denj. Stamm in dem Volk bezeichnet, 
der unter sich enger verbunden ist. 

riasu. m. 1) s.v.a. "jHK (s. d.) Werk¬ 
meister, Künstler; auf ein weibliches 
NW. bezogen: Werkmeisterin, Künstlerin, 
z. B. die hypostatische und personi- 
fieirte Schöpfungsweisheit (fTOSH), de¬ 
ren künstlerische Wirksamkeit in der 
Welt mit der Schöpfung begann Sfr. 
8,30, wie sie auch Wsh. 7,21 tefving 
genannt ist; u. so übersetzen 'K LXX: I 
dopö^ovaa ooqx'a, Vulg.: cuncta corn- 


)1EK 

poneus, Syr.: Ilo &ao , unsere Bdtg. hier 
umschreibend. Einige erklären 'N im 
Sinne von yo» (Nu. 11,12) naibaytnyo? 
(ji.ViS), P/leger, Unterhalter, Erzieher, od. 
von 5 |lBtt (Kl. 4, 5) Sohn, u. in der Wei- 
terbildung der Lehre von der versinn- 
bildeten fTODn im Midrash (zu Gn. 1,1) 
kommen noch viele andere Deutungen 
vor; allein für unsere Schriftstelle ge¬ 
nügt die gegebene Auslegung. — 2) in 
der Form von für ]7?3K als Bei¬ 

name des bs>3 in'der phönikischen Got¬ 
teslehre, dah. )i72n bsa (LXX Ba).a- 
pow) n. p. einer Stadt Hl. 8, 11, ver- 
muthlich in Samarien, vgl. Judit 8, 3 
BeXapmv. Mit dem Worte ITC“ (c. "pU—) 
mag Ez. (30, 10 15) in d'^XB 
u. N2 ■jtai um so eher auf den ägypt. 
■jinN angespielt haben, als der Name 
vollständig 17738 lautet. S. 'i'277. — 

3) ( Werkmeister , Verfertiger) n. p. m. 
1 Kö. 22, 26; 2 Kö. 21, 18-26; Nbh. 
7, 59, wofür Esr. 2, 57 *738 (s. d.) steht. 
Das persönl. n.p. ist wahrsch. nach dem 
Epithet des Ba c ai gebraucht, wenn nicht 
.")i73K u. *BK von SK gebildet sind. —• 

4) n. p. einer ägypt. (wie äthiop. u. liby¬ 
schen) höchsten Gottheit, die vorzüg¬ 
lich in Theben verehrt wurde Jer. 46, 
25, dah. yiaK fcb Nah. 3, 8 als Name 
für Theben (s. fijs) gilt, u. Griechen wie 
Römer vergleichen diesen Amon (Ap- 
povv) mit Zeus (Herod. 2, 42; Diod. 
1, 13). Als ägypt. Ursprunges soll nach 
Jablonsky '8 aus kopt. aaiOTr-OEm Licht 
gebend zu «.motu zus.gezogen, u. dieses 
sodann in hieroglyph. Inschriften *.avh 
geschrieben worden sein, mit pH ver¬ 
bunden Amün-Sonne d. h. Sonnengott be¬ 
deuten. Dass 'Amon wirklich diese Seite 
der Naturmacht repräsentirte , ist schon 
daraus deutlich, weil die hieroglyph. 
Bezeichnung eine Sonnensäule darstellt, 
er auch mit einem Widderkopf abgebildet 
wird u. mit dem Ba'al der Phönikier 
zus.fällt. Andere leiten '8 ab vom kopt. 
«.Motu, mohi ernähren, od. von moth, 
mhh verharren, fest bleiben u. s. w. ; 
allein alle diese u. ähnliche Ableitungen, 
insofern auch die semitische W darauf 
zurückführen kann, sprechen dafür, 
dass der ägypt. Gottesname aus dem 
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Semitismus aufgenommen sein möge, zu¬ 
mal dasselbe Wort auch im Phon, als 
Epithet des Ba c al vorkommt. 

Die Form patt ist nur nordpaläst. u. 
phönik. Aussprache für 'att, u. wie für 
letzteres manche HS. u. Ausleger patt 
lesen, so scheint ersteres ebenfalls 
3 Ammon ausgesprochen worden zu sein, 
zumal wenn man das Phönikische ver¬ 
gleicht. Wie hier von der hypostatischen 
u. personificirten aoqu'a, ebenso erscheint 
phön. patt als Beiwort des pptt-bsa 
(dah. der Name eines pun. Vorgebirges 
Ammon-Baal-Iton: Strab. 17, 3). Auch 
der ägypt. patt wurde als anfangslos be¬ 
trachtet (Plut. dels. 31), nach Memetho 
(Plut. 1. c. 9) der Verborgene, nach Jamblich 
(de myst. 8, 3; vgl. Eus. p. e. 11, 7) 
der weltschaffende Stj/MOVQyög u. Werk¬ 
meister genannt u. somit von ihm das 
ausgesagt, was Sfr. 8, 12 von deritaBfi, 
womit die Deutung von patt im Midrash 
(1. cO durch MSB, PB5B übereinstimmt. 
Man dachte auch noch an die Bdtg. 
Säule, wie unter 4 angegeben ist. 

’jiütt II. nur Jer. 52, 15 für "jiTpfn 
geschrieben. 

d^ton s. patt. 

513TON (mit suff. ■'npatt, inJBtt, pl. 
rnpatt; aus palt gebildet) f. Festigkeit, 
Ex. 17, 12 und seine Hände waren F. 
d. h. fest; Sicherheit-, Jes. 33, 6 u. es wird 
sein Sicherheit deiner Zeiten d. h. deine 
Zeiten werden sicher sein; Treue , ggs. 
Sfr. 12,17 22; Gelassenheit, Ruhe, 
der hastigen Eile, um Gewinn zu sam¬ 
meln, entgegengesetzt 28, 20 vgl. 20,6; 
Redlichkeit, Aufrichtigkeit Jer. 5, 1; Ps. 
37, 3; 119, 30; Güte 119, 75 als acc. 
adv. d. h. gütig; Wahrhaftigkeit 89, 25; 
Dt. 32, 4; Gnade Ps. 36, 6; Erfüllung 
der gegebenen Verheissung 89, 2; Zu¬ 
verlässigkeit 89, 3 ; Gewissenhaftigkeit 
2 Kö. 12,16; 2 Cbr. 34, 12; pait 'tt Jes. 
25, 1 höchst zuverlässig, eig. acc. adv. 
Alle diese Bdtgen. gehen von dem GB. 
■)Blt fest, zuverlässig sein aus. 'tt in der 
Schrift, von Gott Dt. 34,4, von Menschen 
Hab. 2, 4 ausgesagt, findet sich demnach 
nie in der Bdtg. Glaube, niang, die es erst 
in der spätesten Periode angenommen. 


pTON {Rüstiger, Starker ) n. p. m. 
Vater des Propheten Jesaja Jes. 1, 1 , 
2 Kö. 19, 2 20; 20,1. Zur Erklärung 
des Namens vgl. fV'ÜtMN , •’XBtt. 

TON n.p.m. Esr. 2, 57, wofür Neh. 
7, 59 steht; wahrsch. ist es kür¬ 
zere Form für patt (= patt), die auch 
in pratt zu Grunde liegt; jedoch kann 
hier ■patt’ u. ‘'BK auch von Btt (s. d.) her¬ 
geleitet werden. 

DTON s. tTS. 

li3TON n.p. m. für pSBtt 2 S. 13,20, 
welche von Targ. bezeugte Schreibung 
Kimchi als Verkleinerungsform erklärt, 
wie sie auch im Arabischen ist; allein 
da diese Form im Ilebr. ohne Beispiel 
erscheint u. LXXsie nicht hat, so kann 
sie auch als zufällig aus patt^Btt ge¬ 
bildet angesehen werden. 

pTON (auch patt; n.d.F.ppj^) adj.m. 
fest, von einem Bunde 2 S. 15,12; stark 
Hi. 9, 19; gewaltig Jes. 28, 2; mit 
Nah. 2, 2; Hr. 9, 4 od. nb Am. 2, 16 
an Kraft od. Muth stark d. h, gewaltig 
od. kühn. 

ITOKffl' eig. der Emporgereckte,-ra¬ 
gende, dah. 1) Wipfel, Spitze eines Bau¬ 
mes Jes. 17, 6; 2) Berggipfel u. über¬ 
tragen Bergschloss, Burg; 17,9: die Ver¬ 
ödung des Waldes und des Berggipfels d. h. 
der Wälder u. Bergschlösser, welche sie 
(die Gebirger, ■'patt) vor Israel verlassen 
haben.; eine echt geschichtliche Anspie¬ 
lung. S. "’patt u..‘"iatt. 

bptj hinwelken, schlaff werden, ver¬ 
schmachten, vorz. von Pflanzen, dann wie 
“bs u. t]OB3 nach etw. schmachten, hof¬ 
fen, ar. Juot. Im Kal nur part. pass, 
fern. Ez. 16, 30 in pnab pbatt pa wie 
verschmachtet (vor Lust) ist dein Herz! 
Jedoch lesen schon LXX ^nab rijv &v- 
yarsQU aov, u. es könnte auch übersetzt 
werden: welche Hoffnung ist auf deine 
Tochter! d. h. was ist von der sitten¬ 
losen Mutter für die Tochter u. das junge 
Geschlecht zu erwarten! pbatt wäre so - 
dann ein NW. ,n. d. F. iTYisa,’ paibö. 

Pul. bbatt, part. bbatt, 7 aber Ps. 6,3 
bbtatt, für 'SB, nur poet. 1) hinwelken, 
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verwelken, verdorren, von Pflanzen u. 
Aeckem Jes. 16, 8; 24, 7; Nah. 1, 4; 
Jo. 1, 12; verschmachten, welk sein, 
vor Kummer, von Menschen Ps. 6,3. — 
2 ) trauern, bekümmert, gebeugt sein , von 
Menschen 1 S. 2, 5; Jer. 15, 9; Hos. 
4, 3, bildl. von der Erde u. s. w. Jes. 
33, 9; Jer. 14, 2; Kl. 2, 8. 

Zu der W. vgl. blN, bas u. a.; hier 

o r t 7 # i" t # 7 

ist die org. W. bü'N, die sich auch in 
ba _ p findet. 

r >t 

nblpN f- zu Ez. 16, 30 s. bas. 

(nur pl. fb _ ) adj. m. schwach, 
hinfällig, armselig Neh. 3, 34. Die Form 
ist eine aus Vf.it reduplicirte u. e ist vom 
urspr. Intransitivbegriffe fest geworden. 

□DN (ungbr.) vereinen, verbinden. 
DieserBegriff der Yereintheit liegt offen¬ 
bar ausgeprägt in BjS (Stamm- od. Fa- 
milienvereinigende, d. h. Mutter), das 
wahrsch. primitiv ist. Eine weitere Bil¬ 
dung vom St. Di? ist tl-BN, das Zus.- 
geliören, Verbundensein ausdrückend, 
woher !TiU£< die zur Familie Gehörige 
u. mit ihr Verbundene, wie nriS'jj von 

tiBTB. Dann bedeutet BN wie BS> zur 
r t r _ r 

Einheit verbunden sein, von dem Zus.- 

gehören aller Einzelglieder eines Volks. 
Vgl. noch BIS, Bsb u. B5>, u. auch das 

c r ’ r T r 

05 I 

ar. |»i hat vollständig dieseBdtg. S. noch 
rraN, B8, ÜBIS, rtUN u. das n. p. BM8. 

Dfäü ( Sammelort) n. p. einer Stadt 
v im Juda-Gebiet Jos. 15,26, in der Nähe 
von SttbiB. 

ITI I 

trans. 1) (ungbr.) festigen, fest, 
stark machen (s. Nif.), von einem Hause: 
bauen; dann: Werkmeistern, etw. zus.brin¬ 
gen, verfertigen, dav. ‘JMS (s. d.) u. ■jiBK; 
u.aus festigen dann: stützen, suffulcire, 
dav. 1 • — 2 ) bildl. unterhalten, pfle¬ 
gen, erziehen, eig. stützen, kräftigen, dah. 
pari, 'jm Est. 2, 7; substantivisch Nu. 
11, 12;' 2 Kö. 10, 1 5; Jes. 49, 23 Er¬ 
zieher, Pfleger, Wärter, jmtöocj'Myöf, u. 
fern, nsa» 2S. 4, 4 ;Rt.4, 16; pari.pass. 
■pa* Kl. 4, 5 erzogen ybin 'bb auf Kar- 
mosingewändem. In dieser Bdtg. mag 
dann auch die des Ernährens gelegen 


haben, wie man aus ar. , das mit der 
W. in identisch ist, sieht; nirgends 
aber bemerkt man die Bdtg. tragen; vgl. 
^MO, bsbs, “ITD. —■ 3) bildl. etw. fest- 
halten, fest, treu an etw. hangen, dah. 
pari. pass. pl. BOSTON Ps. 12, 2; 31, 24 
die Treuen, Eesten, mazoi, eig. die Ge¬ 
stützten, vgl. ^!BD Jes. 26, 3. Dav. )BN 
(pl. B'bibk), niw«, ibk, iah, nja|, 

B5BN, Ö3BN, na«, fiiBN 1, u. die n. p. 
)i3a», ■jira«, ■'nas. — 4) (ungbr.) be¬ 


ständig , dauernd fliessen, von einem 
Strome, auch in 'jrV'N mit fest, stark zus.- 
hängend. Dav. n.p. rt3B8 2. 

Nif. TOM (fut. yßtvfl)'gefestigt, ge¬ 
stützt od. fest sein-, von einem Hause, 
■JBM rpjn 1 S. 2, 35; 25, 28; 1 Kö. 11, 
38 ein festes Haus, bildl. eine ununter¬ 
brochene Nachkommenschaft; "ja.?- 1 .ÖlpB 
Jes. 22, 23 25 fester Ort. ■— 2) er¬ 
zogen, gepflegt werden Jes. 60, 4, wo 


in rWBKn das Dag. wie in !"i3Wn (Rt. 

TI' T I“ ö T|”T I" K _ 

1,13) weggelassen ist. — 3) zuverlässig, 
bewährt, treu sein z. B. von Gott Jes. 
49,7, von Menschen Gn. 42, 20; 1 Kö. 
8, 26; 2 Chr. 1,9, v. einem Boten Spr. 
25, 13, Zeugen Jer. 42, 5, Propheten 
od. Priester 1 S. 2, 35; 3,20, namentl. 
von der Bewährtheit u. Treue gegen 
Gott u. seinen Bund Ps. 78, 8 37; Jes. 
1, 21. tTfl ein Ehrlicher an Gemüth 
Spr. 11, 13; 27, 6: treu (d. h. gutge¬ 
meint) sind die Verwundungen des Freun¬ 
des; überh. dann: wahr Ps. 111, 7. In 
einem Wort- u. Gedankenspiel Jes. 7, 9: 
sich bewähren .— 4) beständig, dauernd 
sein, z. B. von dem ununterbrochenen 
Fliessen des Wassers Jes. 33,16; Jer. 
15, 18, ggs. 3TBN, von dauernden 
Krankheiten Dt. 28,59, dauernden Ver- 
heissungen Jes. 55,3, währenden Bünd¬ 
nissen Ps. 89, 29, wie auch viele Bil¬ 
dungen dieses St. im Syrischen diese 
Bdtg. haben. 

Pi. “BN nur im samar. Cod. des Pent. 
für Hif!" Ex. 4, 1 5 8 9; 14, 31; 19, 9; 
Nu. 14, 11; Dt. 1,32; 28,66 ohne die 
Bdtg. zu ändern. 


Hif. ra.Ni-t (fut. THM, ap. ',BtC) 
1) festhalten an etwas, z. B. an Gott Jes. 
I 7, 9: wenn ihr nicht festhaltet; 28, 16: 
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wer da festhält (an Gott), der entflieht 
nicht; sich auf etw. stützen, dah. ver¬ 
trauen, mit 3 auf etw., wie ar. mit 
Gn. 15, 6 ; Hi. 4,18; Dt. 28, 66: und 
du wirst nicht vertrauen auf dein Lehen 
d.h. du wirst deines Lebens überdrüssig 
sein; Glauben (Vertrauen) schenken einer 
P. od. S., mit b Gn. 45, 26; Spr. 14,15; 
seltner schon'mit folg. “>3 Ex. 4, 5, od. 
dem inf. mitb Ps. 27,13,' od. ohneb Hi. 
15, 22, wo man es mit hoffen übersetzen 
kann. Nur einmal steht 'Np mit acc. in 
der Bdtg. für sicher halten Ri. 11, 20: 
er hielt Israel nicht für sicher zum, Durch¬ 
ziehen. — 2) nur Hi. 39, 24 in der Bdtg. 
Stillstand machen, still stehen, vom Rosse 
(vgl. Virg. Georg. 3, 83), auf ]KN in der 
Bdtg. feststehend sein zurückgehend, wie 
auch Targ. u. Pesh. 'N so gebrauchen. 
Der St. yaN, dessen 1. Bdtg. dem ar. 

I **• ^ 

jjLo entspricht, ist auch im arab. 
und 'w«f, u. in einigen Bdtgen. auch im 

'■'7 /k 

syr. r^ 0 !, targ. yatj; aber die org. W. 
ist ya~N, wie solche noch im Mittel¬ 
ländischen sich findet. 

jipfcj II. nur Hif. yrpNp füry'B - 'p Jes. 
30, 21, denom. v. y">BJ s. d. 

(part. pass. ya^pa) aram. s. v. a. 
hebr. yaN I; aber in Gebrauch nur Af. 

(targ. y’jrp, syr.^m, ar.^J£), 
wie hebr. y>52Np mit 3 construirt Dan. 
2, 45; 6 , 5 24. — Das i"i,,gerade bei 
diesem W. auch in den Dialekten, scheint 
zum Theil als stammhaft angesehen 
worden zu sein. Siehe mein Lgb. d. 
aram. Idiome I. 146 flg. 

m (n. d. F. Dan) m. 1) Werkmeister, 
Künstler, opifex, artifex’Hx.,1,2-, v. "(MN I 
sehr gut abzuleiten. Dieses Wort heisst 
aber aram. yaiN u. steht für ffi~n u. affin, 

. 9 0 * T IT T P* 

syr.|üeo|, so dass selbst im Hebr. Kimchi 
u. Ihn Koreisch "BN (aus y33NB = yBN? 2 ) 
lesen, u. es scheint, dass es aus Pu. ge¬ 
bildet ist u. eig. geübt, geschickt bedeutet. 
— 2) adj. masc. als Grundlage zu dem 
folgenden rtiBN. — 3) s. v. a. yiBN in 
dem davon abgeleiteten n. p. yi3BN. 
m adj. m. 1) zuverlässig, treu, fest. 


wie ar. ^yjuol, syr. . Substanti¬ 

visch: Treue, IHN ‘’rfbN Jes. 65,16: der 
Gott der Treue d.h. der Treue hält. Hier¬ 
auf adverbialisch: wahrlich, gewisslich, 
entw. im Anfänge der Rede Jer. 28, 6 od. 
vorzüglich als Bekräftigung in Schluss¬ 
sprüchen u. Liedern, einfach oder dop¬ 
pelt Nu. 5,22; Dt. 27,15 ff.; Neh. 5,13; 
Ps. 41, 14; 72, 19; 89, 53. Von die¬ 
sem 1MN ist hebr. nBN aus niBN = P3BN 

’r t iv v: ; : r n. 1 -: 

abzuleiten, phön. ri3BN z. B. ’py n_3BN riN 
ein Zeichen der Wahrheit soll sein (Poen. 

1, 9). — 2) als GF. zu n. p. yii’BN, 
in der Bdtg. v. "|MN 3. 

m. Zuverlässigkeit, Treue Jes. 25, 
1; vgl. phön. yaN Festigkeit (Kit. 1, 2). 
Dav. nsBN, dsbn, S3bn. 

PI313X,’ (s. ’JBN 2) /'. ']) das Festge¬ 
setzte, Bestimmte, dah. Bündniss Neh. 

10, 1, ar. jüUöt; Beschluss od. Statut 11, 
23, parall. pbEp rn3£B. — 2) n. p. ei¬ 
nes Bergrückens des Antilibanus (talm. 
yi3?3N) Hl. 4, 8, u. davon dann n.p. eines 
Flusses, der mit “ 1 E~)E durch Damask 
fliesst 2 Kö. 5,12 K’ri, wofür aber K’tib 
p33N (s.d.) hat; das Targ. versteht auch 
im Hl. unter H3BN den 'N P!n3, u. man 

it t ^ —• r: 

vermuthet, es sei der jetzige Ba- 

radi. Der Name ist nach Bdtg. 4 von 
yaN zu fassen, wenn der Antilibanus 
erst von dem Flusse seinen Namen er¬ 
halten hat. 

1) /. Erziehung, Pflege Est. 

2, 2Ö, v. ‘ja« 2. — 2) fern. v. yaN Wahr¬ 
heit, dah. adv. wahrlich, vere, re vera 
Jos. 7,20. Es ist hier nur eine mund¬ 
artige Verschiedenheit von B3BN, wie 
auch eod. samar. zu Gn. 20,12 wirklich 
für S33BN liest. Zu Adverbien werden 
imHebr. häufig die weibl. Formen ver¬ 
wendet z. B. nSiffiNp zuerst, rahm zu¬ 
letzt, n’PBBp aufrecht; niBb'3 königlich 
Est. 5, 1. ' ' 

iTÜÜ^ als sing, zu nisa'N s. riiaN. 

■jiSÜN (v. yaN, wie yiaBfi v. Bin, 
aber yaN ist hier = yiBN, also: Anhänger 
des 3 Amon, vgl. n.p. yiBN) n. p. m. 2 S. 

3, 2; 13, 1-39; 1 Chr. 4, 20. Einmal 
steht dafür yi3">BN w. s. 
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B3BÄ (v. 'Bis mit der Endung D—) 
adv. wajirlich, gewiss, fürwahr, vere, pro- 
fecto, theils mit impf. Hr. 34,12, theils 
mit perf. 9, 2 verbunden; ebenso mit 
andern Partikeln, wie t]N 19, 4; *»3 12, 
2; üit 19, 5; targ. KüttJips. Ueber 0— 
in advv. s. Buchst, a.' 

DD53K (v. "1736®) adv. s. v. a. Dia» Gn. 

rr : \ ’y \' it : t 

18, 18, sonst immer mit dem fragenden 
!l Ps. 58,2: sprechet ihr in Wahrheit u.s.w. 

nSlük f. 1) Säule, Pfoste, Pfeiler , nur 
pl. rriia», 2 Kö. 18, 16, targ. »’Bipc, 
syr. |2ua£i»f, LXX iarrjQiypsva-, als part. 
fern. eig.: das Stützende. — 2) Pflegerin, 
Erzieherin s. )BN I, 2. 

m ( fut. yasp) intr. 1) (ungbr.) 
scharf sein, vorz. von der scharfen, hel¬ 
len , blendenden Farbe des Hochrothes, 
wie ö^ve so gebraucht wird, dav.yfa».— 
2) der Begriff der Schärfe auf das Gemüth 
übergetragen u. angewandt: scharf, hef¬ 
tig, kühn, stark sein Dt. 31, 7; 2 Chr. 
13,18, gew. mit pm verbunden u. dem 
»n^, nnn entgegengesetzt Jos. 1, 6 7; 
10, 25; 2 Chr. 32, 7; mit "a construirt: 
Jemanden überwältigen, d. h. stärker sein 
als Jem. Gn. 25, 23; 2 S. 22, 18. 

Pi. ya» (fut. ya&c) stark machen, mit 
3b das Herz verstockt, unbiegsam machen 
Dt. 2, 30; 15, 7; 2 Chr. 36, 13; fest 
machen, befestigen z. B. den Tempel 24, 
13; den Himmel Spr. 8, 28; ein Götzen¬ 
bild Jes. 44, 14; muthig , kühn machen, 
durch geleisteten Beistand Dt. 3, 28; 
Jes. 41, 10; festigen z. B. wankende 
Kniee Hi. 4, 4; den Arm Ps. 89, 22; 
Spr. 31,17; unterstützen 2 Chr. 11,17; 
stählen, die Kraft Spr. 24, 5; Am. 2,14; 
pflanzen, festmachen Ps. 80, 16 18. In 
diesen u. ähnlichen Bdtgen. ist 'st manch¬ 
mal ganz = p»n u. geht klar von der 
erwähnten GB. aus, ohne dass man je 
den Begriff auswählen findet, wie Einige 
angenommen. 

Hif. yaNTl muthig, tapfer handeln, 
Stärke üben Ps. 27, 14; 31, 25. 

Hitp. yaNI7“ alle Kraft zus.nehmen, 
sich kühn, rasch, muthig zeigen , sich er- 
muthigen 1 Kö. 12, 18; 2 Chr. 13, 7; 
Rt. 1, 18. 


1DK 

Die GB. des St. bestätigt das wur- 
zeivw. yan, wie yax = yian u. yran, 
und die Stämme Dan, tfafl sind nur 

r t 1 r t 

Nebenformen von yii», yan; im Syr. 

. ' 1"T J I“ T ,n J 

ist der St. in dem nasiräischen liAs! 
hochroth vorhanden. 

ym (nur pl. Ü^KB») adj. m. hoch¬ 
roth, als Farbe der Rosse Zach. 6, 3 7 
(in welcher zweiten Stelle schon der 
Zus.liang CBanN verlangt) , dah. LXX 
nvoQoi, vgl. unser: Fuchs. Die eine 
Uebersetzung der LXX durch \pagoi, 
Targ. psaap aschenfarbig, die des Aq. 
xagtsgoi, Vulg. fortes u.s.w. sind blos 
aus Missverständniss der wahren Bdtg. 
entstanden. 

y 53 (mitsuff.ataN)«*. s. •'£B»,!-ixa». 

yaii 1». Tapferkeit, Stärke Hi. 17, 9. 

yax (c. ya«) m. s. t-rsa». 

STSEN (n. d. F. s-satis, von yas = 
r&ff- Stärke Zach, 12, 5: Stärke (d. 
h. stark), sind mir die Bewohner Jeru¬ 
salems. 

"'SlpSl (v. yatj; Tapferer) n. p. m. 
Neu. il, 12; IChr. 6, 31. Möglich dass 
es aus tTXB» verkürzt ist. 

5T’X13Nl, (Jah ist Starker) ri.p.m. 2 Kö. 
14,1 «fi-PXBS geschrieben; 12,22; Am. 
7,10; i'c’hr.4,34; 6,30. Vgl.rrpm. 

*")DN (nna» 1 P. sg.perf. Ps. 16, 2 
= ■'mast; hif. abs. nia», c. TiBN u. na», 
mit Präp. nasta u. s. w., aber mit 3: 
“irt«3, mit n: nfettn, mit suff. aas, 
TPW 3 sg. fut. TatO, paus, mit Waw 
cons." “iati , 'i , sonst nasri; 3 fern, näsln, 
p. näsln, mit Waw nastrn p. na - ; 2 sg. 
fut. nBtln, paus, nasift, mit Waw cons. 
nasini; 1 sg. fut. na&S^ mit Waw cons. 
na»l, seltner “IBN7; pl. auch tnan 2 S. 
19, 14 u. 'ipan Ps. 139,20 mit Auslas¬ 
sung des Alef) intr. 1) (ungbr.) empor¬ 
starren, -ragen, sich emporrecken, dah. 
sich erheben, hoch sein, vgl. TaiSS, na iS 1, 
die n.p. ■’nBSS, na», naist u. weiter unten 
Hitp. nöNnti. Diese GB. ist nicht nur 
durch die erwähnten Ableitungen, son¬ 
dern auch durch den Vergleich mit den 
Stämmen von gleicher W., wie na - n emi- 



-idk 


108 


nere, sursum elatum esse, na - D, na"' 1 , 

7 7 r T I" T 7 

N— 1 Tn n. a. begründet. Siehe jedoch 

nocharam. 1BN u. tHK. — 2) aus dieser 
r r * . . 

sinnl. Bdtg. fliesst sodann die geistige: 

sagen , eig. Töne hervordrängen aus dem 
Innern, hervorlauten lassen, dah. auch 
von den nichtgelenkten Lauten des Pfer¬ 
des IIi. 39, 25, u. schon der W. nach 
verschieden von *131 Worte zus.reihen, 
was ein Comhiniren voraussetzt. ”]BN 
als an sich nicht abschliessend u. ge¬ 
nügend lässt dah. das Gesagte stets 
nachfolgen, was nan nicht braucht, z. B. 
Lev. 1, 2: sprich zu den Kindern Israel 
und sage ihnen ( Folgendes ), wo 'N das zu 
Sagende einleitet Nu. 5,12; 6, 2; 15, 2. 
Daraus ist der Gebrauch des inf. mit 
b d. i. na Nb zu sagen d. h. nämlich (LXX 
Xeywv. Xsyovrsg) als Anführungsformel, 
nam. nach ZW. des Verkündens 1 Kö. 
2, 39, Absendens einer Nachricht 5, 16, 
Befehlens Et. 2, 15, Eufens 1 S. 5, 
10, Schwörens 1 Kö. 2, 23 u. a. er¬ 
klärbar, wo dann die direkten VI'orte 
folgen Ex. 6, 10. Auch steht nastbrnit 
Weglassung des “m unmittelbar'vor di¬ 
rekter Eede, u. gleichsam pleonastisch 
sogar nach “)BN Gn. 31, 29. In dieser 
stark gebrauchten Bdtg. sagen wird 'N 
a) mit dem acc. des Gesagten construirt 
Gn. 41, 54; 44, 16; Jer. 5, 2; 14, 17; 
manchmal noch mit b der P. Gn. 22, 
3; dieser acc. ist auch in iib Gn. 32, 5; 
1 S. 9, 9 inbegriffen, b) ’seltner mit 
nachfolgendem ’S Hi. 36,10, wo 'N je¬ 
doch in der Bdtg. 9 befehlen genom¬ 
men wird, c) im spätem Hebraismus, 
selten im früheren, steht 'N zuweilen wie 

auch absolut, wo mau das Gesagte 
nicht findet Ex. 19, 25; 2 Chk. 2, 10; 
32, 24, in welcher Beziehung auch an¬ 
dere ZW. des Aussagens, Anzeigens 
u. s. w. das Obj. weglassen Gn. 9, 22; 
in allen Fällen aber lässt sich das Ge¬ 
sagte leicht aus dem Zus.hange ergänzen, 
so dass 'N nur scheinbar absolut steht. 
Nur Gn. 4, 8 und Kajin sprach zu seinem 
Bruder Hebel u. s. w. ist das Gesagte 
(aus v. 7) schwieriger hinzuzudenken, 
Samar. wie LXX haben daher noch 
n j?V,r.' hinzugefügt, alte HS. ein 
Piska nach "TriiS; gesetzt; aber es ist nichts 


-ID«_ 

weiter alseine Weglassungdes Gesagten. 
Ebenso hat Samar. zu Lev. 20, 2 “13T 
für 'N gesetzt^ weil er von dem ge¬ 
wöhnlichen Gebrauche des 'St nicht 

abweichen wollte, d) mit — bet od. b 

V / 

der P., zu der oder von der etw. gei 
sagt wird Gn. 3, 16 17; 2 Kö. 19,32; 
Jer. 22, 18, seltner mit bv 27,19 od. 
gar mit dem acc. Gn. 43, 27 29; Nu. 
14,31, ganz davon abgesehen, wie das 
Gesagte bezeichnet ist. e) mit by der 
P. gegen Jem. etw. sagen Ez. 35, 12; 
2 Chr. 32, 17. — Ausser dem Ge¬ 
brauche des 'N in dieser sehr häufigen 
Bdtg. treffen -wir es noch in folgenden 
Bedeutungs-Abzweigungen: 3) nennen , 
benennen , benamen, mit b der P. od. S. 
oder auch mit acc. Jes’. 5, 20; 8, 12; 
Koh. 2, 2; “iTCNn o (so) genanntes (Haus 
Jakob) Mich. 2, 7, was aber Targ. in 
„kann man mit Eecht nennen” um¬ 
schrieben hat. — 4) ermahnen Hi. 36, 

10. — 5) verheissen , Zusagen 2 Chr. 32, 
24. — 6) anzeigen, verkünden Ex. 19, 25., 
— 7) loben , preisen , rühmen od. vielt, 
nur: aussagen, ggs. "Jfia Nb Ps. 40, 11' 
(vgl. 145, 6); 145,11; Jes. 3,10; doch 
lässt in diesen Stellen sich passender 
die Bdtg. erwähnen , gedenken festhalten, 
wie Gn. 43, 27, u. dies ist eig. sagen. — 
8) bei sich denken , eig. aba'N sagen im Her¬ 
zen , wie auch in der That die Phrase lau¬ 
tet Gn. 17,17; Jes. 47, 8; Ps.4,5; 10, 6 
11; 14,1; Zef. 2, 15, od. es steht aabb 
Hos. 7,2. Aber ab wird auch wegge¬ 
lassen Gn. 26, 9; 44, 28; Ex. 2,19; 1 S. 
20, 3; 2 S. 21, 16; 1 Kö. 5, 19; 8, 12. 
Das Gedachte folgt, entw. in einem Folge¬ 
sätze od. im acc. od. wird endlich ganz 
weggelassen. Zu dem Gebrauche von 
'N in dieser Bdtg. lässt sich hebr. inan 

u. ntia, ar. JÜ, gr. yrpit vergleichen, 
die ebenfalls zuweilen in die Bdtg. den¬ 
ken, meinen übergehen. — 9) befehlen 

wie ar. , namentlich in dem schon 
spätem Hebraismus Ps. 33, 9; 105, 
31 34; Hi. 9, 7, entw. mit folgendem 
inf. mit b Est. 1, 17, od. mit folgen¬ 
dem durch i eingeleiteten Satze Neh. 
13, 9, od. mit acc. des Befohlenen 1 Kö. 

11, 18; Hi. 22, 29; 2 Chr. 29, 24 } vgl. 
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lat. jubere legem, od. auch mit Weg¬ 
lassung des Obj., aber mit Beisetzung 
des b der P. 2 S. 16,11. — Alle diese 
Bedeutungen gehen von der GB. sagen 
aus. s-tsmb )p“l) 2 P Ps. 139, 20 ist in 
dem Sinne von '«TJ3b NTO3 daselbst 
(8*1103 für ! )«ia; S. «103) zu'fassen: sie 
sprechen dich (d. h. deinen Namen) aus 
zu Frevel (d. h. frevelhaft). 

Nif. “ia«a (fut. *153«; , paus, “in-, 
“I53«; 1 . vor einem einsylbigen W.) 1) ge¬ 
sagt , erzählt Jos. 2, 2; Jek. 7, 32, 
offenbart, mitgetheilt werden Dan. 8 , 26; 
mit b od. “b« der P. Nu. 23, 23; Ez. 
13, 12. Häufig steht “153«). unpersön¬ 
lich: es wird gesagt, es heisst , dicitur, 
dicunt, nam. bei Anführungen volks- 
thümlicher Sprüche Gn. 10, 9; 22, 14; 
No. 21, 14. — 2) genannt werden, mit 
bderP. Jf.s. 4, 3; 19, 18; 61,6; 62,4; 
ilos. 2, 1. 

Hif. “P)3«5l eine Zusage machen, ver¬ 
sprechen mit acc. der P., der man zu¬ 
sagt Dx. 26, 17: du hast Gott heute ver¬ 
sprochen etc. und v. 18: und Gott hat dir 
heute versprochen etc., wie schon Ihn 
‘Esra u. Jehuda ha-Lewi richtig erklärt 
haben. Die Erklärung des Hif. durch 
erheben (nach Bdtg. 1 des Kal) von Ibn 
G'anäch, Kimchi u. Parchon, od. erwäh¬ 
len vonLXX u. Vulg., ist weniger pas¬ 
send u. begründet. 


Hitp. lattnri nur Ps. 94, 4: sich er¬ 
heben, grossthun, prahlen (so Kimchi, 
Ibn Esra u. a.); es kann aber in der 
Bdtg. sich befehlend (d. h. herrisch) be¬ 
nehmen gefasst werden, von"i)3« 9, vgl. 
- rT 
ar. . 

Ueber die urspr. Bdtg. des Stammes 
“IHN u. üb. die org. W. desselben ist 
bereits in der Aufführung der vielen 
Bdtgen. das Nöthigste gegeben, u. ich 
will nur noch erwähnen, dass dieses 


ZW. in allen semitischen Dialekten an¬ 
getroffen wird. Vgl. phön. 3 053 TON 
(Poen. 2, 56) Freundlichkeit (d. h. freund¬ 
lich) von Jem. reden. Ueber einen an¬ 
deren Gang des urspr. Begriffs s. u. 
last aram. 

“1/3ijt (e. “itt«) s. fria«.. 


"1DK 


“1/3 Ni (mit suff. i"i)3N; pl. ö^fa«., c. 
•'*153«) m. 1) Wipfel, eines Baumes, nur 
Gn. 49, 21 “121I3"3)3N Wipfel der Schön¬ 
heit d. h. schöne Wipfel, wie schon LXX 
übersetzt. — 2) Wort, Rede, Ausspruch 
(svw. “O^), aber nur poet. Nu. 24, 4, 
gewöhnlich mit b«, “llO" 1 Hi. 6, 25; !“is 
8, 2; OT Spr. 1,"2; njn 23, 12; “tgä 
Jes. 32, T 7; na« Spr. 22 ,21; 0 »$ 16, 24 
u. s. w. verbunden; nur einmal in Prosa 
Jos. 24, 27. In dieser Bdtg. lässt sich '« 
ebenso mannigfach wie das ZW. je nach 
dem Zus.hange übertragen u. auch die 
Bdtg. Dichtung lässt sich zuw. anwenden. 
— 3) Befehl, Bescheid Hi. 20, 29. — Das 
Wort ist in Bdtg. s. v. a. “IMS*, wie 5)3123 
s. v. a. 5)3)23, u. die zunächst daraus ge¬ 
bildeten Formen sind 5HO«, JTn)3« n. 

it : * it.: *•* 

n. p. VJÖN. 

“|53N (def. 85)3« im Targ.; pl. V^E«) 
aram. m. Lamm, junges Schaaf, eigent¬ 
lich: Wollträger, laniger Esr. 6, 9 17; 
7, 17, vgl. targ. 'IM 1 '« — “333« und 
tna« für hebr. iliüOOi,' 1003 , syrisch 

l£*f, ar. Lamm, phön. “1)3« (Mass. 

9). Es könnte aus “1)3« in der Bdtg. 
emporstarren , erigere, eminere abgelei¬ 
tet werden, wie alle W-, die Haare, Bor¬ 
sten bezeichnen, von ZW. in der Bdtg. 
„emporstarren“ herkommen; gleiche 
Bdtg. hat aram. “i)3“5, wov. “1)35 Wolle, 
u. auch hebr. “1)353 wäre damit wurzelver¬ 
wandt. S. “1535 T u. “15353. In Betracht 
jedoch, dass “IHN das Junge der Schaafe, 
das Lamm bedeutet, scheint es angemes¬ 
sener, es von “1)3« in der Bdtg. spriessen, 
sprossen, dann gebären, v. Sehaafen, her- 

zuleiten, wie ar. zahlreiche Junge 
hervorbringen bedeutet, wovon dann 
wieder selbst die Bdtg. sprechen abge¬ 
leitet sein kann, wie „sprechen“ in den 
germ. Sprachen eig. spriessen, sprossen 
heisst. 

"l/BJfc {Emporragender) n. p. rn. Jer. 
20, 1; Esr. 2, 59. 

“1)3 8 rn. 1) s. v. a. “153« (poet.) Wort, 
Rede Ps. 19, 4 u. dann auch wie “DT 

. . IT T 

Sache, res, aliquid Hi. 22,28; Verheissung 
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Ps. 77, 9, vgl. “D“i 56, 5; Lobrede 19, 
3, vgl. STOB 1 ! v. 4 — alles von der urspr. 
Bdtg. Rede ausgehend. — 2) Siegesge¬ 
sang , Hymnus Ps. 68,12. Ungewiss Hab. 

з, 9, wo die Ausleger mit jeder der 
erwähnten Bdtgen. es versucht haben. 

“17Q!S> (paus. “TON; 3 fern. rflntt aus 
2TTON; 1P. rvro»; part. “ins, pl. ■pbo«; 
i«Ä’“TON73 u. Ina Esr. 5,11; fut. “TOiO) 
aram. 1) sagen , mit b der P. Dan. 2, 25 

и. acc. der Sache 7’, 1, mündlich od. 
schriftlich etw. mittheilen 7,1, u. wie im 
Hebr. zum Einleiten des Gesagten ge¬ 
braucht 2, 8 26; 6,13. Part. pl. y'-TON 

з, 4 wird wie das hebr. Nif. unpersön¬ 
lich gebraucht, syr. . — 2) be¬ 

fehlen Dan. 2,46; 3,13. Andere Bdtgen. 

des St. siehe unter ‘ins u. hebr. “TON. 

r * r t 

na« (ungbr.) m. Berg, Gebirge, von 
“inst 1, dav. nom. gent. TOTIN w. s. 

nnjQN (ausnaN;c.nnnN;^f.ni'inN, 
c. rri"TON) f. wie “TON in den Bdtgen. 2 

и. 3 und auch nur poetisch Gn. 4, 23; 
Dt. 32, 2 u. a.; jedoch ist dessen Ge¬ 
brauch häufiger. 

fnüit (aus “TON, wie iTTO v. “ITT?) 

IT : V v I» 1 ITJV vp*' 

f. wie !i“ton Kl. 2, 17. 

•na« (Emporragender, v. “173N 1) n. 
p. m. ’Neh. 3, 2; 1 Che. 9,4; vgl. “TON. 

1, nbjÄ (v. “TON) nom. gent. m. *Amo- 
riter d. h. Gebirger , einer der grössten u. 
bedeutendsten Stämme des kan. oder 
phön. Volkes, welcher zur Zeit der Ero¬ 
berung K’na'ans durch die Israeliten fast 
ganz Palästina inne hatte u. dah. auch 
für K’na'an überhaupt steht Gn. 48, 22; 
Dt. 1,20. Der phön. Amoriterstamm hat 
sich zuerst im jenseit. Jordanlande, das 
dah. •> u TONrr yij* Ri. 10, 8 heisst, an¬ 
gesiedelt, wo er zwei Reiche gründete, 
ein südliches mit der Hauptstadt yi3l23n 
11, 22; Nu. 21, 13 34 u. ein nördliches 
mit der Hauptstadt 21, 33; später 

wurde er auch im diesseitigen Jordan¬ 
lande mächtig. Die grosse Bedeutung 
dieses Stammes u. seine Ausbreitung üb. 
ganz Palästina war Veranlassung, dass 
sämmtliche vorisr. Einwohner als ’Amo- 
riter bezeichnet werden Gn. 15, 16; 
2 S. 21, 2; Am. 2, 9. S. “TOiN. 


JT'IIQR (Jah ist Verheisser ) n. p. m. 
1 Chr.'ö“' 33 37; Neh. 10, 4; 11, 4; 
Esr. 10,42; Zef. 1, 1; manchmal steht 
dafür liV“. Die Form “TON ist c. von 
"TON (Verheisser). 

wna». (dass.) n. p. m. 2 Chb. 19, 
11; aber 31, 15 u. 1 Chr. 24, 23 steht 
es für FP“TON. 

bll’l'IQN n. p. eines Königs von 

”ip t • " ■* it : * 

zur Zeit Abraham’s Gn. 14, 1 9. Da 
nach der Völkertafel in Shin'ar Semiten 
wohnten, so muss man die Etymologie 
des Namens im Semitismus suchen. Man 
kann es für aus ÜN (wie DN), das öfter 
in n. p. angetroffen wird (s. ÖN) u. aus 
bs“! Name des aram. Saturn, syr. 
zus.gesetzt halten, mithin etwa wie hebr. 
1 TOTOS, bNTOS. b- ist wie nur Endung, 

(ungbr.) s. v. a. 12373 (123153) ent¬ 
weichen, -schwinden, aufhören, zurück¬ 
weichen, dav. T2373N. — Wie sonst viele 
Stämme NS, so ist auch 12373N aus der org. 
W. 12373“N, die sich in 12373 (123173) ausge- 

8 T Q 

prägt findet, weitergebildet; im ar. (jwot 
das Gestern, der gestrige Tag, scheint 
derselbe St. zu liegen. Sonst findet sich 
weder die W. noch der St. in den Dia¬ 
lekten als Verbalbegriff in Gebrauch. 

m. eig. das Entwichene, Ver- 

V IV w 

gangene, von 12373N, dah. 1) das Ge¬ 
stern, Hi. 30, 3:' lriNil23 'N das Gestern 
der Oede d. h. die längst öden Oerter; 
aber Erklärer u. Versionen fassen es hier 
in der Bdtg. Nacht, es mit dem aram. 
N2373N Finstemiss vergleichend. Als 
adv. gestern, schon , längst 2 Kö. 9, 26, 
wie bl?32iN vgl. Jes. 30, 33. — 2) spe- 
ciell: die abgeschlossene, verwichene , also 
die letzte, vorige Nacht Gn. 19,24; 31, 

S <)¥ 

29 42. Das ar. der gestrige Tag 
u. das ZW. 1 Y jf* am Abend machen, als 
secundär aus , setzt auch die hebr. 
Bdtg. voraus. 

ITBK (ans R573N = nS73N zus.gezogen; 
mit sujf. in)3N, j|n73N) f. eig. Festigkeit, 
Beständigkeit,'v. ]?3N I, dah. 1) von der 
Zeit: Dauer, Bestand , 'Nl ÖiblB Jes. 39, 
8 wie 2TON üibo Jer. 14, 13 dauernder, 

• iv v: i : 7 7 




TICN 


in ruN 


beständiger Friede. — 2) Zuverlässigkeit, 
Sicherheit, Gewissheit, Richtigkeit Dt. 13, 
15; Jos. 2, 12; 2 S. 7, 28; Neh. 9,33; 
Jer. 42,5.— 3) Treue , d. h. diejenige 
Verlässlichkeit, welche das gegebene 
Wort hält, das Verheissene Ps. 30, 10; 
45, 5; 54, 7; 57, 11 u. sogar die Droh¬ 
worte erfüllt, als besondere Tugend 
von Gott, Königen oder Menschen, 
gew. mit non verbunden Gn. 24, 49; 
Ps. 25, 10; 'Spr. 20, 28; Gott heisst 
dah. '«b« Ps. 31,6 od.'« ■'rfjN 2 Chr. 
15,3.— 4) Ehrlichkeit, Unbescholtenheit, 
Redlichkeit, ggs. ShOp. Ei. 9, 16; Neh. 
7, 2; Ez. 18, 9, dah. auch Freundschaft 
Est. 9, 30; Uneigennützigkeit Ex. 18,21. 
— 5) Wahrheit, im Ggs. zur Lüge Gn. 
42,16; Wahrhaftigkeit Spr. 22, 21, nam. 
von der relig. Wahrheit u. von der wah¬ 
ren Verkündigung der Zukunft Ps. 25, 
5; Dan. 8, 12; 9, 13; dah. häufig mit 
dem Worte Gottes Ps. 119, 142, mit 
den Weissagungen Jer. 26, 15 u. s. w. 
verbunden. S. flSTO«. 

rUDN (v. tragt; Wahrhaftiger) n.p. m. 
2 Kö. 14, 25; Jon. 1, 1. Der Ar. hat 
die verkürzte Form u. das n. p. Mat- 
&aTog, syr. (Mt. 10, 3), ist viell. 
■'ITC = 'ITC, wenn es nicht aus — 

frrirc verkürzt ist. ‘ 

rnrilpN (mit su/f. lrtinö«; pl. c. 
ninn-) f. Getreidesack, LXX pagatnog 
Gn. : 42, 27; 43,12. S. nra, vgl. nttBü» 
v. nsa. ' ‘‘ : ‘ 

r t 

larna» (aus lrrn = hebr. inb, mit 
N-Vorschlag) aram. adj. f. stark, kräf¬ 
tig, eig. wohlhüftig (vgl. delumbis, de- 
lumbatus) Dan. 7, 7, wovon das masc. 
*rra« ist, vgl. ■»‘in« V. masc. “iniN 2, 
39, wo das fern, ebenfalls nur durch 

gebildet ist. S. u. aram. ]ITC. 

jfcj (Pr.-St., aus "j'« zus.gezogen) adv. 
interr. eig. wo? dah. im Targ. für "'«, 
hebr. aber: wohin ? 1 S. 10,14, in welcher 
Bdtg. es für fr!« ( 1 jN mit fl— der Bewe¬ 
gung) steht. IN""!? bis wohin ? wie lange? 
quousque? Hi. 8, 2; '«’O (K’tib) woher ? 
2Kö. 5, 25, für "ttn. 'Die Zus.ziehung 
der Vocale ai zwischen 2 Consonanten 
in ä ist im Hebr. häufig z. B. jri“ aus 
rnb, vis aus tirs\ S. fis«, re/ 

,# r 7 IT T TIT '**(T 


(Pr.-St.) s. i—3«, flFi« u. a. 

■)« Vermögen s. p«. 

Heliopolis s. p«. 

(Pr.-St. aus «3"fi« zus.gezogen, 
auch fl!« geschrieben) interj. odoch! ich 
bitte, obsecro, quaeso, am Anfänge des 
Satzes stehend, wo «3 gewöhnlich nicht 
stehen kann. Es folgt entw. der imperat. 
Gn. 50, 17; Ps. 118, 25; fi!« 2 Kö. 20, 
3; Jes. 38, 3; Ps. 116, 4, od. das fut. ap. 
Neh. 1, 5 11, od. es steht ganz als Aus¬ 
ruf ohne Beziehung Ex. 32, 81; Dan. 
9,4; MS« Jon. 1, 14; 4,2; Ps. 116,16. 
Bei dringenden Bitten kann sogar noch 
«5 folgen. — Das Bittwörtchen «3, wel- 

IT jt 

ches auch für sich vorkommt, u. der Aus¬ 
ruf fr« als Nebenform v. fl'n, machen 
Zus.Setzung u. Bdtg. klar, aber durch 
die Schreibung fl IN wird NI schon etwas 
verwischt, u. als man «3 od. fl3 weniger 
als enclitisches «3 ausgesprochen, hat 
man auch«!«, fl!« betont od. ihm dop- 
pelte Accente gegeben «3«. 

0$ (od. fi3«; Pr.-St.) aram. pron. 
pers. s. v. a. hebr. ■'!« ich Dan. 2, 8 23; 
3, 25; 4, 6; 7,15. Dieser Pr.-St. heisst 
syr. tff, zab. «3«, sam. fi3N u. «3« , ar. 

bl, äth. anä, amhar. ene, malt, yn, yna, 
ynae u. s. w. Ueber seihe sprachliche 
Herleitung s. 'SK. 

(aram.) zu tt33« s. 3«. 

("OX (Pr.-St., einmal fl!«; aus 1« 
mit fl- der Bewegung) adv. interr. 1) wo¬ 
hin, in reinen Doppelfragen fllH“■'« 
... fi:«l woher? ... und wohin? Gn. 16, 
8 od. p«721 ... f!3N wohin _ und wo¬ 

her ? Ri. 19, 17 '‘oder M3«l . . . TCb 
wem? ... und wohin? Gn. 32, i8. Aber 
auch in der einfachen reinen Frage wo¬ 
hin? 2 S. 2, 1; 2 Kö. 6, 6; Zach. 2, 6; 
5,10; Ez. 21, 21; od. fi:« allein wieder- 
holt Hl. 6, 1, im zweiten Gliede MSN 
geschrieben Ps. 139, 7. Nach der Natur 
der Fragepartikeln zuweilen auch eine 
Verneinung einscliliessend, d.h. wohin? 
kann in nirgendwohin aufgelöst werden 
Gn. 37, 30; Dt. 1, 28; 2 S. 13,13. — 
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2) mit Zurückdrängung der Fragekraft 
dahin, wohin, nach ST Nb Jos. 2, 5; 
Neh. 2, 16, ohne sie jedoch ganz auf¬ 
zugeben. Hierher gehört auch die in 
der 2. Periode der Sjprache entstandene 
künstliche Zus.Stellung M3Sp TON 1 Kö. 

2, 36 42; 2 Kö. 5, 25 wo- und wohin 
d. h. irgendwohin; in !tSN ist das e am 
Wortende aus a wegen Zus.treffens zu 
vieler a nacheinander abgeschliffen wor¬ 
den, vgl. Tit; für n».— 3) mit Zurück¬ 
drängung des Moments der Bewegung, 
alsotoo?ßT. 2,19; Jes. 10, 3. -—- 4) von 
der Zeit wann? dah. M3N"W bis wann? 
wie lange? Ex. 16, 28;' T Ps .13, 2; Hi. 
18, 2; aber es steht dafür auch •)&*. 

m&* s. ksn u. ns«. 

IT IT TIT T»T 

ms* s. ns« 2. 

V IT T|T 

njN i. (nur 3 pl. 13X1, was jedoch 

Ihn Koreisch schon Ttp gelesen) s.v.a. 
IN (pN) klaqen, jammern, trauern Jes. 

3, ’ 26719, 8. Dav. p*3N, iTONp. 

Die org. W. ist also, wenn unsere 
TL A. richtig ist, M— 58 als Weiterbildung 
v. ’ijs;, mit der GB. respirare, u. hängt also 
mit IjS I (s. p8)u.-,p(s.d.), wo auch die 
Vergleichung angegeben ist, zusammen. 

Das ar. xjf ächzen, seufzen, ist jedoch 
nur mit nSN zu vergleichen. 

HJ5Ä H. (ungbr.) eig. s. v. a. p3p II, ! 
n:n u. 3>33: gebogen , dah. bauchig sein, 
von Gefässen, die durch ihre gebo¬ 
gene, bäuchige Form etw. fassen kön¬ 
nen (s. ■’bs). Dass man bei der Bezeich¬ 
nung vo nSchijf davon ausging, sieht man 
aus der Wahl v. ""ba Jes. 18, 2, aus 
u. gr. yavhog u. yavlog u. s. w. 
I)av.''iS!, rrSN u. frais K’tib. 

n. it*t: it * I 

ruN IH. (Kal ungbr.) gelegene, pas- 

sende , schickliche Zeit Spin , wie ar. , 
dann: opportunum esse,'gerade zutref- 

ö 

fen, sich gerade fügen (vgl. y^cacci- 
dit, obvenit), dav. M3Nh. Bildl. beischla- 

..... it—: I 

ten, eig. coire, sich zu etw. hin fügen, 
dav. pasn, wenn nicht diese Bdtg. zu 
Ti3N I in der urspr. Bdtg. respirare zu 
ziehen ist, so dass der Verbalbegriff 


eig. keuchen, schnauben, brünstig sein, 
gefasst werden kann. 

Pi. na» (durch Zufall od. Schickung) 
zutreffen machen , etw. fügen, dah. herbei¬ 
führen Ex. 21, 13, mit Tb verbunden. 

Pu. M3N herbeigeführt werden,-was auch 
durch sich fügen, begegnen, zustossen 
u. s. w. umschrieben werden kann, mit 
b der P. Spr. 12, 21 od. ”bs Ps. 91, 10 
u. acc. dessen, was herbeigeführt wird. 

Hitp. p2Nnp eig.: für sich fügen las¬ 
sen, dah. Anlass suchen (vgl. das NW. 
p3Np Anlass) 2 Kö. 5, 7 mit b an 
Jemandem, um zu schaden. 

Aus dieser Bdtg. von MS hat man 
DN(-nsi), als aus riJjS zus.gezogen, abge¬ 
leitet; allein s. riN (mit suff. ins) u. nas. 

ms* s. N3N. 

it —: it-: 

(Pr.-St .) pron. pers. wir, nur Jer. 

42, 6 K’tib (in der Mishna gewöhnlich), 
wofür K’ri das gew. 13p3S liest. Die org. 
W. kann 13“S sein, indem dem nu ent¬ 
sprechend sich wurzelverwandt skr.nau, 
gr. vw, lat. no-s findet u. überdies dieser 
Pr.-St. auch im suff. als wurzelhaft so 
erscheint; allein noch wahrscheinlicher 
ist ist, kopt. *>n od. ii (s. “'3N), die org. 
W., wozu die plurale Endung 1 (vgl. 
ibs, Mb») tritt. S. WI3N. 

i***r :r~s 


(Pr. - St.) aram. pron. pers. 
m. sie, ii, isti Dan. 2, 44, sonst auch 
ipp u. im Targum pap, syr. ,oJoi, ,oJ|, 


sam. ■p»; es ist aus pp (aus hu-un) pl. 
v. 1p, mit Vorsetzung des pron. Stammes 
_ 3N (wie er sich in ">—, ■'5—3N u. s. w. 
findet) entstanden u. das M ist durch das 
Dag. absorbirt (s. mein Lehrg. d. aram. 
Idiomei. S. 238). Die weibliche Form 
ist p3S sie, eae, istae Dan. 7, 17, aus 
pp”3N entstanden. Ueber die ursprüng¬ 
lichen Formen pp, prt m., pft, ptt f. 
(vgl. pp, pp u. pp; pp u. P3) 

s. Nlp. Das punische ynnocho (Poen. 1, 
3 7) ist Mb isp dahier u. hängt mit p3N 
nicht zusammen. 


851*38 (aus 1S38, wie noch aram.; pl. 

i •••: itv: 7 * 

n’aSN , c. ■'Ö3N, v. ms) m. 1) poet. Aus¬ 
druck für Mensch, u. zwar coli, vom 
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«ra« 


Menschengeschlechte Dt. 32, 26; Hi. 

7, 17; 9, 2; Ps. 8, 5; Jes. 56, 2; nur 
höchst selten wie UTN als einziges be¬ 
stimmtes Individuum gefasst Ps. 55, 14; 
Hi. 5,17. Wie beim coli. DIN sagt man 
zuweilen poetisch U3«N;-]a Ps. 144, 3, 
dah. auch parall. Ps. 8, 5, u. wie 

©"'N stellt man 'N ebenfalls Gott gegen¬ 
über Hi. 4, 17;’25, 4; 33, 12. Man 
bezeichnet dah. damit den sterblichen , 
hinfälligen Menschen 25, 6; Ps. 8, 5, 
nam. niedriggesinnte, verderbte Ps. 9,20 
21; 56, 2; 66,12, wie auchi^N (s. d.) so 
gebraucht wird, ohne dass diese Bdtg. im 
Grundbegriff zu liegen braucht u. wirkl. 
auch nicht liegt,vgl. Ps.8,6. Sonst kommt 
'S auch im Sinne die gewöhnlichen Men¬ 
schen , das Volk vor, fB«N U'ipa Jes. 8, 

1 in volkstümlichem Styl d. h. in einer 
allen lesbaren Schrift, vgl. zur Sache 
Hab. 2,2, zum Ausdruck xazci uv&Qcoaov 
Gal. 3, 15. — Der pl. D^MN , der aus 
D^iSN entstanden (s.U^S), wie derSam. 
wirklich einige Mal hat, gehört in Hin¬ 
sicht seines Gebrauches schon ganz zu 
UPS u. seine Bdtgen. sind dah. dort zu 
suchen. Der Zus.hang zwischen Uä«N 
und ©3N, D">©2N und D’ntfiJN ist aus 

ix v. r t-: r 

der bekannten nordpaläst. (u. phön.) 

Eigenthümlichkeit, das — wie — d. h. a 
wie o auszusprechen, erklärbar. S. ©3N. 
— 2) ( Mensch ) n.p. eines Enkels Adam’s, 
eines Sohnes des n© Gn. 4, 26; 5, 6 9. 'S 
war in der vorlluthl. Sage urspr. Begriff 
des Urmenschen u. D^IN parallel, später 
aber wurde es zum Personennamen, wie 
Manu (Mann, Mensch) bei den Indern; 
im Phön. findet sich ffiiSN (d. h. ©3N) 
"Avvaog (Her. 7, 98) als n. p. eines Si- 
doniers. S. ©2N II. 

(103*135*, f- nur Ps. 69,21 u. von LXX 
u. Vulg. "als sbst. gefasst; allein nach 
unserem Texte heisst es ttffl«N u. kann 
dah. nur impf. v. ©« (s. d.) sein. 

nJK (ungbr.) stöhnen , anken, eig. be¬ 
klommen sein, (eine härtere Form ist 
pSN , vrw. pan); nur Nif. TON3 eig. sich 
beklommen fühlen, dah. seufzen , klagen , 
mit V? Ez. 9, 4; 21,12 od. pp der Sache, 
worüber man klagt Ex. 2, 23, aber 


auch abs. seufzen, trauern Kl. 1, 4 8 11; 
von Thieren Jo. 1,18, parall. mit ba« 
Jes. 24, 7. Als Steigerung wird hinzu¬ 
gefügt: mit Brechen der Lenden Ez. 21,11 
d. h. so heftig, dass die Lenden fast 
sprengen könnten, und nVV'TOSi d. h. 
= ui Ei Tna mit Betrübniss od. Trauer. 

VIV i 

Der St. TON (targ. TON, syr. u. zab. 

, sam. anach , ar. xj|) ist von glei¬ 
cher Bdtg. wie mit härterem A-Laut p3N, 
u. da p3N offenbar mit psn, griech. ay% - 
f iv, ang-ere u. s. w. zus.hängt, so zeigt 
sich der urspr. Begriff beklommen sein 
deutlich, u. mithin ist TON I eine andere 
Weiterführung desBegriffes. Die org.W. 
liegt in TO”N, wie auch die von 313 Nah. 

° ^ ^ r i 

2,8,ppJ, ar.^^j, ^gj, rnTO, syr. 

Jovi u. a., während v. n—3N die W. 3N 
ist. Dahin gehört 

nriDN (mit suff. -TiTON; pl. mit suff. 
inh3N) f. eig. Beengtheit, Beklommen¬ 
heit, dann aber Klage, die man ausstösst 
Ps. 102, 6, parall. mit ■p3P Jes. 35,10; 
Seufzer Ps. 31, 11. ttriTON Jes. 21, 2 
ist für in - zu verstehen (vgl. inbb’ 
15„ 8 = nrr; 11D31 Ex. 9, 18 = PH") 
d. h. Klage um sie (Babel). 

Wm« (Pr. -St.) aram.pron. pers. pl. 
wie he'br. «TON, wir Dan. 3, 16 17; 
Esk. 5,11 u. auch TOH3N 4, 16. Nach 
Abtrennung des Pronominalst. "3N, den 
man auch sonst findet (s. «N), bleibt 
nur noch N3fl übrig, das = S3Ö , 'ISN ist 
u. unter «TON seine Erklärung findet. 

?Wn3N S. N3TON. 

t : r -: 1 :i : 

(Pr.-St.; paus. «TON; abgek. 
«TO, "paus. «TO) pron. pers. wir , als; 
pl. v. «N u. , ’33 N ausschliesslich in Ge- 
brauch Gn. 42,13; 43, 8 u. a., während 
«N nur Jek. 42, 6 K’tib u. das ver¬ 
kürzte «TO nur Gn. 42, 11; Ex. 16, 7 
8; Nu. 32, 32; 2 S. 17, 12; Kl. 3, 42 
vorkommt. Es steht 1) oft mit part. 
verbunden, um die gegenwärtige Hand¬ 
lung zu bezeichnen, u. zwar demselben 
entw. vor- Gn. 37,7; Dt. 1,28 od. nach¬ 
gesetzt Gn. 19,13; 42, 21; 1 Chr. 29, 
8 
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13, jedoch mit einem feinen Unterschiede 
in der Betonung der Kede. — 2) in glei¬ 
cher Weise mit Adjectiven, die selten 
nach - Neh. 5, 3, gew. vorgesetzt sind 
Jos. 2,17; 9, 22; 2Kö. 7,12. — 3) wie 
bei allen pers. FW. wird'8 dem ZW. mit 
pers. suff. zum grossem Nachdrucke des 
Persönlichen vor- od. nachgesetzt Gn. 
44, 9; 47, 19; Dt. 1, 41; Jos. 9, 19, 
nam. ist dieses häufig in den spätem 
Schriften Kl. 5, 7; Ez. 33, 10; Esu. 4, 
3; 9, 7; 10, 2; Neh. 5, 8 u. a. der Fall. 
Dahin gehört auch die Wiederholung 
des '8 bei Partikeln, die schon mit dem 
suff 33” verbunden sind 2 S. 5, 1. 

Was die Herleitung anlangt, so hat 

man es (Gesen.) als aus 1338 entstan- 
, , • r IT 
den angesehen, wie 358 aus 'SR, u. zwar 

entw. daraus wiederholt (Ewald), od. ein¬ 
fach mit Anfügung des suff. V (Ges.), 
nach Verwandlung des 3 in O. Allein 
weder das Eine noch das Andere ist rich¬ 
tig. Die passendste Erklärung ist, 38 
(wie es in ">3—38, ■'—58, 3- 58 u. a. sich 
findet) als uralten Pr.-St. anzusehen, der 
sich auch in der kopt.Pronominalbildung 
als Bestandtheil findet (z.B. theb. mi-or, 
bashm. u. s.w.), u. 330 als eigent¬ 

liches Wort für wir. In diesem 330. ist 
3", gleichviel ob aus ■p- od. 33" ver¬ 
kürzt, die plurale Bezeichnung, wie auch 
in dem gleichbedeutenden ’i—58 dies der 
Fall ist (s. 3b>8, 3*58, 0b8) u. wie in ■'-58 
das ■’- nichts weiter ist als das unselbst." 
FW. der 1. Pers. sg,; der somit übrig¬ 
bleibende Pr.-St. 5n ist dann nur härtere 
Form von 58. Im Aram. ist das plu¬ 
rale 1" in 8— übergegangen (vgl. 8:8 
er für >138, *ÜTI3N, 1358), dah. 850-58, 
030—58 = 550—58, und aus gleichem 
Uebergange ist das malt, u.maurit .' achna 
(8508), das äth. gna (u. hena) wir, zu 
erklären. Neben 5*, aram. 8-, gab es 
jedoch im Aram. noch eine plurale En¬ 
dung ■)—, welche sich noch im targ. 158 , 
sam. 158 , kopt. &.non, mu.ii, abgekürzt 
Ä.K-K wir (wo aber dieses 1~ an aus 
15 sich abgeschliffen haben mag u. dah. 
mit i~ des fern, nur zufällig zus.trifft) 
=558, syr. ,-1-», sam. 150-58 =550 (-58), 
erhalten hat; u. wie für ersteres d. paläst. 


15, syr. ^J, so kommt für letzteres das 
nas. I’SO, 1'508 als Abart vor. Mit der 
kurzem Form 5505 stimmt ar. zus. 

( Hohlweg , -gang) n. p. einer 

|T “•‘IT ”1 

Stadt im Issaschar-Gebiete Jos. 19,19. 
Das 8 ist Vorschlag u. 0005 = 0005 
(Hohlweg, -gang, vgl. ar. res 

cava) ist eine Feminalform v. 005. 

(Pr- -St.; pausa , '58) pron. pers. 
comm. ich, dem 008 Gn. 31,44, 850 41, 
11 u. s. w. entgegengesetzt. Sein eig. 
pl. ist 558 Jek. 42, 6 K’tib, statt dessen 
aber gew. 55058 od. verkürzt 5505 vor¬ 
kommt. Wie die andern persönl. FW. 
wird '8 verbunden 1) mit dem part., tun 
die Gegenwärtigkeit einer Handlung 
auszudrücken Gn. 9, 12; 27, 8; 41, 
9. ■— 2) mit dem bestimmten ZW. in der 
1. Person, um auf das Persönliche Nach¬ 
druck zu legen 14, 23; 34, 30; Ex. 6, 5; 
33, 19 (wo ■'58 auch als acc. erscheint 
Gn. 27, 34) ; nam. ist dieses im spätem 
Hebraismus der Fall, wie z. B. in Ko- 
helet, Daniel u. a. Ebenfalls zum Nach¬ 
drucke mit dem NW. u. dem suff. ■>— Gn 
17,4; 40,16. Noch grösserer Nachdruck 
ist es, wenn i58 E)8 Lev. 26, 16 41, 
■'58 Ü5 Koh. 2,15; Jes. 66, 4 folgt od. 
vorangeht. Zuweilen wird jedoch die¬ 
ses '8 durch Partikeln von demjenigen 
W. getrennt, für dessen Nachdruck es 
dient Koh. 1, 16. — 3) steht '58. zur 
Verstärkung des suff. der 1. Pers. an 
Partikeln, wodurch es alle Casus aus¬ 
drückt Dan. 8, L; Spr. 8,14. — 4) wie 
alle persönl. FW. schliesst es das ZW. 
sein ein, so dass es mit dem Ausgesag¬ 
ten einen vollst. Satz bildet Gn. 15,7, 
nam. in der Phrase ■'"■’ '8 Ex. 6, 6 u. a. 
— 5) zu grösserem Nachdrucke wird'8 
wiederholt Dt. 32, 39; Jes. 48, 15. — 
6)- die Pausalform ’58 steht nicht blos 
am Satzschlusse Gn 50, 19, sondern 
auch bei weniger abschliessender Rede 
27, 34, sowie bei gewissen Phrasen z. B. 
in ■>58 io Nu. 14, 21. 

* it r 

Auf der Form ■'58 beruht das suff. der 
1. P. "’S- u. ■’S- am ZW. (wie auf 558 
das suff. 53—, 33—) und am NW.,’ 
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indem theils blos N, theils derPr.-St. 3N 
verwischt wurde, woraus man mithin 
für Entstehung des TON nichts entneh¬ 
men kann; jedoch beim Vergleich des 
pronominalen Wurzelwortes 3N in den 
andern FW. erkennt man leicht, dass 
i— in TON das unselbstständige FW. ist, 
wie auch kopt. i als suff., z. B. von po 
Gesicht po-s mein Gesicht, dasselbe ist; 
auch 3N findet, sich kopt. in bei den 
FW. wieder: 

"OSt (ohne pl.)m. Flotte 1 Kö. 9,26 27; 
10,11, Vulg. classis; eig. Massenwort: 
eine Anzahl Schiffe, welche als etw. Gan¬ 
zes verbunden sind, dah. der Chronist 
dafür in den Parallelstellen 2 Chr, 8,18; 
9, 21 den pl. rviTON setzt. Jedoch kommt 
es 1 Kö. 10, 22; Jes. 33, 21 auch als 
fern, in der Bdtg. Einzelschiff vor. — Da 

das gleiche ar. &lit Gefäss heisst und 

S, _ e 

dort auch u. a. die Bdtgen. Schiff 
u. Gefäss vereinigen, so ist es von WN II. 
abzuleiten. 

(pl- rriTON; 2 Chr. 8,18 niTOiN 

it • r: i •t. 7 i*i 

K’tib) fern, das Schiff Jon. 1, 3 4 5; 
Spr. 30, 19; häufiger jedoch der pl. 
1 Kö. 22, 49; 2 Chr. 20, 36; 'N TOS 
Bi. 5,17 sich auf den Schiffen (als Gast 
od. Matrose) aufhalten; 'N C|in Gn. 49, 

13 entw. = DTO2^ f|h, od. es bedeutet: 
Schiffswerfte; 'N ■’USSi« 1 Kö. 9, 27 see¬ 
kundige Leute. Von den Gegenden, wohin 
die Schiffe zu fahren pflegten, hiessen 
sie »■’Unn 'N 22, 49; Jes. 2,16, u. viell. 
ist FDN 'N Hi. 9, 26 ebenso zu fassen 
(s. TON u. TOTO«); ‘"irriD 'N Spr. 31, 

14 Kaufmannsschiffe, welche verfertigte 

Waare ausführen. Das K’tib rviTOiN, 
wie der sam. Codex auch Dt. 28, 63 
schreibt, hat —, in i— verwandelt, was 
sonst auch in der früheren Sprachpe- 
riode geschah, vgl. ItbJ’ft = ibsä 

= S. WS II. 

T'IT IT T 

f- Klage , Trauer Jes. 29, 2; 
Kl. 2, 5, v. TON I. 

77 IT T 

oyOiX (Volksklage od. - leid) n.p. m. 
1 Chr. 7, 19. 

(ungbr.) spitz, scharf sein, oder 


was sonst mit diesem Begriffe vrw. ist; 

die W. wäre demnach TO“N, die auch 

in wov. irßtt, u. in Tp“m sieh fin- 

*r t 7 it 7 7 »r t 

det. Dav. 3j3N, Eine andere Erklärung 
s. u. TON. 

'it-: 

7p N m. eig. Zugespitztes, Spitze, dah. 
als Bauinstrument: Spitzhaken (Messha¬ 
ken), Stachel, den man zum Beissen od. 
Zeichnen braucht, vgl. TOTOtB; nur Am. 
7, 7 8 von dem Spitzhaken u. Messhaken 
der Verwüstung, “j:n rrain 7, 7 Mauer¬ 
spitze, -zinne, wörtl. zugespitzte, zur 
Zinne sich erhebende Mauer. LXX, Sym. 
und Syr. haben es daher richtig durch 
äSapas, Spitzeisen zum Gebrauche des 
Eingrabens, wiedergegeben. Aqu., Ibn 
Cr anäch,lbnKoreish, Tanchüm,Kimchin. a. 
erklären jedoch TON in der Bdtg. Blei od. 

S . -ß} 1 : p 

Zinn, wie ar. ani, syr. , armen, anak 
u. s. w., davon dann Bleigewicht, Senk¬ 
blei, Perpendikel, womit man die Gerad¬ 
heit der Mauer abwägt: 'N riüih dah. 
senkrechte Mauer. Letztere Erklärung 
aber ist in dem Verbalbegriffe nicht gut 
begründet. 

(Pr. -St.; in Pausa TOSN) pron. 
pers. ich, eine vollere Form für TON, 
kommt vorzüglich in der älteren Periode 
der Sprache vor, dah. sie in Ez. (jedoch 
36, 28), Koh., Dan. (jedoch 10, 11), 
Esr., Neh. (jedoch 1, 6) u. Chr. (je¬ 
doch 1 Chr. 17,1) nicht vorkommt. Es 
wird wie TON (s. d.) in den dort ange¬ 
führten Fällen verwendet u. es ist dah. 
nicht nöthig, Beispiele anzuführen. — 
Mit TOiN hat schon der Midrash das 

T IT 

kopt. Ä.HOK. (theb., mit Vokalaüslassung 
&.kk, mit v für k wegen des vorherge¬ 
henden st: d-itp; memph. &isok; bashm. 
&.im>k) verglichen, u. an einer Verwandt¬ 
schaft beider ist in der That nie ge- 
zweifelt worden. Aus der Vergleichung 
stellt sich heraus, dass ■>— in TOtN derje¬ 
nige Pr.-St. der 1. Person ist, der auch in 
DN u. in dem suff. angetroffen wird, 
und dass dieses Personalzeichen der 
1. Pers. s nach der Eigenthümlichkeit des 
Koptischen im Aegyptischen weggelas¬ 
sen ist; das hierauf übrige anoch (*pN), 
phön. 3pN (Ath. 4, 1; Kit. 2, 1; 3, 1; 

8* 
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Poen. 1, 15 16; 2, 35), was ganz dem 
ägypt. Mion, mi&k entspricht, ist als 
Zus.Setzung aus au u, or, hebr. 3N u. 3—, 
sehr leicht zu erkennen, zumal da hier 
das IN auch in 3N, *1331—3N u. s. w. 

r : r 

und dort *.it mehrfach zur Bildung pro¬ 
nominaler Stämme verwendet wird. Es 
bleibt mithin nur och, phön. ech, kopt. 
ok, *.k übrig, was wesentlich das FW. 
der 1. Pers. bildet, u. was bei der Spra- 
chenvergleiehung zu beachten ist (skr. 
ah-am, gr. iyco, lat. ego u. s. w.). 


ptj (ungbr.) d. h. “,N s. v. a. Ü3N I 

klagen, jammern, trauern, ar. u. 
targ. 1p_N u. in der Mishna von 53N 
unterschieden. Nur Http. ‘jSiKrifi eig. 
sich beklagen, dann klagen, laut jam¬ 
mern, No. 11, 1; Kl. 3, 39; LXX 
yoyyv^siv. Ibn ‘Esra hat es unrichtig v. 
pN abgeleitet. 

DJN (nur part. 03h) drängen, zwin¬ 
gen, nöthigen, Est. 1, 8 : nicht nöthigend; 
targ. D3N, syr. ’-aUj, woraus es iuEst. 
aufgenommen ist. Die W. ist D3_"N mit 
der GB. stacheln, stechen, u. ist auch in 
Ö5“flj u. pW noch vorhanden; ob es je¬ 
doch auch mit tf3*i> (s. d.), ar. zus. 

hängt, ist problematisch. 

03J$ (nurpart. Ö3N) aram. s.v.a. hebr. 
03N,' bildl. dah. Dan. 4, 6 Noth, Mühe 
machen d. h. lästig, schwer sein. 


m L (ungbr.) emporgehoben, ge¬ 
wölbt, hügelig sein, dah. übertr. von der 
entgegenragenden, hügeligen u. empor¬ 
gehobenen Seite des Angesichts (s. S|N 
u. aram. pESN) u. speciell von der vor¬ 
stehenden Nase, wie auch die Bezeich¬ 
nung C3E von verwandter Anschauung 
ausgegangen ist. Die W. ist t|3_“N u. fin¬ 
det sich noch in t)3 (E]<|3) III.' gebügelt, 
gewölbt, emporragend sein (wov. tp3), 
•"HM, wov ' NW. üB3, mit einiger Mo- 
dification des Lippenlautes in 33, dav. 

n. p. ab (Hügel), u. in 31-33, ar. emi- 
nere, elatum esse, dav. n. p. 133 (An¬ 
höhe, Hügel). Die Bdtg. dieser ’W. ist 
auch so im Mittelländischen (vgl. skr. 
nabhi, pers. näf, lett. nabha, dt. Nab-el, 


ahd. nap-alo u. s. w.). Vgl. auch ar. 
eminere, longum et elatum esse, u. Oyi 
das Emporragen des Kamelhöckers. 
Dav. S]N 

H. (wahrsch. erst denom. v. t]N, 
vgl. Döft v. Süh; fut. S|38jr) unwillig, auf¬ 
gebracht sein, zürnen, Kal nur in der 
poet. Rede, mit a d. P., über die man 
zürnt 1 Kö. 8, 46; 2 Chr. 6 , 36; Ps. 
85, 6; Jes. 12, 1;Esr. 9,14; selten mit b 
Ps. 60,3, od. ganz abs. Ps. 2,12; 79,5; 

vgl. ar. Ljüf sich von etw. abwenden, 

gegen etw. widerwillig sein, zürnen, 
«6 

ebenfalls denom. v. v_djf. In Prosa steht 
dafür gewöhnlich: 

Hitp. t|3Nnri (fut. tJSNri) zürnen , mit 
a der P. Dt. i,’ 37; 4, 21; 9,8 20; 1 Kö. 
il, 9; 2 Kö. 17, 18. Dav. 31D3N. 

it t 

PpN. (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 
t]3N l7 dav. NW. t]3N. 

tpfct (nur pl. pS3N, mit suff. "WiESN; 
v. t]3N =S]3N I) aram. m. s. v. a. hebr. Ö^BN 
Angesicht, eig. die entgegenragende, 
sichtbare u. vorstehende Seite des Men¬ 
schen Dan. 2, 46; 3,19, wie auch hebr. 
ÖiJB von ähnl. Anschauung ausgegangen 
ist (s. d.). S. C|N. 

HapageiLEV. 11, 19;Dt. 14, 
18, v. t]3N II, von seiner Reizbarkeit so 
benannt. So nach der arab. Uebersetzung 

(vgl. eine Adlerart v. zürnen) 

u. nach dem Talmud rPSU 1 ! !T^, nach 
derselben Etymologie. LXX hat %ctQa- 
äqiög Strandläufer v. t)3N = E13 I cursi- 

, , r> . W 

tare, was ebensogut moghch ist. 

P« (fut. p'3N;) 1) (ungbr.) eng, be¬ 
engt, gepresst sein, indem der St. mit 
p3-n, aram. p3 _ ffi (vgl. äyyeir, angere, 

eng u. a ), ar. t£Jl, zus.hängt: nam. von 
dem geengten langgestreckten Halse, 
wie "1N3S Hals v.“i*i3i eng sein. Dav. lpN. 
— 2) bildl. stöhnen, anken, von Ver¬ 
wundeten u. Sterbenden Jer. 51, 52; 
Ez. 26, 15 d. h. aus Beklommenheit auf¬ 
seufzen, vgl. n3N. Dav. np3N. 

Nif. p3N3_ stöhnen, seufzen, wie H3N3 



npj« 

Ez. 9,4; p:«p 24,17 seufze! schweige! 
d. li. trauere im Stillen. 

fi|53K. (c.Oj33«) /'. 1) Infinitiv-Nomen: 
das Seufzen, Klagen , neben "OS Mal. 
2, 13, das Jammern z. B. der Gefange¬ 
nen Ps. 79, 11 od. der Armen 12, 6, 
syr. It-oJ mit Apocopirung des ’Olaf. — 
2) (nur abs.) Name einer Eidechsenart, 
tiberh. eines unreinen Reptils Lev. 11, 
30, das Onk. mit ">bi Igel, j. Targ. 
mit «’in rpbs, N^IO 'ojM"'» gegeben u. 
worüber Versionen u. Erklärer überh. 
gerathen haben. Es ist die weibl. Form 
v. J?3« in der Bdtg. v. p:_« 1. 

tfJK I. (nur part. pass. 123*13« m., 
0ilB*l2« f.) intr. siech , krank, dann bildl. 
schmerzlich, gefährlich sein , von einer 
Pfeilwunde Hi. 34,6, v. Leid Jes. 17,11; 
Jee. 30, 12 15; traurig, trauervoll sein, 
vom Tag 17, 16; krankhaft d. h. mora¬ 
lisch schlecht sein vom Herzen 17, 9, 
immer von der GB. „siech sein“ aus¬ 
gehend, wie man aus Nif. sieht, dah. 
neben iibfl. 

Nif. 1233t« krank werden (unheilbar) 
2 S. 12,'l5! 

Der St. 'N hat zur org. W. 1233“«, wie 
man aus dem gleichbedeutenden 1233 
(123*13) Ps. 69, 21 u. 03 (003) Jes. 10,18™ 

v 9 

syr. und -ül, ar. y&j (Abdallatif 
p. 118) u. aus dem Mittelländischen (skr. 
na9, gr. voo-eiv u. a.) sehen kann. Wie 
im Mitteil, so ist auch im Semitischen 
später der Zischlaut in einen A-Laut 
übergegangen. Ein Zus.hang mit 1233« II 
zu 12313« ist kaum denkbar. 

IV! 

II. (ungbr.), angenommener St. 
zu 12313« Mensch, wie 123« (l23ffl«) zu US 1 « 
(s. d.). Als GB. haben Einige gesellig 
sein, sich anschliessen gesetzt u. auf ar. 

jjwSl Genosse, Freund u. s. w. hinge¬ 
wiesen; allein da diese Bdtg. auch im 
Arab. nicht sicher ist, so kann man^die 
org. W. 1233“« darin besser mit ar. ÜLj 
wachsen, sprossen vergleichen, so dass 
12313« eig. Spross, Schössling, Setzling 
heisst, wie auch die n. p. 0123 (v. na = 
bniB), (v. yp n = 0-3)3 schaffen), 
nb'23 (vgl. Hl. 4,13), b3V, b3*in in der 


■rmjN 

Urgeschichte nur diesen Urbegriff ver¬ 
schieden benennen. Dav. 12313«, D^iÖS«, 
aram. 1233«. 
aäajt s. ©iS«. 

tB3Nt (Dan. 2, 10 1233«; def. «103« u, 
auch" «1233« K’ri 4, 13 14, wo K’tib 
«1013« liat,"vgl. phön. 12313« ; pl. D^IOSN, 
die hebr. Form 4, 14, im Targ. jedoch 
■plü3 aus y’1233« zu Ps. 62,10) aram. m. 
wie hebr. 12313« Mensch od. coli. Men¬ 
schen Dan. 2', 10; 3, 10 u. a. 1233« 13 

|T v: r 

Menschensohn, d. h. in Menschenähnlich¬ 
keit 7, 13, ist nach den meisten Aus¬ 
legern der Messias, der viog rov dv-O-Qw- 
nov des NT. und nach dem Sprach- 
gebrauche des Buches Henoch. Aber in 
Betracht, dass das AT. von einer göttl. 
Natur des Messias nichts weiss, dass in 
diesem Kap. nichts vom Messias gesagt 
wird, dass ferner das dem 'N 03 Zuge¬ 
schriebene in v. 18 22 27 den Heiligen 
des Höchsten beigemessen wird, kann 
man nur annehmen, dass darunter die 
■pjvb? ■’123 ,,: 1 jJ , das jüd. Volk, abgebildet 
werden sollten. 

rÜK (ungbr.) sich neigen zu, sich leh¬ 
nen an etw., sich wenden nach einer Seite 
hin (svw. sbs), dav. praep. O« (“O«, mit 
suff. “2*i«), aus 02« zus.gezogen, eig. 
Seite, dann bei, mit. — Mit St. OS_«, 
der auch im Aeth. vorh.ist (dah. dort enta 
Seite u. als praep. bei), ist ar. tXJjt nei- 

So ^ S #) t o 

gen, biegen, dav. JÜ£, JOlC Seite, 
bei, u. hebr. 1333» in ■*'133J> verw. (s. ON, 

“O«); auch das ar. biegen, oöt 
biegsam sein, gehört dahin. 

nroN (Pr. -St.) aram. pron. pers. m. 
du Dan!" 2, 29 31 37 38; 3, 10; 5, 13 
18 22 23; 6, 17 21, wofür K’ri 21213« 
d. i. 03« (im Targ. auch 21«), das im 
Aram." comm. ist, punktirt. ’— Das an¬ 
lautende 3« in diesem zus.gesetzten Pr.- 
St. ist schon aus 3« u. "*0—3« be- 

r r - it 

kannt u. hat sich im ar. «jüi, malt. 
ynt, äth. an-sta, amhar. an-sts erhalten, 
aber es mag schon früh sich dem fol¬ 
genden St. zu assimiliren begonnen ha- 

s 

ben, da n im syr. &J| nur graphisch sich 
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jiruN 

erhalten hat u. im hebr. ilRN. zab. NIJN 
ebenfalls verschwunden ist. Ueber den 
andern Pr.-St. FiFi (ttr>) s. iiriN. 

'jWiN (Pr.-St.), aram. pron. pers. m. 
ihr Dan. 2, 8, als pl. von itMN oder 
P3N, im Targüm auch ‘j’iPiN mit As- 
siinilirung des n. Die org. Form dazu 

J C? 

ist BWN, ar. jwüf, denn das End-ra ist 
im Aram. blos Abschwächung des m 
(das griech. schliessende v ist aus m im 
Skr. entstanden). Daraus ist das hebr. 
ans entstanden (s. d.). Die Erklärung 
des Pluralzeichens l*!”, hebr. B— aus 
Bl — , siehe unter BF)N. 

ON s. d:dn. 

it r: it 

KOK (ungbr.) heilen, wie targ. NON, 
syr. Inj u. a. in gleicher Bdtg. Davon 
8ÖN ( Heilender, Arzt) n. p. eines Ju- 
däerkönigs 1 Kö. 15, 8, Aaa. Mt. 1, 7, 
u. eines andern 1 Che. 9,16. Von glei¬ 
cher Bdtg. ist n. p. i-iDB = NB“! 8, 37, 
u. da dieses aus FPS'-'i = fT’NS‘1 9, 43 

jtt : it t # : 

verkürzt ist (vgl. 5ND^), so ist auch 
NON als alte Verkürzung aus iTjNON, 
dann rrDN (Jah ist Heilender) anzuseheri. 

HD« (ungbr.) verletzen, beschädigen, 

IT T 

dav. pCN. Vgl. ar. Uj verletzen, Lift 

Schaden zufügen, (j Lsß, (jaJO brechen, 
die mit dem hebr. St. zus.zuhängen 
scheinen. 

m. OelJcrug, -gefass 2 Kö. 4, 2, 
nach Kimchi eig. Salbengefäss v. IpO 
(s. d.), wo N hier ganz die Stelle des 
73 in t|WM hätte; indess da N sonst nicht 
als Vorsatz in der Namenbildung er¬ 
scheint, hat Eashi TjCN (s. v. a. ’tjö) zum 
St. angenommen, u. das NW. ist etwa 
dann wie 'pW, ppn u. a. zu nehmen. 

'jiDN (v. iiDN) m. Verletzung, Schaden, 
Unfall, gew. mit dem ZW. N'lp, iVlp 
Gn. 42, 4 38; 44, 29 od. i-Prt'Ex. 2l! 
22 23 verbunden; die Versionen haben 
blos gerathen. 

“fipit (n.d.F.1«, dah.für 'i»8,; pl. 
O'WÖN) m. Fesselung, Fessel, dah. rV'S 
'NH Jek. 37, 15 Gefangenhaus, Gefäng- 
niss , svw. sban nm; pl. O^IONM rv>a 

7 v iv - r* r p -:it i M 


DDK 

Bi. 16,21 25. Bi'TiON allein Koh. 7,26; 
Ei. 15,14 Fesseln, von den Armen des 
buhlenden Weibes. Hierher wird auch 
BplDrt rra Koh. 4,14 gerechnet, näml. 
als aus BplDNii zus.gezogen, wie B’ta’in 
2 Che. 22,5 aus pNii 2 Kö. 8, 28; nach 
Targ. von Bplö Jee. 17,13 in der Bdtg. 
Entartete, Abgewichene d. h. Götzendie¬ 
ner, od. wohl richtiger Flüchtige von 
“ViÖ (s. d.), u. es wäre mithin BWlBil zu 
lesen. Allein nur die erstere Erklärung 
ist unserer TLA. angemessen. 

“|*)Dfcjj ( pl. p'llÖN) aram. m. wie hebr. 
■“isiDSt Fessel Dan. 4, 12; Ese. 7, 26. 
(pl- tT’VlÖN) m. s. ION. 

tpp» (od. £]0N) m. eig. das Einge¬ 
sammeltsein von Obst, Wein, Getreide, 
dah. dann: Obstlesezeit, Herbst, 'Nil Jü 

t it r 

Ex. 23, 16; 34, 22 am Jahresschluss 
(il3!3il nNSt, riMpn) von dem Lauben¬ 
fest, oxgvomjyia, als Dankfest für die 
vollendete Obst- u. Weinerndte od. der 
Erndte überhaupt Lev. 23, 39; Dt. 16, 
13 u. a. Von t]ÖN n. d. F. ip'jn, a^SN, 
“pxa, ‘T’iti? gebildet. 

‘V’Ott (pl. Bvj'DN) m. 1) Gefangener 
im Kerker (“na) Zach. 9, 11; Kl. 3, 
34; 'N nns Jes. 14, 17 den Gefangenen 
freigeben; Gefesselter Ps. 69, 34; Exu¬ 
lant 68, 7; 79, 11; 102, 21; bildl. 107, 
10; Zach. 9,12. Es unterscheidet sich 
von l l ! lDN nur dadurch, dass es bestän- 
dig NW. ist, während dieses nur als 
Part. gilt. Jedoch giebt das K’tib Gn. 
39, 20 22 auch dem “HON die sbst. Bdtg. 
— 2) s. v. a. “HON Fessel Ei. 16, 21 25 
im K’tib, wofür aber K’ri “HON liest. 

“V’ON (Steigerungsform v. “PON, aber 
fast mit gleicher Bdtg., wie ION u. ION, 
‘T’BN u. !T 2 N) m. 1) Gefangener Jes. 10, 
4; 24, 22;' 42, 7. — 2) n. p. m. Ex. 6, 
24; 1 Che. 6, 8 22. 

DDK (ungbr.) zus.häufen , sammeln, 
auf einen Platz zus.tragen, vgl. arab. 

|WOft, in denen der Begriff des 
Zus.bindens u. Zus.tragens liegt, aram. 

syr. wo das m in n abge¬ 

schwächt ist. Die org. W. ist BD“N. 
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DON (nur pl. Ü-'MDN) m. Vorrathsort, 
Speicher Dt. 28, 8; Spr. 3, 10, wo das 
Getreide zus.gehäuft ist, v. BON. 

mOSt (n. d. F. BIDN; v. WO s. d.) 
n. p. m. Esr. 2, 50. 

1S4P« (assyr. ; in einigen HS.'ON, 
dali. LXX Aaaevacpäo) n. p. eines assyr. 
Königs, der fremde Völker nach Sama- 
rien führte u. zu dessen Namen das 
Epithet NM/SP NS"! gesetzt wird Esr. 4, 
10. Es ist möglich, dass es ein blosser 
assyr. Titel ist. Nach Filox. Luzzatto (Le 
Sanseritisme de la langue Assyrienne 
p. 38-40) ist Na“i Uebersetzung 

v. 'ON, so dass dieser Name aus uahina 

! t ' 

(=osna, = ukehina, skr. ukehita) gross, 
vorzüglich (NS“) u. par (skr. para) vor¬ 
nehm, hoch, erhaben (NW^2) zus-gesetzt 
ist u. also einen Titel bildet; allein das 
erste Wortglied lautet osnap oder asnap, 
zu welchem erst das richtig erklärte par 
(para) hinzukommt. 

PUD« (ägypt.) «. p. einer Priester¬ 
tochter zu Heliopolis, welche Josefs 
Weib wurde Gn. 41, 45; 46,20. Die 
LXX lesen Aasviö u. Aasvvs&. In der 
letzten Sylbe nJ, Nsß-, erkennt man kopt. 
Herr, Name der ägypt. Minerva oder 
Pallas, bei gr. Schriftstellern Nit 

geschrieben, u. ÖN ist kopt. &c (ist), also 
zus.: der Neit geweihet; vgl. die mit Nit 
od. Neit zus.gesetzteu äg. n. p. Nivgrig 
(Herod. 3,1), IVüokris (2,107), Psam- 
menitus, Pat eneit u. a. Mit n3 Nat d. h. 

I“« 

Neit hängen die Namen Avaizig, Ta- 
vaig, Tavatzijg, Tavaizig, phön. n?_n u. 
s. w. zusammen. 

np* (fut. vor suff. od. pl. “Dir, 

wovon aber auch eine 2. Form, gleich¬ 
sam als Hif. v. C]0;: C]pir, t]D\ rjDN, S]D»1 
1 S. 15, 6; 2 S‘. T 6, l"; Ps. 104, 29, in¬ 
sofern t]DN im Hif. schon mit S|B' sich 
sammeln lassen, hinzufügen zus.fällt, mit 
N geschrieben Ex. 5, 7; IS. 18, 29; mit 
W- der Bewegung fiBpiS Mich. 4, 6; 
inf. abs. E]DN Jer. 8, 13; Zef. 1, 2 steht 
in Verbindung mit 1. P. fut. für I]ip, v gl- 
VOiTN Jes. 28, 28, sonst aber auch regel¬ 
mässig Mich. 2, 12) tr. eig. zus.raffen, 


rp* 

-scharren, -nehmen, -ziehen, dah.: 1) 
sammeln, einsammeln, Getreide Ex. 23, 
10; Korn Dt. 11,14; Aehren Et. 2,7; 
die in Halmen stehende Saat Jes. 17, 5; 
einscheuem, Feldfriichte Ex. 23,16; Lev. 
23, 39; Wein Dt. 16, 13, getrocknete 
Früchte, Oel u. s. w. Jer. 40, 10; vgl. 
die NW. rpptf, f]DN, t]b«. Dann über¬ 
tragen: sammeln, Geld 2 Kö. 22, 4; Nu. 
21, 16; Gebeine 2 S. 21, 13; Men¬ 
schen versammeln Ex. 3, 16, zus.sammeln 
Zef. 3, 8, nam. vom Sammeln der Völ¬ 
ker Zach. 14,2, Kriegsheere Dak. 11, 
10, Exulanten Jes. 11,12 u. s. w., mit 
-btt des Ortes, wohin gesammelt wird 
Gn. 42, 17; Dt. 22, 2, selten mit bs 
2 Kö. 22, 20. — 2) sammeln im Sinne 
von zus.ziehen, -raffen Jer. 10,17 ; bildl. 
Spr. 30, 4; einziehen , zurück-, Mb '8 
den Glanz zurückziehen Jo. 2,10; 4, 15; 
nibffl-nN '8 das Heil zurückziehen d. h. 

I t V T 

wegnehmen Jer. 16, 5; “P '8 die Hand 
einziehen d. h. von etw. ablassen 1 S. 

14, 19; B^blO '8 mit “b8 des Ortes die 
Füsse zurückziehen, als Bild des Ster¬ 
benden Gn. 49, 33; zus.ziehen d. h.em- 
fangen Hab. 1, 15; einziehen im Sinne 
von zu sich aufnehmen, schützend auf¬ 
nehmen, mit “bs< des Ortes Dt. 22, 2 
od. mit acc. Jos. 20, 4, von der Herr¬ 
lichkeit Gottes, die Jmdn. aufnimmt, d.h. 
in die Herrlichkeit Gottes eingehen Jes. 
58, 8; jPiiSBir od. ny^isn '8 vom Aus- 
satz od. den durch den Aussatz Ausge- 
stossenen aufnehmen d. h. heilen 2 Kö. 
5, 6 11; mny 'S den Zorn zurückziehen 
d. h. nicht mehr den Zorn ausschütten 
Ps. 85, 4, wie t]8 BPCn 76, 88. — 3) ein¬ 
sammeln im Sinne von irgendwo weg¬ 
schaffen, die Schmach Gn. 30,23; Jes. 
4, 1; nn, CBS, B^n, inacs '8 die Seele 
einsammeln (v. Gott od. Menschen) d. h. 
sterben lassen Ei. 18, 25; Ps. 26, 9; 
104, 22, vollst. pb» t|D8 zu sich nehmen 
Hi. 34,14; häufig mit Weglassung von 
tÖDS u. s. w. in der einfachen Bdtg. ster¬ 
ben lassen = umbringen, wegraffen 1 S. 

15, 6; BSP 'BP8. Hungers Sterbende Ez. 
34, 29;dah.die Redensart (bJ‘od.)“b8 '8 
ni38 zu den Vätern sammeln d. h. ster- 

I T 

ben lassen, zu den Vätern kommen las- 
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sen 2 Kö. 22, 20; 2 Che. 34, 28. — 
Zu 2 S. 6, 1 lesen LXX, Vulg. Syr. u. 
Ar. £]D*H im Sinne v. S|ON*1 und er ver¬ 
sammelte; allein für den Zus.hang passt 
besser: und er vermehrte , v. *ip:- 

Nif. r)DN3 (einmal "to Ps. 47,10 für 
'Ni) re fl. von Kal u. zwar: 1) sich ver¬ 
sammeln Ex. 16, 23, mit "bN od. b, wo¬ 
hin man sich versammelt oder begiebt 
Lev. 26, 25; 2 Che. 30, 3; mit bi“ sich 
gegen Jem. versammeln Gn. 34, 30; Ps. 
35, 15; Mich. 4, 11; Zach. 12, 3, od. 
auch wohin, wenn der Ort eine An¬ 
höhe ist Am. 3, 9. Dann auch pass. v. 
Kal: aufgehäuft Spe. 27, 25, von der 
Heerde eingetrieben werden Gn. 29, 7.— 
2) pass. v. Kal in Bdtg. 2: zus.gerafft 
Jee. 8, 2, aufgenommen Ex. 9, 19, zu¬ 
rückgezogen werden , vom Glanze Jes. 
60, 20; nam. in der Redensart: geheilt 
werden, v. Aussätzigen Nü. 12,14; bildl. 
einkehren., v. Schwerte in die Scheide 
Jee. 47, 6. — 3) pass. v. Kal 3: ein¬ 
gesammelt werden d. h. sterben , in dem 
Eedebilde zu (p8) seinen Ahnen gesam¬ 
melt werden d. h. sich zu ihnen sammeln 
im Schattenreich, mit B5"bN, rviaN-bN 
od. auch rviiap-bN Gn. 25, 8; Ei. 2, 
10; 2 Kö. 22, 20, selten blos E]pNi Nu. 
20, 26; Jes. 57,1. Dieser Bdtg. schliesst 
sich die von sterben, umkommen Hos. 4, 

з, aufhören, verschwinden an Jes. 16,10; 
60, 20; Jee. 48, 33. 

Pi. t)BN mit Eifer sammeln, stark sam¬ 
meln Jes. 62, 9; zu sich aufnehmen Ei. 
19, 15; zus.halten (einen Zug) Nu. 10, 
25, überh. aus Kal erklärbar. 

Pu. J]BN gesammelt, zus.genommen wer¬ 
den Jes. 33, 4; Ez. 38,12; mit b? gegen 
Hos. 10, 10; iiBON t]BN haufenweis ge¬ 
sammelt werden Jes. 24’, 22, wo 'N als 
nom. verb. die Handlung verstärkt. Ne¬ 
ben dieser Form gab es in der Sprache 
noch eine Steigerungsform J]DEDN hie 
und da gesammelt sem, wov. C]OEON. 

Hif. i) 08 ri (fut. t]D8) nach Einigen zu 
1 S. 15, 6; Ps. 104, 29, E)D»1 2 S. 6, 1 

и. a. angenommen; aber diese Formen 
sind jedenfalls besser zu Kal zu ziehen. 
Formen von t|D’, als ■piETBSin-'pin Ex. 
5, 7 u. a. sind unter zu suchen, da sie 


nur wegen Verwandtschaft der Stämme 
zuweilen ineinander geflossen. 

ffifp.t]DNn7[ sich versammelnDT. 33,5. 
Der St. tjöN hat zur org. W. S]p“N 
u. hängt mit t]0“’, !t—BO nicht blos for¬ 
mell, sondern auch im urspr. Begriffe 
zus.; auch in der Stammbildung ist eins 
aus dem andern hervorgegangen. 

(Sammler d. h. Beschützer, v. 
Gott, vgl. Ps. 27, 10, wie auch in n.p. 
£]OiOaN, J)D^ON, rjC^bN dies von Gott 
gesagt ist) n. p. 1) des Vaters des Joach 
2 Kö. 18, 18 37; Jes. 36, 3.— 2) ei¬ 
nes Sängers u. Dichters zu David’s Zeit, 
aus dem Levitengeschlecht Gershom u. 
Wh genannt 1 Che. 6, 24; 15,17; 16,5; 
2 Che. 29, 30. Bei 12 Psalmen (50, 
73-83), die man aber ihres Inhalts 
wegen nicht als von Asaf verfasst an¬ 
nehmen kann, steht f)CNb, entw. allein, 
od.mit7iHT»,b , ’3iöB, “riMfn TU) verbun- 
den. Die Nachkommen Asaf’s (t]DN ■’Sa) 
erscheinen zu c Esra’s u. Neh.’s Zeit als 
Tempelsänger u. Beamte Ese. 2, 41; 3, 
10; Neh. 2,8; 7,44. S. IJDN'BN u. I)OjbN. 

(nur pl. ÜPEÖ8, c. ■’EpN) adj. m. 
eig. eingesammelt, aufgehäuft, aber pl. 
substantivisch: eingesammelter Vorrath, 
dah. D^EONM Ta 1 Che. 26, 15 Vor- 
rathshaus im Tempel, ohne rPS 26,17; 
DTSiari iBBN Vorratskammern der Thore 
Neh. 12, 25. 

(pl. c. •’SDN) m. Lese, Obstlese, 
Erndte Jes. 32,10; bildl. b^OtlTl 'N 33, 4 
Lese der Heuschrecke, als Bild der Weg- 
raffung; y^-’BpN Mich. 7, 1 Erndten 
der Sommerfrüchte. S. tp&N. 

«SD« zend. u. überh. mitteil. Aus- 

it : - 

druck für Pferd (pers. asp, zend. aqpa 
u. s. w.), u. da das Pferd als etw. Hei¬ 
liges, als Geschenk des reinen Urwassers 
sowie als Symbol des Behram galt, so 
sind viele pers. u. assyr. n. p. damit 
zus.gesetzt. S. NnsQN. 

«ISDN (mirpf.niEDN) adj. f. (v.t)ÖN) 
eig. versammelt, aber blos substanti¬ 
visch : Versammlung, nam. pl. niEDN Koh. 
12, 11 in dem zum Abschluss des Ka¬ 
nons bestimmten Verse: die Worte der 
Weisen (cpaan) sind wie Treibstacheln 
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(d.h. die göttlichen Schriften lenken) und 
wie eingeschlagene Stifte sind die Männer 
der Versammlung, wo niepit ■'bysi den 
D^BER im ersten Versgliede, überh. den 
nachkanonisehen RbiRtR np3S 'lös«, 
dem mishnaischen DR2ER “I5>1 (Abot c.’ 1) 
entsprechen u. die grosse alle religiösen 
u. politischen Angelegenheiten seitNeh. 
leitende Synode bezeichnet. 

(n. d. F. REER, Rübs) f. Samm- 
lung , Haufe Jes. 24, 22, LXX avvayor/rj, 
das t|BN verstärkend. 

t|OBDfct (mit Art. 'ONR = 'ENR nach 
aram. Weise, von t]BN, s. Pu.) m. eig. hie 
und da gesammelte Volksmenge, aber 
nur mit dem Art.: Gesindel Nu. 11,4, in 
Bdtg. dem ER BRy (Mischlinge aus allerlei 
Volk, LXX inip.iY.zog, die näpipvloi der 
griech. Kolonien) Ex. 12, 38 (eig. s.v.a. 
BRpRy, wie auch Targ. es gefasst) ähn¬ 
lich, das sich beim Auszuge aus Aegyp¬ 
ten den Israeliten zum Behuf der Kolo¬ 
nisirung K’na'ans anschloss. Die Form 
ist wie in bhbns, RRRRBu. a., also hier 
aus C|bsOit! ‘ ' ' 

«J"lBD« (assyr.) aram. adv. eifrig, 
sorgfältig Esk. 5, 8; 6, 8 12 13; 7, 17 
21 26; LXX hoiprng, impehög, inir 
dslgiov, Vulg. studiose, diligenter; llashi 
u. Ihn Fsra RRR». Wie NRTRBN, ‘]J®RB, 
■JjlRB? u. a. ist dies Wort aus dem Alt- 
persischen ins Aramäische übergegan¬ 
gen u. v. Bohlen vergleicht 
ez fern an weislich, Kosegarten od. 

seperi, isperi vollkommen; indess 
ist diese Herleitung sehr imgewiss. 

NDBD« (pers.) n. p. eines Persers 

r it ; " 

Est. 9, 7, vom pers. asp, zend. aqpa 
(s. NSDN) Pferd u. aus der pers. bei n. p. 
gewöhnl. Sylbe ta, aus data gegeben 
verkürzt, dah. vom Pferde (d. h. von dem 
Gotte Behram in Rossgestalt) gegeben; 
vgl. lAattaSärgg od. lAcmäSijg als pers. 
n. p. (Diod. Sic. 2, 33). 

-10« (fut. RON -1 , REN" 1 , mit suff. 

p t v ' i vsiv i : * 

-ptO; part. pass. R3PN; inf. c. Rb«b, 
"Nb) tr. 1) zus.binden, fesseln, binden , 
mit Stricken, Ketten u. s. w. 2 S. 3, 34; 
Ez. 3, 25; Ri. 16, 5; Hi. 36, 8; *VIDN 


Ps. 146, 7 Gefesselter. Dann: gefangen 
setzen überh., wenn auch nicht gefesselt 
2 Kö. 17, 4; 23, 33; dah. RTDN Gefan¬ 
gener Gn. 40,3 5; Jes. 49, 9; bildl. von 
Liebesfesseln Hl. 7, 6. — 2) anbinden 
z. B. das Füllen an (b) den Weinstock 
Gn. 49,ll;Ps. 118,27: bindet das Fest¬ 
opfer mit dichtgeflochtenen Zweigen; an¬ 
spannen Ex. 14, 6; 1 S. 6,7; Jee. 46,4, 
überh. bespannen , einen Wagen Gn. 
46, 29, u. ohne Erwähnung des Obj., 
das bespannt wird 1 Kö. 18, 44; bildl. 
Rt/jRbp 'N einen Streit, einen Kampf an¬ 
knüpfen d. h. anfangen 1 Kö. 20, 14; 
2 Che. 13, 3; gürten , ganz im Sinne 
von RTN Hi. 12, 18; Neh. 4, 12. — 
3) binden , d. h. sich ein Band anlegen, im 
Sinne v. abgeloben, in der Votivformel 
BB3"bi‘ REN RON sich eine Fessel anlegen 
d. h. ein Enthaltungsgelübde auf sich 
nehmen (ggs. RR3 geloben) Nu. c. 30; 
vgl. aram. REN , syr. in diesemSinne; 
ar. untersagen geht v. binden aus. — 
In der Bdtg. sich verbinden, -einigen, ge¬ 
schlechtlich, ist es mit dem ar.^_ci_e innig 
verwandt, u. danach ist der phön. Gottes- 
nameRDN (spr. Osir) wie ar.^jy&e con- 

jux, Gemahl, als Epithet des Adonis 
(Steph. Byz. deurb.; Pausan. 9, 41, 2) 
zu erklären; dah. REN "Obs u. die phön. 
n. p. RENRSy, RONEbtt, RDNRB, RBBREN 
u. a. 

Nif. REt« pass. v. Kal: gefesselt Ri. 
16, 6, in Gefangenschaft gehalten werden 
Gn. 42, 16. 

Pu. RS Vt,gefangen genommenwerden Jes. 
22,3 z. B’. npjjtn von Bogen(-Schützen), 
wo ')? für , )3 UTN, wie 21, 17. 

Der St. REN (targ. REN, syr. r“f, ar. 

._t 

jmA u.s.w.) ist mit RTN (s.d.), RSN (s.d.), 
RT_y u. R2ty u.s.w. innig verwandt; aber 
wie man aus der Vergleichung sieht, 
ist die org. W. RB”N. 

IQ« assyr. Wort, gebraucht in zus. 
gesetzten assyr. n. p.: am Ausgange der¬ 
selben z. B. in RENbs (s. d.), RENSöblä 
(s.d.) u. a., und in der Form "REN als 
erstes Glied der Zus.setzung in "jbrrREN. 
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Es entspricht dem gira im Skr. in der 
Bdtg. Befehlshaber , Anführer , Oberhaupt , 
indem das kurze End - a im Assyr. nicht 
gehört wurde; auch das gr. xaga ist aus 
demselben Worte entstanden. 

(c. "ISN Nu. 30, 13, aber vor 

tT * I“ 

suff. erscheint nur die Form “lDijt) m. 
Entsagungs -, Abstinenz-Gelübde, Abgelo- 
bung Nu. c. 30; " 108 t rwniä 30, 14 

. p * _ V J». ,7 

Abgelobungs-Eid. Vgl. (j-=c|, pajj| das¬ 
selbe; in der Mishna'l'l&tt, " 11 CS! in die- 
sem Sinne. 

“iDN (nur mit suf.; auch pl. tr"iÖN 

it •••: ' J l* t v: 

in Singularbdtg. nur mit suff.) m. s. v. a. 
*1BN Nu. 30, 5 6 8 15. Wie in IVSSt 

IT * 1 ” 

u. 1TON, n5h3 u. D2hS, scheint auch 

i_ t v i v i : 7 

hier die Steigerungsform die Bdtg. nicht 
zu ändern. 

"1DS (c. *lDSt, def. K"iöN) aram. m. 

IT V! v r v:’ ' IT T V. 

königl. Verbot , Untersagungsbefehl Dan. 
6, 8 9 13 14 16 (LXX ÖQujpög, Soypu), 

v. "löst verbieten, Itpe. “löFiN im Targ. 

"IDN (assyr .) n.p. des Sohnes 
des Sancherib, Königs von Assyrien 
nach seinem Vater um 696 v. Chr. 
2 Kö. 19, 37; Jes. 37, 38; Esb. 4, 2. 
“"ION ist nichts anderes als das 1DN 
(s. d.) in "lOilbB, IDttrabia u. a., und 
ist hier nur nach euphon. Gesetzen, weil 
es nicht am Ende steht, etwas verän¬ 
dert; •j'jtn ist nach I’h. Luzzatto (s. “iEDDN) 
assyr. h ad h u n a siegreich , v. einer assyr. 
W. "in, zend. hadh (skr. sadh) siegen , 
mit dem Adjectivsuff.: una. Esar-Chad- 
don bedeutete demnach: der siegreiche 
Befehlshaber. Die verschiedenen For¬ 
men: LXX u. Eus. Aooq 8av, Tob. 1,21 
Ea^egSovog, cod. alex. Euxegdtov, Jos. 
AaßagaxSSdag, Naxogdug, gingen zum 
grossen Theil aus der bibl. Form hervor. 

“inDfc? (pers.) n. p. der jüd. Gemah¬ 
lin des ia*i 'iantt, der Heldin des Buches 
Esther , die früher nSTn (s. d.) hiess 
Est. 2, 7. Nach Talmud, Targ. II (zu 
Est. 2, 7) u. Jal/cut bedeutet 'tt: Stern , 
Venus- (rnb , ttrtJ'iS), mit Vergleichung 
des pers. !T"iNnD d. h. XjUu*, sitareh, 
N“inptt d. h- liAJtf im Zabischen, NVnDN 


d. h. gr. dazfiQ. Und in der That ist zend. 
stara, skr. tarn von gleicher Bdtg., so 
dass das iS sonach nur Vorschlag wäre. 

V* (def. N3S) aram. m. Holz Dan. 
5, 4; Esr. 5, 8, gew. als aus IfS ent¬ 
standen angesehen. 

tjtt (aus £]3jS v. t)SN; mit suff. 
■'BN,'‘1BN, DB5J; du. tTB«, c. ■’BN, mit suff. 
’li-'efi«, T'SN) m. eig. das Entgegenra¬ 
gende, Hertorstehende (s. f]5IS I.), dav. 
die sichtbare, entgegenragende Seite 
des Angesichts (vgl. “5B), dah. 1) Nase 
als das Entgegenragende des Ange¬ 
sichts, sei es der Menschen Nu. 11, 
20; Jes. 3, 21; Ez. 23, 25; Spb. 30, 
33; Ps. 115, 6, od. der Thiere Spb. 11, 
22; Hi. 40, 24. Als etw. Hervorragen¬ 
des wird sie poet. mit einem weithin¬ 
schauenden Thurm verglichen Hl. 7, 5; 
vgl. ar. i_äj( Vorgebirg und Berggipfel. 
Der du. wird nach dieser Bdtg. von den 
zwei Nasenlöchern , nares, gebraucht 
Gn. 2, 7; 7, 22, und da man durch 
sie den Odem einzieht u. ausströmen 
lässt, so heisst der Odem B’BK Wi Ex. 
15, 8; Kl. 4, 20; S]j* PP’i Hl. 7, 9 Duft 
der Nase d. h. Odemduft. Dieser Bdtg. 
schliesst sich an: 2) Zorn , ira, die 
Nase als schnaubend, wie auch in mit¬ 
teil. Sprachen der Zorn als ein Schnau¬ 
ben, Glühen oder Bauchen der Nase ge¬ 
dacht ist; man sagt dah. als Zeitbegriff 
zürnen: 3 rnn Gn. 30,2; Ex. 4,14; 

■)ib»'Dt.29,19;Ps. 74,1; si]8 Fiby 
Pa.' 78, 21; b? tjjft Ijn? Jeb.’ 4^, 18; 
a t]j* nb| u. riba Ez. {>, 13; 7, 8; nbö 
ä r]j* 7*3; t|js'“i5a Jes. 30, 27; Ps.' 2, 
i2; E]tt p-’jrtp Mich. 7, 18 u. s. w.; zu 
zürnen aufhören: "72 S]N S’rtä Gn. 27, 45; 
Nu. 25,4; r|NM MsaiiPs. 37,8; denZom 
wahren: Hi. 36, 13. Als NW. 

heisst es 'dah. vom Zorn: f|N' - ' , nn Ex. 
11,8; IS. 20,34; t]K " ( i"in Nu. 32,14; 

rri^a» Hi. 40,11; rjsi rs Ps. 90,11: 
£]N DST Kl. 2,6; znw. E]N allein u. ohne 
Verbindung Spb. 21, li. Ferner steht: 
q« üv Zef. 2, 3; !)N Jeb. 18, 23; 
£ 1 « UTSt Spb. 29, 22'; Jjix baa 22, 24; 
■*'’ C]N Dt. 7,4; r]N “*liX Aufschiebung des 
Zorns d. h. Langmuth Jeb. 15,15 u. in 
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_ 3 « 

diesem Sinne auch das ZW. q« 

Jes. 48, 9. In q« ttas Ps. io', 4 steht 
jedoch 'N in der Bdtg. Nase. In der Bdtg. 
Zorn steht tT58! wieder in den Redens¬ 
arten 'N TpiN 1 Ex. 34, 6; '« "isp Sbb. 
14, 17 , sonst blos noch in der Rede¬ 
formel CEiO Jibl Dan. 11, 20 nicht 
durch Zorn eines Menschen (und nicht 
in der Schlacht, sondern durch Nach¬ 
stellungen), von dem Tode des Seleu- 
kus. — 3) Angesicht, fades , als das beim 
Erscheinen des Menschen Entgegenra¬ 
gende, nur du. D?B«, besonders in 
den Redensarten : 'st “innian Gn. 19,1; 
'St Tp IS. 24, 9; 'st ans 2 Öhb. 7, 3, wo 
D’ESt im acc. den Verbalbegriff näher 
beschreibt; D’£K”by bs5 2 S. 14, 4; 
D’sstb j-nnrnon od. bsa Gn. 48, 12; 
1 S. 20,41. Ausserdem kommt nur 1 S. 
25, 23 ’SStb im Sinne von "cb vor, da 
man es dort nicht im Sinne v. D-’ENi bE3 

•r - : i-i 

wegen des folgenden tTOB-b» nehmen 
kann. tPBK n?T Schweiss des Angesichts 
Gn. 3, 19. Den gleichen Sinn hat im 
Targ. ■pSSEt u. ps«, aber auch sg. StESt 
Ez. 1, 6, StSSSt j. Nu. 12,14, dah. dort 
in allen Bdtgen. v. D -, :3, auch: Weise, 
Vorderseite u. s. w., syr. u. i^f. 
Daraus ist auch erklärlich, warum äthiop. 
£]K Mund bedeuten konnte, indem hier 
der Mund als sichtbarer Theil des Ge¬ 
sichts angesehen wurde, u. in dieser Bdtg. 
ist q« Ez. 8, 17 viell. zu nehmen, da der 
Barsom (!"Hi?J7) von den pers. Sonnen¬ 
anbetern vor den Mund gehalten wurde 
(Hyde, hist. rel. v. p. ed. II. p. 350). 
Der du. in D^SN ist sodann wie der pl. 
in D’JB (s. d.^ zu erklären. — 4) wie 
Ü-OB (s. d.) u. itQOSfaitov in der Bdtg. 
Person , dah. D?BN 1 S. 1, 5 für Personen 
(der du. hier hat in tTBK immer nur 
die Kraft des pl., es sind mithin nicht 
gerade zwei; LXX haben mit Unrecht 
ÖD« gelesen). — 5) C’Eit ( Angesicht 
d. h. Gottes, vgl. b««B) n. p. m. 1 Che. 
2, 30 31. — Der St. q:« II. scheint nur 
denom. v. q« in der Bdtg. Zorn, aber 
£)« selbst kommt von q:« I. her u. ist 
auch im Ar. in wAC vorhanden. 


3 *_ 

(Pr.-St. u. zwar eig. präp. bei, an, 

überh. der präpositionale Ausdruck der 
ruhenden, aber dann auch der bewegen¬ 
den Nähe: an, zu, hin, vor , indem beide 
Begriffe auch in andern Sprachen zus.- 
fliessen; daraus hat sieh erst der Be¬ 
griff einer Conj. entwickelt, sofern es 
etw. in die Nähe od. hinzurückt, es 
ist sodann) conj. u. bedeutet im Allge¬ 
meinen: auch, z. B. vnn« q« 2 S. 20,14 
auch nach ihm d. li. nahe nach ihm, also 
verschieden von DJ, das blos mehrt; 
ebenfalls Lev. 26, 16; Dt. 15, 17. In 
diesem Sinne steht £]« 1) zur Emphase 
der Fürwörter Dt. 2, 11 ja sie; Spb. 
22, 19 ja dich; ebenso Spb. 23, 28; 
Ri. 5, 29. In dem Doppelsatze 2 Kö. 
2, 14 steht diese Emphase des Für¬ 
wortes «Jti q« als Steigerung des Per¬ 
sönlichkeitsbegriffes in dem ZW. ilDy 
und es muss übersetzt werden: und 
wirklich schlug er das Wasser d. h. kaum 
schlug etc., so ..., also im Sinne von 
“ID l 33 U 33 Hu. 3,4. — 2)zur Emphase der 
Partikeln z. B. DJDN q« Hi. 19,4; 34, 
12 ja wahrlich; bV q« 6, 27 ; pj q« Ps. 
18, 49; ba q« Jes. 40,24; n«T DJ t]«i 
und dennoch, aber, und sogar Lev. 26, 
44; "'S q« Ez. 14, 21; ttb t|N Est. 5,12; 
p« E|« Jes. 41, 26 u. a. In fdlen diesen 
Fällen wird'« als auch sogar, ja auch, imo, 
imo certe gefasst, eig. nur ein verstärktes 
und, wozu dann der Begriff der folgenden 
Partikel oder das FW. hinzutritt. Bei 
■’S t|N veranlasst das emphatische E]N und, 
wirklich, ja zuweilen, dass es a) wie ein 
Ausruf gilt, eig. und es ist wirklich so 
dass Hab. 2, 5; IS. 21,6; 14,30, oder 
wie Fragwort wirklich ? Gn. 3,1; b) als 
Steigerung der Gewissheit in Bezug auf 
einen vorigen Satz, indem es die noch 
fehlende Hauptsache hiuzufügt u., wenn 
ein Ja-Satz vorhergeht, wie viel mehr 
2 S. 16, 11; Spb. 15, 11, wenn ein 
Nein-Satz 1 Kö. 8, 27; Hi. 9, 14, (mit 
Auslassung v. ■’a) 4, 19, wie viel weniger 
übersetzt werden muss. Aehnlich ist 
zuw. D« q« 36, 29. — 3) seltner auch 

r ’LL • 7 

sonst zur Emphase in Sätzen, mit so¬ 
gar, dennoch, ebenso, als Gegensatz od. 
Steigerung zu übersetzen Koh. 2, 9; 
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Hl. 1, 16; 1 S. 2, 7; Jes. 26, 9; Ps. 
65, 14; 74,16. — 4) die Verdoppelung 
t]N ... E|N Jes. 46, 11, um Verschiede¬ 
nes als in einer Rücksicht zus.kommend 
zu bezeichnen, ist nur emphat. Ausdruck 
und gleich dem 1... 1 38,15; Ps. 76, 7 
od. dem öa ... ÜS Ex. 10, 25 26, u. kann 

I“ |" 

übersetzt werden: sowohl . . . als auch , 
nicht nur ... sondern auch , eig. nur auch 
... auch, und ... und. In allen diesen 
Fällen erscheint auch Ü3, so dass es da¬ 
mit wechselt. — Ausserdem sind noch 
folg. Einzelfälle zu merken: a) wenn in 
einem Satzgliede, wo auch t]N, die Fra¬ 
gepartikel erscheint, so tritt diese lieber 
zu diesem, z. B. J]ttn Gn. 18, 13 24; 

f 

■pN Am. 2,11, vgl. ar. |»-Uf, iof, 
manchmal ist die Fragpartikel wegge¬ 
lassen, f|N also = i]N!i Gx. 3,1. b) 'N 
wird zuweilen, je nachdem der Nach¬ 
druck beabsichtigt wird, versetzt z. B. 
r]t< b? Ps. 138,7 für b? S|tt; DN S|N Hi. 
36, 29 für £]N Otjt. 

Etymologisch ist, wie “JN aus ’DN, f|N 
aus ■’EN verkürzt, wie j. Targ. zu Gn. 
27, 33 u. wie viell. auch in ’ib-'BN die 

I * -l 

urspr. Form vorkommt; die verkürzte 
Form f|N, targ. C]N, syr. -sl hängt in 
der W. f mit O u. der Copula ] und 
zus., u. auch das NB, iS in NB' 1 N, itiEN, 
ISN ist damit verwandt. 

I •* 

5|i?(Pr. -St.) ararn. dass. Dan. 6, 23. 

(fut. ISN’) fr. binden, umbinden , 
umgürten , mit b der P. u. B des Obj., 
einen Gurt (BB:n) Ex. 29,5; Lev. 8,7; 
aus welcher GB. sich dann die Bdtgen. 
umhüllen , - kladen , - decken , überziehen 
u. a. gebildet haben, wie man aus den 
Ableitungen ersieht. Dav. “JEN, “PEN, 
FHBN u. viell. yiBN. ’’ T 

Der St. “TEN findet sich zwar aram. 

r. T 

u arab. nicht in dieser Bdtg., aber nichts 
desto weniger haben sich Spuren davon 
erhalten; die org. W. ist "7E"N, die sich 
auch in “JB - Jt, ar. JuLo (binden, fesseln), 
mit Verwandlung des p- od. d- Lautes 
in “DH, rrrat, aa-at u. a. findet. 

“ffiN adj. m., rHEit f. s. fHEN. 


S. TiBN. 

tlisn ( c. niBN, mit sujf. imBN, v. 
it •• r \ t • T \ -• . 

“ibtt) f. 1) Umgürtung , Anbindung , 'tt Bön 

Gürtel der Anbindung d. h. der angebun¬ 
dene G. Ex. 28, 8; 39, 5, vom KEN, dali. 
Syr., Sam. u. Sa c ad. es als svw. mit dem¬ 
selben ansehen. — 2) Ueberzug, Decke 
(svw. "neas) Jes. 30, 22 (wo BpT roöu 
dem f|Bp ■’V’ÖB gegenübersteht), von 
der Decke zu den Götzenbildern, was 
jedoch Andere vom Götzenbilde selbst 
verstellen, welche Doppelansicht bereits 
j. Sabbat c. 9 niedergelegt ist. 

(mit su ff- i3TEN) m. Palast- 
Gezeli, Grosszelt Dan. 11, 45, mit 3>D3 
aufschlagen. Nach dem ar. (Ham. 

p. 712) hoher Thurm, thurmähnl. Zelt, 

C3 ^ 

in die Höhe bauen, ist hier (u. in 
N3“IBN Targ. zu Jek. 43, 10 für "iHED 
Zelt, syr. P>? 1 Che. 15,1; Ben-Sira 
21, 5 Paläste, -zelte, talm. NH Btt pl. 
■pHEN dass. u. s. w.) tt mit folg. Dagesh 
nur Vorschlag wie in pHEN, u. das 
NW. ]“B wäre dann v. )"3 (s. d.) abzu¬ 
leiten. Der St. kann jedoch auch “ISN, 
aram. BEN sein, woraus dann ]BEN im 
Sinne v. IH3N, üb'ltt n. d. F. l“lB3t v. 
“IDE gebildet ist, u. hieraus kann dann 
ein secund. ZW. ■HB entstanden sein; 
das syr. Thurm scheint es zu be¬ 

stätigen. 

HDiJ (fut. iBEtt - ', ibefi 1 S. 28, 24; 
imperat. 1EN Ex. 16,23 aus *1EN in Pausa) 
tr. backen , mit acc. des Obj. u. des Stoßes 
woraus Lev. 24, 5; ausgesagt von Snb 
Jes. 44, 15; rrisa Gn. 19, 3; nnsuEz! 
46, 20; p2£B Ex. 12, 39 od. sonst Lev. 
24, 5. Das Backen geschah auf Kohlen 
Jes.44,19. Part. !bbn Gn. 40,1 Bäcker, 
Onk. trainru; D^BtCt Bia 40, 2 Ober- 
bäcker, Hofamt in Aegypten, wie der 
Morgenländer überh., syr. |iöoi-»3 jjsj; 
fern. pl. ni-Btt 1 S. 8, 13. Dav. nt NB, 
hingegen pari s. unter Eppi. 

Nif. riBNS gebacken werden Lev. 6,10; 
23, 17; “mna im Ofen 7, 9. 

Der St. !“IDN heisst targ. NEN, syr. 



tef, ar. nur in erhalten, woraus sich 
aber die GB. fertig, gar machen bestätigt; 
jedoch ist es wahrscheinlicher, dass dies 
ZW. im Ar. zu einer andern Gruppe 
gehört, hier dagegen die org. W. PB - « 
ist, die sich modificirt in na _ D, 32 fin- 

I' T 

det; vgl. skr. pa$, pers. bukh-hen, 
back-en u. s. w. 

HBB seltene Form für (s. d.), 

|T “ IT " 

gehört zu St. t]l!K (s. d.), wozu Einige 
unrichtig einen St. PBK in der Bdtg. 
zumessen angenommen haben. 

is« (Pr.-St.; nur Hiob) adv.demonstr. 

eig. hier da, so da, aber meist zeitlich: 
nun denn, noti, in der lebhaften Bede 
Hi. 9, 24; 24, 25: wenn nicht, nun denn 
wer etc.; iBN wo nun denn 17, 15; 
ISN >|3P19, 6 wisset nun denn; 1BÜ 1P 1 "'H 

i *• i ; * i ** Jr * r 

19, 23 o möchten nun denn. Es ist aus 
N = ■’N (demonstr. Pr.-St.) u. is s. v. a. 
PB (s. d.), pip (s. d.) zus.gesetzt; jedoch 
kann es wegen des doppelten Charakters 
von N auch fragend gefasst werden, vgl. 
phön. iS Pia was denn f (Poen. 2, 63) 
= iBN na. 

I " |T 

Ni'SN (Pr.-St.) adv. demonstr. s. v. a. 
isst, dann: so denn in lebhafter Bede, 
in Aufforderung od. Folgerung u. in 
Fragen zum Nachdruck: tandem, noti, 
also, etwa Gn. 27, 33 37; Ex. 33, 16; 
Jes. 19,12; Hos. 13,10; 2 Kö. 10,10. 
Von dem fragenden nb’ti ist es auch 
durch Schreibung verschieden; hingegen 
steht dafür Bi. 9,38; Spk. 6, 3 
geschrieben, ohne Unterschied in der 
Bdtg. S. ■>« u. ttfB. 

Tta$ (seit. PBS}, n. d. F. "litt*, 2iTN, 
■patt, also für “listt) m. eig. Umhül¬ 
lung, Umkleidung, vorz. aber 1) vom 
obem Priester- od. Königsgewande od. 
Schulterkleide, Efod (LXX iaa/iis, Aq. 
irnggappa, mhSvpa, Vulg. superhume- 
rale, Targ. NPiS’ 1 «, der Syr. hat in kr® > 
der Kopte in et^o-rr das hebr. W. beibe¬ 
halten) aus purpurblauen, purpurkarmo- 
sinrothen u. goldnen Fäden gefertigt u. 
gleich den Messgewändern aus zweiBlät- 
tern bestehend (Jos. Ant. 3, 7, 5), zu 
welchen der zus.haltende Gürtel (Silin) 


einen Bestandtheil bildete Ex. c. 28; 29; 
39; der untere Mantel hiess “HBNP b^ya 
Ex. 28, 31. Ein solches Efod wurde 
getragen vom Hochpriester Ex. 28,4; v. 
David bei einer priesterlichen Function 
2 S. 6,14; 1 Che. 15, 27 (dah. SS liBit), 
v. dem den Priestern übergebenen Kna¬ 
ben Samuel 1 S. 2, 18 28, wie auch 
von anderen niedern functionirenden 
Priestern 22, 18. — 2) als vorzüglich 
priesterlieh 14, 3 galt es als Zeichen 
der Orakelgebung 23, 6 9; 30,7, ohne 
dass man darum an ein besonderes Ora¬ 
kelbild zu denken hat. Dieses Prie¬ 
stergewand wurde bei Orakelgebungen 
angelegt od. herbeigeschafft Bi. 8, 27; 
17, 5; 18,14 17 18 20; Hos. 3, 4. In¬ 
sofern damit die Urim u. Tummim ver¬ 
bunden waren und das Efod von Un¬ 
befugten missbraucht wurde, "wird es 
neben D'BPFi genannt. S. PJJBN. 

TDK (ungbr.) angenomm. St. zu TB'iN 
(s. d.) u. TB'ia (s. d.) in der Bdtg. glänzen, 
schimmern; s. jedoch diese W. 

nm (ungbr.) s. v. a. PB 1 nach etw. 

- r t D ~|”t _ „ 

schnappen, jagen, streben. Die ZW. NB 
u. ■'B wechseln oft mit einander ab. Dav. 
n. p. rpBN. 

n’EN (s. v. a. RSN; Strebender) n. p. 
eines Binjaminiten 1 S. 9, 1. 

(für bBN, v. bBN 2) adj. tri., 
pb^BSt (pl. ni") f. schwach-, zarthalmig, 
unreif Ex.. 9, 32 von den Hahnen des 
Weizens u. Speltes, die als noch zart 
durch den Hagelschlag nicht gelitten; 
nicht also spätreifend, -zeitig, wie Einige 
falsch übersetzen, da dies erst secundär 
ist. Vgl. targ. bBN zart, jung v. Schaafen, 
dann erst: spätgeboren. In der Mishna 
ist b^BN schon Ggs. v. “P22 (Sh’bi'it 6, 
4). LXX o\j>ipa, Vulg. serotina haben 
mehr den Sinn wiedergegeben. 

»• p• m. s. t]N 5. 

(c.p"®«; pl. triP??.» ‘'l’ 1 ???.» 
mit suff. PjP'BN) to. 1 ) = pBN, eig. adj. 
stark, kräftig , fest, dah. tTSJa 'jjPBK 
Hi. 41, 7 feste der Schilder d. h. feste 
Schilder; dann sbst.: Starker, Kräf¬ 
tiger, Held 12, 21, parall. 2'nt; bildl. 
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Festes, Gedrungenes, dah. Barre, ■’JjF'Bit 
tniä'lTO 40, 18 Barren von Erz. Vgl. noch 

>t : _ _ 

zu dieser Bdtg. die n. p. pBR, pBNI, 
p'BN und npst«, alle von dem ZW. 
pStf. — 2) eigentl. gesenkt, tief, dah. 
Grund (eines Thaies), Tiefe, Flussbett, 
Kluft ET 'n 2 S. 22, 16; 'S Ps. 18, 
16; 42, 2; Hl. 5,12; Jo. 1, 20 Gründe 
des Meeres, der Wasser; Thal (svw. "’S) 
Ez. 6, 3; 36, 4 6, nam. wie bn: ein mit 
einem Giessbach bewässertes Thal 35, 
8 . S. pEN I. — 3) Giessbach, reissender 
Wald- od. Thalbach, der in der Som¬ 
merhitze vertrocknet Ps. 42, 2; 126,4. 
Der St. ist pBR II. 

Die verschiedenen Bdtgen. dieses W. 
sind nicht auf Einen St. zurückzuführen, 
wie Einige in künstl. Weise es versucht, 
ebensowenig wie sich die vielfachenNW. 
im Ar. v. Einem St. ableiten lassen. 

. m ( Festung ) n. p. einer Stadt im 
’Asher-Gebiet, wo Phönikier wohnten 
Ki. 1, 31; sonst heisst diese Stadt pBR 
Jos. 19, 30 w. s. 

(ungbr.) nur zu dem im samar. 

Cod. vorkommenden NW. riSBR ange- 

IT " 

noinm. St., welcher wirklich ar. m, 
aram. 3jBR lautet. 

JtPBN im samar. Cod. für itEBtt Gn. 

it *• it“ 

19,29, v. *!7Sä<; hingegen hat er rriSEIn 
Dt. 32, 20 'für rviEBSin. 

(ungbr.) 1) dunkel, düster, fin¬ 
ster sein, von der Nacht, svw. W 
Dass es als med. e zu nehmen ist, kann 
man aus den Derivaten bEN, i-jbBN ent- 

„ * r-T> it"-: 

nehmen. Ar. JW sich verbergen, sich 
senken, von der Sonne. Die org. W. 
ist mit der in bB ~XÖ identisch, wie auch 
im Arab. die Bdtg. „gering, niedrig, 
klein, schwach sein“ aus dieser GB. 
erklärbar ist. Ein anderer sinnlicher 
Begriff dafür ist: verhüllt sein, ar. j A r, 
dann dunkel sein. — 2) niedrig, zart, 
schwach sein , von den Halmen; aram. 
schwach, jung von den nach- od. spät- 
gebornen Schaafen, eig. sinken, sich 
niederbeugen, v. den zarten Halmen. 
Dav. b^BN u. 


_ JSN 

adj. m. dunkel, düster, sonnen¬ 
los, v. Tagen Am. 5, 20. 

m. Finstemiss, Düstemiss, nam. 
dichte Hi. 3, 6; 10, 22, als svw. mit 
^230 Jes. 29, 18, ggs. “riä* Hi. 30, 26; 
bEit )ER 28, 3 der in Finstemiss (in 
tiefem Schacht) verborgene Stein; bildl. 
Unglück 23, 17, Hinterhalt Ps. 91, 6. 

(n. d. F. flEBip; mit suff. 
^nbBN; pl. riibgit) f. s. v. a. bss Dü- 
sterniss, tiefes Dunkel Dt. 28, 29; mit 
nb?b Spr. 7, 9; Jo. 2, 2; Zef. 1, 
15 zus.gestellt, zuweilen ohne 1 copul. 
Ex. 10, 22; ggs. Ü’EiTS Jes. 58, 10. 
fllSM SibBN 8, 22 in tiefe Finstemiss 
gestossen, wo 'N im acc. steht, während 
es Jer. 23, 22 'NB ms heisst. tibBNE 

-:it r* — it**-: it 

Spr. 4,19 haben manche HS. 'NB gele¬ 
senes steht aber für'NEE. 'BNS Ebn Jes. 

-:it : *• -;r »r • 

59, 9 im Düster umherirren, ggs. rvifiio. 

bbe» (=bbER; Richtender ) n. p. m. 
1 Chr. 2, 37; vgl. n. p. bbs, rrbbs, 
bB->bN. 

r • 

(ungbr.) zu den NW. ■JS'ifi* (pl. 
D" l 3BiSt)u. )B!!t (mitswjf.V’3BN)angenomm. 
St. in der Bdtg. sich winden, rollen, dre¬ 
hen, sich (im Kreise) bewegen, u. ist mit ¬ 
hin = "JEN II, wov. )El* (s. d.), ISE sich 
wenden u. s. w. Die org. W. wäre dem¬ 
nach ■JBTS, die sich in Ü—33 (s. d.) wenden 
in anderer Weise weitergebildet hat. Von 
dem Verbalbegriff sich wenden, drehen u. 
s. w. werden die NW. für Rad (vgl. btb.i), 

Zeitlauf, -kreis (vgl. u. Sjlj u. a.), 
Kreis, Windung, dann Wendung , modus, 
zQÖnog u. s. w. abgeleitet, so dass ar. 

Zeit v. abzuleiten ist. 

(v. IpN) s. “JBiK. 

(mit suff. I’SBn) m. nur Spr. 
25, ll: wie goldne Aepfel (od. Knäufe) 
mit silbernen Bildwerken, ist das Wort, 
gesprochen "PS BST bl', wo Symm. (iv KaiQtö 
avzov), Vulg. (in tempore suo) u. Ibn G'a- 

nach es durch Zeit, wie ar. 

erklären, so dass T'iBN~b» EEB s. v. a. 

iriSS “im 15, 23; gr. venet. (im zio* 
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DEN 


iQO'fbiv avrijg), Kimchi u. a. nehmen 
es = Rad, näml. auf seinen Schei¬ 
ben oder Rädern d. h. schnell treffend. 
Nach einer andern Erklärung bei Ibn 
G' anäch wäre 'N = "PS B seine Weisen, 

T |T T 7 



g " J Oy # 

I, u. wirkl. heisst talm. 'JEN 
Art, Weise, Wendung im Sinne von ver¬ 
schiedener Deutung genommen. Am rich¬ 
tigsten daher: nach seiner Vieldeutigkeit, 
d. h. nach seinen verschiedenen Weisen, 
was auch etymologisch sich rechtfertigt. 

DEN intr. ausgehen, vom Geld Gn. 
47, 15 16; entschwinden, aufhören, von 
Tön Ps. 77,9; vernichtet sein, von yp Er- 
pressung"JES. 16,4; Tyrann 29,20. Der 
St. DB“N ist Weiterbildung v. OB d. h. 
DDB (s. d.) u. targ. DEN steht für "PET, 

* * ^ 

Vst!, ar. ,jÜ. • 

DEN (unghr.) schraten, vgl. DDB 2; 
dav. DEN 3. 

V »V 

ÖBN (einmal du. DTDBN, c. pl. 'DEN) 
m. eig. das Entschwinden, Aufhören, 
Zuendesein, dah. 1) Ende, Abschluss 
einer Sache d. h. wo sie aufhört, äusser- 
ste Gränze: yrtt "'DEN die Gränzen der 
Erde —die entfernten Länder Dt. 33,17; 
1 S. 2, 10; Ps. 2, 8; Spr. 30, 4; Jes. 
45, 22; Mich. 5, 3; Zach. 9,10, wofür 
sonst yiNT niSj5 (s. d.) steht, vgl. Horn. 
neigaxa yaigg u. a. — 2) Entschwunden-, 
Nichtsein, Mangel, Nichtigkeit, aber nur 
als verneinendes adv. nicht mehr, nicht 


weiter, nicht, u. zwar a) wie verbun¬ 
den: DEN“ 2 S. 9, 3 ist nicht mehr ? 

s. v. a. Ti? yjSir, od. abs. den Am. 6, 
10 Niemand, Nichts = y«; b) im Sinne 
von ohne , kein, also = "'bä, ttbs, vor 
einem NW., als öijJli '« Jes. 5, 8 kein 
Baum mehr; T*0£» '» Dt. 32, 36; 2 Kö. 
14, 26 kein Bewahrtes mehr, ohne B.; 
häufiger ist in dieser Beziehung DBN3 
z. B. ohne Hoffnung Hi. 7, 6; ohne Holz 
Spr. 26, 20; ohne Menschenhand Dan. 
8, 25; jedoch ist '«3 Spr. 14,28 durch 
Mangel, Jes. 52, 4 durch Nichts = ohne 
Grund zu fassen; c) Nichts, nihilum, 

nihil, Nichtiges (svw. , y.N, SBtJ, 

* 


y«) Jes. 34,12; 40,17; 41,12 49, wozu 
auch 52, 4 gehört, welche Bdtg. vom 
Aufhören, Zuendesein ausgeht; am häu¬ 
figsten d) wie inba, •’nb'iT in der Bdtg. 
ausser od. in dem einschränkenden nur, 
was in der Sprache gew. von der Ne¬ 
gation ausgeht. Es steht am Anfänge 
einschränkender Sätze Nu. 13, 28; Dt. 
15, 4; Ri. 4, 9; 2 S. 12, 14 od. mitten 
im Satze Jes. 45,14; 54,15, u. in die¬ 
sem Sinne ist die Verbindung‘'B DEN zu 
nehmen: ausser dass, nur dass d. h. jedoch 
aber Am. 9, 8. — 3) nur du. trpBN Ez. 
47, 3 Schritte d. h. bis wohin man den 
Schritt rechnet, näml. Knöchel s. v. a. DB, 
wie manche Versionen u. Erklärer es ge¬ 
fasst haben, nicht: Fusssohlen als Aeusser- 
stes der Füsse, wie Ibn G'anäch glaubt. 
S. DB. — 4) in dem n. p. einer Stadt 
DT2T DEN im Juda-Gebiet 1 S. 17, 1, 
wofür i Öhr. 11,13 'T O? steht, so dass 
man 'N hier aus Bdtg. 3 ’ erklären muss. 

S. D^ftT. 

I* " 

‘'CBN adv. ausser, nicht, nichts weiter, 
in der Formel Ti? "’OEN'i Jes. 47,8 10; 
Zef. 2, 15 und nichts weiter, s. v. a. DESJ 
mit dem i der Verbindung, wie in ‘’nblT 
u. “’rlba, welche uralte constructive Form 
dann in der Sprache für den adv. Ge¬ 
brauch verwendet wird. Falsch haben 
LXX, Vulg. Targ. Syr. u. a. es als DEN 
mit suff. in der Bdtg. ausser mir gefasst, 
welchem aber Ti? DEN 2 S. 9, 3 wider¬ 
spricht. 

m (ungbr.) 1) hauchen, blasen, von 
der org. W. 3>B"N, welche auch in T-»B 
u.mit erweich temKehllaut inT—NB vorh. 
ist. Dav. 3>EN. — 2) hauchen, schnau¬ 
ben, zischen v. d. Schlange, wie Ti SB von 
dem keuchenden Schreien der Gebäre¬ 
rin, syr. 1^-s blöken, ar. schnauben, 
TNB blasen vom Winde, TB ausstossen 

IT T IT 

von Tönen u. s. w. Dav. TSBN. 

3>BX m. Hauch, bild. Nichts, Nichtig¬ 
keit Jes. 41, 24, dah. parall. mit yN, DEN. 

WBN (für T?EN; vgl. Tab?', TTtt 
für Tb!?? , TTIT; von SEN) f. eig. die Hau¬ 
chende,' Zischende, dah. Otter, Viper 
Jes. 30, 6; Hi. 20,16. Vgl. targ. N’JSBN, 
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<■ 

talm. ISBN, ar. ebenso kopt. in 

gleicher Bdtg. 

m (in Doppelung des p-Lautes 

nicht zus.gezogen wie sonst in »») intr. 
eig. kreisen, sich wenden, drehen, aber 
im Gebrauch schon bestimmt tr. umgeben, 
umzingeln , umkreisen , im bildl. Sinne v. 
nw^afflH, "'bin, rvi»“), mit acc. d. 
p';' T 2 S. ! hh, 5 od.’b» Ps. T 40, 13. 

Die org. W. t]N ist mit 30 (330) nach 
den Gesetzen der Wurzelbildung iden¬ 
tisch, u. ar. , woy. Zeit, ist 

dieselbe W. Im Phon, kommt v. t]BN 
d. h. !T|N der Ortsname NBN (spr. Ippo) 
umschützter Ort, der hebr. ilBIS heissen 

IT * 

würde (vgl. ‘YjlS u. a.), d. h. Hippo. 
"Innrn in Afrika heisst auf einer sidon. 
Münze rö NBN 333 ÜN Otisb) NBSt. 

pp« I. (ungbr.) nur Nebenform v. 
pH» gesenkt, gebogen, tief sein, v. einer 
Einbucht, Kluft od. einem Thale, dav. 
piBN. Die org. W. ist pB-N (pH"»). 

pCiJ II.(ungbr.) / Hessen , sich er giessen, 
dav. p^EN 3. Die org. W. ist pB"N, die 
sich in pB"0 II u. modificirt in ti-3B, 
ns'0 II, ns-113, ‘SD-ttä u. a. findet. 

r i r t >r t 

pD« intr.' gedrungen, fest, stark sein, 
eig. fest zus.halten; nur Hitp. pBNnn sich 
be,zuiingen, sich Gewalt anthun, sich fas¬ 
sen, bezähmen Gn. 43, 31; 45, 1; Est. 
5,10; 'Nnpl Jes. 42,14 schweigen 

und an sich halten; d'ortp 'NHlp 63, 15 

r-:r - : • ^ # 

das Mitleid zurückhalten. Ygl. ar. 

Die GB. mag von „fest umschliessen, 

- fassen, - schlingen“ ausgehen (vgl. !TI|5 
u. prn) u. der St. ist dah. viell. mit p3N II 
(s. d.) zus.zustellen. Dav. p">BN, p^BN u. 

pB5< ( Festung; mit & der Bew. !ij:BN) 
1) n. p. einer Stadt im Asher- Gebiet 
Jos. 13, 4. Es ist das "Zdcpum (phön. 
i"l)5BSf) am Adonis-Flusse ( Euseb. Const. 
3, 55; Sozom. 2, 5), das heutige Dorf 
Afka am Fusse des Libanon zwischen 
Balbek u. Byblus (Burkh. I, 70), das 
Ri. 1,31 p^BN u. Jos. 12,18 pst* heisst. 

— 2) n. p. eines festen Ortes auf der 


"IS« 

Ostseite des galiläischen Meeres, nahe 
bei Hippo (NBSt), wo Euseb. (Onom.) ein 
Kastell *Aq>axa nachweist, das noch jetzt 
u. d. N. existirt (Burkh. a. a. O. 

S. 539) 1 Kö. 20, 26 30. Jedoch verste¬ 
hen andere richtiger darunter das — 
3) n.p. einer Stadt,in der Ebene bN»“lP 
1 S. 29, 1 imIssaschar-Gebiet, nach 
dem Onomast. nahe bei c En-Dor (TiT ■p» 
od. ))») gelegen. — 4) (pBN geschrie¬ 
ben) n. p. eines Ortes, dem PT»)1 IHN 
gegenüber 1 S. 4, 1 und wahrsch. mit 
iTpBN im Gebirge Juda Jos. 15, 53 
identisch. — Der natürlichen Ableitung 
nach ist es vom St. pEN; jedoch hat die 
Adonis-Mythe (Etym. magn. s. v.; Bo- 
chart Can. p. 748) bereits den St. mit 
(pan) umarmen combinirt. 

pBSt ( Festung ) n. p. eines Ortes s. 

P,^4.' 

HpSX (dass.) n. p. einer Stadt im 
Juda-Gebiet Jos. 15, 53. S. pBN 4. 

"lp« I. (ungbr.) wahrsch. s. v. a. ‘IB 
(TIE) zerrieben , zerstoben sein, vrw. "IE"» 
(s. d.). Die org. W. ist ns - «. Dav. “iBjj. 

"ID« II. (ungbr.) umwinden, - binden, 
bedecken, aus IE» (s. d.) modificirt, syr. 

Dav. ‘IBS. 

"]£« III. (ungbr.) 1) Flucht tragen., 
sich mehren, fruchtbar sein u. s. w., ange- 
nomm. St. zu ü - ’“iBN, riBN, ftn-, die aber 
auf iTns I zurückzuführen sind. — 2) tra¬ 
gen, angenomm. St. zu ■p'j’nBN s. II. 

“IBIS! (v. “ 1 EN I) m. eig. Zerstiebtes, 
-malmtes, dav. 1) feiner Staub (wie das 
NW. p^ v. pp.ij), als Bild der Vergäng¬ 
lichkeit Gn. 18,27; Hi. 30,19 u. mit IE» 
zus.gestellt; bildl. Nichtigkeit, Hl. 13,12: 
Staub-Lieder d. h. nichtige; 'N fl»*} Jes. 
44,20 nach Nichtigkeit jagen. — 2) Asche, 
d. h. von verbrannten Dingen übrigge¬ 
bliebener Staub Nu. 19,9 10(dort=)ffl'j), 
vgl. einis mit xöns (Staub), u. da man 
in Asche trauerte 2 S. 13, 19; Jes. 58, 
5, bildl. Trauer Ps. 102,10 u. als wort¬ 
spielender Gegensatz zu “ine Jes. 61,3. 
Asche streuen ist Bild der Menge Ps, 
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“IBK 

147, 16. 'fjb in: Ez. 28, 18 zu Asche 
verbrennen. 

“IBK. m. Bedeckung, Kopfbedeckung, 
- schmuck, -bund 1 Kö. 20, 88, vgl. syr. 
I i'iVc , targ. jnByn, talm. rnfer», ar. 

Turban u. s.w. Syr., Vulg. u. 
a. haben unrichtig an 13N gedacht. 

rnBN (pl. 0->n-) m. junge Brut (v. 
Vögeln), Küchlein Dt. 22, 6; Ps. 84, 4; 
Hi. 39, 30; v. JT 1 S (s. d.) mit N-Vor¬ 
schlag gebildet. 

*». Sänfte, Tragbett, fercu- 
lum Hl. 3,9. LXXcjpopsioj', KimchiJltaB 
rriVs Ra BiNlBäiB. Ueber den festen IS- 

i - it i* : i v 

Vorschlags, oben S. 2; ’p'CiB (n. d. F. 
■jV5n) ist v. ms II tragen (s. d.) ab¬ 
zuleiten. Aram. trais, talm. tOHEN, 

„ t. IT! I . IT : I - 

syr. J^ias n. s. w. ist allgemeiner, und 
im HL. ist das W. auch nur aus dem 
nordpaläst. Volksdialekt aufgenommen. 

n'j'-ljpifi (v. einem Sing.-Nomen 
= ins als pl. gebildet: Früchte, Nach¬ 
kommenschaft) 1) n. p. des zweiten Soh¬ 
nes Josefs. Auf die richtige Ableitung 
v. Fns weist schon Gn. 41, 52; Hos. 13, 

|T T 

15 (14, 9 u. a.; sogar auch auf das NW. 
!"QB scheint angespielt zu sein 4,16; 10, 
11; hin; das N ist mithin Vorschlag u. der 
pl. wegen des Collectivbegriffes gewählt, 
wie in den n. p. ü‘'U5 ! in, nia:, rnN"’TnB 
u. a. Zu einem Sohne Jakob’s adoptirt 
Gn. 48, 13 flg. wurde er Haupt eines 
isr. kriegerischen, mächtigen und zahl¬ 
reichen Stammes Nu. 1, 33; Jos. 17,14; 
Ri. 8,1; 12, 1-6, der bei derVertheilung 
Palästina’s den fruchtbarsten Landstrich 
erhielt Jos. 16, 5; 17, 8; Hos. 9, 13. 
Nach der Spaltung des Reiches bildete 
Efrajim den Mittelpunkt des Reiches Is¬ 
rael, das nun die Propheten dichterisch 
auch nannten Jes. 7, 2; Hos. 4, 

17 u. a.' -, tj "in Jos. 17,15; 19,50; 24, 
30 hiess das nördlichere Gebirg ( c Ebal, 
Gerizim u. a.) Palästina’s, wie das siidl. 
mi!-p Irt 11, 21 hiess, u. nachdem 'N in 
seiner Rivalität gegen Juda sich den Na¬ 
tionalnamen Israel angemasst, wechselt 
dies mit bjniü) “Ip (s. d.) ab. 'N *1»’ 2 S. 
18, 6 ist der Name einer Waldgegend 
auf dem östl. Ufer des Jordan in der 


Nähe von Gil c ad 17, 26, wahrsch. den 
Zug des Waldgebirges Efrajim dort 
fortsetzend. Weil 'N bei den Propheten 
umschreibende Benennung des Zehn¬ 
stämmereiches war Jes. 9, 8; 17, 3; 
28, 3 (B^Bijrb? 7, 2 bei Efrajim d. h. 
im Zehnstämmereich) Hos. 4, 17, so 
hiess 'N ’nSlB 2 Kö. 14, 13 das an der 
nördl. Seite Jerusalems sich befindende 
Thor, sonst auch ‘)Bf5a Jer. 37,13; 
Zach. 14, 10 genannt, etwa wo heute 
das Damask-Thor (Robins. II. 177) ist. 
— 2) n. p. einer Stadt 2 S. 13, 23, 
mit U'JIBS (s. d.) 2 Chr. 13, 19 K’ri, 
’Etpqatfi od. ’Eipqsp Joh. 11, 54 in der’ 
Nähe der Wüste Juda, und mit ’EcpQÜv 
beiEus. (unt. d. W.), 8 Meilen von Jeru¬ 
salem , in der Nähe von Bet-El (Jos. bell, 
jud. 4, 9, 9), identisch; es hängt urspr. 
mit unserem B^BN gar nicht zus. Die 
Eigennamen-Bezeichnung aus einer Ab¬ 
leitung von !t“ 1S ist sehr angemessen, da 
i'is Gn. 30,2; Dt. 7, 13so gebraucht wird; 
vgi. n. p. Bagnos (B)'iBtji) 2 Tim. 4,13. 

rnss (Frucht, Nachkomme) 1) n. p. 
m. s. v. a. B^BN, mit dem es in der 

• r: v 

Bdtg. (v. ii3B) zus.fällt. Dav. kommt 
dann das gentil. m. Wisst 1 S. 1,1 dem 
Stamme Efrajim angehörig (bei Josephus 
tije ’Ecpqaipov xXtjQovytag) Ri. 12, 5; 
1 Kö. 11, 26. — 2) mit ä der Bewegung 
iirhBN (zu y Efrat) n. p. des Efrajim- 
GebietesPs. 132,6; spec. ist hier darun¬ 
ter Fl'blB zu verstehen, wie unter !TTO 
die Stadt B^S) rpjip. — 3) (druckt- 
barkeit) n. p. eines Weibes des Kaleb 
1 Chr. 2, 19, auch !rniBN 2, 50; 4, 4 
gesprochen; von ihr in Gemeinschaft 
mit ihrem Manne Kaleb wurde ein Ort 
nmsct. 355 2, 24 benannt, der wahrsch. 
mit rvistt 4 identisch ist. — 4) n.p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet, die sonst auch 
örfs ma hiess Gn. 48, 7, mit ä der Be¬ 
wegung nrflBN 35, 16 19; 48, 7; Rt. 
4, 11, LXX in einem Zusatze zu Jos. 
15, 59, und poetisch ist die enge Ver¬ 
bindung frri'nsaj; Bttb-rna Mich. 5,1 zu 
einem Namen geworden. Dav. kommt 
dann das gentil. inaBN 1 S: 17, 12; pl. 
B^PTBK Rt. 1, 2 d. h. aus > Efrät = Bet- 
Lecnem. 
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“l*'Bk S. TDIN, ici«. 

r r i- 

''01JDK(pi-t<;o ■) aram. gent. m. Name 
der Bewohner eines -Staates ClEN in 
Assyrien, woher Kolonisten nach Sama- 
rien gebracht wurden Esb. 4, 9. Nach 
Rashi: Perser, also s.v.a. "’D’IB, pl. SOO'nB 
Dan. 6, 29 K’ri, mit N -Vorschlag. An¬ 
dere haben bald auf die Parrhasier in 
Ostmedien bald auf die Bewohner 
von Prusias (Cellar. zu Plin. ep. 10, 85) 
od. Pyrisa- bora (Amm. 1, 23) u. s. w. 
gerathen, was sich aber nach den Vor¬ 
lagen nicht entscheiden lässt. 

(u. ■’SnD”) aram. gent. m. 
Name eines assyr. Volksstammes, wahr¬ 
scheinlich die Parätakmen zwischen Me¬ 
dien u. Persien (Herod. 1, 101) Esb. 

4, 9; 5, 6. 

‘OnO-lEN: s. 

HDiJ (ungbr.) angen. St, zu nein 
(s. d.), was aberv. na’ (s. d.) herkommt, 
□n©« (altpers.) aram. m. nur Esb. 

4,13; dem Zus.hange nach: Einkommen, 

-nähme , wie Eashi, Ihn c Esra u. A. es 
gefasst; jedoch ohne sichere Ableitung, 
da pehlv. afdom Ende keinen passenden 
Sinn giebt. 

DUfcJ (ungbr.) 1) transp. von yss 
glänzen, schimmern. Dav. n. p. 

— 2) s. v. a. dÖj5 hören , auf etw. mer¬ 
ken. Dav. n. p. im- i 

'jiBSlJt (Glanz sc. Gottes, v. S5£!S 1) 
n. p. m. 1 Che. 7, 7, wofür aber 8, 3 
TUTOSt mit fast gleicher Bdtg. steht. 

( Hinhörung sc. Gottes, v.iSN2) 
n. p. m. Gn. 46, 16, wofür Nu. 26, 16 
das fast gleichbedeutende "OTSt steht. 

53SN (mit suff.'ss-, pl. m»a-, v. »alt 
mit N-Vorschlag) f. Finger'L'EY. 4,6; Hl. 

5, 5, nam. Zeigefinger, womit man in etw. 
taucht Lev. 9,9; Nu. 19,4; 'n nbtti Jes. 

V J- T 

58,9 den Finger ausstrecken, zurVerspot- 
tung (vgl. Persius 2, 33; Martial. 2, 28, 

2; Plaut. Pseudol. 4,7, 45 u. ar. ^yo); 

'sa Spb. 6,13 mit den Fingern hin- 
weisen, d. h. mit geheimnissvollen Win¬ 
ken zu schaden suchen. Uebertragen 


i wird 'S jedoch a) auf Hand überh. Jes. 
2, 8; Spb. 7, 3; Ps. 8, 4; d^'bst 'N 
Ex. 8, 15; 31, 18 Gottes Hand d. h. 
G.’s Macht, Gott selbst, vgl. Dx.9,10; 
Lk. 11, 20; b) Fingerbreite, als Maass, 
der 4. Theil eines Hub Jeb. 52, 21 ; 
c) mit d’byi 2 S. 21, 20 Zehe, vgl. däxrv- 
log. Der St. ist 5>as I (s. d.) fassen, 
fahen, wie auch Finger v. fangen; das 

NW. heisst ar. gsah s ^ r ' 

aram. f. dass. Dan. 5, 5, und 

r » v 

Fusszehe 2, 41; in der Mishna dav. Hif. 
»■'aan den Finger hervorstecken. 

(ungbr.) part. EPTSN, nur samar. 
Schreibung für ü^ltN Ex. 5, 13; vielL 
für d^ri» = ö^sn. 

(c. pl. 'jj’JtS; v. bltN) m. 1) eig. 
Kante, Ende, wo abgeschnitten ist, dah. 
das Aeusserste, y*iNri 'N Jes. 41,9, parall. 
'Nln rriltp, Sym. ayxm, wie auch in der 
That yjl (v. yi£]7) in gleicher Uebertra- 
gung vorkommt. — 2) nur pl. Ex. 24,11 
(vgl. 9) Abgesonderte, Auserwählte, LXX 
imkexroi, Edle, vgl. d" l ‘i , ’T$ in dieser 
Bdtg. v. “|T1, u. in der spätem Periode 
im relig. Sinne d^bllB Pharisäer. Viell. 
auch mit Bdtg. 1 zus.hängend, etwa wie 
!"75B u. s. w. Phon. (Mass. 4 6 7 flg.) 
nbx? = nib^ bestimmte Stücke des 
Opferthiers v. blf 1 = b£N. 

r rt ri 

(pl. c. ’b’SSt) m. 1) Gelenk, des 
Armes Ez. 13,18 d. h. die Handgelenke, 
Ellenbogen u. viell. noch die Achsel¬ 
gelenke, dah. dort nach Versionen u. 
Exegeten wie fTON als Ellenbezeich¬ 
nung, vgl. syr. — 2) in der Bau¬ 

kunst: Bindewand 41, 8, wo wahrsch. 
wb" l SN anstatt !"ib” zu lesen ist. — Die 
Ableitung ist von b22N, insofern Bdtg. 1 
urspr. den Knoten bezeichnet, welcher 
Ober- u. Unterarm verbindet, wie auch 
v. dieser Anschauung ausgegangen 
ist; vgl. targ. pj3"iN = hebr. b'äjtN. 

(pl. nft’»«) f. 1 ) s.v.a. b-'KK 1: 
Arm- od. Achselgelenk, entw. wo Ober- 
u. Unterarm od. Arm u. Achsel ver¬ 
bunden sind Jeb. 38, 12, Targ. ■’jJS'lK. 
2) wiefTON als Maass Ez. 41, 8 od. wie 
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b^XK 2 ein Ausdruck in der Baukunst, 
wenn nicht dort sb^XSt zu lesen ist. 

bm sondern , absondern, ausschäden, 
wegnehmen, herausscheiden, yo ■'nbXiNI 
Nu. 11, 17 ich werde heraussondern aus 
d. h. davon entnehmen, was der sam. 
cod. ■'ribXPn (LXX«<pfl«ö>)gelesen; ver¬ 
sagen, entziehen, -rücken Koh. 2, 10; 
mit b d. P. Gn. 27, 36 fürJmdn. aus¬ 
sondern d. h. aufbewahren, was cod. 
sam. wieder mit b^tl gegeben, svw. 
b^aiT Als 3. fut. Kal lesen Einige Ez. 
42, 5 , b 5 i'r=’ibüN' 1 für ’ibsv sie nehmen 
weg, was aber nicht nöthig ist. 

Nif. bXNi ausgesondert werden, vom 
Raume Ez. 42, 6. 

Hif. b'SSp (nur fut. bxtun = -bSMT]) 
entnehmen Nu. 11, 25, mit , wof. aber 
der sam. cod. bs^l liest. Dav. b^XN, 
bi£Nl, bSN. p ” 

P’ T 7 IT T 

Der St. bXN ab-, losreissen, entrücken 
hängt in der org. W. mit den W- in 
blt"3, bX“S, blä-i u. s. w. zus. und hat 
seine Analogien in den Dialekten. 

bstt (c. bitüt) m. Auszeichner, s.W'bSN. 

(ungbr.) sich anlehnen, anschlies- 
sen, sich hinzuneigen, von der GB. des 
Verbindens, Anschliessens ausgehend, 

ar. J, verbinden ; die org. W. ist bX'N, 
die auch in blfc"N (s. d.), u. a. zu 

P* T ' ' 7 l- T 

finden; ar. JJifc zuneigen, JJy Jj! fest 
zus.halten u. s. w. Dav. bXN, n. p. bxt< 2, 
V'Xja, nb'stt. 

bSfct ( Edler, AuserwähÜer, v. bXN) 
1) n. p. m. 1 Che. 8, 37; in Pausa bX8 
8 , 38. — 2) ( Abhang, Lehne , v. bXN) 
n.p. eines Ortes Zach. 14,5, nicht weit 
von D’lfTVi od. ■'“liTtTt, beide in der 
Nähe von Jerusalem, aber ungewiss, ob 
bXN hier mit bXNir: ms Mich. 1, 11 

p- T _ V I" T r 

identisch. 

(mit suff. ■’bSSt) m. 1) eig. Lehne, 
Anlehne, dah. Seite, vgl. ar. Jas (neu- 
hebr. “laj?) Seite, Gegend v. ff bin¬ 
den (iuip t ); nam. bXNM zur Säte 1 S. 
20, 41; 1 Kö. 3, 20^ Ez. 40, 7; aber 
wie ■’jsbn kann es schon hier als praep. 


zur Säte, neben (vgl. franz. de chez) ge¬ 
nommen werden. — 2) praep. neben, 
bä Gn. 41,3; Lev. 1,16; 1 S. 5,2 u. a., 
wie auch andere praep. dieser Bdtg. 
von dem GB. Säte im NW. ausgegan¬ 
gen sind. — 3) ( Abhang , Lehne) n. p. 
eines Ortes in 'NPi ms Mich. 1,11, viell. 
mit bXN Zach. 14, 5 identisch. 

rV’bSN!. (Auszeichner ist Jah) n. p. m. 
2 Che. 34, 8 

OJffcJ (ungbr.) s. v. a. ÖXN stark, fest, 
kräftig sän, davon 

Ö2!S ( Stärke , Kraft sc. Gottes) n.p.m. 

1 Che! 2, 15 25. 

mSUSN f. s. v. a. PHSX Fuss-, Schritt- 
schmuck, -kettchen, vgl. lat. pedica; dann 
übertr. Armband, -schmuck, -spange Nu. 
31, 50; 2 S. 1,10, wegen Formähnlich¬ 
keit. Möglich jedoch, dass 'tj in der 
Bdtg. Armband v. "INK = ISN Arm her- 

zuleiten ist, wie ar. iWi r, und der St. 
wäre bNS (s. d.) = ar. JuAc. 

(ungbr .) tr. zus.bringen u. ein- 

schliessen, vgl. ar. ^jc\ fest zus.binden 
u. auf einen Haufen bringen. Dav. NW. 
“IltiN Aufgehäuftes od. Eingeschlossenes; 
aber das im Gebrauchvorh. KallXN, Nif. 
u. Hif. “V'ltNfl ist denom. v/iaict 

|-v:p- . pv:nr n 

u. unter ’nXlS zu suchen. 

( Verbindung) n.p. m. Gn.36,21. 

v f 

mpN (seit.) eig. adj. m. sehr glühend, 
funkelnd, hellfarbig; aber dann sbst.: 
Name eines hellfarbigen Edelsteins, etwa 
Karfunkel Jes. 54, 12. Von tlTjJ (s. d.). 

ijjti (seit.) epic. Reh, 4>ock od. -ziege 
Dt. 14, 5, nach Targ., Ar., Syr. u. alten 
Commentaren Steinbock, nach Andern 
wilde Ziege; aus )il?N = )i)55N v. p:N 1 = 
p» ar. gebildet (der sam. cod. hat 
ipN gelesen), des schlanken geengten 
Halses wegen so benannt, vgl. ar. 
talm. NjtN Hirsch, Reh. 

Viell. ist pN (p£N) s. v. a. ti)f in glei¬ 
cher Bdtg. als St. anzunehmen. 

(ungbr.) s. ij?N. 

“IN (c. “IN, wie “T v. T; v. «“IN 1; 
ungbr.) m. Starker, Held,. Riese, nam. 
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von dem höchsten Ba'al in den Mythen¬ 
kreisen der Phönikier, Babylonier u. a., 
dah. in zus.gesetzten n. p. von ’ Gott¬ 
heiten, Personen, Ortschaften u. s. w. 
z. B. 3>ag6t = byagtt (s. d.), der phön. 
Herkules, d. h. der Ba'al als Kämpfer 
u. Held; Arbel-us (bggtt), Vorgänger des 
Ninus bei den Assyrern (Beros. p. 61), 
der sonst auch Arbyl-as (Glycas p. 244) 
d. h. byggN heisst; lÄQyaXebg (Excerpt 
im Etym. magn. unt. Gades), d. h. Archal 
(bag6t) od.ArcAo^bbgN), als phön. Name 
des Herkules, des obsiegenden Kiesen 
(vgl. hebr. die n. p, bar, batt] mit 
rr'bn-’). s. viet. r 

itj t v r 

IN s. *m\ 

t i 

l. (ungbr., ein zu n. p. 6t“i6t, 
zu “16t, bsgtt, bttgtt, n.p. 'bN’nM angen. 
St.) intr. stark, kräftig, muthig sein. Die 
ore. W. 6t-"l6t findet sich auch in “I6t _ 3 

° IT T H r T 

(s. d.), fi-“l6t u. a., vgl. ag-eiv stark ma¬ 
chen, dah. ‘Idgijs der Kräftige, Mars; 
aqsiog tapfer. 

II. (ungbr.) intr. brennen, glü¬ 
hen; die org. W. ist 6t—“16t, die sich in 
“ 16 t (“ 1 * 166 ), “ 166 -n, u. mit stärkerem Kehl- 
laut in n— 1 “in findet und womit auch 
tt—T* II vrw. ist. Dav. b’tt'itt, bet^N, 
b6t"16t. 

JON (= !“P6tg6t Kraft Jah’s) n. p. m. 
1 Cm. 7, 38. T_: 

V’ÄgN m. Feuerherd , -ort Ez. 43,15 
K’tib, v. 6tg6t (aus 6tg6t II) mit der En¬ 
dung bi—, vgl. ar. Feuerherd. LXX 
haben ägiijk (bN^gN) gelesen, was auch 
K’ri will, u. in der That hat Jes. 29,1 
ebenso für b^NgN geschrieben, um viell. 
auf Held Gottes anzuspielen. S. bttgig. 

(ungbr.) Nebenform v. ^6t“i6t 
u. ist nur im n. p. ib6tg6t. 

m. nur pl. Q'bttlN Jes. 33, 7 
nach einigen HS., in der Bdtg. Held. 
Diese Form wird im Talmudischen in 
der Bdtg. Engel gebraucht. Allein un¬ 
sere TLA. hat b6t“i6t. 

(mit suff. Dbttgg)' in. Starker , 
Kräftiger, Held, coli.: Heldenthum, Vor¬ 
nehme Jes. 33, 7, v. 6tgN (6tg6t) u. der 
Nominalendung b— gebildet (n. d. F. 


was übrigens auch die Doppe¬ 
lung des l bezeugt, dah. auch Sa'ad. 

(ihre Edlen). Wegen Seltenheit 
des Wortes mit solchem suff. haben schon 
einige HS. Dibttgs od. Ö^bttgt* gelesen, 
Targ. Sym. Theod. Aq. es in ürt b nttgN 
aufgelöst, u. noch Andere haben es als 
b6t ig6t_ gefasst. Aber wenn jene Auffas¬ 
sung kaum beachtet zu werden braucht, 
so ist gegen letztere einzuwenden, dass 
eine Kürzung von ig6t in “IN od. eine 
Doppelung des l in btt für btt ohne alle 
Analogie ist. S. berget. r 

Eine alte Erklärung dieses W. ist, es 

von bNg, wie ar. schnell gehen, ab¬ 

zuleiten , so dass bjjtget = gitb"3 in dems. 
Verse, woraus sich auch betg’et Engel im 
Talm. erklären liesse; allein die An¬ 
nahme eines solchen hebr. St. hat kei¬ 
nen sicheren Grund. 

bjfpN. s. berget. 

( Heldenmüthiger, Tapferer) n. 
p. m. Gn. 46,16; Nu. 26,17; patr. Tb“ 
für •’ubtt'ntt ebend. 

r • i** 

I. (fut. ager) tr. verbinden, -knü¬ 
pfen, flechten, nur im Bilde: Trug spin¬ 
nen, xaxä qämeiv, lauem, mit b Dt. 

19, 11; Ps. 59, 4 od. b? d. P. fti. 9, 
34; Hi. 31, 9; auch mit acc. dessen, 
auf welchen man lauert Spr. 12, 6 ; 
od. ganz abs. lauernd umherblicken Ri. 
9, 32; Spr. 7,12; Hi. 31,9. Part, aget 
Auflaurer Jos. 8, 2 12 14 u. a., aber 
auch coli. Hinterhalt beim Heere Ki. 

20, 33, wenn hier nicht aget = labt 

Collectivform ist. ‘ 1 

Pi. aget, nur pari, tJiggaa Auflaurer, 
Nachsteller, mit by Ri. 9''25. 

Hif. (nur agg], nach Kimchi für 3gerg 
od. agN]] im Pi. nach einer gew. Zus.- 
ziehung)' ^Hinterhalt legen 1 S. 15, 5. Da 
Hif. sonst nicht vorkommt, haben LXX 
u. Vulg. aget*], Targ. ggrn u. einige 
HS. (Ken. 11 i; Ross. 715) Vit] gelesen. 
Indess kann man bei der TLik. bleiben. 

_36 

Der St. aget ist ar. (binden), für 
die bildl. Bdtg. Ciß, syr. *o»f (binden), 
dav. jisif juncus, und wie in bns, 
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DT 11 . a., im Ar. u. , gr. dolor 

Qameiv u. a. hängen diese Begriffe zus., 

wozu noch ojt, davon (Flechte), 
zu vergleichen ist. Die org. W, ist 
aVN, die sich auch in t|2 u. a. findet. 
Neben dieser urspr. Bdtg. bezeichnete 
das ZW. nach den Derivaten noch: ver¬ 
gittern, Verschlüssen, dav. iaapN; ferner 
wurde es von dem Verschlungensein der 
Hand- oder Fingergelenke, dav. , 
vom Verbinden, Zus.reihen der Hütten, 
dah. a^S, aasj! 3 u. 4 (Gehöft) u. blsa^K 
u. a. m. gebraucht. Jedoch sind zu 
einigen dieser Derivaten (s. d.) Stämme 
angenommen, die ganz zu andern Grup¬ 
pen gehören. 

mx II. (ungbr.) abfressen s. flaust, 
mx m. I) Hinterhalt, Lauer od. das 
Lauern Hi. 38, 40; — 2) Ort des Hin¬ 
terhalts, wo Thiere zum Lauern lagern, 
Versteck 37, 8, parall. ilSiy»; jedoch 
kann man Letzteres auch aus Bdtg. 3 
ableiten. — 3) (ungbr.) Gehöft, Dorf, eig. 
eine Verbindung v. Hütten od. Häusern 
(vgl. “©3) v. apN I, dav. n. p. biSSa&t. 

•— 4) ( Gehöft ) n.p. einer Stadt, wo ein 
Held David’s geboren war, dah. gent. 
2 S. 23, 35; viell. = a“lK. 

3*)X (mit suff. iapst, Ö2pN) m. 1) List- 
spinnung, Nachstellung Jjeb. 9, 7; Hos. 
7, 6. — 2) GF. zu na*iN. 

n r: t 

3“1X ( Gehöft ) n. p. einer Stadt im 
Juda-Gebiet Jos. 15, 52; vgl. a'lN 4. 

(EP8 Gehöft) 1) n. p. eines 
Fleckens in Obergaliläa im Naftali-Ge¬ 
biet, zwischen Sepphoris (■’aisx) und 
Tiberias (tf’^au), 9 röm. Meilen v.Legio 
(Eus. unt. d. W.; 1 Mak. 9, 2; Jos. Ant. 
12,11,1; 14,15, 4; bell. jud. 1,16; vit. 
37 66), der in Mishna ba“iit (dah. gentil. 
iba-iit Abot 1,10; bapN nspa j. Ta'anit 
69 b; vgl. noch rrbapN ü!S0 ’u. a.) heisst. 
Dieses soll das'N rP 2 Hos. 10,14 sein, das 
■ittbn) od. “lOJtsabtti bei seinem ersten Ein- 

ij- ; - V IV : - J - 

dringen in Israel verwüstet haben soIL 
— 2) n. p. einer Stadt Assyriens in der 
Nähe von Gaugamela (bK3 _ as Kameel- 
Höcker), rd ‘(AgßgXn bei Strabo (16,1,3), 


bei Abulfeda, von dem Siege 
Alexanders daselbst bekannt, auf wel¬ 
ches Arbela Einige Hos.l. c. beziehen. — 
bjS wurde zur Bildung von Ortsnamen 
bei allen Semiten verwendet (s. oben S. 
85); über apK s. d. 

n3“lN (n. d. F. injPSN) m. Heuschrecke, 
vorz. die in Schwärmen erscheinende 
(gryllus gregarius) Ex. 10, 4 14 19; Ri. 
6, 5; Jo. 1,4, neben Ö3>bD, ann, bsin, 
b^ött, C2TÄ, als besondere Gattung er¬ 
wähnt, doch zuw. auch allgemein. Nach 
Ihn *Esra u. Kimchi ist 'N aus 'nSl ce- 

- |t T ° 

bildet, weil sie in zahlreichen Zügen 
erscheinen; jedoch nach Analogie v. DT3, 
V’Bn, pb 1 u. s. w. kann der St. 22N II 

abfressen, abreissen sein (vgl. ar. 
abessen), dessen org. W. ab - N aucn in 
rp_-n, u. s. w. sich findet. 

nD"J)N (aus apt*; nur pl. c. niaat*) f. 
eig. Schlinge, dah. Truggespinnst, Jbs. 
25,11: und er lässt dessen Stolz sammt dem 
Listgewebe seiner Hände (das seine Hände 
gemacht) zus.sinken. Kimchi führt jedoch 
auch die Bdtg. Handgelenk an, ar. 
Gelenk, ebenfalls v. apN I verknüpfen. 
Zu der Form nimmt schon Jos. Kimchi den 
sg. apbt an, u. c. pl. 'K wie v. ■jps; 
jedoch ist der sg.iiapj* wahrscheinlicher. 

mnX (pl- nia-, mit Suff. arrraast) 
f. eig. das Vergitterte, Verschlossene, 
dah. überh. Fenster z. B. des Himmels, 
Schleusse, von wo Regen herabfliessen 
soll Gn. 7, 11; 8, 2; TaubenscMag Jes. 
60, 8; Rauchgitter Hos. 13, 3; sämmt- 
liche Bdtgen. v. apN I. 

(v. abt<; Gehöft) n. p. eine« 
Ortes im Juda-Gebiet 1 Kö. 4, 10, in 
der Nähe v. iibiö in der Ebene Juda an 
derPhilistäergränze. Vgl.n.p.apN, a^JS. 

J?3*)X(ausb?apNverk.; Riese-Bdal) 
1) n.p. des Stammvaters der Giganten 
in der phön. u. babyl. Mythe, auch Grün¬ 
ders der ältesten Städte; dah. — 2) n. 
p. der alten Stadt (vgl. Nu. 13, 

23), die altphön. »Spit’rpp d. h. Stadt 
Arba'al’s Gn. 23, 2; Jos. 15, 54; 20*, 7 
hiess,weswegen auch3>2pit!n rnpp stehen 
konnte (vgl. bsa rp*ip)' Ne'h. 11, 25. — 
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Die Absehleifung des b— od. b— von byp 
od. bsa ist im Phon. (vgl. n. p. 

= bysiN) ’lößag, Juba) u. Hebr. (vgl. 
n. p. ya©N = bsaiDN) vorhanden, u. IN 
als erstes’ Glied der Zus.setzung ist je¬ 
denfalls als c. von “IN (= TN) anzusehen, 
da es mit bNTN (s. d.) in gleicher Weise 
als nomen numinis erscheint. S. IN. 

IT 

yria (d. h. ysp mit N-Vorschlag; 
fern. ny’apN, c. nyapN, mit suff. önyapN; 
pl. als Zehner gefasst DiyapN; du. das 
Vervielfältigte ausdrückend TFyapN; 
sonstige Ableitungen von SSO sind 
yan, yap) num. card. vier , dem 
NW. im pl. vor- Gn. 23,16; Jek. 49, 
36 od. nachgesetzt Jos. 19, 7. Da die 
Zahlen von 3-10 eig. NW. der Menge 
sind, so wurde das fern. sg. als Collectiv 
betrachtet u. stand dak. auch vor männl. 
NW. entweder im st. c. od. als Adverb, 
ohne st. c.; allein später ist das masc. 
als adj. mit dem fern. NW. und das fern, 
mit dem masc. NW. gebräuchlich worden 
Gn. 14, 9; Ri. 9, 34; selten steht die Zahl 
allein, wo das NW. zu ergänzen ist Spr. 
30, 24: vier (Dinge). Im genit. nach¬ 
gesetzt, bezeichnet es bei Zeitzählungen 
auch: vierter, -te Zach. 7, 1. In Ver¬ 
bindung mit itoy m., fipiay f. steht dort 
rrya^iN Gn. 46, 22, hier yaiN 2 Chk. 
13, 21. Der pl. heisst: vierzig, welchem 
das NW. im sg. folgt Gn. 5, 13; 7, 4, 
u. das als runde, symbol. Zahl häufig 
in der Schrift angewandt wird Nü. 14, 
33 34; 32, 13; Dt. 2, 7 u. a. m., wie 
auch Aegypter, Araber, Perser u. a. 40 
als runde Zahl ansehen; jedoch steht 
trya^Nl Kö. 5,6 für nyaFN 2 Chk. 9,25. 

Der St. yap scheint ein Urwort für 
die Vierzahl zu sein; aber weder der 
Zus.hang mit der mitteil. W. zu diesem 
Worte, noch die Ableitung aus dem 
Semitischen ist bis jetzt gelungen. Ver¬ 
schiedene Ableitungen aus yapN s. unter 
yap. Dav. denum. 

ya*l vierseitig, -eckig machen od. sein, 
dah. part. pass. 3ppp m., WS1 f., Ü’yap 
pl. geviert, viereckig Ex. 27j 1; 28, 16; 


30, 2. VgL ar. geviert sein 


& 


vier bilden. — Pu. ya“l geviert werden, 
part. yapn (fern, nyapm, pl. niyapa) 
geviert 1 Kö. 7, 31, fast wie 50“. 

(/•, —yapN m.) aram. vier Dan. 
3, 2ES; ! 7, 2 3 6'l7. 


(fut. apN;, in der Weiterbildung 
13p Np) tr. flechten, das Haar in Locken 
Ri. 16,13; weben, v. Spinnfäden Jes. 59, 
5, dann weben überh., dah. 3pN Weber 
Ex. 28, 32; 35, 35; pl. m. laTpiS Jes. 
19, 9, fern. 2 Kö. 23, 7; EPapiN “ria?a 
1 S. 17, 7; 2 S. 21, 19; 1 Chr. 20 ,'6 
Webebaum, womit gew. ein Lanzenschaft 
verglichen wird. % 

Der St. apN lautet ar. I, nur dass 

er dort in der Bdtg. List spinnen, Zwist 
erregen, vorkommt, kopt. ep's., cops 
zus.schliessen. Die org. W. ist 5p" N, 
die sich auch in 5p”© , modificirt pp"n, 
findet; in Bezug auf das Mitteil, hat man 
arc-e re, dgay-rrj, lat. aranea = aracnea 
(vgl. lumen aus lucmen) verglichen. 
Dav. T.V1N u. 

it 


m. 1) eig. Geflecht, Gewebe, 
'NPt “Kl ' 1 Weberlade, Kamm Ri. 16, 14; 
— 2) Weberschiffchen , eig. das Hin- u. 
Herweben od. -schiffen Hi. 7, 6. 


23piS 1) (aäp mit N -Vorschlag; das 
sehr Steinigte , v. aap = Dpi) 1) n. p. eines 
Gebietes in Bashan jenseit des Jordan’s 
mit 60 Städten (TNF FTi), über wel¬ 
ches a'y regierte Dt. 3, 4 13 14; 1 Kö. 
4, 13. Nach Targ. ist es mit der spä¬ 
tem Provinz Trachonitis (N3iSpU, iga- 
yrnvivig = die steinigte) dem heutigen 
Lega (Burkh. I. 195) identisch, was 
zur Beschaffenheit des Bodens gut passt; 
aber es mag auch zuw. Gaulanitis (G’o- 
lan), Auranitis u. s. w. umfasst haben. 
Die transjord. Stadt u. Veste 'Payaßä 
(aap) bei Jos. (Ant. 13, 15, 5), die xc opt/ 
’Agyöß, 15 röm. Meilen westlich von Ge- 
rasa (Eus. Onom.unt.iffpj'djS) u. zuEus.’s 
Zeit ’Egyaßd (äSpN) genannt, das aap 
in Mishna u. Talmud, sind wahrsch. 
blos in Bezug auf Ableitung identisch. 
— 2) ( Haufen, Menge) n. p. eines Vor¬ 
nehmen unter Pekach 2 Kö. 15, 25. 

TinS (apN mit einer alten Endung 
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prra 

T-j) m. Kiste, Kasten, nur 1 S. 6, 8 11 
15, von 3BN zus.schliessen. Ueber die 
Endzusätze von Zischlauten s. ti -1 —S3y, 
TD—BBtt, lö’’—Mbn u. a.; zu arg- vgl. arca, 
oqx- ävtj (Zaun), arx u. s. w. Nach ähn¬ 
licher Anschauung ist ■p“}N gebildet. 

m. 1) Purpurmuschel, an der 
phön. u. lakon. Küste zu Hause, noq- 
qivga, purpura, wov. der rothe Purpur 
bereitet wird, unterschieden v. der Mu¬ 
schel des blauen Purpurs (nbspi). Mit der 
Gestalt der Purpurmuschel werden die 
zierlichen Locken verglichen Hl. 7,6. — 
2) gew. jedoch nur in Betracht des Far¬ 
bestoffes vorkommend, wie man Ez. 27, 
7 16 von den griech. Küsten herge¬ 
holte Purpurmuscheln neben nbin zu 
verstehen hat; davon daher: die mit 
rothem Purpur gefärbten Purpurzeuge , 
welche, von Tyriern fabricirt, nach 
allen Seiten hin ausgeführt wurden Ex. 
26,1; 27,16; 28, 6, vollst. mit "isa Nu. 

4, 13 od. T3a Ei. 8, 26; überh. steht es 

neben nban", yia, ‘■jsb, «j«, Vwa u. 
s. w. als kostbares Zeug. Im Aramäi¬ 
schen wurde aus dieser althebr. und 
phön. Form yi.TN, syr. (mit Ver¬ 

wandlung des a in i, vgl. Bari, aram. 

Bin), welche Form sodann zu Arabern 
* * 

(jjlya^t), Persern (jjljXjt) u. a. über¬ 
ging. Jede auf ]TTN hinführende Ablei¬ 
tung (aus .TN und *p“, aus Das und 
fiä, aus ins u. "in od. ans u. ins) ist dah. 
von vornherein, wie auch jede Ablei¬ 
tung aus der Fremde (skr. rägavat far¬ 
big, mit Farbe versehen) abzuweisen. 
Da ]— gew. Nominalendung ist u. N- 
Vorschlag auch sonst vorkommt, so kann 
der St. nur DT II (s. d.) in gleicher 
Bdtg. mit BjjT sein; vgl. BTOjT (s. d.), 
ar. buntfarbiger Marmor. S. Dan II. 

hebr. u. aram. m. s. v. a. 'JBTN 
(s. d.j, aus welchem es entstanden Dan. 

5, 7 16 29; 2 Chr. 2, 6. 

TIN (ungbr.) Herkommen, abstam¬ 
men, Nebenform von "IT, wie ’D u. NS 
häufig ineinanderfliessen. Dav. die n. p. 
iTn u. 

i 


TIN ( d - h - T$> 8- V. a. IT Abstam¬ 
mung, concr. Spross ) n.p.m. Gn. 46,21; 
Nu. 26,40; patr. TS ebend. Die Um¬ 
wandlung in "TN 1 Chr. 8, 3 scheint 
aus Verwechselung der 2 letzten ähnl. 
Buchstaben entstanden. 

11T1N ( Abkömmling, v. "TN) n. p. m. 
1 Chr! 2, 18. 


TIN I. (ungbr.) s. v. a. NBN I kräf¬ 
tig, stark, muthig sein; dav. TN, BlTN, 
bNTN u. viell. auch NW. "in. Die org. 
W. Bl—BN ist auch im Mittelländischen. 

IT T 

HIN II. (ungbr.) s. v. a. NBn II bren- 

|T T IT T 

nen, glühen, vgl. “IN (BIN), nBB! (in 
bNBBl) u - -"iT (Nu. 21, 30), mit härterem 
^ ¥ 

Kehllaut BlBn, ar. ^ I glühen, vergli- 

chen mit heiss machen,^! anzünden 
u. s. w. und im Mitteil, areo, ardeo, uro 
u. a. Davon bNTN 2. 

mN III. (poet.) tr. pflücken, rupfen , 


um einzusammeln, mit acc.'HL. 5,1; ab¬ 
pflücken, vom Weinstock Ps. 80, 13, 
vgl. äth. TN pflücken, TN erndten, im 
Mitteil, aio-eiv. Die NW. BlTN u. BP “IN, 

v imii it r; n 

BlBlN können jedoch dav. nicht abge¬ 
leitet sein, da ein Zus.hang des ZW. 
mit Stall, Hürde, Krippe kein natür¬ 
licher ist. 


DTN IV. knüpfen, flechten, zus.- 
TIT * 
fügen u. s. w. vgl. ar. dav. BlTN, 
BlTN, BlTN (BlBlN) U. "ITN. 

itt:r * it--: v it"-. 1 i t 


DN (Pr. -St.) aram. interj. siehe Dan. 
7, 2 7 13. <i— ist die alte verkürzte 

Pluralform für Dl—, wie in ibN (s. d.), 
ibN (s. BibN), u. wie im Targ. noch D1BN 
für TN als conj.; “IN aram. ist wie 5N 
hebr. ein vieldeutiger Pr.-St., von dem 
sich auch Spuren in B—IBN u. a. finden, 
welche Stt. nur dialektisch verschieden 
sind, wie der kopt. Pr.-St. X*. mit po, 
ep zus.hängt u. auch da als Pronomi¬ 
nalstamm im Gebrauche ist. 

( Nachkommenschaft , v. IBN) n. 
p. m. Nu. 26,17; gent. T1BN Gn. 46,16. 

THR ("IT mit N-Vorschlag: Zu¬ 
flucht od. Ort der Flüchtlinge) 1) n. p. des 
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9. Sohnes K’na'an’s, aber nur als gent. 
"nilN Gn. 10,18, d. h. der phön. Stamm 
der’Aradier auf dem festen Lande und 
der Staat Aradus od. Antaradus, schief 
dem Inselstaate gegenüber, dah. j. Targ. 
•HllN mit ■'N3 v Ti l “iü3N, wozu Maratus, 

i* t : - i" r i- jt : - ' 

Mariamme, der Hafenplatz Karnos u. s. 
w. gehörte; s. — 2) n. p. des 

phön. Inselstaates Aradus (j. Meg. c. 1 
OVnl = '“N), v. Sidon aus durch Flücht¬ 
linge (Strabo 16,2, 13)gegründet, dessen 
Bewohner geschickte Seeleute u. tapfere 
Krieger waren Ez. 27, 8 11; 1 Chr. 
1,16. Aradus südlich vom Karmel (Scy- 
lax peripl. 104), die Insel Aradus bei 
Kreta (Plin. h. n. 4, 20) und die im 
persischen Meerbusen (Strabo 16 p. 
766. 784) waren Kolonien dieses Stam¬ 
mes. Arabisch kommen die Formen 

vor; heute heisst die 
Insel Ruad. Der St. ist “Pi (s. d., wo 
auch die phön. Formen zu finden). 
»THK (= STPi» nach aram. Verdun- 

it r: i\ it tt: 

kelung des o- Lautes; pl. n31N = rnlN, 
nur c. rnlN, wof. auch ITTIN) f. eig. Ver- 
zäunung,’FIechtwerk, v. !“ilN IV. dah. 
Hürde, Krippe; bestimmter lKö. 5, 6; 
2 Chr. 9, 25; 32, 28 Stall, od. richtiger 
Pferde-Stand, indem jedes seine eigene 
Krippe u. Stelle hatte, wie auch prae- 
sepe Stall bezeichnet. Aram. N^IN für 

it : *• 

D'lhN im Targ. u. für Stall, pl. ■jl“N, c. 
rilN; syr. v oio|, ar. ^1. 

frna (nur transp. Form 1H1N ) f. 
Krippe, Trog 2 Chr. 32, 28: und Buch¬ 
ten (d. h. Einschnitte od. Vertiefungen) 
zu den Krippen; mithin = PTlIN. 

rha B. n«. 

it r t 

FDsn» s. tnsiN. 

it -i it *. 

PlXmi* (v. 01*1; Anhöhe) n. p. einer 
Stadt im Sichern - Gebiete Ei. 9, 41, u. 
viell. s. v. a. PtbH (s. d.) od. PTOlFi (s. d.). 

□‘'"OilN K’tib, siehe Ö1N u. 'BIN. 

p I v: r • 

■jiliS! (auch flN, c. ‘plN) fern. (m. 
nur 2 S. 6, 6 flg /2 Chr. V, 11) Kiste, 
Kasten, zum Aufbewahren, dah. 1) Mu¬ 
mienkiste, Sarg Gn. 50,26. DasW. findet 
sich auch im Kopt.; im j. Targ. NB'ipÖ'ibä 


yXeoaaoy.opsiov. — 2) Geldleiste od. Lade 

zum Einsammeln des Geldes 2Kö. 12, 

10 11, vgl. talm. NPN Geldkiste. — 

3) am häufigsten: heilige Lade, wo die 

2 Gesetzestafeln auf bewahrt wurden Ex. 

25, 14 15 u. a., wofür auch zuweilen 

rnsii 'it Ex. 25,22; ■« rnia 'it. Dt. 10, 

8 ;’ riiah 'it. Jos. 3, 6; “Titt i S. 5,3; 

Ü^rfbit 'N 2 S. 6, 2 vorkommt. — 
r V! 

Das ar. u. durch «yjjlj' 

erklärt, targ. plN, syr. Mci], ist das¬ 
selbe W., u. dass n nicht wurzelhaft ist, 
sieht man aus talm. tTTlit Geldkiste, 
Fischbehälter; man muss dem- 
nach IV. als Stamm annehmen, in 
gleichem Sinne wie zu u. s. w., 

also eig. Ineinander gefügtes, wie arca v. 
arcere einschliessen, um,-. 

rtt“HN n.p. m. 2 S. 24, 20 flg., wofür 
20, lö'w-nN steht. S. fpintt. 

T :i—: v * I—: 

nt$ (nur pari. pass. TIN) hart, fest, 

stark sein, ar. sich zus.ziehen, fest 
. - - '' 

sein, es ist dah. mit yiN, ar. 

im GB. identisch. Di.e org. W. ist 

TI "6t, die sich auch m r?.-?, n-n» 

»T» u. s. w. findet. Dav. DP1N Ez. 
r 't p t 

27, 24 festgedreht, -gebunden , von den 
Strängen v. Garn (DPaia “'».)), welche 
die Tyrier als Rohstoff, um sie zu ver¬ 
weben, aufkauften; wenn nicht dort SPIN 
im Sinne des wurzelverwandten Üpi'TT 
(vgl. yBN n. yfcri) gefasst werden muss. 
Es lässt sich indess wahrscheinlicher 
op-in, wie nibsn, DPtfsn u. dib‘-d pss, 
als besondere Garnwaaren-Gattung an- 
sehen u. fassen, u. somit als NW. erklä¬ 
ren. Dav. n. p. T11M und 

T"lN (pl. DP1N, c. P“N, mit suff. 
VTIN.) m. Zeder, von der Wurzelfestigkeit 
benannt, deren hochwüchsiges (Jes. 2, 
13) u. schönes Holz zu Tempeln 1 Kö. 
6, 9 fl., Palästen 2 S. 7, 2, Schiffen Ez. 
27, 5, Bildsäulen Jes. 44, 14, namentl. 
zur Täfelung 1 Kö. 6,18 verwendet u. 
in diesem Sinne auch als Bild gebraucht 
wurde Nu. 24, 6; Ez. 17, 23; 31, 8; 
j Ps. 80, 11. Von TIN abgeleitet, findet 
sich dieses NW. in allen semitischen 
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Dialekten, u. in einigen sogar von jedem 
schlanken u. hohen Baum; es ist dies 
wie in zu erklären, welches W. eben¬ 
falls urspr. einen speciellen Baum be- 
zeichnete. 

riT"]Sl (v. ION) f. Zederngetäfei, -werk. 
Zef. 2, 14: das Zederngetäfel hat er 
losgerissen (s. tVoy I); vgi. 
otii# s. ton'.” 

r i“ t 

ITIN 1) intr. eig. sich wohin richten, 
wenden, dah. wandern, gehen , mit Ö3> Hi. 
34,8 mit Jem. wandeln; part. np'N Wan¬ 
derer, Gast (eig. s. v. a. Mio der sich 
Wendende, Umhergehende) Ri. 19,17; 
2 S. 12, 4; Jer. 14,8; O^HON •jiba 9,1 
Herberge derWanderer. Dav. npN, PiilpN 
u. n. p. npN. — 2) (ungbr.) tr. richten, 
bestimmen, erzielen, festsetzen, dav. riHON. 

Die GB. des St. 'N sich wenden, 
richten, hängt mit der in « tendere, 
zusammen, und die Bdtg. 2 hier hat 
sich erst daraus entwickelt; arabisch 
wird vorz. von der Wendung und 

Richtung der Zeit gesagt, dah. 
Zeitabschnitt, -Wendung, Chro¬ 

nik ; die org. W. ist jedoch no - N u. hängt 
mit der in TTVSi, tfr», ffTO u. s. w. 
zusammen. 

1"HN ( Wanderer, = 00 N) n.p.m. Esr. 
2, 5 ;* 1 Chr. 7, 39. 

PPK (mit SU ff. OpON; pl. rrinpN, c. 
rrinpN, mit suff. 'nnoN, aber auch mit 
Beibehaltung des Cholem im sg. CrinON 
u. s.w.) f. eig. Wendung, Richtung, dann 
1) poät. Pfad, Weg; u. zwar dies eig. Gn. 
49,17; Ps.8, 9; 19, 6 od. bildl. für Wan¬ 
del, Lebensregel in allen Bdtgen. von 
TjOO z. B. yp 'n Ps. 119, 101; Optzi 'n 
119, 104; D^n 's Spr. 5, 6; übiöm 'ii 
Jes. 26, 8 u. a. — 2) Art, Weise Gn. 
18, 11: die Weise wie bei den Weibern, 
d. h. ihr fluxus menstruus; jedoch kann 
es hier auch in B dtg. 2 v.OpN= pp genom¬ 
men werden, also etwa Monatliches, wie 
wir sagen. — 3) den ZeitbegrifF in ttON 
als NW. zus.fassend: Gang, und dieses 
sodann im Sinne von: Loos , Geschick, 


Schicksal Hi. 8, 13. — 4) poet.: Wan¬ 
derer, gleichsam für flpis IB'N u. s. w,, 
daher Ihn Koreisch: JulLJ» Lbl (wie 
ni2]5 u. a. so gebraucht werden) Hi. 31, 
32, u. ebenso im pl. rrippN 6,19, so dass 
es mit rrinpN Reisezug fast zus.fällt. 

HON (targ. np*iN; pl. in 1 )», c. nn-, 
mit sujf. rrnnpN) aram. f. dasselbe Dan. 
4, 34; 5, 23. Üebrigens steht dieses W. 
im Aram. häufig für das hebr. “JOO. 

(pl- nin-, eig. part. /'.alsNW.) 
f. eig. das Wandernde od. die Wande¬ 
rung, bestimmter: Reisetrupp, -zug, 
Karavane Gn. 37, 25; Jes. 21, 13. 

SltTIN (aus masc. HON; von HIN 2; 
mit su ff. innpN) f- Bestimmtes, Skigemes¬ 
senes, dimensum (von Speisen), dah. 
wie ph das an Nahrung od. Unterhalt 
Zugetheilte u. Festgesetzte, Speisebedarf, 
Unterhalt überh. Jeb. 40, 5; “T’Un 'N, 
2 Kö. 25, 30; Jer. 52, 34 beständiger 
Unterhalt; spec.: Gericht (v. richten) Spr. 
15, 17 d. h. ein für einmal Bestimmtes. 

*nj$. (n. d. F. ■'Ob, •'bu, v. üpN I; pl. 
ni^ON, u. nur für künstlich aus Metall 

i t —;' 

gegossene und vergoldete Löwen tVON 
1 Kö. 10, 20, vgl. ai»bi£ 6, 34 Thor? 
flügel, unterschieden v. niybs Rippen; 
jedoch steht auch dafür u. für Löwen- 
bildwerke ni'ON 1 Kö. 7, 29 36; 10, 

1 t-: 

19; 2 Chr. 9, 18 19) epic. m. Löwe , eig. 
Kräftiger, Muthiger, aQsi-og Nu. 24,9, 
als Bild der Yolksobern Ez. 22, 25; 
neben Ob 1 S. 17, 34 als reissendes Thier 

I 

dargestellt, u. zuw. mit OPON in der 
Form schwankend 2 S. 23, 20; Kl. 3, 
10. Der junge Löwe heisst nvON O'I.T 
Jer. 51, 38; 'N 0i£0 Ri. 14, 5. — ■'INS 
Ps. 22, 17 kann, wie in Jes. 38,13, für 
•'ONOlO stehen u. mit 'llffBti od. "OBOOD 

r-:n : • i ’• • • i t. : 

in Verbindung gebracht sein, also: (sie 
umkreisen mich) gleich Löwen, an Händen 
und Füssen; aber weder Versionen noch 
Masora haben es so gefasst. S. ONO. 
— Dieses W. hat nur der aram. (targ. 
rrpN, VON, syr. vgl. Hesych. 

!Aqib>& [nVON] g Uaiva vno Zvqw ; zab. 
m. WON, f. NnvpN) u. hebr.-phön. Dia¬ 
lekt erhalten, aus welchen es jedoch 
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nach Ibn Koreisch in das Berber’sche 
(arier) u. vielt, auch Armenische ( arriudz) 
übergegangen ist. S. “ist. 

tTHN (it— ist= der Endung fi-, vgl. 
fi“i®S) 1) epic. m. s. v. a. "'“IN Löwe 1 Kö. 

13, 24 u. a., wie dieses in den mannig¬ 
fachsten Weisen angewandt, ohne sich 
zu unterscheiden. — 2) {Löwe = Held) 
n. p. m. 2 Kö. 15, 25; vgl. ]nb, ttrb, 
yn®, niN2lb als n. p., die phön. n. p. "'"IN 
{Aris,Arin Liv. 26, 49; Cic. pro Scauro 

14. 18), = rnfcfflyns (Ari¬ 

sto Liv. 34, 61; 'Aquskov Diod. 3, 41), 

sowie den Gebrauch vom ar. (Löwe), 

pers.^jyi, türk. , u. die Löwen¬ 

namen in den abendl. Sprachen. 

rp“)it {pl. def. Nm "'“in) aram. epic. m. 

I- ! — * rr tjt 8 

s. v. a. rp"!« hebr. Dan. 6, 8; 7, 4. 

(od. defect. bjg*ltt) m. 1) Held 
(v. m« I) s. v. a. bg^s, b'N'iN, bsPiN, 
nur 2 S. 23, 20; 1 Che. 11, 22, targ. 
tWia^, in welcher Bdtg. es entw. nur 
Nebenform v. jenen NW. sein kann, so 
dass man bjS" nicht als Gott zu fassen 
hat, od. man kann es als Zus.setzung 

aus ■'“IN u. b« ansehen u. Held Gottes 

r-: v 

d. h. grosser Held übersetzen. Wahr¬ 
scheinlicher noch ist a. a. O. biT'nN als 
mo’ab. n. p. zu deuten {Held El), wie 
auch phön. bsS’Hit {Arybas) als n.p. eines 
sidon. Fürsten vorkommt, u. die Stelle 
zu übersetzen: die zwei (Söhne) *ArieVs 
in Moab , wie auch Josephus verstanden 
zu haben scheint. btO-iN konnte (wie 
b53"nN in Sidon) als Name des mo’abi- 
tischen Herakles od. Mars sehr gut zum 
n. p. werden, zumal nach diesem mo'ab. 
Gotte Land u. Hauptstadt Moab’s (LXX 
zu Jes. 29,1; Theodoret zu Jes. 15,1; 
29, 1) Ariel u. die Umgegend v. Areo- 
polis ( Ariel)hiess. — 2) {Held 
*El) n.p. m. Esk. 8,16, vermuthlich s. v. a. 
bN*iN im n.p.’bN-iN Gn.46, 16, wie sonst 
viele Namen (vgl. bä'iN) aus einem ural¬ 
ten nomen numinis hervorgegangen sind. 
— 3) Beiname Jerusalem’s Jes. 29, 1 
2 7, d. h. die Heldenstadt , die Unbe- 
siegliche, Aq. und Sym. Idtop &eoi‘, 
allein Targ., Sa'adja u. fast alle jüd. 
Erklärer fassen es in Bdtg. 4 (s. d.), 


u. in Betracht der Stelle Jes. 31, 9, wo 
Jerusalem als heiliger Heerd des ewigen 
Feuers gerühmt wird, ist es räthlicher 
diese Deutung zu wählen. — 4) Feuer- 
heerd, -altar (Targ. Nn3-1 73 ) Ez.43,15 16 
K’ri, LXX ccqtgX, wo aber K’tib rich- 
ger b^N^N (s. d.) hat; nach den alten 
Erklärem auch Jes. 29,1 2 7. Obgleich 
aber bereits derTalmud(s.Kimchi’sWB. 
unt. d. W.) u. alle alte Erklärer es als 
Zus.setzung ansehen, so ist doch noch 
sehr zweifelhaft, ob es als aus ‘'"IN u. btt 

.r-; _ r 

zus.gesetzt zu nehmen ist u. nicht viel¬ 
mehr (aus !t“lN H) für b’N-IN steht, 
ar. focus. S. bj»“in. Der heilige 
Heerd zu Jerusalem mit dem ewigen 
Feuer konnte wohl b^N-iN od. btf’IN 

r I- 

heissen, u. dieses wieder für Jerusalem 
überh. gesagt werden. 

(pers.) n.p. m. Est. 9, 9, aus 
zend. airja (*HK) u. däo ("'“t) Würdiges 
gebend viell. entständen. Die Kürzung v. 
däo in dai ist auch im n. p. dai-qseqrr^ 
vorhanden. Siehe: 


NDTHSi (pers.) n. p. m. Est. 9, 8; 
aus zend. äirja-data gebildet. Nach 
Andern aus "'"IN = ahura Belebender = 
Ormuzd, u. data. 

(assyr.) 1) n. p. eines assyr. 
Königs v. “lObtt Gn. 14,1 9, nach Judit 
1, 6 eines Königs v. öb’?; — 2) n.p. 
eines Obersten der Leibwache am babyl. 
Hofe Dan. 2, 14. Es scheint das skr. 
arja edel u. ak = ka als suff. bei Ad- 
jectiven zu sein, ohne dass letzteres die 
Bdtg. wesentlich änderte; aus arja-ak 
ist hier arjök geworden, od. das suff. ist 
blos in ~ abgeschliffen (vgl. ^T23, 

17-9’ W* IT 15 ?- 


rrn« s. nn«. 

rrrr*. itt:r 


'’O'HN (pers.) n. p. m. Est. 9, 9. 

{fut. -jpN’ , pl. intr. sich 

recken, strecken , dehnen d. h. lang sein, 
v. "Zweigen Ez. 31, 5; übertr. auf die 
Zeit: dauern 12, 22; Gn. 26, 8. Dav. 


T*> Vfr T??> 17?- 

Hif. {fut. ‘Sp'JSP) caus. v. Kal 

in dem mannigfachsten Gebrauche: her¬ 
ausstrecken, die Zunge Jes. 57,4; lang 
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machen, verlängern, die Tage Dt. 22,7; 
Ö'BJ ‘sp'pMrt Jos. 24, 31 u. a. lange leben, 
eig. die Tage lang machen, überh.: lange 
dauern, von einer Regierung Spr, 28, 2; 
mit Weglassung v. tTKP Koh. 7,15; im 
Thun des 3p lange fortfahren 8,12; aus¬ 
dehnen, lang machen Jes. 54, 2; weithin 
sich streckend 1 Kö. 8, 8; 2 Chr. 5, 9, 
d. h. lang machen. Bildlich: verweilen , 
zögern Nu. 9, 19 22, ar. auf¬ 

schieben, verzögern z. B. t]N den Zorn Spr. 
19, 11; Jes. 48, 9; 13D3 die Empfindung 
Hi. 6, 11. 

Die org. W. in ““TN hängt mit der 
in flVX, “7“rs u. s. w. zus. Mit dem 

r i i r t 

*■» 

St. vgl. ar. \t und aram. WIK., syr. 

u. a. 

(ungbr.) intr. 1) passend, an-, 
zugemessen, zubereitet sein, targ. 

, ß ^ 

ar. in — 2) tr. angemes¬ 

sen, passend machen, her stellen, zurich- 

"rf 

ten , beruhigen , heilen, ar. li/j I, dav. 
IHD'IN, in welchem Sinne sich die W. 
auch im Mittelländischen findet. Die 
GB. würde also v. „richten, herrichten, 
bereiten“ ausgehen u. es hinge mit fHN 
zus. Jedoch da iiKB"i u. “vitn von der 

IT ; S IT 

GB. binden, umbinden ausgehen u. 

v. derZumachung der Mauerrisse (pTa, 
pis) = SB 1 "1, od. von Wiederherstellung 
des Staates gesagt wird, so scheint rich¬ 
tiger der urspr. Begriff in verbinden zu 

liegen, also = :flK, ar. u. s. 

w. S. jedoch 713^8. 

w aram. s. v. a. 1 hebr. pas¬ 
send, angemessen sein, “pN (gedehnte 
Form für pit) Esr. 4, 14 mit b. 

Tj'lN adj. m., fiSON f. lang Hl. 11, 
9; (lauernd 2 S. 3, 1. 

w (dafür steht im abs. V S 1- 

■,a)J u. -jajS; nur c. pIN, wie ",70? Ex. 10, 
18V. ■jiü», nsia Spr. 11, 18 v. “pia) 
adj. m. lang; dal», die Verbindung "pN 
“ONfi Ez. 17, 3 lang an Flügeln d. h. 
langflügelig, tTBS piK Ex. 34, 6; Nu. 
14,18, C)K Ifn» Jer. 15,15 lang im Zorn 


d. h. langmüthig (s. “p«); Hp “px 
Koh. 7,8 geduldig, ausdauernd. Es lässt 
sich aber auch als NW. nehmen, 
was zum Theü sogar noch besser passt, 
od. als c. v. VS- 



m. 1) Länge s. ^ 18 . — 2) n. p. 
einer Stadt im Shin'ar-Lande des Nim¬ 
rod-Reiches Gn. 10,10 (LXX Oqs'z, syr. 
Oroch) neben baa, “138 u. iiDb? ge¬ 
nannt u. als nicht zu Assyrien od. Syrien 
und Mesopotamien gehörig bezeichnet; 
nach j. Targ. I u. II (ebenso Hieron, 
u. Efr.) ÖTTt Edessa, wonach die spä¬ 
tem Edessener sich nennen; nach 
dem Midrash (Ber. rab. c. 37) wäre es 
= ‘pfi (s. d.). Aber beide Erklärungen 
haben das eig. Nimrod-Gebiet verlassen 

u. sind dah. entschieden zu verwerfen. 
Nach dem Talmud (Joma 10 a) ist es 

od. npniis d. h. ’0g%6rj, südlich 

v. Babylon in der Nähe des Eufrat (Ptol. 
geogr. 5, 20,7), von welcher Stadt der 
Volksstamm ’Ogxgroi im südwestl. Ba¬ 
bylonien (Ptol. 1. 1. 5, 19, 2; Strab. 16; 
Plin. h. n. 6, 30, 31) seinen Namen 
erhalten hat (s. 13 “in); hingegen heisst 
die Stadt ’Agäxxa, Aracha, Arecca am 
Tigris (Ptol. 1. 1. 6, 3, 4; Amm. Mare. 
23, 6, 26), auf der Grenze zwischen Su- 
siana u. Babylonien, im Talmud stets 
£Opi< u. kann hier nicht gemeint sein, 
da sie eben beiSusiana liegt. In derNähe 
von rippi* ist das vom Talm. (1. c.) 
für T38 gesetzte “137153 zu suchen. — 
3) n. p. einer Stadt an der Grenze des 
Efrajim-Gebietes, zwisch. Tlb u. rvpüy; 
sie scheint aber nicht den Israeliten eigen 
gehört zu haben. Dav. ■'B'IX Jos. 16, 2; 
2 S. 15, 32, in welcher 2. Stelle LXX 

mit ö agxiezaTgog Aavtö — 6 
Agyi statgoe A. übersetzt, also ■'3“78p 
“n"7 5t3H gelesen hat. 

Tpitf (mit suff. 73“jx) m. Länge Gn. 
6, 15; Ex. 26, 2; aber meist iibertr. z. 
B. D’tt' '8 Ps. 21, 5; Hi. 12,12 Lebens- 

P T I 77 7 

dauer, hohes Alter; Ö’S_8 '8 Spr. 25,15 
Geduld. S. px 2. 

&0“)N5 (od. nj3 _ ) aram. f. Dan. 4, 24 
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Bestand,, Dauer (Pseudo -Sa c ad.), Ver¬ 
weilen (Rashi); längere Frist 7,12. Von 

pfN = pfN. 

']S33*l« T (mit suf. RnBBfN) aram. f. 
eig.commissura genu, dann auch Knie 
Dan. 5, 6, v. Mf (vgl. Mp in Mishna) 
verbinden , ar. aÄj Ellenbogen, wie 
auch fiteN und b^SN von gleicher An¬ 
schauung ausgehen. 

rD"1N. (2mal fD*lfN) f. Heilung (svw. 
fiNBf).' 'S fsnas Jes. 58,8 od. 's finbs» 
Jee. 8, 22 es entsteht II., dah. 'S flbff! 
30, 17; 33, 6 heilen, was wie NSf 
auf Herstellung eines Staates, Ausbes¬ 
serung der Mauer Neh. 4, 1 od. überh. 
auf Restituirung 2 Chk. 24, 13 ange- 
- * 

wandt wird. Vgl. ar. u. oben St. 

pfN. Da die Heilung einer Wunde in 
dem Auflegen eines Pflasters, in der über 
der Wunde sieh erhebenden Narbe (vgl. 
fibfn, fifüi) besteht, so hat man zum 
Theil Pflaster, Narbe übersetzt, ohne 
dass jedoch eine andere 6B. des ZW. 
angenommen zu werden braucht. 
flDfN aram. s. SMS. 

it : - it : - , F 

^SpX aram. n.p. der Stadt Oq'/otj, das 
althebr. pfN (s. d.), in syr. Aussprache 
jZasjf, talm. maiis d. h. nWS. Dav. 
gent. pQf N, pl. ■’NiBfN Ese. 4, 9 die 
Bewohner von Orchoe , d. h. der chald. 
Volksstamm der ’OQxgvoi (s. pf N), die 
neben Persern, Susianern, Elymäern u. 
s. w. als Kolonisten genannt werden. 
*'13pR s. W. 

•ppp» s. pps’. 

(ungbr.) intr. s. v. a. Bf (s. d.), 
Bf (Otep s. d.), fl—tep (s. d.), dsp I. 
1) hoch sein, ar. ji^hoeh sein, sich er¬ 
heben, dav. BfN (s. d.). Aus dem verw. 
St. DpS in gleicher Bdtg. kommt )iteff 
(s. jedoch Bff). — 2) stark, fest sein, 
von einem (Gebäude, eig. gross u. hoch 
sein, dav. ‘jitefN. 

Dpfct (c. BfN ; Hochland, Höhe, Gebirg- 
land) 1) n.p. des zwischenPhönikien u. 
dem Eufrat liegenden Landes, Aramäa, u. 
dann — 2) des daselbst um das Liba¬ 
nongebirge wohnenden Semitenstammes 


1 Kö. 8, 5; 15, 18; 22, 3 31 u. a., deren 
Hauptstadt Damask ist, weswegen deren 
Gebiet zuw. piötef 'N heisst 2 S. 8, 5; 
1 Che. 18, 5; diese Bewohner heissen 
vorz. Aramäer 2 Kö. 8, 28. Aber die¬ 
ser Stamm verbreitete sich auch nach 
fDJ>» (s. d.) 1 Che. 19, 6, fMI» 2 S. 

it-:i- . i : 

15, 8, das an das Ostjordanland grenzte 
Dt. 3,14; Jos. 12, 5; 13, 11 13; west¬ 
lich vom damaskenischen Aram nach 
Binf ma (s.d.) 2 S. 10,6 od. Binf (s. d.); 
nordwestl. weiter nach ‘JIN (]&) Baalbek, 
)f3> np (nagädsiaog in Laodicea) Am. 
1,5; nordöstl. v. Damask noch nach fiBiK 
(s. d.) Ps. 60, 2; 1 Che. 18, 5; 1 S.‘l4, 
47, u. auch jenseit des Eufrat hin, zwi¬ 
schen ihm u. dem Tigris, nach Mesopo¬ 
tamien, BfN 1f? Gn. 25, 20; 28, 2, 

Gn. 48, 7; BfN fifiB Hos. 12,13, BfN 
Buffte Gn. 24, 10 u. a. genannt. Wie 
der Name “)SS3 (s. d.), so hat auch dieser 
erst allmälig eine Erweiterung erhalten, 
während er urspr. nur die Höhenbewoh¬ 
ner bezeichnete. Zur Zeit der Peshito 
hielt man Mesopotamien für das reine 
Aramäerland, dah. sie dafür 'N beibe¬ 
hält, während sie für das übrige mehr v. 
romanisirten Aramäem bewohnte Land 
Bif N nannte (2 S. 8, 5 u. a.). Diesen 
Namen 'N, der bald für den Volksstamm 
(Syrer, Aramäer), bald für das Land 
gebraucht, bald mit dem sg. (2 S. 10,14 
15) bald mit dem pl. (10, 17 18) verbun¬ 
den wird, giebt die Schrift einem Stamm¬ 
vater, der ein Sohn des BU) Gn. 10,22 
ist: er muss aber wie alle Namen dort 
mehr ethnologisch gefasst werden. — 
3) n. p. eines Enkels des Nachor Gn. 
22, 21. — 4) n. p. eines Asheriten 
1 Che. 7, 34. 

(c. pl. niiteif N, wo o ver¬ 
schwindet; mit suf. rnbufN) m. Palast, 
Burg, Citadelle Jes. 25,2; Jee. 17,27; 
Am. 1, 4 u. a., gew. viele Gebäude 
umfassend, dah. neben rrä 1 Kö. 16, 
18; 2 Kö. 15, 25, wo 'N das generelle ist; 
Targ. hat unrichtig )iffN Halle über¬ 
setzt. Bildl. vom Tempel Gottes Jee. 
30, 18. — Es ist aus BfN mit ■ji— ge¬ 
bildet, u. ar. hoch sein, ist mit hebr. 
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EpN identisch. Da j»^| fest zus.binden 
mit hebr. öbN zus.hängt, so ist )fabN (c. pl. 

nur Nebenform, indem gerade 
in diesen Stämmen ein starker Wechsel 
zwischen *1 u. b stattfindet. S. noch 
Yto-in u. tPft. 

‘’KHN (pl. S^SPN , einm. mit demArt. 
Ü'Wy? ='PN* 2 Che. 22,5) gmt. (v. S^n) 
m., SWSHM f. Aramäer, - rin , entw. westi. 
d. h. Syrer 2 Kö. 5, 20 od. östl. d. h. 
Mesopotamier Gn. 25, 20. Das Gebiet 
mag überh. ausgedehnt gewesen sein, 
wie Arm , Erem, Irem , Orem bei den 
Klassikern Namen verschiedener Völ¬ 
kerschaften sind, die alle zu den Ara- 
mäern gehörten. 

■Wl* (Neben! für gent. m ., 

tV>)PN f. Aramäer , aber fern, als adv. 
auf Aramäisch , in aram. Sprache Dan. 
2, 4; Esk. 4, 7. Durch die syr.-phöni- 
kische Aussprache veranlasst steht da! 
•'»PN, pl. crai'-it* 2 Kö. 16, 6 K’tib. 
1 Che." 7, 14 s. ■'5PN. 
araiK 2 kö. 8,29 s. •»sn».' 

, r t —: 

‘'DMI.X ( Palastgeborner , Palatinus, v. 
)i?PN) n. p. m. 2 S. 21, 8. Vgl. Tibe- 
rius an der Tiber Geborner u. a. 

n« (ungbr.) 1) schlank sein, v. der 
Gemse, ar. syr. ^f. — 2) schlank 
s. von einem hochwachsenden Baume. 
Die GB. dieses Stammes wäre sich 

strecken, dehnen , arab. die, Ohren 
strecken, und die org. W. , die 
auch in p “ P sich fände. Passender 

’ | - T 

noch ist die W. p'X in der Bdtg. von 
1? T (TO d.) fest , Aar{ sein zu nehmen, 
vgl. ar. ffyb) dauernd, fest sein, 
fest machen, Härte. Davon p’N, 

H. p. pN, pp^n, ipn, hspn, rw$; 

dieselbe W. kann auch in PP, PPP 
angenommen werden. 

(od. ri-jN) s. wm 

V3£ s - W 

pX m. 1) eig. Balken, Stange (vgl. 
W 'd. h. fester und harter Baum, 
vrw. mit PN Jes. 44,14. So naeh der 
Mishna, bald Zeder bald Fichte gedeutet 


(Tanchüm Jerushalmi); es wird dort 
auch für Mast eines Schiffes (b© ‘[‘in 
PPEO) gebraucht, wie ph (aram. ">P t ip) 
Fichte u. Mast heisst. Der St. pN (s. d.) 
=pp (s. d.), vgl. PN u. TPP.—2} (Stärke, 
Kraft) n. p. m. { Che.' 2, 25. S. pS. 

pX (Kraft, Stärke) n. p. eines Cho- 
riten Gn. 86, 28; mit n. p. pN von glei¬ 
cher Bdtg. (s. d.). 

n23*lX epic. f. Hase , als unreines 

Thier Lev. 11, 6; Dt. 14, 7, ar. ^ojl, 
syr. eig. Läufer, Schweif er von 

3P (was Ibn G'anach als St. ange¬ 
nommen) s. d. Es lässt sich jedoch 
auch von S3N (also rQPN aus nfiSN) 
schnell einhergehen, laufen, eilen (vgl. 

f|DN zu S1B5N, ar. beschleunigen, 

-, a - . 

l JüSC eilen u. s. w.) ableiten, was in der 
GB. nichts ändert. 

!13“1X (“IN )n.p.m. 2 S. 24, 16 K’tib, 

IT S I I 

LXX ’OqvÜ, was weibl. Form v. pN sein 
könnte; jedoch liest man gew. itPIN. 

jipN (v. )P : rauschender Fluss) 1 )n. 
p. eines Flusses u. dann Thaies (bn:J, 
die Grenze zwischen den Landschaften 
Belka (d. i. die Landschaft vomiwion bis 
Jabbok Bi. 11, 13) u. Karrak, vormals 
die südliche Grenze des transjordan. 
Palästina gegen Moab (Nu. 21,13 26) 
bildend. Auf den arabischen Gebirgen 
entspringend (Jos. Ant. 4, 5,1) ergiesst 
er sich ins todte Meer. Er heisst jetzt 
Muga b. 'N rri?3ä Nu. 21, 28 sind 
die felsigen Hügelreihen seiner Ufer bis 
“15, auf denen eine Stadt lag, die auch 
b»ä rrian Jos. 13, 17 hiess; viel! ist 
Nu. a. a. O. nina Psa = bya nina 

1 t i*—:r -r 1 t 

zu fassen. — 2) n. p. des Amon-Ge¬ 
bietes, Arno na im Onomast., parall. 
fiNin Nu. 21, 28, wenn nina Pya als 
Stadtname, parall. “ 1 », gefasst wird. 

JTO’IX (Jah ist Starker) n. p. eines 
Jebusiten 2 S. 24, 18 K’tib, wo! auch 
fT3pN (v. )pN, '|’“iN = pN) nach phön. 
Aussprache gesagt wurde; dieses wurde 
dann in fiSPN (=iT3pN) umgewandelt 
2 S. 24, 20 flg. und" dann wieder nach 
Verwischung des PP in PiPiN 24,16 K’tib. 
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\n* (aus ■j‘1N gebildet: Starker) n. p. 
m. 1 Chr. 3, 21. 

(v. "j'nb* mit d. Endung *]—: Star¬ 
ker" Meid) n. p. eines Jebusiten 1 Chk. 
21, 15. Sonst dafür Si3VlK. 

tTlN im n. p. snttn s. »“inn. 

^ I- t ~i” i" -1 : “ 

ShB aram. s. v. a. y^Ni hebr. (s. d.). 
2*1$ (def. KriS) aram. m. s.v.a. hebr. 
yitt'FMe Dan. 2,35; 3, 31 u. a., nach 
einer im Aram. häufigen Vertauschung 
des y mit S. S. ZW. yi«. 

um* aram. adj. m., K3>*1K f. niedrig , 

I“ IT i “ 

tief, mit ■p Dan. 2, 39 niedriger als. 
Das K’ri hat dort 3>“1« für K’tib iC'“N 

r ~: m it : ~ 

gelesen, weil 15353 mit einer Person ver¬ 
glichen ist. Im Targ. bedeutet es unten 
z. B. snb = yi«b, arten = yittbn. 

r t r-;r r: * r-:: • 

“>35“IX (c. rpaHtt) aram. f. Boden (der 
Grube) Dan. 6, 25. 

TO (ungbr.) sich strecken, amdeh¬ 
nen, od. gestreckt, gedehnt sein, ar. Op^, 
dav. tpj* Strecke, Landstrich, in “J1Ö5S“}«. 
Wahrscheinlicher noch ist der St. 'N mit 
<-* 1 

I ident., vgl. ar. knüpfen (vrw. 

I), OjA wovon xljS- Haarflechte, 

* ' , ' 

Strick, 011 in juff Knoten u. a. Die 

Uebertragung auf Grenze ist dann wie 

in b53. Zur W. vgl. «-B1 u. a. 

r t 0 it t 

s - 

IDTiX (v. TB“! mit «-Vorschlag, syr. 
Lager) n. p. einer syr. Stadt in 
der Nähe v. nnn 2 Kö. 18, 34; 19,13; 
Jes. 10,9; 36‘3; 37,13; Jer.49,23. 
Wahrscheinlicher noch ist 'tt nur eine 
dialektische Verschiedenheit von TI1K, 

i“ : - 

das schon in der Völkertafel Gn. 1Ö, 18 
neben nun steht, u. wirklich grenzte das 
chamatäische Gebiet an das der Aradier. 
Es war wahrsch. Name der Hauptstadt 
der Aradier auf dem Festlande u. zu¬ 
gleich Name des selbstständigen Fest¬ 
lands-Staats. 

11D2BTX 1 )n.p. eines Sohnes Sem’s, 
dann — 2) eines semitischen Volks¬ 


stammes Gn. 10, 22 24; 11,10-13, au 
der Ostseite des Tigris neben fib‘ , a> u. 
“HUStt zu suchen. — Die jüd. Ueberlie- 
ferung (Jos. Ant. 1, 6, 4; Judit 1,1), 
wie Kirchenväter (Eusebius, Hiero¬ 
nymus u. a.) u. die meisten alten u. neue¬ 
ren Erklärer verstehen unter Arpachshad 
einen Stamm der Chaldäer, nam. den¬ 
jenigen, welcher in Aoganapzis (Ptol. 
geogr. 6, 1, 2), einer Landschaft des 
nördl. Assyriens, wohnte, u. östlich an 
Medien, nördlich an Armenien grenzte. 
Man hält das W. als aus (t]“lN) u. 
1153 = zus.gesetzt d. h. Chaldäer - 
Gebiet; indess seiner Angrenzung wegen 
an arische Länder, u. andere Schwierig¬ 
keiten dieser Ableitung machen es wahr¬ 
scheinlich, dass es aus Arjapakschata d. 
h. das Arien zur Seite liegende entstanden. 

m (ungbr.) intr. hart, fest, dicht 
sein, aram. , im Ggs. von flüssig, dav. 

yibt Festland, als Ggs. zu Ü?n. Mit'ttist 

ntt fest sein, ar. ^hart sein, 

fest, hart sein u. a. zu vergleichen. Die 
org. W. ist yv«. 

(mit d. Art. yitjft, mit a der 
BewegungM2£“l«, was aber=y*itt Hi. 34, 
13; 37,12; Jes. 8, 23;pf.rnS“i« )f. (masc. 
nur Gn. 13,6; Jes. 9,18; Ü,^; 26,18; 
66, 8) Erde, als Festland, d. h. dichte 
feste Masse, im Gegensätze zum Wasser 
Gn. 1, 10 28 u. a., wie auch in anderen 
Sprachen die Benennung der Erde von 
der Vorstellung des Festen u. Harten 
ausgeht, vgl. skr. dhard (Erde) eig. Fest¬ 
land, von dhri fest halten. In dem sehr 
starken Gebrauche bezeichnet man durch 
a) Erdkreis, im Gegensatz zu Him¬ 
mel, also die bewohnte uns nahe Welt 
Gn. 1, 24, mit Dp® das All Gn. 2, 4- 
14, 19 22; Ps. 69, 35, und somit auch 
das Meer eingeschlossep; D“ 1 ^ yi« Land 
des Lebens ist diese^ Welt, wo wir leben 
Jes. 38, 11; 53, 8; Ps. 27, 13; 52, 7; 
116, 9; 142, 6; Hi. 28, 13, ggs. btt®, 
“D]3. Auch Welt überh. Ps. 2, 2, inso¬ 
fern darunter unser Erdkreis verstanden 
wird, b) Erde, als Element, Erdstoff, 
'ttb Ps. 12, 7 in Ansehung der erdigen 
Theile. c) Erdboden, dah. die Phrase 
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PKPN Pippaäp Gn. 33,3; 37,10. In die¬ 
ser iidtg. steht yp« einmal Hi. 12,8 für 
'N!i foap, parall. ttjp PJP. Dieser Bdtg. 
schliesst sich das aram. ädj. 3>PN u. NW. 
” , yPS? ( s - d.) an, u. ar. ist das denom. 

daraus abgeleitet, d) Stück Land 
Gn. 23, 15; Acker Ex. 23,10, dah. wie 
ager, wenn derName einer Stadt od. eines 
Berges folgt, das dazu gehörige Gebiet 
Jos. 8,1. e) Land , Gebiet eines Volkes 
Gn.21,32; Jos. 13,25 u. a., dah. Vater¬ 
land Gn. 24, 4; Wohnland Dt. 19, 2, 
nitiN 's Gn. 31,3 das Land der Väter, 

1 T IV 7 7 

d. h. wo sie schon gewohnt. Häufig wird 
'N od. 'NP von Palästina gebraucht Ps. 
37, 9 11 22 29; Jo. 1, 2; jedoch auch 

v. Aegypten Ex. 1, 7 10; 3, 8. In die¬ 
ser Bdtg. heisst häufig niUPN Länder 
Gn. 26, 3, od. auch Provinzen IChr. 13, 
2; rriSPNP von den heidnischen Län¬ 
dern gesagt 2 Che. 13, 9; 17, 10. 

Dem W. 'N entsprechen ar. f, targ. 
SPN, syr. (y in 9 verwandelt, od. 
in p, wie zuweilen im Aram., daher) 
auch Nf>PN (s. d.). Der St. ist yps 
(s. d.), wenn auch im Gebrauche 'N als 
primitiv angesehen werden kann. Das 
armen, ard Feld, goth. airtha, angels. 
eord, dt. Erde, gr. «pctf« (humum) u. s. 

w. mögen zum Theil von ähnlichem St. 
herkommen. 

R5PN ( Festigkeit ) n.p. m. 1 Kö. 16,9. 

m (aus 5PN nach Uebergang des 
9 in p; def. NpPN) aram. f. Erde Jer. 
10,11. Schon Midrash rab. c. 13 wird 
eine Erklärung dieses Wortes versucht. 

TIN (1 P- PPPN; part. "VIS; imper. 
“iS, vor Makk. “PPN; pl. ns, fut. Pir) 
tr. verfluchen , -wünschen, der Vernich¬ 
tung weihen Gn. 27, 29; Nu. 24, 9, nam. 
ist “ins (ggs. pna) als Fluchformel 
sehr häufig Gn. 3, 14 u. a. ai’-nps 
Hi. 3, 8 Tagesverwünscher, Zauberer; 
“nnsi Mau. 2, 2 und ich werde in Fluch 
verwandeln; i"iit u. *iPiN Ri. 5, 23 wie 

I I 

“ins in der Verwünschungsfotmel ge¬ 
braucht, u. mit inf. abs. verstärkt Ri. a. 
a. O. S. jedoch PPSJM. 


Nif. PN3 (aus “IS5, wie ns:, Ez. 
25, 3; “ins, np3 Mal. 2, 5; part. pl. 
EPPN3) verwünscht werden Mal. 3, 9, mit 

r tp 

a womit. 

Pi. PPN (3 perf. mit suff. PPPN) sehr 
verwünschen, verfluchen Gn. 5, 29; Fluch 
bringen, v. d. Fluchwasser Nu. c. 5, wo 
ü^PPNU auf ann assonirt. 

r :it : pt 

Hof. “isn verflucht werden , sein Nu. 

22, 6. ' T 

Ci 

Der St. ist “iS, ar. jjb mit dem GB. 
verwerfen, -stossen, -abscheuen; die 
org. W. mag dah. auch in “iS“3 (s. d.) 

sein, ar. plj aus ^lj entstanden, dah. mit 
identisch. Das S in PS, das ar. J6 
u. in Weiterbildungen tiJ lautet, ist auch 
im Hebr. aus dem härteren Kehllaut her¬ 
vorgegangen, dah. die W. in N—“in aus- 
scheiden, -sondern, wov. SPn u. pnn 
(s. d.), aram. S— PH wegfegen, wofür 

ar. /* steht, damit identisch ist. 

EDTli* (P aus. DPPS ; zur Erklärung 
hat man armen, ararats Schöpfung od. 
zend. ärjavarta heiliges Land verglichen) 
l)n.jp. des höchsten Bergkegels im arme¬ 
nischen Hochlande, 12 Stunden südwest¬ 
lich v. Eriwan Gn. 8, 4; die sämmtlichen 
hohen Berge auf der Plateauebene des 
Araxes hiessendah. taPPS ■'PP (ebend.). 
Vorz. ist es der jetzige Aghri Dagh od. 
der grosse Ararat (pers. Kuhi Nuch d. h. 
Berg Noach’s, bei den Klassikern 6 
"Aßog, arm. massis) u. der Kutschuk Dagh 
od. der kleine Ararat. — 2) ». p. des 
arm. Hochlandes, wo die ^Ararat-Ge¬ 
birge liegen, also desjenigen Theiles 
Armeniens, der zwischen dem Araxes 
u. den Seen Wan u. Urmia liegt, vollst. 
üPPN ypN 2 Kö. 19, 37; Jes. 37, 38.— 
3) n. p. des gesummten in viele Reiche 
zerspaltenen Armenien, dah. rnPbnu 
ÜPPN Jer. 51, 27, neben Pa (s. d.j u. 

(s. d.) aufgeführt, wenn nicht der 
pl. schon in Bezug auf diese steht. Targ., 
Syr. u. Ar. haben YlPp, •ppPp,jO^J> d. h. 

das gordische oder kurdische Gebirge, 
was aber auf einer andern Sage beruht. 
"»PPS« 2 S.-23, 33 steht für ■'PPP (s.d.) 

r t -i rx-! ' ' 
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I Chb. 11, 35, welches letztere auch 
richtiger ist. 

(ungbr.) tr. nach etwas suchen , 
verlangen , begehren , dav. HÖ'IN. Der St. 'X 
hängt mit ar. J*) j begehren (nach etw.), 
von Verlangen eingenommen sein, 
zus., aber die org. W. ist auch in 
©■yq, wo man den GB. in etw. dringen 
sehr leicht erkennt. 

5£T)i4 (Kal ungbr.) eig. fassen, ergrei¬ 
fen, dann: für sich etw. nehmen , in Be¬ 
sitz nehmen. 

Pi. ©*1N mit ii©X sich eine Frau neh¬ 
men (svw. x©s) ^ T - ^0’ 7; 30» od. 

mit Weglassung von !"i©X 2 S. 3, 14; 
Hos. 2, 21 22, eig. in Besitz nehmen, 
ehelichen. 

Pu. ©"IN ( part. t"I©"1X für 'S4?2) ver¬ 
lobt sein , v. Mädchen Ex. 22, 15; Dt. 
c. 22. Der St. 'X, ar. (dah. 

Gatte, Braut, Bräutigam), aram. 

O^X, hängt mit ©y (s. d.), ar. 
eng zus.; die org. W. ist mithin ©"TN. 

niüTSl f. Wunsch , Begehr , Verlangen 
Ps. 21, 8, parall. ab nnsn; von ©ax. 
Ausspruch (Kimchi) oder Auseinander¬ 
setzung (Targ. u.Parchön) sind gerathen. 

541^52755711?)*] 54 (auch NFT Esr. 4, 8 

II 23; xnD" 7, 7; pers.) n. p. des Per¬ 
serkönigs Artaxerxes , welchen Namen 
Pseudo - Smerdis und Artax. Langhand 
führten Esr. 4, 7 8 11 23; 7, 1 7 11 12 
21; 8,1; Esr. apocr. 8,1; Neh. 2,1; 5, 
14; 13, 6. Die Schreibart scheint der 
auf einer Inschrift von Nakshi-Rustum 
u. auf mehren Pehlvi-Medaillen gefun¬ 
denen Artha-Shetr d. h. Arta-ehshetr 
(*iri©nrpx) mächtiger König (der erste 
Theil des W. findet sich in Arta-banus, 
-phernus, -bazus, vgl. Hesych. Agratoi, 
oi ggcoeg, naga Hegaaig; der letzte ist 
das zend. khsketro od. shetrao König, folg¬ 
lich wäre die hebr. Form aus XFp©tlFpX 
entstanden) ähnlich zu sein, wenn nicht 
eine andere Herleitung, näml. v. Arta- 
K z sha-sadeh d. h. des grossen Königs Sohn , 
der hebr. Schreibung willen anzuneh¬ 
men. Es. sind noch mehrere andere 


Etymologien versucht worden, die we¬ 
niger befriedigen. 

der St. zu tTX (aus ©X), it©X, 

i— r x r it ■ 

n©X u. zum denom. ©©NH!": s. fflfflX I. 

... f. . . |- T 

52754 II der St. zu ©X (s. d.), !"i©X, 
!"!©N s. lläffiN II. 

iv • r t 

51754 in zu rt©" i ©x, ©von s. ©©x iii. 

I- rr • -: 7 f t r t 

(nur c. in den zus.gesetzten n. p. 
ba©X, yjafflX, ‘nntfx) m. Mann. Siehe 
diese n. p. u. ©’X. 

ÖäN 1) (v. ©©X II, mit suff. V£N, EDtiX 
mit Aufgebung des Dag.) f. (wie "rix, 
MJ3, tia© mit geringen Ausnahmen; 
masc. nur Jer. 48,45; Ps. 104,4; Hl 20, 
26) Feuer als Element, im weitschichtig¬ 
sten Gebrauche Gu. 19, 24; 22, 6 u. a., 
in Verbindung mit “Heb 15, 17; trab 
Ex. 3, 2; *n/ 2 T 13,21; bm Lev. 16,12; 
tTDU 13, 24; n*isn Ps. 21, 10 u. s. w.; 
©Na sp© od. a ©x ins, nb©, msnu. s. 
w. heisst: durch Feuer verbrennen. Unter 
den mannigfachen Anwendungen sind 
zu beachten: a) V’ ©"N Nu. 11, 1 3; 
lKö.18, 38;D?a©n-)ö'©N 2 Kö. 1,10, 
trrtbx 'X 1, 12'; Hi. 1, 16; * nx» 'x 
Gn. 19, 24, seltner ©X allein u. s. w. vom 
Blitz; man dachte sich Gott im Feuer 
wohnend u. aus demselben Blitze sen¬ 
dend Ex. 3, 2; 19, 19; 24, 17; Dt. 4, 
15; 5,4, sowie von ihm das Feuer zur 
Verzehrung der Opfer Nu. 16, 35, zur 
Vertilgung der Sünder Lev. 10, 2 aus¬ 
geht, weshalb man sich ihm nicht mit 
unheiligem Feuer (iaif ©x) nahen durfte 
Lev. 10, 1; Nu. $,”i\ 17, 2; 26, 61. 
©X "'tax Ez. 28, 14 16 sind feurige Stei¬ 
ne , gleichsam vom (feuerspeienden) "lia 
ÜTtabN umhergeworfen, b) ©X als Ele¬ 
ment der Vernichtung Hi. 15, 34; 20, 
26, dah. die Redensart: in Feuer und 
Wasser kommen Ps. 66,12, d. h. in höch¬ 
ste Gefahr; od. auch als Element der 
Reinigung Mal. 3, 2. c) Gluth des Zor¬ 
nes, mit f)X in Verbindung Dt. 32, 22; 
Jer. 15, 14, überh. von der heftigen 
Empfindung Jer. 20, 9; Ps. 39, 4. 
d) Kriegsbrand , -flamme Jes. 10, 16; 
26, 11. e) Sonnetigluth Jo. 1, 19 20. 
f) Glanz , Schimmer Nah. 2, 4 u. viell. 
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mich 2 Kö. 2, 11; 6, 17. Dav. iiiSN, 
Jtf N. — rw izSn s. miBN. — 2) feie 
GP. zu UTN (s. d.) Mann, nur Ez. 8, 
2 LXX 6fi. avdQog, = ans 1, 26, von 
©®N ^ ( s - d.). Diese Form hat sich 
noch im Phon, erhalten z. B, ■’ns 123N 
(Athen. 2) Knievg, nrrotö 123N (Mel. 3 
u. 4) ein Mann aus Sicca in Numidien. 

fflX (def. N®N) aram. f. Feuer Dan. 
7, 11, = 123N hebr. 

ffiX I. (verkürzte constr. Form v. 123 "’N 
in den n. p. ‘jlalBN, b3>j3l23N u. als Grund¬ 
lage zu 'J’IISN) m. Mann. 

II. urspr. Form für das zus.ge- 
setzte 1—123N, nur Nu. 21, SO in einem 
alten Liede nachmasor. Schreibung; je¬ 
doch lesen LXX ISN Feuer. Vgl. phön. 
ISN = T.BN (Mass. 5, 13 u. s. w.), "1"I3 ISN 
(Melit. 1) welcher gelobt. 

23X (in manchen HS. 12TN; von ".SN 
sein — 123" 1 ) m. s. v. a. tt) 1, Dasein, Exi- 

,T . f' 

etenz, Wesen, u. dann im Gebrauche wie 
12h 2 S. 14, 19; Mich. 6, 10. Dav. ist 
n. p. , '123 1 N = *ilB? entstanden. S. ffliNlI. 

tax' (pl. piSN, def. NJ1BN, mit suf. 
■’hilSN) aram. m. Grundfeste Esk. 4,12; 
5, 16'; 6, 3. S. 123U3N I. 

^31BX (s. v. a. byatÖN, indem ISN 
wie 123N u. bja nur stark gekürzte Formen 
aus ffl^N und bSB sind) re. p. m. Gn. 46, 
21; 1 Chk. 8,1. (Auch bN wird in il. p. 
zu bN u. bN.) Patr. ■’baiSN Nu. 26, 38, 
wo cod. sam. ■’bNSiiBN = "’bsaiSN hat. 

■jatpX (von tt5N = W, u. \a v. ■)«; 
einsichtiger Held) n. p. m. Gn. 36, 26. 

373Ü3X (aus bsjasöN verkürzt u. mit¬ 
hin s. v. a. batBN) w. p. m. 1 Chk. 4,21. 

baaffiX ( Held-Bdal) n.p.m. 1 Chk. 
8, 33;’9, 39; sonst = nca-UTN (s. d.). 

(ungbr.) 1) tr. giessen,netzen, be-, 
r ? r r • . 

syr. r-Aj . Die org. W. ist 1iS“N, die 

auch’in n—Tis, “iffl-b, rt-nls (s. d.) 

sich findet. — 2) intr. sich ergiessen, 

weithin über etw., ar. wässern, be- 
giessen. Dav. "TON, WISN u. rni23N. 
"J2BX m. Ergiessung (der Bäche), dah. 


dann übertr.; Ort, wo sich die Bäche er¬ 
giessen, Abschuss, Nkderhang Nu. 21,15, 
targ. Nn32"i?a ‘tieism , Kimchi "ni-iii lima. 

Tlßix S. TiTON. 

i : - i : - 

mtDX (aus masc. "TON gebildet; pl. 
ntr, c. nbfflN oder niT) f. s. v. a. 
“TON, abschüssiger Ort, wo Sturzbäche 
zus.’strömen: Thalbett, Schlucht, dann: 
Fass des Berges (ar. radix montis, 

vomErgiessen, Bergabschuss von 

a ^ 

v_jwi o sich ergiessen) Dt. 3,17; 4,49 u. 

daraus aufgenommen in Jos. 10,40; 12, 

3 8; 13, 20; gew. vom Abschuss des 

!i3DS (s. d.), dessen Spitze der N’bo 

war, u. zwar auch da wo nVifflN allein 

| •* —• 

steht (— der pl. wird v. den vielen ab¬ 
schüssigen Flächen gebraucht), welche 
Abschüsse als od. Südgränze Pa¬ 
lästina^ beschrieben werden 12, 3. 

11^83 X (Veste, Burg) re. p. einer fili- 
stäischen Fürstenstadt, in der filist. Pen- 
tarchie eine der bedeutendsten Jos. 11, 
22; 15, 46; 1 S. 5, 1; Jes. 20, 1, u. 
Grenzfestung Palästina’s nach Aegyp¬ 
ten zu, gr.^fwros, jetzt ein Dorf Asdud; 
gent. '"iilläN, u. fern. UPT■ von einem 
ashdodäischen Dialekt Neh. 13, 23. Da 
die griech. Schreibung ein TilBN voraus¬ 
setzt, u. Tiffl, das man sonst als Stamm 
annimmt, nur im üblen Sinne angewandt 
wird, dies somit für eine gegründete 
Stadt schlecht passt, so scheint es ange¬ 
messener, das W. auf "1123N zurückzufüh- 
ren, mit verdoppeltem " 1 , u. es hätte in 
rrfriBN demnach eine Analogie. 

JTItDX (nach Masora Ein Wort) f. 
nur Dt. 33,2. Wenn wir die masoret. 
Schreibung u. die recipirte Punctation 
festhalten, so kann 7TTCN = rftöN sein, 
u. zwar m Bdtg. v. 2T1123N u. mit miBN 
Jos. 12, 8 od. rwDBttrnm 12,3 iden- 
tisch. Indem die Theophanie Dt. a. a. O. 
als von vier Seiten ausgehend darge¬ 
stellt wird u. iswa dem wria Hab. 

. . i *. r »it “ * 

3, 3 gleich ist, so ist der Vers zu über¬ 
setzen: Gott kam vom Sinai und erschien 
ihnen (iah) von Se c ir, er erschien (ihnen, 
i»b) im Glanz von Paran, und er kam aus 
" 10 
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123lj> nahl (s. d.), im Süden njra ha¬ 
bend, zu ihnen (iisbf her, wo ''S‘ l O, 

''ins “iii, 1231b nhaa Namen der Oerter 
sind, woher Gott sich Israel offenbarte, 
u. bei letzterem hatte er nil23N im Sü¬ 
den (vgl. Sifre zur St.). S. ri. 

DSjyX (ungbr.) fest, dicht, fest anein¬ 
andergefügt sein, ar. \J stützen d. h. 
festigen, also s. v. a. 123N (123123N), ar. 

, ^ ^ * 1 C ^ 

(wov. (j*f Grundfeste) u. fest, 
hart sein, u. TON (aj'iN) III, von welchem 
ffiNii-r. Öav. iTfflN u. !T"1123N , die n. 
p. 3l*1BiT, 231-, ntpi’’; hingegen zu ■pffiN 
s. -,i3n. Vgl.'rna^zu 3V123>in Festigkeit. 

tlCSN (mit svff. DniBN) f. Feuer, nur 
Jer. 0,29 K’tib, was K’ri an 123N gelesen. 

H1BN (zum c. ist ntöN genommen, und 
dies ist mit suf. ■'FilSN, Ps. 128, 3 2jniI3N; 
pl. a^fflS, c. •'töi, einm. pl. nil25N Ez. 23’, 44) 
f. Weib, in mannigfachem Gebrauche wie 
«TN, also: a) Eheweib Gn. 24, 3; 25,1; 
Ex! 21, 4, dah. 311BN bl>a Ehemann 21, 3; 
aN 2H23N Lev. 18, 11 Stiefmutter, u. die 
Redensarten 3i123Nb ^ns, np_b, 3T!i Gn. 
4,19; 20,12; 1 S. 18,17 sind nur nach 
dieser Bdtg. erklärlich; b) Kebsweib Gn. 
30, 4, vgl. jwesixss II. 24, 497; c) Braut 
Gn. 29, 21; d) Weib, ohne Bezug auf 
Stand 31, 35; 2 S. 1,26; Mädchen Gn. 
24, 5; Hl. 1, 8; Jes. 4, 1; e) Bezugs 
des weibl. Geschlechts, dah. auch von 
Thieren Gn. 7, 2; vgl. yvvtj, femina in 
gleicher Weise; f) Bezugs des weibl. 
Charakters in Schwäche, Furchtsamkeit, 
Bathlosigkeit u. s. w. Jes. 3, 12; 19, 
16; Jer. 51, 30; Nah. 3,13, zu welcher 
Uebertragung bei den Klassikern sich 
Analogien finden; in Bezug auf mora¬ 
lische Schwäche Koh. 7, 26 28. Die 
Phrase TON Tib) Hi. 14,1, als Bezeich¬ 
nung des sündigen, schwachen Men¬ 
schen, ist aus dieser Anschauung ber- 
vorgegangeu. g) mit folgendem niTIN od. 
ntp bezeichnet es eine Vergleichung: 
die eine ... die andere (s. 123’N). h) Jede 
(s. »•'N) Ex. 3, 22; Am. 4 / 3 . 

Das W. 'N ist nach Gn. 2, 23 aus ta - ’N 
abgeleitet, d. h. zunächst aus der urspr. 
Form desselben (123N); aber von rtiSN 


wurde, weil eine Nebenform nU3N exi- 

stirte, kein st. c. gebildet u. man setzte, 

wo man einen solchen erwartete, 311BN 

als Apposition z. B. 3l2iT, ilSübN 31125N, 

alb;© 'N Jos. 2,1; Bi. 19,1; lKö.7,14; 

sonst jedoch wendet man dafür nt23N an 

Spr. 11, 16; Hos. 1, 2. S. ntüN. 'Der 

gew. pl. DüDD c. ist aus D^ltilN e, 

■'Ü55N, um es vom masc. zu unterschei- 
|** • — 7 

den, gebildet, mithin aus 1232N II (s. d.); 
jedoch kann auch hierzu der St. 311252 

= 1232N II sein, zumal 1232N selbst mit 
i"l rT 

ar. L&j wachsen, sprossen zus.hängt. 
Auch in den Dialekten erscheinen alle 
Stt. (123N, 123DN u. 311232) hier vertreten. 

(c. 3ii2N; pl. c. 'ISN) m. eig. 
Opferfeuerung, Altarflamme, Verbren¬ 
nung, spec. Opfer Lev. 22, 22; Nu. 28, 
3; im allgemeinsten Sinne Lev. 24, 7. 
Am häufigsten in der Formel v>b 'N Ex. 
29,18 od. mit Beisetzung v. nrpJ rnpb; 
im pl. v' ‘'123N- Lev. 2, 3; 7, 35; phön. 
123N (Num. r 6, 5) dass. 

(mit sie ff. rrrn^niiN) f. Stütze, 
Säule Jer. 50, 15 K’tib, parall. 3iuilt; 
v. 311ÖN, vgl. 123N (s. d.), ar. «Pi- Viell. 
ist rvvTwBN zu lesen, v. sg. tT’TON. 

(nur c. ■J'llläN K’ri) m. s. v. a. 
■J21231N (s. d.) K’tib Spr. 20, 20, mithin 
von 123N oder 123N mit der Deminutiv¬ 
endung "p— gebildet. Dass 123"'N sich 
stark kürzen kann, haben wir bei 123N I 
gesehen; indess ist wahrscheinlicher 
]123N II (s. d.) als St. anzunehmen. 
"fiöäNi (nicht 12123N) s. I 123 N. 

*1155 5t als Name eines Baumes s. 1123N. 

r ft T 

“1*)1555< im Sinne v. ITON s. 1125N. 
*VU55&* (V.1123NI; Held, Starker) 1) n. 
p. des 2. Sohnes des D1I3, welcher auf 
Db' 1 2J folgte Gn. 10, 22; ' 2) des Stamm¬ 
vaters der Assyrer, u. somit Name des 
semitischen Volkes der Assyrer selbst 
(bei alten Schriftstellern ‘AaavQSS, Aaav- 
gtoi, Assyrii), welches auf der Ostseite 
des Tigris nordwestlich v. c Elam wohnte 
und von da aus sich nach Westen hin 
verbreitete. — 3) ( Fläche, Ebene) n. p. 
des Landes Assyrien auf der Ostseite des 
Tigris Gn. 2,14, so dass, wenn man von 
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Mesopotamien aus üb. den Tigris ging, 
man dahin kam (Arr. Alex. 3, 7). Da 
es spee. von Mesopotamien (Barhebr. 
ehr. syr. p. 386), Babylonien Jes. 11, 
11, bei den Alten von Susiana, Medien 
u. Armenien unterschieden wird, so ist 
es das Land zwischen Mesopotamien u. 
Medien, nach Ptol. (6,1) mit den Land¬ 
schaften Adiabene, Arbelitis, Sittacene 
u. s. w. Von den Städten od. Gegenden 
Assyriens kommen in der Schrift (Gn. 
10,11 12 u. s. w.) nur niohl (s. d.), 
(s. d.), nbs (s. d.'), -|Di ! (s. d.), 
*105« (s. d.), 1<3«bn (s. d.) u. bkal« (s. 
d.) vor; bei den Klassikern noch Charcha 
(«313 = «313), Gaugamela (baS"3S), 
Mespela (ilbBlön) u. a. Später ist unter 
1112 «, als Assyrien ein grosses Weltreich 
geworden, auch Mesopotamien, das Eu- 
fratgebiet Jes. 7, 20; 8, 7; 2 Kö. 17, 
6; 18, 11; 1 Chk. 5, 26, Babylonien 
(Arr. 1. c. 7, 19, 21; Herod. 1,178,122) 
2 Kö. 23, 29; Jeb. 2,18; Kl. 5, 6; Ez. 
16, 28 vgl. Judit 1, 1 7; 2, 1 4; 5, 

1, Elymais, Syrien und andere Land¬ 
schaften (Strab. 16 p. 736) verstanden 
worden, u. sogar das Perserreich Ps. 
83, 9; Esr. 6,22, als dies die Stellung 
des ässyr. eingenommen. Vorzügl. aber 
bedeutet es auch — 4) Syrien Ps. 83, 9, 
namentlich das syr. Reich der Seleuki- 
den, u. '« in Jes. 19, 23 24 25 kann auch 
von Syrien verstanden werden. In die¬ 
sem Sinne ist il*©« ans in der Mishna 

I* - it ; 

für unsere Quadratschrift, die aus dem 
Syrischen sich gebildet hat, zu nehmen; 
und dass die Assyrer in den medischen 
Keilschriften Ss ur, Ss ura heissen und 
die syr. Bewohner Kurdistans sich Su- 
rän nennen, sowie überh. die Entstehung 
des Namens Syrien, weist auf einen Zus.- 
hang mit Syrien. — 5) n.p. einer Stadt 
u. eines Gebietes im Süden Palästina’s u. 
im Osten Aegyptens gelegen Gn. 25,18; 
dav. gent- pl. C 1*118« n. p. eines arab. 
Volksstammes Gn. 25, 3 (neben El23*iüb 
u. tri:Nb genannt, als v. 111 abstam¬ 
mend), welcher dieses Gebiet bewohnte. 
— 6) n. p. einer Stadt Assyriens Gn. 

2, 14, wo nach Talmud (K’tubot 10b) 
später Seleucia am Tigris («jl'bo) erbaut 
wurde. — 7) 11123« n.p. einer Landschaft,. 


die zum Gebiete Israels gehörte; davon 
Adj. mit dem Art. i11123«!l als Stammbe¬ 
zeichnung 2 S. 2, 9. Dieses wurde 
bald als Gebiet der Stadt 113« (s. d.) 
Jos. 17,7, bald, nach Targ-, als Bezirk 
Asher’s, als welches es dem M’nasche 
zuertheilt war Jos. 17, 11, gefasst; da 
aber Vulg. Syr. Ar. 11123 J!l gelesen, 
d. i. das Dt. 3, 14; Jos. 12, 5; 13, 13; 

1 Che. 2,23 genannte, so kann man entw. 
so schreiben od. es in gleichem Sinne 
fassen. — 8) s. v. a. 11123« (s. 118«). 

*1*1031* s. 1113« 7. 

1*1)1123 S {Freier Mann) n. p.m. 1 Chk. 
2 , 24.' 'S. ItrN. 

I* 

PPIÜS (nur pl. mit suff. !l“pi' 1 '3N 
K’ri) f. Stütze , Säule Jeb. 50, 15. 

. ii72l8«)ft.p.,einer Gottheit 
der Chamatäer 2 Kö. 17, 30, unter dem 
Bilde eines kahlen Bockes, ähnlich dem 
Mendes der Aegypter, verehrt. Vgl. 
zend. eshem ein Dew, pers. eskmani Teu¬ 
fel, was jedoch '« nicht näher erklärt. 

niHÜS s. mia«. 

|T .. IT 

113■*IBS (nur c. pl. ■'izrizi«) m. 1) Trüm- 
merstück, Ruine Jes. 16, 7, eig. Stück 
der Grundfeste (wie 1D113 58, 12 auch 
" äf 

Ruine ist, svw. !i31tl, vgl. ar. Grund- 

festen, die zurückgebliebene Spur) 
weil nach einer Zerstörung die Grund¬ 
festen als Trümmerstücke bleiben. Nach 
der Parallelstelle Jeb. 48, 31 scheint 
jedoch ■’lBia« für Ijjj« gefasst zu sein, 
als wäre es die reduplicirte Form v. ■’lü 1 « 
(■'««). S. 123123« I. — 2) Kuchen, Fladen', 
eig. etwas Ausgebreitetes, Plattes, Hos. 
3,1 Traubenkuchen, als Götzengabe, vgl. 
rprPBS von IBS flach, breit machen, 
Tthanobg, placenta v. nlccx- flach, ahd. 
preiting Kuchen von preit = breit. S. 

181ÜN II. und 

r t 

na 1 ’IBS (pl. niisia«; v. ia©« II) f. s. 
v. a. 123 123« 2: Fladen, Kuchen, für die Reise 

2 S. 6,19; 1 Chr. 16,3 neben önb"l33, 
onb nbn, Ibö«, od. neben STiEn ais 
Erquickung und Erfrischung Hl. 2, 5, 
in welchem Sinne für T-TpeSt es j. Targ. 
I. Ex. 16, 31, wie auch LXX, Vulg. 

10 * 
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und Targ, gefasst haben. Die talm. 
Erklärung durch Weinschlauch hat BBN 
mit aram. yx», wovon y'XJ?, arabisch 

wov. (jojuö! Krug, verglichen. 

(ungbr.) tr. linden, zus.lin¬ 
den, ineinanderschlinyen, wie talin. “BN 
(Bechorot 44 b); davon “JDN, b3BN. 
Der St. 'N ist mit ar. zus.wickeln, 

-schliessen, u. wov. 

Binde, ferner mit verw., 

u. die org. W. liegt auch mehr od. we¬ 
niger modiflcirt in piB*n, pTTi, pt 3, 
nt wov. ma, 's® u. a. 1 1 

i- _ r~ ’ r 

(pl. D"DBN nach Mishna: die 
ineinandergeschlungenen Hoden) m. Ge¬ 
linde, Strang, nam. Hodenstrang Lev. 
21, 20, v. “läst (s. d.), also chorda sper- 
matica; Kimchi dah. S^xa, u. talm. auch 
dafür biaBN, ar xJJCma. 

bäfflK (j vl. niböBN, c.'nbDBN, 'bn) 
m. 1) Traubenstrang, -gelinde, -lüschel 
Nu. 13, 24, jedoch auch mit dem Zu¬ 


satze tnaw. 13, 23; Gn. 40,10 od. )BS 
Hl. 7, 9, übertr.: Trauben, von der Dat¬ 
teltraube Hl. 7, 8 , Cyperblume 1, 14 
u. s. w. — Es kann v. TjBN mit der En¬ 
dung 61 gebildet sein (vgl. bbaa, bä'in, 
bb“ipj u. das aram. «bist? kann 

ebenfalls v. 50 = 3B-N stammen. Diese 

it f r t 

Erklärungwird vom tabu. CPX3 bti b3BN 
Eierstrang, -stock, nbi3BN Schüler (Sota 
47 a) d. li. eine Verbindung der Jünger 
(vgl. aan) u. s. w. bestätigt. — 2) n. 
p. eines K’na'aniters Gn. 14,13 24. — 
3) n. p. eines durch Weinbau ausge¬ 
zeichneten Thaies in der Nähe v. "p-ian 
Nu. 13, 23;^32, 9; Dt. 1 , 24, von dem 
B?na‘aniter ’Eshkol benannt, u. wegen 
der daselbst abgeschnitteneu Hebe Nu. 
13, 24 als Name beibehalten. 


1 ) n. p. eines Jafetiten, Soh¬ 
nes des “ins (Kimmerier) Gn. 10, 3 . 
Da seine 2 Brüder u. sind, 

so kann die ethnographische Bdtg. die¬ 
ses Namens nur in steter Rücksicht auf 
jene gedeutet werden. — 2) eines Volks¬ 
stammes, das seine Abstammung von 


TiDäjN herleitet u. der noch in späterer 
Zeit neben Armeniern Jek. 51, 27, nach 
griech. und röm. Angaben jenseit des 
Taurus, wohnte. Nach den neuesten 
ethnographischen Forschungen versteht 
man darunter, wie die jüdische Ueber- 
lieferung, denjenigen Stamm, der theils 
über den Tanais, theils über den Hel- 
lespont in frühester Zeit aus Asien nach 
Europa vordrang u. seinen Wohnsitz in 
den skandinavischen u. german. Län¬ 
dern nahm. S. Knobel, d. Völkertafel 
S. 33-43. 

"13Ü3K (mit suff. “poatt) m. 1) nur 
Ez. 27, 15; Ps. 72, 10 'Geschenk, Gabe, 
(festgesetzter) Preis, v. “DD II (s. d.). 
Die Annahme, dass es aus “ISBN (in der 
Bdtg. Geldstück, armen, aspar, eine 
Münze) entstanden, ist abzuweisen. — 
2) (nur 2 S. 6, 19 von LXX für “ISBN 
in unserem Texte gelesen) Süsstrank, 
wie es Targ. Vulg. Syr. u. a. verste¬ 
hen, v. “DB I (s. d.) gebildet. 

(ungbr.) fest, gedrungen, inein¬ 
ander fest geschlungen, dah. stark, hart 

sein, vgl. ar. JlS. festigen, cMI fest zus.- 

halten, fest, u. das vrw. u. 

s. w. Die org. W. ist Vijtf“« und findet 
sich modificirt in (s. d.Y Da*. 

7 • 

PffiR (nach Kimchi bBN) rn. wie 
Tamariske Gn. 21, 33; aber weder 
Versionen noch Ausleger geben diese 
specielle Bdtg., sondern übersetzen bald: 
a) Ham, Wäldchen, Baumpflanzung (gr. 
Venet..', Vulg., Sam., j. Targ. I und 
II; Beresli. rab. c. 51), daher samar. 
“briN, *ibn« für ii'nBN; bald b) Baum, 
Eiche (Onk., Symm., Syr., Arab.) od. 
Terebinthe 1 S. 31, 13 = rib« 1 Chr. 
10,12. Aber die Bdtg. ist wahrsch. von 
der speciellen zur allg. übergegangen, 
wie in “btt, üb«; die Bdtg. „Baum“ 
in der Mishna ist dah. wie in ■jb'iN zu 
erklären, dieses wie jenes v. der Stärke 
benannt. Wie )ibtj {Eiche, Terebinthe) 
wurde auch bBN als heiliger, geweihe- 
ter Baum angesehen, u. so ist bBN in 
5DB “iN3 Gn. 21, 33; fiKD 1 S. 22, 6; 
BS'j 31, 13 aufzufassen.' 
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DtBX (mit suff. 1731Ö8; pl. mit suff. 
VaiO 8) ?». 1) Schuld, Verschuldung, Ver¬ 
gehen Jer. 51,5; Spr. 14, 9: die Schuld 
ist Dolmetsch (yibi) der Thoren, ggs. 
liJfi; b3> '8 8i3R Gn. 26,10 über Jmdn. 
Schuld bringen d. h. Jmdn. zur Sünde 
führen; 31731083 ^bRRR in Verschul¬ 
dungen änhergehen Ps. 68, 22. — 2) das 
durch Schuld an sich Gebrachte, Schuld¬ 
gut Nu. 5, 7 8. Am häufigsten — 
3) Schuldopfer, verschieden von H8S3R 
Sündopfer Lev. c. 5; 14. Die Fälle, 
wo 31238 dargebracht wurde, sind 5, 15 
17 21; T 14, 12; 19, 21; Nu. 6, ^ an¬ 
gegeben. LXX giebt es durch z'o vnlg 
dyvoiag (Ez. 40, 39 flg.), oder zo zijg 
nhifipelsiug (Lev. 7,7), od. g ztXgppihna 
(Nu. 6, 12) wieder. 

S. 31238. 
r t i" t 

(nur Lev. 5,19; Nu. 5,7 Btt38; 
fut. Säst’) intr. T) öde, wüste, vereinsamt, 
-heert sein z. B. yhnia Hos. 14,1; R3153 
Ez. 6, 6. Die org. W. ist Blö“8 u. mit 
der in 312$ (137335), t3723—' u. a. identisch. 
Dav. bildl. — 2) verdammt sein, hüssen, 
leiden Ps. 34, 22 23; Jer. 2, 3; Hos. 
5,15; 10, 2; Zäch. 11,5; Spr. 30,10, 
eig. vernichtet sein, von Menschen od. 
Thieren, von der Zerstörung des Lan¬ 
des Jes. 24, 6, als Strafe der Schuld; 
— 3) sich verschulden, -gehen, mitb d. P. 
an der man sich verschuldet Lev. 5, 19; 
Nu. 5, 7 u. mit 3 Hos. 13,1 od. b Lev. 
5, 5 der Sache, durch welche man sich 
verschuldet; auch abs.: schuldig sein. — 
Das Sichvergehen ist entw. ein Verfehlen 
des Zieles, ein Wegnehmen u. Mindern 
(8ÜR), od. ein Empören gegen Jmdn, 
gewaltsames Einbrechen in etw. (Sffls) 
od. ein Siehtrennen u. Absondern vom 

f- 

Guten (am). Vgl.ar. pjf sich vergehen, 
eig. sich von etw. zurückhalten, dah. in 
den Ableitungen: Zurückbleiben, zögern, 
lässig sein. 

Nif. B10SJ3 hüssen Jo. 1,' 18, von dem 
Verschmachten der Heerde. 

Hif. 3il08R hüssen lassen, verdammen 
Ps. 5, ll. riV 

DÜ3N (pl. 3173108) adj. m. schuldig 


d. h. entw. mit Schuld belastet Gn. 42, 
21; 2 S. 14, 13 od. zur Sühnung der 
Schuld verpflichtet Esr. 10, 19. — 
2) sbst. Schuldiger Esr. 10,19: und die 
Schuldigen (gaben ihre Hand darauf, 
33’ >!3rm, zu bringen) einen Widder ob 
ihrer Schuld. 

»TütON (c. 2173") /\eig.inf. Kal: das Sich¬ 
vergehen, u. als solcher mitb (wie R3R8, 
!3N3i) verbunden Lev. 5,26; gew. aber 
sbst.: 1) Verschuldung 1 Chr. 21, 3, 
B»R nai08b Lev. 4,3 zur Verschuldung 
des Volks d. h. dass das Volk sich ver¬ 
schulde; b rnai238 0373? Bn8 2 Chr. 
28,10 ihr habet Verschuldungen mit euch 
gegen...; Ps. 69, 6. — 2) Schuld 2 Chr. 
28, 13; Esr. 9, 6 7 15; 10, 10; R3RR 
7173108 viel verschulden 2 Chr. 33, 23; 
übertr. Schuldopfer '8 fl» Lev. 22, 16 
die Sünde einer Schuld, d.h. die als Schuld 
betrachtet durch 3108 gesühnt werden 
muss; '8 aii 5, 24 Tag des Schuldopfers 
d. h. wo dieses gebracht wird. — 3) Ver- 
dammniss, Strafe der Schuld 2 Chr. 28, 
13 IJibS ii n73108 die Verdammniss Got¬ 
tes über uns. — 4) Götzen, eig. Gegen¬ 
stand der Schuld, vgl. l‘w u. n8£3R Hos. 
4,8, nur Am. 8,14 ■p"i73lä '8 zu welchem 
sie BiR'b8 iR sagten; jedoch ist hier 
viell. RB108 = 8731108, R73', die als Gott¬ 
heit der Ühamatäer nach Samarien ge¬ 
brachtwurde 2 Kö. 17, 30, zu verstehen. 

m s l53ä3N S. R353108. 

it : — IT - : - 

‘jEfflN (pl. Q13M108, n. d. F. )B!23n, 
jS-in, b731Ön) m. Einöde, Wildniss, dann 
als Ort der Erna s. v. a. rnabx (nrabx) 
Schattenräch, Qin733 313312583 Jes. 59, 
10 in öden Räumen wie die Todten d. h. 
im Schattenreich; die Bbi3> ina sitzen 
Qisionaa Kl. 3, 6. In' 7 diesem Sinne 
haben Versionen 1 u.. alte Erklärer über¬ 
setzt. Der St. ist 3108 öde sein: in der 

r* t 

Endung an ist zuw. der Nasal verdoppelt; 

. s - r 

od. BtB8 ist hier= Düsterniss 

(s. ) 108 ). Das phön. ifaioij (Esmün) ge¬ 
hört'zu “,älB in R37310, R3”, Qi3". 

{TtOttiX (pl- ni373lÖ8) f. Wache 
(von ‘"15210), verbunden mit Rb’ba (genit. 
durch 3 ausgedrüqkt, vgl. Ps. 137, 7; 
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Jes. 9, 3) Nachtwache, vigilia, yviaxq, 
als Zeitabtheilung der Nacht, aber gew. 
ohne diesen Beisatz Ps. 63, 7; Kl. 2,19; 
jedoch Ps. 119, 148 erklären es Einige 
wie ni-Töilj 77, 5 Augenlider, s. FHiQlÖ. 

finiatÜN (v. PMiö) f. s. V. a. rrrpiöB 
Nachtwache , in deren 3 die Nacht getheilt 
wurde. Die erste hiess rvVlHlSN Wik“) 
Kl. 2, 19; die mittlere 'N Bi. 

7, 19; die letzte ‘ljjiptt 'N Ex. 14, 24; 

I S. 11, 11. 

I (ungbr.) intr. hart, fest, stark 

t 

seih, ar. VjM-f (d av. kajumI Härte), 

(dav. hart, stark), fest, ge¬ 
schützt sein, hart sein, targ. ‘JIJSS», 

Tg« dass., dah. tön, fest, hart. 
Es ist mit ’JCp in der org. W. verwandt. 
Dav. n. p. rwustt. 

JT J “ 

H (ungbr.) intr. dunkel , finster 
sein, targ. "]nN (dav. ■pnst Finsterniss), 
zab. (JJo-a) Finsterniss), und viell. 
hängt es mit “jU33> zus. Dav. ‘piütj und 
viell. auch “piim Spk. 7, 9; 20, 20 n. 
d. F. ‘li'ra = “rii3, uSinip. S. ■jjmön. 

33tÜN (mit suff. 132S3N) m. Gitter, 
Fenster- Bi. 5, 28; Spr. 7, 6, eig. das 
Ineinanderzapfen, also s. v. a. 3blüN (s. 
Ö'sbffl) v. 3213 = 3bl23. Die Nff.bm, 
IplB ? irra^iN bezeichnen m ihren Stt. ähn- 

>it : it 

liehe Begriffe. 

»■J3Ü5N ( Festung ) n.p. zweier verschie¬ 
dener Städte im Juda-Gebiet Jos. 15, 
33 43; jedoch mag der eine Name für 
rauäi stehen. 

IT T : 

}3?Ü3X ( Lehne, Abhang, v. )yiB, s. bitN, 
bitjj) n.p. einer Stadt im Juda-Gebiet 
Jos. 15, 52 neben 33N u. fiHW. 

. it-: ir 

(ungbr.; Nebenform von t]U33) 
intr. leise sprechen, murmeln, lauschend, 
geheimnisvoll etwas thun, dah. 1) zau¬ 
bern, insofern das Zaubern im Murmeln 
magischer Formeln besteht, vgl. syr. 
'- s -a 1 zaubern, was für hebr. Dt. 18, 

II steht. Die org. W. ist t]Vä~«, die sich 
auch in t]13”3 findet; syr. im Itpe. 
beten, eig. flüstern, wie SJpb flüstern u. 


beschwören, wov. iBfib Geflüster, Zaube¬ 
rei u. (leises) Gebet; ar. ^Jl£h£ dasselbe, 
daher oLi&ljoo Theosoph, tsjLL&LCo 
Theosophie; viell. modificirt in 3TB *]2 
lauschen, dann aufhorchen, wovon 313)5 
Orakel, Spruch. Vgl. mhd. losen, eig. 
= lauschen, goth. hlausjan, urspr. hören, 
lauschen, dav. Loos = Orakel, Offenbar¬ 
tes (eig. Gehörtes). Die sinnvrw. ZW. 
12 in 2 u. 13 nb gehen v. gleicher Anschauung 
aus, u. wirklich wird nach Bar Bahlül 
im Sinne v. 1Bp2 gebraucht. Von 
einem andern GB. geht ßö]5 (s. d.) u. wie¬ 
der von einem andern £ 2 Nb, ab aus, u. 
auch hier sind die 3 sinnvrw. Z W. urspr. 
gewiss nüancirt gewesen. 

t]SÖ JJ (eig. part.; pl. pE13N, def. N"B1ÖN) 
aram. m. Zauberer Dan. 2, 27; 4,4; 5, 
7 11 15 neben 0i3n, ">3133 u. a. S. t] 1 Üt». 

{pl. Dip") m. Zauberer, Magier 
Dan. 1, 20; 2, 2, unterschieden v. tjttäSH. 
m aram. m. dass. Dan. 2, 10. 
STEfflS* (mit suff. ins-, v. fiBTÖ I) f. 
1) Köcher (eig. das Fassende, Aufneh¬ 
mende), den man mitPfeilen fülltPs. 127, 
5 u. in welchem etw. gesammelt u. ge¬ 
borgen sein kann Jes. 49, 2 ; Jer. 5, 16; 
'N i23 Pfeile Kl. 3, 13; 'N N'32 dm Köcher 
tragen Jes. 22 , 6;'N für'« 125 Hi. 39, 23. 
— 2 ) (nur pl. nsiÜN, selten hisiBN, ein¬ 
mal mit dem Art. rviBttjfi = rviBipNii) 
Dünger-, Kothhaufen, Gemüll, u. zwar 
a) als Bild der Niedrigkeit Ps. 113, 7; 
1 S. 2, 8 ; b) als Name eines Thores in 
Jerusalem, Gemüllthor Neh. 2,13; 3,13 
14; 12, 31. — Die Singularform HB18N 
hat sich in der Mishna erhalten; aber im 
Hebr. wird der.pl., weil 'N einen Sam¬ 
melbegriff ausdrückt, gebraucht. Der St. 

hiervon ist iiBVj II (s. d.), vgl. UL Staub; 
hingegen ist der pl. rripBlpN von einer 
Form nBIBfcj! = ncia ausgegangen. 

. (P ers -) »• p■ m. Dan. 1, 3. 

Etymologisch vergleicht man es mit n. p. 
T23TBN, wie“I31BN mit lElBN, u. wenn dies 
richtig, so müsste 13N Name des Äsen - 
Stammhauptes sein (LXX giebt es 
sonderbar durch ■'pW -->3i», lAßteadgi), 
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Urahns german. und skandinavisclier 
Völker. TD3 od. TDS würde der zweite 
Theil des Wortes sein; allein die Her¬ 
leitung dessen ist noch dunkel. 

“IB8?N m- nur 2 S.6,19; IChr. 16,8, 
nach Targ. (Jlbs) Portion, v. 1B1» =1ED 
zumessen, bestimmen. Nach LXX ist 
131DN (s. d.) zu lesen; u. wahrsch. hat 
es ganz die Bdtg. v. 13123N (s. d.). Das 
phön. n. p. Aspar (Sali. lug. 108 fig.), 
“dipag (App. frag. Numid. 4) ist “ISDN 
zu schreiben, vgl. hebr. n. p. niEÖ.' 

n. p- einer filist. Fürsten- 
stadt zwischen SW u. !“|DDP am mittell. 
Meere Ei. 1, 18"’14, 19;" 1 S. 6, 17, 
wo jetzt noch ein Dorf dieses Namens 
erhalten ist. Weil die askalon. Gegend 
reich an Zwiebeln war, so nennt man 
diese Ascaloniae, Escalotes (Plin. 19,32; 
Diosc. 1,124). Dav. gent. •'DiVjDffiN. Die 
Nominalform ist eine Weiterbildungaus 
bpnix u. dieses kommt v. bptli (w. s.). 

“lßJN (c. 1113N ) s. SlbmilSN. 

“lÜSK (c. 1123N) s. bNIBN. 

I (imp. pl. lltBN) intr. s. v. a. 
1® II, “in (s. 11®, litt) umhergehen, - lau¬ 
fen, überh. dann: gehen, wandeln, einher¬ 
schreiten, Tjlia 'N Skr. 9, 6 auf dem Wege 
einher schreiten. Die org. W. ist 1®“IX, 
die sich modificirt in “in, 11 u. s. w. 

findet. Dav. 1123N, 113N. 

h » . n _ 

Pi. 1135? (fut. 113 it') vorwärts schrei¬ 
ten lassen, mit ä auf 'etwas Spr. 4, 14, 
wo Tjab zu ergänzen; 23,19 gehen lassen 
im Sinne von führen, leiten Jes. 3, 12; 9, 
15, ggs. SiynJi v. dem Wege wegführen. 

Pu. 11255? geleitet, geführt werden Jes. 
9, 15. 

TBKn (uugbr.) 1) verbunden,-einigt 
sein, durch Liebe, Ehe u. s. w. Dav. 
nIBC?, O^liaS?, 1®5? I. Vgl. “ISSN. — 
2)" fest, stark, gedrungen, dauerhaft sein, 
mit 1123-p, -1125-n u. s. w. verwandt. Die 
org. W. ist ‘lttj-a, die sich auch in 
(11®) IV u. a. 'findet; u. von diesem GB. 
aus heisst in der Mishna 1®5? bestätigen. 
Dav. 11235? (Name eines Baumes), 11®5?n, 
aram. 5?D1135?, n. p. einer Stadt IfflN. 


(ungbr.) 's. v. a. 1C5? (s. d.) u. 
auch 11235? II. (in ni®N, 11235?, D^llCN ) ver- 
einigt, verbunden sein, ar. nam. von 

der vertrauten Vereinigung. Dav. 1®S? 
im n. p. b5?1®5? u. btOliüN. 

(ungbr .) intr. s. v. a. *11133 (s. d.) 
1) gerade, eben sein (von einem Wege); 
dav. n. p. (des Landes) 1113N u. in die¬ 
sem Sinne aram. IHN , Wl. — 2) in sitt¬ 
lichem Sinne: recht, redlich, rechtschaf¬ 
fen, gerecht sein, insofern dieses in einer 
Ebenheit u. Geradheit der Handlungen 
sich darstellt. Dav. 11235? in r:bssi®5?, das 
mit tiDNI®? abwechselt. — 3) gedeihen, 
glücklich sein, durch Ebenmässigkeit ei¬ 
ner Lage versinnbildet, wie in 11133 u. 
in 1123*' (Hab. 2, 4) diese Uebertragung 
sich findet. Viell. jedoch v. 1®c? II. 
Davon n. p. 1123 5?, 11235?, 11135?. ' 

Fi. 11255? denom. v. 11235? (s. d.). 

Pu. 112'N denom. v. 1®5? (s. d.). 
11EK I ( Glücklicher , v. IfflN, wieder 
Name Gn. 30,13 gedeutet wird; vgl. die 
n. p. Felix, Faustus, Fortunatus, Eudae- 
.jon, Cällityclius, Eutychus, Macarius; 
siehe jedoch CI® x) l)n.p. eines Sohnes 
Jakob’s u. dann Ahns des gleichnamigen 
Stammes Gn. 30, 13; 35, 26, u. dav. 
das Asher-Gebiet Jos. 17, 7; 19, 24 u. 
s. w. Gent. “isst? Ei. 1, 32. — 2) nur 
pl. D“1®5? (s. d.); vgl. i*11®5?. Phön. 
n. p. D11235? Aas'gvpog {Jos. geg. Ap. 1, 
18), aus DIlCNIiy verkürzt, wechselt 
mit D1$®y AarccQvpog, "A&a-, woraus 
auf phön. Identität der illllit? mit nln®3> 
geschlossen werden kann. 

“yü5S<II (ausl’lÜN; Festung, v. 11235? II) 
n. p. einer Stadt östlich v. 03123 Jos. 17, 
7 an der Grenze des M’nashe-Gebietes, 
u. nach Eus. (unt. d. W.) auf dem Wege 
nach Skythopolis (•jN'li'ma). Indess ist 
nach Kimchi'S? a. a. 0. Name des Stam¬ 
mes u. nnaDKn 1123 5? 32 heisst: von der 

it : : ■ - r t r 

Asher-Grenze nach Michmetat, wie 17, 
11 darauf hinweist. 

“1Ü3N m. I) (nur pl. Ü^IIDN, v. 1123 5? II) 
s. v. a. 1113X21, Name eines Baumes, gew. 
Scherbinzeder , Lärche, wie man 11136?n 

7 i - : 



152 


im 


im 


aufgefasst hat (s. d.), od. nach Kimchi 
Buxbaum (yi"i3©K). D^TöN-rö Ez. 27,6 
auf "Jllj Elfenbein bezogen: aus Scherbin- 
zeder d. h. mit Scherbinzeder eingefasst; 
nach Kimchi bezieht sich '©N “ 170 auf 
©hj?, was hier als coli. Bretterwerk fern, 
ist, und man müsste construiren •snÖ'TJ? 
V© D^lÖNTiSt dein Verdeck, Toch- 
ter der Scherbinzeder (d. h. aus Sch.), 
haben sie mit Elfenbein ausgelegt. Je¬ 
doch hat schon Bochart gele¬ 

sen, nach Analogie von tropTa eben¬ 
daselbst. Der Baum ist von der Festig¬ 
keit , wie TISt einmal mit Namen TO Nr: 
benannt ist, daher neben "lirin von 

|T • * 

als flSt Jes. 60, 13 angesehen. — 
2) (mit süff. iTOSS, pl. mit suff. ■’TON) 
f. a) Schritt, Gang Hi. 23, 11, daher 
a 'N IjHFl den Schritt auf etwas festhal- 
ien (bannen) Ps. 17, 5; 'S ‘,2 73 den Sch. 
sicher machen; 'S fnsja der Schritt wankt 
37, 31; "172 's !nnU3 der Sch. qleitet von 
etwas weg 44,19; 's ttOEffi der Sch. ist 
ausgeglitten 73, 2. Der (Gebrauch des 
pl. als sg. in der Constructiou ist gerade 
hier mehr vorhanden Ps. 37, 31; 73, 2 
K’tib. b) nach gew.Uebertragung: Wan¬ 
del Spe. 14, 15. Der St. ist TOS I. 

“1Ü5N m. Schritt, Gang Ps. 17,11; Hi. 

31, 7, s. v. a. "TOS 2; vgl. iss. 

fiT |T * 

(nur c.pl. Tjaäs; mit suff. 7p ton, 
VTost neben irspffist = TpTON = 
ÖS'"TÖN, wo die Form des st. c. 
auch vor suff. beibehalten wurde) m. 
Glück, Heil, däh. als Heilsruf im st. c.: 
Heil! vor den Nennwörtern ©’it oder 
ai-'Sp Ps. 1,1; 112,1; ans 32, 2; 84, 6 
13; Spr. 3, 13; aas Ps'.'m, 9; 40, 5; 
©15S Jes. 56, 2; Hi.' 5, 17; ■'iS Ps. 33, 
12; öS 89,16; vor pluralen NW. ÜTljsS. 
1 Kö. t 10 , 8; önaa 2 Che. 9, 7 ; Ersa 
Spe. 20 , 7 od. vor zu Nennbegriffen ge¬ 
wordenen Zus.Setzungen u. Participien, 
als vor ia "’öin-ba Ps. 2,12; y©B-i , i©S 

32, i; besinn' 41,'2; nrs ■'a©it 84, ö! 
Jedoch wird auch zuweilen das fol¬ 
gende NW. weggelassen u. muss hinzu¬ 
gedacht werden, so dass das relative ■© 
folgt Ps. 137,8 9; 144,15; 146,5, odT 


auch dies wird wie oft nach einem st. c. 
weggelassen (s. Ex. 4,13; Ps. 81,6) u. 
7 TON schliesst sich eng dem Folgenden 
an Ps. 65,5. — Der pl. dieses Wortes ist 
im Sammelbegriffe der Abstraktion be¬ 
gründet u. die Anwendung des pl. als 
Heilsruf auch im aram. *7 'Olts, ar. 
u. s. w. vorhanden. Die Lesung TttjN 
2 S. 23, 21 K’tib s. TÖN. Dav. denom.: 

Pi. TCBSS glücklich preisen Gn. 30,13; 
Mal. 3,’ i.2 15; Hi. 29, 11. 

Pu. TON beglückt werden Ps. 41, 3; 
Spe. 3, ÜÖ. 

“1B3S (mit suff. iTON) m. Glück Gn. 
30, 13! 

IM# (zus.gesetzter Pr.-St.) pron. 

relat. (ohne Zahl- u. Geschlechtsunter¬ 
scheidung) welcher, -e, -es, den Relativ¬ 
satz in Prosa bildend (wie “T od. 1t bei 
Dichtern), an der Spitze des Satzes ein 
vorhergehendes NW. erklärend. Als 
wichtigstes Wörtchen in angelehnten 
Sätzen steht es: 1) wo es an der Spitze 
des Beziehungssatzes (da es an sich par¬ 
tikelartig ist) durch das persönl. FW, 
ergänzt wird, beide zus. erst das Relat. 
anderer Sprachen ausdrückend z. B. 'K 
Tt stlir das was lebt Gn. 9, 3, wo StlH 
das blos beziehende TON erst vervoll- 

IV “J 

ständigt. 'N steht so: a) wenn es auf das 
Subject geht, wo das FW. sodann im 
Nominativ zu nehmen ist Dt. 20, 15; 
Ps. 16,3; 2 Che. 8,7; b) wenn auf das 
Object z. B. istbs 'St Jer. 32,3 welchen 
er einsperrte, wo i-dem“)OSt erst den Ob¬ 
jectsbegriffverleihet; c) wenn "TON weder 
Subj. (Nom.) noch Obj. (Acc.) sein, son¬ 
dern auf einen unterzuordpenden Begriff 
gehen soll, z.B.fTJtp 'N dessen Ernte Ri. 
5,5, wo i- mit TON zus.gehört. Diese 
Ergänzung des unpersönl. TON durch 
das pers. FW. kann wegbleiben: a) wo 
'St als Subjectsbegriff schon gilt Dt. 23, 
5, oder in kleinern Sätzen, oder vor 
jedem Yerb. fin., weil das Persönliche 
schon darin liegt; b) wo es als Objects¬ 
begriff allein schon als Obj. gelten kann, 
nam. ist dies in kleinern Sätzen od. wo 
von Sachen die Rede ist, der Fall; wo 
es jedoch c) auf einen untergeordneten 
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Begriff geht, darf es weder nach dem 
NW., noch nach derPräp. fehlen, u. nur 
wenn es sich auf NW. bezieht, die Zeit, 
Ort , Art u. Weise ausdrücken, kann '8 
ohne Ergänzung stehen z. B. ürrr “ij 
83-“11238 2 S. 19, '25 bis zu dem Tage dass 
er kam-, ‘l33-“iit38 dijpisa Gn. 35,13 an 
dem Ort dass (wo) er redete; “Din Int 
dies die Ursache , warum ... 1 Kö. 
11,27. — Die zuweilige Mangelung der 
pronominalen Ergänzung macht '8 auch 
zu einem selbstständigen Relativworte u. 
als solches steht es — 2) ein bereits ge¬ 
nanntes NW. weiter beschreibend z. B. 
inN *11338 d'O^H die Männer, die mit ihm 

i • !•••-: r t-:it 

(waren). Da aber ein solcher beschrei¬ 
bender Satz durch eine passende Ad- 
jectiv-Apposition ersetzt werden kann, 
so bleibt häufig hier '8. weg, u. zwar in 
allen in 1 unter a,b, c genannten Fällen, z. 
B. Gn. 15,13: in einem Lande, (das) nicht 
ihnen u. a. Der Satz wird dadurch mehr 
zus.gezogen. — 3) ein neues im vorigen 
Satz noch nicht dagewesenes NW. ein¬ 
leitend. In diesem Gebrauch kann '8. 
theils als Subj. des Satzes stehen z. B. 
rpairbs '8 1 Kö. 16, 9 welcher über das 
Haus (gesetzt) ist, theils als Obj. mit TK 
verbunden z. B. 8“ipi “108 M8 das was 
begegnen wird Gn. 49, 1, theils v. einem 
st. c. od. einer Präposition abhängen z. B. 
“losb Am. 6, 10; *108 bs> Jer. 15, 4. 
Zwar hört 'N in diesem Falle gar nicht 
auf, eine Beziehung zum vorhergehen¬ 
den NW. auszudrücken, aber es ist zu¬ 
gleich durch Beziehung zum Folgendem 
selbst NW., woran sich ein eigener Satz 
lehnt. 4) '8 im acc. d. h. untergeord¬ 
net gedacht, kann wie jedes andere NW. 
Ort, Zeit od. Art u. Weise ausdrücken, 
sei es dass es ohne weitere Verhältniss- 
wörter auf ein vorgängiges einen sol¬ 
chen acc. ausdrückendes NW. sieh be¬ 
zieht Gn. 35,13; 40,13; Dt. 9,7; 2 S. 
19,25; lKö. 11,27, od. wie in letzteren 
beiden Stellen der Träger des Folgenden 
ist u. nur als solcher acc. eine Beziehung 
zum Vorhergehenden hat. Wenn im 
erstem Falle 108 von der Zeit da, warm, 
als, vom Orte wo, von der Art u. Weise 
dass, warum, wie bezeichnen kann, so 


kann in letzterem Falle *108 bjP 1 Kö. 18, 
12 wohin, *108 b - 33 2 S. 7, 7 überall wo, 
108 "'S denn wie Ex. 14, 13, *11138 wie 
Dt 77," 19; 1 Kö. 14, 19; Hi. 9,' 5, bä 
11138 ganz wie Zef. 3,7, wo 1 Chr. 13, 
6 (vgl. 2 S. 6, 2) bedeuten, u. in solchem 
Gebrauche sogar n8 davor stehen, wenn 
es zugleich von einem aet. ZW. abhängt 
Dt. 9, 7; 29, 15; 1 S. 2, 22; 1 Kö. 8, 
31; 19,1; 2 Kö. 8, 5, wo es dann wo, wie, 
wann bedeutet. Das 11138 ganz an der 
Spitze des Satzes in der Bdtg. wenn Lev. 
4,22; No. 5,29; 1 Kö. 8,33 38 ist dah.' 
nur aus diesem Gebrauche zu erklären; 
man hat sich jedoch immer noch eine 
Beziehung zu denken, worauf 1108. als 
acc. allgemeiner Verhältnisse folgt, wie 
auch sonst der st. c. vor '8 iu solchem 
acc. häufig angewandt ist, um die Ver¬ 
hältnisse des Ortes, der Zeit, der Art 
und Weise damit auszudrücken Gn. 
39, 20; Lev. 4,24 33; Dt. 4,10; Jer. 
22, 12. In diesem Sinne ist *1083 wo, 
allioo Rt. 1, 17; vollständig dlb'llösta 
Gn. 21, 17 oder dO-1iZ!8 dljina 2 S. 
15,21; 11083 von wo Ex. 5, 11; *111383 

7 7 t iv~; i** 7 7 iv-; r 

wie, sowie, als, ut 32, 19; 1 S. 8, 6 u. 
a. — 5) '8, spielt zuweilen in eine rela¬ 
tive Conjunction über, wofür sonst "’3 
steht, so dass '8 ebenfalls zuw. bedentet: 
a) dass z. B. *108 1iN Zach. 8, 20 noch 
ist’s dass; “11138 3iip Koh. 5, 4 gut ist’s 
dass. Es wechselt dann mit "’S z. B. 

*108 dafür dass Gn. 26, 5; 2 S. 12, 6 
neben ■'3 3J3N 12, 10; *11138 )?nb damit 
dass Jos. 3, 4 neben ]3>nb' '3 11,*20 mit 
geringer Veränderung des Sinnes; ISj) 
*11138 damit dass Ez. 12,12 neben 13 IN'’ 

iv —; # r * 

Jes. 7, 5. b) wie relat. Conj. mit “St u. "3 

(die ohne Stütze v. *108 nie sein können) 

in “1083 indem, vom Orte: wo; *111383 
iv -:r 7 . . »v-:r 

wie , sicut, wo 'ä mit ^3 in der Bdtg. 
eorrespondirt. c) um eine Folgerung in 
Frage - od. Verwunderungssätzen einzu- 
leiten, steht '8 in der Bdtg. sodass, dass 
Koh.7, 21; Dt. 28,27 ; Mal. 3,19 u. a., 
wofür sonst “’S steht, d) um Zweck u. 
Absicht in einem Satze auszudrücken: 
dass, damit, mit dem impf. Gn. 11, 7; 
Jos. 3, 7; Dt. 4, 40. Dahin gehört 
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auch trab “ 1 UN Dan. 1, 10 damit nicht 
(s. rrori Hl.' 1, 7), b TUNS wegen 
Jon. 1, T 8. e) in Zeitsäteen heisst T1ÖN 
wie, als, quum, wofür sonst iS steht, näm. 
in der Bdtg. wann = so oft als, mit dem 
impf. 1 Kö. 8, 33; T1BN3 indem, so¬ 
fern, weil (in die Ursache überspielend) 
Gn. 39, 9 23, selten dafür das einfache 
TUN Dt. 11,27;u. da es mit SN zus.fällt, 
11 , 28, so hat man dafür auch hier die 
Bdtg. wann vindicirt; TUNM von weil d. h. 
desswegen weil Jes. 43, 4. f) wie TUNS 
heisst das einfache 'N auch wie Jes. 54, 
9; Jer. 33, 22; 48,8, wie sonst "’S Jes. 
62, 5 so gebraucht wird. — 6) TUN hat 
sich in einigen Spuren auch als reines 
Genitiv-Zeichen erhalten, indem es den 
Begriff des Angehörens ausdrückt, wel¬ 
cher dem genit. eigen ist z. B. TUN T»iab 
bNIMU I S. 13, 8 auf die Frist Samuel's; 
•nn Tiäs nsiirnari 1 Kö. 11, 25 und 
neben dem Vebet Hadad's (jedoch haben 
die Versionen schon dort ‘IBS u, hier 1TÜ» 
supplirt); nt?*!» TUN iTata ttTN 2 S. 23, 
21 K’tib ein Aegypter des Ansehens (d. h. 
von Ansehen, Grösse); dah. dafür 1 Chr. 
11, 23 ma U'N (jedoch hat schon K’ri 
oben fitnn U^N gelesen). 

Die Entstehung dieses FW. anlangend, 
so ist TUN als dialektische Nebenform 
v. bUN anzusehen, zumal auch aram. "IN 
in TIN nur dialektisch v. bN (in *lbN) ver¬ 
schieden ist; hebr. bbN viell. = TbN; 

. it it 

u. auch im Kopt. findet dieser Wech¬ 
sel sich wieder. TUN od. bUN ist dann 
natürlich aus drei verschiedenen Weise¬ 
wörtchen zus.gesetzt, die ihre gute Be¬ 
gründung in den Pr.-Stämmen haben. 
Dieses Eelativum erscheint phönikisch 
in UN (s. d.) verkürzt, in der spätem 
hebr. Sprache (z.B. in der Mishna)alsbu 
(s. d.), aram. b"T, sonst in der frühe- 
ren wie spätem hebr. Sprache als U 
od. -Ü, wo das Resh in den folgenden 
Mitlaut sich aufiöst, od. blos in U ver¬ 
kürzt (s. -U, -U, ü). 

b*niaN, (“El ist Verbundener ) n. p. 
m. 1 Chr. 4, 16. TUN c. von TUN s. 

v. a. phön. TON (Osir), Epithet "des 
Ba'al, Gemahls der TTUN. 

n •* —: 


nbsoms: ; ( v - i»». u - ^{S = ^ s * 

tibN) T n. ’p. m. 1 Chr. 25, 2; wofür 25, 
14 l-ihNTET (TU’’ nach and. LA.) steht. 

JTTÜ3i< (iTTUN Dt. 7, 5; Mich. 5, 
13; "pl. niTiÜN; ’s. b^TÜN) f. Name 
einer phön. weibl. Gottheit, die zuweilen 
mit der sidonisclien Astarte identificirt 
wird Ri. 2, 3 (verglichen mit 3, 7), und 
neben b»3 steht, jedoch auch wieder 
davon getrennt. In der Anwendung 
bezeichnet 'S 1) das aus einer Säule 
bestehende Idol dieser weiblichen Gott¬ 
heit der Phönikier Dt. 16, 21; Ri. 6, 
25 30; rnuN“ 2 Kö. 18, 4 ist collectiv 
zu fassen und daher mit D 11 TUN 2 Chr. 
31, 1 identisch: Bildsäulen der Ashera. 
So auch ist ITH UN 2 Kö. 21, 3 mit 
niTUN 2 Chr. 33, 3 in dieser Bdtg. 
identisch. — 2) die weibl. Gottheit der 
Tyrier, die Isebel in Israel einführte u. 
die von der gew. phönikisehen 'S abwich 

1 Kö. 18, 19; 2 Kö. 21, 7; 23, 4 7; 

2 Chr. 15, 16, u. welcher zuweilen ein 
nltbsja (s. d.) 1 Kö. 15, 13 errichtet 
wurde. Man identifieirte sie dann mit 
nTjnu», wie LXX, Symm., Syr.u.a. wie¬ 
dergeben. — 3) das Bild od. die Bildsäule 
dieser Göttin, sofern sie nur der Göttin 
geweiht, aber nicht das Bild des Idols 
an sich war lKö. 16,33; 2Kö. 13,6; 17, 
16; 21, 3; 23, 6 15. — Der pl. mTUN 
bezeichnet: ä) wie der in trbsu nur die 

' r t ; 

Mehrheit der in der Göttin vereinigten 
Kräfte, u. kann dah. immerhin v. einein 
Einzelbild gesagt 2Chr.33, 3, u.mitTiTUN 
identisch sein 2 Kö. 21, 3; b) Ashera-, 
Götzen-Bilder, Götzendienst überh. 2 Chr. 
19, 3. Die Bilder der 's waren auf¬ 
gerichtete hölzerne Säulen’, od. Baum¬ 
stämme, deren Kronen u. Aeste abge¬ 
hauen waren, u. die theils als Symbole der 
phön. Naturgöttin, theils als das Numen 
selbst verehrt wurden; man braucht dah. 
dabei Tiü» 1 Kö. 14, 15; b^ii 2 Kö. 
17, 10;'rr5a 1 Kö. 14, 23; Ta» 2 Kö. 
13,6 od. Y'nsT 2 Chr. 33, 19‘; »Ui Dt. 
16, 21; T3U 2 Chr. 34, 4; yna 34, 7; 
»IS 14,2; DT3 Ex. 24,13. Dadurch ver- 
anlasst haben LXX, Syr., Ar., Sam., 
Vulg., gr. Ven., Aq. u. viele Exegeten 
bald Baum bald Hain übersetzt. 
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Das W. wird gew. v. na« abgelei¬ 
tet, u. die Glückbringende, Glücksgöttin 
gedeutet, der phön. Venus od. Ästarte, 
der babyl. 8rnbi)3, Mylitta, gleich. Je¬ 
doch in Betracht, dass '8. eine Säule 
bezeichnet, hat man auch "“nd8 gerade, 
aufrecht sein verglichen. Allein richtiger 
scheint STlfljl* socia, conjux, näml. des 
bS2, zu bedeuten, von ‘ 11 DS, wie auch 
das verwandte phön. (Osir) Gemahl 
Epithet des Baal ist. Viell. ist das 
persönliche n. p. *108 urspr. = phön. 
“lös od. das masc. zu rnot» in gegebe¬ 
ner Bdtg., da die n. p. häufig nomina 
uuminis sind. 

(= b8*nÖ8) n. p. m. Nü. 26, 
3-1; Jos. 17, 2; patr. ■’bs— Nu. 1. c. 

D"HÖ9R (nur pl. mit suff. tpnB58, 
S!rpn08 u. s. w.) m. männl. Bctalbilder 

lr •* f —: ' 

aus Holz, den Baal als zeugende Kraft 
symbolisirend, und von D^lBn, rvtaa, 
niasa, trb'OB unterschieden 2Kö. 23, 
14; 2 Che. 14, 2 u. a., ohne dass irgend¬ 
wo bestimmt ist, dass es das weibliche 
Princip symbolisirt. Der sg. “108 hiess 
urspr. wohl wie Gemahl (näml. der 

Astarte). 

aram. m. Mauer Ese. 5, 3, 

it : - 

eig Festes, von *108 mit Endung na ge¬ 
bildet. Die semit. Herleitung ist jedoch 
noch sehr fraglich, da in 83^808 die¬ 
selbe Endung ist. 

I (ungbr.) intr. 1) kräftig, stark 

P T 

sein, von Menschen, svw. “133, vgl. ar. 

S5 ? . 

(j«I fest, hart sein. Dav. »■'N ("188, "08, 
08), not», nos, )iffl , '8 und denom. 
OÖ8nn (s. d.). — 2) tr. stark, fest ma¬ 
chen gründen. Davon «nöa, 

Siehe jedoch die NW. 

titöx II (ungbr.) glühen, brennen, 
vgl. aram. 8—18, n8. Dav. 08, fflSB, 

ms'8. 

r: * 

naält (aus 08 = O'B mit Anhängung 
des tonlosen et gebildet, indem der 
Ton auf der Grundform beharrt; mit 
suf. ■'POS, fJPOB U. ljn®8) f. Weib, 
s. V. a. r fTffii8 Dt.* 21, 11; VS. 28,7; Ps. 

IT * 


58, 9 im st. abs.; gew. aber wird es im st. 
c. u. vor suff. angewandt Gk. 11,29; 12, 
17. Phön. ros (Kit. 4, 1) z. B. no8 
nn'-Q Weib aus Berytus (Movers , Phön. 
Texte I. 112), und in den aram. For¬ 
men 8np8, snrüB, spb, iizuf U. s. 

it :* 7 it ::* 7 it * 7 

w. (das Nun ist zur Auflösung des 
harten t-Lautes eingeschoben) liegt eine 
Form nns = HOB zum Grunde. 

r v r 

PXFnÖN ( Hohlweg, v. b81Ö)n. p. einer 
Stadt in der Ebene Juda, den Daniten 
gehörig Jos. 15,33; 19,41; Ri. 13, 25, 
die Eus. unrichtig zwischen Azotus u. 
Askalon setzt. — Was die Herleitung 
anlangt, so ist es eine aus der mit “PS 
gebildeten Verbaieonjugation (die, nach 
dem Fhönikischen zu schliessen, in der 
früheren Periode der Sprache häufiger 
gewesen sein mag) entstandene Nomi¬ 
nalform, die nur noch in einigen n. p. 
sich erhalten hat. Ueber diese mit _ PB 
gebildete Verbalconj. vgl. phön. “JrOB 
verschlossen sein (Kit. 29, 2), die Futura 
QaPOS (estimim) ich bin erschrocken 
(Poen. 3, 23), bBPOB (ysthijal) ich bitte 
(ib. 1, 2) neben b»®8 (ysyl) ich frage 
(ib. 1, 10), S’PPS (itiida) ich werde er¬ 
kannt (ib. 1, 8); cb5PN (etalam) ich bin 
auf gewachsen (ib. 3,23). bBPOB, yin08, 
flHPOS u. 5/OPOB sind also auf 580, 

i : ; v, , - • : v, i t 

■]iO, frMO u. 5730 zurückzuführen u. 
dann allein die Ableitung zu suchen. 

aram. m. Empörung Ese. 4, 
15 19, v. “iiai (8. d.). 

n. p. m. 1 Che. 4, 11 12. S. 
■po. Vgl. bsnos. 

rfüFICSN n. p. einer Levitenstadt auf 

i : : v . 

dem Juda-Gebirge, wof. auch 573PÖB 
steht Jos. 21, 14; 1 S. 30, 28; 1 Öhr. 
4,17; 6,42. S.rtTso u.5»o. Vgl.bBnos. 

7-77 i- t j- t ° i t : v 

IPHPttÜR n. p. s. V. a. PtSPOB (s. d.). 
— t s : v i : : v ' ' 

DN (v. nw,^. pn8, def. n^pb, mit 
suff. ■’flins) aram. m. s. v. a. hebr. PiB 
Wunder, Zeichen Dan. 3, 32 33; 6, 28, 
svw. fron; vgl. phön. PB (et, yth) Zei¬ 
chen, Erkennungs- (Poen. 1, 8), von 
der Gastrechtsmarke (tessera hospita- 
lis) und P8. 
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(Pr. -St.) pron. pers. (2. P. sg.) 
in. du, nur fünfmal ohne fl geschrieben 
1 8. 24,19; Ps. 6,4; Koh. 7, 22; Hi. 1, 
10; Neh. 9, 6, was schon K’ri in fWX 
corrigirt. S. fTN. 

PN (Pr.-St.) pron. pers. (2. P. sg.) 
1) m. du, eine aus nX verkürzte Form 
Nü. 11,15; Dt.5,24;Ez.28,14. Grund 
zu dieser Verkürzung hat man nicht im¬ 
mer gefunden u. LXX u. Syrer lesen 
daher Ez. 1. c. “ns mit. — 2) f. du Gn. 
24,23; Ki. 9,10; sechsmal in Pausa Fix 
Gn. 12, 13; Kt. 3, 9 11; 1 S. 25, 33; 
Spk. 7, 4. — Für nx kommt auch die 
urspr. Form TX im K’tib siebenmal vor, 
nur hat das K’ri TX gelesen, mit Ver¬ 
wischung der alten Form Ri. 17,2 ; 1 Kö. 
14, 2; 2 Kö. 4, 16 23; 8, 1; Ez. 36, 
13; Jer. 4, 30. S. nnx. 

DN I (vorMakkef “DR; vor schweren 
suff. E3nx, jedoch auch BBniX Jos. 23, 
15; BiTX neben BpniX; ipnx Ez. 23, 
46, neben ’jpn'ix) eig. sbst. m. s. v. a. 
nix II, das Sein, Dasein, Wesen, Kör¬ 
per (s. niR II), dah. wie Eit" Selbst, 
Wesentliches, wird dann als Aceusativ- 
Zeichen od. zur Hervorhebung eines 
Nennwortes als Subj. u. s. w. gebraucht. 
Vgl. phön. nx (yth, et) not. acc. (Poen. 
1,1 3 6 10 u. a. Tripol. 2, 3), mit suff, 
Bnnx (ib. 3, 23). Die stufenmässige Ent¬ 
wickelung seiner Bdtgen. sind unter 
rix II gegeben, u. wie jenes ist es von 
nix III abzuleiten. 

• TIN II (vor Makkef TR; mit suff. TX, 
j[FiX, BEF)X, aus ntx = n:x zus.gezogen 
u. von nix sich neigen, lehnen, wenden, 
abzuleiten) eig. m. Seite, Lehne, aber nur 
in Gebrauch als präp.: bei (vgl. ar. 

o 

äth. ent), mit, eine Gesellschaft 
od. Begleitung ausdrückend. In diesem 
Sinne werden viele ZW. mitnx verbun¬ 
den, um ihre Bdtg. nach dieser präp. zu 
modifleiren z. B. TX EESj beischlafen 
Gn. 19, 33; TX 1722 beistehen Nu. 1,5; 
" ri 9 F? übernachten bei Jem. Lev. 19,13; 
TX EST sitzen bei Ki. 17,11; iinnb» fp_F, 
trbsätt, nT? nna;' T -nx in 
"MX Krieg führen, streiten; Friede machen. 


nx_ 

Bündniss eingehen; sich verschwägern mit 
u. a. Auch hängt es nur vom ZW. 
ab, wo es in der Bdtg. gegen genommen 
werden kann Gn. 14, 9; Nu. 20, 13; 
1 Chr. 20, 5; Spr. 23, 11; Jer. 38, 5, 
die aber mir aus der Bdtg. mit hervor¬ 
gegangen. Ebenso ist es der Fall mit der 
Bdtg. an, dicht an 1 S. 7,16; auf 1 Kö. 
9, 25; ausser Ex. 1, 14. Die sonstigen 
Modifikationen der Bdtg. sind: a) bei, 
als Ausdruck besonderer Fürsorge Gn. 
30, 29; 39, 6 od. inniger Anschliessung 
an etwas 5, 24; in geistiger Beziehung 
steht namentlich so BaSTR Ps. 16, 
11; 140, 14; b) mit, cum, als Aus¬ 
druck der Begleitung, Verbindung Gn. 
15,18; Bi. 1,16; 2 Kö. 6,16; c) unter 
Gn. 43,16; 2 Kö. 9, 25; d) bei, in örtl. 
Beziehung 1 Kö. 9, 26. Sehr häufig 
wechselt es mit ES (s. d.) u. kann auch 
noch in anderen Nebenbdtgen. genom¬ 
men werden, die aus dem Zus.hange 
leicht erkennbar sind. — Von den Ver¬ 
bindungen mit andern Präp. ist vorz. 
zu merken der sehr starke Gebrauch von 
Pixa in der Bdtg. von Seiten, a parte ali- 
cujus, dann von überh., womit ZW. u. 
NW. des Ausgehens, Schickens, For- 
derns, Empfangens u. s. w. verbunden 
werden Gn. 8,8 ; 26,31; 38,1; Ex. 11, 
2; 25,2; Hi. 2,10 u. a.; oft auch= ÜSM. 
Txa Jes. 44, 24 K’ri steht im Sinne 
von Tta Hos. 8,4. Zuweilen steht auch 
nx für nxa Gn. 49,25, wenn yn voran¬ 
gegangen. Phön. ist nx (tr) dasselbe, 
dah. •'Fix (Kit. 2, 2, 29,2), TX 1 B (sitti) 
die ich bei mir habe (Poen. 1,8). — Wegen 
der Aehnlichkeit von nx I u. II, mit od. 
ohne Makkef, finden sich in verschiede¬ 
nen Büchern starke Ungewissheiten, wo 
Ausleger u. Versionen zwischen beiden 
schwanken, und diese Schwankung er¬ 
streckt sieh auch auf die Form mit suff., 
obgleich diese äusserlich unterschieden 
sind (s. nix II) z. B. Jer. 5,18, wo LXX 
u. Vulg. EEnx, Targ. BBnx gelesen. 

riK HI (mit suff. inx; pl. BTX) m. 
Hache, Pflugeisen, Karst, eig. Einhacken¬ 
des, Einschneidendes v. nix I (s. d.) 1 S. 
13, 20 21. 

nN IV (pl. BTX mit suff. EETX) 
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m. s. v. a. ns III, von dem es nur eine I 
Nebenform ist Jks. 2, 4; Mich. 4, 3; 
Jo. 4, 10. Der St. DM dazu ist = DM 
(D’IM I) ZU DM III. '' n 

SDX (vor Makk.) v. DM I s. DM I, DiM II. 
riX (vor Makk.) v. DM II s. DM II. 

V ' r i» 

nx (nur vor suff. “DM, ’jjPN u. s. w.) 
s. DiM II. 

I 

NHK nur Dt. 33, 2 nach vielen HS.; 

|T T 

Jes. 21, 12; 1 pl. <isdm Jeb. 3, 22 = 
’liMDM; gew. dafür PPM (s. d.). 

xnx (nur Esr. 5,16; sonst im bibl. 

IT -J 

Aramäisch 3 pl. iDM; part. PnM; 

inf. MD?a = MPMM; imp. pl. iDM) aram. 
kommen Dan. 7, 22; Esk. 4, 12; 5, 3, 
mit b od. bv wohin. S. PPM hebr. 

Af. ■’D)D (Dan. 5, 13; 3 pl. rrnp 5, 
3 ; inf. ITTPP 5, 2) bringen , mit acc. od. 
b des Obj. Dan. 5, 3 23. 

Of. " | P^P (was in *’P’ I P überging: 
daraus 3 fern. sg. P'P’P Dan. 6 , 18; 
3 pl. 3, 13) gebracht werden. 

b?2flX ( Mit-Bdal ) n. p. eines sidon. 
Königs "l Kö. 16, 31. Bei Jos. (Ant. 8, 
13, 1; c. Ap. 1, 18) hiessen 2 Könige 
in ähnl. Weise ’IOößaXog od. Ei&äß. d. h. 
byaiDM, vgl. phön. n. p. bsaPM (Gerb. 
1, 2). In diesem Sinne hat man n. p. 
bM 1 D" l M= bM'PM gefasst, allein s. btTD^N. 

I (selten MDM, woher 1 pl. *|5DM 
= i2Kns; fut. Snnör Hi. 37, 22; — in 
- zus.gezogen Dp Mn = Ddmd Mich. 4, 
8 u. gekürzt MPP Dt. 33, 2i= NPMjP; 
mit Hervorkehrung des ersten Kehllau¬ 
tes PMy Jes. 41, 25 aus PPM"j; 3 pl. 
VPJjP Ps. 68,32 od. mit ) in ^ppm’.; pl. 
imp. 'PPM Jes. 21,12 mit Bezug auf das 
so gebildete fut.) intr. 1) kommen mit b 
od. “IS d. P., zu der man kommt Mich’. 
4, 8;‘Jee. 3, 22; — 2) wie Mja: betref¬ 
fen, mit acc. Hi. 3, 25; — 3) gehen, hin¬ 
gehen, v. Jahren, d. h. verfliessen 16, 22. 
Part. f. pl. Di "DM die kommenden Dinge, 
Zukünftiges, futura, t apslXovra Jes. 41, 
23; 44, 7; 45, 11. Dav. nach Einigen 
das NW.'jirv'M für)i’DM; s.jedochPlM II. 

Hif. DP“ (aus DDMp) bringen; imp.pl. 
vpp Jes! 21, 14 ; T Jer. 12, 9. 


Der St. PPM (MDM, targ. MDM, DDM, 

,T ' n i 7 ° it it 

syr. ]2], ar. u!) ist in allen semit. Dia¬ 
lekten, aber die org. W. ist P-PM, wie 
die vorhandene W. DM (P*IM II) beweist. 

nntj II (ungbr.) ist zu dem NW. “pp M 
(s. d.) anzunehmen; nach Andern jedoch 
ist )DM der St. S. ’jipM. 

PIRK (aus Pp - 5M zus.gesetzter Pr.- 
St.; in geringer Pausa PPM Ps. 2,7; 5, 
5; 25,7, in starker DDM Ps. 56, 9; sonst 
kommt für DDM auch DM u. DM vor s. 

IT“ it- 

d.) pron. pers. (2 P.) m. du, dem *0M 
(s. d.) u. MID (s. d.) entgegengesetzt Gn. 
31,44, dessenpZ.urspr.Ü'lDM (ausÜ’iDSM, 

vgl. aram. pPSM, ar. jvXi!) gelautet, was 
noch aus dem Verbalaffix ID- erkennbar 
ist, gew. aber abgeschliffen DDM ihr. Wie 
■’5M wird es verbunden 1) mit dem part., 
die Gegenwärtigkeit einer Handlung 
ausdrückend Ex. 7, 27; — 2) mit dem 
ZW. der 2. Person, namentlich mit dem 
fut. öd. imp., um das Persönliche mit 
Nachdruck hervorzuheben Gn. 21, 26; 
41, 40; Ri. 8, 21, wo auch ppM zuw. 
als acc. erscheint Gn. 49,8. Ebenso mit 
NW.u. dem suff. ij-l S. 21,2; Ps.44,3, 
wenn auch seltner. Am häufigsten jedoch 
den Nachdruck durch Verbindung mit 
f]M od. DS gebend Nu. 27,13; Koh. 7,22; 
Spe. 22, 19 od. dadurch den Persönlich¬ 
keitsbegriff verstärkend. — 3) schliesst 
es, wie alle pers. FW. das ZW. sein mit 
ein, so dass es mit dem Ausgesagten 
einen vollst. Satz bildet Gn. 3,19; 29, 
15; 32, 18. Uebrigens ist der weit¬ 
schichtige Gebrauch von DDM, DM, DDM, 
“DM leicht aus Nolde (Concord. partt. S. 
1Ö6-118) zu ersehen. 

Die Herleitung anlangend, so ist 
DDM aus DD5M entstanden, wie die Ver- 

it - it : ~ 

gleichung mit denselben Formen in 
den Dialekten klar herausstellt (targ. 
- •? 

PP3M, P3M, ar. , malt, ynt, äth. ansta, 

amhar. anste). Die Assimilirung des n 
hat schon im Syrischen begonnen (syr. 

). “SM ist ein Pronominalstamm, der 
auch in ■>—3M (s.d.h'iSD-SM (s.d.jpD—3M 

r N ; r i* it 





(s. d.), kopt. ÄJt od. 'n u. s. w. angetroffen 
wird: als charakterist. Bezeichnung der 
2. P. bleibt demnach nur rin od. n übrig, 

ff . IT 

neben fern. ">m od. verkürzt n te, womit 
in den kopt. Formen ut-k, nro-K, uoo-k, 
uta-k, wenn man das schliessende -k 
(Z eichen der 2. P. masc. z. B. pto-K dein 
Gesicht, hebr. ij—) abstreift, das cha¬ 
rakteristische t zus.fällt. Ta wird im 
Hebr. gew. Bn geschrieben, zuweilen 
auch n, n. in verschiedenen semit. Dia- 
lekten wird noch der Vokal weggewor- 
fen, also n, wovon ebenfalls im Hebr. 
Spuren vorhanden sind. In der Verwen¬ 
dung als Verbalaffix zum Praet. er¬ 
scheint es gew. tonlos n—, einmal betont 
na Ps. 90, 8, selten die vollere Form 
iin; beim fut. jedoch erscheint nur "n. 

nn« s. NnN. 

rr rr 

^PH (der samarit. -Text ■jrT’fijt; pl. 
nbhtt) f. Eselin Gn. 32, 16; 45, 23 
n. a., während “rinn Esel bezeichnet; 
poetisch heisst Gn. 49, 11 Esel . 

Es scheint von einem St. Jnnfc* mit der 

• • rr t 

Bildungssylbe ■p— gebildet zu sein; je- 
doch leitet man es auch von "}n8 schlank, 
lenksam sein ab, vrw. ■jiy, was für den 
morgen!. Esel auch passt. 

^IPN (def. N2-) aram. m. Ofen, Gluth¬ 
ofen, Esse Dan. c. 3. Es ist aus n8 (nn8) 
= »8 brennen (wie lltn v. 113) mit der 
Nominalendung )1- gebildet, syr. pozf 
pWH (pl- n-^inst, mit suff. ttrr'^nN, 
wofür LXX BlTiii gelesen) m. Absatz, 
an Galerien u. Gebäuden, dann Galerie 
selbst Ez. 41, 15 K’tib. S. pn8. 

TH (zus.ges. Pr.-St.) pron. pers. 
(2. P.) f. du, nur in 7 Stellen nach 
K’tib Bi. 17, 2; 1 Kö. 14, 2; 2 Kö. 
4, 16 23; 8, 1; Jek. 4, 30; Ez. 36,13, 
wofür jedoch schon K’ri das gew. nt« 
liest. Dieses aus "'rr:tt entstandene F\V. 

ist wie Bn8 zu erklären, so dass das Cha- 
_ m 11 ^ 

rakteristische ’Fi ist, u. i speciell das 
Weibliche bezeichnet. Dieses 'n - hat sich 
als Verbalaffix am perf. für die 2. P. fern, 
in der etwas spätem Periode des He- 
braismus noch erhalten, nam. in Hl., 
Jek., Ez., Rx.; ebenso beim fut., wo 


jedoch auch ■ppr erscheint, aber das n 
blos als Nachlaut anzusehen ist. Die 
daraus verkürzte Form Fi8, welche gew. 
geworden, erscheint wie fintt im Ge¬ 
brauche, und steht nach aram. Anschau¬ 
ung auch einige Mal für masc. S. i?N. 

“TH (s. v. a. , ’n , ’N) n. p. m. 2 S. 15, 
19 22; 18,2; 23,29; für Letzteren steht 
1 Chk. 11, 31 vn«. 

TIN s. ns 2. 
r - * r 

V™ liest der sam. Text Gn. 31, 6. 

pTH (S-’p-, mit suff. SB^nS K’ri) 
m. Terrasse, Galerie, Stufe, v. pns, Ez. 
41, 15 16; 42, 3 5; targ. r’T (sonst für 
3>12C’ 1 Kö. 6, 5), LXX azod, negtarvlor. 

nm (zus.ges. Pr.-St. aus nn _ 5B) 
pron. pers. (2.pl.) m. ihr, wie BnB u. 
WB in der Anwendung, Belege dazu s. 
Nolde (Concord. partt.) p. 120-24. Es 
steht jedoch einmal Ez. 13, 20 für in«, 
durch das darauf folg, m veranlasst. — 
Die charakt. Form Dn (WB ist Ansatz) ist 
aus Din entstanden, das nachAbstossung 
des m sich noch im Affix am ZW. er¬ 
halten (in) u. das auch die Dialekte (ar. 

|wbf, aram. )in:B, ‘jintt, ,cAjf) bestä¬ 
tigen. öl— ist urspr. Endung des pl. 
masc., dann in ü abgeschliffen; vgl. 
1^8, 118, 1— als pl. beim ZW. u. s. w. 
Phon, hat dieses FW. wahrsch. auch DnB 
gelautet, dah. als suff. Poen. 1,1 isthim 
malchy maeom syth ns«T Öipn 'phn CFiST 
ihr seid die noXtov%oi dieses Ortes. 

OPH (LXX haben CBN ’O&füft) n. p. 
einer ägypt. Ortschaft auf der Grenze 
der arab. Wüste, wonach dieserTheil der 
Wüste benannt wurde Ex. 13, 20; Nu. 
33, 6 8. Man erklärt es aus kopt. s-tioj* 
Meeresgrenze, was aber zweifelhaft ist 

bi^FlH s. bin, bin. 

^EPH s. bin, bin. 

, i : v i i 

piOFlH s. bin, bin. 

|F]N (zus.ges. Pr.-St. aus ',n-:8)pron. 
pers. (2. P. pl.) fern, ihr, nur Ez. 34, 
31, sonst Brns Gn. 31, 6 od. Btns Ez. 
13, 20, mit Doppelung des Nasals wie 
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m Es ist uus r«!« = attiin 

entstanden. ? 

s - 

nan« od. «n- s. ins. 

T| “ TI“ MV “ 

03(v. ftSFi) f. Geschenk , Lohn , 
Buhler - Hos. 2, 14. 

(aus 1*>3“ Lohn Gottes) n.p. m. 
1 Chr. 6 , 26. 

■pn« (in geringer Pausa ■)3“, mit sw/. 
ItSnt?,’ pl. CMns) m. Gabe" Geschenk, 
namentlich Buhlerlohn Ez. 16, 31, mit 
1 S1T Mich. 1, 7. Bildl. Reichthum, als 
Gabe der falschen Götter Hos. 9, 1; 
Mich. 1, 7; durch Buhlerei Erworbenes 
Jes. 23, 18. S. isn. 

pHiJ (ungbr.) tr. abrücken, absetzen 
(von einem Terrassenbau), dav. p^riN, 
pinN. Die org. W. pn*N wäre demnach 
mit der in pn _ 3 (s. d.) identisch. 

IHN (ungbr.) intr. sich ausbreiten, 
weithin strecken, dav. inN in den n. p. 

’ it r c 


D^inN uud ''■nx' (s. d.). Die org. W. 
“irret findet sich auch in irr’' (s. d.), 

i- t r T v 

ar. jj] = den Bogen spannen. Wahr¬ 
scheinlicher noch ist irret = in I (in) 

r T it x .i 7 

gehen (vgl. 11S"N einhergehen, dav. Ilött 
Spur) der St. dazu. 

“Uli* s. D'inst. 

IT T l* T 

in« (def. etlnet) aram. m. Ort Dan. 
2,3ö'; Esr. 5,15; “>1 'et. wo 6,3 = hebr. 
im äip73; dav. präp. inet| nach Dan. 
7, 6 7 aus Inea, mit suff. Tjina 2, 39 
mit Ausstossung des 'Alef. 

D^IPlX {Orte, Gegenden; sg. inet) n. 
p. eines Ortes im Süden Palästina’s Nu. 
21,1; jedoch fassen es Targ., Syr., Vulg. 
des Art. wegen für Qrn (part. v. 1*in). 

nntj (ungbr.) d. h. IN zu net IV {pl. 
a^nst) s. v. a. met I. 

nn« (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 
ffilflet II brennen, glühen; dav. "inet. 
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3 genannt rP3 (= 1)3) Bet, bedeutet 
als Name Haus, Zelt; der Buchstabe 
hatte in der alten Schrift die Gestalt 
eines Zeltes, wie noch jetzt im Äthio¬ 
pischen. Das ßijzu der Griechen ist der¬ 
selbe Name, wie die Figur des griech. 
B aus der phön. erst entstanden ist. Als 
Zahlzeichen ist 2 zwei, 3 2,000. In 
zus.gesetzten n. p., wo auch sonst die 
verschiedensten Kürzungen sich fin¬ 
den, haben sich Spuren von dem Ge¬ 
brauche des Bet als Abkürzungs-Zeichen' 
erhalten, u. zwar 1) für ”3 z. B. pa aus 
•TIS; viell. StISta aus NINpa; bl733 aus 
brrapa, bisbaa aus 'Spa; nibsa aus 
'S“ia; rrtraaüs 'ipa; ijpiiaaus 'i-ja; 
301 a aus'i'ia; Sbiaa aus'iä-ja, vgl. in 
vtisiina •’aia aus "ai-ja. — 2) für b?a 
z. B. fsa aus’ i'y bya = fya 'a; vgl. phön. 
oaa aus aya b3a(Numid.’3,3).—3)örtl. 
füV rpa in Ortsnamen z. B. 11111333 aus 

,r _ it : : ••• : 

11FI133 rna; in phön. 11 . p. verkürzt sich 
in eigentümlich er Weise fpa auch in n. 


Die Aussprache des Bet als Mitlaut 
ist b, heller u. weicher als der stumme 
Lippenlaut p 3; u. wie sonst in den 3 
Klassen der Mitlaute sich ein Ueber- 
gang vom scharfen in den leisem Laut 
desselben Organs od. umgekehrt zeigt, 
ebenso ist zwischen 3 u. 3, seltner zwi¬ 
schen ihm u. 73, ein starker Uebergang, 
sei es um den urspr. Begriff eines Wor¬ 
tes zu modificiren, od. um dem aram. 
Einflüsse nachzugeben z. B. f|3 u. 33, 
1TB u. 1T3; bsa u. büSB; 33ta'u. 31tB; 

l-T J“T (-T . 1; T ' l-T I” T 

bnp und btia; TJ3T10 (2 S. 10, 16) u. 
TjsiÜS (1 Chr. 19,16); )2 N u. )DN; iNä 
u. INS; 13 II u. die org. W. in 13“is; 

r t ,i- 0 r t ’ 

U3D3 u. Seltner wechselt ä oder 

3 mit 73 z. B. 7p_fct173 u. Tflitia; ST173 

u. tf’ia; Dn373 u.'31373 ; 1731 (in 

hjris'ijHJ u. onjsVipa u.iaa; 

PJ31 u. pan; )73T syr. ; 173T ar.^ 
u. a. Zuweilen entstand dieser Wechsel, 
um durch die org. Vertauschung auf 
ein ähnlich klingendes Wort anzuspielen 
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z. B. ■j'iMi'n (für ■)i3 1 *3) Jes. 15, 9, um auf 
Dl anzuspielen. Die LXX hat daher 
häufig p für ß z. B. 5; :3b jlepvd Jos. 
21,13; 5133) ’lupveia u. a. Der Wechsel 
erstreckt sich zuw. auf alle drei Buchsta¬ 
ben, z.B. aräu. 0»3,od. auch auf 1 
z. B. N3.1, M»JI, ms U. NEW, od. endlich 3 
geht bestimmt in den noch weichem Laut 
w über z. B. Nil in 5113, N3.1 in mp 

u. a., selten jedoch in den Selbstlaut 
u z. B. 5112T73 aus 53ö - in3. Das dop¬ 
pelte od. dageshirte Bet verwandelt sich 
beim Uebergehen in abendl. Sprachen 
in mb z. B. aram. 313N ambuba , b533) 
bei Sanch. 'leQOfißtxod, “Span lApßaxovp 
(das m in den Dialekten selbst in n 
z. B. “Ep ar. Jl ilS; nb'312 ar. juLaJL»/), 
sogar im Semitischen selbst z.B. rssstjid 
= iOSEp. Vgl. phön. n. p. 333 Kofißa- 
ßog (Movers, Phön. I. 687), ttbl:) im- 
bole (Poen. 1, 2). Selten wird m vor 
einem nicht verdoppelten b gesetzt z. B. 
aas (= 335) xaodpßiog (od. urspr. m in ß 
verwandelt z. B. -n):3 LXX NeßQ(6d,Jos. 
- Sgg) ; N33D oapßvxg; IdfißSa aus N37:b. 

In der vollendeteren Wurzel- oder 
Stammbildung erscheint Bet in Bezug 
auf die Mutterform häufig als unorga¬ 
nisch, d. h. als nicht zur urspr. Gestal¬ 
tung der W. gehörig, u. es wird Bet zu 
einer solchen Weiterbildung verwendet: 
1) als Anlaut zu einfachen org. Wurzeln, 
um zweilautige erweiterte Stämme dar¬ 
aus zu bilden z. B. 33“3 (13*3?); p“ra 

<P?Ji P,r? ÖV-); 7 - ? r ( y V);'^n-a $n\ 

“-^n);m3-al(na);.ap-a (3jsto); nto-a 
(Dp) u. a., ohne dass wir über die Bdtg. 
dieses Bet Näheres wissen. — 2) als 
Endzusatz oder Ableitung in Bildung 
neuer Wörter (plurilitterae) u. zwar in 
dieser Weise 31— in 311235 v. 1035 (s. 
d.); 3- in 3b5ffl (s. d.), vielt, auch 33“N 
(wov. n3335t) v. 13N; 3-in 3333 (s. 
d.) v. “33; vgl. ar. stranguliren 

v. öjj Schlinge; aram.3T33 Heuschrecke 
v. T33 = y3p u. a. 

“2 (Pr.-St.; mit suff. 33, 3J3 u. 3133 
Ps. 141,8, 313, 13, 513, 133, D33, 133, 
0513 u. D3, 5113313, 1133 u. pa) unzertrennl. 
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präp.: in, im weitesten Gebrauche, dem 
lat. in (mit dem acc. u. abl. oder dem 
sanskr. locat.) ohngefähr entsprechend, 
die wegen ihres einzigen u. verkürzten 
Lautes sich immer anlehnt. Es ist all¬ 
gemeinste Präposition für die Nähebe¬ 
wegung, u. die von dieser Urbedeutung 
ausgehenden Verschiedenheiten entwik- 
keln sich in folg. Ordnung: 1) die reine 
ruhendeNähe, gleichsam die unmittelbare 
ruhende Berührung ausdrückend, wie in 
mit abl., u. zwar a) im örtlichen Sinne: in, 
an, bei (auf die Frage wo?) z. B. y?3 
an der Quelle 1 S. 29, 1; 0)73123 am Him¬ 
mel Ex. 20, 4; 35133 am Thore 2 Kö. 7, 
17; 123p'33 im Heiligthum Kl. 2, 20; "5 
■)53 Auge an Auge Nu. 14,14; b) im zeit¬ 
lichen Sinne z. B. 313123 31312 Jahr an Jahr 
Dt. 15, 20, 123113 12in Monat an Monat 
1 Chk. 27,1; c) im umständlichen Sinne 
z. B. Ipa, 353, D3U3, 0533 u. s. w., 
siehe diese. — Hieran schliesst sich der 
Gebrauch des 3 d) vor dem inf. z. B. phiaa 
imLachen Spe." 14,13 u. a., was man aber 
durch Conjunctionen in Verbindung mit 
Präpositionen auflösen kann, je nach¬ 
dem man mit der Handlung Zeit, Ort od. 
Umstand inVerbindung denkt, so dass es 
also mit indem, nachdem, als, da, obgleich, 
weil übersetzt werden kann, e) vor 
gewissen NW. oder Partikeln stehend 
macht es dieselben zu Präpositionen 
od. Partikeln z. B. 313*3 (s. 315), pitt 
(s. ■))«), 0BN3 (s. OSät)’, 312N3' in dass 
d. i. indem (s.‘ 312N) od. -123,'31353 (s. 

0- 7J,' 733 (s. 0‘'3S)|"’3TN3 
( s - 3333 (s. 333), 3t*5:3 (s. 3S»:)', 

15)3 ( s - )?,!)• Ueberh. dient es zurBildung 
v. Beiwörtern: 3133733 schnellKon. 4,12; 
0Nns3 plötzlich "2 bim. 29, 36; Djat’S 
täglich Neh. 9,19 u. a., wo aber 3 wei¬ 
ter nichts ist als an, in in geistiger Bdtg. 
Es kann aber in der Auflösung auch nach 
(seeundum), hune in modum, in Weise 
bedeuten z. B. Hi. 34, 36, nam. in 3333, 
mithin wie 3 übersetzt werden: 13):bS3 
Gn. 1, 26 nach unserem Bild; 11117333 
5, 1 nach seiner Aehnlichkeii; 1J333 nach 
der Weise Am. 4, 10. f) es geht dann 
förmlich in wie über, ist also dem 3 
noch ähnlicher, und = in Weise z. B' 
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■paa tune zwischen Jes. 44, 4, mit 3 ab¬ 
wechselnd; "(ttjya Ps. 37, 20 wie Rauch; 
wie das Morgenroth Hos. 10, 15. 

d) als mit pa zus.hängend (wie latei¬ 
nisch in mit inter) war die ursprüng¬ 
liche Bdtg. zwischen , u. wie r:^ 2 zu na 
Spr. 8, 2; Ez. 41, 9; Hx. 8,'"l7 wird,’ 
ebenso konnte es sich ganz in “3 ab¬ 
schleifen. Nach dieser Hauptbdtg. des 
- 3 ist es erklärlich, warum — 2) viele 
ZW- mit 3 construirt werden z. B. 3 »35 
sich nähern an Jes. 65, 5; 3 T 1 tib» 

7 : it r t 

Hand legen an 1 S. 24, 11; 3 N»5 an 
etwas (an einer Last) tragen Hi. 7, 13. 
Es werden mit 3 construirt: a) ZW. 
des sinnlichen Anhangens, Festhaltens 
an etw. z. B. p31, THN, p-'THp, »35, 
233 u. a.; b) ZW. des geistigen An¬ 
hangens, Festhaltens, Vertrauens und 
Glaubens an etw. rnKrt, 133, 1D1, 
11T5 u. a.; c) ZW. des Widerstandes 
gegen etw. z. B. 133, b»B, »»3, N3I1, 
1»ä, »13, 113 u. a.; d) ZW. des Fra- 
gens um Orakel, od. richtiger des An¬ 
fragens z. B. bis», »11, ttlj? u. a.; 

e) ZW. des Wohlgefallens an Etw. z. 

B. 113, Wil, Tb», TO», od. auch die 
des (regentheils als ON73, £3*1)? u. a.; 

f) ZW. des sinnlichen Verweilens hei od. 
an einer Sache, als INI, ilTn, »BÖ, 

— IT T 7 # |J T 7 r T 

rpin u. a.; g) ZW. des geistigen Ver¬ 
weilens bei od. an etw. in Bezug auf Em¬ 
pfindung, Gedanken, Bede, als NSjp, pH», 

^p-L Tp. rar?, w, t™,’ t&j» 

15», 1111, bbil u. a., überh. bei einem 
Gegenstände, gleichviel ob die Hand¬ 
lung für od. gegen denselben ist, wo 3 
über, für, gegen übersetzt werden kann! 

— Diesem Grundbegriffe der ruhenden 
Nähe, wo der zuweilige Bewegungsbe¬ 
griff nur scheinbar ist, schliesst sich an 

— 3) 3 als Ausdruck der Begleitung: 
mit, eig. bei etw., sei es dass diese be¬ 
gleitende Nähe hilfeleistend od. beige¬ 
ordnet, dienend als Werkzeug od. be¬ 
herrschend u. bewirkend gedacht ist, wo 
es mit durch übersetzt werden kann. In 
diesem Sinne wird 3 gebraucht: a) von 
der Begleitung in der Bdtg. mit, als 033 
133 mit vielem Volk Nu. 20, 20; IBba 


mit meinen Jüngern Jes. 8, 16; Ppiba 
Jek. 11, 19 mit seiner Frucht. Hierher 
gehören auch die zus.gesetzten Parti¬ 
keln Nba, ■pj*3, ‘ 1 b33, ni<T"b33 u. a., so¬ 
wie die Construction der ZW. ülp, ui, 
N3 , 1p 3 u. a., die ein Herankommen 
mit etw. ausdrücken. b) als Ausdruck 
des Werkzeugs od. Mittels , das als Ne¬ 
bensache die Handlung begleitet, wo es 
durch , zuw. mit übersetzt werden kann, 
als 1»M 1'3 durch Mose u. a. In diesem 

iv r: a _ 

Sinne bildet 3 aa) mit NW. verbun¬ 
den zahlreiche Adverbien, als 133 mit 
od. durch Kraft d. h. kräftig , u. so '1p3, 
Tjlb3, ■'biss, n 5 N53, liara, ans, »b’a 
u. a. bb) steht es bei ZW., welche zu ihrer 
Ergänzung die Ursache, den Urheber, 
das Werkzeug u. Mittel zu sich nehmen 
z. B. 3 5]B» verschmachten durch od. aus 
Kl. 2, 19; 3 n*ia Ez. 7, 15 durch... 
sterben; 3 N3311 durch . . . weissagen 
Jer. 23,13; 3 »3»5 durch d. h. bei... 
schwören , wie lat. per; 3 311! Jos. 10, 
11; 3 »21 Ez. 34, 18; ä N1J7 Jes. 58, 
1; 3 133 Arbeit thun durch... Ex. 1,14 
d. h. Jem. zur Arbeit gebrauchen; 1»5 

od. 3 1»1 Zins nehmen durch Jem. d. h. 
: it • 

Jem. leihen Dt. 15, 2; Neh. 5, 11. 
cc) 3 als Bezeichnung des Stoffes, der 
als Mittel gedacht ist z. B. niNlroa aus 
Spiegeln Ex. 38,8; n»133 aus Erz 1 Kö. 
7,14; 1333 aus Wolle Lev. 13, 52 u. a. 
Nach dieser Anschauung ist 3 vor Zah¬ 
len zu fassen, wenn dadurch etwas zus.- 
gefasst werden soll, wo es mit bestehend in 
übersetzt werden kann z. B. Scania be- 

p : • : 

stehend in 70 Dt. 10,22. dd) ä als Angabe 
der Sache, wofür etw. geschieht, nam. 
bei ZW. des Vertauschens, Verkaufens, 
Nehmens, bei Angabe des Lohnes od. 
Preises u. s. w., z. B. Elba für Brod 
Neh. 5, 15; »253 Dt. 19, 21 um das 
Leben; t|btJ3 Jes. 7, 23 um tausend, blia 
Gn. 29,18 um Rachel; i»253 Spr. 7, 23 
um sein Leben; in diesem Sinne auch in 
der Bdtg. wegen Gn. 18, 28. — 4) be¬ 
zeichnet 3 in Bezug .auf Gegenstände 
das örtliche Sein worinnen, wo es mit 
innerhalb, unter, inter, in u. s. w. über¬ 
setzt werden kann z. B. Ü13 unter ihnen 

IV T 
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Ps. 139,16; trii3 unter den Völkern Kl. 

I, 1; tJ'ttfia unter den Frauen Hl. 1, 8 ; 
D'3ttfe3 unter den Verschwomen 2 S. 

r : 'i - — 

15, 31. Darum bei ZW., welche ihre 
Handlung so in Gegenstände hineinrich¬ 
ten, dass diese nicht das Ganze einnimmt, 
sondern nur einen Theil trifft z. B. 3 Nffli 

: ITT 

an etw. tragen Hi. 7, 13 d. h. einen Theil 
der Last; 3 i"D!Ti an Jem. schlagen d. h. 
ihm Niederlagen beibringen 2 S. 23,10; 
ebenso 3 bDN von etw. essen: 3 ftnizj 

: r t : it t 

von etw. trinken; 3 3311 u. a. — 5) 3 
an (etw.) hin , immer noch die entschie¬ 
dene Nähe bezeichnend, gleichsam da¬ 
ran., verschieden von bis , wo Bewegung 
ohne Nähe ausgedrückt wird. Nach 
dieser Bdtg. werden ZW. von solcher 
Bewegung damit construirt, wo die 
Bewegung mit Zielerreichung verknüpft 
ist und innerhalb der Bewegungsgren¬ 
zen bleibt z. B. “P3 ins in die Hand 

, r: 'r: 

geben , 33 nbüä er schickt in sie d. h. in 
ihre Mitte; 3 “J33 in etw. treten; ferner 
ZW. des Herrschens oder des feind¬ 
lichen Eindringens z. B. 3SS3, T133, 
3 b«S», iü33, 313 , anbs u. a. Wenn 'die 
Bewegung nach etwas hinauf gerich¬ 
tet ist, so ist 3 durch auf zu übersetzen 
z. B. i|U3SPo auf dein Haupt 1 Kö. 2, 44. 
— 6) 3 in de’r Bdtg. an, in mit acc. z. B. 
® den (bis zu dem) Himmel Gn. 

II, 4, wof. Jeb. 51, 9 bis; dah. auch ge¬ 
wisse ZW. mit 3 in diesem Sinne stehen 
z.'B. 3 T’Fiffiti l ! Kö. 16,11. — 7) bildet 
dieses 3 eine auch in anderen Sprachen 
vorhandene Weiterentwickelung des Be¬ 
griffes durch in mit abl.: in, an, nach 
kurzem Zus.fassen eines Ganzen, um es 
zu klassificiren nach seinem Inhalte, aus 
welchem es besteht z. B. f]ii’3 an Geflü¬ 
gel Gn. 7, 21 d. h. in Betracht des Geflü¬ 
gels. — 8) zeigt es das Bestehen od. die 
Existenz eines Subjects in einer Eigen¬ 
schaft an, so dass diese es einnimmt u. 
das Subj. nur aus dieser besteht, was 
mit als übersetzt werden kann z. B. Ex. 
6, 3: ich erschien 'TlO bN3 als mächtiger 
Gott d. h. in '‘Tij bst bestehend; vgl. Ese. 
3, 3; 1 Che. 7,23; 9, 33; od. es steht um¬ 
gekehrt zur Hervorhebung des Prädi¬ 
kats, z.B. 3383 St*l!r er ist ein Einziger Hl. 
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23,13 d. h. als Einziger bestehend; Ex. 
32,22 er ist 333 im Argen; iatä PT3 in 
Jah liegt sein Name d. h. Jah ist sein 
Name Ps. 68,5; Jes. 26, 4; Ni3-> BTH3 
er kommt als Starker 40, 10. Poetisch 
wird damit überh. eine Aussage einge¬ 
führt, aber im Hebr. seltener, in den 
Dialekten häufiger, nam. im Phöniki- 
schen u. Arabischen. 

Was die Herleitung anlangt, so hat 
man 3 1) als Verkürzung aus n'3 {Innen, 
in) angesehen, zumal a)dieBdtg.so ziem¬ 
lich zus.stimmt; b) n'3 im Aram. in 'S 
sich verkürzt, auch arab. 0/-0 m i_j sich 
in geographischen Namen abschleift, u. 
c) auch hebr. da 3 erscheint; — 2) von 
&P3 (aus N*I3), wie'tTi (aus ttii), woraus 
dann aram. "3 später 3, i»j geworden, 

u. wonach es „Eingang” bedeute. Es 
scheint jedoch angemessen, 3 in seiner 
kurzen Gestalt als allg. sprachlich, vrw. 
mit 1 , anzusehen. 

21 (Pr.-St.) aram. präp.: in, mit, durch 
Dan. 2, 1.9 34; 5, 2, wie 3 hebr. 

N2 s. tm. 

IT 1 

»e (für 3ST3, das in 18 codd.Kenn.; 

IT * IT * 

v. tra, vgl. fTO')?) f. Eingang Ez. 8,5. 

(def. ttnffl—, aus U3N3 gebil- 
det) aram. adj. f. boshaft, übelgesinnt 
Ese. 4, 12. 

2N2 (K.ungbr.) tr. s. v. a. 33, 3NS 
for- are, bohren, graben, durch-, vgl. zur 

org. W. noch N—33 u. ar.^io graben, 
erforschen; eine härtere Form ist nicht 
3J53 (spalten), da dieses zu einer an¬ 
dern Gruppe gehört. Dav. 3N3, ni3N3, 
3Jt3, ■'3N3, '33, 'ni33. 

Pi. 3j$3, inf. 3N3, imp. 3N3, (Buch¬ 
staben) eingraben, mit bs auf etw. Dt. 
8,27; Hab. 2, 2; ebenso heisst ygccq>sir 
urspr. graben. — 2) bildl- erklären, er¬ 
forschen, eig. ausgraben Dt. 1, 5, vgl. 
inf. 3*13 Koh. 9, 1. 

3K? (mit suff. T|3N3; pl. ni3S»3, c. 
ni3N3, einmal ni3N3 Gn. 26, 18) f. 
1) wie 313 Grube, Gruft, Ps. 55, 24; 69, 
16; auch v. einer Lehmgrube Gn. 14. 
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10; — 2) Brunnen, ein gegrabener, um 
Wasser zu erhalten 26,21, gewöhnlich 
mit dem Beisatze DTO Gn. 21, 19, od. 
EPjn QTO 26, 19, doch auch 'a allein 
29, 2; '3 TO Nu. 20,17 Brunnenwasser; 
fnit 'a Spb. 23, 27 enger Brunnen , aus 
dem man nicht herauskommen kann; 
übertr. Quelle Gn. 16, 7 14; v. der Quelle 
des ehelichen Liebesgenusses Spb. 5, 
15. — 3) (mit ä der Bewegung !“hNa) 
n. p. einer Lagerstätte der Israeliten in 
der Wüste Nu. 21, 16, viell. mit “IN3 
D’btt Jes. 15, 8 identisch. Mit “1N3 sind 
folgende Ortsnamen zus.gesetzt: a) “ljja 
DTON ( Brunnen der Elim) n. p. einer Ort¬ 
schaft an der Grenze Moab’s Jes. 15,8, 
viell. mit “INS Nu. 21,16-18 identisch. 

p* ; 

Da der 7. Lagerort Ex. 15,27 auch (nach 
HS.) D’bN heisst, so könnte man zwar 
versucht sein, Palmen zu übersetzen; 
allein die höchste Gottheit wurde unter 
dem Namen b» in Moab verehrt (s. 
bjSPPN, ttbybN) u. man thut besser, Elim 
als nomen numinis zu fassen, b) “INS 
TOb (nach bibl. Etymologie: Brun¬ 
nen des lebendig mich anschauenden Got¬ 
tes) n. p. des Hagar-Brunnens zwi¬ 
schen Kadesh u. Bered Gn. 16, 14; 24, 
62; 25, 11. Indess in Bezug auf ■'Hb 
Ki. 15, 19 ist viell. Felsenbrunnen der 
Schau zu übersetzen, c) 93ijB “IjS? (Eid- 
od. Bundesbrunnen) n. p. einer Stadt Ju- 
da’s, die nachher Simeon gehörte und 
durch Götzenkult berüchtigt war Gn. 
21, 31; 26, 33; Jos. 15, 28; 19, 2; 
Am. 5, 5. S. yaitj. d) über “iNa nbsa 
Jos. 19, 8, das mit “IN3 Ei. 9, 21 iden¬ 
tisch sein goll, s. “b?a. — 4) nur im 
pl. rh“iNa ( Brunnen , Quellen) n. p. einer 
gib'onitischen, dann binjaminitischen 
Stadt Jos. 9, 17; 18, 25, selbst nach 
dem Exil bewohnt Esb. 2, 25, die nach 
Euseb. (unt. Bt/QaiO) 7 Meilen v. Jerusa¬ 
lem auf dem Wege nach Nikopolis gele¬ 
gen haben soll. Gent, '»rhsja 2 S. 4, 2 u. 
a., auch irna 1 Che. 11, 39; vgl. ■na 
aus TONa. Angefügt ist dieses ni“ 1 Na zu 
li 5 S -1 / -:a (Nu. 33, 31) Dt. 10, 6 als 
n. p. eines Lagerortes der Israeliten in 
der Wüste. S. \3a. Vgl. phön. 


nis “Na (Wunderbrunnen) n. p. der 
Quelle Arethusa auf Syrakus; rfltja Be- 
rytus in Phönikien (Stepli. Byz. unt. d. 
W.: ixtf&tj Sid to svvSqov Br/Q yaQ 
to cfQt'aQ naQ aiiToig), die Ez. 47, 16 
Firri'ia hiess. 

it r 

“INS (aus “t Na zus. gezogen ;pl. niaNa) 
f. Wassergrube , -behälter Jee. 2, 13 u. 
K’tib 2 S. 23, 15 16 20. 

(Erklärer; viell. aus NPNTO3 
Heldensohn , s. “in) n.p. rn. 1 Che. 7, 37. 

(dass.) n. p. m. 1 Che. 5, 6. 

‘'“INS (dass.) n. p. m. Gn. 26, 34; 

Hos. V, 1. 

$K3 (fut. lONEr) intr. 1) stinken, faul 
sein Ex. 7,18 21; 8,10; 16, 20; — bildl. 
2 ) (ungbr.) verhasst, berüchtigt, schlecht, 
missfällig sein; vgl. syr. -*£=>, sam. 123N3 
od. lliaa. Der St. hängt mit 103 (iO*iaj 
in dem ursprünglichen Begriffe sich ver- 
' färben, widerlich, zuwider, schlecht wer¬ 
den eng zus., nur dass dort von der 
Farbe, was hier vom Wesen einer Sache 
ausgesagt ist. Ar. (jmoj imglücklich s., 
(jwjj kühn, frech sein, ebenso , 

■ g / sich entsetzen, aram. npa sich ver¬ 
färben u. s. w. sind nur weitere Ueber- 
tragungen. Vgl. noch 103"?. 

Nif. 10N33 (refl.) sich schlecht, wider¬ 
lich zeigen, sich verhasst machen, bei Jem. 
mit riN (“nst), a d. P. 1 S. 13, 4; 2 S. 
10 , 6;’16, 21. ‘ 

Hif. löijjtafi (fut. 10‘'Na;) 1) stinkend 
machen z. B. Salböl Koh. 10, 1; Ge¬ 
stank verbreiten Ex. 16, 24, vollständig 
m“rnN 'ft den Geruch verschlimmern, 

- r 

aber nur bildlich übel berüchtigt, ver¬ 
hasst machen 5, 21, dann mit Weglas¬ 
sung v. ttTOTN u. mit a d. P.: in üblen 
Ruf bringen Gn. 34, 30; IS. 27,12. — 
2) im Sinne v. töTOil (10*13) beschämen, 
Schande machen z. B. Spe. 13, 5 = 

üäiai% neben “PETTO, vgl! 1ÖTO72 19, 26; 
ffliNart Jes. 30, 5' ist lO^Nah punktirt. 

Hitp. lONann sich berüchtigt machen, 
bei (na) Jem.’ 1 Che. 19, 6. 

aram. dass, unpers. (wie 3>“P leid 
11 * 
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sein) mit bs Dan. 6,15 (ggs. öoa wohl¬ 
riechen u, gut sein; vgl. aiU gut s. 
u. wohlriechen). 

ttJN3 (mit suff. iffiNa, Ö1Ü"; ältere 
Form für 25N’a) m. 1) Gestank , mit dem 
ZW. bjby, was auch mit NW. rotia ver- 

»t t iT-:r 

bunden ist Jes. 34, 3; Am. 4, 10; Jo. 
2, 20; — 2) GF. zu mtfNa, amäNa. 

niDSStS (von T15N3) Stinkkraut, Un-, 
Giftkraut Hx. 31, 40. 

(v. ÖNa; nur pl.) m. schlechte, 
ungeniessbare Trauben , Herlinge (eig. 
Härtlinge) Jes. 5, 2 4. Aq. csanqiai, 
Symm. ärslij, Hier, labruscae. 

“ipSiS, zus.gezogen bna, s. IHN. 

33 (Pforte) s. baa u. aia, naa. 

H33 (c. naa, v. a>ia d. i. aa) f. eig. 
Oeffnung, dah. 1) (ungbr.) Thor; — 
bildl. 2) yy naa Zach. 2, 12 Augapfel, 
eig. Eingang, Thor des Auges, insofern 
der Apfel gleichsam als Ein- od. Zugang 
und Mittelpunkt angesehen wird (vgl. 
talm. a^a Höhle, Grube; Kanal; 
asa, uU Thor, s. ata); saa (Nnaa, 
|hÄS) aram. dass. Verkürzt erscheint 
dieses in st. c. (]'>•) na Ps. 17, 8 ; Kl. 
2 , 18, wo das yrjjiN sitzt u. woher die 
Thränen kommen. S. na. 

I" 

“03 ( Väterlicher , v. bab pehl. Vater, 
vgl n. p. Naa in der Mishna) n. p. m. 
Esk. 2, 11;' T Neh. 7, 16. 

b33’( m * t a der Bewegung btbaa) n. 
p. der berühmten Hauptstadt des ba¬ 
bylonisch-chald. Weltreiches am Eufrat, 
Babylon, die nach Gn. 11, 9 von der 
Sprachwirmiss (baba, aram. baba ver¬ 
wirren, hebr. bba) so benannt - wurde 

u. deren Ruinen sich noch in der Nähe 

G5 

v. Hella (iUa., rabb. NbNbp) befinden 

Gn. 10, 10; 2 Kö. 17, 24;’20, 12; 24, 
15; Mich. 4, 10 u. a. Es wurde 1) zu¬ 
gleich als Name des babyl.-chald. Welt¬ 
reiches, neben ‘ijpisj, ynN, 'N 

a^iaa gebraucht Jes. 14,4;— 2) Name 
des assyrischen Reiches, wo Babylon 
die Hauptstadt der Provinz war 2 Che. 
32, 31; 33, 11. Später, zur Zeit der 


persischen Herrschaft wurde es auch 
— 3) Name von Persien Esr. 5, 13; 
Neh. 13, 6. — baa als berühmte Haupt¬ 
stadt Jer. 50, 12, von Ungeheuern 
Mauern umgeben 51, 12 58, mit ihren 
ehernen Thoren Jes. 45, 2, schweben¬ 
den Gärten (in Terrassenform Jos. Ant. 
10, 11, 1), mit ihrem grenzenlosen Lu¬ 
xus u. ihrer Genusssucht Jes. 14, 11; 
47,1; Jer. 51, 39; Dan. 5,1, mit ihren 
merkwürdigen Schicksalen u. s. w., ha¬ 
ben griech. Schriftsteller u. bes. Bero- 
sus ausführlich beschrieben. Jer. 25,26; 
51, 41 hiess sie auch ijttjtD (s. d.). Spä¬ 
ter hiess bei jüd. Schriftstellern 'a eine 
von ausgewanderten Babyloniern unter 
Kambyses (Jos. Ant. 11, 5; Strabo, 
geogr. 1, 17; Ptol. 4, 5) in Aegypten 
gegründete Stadt, Memphis fast gegen¬ 
über (s. L.B. d. Or. 1849 p. 358). 

In Bezug auf Ableitung ist zwar die 
Form baa aus baba (s. Lg. der aram. 
Idiome S. 167) grammatisch richtig, 
aber dennoch ist es nicht unmöglich, 
dass der Name aus ba aa Hof (Pforte) 
Bel’s od. aus baTä (= Ta) Belusburg 
od. dgl. ursprünglich sich gebildet. 

^33 aram. f. dass, von der Stadt od. 
dem Gebiet Dan. 2, 12 48; 3,1; 4, 26; 
zuw. mit Nnan grosse, als Beiwort, wie 
finn Am. 6, 2 u. Atognoh? y (teydltj in 
Inschriften. 


“*33 (im Targ. def. itNbaa; nur pl. 
def. N^baa) aram. gent. m. Babylonier 
d. h. aus der Stadt Babel Esr. 4, 9; hebr. 
baa 13 a Ez. 23, 23. 

Ü3 m. Speise (vgl. ar. ^Lj; pers. »Ls 
Speise, skr. bhag = qidy-siv, Ibn G'a- 


ndch u. Kimchi biNa) nur K’tib Ez. 25, 

. , , »t-: r' 

7: ÜJH.ib sab “ns zur Speise (d. h. zur Ver¬ 
nichtung) geben. Indess da K’ri u. LXX 
Ta lesen u. da 26,5 Qii.Tb Tab vorkommt 

p i* - p; 

u. auch 47,13 !“it aus b!T entstanden ist, 
so ist viell. gerathener bei Ta zu bleiben. 
Wenn dennoch die K’tib-Lesart beibe¬ 
halten wird, so braucht man es nicht 
als ausländisch zu betrachten, sondern 
es kann v. 3*0 (s. d.) abgeleitet werden. 

TO (fut. “IST, Mal. 2, 10 asas) tr. 
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1 ) (ungbr.) bedecken, umhüllen, bekleiden , 
dav. nja. — Bildl. 2) zudecken , verber¬ 
gen, verstecken, dann: versteckt handeln, 
betrügen, täuschen, absol. 1 S. 14, 33; 
Hi. 6, 15, od. mit a der P., die man 
hintergeht od. täuscht Jee. 3, 20; Jes. 
33,1; Hos.5,7,seltenmit j?? Jee. 3,20. 
&us dieser Bdtg. hat sich dann erst her- 
msentwickelt: treulos verlassen z.B. Gott 
Jee. 5, 11; das Weib Ex. 21, 8; den 
Mann Jee. 3, 20; den Freund Kl. 1 , 
2 u. s. w.; verrathen, mit aec. Ps. 73, 
15; wie 3>3p übervortheilen, rauben Jes. 

,-l T ^ 7 

21, 2, daher die sprichwörtliche Stei¬ 
gerung nsia naiain 21, 2, vna üin?a 
24, 16; n;a nsa Jee. 12, 1; n'sia j^Yi 
Hab. 2, 5 (wohl! s. t]St 2) der Trunkene 
(s. v. a. jijin raubt; dann allge¬ 

mein: sündigen, freveln, einmal sogar 
j?N n?a Ps. 59, 6; am häufigsten in die¬ 
sem Sinne part. pl. D^IS’a, den öinitfj, 
DiJ^nä u. s. w. entgegengesetzt (Din?a 
haben LXX und Syr. Hab. 1, 5 für tpiia 
gelesen); Spe. 13, 15: und der Wandel 
der Sünder ist frech (s, jrPN). 

Der St. ist zwar in den Dialekten 
nicht in Gebrauch, aber dessen GB. 
ist nach der org. W. “n~a (vgl. “IS"N, 
äs , “!p _ 5») leicht erkennbar, u. die ähn- 
liehe Uebertragung in W:, ar. 

J-Äi», III bestätigt sie. 

133 (mit suff. inaa ohne Dagesh im- 
*1; pl. fiinsa, c. in?S; einmal Ps. 45, 9 
pl. rviaja) m. {fern, nur Lev. 6 , 20, aber 
cod. samar. m .) 1) eig. Bedeckung, Be¬ 
kleidung, daher Hülle, Kleid, Decke, 
Laken Gn. 28, 20; 1 S. 19, 13; 1 Kö. 
1,1 u. a., nam. eine Art Oberkleid Gn. 
39, 12, neben b'5?? Esb. 9, 3 5. Bild¬ 
lich : Jes. 52, l’- 'ö9, 17; 61, 10. — 

2) Verhüllung, Betrug, Untreue, Täu¬ 
schung, Raub, Sünde Jee. 12, 1; Jes. 
24, 16, vgl. *m 2. 

niTö (aus mnaia entstanden, vgl. 
nibbitn' aus nabbälri; hier streift die Form 
wie in ni?psn Spe. 1,20, ins f. pl. über) 
f. Verstecktheit, Betrug Zef. 3, 4. 

li33 (nur fern. tnniaa mit bleibendem 
a-Vorton) adj. m. treulos Jee. 3, 7 10 
mit Jnnba wechselnd. 

IT“ I 


-Q 

1333 (viell. aus ii.rja, ’l-) = ‘’V’? vgl. 
STT3 I, PFiS; zum-Volke- Gehöriger) n.p. 
m. Ese. 2, 2; Neh. 7, 7. 

^33 s. bba. 

I- « • IT T 

N?333 (pers.) n. p. m. Est. 1, 10. 
“33 scheint das Bay- in pers. n. p., als 
BayoQctlfog, Bayaios, Bayandttjg, das 
“33 im n. p. jnsa u. viell. auch “33N 
in NntaN zu sein, aber man hat auch bald 
das zend. baga (das heil. Wort, dann ein 
Ized-Name), bald das skr. bhaga (feli- 
citas) verglichen. Np“ od. jn - , Nirr 
(wie auch in den pers. n. p. ’O-tdvgg, Ca- 
tanes, Pe - tanes) hat man bald mit skr. 
tanu, pers. ten (Körper, Leib) verglichen, 
bald als Endung angesehen. 

iniSCpersOn.p.m.Esx^^l. Dafür 

SOJ133 (pers.) n. p. m. Est. 6, 2. S. 
t»nJ3N u. NPtä. 

it : - it:- 

“T3 1(phü Y na,c. ina, mit suff. "nna) m. 
1) Vereinzeltes, Aus-, Abgesondertes, dali. 
Ex. 30, 34 iaa na Abgesondertes an Ab¬ 
gesondertes d. h. jedes abgesondert. Die 
Verbindung zweier NW. mit a drückt 
die engste, gleiclimässigste Gleichheit 
derselben aus. Aus dieser Bdtg. ent¬ 
stand nab (st. c. von na mit b , wie n?:yb 
nächst, ■näbb vor, nNnpb entgegen, i?sb vor 
u. a.) eig. zum Alleinsein von, dem fol¬ 
genden W. sich unterordnend od. auch 
allein stehend, und ist in Verbindung 
mit ja (ja nab) a) präp.: ausser, aus¬ 
genommen Nu. 29, 39; Dt. 3, 5; auch 
nab?? Gn. 26, 1; 46, 26, ■ntos nab?? 
ausserdem was Nu. 6,21; 1 Kö. 10,13; 
2 Che. 9, 12, mit suff. inab?? ausser 
ihm Dt. 4, 35. b) adv.: allein, beson¬ 
ders, abgesondert, seorsum, oder nur 
Ese. 1, 6; Koh. 7, 29; Jes. 26, 13, in 
welcher Bdtg. es in Pausa nab heisst. 
Häufig wird es mit suff. verbunden, als 
inab ich allein Nu. 11, 14; Dt. 1, 9; 
Jjnab Ps. 51, 6, in Pausa "ab Ex. 18, 
14; ’tDnab Dt. 29, 13; inab 4 n. 2,18; 
nnab Ex. 22, 26; önab Gn. 43, 32; das 
suff. f. pl. lautet hier bald — :nab Gn. 
21, 29, bald jpnab 21, 28. — 2) Ein¬ 
samkeit, Oede, nur c. pl. 'na Hi. 17,16: 
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in die Einsamkeit des Grabes steigt sie 
(die Hoffnung) hinab (n3“nn = aan, 
wie nsnb'an Ei. 5,26 = rtbü/n, nsönan 
Jes. 28, ä = ö?2“tn); bitffl 'na ist'nur 
dem Sinne nach = np Hr. 38, 17 

u. biN'JJ lasbö Jes. 38,10, u. kann nicht 
Riegel , was es nie bedeutet, übersetzt 
werden. 

na II (v. aaa H; paus, aa, pi. nna) 
m. 1) Garn-, Zwimgebind, Garngewebe, 
eig. Ineinandergeflochtenes, übertr. Lin¬ 
nen, -zeug, nam. Weisslinnen zu aaa, a?a, 
a'ö!a?2, nsna, taaat», ns;ata, aäENi der 
Priester u. Vornehmen Ex. 28, 42; 39, 
28; Lev. 6, 3; 16,4 23 32; 1S.2,18; 
2 S. 6,14. Ü'aa coli, weisslinnene Kleider 
Ez. 9, 2 3 1110, 2 6 7; Dan. 10, 5; 
12, 6 7. — 2) Geäst, Gezweig, von der 
Verflechtung benannt, nur pl. caa; 
ba blto Ez. 17, 6 Gezweig gewinnen; lata» 
D^aa 19, 14 Stab (Stock) des Gezwei¬ 
ges d. h. der das Gezweig zus.hält. Aus 
dieser Bdtg. weitergebildet ist sodann: 
a) Hebe-, Tragebaum, Stange, eig. aus 
Aesten Zus.gewundenes Ex. 25,14; 27,. 
6 u. a. Vgl. unser Baum. Möglich dass 
aus dem Begriffe des Zus.gewundenen, 
-flochtenen der der Festigkeit u. Steif¬ 
heit hervorgegangen, dah. Stange, Bal¬ 
ken. s. jedoch .aa_a II. b) nur pl. 
Glieder, eig. Geäst des Körpers, vollst. 
ais ■'aa Hi. 18, 13 Geäst (Glieder) des 
Leibes (aii> für Körper auch 19, 26); 
vaa bato ebend. : es frisst seine Glieder. 
c) nur pl. Hos. 11, 6: Menschenknäuel 
der Wohnerschaft, also T»aa=T'ibia, was 
dort passt. 1 *' 1 

13 HI (nur pl. aiaa, mit suff. ipaa; 

v. aaa III) m. eig. Gerede, Geschwätz, 
dah. Lügen, Prahlerei Hi. 11, 3; p”i<b 
vaa Jes. 16, 6; Jer. 48,30 seine grund¬ 
losen Lügen d. h. Lügenorakel; einmal 
concr. Lügner Jeb. 50,36 d. h. die Astro¬ 
logen (Jes. 47,13), welche in ihren nicht 
eintreffenden Weissagungen als Narren 
erscheinen (44, 25). 

na s. aa. 

r iv 

n3 aus aas, noch mehr in aa, in 
damit zus.gesetzten n. p. verkürzt z. 

Tpl? (*• d.); ebenso verkürzt sich 


^TO_ 

aas in aa z. B. rraa (s d.). Vgl. die 
phön. n. p. pösaa '(kit. 3,3), najjbaaa 
(Karth. 5, 5), närtläsaa (ib. 2)' u. a. 

503 ( part. mit suff. ÖSta'a für DNaa) 
eig. reden, schwatzen, prahlen, ßazto- 
loyeiv, dah. dann: lügen, mit abn aus sich 
selber ausdenken, d. h. erdichten 1 Kö. 12, 
33 (wo K’tib aab?3 'a allein ersinnen hat); 
Neh. 6 , 8. Der St. hat zur org. W. N-aa, 
die sich auch in aa (aaa) HI, N-Da, 
n-t:a, talm. tas (wov. Casus, aas, u^as 
u. a.) findet, u. entspricht dem syr. |j-a, 
ar. £ Jo (I. IV.); bilden aber ist erst wie 
in asp II, auf das Bilden des Töpfers im 
Zabischen (lf-o) übergetragen. 

“TO I {part. aaia) intr. abgesondert, 
verlassen, einsam sein Ps. 102, 8; Jes. 14, 
31; Hos. 8, 9. Dav. aa I. u. aaa. Die 

7 r it t 

org. W. aa findet sich auch in aU“N (s. d.), 
wof. ar. i>lo, u. etw. modificirt in !a-as, 
S—as u. s. w. sowie im entsprechenden 

Cu ^ 

ar. Jo scheiden, trennen. 

“TO II (ungbr.) intr. ineinander ver¬ 
flochten, -wickelt sein, vom Gezweig, 
von Gamsträngen u. s. w.; dav. aa II. 
Der GB. ging von binden, ineinander- 
schlingen aus, u. in aa"N, aa _ S, aa _ a, 
na _ 3t, Saa _ 2t u. a. findet sich dieselbe org. 
W. Die Bdtg. Balken, im aram. aa, ar. 
Jo, ist viell. wie im hehr, “aip, *VIJ?, ar 
u. s. w. vom Kreuzen, Ineinanderschlin- 
gen ausgegangen. 

“TO III (ungbr.) s. v. a. ttaa (s. d.). 
Dav. Sa III. 

■TO m. Einsamkeit, Trennung, Verö¬ 
dung, nur adv. (NW. im acc.) einsam, ver¬ 
ödet, allein, mit den Z W- affi" 1 , p®, ntlifl 
verbunden Lev. 13,46; Dt! 32,12; da¬ 
für aaab Nu. 23, 9; Ps. 4, 9. 

it t : 77 7 

Ti.2 (aus aa.N.-p s. aas) n. p. einer 
edom. Königsfamilie Gn. 36, 35. 

•>Tn S. ’a. 

I** i i" 

tJ’HS (aus fT'aas verkürzt) n. p. m. 
Esb. lö, 35. S. aa. 

(pl. C"b-; V. baa) m. 1) eig. 
Ausgesondertes, -geschiedenes, daher 
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Ha 


Werkblei (plumbum nigrum, d. h. stan- 
num, Plin. h. n. 24, 16; 33, 9), was 
durch Schmelzung ausgeschieden wird. 
S^aa: mehrere Arten von Werkblei- 
Beimischungen Jes. 1, 25. — 2) Name 
eines Metalles, neben Gold, Silber, Eisen, 
Blei, Erz erwähnt, und unter welchem 
man eine Zinnart (xaaafoeQog, aram. 
NVUOa) versteht No. 31, 22; Ez. 22,18 
20; 'an fast Zach. 4,10 eig. Zinngewicht, 
dah. Senkblei, viell. = nSsbia '.IN 5, 8. 

7*13 I (K. ungbr.) tr. trennen, schei¬ 
den, dav. b^aa, Via, mbiaa. Die org. 
W. findet sich auch in Sf—b*! u. 
s. w.; jedoch mag ar. Jjo (verändern, 
tauschen) nicht damit zus.hängen. 

Nif. baas (fut. ba_5p) sich absondern, 
trennen, mit )M Nu. 16, 21; Esr. 9, 1; 
10,11; ausgeschlossen werden 10, 8; mit 
Weglassung v. ■)» u. mit btt sich von etw. 
trennen u. zu etw. übergehen 1 Chr. 12, 8; 
als Ausschuss gewählt werden, mit oder 
ohne b 23, 13; Ese. 10, 16. 

Hif. b"nan 1) trennen, sondern, schei¬ 
den (eig. cdus. geschieden machen), mit 
■pai...y>aEx. 26, 33; b...ya Gn. 1,6; 
Lev. 20, 25; Ez. 22, 26; 42,‘20; ya... 
yab J es. 59,2. — 2) abtrennen, abscheiden 
d. h. abreissen Lev. 1, 17; 5, 8. — 3) aus- 
sondem, -scheiden, -wählen mit aec. d. P. 
u. ya woraus Nu. 8, 14; 16, 9; Dt. 10, 
8; 1 Kö. 8, 53; ausschliessen, mit yaNEH. 
13, 3; bjsaa Jes. 56, 3. 

Hof. baan s. nbaa«. 

j r: • it t : • 

P.HB II (ungbr.) träufeln, heraus-, 
herabfliessen (svw.SjaS, !aaR zutpS, ■’aa), 
nam. von einem wohlriechenden Harze 
od. Gummi; davon nbäa, wie üherh. 
die NW. für Harzgattungen vom Aus¬ 
tröpfeln genommen wurden. Der St. 'a 
in dieser Bdtg. hat zur org. W. ba _ a, 

öS -- 

die sich modifieirt in bü, ar. JJs u. s. 
w. wiederfindet; vgl. gr. ßSaXX-sir. 

(c. baa) m. Abtheil, Zipfel, 'a 
Ohrzipfel Am. 3, 12, eig. s. v. a. ata 
Stück, inhaltlich u. etjm. von lysia ver¬ 
schieden. 

riblS (neuhebr. pl. tD^rtb") m. l)die 
wohlriechende Harzthräne oder der aro¬ 


matische Gummitropfen eines indischen 
(später auch baktrischen) Baumes (von 
b"ia II, s. d.), u. zwar das durchsichtige, 
wachsähnliche Harz Bdellium, ßSeXXiov, 
das ein Handelsartikel war. Bereits Aq., 
Symm., Theod., Vulg., Jos. u. a. haben 
das biblische 'a so verstanden. — Davon 
dann von der'Tropfengestalt 2) Perle, 
mit deren Glanz die Mannakörner ver¬ 
glichen werden Nu. 11,7, u. die neben 
Drtö (s. d.) und dem Golde als bedeu¬ 
tendes und werthvolles Erzeugniss In¬ 
diens (“byn, was Targ. zu 1 Chr. 1, 
23 mit ttzvbäa» niSjPM “ins gedeutet; 
Taim. Joma 75 a wird daher tabäa mit 
rpbssa übersetzt, u. in gleicher Weise 
von Sa c adja, Kimchi u. A. verstanden) 
auftritt Gn. 2,12. Aramäisch erscheint 
dieses W. in den Formen nba a (Onk. def. 
attabaa), tabäa (def. Ntabäa), tabäa (j. Targ. 
def.' s'tabaa),' gr. in ßSoXy-ov, ßSsXX-iov 
(v. tabäa, tabaa ausgehend), bei Plin. h. 
n v 12,19 in maldacon (taaba= tabaa), die 
alle aus der hebr. Form erkennbar sind. 

Yon baa II stammend ist bäa (baa) 
Grundform, wie daraus ß8oX., ßSeXX.im 
Griechischen, wohin es aus dem Semiti¬ 
schen gekommen, entstand; ta— ist Best 
einer alten Ableitungssylbe, die sich 


auch im aram. taa'blt, taubst Aal, taö'bü 
Linse u. a. erhalten hat. S. tabaa. 

IT S 

falsch angen. St.zu n.p. )aa (s.d.). 


m (— p~ja) 1) n. p. eines Richters 
IS. 12, 11, wofür Syr., LXX u. Ar. 
paa gelesen, weil sie für btSTOlü das. 
ytä»2j gehabt; aber Targ., Kimchi u. a. 
haben ytötaD verstanden, der ein Danite 
(y-ja) war. Möglich dass ■jaa = "]aas 
= yaaa (s. aa) Ri. 12,13. — 2) n.p. m. 
1 Che" 7, 17. 


p*13 (inf.c.’p iaa) 1) (ungbr.) intr. an¬ 
brüchig, baufällig, rissig sein, dav. paa. — 
2) tr. in etw. eindringen, etw. durchbre¬ 
chen, bildl.: untersuchen, durchforschen, 
um auszubessern 2 Che. 34,10, wie auch 
a]?ta u. ap_a von ähnlicher Anschauung 
ausgehen (vgl. aram. paa, syr. '-»r®, 
'J>rfi); keineswegs kann aber paa an 
sich wiederherstellen, auf bauen heissen, 
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wie LXX u. Vulg. verstehen. Mit St. 
pT3 ist pna (s. d.) verwandt, u. die org. 
W. istpT _ a, die sich in pT, pT"n, aram. 
pTÖ wiederfindet. 

p“t3 (mit suff. Tj£-ia) m. das Baufällige, 
Anbrüchige (eines Hauses), Biss, Bruch 
2 Kö. 12, 6; 'a NStü ebend. einen Biss 

IT T 

auffinden; 'a ptn 12, 8 9 13 ausbessern; 
Lech im Schiff Ez.27, 9 27. Vgl. aram. 
NpTa Kanal. 

(aus njppa = ‘Ip-ias Angehöri¬ 
ger d. h. Bürger der Stadt, Städter; 1p_ 
mase. v. tipp., wie im phön.) n. p. in. 
2 Kö. 9, 25? 

11 ? aram. s. v. a. hebr. nT3; nur Pa. 
r*: i-t 7 

*133 Dan. 4, 11 umherstreuen, ver vgl. 
ar. ^ jo> syr. sam. ‘Via. 

>113 (ungbr.) intr. 1) leer sein, wie 

leer, unbewohnt, wüste sein, aram. 
8p2, syr. Isls, dav. *i!ta. — Dah. 2) öde, 
wüste sein, wie auch ftp3 (s. d.) in dieser 
Uebertragung erscheint, vorz. vom Ur- 
chaos ausgesagt. 

WS (= A3 n. d. F. i'ib) m. Leerheit, 
Wüstheit, ausgesagt vom Urchaos, aus 
dem dieWelt geworden Grtsr. 1,2. In dieser 
GBdtg. wurde ma in der bibl. Kosmo- 
gonie genommen u. bei Feststellung des 
Dogma’s (- ( \NM an) über die Weltschö- 
pfung benutzt, dah. Aq. ovddr, Vulg. va- 
cua, Onk. u. Sam. ■’ppn. Die phön. Kos- 
mogonie hat W'a ßaav zu einem perso- 
nificirten Ausdruck u. zu einer Bezeich¬ 
nung der Drsubstanz und als Gottheit 
zur .Mutter der Göttergeschlechter ge¬ 
macht; der aram. Name mna, nina, 
Baw&, Bv&-6g, Buto für die 
Göttermutter, der auch zu Gnostikern, 
Babyloniern, Aegyptern überging, ist 
damit identisch. Mot, eig. Ba& (mna), 
ist im Phön., wenn auch in der kosmog. 
Anwendung verschieden gedacht, durch 
Wechsel von b und m entstanden. Bildl. 
Jes. 34, 11. 

Ö12 (ungbr.) intr. glänzen, schim- 

wem , ar. rein sein. Es scheint 

mit (y*)3) vrw. 


bm 

I3S13 m. weisse Marmorart (Ibn G a- 
näch) Alabaster Est. 1, 6; LXX un¬ 
richtig apaQayöntjg. Kimchi hat ar. 
ilLb (marmorähnl. Stein) verglichen. 

{aram. v. bpa) f. Gierigkeit, 
Eiligkeit . 'aa adv. Esr. 4, 23 eilig, schnell. 

-rns adj. m. glänzend, leuchtend, von 
der Sonne Hi. 37, 21. S. “ipa. 

brp (K. ungbr.) intr. erschrecken, be¬ 
stürzt sein, sich entsetzen, übertr. (wie 
TBn) eig. sich unruhig, sehr eilig, hastig 
fortbewegen, unruhig, hastig sein, als Zei¬ 
chen der Unsicher- u. Erschrockenheit. 

Nif. bn23 ( fut. bpa?) 1) erschreckt 
werden, erschrecken 1 S. 28, 21 ; 2 S. 4,1; 
Ps. 6, 3 4; 90, 7 ; bestürzt werden, sich 
entsetzen Hl. 21, 6; in heftiger Bewegung 
sein Ps. 6, 3, mit ■),a Koh. 8, 3; \®q 
Gn. 45, 3 vor etw. — 2) hastig, schnell 
sein, Zef. 1,18: eine Vernichtung, (und) 
gewiss eine hastige (iibitS3 im Sinne von 
ilitins Jes. 10, 23 u?nbna 65,23); mit 
p z. B. ■pfib 'p Spr. 28, 22 nach Vermögen 
hastig haschen, vgl. nbpan Kri 20, 21; 
hastig forteilen, fliehen Ps. 48, 6 (svw. 
Tsn:); Jer. 51, 32; mitd?n? Ez. 7, 27 
die Hände ringen (vor Schrecken). 

Pi. bpS 1) erschrecken, in Bestürzung 
setzen, mit acc. d. P. Ps. 2, 5; Hi. 22, 
10; 2 Che. 32,18; 35, 21; 2) antreiben, 
zur Hast, mit acc. d. P. 'inbpa? rrisaiB'i 
Dan. 11,44 und Gerüchte trieben ihn an 
zur Hast; bildl. mit b? od. a zur Hast, 
Eile treiben Koh. 5, 1; 7, 9; etw. mit 
Hast betreiben Ese. 4, 4 Kri (s. nba); 
beschleunigen Est. 2, 9. 

Pu. bna (part. bpha) beschleunigt, rasch 
sein Est. 8, 14; fibpha Kri, wie auch 
die Versionen gelesen,'von fibnp. Spr. 
20,21: beschleunigtes Erbe d. h. mit un¬ 
rechtmässiger Hast erworbenes, wofür 
K’tib nbpäq liest (von bna). 

Hif. b-'pdp 1) in Schrecken setzen Hi. 
23,16; 2) beschleunigen, hastig thun Est. 
6,14; 3) hastig verscheuchen2 Chr.26,20. 

Der St. bpa ist mit identisch, 

wie auch sonst n für b steht; aber - die 
org. W. ist bp _ a (aram. bpa), die sich 
auch in bp II findet (s. bbp" II). 
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b»p3 (Pc. ungbr.) aram. dass. Phon, 
erscheint der St..in härterer Anssprache 
baa, dah. baa (Athen. 4) = b'ina, bfiaa 
bestürzt. ’ 11 ' 

Itpe. bnani-t (='nät; inf. c. nbiiann 
= nN) 1; bestürzt sein , Dan. 3, 24: und 
er stand auf mit Schrecken (inf. als NW.). 
2) hastig, eilig thun 2, 25; forteilen 6, 20. 

Pa. bria (biia?) schrecken, mit acc. des 
Obj. Dan~ 4, 2 16; 5,6 10; 7, 15 28. 
Ppa.bipanN erschreckt werden D an. 5 , 9 . 

nbna (pl. nibpa) f. Schrecken, Be- 
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stürzung Lev. 26, 16; Jes. 65, 23; Ps. 
78, 33; Jek. 15, 8: Schmerz u. Schreck- 
niss (“P3> = “PSt, wie k iy = t i5t). 

' r r 7 it it' 

DH3 (ungbr.) intr. stumm sein, ver¬ 
stummen , ar. schweigen, & stumm 

sein. Aus x, t ^, sieht man, dass es 
auch dort einen Stamm gegeben, 
• -- 

wie auch ■»-£?) der Stumme, Barbar 
(malt, ybhem) darauf hinweist. 

ITan? ( c. njaiaa, mit s«/f.in7:na, ijn-, 
*i:n- mit Beibehaltung des e-Lautes, vgl. 
inaaffi, sjFrtsn; pl. rrrana c. rräna) f. 
eig. das stumme, sprachlose, unverständ¬ 
liche Wesen, brutum, wie die Schrift 
dasselbe charakterisirt Ps. 49, 13; 73, 
22; Hi. 18, 3, dah. allg. Vieh , Thier als 
Sammelwort, dem SIN, UTK entgegen¬ 
gesetzt Ex. 11,7; 12‘ T 12; Ez. 14,13 17 
19 21; 29, 8; dann beschränkter: 1) vier- 
füssiges Thier , zahmes od. wildes, nam. 
im pl. mit folgendem yiNp Dt. 28, 26; 
Jes. 18, 6; “Hiü od. rnian IS. 17,44; 
Jo. 1,20, od.'laP Mich. 5, 7. Vögeln 
u. Reptilen gegenüber: Zahmvieh u. Ge- 
wild Gn. 6,7; Ex. 9, 25; Spr. 30, 30. 
Gew. 2) das vierfüssige Zahmvieh, p e cu s, 
ggs. Gewild (!"pn, ttatäPl rvn) Gn. 1, 24; 
2, 20; 7,14, v. Schaafen, Ziegen, Rin¬ 
dern gebraucht, dah.'an PtapM Gn. 47, 18 
= np T an nipai ■jslsstt rap» 47, 17; von 
Zugthier en, als von Eseln, Kameelen 
Gn. 34, 23; 36, 6; 2 Kö. 3, 17. 

nrätt? (sing.) m., nur Hx. 40, 15, 
das Nilp ferd , wie aus der Beschreibung 
(40,15-24) u. aus der Zus.Stellung mit 
dem Krokodil deutlich erhellt. Kopt. 


n-e^e-eAiMCois' Ochs des Wassers, wie 
das Nilpferd hiess (vgl. ital. bomarino, 
ar. ^s\aJ | (j*iyi, innonotapog), was der 
Hebr. in der Form rrrcrö hat durch- 
schimmem lassen, viell. zunächst an den 
pl. v. fTOpa anknüpfend. Aus Hi. a. a. O. 
ist Benem’ot dann in der Legende ein 
fabelhaftes Riesenthier überhaupt. 


|n3(ungbr.) intr. zus.gedrückt, stumpf, 
dick, wulstig sein, dav. (neben ^ha) 
u. n. p. ar. lautet die W. ^ ff' i u. 
)tTa scheint daraus erst abgeschlifFen. 
Der St. ona (iSna) ist Nebenform von 
DNS, DS (dav. ITC'E) feist, wulstig sein, 

ar. |*jl» dick, voll sein; dass. u. a. 

ID 3 (ohne pl.) f. eig. Stummel, Stöp¬ 
sel, der stumpfe, dicke Finger, dah. 
Daumen, mit “P verbunden Ex. 29,20; 
Lev. 8,23; mit ba“ , die grosse Zehe Ex. 
29, 20; Lev. 8, 23 24. Aus gleicher 
Anschauung heisst der Daumen targ. u. 
sam. ‘p^bs? der dicke Finger (vgl. ttjbix). 

(nur pl. rriaha) f. dass. Ri. 1, 
6 7. Der sam. Cod. hat dies für Ipa. 


(Dicke, Fettigkeit) n. p. m. als 
■jaiK'i-’ja näher bezeichnet Jos. 15, 6; 
18,17. Nach ihm wurde ein Platz 'a ^ast 
(s. d.) an der Grenze zwischen Juda u. 
Binjamin genannt. 


pH3 (ungbr.) intr. glänzen, leuchten, 
dah. weiss, blass sein; vgl.targ.ptia (p^iia 
erleuchtet, Af. ppaN! glänzend machen, 
talm. ptiaa berühmt, *>pa = "’pna wie 

I IT st - % 'i-T Vt : 

p^-a u. a.); syr. -onus] weiss sem u. a.; 


ar. u. weiss sein, 

erscheinen, Mishna pa~N leuchten 

(dah. Pipiatt Fackel). Man sieht, dass 

der St. aus pa weitergebildet ist. 

m rn. weisslich blasser Ilautausschlag 

Lev. 13, 39; nach der Etym. LXX äX- 

cpog; j. Targ. “lffii. 

“ins (ungbr.) intr. glänzen, dah. weiss 
r T _ ■ 


sein; vgl. targ., syr. »ols, ar. u. a. 
in den mannigfachsten Uebertragungen. 
Der St. ist aus der org. W. aa weiter¬ 
gebildet. Davon Tiia und 
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(pl. ninfia) f. weisser Flecken 
der Haut Lev. c. 13, gleichviel aus wel¬ 
chen Ursachen er entstanden und wie er 
sich schattiren kann. Der Syr. hat dafür 
JtLiBLö, Targ. Nbna. 

5^3 (perf. N3; 2 fern, einmal nNa 
2 S. 14, 3; 3 pl. wa, einmal »iN’a Jee. 
50, 5, hingegen *iN"a 27, 18 entwe¬ 
der für inf. Nia mit Umstellung des N, 
od. für ’lNa' 1 , nachdem das Jod durch 
das vorhergehende absorbirt wurde, 
wie umgekehrt in fT n*l):n Ex. 15, 2; 
1 P. pl. aiita, 1 S. 25, 8’as'a; imp. Nia, 
sta, mit a d. B. -Na 1 S. 20, 21; inf. 
Nia, tia, einmal nN’a 1 Kö. 14,12, mit 
suff. itta, aatta, i|N'a p. Vf^'a, auch masa, 
)Na u. TON'a; fut. N13 1 , iäa 1 ', einmal i“P 
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1 Kö. 12,12 K’tib; liO»! K’tib für Nia*! 

IT" IT“ 

12, 3 21; 3 fern, einmal fw&tan aus 
-Nian verlängert Dt. 33,16, wo das h 
in t übergegangen; diese Form mit suff. 
TfnNianHi. 22, 22; 2 fern, selten Nian 
Ez. 22, 4 kürzere Form für *>Nhn, aus 
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dieser dann PNian, daraus wieder nixan 
= nNän 1 S. 25, 34 K’ri, u. “Tütan das. 
nach K’tib) intr. 1) gehen , wandern , wie 
Ijbrt, mit dem es in dieser GB. abwech¬ 
selt, gew. mit Angabe des Zieles, wo¬ 
hin man geht, im acc. Gn. 37, 30; Jes. 
7, 24 25, Jon. 1, 3; mit eingesehobe- 
nem T|b 1 S. 22, 5; mit bis Jes. 22, 
15 (durch Tjbii verstärkt); mit b Nr. 
32, 6. Nach dieser Bdtg. heisst es a) 
wie T|bn (Tjbrtnn) bildl. wandeln, leben , 
mit nN ("PN), hy d. P. mit der man lebt 
Ps. 26, 4; Spe.' 22, 24 (wof. Hx. 31, 5 
Ifbn). b) in vielen bildl. Redensarten 
z.B. pffiN-bN (od. -bs>) Na zu einem Weibe 
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gehen d. h. ihr beiwohnen Gn. 16, 2; 19, 
31; rnaN-bit Na zu seinen Vätern gehen 
d.h. sterben 15,1b; poet. niaN nin-TSNa 
zur Wohnung der Väter gehen (svw. t]DN5) 
Ps. 49, 20 u. a. — 2) von ijbn 'sich 
so unterscheidend, dass es das'Zieldes 
Gehens ausdrückt, anlangen, kommen, sq- 
yppai, rjxco, während jenes das noch nicht 
beendete und an’s Ziel gelangte Gehen 
bezeichnet Koh. 5,15, mit bN Ri. 3, 20; 
h'J 2 S. 15, 4; 16, 5; b 1 S. 9, 12, 


dem acc. Jus. 19, 23; Kl. 1, 4 d. P. 
od. des Ortes, wohin man kommt; der 
Ort, woher, wird mit ja verbunden Gn. 
16, 8. In diesem Sinne bildl. a) geboren 
werden, erscheinen Koh. 1, 4; Nia^bab 
Ps. 71,18 jedem, der geboren wird d. h. 
den Nachkommen; b) mit "’y od. bat 
an Jem. reichen d. li. ihm gleich sein 
2 S. 23, 19 23; 1 Che. 11, 21; von 
leblosen Dingen mit acc.: an etw. rei¬ 
chen, von Wällen Jee. 32, 24; c) ge¬ 
langen, mit ly od. bist wohin Ex. 22, 8; 
Nu. 32, 19, nam. von einem Gerüchte 
od. einer Nachricht Gn. 18, 21; 1 Kö. 
2, 28, in diesem Sinne auch mit ^ab 
Est. 9, 11; sonst ■'Sab Na Gn. 6, 13 ist 
vor mich gekommen d. h. hat sich mir klar 
herausgestellt, d) überkommen, -fallen 
(plötzlich), urspr. treffen, mit bj?, bj», b, 
od. mit acc., z. B. vom Feinde, Schwerte, 
Verwüster, von der Armuth u.s.w. Gn. 
34,27; Hr. 15,21; 20, 22; Ez. 32,11; 
Spb. 28, 22; selten im guten Sinne, mit 
bs Jos. 23,15. e) eintreffen, evenire, sich 
erfüllen, im geistigen Sinne, von Wün¬ 
schen, Verheissungen u. s. w. Dt. 13, 3; 
1 S. 9, 6; Jes. 42, 9; Jee. 17, 15, ggs. 
bas, a ! iU5. In dieser Bdtg. steht es 
noch: f) von leblosen Dingen: herbei¬ 
kommen, als von !tE1D Hi. 37, 9; mn 
41, 8; Ir 38, 11; frnSN 3, 24; “rittä 5, 
21; V>N Spe. 6, 15. g) von der Zeit 
z. B. trtn Jee. 7, 32; ns Ez. 7, 12; 
TSi» Ps. 102,14 u. s. w., um theils das 
Eintreffen, theils das künftig Eintref¬ 
fende zu bezeichnen, dah. C’Naü Jes. 
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27, 6 die zukünftigen Zeiten , vgl. niwiN 
41, 23. h) in vielfachen Bedeutungs- 
modificationen je nach der praep., mit 
der es verbunden wird, z. B. mit a: mit 
etwas kommen d. h. bringen, nab3 Na 
1 Kö. 13, 1 brachte -einen Spruch Gottes 
(ohne Na 13, 2 5 9 17 18 32; 20, 35; 

1 S. 3, 21 heisst es im Spruch Gottes, 
von ihm bewältigt) ; nibis>a Na Ps. 
66,13 Ganzopfer bringen— opfern; Koh. 
5, 2: denn der Traum bringt ‘plS’ ab 
u. s.w.; * ninaaa Na Ps. 71, 16 
Siegeslieder (Pinas s. v. a. Tb) des Herrn 
Gottes bringen, dah. parall. T3TN, vgl. 
O bringen. Hingegen ü’ffil Na 



1 Chr. 4, 38 namentlich aufgeführt wer¬ 
den, eig. mit Namen anlangen, verschie¬ 
den von “lEOaa Na Hi. 3, 6 in die Zahl 
eingehen d. h. unter die Zahl aufgenom¬ 
men werden. Aus dieser Bdtg. ist fer¬ 
ner i) der Gebrauch von üiab {zu kom¬ 
men, inf. mit b) zu verstehen, als praep. 
gegen, versus, bis, in örtlicher Bezie¬ 
hung Nu. 13, 21; 34, 8; Ez. 47, 15; 
wofür auch Nab - ly Ri. 3, 3; 1 Chr. 5, 9 
steht; den VerbaibegrifF mehr hervor¬ 
kehrend j^Na - “!? ( bis zu deinem Kommen) 
Gn. 19, 22; Ki. 6, 4; oder IrDN'a, “Na 
Gn. 10,19; 13, 10; 1 S. 15, 7/' Nabn 
von hat sich aus tiab erst gebildet ’u. 
es folgt darauf 1 Kö.8, 65; 2 Kö. 14, 
25; Am. 6,14. — 3) eingehen, intrare, in- 
gredi, eindringen, Steigerung der Bdtg. 2 
(wofür targ. bby, syr. Vx , a r. J^O), 
ggs. NB’. Der Ort, in den man eingeht, 
wird mit a verbunden 1 S. 9, 12; Ez. 2, 
2, dah. Sjaa «a 2 Kö. 18, 21 in die Hand 
eindringen; mit bN Gn. 19, 3; Est. 6, 4; 
mit acc. Ps. 100, 4. Njai NB’ aus- u. ein¬ 
gehen Dt. 28, 6; Ps. 121, 8, selten mit 
Beifügung von 2»’ 1 S. 29, 6; 2 Kö. 
19, 27 bezeichnet daher bildl. das ge¬ 
summte Thun u. Treiben eines Menschen, 
wiepoet. sä 1 !} ttiN Ps. 139, 2. Mit ’5sb 
od. acc. No. 27,17 vor Jem. stehen, seine 
Sachen führen. Selten in der Bdtg. frei 
umhergehen Jer. 37,4 als Gegensatz von 
gefangen sitzen ; ein Amt führen 1 Chr. 
27,1; an- u. abtreten, mit acc. der Zeit 
natSrt am Sabbat 2 Kö. 11, 9, von den 
dienstthuenden Leviten. In diesem Sinne 
werden durch N3 viele Phrasen u. Ke- 
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densarten gebildet, in denen es man¬ 
nigfach übersetzt werden kann als: ein¬ 
ziehen (in das Haus des Gemahls) Jos. 

15, 18; mit bN Dan. 11, 6; üEUiaa N2 

it : • : »t 

ins Gericht gehen Jes. 3, 14; Hx. 22, 4 
d. h. anklagen; mit a umgehen mit Jem. 
Jos. 23, 7; Jes. 19, 23; gemeinschaft¬ 
lich handeln, eingehen, ein Bündniss Ez. 

16, 8; Neh. 10, 30; eindringen, in einen 
Kreis der Vertrauten (rioa) Gn. 49, 6; 
hineinkommen, büpa in die Gemeinde, d. 

7 it 't ; 

h. in sie aufgenommen werden Dt. 23, 
2; theilnehmen an (a) etw. d. h. erlan¬ 


gen Ps. 69, 28; mit a in etw. gerathen 
z. B. in Streit Spr. 18, 6; Blutschuld 1 S. 
25, 26; mit a in etw. Vordringen, fort¬ 
rücken z. B. D’tttäa, Ü’Kfa Gn. 24, 1; 
1 S. 17,12 (wie LXX, Vulg., Syr., Ar. 
für Q'näaNa gelesen) d.h .älter werden; Na 
" |ta l^sEz.l6,7: im höchsten Schmucke 
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vorrücken; einkehren, v. d. Sonne, d. h. 
untergehen Gn. 15, 17, ggs. NB’; einge¬ 
scheuert, eingebracht werden, Getreide 
Lev. 25, 22 (vgl. nN*i2Fi); einkommen, 
eingehen, als Einnahme 1 Kö. 10, 14; 
1BN2 N2 im Feuer bestehen Nu. 31, 23. 

Hif. N’an (mit suff. ’3N’2'n u. s. w.; 
3 f. riN’an; 2 P. nNasV, rN’2“ und 
nN’an, man; 1P. ’man u. ’nis’aii u. 
so noch bei vielen Formen die Flexion 
schwankend) caus. von Kal nach allen 
3 Hauptbedeutungen: 1) machen dass 
etw. geht d. h. führen z. B. die Axt Ps. 
74, 5; mit bN geleiten zu Jem. Dt. 33, 
7. — 2) kommen lassen, herzuführen, 
bringen, dar-, mit acc. des Obj., auch 
von leblosen Dingen, u. mit bN, b d. P. 
Gn. 2,19; 43, 9; Lev. 4,5; 2 Chr. 9,10; 
Jes. 16, 3; 1 S. 9, 7; zuw. ist das Obj. 
zu ergänzen. Bildl. zus.rufen Est. 5,10; 
mit b? über Jem. etw. bringen Gn. 6,17 ; 
mit b od. bN Jer. 15, 8; 32, 42, auch 
von guten Dingen Gn. 18, 19; erfüllen 
lassen (Weissagung, gegebenes Wort u. 
s. w.) Jes. 37, 26; 46,11; Jer. 39,16. 
— 3) einziehen, -gehen lassen, hinein¬ 
führen, -bringen z. B. ins Haus Gn. 43, 
17; in die Veste Ps. 66, 11; hineinzie¬ 
hen Gn. 19, 10; heimführen (ein Weib) 
Ri. 12, 9 ; (in’s Gericht) bringen Hi. 
14, 3 d. h. vor Gericht anklagen; N’BiP! 
N’as-n Nu. 27, 17; 1 Chr. 11, 2 in den 
Krieg u. aus demselben führen; unterge- 
hen lassen (v. d. Sonne) Am. 8, 9; ein- 
speichem d. h. Getreide einführen 2 S. 
9, 10; bestatten 2 Chr. 28, 27; hinein¬ 
stecken Ex. 4, 6; 25, 14; Kl. 3, 13. — 
Das End-N verschwindet zuw.,als ’3“ 
Rt. 3, 15 = N’aii; ’3N 1 Kö. 21, 29 
= N’aN; vgl. ia’ 1 Kö. 12, 12 = s<3’. 

Hof. Na^n (3 fern. nNai'n nach aram. 
Weise; 3 pl. INaW; part. NETO; N3iM 
hingegen ist NW.) pass, von Hif. Gn. 
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33, 11; 43, 18; Ex. 27,7; Lev. 10,18; 
13, 2 in den verschiedensten Bdtgen. 
Dav. PiNaam, Nina, «aia, Twa. 

Vom St. N’iS finden sich in den Dia- 

i ^ 

lekten einige Reste (arab. sb zurück-, 
einkehren, *U u. 5Ü beischlafen und 
s. w.); gewöhnlich aber sind dort dafür 
andere ZW. in Gebrauch, während Dtäa 
im Hebr. sehr stark verwendet worden 
ist, u. wie es scheint auch im Phöniki- 
schen z. ß. «ir (Sard. 5), FiNäa (Tug. 
5). Die org. W. NS, mit griech. ßd-m 
(ßai-vio), skr. gä, unserm ge-hen u. s. w. 
verglichen, hat den hier gegebenen Gang 
der Bdtgen.; indess hat man auch das 
redupl. eindringen verglichen. 

212 (redupl. St., ungbr.) hohl , ofen 
sein, dav. Sa, FiSa; aram. aa dass., wov. 
Saait Flöte , ambuba, wo vor b ein m 
eingeschaltet wurde; ar. CG wov. 

Thür u. a.; vgl. kopt. fath Höhle, Loch. 

J12 (ungbr.) tr. entw. zurechtmachen, 
zubereiten (Speise), dann kochen, backen, 
dav. NW. aa, wozu zu vergl. skr. pac, 
pers. bale-tm u. s. w.; oder die GB. 
ist essen, speisen, vgl. skr. bhag, davon 
bhakshja Speise, griech. (päy-siv, pers. 
u. ar. Speise, letzteres aus »U, sü, 

Nach ersterer Erklärung wäre die org. 
W. aa mit der in “C _ N, ar. 
na-ü- II u. s. w. identisch. 

"112 (zu ma?) s. ppaa. 

112 zu n. p. ■'aa s. d. 

r t 1 i— 

112 (viell.ist Ta Zacii.4, 10= Ta, wenn 
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es nicht zu TTja gehört; fut. Tarp) tr. eig. 
niedertreten (Ta = Da), dah. verachten 
(durch Reden), gering achten, mit acc. 
des Obj. Spr. 1, 7, das Obj. etwas ent¬ 
fernt 23, 22, gew. mit b 11,12; 30,17; 
übersehen 6, 30; 13,13% 14, 21; 23, 9; 
sonst nur im Hl. Die org. W. Ta, die 

»T 

auch in Da u. s. w. vorh., ist in^_gj (fort- 
stossen, verwerfen, verachten) erweitert. 
m. 1) Verachtung, Spott (neben 
WNU) Ps. 81,19; 119,22; 123, 
4, den man gegen etw. zeigt, oder den 
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man erträgt; ba Taa Hi. 12, 21; 
Ps. 107, 40 Verachtung (Schmach) aus- 
schütten über; 'a 3>STD 123,3 V. reichlich 
erhalten; rnnsiläa 'a Hi. 31, 34 Veracht- 
lichkeit der Geschlechter; 'ab PP Ta Gn. 38, 
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23 verachtet werden. — 2) n. p. eines 
Nachoriten u. dann eines arab. Stammes, 
der wie l ps> (s. d.), MID (s. d.) u. a. 
einen Theil ’Edoms bewohnte Gn. 22, 
21; Jer. 25, 23; dah. gent. 'Taa Hi. 32, 
2. — 3) n. p. m. 1 Chr. 5, 14. 

*11*13 f. Gegenstand der Verachtung 
Neh. 3, 36. 

“’T : I3 (aus PPTaa) n. p. m. Ez. 1, 3. 

iiais S. Taüa. 

^3( aus Erstreber, Wunschei *) 

n. p . m. Neh. 3, 18. 


(K. ungbr.) verwirrt , bestürzt 

sein , ar. dL>, eig. sich umherdrehen, 
mit der org. W. in Tja _ N, TjS-3, TjS _ D, 
u. modific. in a[S“ia u. a. identisch, wel¬ 
cher GB. mit ineinanderschlingen, sich ver¬ 
wickeln zus.hängt. Dav. Taaaaa. 

Nif. Tpaj (3 pl. aaäa) 1) umherirren , 
mit a des Ortes wo Ex. 14, 3; — 2) be¬ 
stürzt sein Est. 3, 15; Jo. 1, 18. 

(ungbr.) 1) intr. wall-e n, fliessen, 
reichlich strömen, heraus-, hervor quellen; 
dav. baa' 2 , baa 1. — 2) heniorspriessen, 
-bringen, -treiben, dav. baa 2. In dieser 
Bdtg. ist ba viell. mit dem erweiterten 
ar. St. vrw., wov. Jk*j Baum, Jd3o 
gross sein, wenn dieser nicht zu einer 
andern Gruppe gehört. 

Die org. W. ba findet sich nach der 
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2. Bdtg. auch in ba - » (s. d.; ar, Jj_t, 
syr. Vä. u. s. w.), im Allg. in ba - ^, 
ba-lfi u. in ba u. s. w., ar. Jo,'. 

m. 1) Regenguss, dah. baa nij. 
1 Kö. 6, 38 Regenmonat , später )aS3Ta“i)3 
genannt, der achte im jüd. Jahr, vom 
Neumond des Nov. bis zu dem des Dec. 
(Kimehi); imTarg. ist 'a hier in der Bdtg. 
Frucht gefasst u. dah.' fPSSN rjö'n PPP 
übersetzt (Ernte-Monat); der j. Talm. 
(Rosh ha-Shana c. 1) hat es v. bS3 wel¬ 
ken (des Laubes) od. v. baa aram. Scholle 



oder v. 3 h'Z Futter mengen abgeleitet, was 
alles weniger passt. In Betracht, dass 
LXX Baak schreiben, dass ferner die 
erhaltenen Beste von Monatsnamen (iT, 
Namen od. Beinamen ge¬ 
wisser Gottheiten sind, kann man bia 
als nomen numinis = b?3 ansehen, wie 
auch auf den palmyrenischen Inschrif- 
terl bl 3 als Gottesname vorkommt. 'S 
in baa hat sich früh in die Vokale o, 
u erweicht, so dass bald Bol (bist), 
bald Bul (bist) gesprochen u. geschrie¬ 
ben wurde, wie man Spuren dieser Er¬ 
weichung auch sonst im Hebr. findet; 
stark vertreten ist die Erweichung ge¬ 
rade bei diesem Worte im Palmyreni¬ 
schen (z. B. n. p. bi ab» Aykißokog, 
bianaT) u. Phönikischen (ixbia = sbaa 
in Städtenamen; bra'iab ='a■■'iüsn.— 
2) Spross, Frucht , bildl. Futter Hi. 40, 
20, wo bia nicht aus bl3P verkürzt ist. 

— 3) Block, Klotz , nur in Verbindung 
mit ys Jes. 44, 19. Diese Bdtg. hat 
man mit Bdtg. 2 so combinirt, dass man 
eig. j Reis, Schössling (v. bl3 2) od. Ge- 
bild d. li. aus Holz Gefertigtes (v. bia 2), 
gleichsam dessen Frucht, übersetzt; aber 
richtiger Stock, Klotz , Block, entw. v. bia 

^1?-? ar - Buthe, 

Baum, was auch äthiop. noch vorhanden, 
od. das NW. bia ist aus b»a in diesem 
Sinne verkürzt. 

D 1 )!!} (ungbr.) intr. eig. bauchig, dick, 
umfänglich, dann hoch (z. B. durch Auf¬ 
schutt), fest sein, dav. iiaa u. n. p. niH3. 

— Die org. W. Da ist mit den Stämmen 

DNS, ar. f*Jii, pAAj dick, umfänglich 
sein, Dpa (■jna), ar. fest, dick, wul¬ 
stig sein, verwandt, u. der Begriff der 
Höhe in STOä ist aus diesem GB. erst 
weitergebildet; vgl. gr. ßaipog Erhöhung, 
Altar , wahrsch. v. phön. 8533 (bomo); ßij- 
pa v. phön. 853»; syr. t .Vn ^ .*a Höhe (P’shit. 
1S.10,23); pers. j.Ls (bam) Gipfel u.s.w. 

I» (nur 2 P. nriia Ps. 139,2; part. 
pl. Dpa Jek. 49, 7, wie schon LXX 
u. Syr. verstehen; part. sg. nur in den 
n. p. "ja®«, IjaRN, verk. in rr») eig. 
tr. spalten, scheiden, ar. also wie 


xQi'im, cerno (s. pa), jedoch nur übertr. 
(durch Urtheil und Einsicht) wahrneh¬ 
men, verstehen, merken, kennen, wissen, 
mit b des Obj. Ps. 139, 2; abs. Jer. 
49, 7: ausgegangen ist der Rath den Ein¬ 
sichtigen (Dpaa). Dav.<lie 17. p. hiia, 
i», na = nia, die NW. nsian, van, 
pan K tib. 

Nif. pas (l P. •>ri:a3; part. pas, pl. 
Dna:) sich gescheidt zeigen, kundig, ver¬ 
ständig, einsichtig sein Jes. 10, 13, mit 
Dan zus.gestellt Gn. 41, 33 39, indem 
na an als im Herzen des p33 wohnend 
gedacht ist; nan pD3 1 S. 16, 18 Rede¬ 
kundiger Jer. 4, 22; ggs. bjaD. 

Pi. Via Acht geben, aufmerken , mitacc. 
auf etw. Dt. 32, 10. 

Hif. I: pan (isian, aninan, part. 
pan; inf. "pap, m ;t suff. ijpaii; imp. 
]an; fut. “pap 1) caus. kundig machen, 
lehren, belehren, mit b der P. u. acc. 
der S. Dan. 8, 16; 2‘Chr. 35, 3 K’ri, 
bN Ps. 33,15, od. mit acc. d. P. Neh. 

8, 9; sodann mit dopp. acc. Ps. 119, 27; 
seltner mit acc. d. S. u. b d. P. Hi. 6, 
24; klug, einsichtig machen 32, 8; Einsicht 
verschaffen, blos mit b d. P. Dan. 11, 33. 
patt Lehrer 1 Chr. 25,8 ; 27, 32, D^paa 
Neh. 8, 3 Schrifterklärer. — 2) mit 
der Bdtg. des K. fast zus.fallend, weil 
das K. wenig in Gebrauch war: etw. ein¬ 
sichtig unterscheiden, wissen, verstehen, 
aufmerken, mit 3 auf etw. Dan. 1, 17; 

9, 23; Neh. 8, i2; zuw. mit 3: kundig 
einer Sache sein 2 Chr. 34, 12; mit acc. 
Mich. 4,12; Hi. 28, 23; auch abs. Jes. 
40, 21; od. mit folg. inf. Neh. 8, 2. 

Hif. II: pa (aus pan, mit Abwerfung 
des formativen h, was in der späteren 
Periode der Sprache geschah; 3 P. pa 
Dan. 9, 23; 1 P. ■'npa Dan. 9, 2; inf. 
abs. pa Spr. 23, 1; imp. pa, rtf», 13») 
in der 2. Bdtg. des Hif. I: vermerken, 
mit 3 des Ortes wo? Dan. 9, 2; mit acc. 
Dan. 10,1: er merkte das Wort (Vulg,), 
wo LXX paj gelesen; hingegen ist in 
nsnaa ib ns^ai ebend. (und er hatte ein 

iv ; - - i t f x 

Merk auf das Gesicht ) das SWä NW. mit 
zurückgezogener Betonung wie Ez. 19, 
14. Imp. lautet: npa Ps. 5,2; 13» 50, 
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22 mit acc. im Allg. in den Bdtgen. des 
Hif. II, 2. Dav. W’a, pa, n. p. pa\ 

IEtp. piann (paus. ■)5*, imp. pnanri, 
fut. piarr paus. ]3") eig. bei sich be¬ 
trachten, dah. aufmerken, merken, auf etw. 
mit by Ps. 37, 10; Hi. 31,1; bis 1 Kö. 

з, 21; Jes. 14, 16; a Jer. 23, 20; 30, 
24; n? Hi. 32,12; 38,18; acc. Jes. 43, 
18; 52,15; Hi.37,14; Ps.107,43, nach 
welchen Constructionen die Bdtg. sich 
modiflcirt; auch abs.: sich verständig be¬ 
weisen Jes. 1 , 3; sich umsehen , mit b nach 
etw. Jer. 9, 16; aufmerken 2, 10." 

JWS ( Einsicht ) n.p. m. 1 Chr. 2, 25. 

IT 

(neben ■'33; Einsichtiger , v. pa) 
n. p. m. Neh. 11 , 15. S. ■’sa. 

DQ (part. pl. B'pia, nordpaläst. 
Schreibung = a’pa; vgl. araip 2 Kö 
16, 7) tr. niedertreten, -stampfen, mit a 
in etwas, Zach. 10, 5 in den Koth (in 
den Koth tretende Helden d. h. die ihre 
Feinde besiegen); mit acc. zertreten — 
besiegen, unterjochen Ps. 44, 6; 60, 14 
(Drap, BTS) Jes. 63, 6; mit by des Or¬ 
tes 14, 25; bildl. verachten Spr. 27, 7. 
Dav. noiaa, noian, n. p. Dü’. 

Pi. Djaia (inf. mit suff. Bapiöia Am. 
5,11, dialektisch® für 0, wie pT® für 
p’pp) zerstören, verwüsten, mit acc. Jes. 
63, 18; Jer. 12,10; selten mit by Am. 
5, 11 plündern , wie Targ. Vulg. LXX 

и. s. w. verstanden haben, ohne dass sie 
aaprn gelesen. S. ®<ia II. 

Hof. Dja'ifi zertreten werden Jes. 14,19. 

Hitp. oaianri umherstampfen, -treten, 
mit a in etw. Ez. 16, 6 22. 

Die org. W. Da, ar. jiL, hängt mit 
der in DsT (s. d.), ®s- l -i (s. d.), OMT 
(s. d.) genau zusammen. 

2 Q (ungbr.) intr. auf quellen, -wallen, 
sprudeln, bildl. auf schwellen, targ. Pa. 
yaya; dav.nyayait (s.d.).—Die org. W. 
ya ist auch inbi—ya (s. d.) u. ya*3 (s. d.) 

vorh., u.die ar. ZYV.^(aufbrausen), Üb 
(anscliwellen), ^Ls V. gehören dazu. 

m (ungbr.) 1) intr. schimmern, glän¬ 
zen (aram. pipa Licht), bildl. hoch sein; 


— 2) weiss sein. Dav. ITP’a, pia, n. p. 
psia. S. pa-N. 

7*13 (in Ez. Chr. Est.) m. Byssus, 
feine, weisse Baumwolle (verschieden 
v. aa Linnen ) u. die daraus gefertigten 
Zeuge u. Gewänder für Könige, Prie¬ 
ster u. Reiche 1 Chr. 15, 27; 2 Chr. 5, 
12; Est. 1, 6, als Erzeugniss Edoms 
Ez. 27,16 (wie BT* da zu fassen) von 
dem ähnlichen ®® Aegyptens verschie¬ 
den 27, 7; erst allmälig mag man es 
auch für ®® gesetzt haben 1 Chr. 4, 
21; 2 Ciir. 3, 14 vgl. mit Ex. 26, 31. 
Als ächt semitisch haben es alle Dia¬ 
lekte (targ. pia, syr. ar. yj), u.von 
den Phönikiem (pa) ist es in’s Griechi¬ 
sche (ßmaag) gekommen. 

■p!2i3 (Höhe) n.p. eines Felsens bei 
Gib'ah 1 S. 14, 4. 

P'V. (ungbr.) 1) intr. wüst, öde sein. 
Die org. W. pa ist verhärtet aus der in 
fl—na (s. d.); der GB. ist leer sein, d. h. 
offen, durchbrochen, ar. ( 5 ^- ~ 2 > tr - 
leer machen, ausleeren, bildl. ausplündem, 
entvölkern. Dav. Inpia, ftp IBM. Das ar. 

(Jjlj, jjjlj zustossen, betreffen u. s. w. 
hängt mit ysa zus. 

.P* II (ungbr.) hohl, ausgetieft sein, 
dav. p*iapa (s. d.), aus d. redupl. Form; 
vgl. maltes. buk (hohles) Schilfrohr; baw- 
wak aushöhlen. Viell. ist hier die org. W. 
pa mit der in p2"N zu p’pit (Röhre) vrw. 

pIS III (ungbr.) intr. sprechen, reden, 
eig. Töne hervorstossen, wie auch an¬ 
dere ZW. des Redens von dieser GB. 
ausgehen; davon n. p. papa, Irrpapa, 

G» — f —* " 1 " ■ " 

r^a, *i!T”, vgl. ar. Mund. 

np33 f. Entvölkerung Nah. 2, 11. 
ipi3s.^al. 

I (seit.) s. v. a. 3Na 1) durchgra¬ 
ben, nur 2) bildl. durchforschen, inf. e. Tab 
zu erforschen Koh. 9,1; vgl. ar. ,lb. Dav. 
Tia, Ta K’ri. Talls. inTa/ 

1 . T I IT * 

“li3 (mit a derßew. !Tr-, pl. niaa) 
m. s. v. a. Ijja Grube, Loch Ex. 21, 33; 
Ps. 7, 16; gew. übertr. 1) Cisterne 



1 S. 19, 22, wo das Regenwasser auf be¬ 

wahrt wurde Lev. 11,36, die mit Stei¬ 
nen ausgemauert war Dt. 6, 11, u., wenn 
ausgetrocknet, auch zum Gefängniss 
diente Gn. 37,24; Jeb. 38, 6flg.; Zach. 
9, 11. — 2) Kerker, Loch, Gefängniss 
Jes. 24, 22, vollst. in diesem Sinne 
“lian nrn Ex. 12, 29; Jeb. 3.7, 16. — 
3) Grab., Gruft, "liiny 0*13 Spb. 28,17 
in’s Grab eilen d. h. dem Tode entgegen¬ 
gehen; “na-'YV die Todten Jes. 38, 18, 
auch ■'Tvr Jes. 14, 19 die 

in steinernen Grüften liegenden (vorneh¬ 
men) Todten; '3 iriST 14, 15 die hin- 
tem Seiten d. h. die Tiefen des Grabes, 
svw. bkB, ni^Finn p“ijs:; Grab der un¬ 
tersten Gegenden d. h. der Unterwelt Ps. 
88 , 7. — 4) Brunnen , Born, woraus 
Wasser vermittelst eines Wasserrades 
geschöpft wirdKon. 12, 6; zuw. mit ei¬ 
nem frischen Quell Jeb. 6, 7 K’tib, dah. 
pSB 'a Ps. 40,3, ö-'bps Spb. 5,15. In 
dieser Bdtg. wechselt es mit “lfcia (s. d.) 

2 S. 23, 15 K’tib od. mit “pa Jeb. 6, 7 
K’ri. — 5) Höhle 1 S. 13, öTnPjn Tia 
(Kessel-Höhle) 2 S. 3, 26 Name eines 
Ortes, der nach Jos. (Ant. 7,1,5) Bijotgä 
d. h. rro-ia (Kessel-Platz; ~'Z = rv’a) 
hiess, 20 Stadien von Chebron entfernt, 
"ria Hi. 9, 30 s. la. 

I 7 I 

ttfiai (Ba; die Formen mit der intr. 
o- Aussprache des perf. sind Bia, ntiia, 
ntöa, pBa, <iiaa, ’isiaa; part. pl. aiBia; 
inf. u. imp. Bia; fut. Bia;;fürBia’, weil die 
pers. Präformativen nach den ’S gespro¬ 
chen wurden) intr. eig. blass, weiss, fahl 
sein , von Aussehen oder Farbe, bildl.: 
sich entfärben, schämen d. h. vor Scham 
erblassen, von der Sonne sich verdun¬ 
keln Jes. 24, 23; Jeb. 15, 9, vom Lande 
öde werden Jeb. 51, 47; vom Quell ver¬ 
siegen Hos. 13,15, gew. von Menschen, 
u. zwar entw. abs. Jeb. 48, 39; 50,12; 
Ps. 22,6, od. mit p d. S. der man sich 
schämt Jeb. 2, 36;‘48, 13 d. h. welche 
Beschämung bringt, indem sie täuscht, 
zuw. dah.: getäuscht werden, verlegen sein. 
Dav. iaB«, nm, Bia», paa. 

Hif. I: uran (perf. nur Ps. 44, 8; 53, 
6; aber part. ii. fut. beständig) beschä¬ 
men, Scham bereiten, dah. verspotten , täu¬ 


schen, mit acc. d. P. Ps. 44, 8; 53, 6; 
Schande bringen Spb. 29, 15; mit ■ja d. 
S., welche täuscht Ps. 119, 116. 

Hif. II: Biain ("ah; nur perf.) 1) täu¬ 
schen mit acc. 2 S. 19, 6: du täuschtest 
heute alle deine eigenen Diener (sne Per¬ 
sonell). — 2) Beschämung haben, Täu¬ 
schung zeigen, dann, wie viele Hifil- 
Formen, die Bdtg. des Inchoativs aus¬ 
drückend: beschämt, zu Schanden werden 
Jeb. 2, 26; 6,15; 10,14, vondemintr. 
Kal unterschieden. Als inchoatives ZW. 
steht es abs. Jer. 48, 20; selten mit 
■ja d. S., wodurch man beschämt wird 
Jeb. 10,14. — 3) Schande treiben Hos. 
2,7. — Der Lautwechsel zwisch. — u. i - 
scheint in der Sprache tief begründet 
gewesen zu sein (vgl. nssia u. nSQia; 

TBin u. ansin, ipbin ü. “pbin u. a.) 

u. es ist unnöthig, zu Hif. II einen St. 
V»ai anzunehmen. 

r T 

Hitp. BBann sich schämen (gegensei¬ 
tig) Gn. 2, 2b. 

II (K.ungbr.) s. v. a. B6<a in gei¬ 
stiger Bdtg. schlecht, verhasst sein; die 
org. W. Ba hängt wurzelh. mitBttazus. 

Pi. OBi3 (= BBia) schlecht handeln, 
mit b? d. P. Schlechtes bringen über Jem. 
Am. 5, 11. 

Hif. I: Bian schlecht handeln, fast 
wie intr.: schlecht sein. Häufig das part. 
ajiaa Spb. 10, 5; 14, 35; fern. nBpa 
12j 4. 

Hif. II: Biain (einmal unitan Jes. 30, 
5, wo K’ri Bittah = Biah liest) schlecht 
werden, verderben Jo. 1,10 12 17 u. s.w.; 
bildl. zu Schanden werden Jes. 30, 5. 

III (inf. Bia) sich ausdehnen, von 
derZeit, dah. Bia “1? bis zum Ausdehnen 
d. h. sehr lange Ri. 3, 25; 2 Kö. 2,17; 
8, 11. Targ. dah. »ij© IS. 

Pi. BBia ausdehnen, verzögern, ver¬ 
späten Ex. 32, 1; Ri. 5, 28. 

Die org. W. Ba ist hier nur aus B3 

ö IT IT 

(s. Bis), ps modificirt, u. der GB. ist: 
sich ausbreiten, sich ausdehnen; auf die 
Zeit übergetr.: sich über Gebühr verlän¬ 
gern. Das aram. SOSO geht von ähnlicher 
Anschauung aus. 
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f. Scham, Beschämung Mich. 
7, 1Ö T ; Ez. 7, 18. 

WS (ungbr.) intr. einkehren, übernach¬ 
ten, bleiben, weilen; vgl. ar. cjLi, targ. 
für yib, syr. &>, malt, bejjet wohnen, 
nisten u. s. w. Dieses ZW. kann jedoch 
von rra, nia (CPua) abgeleitet werden, 
u. die eig. org. W. na zu fpa bedeutet: 
ausgetieft , geöffnet sein, vgl. PIS, ia~n£ 
u. na (nna). ' “ 

r x i"t / 

n«13 (den. v. rpa) aram. übernachten 
Dan.'6, 19. 

(mit suff. ta-Tä; v. TT_a) m. 1) Raub, 
Beute, svw. bbü) Jes. 8,1; gew. mit den 
ZW. na Nu. 31,32; arta u. b rraa, b ins 
Dt. 1, 39; Jek. 15,13. Auch von Ge¬ 
fangenen. Svw. ■'ata, njsbjs. Bildl. 2) 
Reichthum Ez. 29,19, svw. ]iH“. S. tata. 

(nur 3 pl. INTa) fr. durchschnei- 
den , Jes. 18,2: dessen Land Ströme durch- 
schneiden d. h. Aethiopien. — Die org. 
W. ist N-T3, vrw. aram. Ta = hebr. 
5>—Sta, da Nb oft mit ab zus. treffen (vgl. 
N/j.j aram. Saat). Nach jüd. Erklärern 
(s .Kimchi) solllNTa für 'iTTja (vgl. aram. 

T3T3, in Mishna tata, ar. jo reichlich 
umherstreuen) reichlich bewässern ste¬ 
hen. S. fita. 

ITT 

Pjja (pari. act. taria, part.pass. ■'na, 
fut.T\ TCP ap. TtP) tr. 1) verstreuen,zersplit¬ 
tern, vergeuden , dah. bildl. D^Daa hß Spr. 
19, 16 den (religiösen) Wandel zersplit¬ 
tern d.h. nicht dem Einen Kult zuwenden, 
ggs. srttna anö, vgl. D’oaa-riN ais Jek. 
3, 13 ; T htan üaba Ps. 73', 20: Ihr Bild 
machst du verschwinden. — 2) bildl. ver¬ 
achten , verwerfen, geringschätzen , mit acc. 
des Obj. Nu. 15, 81; Ps. 69, 34; Ez. 
17,16 19; mitb: spotten , Spott zurufen 
(svw. asb, ggs. aas) 2Kö. 19,21; Jes. 
37, 22; 2 S. 6,16; 1 Chr. 15, 29, wofür 
auch bs> Neh. 2,19; l'i'ja ata in seinen 
Augen für verwerflich halten, mit folg, 
inf. Est. 3, 6. Dav. ]Vta, iaTan, tata. 

Nif. nt as (part. taTClJ, pl. tPTS?) 1) um¬ 
hergeschleudert, -geworfen werdenjER. 22, 
28 (svw. ban, tjbtöta), vgl. Kl. 4, 2; 


bildl. gemein, profan d. h. für alle sein 
Mal. 1, 7 12. — 2) verachtet, - worfen , 
-stossen sein Jes. 53,3; Ps. 15,4; Mal. 
2, 9; Dan. 11, 21: und an seine Stelle 
tritt ein Verworfener (Antioch. Epiph.). 
Hif. nvzrt verächtlich machen’Esi. 1,17. 
Aus dem Zus.hange der hier gegebe¬ 
nen Bedeutungen ist ersichtlich, dass die 
org. W. in ta—Ta mit aram. TaTa verschleu- 

dern, ar. Jo umherstreuen, zus.-hängt. 

nra (nur c. tata) adj. m. verachtet, 
-worfen; BS5‘!aTa von Menschen verwor¬ 
fen Jes. 49, 7; parall. "PS aarin. 

n-T3 (v. na) f. 1) Beute, Raub Ese. 
9,7; t Est. 9,10; 2) Gut, Vermögen Dan. 
11, 24. S. T3. 

r 

113 (perf. gew. in aufgelöster Form, 
einm. Ta Zach. 4, 10; asä-Ta Dt. 3, 7; 
aber fut. TCP, inf. Ta, Tia) trans. 1) s. 
v. a. !aTa verachten, gering achten, mit b 

d. Obj. Zach. 4, 10, wo aber Ta viell. 
nur dialektisch für Ta steht. — 2) s. 
v. a. aa (aaa) eig. abscheiden, abtren¬ 
nen, entziehen, dah. plündern, rauben, 
erbeuten, u. zwar abs. Beute machen Nu. 
31, 52; 1 S. 14,36, vollst. frtS, Ta rra 
Jes. 33, 23; 2 Che. 25,13; od. mit acc. 
des Obj. Gn. 34, 29; Dt. 2, 35; od. end¬ 
lich mit acc. des Ortes, der ausgeplün¬ 
dert wird Gn. 34, 27; überh. ausplün¬ 
dern Ez. 39, 10. Dav. Ta, ata. 

r it • 

Nif. T33 (3y>Z.na:; inf. riata, fut. risp) 
geplündert werden Jee. 24, 3; Am. 3,11. 
Pu. T-T3 geplündert werden Jer. 50, 37. 

Die org. W. Ta lautet ar. aram. 
TTa (Ta), Ta, syr. Ob Bdtg. 1 mit 
2 d. h. Ta mit ta—Ta zus.hängt, ist 
fraglich. 

yr-T? (spät; v. tata) m. Verachtung 
Est.'i' 18. 

«T’ni' 1 T2 (s. v. a. rrninTpa: Ort 

it s i : • »y s t: 

vortrefflicher Oliven; rrpT, PPT Neben¬ 
form v. rßT n. d. F. CP3-', b^N, wie oft 

IT: . IT-: , it v: 

dieser Wechsel zwischen — u. — statt- 
findet; od. es ist hier npj n. d. F. Bia^, 

e. nin) n. p. einer Ortschaft im Juda- 
Gebiet Jos. 15, 28. 
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fco (ungbr.) hart, fest , dicA« sein. 
r T 

Dav. (mit Auflösung desDagesh durch r) 
bna,n. P- “'bna; bildl. vgl. Julo streng, 
Aart sein; phön. nbra Basalt, woh. gr. j3a- 
aä\%gg, Eisenmarmor, v. demPlinius sagt: 
...., quem vocant basalten, ferrei colo- 
ris atque duritiei, unde et nomen ei dedit; 
vrw. ist paa (s. d.), von der Härte des 
Basaltbodens gesagt. 

pO (ungbr.) intr. 1) hervorbrechen 
(v. d. Sonne), -scheinen, blitzen , vgl. ar. 
Qi aufgehen (v. d. Sonne), (Jjjj. — 
2) umher strahlen, Strahlen umherwerfen, 
streuen, vgl. syr. targ. “Ta. Dav. 

prz, n. p. pja. 

ps? m. Blitz, Zickzack des Blitzstrahls, 
nur Ez. 1, 14, mit pia 1, 13 abweeh- 
selnd. Möglich dass “Ta nur verschie¬ 
dene Schreibung v. p“ia, wie "ptn 7,13 
von )ian 7, 12 14. ITT 

p]3 n. p. einer Stadt im Norden des 
Isaschar-Gebietes, nicht weit von isa 1 ' 
auf dem westl. Ufer des Jordans; nach 
Eus. zwischen Neapolis (üatzj) u. Skytho- 
polis (iNB-nTa) Bi. 1, 4 flg'.; 1 S. 11,8. 
Der König daselbst hiesspTa—obj? (s. d.). 

*1,0 (fut. -ma?) tr. nur Nebenform 
v. “iTE umher-, ausstreuen, bildl. (reich¬ 
lich) vertheilen Dan. 11, 24. Diese Form 
ist durch aram. Einfluss aufgenommen, 
wo -na, i>a (dav. NPTa, Samen¬ 

korn), “133 vorkommt; vgl. ar.^j,^ju 

dass. Die org. W. ist “iT“a, wie in S-PT. 

r t r t 

P.i. PTa zerstreuen, in die Flucht schla¬ 
gen Ps. 68, 31 (sonst “tfs 53, 6; 89,11); 
manche lesen dort ITa imp. 

NDT2 (perf.) n.p. m. Est. 1,10. NnT“ 
ist mit NDT“ (in ixnn) identisch u. aus 

ITT v jtt:-' b 

zdta geboren (. Bopp , vergleichende Gr. 
87) gebildet; die erste Sylbe stimmt 
entw. mit “)1 in jenem n. p. (s. d.) über¬ 
ein, od. es ist “T3 dafür anzunehmen. 

pn3 (v. ]tia) adj. m. Erzprüfer Jer. 
6, 27: zum Prüfer des Erzes (“i^am s v. a. 

habe ich dich bei meinem Volke 
bestellt; doch kann dort “]Ua?j = ISa“ 1 !» 

r it ? • it : * • 


( ohne Erz) sein, da )» gerade vor a sich 
öfter so abstumpft, vgl. “rsaK) Bi. 8, 2. 

■JTina (pl- mit suff. ri’ina) m. Wart-, 
Spähthurm , der Belagerer Jes. 23, 13 
K’ri, dah. Targ. Nitn. 

(für “nna, n. d. F. tj'ibsr); pl. 
D^'TIPia, mit suff. T’^’ina m. 1) eig. der 
Gereifte, v.“ipa II (s. d.J), dah. (mannba¬ 
rer) Jüngling, neben fiblfiS Dt. 32, 25 ; 
Jes. 62, 5; 2 Chr. 36", lf; bildl. jun¬ 
ger Krieger Jer. 15, 8; "pN ■'‘Tina Ez. 
30, 17 Krieger von Heliopolis d. h. Be¬ 
satzung, von der Kriegerkaste der Kala- 
sirier (Herod. 2,166); Dn’ina Tip Kreis 
der Jünglinge Jer. 6,11 d. h. die Besten 
der Gesellschaft; dah. stets der Kern der 
Bevölkerung Jes. 23, 4; Jer. 9, 20; ggs. 
a'ipT 31,13. — 2) part. pass. v. “lpa I 
auserlesen 1 S. 9, 2. S. "ina I. 

7 r t 

ros m. s.v.a. pna, Jes. 23,13 K’tib. 

"pna (c. Tna) adj. m. erwählt , er¬ 
koren, auserlesen; sbst. Erwählter, Er¬ 
probter 2 S. 21, 6; Jes. 42,1 u. a. 

fcna 1 ) intr. Ekel, Verdruss empfinden, 
mit a an etw. Zach. 11, 8, targ. _ a , 
syr. Vääu. ggs. “a'Tpa; vgl. hebr. bts; 
— 2) tr. verwünschen, -fluchen, -abscheuen, 
ar. 

Pu. bna verwünscht werden. Part. 
nbna» K’tib Spr. 20, 21. Die Ueber- 
setzer lesen mit K’ri nb“372. 

m (fut. •jna), inf. c. fna) l) tr. 
prüfen (Metalle, im Feuer), dah. neben 
C]*nac Jer. 9,6; Zach. 13,9; eig. anglühen 
lassen, indem die org. W. v. ^n - a mit 
der in )n“Tl3 identisch ist. Uebertr. 
2) läutern (v. Schlacken), Hl. 23, 10: 
er läutert mich (v. Schlacken), wie Gold 
gehe ich hervor. Bildl.: ( das Herz) prüfen 
Jer. 12, 3; Ps. 17, 3; 1 Chr. 29, 17; 
Ps. 7, 10; den Wandel TpTl Jer. 6, 27; 
die Nieren nrba 11,20; Gedanken papia 
Ps. 139, 23; erforschen Ps. 26, 2; 66, 
10, mit a dessen womit man erforscht 
Mal. 3,10; untersuahen Hi. 12,11. Dav. 
■jna. — 3) eig. scheiden, spalten, Wei¬ 
terbildung v. )a, dah. a) in etwas ein- 
dringen, strafen, züchtigen (ar. jj-S?) Hi. 

12 
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7, 18, svw. Rp_B, von ähnlicher Anschau¬ 
ung ausgehend; b) mustern, z. B. Gottes 
That d. h. bekritteln Ps. 81, 8; c) spä¬ 
hen, schauen (s. ]a) 11,4. — Dav. ins, 
Vna, Tpa. 

Nif. ' ( n33 geprüft, untersucht werden 
Gn. 42, lh 16; Hi. 34, 36. 

Der St. )Ra, wie er hebr. in Bdtg 1 
u. 3 ausgeprägt ist, hat in 1 zur org. W. 
■jrra (vrw. RR"a I) u. ist zu 3 vollere 
Form v. )a, und nur in dieser Bdtg. 
ist er = ar. scheiden, u. s. w.; die 
Verwandlung des b hebr. ins m arab. 
kommt auch sonst häufig vor. In keinem 
Falle sind beide Bdtgen. zu verbinden. 

m (v. ■jna 3) m. Späh-, Wachtthurm 
Jes. 32,14; = Visa Neh. 3, 25 27, neben 
bs'y; vgl. piRa^-ra. 

^(vopal) m. 1) Erprobtheit , Be¬ 
währtheit, dah. 'S ■)3N Stein der Bew. 
d. h. bewährter Stein Jes. 28, 16. — 
2) ( v - Ipa 3) Untersuchung, Musterung 
(welche die That durch das Hin- und 
Herwägen verzögert), dah. = Aufschub, 
nur Ez. 21, 18: denn eine Hin- u. Her¬ 
musterung (-)R 2 ) und Verzögerung (RH 5 !, 
wie für Rai zu lesen ist, vom ZW. Ra 
s. d.) — da es sogar die Zuchtruthe nicht 
beachtet — wird nicht stattfinden. 

irQl(M“in:r) tr. s.v. a. \)prü- 
fen (Metalle, durch Feuer), eig. anglü¬ 
hen, dah. läutern Jes. 48, 10: ich läu¬ 
terte dich (v. Schlacken) im Schmelz¬ 
ofen des Elendes (parall. I|R3E), wo eine 
HS. ■jpa hat; prüfen Hx. 34, 4, parall. 

untersuchen, mit acc. 2 Chr. 34, 6: 
er untersuchte ihre Häuser, in welchem 
Sinne es = R)?B Ps. 17,3, ipa (3,b) 81,8, 
wenn nicht dort passender mit Capellus 
(crit. s. III, 5) Rpa nach seiner org. W. 
(lp“2? vgl. Rp) in Bdtg. anzünden zu 
nehmen ist. — 2) wählen, aussuchen, eig. 
erprüfen, mit acc. 2 S. 16,18; 1 Kö. 14, 
21 ; Ps. 33,12, am häufigsten mit a des 
Obj. Dt. 7. 6; 1 S. 10, 24; Jes. 4 ! 4, 1; 
V,? • • ■ RR3 Hl. 36, 21 das Eine vor 
dem Andern wählen, )a 'a aus etw. wählen 
Gn.6 ,2; selten mit ba 2S.19,39 : was du 
bei mir erwählen wirst; mit b des Obj. 1S. 


20, 30, wo LXX aan gelesen. Ebenso 
construirt wird 'a, wenn es den Neben- 
begriff hat: Gefallen haben an etw., lieben, 
mit acc. 2 S. 15,15; a Jes. 14,1. Part, 
pass. Rlpa (pl. c. ■pina) auserlesen, -ge¬ 
zeichnet Ps. 89, 20; bildl. schön Hl. 5, 
15; nam. von Kemtruppen Ex. 14, 7; Ri. 
20,15; IS. 24,3. Hingegen ist RlRaJ er. 
49, 19; 50, 44 NW., dessen pl. C’RlRa. 
Nif. Ina: erlesen, erwählt sein Spr. 10, 

20, mit ps vorzüglicher sein als 8, 10 19; 
Jer. 8, 3; mitb Jem. angenehm sein Spr. 

21, 3. 

Pu. RRa ausgewählt d. h. ausgenommen 
sein, nur'KoH. 9, 4 K’tib: denn wer ist 
ausgenommen ? K’ri u. Uebersetzer lesen 
Rarp, dem jedoch d. Accentwiderspricht. 

Dem St. RR3 entspricht ar. , wie 

■Jpa dem ei"® 0 ’’ aber die org. W. ist 

RR - a, die auch in RR, R—RR vorhanden 
r t 7 j- 7 rr T 

ist. Eine andere Bdtg. des Stammes 
scheint damit nicht zus.zuhängen,da hier 
d. W. ar. r* lautet, dav. jZ s? Riss, Spalt. 

inan (ungbr.) intr. 1) zeitigen, rei¬ 
fen, dav. R*lpa aus RIRa (s. d.), CRR3, 
RiRRa, vrw. R3a, aram. R3a u. s. w. vom 
mensehl. Alter. — 2) vorwärts eilen, vor¬ 
schreiten, wie ar. Dav. viell. Pu. 

RR3 Koh. 9, 4 K’tib: denn wer unter all 

r\ 7 

den Lebenden vorschreitet d. h. unter 
ihnen fortlebt, hat Hoffnung. 

ins III (ungbr.) intr. tief, niedrig 
sein, eig. durchspaltet, ausgetieft sein; 
dav. n. p. Ü^RRa u. ÜRRa; vgl. ar. JjsJ 
Spalt, Riss, ein grosser Fluss, eig.’wie 
RjSpa, Tiefland, Niederung. 

*1112 m. s. v. a. RIRa = R1R3, w. s. 

ft T IT I - 

D^lllS m. pl. v. RRa s. d. 
p n * 

D^RIRS ( Tiefgrund, Niederung) n. p. 

einer binjaminitisehen Stadt 2 S. 3,16; 

16, 5; 19, 17; 1 Kö. 2, 8; nach Jos. 

(Ant. 7, 9, 7) Baiovqfjg, Bax^. in der 

Nähe von Jerusalem. Jedoch identifici- 

ren sie Targ., Rashi, Kimchi u. a. mit 

nuby 1 Chr. 6, 45 u. mityinby Jos. 21, 

18, also v. Rpa II abgeleitet. S. ÜRRa. 
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D , “jn!3 pl. m. Jugend Nu. 11, 28. Der 
pl. für das abstr. ebenso in: 

nvirn pl - f. dass. Koh. 11, 9; 12, 1. 

Dhn.3 ( Niederung , v. Ina III) n. 
p. einer Stadt,- woher ein Held Davids 
stammte, dah. gent. ■’CTina 1 Che. 11 , 
33, wof. 2 S. 23, 31 ■'ttniä' steht. Viell. 

. r i 

aus Din.-ma entstanden, Din s. v.a. Din 
Jos. 19, 38; Syr. u. Ar. haben D-ntn. 

(K. ungbr.) s. v. a. tna, “a III 

unbesonnen, thöricht, rasch reden; raschen, 
unüberlegten Ausspruch thun; dav. NB3K, 

Q # ". - IT J * 

vgl. ar. t-IJo schlechte Rede. Eine Wei¬ 
terbildung scheint IDE (s. d) Ps. 22, 
8 , ar. ^ ju. 

Pi. N£33 (fut. ttaa^) aussprechen , in 
Gelübden, Schwüren, nam. übereilt spre¬ 
chen Lev. 5,4; mit D'nciua ebend.; Ps. 
106,33. -rT! ’ 

DCD3 (ungbr.) s. v. a. NDa, dav. das 
NW. naia = naa. 

. V I V I 

»1Ü21 (unser Text "ia) m. Gerede, 
Geschwätz Spb. 12,18, ggs. anian pob. 

I {fut. naa«) intr. eig. sich 
ausdehnen, dah. 1)' (ungbr.) weit, aus¬ 
gebreitet , umfänglich , dann: dick , wul¬ 
stig sein, vgl- ar. x.-^n. U \ dick, 

fett; dav. rrBBN eine Kürbisart, Melone, 
als dicke, wulstige Frucht, vgl. in ähnl. 
Weise ntaa (s. d.). — 2) sicher, sorg¬ 
los, ruhig sein od. leben Ri. 18, 7 27, 
(neben B]3ffi), von dem sorglosen Le¬ 
ben in einem unverwahrten, offenen 
Lande (onj narn) 18, 10, od. in yitjt 
Dibiö Jek. 12,5, svw. mi; darum entw! 
abs. Spr. 11, 15, oder mit ä d. Orts 
Am. 6 , 1, neben ‘jSNtö. — 3)' mit dem 
Beibegriff der sorglosen Gottvergessen¬ 
heit, unbekümmert sein (um den Willen 
Gottes) Jes. 32, 9-11; Spb. 14,16; zuw. 
mitaba 28, 26; ggs. ins 28,14 in Scheu 
leben, um den Willen Gottes besorgt sein. 
Dav. naa, naa» 1, ninsaa. 

Hif. lTBah sicher, sorglos weileh las¬ 
sen, mit by d. O. Ps. 22, 10. 

Der St. nüa lautet ar. ^.iäJ V,VII, u. 
istNebenform für die sinnl. Bdtg.; 


die org. W. ist abernB’a, die sich auch 


in ma-lö,- ar, 


-i>-i 


- jL 

ö, ig £S> u. a. i 
flE33 II {fut. narr) intr. eig. anhängen 


findet. 


an etw., dah. bildl. vertrauen, häufig mit 
3 2Kö. 18, 5; Jee. 39, 18; seltner mit 
by sich auf etw. verlassen Ez. 33, 13; 
Hab. 2, 18; mit Einschiebung des dat. 
commod. 2 Kö. 18, 21; Jek. 7, 8; mit 
btj Ri. 20, 36; 2 Kö. 18, 22; Jes. 36, 7; 
Ps. 31, 7; 86,2; Spe. 3, 5; od. mit dem 
acc. -pnaa zur Vervollständigung des 
Begriffes verbunden 2Kö. 18, 19; Jes. 


36,4, später daf. yinaa llT mit btt d. h. 


hängen an etw. Koh. 9, 4: denn Jeder, der 
reif wird (zur Welt kommt u. gleichsam 
als reife Frucht abfällt), der vertrauet 
dem Leben. 


Hif. n'Ban vertrauen lassen, mit acc. 
d. P. u. b? d. S. Jek. 28, 15; 29, 31. 


Die org. W. ist na-3, die auch in na, 
•—na vorh., u. scheint mit naa I nicht 
zus.zuhängen. Dav. )inaa. 

nt33 (v. naa I) m. 1) Sicherheit, Sorg¬ 
losigkeit, Ruhe, gew. im acc. als adv. un¬ 
gefährdet, sicher, sorglos, mit den ZW- 
sra Gn. 34, 25; aar IS. 12, 11; nyi 
Ri. 8, 11; Tfbn Spe. 10, 9; )a® 1, 33; 
-rinn Ez. 30, 9; naa Mich. 1 2, 8 und 
höchst selten allein Jes. 32, 17, neben 
a~an. Häufiger ist naab, auch mit aaui 
Hi. 11, 18; -ra: 24, 23; nn:n Ps. 78' 
53; yan Jes. 14, 30 u. a. — 2) h. p. 
einer syrischen in ttaiS DIN gelegenen 
Stadt 2 S. 8, 8, welche David nebst Tiha 
wegnahm und besetzte; die Versionen 
lesen naa, 1 Chb. 18, 8 nnaa, u. diese 
LA. scheint um so sicherer zu sein, als 
auch ein syr. Stammvater naa geheissen 
hat (Gn. 22, 24). S. naa. 

nnD2 (v. naa I) f. Ruhe, Sicherheit 

lT . . \ r t ' 1 

Jes. 30, 15, neben Bplätt. 

(v. naa II) m. Vertrauen, Ver¬ 
lass Jes. 36, 4; Koh. 9, 4. 

ninE33 (v. naa I) pl. f. Sicherheit, 
Ruheleben Hi. 12, 6; die jüd. Erklärer 
niiaiöJp. Der pl. bezeichnet den Sammel¬ 
begriff. ZuPs.51,8; Hi.38,36 s. rnna. 

12 * 
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(eig. aram.) intr. aufhören, abste¬ 
hen, müssig sein, feiern Koh. 12, 3, ar. 

JJaj übertr. auf Nichtigkeit, malt, batal. 
Die org. W. ist bE _ a mit der GB. ruhen, 
ablassen, u. ist modificirt in bTH, ar. 

, _ ’ I” T ’ 

JJlSB (träge, hingestreckt sein). 

(3 /. rbö»; pari. f. «baa) aram. 
intr. aufhören, feiern , v. d. Arbeit Esr. 
4,24; syr. V^o, im Targ. für röte. 

Pa. büa (3 pl. ibtää; inf. «btäa) hem¬ 
men, hindern Esr. 4, 21 23; 5, 5; 6, 8. 

??? (ungbr.) intr. 1) sich vorstrecken, 
hindehnen, vrw. ]rs (s. d.), )nu (s. d.); 
dav.— 2) umfänglich, dick, ausgedehnt sein, 
vom Bauche u.s.w.Dav.‘|Ea,i-|5Ea, n. p. 

, a«ba. Die org. W. ist ia*ä u. findet 
sich auch in )n, )p"ö, ppj, ppe, ypBu. a. 

(mit suff. ■’jtpa) f. 1) Bauch, Leib, 
d. Menschen Nu.5,22; den man füllt, dem 
manzuessen giebtEz.3,3 (wo LXX arögu 
für aw/ict), Spr. 13,25; 18, 20; mit einer 
Weizengarbe ist der der Schönen vergli¬ 
chen Hl. 7, 3. Selten der Thiere Hi. 40, 

16. Immer v. d. Umfänglichkeit u. Dicke 
benannt, dah. übertr. das Bauchförmige (u. 
Gerundete) oberhalb des Kapitals einer 
Säule 1 Kö .7,20.—2) der gebärende Leib, 
iljsböfi "jEa der Leib der Schwangeren 
Koh. 11, 5; überh.: Mutterleib, uterus 
Jek.1,5; Hi. 31,15; Hos.12,4; 'airpj 
Ri. 13,5; 'a-«n Jes.46,3 ; 'za 48*8 von 
Mutterleib, v. d. Geburt, vollst. a« ■jCö 
Ri. 16, 17; Hi. 31, 18; nEa 3, 10 der 
Mutterleib, worin ich war; die (geborne) 
Leibesfrucht, Kind heisst dah. 'a Pb Jes. 
13, 18, 'apa Spr. 31,2, 'a aarraHos. 
9,16; pl. 'a na Hi. 19, 17 'die leiblichen 
Geschwister d. h. die aus Einem 'a hervor¬ 
gegangen; bildl. Hi. 38,29 Schooss, wor¬ 
aus das Eis hervorgegangen. — 3) abstr. 
Schwangerschaft Hos. 9,11, als Zustand 
nacl * u - worauf nab folgt; vgl. 

syr. «^4-s als denom — 4) bildl. Bauch, 

Leib einer Sache, d. h. Inneres, wie 
z. B. des bäs'jj Jon. 2,3, dann auch Inne¬ 
res, Schooss dee Menschen Hi. 15, 35; 
Hab. 3, 16. — 5) (Hügel, Höhe ) n. p. 
einer Stadt im Asher- Gebiet Jos. 19,25 



(Eus. Batvai), 8 Meilen östlich v. Ptole- 
mais; sie soll später Bsßerev ( - jEa“ -i a) ge¬ 
heissen haben. S. B«ba. 

I* : 

naps (aus )ua gebildet, Mishna 
Niaa; nur pl. BnEa) m. Pistaciennuss, 
mit mandelähnl. Kern Gn. 43, 11, v. der 
bauchigen Gestalt benannt; die Ueber- 
setzer haben «nEia u. s. w. (Terebin- 
the) gesetzt, weil sie Pistacia Terebin- 
thus (Linn.) verstanden. 

B'ObS (Hügel, Höhen) n.p. einer Stadt 
im Gad-Gebiet Jos. 13, 26. 

*3 vulgäre Aussprache für main Orts¬ 
namen, als ftlD-’l (Jos. Ant. 7,1, 5 Br r 
aiga), sonst !a“iSia “lia; "}I23—'3 (lD“*a) für 
ptlB-ma; “i'iE-ia l' Mae. 6, 7, Vulg. 
Bessur u. a.; ■jEa“ , >a Beßersv, sonst )Ea, 
jedoch nur in der spätem Periode der 
Sprache üblich. 

^3 int erj. Ausruf der dringenden Bitte, 

des Wunsches od. des Ausspruches, o 
doch! bitte! in Anreden an Obere mit 
■Ob« Gn. 43, 20; 1 Kö. 3,17, od. «btt 
Jos. 7,8; Ri. 6,15; IS. 1,26, um geneig¬ 
tes Gehör zu erbitten; die Uebersetzer 
(LXX de'ogai, Seofie&a, Vulg. obsecro, 
Targ. waa u. a.) geben es mehr dem Sinne 
nach wieder. Hingegen in «« P auf mich 
1S. 25,24 (vgl. 2 S. 14,9) gehört 'S zu a 
mit suff. (s. a). Da auch 'SK (s. d.) u. na« 
(s. d.) als Ausrufe erscheinen, so gehört 
■’a offenbar zu derselben Gruppe, ohne 
dass ra>a od. bSK als St. anzunehmen ist. 

IT T |T T 

p3 s. pa Hif. II. 

^2 (nur c. pS; mit suff. n'S, tjpa 
p. S|pa, ipa; 1. pl. B'jpa nur mit suff. 
! on;ä, «na, atrpa, aan'a; 2.pl. nipa 
gew. in Ez., mit suff. * D'nira, BnPa; 
du. B«'S) m. eig. Scheidung, Trennung, 
dah. concr. Zwischenraum (zwischen zwei 
Gegenständen), ar. In diesem 

Sinne jedoch nur du. Ü«'a 1 S. 17,4 23 
Zwischenraum (zwischen 2 Heeren), [ie- 
ralyfiia (Eurip. Phöniss. v. 1285), dah. 
'an tf5'« ein zwisch. den zwei Schlachtreihen 
als Mittelsmann stehender Mann (Joseph., 
Kimchi), LXX bald 'Apeaodiog d. h. 6 ge- 
calog, bald frei avrgj Svvarog. In der 
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Regel aber nur e. ya (mit suff. u. dem 
doppelten Plural) präp. zwischen, unter, 
ya Spk. 6, 19 zwischen Brüdern; 
D^rra-pa Hi.30,7 zwischen Sträuchern; 
DVJaj ya Ex. 13, 9 zwischen dm Augen d. 
h. auf der Stirn. Es scheidet gew. zwei 
NW., indem es gleichsam den Mittel¬ 
raum bezeichnet, und die Dualität ist 
entw. ausdrücklich angegeben Nu. 7, 89; 
Zach. 6,1, od. natürlich zu denken Ex. 
12, 6; 13,16; Hos. 2,4; Zach. 9, 7, od. 
endlich aus dem Zus.hange klar Gn. 1, 6 
18; 16,14; bei dem Plural Spr. 26, 13; 
Hi. 24, 11; Jes. 2, 4. Wenn die NW., 
zwischen welchen durch ya geschie¬ 
den werden soll, nicht zus.gefasst sind, 
so steht yai . . . ya Gn. 1, 18; 13, 3; 
16, 14; b'" . . ya 'Gn. 1, 6; 2 S. 19, 
36; Ez. il, 18; &al. 3, 18; bi ... ya 
Jo. 2,17 ; yab ... ya Jes. 59,’ 2. Viele 
ZW., welche ein Scheiden, Trennen, 
Richten, Schätzen, Einsehen, Sitzen, 
Durchschreiten u. s. w. ausdrücken, wer¬ 
den dak. mit ya in den gegebenen Wei¬ 
sen verbunden z. B. b^iapt Gn. 1, 6, 
nbsri Ex. ll, 7; tP3“ra nbic, a^ rrri 
Dt. 25, 1 ; Spr. 6,19 u. a. Selten hat 
es die Bdtg. sowohl... als auch, sive ... 
sive 2 S. 19, 36; 2 Chr. 14,10, was erst 
in der Mishna häufig geworden. — Die 
plurale Form wird wie bei den andern 
Präpositionen (“ION, nnr.) angewandt, 
u. zwar meist wo auch das suff. einen 
Pluralsinn hat z. B. üa^'a Jos. 3, 4 

IV •• 1” 7 

(selten beim Singularsinn Gn. 16, 5), 
u. dieses Pluralsinnes wegen verwandelt 
K’ri ira Jos. 3, 4 u. s. w. in wa. Der 
c. pl. nis-’ä (= targ. nsva, syr. £Jl»ä = 
targ. vya, syr. > « 1 c. pl. der männl. 
Form; vgl. die Verkürzung in fpa s. d.) 
ist die weibl. Form u. war nur Ez. ohne 
suff. geläufig Ez. c. 10. Zus.Setzungen 
mit andern Präpositionen sind: ya _ bfct 
zwischen, unter, mit acc. Ez. 31,10; ~bv 
ya hoch'zwischen 19, 11; niya'btt 10, 
2; yaa zwischm ... hervor Ps. 104,12, 
dah. Erbin yaa Gn. 49,10 d. h. ex utero 
(a^bayi '= tysfaj; b rviyaa Ez. c. 10 = 
b yaa von zwischm ... weg; yaa = “yna 
od. wie das einfache ya inzwischen Jes. 


»TTO _ 

44, 4, wo HS. yaa lesen u. LXX DV3 
ergänzt. S. rpa II. 

y2 ( pl■ mit suff. |p\ya, yn-) aram. 
präp. dass. Dan. 7, 5 8. Im sg. (ya) wie 
im pl. (■>3;a) ist es die constr. Form; im 
Targ. noch c. fern, nya u. c. pl. rvya. 

■)“>3 als NW. zu Dan. 10,1 s. nya. 

S-j3“>3 (c. na-, mit suff. canra; pl. 
niS^a) f. Verständniss, Einsicht, Klugheit, 
nam. durch Unterweisung, Belehrung Spr. 
1, 2; das innere Verständniss der —aan 
4, 5; gew. mit den ZW. b^aiapi, ffijta, 
yianin, J>V, irp Jes. 29, 24;' Spr. 16, 
16; Dan. 8, 15; 9,22 u. a. verbunden; 
auch Steigerung der iiaan Dan. 1,20; 
Verständniss (einer Weissagung) 8, 15; 
9, 22, überh. neben baffi, liaan, “lOTO. 
Dinab wa 3>T 1 Chr! 12, 32 Einsicht 

1* ’IT IT * |*T 

haben von dm Zeiten d. h. sich auf die Zei¬ 
ten verstehen,v. den Issaschariten ausge¬ 
sagt, vgl. die - '5"y am pers. Hofe 

Est. 1, 13; im Zus.hang mit Dt. 4, 6 ist 
es im Talmud von Sternkunde verstan¬ 
den worden. Derpl. Jes. 27, 11 wird als 
abstr. für den sg. gesetzt. In —ya Dan. 
10,1 ist der Ton wegen des folg, ib zu¬ 
rückgetreten (vgl. Ez. 19, 14) u. es ist 
weder imp. noch als NW. ya zu fassen. 

(=6*3”)aroro./'. dass. Dan. 2,21. 
(nur pl. ÜTsya; v. yia) f. Ei, 
der Vögel Dt. 22, 6, der Otter Jes. 59, 
5; des Strausses Hi. 39, 14; niajy 'a 
verlassene Eier Jes. 10, 14; ar. Ojöjj, 
aram. SWa. 

IT *• 

T? < v - “’l) m. s. v. a. “1N3 Brunnen, 
nur Jer. 6 , 7 K’ri, wof. K’tib “via. 

(def. ttnya) aram,. f. Burg, zu 
Ekbatana (Nnons) in Medien Esr. 6, 2 
d. h. die Akropolis das.; sonst im Aram. 
Burg überh. S. nya. 

n“P3 (nur Dan. Chr. Neh. Est.) f. 
Burg, Kastell, Palast, dah. 1) Burg-Susa 
Neh. 1,1; Est. 1,2; 2, 3; von der (der 
Burg) hinzugebaueten Stadt-Susa ver¬ 
schieden (bei Herod. 5, 53 za ßaaiXijia 
za Msfivöna genannt). Als Sitz der pers. 
Reichsgewalt, von wo Befehle ausge¬ 
hen, wird Burg-Susa erwähnt Est. 3, 
15; 8 , 14; Dan. 8 , 2; dann auf Stadt- 
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Susa als zur Burg gehörig übertragen, 
dali. mit ittäwä *T'3> abwechselnd Est. 8, 
15; 9, 6. — 2) Tempel-Burg, Gottesburg, 
Tempel 1Chb. 29, 1 19, spec. v. der zum 
Tempel gehörigen Burg (später Burg 
Antonia) Neh. 2, 8, deren Haupt 'S!n !to 
Burgfürst 7, 2 genannt wurde. 

Das Wort ist aus “13 (!*ia), skr. vri, 
zend. vere (vertheidigen, umhegen, -ge¬ 
ben, schützen) regelmässig nach hehr. 
Weise gebildet, u. es findet sich diese 
org. W. auch in !3”N, !a - 3 u. 

, r t r t r t 

s. w.; üma ist aus ‘na wie zend. vara 
(Burg, eig. Schutzwehr), pers. bäru yj lj 

(Kastell) aus ähnl. W. abgeleitet. Die 
Häufigkeit dieses Wortes (bora, bara, 
bar) in pers. zus.gesetzten Städtenamen 
(Persa-bora, Pyrisa-bora, Forö-ßaga, 
Koyxo-ßag u. a.) veranlasste LXX u .Jos. 
das hebr. üma auch gr. ßägig zu schrei¬ 
ben, da dies W. in der gr. Welt sehr 
verbreitet war. Dav. m:ma 

rV’D"1*'2 (pl. rvi*5-) f. Burg, Kastell, 
Festung 2 Che. 17, 12; 27,4, im Targ. 
häufig für das hebr. rn5B!N. Das W-. ist 
aus fil'S gebildet; vgl. zur Analogie den 
pers. Ortsnamen Baggvtj (Ctes. Pers. 4), 
skr. varana (einliegend), aus ders. W. 

1T2 (v. ma s. d.; paus, ma , mit a d. 

. • r ‘ mt 7 

ßew. nma, p. c. ma, mit ad. Bew. 
wi'a; mit su ff. irr15, tjma; pl. ama bottim, 
aus amria bbtirn verkürzt, dah. mit Dop¬ 
pelung d. folg. Mitlautes als Ersatzes, c. 
■’pf) m. (f. nur Spe. 2,18 wie büä*, üijp») 
JJaus in weitester Bdtg., dah. auch Zelt, 
Hütte, Burg, Palast, Tempel, Gn. 33, 
17 (wo rriao ggs. ist), 2 Kö. 23,7 u. a., 
was aus dein Zus.hange klar wird. Im 
starken Gebrauche ist die Anwendung 
von'a in folg. Weise zu klassificiren: 1) 
wirkliche Wohnung von Menschen od. 
Göttern in den verschiedensten Abstu¬ 
fungen: a) Zelthütte Gn. 27,15; Stifts¬ 
hütte Ps. 5, 8; vollst. BmbNü ma Ei. 
18, 31, i’ ma IS 1,7; ebenso Zelttem- 
pelchen der Ashera (Astarte, Mylitta), 
welche Frauen webten, 2 Kö. 23, 7 (vgl. 
Ez. 16,16): Zelt der Buhlen (BüinjSü d. 
h. der Gatten der Astarte), welche’man 
im Tempelhof aufsclilug; Höhen -Tem¬ 
pelehen Irina!! ipia 1 Kö. 13,32; 2 Kö. 


23, 19, bei den Höhenaltären errich¬ 
tet; b) Wohnhaus von Menschen Gn. 
19, 2; Ex. 20, 17; Bi. 18, 2; bina ma 
grosses d. h. palastähnliches Haus 2 Kö. 
25, 9; c) Prachthaus, Palast, Schloss 
Gn. 12,15, aueh mit dem Zusatze ^b72ü 
2 S. 11, 9, daher maü”by oder !1SN 
'3Ü _ bs Schlosshauptmann, Minister des 
kön. Hofes lKö. 4,6; 16,9; 2Kö. 18, 
18, svw. -,ab Jes. 22, 15; d) Tempel, 
Heiligthum 2 S. 7, 5 27; 1 Kö. 2, 36, 
der bestimmte zu Jerusalem gew. maü 
8,19; Ez. 43,4 12, vollst. r> ma 1 Kö. 
3,1; bat ma 8,. 13 Tempel zur Wohnung, 
zum Sitz (s. bat) ; B , ’ü'bNÜ ma 1 Che. 9, 

x ß. r -.mit r 
11; alsGegensatz zur wandelbaren Stifts¬ 
hütte Drobis» naia genannt 1 Kö. 8, 13; 
einmal mal! 12!pB Tempelheiligthum s. 
v. a. B!pB od. mal! allein Ez. 48,21; 
'all !Ü Mich. 3,12 Tempelberg; ebenso 
v. Tempeln der Götter, des 1 S. 5, 
2; b?a 1 Kö. 16, 32; ■pnp 2* Kö. 5, 
18; ^löi 19, 37 u. a. — In dieser allge¬ 
meinsten Bdtg. sind noch zu merken ma 
“lübi! Gn. 39,20; übaü 'a 1 Kö. 22,27- 
nnsitert 'a 2 Che. 16,10 ; trpart 'a Jeb. 
37, 4; moitti 'a 37,15; !iaü'ä 37,16; 
"ia»a 'a Gn. 42, 19 Gefängniss, Kerker; 
aöin-mja Wohnhaus Lev. 25, 29; rV’a 
Nibn Kastell, Festung Ei. 9, 6; "im '3 
■jisabü lKö. 7, 2, auch blos !mü rV’a 
Jes. 22, 8 Waldhaus des Libanon, ein 
Theil des salom. Palastes; ).tt! 'a Garten¬ 
haus 2 Kö. 9,27; ni35 'a 20,13 Schatz¬ 
haus, -kammer; B'ba '3 Waffen- od. Zeug¬ 
haus ebend. u.a. Dahin gehören auch die 
Bezeichnungen gewisser Theile eines 
Hauses, als Ü■'Spitt! '3 Vorrathshaus, 
-kammer 1 CHE.26jl5, als Theil des Tem¬ 
pels ; aüBSü 'a Harem Est. 2, 3; üntin 'a 
"l'pi! 7, 8 Trinksaal u. a. — 2) übertr. von 
einem Orte wo, od. einem Gegenstände 
worin etw. ist od. weilt z.B. vombtttü Hi. 
17,13; das Grab heisst dah. !3?ia rV’a 30, 
23; Obii» ma Koh.12,5 (vgl. Diod.Sic.l, 
57) od. auch ma allein Jes. 14,18; Kör¬ 
per, Wohnort d. Seele,heisst!ah ma III. 
4,19 ( Lehmhütte ); ma heisst der Wohn¬ 
ort der Thiere in der Steppe 39, 6, das 
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Gewebe der Spinne 8,14, Nest der Motte 
27,18, des Vogels Ps. 84, 4 u. s. w. Bei 
leblosen Dingen: Behälter, Gehäuse Ex. 
26, 29; poet. tjes-ma Jks. 3, 20 Duft- 
gehäus, Riechfläschchen; Ez. 1, 27: das ein 
Gehäuse hat rings , d. h. das eingeschlos¬ 
sen um so greller durch seinen Schein 
absticht; Platz, Ort, Raum z. B. Neh. 
2, 3: die Stadt, Ort der Gräber meiner 
Ahnen; D^nitö n'a 1 Kö. 18, 32: Platz 
(Raum) von zwei iijSD; n'a Hl. 2, 
4 Wein-Verliess, im Weinberge, wo die 
Rebenhüter sich beim Weine erfreuen. 
In diesem Sinne ist meist 'a in zus.ge¬ 
setzten Ortsnamen zu fassen. — 3) das 
Innere (in einem Kreise Eingeschlossene), 
ggs. pin, nur adv. wie dieses, z. B. rran 
von Innen Gn. 6, 14; b n^att 1 Kö. 6, 16, 
b rraab Nu. 18, 6 innerhalb des; “bst 
b n'as’2 Kö. 11, 15 hinein, rjn'a Ex. 

: l“ * > t :r 

28, 26 nach innen, itn'a?2 von innen 1 Kö. 

1 ' ’ t :r • __ 

6,15. n'a im acc. vor NW. dah. bei, eig. 
darinnen Gn. 24, 23. — 4) bildl. Familie 

„f 

(eig. Bewohner eines Hauses, vgl. JJß! 
Zelt u. Familie), Stamm Gn. 7,1, überh. 
was zu einer Familie gehört: Leute, 
Knechte u. s. w. 50, 4; dah. rpa - ]a Gn. 
15, 2 od. rpa Tb' Jeb. 2, 14 Sklav, 
Magd; od. worin die Familie fortdau¬ 
ert: Nachkommenschaft, Kinder Ex. 2, 
1; 1 S.‘ 20, 16; 1 Kö. 12, 16; n'a «3 
Nachkommenschaft gründen Dt. 25,9; Rt. 
4, 11 u. so rra niay 2 S. 7, 11; fer- 

•r itt 

ner: Hausstand , Besitz Gn. 15, 2; Ex. 
1, 21; Est. 8, 1. asrn'a heisst entw. 
väterliches Haus, Familie des Vaters Gn. 
24,23; 46,31 od .Stammhaus, als klein¬ 
ste Abtheilung der Stämme; pl.ni3N n'a 
Ex. 6, 14; Nu. 1, 2, ellipt. ri3N allein 
31, 26; Jos 14,1. Weiter übertr. Volk 
Ez. 27,14; mit ■'3a abwechselnd 2 Chr. 
35, 21; Ez. 2, 5; Jes. 81, 2, dah. Israel 
'' n'a genannt ist Hos. 8,1, vgl. olxog 
ftsov (Hebr. 3, 6). — 5) n.p. einer moa- 
bitischen Stadt, nur mit dem Art. n'art 
Jes. 15, 2, vermuthlich = Tnbaa n'a 
Jeb. 48, 22. 

Das NW. n?a (v. nia) lautet als altes 
W. von gleichem Stamme ebenso in den 
Dialekten (targ.n'a, syr. ar. 


bx rns 

ouo u. s. w. in ähnl. Mannigfaltigkeit 
der Bdtgen., u. selbst die Pluralbildung 
hat dort zuw. auch das unregelmässige 
Gepräge (vgl. syr. ^- .ft . o ); phön. er¬ 
scheint c. na (n'a), mit suff. 'na u. eben¬ 
falls in den verschiedensten Bdtgen, z. B. 
abb na Grab (Malt. 2,1); «"an na (Tug. 
5), Hades, vgl. nokvSs'yjzcov u. a. 

JT3 (c. n'a, def. n- , mit suff. «rra; 
pl. pna) aram. m. dass. Dan. 2, 5; dah. 
N3b)a''a Esb. 6,4 od. toba n'a Dan. 4, 
27 Königshaus; StablX 'a Esb. 5, 2 Tem¬ 
pel, auch Nfpa allein 5, 3; er TM 'a 5,17 
Schatzhaus; tTPSp '3 6, 1 Urkundenhaus; 
«’naa 'a Dan.’ö, 10 Mahl-Haus. 

JT3 I präp. zwischen, aus npa verkürzt 
(vgl. ni3'3 bei Ez., npa, n3“ imTargum) 
z. B. ni3'n3 r'a Spr. 8, 2 zwischen den 
Wegen; niablt n'a Ez.41,9 zwischen den 
Seiten (-Gemächern); ü'33K n'a Hi. 8, 
17 zwischen Steinen. Das syr. in die¬ 
ser Bdtg. mag ebenso entstanden sein. 
Diese sprachlich naheliegende Kürzung 
veranlasste umgekehrt, dass n'a in pa 
zuw. aufgelöst wurde z. B. pTO pa Jer. 
48,45='p n'3 (Ort Sichon’s) d.h. pacn. 

II als c. von n'a steht in sehr vie- 
I" t 

len zus.gesetzten Ortsnamen als erstes 
Glied, um nach Bdtg. 2 Ort, Gegend, 
Platz auszudrücken, wie auch in den 
übrigen semit. Dialekten sich dafür Bei¬ 
spiele finden; vgl.auch das lat. Fanum mit 
Götternamen verbunden in zus.gesetz¬ 
ten Städtenaman (Fanum Fortunae, Fa¬ 
num Herculis etc.). Die wichtigsten mit 
n'a zus.gesetzten Ortsnamen sind: 

W (M^Mu. 4) 1) n.p. einer 
Stadt im nördl. Binjamin - Gebiet. —- 
2) in der Nähe von pSrrn'a u. tiaaa 
1 S. 13, 5. — 3) poet. für Bet-El Hos. 
4, 15. S. p.jj nspa. 

b« nra (fEFs Ort ) n. p. einer alten 
Königsstadt der K’na'aniter Jos. 12, 16, 
urspr. blos den Berg mit dem Heilig- 
thume, der bNT'3 in von Abraham ge¬ 
nannt wurde Gn. 12,8;Jos.16,1 bezeich¬ 
nend, während die eig. Stadt T*ib (s. d.) 
hiess; dann letzteres auch für jenes 16, 
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2; 18, 13, bis endl. T*)b ganz verdrängt 
wurde, sobald es dem Binjamin-Gebiete 
zugetheilt war 18, 22. Man unterschied 
btrrpa “n Abraham’s von Stadt bNTPa, 
wie Jakob fl? nannte 28, 19. Der dort 
von Jakob erriehtete Altar mit Namen 
lltT'3 bs Gn. 35, 7 gab dieser An¬ 
höhe mit ihrem Heiligthume viell. den 
Namen bjKTPa fi'rfbtjt 1 S. 10,3. Sie lag 
12 röm. Meilen nördl. von Jerusalem auf 
dem Wege nach im Gebirge Efrajim 
Ri. 4, 5; 1 S. 13, 2. 'Eine Zeit lang stand 
die Stiftshütte da 10, 3. Als sie später 
zum Hauptsitz des Bilderdienstes ge¬ 
worden 1 Kö. 12, 28 flg., nannte man sie 
auch ■)]« rpa Hos. 10, 5. Gent. ■’bSTCl rpa 
1 Kö. 16, 34. — rppa b« rpa Ri. 9, 46 
od. rvna b?a rpa 9, 4 ist nicht Orts- 
name, sondern heisst: Tempel des (von 
den Sichemiten verehrten) Bundesbaal. 

büssn rpa s. bat», bat». 

, I- t ••• l“ r t 

PNa-lN rpa s. b»ap». 

yaiBN fV’a nur 1 Chr. 4, 21. Es soll 

“I“ : - I“ 

nach Einigen mit n. p. aatö, 'ffl “*i»a (Jos. 
19, 2) als Ortsname identisch sein; in- 
dess ist es wahrsch. blos persönl. n. p. 
und rpa bezeichnet hier Familie. 

^?a rpa s. yiya b?a u. ■jwa. 

“’NPa rV’a {Ort der Cisteme; '»Pa 
aus ■'"1N3) n. p. einer Stadt im Shim'on - 
Gebiete 1 Chr. 4, 31, wof. in der Paral¬ 
lelstelle Jos. 19,6 ni»ab rpa (s. d.) steht. 
LXX (Biu&paQip<ö&) hat rrinpn rpa d. 
h. (aas) rviap, rra»p Jos. 19, 8; 1 S. 
30, 27 gelesen. 

“Pa rpa {Ort der Furt; ffiaverk. aus 
ilPay; vgl. npcpi) n. p. einer Stadt am 
östl. ijfer des Jordan Ri. 7, 24 u. nach 
Origenes identisch mit Bq&ttßaQa (Joh. 
1, 28). Ueber die Aphäresis des s. la. 

PPäPrPa (mauerumschützter Ort ) n.p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet 1 Chr. 2, 
51; gent. ■'PP3 27, 28. Von TTS, "ibt, 
f’i'l'ia, i B)p'PPa verschieden. 

bsia-rra s. bub/. 

n : ■ |~ IT: • 

rV’a ( Kamel - Ort) n. p. einer 
Stadt in Moab Jer. 48, 23; vgl. »bttS 
in Galiläa (Erach. 32 a). IT! 


npyn rro 

D^nbai rV’a s. BTbaa, a^ba^, rpa. 

•i- T : ■ r T T : • •! . i 

yforrPa {Dagon- Ort) 1) n. p. einer 
Stadt im Juda - Gebiet, vom ehemal. Da¬ 
gon -Kult benannt Jos. 15, 41; — 2) an 
der Grenze des Asher - Gebiets 19, 27. 
Ein "Pin PB3 existirte zur Zeit des Eus. 

1 1 t r : 

zwischen Jamnia u. Diospolis. Das rpa 
p« 1 S. 5, 2 ist der Dagon-Tempel, u. 

1 Mak. 10,88 ebenso zu verstehen. 
niEPl^n rpa ( Wüsten-Ort) n. p. 

einer moabitischen Stadt im Osten des 
Jordan gegen das todte Meer hin Nu. 33, 
49; Jos. 12, 3, dann dem R’uben-Gebiet 
zugetheilt 13, 20; später wieder moa- 
bitisch Ez. 25, 9. 

man rV’a s. tnsn rpa., 

D“>P3n rV’a S. avan rpa. 

r t - r ••■r: - i» 

Q"ian rV’a {Weinberg-Ort; vgl. Gof- 
na , St. in Judäa, von ipä) n. p. einer 
Stadt ohnweit yjjpi, zwischen diesem u. 
Jerusalem auf einer Anhöhe (Hieron.) 
Jer. 6,1; Neh. 3,14, welchen Ort LXX 
bald BrfiaY.ia.gip (tTPaft rpa) bald BaiQ- 
a.’iaqpa (tnsn rpa) giebt, Vulg. Betha- 
cara (PiPSfi rpa). Da dabei ein be¬ 
rühmtes Thal war, nannte man die Stadt 
(Targ.) DP3 nypa rP3, od. (Nidda 19 '*) 
DPan rpa nypa. 

pHT/Sn rV’a (Ort der Entfernung) n. 
p. eines Gehöftes in der Nähe v. Jerusa¬ 
lem am Kidron 2 S. 15, 17; viell. das 
äusserste Haus dieser Stadt, 
rriaatan rpa {on der Sonnenwa- 

» T i v “ I" 

gen) n. p. einer Stadt im Shim'on-Gebiet 
an der filist. Grenze Jos. 19,5; 1 Chr. 4, 

31. Der Sonnenkult wurde in K’na'an bei 
denPhönikiern geübt, dah. Orts - u. Per¬ 
sonennamen in Bezug darauf (ßjtt'lj rP3, 
fio’io Psn,a ,| 0 , iö pam,piaaitfpiijpdu.a.). 

p!3Sn rV’a {Thal-Ort)n.p. einer Stadt 
im Asher-Gebiet Jos. 19, 27. In der 
Mishna blos p»y, im Talm. (Ta'anit 21) 
P»* ys- S. pay. 

igwi n"a ( Ort des Schaafebindens d. 
h. zum Scheeren) n.p. einer Stadt in der 
Gegend von Samaria, vollst. D^y'l'n ’y 'a 

2 Kö. 10, 12 14, LXX Btu&akä&, nach 
Eus. auf der grossen Ebene 25 Meilen 
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v. Legion (Megiddo). Nach Targ. rP3 
112 "PS (Ort der Hirtenvereinigung ), 
dem Bashi folgt. 

»1313 Pl JTQ {Steppen-Ort) 1) n. p. 
der nördi. Grenzstadt des Juda-Gebiets 
Jos. 15, 61, die auch zu Binjamin ge¬ 
rechnet wurde 18, 22. — 2) einer südl. 
judäischen Stadt nach der edom. Grenze 
zu 15, 6 . S. noch 1315 . 

it t-: 

rV’S {Höhen-Ort, Bergort) n. 
p. einer Stadt des Gad-Gebiets am Jor¬ 
dan Jos. 13, 27, die No. 32, 36 rca 
Tjjn heisst. Später nannte man sie, das 
schwere Wort (311, 111) umschreibend, 
81521 113 (bei Syrern u. im Talmud), 
bei Jos. (Ant. 18, 2, 1) Btj&agapqi&ä. 
Herodes nannte sie der Gemahlin Au- 
gust’s zu Ehren Aißlag (Livias), bei Jos. 
(Ant. 18, 2, 1) ’lovXias. 

■nn rva s. du na. 

» IT T |« IT T 1 " 

PJIätSPl rV'S (Akazien-Ort) n.p. einer 
Stadt zwischen 1 STO D’S u. lbin52 b3N 

* it : i" it : i" t 

Ri. 7, 22 im M/hashe-Gebiet, auf dem 
Wege nach 111X. 

n53>n lT*a ( Elster-Ort) n. p. einer 
Stadt im Binjamin - Gebiet Jos. 15, 6; 
18, 19 21, drei Meilen von Jericho u. 
zwei vom Jordan. Jos. (Ant. 13,1, 5) hat 
BqüaXuyd d. h. - ayald (ibin ns) für 
Bailtßaai 1 Mak. 9,62 64, was aber nicht 
gut für den Zus.liang passt. 

^3P1 jra {Gnaden-Ort) n.p. eines Or¬ 
tes imDan-Gebiet 1 Kö. 4,9; doch haben 
Andere es als Beisatz zu ■pb'S gefasst. 

1 i“jh rra {Höhlen-Ort) n.p. zweier 
Städte im Efrajim-Gebiete, 12 Meilen 
nordw. v. Jerusalem, in der Nähe v. Ni- 
kopolis, v. denen die eine li’bj? die obere 
(auf der Höhe) hiess Jos. 16, 5; 21, 
22 (dah. der Aufgang pin stp a iba» 
10, 11), die andere "pinn die untere 16, 
3; 18, 13 auf der Grenze der Stämme 
Efrajim u. Binjamin im Thale an einer 
Bergschlucht (Jos. jüd. Kr. 2,19,8)-u. 
wo ein Hohlweg war (1 Mak. 3,16 24), 
dah. auch 'n '3 “11152 Jos. 10,11. Ohne 
weiteren Beisatz 2 Chr. 25,13 (in Judit, 
in den 2 BB. der Mak. u. s. w.) verstand 
man in der Mishna u. im Talmud ein Bet \ 
Choron, das im Judagebiet lag. S. D’2lh. I 


py rra 

agi 1 ' PPB s. 111125 . 
laji pta 8 . ^ r^s. 

I IT T I" 1- r 

13 JT'3 {Weideacker-Ort) n. p. eines 
filist. festen Ortes im Juda-Gebiet ohn- 
weitMizpa 1 S.7,11, welchen Jos. (Ant. 
6, 2,2) u. LXX 13 ma, Syr. u. Ar. na 
■jtti (was auch für "jisn 7, 12) d. h. Ali- 
Mizpa {August, de civ. dei 17, 7) gelesen. 

13 rr»a s. *ijs na. 
nisab rra s. iisab. 

i t : r i • : 

anb T\*^1 {Kampf-Ort) 1) n.p. einer 
Stadt im S’bulun - Gebiet Jos. 19, 15. 
—- 2) einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 
15, 60 LXX; 2 S. 23,14 24, voUst. dah. 
iTil^ 'b '3 Bi. 17,7 8 9; 19,1; 1 S. 17, 
12, als GeburtsortDavid’s 16,1 bekannt, 
6 röm. Meilen südl. von Jerusalem (Eus., 
Hieron.) auf einer felsigen Anhöhe gele¬ 
gen, welche Stadt auch lies (s. d.) hiess 
Gn. 48, 7. Gent. ianbl ris 1 S. 16, 1, 
wof. auch ■’nPDN 17, 12; einmal 

p t s v 7 7 p : - 

1 Che. 20, 5. 

meab rva (Schutt - Ort; b Zeichen 

it ! - : I“ . : 

des genit.) n.p. einer sonst unbekannten 
Stadt im Juda- od. Binjamin-Gebiet 
Mich. 1, 10; viell. mit 11 sy (s. d.) 
identisch. 

Niba ira ( Wall-Haus) 1) n.p. eines 
Kastells od. (nach Targ.) einer Ortschaft 
bei Sichern Bi. 9, 20, mit 33122 blS52 9, 
46 49 identisch; jedenfalls versch. von 
Sichern.—2) eines Kastells od.einerBurg 
mit dem dahin gehörigen Quartier in Je¬ 
rusalem auf dem Berge Zijjon 2 Kö. 12, 
21, das sich nach Nbo (s. d.) hinabzog. 

■jir» rr’a s. pm 

PS3S53 n^a (s 13552)«.». einer Stadt 
am Fusse des Chermon, im äussersten 
Norden von Palästina, in der Nähe von 
]1 u. s. w. 2 S. 20,14; es dient zur nä¬ 
heren Bezeichnung v. bpiS 20,15, um es 
von einem gleichnam. zu unterscheiden. 
Der an BetMdacha grenzende Theil Sy¬ 
riens hiess '52 3 318 od. 13552, 13552 

2 S. 10, 6; Jos. 13, i3 u. s. w. 

rmaa sra s. 1152 :. 

it : • 1« it s * 

yiy na {Ort der Anmuth) n. p. einer 
syr. Königsstadt auf dem Libanon Am. 
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men rvo 


1, 5, die bei Griechen (Ptol.5,15) IIccqu- 
deiGog fyiess u. die sich noch im Namen 
eines Fleckens dort erhalten hat. 


nTOT» n h 2 s. niaff. 

v it ; — r* * it • 

niDJ? rV'S (Ort des Widerhalls) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 59. 
Das Bij&aviv des Eus., 4 röm. Meilen v. 
Chebron, ist trjy Jos. 15,50,u. dasselbe 
ist auch Bstavtj Jud. 1, 9. 

DD?. rP2 (dass.) n. p. einer Stadt im 
Naftali-Gebiet Jos. 19,38, die v. K?na'a- 


nitern bewohnt blieb Ri. 1, 33, Eus. 
Btj&ava&ä, aber nach ihm mit xapg Ba- 
tavaia, 15 Meilen von Diocäsarea ent¬ 
fernt, identisch. 

nlintljy rV’S (Ort des Astartenkults) 
n. p. einer Priesterstadt im M’nashe- 
Gebiet, nicht weit v. yä PRa 1 S. 31,10, 
wofür sonst RiRpiB?» 1 Chk. 6, 56 od. 
RRRttjaa = 'S» rva Jos. 21, 27 vorkommt. 

n : v r- 

öpS JT'S ( Rettungsort) n. p. einer 
Stadt im Süden des Juda-Gebietes Jos. 
15, 27; Neu. 11, 26. 

23, 26. S. -pbs. 


Gent, ■'übsn 2 S. 


n*Q (Ort des Bdal-PJor) n. p. 
einer moabit. Stadt im Osten des Jor¬ 
dan, Jericho gegenüber, in der Nähe 
des Berges Riss, später den Rubeniten 
zugetheilt Dt. 4,46; Jos. 13,20. S. Riss. 

yfl'’3 (Zerstörungs-Ort) n.p. ei¬ 
ner Stadt im Issaschar- Gebiet J o s. 19,21. 

fV’S (Klippen-OH) n. p. einer 
Stadt auf dem Gebirge Juda, als Grenze 
gegen Idumäa Jos. 15, 58; 2 Che. 11, 
7 ; Neh. 3, 16; sie ist auch in der mak- 
kabäischen Geschichte (Bat&covQa) be¬ 
kannt (1 Mak. 4, 29 61; 6, 7 26; 14, 
33; 2 Mak. 13, 19) u. nach Eus. 20 röm. 
Meilen v. Jerusalem nach Chebron zu. 
LXX: Bri&aovQ, Bui&-. 


nim rr’B s. »irr. 

i : r i . 

IsjiB rra (Ort der Sicherheit) n. p. 
einer Stadt im M’nashe-Gebiet Jos. 17, 
11 16, welche erst spät erobert werden 
konnte Ri. 1, 27; 1 S. 31, 10 flg., vgl. 
1 Kö. 4, 12; (nach 2 Mak. 12, 29) 600 
Stadien v. Jerusalem. Nach dem ver¬ 
heerenden Streifzug der Skythen in Pa¬ 
lästina (Jee. 4, 5 13; 5, 15 16; 6, 22 


23; Herod. 1, 105), bald nach 632 vor 
Chr., hiess sie, vermuthlich v. der Besitz¬ 
nahme durch die Skythen (Sync. p. 214), 
Kxv&iäv nohs (LXX zu Ri. 1, 27) od. 
Kxv&onohg (Jos. Ant. 5,1, 22; 12, 8, 5; 
13, 6,1; 1 Mak. 5,52; 2 Mak. 12, 29), 
war südl. Grenzstadt von Galiläa u. ge¬ 
hörte zur Decapolis. Für ’jjSlü rP3 (LXX 
BaiOadv, -adfi; Jos. Br/tlaava, Be&aävij) 
steht schon 1 S. 31, 10 12 *,ö '3, 2 S. 
21,12 yä 'a; weiter verändert ist das ar. 
ijLujo, talm. “, 0 " i a. 

täÜtD P 1 ’? (Sonnen-Ort, vom Son¬ 
nenkult benannt) 1) n. p. einer Priester¬ 
stadt im Juda-Gebiet, an der südöstl. 
Grenze des Dan-Gebietes Jos. 15,10; 
21, 16; 1 S. 6, 12 15; 2 Kö. 14, 11; 
1 Che. 6, 44; unter Achas nahmen sie 
die Filistäer 2 Che. 28, 18. Als dani- 
tische Stadt wird sie aufgeführt 1 Kö. 
4, 9 u. als solche ist sie mit «72123 Ta¬ 
jos. 19, 41 identisch. Jetzt sind noch 
Ruinen derselben unter dem Namen 
(j-AC. übrig (Bobins., Pal. III, S. 
224 flg.). Verschieden ist DPR RR Ri. 
1, 35. — 2) einer Stadt im Naftali-Ge¬ 
biet Jos. 19, 38; Ri. 1, 33. — 3) einer 
Stadt imlssasehar-Gebiet J os.l 9,22.— 
4) der ägypt. Stadt "jN Heliopolis Jee. 43, 
13, womit d. Fremdwort erläutert wurde. 

men rR? (Obstbaum-Ort) n.p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 53. 

Der Gebrauch v. RRa in zus.gesetzten 
Ortsnamen ist für Palästina auch sonst 
stark z.B. DRa rP3 (‘Erubin 19 a ); RR R’3 
(j. Ta'anit c.' ult'); RttS RT3 (j. Shebi'it 
9,2); “TR R^S; Mas RTn Brftcpayrj (Mt. 
21,1); Bij&avla (MTS RRa; M^» = Mr? 
Targ. jer. zu Ex. 15 Ende) Mt. 21,17; 
Bij&ccßaQa (n'isyh'yi) Joh. 1, 28; (nach 
Vulg.) Bethkeziz'(y-'Xft RRa) 1 Mak. 9, 
62, sonst 'p pa» JosVl8, 21; Brj&saba 
(MRDR R'a) Joh. 5, 2; Bg&aaiSä (iT3 
MR^ät) Joh. 1,45 u. a. Zuw. wechselte 
es* im Laufe der Zeit mit p7:y (s. y’Sp), 
RB3 (s. paa), Rapa (s. -qm), w (s. «Sag), 
ba-a (s. paia), Ria (s. ■'a), od. blieb ganz 
weg (s. a'iViR, R»Ry , Obs, p725, RR»:, 
baba, Rittab u. a.), od. verkürzte sich in 
■’S (s. d.) öd. a (s. d.). Mannigfach u. 
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stark ist dessenGebrauch auch imPhöni- 
kisckeii u. in den andern sem. Dialekten. 

IfjP— (c. y’S; selten) m. Palast, als 
genit. zu isa Est. 1, 5; 7, 7. Da für 
eine solche secundäre Bildung v. rra 
keine Analogie vorhanden, so ist es viell. 
aus dem Altpersischen entnommen. 

^33 (uugbr .) intr. herausfliessen, 
-träufeln, vgl. 1D3. Dav. 

#02 (pl. D^NSa) m. eig. Harzträufe- 
lung, dali. 1) Name eines der Balsam¬ 
staude ähnlichen, jetzt um Mekka wach¬ 
senden Baumes, Bacha , von dem Hervor¬ 
tropfen eines Harzes beim Einschneiden 
in die Blätter benannt2S.5,23 24; IChr. 

14,13 14; ar. rKj. Das targ. ■pab^N od. 
nin (ar. i&yS Maulbeerbaum) der jüd. 
Erklärer ist blos gerathen. — 2) pHy 
ND31 Ps. 84, 7 Bacha-Thal, nach Jos. 
(Ant. 7, 4) n. p. eines Thaies in der Nähe 
des Befaim-Thales bei Jerusalem, durch 
welches die Festbesucher nach Jerusa¬ 
lem wallten; jedoch kann der Psalmist 
aucli auf die Bdtg. (Thaldes Weinens , d. 
h. trauriges, wüstes Th.) angespielt ha¬ 
ben, vgl. nabst »'3 Ps. 23,4. S. tPSä. 

H33 (fut. rsy, ap. ^ir, 3 pl. prsy; 
pari. f. sg. rpDia n. d. F. rrjlB, Trift; inf. 
iaa, Ipa, c. nipa) intr. eig.fliessen, dah. 
weinen (Thränen vcrgiessen) Ex. 2, 6; 
Nu. 11,10; bildl. wehklagen, jammern, bei 
Unglücksfällen 2 S. 15, 23, zur Busse u. 
Reue Esr. 10, 1; Zach. 7, 3; beweinen, 
mit acc. des übj. Dt. 81,13; mitb Jer. 
22, 10; Hi. 30,25; by Ri. 11,37; b» 2 S. 
1,24. Doch kann die Verbindung mit by 
heissen: mit Weinen auf Jem. losgehen, in 
Jem. dringen Nu. 11,13, od. örtlich: über 
Jem. liegend weinen Gn. 45,15. 'Da '3 2S. 
13, 36 heftig weinen; 1B '3 bitterlich wei¬ 
nen Jes. 33, 7. ipa Mich. 1,10 geben 
LXX (cod. alex.) oi iv Axsip (Axsip s. v. 
a. lAxy, od. es ist ol iv Axei fiq zu lesen) 
d. h. ipa = ipya in Akko (parall. ns), 
ebenso Arab., was seit Reland (Pal. 535) 
die Erklärer festgehalten; es braucht 
die Punctation v. iaa nicht geändert zu 
werden (in iaa), da nach dem Phon, 
jener Name auch ipy, 'py (Axt], Axsi) 


gelautet haben muss. Dav. npa, niD3, 
■'aa, maa, und n. p. a^aa. 

Pi. 123 heftig weinen, mit by um etw. 
Jer. 31,15; mit acc. beweinen Ez. 8, 14. 

Die org. W. 1 —Da liegt auch in N—Dp, 
ii3“5 u. a.,modificirt in 1—DB, ya _ 3, pa, 
ya u. a., und der GB. ist herausfliessen, 
-quellen u. s. w., ar. (weinen), (J(J 
(stark regnen), vgl. plu-ere u. plo-rare. 

.152 m. das Weinen Esr. 10,1, = 'Da. 

1*132 s. 133. 

i - r. _ 

1*132 (mit su/f. 11133 Jes. 28,4; sonst 
nur pl. D-l'lDa c. ■’l“) m. 1) Erstlinge (v. 
Früchten, Getreide), die im Tempel dar¬ 
gebracht wurden Lev. 2,14; 23,17; mit 
dem Zusatze niöNl Ex. 23,19 das Erste 
unter den Erstlingen; 'a anb2Kö.4,42 d. 
h.dasausfrischemKorn gebackene Brot; 
'ari Di’ Festtag der Erstlinge Nu. 28, 26 
d. h das Wochenfest, wo man die Erst¬ 
linge darbringt Ex. 23,1 6 ; 34, 22 ; ■'1133 
B^ary Nu. 13, 20 Erstlinae der Trauben; 

t t-: •’ , 

— 2) s. v. a. 11133 Früh feige, die im 
Vorsommer DIU) reift Jes. 28, 4 
u. als Leckerbissen genossen wird. — 
Dav. denom.: 

Pi. 133, Erstlingsfrucht bringen Ez. 
47, 12. r ■ 

1132 (u. Iba, mit suff. yba; pl. B->1iD3 
c. i1iD3 v. Menschen, nilba v. Thie- 

f» J I J 

ren, u. nur Neh. 10, 37 für beide Fälle 
eine Ausnahme; für f. sg. gew. 11 ' l pa) 
m. eig. abstr. das Gezeitigtsein (n. d. 
F. lirroä, Dibn, biplü), concr. Erst¬ 
geburt d. h. der Erstgeborne, nament¬ 
lich der männliche, jedoch in der Schrift 
nur in Bezug auf die erste Zeugung des 
Vaters (ggs. I'aat) Gn. 25,13; 35,23, 
von Menschen 41, 51, dann auch von 
Thieren Dt. 15, 19; wo aber genau 
unterschieden werden soll, steht dort 
DIN '3 Ex. 13,13, hier 13313 'a 13,15; 
im pl. ist für Erstgeburten der Thiere 
eine andere Form geprägt Dt. 12, 6 
17. Bildl. 11123 1133 erstgebomer Stier 
Dt. 33, 17 d. h. Efrajim, als Haupt ei¬ 
nes sehr mächtigen Stammes, mit dessen 
Namen auch auf 11E angespielt wird 
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_ miM 

Hos. 13, 15. nr/3 'S Hi. 18,13 Erstge¬ 
borner des Todes d. h". (nach Jos. Kimchi) 
die schrecklichste, unheilbarste Krank¬ 
heit (Elephantiasis), insofern Krankhei¬ 
ten als zur Familie des Todes gehörig 
gedacht sind, od. (nach Ihn Parchon) der 
schrecklichste Tod. B^bs Tiaa Jes. 14, 
30 die Erstgebornen der Armen d. h. die 
ersten Nachkommen des armen Ge¬ 
schlecht/?, od. (nach Kimchi ) die Elende¬ 
sten. — Dav. denom. 

Pi. “GS, zum'TQ's.machen, Erstgeburts¬ 
recht verleihen Dt. 21, 16. 

Pu. 333, als “riss geboren werden Lev. 
27, 26. ri 

Hif. VGSn, einen “1133 gebären, zuerst 
gebären Jer. 4, 31. 

msßs s. mss. 

IT - IT - * 

sryßa (im Mauritanischen Bükor, 
Boccöre, span. Albicora) f. Frühfeige , die 
im Juni reift u. ein Leckerbissen ist 
Mich. 7, 1. Hos. 9,10: wie eine Früh- 
feige am Feigenbaum in ihrer Frühreife. 

mi33 s. sröa. 

IT ^ IT S 

( Erstgeburt ) n.p. m. 1 S. 9, 1. 

rWSül f. =-'-3. Gn. 35, 8: Trauer- 
Eiche, wo cod. sam. rP33 hat. 

r : 

*03 (p. "'SS, mit suff. ^SS) m. 1) das 
Weinen Dt. 34, 8; Ps. 30, 6, neben b3N, 
Jipss, ins u. a.; mit biss Jes. 38, 3; 
B’Snian Jeb. 31,15. Bildl. Trauer, Jam¬ 
mer, Flehen, Klage, je nach Zus.hang. 
Sonst noch mit den ZW. üSS 2 S. 13, 
36; NfflS Jer. 9, 9; nba 48,'5; TT Jes. 
15,3; 333 22, 4 u. a. — 2) das Tröpfeln 
(in Bergwerken) Hi. 28, 11: vom Trö¬ 
pfeln bindet er Ströme; ebenso öäxgvov u. 
lacrimae gebraucht. 

D'OZl n. p. eines Ortes auf dem Wege 
v. bübi; nach Bet-El Ei. 2,1 5, vermuth- 
lieh mitrflSa unterhalb bj$ ma iden- 
tisch (LXX sn't tov xXav&pwva xal etil 
Bai&ijh), wo das Heiligthum war u. 
die Volksversammlungen stattfanden. 
Der Name ist entw. urspr.Ü*>toa=D -l S03 
(B ach a-Pflanzung ) gewesen, od. man hat 
mas bei Veranlassung in DG 3 (abstr.) 
verwandelt. 

W33 cod. sam. Gn. 43,33 für 3133. 


n*T'33 adj. f. erstgeborene, älteste, 
fern, zummasc. 3S33 Gn. 19, 31; 29, 26, 
ggs- 

f. = i33. Gn. 50,4 Trauerzeit. 

*")33 (ungbr.) hervor-, durchbrechen, 
s. v. a. 3p_3, dah. 1) als Erstling durch¬ 
brechen, frühzeitigen, -reifen (von einer 
Frucht, einem Kinde), zuerst hervortre¬ 
ten, geboren werden (vgl. 3p|>). Dav. 
3133, JTJ133, u. denom. *133, 33p. u. 
“f'3?n; “1133, “133, nTßa, 33a, 3G3, 
ln‘T'33 und n. p. nSi33, S333. — 2) 
durch-, anbrechen (v. Tag), vgl. 3J53, ar. 

^jo (früh thun), (frühen, eilen), jXj 

(Morgenzeit). — 3) früh, übertr. jung 
sein , wie spät — alt, dav. "133, “333 
und n. p. “133, ">333; im Arab. wech¬ 
selt hier der St. mit jÄ>. Die org. W. 
ist"l3“3, die sich auch in “irrall, 3p _ 3 

u. a., vgl. .aram. 3S3, findet. 

"133 (pl. c. , ’333) m. junges Kameel, 
Kameelfohlen (Ihn Gr anäch) Jes. 60, 6. 
Targ. ■pa’l“ (ar. Dromedar) u. 

Vulg. dromedarius, können in "Ga3 das 
NW. 33, wie es in 3333 zum Grunde 

i“ it : • 

liegt, verstanden haben, wie scKon Sa c ad- 
ja, Ibn Esra u. a. meinten. Allein die 
gew. Erklärung ist vorzuziehen. 

"133 ( Jüngling ) n. p. m. Gn. 46, 21; 
Nu. 26, 35, wo auch gent. ■'333. 

333 adj. m. (nnrf.pl.) frühreif, -zeitig 

v. Feigen Jeb. 24, 2; die Verbindung 
ni333n ■'SNn ist wie in 3■'33 ■oitba (Ps. 
78, 49) zu erklären. 

"Ö3 s. -itoa. 

1 : i : 

sroa f. junges, weibliches Kameel, 
Kameelstute Jeb. 2, 23, v. 333 gebildet 
u. das was iTabs bei Menschen. Vgl. 

6 IT " ” o _ 

ar. (Jungfrau), (Kameelfohlen), 
jjjü (Fohlen). 

»"Hä? (mit suff. in333) f. 1) Erst¬ 
geburt d. h. das Erstgeborensein, ggs. 
“3T3. — 2) Erstgeburtsrecht Gn. 25, 
3f; 27, 36, vollst. 'an UsiBia Dt. 21,17 
(= nfr; Jugend) n.p.m. 1 Cun. 
8 , 38; 9, 44. 
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*^03 ( Jüngling ) n. p. m. 2 S. 20, 1. 
bs urspr. Form des b3N, wo das N 
zugesetzt ist u. wohin auch ba u. pba 
gehört (s. ba II). 

^ ( v - «&) aram. m. Bedacht, Sorge; 
bjV '3 Diü auf Jmd. Bedacht nehmen Dan. 
6 , 15; vgl. syr. ftfi, Herz, Geist, eig. 

Bedacht, ar. Jlo(v. jo sorgen) Sorge, 
Bedacht, mithin nur zufällig in dieser 
Phrase mit ab identisch. 

^3 I nur im n. p. ^Stba (s. d.), aus 
bj>a (s. d.) verkürzt, wenn dieser Name 
semitisch, od. aus ba s. d., wie bN in 
bN3U aus bst. Häufig ist diese Kiir- 

i- : 1 r _ _ s 

zung in phön. n. p. z. B. banShü (Num. 

4,1), banan (ib. 2, 3), pnVa(Karth. 
12, 1) u. a. 

i?3 II (Pr.-St.; in Zus.setzungen 
auch “ba) vernein. Part.: nicht , in der 
poet. Sprache 1) für das einfache Ver¬ 
neinungswörtchen 6ib im Sinne von non, 
ovx (s. Nb), mit dem perf. Ps. 10,11; 21, 

з, od.impf. 10,4 6; 49,13; Spk. 10,30; 
Jes. 26, 14, auch wie bei Nb bei Adj. 
Spb. 24,-03 od. Präp. 23, 7, als einfache 
Verneinung wie y’N. 2) für bN im Sinne 
v. pq, ne (s. bN) mit nachfolgendem impf. 
Ps. 10, 18; 78, 44; 93, 1; damit nicht 
Jes. 14, 21, od. geradezu damit abwech¬ 
selnd Ps. 141, 4; es ist Hos. 9, 16 v. 
K’ri für "ba gewählt od. wechselt mit Siba 
Jeb. 2,11 ; Jes. 44, 9. Auch NXMrrbä 
Ps. 17, 3 dass du nicht fändest (Etwas)! 
gehört dahin. Mit S]N Jes. 40, 24: noch 
nicht, kaum, wofür sonst iib 2 Kö. 20, 
4; auch ohne t]N Jes. 33, 23. Ety¬ 
mologisch ist es aus ■'ba verkürzt u. 
hängt mit tiba, "’Fiba, viell. auch mit ba 
in baN zus., sowie ar. J*' (quin immo, 

IT _ * v 

aber), Jo (immo vero), syr. uis (non) 

и. a. zu dieser Gruppe gehören. Vgl. 
noch das phön. ba nicht, mit impf, z, B. 
asnbb p" 1 ba (Mass. 15) es soll nicht sein 
den Priestern, mit verstärkendem ■'N zus.- 
gesetzt ba 1 ’« (ib. 18. 21) gar nicht, mit 
part. pass, (nffl) od. impf. (p"). Die 
W. ist nicht in einem Verbalst. zu suchen. 


fc^3 


Zu vergleichen ist auch kopt. heX ausser , 
H-hoX extra, praeter, C-fioX (b^J“ n) 
immo. Zus.gesetzt mit ba istisba, "t?bä 

^3 (aus bsa verkürzt, wie ba I aus 
bya, mit elidirtem 3*) m. Bel, Belus, höch¬ 
ste Gottheit der Babylonier Jes. 46, 1; 
Jeb. 50, 2; 51, 44 (wo mit sba darauf 
angespielt wird), gr. Bijl. In der astro- 
log. Auffassung der Götter verstand man 
darunter den Jupiter-Planet (Diod. 2, 
30), bei den Zabiern'b>-fcO. Dem Bel war 
der babyl. Thurm geweiht. In baa ist '3 
zu ba verkürzt, in zuä.ges. n. p. auch zu 
ba (s. ■jatfiba;, zab.v*a, palm. bia. S. 
bsa. Die Bdtg. ist: Mächtiger, Starker, 
vgl. den phryg. Königsnamen BiÜItjv. 

33 ist die Form des Namens ba, die 
sich im Ortsnamen baa, d. h. Burg des 
Bel, findet, indem die Sage/Amm. 23, 
8) Bel zum Erbauer der Burg in Babel 
macht, wovon die Stadt benannt wurde, 
sowie zum Schöpfer der berühmten 
Mauer, welche die Stadt umgab (Eus. 
praep. ev. 9,41: Brfkov BaßvXäsva rsfyei 
jiSQtßalsiv). 

1) aus der Partikel ba verkürzt, s. 
ba II. — 2) als aus ba (s. d.) verkürzt. 
S. “nba u. viell. Di*ba u. a. 

r: • IT : - 

*63 (ungbr.) angenomm. St. zu c. pl. 
*>Niba Jeb. 88,12, so dass die Sg.-Form 
Niba’n. d. F. Nib» wäre, u. wirklich ist 

l ; I ; 

der aram. St. Nba = 'ba, u. dass. NW. 
lautet dort im pl. V'Nba; allem s. "iba. 

£03 I (Pe. ungbr.) aram. intr. besorgt, 

bedacht sein, sorgen, ar. untersuchen 
(sorglich). Dav. ba. 

Pa. Nba in Sorge, Kummer setzen, mit 
acc. (durch b) d. P., herabbringen Dan. 
7, 25; vgl. jo IV u. VIII für San im 
Targ. Das hebr. nba hat schon eine 
weitergebildete Bdtg. 

fc$^3 II (aram.) s. ■'ba. 

tOs wechselt zuw. mit ba, dah. mit 

i : r 

impf. verbunden Jeb. 2, 11 (Jes. 44, 
9 mit ba); Kl. 4, 14, noch häufiger 
wie , 'ba in Verbindung mit NW., um sie 
zu verneinen. Es scheint zur Gruppe 
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der Nein Wörter (ba, "ba, ■’riba) zu ge¬ 
hören. S. t& u. "ba. 

pN.bS 1) n. p. eines babyl. Königs, 
Vaters des Tp_'“iE. — 2) Zuname des 
M’rodaeh selbst 2 Kö. 20, 12; Jes. 39, 
1, bei Jos. 6 Bcdd8a$. Letzterer ver¬ 
mutlich mit Magdaxefinadog des Ptol., 
721 v. Chr., identisch. Wenn der Name 
semitisch, so bedeutet er BdalJAdonis 
(ba = b^a u. = pTiS;), wie auch phön. 

pN baa(Numid. 5,1) vorkommt; allein da 
^TIM nicht semitisch, so thut man besser 
bala-dan aus skr. bäla (Kraft) u. dhana 
(Reichthum), d. h. Kraft und Reichthum 
habend, zu deuten. 

“iSEBXba Dan. 7,1 steht für “iKWÖba 
(s. d.). 

(K. ungbr.) intr. rasch u. plötz¬ 
lich hervor -, hereinbrechen, von einem Un¬ 
glück, vrw. pba verheerend schnell her¬ 
einbrechen, ar. (JjJla (schnell hinweg- 
reissen), vom Hervorbrechen des 

Morgenroths, aufglänzen, vgl. “ipa. Dav. 
rprbna u. n. p. nsba, -aba. 

Ilif. aPan 1) hereinbrechen, losbrechen 
lassen mit ace. des Obj., z.B. Tw Verhee¬ 
rung, mit bv d. P. Am. 5, 9. Targ. dem 
Sinne nach “iaaM, dem alle alten Erklä- 
rer zustimmen; vgl. ein verwandtes Bild 
5, 6 mit fibs. In diesem Sinne ist auch 

r t 

das dav. abgeleitete NW. rptpbaa Jek. 8 , 
18 zu fassen, dah. (als Part.-Nomen) wie 
das ZW. mit b? construirt. — 2) Glanz 
haben d. h. heiter sein, wie b^nan (vgl. 
ar. conj. V heiter sein) Ps.39,14; Hi. 9, 
27; 10,20. Die alten Commentatoren ha¬ 
ben es durch pwwn, Targ. durch lasrtjt, 
Ipi dem Sinne nach wiedergegeben. 

Die org. W. ab'3 liegt auch in ib~S, 
nb-S, pb*a u. a., insofern in allen diesen 
die GB. hervorbrechen, trennen, schei¬ 
den ist; dieBdtg. des Glänzens liegt auch 
in der W. des ZW. üb“ffi. 

( Hervorbruch , d. h. Erstgebor¬ 
ner; s. IlIe) n. p. m. Neh. 12,18, dafür 
10, 9 pba. 

‘’Sbb (dass.) n. p. m. Neu. 10, 9. 

(aus m.N-ba d. h. Bel-'Adad) n. 


rfa 

p. eines der Freunde Hiobs Hl. 2, 11; 
8 ,1; 18,1; 25,1. "M« (s. d.) war Na¬ 
tionalgottheit der Edomäer u. ba (zab. 
b-ia) ist weitere Kürzung aus ba od. 
ba (vgl. “pba u. -ba), wie viell. in den 
n. 5. aaba/nnba für nbya. 

H*?3 {fut. nba 7 , inf. mit sujf. 'nba; 
part. m. pba, f. “ba) 1) zerfallen, -rie¬ 
ben, morsch sein, von Kleidern Dt. 29, 4; 
Jos. 9,13; mit bTü Dt. 29, 4 von etw. 
herab zerfallen d.h. am Leibe sich abnutzen 
Jos. 9,4 5; bildl. vom Abnutzen, Zerfal¬ 
len des Himmels u. der Erde, die wie 
abgetragene Kleider in Stücken zerfallen 
sollen Jes. 50, 9; 51, 6; Ps. 102,27. — 
2)sich abzehrenPs. 32,3, altem Gn. 18,12, 
sbst. rsba die Welke, Abgelebte Ez. 23,43; 
zerstieben,-fallen (durch aj^a) Hi. 13,28. 

Pi. nba (inf. niba) abnutzen, verbrau¬ 
chen, im schlechten Sinne: eig. abzehren, 
zerfallen, verwesen machen z. B. -lioa, 
TiS Kl. 3, 4; -BK (Gestalt) Ps. 49, 15; 
auf reiben 1 Chr. 17, 9; im guten Sinne: 
verbrauchen — gemessen Jes. 65, 22; v. d. 
Zeit: hinbringen (vgl. TQtßsiv ßtov) Hl. 21, 
13 K’tib, wo K’ri iba? liest, wie um¬ 
gekehrt 36,11 69 HS. ibap lesen, u. es 
hat zufällig nba hier die Bdtg. v. nba 
(Jee. 20, 18; Hi. 36, 11). 

Die org. W. n --ba hängt mit der in 
ba-N, ba-3 zus., ar. jo (morsch sein, v. 
Kleidern), syr. lis, targ. Nba, 'ba. S. 
auch pba I. 

nbb adj. m., nba f. s. nba. 

|V T IT T 1 IT T 

nba n. P . einer Stadt Jos. 19, 3, die 

IT T 

sonst nbsa (s. d.) heisst. 

nba 1 (K. ungbr.) erschreckt sein, sich 
entsetzen, ar. mit Verhärtung des 

3. Wurzellautes. Das ZW.bpa (s.d.) ge¬ 
hört zu dieser W., wie bnp mit nbp zus.- 
hängt. Die GB. ist hin u. her wanken, 
furchtsam sein. 

Pi. nba (part. pl. D'nba») 1) er¬ 
schrecken, in Furcht setzen Esr. 4, 4 K’tib, 
wo K’ri das gew. Ö'bna): hat; vgl. syr. 
(quadril.) schrecken. —2) (ungbr.) 
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jäh verderben, stürzen, raschen Untergang 
bereiten, wie v. bfia. Dav. fiitba. 

? r T tT T - 

F553II (ungbr.) intr.schwach,schwäch¬ 
lich, zart sein, ar. &X>. Die org. W, ist 
■T—ba u- mit der W. in bs _ N 2 identisch. 
Dav. n. p. rinba, inba.' 

nn53 (jpf. rrifiba, c. nittba) f. l) 
Schrecken, Todes-, Jes. 17,14; gew. der 
pl. Hi. 18,11; rnnbs 'a 24,17 Sehr, der 
Grabesnacht; 27,"20; 30, 15; 'ä ijba 
Schreckenskönig 18, 14 ist der personifi- 
cirteTod, 6 xgeizog syiov {kai/azov (Hebr. 
2,14) od. König der Unterwelt, Abaddon 
(Apok. 9, 11), wie auch Targ. verstanden. 


— 2) jäher Tod Ez. 26, 21, wie iabriä 
Jes. 65, 23; 'a-]73 Ps. 73, 19 durch jä¬ 
hen Tod. 


nnbs {Zarte; v. nba II) 1) n. p. f. 
Gn. 30, 3; 35, 22. — 2) ( civitas ) n. p. 
einer Ortschaft 1 Chr. 4, 29, eig. Wei- 
terbildung v. “ba Jos. 19, 3 u. identisch 
mit rsbaa (s. d.). 

■jrtbs {Zarter) n. p. m. Gn. 36, 27; 
1 Chr. 7, 10. 

ibs (Nebenf. für iba) aram. f. Verzeh¬ 
rung, dah. übertr. Verzehrungs-, Con- 
sumtionsSteuer Esr. 4, 13 20; 7, 24, wie 
“bn (eig. Gang) Zoll. Die Alten haben 
Kopfgeld (rbsbäfi r]D3) gerathen. 

'Kibs Jer. 38, 12 s. ■<iba. 

r • i : 

(nur c. pl. £iba od. ■’Niba, vgl. 
ü;iaa u. n’NaK; das Vocalzeichen Jod 
wurde nach dem Cons. Jod weggelassen, 
wie in nis Zef. 2, 6) m. eig. das Zerfal¬ 
len-, Abgenutztsein, aber blos concr. ab¬ 
genutzte Kleidungsstücke, Lumpen Jer. 
38,11 12,mitD' i nbn u.rriäno verbunden. 

ISKfflOb? ( auch ■"'^3 Dan. 5 » !; 

7, 1) Beiname Daniels am Hofe Nebu- 
kadnezar’s Dan. 1,7; 2,26; 4, 5 6 15 
16; 10,1. “13S ist das -tschara in der Be- 
histun-Inschrift (3£ entspricht dem tsch) 
u. bedeutet Führer, Herr (s. Le Sanscri- 
tisme etc. p. 65), dann wohl Name einer 
Gottheit,od.=10N,in assyr.ii.p.dem skr. 
qira (Befehlshaber,Anführer)gleich; KCÜ 
od. RXB ist das zend.Genitivzeichen tseha; 
ba (s. d.) ist bekannt, od. auch dieses 


ist als assyr. Gottesname zu deuten, also 
Bel (od.= skr. pala, Ernährer) des Herrn. 
Indess ist dieser Name noch immer nicht 
befriedigend erklärt. 

“iSNmbn s. “isscaba. 

r - : r - : s •* 

^3 (od. ttba) aram. s. v. a. flbä 

| # ; N it it t 

hebr. zerfallen w. s. 

^l(v.nba) m. Verderben { ar. 

Jes. 38, 17: ■'ba nnffin ■msas ppian du 

r : n ” r * r : - T t 

umfestigtest meine Seele vor der Grube des 
Verderbens d.h. du umzäuntest, schütztest 
sie, wenn es nicht poet. Versetzung für 
nrro 'baa so dass keine Grube, zu neh¬ 
men ist. S. ■’ba II. 

II (Pr.-St.) Neinpart.: nicht (vgl. 
ba, ttba), im Gebrauche 1) in Verbindung 
mit NW. wie ’pN, um sie zu verneinen, 
unser ohne, un-, - los, je nachdem es enger 
od. loser damit verbunden ist z. B. ■’ba 
D’M ohne Wasser Hi. 8, 11; Üi3 _ ‘'ba 30, 
8 ohne Ruf, d. h. rühmlos; ©lab ■’ba un¬ 
bekleidet 24,10; £]0a"’ba ohne Geld 81, 
39. Dahin gehört auch die enge An¬ 
schliessung an Adj. od. Part., um sie zu 
verneinen z. B. rpläa ■’ba ungesalbt 2 S. 
1, 21; yntöi 'ba ungehört Ps. 19, 4; ■’bä 
FD’IBi"! unumgewendet Hos. 7, 8. — Selt¬ 
ner 2) vor ZW., um die Handlung zu 
verneinen, u. zwar vor perf., als tpölT ■’ba 
Jes. 14, 6 er hat nicht unterlassen d. h. 
ohne Unterlass, od. mit impf, als D’ljpn ■’ba 
Hi. 41, 18 es haftet nicht. In beiden 
Fällen steht auch bä u. ttbä, wie auch 
einmal K’tib •’ba für bä Hos. 9,16 setzt. 
Weniger eng mit Ortspartikeln verbun¬ 
den erscheinen: a) ■’ba-'iS Mal. 3,10 
bis ohne, Ps. 72, 7 bis kein, wie auch 
so ’Fiba steht; b) ■’bä'ba weil Gn. 
31, 2Ö. Enger mit andern Verhältnis¬ 
wörtern verbunden und fast als selbst¬ 
ständige Partikeln erscheinen: ■’baä 
vor NW., eig. blos verstärktes ■’ba Dt. 
4, 42; Hi. 36, 12 ohne, wo “I1SN zu 
ergänzen, sonst auch s$ba; ■’bab ohne, 
-los Jes. 5,14; Hi. 38, 41;’ 41, 25; ">ban 
ohne, vor NW., Part. u. Inf. Jes. 5,13; 
Kl. 1, 4; Dt. 9,28, od. auch vor ZW. 
28, 55, wo man es in so dass nicht, weil 
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nicht, weil Keiner, so dass Niemand, wie 
auch 'ba zuw. ähnl., umschreiben kann. 

j» ; ' 

Fragend ist letzteres in ■'bania 2 Kö. 1, 3 
ob weil nicht, mit Steigerung der Ver¬ 
neinung durch Zusatz v. ^sEx. 14,11; 
sib “ilBK ■’baa ohne welchen nicht Koh. 3, 
11 , vgl. “ifflN d? bei welchem Gn. 31, 32. 
Andere Zus.setzungen z.B. bipbas. diese. 

( mit su ff- ib’ba) m. gew. farra- 
go, Mengseifutter (v. bba mischen), rich¬ 
tiger: Futterkorn, das mit Wanne u. 
Wurfschaufel gewürfelt wird u. salzig 
ist Jes. 30, 24, das beim Abmähen schon 
b^ba heisst Hi. 24, 6 u. das mit bia 2 u. 
b’tn' zus.hängt, v. ba (bba) = ba (bia) 
sprossen, wachsen. —Hi. 24,6 haben 
manche jüd. Exegeten = ib 'ba nicht sein 
= fremd gefasst, was in den Zus.hang 
gut passt. Dav. denom. 

bba (fut. ap. bia^i K’tib, wof. K’ri 
ba«l) Futter reichend mit b Ri. 19, 21. 

T ft—' 7 J 7 

«DO 1 ^2 (aus i"m**'ba) m. (nach Kim- 
chi) Nicht-was d. h. Nichts, nihilum Hi. 
26, 7, vgl. "laa tib; es ist ein blos von der 
Poesie geschaffenes W.; Targ. rpha» 
“b Ipaoa Q3fTg, LXX im ovösvög. Nach 
andern jüd. Erklärern ist es NW. v. dba 
in Bdtg. Faden, Strick, Band. 

(aus bs^-^ba zus.gezogen, 
paus, hy*-) m. Nicht-Höhe (ba 1 sbst. m. 
aus ilby" wie wi, "iS» 1 v. ttay,' riT 1 ) d. 
h. Tiefe z. B. 'a 1 bn5 2 S. 22, 5; Ps. 18, 

5 Ströme der Tiefe d. h. tiefe Str., als Per- 
sonification der Todesgefahren; bildl.: 
Nichtswürdigkeit, Niedrigkeit, nequitia, 
mitffl-’N 1S. 25,25; 2 S. 16,7; 20,1; 1 Kö. 
21,13, -ja Ri. 20,13; 1 S. 2,12; 25,17, 
na 1, 16 od. gesteigert mit -ja UTK Dt. 
13,14; Ri. 19, 22 verbunden, um irgend 
eine Niedrigkeit od. Nichtswürdigkeit 
einer Person (z. B. Empörung, Götzen¬ 
dienst, Ungastlichkeit u. a.) zu bezeich¬ 
nen; mit Weglassung v. "H33K 2 S. 23, 

6 od. IO 1 « Hi. 34, 18; als Personifici- 
rung Assyriens Nah. 2 ,1. Sonst noch 
mit *ia Spr. 19,28, Ens 6,12, pa 1 Nah. 
1,11 verbunden, 'a paa Ps. 41, 9; 101, 
3 Nichtswürdiges, facinora, res improbae 
(vgl. rb'w ipaa Ps. 65, 4); getrennt Dt. 


15, 9. Später (NT., Sibyll., altt. Pseu- 
depigraphen ti. s. w.) ist das abstr. bipba 
zum Namen des Fürsten der Unterwelt 
geworden, u. daraus dann Beklag (1 Kok. 
6, 15), syr. 

1 \)P.perf. Tibia, 1 P. impf.pl. 
fabas = bas, wie aar von an, nap: 
= Inajpi u. s. w.) tr. 1) mischen , mengen in 
einander, verwirren z. B. PlBfe die Sprache 
Gn. 11, 7 9. In dieser Bdtg. erscheint 
reduplicirt ar. syr. ^ *äS^ , targ. 

baba, malt, balbel u. s. w., nam. von der 
Sprache ausgesagt, u. hiernach ist nach 
Gn. 11, 9 die Stadt baa (s. d.) benannt. 
— 2) (ungbr.) von unerlaubtem Bei¬ 
schlaf : sich unerlaubt fleischlich vermi¬ 
schen, wie baba j. Targ. zu Gn. 49,4; 

(schändlicher Beischlaf) bei 
den Zabiern (cod. Nas. 2, 60). Dav. 
ban. Die Form baai Jes. 64,5 ist als 
fut. ap. Hif. von baa anzusehen, indem 
es für baai steht, wof. durch Zurücktre- 
tung des Tones baai geworden, wie "riri 

I Chr. 20,3 für "iia;i. — bba® gehört 
zu St. ba®. 

Hitp. bbianri (fut. bbian 1 ) sich mi¬ 
schen (nach Kimchi), mit a unter Hos. 7, 
8 (vgl. v. 11): Efrajim untermengt sich mit 
Heiden d. h. Heiden drängen sich in sein 
Besit^thum ein; nach Andern v. ba = baa 

r i" t 

altem, welken, was aber weder sprachlich 
begründet noch für den Sinn passend ist. 

II 1) intr. /Hessen, triefen (vom 
Auge), dann benetzt sein z.B.'nba Ps.92, 

II ich bin benetzt d.h. gesalbt. Dav. bban. 
Häufiger tr. netzen, befeuchten (nam. part. 
pass, mit a des Gegenstandes womit), in 
der Opfersprache Ex. 29,40 ; Lev. 7,10; 
Nu. 8, 8. — 2) wie in ba 1 , ba übertr.: 
treiben, aufspriessen, wachsen, dav. b^ba. 

Der St. ba lautet ar. Jo u. findet sich 
als org. W. auch in ba _ N, ba “ «3, ba -1 , 

, ° r » r t’ r t’ 

aa u. s. w. in modifieirten Bdtgen., so¬ 
wie in den Dialekten diese org. W. in 
vielen St. sich vorfindet. 

oba (inf. c. ü'ba) tr. zu-, anbin- 
r t is 

den, durch Kappzaum (jap), Zaum (anaj 
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anlegen, überh. zügeln, bändigen Ps. 32, 9. 
Dasselbe bedeutet syr. )a^a, u. das targ. 
oba stumm geht v. gleicher GB. aus. 

Die org. W. ist ab*a , die sich auch in 
ob-», ab- 5 u. s. w. findet, u. ar. j ÜJ(IV) 
schweigen scheint mit aram. aba v. glei¬ 
cher GB. zu sein. Dav. (n. E.) i-raba. 

(nur part. öbia) tr. einritzen, 
-kneipen, in die Maulbeerfeige od. Syko- 
more um sie eher zur Reife zu 

bringen (Plin. li. n. 13, 14; Theophr. h. 
pl. 4, 2), was entw. ein Beigeschäft des 
Hirten (Pjjjia) war, od. zur Bereitung sei¬ 
ner Speise auf der Trift gehörte. Dann 
viell.: Maulbeer feigen bauen, sammeln 
(Syr.) Am. 7,14; LXX xvfcmv, Vulg. vel- 
licans, nach der urspr. Bdtg., womit die 
Stt. O'IB, V1B, obsu. a. verw. sein sol- 
len. Nach Äq. {sqsvvöv avx.) ist die GB. 
unter-, aussuchen s. v. a. targ. läba, hier 
zur Lebensunterhaltung Feigen suchen; 
nach Tanchum wie talm. oba mischen, hier 
Sykomorenblätter zu Futter mischen, 
was aber weniger passt. Auch kann es 
nicht denom. von Oba (nach dem Ar. u. 
Aethiop. die Feige) sein, da sonst nicht 
B’Up® dabei stehen könnte. 

vbz (fut. ybtP, inf. c. S’ba) tr. ein¬ 
schlingen, -schlucken, ver-, von Menschen 
Jes. 28, 4; Thieren Jon. 2,1; Jeb. 51, 
34; von der Erde Nu. 16, 30; Hölle 
Spk. 1, 12; Tiefe Ps. 69,16, nam. vom 
gierigen und gänzlichen Verschlingen. 
Bildl. in Besitz haben (erworbenes Gut) 
III. 20, 15 18; ganz und gar vernichten 
Ps. 124,3; in seine Gewalt bringen Jeb. 
51, 34; sprichwörtlich (wie auch ähnl. 
im Arab.) "’jt’l iyba- ~iy Hi. 7, 19 bis 
ich meinen Speichel hinabschlucke d. h. in 
einem Augenblick, vgl. ybaa Nu. 4, 20, 
mit Weglassung von pb, u. yba. 

Nif. yba? bildl. vernichtet werden Hos. 
8, 8; V’n'-pp '3 Jes. 28, 7 vom Weine 
übermannt werden; vgl. abrt 28, 1. "la? 
u. a. wie auch dafür ar. 

Pi. 3>ba (paws.iyba; inf. c. yba p. yba; 
fut. yba?) 1) ganz verschlucken (den Spei¬ 
chel), dah. sprichw. ybaa ("inf.) Nu 4, 


20 = pb ybaa wie das Verschlucken (des 
Speichels) d. h. in einem Augenblick; 
LXX i%dmva. S. Kal. Bildl. ^» 'a Spk. 
19,28 Unheil (d. h. das Unheil Bringende) 
gierig verschlingen; vgl. Hl. 15, 16. — 
2) wie Kal: verderben, -nickten, -tilgen, 
v. Menschen Hab. 1,13, v. Gott Kl. 2,2 
8, svw. rrntitt, "Pastn u. a. in den man- 
nigfachsten Uebertragungen Jes. 25, 7 
8, vom Zerstören einer Gegend, eines 
Ortes Kl. 2, 5; 2 S. 20,19; yba>3 Jes. 
49, 19 Zerstörer, Verwüster. 

Pu. yba vernichtet werden, Hi. 37, 20: 
spricht denn ein Mensch, dass er vernichtet 
werden möchte ? mit b d. P.: Verderben zu¬ 
gefügt werden Jmdm. 2 S. 17, 16. 

Hitp. 3>ban!p sich (selbst) vernichten, 
aufreiben, dah. verschwinden, von der 
Weisheit Ps. 107, 27. 

Der St. yba (ar. Cf , targ. yba u.s.w.) 

hat zur GB. schlingen, schlucken (essen), 
wie aus dem Aeth. u. aus den Ableitun¬ 
gen ersichtlich ist; die org. W. ist yb _ a, 
die sich auch in yb, yb“Ö II (im Targ. 
quadril. cybo = yba) u. a. noch finden. 

(mit suff. iyba, iy-) m. eig. 
Schluck (s. yba), dah. dann 1) (wie ybaa 
Nu. 4,20 u.iyba Hi.7,19 s.yba) Lev. 21, 
4 nach LXX 3>ba für b?a : nicht soll er sich 
verunreinigen einen Augenblick lang {i£äm- 
va) unter seinemVolke,dass es ihn entweihe; 
es ist demnach Steigerung v. 21, 2 3. — 
2) concr. Verschlungenes Jeb. 51, 44 d. h. 
die im Belustempel niedergelegten ge¬ 
raubten Tempelgeräthe (vgl. Jes. 49,24; 
Dan. 1,2). — 3) abstr. Verderben Ps. 52, 

6. — 4) {Kluft, eig. Schlund, vgl. kc^JL) 
n. p. einer kleinen Stadt an der Südspitze 
des todteu Meeres, nachher Pya Gn. 14, 
2; s. Eus. unt. Bald. — 5) {Aufzehrung, 
Vernichtung ) n.p. m. Gn. 36, 32; 46, 21; 
1 Che. 5, 8. Patr. iyba Nu. 26, 38. 

‘isbül (aus “ty u. ba zus.gesetzter Pr.- 
St; nur c. pl. "Hyba, mit suff. "Hrba u. 
s. w.) präp. eig. nicht (ba) bis zu (ny), 
nichts zu, ohne zu, gew. ausser, ausge¬ 
nommen; mit 173 (wie in ba?3, ?iN 73 ) 
z. B. ttji» iTybaa Nu. 5, 2o‘ ausser dem 
Manne; b '353 2 S. 22, 32 ausser Gott; 

13 
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■H5baa Jes. 43, 11 ausser mir , u. so noch 
weiter zus.gesetzt "Hybaan 2 Kö. 18, 
25; ■'iybaa 5 i Jes. 44, 6. — Diese Art 
fester Zus.setzung zweier Partikeln ist 
im Hebr. selten u. hat etwa in bsinb 
Neh. 12, 38 eine Analogie; die GB. ist 
jedoch leicht aus “5 (s. d.) u. ba (s. d.) 
kenntlich, vgl. syr. 

,(aus "iS u. ba = ba; nur c. pl. 
■'‘wbaj mit suff. '»■nyba, -nyba p. t) 
präp. dass, ohne, ausser Gn. 41, 44; Jes. 
45,6. In , HJ>ba Hi. 34,32 steht der c. pl. 
auch vor einem Impf., insofern dies als 
Nominal-Begriff (= “THN “iffis* das was 
ich sehe) gedacht ist. ■'byba Gn. 14, 24; 
41,16 bildet einen Satztheil für sich nach 
der urspr. Bdtg, nicht an mich d. h. nicht 
gelits mich an. S. ba. 

D3?!?3 1) n. p. eines heidnisch-syri¬ 
schen Propheten aus lins (s. d.) am Eu- 
frat, der zur Verwünschung Israels von 
den Moabiten gedungen wurde Nu. 22, 
6 fig.; Dt. 23, 5 6; Jos. 13, 22; Mich. 
6,5, LXX Bttlaup. Da 25 ( Volk , Stamm, 
s. By^bs) sehr häufig in n. p. erscheint, 
so kann man 2532 aus 25 u. ba (= ba) 

, «T : * it r v r / 

(ein nicht zum Volke Gehöriger d. h. Frem- 
der) od. aus D5"5ba'' = 2yba\ verkürzt 
25ba ( Besieger, Verderber des Volkes; 
vgl. Laonikus, Nikolaus, Nikodemus u. 
s. w.) ansehen, wie auch für den Orts¬ 
namen ayba’ Jos. 17,11 die verkürzte 
Form 25bä 1 Chr. 6, 55 vorkommt. Die 
jüd. Sage des Mittelalters hatBil'am mit 
dem Weisen Lokmän identificirt, mithin 
den Namen v. 5ba mit der Bildungssylbe 
2— abgeleitet, wie Lokmän v. püj (ver¬ 
schlingen). — 2) ( Siegstätte ) n. p. einer 
Stadt des M’nashe-Gebietes, in der Nähe 
v. M’giddo 1 Chr. 6,55, s. 25ba\ 

pi?3 (K. nur part. mit suff. n)?bia) tr. 
verwüsten, zerstören Uns. 24,1; LXX«^- 
fiovv, Rashi a"Hnfl, u.v. der Schrift selbst 
(Nah. 2,11) dem Sinne nach mit pa 1 (s. 
p*ia) od. pa (s.pjp.a) Jes. 1. c. verglichen; 
übertr. ausplündem. Dass, bedeutet ar. 
^Xj(wie aus Wüste,quadril.^iXj 

wüstsein u. a. ersichtlich),syr.’ n . V>* > (dah. 


ni?3 

jZ n das Ausgeplündertsein, die Ar- 
muth), ar. (JjJo verstört, wüst, entsetzt 
sein. Der GB. der org. W. pb”3 scheint 
abbrechen, weg-, fortschaffen, abtrennen zu 
sein, u. sie selbst mit der in pb - n, pb“?3 

. . ' |“ T ' I T 

u. a. identisch. Dav. pba. 

* |T T . , • 

Pu. zu Nah. 2, 11 ist unrichtig 
angenommen, dafijtban (s. d.) NW. ist. 

( Verwüster , Zerstörer) n. p. m. 
Nu. 22, 2 fig. ; Ri. 11,25; Mich. 6, 5. 

(u. ^SffiNba Dan. 7,1) n. 
p. des letzten Königs der Chaldäer Dan. 
5,1; 7,1, mitNabonned, Nabonnedoch,Ne- 
boden (bei Berosus, AI. Polyhistor, Aby- 
denus, Eusebius), Aaßvvijroi (Herodot), 
Nußordöiog (Kanon der Könige), Nabu- 
nita (Inschrift zu Bisutun) identisch. Ety¬ 
molog. stimmt der Name mit ‘iSNSJüba 
(s. d.), denn Nttj ist nur eine Modification 

v. stiaa. 

wh (nach Midrash ■J©b - ba d. 
h. lieb b?a_ Koh. 10, ll, od. pabpa) n. 
p.m. Esr. 2,2; Neh.7,7. Viell. vonfflba 
(aram.) Forscher, mit Endung 1—. 

(eig. nba, aus präp. ba = ba 
weiter zu einer Feminalform gebildet 
[vgl. pa u. npa, rrii“], nur mit suff. 
■’Fiba, ^nba )präp. ausser, ohne, 1 S. 2, 2: 
ausser dir; IIos. 13, 4 ausser mir. 

*<571 ^5 3 (eig. alte Constr.-Form v. nba, 
mit»der Verbindung gebildet [vgl. ■'nblT, 
■’DEN], welche Form in der Sprache für 
den adverb. Gebrauch verwendet wurde; 
s. ■’DEtt) vernein. Partikel (wie "ba, ba u. a.) 
1) ausser, nur, ohne, sondern, vor einem 
Nachsatze ("•nb'iT mehr vor einem Worte) 
denVordersatz einschränkend, Gn. 43,5: 
nur (ausser) wenn euer Bruder mit euch, 
wo 2SJ zu 'a hinzuzudenken ist; ausser 
Ex.22,19; Nu. 11, 6; Jos.11,19; Dan. 
11,18: sondern sein Höhnen wird er ihm 
vergelten ; dah. 0N ■'Flba Am. 3, 3 4 ausser 
wenn d. h. es sei denn dass; nur Gn. 47, 
18; Ri. 7, 14. — 2) selten mit adj. 
verbunden, um es (wie zu vernei¬ 
nen z. B. W ■'nba Jes. l4, 6 unaufhör¬ 
lich; “Tina %>? 1 S. 20, 26 unrein, od. 
auch mit dem ZW. z. B. nnn yns ipiba 

-i-T r : • 
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“PSN Jjes. 10,4 nicht sinkt man (d. h. sin¬ 
ken sie) unter Gefangenen zusammen (yi3 
nnn ist wie nnn bs3 Ein Begriff); eben¬ 
so ■’Fiba 15 vor NW. od. ZW. No. 21, 
35; Hi. 14, 12. — Stark gebraucht wird 
•’nbab vor inf. e. (wo tib nie steht), wo 
das sonst vor dem inf. stehende b dem 
•’Fiba vorgesetzt ist, in der Bdtg. nicht zu, 
damit nicht, um nicht Lev. 26,15; Dt. 4, 
21; Jos. 23, 6; Jek. 35,8; Dan. 9, 11 ; 
seltner vor dem verb. fin. Ez. 13,3: dem, 
was sie nicht gesehen, ’ribaB daraus dass 
nicht, mit dem inf. Nu. i4, 16; Ez. 16, 

28 (s. in). 

rram (n. d. F. Rap V. B^a, nur Ez. 20, 

IT T # n \ 1 m # 

29 scheint es prophetisch frei in RB Na = 

* * Q IT IT 

N3 Ra was kommt? zerlegt; mit a der 
Bew. ninaa; pl. niaa, c. niaa Nu. 22, 
41 u. a.; wegen der Gleichartigkeit des 
c. mit dem abs. wurde jedoch noch ein 
anderer c. pl. auf gebildet u. an die 
plurale weibl. Endung ni- angehängt, 
wie in ni'jjNRB u. a., indem man ni— 
mehr als Endung des individualisirten 
Sammelbegriffes ansah, nur hat sieh d 
bei dieser Gelegenheit in ö d. h. i— in 

— verkürzt: mit suff. ■’niaa, Spniaa, 
■pniaa, Jes. 53, 9 rnaa, aniaa, 
ia^niaa) f. 1) Erhöhung, Anhöhe (s. 
a«ia), Hügel, bei topographischer An¬ 
gabe, z. B. 1 ?’ nitpa Jek. 26,18; Mich. 

3, 12 Waldeshöhen d. h. wilde unange- 
baute H.; Cbis niaa Ez. 36,2 ewige Hö¬ 
hen d. h. btnsr ■'pp 36,1, ggs. “psia rr 
c. 35; niaa poet, T 2 S. 1, 19 25 d. h. 
yab.;a ■nn' 1,21; -,i3RN niaa Nu. 21,28 
die felsigen Hügelreihen der Amon - Ufer. 

— Dann 2) zu Ortsbezeichnungen ver¬ 
wendet, als bra niaa {Bdals-Höhen) n. 
p. einer moab. Stadt am Amon Nu. 22, 
41; J OS. 13,17; niaa {Höhen) n. p. einer 
Ortschaft in Mo c ab Nu. 21,19, mit niaa 

I T 

bya identisch. Es scheint im mo c ab. u. 
viell. auch edomit. (s. RBBPbRN) Dialekt 
für das sonstige WM u. Map gebraucht 
worden zu sein. — Danach 3) bildl..'' naa 
■ppN K’ri Dt. 32, 13; Jes. 58,14; Äm. 

4, 13; Mich. 1, 3 Höhen der Erde d. h. 
Berqe; a? ViaaJES. 14,14 Wolkenhöhend. 

3 it **t:it 7 


h. höchste Höhe; D 1 TiaaHi.9,8 Meeres- 

• it ”T:it 

höhen d. h. hochwirbelnde Wogen; TpRRR 
od. niaa-by tbsr 2 S. 22, 34;,Hab. 3, 

i t - rv:ir . „ 

19 auf Bergeshöhen (d. h. sichere Zu¬ 
fluchtsorte) stellen od. treten lassen; sonst 
auch Kal 'arba “Ti Dt. 33, 29; Am. 4, 
13; Mich. 1, 3. Hier liest K’tib zuw. 
■’niaa. — 4) wie ßcopog im Gr.: Grab¬ 
hügel, -mal, nur Ez. 43,7, wo Bniaa für 
Dniaaa, in ihren Grabmälem, sprachrich- 
tig stehen kann, das jedoch Targ. Bniaa 
(■jiR’niaa) gelesen, u. Jes. 53, 9, wo 
entw. mit 3 HS. T’nBa (parall. 13)?.; vgl. 

Hi. 21, 32) zu lesen ist, od. Tnfaa, 
als wäre die ursprüngliche Ableitung 
verwischt gewesen, wie in der That 
schon der Pl.-Gebrauch darauf hinweist. 
— Am häufigsten 5) Anhöhe, Hügel als 
Opferstätte u. Ort des Heiligthums, nach 
dem Brauche aller alten Völker, auf An¬ 
höhen die Gottheit zu verehren, u. so 
lange das isr. Heiligthum nur eine wan¬ 
dernde Stiftshütte war, auch für die isr. 
Gottesverehrung IS. 9,12; 1 Kö. 3, 4; 
2Kö. 12,2 4; Jes. 36,7; IChk.13,29. 
ln Aussicht auf Errichtung eines Natio¬ 
nalheiligthums Dt. 12,13flg. wurde aber 
der Höhenkult als heidnisch untersagt u. 
dessen Ausrottung den Herrschern auf¬ 
gegeben, was aber selbst den frommem 
nicht immer gelang 1 Kö. 15,14; 22, 44; 
2 Kö. 12, 4; 14, 4; 2 Chk. 14, 2 u. a. 
Als Opfer- u. Kultstätte wurde da ge¬ 
opfert u. geräuchert 1 Kö. 3,23; 22, 44, 

u. man errichtete da Altäre 2 Kö. 18, 22; 
der dabei errichtete Tempel hiess rP3 
niaa Höhentempel lKö. 12, 31; 13, 32 
(ggs. zu rpa), wof. häufig auch niaa 
allein steht 1 Kö. 11,7; Am. 7, 9. Man 
versteht niaa n-p auch v. den Zelttempel- 
chen der ’Ashera, welche man auf Höhen 
anbrachte 2 Kö. 17, 29 32 und die oft 
aus bunten Kleidern od. Kleidstücken 
gemacht wurden Ez. 16,16. Die dabei 
dienstthuenden Priester hiessen "BRä 
niaa 13,33; 2Kö.23,9. yiN niaaHosriö', 

IT 77 7 'VIT .IT 7 

8: Höhen zu Bet- Awen ; pnis’ 'a Am. 7, 9 

v. den Gottes Zorn erregendenGebäuden. 
Eine'© als Kultstätte errichten heisst R:a 

T IT T 

Jer. 7, 31; 19, 5; zu dem Kult heran- 
I gehen RbyR 48, 35. Uebertr. ist naa 
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Stätte des Götzendienstes, dah. baa!3 '3 
Bdcddienst-Stätten Jer. 19 , 5 ; ncrt '3 7 , 
31 Götzendienst in Tofet (im Thale Hin¬ 
nom); dann sogar abstr.Abfcdl Mich. 1,5. 

PI 533 , ffl 33 , rs ?33 S. ri/ 3 . 

' ?!TQ3 (aus '/3“J3: Beschnittener) n.p. 
m. 1 Chr. 7, 33. 

iaa s. in. 

i : i 

n. p. s. iiaa. 

^»3 rriaa s. nna. 

- I- IX n X 

33132 falsche Form zu Diaa s. rsna. 

■J3 m. 1) (pl. B'ia; v. Jia) Einsichtiger, 
Wissender, nur part.pl. Jer. 49, 7, sonst 
nur in den zus.gesetzten n. p. Jänit (s. 
d.), J302« (s. d.), verkürzt viell. in Oaa, 
irp—. — 2) GF. zu pl. BDa, wol. im 
sg. gew. ja (s. d.). Jedoch ist hier — 
nicht Grundlage, da es nicht im c. bleibt, 
sondern es ist ein sg. ■ja = 33 n. d. F. 
na, IT, auj vorauszusetzen. 

i" r r 

^2 (c. “ja, einm. ja Gn. 49, 22, selt¬ 
ner -ja, in zus.gesetzten n. p. "ja, “ja 
od. verkürzt “3, dichterisch 133 Nü. 23, 
18; 24, 3 od. aa Gn. 49, 11; mit suff. 
i». ■’ja, Jj3ap.%a, -3a, 122a u. s. w.; 
der pl. m. DDa, c. ■'33, f. rrita c. ni2a, 
u. so mit suff., setzt einen sg. ja = aram. 
3a n. d. F. 30, nn, jt voraus, woher 
iem. na d. h. tiDa, wie ar. mit 3a 
zus.hängt) m eig. Erzeugtes, Gehörnes 
dah. 1) Kind, ohne Geschlechtsunter¬ 
scheidung, “DT ja Jee. 20,15, Jes. 49, 
15, ein Kind, ein männliches, pl. häufig 
B'23 Kinder Gn. 3, 16; 21, 7; LXX 
zixva, muöia-, B'2B fiib 1 Che. 2, 30 km- 
derlos. — Bestimmt 2) Sohn d. h. das 
männl. Kind (ggs. na Ex. 1, 16 22, od. 
neben na um beide Geschlechter zu be¬ 
zeichnen) 21, 31; Lev. 12,6; Ei. 11,34; 
Ez. 14, 20; 44, 25 u. a., weil nach hebr. 
Anschauung nur das männlich Geborne 
die Kindschaft bildet. In dem starken 
Gebrauche dieses Wortes (s. meine Con- 
cord. s. v.) hat man folg. Anwendungen 
zu merken: a) Sohn im eig. Sinne Gn. 4, 
25; 16,11 u. a. B6TJ3 Gn. 27,29; 43,29, 
aN-ja 49, 8 Brüder von mütterlicher, vä¬ 
terlicher Seite. Ausserdem wird es noch 


P_ 

wie nciis in Bdtg. Knabe, Jüngling, pa- 
rall. mit 3S>3 gefasst Sfr. 7, 7; Hl. 2, 3. 
Ijblgnrja Königssohn, Prinz, Thronerbe 
2 S.13,4; 18,12 20. Zuw. drückt “ja das 
Wahre, Echte, gleichsam Erbliche des 
NW., mit dem es verbunden ist, aus, z. 
B. T[bB“ja Ps. 72, 1 als Steigerung zu 
Tjba das., wie auch sonst bei Morgen¬ 
ländern; ebenso —ba-na 45, 14; nita 
DDbu 45,10 Königin, -innen, b) ja mit 
Thiernamen verbunden, um das Junge, 
jedoch ohne Geschlechtsunterschied, 
zu bezeichnen, z. B. E’DN’Vja Fohlen 
des BN3 (s. d.) Ps. 29, 6, parall. hiS‘, 
“lpa-ja junges Rind Lev. 9, 2 als Na¬ 
me für bjS; -rr-ja Lev. 12, 6 junge 
Taube; Jinis ria Gn. 49,11 = 3D; 'ja 
jtsaB junge Schafe, Lämmer Ps. 114, 4; 
333 ■'33 147, 9 junge Raben; 303“‘•Da 
Spe. 30,17; ara von den Jungen des 
Strausses (B" | 223) Hi. 39,16 (vgl. ni3a); 
übertr. auf Ciä des OD (s. d.) 38, 32 
in der Sternkunde, c) auf Pflanzen 
übertr. mit Weglassung des genit. JES, 
das aber hinzugedacht ist, dah. fern.: 
Schössling, junges Reis Gn. 49, 22, wo 
n3s adj. f. dazu ist; Ps. 80,16, wov. 18 
ja in B3N“ja aufgelöst ist, wie 3133, 
welche die Rechte Cr?:r) gepflanzt, in 
J33’ OD. — 3) J3 wird in Verbindung 
mit männl. oder weibl. NW- gesetzt, 
um eine tugend- od. lasterhafte Persön¬ 
lichkeit auszudrücken, d. h. schärfer u. 
gesteigerter die geistige Sohnschaft, das 
Erbtheil der Tugend od. de? Lasters 
hervorzukehren, ganz ohne Bezug auf 
wirkliche natürliche Kindschaft, als “ja 
0133123 nw: 1 S. 20, 30 Sohn einer Ver- 
kehrten der Widerspenstigkeit d. h. eines 
verkehrten u. widerspenstigen Weibes, 
wo LXX u. Vulg. D32>2_ für nW3 gele¬ 
sen; Ollb Da Jes. 57, 3 Söhne der Zau¬ 
berin ('2b ='3ba); Hi. 30, 8; Koh. 10, 
17 u. a. — 4) Enkel Gn. 29, 5, wie 33 
Esk. 5, 1 (vgl. Zach. 1, 1), pl. Baa 
Gn. 32, 1, wiewohl im pl. bei genau- 
rer Bestimmung BD3 "'33 steht Ex. 34, 
7, nam. neben B">23 Dt. 6, 2; Spe. 17, 
6; Jer. 27, 7. Dieser Gebrauch löst 
eine Anzahl scheinbarer Widersprüche in 
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den Namenlisten des Chronisten, theils 
in Bezug aul seine eigenen Erzählungen 
1 Chr. 6, 28 (vgl. 16, 5). theils auf die 
andern geschichtl. Bücher der Schrift. 
Hieran schliesst sich weiter die Bdtg. 
Nachkomme , in Namenlisten (vgl. vtos Mt. 
1, 1 20), nam. als c. pl. in Verbindung 
mitNamen der Stämme u. Völkerbegrün¬ 
der z. B. biX1®2 *>33 Israeliten Ex. 1, 9 
od. ai??v:a Ps.77,16; 135 ■'Sa Hebräer 
G-n. 10, 21; -(TOS ■'33 c Ammoniter 19, 38; 
nn-'ta Chetiter 23,’3; bs^ia- 1 "oa Is- 
maeliter; 11p 'ia Kedarener Jes. 21,17; 

i;a Az. 16,28; iii'iip "oa Judaer 

i - l": 7 it l“: 

Jer. 32, 30 u. a:, wof. zuw. rv>a steht 

. r 

z.B. ap»i_ ma Jf,s. 2,5; btti ®2 ma 14, 
2; rsinsrf' ma Jer. 3,18; qoi*> ma Am. 
5, 6;'Y)i ma 1 Kö. 12, 19 u. a. Der 
sg. wird durch ’J® ©■’S Lev. 17,13, der 
pl. durch , '5an No. 8,16 od. “'3373 aiB38t 
16, 2 ausgedrückt. Ebenso p35 ■'3a Nu. 
13, 33 od. 01335 'Sa Dt. 1, 28 *ÄnaPs 
Kinder d. h. Nachkommen von Anak. 
In diesem Sinne steht zuw. in der poet. 
Sprache Tja mit dem gentil. pl. verbun¬ 
den,' während sonst der V ölkername al¬ 
lein ausreicht z. B. "Oa Am. 9, 7 

r • v r: 

Kushäer, Nachkommen des Kush; "OS 
a-Wil Jo. 4, 6 die Jeioanim u. s. w., vgl. 
vhe 'Ayaiäv bei Homer; D^IDS , 'lb2 Jes. 
2,6= O^ias. Nach dieser Analogie ist 
a’iTb« ■'3a'Hi. 1, 6; 2, 1; 38, 7 u. la 
B^bit Ps. 29,1; 89, 7 (sonst auch 'N tirtt 
Kl. 13, 6) durch Engel (aj’j'elot, Boten), 
die im Himmel wohnen 89, 7, d. h. die 
in ihrer höheren geistigen Natur Gott 
entstammt u. ihm ähnl. sind, wie Targ. 
(N"?Nb73), LXX (äyyeloi) u. a. verste¬ 
hen, zu übersetzen, vgl. aram. "pIlbN la 
Dan. 3, 25. Dann nach Bdtg. 3 u. 4 von 
onbs ist 'ijt~ja (v. Königen, dm Häuptern 
des Volkes) durch herrlicher u. erhabener 
Sprössling der göttlichen Macht u. Zucht, 
u. dah. sittlich als gottähnlich (vgl. 2S.7, 
14; Ps. 89,27) zu verstehen, wodurch 
l's.2,7 verständlich wird: wie eine solche 
Vorstellung wirklich in der alten W eit 
verbreitet u. wie bei den Griechen die 
Prädicate der Könige öioyevi/g, SiotQS- 
(ftj?,/dios vlog waren. Von letzterer Bdtg. 


ist auch )vb5 r» Ps. 82,6. S. O'iibtt u. 
■ji^bs. —Als Gegensatz zu D^rfbet ’:a er¬ 
scheint, vornehmlich in späterer Sprach- 
periode, D16t~!3, pl.DIN od/Jtl ’ra, was 
ebenf. nach dieserBdtg.zu fassen, S. 016t 
u. aram. 13. —-5) die Sohnschaft (vgl. 
att, ns) auf andere Verhältnisse übertr.: 
als auf das Abhängigkeitsverhältniss des 
Vasallen zum Schutzherrn, auf die enge 
Beziehung des Schülers zum Meister, des 
Schützlings zum Patron u. s. w., dah. a) 
Unterthan, Vasall 2Kö. 16,7, neben 125. 
b) Pflegling, Ex. 2, 10; Schüler, Jünger; 
6f33—13 Am. 7,14 Propheten- Jünger, zum 
Prophetenorden gehörig, nam. im pL 
trcra? •’Sa 1 Kö. 20, 35; 2 Kö. 2, 3; 4, 
1 u. a,, wie die Prophetenvereine unter 
Elijja u. Elisha hiessen, deren Verhäit- 
niss inniger zu ihren Meistern war als 
das der a^masii ban, npiib zu Sa- 
muel; vgh.gr. vtos, TtaXg, syr. jÄpl. c. 
'-* 12 , ar. jJj u. s. w. in gleichem Sinne. 
Umgekehrt heisst der Meister auch hebr. 
3Jt (s. d.); der Lehrdichter redet sei¬ 
nen Leser daher mit ^a an Spr. 2, 1; 
3, 1 u. a. c) Schützling, Liebling, dah. 
von Israel als Sohn Gottes Ex. 4, 22; 
Hos. 11,1; Ps. 80, 16; im pl. Jes. 1, 2; 
30, 19. d) Zu-, Angehöriger, Genosse. 
So (nach Targ., Symm. u. Midrash) 
önbtf ■'33 Gn. 6, 2 flg. als Gmossen der 

i* v: a 

Vornehmen (s. D1T3N) d. h. die Vomeh- 
mm zu fassen; DIN -- ja Mmsch, auch pl. 
'6t ■'33, d. h. zugehörig zur Menschen¬ 
gattung (s. D16t); )ra6t ■'33 Ps. 72, 4 die 
Armeni trlirna Koh. 10, 17 Edler (in 
dems. Sinne 1b" 7 Jes. 2, 6); Ü5ii la Jer. 
17,19 zum Volke Gehörige d. h. das Volk 
selbst Ez.33, 2; 37,18. — 6)"ia in Ver¬ 
bindung mit nichtpersönl. NW., öfter 
als Weiterentwickelung dichterischer 
Verbindungen vorkommend, um die eng¬ 
ste Beziehung zu jenen NW. zu bezeich¬ 
nen, sie möge als geistige, flgürl. Abstam¬ 
mung, Verwandtschaft, Angehörigkeit, 
Unterthänigkeit, od. sonst wie gedacht 
sein. Dahin gehört: a) die Verbindung mit 
Orts- u. Ländernamen, aber nur im c. pl.: 
aip.-^a Gn. 29,1 Ostländer d.h. Araber; 
■ji3£ '? Ps. 149, 2, u. so mit 11p Jes. 21, 
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17; J]i3 Jek. 2, 16; Ez. 16, 26; 

Uffi« 23, 7; baa 23,15; ‘Tns 27, 11 u. 
a., um Kedarener, Aegypter , Assyrer , i?a- 
bylonier , Aradier u. s. w. zu bezeichnen. 
Diesen schliessen sich andere örtl. Bezie¬ 
hungen an, als “D3-ja Gn. 17,12 od. "Oa 
“03 Ps. 18, 45, sonst auch ö" 1 «; n?a -, ]ä 
G&t. 15, 3, auch “V’b"' 17,12; nriiart •'Sa 
Esk. 2, 1; 'von Thieren Dt. 

32, 14. b) bildl. ■jpi-'ja Jes?21, 10; ys 
iaa Hi. 19,17; iaafflN 133 Kl. 3,13, wof! 
einm. nsm allein Hi.'39, 23; n®]3-ja 
41, 20. ,t 8. aas, n:a, -,-oa, ynä, 
n©JJ. c) die Verbindung mit Abstract- 
NW., um den Besitz einer Beschaffen¬ 
heit, Tugend od. eines Lasters zu be¬ 
zeichnen, od. mit andern NW"., um die 
Abhängigkeit, Abstammung, das Be¬ 
herrschtwerden, die Aehnlichkeit, Ver¬ 
gleichung u. s.w., kurz, eine geistige Be¬ 
ziehung auszudrücken. So bpvpa 1 S. 
14, 52 Starker; ma _ 3a 20, 31 Todeswer- 
ther d. h. dem Tode Verfallener; niarrja 
Dt. 25,2 Schlagenswerther; ba^ba—ja 1 S. 
25, 17; intö-ja Jes. 5, 1; nnia-ja 14, 
12; pffip-ja' Gn. 15,2; nbw-ja Ps. 89, 
23; niaäypp ys 2Kö. 14', T i4; iibiap 13 a 
Esk. 4^ 1;‘ £]iä|jp3a Hx. 5, 7; yntä-’Sa 
28, 8 ; nnran aa ’Ps. 79, 11; 15 ? - i'sä 
Spk. 31,' t 5; rjibn' ya 31,8; D’baij-isä 
Jes. 49,20; rraai'ffi-ipa 54 ,1 ; tns'isp'sä 
Hos. 2, 6; “m?rr'-'3a ‘Zach. 4,14 u. a! 
und zumeist gehen Dichter in solchen 
Verbindungen weiter. — d) die Verbin¬ 
dung mit NW. der Zeit, der Alterspe¬ 
rioden, um irgend eine Beziehung zu 
denselben auszudrücken z. B. Da'ijJT ja 
Gn. 37, 3 im Greisenaüer Gebomer; •’ia 
onwsri Ps. 127,4; nb?b~ja Jon. 4,1(5 
während einer Nacht Entstandenes, vgl. 

.077 70 

syr. jä, talm. TOii-ja; nsttj-ja 

Lev. 12, 6 einjährig; mit Zahlwörtern 
noch dazu, um das Alter zu bezeichnen 
Gn. 17, 17; Jek. 52,1 u. a. Wo es je¬ 
doch in damit zus.gesetzten n. p. vor¬ 
kommt, z. B. phön. Bahia (Athen. 2,1), 
bedeutet es den zur betreffenden Zeit Ge¬ 
hörnen, dort: am Neumond, wie gr. Nov- 
ptjvtog 1) Mak. 12, 16); vgl. "b'ib.N (s. 


babst), "pato (s. naä) als n. p. — 7) zu 
bemerken sind noch folg. Eigentümlich¬ 
keiten im Gebrauche dieses W. : a) im 

Parallelism steht im 2. Gliede gew-'3 

dem Namen gegenübergesetztNu.23,18; 
Ki. 5,12; Jes. 7, 9; aber auch in Prosa 
aus Abneigung gegen den wirkl. Namen 
IS. 10,11; 20,27 31; 22, 7 8 9; 25,10. 
b) es wird wie t3">sy (s. d.) zu zus.ge- 
setzten n. p. verwendet u. nicht blos 
mit dem andern Gliede eng verschmol¬ 
zen (s. ‘jirsa), sondern auch häufig lo¬ 
ser verbunden z. B. bjn _, )a 2 Che. 17, 
7 (s. Im pl. jedoch, z. B. "tja 

■J)?DSp n 33, paa'aa u. s. w. ist der 
Ausfall der eig. Namen ersichtlich. — 
8) ( Kundiger , Meister —y an 1 Che. 15, 
22) n. p. eines der O^itia unter den levi- 
tischen Sänger-Chören 1 Chk. 15, 18, 
der aber 15, 20 fehlt u. in dessen Stelle 
15, 21 IfrtTP getreten ist, vermutlich 
weil er plötzlich (viell. wie tW3> 13,11) 
gestorben. Sein Musik-Chor mag man 
jab nia ( Tod-des-Ben, vgl. sw yas 13, 
11) genannt haben Ps. 9,1, wie auch ein 
Chor der Sänger nach yn'l'l? 62,1 be¬ 
nannt wurde; b ist Zeichen des genit. 
(s. b) u. der Art. kommt bei n. p. auch 
sonst vielfach vor (s. bh).—Dav. denom.: 

Nif. !"i333 Kinder bekommen , mit ]a 
durch Gn. 16, 2, weil )a in seiner Wand¬ 
lung nachAnalogie derfjbgefasst wurde; 

» f 7 

aber zab. heisst das denom. 

In Hinblick auf Gn. 16,2; Dt. 25, 9 
wird v.Kimchi, Parchon u. a. 13 v. i"i33 ab- 
geleitet ( erbauen , auf-, errichten ), gleichs. 
Erbauer (des Hauses). Allein die GF. ist, 
wie man aus dem pl. (a^^aus der weibl. 
Bildung im sg. (na) u. pl. (ni3a) u. s. w. 
sieht, ■ja mit einem die Konsonanten kaum 
zus.haltenden Vocal, als dialekt. Abzwei¬ 
gung v. na (vgl. jna u. “ina, wo r u. n 
auch wechseln, wahrsch. erst durch l ver- 

. 7 

mittelt), syr. wie häufig, ging — bald 
in — „bald in — über, u. erst aus — ist dann 
- für den st. abs. geworden. In erwähn¬ 
ter GF. ist es wahrsch. Urwort wie att, 

IJ 

nN, ohne v.einem ZW.abgeleitet zu sein, 
u. die Construct-Formen “'ia u. “133, 
wie etwa -’3N, -■'ON u. “läst, “inN 



199 


e 

weisen auf ein verwandtes Streben in 
der Sprachentwickelung. Als Urwort 
klingt bar , ban, her dem allg. Sprachlichen 
an, vgl. pers. ^ Schah-pur = 
Königs - Sohn; lat. puer , por in Marci - 
por u. a. 

(nur c. pl. i33, mit suff. '!ri3ä, 
li“i33) aram. dass. Dan. 2, 25; 6, 25; 
Esr. 6, 9; 7, 23. Für sg. steht 13. 

n. p. m. 1 Kö.4,11. '« (s. 
d.) ist als nomen numinis gedacht. 

(Sohn meines Harms, s. ’iNlI) 
n. p. Binjamin’s, v. Rachel gegeben Gn. 
35, 18. 

"O-Tl? ( Helden-Sohn ) n. p. m. 1 Kö. 
4, 13.' S. btriaJi. 

“I]?/!"']2 ( Lanzenführer) n.p. m. 1 Kö. 
4, 9. S. Ipl. 

7 'v iv 

Wl? (Jünger Hadad’s ) n. p. syri¬ 
scher Könige 1 Kö. 15, 20; 20,1; 2 Kö. 

c. 8. “Mir (s. d.) war höchste Gottheit 
der Syrer. Auch die Edomiten, unt. 

d. N. Ti« (s. d.), verehrten diese Gott¬ 

heit u. setzten damit ihre n. p. zus. (s. 
17 «, , ■nba); vgl. iMmn (—il“), 

‘ I 7=n’. 

nan-ja (Sohn des Wimmerns, Wimme¬ 
rer; däin = ptn v. i3jn = 73 « , ar. 
wimmern) n. p. eines Mannes Jer. 7, 31 
32; 19,2 6; 32, 35 u. s. w., der ein Thal 
( 75 ) in der Nähe Jerusalems besass. In 
Verbindung mit steht auch 'fl“ 1 ’?? 2 Kö. 

23, 10. S. übn u. M. 

1 • r 

*«>71? (Freier; vgl. "liniS«) n.p.m. 
1 Kö.' 4, 8. 

bima (Tapferer) n. p. m. 2 Chr. 
17,7;'vgl.n.p. bin-iai«, birps«, bnpn« 

0=n = >:p). 

(Anhänger des Gütigen; 'in ist 
Epithet der Gottheit, wie auspn, pnb«, 
pnirr, ■pnt\ b«isn, b«»n, rr::n, 

it t I it t ’ r it:--:’ 

•nun, I3tvb3>3 u. a. ersichtlich) n.p. m. 

ITT |** ' ’|T T “ |” 

1 Chr. 4, 20. 

T0“”^3 (Jünger der Huld; s. h. p. 
lon, mon) n. p. m. 1 Kö. 4, 10. 

(Glücklicher) n. p. m. 1 S. 9, 


rua 

1 K’tib für (s. d.) als Name des 

Stammes; sonst zus.geschrieben u. de- 
fectiv; getrennt nur als gent. 131731 ”13 

1 S. 9, 21; mit Art. zur Hervorhebung 
•wrn-ia Ri. 3, 15; 2 S. 16, 11; pl. 
13173 ' 73 a Ri. 19, 16. Identisch mit "13 
131731 ist 13173 !-nji« 1 S. 9, 1; 2 S. 20, 
1; Est. 2, 5, insofern 11537 - 701 « ver- 
muthlich = '“'■•ja war (vgl. b^n—ja) od. 
ttä’ij das gent. bildet u. 13173 ! allein schon 
für 7 " )3 ausreicht 1 S. 9, 4. 11737 er¬ 
scheint auch für sich als n. p., sonst als 
Wortglied in 117373 a, 1173773 (s. d.). 

s. { 1737 - 13 . rT 

(aus dem Volke Gebomer) n. 
p.m. Gn. 19,38, später 1173?. Ein Gegen¬ 
satz scheint i 733 >-&ib Hos. 1, 9. 

N33 (dav. inf. N3373, mitb auch «3 ab) 
aram. dass, wie Ü33, mit acc. d. Obj. Ese. 
5, 2 3 13 17; 6 , 8 . Itpe. «San« pass. 
gebauet , wiedererbauet werden Esr. 4, 13; 
5, 8 16; 6 , 3, mit acc. des Stoffes 5, 8 . 
S. nsa. 

it: 

*132 u. i33 (3 P. mit suff. iin33; 1 P. 
mit suff. pjrnaa, 3 pl. 133; part. pl. 
1133, inf. n-33173, 3 fut.pl. 11331) aram. 
dass. Dan. 4, 27; Esr. c. 5. Dav. 113 a. 

("ÜB (2 P. nn 33 lKö. 9 ,3; fut.'r'.'X', 
ap. 13J1; 3mal “3.311; inf. abs. “33, c. 
ni3a, mit suff. Ö3J1133 u. nach Ezech.’s 
Eigenthümlichkeit “1(1123 16, 31 = *jr') 
tr. eig. ordnen , auf -, errichten , hinstel- 
a ^ 

len , wie ar. dah. dann 1 ) bauen , er¬ 
richten, gründen , auf führen, mit acc. des 
Obj. als Haus Dt. 20, 5; Palat t 1 Kö. 22, 
39 ; Altar 9, 25; Stadt 22, 39 ; Tempel 16, 
32; Burg 2 Chr. 27, 4; Höhenlieiligthü- 
mer 2 Chr. 33, 19; Schiffe Ez. 27, 5; auch 
v. Theilen eines grossen Baues 1 Kö. 9, 
24; 2 Kö. 15, 35; Ez. 4, 2 11. a.; sogar v. 
dem Beginne eines Baues 1 Kö. 6 ,1 (vgl. 

2 Chr. 3, 1). Der Stoff, woraus etwas 
gebauet wird, steht ebenfalls im acc. Ex. 
20, 22; Dt. 27, 6 ; 1 Kö. 15, 22; 18, 32; 
Jes. 9, 9; Ez. 27, 5, seltener mit 3 1 Kö. 
15, 22. Bebauen 16, 24; überziehen z. B. 
Wände 6 , 15 u. zwar mit a des Stoffes, 
wobei aber das von '3 regierte Obj. im 
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acc. bleibt Mit 3 auch: an etw. mitbauen, 
am Bau mitarbeiten Zach. 6 , 15; Neh. 
4, 4; mit by (wie “na, 'py) über-, ver¬ 
bauen, umschliessen. Das, wodurch der 
Bau entsteht, steht ebenfalls mit 3 Mich. 

з, 10 ;Hab. 2,12. Seltner: außauen( Zer¬ 
störtes), wieder-, Jos. 6, 26; 1 Kö. 16, 
34; 2 Kö. 14, 22; Am. 9, 14; Q'bffliT' 

i tt : 

maan Ps. 122, 3 das wiedererbauete Je- 

it ; - 

rusalem; befestigen d. h. mit Befestigungs¬ 
werken aufbauen 1 Kö. 15, 17 ; 2 Chr. 

ll, 6. Uneig. wird es auf die Schöpfung 
des Weibes angewendet Gn. 2 ,22, woyb3 
das nächste Obj. (was zu einem Weibe, 
“ÖNb, gemacht wird) im acc. steht. — 
2) bildl. Hausglück d. h. Nachkommen¬ 
schaft (rna) begründen, mit b d. P. 1 S. 2, 
35; den Thron d. h. die Herrschaft (ISS?) 
aufrichten Ps. 89,5; von Völkern: Glück, 
Wohlstand verleihen, mit acc. d. P. Jek. 
24,6; 42,10; überh. begründen 1,10; 18, 
9; 31, 4; Ps. 28, 5; Koh. 3,3; dauernde 
Stätte verleihen Zach. 5, 11 u. a. — Dav. 
■£5a, !-r:a, n:aa, rrjan u. einige 5. p. 

Nif. ii:33 1) ge-, erbauet, errichtet, 
aufgeführt werden, in dem weiten Sinne 
des Kal, 1 Kö. 3, 2; 6, 7; Jer. 30,18; 
Neh. 7, 1; wiederaußauen z. B. piln 

и. anna Dan. 9, 25; Ez. 36, 33. — 
2 ) bildl.: in Glück, Wohlstand u. s. w. 
versetzt werden Jer. 12, 16; 31,4; Mal. 
3,15; Hi. 22, 23; begründet werden, mit 

acc. d. S. wodurch Ps. 89, 3 od. mit 3 
Spr. 24, 3. — i-1533 Gn. 16, 2 u. 30, 3 
ist denom. v. -ja (s.d.), das ohnehin viel¬ 
fach in Wandlung u. in Ableitungen der 
Weise der rib folgt. 

Der St. n:a = targ. N33, syr. lla 

■ IT T ° |T ! * ? 

ar. LÄj, wo auch von den weitern Bdtgn. 
sich Beispiele finden; die org. W. ist aber 

fi 

^ IT - ? 5 uH’ u - der GB. scheint fest 

machen, mit dem in p-« I, p“rt, T 3 “N 
identisch. r 1 r T r T 

( Familienschaft, v. np) n.p. m. 
Neu. 3, 24; 7,15, wof. Esr?2, 10 ->:a; 
Esi». 8, 33; 10,30. 

Pi33 S. na. 

• t r 

( =ri ’'5?’ Nachkommenschaft; od. 
V. ya?) n. p. m. 2 S. 23, 26; 1 Chr. 6 , 


p\n _ 

31; 9,4 K’ri, woK’tib ■jajsa [“p] liest; 
Neh. 3,17; 8, 7; Esr. 10,29. Esr. 2, 10 
steht es für •'133 (s. d.). 

*'313 (s. ’Sia) n. p. m. Neh. 9,4. 

pia-ttjl n. p. einer Stadt im Dan- 
Gebiet, in der Nähe v. yapna, nbya 
u. a. Jos. 19,45, wofür Eus. Bagaxat, 
nicht weit von “Atfnroq ("ripjtt), hat; 
allein dieses scheint ■'Njpa ’(“IB3) in 
der spätem Periode gewesen zu sein, 
während jenes unverändert den Namen 
behielt (Sanh. 32 b). paa scheint ur¬ 
sprünglicher Ortsname, entweder wie 

• -tt - 

ar. ÄiijJ steinigtes Land , od. in Hinblick 
auf paa (s. d.) Stachelpflanzen- Ort; '33 
steht für n'a, wie auch sonst beides in 
der Schrift wechselt (s. p). 

!T , 33 (JahistEinsichtiger,v.y\ 3; wahr¬ 
scheinlicher noch von p Verehrer Jah’s, 
da hier nur der Vocal sich verliert) 
n. p. m. 2 S. 20, 23; 1 Chr. 4, 36; 11 , 
31 ; 2 Chr. 20 ? 14; Esr. 10,25. Es steht 
dafür auch li-p”. 

!T|33 f- nur Ez. 41,13 Bau, -werk, hier 
= Tta, das es zu umschreiben scheint. 
Es ist durch suff. tr>~ aus y 33, wie 1 cod. 
u. die Versionen haben, entstanden; u. da 
y33 in demselben Sinne verstanden wer- 
den kann, so ist rßig Schiedsmauer zu 
lesen nicht nöthig. 

«ÜTO 3 (= IT'Sa) n. p. w. 2 S. 8,18; 23, 

|T T : N ITT J 1 

30; 1 Chr. 15, 18-24; 27, 34; 2 Chr. 
31,13; Ez. 11,1. • 

W'r "3? p. eines Lagerorts der 
Israeliten auf der sinait. Halbinsel, zwi¬ 
schen rvnob u. "ispn “in od. in deren 
Nähe No. 33,31, wo Cisternen (rfltta) 
Dt. 10, 6 waren. Wenn der Ortsname 
„Söhne Ja'akan’s”, d. h. nach einem no- 
madisirenden Stamme J., zu deuten ist, 
so könnte man den edomit. Stamm )py 
Gn. 36, 27 vergleichen; allein s. pyy. 
s. ya. 

^^33 ( Glücklicher, aus 'yp; nach Ibn 
’Esra aus p'ayp, weil er Jakob im Al¬ 
ter geboren wurde, u. cod. sam. hat in der 
That B'a’p; jedoch widerspricht schon 
der sonstige Gebrauch von yaj dieser 
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Annahme) n. p. des jüngsten Sohnes 
Jakob’s, den seine Mutter , ’3i«~*|a nannte 
Gn. 35,18, Ahn des nach ihm benann¬ 
ten israelit. Stammes ('a *'33 od. !-iD72 
'? ■’iSt od. '3 Ina?: genannt) Nu. 1,36 37; 
26,41, der sein Stammgebiet zwischen 
Efrajim, Juda u. Dan erhielt Jos. 18,11 
flg. '3 1 ?© Jeb. 37, 13; Zach. 14,10 
heisst das nördl. Thor Jerusalems, sonst 
D^B« 1 ? 1 B 2 Kö. 14, 13, das heutige 
Damask-Thor. Das Binjamin - Gebiet 
heisst entw. '3 fl« Jek. 1,1; 17, 26, od. 

1 S. 9, 4, wenn letzteres nicht 
vielmehr ein in einen andern Stamm sich 
hineinerstreckendes Stück des Binj.-Ge¬ 
biets ist. Im gent. erscheint das Wort 
immer getrennt (s. f D’-ja), was LXX 
(vcol ’lsfuvi) u. Vulg. (filii Jemini) nicht 
verstanden zu haben scheinen. 

1*'33 m. Bauwerk , allg., in der Bau¬ 
sprache auch Hof-, Schiedsmauer Ez. 
40, 5 (Rashi fiain, LXX zuweilen ib 
8 ioq(£ov); 42, 1 wie 41,12 der in We¬ 
sten aus rviafflb bestehende Anbau, über- 

i t : 

haupt ein Theil des Baues (wie ar. 

Gebäude u. Mauer), ohne dass man 
je i^a zu lesen nöthig hat. 

f T 33(de f .S3 r ) aram. m. Mauer Ese. 
5, 4. 

*I3 I '35 (viell. = m:’:a Nachkommen¬ 
schaft, v. -a = rs 2 a, wie im Arab.) n. p. 
m. Neh. 10,14. Zurücktretung des Tons 
mag nach dem Verschwinden der Abstr.- 
Endung in d. Aussprache entstanden sein. 

(ungbr.) angebl. St. zu D3.a« (s. 

d.) in der Bdtg. binden, umbinden, -gürten, 
entw. in Betracht dass im skr. bandh 
(binden), pers. JläJ (bend), goth. bindan 
u. s. w. ders. Begriff liegt, od.indem D3a« 
(als = Da3N) für Da« gesetzt betrachtet 
wird, so dass D3« = 13« (s.d.) u. vrw. 
mit na?, Da?, m? u. s. w. Allein da das 

T 7 j“ T 1" T 

NW. nur im Pent. (einm. daraus Jes. 22, 
21) als zu der Priesterkleidung gehörig 
vorkommt, u. von Targ. u. Joseph, schon 
als Fremdausdruck angesehen wurde, da 
ferner die semit. Dialekte keine Erklä¬ 
rung des St. bieten, so ist gerathener, 
(mit Kimchi, Parchon u. a.) das W. als aus 


dem Altägypt. aufgenommen u. mithin 
als vierbuchstäbig anzusehen. 

DJ3 aram. intr. unwillig sein, grollen, 
neben t]2£j? Dan. 2, 12, dah. Targ. zu 
Spb. 25,'23 eaa = o?t:, zu Hi. 16,10 
Zorn. u. sam. D3S erzürnen Dt. 32, 
16 für NSjp. Ar. hängt damit nicht 

zus., wohl aber yuX) IV aufgebracht sein 
üb. etw., sich entsetzen. DerGB- scheint 
(wie bei C]3N vom NW. C|«) schnauben, u. 
die org. W. könnte alsdann 03"a sein, mit 
der W. im skr. nasa (nicht v. sna), lat. 
nas-us, dt. Nas-e u. s. w. verwandt. 

N3J33 s. rs?:a. 

it : • it : ■ 

n2?33 (aus r:?:—,a Sohn der Zerstreu- 

it : - ' it : * ■ 

ung; !"i?3, ar. X zerstreut sein; s. 
a) n. p. m. 1 Ghe. 8, 37 ; «?:a 9, 43. 
rPTlOS (Sohn des Jah- Vertrauens; 

it ! i : 

s. a) n. p. m. Neh. 3, 6 . Vgl. n.p. ■Hio. 

( Sieger, Unterjocher, v. Dia w. s.) 
n. p. m. Ese. 2, 49. Da ist wie Dia, IT, 
“13, *)b Particip-Nomen, *>— Adj.-En¬ 
dung. "'Da, 'ita u. a. mögen ebenso aus 
ZW- 1? gebildet sein. 

CDU s. oia. 

r t 1 

“1D3 (ungbr .) intr. eig. zu reifen an¬ 
fangen, dah. unreif sein (v. Trauben), ar. 

- - - . e " 

^i*o zu thun anfangen, beginnen; 
Beginn, jJLg frisch, beginnend, auch: 

unreife Dattel. Der GB. scheint jedoch 
eher sauer sein, v. der unreifen Traube 
od. Dattel (vgl. targ. «1013 zu Sfk. 10, 
26 für f ah), dah. dann im Arab. theils 
sauer sehen, theils unreif sein, übertr. he- 

V 

ginnen überh., targ. 103, syr. jaa sauer, 
verdriesslich, unwillig ansehen, verach¬ 
ten; die org. W. möchte dann ID'a sein, 
die sich auch in 1«i3 (s. d.) findet. 

1 C2 (coli.) m. saure , unreife Trauben, 
svw. 0*'©«a Jes. 18, 5; Ez. 18, 2. 

“|D3 m. dass. Hx. 15, 33. 

... ,.. 

verk. aus b?a in zus.gesetzten n. 

j- "I“ 

p., wenn es das letzte Glied bildet, z. B. 
n. p. ?ai« (s. d.); vgl. phön. ?ai«’ od. 
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yai"’ ('luußag, ’loßag, ’Icbßag) = byai" 1 ; 
ya^sn (Annibas, Chanebo) = bya?H; 
»a'JSNDn (Chinisbo) = bya*. Gerade bei 
diesem Worte bya wird l am Ende des 
Wortes abgesehliffen, seltner als erstes 
Glied z. B. rppbtjya Bomilcar = 'nbya. 

3 ? 3 verk. aus bya im zus.gesetzten n. 
p. yaias (s. d.) = byaoN; vgl. phön. Bij- 
zdywv (Etym. magn. s. v.) aus ■jii'i bya. 

KJD u. nya (3 pl. iya, 1 pl. terra; 
part. m?3, N~, pl. ■)' 1 »a; inf. N»an; fut. 
ityatt) aram. intr. begehren, erbitten , mit ]a 
v. jmdm Dan. 2,16 23 49; suchen mit 
acc. 2,13; 6 , 5; beten, neben l?nriN, mit 
Dnj3 6 ,12 od. tn)5.-V? 2,18 od. 'in 6,8 
construirt, zuw. auch mit Hinzusetzung 
des NW. wa 6 , 8 , nmya 6,14. S. nya. 

Pa. •’Sa (3 pl. fut. pya? = py - ) instän¬ 
dig bitten , mit b d. P. Dan. 4, 33. 

u© (ungbr.) angebl. St. zur Partikel 
153, nya. Man hat dazuar. Juls u. Juu 
getrennt, entfernt sein x VI. sich entfernen , 
zurückweichen, syr. Etpe. AI. 

** M 7 V* 

ji»l nach ähnl, Bdtg., u. l S , nVi entfernt, 
I, Sn . *r> Entfernung, äth. intr. anders sein , 
tr. anders machen, verändern u. s w. ver • 
glichen, u. hat danach die Bdtg. zurück , 
hinten sein für nya bestimmt. Allein ob- 

• I." T 

schon vielePartikeln aus Verbalstämmen 
enstanden sind (vgl. “IHN, nnn u. a.), 
und die Vergleichung des Arab. (seit 
Banz), Syr. (hier), Aethiopischen ( Ge- 
senius) u. s.w. sehr nahe liegt, so haben 
doch die alten Lexicographen ( Kimchi, 
Parchon u. a.) a als präp. verbunden 
mit ny angesehen u. danach die Bdtgen. 
bestimmt; das arab., syr. u. äth. ZW. 
wäre dann nur als von uya variirend 
anzusehen. ’ 

(aus a u. “iy zus.gesetzter Pr.-St. 
u. als einheitliches Ganze betrachtet, dah. 
vor suff. wie NW. od. inf. dieser Form, 
z. B. tjyn u. a.; wo es jedoch weniger eng 
sich dem folg. NW. anschliesst, indem 
b folgt, steht einigemal nya, wie auch 
beim NW. beide Formen wechseln z. B. 
"13? u. P33; mit suff., wie sonst die Prä¬ 
positionen, mit Nominal-Suffixen: "Hya, 


yn _ 

to* p- to» To» rT ^.-?’ 

«nnya, aanya, anya u. nur Ps. 139,11 
erscheint eny a mit dem Verbalsuff.; die 
Spur eines Pl. - Suff, zeigt sich nur in 
wnaa Am. 9 ,10 [was jedoch viele IIS 
verwischen], während dies beinn&S, nnri, 
■pa häufig ist) präp. eig. wie apud (aus 
ape ad) an ... hin, nahe ... über. Nach 
dem Sinn der einzelnen Theile der Zus.- 
setzung (s. ny u a) u. ohne die Natur 
der Compositionstheile zu verläugnen, 
nehmen die Bdtgen. folg, räumlichen 
Stufengang an: 1) insofern ny die Rich¬ 
tung ausdrückt auf die Frage wohin? 
jedoch mit Vorwaltung der Bdtg. des 3: 
a) bei, neben, an (wie das vrw. apud), als 
“tyffifn "P nya 1 S. 4,18 er fiel neben (an) 
die Säte des Thores, da er 4,13 K’ri *P 
rtaSM “pa (LXX ny'iä) gesessen (sonst 
steht 1 r>-bs); “»im nya 2 S. 20,21 ne- 
ben (an) die Mauer od. auch durch die 
(Schiessöffnungen der) Mauer. Eigen¬ 
tümlich ist zwar die Redensart C'npin 
nya tnym Am. 9, 10 eilig heranbringen 
das Unglück an Jmdn., aber hier sich 
anschliessend, b) bei... hin im Sinne von 
daran z. B. Jes. 32,14 bs'y u. tna sind an 

v i • - 1- 

Höhlen (für wilde Thiere), d. h. in der 
öden Einsamkeit werden Höhlen neben 
den Lustthürmchen entstehen. Wenn es 
jedoch von einem ZW.,regiert wird, das 
eine Bewegung zwischen (durch) etwas 
hin ausdrückt, so kann es auch mit durch 
übersetzt werden z. B. Jo. 2, 8 : und sie 
stürzen sich durch die Speere (d. h. zwi¬ 
schen Speeren hin, sie unterlaufen sie) 
und brechen (ihren Zug) nicht ah. So in der 
Phrase ■pbnn nya durch das Gitterwerk 
des Fensters, rnaaisrn nya, 3?ON nya u. s. 
w. nach Epjaöin Gn. 26,8; n^nin Jos.2,15; 
bsa 2 Kö. 1 ,2; tna Jo. 2,9, wo jedoch 
?» Hl. 2, 9 nur von etw. her ausdrückt. 
— 2 ) hinter d. h. dicht an etwas hin, nach 
ZW. des Schliessens, Ein-, VerschMessens, 
Ri. 3, 22: und das Fett schloss dicht hinter 
der Klinge, d. h. die Hinge, welche mit 
dem Hefte hineingedrungen war, wurde 
vom Fette eingeschlossen; inya r?0?3 
Ri. 3, 23 er schloss hinter ihm ( J Eglön) 
zu, insofern derSchliessende (Ehüd) sich 
draussen befand, d. h. er schloss ihn ein; 



O'isa ’nao'n 9, 51 sie schlossen sich ein (in 
den Thurm) d. h. hinter sich zu; n'lJCl... 
“ay.a 2 Kö. 4, 4 und schliesse hinter dir 
•.. zu d. h. schliesse dich ein. Das suff. 
hat nur scheinbar Reflexivkraft, wenn 
der Zuschliessende drinnen bleibt u. sich 
selbst einschliesst. i"iy a ... “istpin Gn. 
7,16 er schloss hinter ihm. zu, wo der Zu¬ 
schliessende vom Eingeschlossenen ver¬ 
schieden ist; hingegen hinter Jmdm. zu- 
schliessen, den man hinausgeführt , heisst 
'3 “ins “ISO Gn. 19, 6 vgl. 2 S. 13, 17. 
ln dieserBdtg. ist '3 nach den ZW, “via 
Hi. 1, 10, ^on 3, 2 : 3, “na Kl. 3,7, “ii£y 
Gn. 20, 18,'npn Hi. 9,7*, i.an Ps. 3,*4; 
Zach. 12, 8 u. a. zu fassen, indem in 
allen diesen Stellen hinter Jmdm. od. Et¬ 
was zugeschlossen wird, während der 
Schliessende draussen ist u. der Beibe¬ 
griff um entw. durch a" 1 ©©» u. dgl. od. 
vom ZW- selbst bedingt, gew. aber gar 
nicht gegeben ist, dah. die Wendungen 
von ns qi, uficpi hier nicht zu finden sind. 
Selten fehlt hier “iya 1 S. 1,5, od. es steht 
'3 u. das ZW. des Einschliessens ist zu 
ergänzen Jon. 2, 7. In diesem Sinne ist 

zu verstehen b “iyas Hl. 4, 1 von hin- 
• “ 1 " * 

ten... hervor d. h. hinter... vor. — 3) mit 
Hervorhebung der Bdtg. von “iy, Rich¬ 
tung u. Streben nach einem Ziele aus¬ 
drückend, werden viele ZW., welche 
beten, fürbitten, sühnen, Gott suchen, be¬ 
fragen, Muth fassen u. s. w. für Jmdn. 
ausdrücken, mit “iya in derBdtg. für con- 
struirt, insofern damit die Richtung nach 
einem Ziele ausgedrückt wird. So nach 
bbsnn Gn. 20, 7; “iss Ex. 32, 30; py| 
■"-bÄ 1 S. 7, 9; ptnnn 2 S. 10, 12 ; üia: 
nbtn 2 Kö. 19, 4; ii-nN uä'n Jee. 2'l, 
2; T päsa “ins Ez. 22,30; y'riyn Ex. 8 , 
24; 'stn-riN Wa 2 S. 12 , 16 r ;'“b« TBpa 
Jes. 8 , 19; ii-bN Jee. 11, 14 zu 
Gott rufen (um Sühne) ©ryp “iya für ihr 
Vergehen, jedoch lesen hier LXX pas- 
sendrya; “is niay Ez.45,22; ban pt'än- 
den für Jmdn., für den man sich verbürgt, 
Spb. 20,16; fflEi “iya ins Hi. 2,4 für das 
Leben hingeben; ftbiy nbyp 42, 8 ; “Jpffl 
ps Geschenke bringen von etw. für Jmdn. 6, 
22 — immer für durch iya ausgedrückt 
u. dies von bj?, das auch züw. gebraucht 


wird, durch innigere Beziehung unter¬ 
schieden, von nnn, indem es nie ört¬ 
lich ist. Dahin gehört auch “liy “Ipa “liy 
sc. TS 1 '« -,pi Hi. 2, 4 Jeder giebt “iis* für 
“liy d. h. um liy zu erhalten (s. “liy); 
Spe. 6 , 26: denn für (um) eine Buhlerin 
(giebst du alles) bis zum Brodkuchen hin. 
In diesen beiden Fällen ist “jpD, seltner 
nnn, als Ps. 139,11 und Nacht wird Licht 
für mich, zu ergänzen. Diese Bdtg. für 
(in favorem) ist nur die bildl. Anwendung 
des an ... hin, bei. .. hin u. s. w. und ist 
nur eine durch a bewirkte Modification 

des ly in verwandtem Sinne, mit wel- 
r _ 

chem manche ZW. construirt werden. 

n$3 (fut. nysn, in aram. Weise ai 
[<?]-Auslaut in aj auflösend 2 pl. ppyar, 
imp. pl.v ya Jes. 21,12, vgl. l'Paa) 33', 7, 
Ijjap) Dt. 8, 13, yrfenn Jes) 40, 18) 
intr. s.v. a. ya (y*ia) aufquellen, -wallen, 
dah. v. Wallen des Wassers durch Feuer: 
kochen Jes. 64, 1; bildl. heftig, inständig 
begehren, bitten (vgl. aram. «ya, Nab 'ya, 
nach aram. Sprachgebrauche: wie¬ 
derholt fragen Jes. 21, 12. 

Nif.Ti ya: 1 ) h&rvorgestossen, -gedrängt 
werden, hervorbrechen, Jes. 30,13 -.wie ein 
sturzdrohender Riss an einer hochragen¬ 
den Mauer (wachsend) hervorbrechend. — 
2) durchsucht werden Ob. 6 . — Ueber den 
St. s.y=ia u. ya~3, wo die org. W.; üb. den 
Zus.hang der Begriffe s. llän“i, Wp.a u. a. 

S. •’a. 

5122 (3 pl. iya, 1 pl. Npya; pari. 
nya) aram. s. v. a. Nya w. s. 

Pa. 'ya s. «ya. 

r - it : 

(c. nwa, mit suff. np“) aram. f. 
Gebet, Bitte Dan. 6 , 8 14, v. nya. 

*TÜ?a (Hirt,v.'V l ya) n. p. m. Nu. 22,5. 

Ö'HWS (c. “p“, v. nya; d. pl. ist oft 
Form derAbstr.-Bildung)pZ.w.»Sc/irccA'fn 
Hi. 6 , 4; Ps. 86 , 17. 

tJD (ungbr.) scheint entw. = Ty 73 (s. 
d.) im n. p. nnyp: spalten, trennen, ab¬ 
theilen, ar.^jj (spalten, trennen), (jojlz II 
(theilen), dah. NW. {jäxz (Tlieil), vgl.^Uo 
(scheiden, trennen), dav. n. p. ty’a = Tyn 
(Theil, sc. Gottes), wie h. p. pbp, “pbo 
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u. a.; od. (wie ar. tapfer, kühn, mu- 

thig sein, dah. (jwÜMuth, starker 

Mann) stark, muthig, fest sein. S. ©513. 

T3?3 (Segolatf. aus T53 u. dah. nicht 
T5 13 zu deuten) 1) ( Theil sc. Got¬ 
tes, od. Muth, Tapferkeit, Sieg) n. p. m. 
Rt. 2,1. — 2) ( Festigkeit ) Symbol, n. p. 
einer der 2 Säulen vordem Tempel, von 
denen die erste 'pS'J hiess 1 Kö. 7, 21. 


CDJQ (fut. £35ir) tr. hin-, wegtreten, 
ausschlagen (mit d. Füssen), vom Stiere, 
übertr. Dt. 32,15; bildl. verachten 1 S. 
2, 29. Der St. heisst auch targ. £353, syr. 

od. 23kO, u. ©£33 wird in Targ. u. 
Talm. dafür ebenfalls gebraucht; ar. liegt 
dieser Begriff in yu u. Juu (s. " , 53). 

‘'SS Hi. 30, 24 haben Einige (Levi 
ben Gershom, Arnheim u. a.) = aram. 
153 gefasst; allein s. ‘'5. 


"Y'2J3 (mit suff. £i‘“ii53) coli. m. Vieh, 

pecus, xti\vi} Ex. 22, 4, wie targ. “P53 u. 

syr. für hebr. nilpIrTa (Gn. 1, 24); 

zunächst gewiss aus *153 (s. d.) gebildet, 

also Feld-Vieh, wie ar. u. worauf 

auch äth. hinweist; dann wie aram. *113 

| 

= “153 (roh, wild, ungebildet, plump, 
dumm) :=brutum,v. der Ungeschliffen¬ 
heit u. Rohheit. In Betracht jedoch, dass 
"T’53 im Hebr. nicht weiter vorkommt 
u. es hier mit suff. ü'T’53 steht, haben 
LXX u. Sam. (wie der sam. eod. zeigt) 
fn"’53 _ nst Db©i so soll er das Abgeweidete 
bezahlen gelesen, u. danach den Text um¬ 
schrieben. 


iw (ungbr.) intr. 1) gross, mäch¬ 
tig, stark sein, obsiegen, vrw. äthiopisch 
(reich sein), ar. JJs£ (gross sein); hin¬ 
gegen hat sich fürchten, verachten, 
erschrecken, versagen u. s. w. 

nur im hebr. 3 bp3 Zach. 11, 8 (ggs. 
? "Ip3) die Analogie. — 2 ) übertr. be¬ 
sitzen, haben. Dav. b53 u. denom. b53, 
b,??, ba (bs, ba), nbia, nib53, -b'ya, 
nb». S. auch 3. 

Der Urstamm b53 , der, so sicher auch 


in seinen Bdtgen. u. Ableitungen, in den 
semit. Dialekten nur geringe Aufklä¬ 
rung erhält, scheint mehr im Mittellän¬ 
dischen (skr. bala Kraft, lat. val-e re eig. 
stark sein u. s. w.) die Quelle zu haben. 

^333 (p- b53,c-in n. p. *b53, “b53; mit 
suff. 1^53, nb53; pl. Cb53 c. ^53, mit 
suff. Vb53, 5fb53 für den sg. nach ural¬ 
tem Brauche für die Begriffe Herr, Ge¬ 
bieter, jedoch Ip^bsa für den wirkl. pl.) 
m. 1 ) eig. Mächtiger, Grosser, Starker, 
Beicher , dah. a) Herr, im Yerhältniss zu 
seinen Untergebenen, £513 ■’bsa Jes. 16, 
8 Herren der Völker d. h. deren Besie¬ 
ger, Unterjocher, von dem assyr. Kriegs - 
heere; niBDSt ■’b53 Koh. 12, 11 die Mei¬ 
ster (Weisen) der Versammlungen d. h. 
die grosse Synode. In 3■'©‘135t ihn Bei¬ 
ter 2 S. 1 , 6 wäre nach der gew. Bdtg. v. 

©"13 entw. die Herren der Beiterschaaren 
,TT 

d. h. die Hauptleute derselben, zu über¬ 
setzen, od. es als pleonastisch zu den¬ 
ken, wie unser „die Herren Reiter”, s. 
jedoch unter ©53. b) Besitzer, Eigener 
einer Sache, insofern er diese beherrscht 
od. regiert, in weitester Anwendung z. 
B. mit folg, “liaii Ex. 21, 34, rrart 22, 

7, "111351 21, 28 d. h Besitzer der Grube, 
des Hauses, Stieres u. s. w. So in Verbin¬ 
dung mit den NW. £]!*, iss;, nitprij, £]33, 
“iy©, £ 33 ©i 3 , a-«i3ij, 'ni«s , ' 3 , iiizib ü. s! w. 
bezeichnend den Besitz dieser Gegen¬ 
stände, das Beherrschen, Haben dersel¬ 
ben. Zuw. auch v. dem, der etw. besitzen 
sollte, dem es zukommt, wenn er’s auch 
noch nicht hatSpR.3,27. In diesemSinne 
zuw. getrennt v. dem Gegenstände, den 
Jmd. besitzt, was nur aus dem Zus.hange 
ersichtlich ist 17, 8 ; 16, 22; Koh. 7, 1 2; 

8 , 8 . c) 5t©tt b53 Ex. 21,3 Eheherr, Ge¬ 
mahl, häufiger ^53 allein Dt. 22, 22; 
24,4; 2 S. 11,26";"Jo. 1 , 8 ; Hos.2,18; 
Spr. 12,4, wie ar. JJu (Ehemann). Zu 
b53 Lev. 21 , 4 s. yba. d) vor Städte¬ 
namen steht c. "'b53, die Wohnerschaft, 
Bürger bezeichnend, dah. "'bya mit ■'33 
u. ■'B3N (vgl. 2 S. 21,12 mit 2^ 4 5) ab¬ 
wechselnd Jos. 24,11; Ri. 9, 2 47; 20, 

5; 1S. 23,11; 2S. 21, 1 2, auch vor ‘i , 5 fi 
Ri. 9,51, was LXX unrichtig ol qyov/isvoi 



verstanden. — 2) ( Eigener , Herr — lilN) 
n. p. der allen syr.-phönikischen Völker¬ 
schaften gemeinsamen höchsten Gottheit, 
deren Kult auch die Israeliten häufig an- 
nahmen Ei. 2,11 13; 3, 7; 8 ,33; 10,10, 
da sie bei ihrer Einwanderung diese 
Ba'al-Heiligthümer antrafen Ntr. 22,41; 
immer mit dem Art. byart, seiner appell. 
Bdtg. wegen, der nur im st. c. wegbleibt. 
Um verschiedene Seiten in der Auffas¬ 
sung desselben od. sonstige particulare 
Beziehungen anzugeben, erscheint er mit 
näher bestimmenden Zusätzen, u. zwar: 
a) als rrna b?a Ei. 8 , 33; 9, 4 Bun- 
desbdal d. h. mit dem man einen Bund 
geschlossen (vgl. Ex. 23, 32; 31, 12- 
16), dem man Opfergaben angelobet, bei 
dessen Namen man schwört (Jer. 5, 7; 
12, 16) und von dem man dafür Schutz u. 
Segen erwartet; hier mit b>JS wechselnd 
Ri. 9, 46. — b) “13 bya B.-Gad, Name 
des glückbringenden B., als glückspen¬ 
dendes Jupiter-Gestirn u. ähnl. gefasst, 
als n. p. einer Stadt Jos. 11 , 17; 12, 
7; 13, 5 am Fusse des Berges 

(G'ibl el-Slieik c ), in dessen Nähe auch 
die Stadt pnnn bya 1 Chr. 5, 23 war. 
S. “IS, IS. — c) "pTpfi 'a B.-Hamon, Name 
des phön. B., die Naturmacht des ägypt. 
Amön (Sonnengottes) repräsentirend, u. 
dav. dann Name einer Stadt in Sama- 
rien, wo die Kultstätte dieses B. gewesen 
sein mag Hl. 8 , 11 . S. ■jijpt« 1 2 u. yiljin. 
— d) aSlT 'a B. als Abwehrer des Unge¬ 
ziefers (s. asat), Name des B. zu c Ekron 
in Philistäa 2 Kö. 1,2, ähnl. dem Zevg 
änofivtog od. pviayQog (Paus. 8, 26, 4; 
Plin. 10, 40) od. dem Myiagrus der Rö¬ 
mer (Solin. Polyh. c. 1 ). Fliegen sind 
im Morgenland eine grosse Plage ( Oed¬ 
mann , verm. Samml. IV. S. 80 flg.) u. B. 
als Schutzgottheit gegen diese ist wohl 
denkbar. — e) TiStrt 'a Name des B. als 
Schutzgottheit v. Chazör (s. “rian), dann 
n. p. eines Ortes in der Nähe der Stadt 
DnsN (s. d.) 2 S. 13, 23 od. l^.sy (s. d.) 
■2 6hr. 13, 19 K’ri. Häufig bekam auch 
im Pliönikischen 'a von Stätten seines 
Kults, wo er als besondere Schutzgott¬ 
heit verehrt wurde, den Beinamen z. B. 
“iS bya (Malt. 1, 1 ), T'nn '3 (num. Tars.), 


■’abin 'a Zevg Alßvg (Numid. 4, 1) u. a. 
— f) 'a B. als Schutzgottheit des 

Chermon, Name des B. nach der Stätte 
seines Kults als Schutzgottes des schnee¬ 
igen Chermon - Berges, welcher Name 
dann zu einem Ortsnamen geworden 
1 Chr. 5, 23, in der Nähe von “TS b"B 
gelegen. Der Theil des Chermon, an 
welchem diese Stadt lag, hiess 'n 'a “ifl 
Ri. 3, 3. S. “ ( ia“]n. — g) ■pya 'a B. 
der Himmelswohnung , auf die Burg Ba'als 
od. Saturn’s im 7. Himmel sich bezie¬ 
hend, wie sonst pya (Dt. 26,15; Ps. 68 , 
6 ) ähnl. gebraucht wird, mithin mit b ?3 
bsat u. phön. Bsehsäpriv (tPa«5 bya, bei 
Sanchon. p. 14 xvgiog ovgavov, bei Au¬ 
gustin zu Richter dominus coeli erklärt) 
einerlei; dah. der Ortsname bi'3 n'a 
■)b72 (Ort Baal-APe'ori s) Jos. 13,17, ver¬ 
kürzt mit Weglassung v. rna Nu. 32,38; 
1 Chr. 5, 8 u. noch weiter verk. in fya 
(s. d.). — h) 'a B. der Schaam- 
entblössung (vgl. Hieron. zuHos. 9,10: 
Phegor in lingua hebraea Priapus ap- 
pellatur) Nu. 25, 3 5; Ps. 106, 28, zu 
dessen Kult Jungfrauen ihre Unschuld 
Preis gaben, der in Moab verehrt wurde 
u. einem Berg daselbst (s. “viyB) den Na¬ 
men gegeben Nu. 23,28. — i) tpst'iE 'a 
B. des Hrazim-Gebirgs (s. lP 3£"13), Name 
desB., der auf tTJfiB, einem durch alte 
Siege berühmtenGebirge(s.'B““iy!jES.28, 
21), seine Kultstätte gehabt'haben mag; 
dav. dann Ortsname, der bei Gelegenheit 
eines grossen Sieges ausgedeutet wurde 
2S. 5, 20; IChr. 14,11. träne, pxnn, 
TiyB u. a. haben im Alterthume zu den 
heiligen Bergen gehört, wie später psab 
u. a., die ihre Namen theils v. dem irgend 
eine Naturmacht repräsentirenden B., 
theils von ihrer örtlichen Beschaffenheit 
erhielten. — k) pspx 'a B.-Typhon, Name 
des Ba c al als Repräsentanten des Gegen¬ 
satzes der Weltordnung u. Harmonie u. 
s. w. (s. pDSt) od. der im Winter wal¬ 
tenden Gottheit. Dieser Erscheinung 
des Ba c al scheint in Aegypten die Stadf 
■jiElt 'a (s. pB 2 t) geweihet gewesen zu 
sein Ex. 14, 2, in Palästina od. dem ehe¬ 
mal. K’na'an pS£, nB3£ u. a. — 1 ) 'a 
I rrablfl der zu 'tB als Schutzgott verehrte 



206 


!>» 


B., u.dannn.p. einerStadt2Kö.4,42 im 
Lande 'B 1 S. 9, 4, nach Eus. u. Hieron. 

IT # # 

15 röm. Meilen nördl.v.Diospolis in dem 
thamnitischen Distrikt, also nicht weit v. 
Gilgal u. Bet-El. LXX u. Eus. haben 
'ta nra gelesen, d. h. bya ist wie bei rpa 
•pyn ausgefallen. S.tTObB. — m) “I7:n 'a 
ist B. als Phallus des Dionysus, als Pria- 
pus im Gurkenfelde (Jer. 10, 5 u. dazu 
die Erklärung im Brief Jer. v. 70), und 
dav. dann n.p. einer Stadt ohnweit TWas 
Bi. 20, 33, was Eus. u. Hieron. n»ri ma 
lesen. S. nnn. — Als höchste univer- 
seile Gottheit in Phönikien, Syrien, Li- 
byen, Babylonien u. s. w., als das männl., 
zeugende Princip der Natur, als Sonnen¬ 
gott u. Himmelskönig u. s. w. heisst er 
in der Schrift immer byain Ri.6, 25 ; lKö. 
16, 31 u. a., mit rvhrnay Ei. 2,13 od. 
rHBN 2 Kö. 23, 4 den ganzen heidnisch- 
phön. Kult ausmachend. In diesem Sinne 
kommt 'an rr’a l Kö. 16, 32, 'an ■’tpa? 
18, 22, 'an •nab 2 Kö. io, 19, 'aa yanis 
Jer. 12, 16 u. s. w. vor. Der pl. Ü'baa 
Bi. 2, 11 ; 1 S. 7, 4; 1 Kö. 18, 18 kann 
entw. wie niniBN 2 Chr. 19, 3 od. 

14, 2 von den Bildern des Ba c al verstan¬ 
den werden, od. von den mannigfachen 
Auffassungen des B., d. h. von der Mehr¬ 
heit der in ihm vereinigten Kräfte. — 
3) als Bezeichnung des höchsten We¬ 
sens bei einem grossen Theile der Se¬ 
miten, als nomen numinis wie bis (s. d.'), 
od. PP (s. d.), wird bya, wie diese, auch 
zur Bildung von n. p. verwendet, theils 
als letztes (z. B. byanx, bya ■'-173 , 

baan?, ya-iN),' theils als erstes 
Glied z. B. -j:n bya', ppbya, u. in vielen 
ma g '■?} den heidnischen Anklang 
zu verwischen, in bjX od. pp verwandelt 
worden sein, wie man amfyrbs 2 S. 

16 = »Vbya 1 Chr. 14, 7 sieht. Um 
so stärker ist "die Eigennamen-Bildung 
damit im Phönik. z. B. byapiij (Gerb. 1, 
2); baana (Karth. 8); byanan (Numid. 
1 , 2 ); bäasn (2, 3); byaiäään (2, 2); 

■ baaiST (Kit. 26); byaPBy? (Numid. 7,1); 
byaaba (Malt. 3, 1) ; ’byarv’S^y (Numid. 
1 ,4); bya-'Bä (=»a l, 3~); Waina (7, 1 ) 
u. s. w. — 4 ) bya (wahrscheinlich mit 


pn 

Weglassung eines Gliedes des n. p.) gilt 

a) als persönl. n. p, m. 1 Chr. 5,5; 8 , 30; 

b) als n. p. einer Stadt im Sfnm c on-Ge- 
biete 1 Chr. 4, 33 u. mag mit PNa nbya 
Jos. 19, 8 identisch sein. — 5) bei An¬ 
wendung des Namens 'a zu Ortsnamen 
wurde theils der blosse Ba'alsname mit 
der ihn näher bezeichnenden Modifica- 
tion (wie TS bya, "jica bya), theils mit 
Vorsetzung v. rr’a (s. -[ba, PnabB, ibs) 
gebraucht, selten blos in Verbindung mit 

(Stadt), als bya rrnj? Jos. 15,60,od. 
mit rviaa (Höhen), als bya niTpa No. 22, 
41. Ueber die Verkürzungen s. ba, ba. 
Dav. denom. 

bj?a (fut. bya?) Herr, Besitzer sein, 
beherrschen, mitacc. Jes. 26,13 od. b des 
Obj. 1 Chr. 4, 22; häufiger: zur Frau 
nehmen, heirathen (eig. nach oriental. An¬ 
schauung, das Weib beherrschen, wie ar. 

*iÜjo)DT.21,13; 24,1; Jes. 62,3; nbya 
Gn. 20, 3 die verheirathete. 

Nif. bya? zur Frau genommen , verhei¬ 
ratet werden Spr. 30, 23; bildl. bewohnt 
werden Jes. 62, 4. 

Zu bya gehörig u. damit zus.gesetzt 
sind folg. n. p., die ich hier zur Erleichte¬ 
rung des Nachschlagens alfabetisch auf¬ 
führe : 


mna bya s. bya u. mna. 

Ts bya s. bya u. ts, i;,. 

Tiipn bya s. bya u. -pan. 
aiar bya s. bya u. aiaT. 

1 : -r -r i : 

*5n bya (B. ist Gütiger) n. p. eines 
idumäischen Königs Gn. 36, 38 u. auch 
sonst 1 Chr. 27, 28. -,:n, in, masc. in, 

. 'itt _ 7 »r 7 »r 

fern, sind uralte Epitheta der Gott- 
heit, wie aus den n. p. in, Yi:n, btrsn, 

ntn,baasn, bs«:n, srarn, ran, i:nb«, 

it-/ r:--:/ r : “ 7 it :--: 7 i*t -: 7 'itt : 7 


"|3ni!rp, ?5ni? u. a. zu ersehen. lmPhö- 
nikischen war NiPEpithet derAstarte od. 
Coelestis, dah. dort n. p. Nsn (= Ntrna" 
Karth. 5,5) ; "jn Epithet des’El, Eshmiln, 
Ba'al, Melkar, dah. die n. p. btttn (Kit. 3, 
l), ‘|äi?NN:n (8, l. 2), byasn(Malt. 2,3.- 
4); byäsn (= 'asn; Mumid. 1), Ijibasn 
(Hamilcar,i//«Ax ctg ); in Epithet desMel- 
kar u. s. w. z. B. Tj5ba:n Himileo, iwan 
Chinisdo u. a. 
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nistn bya s. bya u. "iisn. 

■|i7ann bya s. bya u, yvn-in. 
-i'yn’bya's. b?a, ma u.' fsaj vgl. 
auch ■jba. 

nbe b'ya s. bsa u. “i'ys. 

D’sns bya s. tya u. manE. 

■pca bya s. bya u. yisa. 
ms’rd b'ya s. b'ya u. nab». 

IT * IT ~r “I" IT * IT 

“tun bya s. bsa u. nnn. 

n t -r -r it t 

b?? (woraus ba s. d.; weiter verk. 
erscheint es als “bya im n. p. ymbya, 
wie bya als “bya im n. p. JT'bya, dann 
als ba z. B. in ^Nba) ararn. m. s. v. a. 
hebr. bya in der Bdtg. Herr, Besitzer, 
dah. öytp bya Esr. 4, 8 9 17 eig. Herr 
des (königl.) Bathsehlusses d. h. entw. 
Statthalter, dah. ~r\B parallel, vgl. Esr. 
5,3; 6, 6; od. wie Esr. apocr. (2, 25), 
Jos. (Areh. 11, 2) u..danach Kimchi u. a. 
= "TST72, “tBO, Kanzler; doch ist Ersteres 
wahrscheinlicher. Phon, wird DE?a (Nu- 
mid. 3, 3) als aus fiya bya zus.gezogen 
betrachtet (s. a). 

nbM(e.nb-)/.l) concr. Herrin, Be¬ 
sitzerin, aiN '3 1 S. 28, 7 Zauberkundige 
(s. 31N), D'£'<aa 'a Nah. 3, 4 Zauberin, d. 
h. die durch geheime Bänke zu wirken 
sucht; man 'a 1 Kö. 17,17 Herrin des 
Hauses . — 2) abstr. Herrschaft , Besitz 
Eigenthum (des Ba c al) od. Wohnerschaft v. 
bya IVo After, wie die weibl. Form oft abstr. 


gebraucht wird, dah. dann: a ) (Ba c al- 
Stadt) n. p. einer Stadt an der Nord¬ 
grenze des Juda-Gebiets Jos. 15, 2 9 
u. an der westl. Grenze v. Binjamin, die 
auch bald bya“map ( Bdal-Stadt ) 15, 60, 
bald rrnp 15, 9 genannt ist. Es 
ist aber sehr zweifelhaft, ob mnn) ‘'bya 
2 S. 6,2, wof. 1 Chr. 13, 6 D^m'map, 
als Ortsname s. v. a. nbya zu fassen ist, 
da nach Jos. 18, 14 hier der Best aus 
nrim ■’bya my n‘ , "iy - ' map zu sein 
scheint, od. mit LXX, Targ., Vulg. n. a. 
min) 'byan auf Dyn zu beziehen ist. 
— 3) mit Art. nbyan (dem Baaltis-Kult 
geweihet) n. p. eines Berges im Juda- 
Gebiet Jos. 15, 11, vermuthlich der 
Theil des Juda-Gebirges bei nbya. — 
4) ». p. eines Ortes im Süden des Juda- 


Gebietes an der edom. Grenze Jos'. 15, 
29, dann zum Shim'on - Gebiete ge¬ 
schlagen u. in nba 19,3 od. nnba 1 Chr. 
4, 29 sieh verkürzt od. verändert hat. — 
5) die weibl. dem Ba c al correspondirende 
Gottheit, die phon. ,, nbya (meineHerrin) 
BijXng, BrjX&ijg heisst, dah. ajsia nbya, 
n. p. einer Stadt an der Südgrenze des 
Shim c on-Gebiets Jos. 19, 8, wof. 1 Chr. 
4,33 blos bya, aus “Na 'a verk., steht; 
vgl. phön. nsa napba auf einer Gemme 
v. Berytus. — 6) pl. nibya zur Be¬ 
zeichnung des Baaltis-Kults in allerlei 
•Formen, wie D^bya für bya, dav. dann 
nibya n.p. einer Ortschaft im südl.Theile 
des Juda-Gebiets Jos. 15, 24 1 Kö. 4, 
16 ist dieselbe Stadt gemeint, nur ist die 
präp. Si vor Bet wie öfter weggelassen. 

nib'y? s. rtbya. 

trina Nu. 21,28 s.v. a. niaa 
bya Jos. 13, 17 (s. •psn«). Der pl. in 
bya bezeichnet, wie sonst bei Namen der 
Gottheit, die Vielheit der in Einem ge¬ 
dachten Kräfte. 


s. bya. 

“'b?3 2 S. 6, 2 viell. s. v. a. 
mirra bya die Stadt Ba'al in Juda, von 
im Shim c on-Gebiet 1 Chr. 4, 33 un- 
terschieden; dieses wäre dann=bya n—“ 
Jos. 18,14.‘ S. nbya. ' r ‘ : ' 

y-rbra (B. ist Wissender ) n. p. m. 
1 Chr. 14, 7, wof. 2 S. 5,16 ymbit steht, 
üeber yf s. yT'DN. 

itt it • 

(Jah ist Herrscher) n. p. m. 


1 Chr. 12, 5. Ueber Zus.stellung zweier 
Benennungen der Gottheit zu Einem Ei¬ 
gennamen s. btras. 

O^bsa (viell. aus Ö'byyja Sohn der 


Freude) n. p. m. Jer. 40, 14. 

nby? (der Baaltis geweiht) 1) n. p. 
einer Stadt des Dan-Gebietes an der 
Grenze Juda’s Jos. 19, 44, vgl. 15,10, 
hat also auch nbya geheissen. Dieses 
'3 ist nach dem Talmud u. Jos. (Ant. 8, 6, 
1) 1 Kö.9,18 zu verstehen, in derNähe v. 


“ITJI u. liah ma (s. d.); allein a. a. 0. wird 
es in die Nähe v. “ifa“n (s. d.) gerückt. — 
2) n. p. einer Stadt neben von 
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Salomo erbauet od. befestigt 1 Kö. 9, 
18, dem 2 Chr. 8 , 6 nicht widerspricht. 
Man versteht darunter Baalbek (dLdju) 
od. Heliopolis, das auch 13 bya heisst, 
od. ist wenigstens in dessen Nähe zu su¬ 
chen. Das vom Arab. zu Jos. 12, 7 ge¬ 
setzte JuJju für *13 bya scheint rbya 

it -r it— :i- 

zu sein. 

“1X2 nby2 s. obya. 

i“ : |- r u-:r 

l J3?2 (viell. aus ’j'y-'bS’a = *j'yu '3 w. s.; 
in phön. Ortsnamen ist eine solche Ver¬ 
kürzung v. bya häufig) n. p. eines Ortes 
in Moab Nu. 32, 3, der 32, 38 *pyH bl‘3, 
Jer. 48, 23 |iy» rra u. Jos.'13, 17 
'a 'a ma heisst. ’ S. yiyn. 

X3y2 (= Stty'"ja Sohn des Harms') n. 
p. m. 1 Kö. 4,12; Neh. 3,4. 

n:?2 (dass.) n. p. m. 2 S. 4, 2; 23, 
29; Neh. 7,7. 


“IjSD (fut. iyrp; pari. f. im a, rma. 


niy’a u. Hos. 7, 4 zwischen masc. u. fern, 
schwankend “ly’a) 1 )tr. anzünden, -bren¬ 
nen, mit a des Obj. Jes. 30,33 ; dann ver¬ 
brennen, -zehren, svw. b256!; mit acc. d.Obj. 
Ps. 83, 15, od. zündend an etw. gelangen 
u. es verzehren mit a Hi. 1, 16; jedoch 
drückt a auch örtl. in, unter Jer. 44, 6; 
Ps. 106,18 od. an (einem Ganzen), mit 
Weglassung des acc. des Theiles JTes. 43, 
2; Kjl. 2,3, od. das Mittel wodurch aus Ei. 
15,14. Bildl. v. Zorngluth Est. 1,12, 
Bosheit Jes. 9,17. — 2) intr. brennen, lo¬ 
dern Jes. 1,31; 4,4; 9,17; zuw. mit d. 


Zusatz 12)653 Ex. 3,2; glühen Mal. 3,19; 
sprühen, mit *j73 woraus 2 S. 22, 9; bildl. 
v. Zorn Jes. 30, 27: brennenden Zornes 


62, 1 ; i1S55j2 Irma Hos. 7,4 geheizt sein 
(1. h. glühend vom Bäcker, also gleich¬ 
sam intr. wie T*ya (ib.) tr. Heizer (viell. 
11,9 l'y Hitze). — Zu Jer. 10,3; Ez. 
21, 36; Ps. 94,8 s. denom. v. iya. — 
Dav. r-ma, myan s. ma. ‘ 

Pi. “ijja (m/.'iia, mit suff. ama, fut. 
1j?3’) 1) anzünden, - legen, 12)6) Ex. 22, 4; 
Jer. 7,18; Ez.39, 10 (svw. p^feri), mit a 
an; ni£y Lev. 6, 5; rnjp*>T Jes. 50,11; 
rvi*T) 2 Chr. 13,11, also mit acc. des Obj. 
Selten wie intr. Kal, brennen: iya ’m’pN 
Jes. 40,16 reicht nicht hin zum Brennen 


“)$D 

(der Opfer); 44, 15. — 2) vernichten 
durch Verbrennung, dah. bildl. ausrotten, 
-tilgen, vernichten, m. ■ja des Ortes u. acc. 
des Obj. Dt. 13, 6 ; 17, 7; 26,13, svw. 
rPIDil, maiöri; bbs ( Kothhaufen ) weg¬ 
fegen 1 Kö. 14, 10. Ohne Ortsangabe 
Nu. 24, 22; Jes. 6, 13 und auch das wird 
wieder zur Vernichtung sein; 4, 4 0*113') 
iya und durch Vertilgungsgeist. Mit **1085 
nach Jem. aufreiben 1 Kö. 14, 14; 21, 21. 
— 3) aus vorhergehender Bdtg. ist dann 
entstanden: abweiden z. B. Ö1S Jes. 3, 
10; 5,5; mit 3 des Ganzen, wovon ein 
Theil abgeweidet wird Ex. 22, 4. 

Pu. 11*3 angezündet werden Jer. 36,22. 
Hif. man (fut. mm) caus. 1) bren¬ 
nen machen, anzünden, mit acc. des Obj. 
Ex. 22, 5; mit 12)65 u. '3 des Gegenstan¬ 
des Ri. 15,5 verbrennen; 12)653 2 Chr. 28, 

з, wenn nicht hier 113*1 = ihm, vgl. 

1 Kö. 16, 3. Das Mittel wodurch: 1*1653 
Ez. 5, 2; hingegen 112)1*3 Nah. 2,14 ist 
acc. mit a essent. zu Bauch. — 2) mit 
**1065 1 Kö. 16, 3 hinterher ausrotten. — 
3) abweiden Ex. 22, 4. 

Der St. 'a hat in Grund- u. Neben- 
bdtg. seine Analogie in den Dialekten 
(targ. iya brennen, ar. SjJU Zorngluth, 
syr. zus.räumen u. s. w.), aber die 
org. W. ist iy-a, da in ly (l*iy s. Hos. 
7, 4; 11,9), in-3 u. s. w. ein verwandter 
GB. sich findet. 

(ungbr.) intr. wild, roh, unange- 
baut sein, v. Land, Acker, Gegend, vgl. 
targ. ia (l*ia)M7üsf sein (=Di2j hebr.), Itpa. 
I^anst, Itpe. mm, Af. mW Das hebr. 
ia Hi. 39, 4 wie targ. 13 u. 13 (def. 651a) 
ist entw. auf diese W. 1a zurückzuführen 
od. auf ia mit gleicher Bdtg. nach ar. 

2 ^ _ 
ji, wovon Feld, Wüste. Viele ZW- 

mit dem Mittel - y haben sich aus einsylb. 
Stt. (w) herausgebildet (s. y) u. die org. 
W. ia für diese Bdtg. hat ausser der 
semit. noch eine mittelländ. Analogie. 8. 
13, 13. Dav. iya u. denom. lya; 1**ya 

и. viell. die n. p. Itya, 65iya. 

i 2 7 rr-ir 

“1P2 m. 1) (ungbr.) s. v. a. 13 Feld, 
Wald, überh. das nicht Angebauete, dah. 
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— 2) übertr. Wild-, Rohheit, aram. 
“ 112 , dah. bildl. Unbildung, Einfältigkeit , 
mit ffl'i} Ps. 92, 7 ein roher, ungebildeter 
Mann , u. dasselbe dann ohne 73, 22; 

neben b “02 49,11. Vgl. talm.Sß adj. 
unkultivirt, wild; 112 = 122 , ni 1 i 2 ,'targ. 
N ]“112 Dummheit; 1“2 unangebauet. — 
Dav. denom. 


1^2 (fut. 122 “; part. * 122 ) intr. dumm, 
thöricht, übertr. schlecht sein Jer. 10,8; 
Ps. 94, 8. 

Nif. *1223 bethört sein Jes. 19,11; Jer. 
10, 14 2lV 

X1J?a (viell. Wald v. * 122 ) n. p. f. 
l Chr. 8 ,8, die 8, 9 rann (viell. rann zu 
lesen) heisst. 


m»3 (v. n22) f. Brand Ex. 22, 5. 

IT- : ' r t' • 

S. 1“22. 

p : 

(ungbr.) intr. tapfer , kühn 

sein , ar. J. Dav. 

( Tapferkeit, Kühnheit) n.p. ei¬ 
nes Königs v. Israel 1 Kö. 15,16. 

nij!0333 (aus iTn8S-12 S. 71102) n. p. 
m. 1 Chr. 6 , 25. 


rnPlfflSS (aus '2 - n“2; s. 2) n.p. einer 
Levitenstadt im M’nashe-Gebiet Jos. 21, 
27, wof. 1 Chr. 6,56 nilpra2 (s. d.) steht. 

njn (K. ungbr.) intr. erschreckt sein , 
sich fürchten , ar. attonitus fuit, syr. 

timuit; hingegen ar. scheint 

mehr mit 1253S zu correspondiren. Dav. 
nn22, ri22. 

Nif. 31223 (1 P. *'n223) erschrecken , sich 
fürchten, mit ■'3273 od. “3pb)3 vor 1 Chr. 
21,30; Est. 7, 6; Dan!"8,17. 


Pi. ii22 (3. f. sg. mit suf. “3nn22; 
1313122 für 113131’ \part. f. mit suff. 1(312273 
von 312273 aus nn2273 , wie nirä73 1 Kö. 

r - : ••■irr t : r t : 

1, 15) in Schrecken setzen , ängstigen, mit 
acc. des Obj. Jes. 21,4; Hi. 7,14 z. B. 
173“i}, nisbs, 3111^2 u. s. w. Den Bei¬ 
begriff der Plötzlichkeit findet man auch 
nicht 1 S. 16,14. 

i «121373 f- Schreckniss, Unruhe Jer. 8 , 
15; 14* 19; ggs. nenn (Ruhe). 

■y3 ra. Sumpf, Morast Jer. 38, 22, u. 
PS23 {pl- in Ez. 31N332 nach aram. 




Weise, was Masora -ot liest) f. Sumpf, 
Lache Hi. 8, 11; 40, 21; Ez. 47, 11, 
neben 6323, wo 773p u. N735 wächst; targ. 
N332, pl!'(“£2. 's! y332.' 

“11S3 (K’tib) adj. m. hoch, unzugäng¬ 
lich, steil, '231 12“ Zach. 11,2 der hohe 
(auf dem höchsten Gipfel des Libanon 
gelegene) Wald. Das K’ri liest 1“332. 

■ma m. Brucherz, Erzstufe, s. v. a. 
n» 2 , dah. 1 “BiN D“bni 11332 Hi. 22,24: 
Brucherz der Schachte wird sein Ofir 
(-Gold). 

'Sa ( Glänzender od. Hoher v. yi2, s. 
’P") 1 " n. p. m. Esr. 2, 17. 

“V'Sa (von nS2; c. 1“332, mit suff. 
■yy*a) m. l) Zeit des Abschneidens der 
Trauben, Weinlese (eig. Beerenschnitt, 
wie 1“3S]3 Fruchtschnitt) Lev. 26, 5; 
Jes. 24, 13. Da die Nachlese 3iibbi2 
hiess Mich. 7,1, entstand das Sprichwort 
Ri. 8, 2: besser die Nachlese des ... als 
die Lese des ... (wo in 1 “33273 das Dag. 
in Bet weggelassen ist; vgl.’ 1 S. 23, 28; 
Ez. 32, 30). Es steht auch für 1“33p 
Jer. 48, 32. — 2) K’ri in Zach. 11,2 
= 11332 (s. d.). S. 1332 3. 

?5i3 (ungbr.) intr. beschält (d. h. blät¬ 
terig) sein, Schale haben, ar. Juoj, vgl. 
.bitte beschälen, Pi. abschälen. Die org. 
W. ist b33*2, b33‘S, die sich auch in b33"N 
losreissen, abscheiden u.s.w.findet: 

7 r t / 

vgl. gr. ouvk-ov, ay.vl-eva, deut. Schal-e, 
schäl-en u. s. w., dann noch bfiffl’, bpn. 
bttf. Dav. b332. 

baa (nur pl. Ö“bi2) m. eig. Schalen¬ 
gewächs, dah. Zwiebel Nu. 11,5; vgl. syr. 

O - G 

n«“ , ar. Jlaj. 

b«baa (aus '£~)2 Sohn des Gottes- 
Schutzes; später bei Juden bjjbS; der 
Talm. erklärt es = bi} b33) ra. p. m. Ex. 
31, 2; Esr. 10, 30. bst für b33 erscheint 
auch in 2273b33, ni7ibi (n. E.). 

n^lbSa (aus '33*(2 Betender) n. p. m. 
Esr. 2,52; in Neh. 7,54 3i“b332 (dass.). 

rrbaa s. mbs 2 . 

{fut. 222“, inf. c. 2332, imp. 2332, 
14 
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mit tonlosem suff. D"3t3) tr. ab-, zer- 
reissen, -brechen, abscheiden , - schneiden , 
dah. 1) zertrümmern, abschlagen z. B. 
Ü^ESip (die von den Säulen getragenen 
Vorsprünge des Tempeldaches) über Al¬ 
ler Haupt Am. 9, 1; — 2) bildl. abbre¬ 
chen d. h. inne halten, den Zug (rns), 
von den Zügen der Heuschrecken Jo. 2, 
8 ; — 3) gew. wuchern (vgl. ‘yp:), d. h. 
unrechtmässig an sich reissen, Jem. be¬ 
rauben, “'S Hi. 27,8 wenn er auch 
erwirbt (unrechtmässig); 3K3 Ps. 10, 3 
= 3>C“J, vorz. so die Phrase 3>£3 33£3 Jek. 
6 , lV; Spb. 1 , 19; 15, 27; Ez.' 22 , 27 
auch in d. Bdtg. ausplündem; einmal mit 
Beisatz yn Hab. 2,9, wo Jojakim gemeint 
ist (s. Jeb. 22,17). Als inf. mitsuff. be¬ 
trachtet man “JJ'^3 {deines Abgeschnitten¬ 
seins) Jeb. 51,13 (s. W3N); allein wenn 
auch formell möglich (vgl. iyb3 Hi.7,19; 
0i'p3 Am. 1, 13), so ist doch die passiv. 
Bdtg. unerwiesen u. man führt es besser 
auf 3S£3 zurück. 

Pi. 3S3 (fut. ys:y) 1) abschneiden z.B. 
den Faden v. dem Trumm Jes. 38,12, 
bildl. vom Abschneiden des Lebensfa¬ 
dens: losreissen, vernichten Hi. 6 , 9. — 

2) vollenden, ein Ende machen (vgl. yj5 
von y£); übertr. ausführen Jes. 10,12; 
Zach. 4, 9 ; Kl. 2,17. LXX avvreUiv. — 

3) wucherisch erwerben, dah. übervorthei- 
len Ez. 22,12. 

^Mit dem St. ist targ. 3>2i3, 3T3, syr. 

ar - u. (die eig. zus.ge¬ 
hören) verwandt, u. dahin gehört auch 
) USB u. s. w. Die org.W. liegt in S 3 . 

(p-' a, mit suff.isits, yyiaa, tiysts) 
m. eig. Ab-, Weggerissenes, dah. 1 ) Ge¬ 
raubtes, gewaltsam an sich gerissenes 
Gut, überh. Unrechter Besitz od. Erwerb 
Spb. 1,19; Hab. 2,9; Bestechung Ex. 18, 
21 ; Ki. 5,19; Erpressung 1 S. 8 , 3 , svw. 

1'^?.) iniö. Bildl. Gewinn, Nutzen 
Gn. 37,26; Hi. 22,2. — 2) viell. s. v. a. 
y)5: Endschaft, Aufhörung, Vernichtung, 
Jeb. 51, 13. 

m (ungbr.) intr. hervor-, herauf¬ 
schwellen, von der Gährung des Schlam¬ 
mes, vgl. ar. ydj, ijaz (hervorwallen), 


aram. y3JS3 hervordringen u. s. w. Dav. 

Yh «£'" 

m intr. 1) (nach Rashi) anschwel¬ 
len, von den Füssen, Schwielen bekommen, 
(vgl. jJis V sich ausdehnen, aufschwel¬ 
len, dann Schwielen, Beulen bekommen) 
Dt. 8 , 4; Neh. 9, 21; — 2) (ungbr.) in 
die Höhe steigen, aufschwellen, dav. pya 
(s. d.); — 3) (ungbr.) aufragen, v. einem 
Orte, dav. np_ya (s. d.). — Der St. ist 
entfernt mit ni33 1 (s. d.) verwandt, die 
org. W. ist plpS, die auch in pp - : u. s. 
w. vorhanden. Nach Kimchi soll die GB. 
fliessen sein, nach ar. ■» (spuit) u. s. 
w., was aber nur Nebenform v. ' ist; 

nach Sam., Vulg. Alex. = 3T3 rissig sein. 
Allein obige Erklärungen passen für die 
Ableitungen u. haben in u. s. w. ihre 
Analogie. w 

pX3 (mit suff. ijjya) m. Teig, eig. die 
hügelig schwellende Masse, v. der Aus¬ 
dehnung benannt Ex. 12, 34 39; 2S. 13, 
8 ; Hos. 7,4, abgesehen v. d. Gährung. 
S. pS3. 

I r T 

{Anhöhe, Hügel; vgl. ar. aüLaj) 
n.p. einer Stadt des Juda-Gebietes Jos. 
15,39; 2KÖ.22, 1. Von p3£3. 

1^3 {fut. “li-p?) tr. 1 ) mit acc. ab¬ 
schneiden, Trauben Lev. 25, 5, winzem, 
d. Weinberg Ri. 9,27; Traubenkronen 
Lev. 25,11. Dah. “iJjis Winzer, als Bild 
des entvölkernden Feindes Jeb. 6 , 9; 49, 
9; Ob. 5. Dav. “PX3. — 2) (ungbr.) min¬ 
dern, kürzen, bildl. Ps. 76,13: er min¬ 
dert (d. h. wehrt) den Trotz der Gewalti¬ 
gen, wie targ. “iJta für hebr. u. syr. 

u. s. w. in diesem Sinne, wie auch 
sonst diese Uebertragung der ZW. des 
Abschneidens stattfindet. Dav. rHB 3 . 
— 3) übertr. abscheiden von Etwas, -son¬ 
dern; dah. ummarkeg, befestigen (v. Mau¬ 
ern, Städten u. s. w.): so ii^isa Jes. 2, 
15 u. ni*ilt3 Jes. 37, 26, indem das Ab¬ 
geschlossene u. Abgesperrte als Unzu¬ 
gängliches, Festes gedacht ist, vgl. ar. 

versagen u. einschliessen, 
u. a. Von einem Walde: steil sein Zach. 
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11, 12. Bildl. ni3S3 Jek. 33, 3 Um¬ 
schlossenes d. h. Unbegreifliches , dem 
Verstände Unzugängliches. Dav. 31223, 
2, ^3223, 3223)2, n. p. 3223. — 
4) (ungbr.) nach Ibn G anäch: brechen , vom 
Erze (in der Bergmannssprache), wie ar.. 
jjß (33122), wov. Gold- u. Silber- 
stnfe. Dav. 3223, 3223, 31223 , 322373 , vgl. 

»t : 7 v iv 7 i : 7 it : • 7 ® 

, wov. p3 Ps. 68,31. I 

Nif. “15132 verwehrt , unzugänglich ge¬ 
macht werden , nur bildl. v. !373T72 {Plan), 
mit "|?3 d. P. Gn. 11, 6; Hi. 42, 2. 

Pi. 1513 befestigen Jes. 22, 10; Jer. 
51, 53.'"' 

Die gegebene Bdtg. des St. ist im 
Aram. (s. Bdtg. 1) u. ar. (am- 

putavit) vollkommen begründet, u. selbst 
die ar. Bdtg. sehen ist, wie hebr. ■jia, v. 
schneiden, scheiden zu erklären. Man 
hat jedoch auch zu 3 den St. 322“3 mit 
322 fest, stark sein, u. zu den Ableitun- 
gen von 4 "jOn, b)p, sogar 3223 1 mit 
33S verglichen u. winzern als einsam¬ 
meln betrachtet, welchen Erklärungen 
aber die stufenmässige Entwickelung al¬ 
ler Bdtgen. abgeht. 

“1S3 { P l. tr-TSta) m. 1) Brucherz , Erz¬ 
stufe, d. h.Gold- od. Silberstufe, aus dem 
Schacht gebrochen u. als Kostbares ne¬ 
ben 3“B1N (3pT) u. nissiti 2)03 ge¬ 
nannt Hi. 22, 24: und gelegt (rplü part. 
pass. v. niis) »st auf (deinen )Boden Gold¬ 
erzstufe d. h, vor dir wird solches liegen; 
der pl. (nach Kimchi) 2p3£3 ■'TO irpi 
22, 25 deine Golderzstufen werden sein un¬ 
geheuer ("'TO gewaltig). Vgl. talm. (K’tu- 
bot67) N3"’“"D N33I3 od.Nbb73, was Ariich 
schon erklärt: y*iNt“l“173 23pbi!3 3“T 
1^17272. — 2) {Veste) n.p. einer Leviten- 
stadt im Euben-Gebiet Dt. 4,43; Jos. 
20,8; LXXEooup, u. mit Boaog in GiTad 
1 Mak. 5, 26 identisch; die Deutung des 
j. Targ. durch ■p‘l -i ni3 (?) ist dunkel. Eine 
andere Stadt in dieser Gegend nördlich 
vom Amon hiess 313223 Jer. 48,24 s. d. 

|T J T 

— 3) ( Veste sc. Gottes) n . p. m . 1 Chr. 
7, 37, vgl. n. p. “122372. 

“1X3 ( n - d. F. ans) m. s. v. a.3223 Gold¬ 
erzstufe, bildl. “752 3 2tb Hi. 36,19: nicht 


P”P 3 _ 

Reichthum (vgl. D‘ , :3 fiib kinderlos 1 Chr. 
2,30: Ü*'2 B 2ib Koh. 10,10 ohne Vorder- 
Seite d. h. ohne Schneide); die Negation 
65b bezieht sich auch auf nb— '2272N72 bbi 

i - i —: - i : 

und (nicht) alle Stärke an Kraft, d. h. we¬ 
der Reiehthum noch Stärke werthschätzt 
er (ifiy'O; doch haben die Meisten 3X3 
als “122 u. 3 gefasst. 322373 Jer. 6, 27 soli 
n. E.=“1223*^72 (ohne (ield) sein, mit Ab¬ 
stumpfung des p 2 wie in 3122373 Kl. 8, 2; 
allein passender ist dort “122372 ein NW. = 
“1223, was für den Zus.hang passt. S. lins. 

!“nX2 (v. “1223 gebildet) f. 1) Hürde, 
Pferch Mich. 2,12, also wie Nbp72 v. Nb3 , 
parail. “üb, dah. Targ. N323in; jedoch 
haben LXX {iv &h'xpei) u. Syr. fi3X3 ge¬ 
lesen u. Andere es als Namen der Stadt 
(vgl. Jes. 34, 6) gefasst. — 2) {Veste; 
s. “1223 2) a) n. p. der Hauptstadt Edom’s 
Gn. 36, 33; Jes. 34, 6; 63,1; Jer. 49, 
13; Am. 1, 12, LXXEouop. Es istdas 
jetzige Dorf S^yojinG' ebail mit grossen 
Ruinen, das auf einer Anhöhe liegt. Auf 
die Bdtg. winzern (s. “1223) wird Ob. 
5 angespielt. — b) n. p. der Stadt Bo- 
stra (Amm. Marc. 14,8), Bootga (Steph. 
Byz. s.v.) in Hauran (Abulfeda), 24röm. 
Meilen v. , 'J , 33N (Eus.), die aber in der 
Bibel gar nicht erwähnt wird. — 3) n. p. 
einer Stadt in Moab am Arnon Jer. 48, 
24, die 1 Mak.5, 26 Boaaoga neben Boaoq 
(“1223) genannt ist. — Ein ii3X3 am Eu- 
frat wird Midrash zu Kl. 3, 1 6 angeführt. 

mä? {pl. ni3X3) f. s. v. a. n3X3 (s. 
Kimchi; Schnurrer, diss. p. 173) Ps. 9, 
10; 10,1, mithin n. d. F. fiobp, fi“ip3 
gebildet; daraus wäre dann pl. 2113223 
Jer. 14, 1 (als coli, das Andauern be¬ 
zeichnend) Dürre zu erklären. Wechsel 
der Formen wie zwischen ii“i323 u. n3323 
ist auch in mps, n“i2TO2>.' TI 

m. steile Höhe, Burg Zach. 9, 
12, ggs. 313 9, 11; vgl. 13733. 

1T323 f. Regenmangel, Dürre, dah. 
'3 213115 Jer. 17, 8, das 14,1 ni3223 heisst; 
vgl. targ. Nn3l223 dass. 

j?*)3j33 1) Krug, s. p3p3. — 2) (Aas- 
spruch, Rede sc. Gottes, v. p 13 III) n. p. 
m. Esr. 2, 51; Neh. 7, 53. ' 

14* 
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j?2j53 (nach 5>tÖ5*® v. 5’TO redupli- 
cirte Form von p93 II, jedoch spricht 
Hieron. bokbok n. d. F. m. eig. 

Ausgehöhltes, -getieftes, daher Krug, 

1 Kö. 14, 3 zu Honig; als irdenes leicht 
zerbrechliches Geschirr Jek. 19, 1 10, 
in Bezug auf welches NW. 19, 7 p]53 
(s. d.) gebraucht wurde. Syr. 

malt, bakbyka u. a. sind dasselbe, wie 
ßtxog der -LXX dahin gehört. 
rpf?2j?3 {Rede Jah’s, v.pw III) n.p. 

m. Neh.11 , 17; 12, 9 25. 

"I]?3J53 (aus “1)93 reduplicirt, s. “]53) 

n. p. m. 1 Che. 9, 15. 

"*j33 (d. h. = 9“'jv 3 Mund Gottes; 
s. irjpppa.) n. p. m. Nu. 34, 22; Esk. 7,4. 

(dass.) n.p. m. 1 Che.25,4 13. 
(nurpZ. c.^pa) m. Bruch, 

Einriss, Bresche Jes. 22,9, Mauerriss Am. 
6 , 11 — Steigerung v. O’Dp. 

i>i?3 '-(-!■ 

m {inf. mit suff. EJ'p3; imp. mit suff. 
’lirWpS; fut. 5>p_:r) tr. spalten, theilen , mit 
acc. d. Obj., als das Meer Ex. 14,16; Jes. 
63,12; Ps. 78,13; Holz Koh. 10,9; den 
Felsen Jes. 48,21, v. dem Wunder durch 
MoseNu.20,8,waspoet. Ps.74,15 heisst: 
Quell u. Bach spalten d. h. den Fels spal¬ 
ten, um Quell u. Bach zu schaffen; fflroia 
(Name einesFelsen in’nb)Ri.l5,19; mit 
3 in die Erde schneiden d. h. ackern Ps. 
141,7; aufschlitzen z. B. Schwangere Am. 
1,13; SchulterEz.29, 7 d. h. verwunden; 
bildl. mit 3 durchbrechen , ein Lager 2 S. 
23,16; einbrechen , in eine Stadt, mit acc. 

2 Che. 21 , 17 d. h. sie erobern 32, 1; 
gebären, indem dies durch Oeffnen u. Spal¬ 
ten der Eier geschieht, wieNif. u.Pi. Jes. 
59, 5 in diesem Sinne. Nach den Ab¬ 
leitungen hat dieses ZW. noch die Bdtg.: 
eine Bresche machen, in eine Mauer, in 
Hälften theilen, den Boden rissig machen 
u.s.w., was auf d.GB. zurückgeht. Dav. 

SH». wp?- 

Nif. 5>]533 sich spalten, zerbersten z. B. 
1 » Hi. 26,'8; "irr Zach. 14,4; n?a"tN Nu. 
16 > 31 5 VW 1 Kö. 1 ,40; nipfc Hi. 32,19; 
dann pass. v. Kal: geöffnet werden v. I p 3 >a 


nyp_ 

Gn. 7, 11 ; niairrn Spb. 3,20; Dpa Jes. 
35,6; erobert Ez. 30,16; Jee. 52, 7, ge¬ 
boren werden Jes. 59, 5; vom Hervor¬ 
brechen des Lichts Jes. 58,8 (vgl. “ 1553 ). 

Pi. 5>p_3 {fut.9) 9 3?) intens. v.Kal: spal¬ 
ten, Holz Gn. 22, 3 ; v. Strömen Hab. 3,9 
mit acc. rw> so dass Erde erscheint; 
FelsenPs. 78, 15; Klippen (rnPlü) Hi. 
28, 10; aufschlitzen 2 Kö. 8 , 12 •, zer- 
reissen, v. Thieren Hos. 13, 8 ; 2 Kö. 2, 
24; (Eier) spalten d. h. ausbrüten Jes.59, 
5. Selten caus. hervorbrechen lassen Ez. 
13, 11 13. 

Pu. 5*593 pass, erobert (v. einer Stadt) 
Ez. 26,10; auf geschlitzt werden Hos. 14, 
1; auf geplatzt sein (v. Schläuchen) Jos. 
9,4. 

Hif. 5 n )93!p erobern (Stadt) Jes. 7, 6 ; 
durchbrechen zu (b&t) Jmdm. 2 Kö. 3, 26. 
Hof. 5 >j 53 rt erobert werden Jee. 39, 2. 
Hitp. s>j9_3nn sich spalten, bersten Jos. 
9,13; Mich." 1 ,4. 

Der St. 5*)93 ist targ. 5*]53, 5‘p_E, syr. 

J äth. öffnen, u. hat sich ar. nur im 
NW. xüb (!-I5*|53) u. s. w. erhalten, aber 
vrw. ist c* II zerschneiden) und die 

eigentlich entsprechenden St. sind Uli 

(m ^ 

(auseinanderschneiden), (Jjj (theilen, 
trennen), u. es fällt 5*153 ganz mit (JjjLJ 
zus. Die org. W. ist iah. 5*-p3 = p3 I, 
welches letztere erst zu p5’3 u. der Na- 

' I“ T 

tur des 5* zufolge in 5*—_p3 verwandelt 
worden ist. 

m m. Hälfte, aber nur spec. halber 
Shekel Gn. 24, 22; LXX Sgaxpy, als 
Hälfte v. dtSQaygor. 

N3>j?2 aram. f. s. v. a. hebr. fl5*p3 (s. 
d.) Dan. 3,1. 

(e- n»p3; pl. triyp^) f. eig. 
rissiger Bruchgrund od. Einschnitt (zwi¬ 
schen Bergen), daher dann: Erdfall, 
Bruchebene, Thal, ggs. “ifi, D3P Dt. 8 ,7; 
Jes. 40, 4; Ps. 104, 8 ; ein von Berg¬ 
seiten eingeschlossener u. heimlicher stil¬ 
ler Ort Ez. 3, 22; 37, 1, überh. Ebene 
Gn. 11 , 2. '3 steht dah. bei topographi- 
schenBeschreibungen u.Ortsnamen z.B. 
irrv '3 Dt. 34,3; MSJta '3 Jos. 11,8; 
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llfj '? -Ajh. 1,5 die um das syr. Heliopo- 
lis geleg. Ebene; piabn 'S Jos. 11,17; 
12, 7 das am Fusse des Hermon u. An- 
tilibanus gelegene Thal, in der Nähe der 
Jordansquellen; toi« 'S Neh. 6 , 2 eine 
Ebene um Ono, in der Nähe v. Lydda, wo 
Gehöfte angebauet waren; NP 1 P 'a Dan. 
3,1 das Thal in d. Umgebung der Stadt 
Dura in Babel (s. KPlp); 1PSM od.yiPa?2 'a 
2 Chk. 35, 22 s. ipitt. In der spätem 
Sprache noch häufiger, mitn , ’a(s.bNSPN) 
wechselnd od. damit verbunden (s. rra 

apan, napy ma). 

viv - it T-; r 7 

m 1 <» P. ■’Hjja, 3 P. pl. mit su ff. 
aippa; part. ppia) tr. \) entvölkern, eig. 
verwüsten, - öden Jes. 24,1, neben pba; 
ausplündern Nah. 2, 3, targ. TTa. — 2) 
bildl. arm, leer machen , rtxa (Rath) Jer. 
19, 7, um auf papa anzuspielen gewählt; 
vgl. aas 49, 7 f ; aba Jes. 19, 3 v. rtJtS» 
gesagt. LXX hat dem Sinne nach es = 
»ipa (ff(p«|oo) u. IPX? = 'S ■'toSN gefasst, 
was aber in Bezug auf Jes. 19, 3 abzu¬ 
weisen ist. 


Ni f- Pj?? (3 fem. !-!p r a: für !Pj?h5, vgl. 
tpbss, abra, pxc;, nap:’, Maos; inf. pian ; 
fut. piap) verwüstet , leer, entvölkert wer¬ 
den Jes. 24, 3, parall. Ta. Bildl. leer, arm 
werden, v. mp (d. h. Einsicht, parall. 
nX5>) Jes. 19, 3, dah. neben s\ a. 

Po. pjjis entvölkern, veröden, parall. 
IPPT (würfeln, die Einwohner zerstreuen) 
Jer. 51, 2. 


Der GB. des St. pa ist offen, leer machen 
d. h. veröden, während das gleiche pa I 
auch intr. ist; diese GB. ist äth.IVgew., 


62 

hat aber mit pa, (fliessen, hervorbre- 
ehen,=!PSa),wov.viell.p"2r, nichts gemein. 


II (nur part. ppia) intr. blühen, 

ü 

vom Weinstock Hos. 10,1; vgl. ar. (Jjj 
(aufblühen), wahrsch. vrw. mit Spa im 
Sinne v. aufbrechen. LXX, Symm., Aq. 
haben a. a. O. die Bdtg. ranken, wuchern, 
Targ. Ibn Esra u. a. die v. ppa I leer sein; 
jedoch passt für Zus.hang nur obige. 


<K. ungbr.) tr. eig. spaltei 
durchschneiden, -brechen, wie ar. /-■ 


dah. 1) pflügen, ackern, wiePS, toptp, nbs, 
3>]5a v. ähnl. GB. auf ackern übertragen. 
Dav. P|sa u. denom. PJ?a. — 2) bildl: an-, 
hervorbrechen, vom Frühlicht, wie Spa u. 
Ppto aus ähnl. GB. Dav. Ppa. — 3) schei¬ 
den, trennen, wie pia, dah. 

Pi. Ppa (fut.~i~ : ®') scheiden, mit “pa ... 
b zwischen . . . und, d. h. unterscheiden, 
-suchen Lev. 27,33; mit b des Obj.: beur- 
theilen, -trachten 13,36; mit acc.: mustern, 
nachsehen, -zählen, inspiciren, die Heerde 
Ez. 34,1112, um zu schützen od. zu stra¬ 
fen; mit “IHN hinterher untersuchen, nach¬ 
sehen d. h. erwägen Spr. 20,25,doch auch 
ohne “ins in diesem Sinne 2 Kö. 16,3 5: 
es wird mir sein zu erwägen d. h. ich werde 
zu erwägen haben; mit a: die Betrachtung 
an etw. heften, mit Wohlgefallen betrachten 
Ps. 27, 4, parall. a mn. 

“Ip3 (c. Ppa, mit suff. IJPJJS) comm. 
(m. Ex. 21, 37 ; f. Hi. 1,14) als Masse¬ 
wort eig. Pflugvieh (Am. 6,12), armen- 
tum (nachVarro eig.aramentum),.ffi?mfe, 
zum Gebrauche der Feldarbeit, wov. das 
Einzelwort Pito, wie ’jStX zu Tito, fpy zu 
PiBX sich verhält, dah. nur im sg., da 
der pl. erst 2 Chr. 4, 3 (Neh. 10, 37 
steht ’ii-’Ppa für l3Ppa u. Am. 6,12 hat 
man in Qp PPaa aufgelöst) vorkomint. Im 
Gebrauche bezeichnet es sodann: 1) coli. 
Rinder, Rindvieh, -heerde, LXX ßoeg, flov- 
»oha, mit liix, D^bnä, ü^PHn zus.gestellt 
Gn. 12, 16; 26, 14; Lev. 27, 32, ohne 
Unterschied des Geschlechts 3, 1; auch 
Kühe Dt. 32,14; 2 S. 17,29; Hi. 1 , 14; 
niba ppa Gn. 33, 13 säugende Kühe. Um 
ein Einzelstück zu bezeichnen sagt man 
ausser Pito auch z. B. PPä _ ]a junges Rind 
Gn. 18,7; Nu. 8,8 (phppa pa 28,11), 
als Beisatz z.u'"® junger Stier, Färse Ex. 
29,1; Lev. 4, 3; zu bjjjr junges Kalb Lev. 
9, 2 u. s. w. weshalb es mehr die Gat¬ 
tung, wohin diese gehören, zu bezeich¬ 
nen scheint, 'a nbss Dt. 21, 3; 1 S. 16, 
2; Jes. 7, 21 junge (zur Klasse v. Ppa 
gehörige) Kuh; Ppa n:pn Rinderbesitz 
Gn. 26, 14; 'a ippy Jo.‘ 1, 18 Rinder¬ 
heer den. Uebertr. künstliche Rindergebilde 
1 Kö- 7, 29. Wenn aber 2 Chr. 4, 3 in 
diesem Sinne D^PpS steht, so ist es für 
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D'yjpp 1 Kö. 7, 24 geschrieben, da sonst 
der pl. nicht vorkommt. — 2 ) selten: 
Einzelstück des Rindviehes, so nam. nach 
Zahlen Ex. 21, 37;Nu.7,3; bei "IM 2 IS. 
11, 7. — 3) (ungbr.) auf andere Vieh- 
heerden übertr. (vgl. targ. "ppin ippB 
zu Jes. 7, 25; syr. auch v. andern 
Heerden z. B. v. Schweinen Lk. 8,32; ar. 
^jdu Fohlen einesPferdes), dah. denom. 

Ppa ( fort. “ljjis) Hirt sein, ohne Un¬ 
terschied der Heerden, vom Schafhirten 
Am. 7,14, wie Targ. u. LXX schon rich¬ 
tig verstehen, ohne “ipiS zu lesen. 

(pl- wie von einer andern 

GF.) m. eig. Anbruch (des Frühroths) 
dah. die Frühe, der Morgen Gn. 44,3; 2 S. 
23,4: Morgen ohne Wolken; das Aufleuch¬ 
ten od. Anbrechen wird durch Ti« Ei. 
16,2; 1 S. 14,36; Mich. 2,1, npN Jes. 
21,12, trjp Ex. 10,13, aber auch durch 
Ex. 14, 27 (wie bei ap» Dt. 23,12) 

od. mit dem NW. «aia Ps. 65, 9 aus- 
,T 

gedrückt; u. es steht "ips dem SP» Gn. 
1, 5, od. auch Ps. 55,18 gegen¬ 

über. Bildl. ist 'S Symbol des Glücks 
Hr. 11, 17. Wenn von einem kommen¬ 
den Morgen Pjj'a gesagt wird, so ver¬ 
steht man: nächster Morgen, crastina lux 
Ex. 29, 34; Lev. 19,13. In jenem wie 
in diesem Sinne wird ‘1)52 Ex. 16, 7; 
Ps. 5, 4, häufiger Ppab 30, 6 , in Prosa 
“1)522 Gn. 19, 27; 1 sl 19, 2 als adv. des 
Morgens, am Morgen, morgenden Tages, 
seltner in der Bdtg früh , bald Ps. 49, 
15 gebraucht. Pp33 PJ533 Ex. 16, 21, 
a-HJ52b Hi. 7,18 od. ö-’Ppab Ps. 73,14, 
ppsb'ppsb 1 Chk. 9,27 drückt das distri- 
buti ve jeden Morgen aus. Dav.(naehKim- 
chi) denom. 

Pp3 jeden Morgen erscheinen Ps. 27, 4; 
allein s. Pp3. 

Ar. erscheint in dieser Bdtg. 4*' 
andere h ormen mit Kaf, wie überh. dort 
beide St. ineinander fliessen; die Ver¬ 
sionen haben es dem Sinne nach häufig 
umschrieben. 

rnjS3 (Inf.-Nomen) f. Musterung Ez. 
34, l'Y " S. ppa. 

f- Untersuchung, Straf-, überh. 


Strafe (nach Saadja), Züchtigung (wie bei 
IjJE) Lev. 19,20, viell. v. PPS = äth. b]53, 
ar. jjuc schlagen. 

(K. ungbr.) tr. suchen, hegehren, 
wünschen; dann: aussuchen, wählen. Der 
GB. ist wie in dem vrw. PpE, ar. ioJb, 

|- T * 

scheiden, au seinander spalten, um zu be- 
urtheilen, disgregavit, untersuchen, bildl. 
in etw. eindringen(s.'j ! i3), auf etw.sehen, 
forschen, woran sich die andern Bdtgen. 
anschliessen, also nicht betasten; vgl. 
fflan, uäPP, bittlf mit vrw. GB. Der St. 

r t r t r t , r 

lautet targ. TPp3, syr. > * »*^ , zab. 

ar. \tszd. Die org. W. ist 50)5/3 (50p“3 
u. s. w.), die sich auch in 50p_ (s. d.), ar. 

ö — ® ^ 

(jmÜ (suchen, auf-),v**5 (abreissen) findet. 

Pi. 50p3 (fut. IZäpa)) 1) suchen (beharr¬ 
lich), gg's. (Hl.’ 3, 1 ), abs. 2 Kö. 2, 
17 od. mit acc. des Obj. (svw. 50PP) Esk. 
2, 62; Ps. 40,17, mit b nach etw. suchen, 
forschen Hi. 10, 6 , mit'folg. inf. e. und b 
suchen, wollen, streben Dt. 13, 11; 1 S! 
14, 4; Est. 6 , 2; Ps. 37, 32, mit Ein¬ 
schiebung des dat. comm.: für sich su¬ 
chen Kl. 1,19; sich aussuchen Ri. 18,1; 
1 S. 13,14. Als bes. Redensarten sind 
hier zu bemerken: 's "OSrnN '3 das Antlitz 
Jmds. suchen d. h. Jmdn. besuchen, um 
seine Gunst werben ; v. Gott: seine Gegen¬ 
wart suchen d. h. zu ihm beten 1 Kö. 10, 
24; Hos.5,15; Ps.24,6; Spr. 29,26; '3 
Gott suchen d. h. zu ihm sich wen¬ 
den, beten, bussfertig sein (Ergänzung 
ist dann •''■'TIN Dt. 4, 29) Ps. 105, 
3; Spr. 28, 5. — 2) nach etwas stre¬ 
ben, trachten, mit acc. Nu. 16,10; 

niiiaän Koh. 7, 29, PwYrät Jer. 5 , 1 
u. s. w., selten mit b d.^Obj’.’SpR. 18,1, 
gew. in diesem Sinne mit folg. inf. und 
b Ex. 2,15 u. a., auch ohne b Jer. 26, 
21, was jedoch auch in Bdtg. 1 gefasst 
werden kann. Noch andere Redensar¬ 
ten sind hier zu bemerken: 's n»P '3 nach 

: r t • 

Jmds. Unglück trachten Nu. 35, 23; IS. 
24,10, wofür _ bN M»P '3 19, 2, ggs. '2 
b PiSia Ps. 122, 9; "s WE5 '3 nach dem 
Leben Jmds. trachten, d. h. dem Leben 
nachstellen 1 S. 20 , 1 , aber auch in gutem 
Sinne, um es zu erhalten Spr. 29,10, vgl. 
tläsab 50PP Ps. 142, 5. — 3) suchen = 

viv: i“ t 7 ' 
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fordern, verlangen , mit acc. d. Obj Jer. 
45, 5, aber mit 153 Neh. 5, 12; Ez. 7, 26; 
Dan. 1, 20 od. 3^53 d. P., von der ver¬ 
langtwird Gn.3i', 39; Jes. 1 ,12. Dahin 
gehört die Redensart 'S “p ?3 's 01 '3 das 
Blut Jmds. von Jmdrn. fordern d. h. an 
Jmdm. rächen 2 S. 4, 11 ; ohne Ö 3 1 S. 

IT 

20,16. — 4) heimsuchen, ahnden, strafen 
Jos. 22, 23; vgl. 3j33. — 5) bitten, mit 
*]53 Esr. 8 ,21 od. ■’js'y >3 d. P. Est. 4 ,8 u. 
by des Gegenstandes, wofür man bittet 
Est. 7, 7. 

Pu. 1S£3 (fut. lUSS?) gesucht, auf ge-, 
untersucht werden Ez. 26, 21; Jer. 50, 
20; Est. 2, 23. 

»TOj52 (mit suff. 1 jniäJ 53 ; nur spät.) 
f. Begehr, Verlangen, neben fibNUJ Est. 
5, 8 ; Esr. 7, 6 . 

32 (auch ohne paus.) u. 33 m. 1) Ge¬ 
treide, Korn, entw. das gewürfelte u. ge¬ 
reinigte Gn. 41, 35; 42, 25, das in den 
Tennen Jo. 2,24, od. auch auf demHalme 
Ps. 65, 14; “13 nns Am. 8 , 5 die Korn 
(-Behälter) öffnen , um zu verkaufen (vgl. 
J er. 50,26); 33 bB53 8,6 Abfall vom Korne 
d. h. Spreu; 33 - nNiB 53 5, 11 Komge- 
sckenke, -gaben; “13 rtSs Ps. 72,16 Ueber- 
fluss an Korn; “13 333t Gn. 41,49 Getreide 

IT 17 T 

auf häufen; ha haiD 42, 3 G. verkaufen; 
“13 35353 Spr. 11,26 den Getreideverkauf 
zurückhaltenu. s. w. Zu bemerken ist noch 
das Sprichw.: 3353T18 “| 3 nb _ “53 Jer. 23, 
28 was hat das Stroh mit dem Getreide zu 
schaffen d. h. das Unwesentliche mit dem 
Wesentlichen.— Gew. ( IbnEsra,Kimchi ) 
leitet man “13 v. 333 ab, da dieses Jer. 4, 
11 vom Würfeln gebraucht wird; allein 
die schwankende Aussprache (“13 u. 33), 
die Anwendung auf Getreide auf dem 

Halme, das ar. (Weizen), das Saadja 
dafür setzt, scheint darauf hinzuweisen, 
dass es ein Urwort, viell. an lat. far (D. 
Halicar. 1, 2 rov epaogog, o xalovgsv 
rgisig £sW) anklingend. — 2) Feld Hi. 

S- 

39, 4, wie aram. “13 und “13, ar. (s. 
13-3), hängt aber mit Bdtg. 1 schwer¬ 
lich zus. 

“12 I Getreide s. “13 1. 

r ,T 


“13 

“12 II Feld s. “!3 2. 

r IT 

*12 III (pl- c. 133) adj. m., “33 f. 1 ) im 
moral. Sinne: erprobt, bewährt, rein, lau- 

ter, ar. mit 33b Ps. 24, 4; 73, 1 od. 
ohne dass. 19,9; Hi. 11,4. Im phys.Sinne: 
schön Hl. 6, 10. — 2) auserwählt, -erle¬ 
sen 6, 9, dah. Liebling. In diesem Sinne 
fassen (aus polem. Rücksichten) viele 
jüd. Ausleger 33*»lp©3 Ps. 2, 12 küsset 
d. h. huldiget den Erwählten (König), 33 
wie sonst 3T13. S. 333. — 3) rein d. h. 
frei v.etw., leer (Kimchi ) Spr. 14,4,="’p:; 
jedoch wird hier 33 auch Getreide über¬ 
setzt u. es ist entw. “pN zu ergänzen (Jos. 
Kimchi): ohne (■pft) Rinder ist kein (“pN) 
Speicher Getreide, od. (Ihn Esra) 33 ist 
Gegensatz zu rviinsn-33: ohne Rinder ist 
Ein Getreidespeicher , aber viel u. s. w. 

“13 (poet.; mit suff. 133 ) m. Sohn Spr. 
31,2, dah. (nachTalm.u.Midrash) "Ipis: 
33 Ps. 2, 12 küsset, d. h. huldiget, den 
Sohn (Gottes) d. h. den König (vgl. Vs. 
7). Es ist Urwort (s. 15 ), aus welchem 
zunächst ]3 (zu D"’p3, ni:3, D3) gewor¬ 
den u. daraus dann )3 (s. d. j. Phon, schei¬ 
nen einige n. p. mit 33, wie hebr. mit “J3 
zus.gesetzt zu sein, als !33i538'33 Ver- 
mina, Bsq-, OveQfuväg (Liv. 29, 33) u. a. 

“12 ( def. 833; von 333 d. h. 33 = 
3353) aram. m. Feld, Acker, im Ggs. der 
Städte, dah. für hebr. “312 in der Bdtg. 
Unangebautes, mit npn Dan. 2, 38; 

- 0 V ö! -• 

!38n3 4, 20; ebenso syr. li-o, ar. u. a. 
S. 3jS3. Als adv. wird es mannigfach 
wie hebr. flf! gebraucht z. B. 833b, 
833" 153 U. S. w. 

ITT ' • 

“12 (mit suff. “33) aram. m. Sohn Dan. 
3, 25; 7,13; Esr. *5,1. 

“12 (einm. 313 Hi. 9, 30, mit suff. i33; 
v. 333) m. 1) Reinheit, Lauterkeit, mit 
0^53 Hi. 22,30 od. 31 2 S. 22,21; Ps. 18, 
21 25, seltner allein 2 S. 22, 25 u. bildl. 
Reinheit in den Handlungen, Unsträf¬ 
lichkeit. — 2) s. v. a. ni33 ( reinigendes) 
Laugensalz od. Kali , zum Waschen Hi. 9, 
30 od.zum Entschlacken derMetalle Jes. 
1, 25. Vgl. phön. 33 (Tugg, 7) rein. 
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iOS (fut. in3’, inf. o. «P3, imp. 
£03) tr. 1 ) (ungbr.) schneiden , formen , 
gestalten, wie PiPa I (w. s.); vgl. Pi. Dah. 
2) schaffen, v. der göttl. Schöpfung der 
Welt Gn. 1, 1; Jes. 40, 28; der Winde 
Am. 4, 13; Menschen Gn. 1, 27; des 
Lichts u. der Finsterniss Jes. 45, 7, wie 

t_ 

ar. u. für diese Bdtg., wo man im¬ 
mer an das Gestalten eines gegebenen 
Stoffes denken kann; mit PIT u. als 

l"T IT T 

svw. verbunden Jes. 45,12 18. DieLXX 
geben es durch noisiv, was (wie Pro- 
copius aus Gaza berichtet) ebenfalls das 
Schaffen aus einer gestaltlosen Urmate- 
rie bedeutet. Als jedoch später die Lehre 
v. einer Schöpfung aus Nichts (Di ??2 1 in, 
creatio ex nihilo) entstand, wählte man 
uri^tiv (Aq. Sy mm. Theodot. u. die spä¬ 
tem LXX). Bildl., nam. in Jes. II (20 
mal): begründen, schaffen, machen , ent¬ 
stehen lassen Jes. 40, 26; 65, 18; auch 
im moralischen Sinne: etw. erstehen las¬ 
sen Jes. 45, 7; Ps. 51, 12. niiayb jna 
Gn. 2, 3 er machte es schöpferisch d. h. 
er schuf es neu, vgl. rriÜ5»b b'^n. £Oia 
Koh. 12, 1 Schöpfer. Gew. mit acc. d. 
Obj. construirt Jer. 31, 22, doch auch 
mit acc. dessen wozu Gn. 1, 27; Jes. 
45,18; Ps. 89,48. Dav. PiSOPa. 

Nif. NP32 pass, geschaffen werden Gn. 
2, 4; entstehen, snaa B3> Ps. 102,19 das 
erstehende Volk; geboren werden Ez. 28, 
13: am Tage deiner Geburt; von neuen 
Ereignissen Jes. 48, 7. 

Pi. £03 (inf. u. imp. £03) fällen, um¬ 
hauen (Wald) Jos. 17, 1518; apna 'a 
Ez. 23, 47 einschneiden, -stechen, targ. 
»Ta; eingraben, wie ppn Ez. 21, 24 d. h. 
zeichnen. Targ. LXX u. a. alte Erklärer 
haben da bald = PP3 auswählen, bald be- 
reiten (IPIP) übersetzt, was unnöthig ist. 


$03 (K. ungbr.) intr. nur Nebenf. v. 
Klü ( s - d.) gefüllt, voll sein, dah. dann: fett, 
genährt, gemästet, stark, rüstig sein, ar. 

die St. , jjjc, ]yo u. die verwandte 

Gruppe y, ^ j, ^ ^ in gleichemSinne, 
so dass hier offenbar b, mn. w im ersten 


Wurzellaut wechseln; weiter vrw. ist 
Stb» (s. d.). Dav. mPa. 

Nif. NOati nähren, Nahrung geben, 
mit acc. d. P. u. 1)2 des Gegenstandes 
wov. 1 S. 2, 29, wo LXX Bmpatpb (v. 
“Pa, dah. ivsvlo'/sia&ai.) für BBinPaSpb 
gelesen. 

Pj"T}<P3 (Nebenf. v. IjPttPH Jes. 39,1) 
2 Kö. 20, 12 als Beiname eines Königs 
v. Babel. S. tp_£i“t) 2 . 

«T’M'PS (aus PP NP 3 1 Jah ist Schöpfer 
verk.) n. p. m. 1 Chr, 8 , 21. 

n. p. eines Ortes, mit ma ver¬ 
bunden (s. d.), entw. aus ■’PNa umgesetzt, 
od. ■’jna (v. NP3 = £ 0)2 in der Bdtg. stark 
sein) ist: der Starke, Epithet des Löwen, 
dah. 'a ma 1 Chr. 4,31 mit niNBb ma 

* r* i t s r 

Jos. 19, 6 abwechselt. 


“1213 


papa. 

Vt s- 


13*13 (n. d. F. papa, PPiPPJ, also v. 
od. ^3: pl. D^T) m . ein für die Tafel 
Salomo’s gemästeter Vogel 1 Kö. 5, 3, 
im pl. Geflügel, wie Targ. Syr. Ar. u. 
Vulg. verstehen. Da jedoch im Hebr. daf. 
sonst BOBS steht (Neh. 5, 18), so ha¬ 
ben Kimchi, Tanchumn.a. darunter Gans, 
als besondere Art, verstanden (vgl. syr. 
lio»o Schwan), da. sie im Alterthume ge¬ 
mästet sehr geschätzt wurde. Der St. ist 
P3P3 schreien, d. h. Töne ausstossen, ar. 

, dah. viel schreiend u. auch 

Gans, eig. Schreier (vgl. Gans = %ijv, skr. 
hansa, lat. anser d. h. die tönende) be¬ 
deutet. 


113 (ungbr.) intr. 1) vereinzelt, ge¬ 
trennt, gesondert sein, s. v. a. PPB u. ÜPB, 
hängt mit aram. Ppa, syr. nicht zus.; 
ar. öyZ (hageln) ist denom. v. (Hagel). 
Dav. PPa, denom. PP3, nPPa. — 2) um- 
hergestreut, -gesprengt, dah. gesäet sein, 
wie PPB; dav. n. p. PP3. — 3) nach Kim¬ 
chi: hageläbnliche Flecke haben, also de- 
nom.v.PPa,richtiger bildl. vielfarbig, bunt, 
scheckig sein, gesprenkelt, v. Thierfellen, 
wie lat. spargö (Virg. Ecl. 2,41; Aen. 7, 
191), gr. ndaaco, Sian. so gebraucht wird, 
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in welcher Bdtg. ar. der St. transp. 
erscheint. Dav. “H3. ' 

1 T 

“H3 m. eig. Eiskom (vgl. mi3 Saat- 
körn), dann: Hagel Ex. 9, 18 22 ; 'a D“u 
Jes. 28, 2 Herabströmung des Hagels 
d. h. Hagelwetter, 'a “jast 30,30 Hagel¬ 
stein; als Zerstörer des Feldsegens wird 
'3 dann bildl. für hereinbrechende Strafe 
gebraucht Jes. 28,17; 30, 30. Ar. t>lT, 

.o v y* 

syr. IjjÄ dass. Dav. denom. 

Tia hageln, verhageln , mit dem Beisatz 
maa im acc. Jes. 32, 19: und er wird 
nur verhageln den Wald d. h. (nach Kim- 
chi) nicht die Saaten u. nicht die Stadt. 

"J“Q 1) ( Saatplatz ) n. p. eines Ortes 
in der Wüste “ttilj Gn. 16, 14, was Vs. 
7 für “ITO selbst steht; targ. SOan. — 
2 ) ( Fleckigkeit ) n. p. m. 1 Chk. 7, 20 
(s. Tia). 

“PI3 (pl. D^Tia) adj. m. bunt, scheckig, 
gesprenkelt (s. “Ha 3), von Fellen der 
Böcke Gn. 31,10, Pferden Zach. 6 , 3, 
svw. jobta, aber v. “Ip3 unterschieden. 
Im Ar. ist der Gebrauch ausgedehnter 
z. B. von der Buntfarbigkeit der Klei¬ 
der u. s. w.; ebenso syr. 1? jÄ. Der Name 
nägSog, pardus, der auch im Syr., ist 
gleichfalls aus ähnl. Bdtg. v. “J“13 3 ent¬ 
standen. 


flTlS (Nomen verb. n. d. F. nbaa) 
f. das Hageln, (nach Kimchi) Beisatz zu 
Tia Jes. 32, 19, 

rr 7 

rna I (imp. pl. <lpa) tr. l) (ungbr.) 
schneiden , zer-, Opferthiere, also = dem 


GB. v. N^a (s. d.), ar. u. (schnei¬ 

den). Dav. rv>‘ia. — 2) bildl. ausschei- 
den, -wählen mit acc. d. Obj. 1S. 17,8, vgl. 
•■Q (133). — 3) (ungbr.) heiter, klar, rein 
sein , v. dem Aether, vgl. “13, v. dem GB. 
des Scheidens ausgehend. Dav. " | ‘“I3. 


n"QH(MT-?:) eig. tr. s.v.a. N“ia, 

rr t n: •' r t 

(s. d.) nähren; im Gebrauche jedoch 
intr. sich nähren, essen 2 S. 13, 6 10. zuw. 
mit Beisatz Dnb 12,17. Der GB. geht 
nicht v. schneiden, sondern v. einfüllen aus. 
Pi. angebl. inf. ni“l 2 s. rn33. 
ilif. rmrt (inf. c. rit-m', fut. n^) 


zu essen geben, mit acc. der P. u. S. 2 S. 
3, 35; 13, 5; vgl. aram. ■'33N auch in 
Bdtg. düngen. Dav. !T“ia, nHa, nHa. 

Tj’nS (Gesegneter, sc. El’s, Benedict) 
n. p. m. Jeb. 32,12; Neh. 3, 20; 11,5. 

DIPS (pl. a^aiia; Gleichklang zu 
C'Mib.l) m. nur Ez. 27, 24 (nach Kimchi) 
ein aus mehrfarbigen Fäden gewebtes, 
kostbares Zeug der Tyrier, womit sie 
Handel trieben, = mXvjura der Grie¬ 
chen, also etwa Damast. K. vergleicht 

— Cl ? 

schon das ar. (ein aus buntfarbi¬ 

gen Fäden gefertigtes Zeug od. Kleid), 
(aus zweifarbigen Fäden Zus.ge- 
zwirntes). LXX (ixlextoi) u. Vulg. 
(pretiosae) haben O'H'na gelesen. Da 
fest zus.drehen (zu einem Stricke) 
aus vielen Fäden, festmachen, bedeutet, 
so kann unter '3 wohl ein solches be¬ 
stimmtes Zeug verstanden werden, das 
zu Hüllen od. Decken (s. O'üia) verwen¬ 
det wurde. 

£DiP 2 (dial. für rHa; pl. fl^aiiaa) m. 
Lanze (s. ttäna I) Nah. 2, 4. 

(pl. D 1 —) mit suff. T'diaa) m. 
eine Baumart des Libanon Jes. 14, 8 ; 
37, 24; 60, 13, dessen Holz mannig¬ 
fach verbraucht wurde, zu Fussböden u. 
Thüren 1 Kö. 5, 22 24; 6 , 15 34, zu 
Schiffen Ez. 27, 5; mit“imn, P'ilSttn, 
T“lN als edle kostbare Holzart zus.ge- 
stellt Jes. 41,19; 2 Che. 2,7, wird dah. 
auch als Bild der Grossen gebraucht 
2 Kö. 19, 23; Jes. 37, 24. In 2 S. 6 , 
5 hat man für CPUiiTa 'Sty-baa nach 

«• : r-: r : 

1 Chb. 13, 8 , wie auch LXX in ihrer 2. 
LA. (iv iaxvixcu iv cpdaig) ü^'naa 7 ! t3>“bS2 
gelesen. LXX versteht darunter in vie¬ 
len Stellen Cypresse, od. einen ihr ähnl. 
Baum, worauf lat. bratum (Plin. h. n. 13, 
17), gr. ßoa&v u. s. w. hinweist, seltner 
Ceder, Eiche (Vulg.), Fichte u. s. w.; die 
alten Erklärer verstanden eine Ceder - 
art; phön. hiess es Fickte, dah. üoa "»fit 
d. h. trttna ■’K llnvovaa, Fichteninsel, 
als Name einer der balearischen Inseln 
auf einer Inschrift, u. man kann daraus 
schliessen, dass man mehrere Bäume da¬ 
mit bezeichnete. S. itHa II u. rvi“is. 

rr i • 




nna 


218 


ma 


STi“Q (v. nna II) f. s. v. a. nna 

| T V IT T IT 

Speise, Nahrung Kl. 4, 10. 

JTH3 f. dass. Ps. 69, 22. S. nna II. 
Di-12 m. nordpal. Aussprache v. Oina 

I I . P i, I ' * 

Hl. 1,17; syr. I^oj jo, was ar. als UhjjJ 
aufgenommen wurde, u. da man im Targ. 
dt, üt zuw. als Feminalendung ansah, 
so gebrauchte man dort einen pl. )na, 
ohne dass t als nichtwurzelhaft anzuneh¬ 
men ist. Für nina erscheint im Targ. 
u. phön. die Form" nna (pl. ynna, c. 
■'nsna), nach gew. Umwandlung von 6 
in ä, u. aus dieser Form wurde gr. 
ßQtt&v, lat. bratum. 

nrvro n. p. einer Stadt, bei n?3n, 
Dnao, piöUn genannt Ez. 47,16. Aus 
dem Zus.hange sieht man, dass das viel 
zu nördliche, syrische nun nicht gemeint 
sein kann, wie LXX es vor IIS (Nu. 
34, 8) hier lesen, besser man das n" 2 H 
Jos. 19,35, 1 Chr. 6, 61 versteht, 

was ebenfalls nun (1 Chr. 18, 3; Meg. 
6 a ) genannt u. mit Tiberias identificirt 
wurde (s. nun). Man kann dah. unter 
nnina (= nninsta) wohl Berytus (B^v 
TÖg bei Steph. B. s. v., Beo og bei Non¬ 
nus, im Phön. nNa, na, nha), die uralte 
phön. Küstenstadt, verstehen. S. ■’n'na. 

i-i- 

1*13 (ungbr.) tr. einschneiden, -stechen, 
durch-, vrw. tns (s. d.), yns (s. d.); vgl. 
targ. na dass., dah. Ntna Einschnitt (der 
Haut) u. s. w. Dav. (n. E.) n. p. nina 
od. nna; vgl. rnina = Tina. Das NW. 
bna u. n.p. ibna stammt v. bra (s. d.). 

nina (Oliven - Quell) n. p. f. 1 Chr. 
7, 31 K’tib, wof. K’ri nnna. nn u. die 
andere Form niT (s. irrPTa) sind klar 
in ihrer Bdtg., u. dass ntjk sich in na (s. 
nnina, na) u. dieses möglicher Weise in 
na (s. ba aus ba) noch weiter verkür¬ 
zen kann, ist nach hebr. Sprachgesetzen 
schwerlich zu bezweifeln. S. noch na. 
rnina K’ri S. nina. ' T 

bn? (ausb-Ta v.bra) m. Eisen, als Me¬ 
tall Nd. 35, 16, das man aus der Erde 
holt Hi. 28, 2, v. der Härte u. Festigkeit 
benannt; 'a aan Jos. 17,16 mit Eisenblech 


beschlagene Streitwagen; 'a üb533 2 S. 23, 
7 mit Eisen gerüstet sein (vgl. 2 Kö. 9,24) 
d. h. mit eiserner Waffe; '3 S 33 > Hi. 19, 24 

- I*' 

Eisengriffel , womit man Buchstaben ein- 
gräbt; )iSS)3 '3 Jer. 15, 12 Eisen aus 
Nordland, das fester war; niffl» '3 Ez. 27, 
19 geschmiedetes Eisen = Stahl. Bildl. 
a) Hartes, Brückendes, v. BaijB, bb Dt. 
28, 48; Hartnäckigkeit Jes. 48, 4; b) aus 
Eisen Gefertigtes: Axt, Schwert, Fessel 
u. s. w. Dt. 27, 5; Ps. 105,18. 

■'bna (v.bna, Eiserner, Strenger ) n. 
p. m. 2 S. 17,27; Esk. 2, 61. 

m3 ( inf . c. nna, imp. nna; fut. n~a^) 
intr. 1) fort-, Weggehen (eilends), fliehen, 
entw. abs. Gn. 31, 22; Ex. 14, 5, od. mit 
173 d. O. wovon weg 2 S. 19,10 od. wovor 
Hi. 20, 24; mit nNU aus der Nähe 1 Kö. 
11, 23; mit “USU Ps. 139,7; 2 Chr. 10, 

2 od. ■'2Bb53 d. P. vor welcher Jon. 1, 

10, od. mit "P73 aus der Gewalt Jemandes 
r • 

Hi. 27, 22 u. mit aee. d. O. wohin Jon. 1, 

3 od. auch mitb« No. 24, 11 od. b Neh. 
13,10; mitnni? in d. Bdtg. nachfliehtn, 
-folgen 1 S. 22, 20. Beim imp. wird gew. 
“b als dat. eommodi hinzugefügt Gn. 
27, 43; Am. 7, 12, um eine Art Refle¬ 
xiv wie s’enfuir auszu drücken, 'a steht 
gew. als nähere Umschreibung v. 073 Ri. 
9,21; Ub733 1 S. 19,18; tMt} Jer. 39,'4 u. 
vorz. v. “rbrr 2 S. 13,37. nnab nnp Jon. 
4, 2 durch Flucht zuvorzukominen suchen; 
n'-7ab «ans Gn. 31, 27 heimlich fliehen, 
aber ttanna ma fliehen indem man sich 
versteckt Dan. 10, 7; pimu (sc. 73>) '3 
weit weg fliehen Jes. 22,3; zuw. v. derZeit 
Hi. 9, 25 od. im geistigen Sinne 14, 2. 
— 2) bildl. mit Tjina, durchgehen Ex. 36, 
33 d. h. durchriegeln; vgl. targ. nn? 
Riegel v. n33>. Dav. nna, nna. 

Hif. nnan 1) caus. flüchtig machen, 
mit acc., in die Flucht jagen Hi. 41, 20; 

1 Chr. 8,13; wegtreiben, mitbsn von wo 
Neh. 13, 28. — 2) durchriegeln Ex. 26, 
28: von einem Ende bis zum andern. 

Der St. nna, targ. nna, ar. vrw. 
hat zur org.W.tTva, die sich auch 
in nn-N, nn-o, nn-tt findet. 

r T 7 r T fl- T 
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ma (viele HS. rT33; pl. ÜTP33; 
aus der Intensivform PP33 gebildet) 
adj. m. 1 ) (LXX u. Syr.) flüchtig, sich 
fortschnellend, von der Schlange Jes. 
27,1, Sinnbild Aegyptens; jedoch neh¬ 
men es andere (s. Kimchi) = ■jinbj» 
geringelt, als Bezeichnung des Kroko¬ 
dils, wie Vulg., Aq. u. Synum verstan¬ 
den zu haben scheinen u. zur Bezeich¬ 
nung Aegyptens besser passt. Uebertr. 
Hi. 26, 13 ist 1333 uirn der nördliche 
(flüchtige od. geringelte) Drache , ein nahe 
am Nordpole stehendes Gestirn, des¬ 
sen Einflüsse- der Sturm zugeschrieben 
wurde. — 2) schwierig ist C'rPPS Jes. 
43,14. Nach Targ. u. alten Erklärern (s. 
Kimchi) als parall. zu ny283: in Schiffen 
(s. PP3 als NW.). Ewald iiest 3TP333 
0323 nach Zef. 1,14. Richtiger: und ich 
schlage alle Riegel ab (vgl. 45, 2; Kl. 2, 
9), also TP33 = rP33. — 3) (Flüchtiger) 
n. p. m. 1 Che. 3 / 22 . 

■'ttms 2 S. 23,31 aus Efmas. Sana. 

*'33 (= "'383) n. p. m. 1 Chr. 7, 36. 

'»“lÄl zu fern, Pp 33 s. d. 

**33 m. nur Hi. 37, 11 nach Targ. 
Reinheit (des Aethers) v. 1333 = 33 (s. d.), 
dann Aether selbst; jedoch nach Kimchi 
ist das NW. 33 (s. d.) = '33. 

S33 (v. 833, also aus 833 gedehnt, 
pl. EP8P33, c. ■’N”) adj. m., 138^33 (pl. 
ni8" | 33) /. fett, dich Gn. 41, 5; 1 Kö. 5, 
3; Ri. 3,17; auch mit Beisatz 31B3 Gn. 

IT T 

41, 18; voll, von A ehren 41, 7; nahrhaft 
Hab. 1, 16 (v. Speisen), doch ist hier 
13833 besser als NW. zu fassen, da b3B» 

it • : n r 

sonst masc. ist; kräftig, v. Körper Ps. 
73, 4. FP33 Ez. 34, 20 steht für}38">33, 
ohne ein masc. "'33 zu haben. 

!3N 1 '33 f. Geschaffenes , Gewordenes 
Nu. ‘ T 16,’30. — 2) 13833 Hab. 1,16 
ist das zu einem NW. gewordene adj. f. 
S. 8 ■'33. m 

«T’33 (n. d. F. .3132") f. Speise, das 
Essen 2 S. 13,5 7 10, s. v.a.n«l33 u. ni33. 

n*-]3 S. 8"'33. 

üh ? s • 

n*i35 (pl. Ö’rPpS, c.'rr)m. 1) Riegel, 


eig. das durchgehende Querholz, zum 
Verschliessen der Thore, neben nb3, 
13/jirt als Befestigung erwähnt Dt. 3, 
5^ 1 S. 23, 7; Jer. 49, 31; zuw. zum 
Verbinden u. Festhalten der Bretter Ex. 
26, 26. Die Riegel vernichten Am-. 1, 
5; Nah. 3, 13; Kl. 2, 9 heisst bildl. die 
festen Punkte einer Stadt zerstören, wie 
umgekehrt: R. fest machen Ps. 147,13. 
Riegel der Erde Jon. 2,7 d. h. welche den 
Eingang in das Innere verrammeln. — 
2) nach Targ., Sa'ad.,Kimchi s.v. a. 1TP33 
Flüchtling Jes. 15, 5. 

*35*’"l2 (s. v. a. 3J’333= 1323-13 Un- 
glücklicher) n. p. m. Gn. 46,17; 1 Chr. 
7,23; 8,13; 23,10. Patr.3r33 Nd. 26, 
44 wie v. TOP33. S. 233. 

rvna (v. 333) /. s. v. a. 33 Reini- 

p V J-T / 1 f l 

gungsmittel, neben 3P2 (vitg-ov) genannt, 
wo jenes ein mineralisches, dieses ein 
vegetabilisches Kali bezeichnet Jes. 2, 
22; Laugensalz, aus Seifenpflanzen ge¬ 
wonnen, zum Walken u. Reinigen der 
Kleider gebraucht, dah. Ö’’ö33B'3 Mal. 

з, 2. ' 

n*’“Q(mit siqf.* i rP33) f. eig. (Opfer¬ 
thier-) Zerschneidung, daher übertr. 
Bündniss, Vertrag Gn. 21,27, von der 
Sitte, zwischen zerschnittenen Opferthie- 
ren durchzugehen, u. darum einen Bund 
schliessen: '3 H33 26,28; 31,44; Ex. 34, 
10; sonst noch'3 DTJfi, ipa, 332, öliö; 
'33 813, P’jnPi,“!!’ Ez. 16, X 60;' Dt. 29, 
11; Gn. 17, 2. Das Bündniss brechen 
heisst '3 bbn, 3E13, ri3ü Dt. 4, 23; 
Mal. 2, 10; 382 Ps. 89, 40; 332 Hos. 
6 , 7; nnta Mal. 2, 8 ; 3T2 1 Kö! 19,10; 
'33 3)513 Ps. 44,18 u. s. w. Im weitesten 
Sinne bezeichnet'3 denVertrag zwischen 
Völkern Jos. 9, 6, Freunden 1 S. 18, 3, 
Eheleuten Mal. 2, 14, vorz. aber den 
Vertrag Gottes mit den Erzvätern, der 
ni38 '3 Dt. 4, 31 od. d" | 2ili83 '3 Lev. 
26, 45 genannt wird, od. den Bund Got¬ 
tes mit Israel überh. Jos. 7, 11; Ps. 132, 
12; u. in diesem Sinne heissen die beim 
Bündniss verheissenen, die das Ver- 
heissene vermittelnden, die Bedingungen 
des Bundes ausmachenden Gegenstände 

и. Zeichen selbst rP3S, z. B. '313 y38 
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Bundesland Ex. 30,5 d. h. Palästina (vgl. 
Hebr. 11, 9 yij tije inayyeh'as) ; Tjj*b» 
'atl Mal. 3, 1 Gesandter des Bundes d. 
bi. Messias. Als Bezeichnung des Ge¬ 
setzes kommt häufig 'an nirnb Dt. 9, 
9; 'an D 1 !« Jos. 3,6;’'an “icp Ex. 24, 
7; ‘i Kö. 23, 21; 'an ■’Saa (die 10 Ge¬ 
bote) Ex. 34,28 vor. Als Bundeszeichen 
ist 'a die Beschneidung Gn. 17,10 u. so 
Dan. 11,30 32der spätem Sprache eigen: 
die väterliche Religion, die hebr. Theokra¬ 
tie; Dan. 9, 27: und erschweren wird er 
Vielen eine Woche lang den Bund d. h. die 
Religion der Väter wird Vielen durch 
Leiden sehr drückend; maa T'52 11, 
22 Bundesfürst (Onias III) d. h. der 
Oberste der Theokratie; zuw. „Volk des 
Bundes” Dan. 11, 28, u. so mag viel!, 
auch Dy ni“ia Jes. 42, 6 zu lassen sein. 


TO 1 (fut. ^a)) tr. 1) beugen, 
krümmen (das Knie), dah. = knieen, mit 
dem Zusatze D’S^a^by 2 Che. 6, 13 u. 
■'isb (vor) d. P., vor der man kniet Ps. 
95, 6, neben yjl3. In dieser GB. (also 
nicht denom. von Tjaa) erscheint targ. 
“pa, syr. f'r^i malt, byrek, berrek (in 
übertr. Sinne), ar. (v. Kameele) u. s. 
w. Dav. ^aa. — 2) kniebeugen (vor Gott) 
= huldigen, anbeten, anrufen, dann: beten, 
preisen, loben, Segenswünsche aussprechen, 
insofern man dazu das Knie beugte, 
welche Uebertragung sich auch in den 
Dialekten findet. Nur part. pass, W13 
gelobt, gepriesen, gesegnet Gn. 9, 26; 14, 
19, c. ‘Tpaa 24, 31; pl. D^aa 1 S. 23, 
21, c. , 'p ! iaä Jes. 65, 23, fern. sg. aiDflaa 
Rt. 3,10; LXX svXoytpzsros, evXoyytög. 
Sonst nur Pi., wohin inf.^iaa Jos. 24,10 
aus ^iaa u. auch 2 S. 8,10; 1 Che. 18, 
10 gehört. In der allgemeinsten Bdtg. 
segnen wird es v. Gott u. Menschen Gn. 
9, 26; 14, 19, v. Leibesfrucht u. Spei¬ 
sen Dt. 28, 4 5, v. dem ehelichen Glücke 
Spe.5, 18 u.s.w. gebraucht. Dav. iasaa, 
n. p. “naa, bfcoaa, rroaa, ’irr'D'iä, 
nrpaaar 


Nif. ^aa3 pass. v. Bdtg. 2 des Kal: 
gesegnet werden, mit a d. P. wodurch Gn. 
12,3; 18,18; 28,14'. 


Pi. ^aa u. "^aa, inf. abs. “jiaa st. ^iaa 
Jos. 24,10, mit suff. iaaa, inf. c. ^ap; 
™p- ^aa, fut. rjaa;, ap.ajaap) im wei¬ 
testen Sinne v. Kal 2 u. zwar: a) anbe¬ 
ten, anrufen (Gott), mit acc. d. Obj. Dt. 
8,10; 2 Che. 20, 26; zuw. ist das Obj. 
•inwa Dt. 10, 8 od. Difla 21, 5, die 
Verehrung des göttlichen Namens durch 
Anrufung" im Gebete bezeichnend und 
nach der Phrase ^ Qlöa f?ajj gebildet. 
Dah. bildl. anbeten überh. Jes. 66, 3: er 
betet Götzen an. b) segnen, v. Gott aus¬ 
gesagt Gn. 24, 1, beglücken 24, 35, mit 
dopp. acc. Dt. 12, 7 od. auch mit a der 
Sache Ps. 29,11; weihen Ex. 20, 11; zu 
Gedeihen bringend, 25; od. v. Menschen: 
Segenswünsche aussprechen, Segen erthei- 
len Dt. 28, 8; IS. 2, 20, immer mit acc. 
d. Obj. u. nur selten mit b Neh. 11,2. 
c) grüssen, was in Segenswünschen be¬ 
steht, dah. stänker als b Dib'Jäb bNip 2 Kö. 
4, 29; Spk. 27, 14, mit acc.'dl Obj., 
gleichviel ob beim Kommen Gn. 47, 7 ; 
2 S. 6, 20 od. beim Gehen Gn. 47,10; 
1 Kö. 8, 66; auch beim Bleiben Gn. 24, 
60; 1 S. 13, 10. An diese letztere Bdtg. 
schliesst sich d) Jmdm.denAbschiedsgrus's 
geben, im schlechten Sinne, d. h. Jmdn. 
fort-, verwünschen, fluchen, lästern, mit 
acc. lKö.21,10; Hi. 1,5; 2,5,hingegen 
heisst es Ps. 10, 3 segnen. Der schwache 
Ausdruck verabschieden konnte, da er 
vorz. v. Menschen gegen Gott angewandt 
wurde, euphemistisch für fluchen,lästern 
gebraucht sein, obgleich die Analogie in 
den sem. Dialekten auch geradezu ent¬ 
gegengesetzte Bdtgen. als möglich er¬ 
scheinen lässt; in keinem Falle haben 
wir es als „von Gott Verderben erflehen” 
zu deuten, da es vorz. vom Lästern Got¬ 
tes gesagt ist. 

Pu. ^3 pass. v. Pi. Hl 1,21; Nu. 
22, 6; Spe. 22, 9. 

Iiif. “rpnart caus. v. Bdtg. 1 des Kal: 
niederknieen, lagern lassen, Kameele Gn. 
24, 11. • 

Ilitp. ^panp theils wie Nif. gesegnet 
werden Gn. 22, 18, theils sich für gesegnet 
halten, mit 3 d. P. wodurch Jee. 4, 2 ; sich 
rühmen, preisen, prahlen Dt. 29, 18. 

Den St. “a, welcher phön.,targ., syr., 
arab., äth., malt, in GB. wie in seiner 
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Uebertragnng erscheint, hat man auch 
mit 55*1, aram. SD 1 !, wov. StaaPN (s. d.) 
u. s. w. verglichen; allein richtiger ver¬ 
gleicht man ppS mit dem GB. einliegend 
-lcnicken. 

7p3 II (ungbr.) angen. St. zu PI3P3: 
sich stark ergiessen, vgl. ar. (conti- 
nuo pluit); allein s. Pi3P3. 

(n. d. F. D3Pl) adj. m., nur P;3P3 
f. segenspendend, freigebig Spb. 11, 25. 
m. Segen s. bN3P3. 

{du. n^pPa) f. eig. Biegung, Bug, 
dah. Knie Jes. 45, 23, sonst du. (weil sie 
beim Menschen ein Paar bilden) für den 
pl. Bi. 7, 6; 1 Kö. 8, 54. Das Knieen ist 
mit '3 b? »P3 od. ba i|P3 ausgedrückt 
2 Kö. 1, 13; T 2 Chr. 6'j T 13. "b? Pb) 
'p ■'3P3 Gn. 50, 23 auf den Knieen Jmds'. 
geboren werden d. h. Jmdm. geb. werden, 
von der Sitte, das Neugeborne auf die 
Kniee des Vaters od. Grossvaters zur 
feierlichen Anerkennung zu legen (vgl. 
II. 9, 455; Odyss. 19,401); ü^3P3 
Hl. 3,12 dieKniee {der Mutter) nahmen zu¬ 
erst auf. Uebertr. Schooss, auf welchem 
das Kind gepflegt u. geliebkost wird, 
dah. 'a-by Tiffl Jes. 66, 12, od. wo 

rr; it _ 

man sich alsZeichen der Zärtlichkeit hin- 
legt od. setzt z. B. 'srba aiö" 1 , ■psr Bi. 16, 
19; 2 Kö. 4, 20, also wie unser „Busen” 
in ähnlichem Bilde. Wanken der Kniee , 
durch 'a p^s Nah. 2,11, rviSPa 'a Hi. 
4,4, mbfflp '3 Jes. 35,3 ausgedrückt, ist 
Bild der Angst, u. in Dpj Piiabn 'S die 
Kniee zerfiiessen zu Wasser Ez. 7,17 steht 
es sogar für aab Jos. 7, 5, die Entmuthi- 
gung bezeichnend. ü’3PS Dpd Ez. 47, 4 
bis zu den Knieen reichendes Wasser (ö^n 
steht für VD, vgl. 1 Kö. 16, 24). ! 

Pp 2 {part. "pp; p.pass. “"'23) aram. 
dasselbe wie ijpa I hebr. Dan. 3, 28; 6, 
11. — Pa. Ppa (1 P. naPa; part. ijpaa) 
s. v. a. Pi. hebr. Dan. 2,19 20; 4, 3i; 
syr. *r=. 

W (pl. mit suff. ■’iiippa) aram. f. 
s. v. a. hebr. pP3 Dan. 6, 11; vgl. syr. 
<*ola. Sonst auch tOiaPN (s. d.) v. einem 
St. 30*1. 

I“ S 


bjStp'lS (alte Form für bjS3P3 an der 
Sprachscheide zwisch. demArab.,Aram. 
u. Hebr.; Segen ’El’s) n. p. m. Hi. 32, 2 
6 ; vgl. rraps. 

«1513 (mit Frage-hä Pi3P3Pi, c. naP3, 
mit suff. tjropa; pl. nippa, mit suff. 
Da^nipPa) f. Segen , Segnung , Heil (ggs. 
Pibbp), u. zwar 1) Segenswünschung , -erfie- 
hung z. B. von Sterbenden Gn. 27, 12, 
Unglücklichen Hi. 29,13, von Frommen 
Spk. 11, .11 od. für Fromme Dt. 11 , 26; 
aitrnapa 24, 25 Erflehung des Glückes. 

— 2) Segens-Erfolg d. h. Glück , Gottes¬ 
gunst, mit "ft Gn. 39, 5 ; Dt. 33, 23 od. 
allein Jes. 19, 24, zuw. mit folg. gen. 
dessen, der gesegnet d. h. beglückt wird 
Gn. 28, 4; 49, 26. Gottes Segen ist mit 
etw. heisst '3 T3P3 Gn. 39,5 od. auch 
mit bjs> Jes. 44,3 od. _ bt» Ps. 129,8. Im 
pl.: Glücksgüter, Wohlthaten Gottes, Seg¬ 
nungen Gn. 49,25; Ps. 84, 7; Gottesga¬ 
ben Jes. 65, 8; '3 PnipSEz. 34, 26 segen¬ 
bringende Regengüsse, d. h. befruchtende; 
Heilsamkeit, Friedlichkeit, dah. 2Kö. 18, 
31 : handelt friedlich mit mir. — 3) übertr. 
concr. Glücklicher, Hochgesegneter, nam. 
in den Phrasen POP3 Pi'Pi Gn. 12, 2; 
Zach. 8,13; nipp3 lipiäPt Ps. 21, 7. — 
4) {Segen sc. ’El’s) n.p. m. 1 Chk. 12, 3; 

— 5) (urspr. = STTjapiai, aber vom Chroni¬ 
sten Segen gedeutet) n. p. eines Thaies 
in der Nähe v. J*pn 2 Chr. 20, 26. 

fDPS (c. na ~,pl. nippa) f. Teich, zum 
Wässern der Gärten Koh. 2,6, viell. hier 
mit ijbWPt '3 Neh. 2, 14, dessen Anlage 
nach Jos. (bell. jud. 5,4,2) auf Salomo zu¬ 
rückgeführt wurde, identisch. So v. dem 
Teiche bei Chebron 2 S. 4,12, bei Gib'on 
2,13, der Jer. 41, 12 D^pP Dp genannt 
ist. Von |irrs (s. d.), einer Quelle an 
der Westseite des Berges Zijjon, bilde¬ 
ten sich zwei Teiche : a) Piti’bfP PipPaPl 
der obere Teich Jes. 7, 3 ; 36, 2, mit dem 
obern Gichon-Ausfluss 2 Chr. 32, 30 
identisch und viell. auch mit T’?»’? r?. 
Neh. 2, 13, jetzt bei den Bewohnern 
Birket el-Mamilla genannt; b) POP3Pt 
PttinnnPl der untere'Teich Jes. 22, 9 an 

n : — .... 

der Südwestecke des Zijjon im Thal, im 
N.T. der untere Gichon genannt, jetzt 



irna 


222 


Birket el-Sultan ( Robins. Pal. II, 129- 
33). Die Wasser des obern Teiches ver¬ 
stopfte Hisk. 2 ITö. 20, 20; 2 Chr. 32, 
30 u. man nannte ihn seitdem TOUT '3 

ITTJ i 

Jes. 22, 11 in Bezug auf den Wasserbe¬ 
hälter zwischen beiden Mauern. p“TOiB '3 
Teich der Stadt Samaria 1 Kö. 22, 38; 
nbisn '3 Teich des n’bffl Neh. 3, 15 am 
südöstl. Abhange des Zijjon an der Mün¬ 
dung des Tyropoion {Robins. II, 142 
flg.), u. also ganz verschieden v. dem des 
pnif Die Teiche in piatän Hl. 7, 5 
zeichneten sich durch Beinheit u. Klar¬ 
heit des Wassers aus. — Man leitet das 
W. ab v. “|P3 II sich ergiessen, u. auch 
das ar. das daf. gesetzt wird, ge¬ 

hört dahin; doch hat man es auch: Ein¬ 
bug, Bruch (v. Tpa I) gefasst. 

!"P3“Q (Jah ist Segner-, 1JP3 ist verk. 
aus -ana’’, LXX Bagaxias; vgl. Jes. 
8, 2) n. p. m. 1 Chr. 3, 20; 9,16; Neh. 
3, 4, u. Zach. 1,1 mit 1, 7 wech¬ 
selnd. If 


W'SPÄl (dass.) n p. m. Zach. 1,7. 

»T I V JV 

ilb“l3 f. hat der samar. Pent. für ttbba 

it : - i : 

Gn. 2, 12 gelesen und dieses setzt die 
sam. Uebers. für Es bedeutet 

Beryll u. ist aus der aram. Volkssprache 
aufgenommen, wo auch NrnbiPa vorkam. 

D’ia (ungbr .) tr. 1) festmachen, fest 
zus.drehen (einen Strick), nam. aus ver¬ 
schiedenfarbigen Fäden, svw. mit brB, 
b3H, abii u. s. w.; dann : aus verschiedenen 
Fäden u. Garnen zus.weben; vgl. ar. 
(Strick) zus.drehen, nam. so II u. IV 
l*jjf festigen, Strick, j »^uo (aus vie¬ 

len Fäden zus.gewobenes) Kleid, dann 
auch v. dem Zus.drehen v. Fäden ver¬ 
schiedener Farbe u. dah. vielfarbig sein. 
Dav. Ö1P3. — 2) (ungbr.) intr. sich sträu¬ 
ben, widerstreben, sich sperren , gegen etw., 
eig. hart, fest sein, dav. aram. an3; vgl. 
ar. widerstreben, Abneigung haben, 
CT* Widerwille, also = sper-nere. 


D13 (s. ans) aram. adv. eig. fest , ge¬ 
wiss s. V. a. baa, syr. >o£a, dah. theils 
adversativ: jedoch, doch, theils versi¬ 
chernd: allerdings, jawohl Dav. 2, 28; 4, 


p-D 


12 20; 5, 17; Esr. 5, 13. Die Herlei¬ 
tung aus skr. param, -amam ist grundlos. 


W (ungbr.) 


zu y'pa s. 
~r 


d. 


3?3P3 n. p. eines Ortes bei OP]?, mit 
welchem es zu seiner näheren Bezeich¬ 
nung genannt ist Nu. 32, 8; Dt. 1, 19 
22. Man kann ar. SJÜyo (grüne od. blü¬ 
hende Wiese) vergleichen und hat es 
an der Südgrenze Palästina’s in ‘Ein 
Hasb (südöstl. v. Kurnub, nördl. v. ‘Ein 
el-Weibeh) zu suchen ( Robins. III, 43). 
S. OPj?. y— wie sonst y— ist Endzusatz, 
wie z. B. in ypPE3£, ypstn, ypnn, ysabs 
.(vgl. pllba), yo'pa u. a., und der St. wäre 
mithin ]Pa. 

(ungbr.) beschenken , durch Ge¬ 


schenk auszeichnen, vgl. ar. V (schen¬ 
ken), dav. ypa, TOPa, viel!, nrna. 

{Geschenk sc. ’El’s) n. p. m. Gn. 
14, 2. Viell. gehört auch n. p. TO''"13 
hierher, das die Schrift jedoch umdeutet, 
od. man kann a. O. TOP3=yp3 auffassen. 


IT T! 


H3H2 (v. y“ta) f. Geschenk 1 Chr. 
7, 23: denn ein Geschenk war sie seinem 
Hause, nachdem er seine Kinder verloren. 
Die Deutung durch TO 1 ! passt weniger. 


■ p^S (ungbr.) intr. 1) glänzen , schim¬ 
mern, leuchten, dann wohl auch: blitzen, 
wie ar. syr. vgl. skr. b'rdg 

in gleicher Bdtg. Dav. pP3, denom. pP3, 
rp"ia, np"13. — 2) brennen, svw. “in, wie 

’vivr 'r. :it 1 | - ' 

häufig ZW. des Leuchtens auf Brennen 
übergetr.sirid: dav. ^Pa u. n.p.ppa. Die 
org. W. ist p V3, die sich auch in pP"i2, 
pp - ’, aram. ap-Ö, HP"? u. s. w. findet. 

p^3 (C- Ppa I pl- Ölft? > mit su ff- T^T?) 

m. 1) Blitz 2 S. 22,15, wo LXX d. de¬ 
nom. pP3 gelesen. Blitze senden, mit nbttj 
Hx. 38, 35; B. werfen, mit 3P Ps. 18,15; 
Ptttäb '3 Piisy Jer. 10,13 dem Regen B. 
schaffen, als vorausgehende Boten; ysip 
'3 Nah. 2, 5 der Blitz streift (im Zick¬ 
zack); Ez. 1,14 ist dafür pta (s. d.) ge¬ 
schrieben; vgl. kopt. ÄpOTS. Blitz. — 
2) Glanz, fulgor, v. 3Pp Dt. 32,41; rr?n 
Hab. 3,11; yp Zach. 9,14; STOB Dan." 
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10, 6; 'a -|5>nb Ez. 21, 33 um des Blitzes 
willen d. h. damit es blitze; poet. ppa das 
blitzende Geschoss Hi. 20, 25, vgl. ar. 

(Schwert). — 3) ( Glänzender od. 
Blitz) n. p. m. Ri. 4, 6; vgl. phön. n. p. m. 
Barca, -as d. h. ppa, u. fern. NpPa (Virsr. 
4, 632). v,v ' T! ‘ 8 

prt? ?■ u- ijJpa. 

0ij?“)2(aus'P~)a, s.D]?P) n.p.m. Esk. 
2, 53. 

{pl. D^j") m. Dorn-, Nesselart, 
vom Brennen (s. ppa 2) Ri. 8, 7, wie Aq. 
Sym. verstehen, vgl. bPrt v. Pp brennen. 
LXX haben das W. beibehalten. Hesych. 
(ßaoaxlvq) hat es unt. axav&a erklärt. 

IPjbrtS u. njppa f. Smaragd, wie LXX, 
Vulg. u. Jos. verstanden Ex. 28,17; Ez. 
28, 13, v. dem Glanze (s. pP_a) benannt; 
skr. marakata, gr. a-puQaylSog ist ident. 

s ‘ 

Tl3 (1 P. •'riPai, part. f. rtP2, part. 
pass. P1P3, inf. Pa n. d. F. pö, PP, mit 
su ff. DP ab; hingg. inf. Pia Koh. 9, 1 s. 
Pia) tr. 1) aussondern, -scheiden, - wählen 
Ez. 20,38, mit ■jn woraus u. wegen mPa 
gewählt. In diesem Sinne nam. d’PlPa 
1 Chr.7,40; 9,22; niPPa Neh.5, 18 aus¬ 
erlesen, -gewählt, mit b wozu, wie b b'P2rt. 
Dav.Pa. — 2) reinigen (s.Hif.), Gretreide, 
im Kal nur bildl. v. der Sprache u. im mo¬ 
ralischen Sinne Zf.f. 3, 9; PiPa Hi. 33, 3 
Reines , Lauteres; übertr. poliren, spitzen , 
Pfeile Jes. 49, 2, vgl. Hif. Weiter bildl. 
sodann: prüfen, läutern Koh. 3,18. Dav. 
Pa, mPa, pa. — 3) (ungbr.) rein = leer 
sein, wie rtjM (s. d.), dav. Pa (s. d.) Spr. 
14, 4. Die NW. Pa, Pa (Getreide) hat 
man zwar v.PPa abgeleitet, allein s. d. In 
der Bdtg. Feld, Acker ist PP2 nur secun- 
där aus P»3 gebildet; P3 in der Bdtg. 
Sohn ist Urwort. 

Nif. P25 {part. P33; imp. pl. 1P2rt) sich 
(moralisch) rein heilten Jes. 52,11; mit 
Hitp. des Gleichklanges wegen verbun¬ 
den 2 S. 22,27; Ps. 18,27. 

Pi. ppa (inf. PP3) läutern, entsündigen 
Dan. 11,35 neben C]PS u. yabrt. 


Hif. Part {inf. P2rt) caus. 1) rein ma¬ 
chen (Getreide), durch das Ausscheiden 
der Spreu Jer. 4,11; 2) poliren, spitzen 
(Pfeile), eig. sie rein machen 51,11. 

Hitp. pparirt {fut. PPam) u. panrt 
(= Panrt, nach Art des aram. Ittafal hier 
wegen Dltnn u. um auf P33 anzuklingen 
gewählt) 1) sich säubern, reinigen, läu¬ 
tern (moral.) Dan. 12, 10 neben 5]P£3, 
l^nrt; — 2) rein (moral.) d. h. gütig u. 
gnädig erscheinen (v. Gott), d. h. ihn als 
solchen empfinden 2 S. 22,27; Ps. 18,27. 

C — 

Die GB. des St. pa (ar. u. aram. 
in vielen Ableitungen) ist scheiden, tren¬ 
nen, u. daraus haben sich alle Bdtgen. 
entwickelt. 

1 (ungbr.) schneiden, stechen, also 
s. v. a. TPa (s. d.), targ. TP3, u. vrw. mit 
TPS, yps, ar. Dav. TöiPa I {Lanze) 

Nah. 2,4 = TlPa, wie gerade bei nordpal. 
Verff. die Zischlaute wechseln, vgl. 1TÖS3 
= 1Sb3 3, 18. 

I T 7 

£h3 II (ungbr.) angenomm. St. zu 
ttfiPa: sich ausbreiten, -dehnen, mithin 
s. v. a. TOPS, TPS. Allein die Cypresse 
ist mehr wegen der Festigkeit u. fast 
Unverweslichkeit ihres Holzes ausge¬ 
zeichnet (Theophr.plantt. 5,3 u. 8; Plin. 
16, 79) u.,an Dauer dem Cedernholze 
gleich, u. nur darum wird sie mit der Ce- 
der Jes. 14,8 od. mitPrtPn u. PiTZäJtn ver- 
bunden. Es scheint dah. angemessener 
als GB. fest, stark, dauerhaft sein anzu¬ 
nehmen,mithin in seiner org.W.als iden¬ 
tisch mit der in yp'N, TP"N u. s. w., vgl. 
noch die Weiterbildung im n. p. 3PÖP3. 

( Starker, Dicker) n. p. m. Gn. 

14, 2; aus T23P3II durch S —Zusatz ge- 
‘" T 

bildet (s. i>jpa); vgl. ar(Dicker), 
aus ähnl. W. erweitert. 

ma (ungbr.) s. v. a. T2JP3 II. Dav. 

pt v ° y r t 

rri^s. 

i : 

(v. rtiPa Cypresse: die in der Cy¬ 
presse verehrte Gottheit) n. p. einer Stadt 
in Aram Zoba, neben naa (= rtia, syr. 

od. npatp genannt, an Jer Strasse 
nach dem Eufrat zu gelegen 2 S. 8, 8, die 
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aber mit der Seestadt Berytus nicht zu 
identificiren ist. BqczOv war bei Sancho- 
niaton (p. 18) Name einer Gottheit des 
Libanon, welche phön. BtjQov& (p. 24) 
d. h. nHa hiess u. weibliches Princip des 
Jao-Adonis, bei den Syrern des El-Adan 
(dah. n. p. 1'iN'bN I’IS Kyn-El-Adan, 
als bab. Königsname) war, u. die syr. 
Stadt mag v. deren Kult so benannt wor¬ 
den sein. 1 Che. 18, 8 steht dafür 1*13 
(s. d.), was ein anderer Name dieser Stadt 
war u. das männliche Princip, den El- 
Adan, bezeichnete. 

"IÜU3 ( Kühlbach ) n. p. eines Baches 
(btjJ) ohnweit Ziklag 1S. 30,9 10 21; er 
wird für den kleinen Fluss gehalten, der 
bei Debir entspringt u. südl. v. Gaza jetzt 
unter dem Namen el-Sheria ins mitteil. 
Meer sich ergiesst. Dass man dabei stets 
an eine appell. Bdtg. dachte, kann man 
aus dem steten Gebrauche mit dem Art. 
schliessen. S. “lipa II. 

miiaa s. mioa. 

it : it : 

(viell. aus bpffl wallen, transp.) 
intr. schwellen, sieden, kochen, nicht vom 
Wasser, sondern v. dem darin Gekoch¬ 
ten, mithin = gar werden Ez. 24, 5; bildl. 
reifen , v. Aehren Jo. 4,13 d. h. v. der 
Sonne gekocht werden. Vgl. aram. pbtä, 
gr. ? itTirm, lat. coqui' u. s. w. in gleicher 
bildl. Uebertragung. Dav. bca adj. 

Pi. bffia kochen, durch Wasser (trans.) 
mit acc. des Obj-, z. B. Fleisch Ex. 29, 
31; ■HS 23,19; VW 2 Kö. 4, 38, u. mit 3 
des Gefässes Nu. 11, 8; 2 Che. 35,13; 
aber auch gar machen durch Feuer: bra¬ 
ten, rösten 2 S. 13, 8; 2 Che. 35, 13. 


Ö^blSaiSti rpa Haus der Köche Ez. 46, 24. 

Pa.blSS gekocht werdenBx. 12,9;Lev. 
6, 21, ggs. ■’fi (roh) 1 S. 2, 15. 

Hif. bujJDtt reif machen, reifen Gn. 40, 
10 v. bam. 


(aus b-'tda verk .)adj.m., übpia f. 


gekocht, gar Nu. 6, 19; sbst. Gekochtes 


Ex. 12, 9. 

D*5tD3 n. p. eines pers. Beamten ir 
Palästina Esb. 4, 7. Wenn der Name 


hebr., so kann er aus Dbtp-ja (Friedli¬ 
cher), wenn semitisch, so .kann er von 


bU52 = (stark, streng sein) mitBil- 
dungssylbe D— gebildet sein; wahrsch. 
aber ist er aus dem Altpers. zu deuten. 

05^3 (ungbr.) intr. aushauchen, -ath- 
men, v. Duft, dah. wohlriechen, duften 
(targ. Dpa, syr. yosto), übertr. angenehm 

*_ >r, 7 

sein in n. p. (Pa. ÖÖä, syr. >oiflLS entw. 
angenehm machen oder würzen; ar. 

hat dass, bedeutet, wov. |*L&J eine 
Art Balsamstaude). Die GB. des St. ist 
aus der org. W. Dto - a, die sich auch in Diü 
(s. d.) u. Dp findet, leicht erkennbar, u. es 
kann dah. nicht die Bdtg. ausßessen an¬ 
genommen werden. Neb en Dpa im Aram. 
hat noch eine härtere Form DDS existirt, 

u. wie von jener eine Pael-Form Dpbs, 
so von dieser Dp'lS, wov. "pnpps. Davon 
Diaa, Dis'a, Dffla u. n. p. ruim, Diaa’, 

.IT T 7 VI 7 VIV * r S »T 7 IT : ♦ 7 

tarn». 

it : • 

Diü3 (mit suff. vipp) m. Balsam¬ 
strauch Hl. 5, 1. 

DÜjÖ (pl. D^Miaa) m. eig. Wohlgeruch, 
Duft, aber im Gebrauche concr. was 
Wohlgeruch verbreitet, Würze, Dipa'pjSp 
Ex. 30, 23 Zimmtrohr des Gewürzes d. h. 
würziges od. wohlriechendes Z.; nam. 
im pl. von wohlriechenden Spezereien 
25, 6, die einen Handelsartikel bilde¬ 
ten 2 Che. 9,1 . 'a iiasn Hl. 4,14 die 
edelsten Gewürze; das Duften derselben 
heisst bn 4, 16, natürlich auf alle Ar- 
ten wohlriechender Pflanzen od. auch 
Salben übertragen, u. auch von der Bal¬ 
samstaude. 

m. dass. Ex. 35, 28; 'a":p 30, 
23 würziger Kalmus; '2i”| rriä’ns Hl. 
6 ,2 Beete v. Balsampflanzen. Das gr. ßäl- 
aapog (Diöba) ist vermittelst des Phön. 
ins Griech. gekommen. 

nriiü| (Liebliche) n. p. f. Gn. 26, 34; 
36, 3; 1 Kö. 4, 15. n- ist alte Fem.- 
Endung. 

(ungbr.) intr. hart, felsig sein, 

v. basaltsteinigem Boden, also vrw. mit 
bta (s. d.), u. da die Verwitterung des Ba- 
saftgesteins fruchtbare u. fette Weiden 
bewirkt, so mag das ZW. auch fruchtbar 
sein bedeutet haben. Dav.n.p. )ipa, "jllja'. 
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(in Prosa mit Art.; Basalt-Land) 
1 ) n. p. einer gebirgigen, fruchtbaren 
Gegend jenseit des Jordan, Bashan, 
berühmt durch Eichenwälder Je8 . 2,13; 
Ez. 27, 6 u. fette Viehweiden, so dass 
Stiere, Widder u. Kühe B.’s sprichwört¬ 
lich wurden Dt. 32, 14; Am. 4, 1 ; Ez. 
39,18. Die Grenzen B.’s werden durch 
Dt. 3, 10 13; Jos. 12, 4; 13, 11 12 30; 
17, 1 5; 1 Chr. 5, 23 bestimmt. LXX 
Baadv, Baoaving; bei Josephus Buta- 
vala. nach dem Aram. (targ. ■jsriH, "jin'ia, 
syr. jetzt el-Buttein. Der Name 

ist von dem aus verwittertem Basaltge¬ 
stein bestehenden Boden hergenommen, 
wie man noch jetzt Basanitgebilde mit 
Basalt identificirt. Oft steht zur nähern 
Bestimmung yiN dabei 1 Chr. 5, 11, 
nam. um davon die Stadt fflSä 5,16 23 zu 
unterscheiden. — 2) n. p. einer Stadt 
in Bashan; s. 1. 

m (nur mit a/t-Anhang tiDffla) f. 
Schande Hos. 10, 6, v. uha mitEndung 
■j— gebildet (vgl. yisS), woraus dann das 
fern, entstanden ist. Doch da diese Form 
immerhin noch zu abnorm ist, so thut 
man viell. besser, es v. "|©a abzuleiten. 

D$3 zu otBia s. Dia u. aha. 

p T I" 1 1 

"ifcDlOL ungbr.) tr. entw. mit las 

,-_T * *" T 

(ar. ^ jo) Töne, Worte ausstossen vrw. 
od. mit ins (aram. IfflS, ar. dar¬ 

legen, offen machen (durch Worte) u. mit 
^CCO (eröffnen, beginnen) zus.hängend; 
das ar. jj+z (durch frohe Nachricht er¬ 
heitert sein) scheint eher v. NW. SjLio 
(= mtoa) hergeleitet od. secundär aus 
o. Uebertr.: verkünden (Nachricht, 

Botschaft), Gutes od. Schlechtes, dav. 
rntoa; jedoch für den Verbalgebrauch 
gew.' ist 

Pi. “lisa (part. “ifeaa, fut. lisa?) ver¬ 
künden , erzählen, berichten, mit acc. d. 
Obj., als pnx Ps. 40, 10; aia Jes. 52, 
7; rra 1 !©? 1 Chr. 16,23; rfsfirt Jes. 60,6, 
mit acc. ’d. P. welcher man verkündet 
Jer. 20, 15; 1 S. 31, 9; 2 S. 18, 19; 
Ps. 68, 12: die (Sieges-) Verkünderinnen 
dem grossen Heere; u. mit a d. O. wo 


Ps. 40, 10; 2 S. 1, 20. Ursprünglich 
ohne Nebenbegriff des Guten od. Er¬ 
freulichen , dah. auch von einer Nieder¬ 
lage 1 S. 4,17 u. im Gegentheil mit aia 
verbunden 1 Kö. 1,42; überh. erzählen, 
jedoch häufig dann: Gutes, Heil u. 8. w. 
verkünden , dah. im part. Heilverkünder, 
Bringer froher Botschaft 2 S. 18, 26; 
Jes. 40, 9. 

Ilitp. lisanlrt verkündet werden, Ver¬ 
kündigung erhalten 2 S. 18, 31. 

Der GB. des St. ist: etwas Unbe¬ 
kanntes offen machen, sagen, mit ins, 
aram. lös, ar. y*“-* vrw. 

*lt£f3 II (ungbr.) zu n. p. TViüa, nach 
dem arab. kühl, frisch sein; indess 
lässt sich “liiaa auch auf 1©a I zurück¬ 
führen. 

*15^3 III (ungbr.) intr. schwellen, voll 
sein , von der Leibesfülle an Fleisch, 
ar.^jb V (aufschwellen). Die org. W. ist 
1fe - a, mit 1K1B in 18© vrw. Dav. 

“1102 (v.lfea III; einm.SpR. 14,30 pl. 
D-niaa, 1 wegen des folg. rn?3itS gewählt) 
coli. m. eig. das V olle, Dicke, Schwellende 
(vgl. ar. yaJ&Ä Leib, v. gross, dick), 
dah. 1) Fleisch (wie dt. Fleisch mit 
Fülle, ple-rms zus.hängt), des thie- 
rischen Gn. 41, 2 od. menschlichen Kör¬ 
pers 2, 21; vom Fleische des Viehes, das 
man isst od. dessen man sich fastend ent¬ 
hält Dan. 10, 3, dessen Eigenschaften 
durch trlä Gn. 41, 2, pl 41, 19, ■’H 
Lev. 8, 17 u. s. w. beschrieben u. das 
neben 113» Hi. 10, 11, tMt? Ps. 102, 6 
gesetzt wird Jes. 22, 13. Als das 
Vorzüglichste des Mahles Hi. 31, 31; 
bildl. Dt. 32, 42. — 2) übertr. Leib, 
Körper (wie dt. Fleisch) Ps. 16, 9; 84, 
3, ggs. zu ab od. lias; seltner dafür 
lisai öa» Hi. 2,5; einmal ö^lfflä Spr. 
14,30; aber stets von dem lebenden Leib, 
der ©SS Lev. 17, 11 u. trn Hi. 12, 10 
hat, obgleich ©Q3, seiner weiten Bdtgen. 
zufolge, auch ihm entgegengesetzt ist 
14, 22. Dah. in coli. Bdtg. lebende We¬ 
sen, die Fleisch haben Gn. 6,13, nam. 
Menschen, das Menschengeschlecht 6, 12, 
mit dem Beibegriff der Vergänglichkeit 
15 



6 , 3; Hi. 10, 4, u. so dem göttl. Wesen 
und dem Geiste (tTil) entggges. Jes. 31,3 
in d. Bdtg. Vergänglichkeit , Hinfälligkeit, 
vgl. im N. T., Eil itoa im Talm., 
liojo ljJt=beid.Zabiern, ar.^j. njM? 
'3 Koh. 12, 12 Ermüdung eles Körpers 
d. h. körp. Anstrengung; '3 3>i1T 2 Che. 
32, 8 menschlicher d. h. schwacher Arm; 
'3*nä< srunn Koh. 5, 5 den Leib sün- 
digen lassen. Im guten Sinne '3 3b Ez. 
11, 19 ein menschliches Herz, dem stei¬ 
nernen entggs. — 3) auf einzelne Theile 
des Körpers iibertr., als: Haut Ps. 102, 6 
(s. Kimchi); 2 Kö. 6, 30; euphemistisch 
männliche Schaamtheile Gn. 17,11, vollst. 
“ini“ 1©3 Ex. 28,42, wie ähnlich aäfia 
gebraucht wird. — 4) bildl. wie IN©: 
Verwandter, als Theil des Familienkör¬ 
pers gedacht, wie aus Gn. 2 , 23 zu er¬ 
sehen. So Ki. 9, 2; 2 S. 5, 1; 19, 13; 
Jes. 58, 7. 

“1Ü53 (def. N1©a) aram. m. dass. Dan. 
2, 11; 4, 9; 7, l: ' 

JlltlDÄl (auch “itoa)/'. 1) Verkündigung, 
Nachricht, Botschaft, 2 S. 18,22: und dir 
ist die Botschaft nicht einträglich (nsm eig. 
erlangen, finden sc. Lohn) wieLXX hier, 
(cixpeleta ergänzend); 'a ©’N 18, 20 Bote. 
Wenn gew. gute Nachricht, so sieht man 
doch aus laiD '3 18, 27, dass diese Bdtg. 
nicht im W orte liegt. — 2) Botenlohn 2 S. 
4,10: welcher war (mn ist zu suppliren), 
damit ich ihm Botenlohn gäbe. S. 1©3 I. 

. ♦ r t 

ang. v. E. zu ©©ia s. tzi'ia. 

ntD3 (mit sujf. ■’nffla, Dn©3 u. s. w. 
von ©13 I) f. Schaam, als Affect Ps. 40, 
16; Zef. 3, 5, gew. mit E^E, insofern 
sich jene durch Erröthen des Gesichts 
äussert Jeb.7,19; Dan. 9, 7 8 ; Schande, 
Schmach, in ihren Aeusserungen, also = 
Schmachvolles Hab. 2 ,10, mit ©ab, fiDJ', 
W33 (s. n©>ia) Ps. 44,16; 109', 29 ver¬ 
bunden , um mit Schande bedecken auszu¬ 
drücken; Sklaverei Zef. 3, 19; Schande 
Bringendes Jes. 30, 3. Bildl. a) Schaam¬ 
theile, vollst. nca-rni» Mich. 1,11 od. 

1 S. 20,30"; b) als verächtl. 
Ausdruck für b?3 Jek. 3, 24; 11, 13; 
Hos. 9,10, u. so in den n. p. n©a-ö5 , 'N, 
mga'Da u. s. w. 


UfflU f '• nur Nebenf. v. n©3 im n. p. 
n©ai? (s. d.). 

ra aram. s. ni3. 

IT • 

J"Q I (aus n:a= nsa v. masc. )3 = 13; 
mit sujf. ’ra aus ■'pqa; pl. ni:a, c. niia, 
wie pl. masc. E^ia c. yjn ) f. Tochter, 
ggs. ]ja Ex. 21, 31, ohne Unterschei¬ 
dung des Alters, wie &vyunjQ, also auch 
Mädchen, Jungfrau, Weib Gn. 30,13; Ki. 
12, 9 ; Jes. 32, 9, woher LXX zuw. ywtj 
übersetzen. Sonst noch : Pflegetochter, 
Est. 2,7; Mädchen Ki. 1 2,9; Anhängerin, 
Verehrerin, Schülerin Mal. 2, 11. Ue- 
bertr. nicht blos das Alter unberücksich¬ 
tigt lassend, sondern überhaupt nur die 
Abstammung hervorkehrend, nicht von 
eigentl. Tochterschaft, z. B. EIN!! irisa 

° ’ |T T |T I : 

Gn. 6, 2 die von Adam abstammenden Wei¬ 
ber, ggs. tPrfbis r:a; a‘'i: _ na Hl. 7,2 von 
einem a’IS Geborene d. h. Edelgeborne; 
E'Eb'n ni:a Ps.45,10 14, Königinnen, als 
K. geborene (s. "ja), einm. sogar na allein 
45,11. Jedochin Dllitri na Dan. 11,17 
(von der Tochter des Antiochus, Kleo- 
patra) ist die wirkl. Tochter gemeint 
u. in fier apokalyptischen Sprache nach 
Mutter u. Grossmutter genealogisirt. In 
der eig. Bdtg. Tochter wird es (s. meine 
Concord. s. v.) ebenso wie "ja (s. d.) sehr 
stark verwendet. Bildl. a) in Verbindung 
mit NW., um irgend eine Eigenschaft zu 
beschreiben, wo das fern, in Bezug auf 
die NW. steht, welche es vertritt z. B. 
Iisn niS3 Koh. 12, 4 die Singenden, für 
E^IES (das fern, ist); b) mit Thiernamen, 
um das Weibliche zu bezeichnen z. B. 
TOunn na Lev. 11, 16; pl. rw ni:a 
Jes. 13,21 (s. j'J ; c) in Verbindung 
mit Städte- od. Ländernamen, wozu auch 
l'y u. yiN gehört, bezeichnet na die 
weibl. zu jenen durch Geburt od. Auf¬ 
enthalt gehörige Bewohnerin z. B. ni:a 
a?b©*lV Hl. 1, 5, vgl. Lk. 23, 28 &w/a- 
regeg TsqovaaXtjp.’, '3 Jes. 3, 16; 
l^a's Kl. 3, 51; yiNI 'a Gn. 34, 1. 
Doch häufig wird na in dieser Verbin¬ 
dung coli, gefasst: die Einwohner, -schaff, 
Bürger, -schaft, dah. das Volk in sei¬ 
ner Gesammtheit als Geborne des Lan¬ 
des od. der Stadt gedacht, sowie überh. 
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in der prophet. Sprache daB Volk als 
weibliches Wesen erscheint (Jes. 47, 
lflg.), mit 'ia, zuweilen auch mit ma 
wechselnd z. B. “itt-na Ps. 45, 13; na 
trbitfvv Jes. 37, 22; yi«a-na 16, 1; 
abN-nä Kl. 4, 22; ö^Stta'-na Jer. 46, 
11; ttj , ’iö“in-na Jes. 23,’10; i-nwn-na 
Kl. 1,15 u. a. ; diesem schliesst sich B3> 
an z. B. ■'»y-na Jer. 8, 19, selten pl. 
'12$ ni33 Ez. 13,17, mit '1Z$ i;a abwech- 
selnd, wodurch eig. D3> nur verstärkt 
wird, wie poet. 'i’in.rna Mich. 4,14 zu 
Kriegshaufen Gehörige d. h. Kriegshaufen 
=Tm '33 2 Chr. 25,13. Jedoch kann 
man in diesem Sinne na als aus n^a, n*3 
verkürzt ansehen. Dieses Bild erscheint 
noch weiter geführt durch Vorsetzung v. 
Fibina Jes. 23, 12; 47, 1; Jer. 46,11; 
Kl. 1,15, auch bei B3> Jer. 14, 17, um 
die nie besiegte od. unbesiegbar sein sol¬ 
lende Wohnerschaft od. Bevölkerung zu 
bezeichnen. Uebertr. wird diese Sprach- 
weise sodann auch auf Ort od. Land 
selbst, wenn sie mit der Wohnerschaft 
gedacht sind, z. B. p^-na Jes. 1, 8; 
baa-na Ps. 137, 8 d. h. Zijjon u. Babylon , 
u. im Hinblick darauf wird die Wohner¬ 
schaft noch durch Beifügung v. naffli aus¬ 
gedrückt Jer. 46,19, vgl. 48,18. — d) in 
Verbindung mit NW. der Zeit od. mit 
Zahlwörtern bezeichnet es bei weibl. We¬ 
sen das Alter, wie ija beimännl. Gn. 17, 
17. — e) in Verbindung mit Städten od. 

' mit T? bezeichnet na das zur Stadt 

. r r 

Gehörige: Umgegend , Gehöft , Dorf , nam. 
pl. nisa Nd. 21,25; Jos. 15,45; Ri. 11, 
26 u. a. — f) es wird im Parallelism 
in dem 2. Glied dem Namen gegenüber¬ 
gesetzt bei weibl. Personen, sowie zu 
n. p. f. verwendet, ganz gleich dem 
■ja. — Ausserdem sind noch zu bemer¬ 
ken: a) ]ry-na Ps. 17, 8; Kl. 2, 18, 
das man gew. Tochter des Auges , d. h. 
das dem Auge natürlich Angehörige, 
nimmt; allein richtiger scheint da na 
Verkürzung aus naa (s. iiaa). b) “na 
D-'-npit Ez. 27, 6, das man Tochter der 
Sherbinceder d. h. aus Sh. übersetzt; al¬ 
lein wahrscheinlicher ist dort caffiNna 
zu lesen (v. “iimn). c) ni3a Gn. 4’9, 22 


übersetzt man mit Saadja u. a. Schöss¬ 
linge (s.'ja), od. coli. Gezweig , dah. mit 
dem sg. STWX construirt (vgl. ni3a in 
Mishna); allein die ganze Stelle, welche 
LXX schon missverstanden u. Samar. 
“1*1113 'b$_ ■''jPMS ■'33 gelesen, übersetzt 
man (ni33 lesend) viell. besser mit Ilgen 
(z. St.): 'Bergwild auf der Lauer (nisa 
rnS3l s. v. a. arab. sJulo liyLo Berg¬ 
wild).— Hierher gehören auch folgende 
Zus.Setzungen von n. p.: 

ö'avra n. p. eines Ortes in der Nähe 
v. ■jiatön Hl. 7, 5. D^ai viell. = iiaa. 

S>am - na (zum beschwornen Bunde Ge¬ 
hörige , s. yatu) n.p. f. Gn. 26,34; 1 Kö. 
1, 15; möglich jedoch, dass es aus 
sniirna ( Tochter des Glückes ) entstan¬ 
den, woraus 1 Chr. 3, 5 

3 ”ns*na ( s . 3>5®-na) n. p. f. 1 Chr. 

з, 5. 

D2 II (pl . D^na) m. (f. nur Jes. 5, 20) 
eig. das Ausgetiefte, receptaculum (v. 
nna w. s. d. h. na = na v. n*ia austiefen ), 
Bat , Maass für flüssige Dinge, s. v. a. “EN 
für trockene Ez. 45, 11 14; 2 Chr. 2, 9 

и. a., nach Jos. (Ant. 8, 2, 9) = 72 Sexta- 
rien; vgl. in der Mishna V.2 Maass überh., 
dann adv. Mal. 

ra(pi.rrä) aram.ro. dass. Esr. 7,22. 
ram als Verkürzung aus n^a s. na I. 

i- I" r 

ri3 IV als Verkürzung ausnaa s.nal. 
na V als = n?: s. bwna. 
jnS urspr. Form zu S'na s. n*3. 
nn2 (ungbr.) tr. abschneiden , -tren- 

T 

nen, bildl. verwüsten s. v. a. nna II, vgl. 
är. dav. nna. S. “itä. 

• ITT TT 

nna (v. nna = nna II) f. Abschnei¬ 
dung , übertr. Wüste (vgl. rTTTji) Jes. 5,6, 
od. Ende s. v. a. “ba; jedoch ist erste- 
res, wenn man “FÖ vergleicht, richtiger, 
nna (V. nna II; pl. nina) f. Ver- 

IT — I" T I ~ 

Wüstung Jes. 7, 19: Thäler der Verwü¬ 
stung d. h. verwüstete Th.; jedoch viell. 
Abgeschnittenes , Klippe , Felsenriff, so dass 
die Stelle: in den Klüften der Klippen 
übersetzt werden kann. 

bsnna !) ( Wohnerschaft od. Volk 
El’s, v. na w. s.) n. p. einer Stadt im 
15* 
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Shimon-Gebiet 1 Citr. 4, 30, verkürzt 
Jos. 19, 4 bwa geschrieben. Eine an¬ 
dere ähnlich benannte Stadt BszvXova, 
Bethulia, fpb'ina (aus irbtnna) ohnweit 
D^nb auf einer Anhöhe, wird nur im 
apokr. Buche Jud. 4, 6; 6, 11 14; 7, 3 
erwähnt. — 2) ( Mann El’s , aus bN'inn 
verwandelt) n.p.m. Gn. 22, 22; 24,15. 

“Tpri3 als inf. v. Tjna = pna lesen Ei¬ 
nige für ‘pna Gn. 15, 10; s. pn. 
s. bspna. 

inb'lh? (V. bna; e. nb’, pl. nib*, mit 

»uff. brn'b’ina) f. 1) eig. vom Umgang des 

Mannes Getrennte, dah. Jungfrau , die 

noch nicht verlobte Gn. 24,16; Ex. 22, 

15; 2 S. 13,2, d. npa gegenüber Dt. 32, 

25; Jes. 62, 5; Jer. 51, 22; zuw. auch 

Beisatz zu “W5 Dt. 22,28 od. fP}3>3 Bi. 

21,12, ninstLEv.21,3, na Ri. 19,24.— 

2) verlobte od. neuvermäklte Frau Jo. 1,8, 

wenn dort nicht bi>3 (wie dominus im 
”1" V 

Lat.) Geliebter bedeutet, Jer. 2, 32; vgl. 
rvptftj der LXX, puella u. virgo bei Virg. 

u. das ar.^Jo. — 3) als Beisatz zu na vor 
Länder- u. Städtenamen (s. na) , um das 
Nichtbesiegtsein auszudrücken z. B. von 
•p*3t 2 Kö. 19, 21; •jipa; Jes. 23, 12; 
baa 47, 1; tnaxa Jer. 46, 11; rrnrp 

iv t ■ r: * it : 

Kl. 1, 15 u. auch bei rW'na Jer. 14, 
17; doch vertritt es die Stelle v. na bei 
b^Tin 18,13. — Die GB. des Getrennt- 
seins ist aus Jyü (Nonne), syr. lloLs 
u. s. w. ersichtlich, u. die Annahme: Ge¬ 
reifte (v. bna = bpa) od. alsDemin. aus 
na ist zu verwerfen. 

(wietrpna, trpby, tr:ipt 
zur Bezeichnung des Alterstandes durch 
abstr.) m.pl. Jungfrauschaft , Magdthum, 
und theils Zeichen der Jungfrau, im blut¬ 
befleckten Betttuche bestehend Dt. 22, 
14, theils Jungfrauenstand Lev. 21,13; 
Ri. 11, 37; '3 pa Ez. 23, 3 jungfräu¬ 
liche Brüste. 

»Uri3 (Anhängerin Jah’s) n.p. f. 1 Chr. 

4, 18; vgl. fp5a. 

D itt: 

s. pa. 

Tjni s. pna. 


bna (ungbr.) tr. abtrennen, -sondern, 

scheiden (ar. cfe>, rrw. mit bna; dann: 
von dem fleischlichen Umgänge getrennt 
sein. Dav. iipna, tnb'ina; hingegen ist 
n. p. b'ina aus biStfna verkürzt. 

PP?<? . ungbr.) tr. auseinander schnei¬ 
den, ar. (s. ^na) u. £L>. Die org. 
W. ist pn - 3, die sich auch in pn-tf. 
pn~3 u. s. w. findet. 

Pi- Pf)? zerschneiden, mit 3 des In¬ 
struments Ez. 16, 40, targ. 5-T3. 


nn3 tr. zerstücken, -theilen Gn. 15,10; 

l-T__ , 

vgl. ar. j£i, u. ^Jaj (naa wie cod. 
samar. im Derivat hat) in gleicher Bdtg. 
Die org. W. ist nrra. Dav. “ina, n. p. 

‘P^?- 

Pi. nna zerschneiden, -stücken Gn. 
15, 10. ’ 


nro aram. praep. nach, aus nntta 
= nnNa nach dem Orte gebildet s. nnft. 

pna (m. SU ff. pna; pl. apna, c. pna) 
m. 1) Abgeschnittenes, Stück, v. einem zer- 
stückten Thiere Gn. 15,10, wo samar. 
nua hat; Jer. 34, 18 19. — 2) durch¬ 
schnittener, rissiger Ort, dah. nach LXX 
'3 pH Hl. 2, 17 durchklüftete Berge. 

l+W? ». P- eines Ortes jenseit des 
Jordans, von wo man nach apnn kam 
2 S. 2, 29. Aq. Be&toqmv, Vulg. Betho- 
ron: sie haben es mithin als aus “pah n’3 
zus.gezogen angesehen. Allein dieser 
Ort, als diesseits des Jordan gelegen, 
passt nicht, und es lässt sich besser mit 
prrnp (später Livias od. Julias) am 
Jordan vergleichen. 


nrQ I (ungbr.) intr. s. v. a. na (np) 
ausgetieft sein, zum Aufnehmen, u. wie 
von jenem n)3 als receptaculum, so hier 
dav. na II (s. d.). 

nna II (ungbr.) s. v. a. Ftna ver- 

T ' IT T 

wüsten, eig. s.v.a. “US, nachgew. Ueber- 
tragung, vgl. ar. «io (abschneiden), dav. 

nna. 

IT“ 
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genannt bMS (s. v. a. bns d. h. 
büS = bas), bedeutet als Buchstabname 
wahrseh. Kameel, weil in der alten Schrift, 
z. B. auf makkabäischen Münzen ( 1, i), 
im äth. (!) u. phön. Alfabet (1, J), der¬ 
selbe die rohe Gestalt eines Kameel- 
halses hatte. Das r der Griechen ist die 
phön. Figur in umgekehrter Stellung u. 
sein dortiger Name rägga = räfiXa (wie 
auch die Mishna spricht) ist mit unse¬ 
rem identisch, nur dass hier nach unbe¬ 
kanntem Einflüsse S als Laut gi hiess u. 
darum b/SS in das unhebr.bMS verwandelt 

IT T # VP 

wurde. Es lautet g, aspirirt gh, u. nur 
im Arabischen wurde es später sibilirt, 
ohne dass es darum aufhörte mit den 
Gaumlauten im Zus.hange zu bleiben. 
Als Zahlzeichen ist 3 drei, 3 3000; phön. 


mag es als Abkürzung v. bbs gegolten 
haben (CiL A.). 

Aus naher Verwandtschaft derGaum- 
laute wechselt 5 mit n, 3, p u. y (als theil- 
weise zu dens. gehörig, s. »), theils nach 
Dialektunterschieden (s. rPIQS, yrait, 
yas u. a.), theils innerhalb der Sprache 
selbst. So mit n in frTS, tiJtn; bas, bau ; 
-ns, Tin; bis,bin; na,Van; ans,spn 
u. a.; mit a mias, iss; bat, bas; yas, 

Tt’ 'i-t' r T I-T ’ I-T 7 


yS3; 113, irö; 3TS, 303; nsa, “IBS u. a.; 

i-t’ I - t ' i-t’ i-t 7 I-t’ I-t 7 l-T ’ 

mit p in aas, aap; aas, yap; iis, Tip; 

>?, ^p T ; 

u. a.; endlich mit S in IIS, 13”; b)3S, 
bay; aas, aay ; “ ( :s, )Sy u. a. Umgekehrt 
haben die LXX das hebr. y oft durch 


Gimel ausgedrückt z. B. iTjy JHafos, 11» 1 
Paywv, la'y yofiaq, iiayl 'Pey/iä u. a. 
Ausserdem ist aber noch, wenn auch 
selten, die Verwandtschaft des S mit folg. 
Buchstaben in der Sprache möglich ge¬ 
wesen: a) mit Jod, das ein erweichter 
Gaumlaut sein kann, z. B. SIS, yp II; 

aas, a?r; vgl. UL^-u. ns -7 ; nur u. -ras; 

I“ T 7 |"T ° ITT r T r T 

6 x 

TS1IP u. yäjf, aram.fflttjp;—b) mittet, da 
offenbar eine nähere Beziehung zwischen 
diesen zwei Buchstaben bestanden ha¬ 
ben muss, z. B. bys Jek. 3,14 u. bya; 

1 |“ T ' I" T 


SäP u. 35IP, NS, ar. Ls, wie umgekehrt 
ar. s>lü*= hebr. N3; ISS Dan. 1,7 = 135; 
aram. TI331B {wirr sein), ar. \J»yMn un( i 
fflS'iü, syr. u. a.; vgl. bas, phön. 

bps (GF. Gobi), gr. BvßXog. Im Mittel- 
länd. wechseln k- mit p-Lauten häu¬ 
figer z. B. quinque, skr. panca; loqui, 
skr. lap; Xayws, lepus v. lek, lep sprin¬ 
gen; xsTIoj = pello; öXiyos skr. alpa u. a. 


— c) mit Ijamed z. B. “bui u. flSTB; vgl. 
fioXig u. fioyig. — Ganz anomal ist ÄS Ez. 
25, 7, fis 47, 13 für ta u. Sit, jedoch 
theils aus der alten Schrift, theils aus 
der Sibilirung des g - Lautes (vgl. Zeßs- 
Xer = Gybeleth = Gibl) erklärbar. 

In der vollendeteren Stammbildung 
erscheint Gimel häufig im Anlaute als un¬ 
organisch d. h. als nicht zur urspr. Ge¬ 
staltung gehörig z. B. in ba _ 3, bl’S, 
3“TS u. a.; im Arab. auch noch als End- 

r t 

zusatz in Bildung neuer Wörter z. B. 

Gi ^ ^ 

(krummbeinig) v. krumm. 


fcO (ungbr., zu den kleinsten einsylb. 
Wurzeln gehörig) l)‘intr. hoch, erhö¬ 
het, obenauf sein, auf steigen, vrw. mit 
dem zu fiNS erweiterten St. (s. d.), dah. 
die redupl. Form N3NS {Pi. NSNS) oben, 
über etw. sein (svw.flby in fpby vntoäov), 

u. dav. das NW. zus.gezogen SS (s. d.). 
Allein wenn diese org. W. für die Stt. 
fl-NS, N3“iZ3 u. s. w. unzweifelhaft rieh- 
tig ist, so ist doch als GB. zu der noth- 
wendig redupl. Form SS eher anzuneh¬ 
men: 2) tr. decken, über-, vom Dache, 

v. der Oberfläche einer Sache, wie man 
auch im Mittelländ. (tectum, reyog, 
Dach u.s. w.) v.ähnl.GB. ausgegangen. 
Dahin gehört dann die arab. redupl. 


Form g (ausbreiten, über eine Fläche). 

— Der Begriff „bauchig, wölbig, ausge¬ 
tieft sein” liegt in HIS (w. s.) u. flNS II. 

(verk. aus f“iNS) adj. m. hochmüthig, 
stolz Jes. 16, 6; vgl. phön. NS aus SlNS, 

t r? t 
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wov. n. p. bS3N3 Gabal {Baal ist erha¬ 
ben). Das K’ri Ps. 123, 4 hatte c. pl. 
'NS, viell. v. NS, im Sinne. S. p'N3. 

r: i” i- r 

nw i {fut. -nv, inf. abs. PiN3) intr. 
1) emportreiben, -steigen (v. Pflanzen), auf- 
schiessenHi. 8,11 (vgl. N3“to, aram. N3*D); 
anschwellen (v. Wasser), aufschwellen; 
emporwirbeln (v. Bauch), in nSNS Jes. 9, 
17; zunehmen Ez. 47, 5; sich emporstrek - 
ken, erheben (v. Haupte) Hi. 10,16, vgl. 
n>lNS. — 2) bildl. hoch, erhaben , auf ragend 
(in geistigem Sinne) d. h. (von Gott) 
majestätisch, herrlich Ex. 15, 1 21, od. 
sonst gross, herrlich sein, vgl. nSNS; 
aber auch im üblen Sinne: hoch-, über- 
mäthig, stolz sein (in Derivaten), ggs. 
(m*i) besä, 5>ss, piss» (wov. iss», -w), auch 
von stolzen Siegern u. Fürsten. Dav. 
PINS, NS, PINS, yiNS, PISNS, TTNS, PTN3, 
Piss (aus Piins) , n. p. bitSNS. 

Der St. '3 hat sich vorz. im Aram. (PINS, 
li-^) u. Phon. (s. ■pNS u. ns) erhalten; 
ar. kann nur (emporsteigen, sich in 
die Höhe richten) verglichen werden; die 
org. W. aber ist NS (s. d.), die viell. noch 
bei einigen Formen zu Grunde liegt. 

' hjji II (ungebr.) intr. s. v. a. PiS (s. 
d.; wov. 'S, Pts) u. N^S (wov. N?3, N's) 
ausgetieft sein, v. dem Bruch- od. Tief¬ 
lande, wo sich Wasser ansammelt u. 
stehen bleibt. Der Begriff des Ausge¬ 
tieft- od. Hohlseins hängt mit dem des 
Bauchigen, Wölbigen zus. Dav. Pi'NS. 

HN3 f. Hoch-, Uebermuth Spr. 8,13. 

Ü1N3 (aus der Intensiv-Form; pl. D'NS) 
adj. m. hoch, erhaben, gross Jes. 2, 12; 
Hi. 40, 11 12, svw. aber auch in 
schlechtem Sinne: hoch-, übermüthig, stolz 
Jer. 48, 29, sbst. Sünder Ps. 94,2 ; Spr. 
15,25; ggs. ü'jß». 

CEl ist Erhabenheit ) n. p. m. 
Nu. 13,15. “SNS ist abstr. aus Pins. 

i : it t 

HIR 3 (häufige Form der Nominal¬ 
bildung v. pfb; c. niNS, mit suf. iniN3_) 

1) Hoheit, Erhabenheit, v. Gott Dt. 33, 
26; Ps. 68, 35: seine Hoheit über Israel 
d. h. der als Erhabener Israel schützt. — 

2) im üblen Sinne v. Menschen: Hoch- 
muth, Stolz, Hoffart, Prahlerei Spr. 14, 3, 


svw. aab bT3, m u. s. w. Ps. 31, 19; 
Jes. 9,8; '3 Plioy Stolz üben Ps.31, 24; 
'3 Pi£3jy der Hoehmuth umhalst 73,6; einm. 
für '3 ffl'N Hojfärtiger 36,12; Uebermuth 
Jes. 13, 11. Bildl. v. Meere Ps. 46,4: 
hoher Wellenschlag; von den Schilden 
des Liwjatan Hi. 41, 7: Hochwölbung, 
als adv. hochgewölbt; jedoch nach Aq., 
Hieron. u. a. = Pil3 Körper, Bücken. 

El'b'lüü {pl. n. d. F. d'^TX3’) m. pl. 
(abstr.) Erlösung, Befreiung Jes. 63, 4; 
nach Andern part. pass. 

yfe» (n. d.F. pm, ‘}ib)3; e. pN3, mit 
sujf.'rf'pHZ Ez. 16,5 6=3J3“ nachEz.’scher 
Schreibung) m. so mannigfach wie PnN3 

u. mN3, 1) Hoheit, Erhabenheit, Majestät, 

v. Gott Ex. 15, 7; Mich. 5, 3; Jes. 2, 
10, svw. T3‘; '3a bPO£ 24, 14 über die 
Hoheit jubeln. Gott heisst dah. bNPUT '3 
Hos. 5, 5 ; aj33^ '3 Am. 8, 7 (vgl. nS3 
bN'liö^ 1 S. 15, 29). Uebertr. v. Don¬ 
ner Hi. 37,4; von Menschen (ironisch) 
40, 10, svw. PT33; od. auch als Be¬ 
zeichnung der Götzen Ez. 7, 20, aus 
Schmucksachen gemacht. — 2) Glanz, 
Ruhm Jes. 60, 15; Nah. 2, 3; v. Pa¬ 
lästina, als Ruhm Israels Ps. 47, 5; 
bildl. Pracht der Ufer z. B. des Jordan 
Zach. 11, 3; Aegyptens d. h. des Nils 
Ez. 32, 12. — 3) Hoehmuth, Hoffart 
Spr. 8, 13; 16,18; Jes. 16, 6; Am. 6,8; 
Uebermuth Hi. 35, 12; Trotz, v. den 
Wellen 38, 11, svw. P:N3, PnN3 u. s. w. 
— Phön. war dieses NW. im Gebrauche, 
wie überh. diese Art Nominalbildung aus 
Pl b (vgl. p33 Hesych. ßaxyöv ' xXav&pöv, 
pb? Plaut. *1, 1. 3. 11), nam. in n. p. 
z. B. nbttrNa Gunela (s. tlb&O, 
Gunelma(=GunElBaal)n.p. einer Stadt, 
u. im Poen. (2, 67) kommt auch bs 'pN3 
(Gune bei) Hoheit Baals vor. 

(Intensiv-Form) f. s. v. a. 
■J1N3 Hoheit Ps. 93, 1, Grosses, Erhabe¬ 
nes Jes. 12, 5; Pracht, Herrlichkeit 26, 
10; Hoehmuth, Stolz 28, 1; bildl. Auf¬ 
schwellung, des Meeres Ps. 89, 10; Em¬ 
porsteigung, des Bauches Jes. 9, 17. 

fl'SS (n. d. F. PI33N3 d. h. eine Intens.- 
Form v r PiN3 II) f. Thal Ez. 7,16; 32, 5. 
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Häufig liest K’tib dafür nitra (v. ica) 
od. auch rn6T3 (s. hüfS). 

. )*m ^ rrsa n, d. F. yriN, yrby, 
nur pl. d^vaa K’tib) m. Stolzer, 
Uebermüthiger Ps. 123, 4, wo K’ri '»a 
B-ci -1 liest. ‘" ! 

r 

(fut.bKX')tr. 1) lösen, los machen, 
was gebunden, gefesselt war, svw. n^nn, 
nns, dah. a) los machen v. einem Feind, 
v. der Gewalt, dem Sklaventhume od. 
dem Tode, d. h. retten, befreien, mit acc. 
d. Obj. u. Tn Jer. 31,11; Ps. 107, 2 od. 
■}» d. P. ans welcher Gn. 48,16; Ps. 103, 
4; Hos. 13,14; erlösen, aus der Dienst¬ 
barkeit z. B. Aegyptens Ex. 6,6; Babels 
Jes.43, 1; aus Gefahren Kl. 3,58, indem 
diese als fesselnd gedacht sind, bita dah. 
häufig Epithet Gottes, insofern er Ketter 
aus Gefahren Jes. 59, 20; Ps. 19, 15, 
neben “HK, “lifT u. s. w.; Israel heisst 
prophetisch B^bwa Jes. 35; vollst. 

62,12. b) lösen, einen Sklaven, d. h. 
frei kaufen Lev. 25, 48 49; etwas Gehei¬ 
ligtes, Gelobtes d. h. von den dem Ge¬ 
nüsse hinderlichen Banden losmachen 
27, 13, od. Verkauftes lösen d. h. vom 
dermaligen Besitzer los machen, einlösen 
25, 25, dah. (wie Symm., Theod. LXX. 
verstehen) Hi. 3, 5: Finsterniss und 
Schatten sollen ihn einlösen d. h. erstehen, 
wie sie ihn einst besessen (Gn. 1, 2); 
einlösen , des Erschlagenen Blut, d. h. 
rächen, vollst. Bin 'a, häufig dah. bfctia 
BTn Nu. 35, 19; T Dt’ 19, 6; 2 S. 14,11, 
selten blos bjSiä Nu. 35, 12, u. da nur 
der Nächstverwandte die Pflicht desLos- 
kaufens u. der Blutrache hatte, so heisst 
bNia auch schlechtweg: Blutsverwandter 
Bt.4,1 8; lKö. 16,11,svw. Tijilä, 
a:bfftaM Kt. 2,20(einer) von unseren Bluts¬ 
verwandten. Mit den Pflichten des Goel 
war ( nach Herkommen) auch die Eheli- 
chung der kinderlosen Wittwe des Ver¬ 
storbenen verbunden, was nach Dt. 25, 
5-10 nur der Levir zu thun hatte, u. 
Jos. (Ant. 5, 9, 4) hat zu Rt. c. 4 un¬ 
richtig einen Levir herausgedeutet. — 
2) (ungbr.) intr. los, entfesselt sein d. h. 
frei, abgelöst, ungebunden, dah. bildl.: 
profan, verworfen , entweihet, preisgege¬ 
ben sein, u. in dieser Bdtg. mannigfach 


nfcw 

gebraucht (Nif. bttaa; Pi. bjsa; Pu. bist; 
Hif. biixaii; Hitp. ’ bsarn ' u. Nif.-l’u. 
bjsiai; wie NW. bsa). Das Heilige denkt 
sich der Hebräer dem Ungeweiheten 
unzugänglich u. für ihn in Banden; die¬ 
selbe Doppelbedeutung findet sich bei bin 
(bbtn), das wurzelhaft hergehört; vgl. 
noch ßsßtjkoco. Dav. bita, tPbaNa, inbita 
u. n. p. bN3\ 

Nif. bjsa: (fut. bjS3’) pass. v. K. 1) ein¬ 
gelöst werden z. B. Geheiligtes Lev. 27, 
33 ; Verkauftes 27,27; wiedergekauft wer¬ 
den, was verkauft ist Jes. 52, 3; sel¬ 
ten reflex. sich loskaufen Lev. 25, 49. — 
2) entweihet, profan werden, durch Blut 
od. Sünde Zef. 3, 1; viell. in der weiter¬ 
entwickelten aram. Bdtg. sich verunrei¬ 
nigen, beschmutzen. 

Pi. btta entweihen (Gott), durch Dar¬ 
bringung entweihender Opferthiere 
Mal. 1, 17. 

Pu. bjS:3 ( part. bjSaü, fut. bitip) 1) ent¬ 
weihet sein, v. BOb Opferspeise Mal. 1, 
7; bb - ( nVa 1,12. — 2) nach aram. Bdtg. : 
verworfen werden, mit "73 wovon Esr. 2, 
62; Neh. 7, 64. 

Nif. u. Pu. bjsai (nach aram. Bdtg.) 
besudelt werden Jes. 59, 3; Kl. 4,14. 

Hif. b^Natt (tt für in nach aram. Weise; 
vgl. aatntt = astnn Mich. 7, 15; nns 
= inrnfn ’n. E. Ze'f. 2, 14 v. nn 2,11; 

= CBlBin Jer. 25, 3) besudeln, un¬ 
rein machen Jes. 63, 3. 

Hitp. bsantn sich entweihen, verunrei¬ 
nigen, durch Speisen der Götzendiener 
Dan. 1, 8. 

Der GB. des St. ist: von etwas abtren¬ 
nen, ausscheiden, daraus dann lösen; die 

ar. St. (sich trennen), Jota» (tren¬ 

nen, öffnen, eröffnen) gehören dahin; 
hebr. gehört b?3, bn u. entfernter auch 
Snba zu ders. (Sruppe. 

(c. pl. •'bsa) m. Entweihung, Pro- 
fanirung Neh. 13, 29. 

niSNä (v. masc. bita) f. 1) Einlösung, 
des verkauften Ackers, Wiederkauf Lev. 
25, 24; übertr. Wiederkaufsrecht, Lö¬ 
sung s - , das auch auf erst zu verkau¬ 
fende Liegenschaften sich erstreckt Jer. 



32,8 (LXX lesen Mbps); -preis Lev. 25, 
26; -acker Et. 4, 6.' — 2) Verwandt¬ 
schaft, die das Einlösungsrecht hat, dah. 
'3 Ez. 11,15 Verwandter, was LXX 
f-ibi.1 gelesen. — Auf makkab. Münzen 
(prS nbN.i) auch in Bdtg. Erlösung , 
Befreiung ; phön. ilbiStf (n. d. F. MS“:) 
dass., dah. als n. p. Gala (Liv. 29, 29). 
Die männl. Form biN3 (spr. gul, vgl. ’pN3 
gun) findet sich in den phön. n. p. Gul- 
alsa, Gul-ussa u. s. w. 

33 (eig. pari. v. 513 II; pl. 5i55) m. 
Ackerer, Ackerbauer 2 Kö. 25,12 K’tib, 
wof. K’ri tT5S) in gleicher Bdtg. (v. 53^) 
nach Jeb. 52, 16 liest. 

□3 paus, zu 53 s. 53. 
it 4 i" r 

(v. aaa;p. 53, m.suf.-’s.i, ^aa ; c.pl. 
•'aa, m. sajf. 55153, DfTS-l) m. eig. Geflügel¬ 
tes, -wölbtes, -höckertes (mit lat. gibb- 
osus wurzelh. verwandt), dah. 1) Rücken, 
der Menschen Ps. 129, 3, der Cheru- 
bimEz. 10,12, wenn hier der Text überh. 
richtig. — 2) Hügel, als Gewölbtes u. 
Erhöhetes, dah. H. des Altars d. h. Obe¬ 
res, obere Fläche Ez. 43,13, wof. LXX 
nata M53 gelesen, vgl. gr. väzog-, H. des 
Schildes d. h. Buckel Hi. 15, 26: mit den 
dicken Wölbungen (Buckeln) seiner Schilde, 
wie gerüstet man dem Feinde entgegen 
geht; von den gewölbten Hügeln der 
Schanzen, Schanzhügel 13,12. — 3) Ge¬ 
wölbe, Bude (der Hure), fornix, LXX 
oixrjpa jroQnxöv, %6 tioqvhov Es. 16, 
24, neben M73S u. pna“i, wo im Dienste 
der Naturgottheiten v. den rnanp Hu¬ 
rerei getrieben wurde 16, 31 39’, also 
in Abstammung u. Bdtg. mit Map vrw. 
— 4) Bogen des Bades, Felge 1 Kö.’7, 33, 
nach LXX auch Ez. 10, 12, od. wenn 
man v. Rücken ausgeht, ist Felge dort 
der Rücken für die Speichen. 

33 (mit suff. rraa; aber auch pl. ■paa, 
nam! c. 'aa, mit suff. maa ; v. aaa'l) 
aram. m. s. v. a. hebr. aa in Bdtg. Rücken, 
dah. fraa-ba K’ri Dan. 7, 6 auf seinem 
Rücken, das suff. fern, auf MT'M bezogen; 
nach K’tib jedoch auf aa: (Pardel), das 
masc. ist, sich beziehend u. darum im 
pl. von den beiden Seiten, welche den 
Rücken einschliessen (vgl. gr. ta vtöta, 


auch Seiten), der pl. ist also wie in B’SB 
zu erklären, dah. rPSJi. Im Targ. (u. 
Talm.) erscheint 53 “b? od. *>53 “b? als 
praep. auf, super, supra = ’ , :B _ ba 
hebr., insofern der hügelige u. gewölbte 
Rücken als sichtbarster Theil des Kör¬ 
pers angesehen wurde, also in einer 
Hinsicht mit D -, :| zus.fallend, u. LXX 
u. Vulg. haben a. a. O. in diesem Sinne 
übersetzt; was aber nicht nöthig ist. 

0 y 

Zu der spec. Bdtg. Seite, syr. h^(Seite), 
u. dah. als praep. bei, nahe, apud, pro- 
pe, ist St. 53=533 zu fassen, wie aus syr. 

bei, ar. v _ a ä >>- (Seite) u. aus den 
St. 533, E|33, S] 3 n u. a. ersichtlich; u. 
möglicher Weise kann PPSS Dan. 7, 6 
so gefasst werden. 

33 (für part. pass, a’a von 513 I, 
wie oft — aus ■>— wird; pl. d’aa) m. 
1) eig. Abgespaltenes, Abgeschnittenes, 
dah. Brett 1 Kö. 6, 9 v. Cederntafeln; 
vgl. Opj: v. ähnl. Ableitung. — 2) eig. 
Ausgehöhltes, -tieftes, Loch (v. BIS II 
= N53) dah. Graben, Cisteme, Brunnen 

Jer. 14, 3, vgl. aram. 53, ar. y» 
u. hebr. St53. Eine solche Cisterne war 
gew. trichterförmig (Diod, 19, 94) u. die 
Oeffnung verhältnissmässig klein (Xen. 
Anab.4,5, 25), sie enthielt nicht immer 
Wasser, wie aus aram. 53 für “115 er¬ 
sichtlich.— 3) Heuschrecke, eig. die in 
Schwärmen sich Sammelnde (vgl.M5“]N) 
Jes. 33, 4, Part.-Form v. 513 III = M53 

I IT T 

sich sammeln, schaaren; sonst steht da¬ 
für 513 (s. d.). 

33 (od. 513) n.p. eines Ortes, wo Da¬ 
vid den Philistäern eine Schlacht gelie¬ 
fert 2S.21,18 19, welcher Ort in der Pa¬ 
rallelstelle 1 Chr. 20, 4 6 bald 5T3 bald 
na, v. LXX u. Syr. bald na bald ab ge- 
geben ist, was auf eine schon früh ver¬ 
lorene geogr. Spur hinweist. 

33 (def. N53) aram. m. Grube, caverna, 
Cisterne, wo’Löwen eingesperrt waren 

_ w > 

Dan. c. 6, targ. für “pS; vgl. ar. 

C y q 

syr. i-=a-^ u. s. w. Wenn der St. 
553 IH, so ist 53 = 513 (513 II) w. S., 
indess kann NS3 für N51.1 stehen, wie das 
W. syr. lautet. 
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I ( im g br -) s.y.a. aa (aaa II), aa-’ 
u. s. w. austiefen , - höhlen, -graben. Dav. 
(n. E.) «aa. 

V iv 

II (xmghT.)tr. sammeln, Wasser in 

einem Behälter, vrw. naa (zu n. p. ’aa); 
einsammeln (Steuern); vgl. targ. Naa (Tri¬ 
but einsammeln), syr. ar. Ca. u. 

in weiterer Bdtg., vorz. das hebr. 
!“n]5 u. a*ia III, u. targ. noch aa, dah. aaa 
(einsammeln). Dav. Naa. 

SOä (pl. mit suff. T'jxaa) m. Ansamm¬ 
lung (des Wassers) s. v. a. Wpa, dann 
concr. Cisterne Jes. 30, 14, Lache Ez. 
47,11, durch das zurückgebliebene Was¬ 
ser nach Rückkehr des ausschreitenden 
Meeres gebildet. S. jedoch aa 2 u. Naa I. 

Dp| (ungbr.) intr. gehügelt, gewölbt , 

höckerig , dann: gekrümmt, gebogen sein. 
Dav.aa, naa, naa, n.p. aa (aia), yinaa. 
Der St. aa ist mit S]3, 3p_, aa u. s. w. ver¬ 
wandt u. findet sich als org. W. auch in 
n—aa, aa, n—aa, n—aa, s—aa u. s. w.; ar. 

ist der St. ioLi , dav. o yr» (Buckel). 

Mä I (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 
aaa w. s. Dav. aa aram. 

r t i- 

3aS II (ungbr.) aram. aus aaa gebildet 
u. mit hebr. asa zus.hängend. S. aa aram. 

335 III (ungbr.) aram. s. v. a. aaa II 
hebr. (s. d.) austiefen, -höhlen. 

naa (nur pl. niaa) f. 1) Bogen des 

(2 5 

Auges, Braune Lev. 14, 9, ar. au», (die 
obere Felge des Auges). — 2) s. v. a. 
aa 4 Felge Ez. 1,18. — Die weibl. Form 
hatte auch noch die Bdtg. Hügel (s. v. a. 
3taa), dah. aram. {«naa yaßßa&ä Joh. 19, 
13; Vgl. n. p. -pnaa 7 (v. naa) u. aa (s. d.). 
S. aa. 

r 

PQS als GF. zu linaa s. d. 

IT * 'S’ 

naa als st. c. v. nha s. d. 

I" S 1 T 

Dpi (3 f. Nnaa, nach aram. Schrei¬ 
bung des Ez. 31,5, vgl. 2 7, 31; inf. nnaa; 
fut. nar; doch Sf.pl. einm. na’jppan Ez. 
16, 50, wo das gutt. h wie in nb, des 
Gleichklanges wegen, behandelt wurde) 
intr. 1) in die Höhe steigen , vom Boden (s. 


nnaa’), hoch aufschiessen, v. Bäumen Ez. 

19,11; 31, 5 10, d. h. hoch sein, vom auf¬ 
rechten Stand, mit Beisatz njaipa 31,14 
od. nnäp 31, 5; aufragen v. Menschen u. 
Bäumen, mit“)» überetw. lS.10,23;Ez. 
31, 5, svw. QVl, NEi. In den Ableitun- 

1 IT * 

gen noch v. Hügeln, Thürmen, Bergen, 
Pforten, Mauern, Hörnern u. s. w.— 

2) hoch sein (in horizontalem Sinne) über 
etw. hin, mit pa Hi. 35, 5, od. ba> Ps. 103, 
11, von Wolken, Himmel u.'s. w. — 

3) bildl. erhaben, berühmt Jes. 52, 13; 
55, 9, hochgestellt sein Hi. 36, 7, od. in 
schlechtem Sinne: hochmüthig, stolz, über- 
müthig sein, prahlen Jes. 3,16; Jer. 13, 
15; Ez. 16, 50; Zef. 3, 11, häufig mit 
Beisatz v. abPs. 131, l;Ez. 28,2; 2Chr. 
26, 16; Sfr. 18, 12. 

Hif. R’aap! (fut. rraa’, poet. part. 
’ppaap) caus. hoch aufschiessen lassen, 
einen Baum Ez. 17, 24; erhöhen, den 
Niedrigen 21, 31; den Eingang Spr. 17, 
19 d. h. ein hohes Haus; in hoher Lage 
(auf Felszacken) d.Nest bauen, v. Adler 
u. dann bildl. v. diesen Nestern ähnl. 
Wohnungen Jer. 49, 16; Ob. 4; von 
dem hohen Fluge Hx. 39, 27; mit an¬ 
dern Infinitiven, wie b’EtÖn, als adv. Ps. 
113, 5; Hi. 5, 7. 

Hof. naan (ungbr.), dav. n. p. fiW. 
. Der St. ist mit KaS, 3>aa innig vrw-, 

ar. Ci. Die org. W. ist n—aa, aus 
der sich eine grosse Anzahl St. gebildet. 

rpa (od. niaa, c. naa 1 S. 16, 7, 
häufiger jedoch naa, nach bekanntem 
Tausch von a u. o; pl. D’ttäa) adj. m., 
nnaa {pl. niniaa) f. 1) hoch, von Statur 
1 S. 9, 2; Thurm Jes. 2, 15; Berg 30, 
25; Baum Ez. 17, 24; Thor Jer. 51, 
58; Mauer Dt. 3, 5; Horn Dan. 8, 3; 
Zinne Zef. 1,16; Hügel 1 Kö. 14, 23; 
Galgen Est. 5, 14. Als sbst. abstr. 
naa Koh. 12, 5 was hoch ist d. h. Hü- 

- 1 T 

gel, Berg, vor deren Besteigung sich 
Greise fürchten; als concr. Hoher, Hoch- 
gestellter 5, 7. Der pl. D’fiäa 5, 7 ist 
nach Art v. Ü’n'bN, a’tüiap Hos. 12,1; 
Ö’Npia Koh. 12, 1 v. Gott zu erklä¬ 
ren, in welchem Sinne n. E. auch niaa 
Ps. 138, 6 im sg. steht. — 2) hochmüthig , 
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stolz , ho ff artig, mit D?ra> Ps. 101, 5; ab 
Spe. 16, 5 od. n*n Koh. 7, 8 verbunden, 
aber !-i“äa auch sbst. Stolz, Prahlerei 1 S. 
2, 3, od. concr. tTilisa Stolze Jes. 5, 15. 

PQ3 (mit suff. inaa, ülrraa, pl. c. ''paa) 
m. 1) Höhe, v. Zedern Am. 2, 9, Statur 
1 S. 17, 4, Baum Ez. 41, 8; die Ober¬ 
seite (rtaa) der Felgen Ez. 1, 18; pl. 
apaiä ’naa Himmelshöhen Hi. 11, 8, wie 
EPMtri rraV 22, 12. — 2) bildl. Hoheit, 
Erhabenheit, Majestät Hi. 40, 10; od. in 
schlechtem Sinne Hochmuth, Uebermuth, 
Prahlerei, mit t|N Ps. 10, 4; ab 2 Chr. 
32, 26; Spe. 16,18; od. allein Jer. 
48, 29; Ez. 19, 11; 31, 10 14. 

rO|(ungbr.)s.v.a. N3a sammeln, ein-, 
vom Ein treiben des Tributs, vgl. targ. 

N3a, syr. ar. Las.- Dav. n. p. •'35. 

n ; in3ä f- Hochmuth Jes. 2,11 17. 

b^Q3> (od. b|£; mit suff. ■’b'iia; pl. 
& blü^ ? mit suff. ^pbiaa) m. eig. das 
Aeusserste, Letzte einer Sache, wo sie 
zu Ende ist od. beginnt u. wodurch die¬ 
selbe eingeschlossen od. eingefasst wird, 
dah. 1) Rand, Saum, Randumgebung z. B. 
des Altars u.s.w. Ez.43,13 17, wo Vulg. 
dafür margo, finis setzt; Feldrand, 
der das eine Feld von dem andern ab- 
schliesst Dt. 19,14; 27, 17; Hos. 5,10 
(vgl. ilbaa); dah. bildl. 'a a-'E“ den Feld¬ 
rand verrücken Spe. 22, 28 d. h. die 
festbestimmten Einrichtungen zerstören; 
'a a^Xp 15, 25 das bestimmte Eigenthum 
festsetzen; Randeinfassung, Umuferung 
(des Meeres) Jer. 5, 22; Ps. 104, 9. 
Am häufigsten — 2) Grenze im weite¬ 
sten Sinne, Abgrenzung eines Gebietes 
Gn. 47, 21; Nu. 20, 23; Jos. 13, 10; 
Ob. 7, Begrenzung Jos. 13, 30, oder 
Grenze nach einer Seite hin Nu. 34, 
6 7; Jos. 15, 2; dann das umgrenzte Ge¬ 
biet, Gebiet überh. Gn. 10,19; Ex. 10,14 
u. a., vorz. insofern der ganze Umfang 
eines Landes od. Ortes gemeint ist Mau. 
1, 4; Am. 6, 2; 'a a-'npp Am. 1,13 das 
Gebiet erweitern, durch Weiterrückung 
der Grenzen, od. 'a-bs? b^ap Zef. 2,8; 
bestimmtes Hcimathland Jer. 31,17; das 
zu einem Orte gehörige Gebiet Ri. 11,18, u. 


insofern zu einer Stadt mehrere Terri¬ 
torien gehören, steht der pl. 1 S. 5, 6; 
2 Kö. 15, 16; 18, 8.. Vgl. fines. Phon, 
bedeutet übaa ( Gubulim Poen. 1, 9) auch 
schon speciell Quartier. Dav. denom. 

baa (fut. biaa% vor Makk. "baa^) tr. 
mit acc. Grenze ziehen Dt. 19,14; Grenze 
bilden, begrenzen Jos. 18, 20, wo baaa 
Obj.; ohne Obj. Nu. 34, 6: binall 
baa? (nach Lesart des cod. samar. we¬ 
gen Schwierigkeit des b’iaa'l, wo besser 
b'iaab zu lesen ist); mit 3: angrenzen 
Zach. 9, 2. 

Hif. Vaap um-, einschliessen, umgren¬ 
zen Ex. 19, 12 23. 

Das W. biaa, wie das abstr. bl?aa ge¬ 
bildet, bedeutet eig. Einschliessung, Ein-, 
Umfassung, dann erst concr. Rand, Saum, 
Grenze u. s. w. und ist mithin v. baa 
abzuleiten. 

s. baa. 

(u. irtbaa, v.baa; m. suff. änbaa; 
pl. rvibtos, mit suff. rpn’baa) f. 1 )Ein- 
fassung, eines Feldes Jes. 28,25 ; Rand 
der Erde, wodurch sie vor dem Meere 
gesichert ist, UferVs.H, 17. — 2) Grenze, 
Nu. 34, 2, dah.'a a-’ffip.T’Cp Jes. 10,13; 
Hi. 24, 2 die Gr. rücken d. h. berauben; 
dann wie b"3a begrenztes Gebiet Dt. 32,8. 

“Vi3ä (seltner “iaa; mit suff. äTiaa; pl. 
ü’pnaa, aWaa, c. *n-, mit suff. atrpiaa) 
adj. m. stark, gewaltig Gn. 10,9; mäch¬ 
tig, all- Jes. 9, 5; tapfer, heldenmü- 
thig, kriegerisch, dah. “liaa Dan. 
11, 3 von Alexander dem Gr.; häu- 
figer jedoch sbst. Starker, Krieger, mit 
b)H Ri. 11, 1 od. r© Ps. 103, 20 od. 
auch ohne dies. Jek. 51, 30; Ps. 120,4; 
Held, Heros Gn. 6, 4 (LXX yiya?) ; 
2 S. 23, 8. Uebertr. Thätiger, Tüchtiger, 
Vermögender, Rechtschaffener 2 S. 22, 26; 

1 Kö. 11, 28; Rt. 2, 1; Anführer, der 
Krieger Jes. 3, 2 od. sonst 1 Chr. 9, 26; 
auch in schlechtem Sinne: Gewaltthätiger 
Ps. 52, 3 u. sonst noch in den verschie- 

• fi 

densten Nebenbedeutungen. Ar. »IÄä. 

. P P P . •• • / * ' 

n. syr. 1 | 0 . 1^ » smd damit identisch, nur 
werden sie auf speciellere Bdtgen. be¬ 
schränkt. 
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(def. ewv) aram. f. Macht , 
All- Dan. 2, 20 23. 

•'H'Qa (mit suff. •rft'ias, pl. rri-isas, 
mit suff.'vrh^) f. V) 'kraft (körp.j, 
Stärke Koh. 9, 16, ggs. flM3Fl; Stärkung 

10, 17: für St. und nicht für Völlerei 

pl- ni'l’iaa coli, starke Lebenskraft 
Ps. 90, 20; Tapferkeit, Muth , Kriegs- 
Ri. 8, 21, mit ttanbwb Jes. 36,5, zuw. 
concr. für Q">"Ta3 Helden, die muthig- 
sten Krieger Jes. 3, 25; Jer. 49, 35; 
od. vom prophetischen Muth Mich. 3, 
8; Gewalt , Macht, v. Rosse Hi. 39, 19; 
v. d. Sonne Ri. 5,31; die Unrechte Stärke 
Jer. 23, 10. — 2) übertr. Grossthat, 
Macht-, v. Gott Jes. 33,13; Ps. 145,11 
od. Menschen 1 Kö. 15,23; 2 Kö. 10, 
34; Allmacht, v. Gott Ps. 21, 14 (dah. 
syr., in Mishna u. im N. T. für Gott 
selbst) od. Menschen Jes. 30,15; Ruhmes- 
that Ps. 71,16; '3 ÖS'n Hi. 26, 14 Don¬ 
ner des Ruhmes d. h. weithin schallender 
Ruhm; Sieg Ex. 32, 18. S. 153. 

PD3 (ungbr.) hoch sein, v. der Stirn, 
als Merkmal der Kahlheit des Vorder¬ 
kopfes, also vrw. mit R33, wie ar. 
diese Bdtg. hat, targ. M33 v. der Höhe 
der Statur. 

rna (n. d. F. -IW, rftg u. a.) adj. m. 
hochstimig, d. h. kahl (am Vorderkopfe) 
Lev. 13,41, verschieden von rnp kahl 
am Hinterkopf (nach Sifra). ' 
nnaa (mit su/f.innas) f. Kahlheit (des 
Vorderkopfes), als Fehler Lev. 13,42; 
übertr. kahle Stelle des Tuches, auf der 
vordem Seite 13, 55. 

*>33 (Einsammler, v. iiaa) n.p. m. Neh. 

11 , ' 8 . 

CJ^Sa ( Brunnen, Cistemen) n.p. eines 
Ortes ohnweit Jerusalem, auf dem Zuge 
der Assyrer dahin erwähnt Jes. 10, 31; 
ob mit 33 identisch, ist ungewiss. 

0*03 S. 33. 
iTT33 s. n:33. 

IT • : IT : 

3J*>33 (v. 333; c. y^33, mit suff. W^33; 
pl. DW^as, mit suff. iiw^aa) m. 1) Kelch, 
aus Silber Gn. 44, 2, mit welchem man 
zauberte 44, 5 u. aus welchem man erst 
in den Becher (Di3) einschenkte Jek. 


35,5; von der hügeligen, wölbigen Form 
benannt (vgl. »aijs, »313). Zu Ex. c. 25 
fassen LXX es in Bdtg. Oelkelch, Lämp- 
chenQ.apnd8iov), was zwar möglich',aber 
nicht nöthig ist.— 2) übertr. Blumen¬ 
kelch Ex. 25, 31 32 ; svw. rwap, ar. &xa3‘ 

T33 eig. adj. m. (n. d. F. b’DSi, Vn», 
V'bN,' pon), nn->33 (c. nnaa, mit suff. 
,, nn33) f. eig. waltend, herrschend, an¬ 
führend, kräftig u. s. w., aberblos sbst. 
Herr, Gebieter Gn. 27, 29; fem.\ on der 
regierenden Königin 1 Kö. 11, 19 od. 
v. der Königin-Mutter 15, 13; 2 Chr. 
15, 16; Jek. 13, 18. Die Form ist zu¬ 
nächst aus -)33 entstanden, u. dieses aus 
“133 verk., dah. fern. fip33 im st. c. u. 
mit suff. Gn. 16, 8 9; Jes. 24, 2; 47,5 

u. einm. sogar im abs. 

JVTOä s. -P33. 

it • : r : 

tÜ‘ , 33 (v. ©33) m. eig. fest Zus.gezo- 
genes, Erstarrtes, Gefrorenes, dah. Eis, 
mit las Hagel (s. uVasbst Ez. 13, 11, 
wo LXX sonderbar an C’SS-bit Hab. 

CT 

2, 11 gedacht); bildl. von der Aehnlich- 
keit: Krystall Hi. 28,18, wie xQvaraXXos 
ebenfalls Eis bezeichnet u. Krystall für 
Eis gehalten wurde (Plin. h. n. 37, 2); 
targ. dah. blos bl“13, woraus transp. 
ar. was nicht nur Beryll, sondern 
auch Krystall heisst. 

baz (ungbr.) tr. 1) fest zus.binden, 
-wickeln, ineinander flechten, umbinden; 
vgl. ban, bB3, b33 u. a., ar. Ju» (in¬ 
einander verwickeln, verbinden), J4=- 

gj y 

(=!"nait,bap) Bande, Jüs» Strick, targ. 
bap, syr. Vas (binden) u. s. w. Dav. 
Slbäsn, ri'lbas. — 2) fest, dichtzus.drän¬ 
gen, -ziehen, auf andere Gegenstände 
übertr., d. h. dicht, dick, fest, grossf um¬ 
fänglich machen, zu einer dichten u. dah. 
gebogenen, gehügelten Masse werden 

lassen (vgl. )33); ar. Jus» (dichte, feste 
Masse), Ju^. (gross, dick, dicht); dah. 

v. Berg, Hügel, als zu einer festen 
Masse zus.gehäuft u. verbunden. Dav. die 
NW. bas (•'bas), bas, bas (nach LXX), 
hebr. u. phön. bas. — 3) bildl. ein-, um- 
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Schlüssen, einfassen, umgrenzen, v. Saum, 
Feldrand, Einfassung, Umgrenzung, Ufer 
u. s. w., eig. mit der Schnur umbinden, 
vgl. flnis u. funis , engl, boundary, eig. 
Faden, dann Grenze. Die Umgrenzung, 
Einfassung, der Saum einer Sache ist 
gleichsam als Schnur gedacht, welche 
den Gegenstand bald ganz bald theil- 
weise einschliesst. Dav. btas 0*3), 

u. denom. ba3. “ 

IT r* 

P23 s. bas u. bas. 

••• I I- ! IT : 

?D3i {Berg-Gebiet), n. p. der phön., 
auf einer Anhöhe (Strab. 16, 2, 18 xeT- 
tui 8’ i(f vtfiovg Tiros fuxgbv ana&ev zijg 
&a).(tTTTjg) ohnweit des mittell. Meeres 
gelegenen, als die älteste der Welt ge¬ 
feierten (Steph. unt. BvßXog; Eustath. zu 
Dionys, v. 913) Stadt Byblus ( BvßXog, 
s. 3) , südlich vom Mutterlande Sidon; 
dann des ganzen alten Königreiches 
Byblus, das Königreich Berytus mit 
eingeschlossen, und als Landname wie 
ethnographisch zu den südlichen Nach¬ 
barn in ]3>33 (. Niederung ) einen Gegen¬ 
satz bildend. Uebertr. als Stammes¬ 
name der Byblier in bat ''tpT Ez, 27,9 
die byblischen Meister (im Flottenbau). 
Vgl. den Namen b?3 “jbu btO" 1 » Eny- 
lus ("ErvXog auch sonst erwähnt Arr. 
2, 20; zu Alexanders Zeit), König von 
Byblos, auf einer Byblos-Münze. Dav. 
gentil. 'bas GybUte d. h. Byblier, z. B. 
'3h yhNh Jos. 13, 5 das Land des Gi- 
blitenstammes, als bis wohin reichend die 
nördliche Grenze Palästina’s angegeben 
ist; pl. cbas 1 Kö. 5, 32, die zur Zeit 
des salom. Tempelbaues dem Tyrier- 
König Chiram unterthänig waren. — 
Aus der Schreibung bas ist der jetzige 
ar.Name sCk(G' ibla) mit seinem demin. 
Jouä-, das seltne ßißX-iog (LXX zu Ez. 
a. O.; Zosim. 1, 58) entstanden; aber es 
existirte auch eine Föhn bas (vgl. Euseb. 
Onom. p. 421: BvßXog, nöhg ( l>otvixr<g, 
iv ’le&xiyX av-ff ov ro 'Eßgaixop e^ei Fb- 
ßeX) od. ba3 (s. d.), u. aus dieser ist 
BvßX-og = FvßX-og, Alcobile (d.h. El-Go- 
bel bairbt?) der Peutinger’schen Tafel, 
das ar. demin. u. targ. N;bai3 in 

'3*1K 1 Kö. 5, 31; *2 Kö. 12, 13u! s. w. 


E?_ 

entstanden. Die im Targ. Vorgesetzte 
Sylbe —IN ist die in aapN, ba“lN u. s. w. 

( Bergland ) n.p. einer von Edo- 
miten bewohnten Gebirgsgegend, im Sü¬ 
den des todten Meers, im peträischen 
Arabien u. neben Amalek, Ammon, P’le- 
shet genannt Ps. 83,8. Es ist darunter 
ein District des edom. Gebirges gemeint, 
den Jos. (Ant. 2, 1, 2; 3, 2, 1) FoßoXl- 
ug, aber dessen Einwohner FaßaXkai 
(9, 9, 1), Eus. u. Steph. Byz. rdßaXa, 
-Xyvy, rißaXa, -Xgrr/ nennen u. bald 
mehr bald weniger beschränken; jetzt 
G'bäl (JLä-) u. mit Syria Sobal Jud. 
3, 1 (Vulg.) u. der Kreuzfahrer iden¬ 
tisch. Auch hier, wie von bat, war noch 
eine Form baä (dah. roßoXitig, Sobal) 
vorhanden. Der j. Targ. (zu Gn. 33, 3 
—14 17; 36, 8—9) setzte Nb33 (gent. 
lübas) für ‘Y’S-'TB überh., ebenso der Sam. 
Aus bas ist phön. itbas (Gabala) n. p. 
einer Stadt in Phönikien, aus bat aber 

I“ I 

bas - (Mer-goSl-um, n. p. einer Stadt Bä- 
tica’s in Spanien) gebildet. Das ■jbaji 
in der Mishna neben Galiläa (Sota 49 b ) 
ist aus '(bis entstanden, das als östl. 
Grenzland Galiläa’s betrachtet wird 
(Jos. bell. jud. 4, 1, 1). 

rn. haben LXX für btat Ei. 2, 
9; Ps. 78,54; Ez. 11,10 11 gelesen, es 
=baä (Berg) angesehen u. mit ogog über¬ 
setzt. Richtiger jedoch ist btas. 

bau s. b*ia3. 

r- ; i : 

nbns s. nbtas. 

it : it : 

mb?a S. nbas. 

S - 

rbllä (Abstr.-Form, wie nVta?) f. 
s. v. a. hbasw eig. Geflochtenes., Ge- 
drehtes, od. das Tneinanderflechten, dann 
concr. (nachLXX u. Ihn Ganäch ) Flecht-, 
Schnürwerk, breite (aus Goldfäden) ge- 
drehete flechtähnliche Kettchen Ex. 28, 
22; 39,15, durch rÖ3> htBS’D erläutert. 
Targ. u. Sa'adja haben: Begrenzung d. h. 
von gleicher Länge; Syr. u. Sam.: Dop¬ 
pelung d. h. gedoppelt (v. b33 = bsa), 
was jedoch weniger passt. 

(ungbr.) intr. 1) sich krümmen, 
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zus. ziehen, bücken , ducken , vrw. jC3 (w. 
s.), dav. -jaa; vgl. ar. u. (auch 
bildl. feig, furchtsam sein). — 2) ge¬ 
rinnen, v. der Milch, sich verdichten, v. 
einer Flüssigkeit, aus der 1. Bdtg. her- 
Vörgegangen, dav. J1333; vgl. die ähn¬ 
lichen zahlreichen Bildungen des St. in 
dieser Bdtg. in targ. 133, syr. ,-£2^, ar. 

u.s. w. — 3)bildl .zus.gehäuft, -ge¬ 
zogen sein (zu einer Masse), v. einem Hü¬ 
gel, Höcker, Buckel, einer Kuppe, dann: 
hügelig, höckerig, kuppenreich sein, von 
einem Berge; dicht sein; dav. faas. Auch 
v. dieser Bdtg. haben sich Derivate in 
den Dialekten erhalten. 

Die org. W. dieses St. in gegebener 
GB. istaa; der St. gehört zu den durch 
n aus einfachen org. W. gebildeten, u. 
die W. in N—Ep , n — 1 p sind damit vrw. 
Eine andere Bdtg. hat das aram. " t 33 (ge¬ 
bogen , gewölbt sein) erhalten, was aus 
der org. W. aa sich herleitet, dah. m 
= aa v. der Felge des Auges. 

■J35 adj. m. höckerig, buckelig, krum¬ 
men Rückens Lev. 21, 20, eig. im Rück¬ 
grat zus.gezogen (LXX, Vulg., Ibn G'a- 
näch u. a.); nach j. Targ. (s. Kimchi) 
mit grosser Braune (nach aram. ■paa= aa 
hebr.), was j edoch unwahrscheinlicher ist. 

Fi 335/. zus.gelaufene, geronnene Milch 
Hi. 10, 10, womit der aus geronnenem 
Samen gebildete Embryo verglichen 
wird; unrichtig dah. Käse. 

}3?5 (n. d. F. ybr«; pl. ü' , 5:aa) m. 
Berg - Höcker, - Gipfel, -Kuppe, dah. Ps. 
68, 16: Berg der Höcker d. h. kuppen¬ 
reicher Berg, v. den Gipfeln des Anti- 
libanus (^a “ip), wie Symm., Aq., Hie- 
ron. verstanden; '3 68, 17: hüge¬ 

lige Berge (Beiordnung des sbst., um ein 
dem Begriffe entsprechendes adj. auszu¬ 
drücken, wie rsbwa naaa l Kö. 1, 2; 
tTt'irrn Neh.'T,''2). 

(ungbr.) intr. 1) s. v. a. aal ge¬ 
rundet, gebogen sein, v. einem Kelch od. 
was sonst rund od. gebogen ist; dav. 
y^aa, b'yaa. — 2) hoch, gebügelt, kuppel¬ 
artig sein,' dav. »aa, waa, yis>aa, i-isaaa. 
Beide Bedeutungen, wie aus dem Zus.- 


njnj 

hange v. aa. mit 2733, naa, Sriä ersicht¬ 
lich ist, fliessen ineinander, indem die 
buckel- u. höckerartige Form als rund 
gebogene u. hoch gehügelte gedacht ist; 
vgl. ar. 

305 {Hügel, Gipfel) l)n.p. einer Le¬ 
vitenstadt im Binjamin- Gebiete (LXX 
raßaä) Jos. 18, 24; 21, 17; 1 Chk. 8, 
6; 2 Chr. 16,6 (neben Mizpa); Esr. 2, 
26; Neu. 7, 30; 11,31; 12, 29; 1 Chr. 
6, 45, v. yiaaa unterschieden, bildete die 
nördl. Grenze des Reiches Juda 2 Kö. 23, 
8; Zach. 14, 10, wie pHp die südliche, 
u. soll (nach Eus. u. Hieron.) 5 röm. Mei¬ 
len v. Gofna (iiisa, jetzt G'ifna ) nach 
Neapolis zu gelegen haben. Sie ist noch 
in dem Dorfe G'ibijja am Wadi el-G'ib 
zwisch. Sing/, (Bet-El) u. Gifna (Robins. 
111. 298) erhalten. — 2) andere Form 
vom n. p. il»aa (s. d.) Ri. 20, 33 ; 1 S. 
13, 3, auch vä’aa '3 Ri. 20,10; 1 S. 13, 
16; lKö. lb,22{nebenMizpa, heute Nabi 
Samwil ), was aber ebenso wie 2 Chr. 16, 
6 wahrsch. = 2; ”33: mithin ist es das 
jetzige G'eba zwisch. el-Suweinit u. Wadi 
Fardh, d. h. zwisch. Michmash (Much- 
mas) u. Rama (el-Ram). In der Nähe 
war vermuthlich der Ort »33 _ !TTy72 
{Hügel- Waldung; s. “ay 7a) Ri. 2(j, 33. — 
3) n.p. einer Stadt ohnweit Mi* 2a , also wie 
jenes bei Rama u. Michmash gelegen Jes. 
10, 29 u. wahrsch. mit TiTiaa W33 Ri. 
20, 31 identisch. — 4) andere Schrei¬ 
bung für -pyaa 2 S. 5, 25, wie aus der 
Parallelstelle 1 Chr. 14,16 zu ersehen. 

1^3 305 {Hügelort Binjamin’s) n. 
p. einer Stadt im Binjamin-Gebiete Ri. 
20, 10; 1 S. 13,16, wofür 13, 3 blos »33 
steht 1 Kö. 15, 22, was aber allenthal¬ 
ben mit »:»33 identisch ist, das bei den 
, ,T * * 

Alten dafür gesetzt wird. 

84305 (= '»33 Hügelbewohner) n. p. 
m. 1 Chr. 2, 49. 

»1305 {c. n»33, mit suff. •’nyaa, nrr; 
pl. ni»33, c. "33, mit suff. ■rppiyaa) f. Hü¬ 
gel Jes. 40, 4, neben “lp, mit den Bei¬ 
wörtern 2:2133 1 Kö. 14, 23 ; Jer. 4, 24, 
fijsis? Jes.' 30, 25, nn 1 ! Ez. 6, 13 (ggs. 
nV 35, 8), der itfih'Y S. 2, 25, ti272 
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Jee. 49,16 hat, vorz. als Platz der Aus¬ 
sicht No. 23, 9 u. als Hochwacht, von wo 
weithin verkündet wird Mich. 6,1; Zef. 

I, 10. Uebertr. a) Urhügel od. Urberg , 

der bei der Weltschöpfung in die Erde 
gesenkt wurde; bildl. daher die erste 
Schöpfung Hi. 15, 7; Spr. 8,25; Hos. 
4, 13; 2 Che. 28, 4, vollst. Dbi3> rriios 
Hügel der Urzeit Gn. 49, 26; Dt. 33,15; 
Hab. 3, 6. b) Kulthügel , wo Götter die 
Stätten ihrer Verehrung u. ihre Bildsäu¬ 
len hatten Jee. 13, 27, nam. stark bei 
Beschreibung des Götzendienstes ver¬ 
wendet; cnns- rriioits 3,23 von dm 
(Kult-) Hügeln her (LXX, Vulg. u. Syr. 
haben 7122372 = 71203 gelesen), (Kultus-) 
Lärm von (yo v. '373 wirkthier nach) den 
Bergen , alles dieses ist “lpjsb. c) spec. 
von Zijjon Jes. 31, 4; Ez. 34, 26. — 
2) ( Hügel , wie dunum in deut., gall. u. 
brit. Städtenamen, vgl. Lugdunum, Cae- 
saro-, Augusto-) n. p. einer Stadt im 
Binj.-Gebiete Ri. 19, 14, durch "17BN 
ITSOOb näher bezeichnet u. dah. mit dem 
Art. 20, 5-43, nach Jos. (Ant. 5, 2, 8) 20 
od. 30 (bell. jud. 6, 2, 1) Stadien v. Je¬ 
rusalem gegen Norden entfernt. Dafür 
steht 1 S. 13, 3 16; 14, 5 u. sonst 303 
(s. d.). In '371 VS' Hos. 9,9; 10, 9 ist auf 
die Schandthat Ri. c. 20 angespielt. Die¬ 
ses '3 wird 1 S. 11, 4; 15, 34; 2 S. 21, 
6; Jes. 10, 29 r203 (als Stammort 

Sauls) genannt, od. auch 17313a '3 1 S. 
13, 2 15; 14, 16; 2 S. 23, 29; i’Chr. 

II, 31. Ausserdem sind mit '3 noch folg. 
Ortsbezeichnungen zus.gesetzt: a) '3 
7172N (H. des Wassersturzes) n. p. eines 
Hügels 2 S. 2, 24 in der Nähe v. ■j'teOS 
bei ni3. b) 7TTC0 71203 ( Feldhügel) n. p. 
eines Ortes ohnweit 73303 Ri. 20, 31, der 
auch 303 Jes. 10, 29 heisst, c) ap3 '3 {II. 
des Aussätzigen) n. p. eines Hügels im 
Norden Jerusalems, wohinaus wahrseh. 
die Aussätzigen ziehen mussten Jee. 31, 
39, bei Jos. (b. j. 5, 4, 2) Be£e&a (viell. 

d) Qiri'bfftn '3 (H. Gottes) n. p. 
eines Hügels bei der Stadt Gib c ah, wo 
eine Kultstätte sich befunden haben mag 
1 S. 10, 5; er soll n. E. mit 11 ifi 2 S. 
21, 6 (wie für n *71712 gelesen wird) 
identisch sein, e) TlbonTl '3 (H. der 
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Schönheit) n. p. eines Hügels im Süden 
der Wüste Sif IS. 23,19; 26,1 3. f)n303 
iipiain ( Schützenhügel I) n.p. eines Hügels 
in der Nähe v.bsbl in der Ebene 7TT772 Ri. 
7,1. S. 7Vvi73. g) nib^yn '3 {II. der Vor¬ 
häute) n. p. eines Hügels in der Nähe v. 
bsbs Jos. 5,3. h) SblÖVl) '3 {H. Jerusalems) 
n.p. eines der Hügel Jerusalems Jes. 10, 
32, neben Zijjon genannt, i) 0jl3iB '3 {H. 
des Pinchas) n. p. eines Hügels auf dem 
Gebirge Efrajim Jos. 24, 33, nach Eus. 
(unt. raßaäg) der Flecken Uaßada 
(stnas), 12 Meilen von Eleutheropolis 
mit dem Grabe Habakuks. — 71310271 '3 

it : - • 

Hügel des Weihrauchs Hl. 4, 6 ist blos 
Bild, wie dort *77271 171. — 3) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet in der Nähe v. 
Kirjat-Je c arim Jos. 15, 57; vgl. 1S. 7,1; 
2 S. 6, 3 4. — Phon, ist N203 ({03, ge¬ 
schrieben Gippa, vgl. yira.?) n. p. einer 
Stadt Mauritaniens (Aug. ep. 65); fer¬ 
ner 303 (Goba, itin. 18), ni'03 (Chobat, 
Ptol.) als n. p. gewisser Oerter. 

{Hügelort) n. p. einer Hügel¬ 
stadt, 4 röm. Meilen v. Bet-El {Eus.) u. 
Hauptort des aus 4 Städten (Gib'on, Ke- 
fira, Be’erot, Kirjat-Je'arim) bestehen¬ 
den Bundesstaates Jos. 9, 17, war dem 
Binjamin-Gebiete zugetheilt 18, 25, an 
die Priester abgetreten 21, 17, u. ob¬ 
gleich v. 3703 u. 71103 genau 'geschie¬ 
den, wurde es doch zuw. damit verwech¬ 
selt (s. 223). Früh schon war eine legale 
Kultstätte daselbst mit der grossen 77732 

1 Kö. 3, 4 flg., mit Stiftshütte u. Opfer¬ 
altar 1 Che. 21, 29; 2 Che. 1, 3 13. 
Auch ein grosser Teich war daselbst 

2 S. 2, 13; Jee. 41, 12, wie eine dazu 
gehörige Wüste 2 S. 2, 24. Gent. 13303 
wird von den Bewohnern des ganzen 
gib'onit. Gebietes gesagt 2 S. 21,1 flg^; 

1 Chr. 12, 4, die sonst DO'na (s. d.) 
heissen. 

{Hügel) n. p. einer Stadt im 
Binjamin-Gebiete Jos. 18, 28, u. da es 
neben rrop d. h. D'iyi O steht, so ist es 
wahrsch. mit 77103 im Juda-Gebiet Jos. 
15, 57 identisch. ‘ Bi*i2’ rrip od. Bi*i2 “p 
ist wie 77203 v. Juda an Binjamin abge¬ 
treten worden. Die LXX liest raßaäll 
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Eus. raßa&wv (-(irsaa), u. es 
mögen verschiedene Aussprachen des 
Namens gewesen sein. 

in zus.gesetzten Ortsnamen, s. 

rwaa.' 

ni?33 S. nyaa. 

s. nyas u. yinaa. 

^303 m. eig. kleiner Kelch, daher 
dann bildl. (nach j. Targ. I u. II, Sam. 
Ihn Ganäch, Tanchum in Murshid u. a.) 
Kelchlein der Bluthe Ex. 9, 31: und der 
Flachs hatte ein Blüthenkelchlein d. h. blü- 
hete. In der Mishna: Bluthe, -enkelch od. 
darin verborgen u. eingeschlossen, z. B. 
des Ysop, Origanum u. s. w. wegen der 
Kelchgestalt. -— Das W. ist aus yaa 
(=5paa Kelch) mit dem verkleinernden 
Endzusatz V- gebildet, wiebbpjj (v. onp_), 
bbiöN (v. “jöN), wofür auch b">- in b‘'a , ns, 
b'ais-, b- in bniän, bi- in bnn u. ä. 
sich findet (s. Buchst, b) u.das in den Dia- 
lekten ebenfalls angetroffen wird. Wenn 
LXX Vulg. u. Sam. (j]N5) es aber von 
Samenknoten, -kapsel (deren Entstehung 
jedoch mit Entstehung der Gerstenäh¬ 
ren nicht möglich ist) verstehen, so mag 
dieses nur aus einer andern Anschauung 
entstanden sein, ohne deshalb es anders 
abgeleitet zu haben, da das vrw. ar. JJuS 
(Knospen haben), öyJuS (Kelch, Be¬ 
cher), 5(J—u. s. w. beide in sich schliesst. 

(aus 133, dah. 3 pl.paus. 113a; 
fut. “iaa?) intr. stark, mächtig, kräftig, 
wehrhaft sein, entw. abs. 1 S. 2, 9 mit a 
des Gegenst. wodurch, od. b normativ 
nach Jek. 9 , 2, od. mit a 1 Chr. 5 , 2 od. 
b? Ps. 117, 2; 2 S. 1, 23 des Obj. über 
die man stark ist; mit "|a stärker als 
Ps.65,4; 2S. 1,23. Aus dieserBdtg. ent¬ 
stand dann siegen Ex. 17,11; anschwel¬ 
len, v. Wasser Gn. 7, 18; mit acc. byt 
Einfluss bekommen Hi. 21, 7 u. s. w., die 
sämmtlich auf diese GB. zurückgeführt 
werden können. Dav. “iaa, iaa, “paa, 
STT’aa, maa, mias und n. p. Vtmas. 

Fi. *iaa (fut. iaa?) stark machen, auf¬ 
helfen, mit acc. d. Öbj. Zach. 10, 6 12; 
D-'Vjn Kräfte handhaben Koh. 10,10, ggs. 
sroari -pasan. Dav. liaa. 

it : t i” : - i * 


Hif. ‘T'aart 1) Ueberlegenheit, Stärke 
verschaffen, mit b dat. Ps. 12,5. — 2) im 
schlechten Sinne: erschweren, Dan. 9,27: 
und erschweren wird er Vielen den Bund 
d. h. sie werden ihn wegen der Anfein¬ 
dungen u. Leiden kaum ertragen können. 

Hitp. “laam (fut. “ljasrp) sich stark 
zeigen, trotzen, mit -bt< gegen Hi. 15, 25; 
mit b S über Jmdn. siegen Jes. 42, 13; 
abs. um sich greifen , wachsen Hi. 36, 9. 

Der GB. des St. ist zus.gezogen, ge¬ 
drungen sein , wie ar. (zus.binden, fest 

«"j .iT* 

machen, wo v. Algebra d. h. Zus.- 

ziehung der Theile zu einemGanzen) noch 
ausweist; vgl.ian. DieBegriffsentwieke- 
lung ist dann wie in pm, Siap u. s. w. Die 
org. W. ist —tja — a, die auch in 13” NI (s. d.), 
“ia-3 (s. d.) sowie im ar. fleischig, 
fett, stark sein, vorhanden ist. 

”03 (c.iaa Ps. 18,26, wo subst. 
steht; pl. EP133) m., 1) tapferer Kriegs- 
Mann, Krieger Ri. 5, 30; Jer. 41,16, od. 
überh. Mann, mit Beibegriff der Stärke 
Hi. 40, 7. Gew. aber wie “DT v. männl. 

IT T 

Geschlecht Dt. 22, 5; dah. übertr. Ehe¬ 
mann Spr. 6 , 34 od. Mann 30, 19; Jer. 
31, 22, ggs. Jer. 43, 6 od. t]ta Ex. 
12, 37. Poet. Knabe Hi. 3,3: es ist ein 
Knabe empfangen. Dann allgemein: Mann, 
Mensch Jer. 17,7; Spr. 20,24 (vgl. phön. 
“iaa Tug. 6), nam. im Gegensätze zu 
Gott, u. dah. wie ilTN in der Bdtg. Einer 
Jer. 23, 9, Jeder Jo. 2, 8. — 2) (Starker) 
n. p. m. 1 Kö. 4, 19. 

*123 im n. p. ^aa •ji^su» s. d. 

*133 Ps. 18, 26 s. iaa. 

133 aram. m. s. v. a. hebr. 133 Dan. 

2, 35; 5, 11. 

133 (imTarg.iais; nurpl.’piaa, def. 
«CT>‘ aram. m. dass. Dan. 3, 8 12; 6, 
6 u. a. 

ll33 s. *11513. 

»H33 s. mias. 

it •••: it 

rros s. -paa. 

viv ; r : 

133 (c. •'paa) aram. m. s. v. a. 

IT l*‘ T * I • 

Dan. 3, 20. 

133 (Riesiger, Hoher, vgl. syr. j£aJL^) 
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n. p. m. Esk. 2, 20, wofür Neh. 7, 25 
■jwa* {Hoher) steht als n. p. m. Da übri¬ 
gens dort Städtenamen folgen, so könnte 
es die spätere Stadt Judäa’s «133 “^3 
(Ptol. 16, 4 Baetogabra) od. ■p'lha'n - '3 
(Betogabri jn der peuting. Tafel, Beth- 
gebrim bei W ilh. v. Tyrus) zwisch. Ash- 
kalon u. Eleutheropolis sein, wofür eine 
andere Liste ■p3’33 gehabt. 

{Mann El’s) n. p. eines En¬ 
gels, welcher Symbole deutet u. Weissa¬ 
gung erklärt Dan. 8, 16; 9,21. Es ist 
das zum n. p. gewordene tTil'b« ist«, 
wie in der Prophetenzeit die Propheten 
hiessen, in welchen der Geist Gottes zur 
Erscheinung kam. 


EO| (ungbr.) intr. sich zus.ziehen, ver¬ 
dichten, fest werden; vom Eise: erstar¬ 


ren, ar. u. , wie auch 

hart, dicht, damit zus.hängt. Dav. STS'I, 
-ab«, n. p. tzraaa. f ’ 

naa s. linsa. 

I— 1 I ! * 

tWiaa s. ninsa. 

IT T- 1 I 1 ’ 

‘jiinaa (entw. Anhöhe v. !133 gebildet, 
od. aus 'Jinaaa zus.gezogen) n. p. einer 
Stadt im Dan-Gebiet Jos. 19, 44; 21, 
23; 1 Kö. 15, 27. Eus. hat den Namen 
■Jiraa, Jos. «raa gelesen, u. sie hiess 
später naa. 


aa (mit 4 der Bew. naa, mit suff. ^aa; 
pl. niaa, mit suff. B^rnaa) m. eig. das 
Deckende, Ausgebreitete über etwas, 
dah. Dach (wie tectum von tegere, ar. 


i n Dach von [ntata] ausbrei¬ 

ten) Jos. 2, 6 8; 1 S. 9, 25 u. a.; übertr. 


Dach eines Thores 2 S. 18, 24; eines 
Thurms Ei. 9, 51; eines Gemaches Ez. 
40,13, eines Altars Ex. 30, 3. — Phon, 
ist 33 Schutzdach, Schutz, dah. dort n. 
p- b«aa (Schutz-El’s) s. Morcelli, Afr. 
ehrist. II. p. 322. Das NW. ist als aus 
der redupl. Form N3N3 entstanden zu be¬ 
trachten. S. «a. Vgl. noch trB,b<ib u. a. 

13 I (v. "133 I) m. eig. Entscheidung 
= Schicksal, nam. günstiges, dah. 1) 
Glück, fortuna, zipg, Gn. 30,11 nach 
K’tib 133 adv. glücklich (LXX iv rv X V, 
Vulg. feliciter, j. Targ. I «sb «b*»), 
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wof. aber K’ri 13 «3 das Glück tritt ein 
d. h. hat sich zugewendet, liest, welchem 
Onk. Syr. u. a. folgen. — 2) Epithet der 
glückbringenden Gottheit im phön. u. ba- 
byl. Kult, Glücksgottheit, mit b?3 (babyl. 
b3), dem höchsten Numen des Glückes, 
verbunden, dah. 13 b?3 {Baal als Spen¬ 
der des grossen Glückes) n. p. einer Stadt 
am Fusse des Chermon Jos. 11, 17; 
12, 7; 13, 5, wo seine Kultstätte war. 
Einige verstehen vlJLAju, dessen Ruinen 
noch vorhanden sind, darunter. S. bi*3. 
In der astrischen Deutung der Götter¬ 
lehre versteht man darunter das Jupiter¬ 
gestirn, das heilbringendste aller Ge¬ 
stirne (ar. das grosse Glück). Vgl. phön. 
13 uil Rusgada {Vorgebirge des Gad) 
n. p. der Hafenstadt von Kirta in Nu- 
midien. — 3) Epithet der Venus oder 
Astarte, die man durch Leetisternien 
Jes. 65,11 neben " i :u (Luna) verehrte. 
Phönik. war 1a u. 13 ('13) Epithet der 
Astarte d. h. Venus, dah. n. p. rlhlBSia 
(Karth. 3), od. der ilttW (Venus), dah. 
n. p. iinyria (Giddeneme s. Poen. 
5, 3). — 4) ». p. eines Sohnes Jakobs 
Gn. 30, 11, des Begründers eines Stam¬ 
mes , der nach ihm benannt wurde u. von 
dem auch das ihm zugetheilte Gebiet 
Dt. 3, 12 16; Jos. 13, 24-28; Ez. 48, 
27 28 den Namen erhalten. Dah. 13 yi« 
1 S. 13, 7; 13 T33 Nu. 32, 1; laVian 
Jos. 20, 8; u. gent. "Ha, gew. "lall coli. 
die Gaditen Dt. 3,12, wof. auch einfach 13 

steht Dt. 27, 13. — Mit 13 als nomen 
... IT 
numims sind folg, geogr. Benennungen 

zus.gesetzt: a) lail bfO 2 S. 24, 5 gew.: 
Flussthal, das. Gad gehört d. i. der Jabbok; 
wahrsch. jedoch ist 131 hier als Gott¬ 
heitsname zu nehmen, wonach der Jab¬ 
bok benannt wurde, b) 13 •)3"’l Nu. 33, 
45 46 gew.: das zum Stamme Gad gehörige 
Dibon; wahrsch. aber Dibon des Gad, wo 
seine Kultstätte war u. das v. einem an¬ 
dern D. unterschieden wurde, c) 13'bl3B 
{Burgthurm des Gad) n. p. einer Stadt im 
Juda-Gebiet Jos. 15, 37. Vgl. !il3. — 
5) n. p. m. 1 S. 22, 5 u. a. — Als n. p. ist 
es wie häufig nur als nomen numinis 
anzusehen, vgl. n. p. "Ha, ■’IS, b« 1 l3, 

nia, na. S. ia. 
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13 II m. als erstes Wort in 1313 s. d. 

IT IT T : 

13 I (mit suff. im n. p. "'■ja, v. "Ha I) 

m. s. v. a. "13 Glück, dann Name der 

glückbringenden Gottheit der Babylo¬ 
nier, ihres dem Glücke günstigen Pla¬ 
neten Venus ninfflSf) od. Ju¬ 

piter (pHit), denen Israeliten im Exil Ver- 
ehrung zollten Jes. 65, 11. Vgl. punisch 

n. p. ■pbana (Gadalius d. h. -un, Gad ist 
l Eljon ) Hard. acta conc. II. p. 87b; syr. 
]»-» dass., ir« £-*-= Tempel der Fortuna, 
u. pl. grosses u. kleines Glück. 

13 II (wahrsch. aus *T3 v. "113 ent¬ 
standen; vgl. targ. NI'3, phön. “P3, FolS 
bei Diosc. 3, 54) m. Koriander , viell. 
wegen der sägeartig eingeschnittenen 
Blätter oder der gefurchten Körner Ex. 
16, 31; Nu. 11, 7, mit dessen weissen 
Samenkörnern das Manna verglichen 
wird u. das j. Targ., Syr., Ar., Kimchi 
u. s. w. durch “13013, Nliapia d. h. 
S(Koriander) wiedergeben. 

1D13 (nur def. pl. NJ1313) aram. m. 

Schatzmeister Dan. 3, 2 3, v. 13 = 13 

i- r 

Schatz (aus pers.^ÄJ Schatz entstanden) 

u. 13 (pers. ^ als Adj. Endung v. skr. 
wri, zend. vere wahren, schützen) Halter. 
Die ganz analoge Form ist aber lani v. 
ni u. 13 (s. 13ni), wo das — des ersten 
W ortes in der Zus.setzung weiterrückt. 
Da aber dafür aram. 13-fa (s. d.) Esu. 7, 

. IT T - ' ' ' 

21 steht, so scheint es gerathener 13 = 
zend. gatu (Ort), wie in Pasar-gada (Per¬ 
ser-Stadt) zu fassen, mithin: Ortsvogt, 
was zu jsiicnst, jao, uns u. s. w. passt. 
1313 u. 1313 S. 113 I. 

/«* : • r i \ |-t 

1313 ( Einschnitt, Kluft) n. p. eines 
Lagerortes der Israeliten, mit in ver¬ 
bunden Nu. 33, 32, nicht weit v.’ yijsy 
133; Dt. 10, 7 1313. Jene Form ist v. 
Pi., diese v. Pu. gebildet. 

1313 (mit a d. Bew. 11313) n. p. eines 
Ortes Dt. 10, 7, der sonst 1313 hiess. 

“J"7J| I (d. h. 13; fut. 13J, pl. 113j) tr. 
1) (ungbr.) einschneiden, in Haut, Acker 
u. s. w., wovon 1113 II u. 1113; zer-, 
abschneiden, schneiden , svw. 1T3; dah. — 


2 ) übertr. entscheiden, bestimmen mit b" 
über etw. Ps. 94, 21: sie entscheiden (113J 
nach 53 HS., sonst 1113j) über das Le¬ 
ben des Gerechten; zumessen , v. Glücke. 
Dav. 13 I, n. p. 113, H3, bNH3. S. 
il3p u. yi—. 

Pi. (redupl.) 1313 einschneiden, v. ei¬ 
ner Schlucht od. einem Erdeinschnitt. 
Dav. n. p. 1313, sam. 11313. 

Pu. (redupl.) 1313 pass. Dav.n.p.1313. 
Hitp. 113111 sich in die Haut schnei¬ 
den, sich verwunden, entw. zu dem heidni¬ 
schen Kult gehörig u. von Baalpriestern, 
wie sonst von den mit der syr. Göttin 
umherziehenden Kinädenbanden, aus¬ 
geübt 1 Kö. 18,28, od. als Zeichen der 
Trauer Jer. 16, 6; 41, 5, was vom Mo- 
saismus als heidnisch untersagt wurde 
Dt. 14, 1. 

Der St. 13, mit T3, 1p. zus.hängend, 
a ^ 1 a 1 * 

ist ar. u. iXs-, targ. 13 u. s. w., u. 
der Beibegriff: eifrig, rasch nach etw. 
streben, eilen, findet sichhebr.imvrw.in. 

I" 

Tl| II (ungbr.) intr. zueinander kom¬ 
men, sich zus.schaaren, vereinigen, in gutem 

wie im schlimmen Sinne, dav. 11131. — 

1 S . . 

GB. des St. ist: sich verbinden, wie die 
org. W. in 13, IHN, 11"N, 1 j3 - 3> u. s. w., 
und daraus erst ist der Begriff des zu 
einem Trupp Sichzus.thuns geflossen. 

Hitp. 113111 sich zus.schaaren, sich 
zu Häuf sammeln, mit acc. d. Orts wo; 
hin Jer. 5, 7, wo HS- u. LXX 11311 
(sich wiederholt aufhalten) gelesen, je¬ 
doch unrichtig; Mich. 4,14 ist auf -na 
1113 angespielt. 

115 (imp. 113) aram. s. v. a. 113 I hebr. 
Dan. 4,11 20, v. Umhauen der Bäume. 

rna i (ungbr.) intr. sich erheben, v. 
der Erde, in die Höhe schwellen, dav. 113, 

’ _ 7 nt’ 

85 ^ 

1H3. Dass. ar. tX~>. von den sich als 

IT T J • 

Ufer erhebenden Erderhöhungen, übertr. 
v. dem schwellenden Fleische, dah. JLä. 
(Ufer), (Wohlbeleibtheit), u. auch 
bildl. v. der geistigen Hoheit. Die org. W. 
1-13 ist dah. mit der in 13"3, ar. Aji 

T o *" I” T • 

(vgl.iXä; Hochland, Brust), identisch. 

16 
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ma II (ungbr.) s.v. a. “03 I, 1) ab- 

tT T vc IT 

schneidert , - trennen , aus scheiden, -werfen, 
nam. von dem Ausstossen der Leibes¬ 
frucht, ar. ; dav. 'Ha 2 u. 1P13.— 

2) zumessen, bestimmen, wie “03 I, dav. 
■na l im n. p. oa-py, na (aus rna) u. 
rna = nu 

ITT |T” 

rnaI (pl- niia, mit suff. rrnia) f. eig. 
Erderhöhung, zur Einfassung der Was¬ 
ser,dah. Z7/erJos.3,15; 4,18; Jes.8,7; 

1 Che. 12, 15; vgl. ar. jL»-, syr.]?p^. 
m3 II s. v. a. ma s. oa I. 

it t »T“ !•: 

mä (Feminal-Form v. masc. 13 I) f- 
Epithet der Venus (n s .nro od. nnjj) als 
glückbringender Gottheit, in der astri¬ 
schen Auffassung Epithet des Venus¬ 
sterns od. des kleinenGlücks (bei den za- 
bischen Arabern), wofür phön. auch 13 
(■■na). Dah. 103 ISn ( Gehöft der Gadda ) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 
15, 27, urspr. wohl v. dem Gadda-Kult 
benannt, wie auch “TIN, 0030, D^OaD, 
ma u a. aus dem alten heidn. Kult der 

***IT 

Phönikier mit 1£n zu Ortsbezeichnun- 

I" T 

gen verbunden wurden. Phönik. gab es 
1) eine weibl. Form rna (vgl. nb = rnb), 
zus.gezogen na, als Epithet der n:n (Ta- 
nais) u. so zus. sodann wie hebr. bj'3 
la ein n. p. der Stadt nanpn (auf einer 
Münze) d. h. Tingis, Tiyyig, in Mauri- 
tanien, u. die vielfachen Ortsnamen na 
in Palästina sind wahrseh. ebenfalls aus 
n*ia = ma entstanden. — 2) ma, wov. 
n. p. der mauritanischen Stadt Gilda = 
Gidda in Tingitanien. 

TTTiäl (pl- anro, c. O - ) m. eig. das 
Zus.geschaarte, dah. Trupp , Krieger- 
Schaar , u. zwar a) beutelustige, plün¬ 
dernde Streifschaar Gn. 49,19; 1 S.30,8; 

2 S. 3, 22; 2 Kö. 5,2; 00313 tlÖN Hos. 
6, 8 Räuber , Plünderer; bildl. v. den ein¬ 
dringenden Leiden Hi. 19, 12; übertr. 
abstr. Streifzug 2 S. 3, 22. b) Krieger¬ 
schaar , zum Angreifen 1 Che. 7,4; 2 Che. 
26, 11; 00313 ■'nie 2 S. 4, 2 Hauptleute 
der Kriegestruppen; dahin gehört auch 
•man 13 s 2 Che. 25, 13 od. poet. -na 
Tani Mich. 4, 19 Kriegerschaar; die den 
König umgiebt Hi. 29, 25; bildl. L'ngel- 


*\n: 

heer Hi. 25, 3. — In gleichem Sinne 
syr. ??a^, ar. jJLs* (mit »-Einschub). 

"1*1*73 II (v. 115 I) m. Furche Ps. 65, 
11, eig. Einschnitt. 

fWlä (nur pl. nil“) f. Einschnitt , 

IT • I 

-ritzung (der Haut) Jer. 48, 37. 

bi“T3 (einm. bia Gn. 1 , 16; c. biia, 
bia, vor Makk. “bia K’ri, mit suff. Bbiia; 
pi/irbia, a^biia, c'. ■'bia, mit suff. rbii) 
adj. m., Vibia (od. -biia, pl. n'bba, rvr, 
nibi“) f. gross (ggs. ‘]b(j) in Länge, Ge- 
strecktheit Gn. 19, 11, von den Men¬ 
schen mit Riesenleibern Dt. 9, 2; Jos. 
14, 15; v. Meere Nu. 34, 6 7, Eufrat 
Dt. 1, 7, der Wüste 2, 7 u. s. w., dann 
v. Umfang u. Masse, v. nntöM, Öa, ba, 
rt 2 T», NS3, rra u.s. w. Gn. 21, 8; Dt. 
jJT; Jos! 7, 26; 22, 10; 1 Kö. 10,18; 
2 Kö. 25, 9 u. a. sei es an Zahl u. Men¬ 
ge, Bedeutung u. Ausdehnung, od. an 
Wichtigkeit, Heftigkeit, Gewaltu.s.w., 
von Furcht Jon. 1, 10, Freude Neh. 
8, 12, Trauer Gn. 50, 10, dem Straf¬ 
gerichte Jo. 2, 11, überh. von Grösse 

u. Bedeutung einer Sache Gn. 39, 9, 

v. Q V hoch 29,7. In Bezug auf Alterver- 
hältniss heisst '3 älter , ältester Gn. 10,21; 
27, 1; in Bezug auf Macht, Vornehm¬ 
heit, Adel, Reichthum, Stärke: ange¬ 
sehen., vielvermögend Ex. 11, 3, einfluss¬ 
reich 2 Kö. 5, 1; vornehm 4, 8; mächtig 
Koh. 9, 14 (v. einem Kriegesfürsten); 
Jeb. 27, 7 ; Spr. 18, 16; hochbeamtet 
25, 6; reich Nah. 3,10; laut (v. Stimme) 
Spr. 27, 14 u. s. w. 'aii “)b72!i 2 Kö. 
18, 19 der Grosskönig, Benennung der 
assyrischen Könige, Könige als Va¬ 
sallen beherrschend, wie B’ObM -bit 
Ez. 26, 7; Dan. 2, 37, od-biian' Iffitn 
Ez. 17, 3 vom babylonischen; ebenso 
nennen sich altpers. Könige u. die Sassa- 
niden auf ihren Inschriften, biiaii 01 in 

IT“ I*- 

das Krokodil , Symbol Aegyptens; 'an in 
Zach. 4, 7 der grosse Berg d. h. das gr. 
Hinderniss. näbia Ps. 12, 4 Grosses 

IS 

d. h. Stolzes, als abstr. gebraucht; vgl. 
piya (Od. 16, 243). 

fibrra, nboa S. nbia. 

it : it : it \: 

TO (nur pl. ooaia, c. •'Dia) m. 
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Lästerung, Verhöhnung, Hohn Jes. 43, 
28; Zef. 2,8, narn. durch Handlungen. 

nB*n3 f. Verlästerung, Schmähung 
Ez. 5, 15. 

nswa s. mex*!. 

IT • IT \ • 

***ra (von !*713 II) f. 1) Venus od. 
Astarte, s. v. a. I.', 15, dah. Glück; 

it 7 r 7 

dann Naturgottheit des Glückes, dah. 
■H3 _ yy (Quelle des Gad) n.p. einer Stadt 
in Südpalästina am todten Meere im 
Juda-Gebiet Jos. 15, 62; 1 S. 24, 1 2; 
Ez.47,10; Hl. 1, 14, welcher Ort früher 
“iBn lirsn geheissen zu haben scheint 
2 Chr. 20,2. Die LXX schreiben "^"py 
(Eyyaödi, -yaSSs) od. ■H3 _ y , y (’Eyyudi). 
Hin. u. Solin. haben iTLimy od. my 

, itt 1 r 1 •• 

ms ( Eyyaoa, Engadda) gehört, wodurch 
die gegebene Ableitung sich noch kla¬ 
rer herausstellt. S. “mn "jssn. — 2) (pl. 
Dma, c. ma) m. eig. das Ausgestossene, 
Ausgeworfene, v. der thierischen Leibes¬ 
frucht, foetus, dann bei Einer Gat¬ 
tung stehen 'bleibend spec. das Junge 
der Ziege, das Ziegenböckchen , mit CVy 
verbunden Gn. 38,17; Ri. 6,19; 13,15 
19, aber auch alleiirEx. 23, 19; 34, 26; 
Dt. 14, 21, vgl. phön. sna (Mass. 9), ar. 

(Böckchen), äbtcka. (Junges einer 
Gazelle). 

"HU patr. v. 13 s. d. 

»’ T * |T 

■Hä (v. *73; Jovianus ) n. p. m. 2 Kö 
15, 14. 

'TS (v. *73; dass.) n. p. m. Nu. 13,11. 
(El ist Gad, d. h. Glückbrin¬ 
gender) n.p.m. Nu. 13, 10; vgl. phön. 
mhttjyta, rroyma u. hebr. na-bra. 

TV'TS (n.d.F. iT'Tn; pl. mit suff. T'n s >*73 
K’tib) f. =iT73 1 Chr. 12,15 K’tib Ufer. 

n s -T5 (pl. mm, mit suff. “pm“) f. das 
Böckchen Hl. 1, 8. 

b-Hä s. Vt». 

B3'*T3 m. 1) Haufe, Gamben- Ex. 22, 5; 
Ri.^15, 5, ggs. rrajj; vgl. ar. 

für das hebr. ba u. “IHO (Haufe), 
ersteres bedeutet auch Menschenhaufe 
nach Kamus (p.834); häufiger jedoch ist 


_ 

dort die Form mit k; ; 

targ. TlS'ia, syr.^*p^.— 2) Graleshügel, 
eig. Steinhaufe üb. dem Grab Hi. 21,32 
(svw.rmaJEs. 53, 9; brn Hi.3,22 =ba u. 
a.),wof. ar. die Form AxJÜä- steht. S.Tläm. 

(aus b“S, dah. mit suff. 'sVia Hi. 
31,18 u. part. bm; fut. bw) tr. (ungbr.) 

1) flechten , zus.-, zu Fäden, Schnüren, 
dav. Via; vgl. bnn (s.d.), ar. JtX»- (zus.- 
drehen), JJö (zus.binden), targ. bm, 
syr.'^t^. — 2) intr. straff, fest, gedrun¬ 
gen, stark sein , wie sonst ZW. des Bin- 
dens (*77üp, “iaa, “133, ban, b*in, mp), 
dav. b“73 (v. phallischer Tüchtigkeit), 
vgl. bim = 3*7 Nu. 14, 12 mit Jo. 2, 2; 
bpa = DJt'y, ar. Jjki- (Stärke, Kraft). 
Uebertr. hervorwachsen d. h. stärker wer¬ 
den Gn. 38, 14; aufwachsen , njS (“FiN) 
mit Jmdm. 1 Kö. 12, 8; grösser, älter 
Gn. 21, 8; Ex. 2,11, reich Jeb. 5, 27 
(neben T'Tljyp), heftig Hi. 2, 13 (vom 
Schmerze), ansehnlich, ausserordentlich 
Gn. 19, 13, erhaben, gross 2 S..7, 22; 
Ps. 104, 1, hoch, vornehm Gn. 41, 40, 
theuer 1 S. 26, 24, weitreichend sein od. 
werden Dan. 8, 10, überh. in weitester 
sinnlich geist. Bdtg., um das mächtige 
Anwachsen zu bezeichnen. Der transit. 
GB. ist noch ersichtlich aus Hx. 31,18: 
hat er mich geehrt wie einen Vater. Dav. 
bim, s-ibna, nbm, bm, bma, bba» u. 
n. p. mb*7a, m-, mbm\ 

Pi. bm (p. bm, ytbm, inf. bm, fut. 
bm)) stark, gross werden lassen, stark, 
gross machen, dah. 1) erziehen Dan. 1,5; 
Hos. 9,12, wachsen lassen Nu. 6, 5; Jes. 
44, 14, üppig hervortreiben Ez. 31, 4. 

2) erhaben Est. 5,11, angesehen, mächtig 
machen 2 Chr. 1, 1; Jos. 3, 7; rühmen, 
preisen (Gott), mit b Ps. 34, 4 od. acc. 
69, 31. Dav. n. p. bm, ■’Fibm. 

Fu.bjia gross gezogen werden Ps. 144,12. 
Hif. b^mn (fut. b^m)) caus. 1) gross 
machen, mit acc. d. Obj. als mTDW Jes. 
28, 29; D’iuyw Koh. 2, 4; niy'iTö) 2 S. 
22,51; bpsi Am. 8,5; iTTi-ra Ez. 24, 9; 
bildl. -nay ncn 'm Gn. 19, lä; min ':r\ 
Jes. 42, 21; mit adv. nbypb 1 Chr. 22, 
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5 überaus gross machen. Daran sehliessen 
sich die Redensarten HB 'S~ Ob. 12 laut 
jubeln, aus Schadenfreude (sonst B^n^H 
ins Jes. 57, 4; Ps. 35, 21), wofür aber 
auch by HB3 Ez. 35, 13 vorkommt. 
Mit by über Jmdn. prahlen d. h. ihn ver¬ 
höhnen, sich über ihn stellen Ps. 35,26; 
55,13; Jeb. 48, 26 42; b’DS'by ':;H Zef. 
2, 8 s.b’ia.S ; by 3jj?y ’ST\ dieFerse auf Jmdn. 
setzen d. h. ihn angreifen Ps. 41,10. Mit 
ay bei Jmdm. Grosses thun 1 S. 12, 24, wo 

f ...» 

man den inf. rriffiyb, der oft steht Jo. 2, 
20; Ps. 126, 2, ergänzen kann, wie man 
auch andere Infinitive ergänzen muss z. 
ß. riaab 1 S. 20, 41. — 2) inchoat. 
steigen, wachsen, gewaltig werden Kx. 1,9; 
Dan. 8,4 8 11; od. bildl. sich steigern, zu¬ 
nehmen Koh. 1,16; aaba im Herzen 
gross d. h. hoehmüthig sein 8, 25, vgl. 
aab bna Jes. 9, 8. 

Hitp. bnsnin sich gross, erhaben zeigen 
Ez. 38, 23," neben ffiP/WH; mit by in 
schlechtem Sinne: sich hoehmüthig erhe¬ 
ben über etwas, sich rühmen Jes. 10, 15; 
Dan. 11, 36 37. 

^5*73, c. bnt (vgl. phön. bns Cilic. F.), 
= bint; s. ST'bnJi. 

11 it : -: 

PT3 (c. pl. ■’bna) adj. m. 1) als gew. 
particip. Adjectiv in der Bdtg. wachsend, 
steigend, grösser werdend, mit inf. abs. 
verbunden Gn. 26, 13; 1 S. 2, 26. — 
2) stark , tüchtig, in phallischer Bezie¬ 
hung, mit *103 verbunden Ez. 16, 26. 

Via s. bin.?. 

»IT • T 

P*T3 {der sehr Grosse, Riesige; n. d. F. 
na.?) n. p. m. Esb. 2, 47 56. 

(nur pl. Dib“i?) m. eig. Gefloch¬ 
tenes, Gedrehtes, von Schnüren, dah. 
1) (über den Rand des Oberkleides hin¬ 
aushängende, an den 4 Enden ange¬ 
brachte) Quaste, aus geflochtenen Schnü¬ 
ren Dt. 22,12 u. Nu. 15,38-39, 

das wie syr. Jlcr-^(zuHr,. 1,10 11; ITim. 
2, 9; 1 Pet. 3,3) auch für Locke steht Ez. 
8,3; vgl. ar. Jotks- (ausRiemen gefloch¬ 
tener Zügel). Bei LXX u. Onk. war 
der vulgäre, in der Griechenperiode auf¬ 
gekommene Ausdruck dafür ■pnsD‘^3, 
xgaotteda, -dor, was eig. nur = E133 ist, in 


ru_ 

Gebrauch; später wurde er durch nX’K 
(j. Targ. I u. II; Syr. u. Mishna) ver¬ 
drängt, als dieser zum allgemein relig. 
Gebrauch geworden. — 2) Schnur, als 
Festonverzierung der Säulenkapitäle, 
u. zwar Kettenarbeit (rriHlUPlB Hräyp), 
nicht gedrehte 1 Kö. 7, 17. 

(mit suff. ib“.?, einm. ibns) m. 
Grösse, Stattlichkeit Ez. 31,7, gew. aber 
bild. Ruhm Dt. 32, 3, Ausserordentlich- 
keit Nu. 14, 19, Macht Ps. 79, 11; Ma¬ 
jestät Dt. 5,24 u. s. w. aab 's Jes. 9,8 
Ueber-, Hochmuth. 

nbia (v. bb.?; da man auch HblP.? 
sagte, so wurde zuw. schwankend ilbl"!.? 
geschrieben) f. s. v. a. ball Grösse, Herr¬ 
lichkeit v. Gott u. Menschen 1 Che. 29, 
11, Ruhm Ps. 145, 6, impl. Grossthaten; 
Ansehen, Bedeutung Est. 10, 2. 

rrbia (Jah ist Grosser; ba.? c. von 
einer Ferm bat = bi"i5, vgl. ■pBjj u. )B]t) 
n. p. m. 2 Kö. 25, 22, wofür auch 'iirb“.? 
steht Jeb. 39, 14; Zef. 1, 1. 

(dass.) n. p. m. Jeb. 38, 1; 
1 Chb. 25, 3. 

*'Flb ! I3 n - P- eines der 5 musikalischen 
Söhne Heman’s 1 Chb. 25, 4 29, zus. 
mit den Namen seiner 4 Brüder (■’nbp.? 
niN'nrra -pr-nn ■’rvib» iiy ■'nann d.’ h. 

i *—;i - r ■ i - viv • : |- : 

ich habe Ruhm und siegreiche Hülfe gespen¬ 
det, habe in Fülle Orakel geredet) wahrsch. 
einen alten Prophetenspruch bildend, 
womit ein Orakel begann, u. dessen 
Worte auf die 5 Brüder als Namen ver¬ 
theilt wurden, wie auch der Ton noch 
darauf hinweist. 

D*13 (ungbr.) tr. s. v. a. ul]5 (übPp), 

ar. p jo», jvJhj' u. s.w. abschneiden, fällen, 
zerstören, vernichten. Durch y-Einschub 
(s. y) Pi. QyT? Umstürzen, verwüsten, 
wov. n. p. Cbas. Jedoch siehe yiä. 

|7I ( un s br -) s - 

(fut. yW) tr. eig. abschneiden 
(= yT.J, ar. u. s. w.), fällen, e. Baum 

Jes. 10, 33; zerbrechen, e. Stab Zach. 
11, 10 14; zerstören, e. Stadt Kx. 2, 3; 
vernichten, d. Arm (yh?) 1 S. 2, 31 d. h. 



245 


pn: 

die Nachkommenschaft, als die Kraft 
der Familie, wofür jedoch LXX yiT ge¬ 
lesen; abscheeren, den Bart Jes. 15, 2, 
wof. in der Parallelstelle iiyi.3 Jer. 48, 
87, was kritisch ebenfalls richtig ist. 
Dav. n. p. liyna, u . viell. nyi3. 

Nif.y-' jm (einm. JW Jer. 50,23) pass. 
abgehauen , v. d.eisernenKopf eines Ham¬ 
mers Jer. 50, 23; abgebrochen , vom Horn 
d. h. der Macht 48,25, od. den Hörnern 
des Altars d. h. dessen Spitzen Am. 3,14; 
umgestürzt, zertrümmert, v. Ez. 6, 

6; vernichtet werden Ei. 21, 6 ; Jes. 22,25. 

Pi. 5>13 (p. yi.3; fut. yi_5?, p. yir) um¬ 
hauen, -stürzen, 2 Chr. 34,' 4 7; 

QTöS Dt. 12,3 ; tPltäN 7,5; zerbrechen, 
d. Riegel Jes. 45, 2; abbrechen, die Hör¬ 
ner, d.h die Macht vernichten Ps.75,11. 

Pu. yia gefällt werden Jes. 9,9. 

jijnä (Faller d.h. Krieger; vgl. Jes. 
10, 33) n. p. eines Shofet Ei. c. 6 -8, der 
auch bj'jal? (s. d.) genannt wurde. 

( Verwüstung, v. 01.3) n. p. eines 
Ortes am Eingänge der Wüste, v. tim:;: 
aus Ei. 20, 45. LXX nddr (-,13), 'also 
v. 31.3 = S13. Jedoch wahrsch. v. yi3. 

’i-i TT |-T 

■’Djna (= pyis) n.p.m. No. 1,11. 

TO (K. ungbr.) tr. eig. einschneiden, 
- ritzen, verletzen, ar. oj», , syr. 

u. s. w., dann schmähen, höhnen, lä¬ 
stern. Dav. !1E313. 

Pi. E]1.3 (part. I|13n) schmähen, lästern, 
nam. Gott Nu. 15, 30"; 2Kö. 19, 22; ver¬ 
höhnen, durch Thaten Ez. 20, 27; svw. 
si?.n._ Dav. rjit, am. 

Die org. W. dieses St. ist f|1"3, die 
sieh auch in ti—31 in gleicher Uebertra- 
gung findet; vgl. skr. tap , pers. täf. 

(pl. D^SHS, CA Mä) m. Schmähung, 
Lästerung, Gespött Jes. 43,28; Zkf. 2,8. 

nBIä (pl. irr) f. dass. Jes. 51, 7. 

»T 

tu (fut. 113 ') tr. eig. umschliessen , 
-zäunen, -geben (vgl. Iin, I“?, Ipy-, 
in3), dah. um u. um einschliessen z. B. 
niN Hi. 19, 8, 3j11 Kl. 3,9, so dass man 
nicht heraus kann, wie alle ZW. des 
Einschliessens mit iys construirt 3, 7; 
113 '3 ummauern, •schliessen, mit einer 

I” T T 7 7 


TU 

Mauer, entw. um das Eindringen der 

Feinde zu verhindern Ez. 13, 5; 22, 30, 

od. um abzusperren Hos. 2, 8 . Uebertr. 

zumauern, yis Mauerriss Jes. 58, 12; 

Am. 9,11. Part. pl. tniia 2 Kö. 12, 13 

Mauerer ist denom. v. 11.3. — Der St. 
„ rt 

ist ar. ^ 4 X 0 . (umgeben) u. j(X=* I. II. 
IV, u. der Begriff absperren ist erst se- 
cundär; die org. W. ist 11 " 3 . 

“115 (c. 11.3, vgl. bis, 133; mit suff. 
P l ■) comm. eig. das Um¬ 

zäunende, -schliessende, dah. 1) Mauer, 
um Feinde abzuhalten Ez. 13, 5 od. um 
abzusperren Hos. 2, 8 ; um Weinberge 
Nu. 22, 24; Spr. 24, 31; um 13£ti des 
Tempels Ez.42,10; '3 n33 eine Mauer auf- 
bauen, um die Stadt zu schützen Mich. 
7,11, ggs. '3 yis Jes. 5, 5; Ps. 80,13, 
u. bildl. Koh. 16, 8 ; Wand Ps. 62, 4. 
Hier ist allenthalben 113 als NW. eig. 
part. act. — 2) umschlossener Ort Esr. 
9,9, wo 113 fürI" 1 1.3 steht; vgl. ar.^j Jws. 

(mauerumschützter Ort). — 3) ( Veste, v. 
113 = Tis) n. p. einer Stadt im Juda- 

I" T PT 7 ~ 

Gebiet, vollst.113TP3 1 Chr. 2,51, aber 
nach der urspr. Form gent. ■'113 27, 28. 
Der Ausdruck im 2. u. 3. Sinne war 
phön. gew. = gr. zsiyog, dah. 113 (Plin. 
4, 36: Poeni Gadir, ita Punica lingua 
septem significante; Avien. v. 268: Pu- 
nicorum lingua conseptum locum gaddir 
vocabat; Hesych. rdSeiga’ rd neQKfQd- 
ypara) od. 1138 (mit Alef-Vorschlag: 
im Berber’schen Mauer, aus dem Phön. 
entlehnt) noch in Inschriften erhalten ist, 
als Name vieler Ortschaften. So a) Agha- 
der (1138) n. p. einer phön. Colonial¬ 
stadt in derProvinz Susa in Afrika, vollst. 
tP13il 1138 (Karierveste) Kotgixov zsiyoi 
(in dem Berichte Hanno’s im Peripl.), 
woraus später Agurem geworden. b)113N 
(Gadir, Agadir, Gades) n. p. der Stadt 
Gades an der Westküste Spaniens. Dav. 

11.3 (nur part. pl. D^lis) denom. v. 113, 
eine Mauer machen; part. Mauerer 2 Kö. 
12, 13. 

“V7:i (Veste) n. p. der Hauptstadt eines 
kleinen kenaanit. Reiches Jos. 12, 13, 
zwischen 151 u. “Min. Viell. hat es sich 

r s n ; t 
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in "Via b^a» (Taanit 20 a ), das im N.T. u. 
sonst blos blM (MaySald Mt. 15, 39) 
heisst, erhalten. — Als c. von "ns s. d. 

I"T ^ 

“■fjä od. “ri“3 1 ) (Veste; vgl. ar.^lA=> 
Mauer) n. p. einer Gebirgsstadt im Juda- 
Gebiet, bei Hieron. Gedrus (10 Meilen 
v. Diospolis) Jos. 15, 58; 1 Chr. 4, 39, 
jedoch ist dies noch nicht klar. Ein an¬ 
deres “lpa, auf einem Berge jenseits des 
Jordan in Peräa gelegen, wird in Mishna 
(Sldbi'it 9, 2) als in alter Zeit mit einer 
Mauer umgeben angeführt, u. der Berg, 
worauf es stand, hiess “lila “in (Jerush, 
das.), in der Nähe des “TOD “in (Berg 
Machaerus). — 2) (Einschliessung, Ab¬ 
sperrung) n. p. m. 1 Chr. 8, 31; 9, 37. 
rrviä (pl. ni“na, rn-, c. n'na, mit 

IT ** I. I •* 8 I 18* 

’ suff. T’rjTjja) f. 1) Mauer, als Befesti¬ 
gung, dah. bildl. Schutzwehr Ps. 89, 41; 
Zaun'N ab.. 3,17, (der künstlich gemacht 
ist); Hürde, caula, mandra Jkr. 49, 3, 
vollst. mit lüist Nu. 32, 16; Zef. 2, 6 
od. '|ii^b Nu. 32, 24 verbunden. Hos. 
2,8 steht n‘1‘13 für mna u. gehört also 
zu “H3. — 2) mit Art. 'an (die Veste) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 
15, 36; 1 Chr. 4, 23, v. “na, ÜTiTia, 
“TT3 verschieden u. in deren Nähe eine 
Stadt Namens tnSDü war. Gent. ‘'n“HS 
1 Chr. 12, 4. rT! f ,, " i 

PlVm (Mauerwerk; der pl. ist coli, zu 
fassen) n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet 
Jos. 15, 41 ; mit dem Art. 2 Chr. 28,18. 
•niä s. “na. 

r - : i** t 

ITHTä f. Hofeinfassung Ez. 42,12, wo 
5 HS. ni“nan lesen. S. W’an. 

i - rr I 

O^ITVTä {Doppel-Veste) n . p . einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 36. 

(ungbr.) tr. 1) häufen, auf-, an¬ 
häufen, auf schütten, targ. u5*ia (gehäuft 
messen), ar. II, wohin auch yytXs»- 
u. s. w. gehört. Dav. «sna 1. — 2) zu 
einem Hügel zus.drängen ij. festen, vgl. 

ar. (fest, stark); dav. ISpa 2. 

Die org. W. ist Uh“3, die auch in ors 
(s. d.) sich findet.' * 1 

H|3 I (ungbr.) intr. ausgetieft, -gehöhlt 


u 

(nach Innen), läuchig, wölbig sein, v. 
einem Tiefland, einer Bruchebene; dav. 

ia, na u. viell. "’a im n. p. ‘'TTT’a. Dass, 
r r r r-t r — 

bedeutet 1) St. CW, wov. fcM, nach HS. 

für na; 2) St. njsall, aus N3 erweitert, 
wov. n^a; 3) St. JT3, wov. N'3, N'a, 
Sf’3. Aus der redupl. Form dieses ein- 
sylb. St. entstand das aram. a'a, fPJpa 
Bütte, Fass (vgl. Na u. 33); ebenso ent- 

7 V ° IT IT ^ 1 

stand aus einem vrw. St. i-o, redupl. j-oj-o, 
das NW. (hjaj Trinkschale. 

fU II (ungbr.) ist die org. W. zu nna 

'T ° rr t 

W. S. 

nü nurEz. 47,13, nachLXX, Targ. 
Vulg.=nT,wie47,15. HS.haben tf’a^a, 
n'3 (—tra), Na gelesen u. Ebene, Fläche, 
Gebiet verstanden, wie Syr. I&O hat; 
allein dies giebt keinen passenden Sinn. 

nna (fut. nna?) tr. forttreiben, -ziehen, 
entfernen, z. B. Tita (Verband) Hos. 5, 

13, dah. Syr. u. die alten Ausleger: hei¬ 
len, parall. ND'I; vgl. syr. iai-^intr. Die 
org. W, ist na,,ar. (repulit), redupl. 

x£S\s>., u. findet sich auch in na*n II, 

• ‘ - „ |T T 
na “ ’ H; ar. ^ , syr. Dav. 

nna (n. d. F. nNa) f. eig. Fortneh- 
mung (des Verbandes), dah. Heilung 
(Kimchi) Spr. 17, 22; richtiger mit Targ. 
Syr. u. a. = nia Körper: Freudiges Herz 
thut wohl dem Körper, parall. fina (Ge¬ 
bein). Doch kann es auch eine Schrei¬ 
bung für nn3 Linderung sein. 

nna (fut. inp) intr. sich niederbeugen, 
sich bücken, z. B. nS“lN(zur Erde) 1 Kö. 
18,42 (zum Gebet); mitba? 2Kö.4,34 35 
über etw. Es ist mit ,ov^, hebr. "na vrw. 

(mit suff. ajaa, lyaa, üaa; v. iia d. h. 
13 = ma ) m. Rücken, nam. in der Phrase 
13 ■'‘IHN ipblün hinter den Rücken werfen 
d. h. geflissenth'ch nicht achten 1 Kö. 

14, 9; Ez. 23, 35; Neh. 9, 26. 

ia (c. 13, mit a - Nachton N13; mit suff. 
nia, naa) aram. m. eig. Bauch d. h. das 
Gehügelte, Gewölbte, aber nur übertr. 
Inneres , Mitte, internum, medium, dah. 
133 Dan. 3, 25; 7,15; N133 4, 7 = hebr. 



“ina; 8i3\> 3,6 = Ipnb; 8i3~|)3 3, 26 = 
ijinä, mit suff. nwa Esr. 5,7 = irina; 
“133 4, 15 = naina, u. auch sonst im 

nr-: it : o ^ 

Aram. häufig. Auch bei ^jJaj (Bauch, 
Mitte, Inneres), (innen) ist die¬ 

selbe Uebertragung, u, 13 ist aram. für 
diese Bdtg. constant geworden, nachdem 
die Sprache für Rücken 33 angenommen. 

*13 (= “13; mit auf™ “13) m. l)s. 
v. a. 13 hebr. Rücken Spr. 10,13; 19, 29, 
den Schlägen ausgesetzt Jes. 50, 6, wor¬ 
auf Feinde den Fuss setzen 51,23. — 
2) s. v. a. 13 aram. Mitte, Inneres, 13 ")3 
Hi. 30, 5 aus der Mitte (der Menschen), 
lieber phön. 13 s. !TJ3. 
s. 13 aram. 

I I“ 

D'U I (nur part.pl. 0^52 K’tib) tr. 1) s. 
v. a. as"' durchschneiden, -graben (Erde), 
mit dem Pflug, 33 2 Kö. 25,12 Ackerer, 
wofür K’ri ar 1 ; vgl. CjU>. (schneiden). 

— 2) abschneiden , -spalten , v. Holz; dav.’ 
33 (aus 3\l). — Die org. W. ist modifi- 
cirt auch in a u. s. w. vorhanden. 

aw II (ungbr.) tr. austiefen, -höhlen, 

- graben, ebenso aram. 33 (aas) IH, wov. 
33. Die org. W. ist auch im hebr. 8—aa I 
(s. d.), wov. 833 = “tia. Dav. aa 2 (s. d.). 

III (ungbr .) tr. zus.bringen, sam¬ 
meln, zus.schaaren, od. intr. sich zus.- 
truppen, dav. 313 1, “013, 333. Der St. 
aa in dieser Bdtg. ist in seiner org. W. 
mit der in 8—aa, ii—aa (targ. 833, syr. 

IT £ IT T V ° IT , — 

ar. L*ö. u. LI&-T aram. 333), it— 1 1J3 

u. s. w. u. mit der W. in 33 - n identisch. 
313 (v. 313 III) 1) s. v. a. 33 3 Heu¬ 
schreckenhaufe, -trupp Nah. 3,17, targ. 
8313, 8313 dass., also v. dessen Er¬ 
scheinen in Schwärmen, gryllus grega- 
rius. — 2) (=33 2 S. 21,18; Hügelort, 

v. 33 1) n. p. eines Ortes 2 S. 21, 19, 
wof.' LXX u. Syr. das gleichbedeutende 
ab (Hügel), die Parallelstelle 1 Chr. 20, 
4 “IT3 (abschüssiger Ort) haben. S. 33. 

1^13 (od. "'33; ■>- ist uralte Adj.-En¬ 
dung, wie in “'3ibn, 'BTlSn, ■'•jlin) coli. m. 
eig. das sich in Trupps Schaarende, dah. 
Heuschreckentrupp Nah. 3, 17: wie Heu¬ 


schreckentrupps über Heuschreckentrupps ; 
Am. 7,1, vgl. targ. “'313 u. "8313 (pl.i8313). 

(s. 313M, 338 u. 338) 1) n.p. eines 
im äussersten Norden wohnenden Völ¬ 
kergemisches, welches die Griechen un¬ 
ter Skythen zus.fassten, welches dann 

2) auf den Mittelpunkt u. Stellvertreter 
des Volkes, auf seinen König, über¬ 
tragen worden ist Ez. c. 38 u. 39. Aus 
fernem Norden (38, 15; 39, 2) kommt 
Oog, Fürst von U3St“i, Ijffla, bain (u. 
wahrsch. auch D'T'tl) mit seinem Reiter¬ 
heer (38, 15) gegen das Volk Israel ge¬ 
zogen, wo er wunderbar bekämpft (38, 
17-23) u. vernichtet wird (39, 1-8). In 
der später aus der Ez.’schen Schilderung 
entstandenen Sage repräsentirt 313 neben 
313)3 das Völkergemisch des Nordens, 
die Skythen u. Kaukasier u. s. w. — 

3) n. p. des Landes des Volkes Gog, 
d. h. der Skythen, aber nur Apok. 20, 8, 
wie es auch im Arab. zum geogr. Namen 
geworden. — 4) nach Cod. sam. u. LXX 
versteht man unter 338 Nu. 24, 7 nur 
313, insofern nach der Sage (Sabb. 118) 
die Messiaszeit durch einen vorherge¬ 
henden Kampf mit Gog sich auszeich¬ 
nen soll. — 5) n. p. m. eines R’ubeni- 
ten 1 Chr. 5, 4. 

Was die Bdtg. v. 313 anlangt, so scheint 
es Berg d. h. Kaukasus (pers. Syf Koh, 
ossetisch ghogh Berg, u. selbst der klass. 
Name des Kaukasus ist aus Koh-K&f 
entstanden) zu heissen, da der Kaukasus 
Hauptsitz der skyth. Völker war. Die 
Erhärtung des ‘ letzten Lautes (h) in g 
(Gog aus Koh ) scheint bereits früh ent¬ 
standen zu sein; u. als der Name bereits 
Völkername geworden, entstanden auch 
die Namen 313)3, 338 (s. d.), sam. 3138, 
gent. “'338,338 , phön. 3138. Eine andere 
Deutung v. pehlv. koka Mond (s. Grab- 
schr.des Darius S. 64), weil jene diesen 
angebetet, ist unwahrsch. Uebrigens 
ist auch eine semit. Etymologie möglich. 
Von der redupl. Form 8383 (s. 83 I, wov. 
33) im Sinne hoch, aufragend sein, könnte 

" 9 O 9 

313 Berg, Gipfel bedeuten; vgl. ar.^rvy?» 
(Brust, des Schiffes, d. h. Erhöhetes). 
Bildl. würde dieser St. riesig, grosssta- 
turig, kräftig, kriegerisch bedeuten, vrw. 
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ljj>_-Ij5 Jes. 18,2; vgl. skr. kü mächtig sein, 
kavi (in denVedas,per,s.^5 )Äo«?</,neu- 
pers. (kav) kriegerisch, tapfer, u. in 
diesem Sinne mag der amalekit. Name 
aas, aäatt, aas, das hebr. n. p. aäa u. das 
phön. rill* in der Ogyges-Sage zu fas- 
sen sein. Gn. 14, 1 hat Symm. ■'ä.ä für aia 
angesehen u. es mit Skythen übersetzt. 

IW I ( fut . *n;p, 13*) tr. 1) s. v. a. 
na u. fna (w. s.) in etw. einschneiden, 

|“T ITT ' # 7 

ritzen , verwunden , bildl. v. einer Krieger¬ 
rotte, z. B. 3jv3' Gn. 49,19 denNachtrab, 
d. h. eine vollständige Niederlage berei¬ 
ten; dav. phön. "PS (s. *ia); — 2) bildl. 
drängen, mit ace. worein Gn. 49,19; an- 

SU —■ 

treiben, zur Eile Hab. 3,16; vgl. ar. tk=»; 
— 3) übertr. entscheiden, bestimmen, zu¬ 
messen v. Schicksal, Glücke u. s. w. Dav. 
na, na. 

II (ungbr.) tr. binden, verbin¬ 
den, fesseln; vgl. ar. t>Ls (fesseln), i>0 
(verhindern), vorz. aber die org. W. in 
ns, 1p*5 n. s.w. Dav. na. 

r t r t f 

ni| I (ungbr.) intr. eig. hügelig, ge¬ 
wölbt, höckerig sein, also s. v. a. 33, targ. 
na I, ar. oLsfc, vrw. mit n—3a, s —na 
u. s. w., übertr. dah. sichtbar in die Höhe 
steigen u. hervortreten, z. B. v. Rücken 
u. s. w. Dav. aa (aus Pia) u. fna. 

II (ungbr.) tr. aushöhlen, austiefen, 
wie na H, N— na ; dav. 13 (aram. ia), n. E. 

IT |T T I** | ' 

Pia 1, *ia 1, p*ia. 

it“ i 7 it •: 

mü III (ungbr.) intr. s. v. a. Pap sich 
zus.truppen, schaaren, versammeln, ar. 
(zus.rufen, versammeln); dav.'ia 2. 
•TIS f- 1) Leib, Körper, eig. Bauch 
Hi. 20, 29, = 13 2, LXX oäpa, Kimchi 
Epa, also v. Fna I. Richtiger nach Targ. 
(p' i n), Rashz (asia), Ibn c Esra (PElDN) u. a. 
Scheide, Köcher, v. Fna II austiefen, wie 
“|Fa (s. d.) ähnlich abgeleitet ist. — 2) Er¬ 
hebung Hi. 22, 29: denn wenn sie ernie- 
drigt haben, so verheissest du Erhebung 
( Rashi, Ibn Esra); im schlechten Sinne: 
Stolz, Hochmuth 33, 17; bildl. Sünde, 
Frevel Jer. 13,17. Gewöhnlich nimmt 


frm _ 

man es als Aramaism für P1N3, vorz. da 

n**: 

FniS3 in Gebrauch ist; allein Fna 1 kann 
schon an sich mit Pi<3 zus.hängen. Phön. 
*13 (Gawan) = ■jasa (Erhabener) n. p. 
der ält. Gottheit der Byblier; 13 (Maje¬ 
stät), dah. n.p.m.'pbs'ia (Givalius d. h. 
-iun, Majestät des c Eljon). 

mS aram. f. Stolz Dan. 4, 34. 

IT” 

mi (nurpZ. Enaa, mit suff. 1JP3 K’tib) 
m. Person, Wesen, mithin = “'iS, aber nur 
pl. Leute Ez. 36, 13 14 15.' S -na. 

I (ungbr.) s. v. a. “aa I u. 333 
(s. d.), aram. 53a I. Dav. aa. 

II (ungbr.) s. v. a. Fna II u. aram. 
asa III. Dav. aram. aaa aa s. d. 

r: r: r 

Tis (n. d. F.bä)p,Fia; mit suff. ■’jaa) m. 
Zuflucht, perfugium Ps. 71, 6; d. h. Ort 
od. Person, wohin man eilt. 

m intr. 1) fliehen, ent-, dahineilen, 
Nebenform v. TW, asati; dah. 13■'Fl Ta ■'S 
Ps. 90, 10: denn-er (Dam ihr Stolz) 
enteilet schnell, nach LXX u. Targ. auf 
P31S bezogen; vgl. ar. (dahinflie¬ 
gen) , (transfugit), syr. hinge¬ 
hen, schwinden. Dav. Täa. — 2) (ungbr.) 
fliegen, fortfliegen, entschweben, svw. rpF, 
v. Vögeln. Dav. Täa in seinem demin. 
bna. — 3) hinübergehen, transire, über ein 
Wasser, svw. P33>. Dav. ITäa, Pta. 

Nif. Täaa (3pl. aaäa; für iTiaa, wie noch 
HS. haben; die Punktatoren schwankten 
zwischen St. Ta u. Ta) entschwinden, -eilen, 
verfliegen, hin sein, dah. schon nach Targ. 
Nah. 1,12: wenn sie reichzählig und noch 
also viele sind, so werden sie doch Un¬ 
schwinden und enteilen (F3»l). 

Hif. T*>3P (nur fut. ap. Ta*] für Ta-, weil 
die Punktatoren St. Ta im Sinne hatten) 
caus. fliegen, eilen lassen, treiben , herbei¬ 
treiben Nu. 11,31: und er (der Wind) trieb 
Wachteln herbei von der Abendseite. 

b,Tiä (pl. mit suff. V’bjäa) m. junger 
Vogel, aus Täa mit der Demin.-Sylbe b— 
gebildet (vgl. b“läa), nam. v. der jungSn 
Taube Gn. 15, 9; Dt. 32, 11, u. auch 
v. andern Vögeln, ar. , syr. (transp.) 
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^\°1» phön. bt33 (gozol), daher der 
Pflanzenname bT33 T'Sn (Azir-gozol, 
Apul.herb. 65); ar. Jjö. (pipen, wie eine 
Taube) ist denom. ' 

IjiS (Pass, Furth, eig. Ort des Ueber- 
gangs, v. na mit der Bildungssylbe '—) 
n.p. 1) eines assyr. Landstriches an dem 
Flusse gleichen Namens (iTia), wo eine 
Furth gewesen sein mag, dah. vollst. 


mit - ( n des O. Ex. 20, 33; hervorquellen, 
v. Meere Hi. 38, 8, nach dem Bilde 
v. dem Hervorbrechen der Leibesfrucht 
sichtbar angewandt; aussprudeln, -strö¬ 
men (Wasser), mit S durch etw. Ez. 32, 
2: und du entsprudelst (Wasserstrahlen) 
durch deine Nüstern (ipn’")“.,?? = Spp'“in33 
v. n'in:=mri3 jER.8,i6,sg. Schnauben, 
pl. Nüstern), v. dem Krokodil; mit “bN 
in etw. hinein Hi. 40, 23. 


'a “in3 1 Chr. 5,26, neben nbn, Tiari, 
N“l“ (s. d.) genannt, wohin 2 1 /2 von den 
10 Stämmen in einer früheren Deporta¬ 
tion, später die 10 Stämme 2 Kö. 17, 6; 
18,11 (hier 'a als Landschaft neben ■h? 
■'“in aufgeführt) gebracht wurden. Dieser 
Fluss Gosan ist der im Norden des Zagros 
entspringende, ins kaspische Meer sieh 
ergiessende Kisel-Osen (Ritter, EK. 
VIH S. 590. 615). Davon hat dann 
2) eine Stadt in Medien zwischen dem 
Gebirge Chabor (nämlich dem assyr. 
Khabär el-hasanijja bei Jakuti, zum Un¬ 
terschiede v. mesopotam.) u. dem kasp. 
Meere jenen Namen, rav£avia bei Ptol. 
(VI, 2), erhalten, u. er mag sich dann auf 
eine ganze Landschaft ausgedehnt haben. 
Fraglich ist, ob 2 Kö. 17, 6; 18,11 nicht 
für “iflS lieber '5 ^“13* zu lesen, neben 
■'nu ■’IS, u. diese Landschaft zu verstehen 
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ist; die jüd. Tradition versteht pt33 d. h. 
Gazaca, Sommerresidenz der med. Kö¬ 
nige. — 3) n, p. einer Landschaft in 
Mesopotamien, zwischen den Flüssen 
133 (Ptol. Xaßmyag, Strab. LdßoQQag, 
Aboras, Plin. Chabora, syr. Kabur u. 
s. w.) u. Saccoras gelegen, rav^avhig, 
jetzt Kauschan Jes. 37, 12; 2Kö. 19,12, 
u. neben "pn (Kuqqcu, Carrae) im nord- 
westl. Mesopotamien, S]S1 (Ptol. 5, 15 
Pr/adtpa) in Palmyrene u. s. w. genannt. 

nH (imp. f. ■'133 für t|S, wie ■'tziil 
= ■'TD'H, ilitt = ■’l'iN) tr. hervortreiben, 
-stossen, Leibesfrucht, d. h. gebären Mich. 
4, 10, neben bin kreisen; dav. Hit. — 
2) (ungbr.) intr. heraussprudeln, -quel¬ 
len, v. Wasser; dav. n. p. tP3, ■prP3. 
Gew. aber 

Hif. rrar; (fut. rpv, ap. narn, inf. rra 
aus rrart verk.) aufbrechen (v. Heere), 


Zu St. na vgl. 
aussprudeln), ^ 
sen), targ. na (hervorbrechen, v. Winde), 
syr. (wie hebr.) u. s. w. Die org. 
W. findet sich auch in na “3. 


ca ^ 

ar. ^^(Wasserstrahlen 
„La. (forttreiben, -stos- 
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Ij'ä aram. dass., dav. Af. nait (pari. f. 
pl.’jrpai?) durchbrechen,Windel) A.K. 7,2. 

liä (kürzere Form v. “na, wov. f. !3*33, 
wie aram. 33 aus 33, !Tb = 33'ib aus tTlb 

1 |- t rr it it • • 

v. f33b; mit suff. p3 in Weglassung des 
einen J od; pl. C]33 c. pia, auch □‘na, wie 
HS.lesen, mit suf. 3[’33 Ez. 36,13 14 15 
v. einem sg. f333 s. d., u. Gn. 25, 23 
K’tib, Ps. 79, 10 mit Weglassung des 
ruhenden Waw) m. 1) (v. 3333 II) Kör¬ 
per, Leib (wie fern, 33^33), eig. Bauch 
(svw. -,3a), auf den gesammten Kör¬ 
per übertragen; bildl. Wesen, Person, 
auch v. einzelnen Gn. 20, 4; 25, 23. 
— 2) (v. 3333 III) eig. zus.hängende, 
-geschaarte Masse, dah.: Volk, Volks¬ 
menge, confluxus hominum, im weite¬ 
sten Sinne wie 3? (s. d.), u. zwar a) v. 
Israel Gn. 12, 2; Dt. 32, 28; Jos. 3, 
17; 4,1; 10,13; 2 S. 7, 23; Jes. 1, 4; 
Zef. 2, 9 u. a., aber nie kommt -n ■'33 für 
i"i qji vor; in der Bdtg. Leute, Wohner- 
schaft, Bürger 2 Chr. 15, 6; Spr. 14, 
34, u. so auch B’ja Ez. 36, 13 14 15. 
b) am häufigsten: nicht israelitisches, aber 
speciell gemeintes Volk Dt. 28, 36 49 50; 
1 Kö. 18,10, auch v. einem Kolonisten¬ 
stamme 2 Kö. 17,29; od. auch von ein¬ 
zelnen Volksstämmen Jes. 14, 32 (Phi- 
listäer), 18, 2 (Aethioper), Zef. 2, 5; 
Jek. 25, 12 u. s. w. c) heidnisches Volk 
überh., dah. mit Beibegriff: Feinde , Un¬ 
terjocher Ps. 2, 1 u. s. w., und in diesem 
Sinne 33* als jüdischem Volke entgegen- 
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gesetzt Dt. 32, 43; nam. wird so d. pl. 
Üjiä gebrauchtPs. 2,1; J es. 42,6. Diese 
Ansicht v. 'a ist in späterer Zeit gew. 
geworden, u. LXX, Ar. Syr. n. a. haben 
es auch da so gefasst, wo Israel ge¬ 
meint ist. d) Trupp, Schaar, v. Thieren, 
als v. Heuschrecken Jo. 1,6, Wüsten- 
thieren Zef. 2,14, wie zuw. auch ö? Spk. 
30, 25, gr. e&vog (Hom. II. 2, 87), lat. 

gens (Virg. Ge. 4, 430), ar. juof. Öjia 
(im pl.) als n. p. s. DJia. 

\ n a *ia (aus masc. = •''iS; c. n n —, mit 
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mff. inna, pl. nina, mit suff. ntrn-, 
nanvr) f. Leib, Körper, eig. Bauch (wie 
syr. i-»-<i-^), u. zwar theils Lebender Gn. 
47,18; Nkh. 9, 37, auch Ueberirdischer 
Ez. 1,11 23; Dan. 10, 6; theils Todter: 
Leichnam (svw. “I3E 1 S. 17, 46; nba:) 
Nah. 3, 3; 1 S. 3l' 10 12; Ps. 110,6; 
auch v. Thieren Br. 14, 8 9. 

( Völkergewimmel, -gemisch) n. p. 
1) des Volksstammes in baba (s. d.), in 
der Nachbarschaft v. Dor jos. 12, 23, 
vermuthlich weil sich da ein nichtphönik. 
Stamm angesiedelt. — 2) eines Volks¬ 
stammes in b'ba (s. d.), woher der Land¬ 
strich apart b’ba ( Mark des Völkergemi¬ 
sches) genannt wurde Jes. 8, 23. In die¬ 
ser Gojim-Mark lag die Stadt ntänn 
anan lix. 4, 2 13. Viell. ist baba jos. 
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12, 23 mit b->ba identisch, wie rib'ba 
18,17 mit baba 15, 7. — 3) eines un¬ 
bekannten Volksstammes, dessen König 
bann erwähnt wird Gn. 14, 1. Symm. 
versteht darunter skythische Stämme 
(Kxvilai), ohne viell. desshalb caia gele¬ 
sen zu haben (s. aia). — 4) der kleinasiat. 
u. europäischen Völkerschaften, deren 
Länder v. Meeren umspült sind u. die 
dah. Dptjt heissen Gn. 10, 5; Zef. 2, 11. 

bü (1 P. ■’nba Jes. 65, 19; fut. bli’ 
K’tib Spr. 23, 24; inf. bia ebend. K’tib) 
intr. 1) eig. sich im Kreise drehen, im 
Wirbel gehen, dah. bildl. frohlocken, d. h. 
im Kreise vor Freude sich bewegen, sich 
freuen Spr. 23, 24 K’tib; mit 2t Jes. 65, 
19 über etwas frohlocken; bnrbi« (so ha¬ 
ben alle Verss. für "bN gelesen, obgleich 
sonst bj< nicht mit imp. verbunden vor¬ 


kommt) Hos. 9, 1: freue dich nicht, wie 
die Völker; doch kann man b'a hier 
besser als NW. nehmen, u. die Constr. 
wie 2 S. 1, 21 fassen. Vgl. aan in ver¬ 
wandter GB., wovon ap, ar. jLs. (med. 
Waw: tanzen), zab.V^ im Etpa. Dav. 
btä 1, nb’a, nV'a. — 2) sich drehen, 
winden , y. Furcht, wie das wurzelverw. 
ban (s. d.), sich fürchten, erbeben, aber nur 
im Hif.; vgl. ar. n. die Doppelbdtg. 
v. “ins. — 3) kreisen, sich wenden, in 
einem bestimmten Kreise sich fortbewegen, 
v. der Zeit, svw.nai, ar. dass. Dav. bn 2, 
b a a_-, ba - (= b’a) in n. p. — 4) tr. um¬ 
kreisen, -schliessen, ein Gebiet, in wel¬ 
chem Sinne sonst ba steht (s. d.), vgl. 
tana , wov. naa. Dav. b’aS,■pba,)bia, 
n'b’3 (n‘ba). Gew. ist in Gebrauch 
Hif. b^an (in der verk. Form b^a; fut. 
bnr, ap. ba -1 , ban, inf. bn K’ri aus 'an) 
in d. Bdtg. des Kal, wie oft bei mittelvoca- 
ligen Stt. (s. "pa, avi, Dato, rata, naa, sp: 
u. a.) durch diese Kürzung sich gleich¬ 
sam ein neues Kal bildet: 1) frohlocken, d. 
h. freudig sich im Kreise bewegen, dah. 
Stärker als rnatS , , "an, u. zwar entw. 

abs. Ps. 32,11; Zach. 9,9; Jes. 49,13; 
65,18 od. mit a d. Obj., dessen man sich 


freuet z. B. naptira Ps. 9,15, nona 31, 
8; •'"•'a Jes. 41, 16; “jbna Ps. 149, 2 u, 
s. w.; sehr selten mit ba Zef. 3, 17. — 
2) im feierlichen religiösen Kreistanz Gott 
dienen (vgl. aan), Steigerung v. “QS Ps. 
2.11, wo jedoch n. E. die 2. Bdtg. des 
Kal angewendet wird. — 3) sich winden, 
vor Schmerz, trauern, mit bs über etwas 
Hos. 10, 5, parall. hast; bn scheint dort 
=bT! zu stehen, um auf nba zu assoniren. 

JJ IT T 

rtaiiS (eig. part. f. Kal v. nba, zur 
Bezeichnung des Sammelbegriffes od. 
des abstr., dah. ohne pl.) f. 1) Ver¬ 
bannte, Exulanten, Weggeführte Esr. 1, 
11; 9, 4; Jer. 28, 6; Zach. 6, 10. — 
2) Gefangenschaft , Exil, Verbannung z. B. 
'an ■'ba Jer. 46, 19; 'an na Esr. 4, 1; 
Ez. 12, 4: wie der Ausgang in’s Evtl; 
1 Chr. 5, 22: bis zum Exil; Esr. 2, 1: 
Gefangenschaft des Exils; Nah. 3, 10 
u. a. Mit ZW- verbunden 'a trän 2 Kö. 
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24, 16 in’s Exil führen; '33 sof Jer. 
29, 16, 'as php 49, 3 in’s Exil gehen; 
aij» ava Esr. 6,21 aus dem Exil zurück¬ 
kehren. s. nba, nbia unter nba. 

13 (v. bl3 4; Kreis, Bezirk) n.p. 1) 
einer levit. Freistadt in yaa (s. d.), dem 
M’nashe - Gebiet zugehörig Dt. 4, 43; 
1 Chr. 6, 56; Jos. 20, 8 K’ri, wof. K’tib 
in beiden letzten Stellen yiba (s. d.) hat; 
Jos. (bell. jud. 1, 4, 4) Jawlari?; von 
Eus. Kwpij fieytartj genannt u. nach Talm. 
(Menachot9 b ) 1B1|J gegenüber gelegen. 
— 2) der nach ihr benannten Land¬ 
schaft, Eavhoving, -avizcg (Jos. ib. 4, 1, 
1), in Ober- u.Untergaulanitis getheilt, 
als östl. Grenzland Galiläa’s bezeichnet. 
Der Name hat sich noch in 
(Gülän) bis jetzt erhalten. 


(für ypaa, part. Pu. v. ypa, mit 
Abwertung des ö) m. eig. das Tiefge¬ 
machte, dah. Grube Koh. 10, 8; targ. 
ypia, yni3 u. s. w. 

|W (ungbr.) d. h. )3 s. v. a. "ja um¬ 
decken, -hüllen, schützen. Dav. n. p. "'Iia. 

( Geschützter , Geschirmter) n. p. m. 
Gn. 46, 24; 1 Chr. 5,15. 


(fut. W, inf. c. aria u. 313) intr. 
aushauchen (d. Lebensodem), indem Gott 
den gespendeten Lebensodem (Gn. 2,7) 
zurücknimmt Ps. 104, 29, verhauchen , 
-scheiden, dem ni» (sich hin-, ausstre¬ 
cken) vorangehend Gn. 25,817; 35,29; 
aber meist allg.: sterben , umkommen 
Gn. 6,17; 7,21; Nu. 20, 29; Kl. 1,19; 
Hi. 3, 11, neben ri33 Zach. 13, 8; 
bildl. ya 'a vergehen vor etw. d. h. sehr 
leiden, fast umkommen Ps. 88, 16: ich 
bin elend und vergehe vor Unstättheit. 
— Der GB. des St. liegt nicht in sich 
zus.ziehen, sammeln (= nia), sondern in 
verhauchen, u. der St. hängt in seiner org. 
W. sn-a mit 3>D - N, HB, riS-N zusammen. 

I- I |- T IT |- T 

(ungbr.) intr. s. v. a. 33 (33a), 
aa I (313), nia: gebügelt, gewölbt, dick 
sein, dav. nsia, vgl. ar. 
dick, grob s. im Ggs. zu fein. — Der 
GB. zu Leib, Körper ist in der Sprache 
stets v. Erhöhung, Wölbung, Dicke 


TW_ 

ausgegangen, in Betracht des Mittel¬ 
stückes des thierischen Leibes: dieses ist 

bei hebr. 13, i“P13, )öa, blK, ar. 

u. s. w. der Fall, wo aus 
diesem GB. die Namen für Bauch, Rük- 
ken, Körper entlehnt sind. Es mögen 
dah. viell. ma I u. II, 313 I u. II u. s. w. 
zus.hangen. 

T|W II (K. ungbr.) s. v. a. 3p, n—311, 
71—E3 u. s. w. einschliessen, bergen, um- 
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schliessen; vgl. svr. Netz d. h. das 
Einfangende, fischen , jagen. 

Hif. Span verschliessen z. B. niribl 
Neh. 7,3; vgl. talm. 7lD3fi, nciaa. 

f. eig. Körper, wie ar. 
aber in Gebrauch blos: Leichnam 1 Chr. 
10, 12 für 77J13 (1 S. 31, 12); auch im 
Gr. so St'pas, aäpa u. s. w. 

als GF. zu blia s. d. 

“ll5 (j?LCJ“’pi'i3 u.rvilia; m.sw/.vrnia; 
v. 113 V) m. Junges (des Löwen) Jer. 51, 
38 ; N ah. 2, 13 ; gew. steht daf. N W. na I . 

TW I (fut. 1ir)mfr. sich sammeln, zus.- 
rotten, in feindlicher Absicht Ps. 56, 7; 
mit bi' gegen Jmdn. 59, 4; dah. bildl. (wie 
C|DN) einkehren (in ein Haus), herbergen, 
sich niederlassen (als Fremdling), pere- 
grinari, wohnen Gn. 35, 27; Ri. 17, 7, 
namentlich v. einem 13 Ex. 12, 49, von 
einzelnen Menschen Rt. 1, 1; Jes. 23, 
7, ganzen Völkern Ps. 105, 23; auch 
v. Thieren Jes. 11, 6. Es wird in die¬ 
ser Bdtg. entw. mit 3 d. Orts wo Ri. 19, 
16; Ps. 105,23, Eiyd.P. Gn. 32, 5, 
od. mit acc. d. O. Ri. 5, 17 od. d. P. Ps. 
120, 5, od. mit -ns d. P. Lev. 19, 34 u. 
auch pins 16, 29 eonstruirt. rP313 Hi. 
19,15 Hausgenosse, Sklave, neben TIMS; 
nach LXX, Hier. u. a. Nachbar, svw. 
1312, wie fern, rpja nia Ex. 3, 22. 113 
■ci briSta Ps. 15, 1 im Zelte Gottes, d. h. 
bei Gott, wohnen; ebenso ist 1312 (Ps. 
68, 7) mit acc. d. O. wo verbunden Ps, 
5, 5 : nicht wohnet bei dir der Böse. Dav. 
mian, la, iM,niia, viell.ia, na (auch 
in n.p.), TW», rm73», n. p. "W. 
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Hitp. Iliantl (fut. Ilian;) sich auf- 


halten , sich einherbergen , mit ÖS bei 1 Kö. 
17, 20. Jee. 30, 23 u. Hos.7,14 s."naH. 

Die org. W. dieses St. findet sich auch 
in "ia _ N, ararn. "13“', “ia~T u. s. w.; der 
Uebergang v. dem GB. sich sammeln zu 
eingehen, -hehren ist ebenso in t|ÖN. 

II (fut. “nai) intr. eig. sich wen¬ 
den, scheu zurückweichen, aber meist 
in der bestimmten Bdtg.: sich fürchten, 
mit -ja Dt. 18,22, asa Dt. 1,17; 1 S. 
18,15; Hi. 19, 29 od. acc. vor . .. Dt. 
32, 27; besorgt, ängstlich sein , mit b um 
etw. Hos. 10, 5, parall. bö8. In gutem 
Sinne: Ehrfurcht, Scheu haben, mit p vor 
GottPs. 22, 24; 33,8; Hi. 41,17. Dav. 
"naa u. "WM, rnia? 2 . — Eine Weiter¬ 
bildung des St. ist 13 “i (s. d.). 

Hitp. "l'Tianöl sich ängstigen, fürchten, 
mit bs (nach Syr.) über od. wegen etw. 
Hos. 7, 14, parall. * 1 ) 11 ; LXX u. HS. 
haben jedoch in Bezug auf 1 Kö. 18, 28 
■niann gelesen, die alten Erklärer in 
Bezug auf Dt. 14,1; Jek. 16, 6 n. a. es 
in d. Bdtg. sich in Haufen versammeln ge¬ 
fasst; aber die gegebene Erklärung ist 
vorzuziehen. 

“Ilil III (K. ungbr.) s. v. a. 13 (11a) 
= ba rollen, wälzen, v. runden schweren 
Dingen. Dav. "Via in blia. Dlia? Spr. 
21,7 u. Wt13i Hab. 1,15 s. nnt. 11a. 

. ** |"T 

Hitp. IlianSl sich heran-, fortwälzen, 
wirbeln, v. Sturmwind Jeb. 30, 23, dah. 
mit bbinnii svw. 

Diese Bdtg. des St. kann möglicher 
Weise mit lia II combinirt werden; 
allein einer allzu scharfsinnigen Vereini¬ 
gung ist die natürliche Trennung der Sb 
u. die Zurückführung derselben auf ihre 
Quellen vorzuziehen. 

"llil iv (fut. IW, inf. Iia) intr. 1) er¬ 
glühen, auf sieden, -wallen, gähren (vgl. 
"Will, ar.^Lc, vom Erglühen vor Zorn, 
Hunger, Durst u. s. w.), dah. bildl. v. 
Aufsieden u. Kochen des ungelöschten 
Kalks (s.la).— 2 ) s.v.a. 113 u. das vrw. 
|!) ? : zürnen, eifern, sich erbittern, abs. Jes. 
54,15: siehe man ereifert sich wohl (gegen 
dich), jedoch (kommt das) nicht von mir; 
od. mit-ns gegen: Ira 13 - 113 ; wer sich 
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erbittert gegen dich Jes. das., wasTarg. 
u. a. fälschlich in die Bdtg. sammeln ge¬ 
fasst. — 3) tr. erregen, anreizen, -schüren, 
z. B. Streit (nach Targ.) Ps. 140, 3, wenn 
dort nicht lieber lia? (v. Pi. 113) zu 
lesen ist. 

"llil V (ungbr.) intr. saugen, v. jungen 

Thieren, eig. sich netzen, Nass einziehen, 

vgl. IW IV, wov. IW, u. die org. W. in 

13“3 (ausfliessen). Dav. NW. iw 1 u. 113. 

1“51 (v. “IW V; pl. DWW, “"13, mit sujf. 

Iilia) rn. s. v. a. "Via, junges Thier, das 

saugt, überh. Junges, catulus, nam. v. 

Löwen Ez. 19, 2 3 5, vollst. fPItt IW 

Gn. 49, 9; Dt. 33, 22; Nah. 2, 12; v. 

"WS, dem schon etw. erwachsenem, un- 
!• : ' 1 

terschieden; selten auch v. in Kl. 4,3.— 
In versch. Formen erscheint dasselbe im 
Arab. ( G'urw, O'irw, G'arw) u. Syr. 
(Gdrjo, Gürjo, Güro) u. auch v. anderen 
Thieren ausgesagt. 

1“3 II (v. “113 I) m. Wohnung, Wohn¬ 
stätte, Hospiz, dah. 1) b?E “113 (Hospiz 
des Ba c al ) n. p. einer Stadt in Arabien 
2 Che. 26, 7; vgl. phön. 3>3"ia (für 
b3 ( ai3) n. p. der Insel Girba (lißysch: 
Meniäx) u. zugleich n. p. einer Stadt das. 
(in d. Peut. Tafel Gerra, bei Ptol. IV, 3 
rtÖQa). — 2) 113“lb» ö (Anhöhe des Gur- 
ba c al ) n. p. einer Stätte ohnweit Ö3>b:r 
(s. d.) 2 Kö. 9, 27; 113 ist hier aus lia 
byja verkürzt; vgl. phön. 13 (Gbr) n. p. 
einer Stadt in Afrika. 

bnia(c.bv, mit suff. iVria; pl. nibiia) 
m. eig. Steinchen, kleines u. rundes (v. 
"113 rundes Steinchen [lia III] mit der 
Deminitiv-Endung b-), zum Loosen, wie 
rpijyog, dah. 1) Loos, im allg. Sinne Lev. 
16,8; 1 Che. 24, 7 u. a.; bei Thetlung 
einer Erbschaft Jos. Cap. 15-19; der 
Beute Ps. 22, 19 od. sonst Jos. 17, 14; 
19,1. Das Loos werfen heisst '3 Ipbläl 
Jos. 18,8; H“|i 18,6; bwi Jes. 34,^17; 

Spr. 16, 33; rrr» Jo. 4, 3; ins 
Lev. 16,8; mit b3> d. S. worüber das L. 
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geworfen wird Ps. 22, 19. Pass, das 
L. ist geworfen heisst bö3 Jon. 1, 7; 
das L. ist gezogen bj? '3 ibv Lev. 6, 9, 
b '3 StSi Jos. 19, 10; durch’s L. theilen 
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pbti1 Chr. 24, 5. — 2) das (durch’s 
Loos) zugefallene Gebiet Ei. 1, 3, bildl. 
das Besehiedene, der Antheil Ps. 16, 5; 
Dan. 12, 13. S. V 13 . 

yiiä (wie v. “ 133 ) m. K’tib Jer. 2, 25 
für ■ji'ia (s. d.). 

KftiJ (ungbr.) tr. zus.häufen, -schütten, 
zu einem Klumpen zus.ziehen, v. d. Scholle, 
fest machen , dav. 71533, ia - ' 3 , n. p. ■pijri. — 
Die org. W. in 71)3 ist mit der in 1155““] (s. 
d.) identiseh, vgl. ar. J*iIä (sammeln, 
zus.thun); weitergebildet aus dieser W. 
ist 11553 (s. d.), ar. u. s. w., nach¬ 

dem wohl 11513 vorangegangen. S. 1153. 

Ü3*13 m. eig. Scholle, Klumpen, v. Erde 
(W. Il3ia), Erdkruste; bildl. Kügelchen, 
Klümpchen, d. h. Beule des Aussatzes, 
welche die Haut aschgrau u. schollig 
macht (vgl. die Redensart: glebam in os 
injicere) Hi. 7, 5. 

T3 (ungbr.) m. Schatz. Diese Namens¬ 
form ist Grundlage in dem späthebr. 7j733 
(s. d.), in Formen im Targ., Talm., im 
Syrischen, Zabischen, Armenischen, Per¬ 
sischen, Pehlevi, Zend, Sanskrit u. s. w.; 
und da sich dieses Wortüberh. im Semi¬ 
tismus erst spät u. durch den Aramaism 
vermittelt findet, so kann es nur aus den 
arischen Sprachen eingewandert sein. 
Dazu bietet sich skr. gandscha (Schatz¬ 
haus), zend. ganza, pers. ginsdsh, pehl. 
gandsh u. s. w. dar, u. in allen diesen ist n 
unorgan. u. g in z (s. 3) umgewandelt. In 
das Aramäische ist dieseNamensform so¬ 
dann nach pers. Umwandlung des a-Lau- 
tes übergegangen. Die urspr.Form ohne 
n-Einschub ist ebenfalls vielfach ins Ara¬ 
mäische gedrungen, am meisten jedoch 
in die klassischen Sprachen (lat. gaza, 
gr. yä£a) ; vgl. Hesych. FäCoi naget Ils'g- 
aaig ßaaiheiov, rj oi sx rmv noXhöv tpsgo- 
psvoi cpogoi. Curt. 3, 13, 5. 

TS I (c.pl. i-ra) m. 1) Schur, der' ( N^D t. 
18, 4; 11553 Hi. 31,20, d. h. die geschorne 
Wolle, vellus. — 2) Wiesenschur, d. h. 
entw. der nach der Schur übrigbleibende 
Nachspross (Kimchi) Ps. 72, 6 od. das 
geschorne Gras selbst; “|b?3n TS Königs¬ 
schur Am. 7, 1, d. h. die dem König ge¬ 
hörende Frühgrasschur. 


Tjj II (c. pl. •'T53 mit n-Einschub) m. 
Schatz Est. 3, 9; 4, 7; s. TS aram. 

T3 (in Zus.Setzungen; def. SW3; im bibl. 
Aramaism nur pZ.’*|iJ33, def. i»iTD3, mit 
n-Einschub als Ersatz des Dagesh) aram. 
m. Schatz, wo die Eingänge des Tributs 
u. der Steuern aufgesammelt sind Esr. 

6, 1, die man aber auch im Urkunden¬ 
haus niederlegte. tOTiS rPS Esr. 5, 17; 

7, 20 Schatzhaus, ya&cpvXäxiov. Diese 
Namensform findet sich auch in dem 
späthebr. "U13 (aus iT3), in dem zus.ge¬ 
setzten späthebr. “1373, mit gänzl. Verwi¬ 
schung der Lautschärfung, in dem aram. 
‘13-73, im syr. 1r=K> “K ; aber neben 
dieser war noch eine andere, 73 (s. d.), in 
Gebrauch, wozu T|T33 (s. d.j, targ. u. 
talm. tm, syr. lp^, jfi^(Barhebr. p. 425) 
liCjA^u.s.w. gehören: u. auf diese zwei 
lassen sich alle Formen zurückführen. 

m. Schatzmeister Esr. 1, 8, vgl. 
syr. Es ist aus 73 (verk. 73) u. 

“13 (s. 33“3) zus.gesetzt. 

-o-ia (nur pl. I p l i50) aram. m. dass. 
Esr. 7,21, syr.lnsp^. Der erste Theil 
ist aus N-73 = N-73 (s. 73); pers. wie pehl. 
ist dasselbe Wort mit n-Einschub. 
m (ungbr.) tr. umschneiden, lehauen 

ITT ö 

(Steine), dav. IV'T.l; vgl. aram. iT3, syr. 
* ? , T 

(scheeren, schneiden), ar.fya» (zer¬ 
schneiden, theilen), also nur Weiter¬ 
bildung v. 73 (TT3). ■'T13 Ps. 71, 6 u. n. p. 
]T13 gehören zu 733. 

’ T (c. n- 73 ) f. = T3 Schur Ei. c. 6, 
vollst. lasn nT3 6, 37. 

. ••• n - r • 

(= )7T’3 v. 733, Pass, Furth ) n. p. 
eines Ortes, wahrsch. in der Nähe von 
yiabyia, dah. gent. i33T3 1 Chr. 11, 34, 
wie 511571 od. TUT, ein HeldDavid’s, be- 
zeichnet -wird. Viell. ist ‘ , 5‘ib3 zu lesen. 

r # i* 

Die Etymologie ist wie in ‘Jli.l; vgl. phön. 
NT33 Joza, bei Strab. III, p. 140 Trans- 
freta übersetzt) n. p. der Stadt Julia. 

TT3 (part. 773, inf. c. 773 u. 73; imp. 
f. i-T3 p. iT3, fut. ap. 7311) tr. abschnei¬ 
den (Wolle), scheeren (Schafe), mit acc. 
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dessen was 1 S. 25, 4 u. b d. P. für die 
geschoren wird 25, 7; 2 S. 13, 23; das 
Haupthaar (ffitPl, od. “iTjl. Haarkrone) 
scheeren (vorn über der Stirn), alsTrauer- 
zeichen Hi. 1, 20; Mich. 1,16; Jer. 7, 
29. Nach den Ableitungen auch: Heu 
schneiden, die Wiese scheeren , arab. 
Frucht schneiden. Ta"! Nu. 11,31 u. stia: 
Nah. 1,12 s. unter na. Dav. T31, n-T3 

I 1“ |T * 

und n. p. TT. 1 ). — Der GB. ist abschnei- 
den, -trennen, mit ystja, "HS u. s. w. 

identisch; syr. targ. T3, ar. 

TT3 ( Scheerer ) n. p. m. 1 Chr. 2, 46. 
JVT3 (n. d. F. mtr, r^bT) f. Behau- 

P T ' PT 7 P T 7 * 


ung (der Steine), caesio, caesura, dah. 
mit lag lKö.5,31; Ez.40,42; 1 Chr. 


22, 2 behauener Baustein, Quaderstein; 
auch allein coricr. Quader Ex. 20, 25; 
Jes.9, 9; Kl. 3, 9; Am. 5,11 . 

(fut. bis?) tr. eig. abschneiden, 


-trennen, losreissen u. s. w. wie die wur¬ 


zelverwandten bs~«, sat-j, bö"3,bs-a 
u. s.w. Die gebrauchten Bdtgen. sind: 1) 
wegreissen (d. Speer), 'B “P72 aus der Hand 
Jmds. 2 S. 23, 21; LChr. 11, 23; (als. 
Plandung) nehmen (den Waisen), von 
ctw. weg Hi. 24, 9; (gewaltsam) rauben, 
sich zueignen, z. B. rriaa Gn. 31,31; rP3 
Hl. 20, 19; -laaGir. 21, 25; “na; 
Hi. 24, 2; nin» Mich. 2, 2; “n??n Dt. 
28, 31; berauben , mit acc. des Obj. bl 
Spr. 22, 22; yrag Ps. 35, 10; ügi a« 
Spr. 28, 24 u. s. w.; bj 3, Mb_T3 Lev. 
5, 23; Ez. 18,18 sich Geraubtes aneignen. 
Bildl. EBTüa 'S Jes. 10, 2 gerechtes Ur- 
theil rauben , d. h. Rechtsprechung ver¬ 
sagen; ab Xä ■'üra 's Hi. 24, 19 Schnee¬ 
wasser verschlingen, von der Hitze. — 
2) abschinden , -ziehen , die Haut; mit )M 
d. P. Mich. 3, 2, in bildl. Weise für be¬ 
drücken , vgl. ar. Jyi. Dav. bis, bis, 
TT3TS; hingegen gehört bT13 zu T'S. 

N‘‘f. Vraa geraubt werden , v. Schlafe 
Spr. 4, 16. 

5T3 (ausb^TS verk.)n». Geraubtes, Raub¬ 
gut Lev. 5,21; Jes. 61,8. 

?Tä (nicht c. von bT3) m. dass. Ez. 
18, 18; od. bildl. Koh. 5, 7- 


nbia f. dass. Lev. 5,23; Jes. 3,14. 

IT".* 77 

(ungbr.) tr. abschneiden, - trennen, 
dah. abfressen (v. Heuschiecken), vrw. 
D03 in ED13; fa"lp in Sä“)P, EIS, EDH, 

aram. Elp., ar. |*u. s. w. ; die 

org. W. ist aber ET - 3, die auch sonst 
sich findet Dav. BT3. 

IT T 

Pi. (ungbr.) ETS bildl. aufschneiden, 
übertreiben; vgl. talm. NETSa Hyberbel, 
BV3 Uebertreibung. Dav. n. n. ETS. 
DTä tn. Abfresser, eine Heuschrecken- 

iit 

art, neben b^On u. PIE“!« Jo. 1,4; 2, 25; 
Am. 4, 9 genannt, nach Targ. bpT d. h. 
die Kriechende, Ungeflügelte. 

D-T3 ( Aufschneider ) n.p.m. Esr. 2,48; 
Nbh"" 7 , 51. 


m (ungbr.) tr. eig. s. v. a. 3H3 um¬ 
bauen, fällen (Bäume), aber auch s. v. a. 
PiT3 behauen, auch: entästen, so dass blos 
der Stock übrig bleibt; vgl. ar. 
gys*., u. s. w. Dav. 2TS. 

2?T3 (mit suff. iS'TS, DV~) m. eig. Ent 


ästung, cqncr. entästeter Baum, Stamm , 
Stock Hi.14, 8; dann überh. Stamm Jes. 
11, 1, selbst ein neugepflanzter 40, 24; 
ar. ; aber syr. für hebr. bj?E. 

*"IW (fut. “|T3^, imp. PTS; fut. PTS) nur 


in Bdtg. 2) tr. \) ab schneiden, fällen, Holz 
2 Kö. 6, 4; zerschneiden, -theilen, *ib’ 


1 Kö. 3, 25; B’ Ps. 136,13; aufzehren, 
wie b3N, mit acc.' d. Obj. Hab. 3, 17; 
’P'aybs» 's zur Rechten zehren Jes. 9,19. 


Nach Nif. u. den Ableitungen noch die 
Bdtg. vernichten, abschneiden, von 
etw.; abschüssig sein, v. einer Gegend; 
zersprengt,'rissig sein, v. d. Hitze; ab- 
sondern, eine Halle u. s w. — 2) entschei¬ 
den, bestimmen (vgl. Tjnri) Hi. 22, 28. 

Nif. PTS3 pass. 1) abgeschnitten, ge¬ 
trennt d. h. ausgeschlossen sein, "ja von 
etw. Jes. 53,8; 2 Chr. 26, 21; “pk “its: 
■r 11 Ps. 88, 6 von der Hand (d. h. Leitung) 
Gottes ausgeschlossen sein; absol. u. mit 
Beisetzung des dat. comm. Ez. 37, 11: 
wir sind abgeschnitten d. h. ausgeschlos¬ 
sen (v. der Wirksamkeit Gottes); verloren 



255 


"IW 

sein Kx.. 8 , 54. — 2) beschlossen , bestimmt 
werden Est. 2, 1. 

^ Der St. '3, mit “13ÄJ5, targ. “!T3, syr. 
’V\, ar. yys» u. den transponirten For- 
men Tpa, , ar. jy**- u - s. w. iden¬ 
tisch, ist in seiner GB. klar, so dass die 
Nebenbdtgen. leicht daraus fliessen, u. 
für Bdtg. beschlossen ist die Analogie v. 

V * ** 

aram. J5CE, uaaia, ar. yys- u. s. w. zu 

vergleichen, wo man v. schneiden ausgeht. 
Die org.W.ist jedoch“it/3, "iS"]?, die sich 
auch in“iB II (sägen), “at 2 u! s. w. findet. 

“IT3 {pl. ö‘ , “JT3) m. 1) Stück, Theil, v. 
Opferthieren Gn. 15,17; bildl. Meeres¬ 
einschnitt Ps. 136, 13. — 2) ( Abschuss, 
abschüssiger Ort ) n. /».einerphön.König¬ 
stadt zwischen Bet-Choron, Lydda u. 
dem mitteil. Meere Jos. 10, 33; 12,12; 
16, 3, später westl. Grenzort des Efra- 
jim - Gebietes u. den Leviten zugetheilt 
21, 21. Von den Aegyptern zerstört, 
wurde sie v. Salomo hergestellt 1 Kö. 9, 
15-17, während sie zu David’s Zeit in 
philist. Händen war 2 S. 5, 25 (21, 18 
steht dafür 33) 1 Chr. 14,16. Eus. be¬ 
stimmt deren nördl. Entfernung v. Niko- 
polis auf 4 Meilen. Später hiess sie in 
weibl. Form rn|3 {Eus.), n“iT3 (1 Chr. 
14,16; Jos., Strabo), !T7T3 1 Mak. 7, 45. 
"IT3 adj. m. s. mta. 

r IT-; 

-ITä S. *'“1T3. 

...... r; • 

"ITS {pari. 1T3, pl. ppTS, def. K* 7 -) 
aram. tr. — "7T3 2 hebr. entscheiden, be¬ 
stimmen (d. Schicksal), dah. “na Dan. 2, 
27; 4, 4; 5, 7 11 Bestimmer (der Schick¬ 
sale), Astrolog, neben t]BN, Cb"in, itjbs 
u. CStt. Dieses pTa ist auch in 1Tai7N 
vorh. s. d. Dav. N“1T3. 

Itpe. pranSt (3 fern, nlnris für ITTra", 
vgl. IY773N Dan. 5,10) pass, abgetrennt, 
losgerissen werden, mit pa von etw. Dan. 
2, 45 od. sich losreissen 2, 34. 

mra s. “it3 2 . 

it : - vlv 

TTjlTS f. 1) eig. Abgeschnittenes, Ab¬ 
geschiedenes, dah. der abgeschiedene Platz, 
Schiedstätte Ez. 41,12-15; 41,1 10 13, 
LXX io anölomov, das (v. Tempelge¬ 
bäude) Uebriggelassene. — 2) Zuschnitt 
(des Körpers), Umriss, Gestalt, Form, 


bra _ 

übertr. Körper, Brust, Gesicht, den Zu¬ 
schnitt des Menschen bildend Kl. 4, 7, 
wie Targ., Syr. u. a.; vgl. S£]3. 

SOT-j (c, m_T3) aram. f. Beschlussnahme, 
Beschluss, Dan. 4, 14 21, parall. “7:N73. 

mra s. ^a 2 . 

ITT i ••*»**• _ 

nnra (26 IIS. !TVTa) f. eig. adj. fern. 
zupplS "(v.sg.*173) Lev. 16,22: (v. Anbau) 
abgeschiedenes Land d. h. Einöde (s.TlpTa), 
LXX yfj aßatog, Vulg. terra solitaria, 
dafür dah. papa 16,10 21 22; vgl. phön. 
Hpta (Gisira) n. p. einer Stadt in Afrika 
(Ptol.). Unwahrsch. kahles Land, wenn 
schon pta ar.^Ä. diese Bdtg. zulässt. 

"Hta (eig. gent. v.pta) n.p. eines heid¬ 
nischen Volksstammes im SüdenPalästi- 
na’s, neben Ti® u. Aegypten erwähnt 1S. 
27, 8. Die Gisriten bewohnten das Land 
v. flbü (LXX an d. Stelle) an der Süd¬ 
grenze Palästina’s bis ’i'itö (s. d.), u. die¬ 
ses Gebiet mag “U3 geheissen haben. 

nä (mit suf. ■’nä) m. Durchbruch, ans 
dem Mutterleibe, Geburt, Ps. 22,10: denn 
du warst seit meinem Durchbruch (■'113 = 
■'na»; 173 ist wegen Wiederholung in '373 
weggelassen) aus dem Mutterleibe. 

liriä (mit suf. paha) m. eig. das Ge¬ 
krümmte, Gebogene, dah. Bauch (v. beu¬ 
gen) der kriechenden Thiere Gn. 3, 14; 
Lev. 11,42. Man kann dieses NW. v. 
* „ „ 

Tina, ar. Ugja. (sich beugen) ableiten, 
mithin wäre 'a n. d. F. ■ptt'l, u. der St. 
■)na, targ. ]n3, syr. <J*-^u. s. w. könnte als 
denom. angesehen werden. S. noch^na. 

tnü (ungbr.) s. ■’jm. 

r t ° r-:i- 

"’Tnä ( Verringeren, -neiner ) n. p. m. 
2Kö. 4,31; 5,25; 8,4; sonst steht da¬ 
für ■'TIT’a. Gew. betrachtet man es als 

r-: I- 

aus ■'Tn-’a ( Schauthal ) zus.gesetzt; allein 
es kann auch Intensiv-Form v. Vna = 
BH3 sein. 

(ungbr.) intr. glühen, brennen; 
vrw. das transp. ipbja. Aber ch ist hier 
nur Verhärtung des h, u. mit bpa ist 

ar. (sich erhitzen, ereifern, zür¬ 

nen u. s. w.) vrw. (s. ‘ipa); dieses h ist 
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wiederum nur Härtung des innern a- 
Lautes, so dass die org. W. eig. gal ist, 

die sich auch in ri-bj?, ar. findet. 

bna (für bm n.'d. F. fins; pl. Ö^bm, 
e. mit SU ff. vbna, rt'bna) f. glü¬ 

hende Kohle (aus Holz), welche zum Ko¬ 
chen, Backen od. Brennen verwendet 
wird Ez. 24, 11; Jes. 44, 19; Spr. 6, 
28; das Verhältnis zu DOS (schwarze 
Kohle) ist aus Spr. 26, 21 ersichtlich; 
gew. steht aber ISN ibns Lev. 16, 12; 
Ez. 10,2. Bildl. Blitz 2 S. 22,13; Ez. 
1, 13; 's ttStivb* '3 rinn Spr. 25, 22 
Kohlen auf das Haupt Jrnds. schütten d. h. 
Jmdn. beschämen. 

nbna (mit suff. ■’nbnsj f. dass. Jes. 
47, 14; 'rns !t33 die Kohle auslöschen 
2 S. 14, 7 ist sprichw.: den letzten Spross 
vertilgen. 

DH| (ungbr.) intr. glühen , brennen , 
dann iibertr. wie ön u. a. gehitzt , verbrannt , 
geschwärzt sein; vgl. ar. Dav. 

Dm ( Schwärze ) n. p. eines Sohns des 
Nachor Gn. 22, 24 u. dann eines aram. 
dunkelfarbigen Volksstammes. 

P (ungbr.) intr. sich beugen , büchen , 
dav. -jim. Der St. lautet targ. "na, syr. 

u. dass er ar. auch gelautet, 

sieht man aus den damit gebildeten 
Plurilitteren (vgl. noch sich zus.- 

krümmen); die org. W. ist aber -jn - .", die 
sich auch in 3>-33, aram. im findet. 

Ina (ungbr.) intr. s. v. a. “int sich 
r T n 

niederbeugen. Dav. 

*im ( Niederfall ) n. p. m. Esr. 2, 47. 

‘'S (c. "VS; v. na) comm. eig. Bruch- 
od. Tiefland, dah. 1) Thal , Niederung , 
wohin die Steine der Häuser durch die 
angeschwollene Fluth gestürzt werden 
Mich. 1, 6, am Fusse einer Stadt 
Jos. 8, 11, ohne eine Schlucht zu sein, 
v - 503, pW, Wpa unterschieden, ob¬ 
gleich svw. — 2) mit Art. 'Sri n. p. eines 
Platzes im Gefilde Moab’s '(3Ni?3 Wiu), 
wo der Pisga anhebt u. wohin man v. 
nina od. b?a nina (s. d.) gelangte Dt. 
34, 6. -r- 3) angewandt zu Ortsbezeich¬ 


nungen, wie auch Wpa, pW, bn:_, 
finden sich folg.: a) Ü2n~\a (Thal des 
Wimmems ) Jos. 15, 8; 18,16, vollst. 's 
Jos. 15,8; 18,16; 2 Chr. 33, 6 
od. öbn-^aa 's 2 Kö. 23, 10 K’tib (s. 
DSn’ia) n. p. eines Thaies, südöstl. v. 
Jerusalem, wo man dem Moloch Kinder 
opferte, dessen eig. Brandstätte npri 
hiess (s. d.); dieses Thal heisst nach 
LXX auch blos N^an (das Thal ) mit 
dem Art. Jer. 2, 23. Später wurde der 
Name zus.gezogen (NT. yssvva, targ. 

s- — 

Btina, ar. u. s. w.) und erhielt auch 

eine weitere Bdtg. — b) 'S (Thal 

der Werkerei ) n. p. eines Ortes neben *lb 
u. i3iN im Binjamin - Gebiete Neh. 11, 

• 35; auch Ö’ö'in ST3 geschrieben 1 Chr. 
4, 14, woraus ersichtlich ist, dass er frü¬ 
her zum Juda-Gebiete gehörte, dessen 
Einwohner wirklich Werkmeister waren. 
Kolonien od. Oerter von Werkereien (in 
Holz od. Stein) zu benennen, scheint 
nicht ungew., wie n\3“tn in dem Heiden¬ 
kreis (3'iari b’ba). — c) bjSTiriEn ( Thal 
des *El-Phtah; s. nns, nr© - ’) n. p. eines 
Thaies im Norden des Sebulun-Gebietes 
Jos. 19,14 27. — d) B’nasri 'S ( Thal des 
'Abarim-Gebirges; s. n. p. eines 

Thaies des c Abarim-Gebirges, durch 
dieses gebildet, von West nach Ost 
laufend, gegenüber dem Meere; dieses 
Thal, welches viell. Zach. 14,5 d - ntV' , 3 
heisst, schreibt Ez. 39, 11 
Thal der Streif rotten , der Skythen, die 
er D’Op'y nennt 39, 11 14. — e) '3 
( Thal des Wildes ) n. p. eines 
Thaies bei der binjaminit. Stadt O'yst 
(Neh. 11, 34) IS. 13, 18, bei welchem 
ein Ort war; auch gab es das. einen Ort 
awäs -- (Mishna ChaUa 2,10). — f) ->3 
nb'W ( Salzthal ) n.p. des an den grossen 
2 1 /2 Stunde langen Salzberg Chashm Us- 
dum (j. Ju«| |»As) anstossenden Ghor im 
Süden des todten Meeres, die Gebiete v. 
Juda u. Edom trennend 2 Kö. 14, 7; vgl. 
Robins. Pal. III. S. 24 flg. — g) trorr'a 
( Thal der Berge) Symbol.-proph. n. p. 
eines Thaies, durch Spaltung des Oel- 
berges (8 Stadien v. Jerusalem) v. seiner 
Mitte aus in zwei Theile, v. Ost nach West 
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gebildetu. tibiia tT3 genannt Zach. 14, 

4; die durch 'Bildung des Thaies entstan¬ 
denen zwei Berghälften werden nach 
Nord u. Süd zurückweichen u. durch 
dieses grosse Thal, bis bKN (Pausalform 
v. bSSt) sich erstreckend, wird man vor 
dem Erdbeben fliehen 14,5.— h) yrtn 'a 
(Thal des Orakels) symb.-proph. ». p. 
für die Unterstadt Jerusalems, wo Je¬ 
saja u. vor ihm Andere Orakel verkün¬ 
digten Jes. 22, 5. 

‘'i (für "'iä u. nur pl. Ö^a) s. “HS. 

(ungbr.) s. v. a. Ü13 II u. HS. 

Dav. S’S. 

:r 

(verk. Segolatf. für RJS v. ST3; 
p. N’3 , c. iP3, nach Analogie v. 'S; pl. 
niN^K’tib 2 Kö. 2, 16; Ez. 6,3;’ 1 S. 

| T J 

17, 3; N'3 17,52 ist aber Bezeichnung 
für na, wie aus dems. Verse zu erse- 
hen) m. Thal, s. v. a. ">3 1 S. 17, 3 u. a. — 
tpstt ist a) Nu. 21, 20; Dx. 3,29; 4, 46 
Name eines Thaies bei Prsga, “liss rps 
gegenüber; b) 1 Chr. 4,39 eines Thals 
ohnweit “na; e) Jer. 2, 23 des Thaies 
Hinnom; dj 'an *13*23 Neh. 2,13 15; 3, 
13; 2 Chr. 26, 9 Name eines Thores 
von Jerusalem in der Westmauer. — In 
Zus.Setzungen erscheint es : a) D3t1 ÜTa 
Neh. 11, 30, 'n~)3 tra Jer. 7, 32 u. a. 
s. \a. — b)n^ 2 nn tra 1 Chr.4, 14, s.^a.— 
c) '■jr-Tn tra Jes. 22,1, s. ■'3.. — d) tra 
nb^n 2 Chk. 25,11 od. 'h tra 2 S. 8,13; 
Ps. 60,2, s. 13 .. — e) nrisK tra ( Wacht- 
Thal) n.p. eines Thaies im Juda-Gebiet 
ohnweit MB“tö 2 Chr. 14, 9. — Bildl. 

IT "IT 

a^M-tra (Thal der Fettigkeiten) Jes. 
28, 14 Bezeichnung Samariens; tra 
nannn Jer. 7, 32; 19, 6 wird Jerusalem 

IT”-: r 

als stummes Todtenfeld genannt; tra 
313 ]V 27 l (Thaldes VölkergetümmelsGog’s) 
symb.-proph. Name des Thaies, wo die 
Heere Gog’s untergehen werden Ez. 39, 
11 15; maba tra Thal der Finstemiss 
d. h. schreckliches Th. Ps. 23, 4. 

SP’3 (aus tra zus.gezogen) f. s. v. a. 
tra u. nur Zach. 14,4; häufiger im pl. 
Ultra K’ri 2 Kö. 2, 16; Ez. 6, 3, mit 
sujf. ipnitra 35, 8. 


pir: _ 

R‘ l 3i (verk. aus tra) m. s. v. a. tra Jes. 
40, 4. Sonst kommt noch die Form 
i-rtta vor (s. d.). 

rr t r v 7 

T'3 (v. Tia) m. Band , Sehne , Ader Gn. 
32, 33 v. der Spannader; v. den Adern 
des Körpers Ez. 37, 6 8; Hi. 10, 11; 
ins 'a Hi. 40,17 Nerv der Hode. Bildl. 
bna 'a eisernes Band (des Nackens) d. h. 
unbiegsamer Nacken Jes. 48, 4. Vgl. 
trg. T>a, syr. ar. jjj> (Fessel). 

■'DVa s. nia. 

r p 1 * 

1T3 s. ma. 

|-Pä (Wassersturz) n. p. eines Ortes 
ohnweit iliatt 113*33 (s. d.), auf dem Wege 
nach der Wüste Gib'on 2 S. 2, 24, wof. 
LXX, Vulg. X 0. tra gelesen. 

‘jirra (Strom; v. nia) n.p. 1) des zwei¬ 
ten (unter vier) Paradies - Stromes, der 
das ganze Land 2313 u. dessen Quellland 
yi» umfliesst Gn. 2, 13. yiaj (s. d.) als 
Ursitz des Menschen 2,15; 3, 23; 4,16; 
Jes. 51, 3; Ez. 28, 13; 31, 8; Jo. 2, 3 
war eine Wonnegegend im Ostland Gn. 
2, 8 , die erst durch die geogr. Beschrei¬ 
bung der 4 Ströme näher bezeichnet 
werden kann. Nach Jos. (Ant. 1, 1, 3) 
Kimchi u. a., wie auch schon aus Jer. 2, 
18 LXX, Ben-Sira 24,27 hervorgeht, 
versteht man den Nil , der alle in den 
Gesichtskreis des Erzählers fallende 
Südländer (2313) durchfliesst. Diesem 
nach müsste sich der Erzähler den Ur¬ 
sprung des Nils in Asien gedacht haben, 
was aus Nachrichten bei Strabo, Arrian, 
Pausanias möglich ist. Der semit. Ge¬ 
brauch v. Gaihün für den Onus (Jakut 
bei Golius), Pyramus in Kleinarmenien 
u. Cilicien (Abulf. Ann. II, 44) u. Ganges 
(s. Beland, de parad. §. 17), hat die Er¬ 
klärer zu andern Deutungen veranlasst, 
ohne dass sie jedoch nach den jetzt be¬ 
kannten Verhältnissen der Länder u.Völ- 
ker das Paradies-Bäthsel zu löseil ver¬ 
mochten. Siehe: Bertheau , die der Be¬ 
schreibung der Lage des Paradieses zu 
Grunde liegenden geogr. Anschauungen, 
1848. — 2) des Nils Jer. 2, 18 LXX, 
wie der Sinn der Stelle verlangt; Vgl. 
Sir. 24, 27. — 3) einer Quelle an der 
Westseite des Berges Zijjon 1 Kö. 1, 33 
17 
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38; 2 Chk. 32,30; 33,14; diese bildete 
zwei Teiche, den obern, mit dem obern 
Teiche 2 Kö. 18, 17 identisch, u. den 
untern Jes. 22, 9. Der obere Gichon 
heisst jetzt noch so ( Robins . Pal. II, 117. 
166). Ganz verschieden ist die Quelle 
nVö am südöstl. Abhang des Zijjon an 
der Mündung des Tyropoion ( Rob. 142 
flg.), was Targ. fälschlich dafür setzt. 

■'TiT'3 s. nna. 

r r r-sr 

b’3 s. bia. 

|“ i 

(n. d. F. b’fi, “TS) m. Kreisimg , 
der Zeit, Zeitalter, dah. = “ni, nur im 
n. p. f. b’jPBS 1 S. 25, 3, wofür aber 
auch die zus.gezogene Form ba (vgl. S5T, 
ID’?), u. dieses in ba verk. erscheint. 

b s 3 (mit suff. •’V’a, ÖSb^a m. 1) Froh¬ 
locken, Freude, Beisatz zu firraia Jek. 
48, 33; Jo. 1, 61; bildl. 'a “ian Ps.65, 
13 v. Hügeln: frohlockendes Ansehen be¬ 
kommen; ■’b’a nn?aio43,4 für ■»V’ai ■’nnniö 
Jes. 16,10. ^31108.9,1 istaberimp.— 
2) Kreisung, der Zeit, Zeitalter, -kreis = 
“liT; übertr. Alter Dan. 1,10: die Knaben, 
die eures AUers, wie Theod., Vulg., Syr., 
Ibn G anäch u. a. schon verstanden. Vgl. 
ar. Joa (für hebr. Tta, gr. versa), b^a in 
Mishna u. s. w. — 3) Grabhügel, aus 
ba = ba gedehnt Hi. 3, 22. 

f- s. v. a. b">3 Frohlocken Jes. 

n • r 

65, 18. 

nb^a od. il'ba (Kreis, Bezirk; es steht 
für ■p'b’a n d. F. •papn, yira-’ri) n.p. einer 
Stadt auf dem Juda-Gebirg in der Nähe 
v. Chebron Jos. 15, 51; 2 S. 15,12; dav. 
gent. ■’bb-’a 2 S. 15,12; 23, 34. 

pb'3 (n— alte Fem.-Endung) f. s. v. 
a. nb-'a Jes. 35, 2. 

P3“’3 (v. Iia; Schutz, Beschützung) n. 
p. m. 1 Kö. 16, 21 22; vgl. ijfla. 

‘V’3 (v. “i*ia IV) m. s. “ia. 

r i r 

*V'|i (def. «^jVa) ararn. m. s. v. a. “ia 
hebr. Dan. 5, 5. 

ttTa«. nur Hi. 7,5 K’tib u. s. v.a. «jus. 

Tg-a (v. «313; Fester, Starker) n.p. m. 
1 Chk!’2 , 47.' 

ba im n. p. ba^att s. b^s. 

it c >T • *r 


ba (p- pi- n-’ba, c. •’ba, mit suff. 
*pbä, vba, ai-pba; V. bba) m. 1) Stein¬ 
haufe, Gerölle, als ehrendes Gn. 31,46 
48 (parall. POXa 31,51) od. schmachvol¬ 
les Denkmal, vollst. Das« ba Jos. 7, 26; 
2 S. 18,17; Steinhügel, um den sich Wur¬ 
zeln schlingenHi.8,17; der über die Fur- 
ehen des Feldes hervorragt Hos. 12,12. 
— 2) Ruinenhaufe, Trümmer, Schutthaufe 
(parall.iibsa) Jes.25,2; Jek. 9,10; 51, 
37; Hi. 15,28; B'-S? D'ba 2Kö. 19,25; 
Jes. 37, 26 wüste Trümmer. Es scheint 
auch die Bdtg. Todtenhügel zu haben, 
wenigstens hat diese b’a = ba (ba) Hi. 3, 
22. Das n. p. cba s. d. — 3) Quelle 
(parall. ■)“»») Hr.. 4, 12; Welle, Woge 
J on. 2, 4. Vom Brausen derselben wird 
■p«a Hi. 38,11, fian Jek. 51, 42, ■p«» 
Ps.65, 8 gesagt; vgl.kopt.'Ao'A (fluctus). 

ba im n. p. bjPSM s. b\|. 

ba (n. d. F. bs, v. bba, aber nur mit 
suff. od. im pl. u. in aufgelöster Form 
ibba, B'bba c. 'bba; vgl. ibbx, ip“®, 
D11J1 v. MJ, ItJ, 1p, also ohne dass man 
eine'Form bba anzunehmen hat)»». 1) eig. 
Haufen, Zus.gehäuftes (s. ba), dah. Koth-, 
Misthaufen Zef. 1, 17, parall. “IDT; mit 
Beisatz n«X Menschenkoth Ez. 4, 

IT T |T |- 

12 15, der wie X (Kuhmist) m 
holzloser Gegend als Feuerungsmittel 
gebraucht wird (Plin. h. n. 36,59; Liv. 

38, 12); vgl. bba, ar. targ. «ba, 

bba, talm. ba = tlSISN. — 2) Grabhügel, 
in der gedehnten Form b^a Hi. 3, 22; 
s. ba. — 3) s. v. a. baba 2 Stoppel, Spreu 
Hi. 20,7: wie seine Stoppel schwindet er 
hin auf immer (s. Fs. 83, 14; Hi. 41, 20 
21; vgl. targ. «ba, syr. in d. Bdtg. 
Staub, aus gleicher GB.); aber Nachmani 
(welchem Wolfson folgt) erklärt es Wen¬ 
dung (vgl. bba 2) u. übersetzt: kaum 
wendet er sich, vgl. Spr. 12,7; die gege¬ 
bene Erklärung passt jedoch besser. 

bä (nur mit suff. trba m. Oelkrug, -be- 
hälter Zach. 4,2, von der runden Ge¬ 
stalt. S. bba. 

«ba(part. «ba, seit, itb i,p.pass, •’ba, 
■’ba, wo 3 als Guttural behandelt ist; inf. 

P • 
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2bi 




»bin) aram. tr. s. v. a. hebr. ttbs, eig. 
entblössen, aufdecken, dah. entdecken , 
mittheilen, offenbaren z. B. T“l Dan. 2,19 
28 29 30 47; Nr©- 1 »» 2, 22. 

.. , ’ rr’r r-i 

Af. s. m hs. 

(ungbr.) tr. abschneiden, -schee- 
ren, das Haar, vgl. ar. iJLLa. u. pXs»; 
hebr. f]bn, syr. vjai^u. s. w. Die org. 
W. ist ab'3, t]b-n. Der intr. Begriff kahl, 
wüste sein hat sich nur in dem durch S er¬ 
weiterten n. p. »aba erhalten. Dav. 
nba {pl. d^abä) rn. Scheerer (als stete 

IT“ PT“ 0 o v 

Beschäftigung) Ez.5,1; syr. ).T>.. ^(daBS.), 


tare. abs Scheere. 

° IT ! 

n. p. einer Gebirgsgegend im 
Isaschar-Gebiet, wo nicht nur ein Berg 
(6 Meilen v. ■jNBVTa), sondern auch ein 
Ort gleichen Namens sich befand (Eus. 
Onom.) u. wo Saul den letzten Kampf 
mit den Philistäern kämpfte u. fiel 1 S. 
28,4; 31,1 8; 2S.1,6 21; 21,12; IChr. 
10,1 8. Am Fusse des Gilbo c a-Berges 
lagen die Städte D31T) (s.d.) u.pBN (s.d.), 
nicht weit von einander (1S. 28,4; 29,1). 
An einem andern Punkte des Gebirges 
entsprang ein Quell (D?), bis zur Stadt 
Jisreel sich hinziehend, u. hier war es, 
wo die Israeliten ihr Lager aufschlugen: 
diese Quelle war die Bor- Quelle{~\V)~yV), 
an der im Jisreel-Thale die Stadt En- 
Dor stand, was die LXX für yv setzen. 
— Der Ableitung nach wird es bald als 
aus »iaTbs ( Quell des Sprudelns ), we¬ 
gen des an seinem Fusse entspringenden 
Quells Tubania (■jTP'S'ia), bald = »33 
{Hügel) mit /-Einschub betrachtet. In- 
dess ist es wahrsch. aus abs (s. d.) mit 
»-Auslaut (s. ?583, »ffliau. a.) entstan- 
den in der Bdtg. Kahlberg, -land (wie 


v. Tpa = abs). Vgl. phön. »aba 
(Gilba, Gilva) n. p. einer numid. Stadt, 
wie NT“ia n. p. einer Stadt in Afrika 
(Polyb. ! 1, 74). 

( pl . C’baba, mit suff. Tb') m. 


1) eig. das sich Drehende, Wälzende, 
dah. Rad , nam. einer Gattung schnell da¬ 
hinrollender Kriegeswagen, poet. =33^, 
Jes. 5, 28; Jer. 47, 3; Ez. 23, 24; 26i 
10; Wasserrad Kon. 12, 6, auf dem der 


Strick des Eimers sich abwindet; Rä¬ 
derwerk des himmlischen Wagenthrones 
Ez. 10, 13, doch hier wahrscheinlicher 
Wirbelwind, wie Ps. 77, 19, in welchem 
der Donner erschallt; Räderwirbel Ez. 
10, 2 6; Staubwirbel d. h. das v. Wirbel¬ 
wind Umhergetriebene (Spreu) Ps. 83, 
14; Jes. 17,13 (vgl. ar. Jä», targ. »bs, 
syr. IL^). Es hatte aber auch die Bdtg. 
Sphäre, wie TQOpbi rijs yevsosms (Jak. 3, 
6), syr. u. s. w. dass., u. in diesem Sinne 
haben Ausleger (Luther, Coccejus, Ko- 
senm.) Ps. 77, 19 gefasst. 

bäbik (mit suff. ibibs) aram. m. dass. 
Dan. 7, 9. 

b$a( c .bäba) m. 1) Rad, eines Dresch¬ 
wagens Jes. 28, 28. — 2) (gew. mit Art.; 
mit a der Bew. fibabaip) n. p. einer Stadt 
zwischen ifP'V u. dem Jordan (50 Stadien 
v. Jordan, 10 v. Jerus. entfernt, nach 
Jos.) Jos. 4, 19 20; 5, 10; 9, 6; 10, 6; 
14, 6; 15, 7, in dessen Nähe Ü^Nbü war 
1 S. 15, 4, wofür LXX 's gelesen; einm. 
steht dafür ’s'n rra Neh. 12, 29. Unter 

* - r 

Samuel war dort Stiftshütte, Zus.kunft, 
legaler Kult u. Gericht 1 S. 7, 16; 10, 
8; 11, 14; 15, 21 33; später wohnten 
daselbst Propheten 2 Kö. 4, 38; u. häu¬ 
fig war auch ein organisirter heidnischer 
Kult dort Kx. 3, 19; Hos. 4,15; 9, 15; 
AM.5,5,vermuthlichdurch frühere heidn. 
Bewohner veranlasst. — 3) (nach Ro- 
senm., Win., Maur. u. a.) n. p. einer ke- 
na'anitischen Königsstadt, zwischen Dor 
u. Tirza, wo ein heidn. Völkergemisch 
(DTS) die Bewohner bildete Jos. 12,23; 
wahrsch. auch Name eines dahin gehöri¬ 
gen Distrikts. Ein anderer in der Nähe 
gewesener kena'anit.Distrikt, wo eben¬ 
falls CT.3 (s. d.) die Hauptbevölkerung 
bildeten, hiess b'bJi Jes. 8, 23, wo “Yixn, 
'ihj:, Di*™ •'53, nenn (s.d.)u. a. lagen; 
LXX haben es desswegen mit b'ba iden- 
tificirt, wie auch IMak.9,2 sowohl Gilgal 
als Galil gelesen wird. — 4) n. p. einer 
Stadt, 6 röm. Meilen nördl. v. Antipatris 
Dt. 11, 30 (vgl. Gn. 12,6), die Eus. noch 
unt. dem Namen Galgule kennt u. genau 
bezeichnet. — Etymologisch als appell. 
hat man es a) Steinhaufenplatz, - denkmal 
übersetzt, auf Jos. 4,19 - 24 Bezug neh- 
17* 
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mend, zumal die 12 Denksteine mit dem 
heidn. Kult der Urbewohner zus.hängen 
könnten, vgl. ba Gn .31,47; viell. auch 
von der kreisförmigen .Aufstellung der 
12 Denksteine; b) radgestaltige Anhöhe, 
also = baba, wenn die Stadt wirklich auf 

r: 

einer Anhöhe gelegen; vgl. das grosse u. 
kleine Rad im Riesengebirge; c) in Be¬ 
zug auf die Jos. 5, 9 gegebene, die unter¬ 
brochene Pesach-Feier erklärende Ety¬ 
mologie übersetzt es Jos. (Ant. 5,1,11) 
skev&tQiov. Wahrscheinlicher jedoch ist 
es Kreis, Bezirk, wie das stammvw. 
b'ba (s. d.), wie auch nib’ba Jos. 18,17 
für baban 15,7 u. nach LX.bc b-’ba Jos. 

it : * - pt 

12, 23 steht; später wurde baba (s. Eus. 
Hier. u. die Alten) schon baba (I~blywr, 
Golgol) gesprochen. Phon. vgl. baba -11 « 
{Küste des Kreises) n. p. der Stadt Igilgili 
(Jyilytlet Ptol. 4, 2; littus Igilgilita- 
num bei Amm. 29, 5, 5; jetzt G'i'gelli in 
der Nähe des Flusses Ampsaga im Al- 
gier’schen); baba ( Gulgog ) n. p. einer 
phön. Niederlassung auf Cypern. 
s. baba. 

i:\ it : • 

nbäpa (mit suff. ir.baba, pl. mit suff. 
aaba; v. bba) f. Kopf, Schädel (eines 
Menschen), cranium, (v. der Rundung be¬ 
nannt) Ri. 9, 53; 2 Kö. 9, 35; dann bildl. 
einzelne Person, Individuum, wie lat. ca- 
put, dt. Kopf u. töJtp hebr. (Ri. 5, 30). 
'ab adv. kopfweis, für jeden Kopf Ex. 
16,16; ün'babab adv. für jede Person, vi- 
ritim No. 1, 2. — Zu dem NW. vgl. syr. 
1^—ar. im N.T. roXyo&d 

(xQcmov zonoq, calvaria), wo bald das 
erste bald das zweite l elidirt ist u. die 
redupl. Form v.bba die Grundlage bildet. 

(ungbr.) tr. umkrusten, -decken, 
-Schlüssen, dav. “iba. Vgl. tab 2, tabp in 
ihrer urspr. Bdtg. u. lat. clad, wov. claud. 
u. s. w.; zunächst vrw. ist “ibn 1. 

(mit suff. -nba) m. Haut, eig. Um¬ 
hüllung des Leibes Hi. 16,15; ar. dJL., 
targ. "iba, T’ba u. s. w. dasselbe u. die 
ZW. dort sind dav. entlehnt. 

I (inf. abs. nba,c. niba; fut. nba), 
a P‘ tr, eig. bloss, nackt, kahl machen, 

t 


__ 

also in der GB. = nba (abkratzen, schee- 
ren) dah. 1) bloss, glatt, polirt machen, ab- 
radere, polire, v. einer Schreibtafel, Me¬ 
tallplatte als Spiegel u. s. w., u. mit b3 

im aram. bba viell. verwandt; dav. li'ba. 

J T i- * it* 

Vgl. ar. u. auch — 2) ent- 

blössen, auf decken, dieSchaam, das Ge¬ 
sicht (s. Nif.), dah. bildl. offen darlegen, 
enthüllen, 1i0 Am. 3, 7; Spr. 20,19; mit¬ 
theilen, bekannt machen Est. 3, 14, mit b 
d. P. od. mit acc. 'e IJN ( - n«) 2 S.7, 27; 
offenbaren (v. Gott) 1 S. 9, 15; selten 
b “Tbt '3 Jmdm. das Ohr öffnen, d. h. ihn 
empfänglich machen zu etw. Hi. 36,10 
od. durch (a) etw. 36, 15; öffnen, örpy 
Nu. 24, 4, im geist. Sinne = schauen; “1E0 
Jer. 32,14 (ggs. Enn), zuw. auch ohne 
-ISO 32, 11. — rT 

Nif. nbaa {fut. nba)) pass, aufgedeckt, 
enthüllt werden, tb)Ez.l3,14; ban ni*lOB 
2S. 22,16; cnbaiiTjER. 13,22;'Hin» Ez'. 
23, 29; bildl. offenbar w. v. Ez.21, 
29; npnK Jes. 56,1; bekannt w. Hl. 38, 
17; nibasn Dt. 29,28 das Bekannte, ggs. 
niPnpS; gemeldet werden Jes. 23,1; refl. 
sich offenbaren, mit bis 1 S. 3,21, b Jes. 
23,1, b» d. P. 53,1; sich zeigen, erschei¬ 
nen IS.'14,8; 2S. 6, 20. 

Pi. nba (1P. irpba, “ba; imp. ba; fut. 
nba), ap. ba)) auf decken, nin» Lev. 20, 
l'i j'rjaa Dt.* 27, 20; ffiiab yi Hi. 41,5; 
nbapu Rt. 3, 4; a^banä STah. 3, 5; offen 
machen, 0)5'» Ps. 119,18; bildl. offenbar 
machen, offenbaren,mittheilen, einen Jer. 
49,10; niJStt» Hi. 12,22, enthüllen 20, 
27. Das Obj. steht gew. im acc., selten 
mit b» Kl. 2,14; 4,22. 

Pu. nba {part. nba») offenbar werden, 
offen sein Spr. 27, 5; entdeckt werden, 
nachdem man sich versteckt Nah. 2, 8. 

Hitp. nbann (fut. ap. ban)) sich ent- 
blössen Gn. 9, 21; bildl. sich offenbaren, 
mittheilen Spr. 18, 2. 

njj| [I (inf. abs. nba, c. niba; imp. 
nba; fut. nba) , ap. ba)) intr. eig. s. v. a. 
ba (bba) sich fortrollen, - treiben, wälzen, 
vgl. ar. u. u. s. w., auf baba 
darum assonirend Am. 5,5; dah. l)fort-, 
wegziehen, in der Bdtg. schwinden, hin-, 



TSn Spr. 27, 25; b’irr Hi. 20, 28; “riaa 

1 S.4,21; Bitea Jes. 24,11, mit-ja d.R 
Hos. 10, 5 (auf ’lb’jP anklingend). — 
2) fortwandem (in’s Exil), y. einem Volke 
Jes. 5, 13; Am. 1, 5; v. JehudaKL. 1, 3; 
Israel Am. 7,11, od. dem Haus Isr. Ez. 
39, 23; v. Jecheskel 12, 3, zuw. mit Bei¬ 
satz rrolN ,b?a aus dem, Heimathland 

2 Kö. 17, 23; Jer. 52, 27, od. sonst 
mit in d. O. Ez. 12, 3; Mich. 1, 16; '3 
B’bä biinä an der Spitze der Exulanten 
(in’sExil) wandern Am. 6,7. -nbä einFort- 
gezogener, aus derHeimath, d. h, Fremder 
(parall. ‘'"133) 2 S. 15,19, wo für “aipab 
LXX, Vulg., Syr., Ar. u. HS. 'aa lesen; 
B’bä Exulanten Am. 6 , 7; part. fern, tibi:» 
Verbannte Jes. 49,21. Sehr selten steht 
das Land für dessen Bewohner Kl. 18, 
30; Am. 5, 5; Jer. 1, 3, wie oft bei 
den Propheten, ohne dass man der GB. 
eine Beziehung zum Lande geben kann. 
Dav. niba, ttbiä. 

• Nif. “bM (fut. ap. br) reft. 1) sich 
herabivälzen, by über etw. Jes. 53,1: und 

r 

der Arm Jehova's, über wen wälzte er sich 
herab, d. h. wer hat seine Allmacht ge¬ 
fühlt? Am. 5, 24: und wälze sich daher 
(ba?!, wie Targ.,Syr., Hier, gelesen, aber 
zu nbä I gezogen haben; die Punktato- 
ren haben bjni gelesen u. es v. bba ab¬ 
geleitet) wie Waxser. — 2) wegziehen, ent¬ 
schwinden, mit "ja d. P. Jes. 38,12. 

Pi. “ba (imp. ap. bä, fut. ap. bä?) her¬ 
abwälzen, -schleudern, mitby d. Obj. d. h. 
strafen Kl. 4, 22, parall. “IPB Kl. 2,14; 
fortschleudem, -wälzen, mit _ nNa von 
Jmdm. Jes. 57, 8 , wo das vorhergehende 
■jinST Obj. ist; daherwälzen, wie Meeres¬ 
wellen in Fülle so Bibb n“,ny Jer. 33, 
6 (vgl. Jes. 48,18; 66,12; Am. 5, 24); 
abwälzen, mit bjva d.P. Ps. 119, 22; fort-, 
wegziehen, “pa nN Jes. 22, 8 ; forttrei¬ 
ben, VP3 Jes. 16, 3. 

Pu. nba (in’s Exil) getrieben werden 
Nah. 2, 8 ’; jedoch nach And. v. nba I. 

Hif. itbaii (od. auch nban, in allen For¬ 
men des perf.; inf. niban u. bei prüf. 2 
auch mit Absorbirung des He; fut. ap. 
bä’) caus. (in’s Exil) treiben, führen, nam. 
grosse Massen 2 Kö. 25, 11; Jer. 52, 


28, mit acc. d. Obj. u. acc. od. "btt d. O- 
wohin 20, 4; Ez. 39, 28; mifja d. O. wo¬ 
her 29, 4. 

Hof. ribän (3 fern, nach aram. Weise 

nbäii; part. pl. B’baip — 'an) pass. Jer. 

13, 19; 40, 1, Dav.’n. p. ■'ba - '. 

r !I 

npä s. i-ib’a. 

(v. ba gebildet) f. 1) s. v. a. bä 
Oelkrug, -gefäss Zach. 4, 3 (viell. ist 
auch 4, 2 rrbä für nnba zu fassen, wie 
araan Hos. iä, 2, rrss’SpR. 7, 8, ans 
Neh. 5,14, anaat Ps. 49, 15, anaan 55, 
16); bildl. a“T~ nba Koh. 12,6 üelge- 
fäss (ant wie Zach’. 4,12= “iftit? Oel) 
d.h. demKörper, derLebensflammeNah- 
rung gebend; vgl. kopt. rcAwA Krug. 
— 2) krugförmige Gestalt der Kapitale 
(ninrä) 1 Kö. c. 7; 2 Chr. c. 4, targ. 
■pjttK (Becken), syr. — 3) s. v. a. 
ba 2, nur pl. Wasserquellen, vollst. nba 
D’U Jos. 15, 19; Rx. 1, 15. S. nba. 

nbü s. v. a. Nba aram. w. s. 

jt : it : 

*lbä (<'• naba , def. Nnaba; v. ’ba) aram. 

7 T ' I I ’. ' IT IT r : 

f. Wegführung, Exil, dali. '3 ’JS Exulan¬ 
ten Dan. 2, 25; Esh. 6 , 16. 

b^3 (nur pl. B'b-, c. ’b“, mit suff. 
^’b“, BS^b - , Tb"; vorzüglich bei Ez. 
häufig) m. eig. Steinhaufe, -masse (in dem¬ 
selben Sinne D’iS’iap Jes. 57,13), -mal 
(vgl. bba u. ba; talm. bba Stein); aber 
dann als verächtlicher Ausdruck concr. 
Götzenbilder, Abgötter, üherh. abgöttische 
Heiligthümer u. Symbole Ez. 8,10; 20, 8 
24, neben B’Bnn 2 Kö. 23, 24, B’Kapb 
Dt. 29, 16, yina Ez. 8,10, niaj’in 16, 
36, B’b’b« 30,'13, B’asy Jer. 50, 2 
genannt. Denselben dienen heisst rrba' 
by 'a Ez. 22, 3; 'arr b« rry nb: 
18, 12; 'aa sta; 20, 7; 'a 'ans n:t ‘V, 
9; 'an -na t|tM‘23, 37; njxnab 1 'a nby 
22,3; 'a "tay 2Kö. 17,12; 'a ■'"ins ‘abn 

i“t 7 * r-.r »r t 

1 Kö. 21,26 u. s. w.; sie wegschaffen wird 

mit “rasp Ez. 30, 13, Ton 1 Kö. 15, 
12, BTJP Ez. 20,8, nab 6,6 u. s. w. gege¬ 
ben. LXX (smztjdsvpa, Siavöijfia, (vVv- 
pr t pa), Targ. (etrnyö) u. Syr. haben dafür 
Bezeichnungen der Nichtigkeit; andere 
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haben an bba, ba gedacht u. als Analo¬ 
gie bist = blT angesehen; s. jedoch bba. 

Dl'bä (pl. c. “iniba) m. Hülle. Mantel. 

i : !“ : 

nbsn 'a blaupurpume Hüllen Ez. 27, 24 
wie Äq., Symm., LXX, Targ., Syr. u. a. 
es gefasst u. das targumische Dba, D^ba, 
Dbu, N/ba u. s. w. bestätigt. Die Er¬ 
klärung, dass 'a = aba Rohstoff, d. h. blos 
gewebte, aber mitnban noch nicht ge¬ 
färbte Zeuge, hat nach den alten Versio¬ 
nen u. Erklärern keine Begründung. 

■Jiba (v. baa n. d. F. -jinr, liab) hat 
K’tib zwei Mal für ibia s. d. 

nittoK . ungbr.) intr. kahl, glatt, bloss 
sein, vrw. mit “ba I; vgl. ar. (kahl 

sein), hingegen & tr., pers. cal- 

vus, kahl u. s. w.; das ZW. -pbrr geht 
v. einer andern org. W. u. GB. aus. 

Pi. nba (fut. nbr, inf. nba) kahl ma¬ 
chen, abscheeren, (d. Haupthaar) Dt. 
21, 12, ns»® Lev. 14, 9, ipt riNS 21,5 
u. s. w.; mit acc. der Person: Haupthaar 
und Bart scheeren 1 Chk. 19, 4; zuw. mit 
Weglassung des Obj. "ijyis Gn. 41, 14. 

Pu.rhzpass. Ri.16,17 22 ;Jer.41,5. 

Hitp. ribann sich abscheeren, abs. Lev. 
13, 33 od. mit acc. dessen was gescho¬ 
ren wird Nu. 6, 19. 

(Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. “ba II 
hebr. (s. d.) wegschleudern, -treiben, exi- 
liren, svw. büba. Dav. aba. 

Af. •'ban ins Exil treiben Esr. 4, 10; 
5, 12. ,-! ' 

(P L ß^'ba; v. Mba I) m. I)glatte, 
polirte Tafel (zum Schreiben), nam. v. 
Metall Jes. 8,1; talm. yrba der glatte, 
unbeschriebene Buchtheil, Rand. — 
2) (nach Targ,, Vulg., Kimchi imComm., 
Rashi u. a.) Handspiegel, eig. polirte Me¬ 
tallplatte, als Spiegel gebraucht Jes. 3, 
23; richtiger für den Zus.hang (nach 
LXX, Kimchi im Lex.): durchsichtiges 
feines Zeug, ar. SJU»., od. Hülle, Mantel 
(s. aba II). 

b^bä (c. V'ba, pl. C'b-'ba, c. ■'b") m. 
eig. Dreh-,W endbares,dah. 1) Thürflügel, 
deren 2 Planken wendbar sind u. sich 


Umschlagen lassen 1 Kö. 6, 34, Ez. 
41,24 dafür PGCTO; vgl. talm. ba, baN 
Thür, die sich in ihren Angeln dreht. — 

2) Walze, d. h. Gerundetes, Wendbares 
Hl. 5, 14; Esx. 1, 6, parall. P'l’S?. — 

3) s. v. a. “133, Tjbp Kreis, Umkreis, Be¬ 
zirk (v. bba 2), dav. Djian b’ba ( Gojim- 
Bezirk) n. p. eines Distriktsin der Gegend 
des Naftali-Gebirges(G , ibl Szaffad) Jes. 
8,23, wo nthn Ri. 4,2, Jos. 12, 
22; 19, 37; Ri. 4, 6, "riaan ib. lagen, 
u. welcher Distrikt auch blos b/an heisst 
Jos. 20,7; 21, 32; 1 Chk. 6, 61; (vgl. 

1 Mak. 11, 63; Tob. 1, 1) od. nb^an 

2 Kö. 15, 29 od. ybaii yn« 1 Kö. 9,11, 
den nördl. Theil des Naftali-Gebietes 
bildend u. wo vorherrschend eine nicht- 
isr. Bevölkerung war. Zwanzig Städte 
dieses Distrikts schenkte Salomo dem 
Chiram, welcher sie b*l33 ynj* (s. d.) be¬ 
nannte lKö. 9, 11-13. In späterer Zeit 
fasste man unter'a, ?; Takü.aia, dengan- 
zenNordenPalästina’s zwisch. Samarien 
u. Sidon zus., der in ynbyn 'a, "prinri“ 'a 
und pßjs> (Shebi'it 9, 2) getheilt wurde. 

nb^ba s. b->ba. 

T I* T 1' T 

nb^b? (pl- riib") f. 1) s. v. a. b’ba 3 
Kreis, Bezirk,Landschaft, Philistäa’sJos. 
13,2; Jo. 4, 4; des Jordans Jos. 22,10 
11 = 1^115 “>3?; natoTgrt'art Ez. 47,8 
die östliche Mark, in der Beschreibung 
der Tempelquelle, Bezeichnung der im 
Westen des todten Meeres steil abfallen¬ 
den Landschaft, worunter LXX fälsch¬ 
lich Galiläa verstehen. 

rvib'ba (Kreise, Bezirke) n. p. einer 
Stadt im Norden des Binjamin-Gebietes, 
Ma'aleh Adummim gegenüber Jos. 18, 
17, die 15, 7 baba (s. d.) heisst. 

«i it : • v ' * 

( Quellen) n. p. eines Ortes im 
Binj.-Gebiete, nördl. v. Jerusalem 1 S. 
25,44; Jes. 10, 30. 

n-’ba (filistäisch) n. p. eines filist. Rie- 
sen IS. 17, 4 flg.; 2 S. 21, 19. Einen 
Bruder desselben, "*73nb (s. d.), hat ein 
Held David’s erschlagen 1 Chk. 20, 5. 
— Die Ableitung ist im ülist. Idiom zu 
suchen, wie auch die v. ri-tflN (s. d.), u. die 
Endung at für männl. n. p. daselbst mag 
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nur daraus zu erklären sein. Nach Hitzig 
(Gesch. u. Mythol. d. Phil. p. 76) ist '3 = 
dem n. p. PavlevrijS, d. h. Wahrsager, 
Zauberer. 

toi (d. h. bä, 1P. , pl. auch auf¬ 
gelöst abb 3; inf. u. imp. bh od. bia, ’ibä; 
part. bba) tr. 1) wie das wurzelverwandte 
xslX-eir, cell-ere, forttreiben, - wälzen, 

- bewegen, wegwälzen, - rollen, IBN Gn. 29, 
3, mithin: wovon; bildl. “ETn Jos. 5,9; 
Ps.ll9,22;mifb&t herwälzen IS. 14,33; 
hinwälzen Spk. 16,3; Ps. 22,9 (wo iSTT 
zu ergänzen) seine Sache auf Jmdn. wäl¬ 
zen; vgl. Aesch. (Agam. 174): dnh cpQov- 
ziöog uy&og ßalslv; herabwälzen Spr. 26, 
27; heraus -, zus.treten (Excrement), dav. 
bba I; umhertreiben , Spreu, Staub, dav. 
ba 3, baba. In dieser Bdtg. hängt ba mit 
“bä II zus., vgl. ar. Jä- (auswandern). 

— 2) (ungbr.) intr. sich wenden, wälzen, 
im Kreise bewegen od. drehen (svw. 33B), 
wirbeln, umkreisen, dav. baba, b^ba, itb^ba, 

/ |-j - ' 1* T IT • S 

nbaba, baba, baba; sich zus.häufen, -rol¬ 
len, dav. ba 1 u. 2; wallen, wogen, v. 
den Weilen, dav. ba 3 u. “ba 3, n. p. nba; 
sich kreisen, runden, v. einem Krug, Kes¬ 
sel, dav. bä, Tba 1 u. 2; sich drehen , 
wenden, dav. bba 2 (s. ba 2). 

Nif. bä: (fut. ba’) sich zus.rollen, v. 
einer Bücherrolle, bildl. v. den Himmeln 
Jes. 34, 4; sich fortwälzen Am. 5, 24 
(nach der recipirten Schreibung ba_?). 

Pi. (redupl.) baba 1) herabwälzen, 
- schleudern, von (pa) Felszacken Jer. 
51, 25. — 2) (in Derivaten) sich drehen, 
kreisend wälzen, einherrollen, z. B. von 
Bäderwerk, Wirbelwind, Staubwirbel, 
Sphären, u. mit dem Beibegriffe derRun- 
dung: umkreisen, -schliessen. Dav. baba, 

baba. 

it: * 

Pu. I bbia gewälzt werden (im Blut), 
v. einem Kleide, d. h. bildl. rothgefärbt 
sein Jes. 9, 4. 

Pu. II (redupl.) baba gerundet, gehügelt 
sein, dav. flbäba. 

Hif. ba“ (fut. ap. ba^) wegwälzen, 
-rollen Gn. 29,10. In Deriv. auch: zus.- 
rollen, dav. flbä? 2 . 

it • j 

Ilitp. I bbär“ sich xoälzen, BT3 2 S. 


20,12; sich herwälzen, über (bi') Jmdn. 

d. h. über Jmdn. herfallen Gn. 43, 18, 

neben ba> bs:nri. 
r <“-,i • 

Hitp. II baaanrt sich heranwälzen, v. 
Feinden Hi. 30, 14. 

(c. bba, mit suff. nur für Bdtg. 
2;s.bba) m. 1) s. v. a. ba 1 Kothhaufen 
1 Kö. 14, 10. — 2) Wendung (s. TSC), 
Umstand, Angelegenheit, Veranlassung, lat. 
circumstantia, nur im c. od. mit suff. u. 
mit 3 verbunden als präp. wegen, um . .. 
willen (s. niltt) d. h. in Umstand des .. . 
So bbaa Gn. 39, 5 (svw. Tana), tjbbaa 
30,27, Dabbaa Dt. 1,37, wofür später 
•ffl “32)72 gebraucht wurde. Vgl. ar. JJLä 
= Mao u. JLa. u. als präp. mit suff. auch 
— 3) ( Grosser, Wichtiger ; s. bba) 
n. p. m. Neh. 11, 17; 1 Chr. 9, 15. 

bbä s. ba. 

*r r 

pbä aram. m. (nach Ihn c Esra, Kimcht) 
eig. das Wälzen, Rollen (der Steine), 
dah. Schwere, Gewichtigkeit, 'a ^3f? Esr. 5, 
8; 6, 4 Stein der Schwere d. h. schwerer, 
grosser Stein, Quader, viell. dann (wie 
imTalm.) Stein, woher baba (s. d.); vgl. 
ar. JuJLa. , u. a. Nach LXX, Es», 
apocr. u. a. eig. feinpolirter, gut behaue¬ 
ner od. abgeschliffener Stein, Marmor, 
bä = “bä, ar. poliren, glatt machen. 

■»bba (Gewichtiger; s. bba 3) n. p. m. 
Neh. i.2, 36. 

E&3 I (fut. cba?) 1) tr., zus.wickeln, 
-knäulen , rYVTN 2 Kö. 2, 8. In seiner org. 
W. Db“3 hängt es mit der in ob - «, cb*3, 
B5-n u. s. w. eng zus., und erst aus die¬ 
ser GB. hat sich gebildet: sich zu einer 
festen Masse zus.ballen, hart, fest sein 
(s. fiabm, rmbn u. üb.s). Dav. Bba. 
— 2) intr. roh, ungestaltet, - entwickelt (s. 
oba) sein, talm. von dem unentwickel¬ 
ten, -gebildeten, rohen Menschen, TTISN 
flbä eine noch nicht gebärende Frau, 
insofern die Fruchtbarkeit als ihre Ent¬ 
wickelung gedacht ist; dav. *n72bä. 

II (ungbr.) tr. umhüllen, -decken, 
targ. Bba, wov. N72 , ’b3, ar. in 
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oüJU (Ueberzug); dieselbe Bdtg. liegt 
auch in öbs> w. s. Dav. Dibs. — Die¬ 
ser St. ist offenbar erst aus bi (umkrei¬ 
sen, -schliessen, -geben) od. viell. n—ba 
(in ■jyba Hülle Jes. 3, 23; vgl. in an¬ 
derem Sinne N—b3; das talm. "ii 1 bs Band 
kann wegen seines Einschliessens des 
Geschriebenen so benannt sein) durch 
m weitergebildet, wie syr. (Hülle, 
Kleid) u. die Stt. in yXoL-fiig, yka-vis, 
ffkai-va (Oberkleid), altdt. clei-t , hdt. 
Klei-d u. s. w. ausweisen: u. die org. W. 
ist Ü-bä, mit aba I nicht zus.hängend. 

übä (mit suff. inba) m. eig. das Zus.- 
geknäulte, -gerollte, Klumpen, d. h. was 
noch nicht gestaltet u. entwickelt ist (%'o 
ivTog ßgvov); dah. (nach LXX, Symm., 
Vulg. u. a.) Embryo Ps. 139, 16; vgl. 
talm. abä Unentwickeltes, -gestaltetes. 

s. “raba. 

I": • I : “ 

■waba adj. m., “T f. 1) unfruchtbar , 
v. Weibe Jes. 49, 29; bildl. v. der Nacht 
Hi. 3, 7, insofern in ihr keine Leibes¬ 
frucht zur Erscheinung kommt. Es liegt 
dem Worte aba zu Grunde, wie auch das 
syr. ) Vi\ ^ noch den Ursprung dafür 
erkennen lässt, u. ud ist uralte Ablei- 
tungssylbe (s. Buchst. Dalet Anf.), vgl. 
öd in n. p. Via: (s. d.), IDE 1 ! (s. d.), ad in 
-rans (wov. yi’niiha), ieVc (s. d.), n. p. 
"WÖ?, aram. "Tp-lE von ppE, syr. 

(Linie, Beihe) v. — 2) übertr.: ver¬ 
ödet ., wüst , V. rjan rny 15,34 d. h. ohne 
Haus u. Kind; verlassen, -einsamt 30,3: bei 
Mangel und Hunger vereinsamt. Im Arab. 
sind noch die Uebertragungen: hart, 
v. Felsen, steinig, v. Boden, streng , v. 
Manne u. s. w., ohne dass man v. dieser 
Bdtg. ausgehen darf. 

I (K. ungbr.) tr. s. v. a. ba (durch 
5 weitergebildet) wälzen, fortwälzen, trei¬ 
ben (unaufhaltsam), weiterrollen (s. Hitp.); 
stammvrw. i>bp T (fortschleudern). — 

Hitp. l‘bsnn sich fortwälzen, sich heftig 
fortbewegen Spr. 17, 14: vor dem Sich- 
f ortwälzen (d. h. bevor der Streit schran¬ 
kenlos wird) gieb auf den Streit; 18, 1: 
er wälzt sich einher (d. h. jede Schranke 


durchbrechend) gegen jeglichen Rath; 20, 
3: und jeder Thor wälzt sich fort d. h. 
lässt sich gehen, ruft also Streit hervor. 

Diese Bdtg. des St.'a hat Targ., LXX, 
Syr., Vulg. u. den alten Erklärern vor¬ 
geschwebt u. ist auch die etymologisch 
begründete (vgl. ba, >‘bp T , xehl-ew, cell- 

ere), während das ar. nur mit nba, 
zus. hängt. 

n (ungbr.) intr. fest, stark, hart, 

dick sein; vgl. ar. JXc, JJLt (in den Ab¬ 
leitungen), u. die org. W. in bb"J (s. d.), 
bs u. s. w. Dav. n. p. nyba u. “wba. 

ip}. B- Wb,. 

( Starker, Kräftiger v. »ba II. mit 
Ad- Ableitung; s. "TOpba) 1) (Person¬ 
bezeichnung) n. p. ra./nam. im Stamme 
Menashe u. Gad gefunden Nd. 26, 29 
30; Ri. 11, 1 2; 1 Chk. 5,14. Patron. 
■nyba Ri. 11, 1; 12, 4. — 2) (Ortsbe¬ 
zeichnung; Felsberg), u. zwar a) 13>b ii] in 
(Gil c ad-Gebirge), Name eines Kalkstein« 
gebirges jenseit des Jordan, von vielen 
Thälern u. Schluchten durchschnitten u. 
viele weidenreiche Plateau’s bildend Gn. 
31,21 23; Dt. 3,12; Hl. 4,1; 6,5; Jer. 
50,19; Ob. 19. Dieses GiTad-Gebirge 
zieht sich durch das R’uben - u. Gad-Ge¬ 
biet,- wie auch durch das nördl. Gebiet 
M’nashe Dt. 3,12 13 (vgl. die Beschrei¬ 
bung bei Eus. im Onom.), u. der jetzige 
Name des Gebirgszuges südl. vom pSP, 
v. Osten nach Westen hin, DÜtJL» od. 
i>j-,ist noch einüeberrest, ohne desshalb 
topogr. ganz identisch zu sein. Ri. 7, 3: 
nrban brro "ifejri und sollen vom Gif ad- 

it : • - r i : • s 

Gebirge aus kreisend (d. h. einen Bogen 
bildend, um die Stellung der Feinde zu 
umgehen) in ihre Heimath gehen (da die 
Rückkehr auf gerademWege ihnen durch 
Lagerung der Midjaniter in der Ebene 
Jisre'el abgeschnitten war). — b) yiN 
'an {Gif ad-Land) Name des Landes zu¬ 
nächst um das GiTad-Gebirge (vgl. No. 
32, 1 ; Dt. 2, 37), wo nw; yiN, bW 
psr, inn ■’ia* u. s. w., nam. 1103 noch 
nicht eingeschlossen waren Dt. 3,10 13; 
Jos. 12, 5; 13, 11; 17,1; Mich. 7,14; 

1 Chr. 5, 16; doch dann fasste man 



darunter den gesammten Norden des 
Ostjordanlandes bis zum Jabbok, wäh¬ 
rend d. Süden, das jetzige Beikau. Aglän, 
noch ausgeschlossen blieb. Später wurde 
der Name noch weiter, u. man verstand 
sowohl das den Stämmen R’uben, Gad u. 
Halb-M’nashe zugetheilte Gebiet, als 
auch Bashan darunter, d. h. im Süden 
bis zum Bache Arnon reichend, im Nor¬ 
den bis an den Berg Chermon (Gibl el - 
Sheich) Dt. 3,8; 4, 38; 34, 1; Ei. 20, 
1; 2 Kö. 10,33. Daher kommt es, dass 
Gil'ad als Land bald blos für das E’uben- 
gebiet 1 S. 13, 7, bald für Gad vorz. Ei. 
5, 17, od. für Gad u. E’uben zus. Ps. 60, 
9; 108, 9, bald für das Gebiet der 2 */a 
Stämme Nu. 32, 26; Dt. 3,12-16; Jos. 
12, 2 '5; 13,11; Am. 1, 3 u. s. w. steht. 
Unter die Städte,welche den Beisatz“i3'5sa 

1 > it : * - 

od. 'S erhielten, gehört niMtfi Dt. 4,43; 

Ei. 21,8; 1TJ’ 1 Chb. 26, 31. Die 
rt ’ ’ rt- . 

Bewohner heissen '3 ■’UJIN Ei. 12, 4 od. 

■ s - . 

blos '3 12, 5. Auch nach dem Exil wird 
Gil'ad als geogr. Name genannt 1 Mak. 
c. 5 u. 13; Jos. (Ant. 13, 14, 2; b. j. 1, 
4, 3) stellt jTalaaönig od. FalaSr^i] mit 
Mo’abitis zus., aber gebräuchlicher ist 
der Name Feräa. 

*T2?b» n. p. s. v. a. “Wbs, dessen Neben- 
form es urspr. gewesen sein mag; die 
Schrift giebt dafür einen historischen Ur¬ 
sprung Gn. 31, 41 u. setzt "!3>b3. 

(3 P. pl. ’itläba) intr. (nach mei¬ 
ner Conc.) sich hinstrecken, -lagern, mit 
■J73 an etw. (s. l*:) Hl. 4, 1; 6, 5; ar. 

U— La., vrw. tabn (s. d.). Allein diese 
Bdtg. passt schwer zum Vergleich der 
Locken, u. LXX, Hieron., Syr. haben 
theils erscheinen, sichtbar werden, theils 
nach dem Aram. (targ. ■’izjlöbs Aufstei¬ 
gendes , Hügel) steigen als GB. genom¬ 
men. Eichtiger scheint die Bdtg. sich 
fortbewegen, -wälzen, herabwallen, vgl. die 
org. W. in «5b _ B I (s. d.), ob's, od. besser 
in Ob“», tb-y, ar. JaXi, herabspringen. 

n'h ( Quellen; vgl. D-'b.i) n. p. zweier 
Ortschaften im Südlande (23:n j^S?) 
Juda's, die dem 'Otniöl gehörten. Sie 
wurden durch ivb? u. rrnnn im sg. Ei. 


1,15, od. nrb? u. nvflttn im pl. Jos. 
15, 19 unterschieden, wie Bet-Choron 
durch IVb» u. yinnn Jos. 16, 3 5. 

D3 (v. öa») 1) sbst. m. (ungbr.) GF. 
zu ri?23 in rrasa, phön. (Eryc. 2) nws, 
Versammlung, Gemeinde; dort dah. n. p. 
yi’byttS (Gamalius d. h, -liun, Morcelli, 
Afr. ehr.) d. h. Gemeinde des 'Eljon. 
— 2) conj. (als sbst. Zus.fassung, An¬ 
fügung, Hinzuthuung, dah. dann Partikel 
der Hinzufügung), deren Bdtgen. sich in 
folg. Weise ordnen lassen: a) auch, ein¬ 
fach hinzufügend zu etw. Vorhergehen¬ 
dem Gn. 3, 6; 7, 3; 19,21, dah. 'S Ö3_ ja 
auch Et. 2, 21 (s. 'S); in Wechselsätzen 
23 ... 23 auch ... auch d. h. sowohl ... als 
auch, nicht nur ... sondern auch Gn. 24, 
25; Ex. 10, 25; 12, 31; 1 S. 17, 36; 
Jee. 51, 12. Zuw. sogar, sogar auch, 
d. h. Steigerung des Conj.-Begriffes im 
Satztheil, wo es steht, mithin zu etw. 
Vorhergehendem in Verhältniss tretend, 
was häufig hinzugedacht werden muss 
Spb. 19, 2; 20,11. In dieser Steigerung 
steht es gern zu Anfang der Sätze in 
der Bdtg. sogar, auch Spb. 14, 20; in 17, 
26; Koh. 10, 20; mit einer od. nach vor¬ 
hergegangener Verneinung: auch nicht, 
nicht einmal 2 S. 17, 12 13; Ps. 14, 3; 
53, 4; stärker ist 23 E]&t sogar auch Lev. 
26,44. b) mehrend u. hinzufügend steht 
23 des Nachdrucks wegen bei wieder¬ 
holten pers. FW.: ebenfalls,selbst Gn. 20, 
5: und auch sie selbst sagte d. h. sie sagte 
ebenfalls, vorz. wenn das pers. FW. die 
Steigerung des suff. istGN.4,26; 10,21; 
27, 34; 2 S. 17, 5; 1 Kö. 21, 19; Spb. 
23, 15; seltner bei wiederholten ZW., 
um die Handlung zu steigern in Bdtg. 
auch, sogar, wahrlich, ja doch Gn.31, 15 ; 
46, 4; auch blos zur Emphase u. zum 
Nachdrucke vor NW. Ei. 5, 4; Jo. 1, 12; 
Kl.4,15; Hi.15,10 u.sehr seit. demNW. 
nachgesetzt Gn. 20, 4. c) zus.fassend, 
nicht blos hinzufügend: zusammt, zusam¬ 
men z.B. 2D , _;i2j*23 alle beide, uterqueCN. 
27, 45; 2rr:Tii-C3 Spr. 17, 15; 20, 10; 
bä 23 auch allzusammen Ei. 9, 49; 2 S. 
19, 31; Koh. 7, 21, nam. vor Zahlen. 
Dahin gehört auch rtn5"23 nun auch, nun 
ja, eig. auch jetzt noch , was an manchen 
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Stellen passt Gn. 44, 10; 1 S. 12, 16; 
Jo. 2, 12; Hi. 16,19; itns-DS ttMl und 
was nun dann (geschieht) 1 Kö. 14,14. — 
d) advers.: auch dann, auch so, d. h. doch 
Ez. 16, 28; Koh. 8,12; Ps. 129, 2, was 
blos Folge der Satzstellung ist. 

«DJ (K. ungbr.) tr. 1) zus.ziehen, 


-binden, -sammeln, also v. der org. W. 


N—MS, die auch in DS"N. 

„ JT_ I I" T 

u. s. w. Dav. UMS. — 


ÖS (QMS), ar. 
- 2) als Erwei¬ 


terung des Begriffes: einziehen (Wasser), 
- saugen , -schlürfen; vgl. targ. J>M3, talm. 
NM3, DNS. 

IT T 7 I“ T 


Pi. NM3 auf-, einschlürfen, bildl. dah. 
(nach Symm., Hieron., Kimchi u. a.) Hi. 
39, 24: mit Ungestüm und Toben schlürft 
es ein den Boden, d. h. das Streitross 
durchrennt ihn schnell, wie in ar. rsJ 
dasselbe Bild. 


Hif. JOMSfj trinken, einschlürfen lassen 
Gn. 24, 17,' parall. 24, 43. 

m. ägypt. Papyrus-Staude, Pa¬ 
pier-Schilf, -Binse, topt. kam dass., wor¬ 
aus Kähne gemacht wurden, 'S ron, 
'3” , ’b3 Ex. 2, 3; Jes. 18, 2, die leicht hin¬ 
fahren. Die Papierstaude wächst in den 
(Nil-) Sümpfen Hi. 8, 11 u. wird dem 
Schilfrohr gleichgestellt Jes. 35,7. Gew. 
leitet man 'S v. NM3 2, also v. Einschlür- 
fen des Wassers ab, sich auf bibula pa- 
pyrus (Lucan. Pharsal. 4, 136) beru¬ 
fend; richtiger v. 'S 1, also eig. Binse, 
wie juncus v. jüngere, was yiMSN (s. d.) 
u. talm. MSS (Binse) bestätigt! ’ 


"IDJ (ungbr.) intr. 1) zus.gezogen, ge¬ 
drungen, fest, stark sein; zus.gepackt, -ge¬ 
fasst sein, v. der Faust, Hand. Dav. IMS. 

Pi. (ungbr.) IMS fest-, aufstellen, einen 
Posten, eine Besatzung. Dav. “IMS. 

Der St. '3 ist ganz mit ar. , (V, 

(zus.gezogen, fest, hart sein), was in vie¬ 
len Derivaten gebraucht wird, folglich 
auch mit fM]3, ar. yS, im GB. ident. 

"iKia (nur pl. D'n - ) m. eig. Fest-, Auf¬ 
gestelltes, dah. (wie rrx:, DSM) Posten, 
Besatzung Ez. 27, 11: die Söhne Arwad’s 
waren bei deinem Heere rings auf dei¬ 
nen Hauern und als Besatzung in deinen 


Thürmen; LXX (pvkaxsg (Besatzung), 
u. ebenso Syr., Aq,; aber Vulg., Bashi, 
Kimchi u. a. haben es Zwerge, Pygmäen 
gedolmetscht u. an IMS (Spanne, Faust) 
fäustlange Menschen, d. h. Däumlinge, 
Zwerge, gedacht; Targ. hat es als Na¬ 
men eines phönik. Volkes gefasst u. 
Kappadoken (‘’N^aiBjs) übersetzt, weil 
es wahrsch. '3 = D^MS v. “IMS (das so v. 
armen. Schriftstellern u. Syncellus ge- 
fasst wird) genommen. Hieron. hat ta¬ 
pfere Krieger (bellatores), Verwegene (vgl. 

syr. lr ioa -'^ Störrigkeit, ar. .m hart, 
fest), ohne deshalb D^as zu lesen. 

*1323 m. Spanne, Faust, eig. das Zus.- 
fassende, v. “TMS = yMp, dah. als Maass 
Ri. 3,16, wie LXX cm&apy, Spanne, 
Vulg. palmamanus, Aq., Symm. ygovOog 
naluiauaios. Targ., v. der aram. Form 
die Arm od. File bedeutet, ver¬ 
leitet, giebt es durch tn“'M“ts (Stab). 

nDJ S. DM3. 

ITT |*T 

«1333 s. Pimsm. 

^V/23 (eig.part.pass. v. bMS, aber gebr. 
als sbst.) m. 1) entwöhntes Kind, das nicht 
mehr die Brust begehrt, Herangereiftes 
Jes. 11,8; 28,9; Ps. 131,2. Sonst noch: 
2) ( Gereifter, Starker) n. p. m. 1 Chk. 
24,17. — 3) in 'S'IT’a ( Kameel-Ort ) n. 
p. einer Stadt in Moab Jek. 48, 23 (s. 
rra); vgl. NbTSS in Galiläa; Gaugamela 
(bM3 - as), nach Strabo = olxog xapijlov, 
Stadt in Assyrien; also b ! iM3 = bM3. 

7 * I T IT T 

(u. mit suff. tjbpa; pl 

0“’b ! iM3) m. Thai, gute od. schlechte, aber 
nur in Bezug auf Andere, mit D?““ 1 Ri. 
9, 16; Jes. 3,11; Spr. 12,14 od. ohne 
dass. Ob. 15; 2 Chr. 32,25; pl. Wohl- 
thaten (Gottes) Ps. 103, 2; b 's a'TÜri 
Kl. 3, 64; Spr. 12, 14, od. mit by d. 
P. Ps. 94, 2, od. 's 's 3 , 0!i 'Jo. 

: iss p •» 

4, 4; Ob. 15, eig. die That Jmdm. zurück¬ 
geben d. h. vergelten; ebenso 'S DblD, mit 
b Jes. 59, 18; Jer. 51, 6 od. i? d. P. 
Jo. 4, 4. Selten Strafe Jes. 35,4, pa¬ 
rall. 0)75. 

nbraa (pf.ribMS) f. WoMthat 2 S. 19, 
37; Jes. 59,18; Vergeltung Jer. 51, 56. 
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10J 


?DÜ (ungbr.) intr. gedrungen, fest sein, 
eig. sich fest zus.ziehen, vgl. pap. Dav. 

T/Oa s. iT7aa. 

vr i : • 

ITlpa (= "pT“, Sykomorenpflanzung; v. 
THä Sykomore, ar.jjjt*^) n.p. einer Stadt 
im Juda-Gebiet 2 Chb. 28, 18, welche 
iu späterer Zeit noch stand. Vgl. den 
Stadtnamen Sycomenon, in der Nähe des 
Karmel (Onom.). 

bnz (fut. bfos’) tr. eig. zus.bringen, 

- sammeln, zu Ende bringen, fertig ma¬ 
chen, vollenden, dah. 1) vollständig thun, 
verfahren gegen Jmdn., antkun, Gutes, 
mitbj?Ps.l3, 6; 103,10; 116,7 od. acc. 
d. P. Jes. 63, 7, wohlthun Spk. 11,17, 
jedoch auch mit Beisatz Sita 31,12 od. 
“Sita 1 S. 24,18, u. auch mit acc. der S. 
Ebenso umgekehrt: Böses anthun, Böses 
erzeigen, mit Beisatz 3p Ps. 7, 7 od. “S>1 
Spb. 31, 30; sehr selten mit b d. P. Dt. 
32, 6; Jes. 3, 9; Ps. 137, 8. Da es nach 
seinem urspr. Begriffe die vollendete, 
fertige, freie Thätigkeit gegen Jemdn. 
bezeichnet, so konnte es natürlich auch 
vergelten heissen 2 S. 22, 21; Ps. 18, 21, 
insofern dies die That abschliesst. Dav. 
biaa (bas), -b'im, braan u. n. p. btrbaa. 

— 2) fertig, reif machen , ein Kind, d. h. 
es zu säugen aufhören, entwöhnen 1 S. 
1, 24, dah. mit Beisatz sbma Jes. 28, 
9; dav. b’ltoa (s. d.). Die Entwöhnung, 
welche sehr spät geschah (2 Mak. 7, 27), 
war bei Hebräern Gn. 21,8 u. Aegyp- 
tern 1 Kö. 11, 20 mit Gastmahl verbun¬ 
den. Aus dieser Bdtg. ist abgeleitet b733 
v. dem vollendeten, gereiften, ausgewach¬ 
senen Kameel, im Gegensätze zu einem 
jungen, 133 (s. d.); vgl. b?33, bV/33 und n. 
p. ’b?33; sonst auch viell. intr. gereift, voll¬ 
endet, stark sein; dav. n. p. braa. Bildl. 
reif, voll machen, v. der Traube Jes. 18, 
5, zur Meife bringen Nu. 17, 23. 

Nif. b?333 pass. v. Bdtg. 2 entwöhnt 
werden Gn. 21, 8; 1 S. 1, 22. 

Mit '3 ist ar. Jlt=>- (sammeln), (II) 
(vollenden) u. (vollendet d.h. schön 
sein) identisch, u. alleBdtgen. lassen sich 
auf die gegebene GB. zurückführen. 


blSä in* »• P- btoböa s. d. 

(pL 5 c * m. Kameel, das 

ausgewachsene (s. b)33, bl?33 3),ggs. 133 
(s. d.) das junge. Es ist das in Palästina 
Esr. 2, 67, Arabien Ri. 7, 12, Aegyp¬ 
ten Ex. 9, 3, Syrien 2 Kö. 8 , 9 bekannte 
starke Thier, das den Wüstenbewohnern 
zum Reisen Gn. 24, 10; 31,17, wie zum 
Lasttragen Jes. 30, 6 u. zur Kriegfüh¬ 
rung 21, 7 dient und worin der Reich¬ 
thum bestand Hi. 1, 3; 42,21. Mit dem 
fern, construirt bedeutet es Kameelweib- 
chen Gn. 37,25. — Aus dem Semitischen 
(hebr. '3, syr. ar. u. s. w.), 

da das Thier in Arabien vorz. heimisch, 
ist das Wort zu den andern Völkern 
übergegangen (kopt. •äsjuoitA, «'a.m.o-s-A, 
gr. xdfiijlos, lat. camelus) u. selbst das 
sanskrit. kramela, häufiger kramelaka, 
scheint nur eine etymol. Umbildung des 
semit. Fremdworts zu sein ( ausdauern¬ 
des, kräftiges Thier; vgl. krama Kraft), 
da sonst daf. uschtra, pers. uschtur. 

{Kameel-Besitzer) n. p. m. Nu. 

13, 12.' 

(’-H ist Vergelter; “’b733 v. 
b?33 n. d. F. 131, s. v. a. ViTas) n. p. m. 
Nu. 1, 10; 2, 20; LXX rapahijl. 

□DÜ I (ungbr.) tr. 1 ) sammeln, häu- 

T # 
fen, verbinden, zus.thun, wie ar. |* 2 >, 

dav. 33; vgl. 373 N, 3733», 33“N, 33 u. s. 

r 7 G r t 7 r t 7 j- t 7 it 

w. Auch das NW. i-i72373 wird daraus ab¬ 
geleitet; s. 3733 II. 

□Dü II (ungbr.) intr. streben, ver- 

* _ ^ a ^ «5^ 

langen, begehren, wie ar. , 

u. s. w., hebr. “—733, gr. xap-co, xap-vm 

u. s. w.; viell. ist der St. “ 733 . Dav. n. E. 

’ IT T 

“72373. 

it - : 

m (ungbr.) tr. tief, niedrig machen , 
eine Grube, vgl. ar. yo*Ä (niedrig sein), 

(versenken), ya,«.fc (niedrig hal¬ 
ten, verachten), targ. pa3 (austiefen, 
Grube) u. s. w. Dav. pp3. 

1DÜ {fut. 1733’, “1733’) intr. zu Ende 
gehen, aufhören Ps. 12, 2; verschwinden 
7,10; aus sein 77,9; aber tr. mit bS> über 
Jmdn. beschliessen 57, 3, mit 1~3 für Jan. 



vollenden 138. 8. Dav. n. p. rp“033, IST“. 
— Der St. 'a hängt org. mit 5723 zus. und 
ist in den Psalmen mehr aus dem ara¬ 
mäischen Sprachgebrauche zu erklären. 

nna (c. laa) S. :-r“i72a. 

TOS ( part. pass. “P733) aram. vollen¬ 
den, ausfertigen Esr. 7, 12. 

“1/05 (Vollkommenheit od. viell. Gluth ) 
n. p. f. Hos. 1,3; nach Hieron. das Hin- 
schwinden, vor Leidenschaft, was auch 
zu '3 passt. 

"lpf 1) n. p. des jafetischen Begrün¬ 
ders des Volks 1723 Gn. 10, 2, von dem 
T33BN, ns 11 “] u.FraPari abstammten 10,3; 
dann — 2) n. p. eines v. Gomer abstam- 
menden Volkes Ez. 38,6, dessen Krieger 
mit den Togarmäern im Heere des Gog 
dienen. Im j. Targ. 1 u. Midr. Gn. rab- 
ba c. 37 wird 'a durch NpipBN, ip^EN 
(u. daraus in Juchasin ed. Krak. p. 
135 a ) d. h. Phrygien (nicht Afrika) ge- 
dolmetscht, wahrsch. auf die Ableitung 
(“1723 = aram. “ijaia Kohle, also eig. xata- 
xsxuvftevrjv) Bezug nehmend, dem auch 
Bochart (Phal. III, 8) beistimmt. Aber 
die Phryger bildeten nur einen Zweig 
der Togarmäer (Jos. Ant. 1, 6,1; Hie¬ 
ron. quaest. in Gn. 10, 3) u. könnten 
das Urvolk Gomer nicht erschöpfen. Der 
Talmud (Joma 10 a ) dolmetscht '3 mit 
tVSJaPa Germanen, d. i. dem Äsen-Volks¬ 
stamm des Ashkenas , welcher früher in 
dem kleinasiat. Ascania neben den Phry- 
gern noch in den trojan. Zeiten wohnte, 
wie er überh. im Nordwesten Kleinasiens 
gewohnt. Allein dieser Stamm 
ist nur ein Zweig des Gomer u. kann 
das Urvolk ebensowenig erschöpfen, als 
das der armen. Schriftsteller (Eus. cliron. 
armen. II, p. 12; Syncellusp. 91), näm¬ 
lich die Kappadoken. Ohne Zweifel ist 
'3 der Urstamm der Kimmerier (Ki/ipt- 
Q<oi, Cimmerii u. s. w., wozu die GF. 
Cymr gelautet), der im Alterthume in 
Taurien u. am Bosporus herrschte, spä¬ 
ter nach kleinasiat. Ländern auswan- 
derte, während der Rest unter skythisehe 
Herrschaft kam; auf seinen weitern Zü¬ 
gen tauchte er unt, d. Namen Kimbern 
(Kifißgot, Cimbri) auf. 


irnm (Jah ist Vergelter ) n. p. in. 

Jer.' T 29’ 3. 

'Inn?? (dass.) n. p. m. Jer. 36,10. 
(mit SU ff. ■'Sa, iia; pl.'a-'t a; v. ):a) 
comm. eig. umhegter, -zäunter, abge¬ 
steckter Ort, dah. Garten, Baum-, z. B. v. 
dem Garten der ersten Menschen Gn. c, 
2 u. 3, der in ytfy war u. Bild des schön¬ 
sten Gartens wurde Ez. 28,13; 36, 35; 
Jo. 2, 3, dah. auch tprfbN ^3 genannt 
Ez. 31, 8 9, od. ■’b ",a Gn. 13, 10; Jes. 
51, 3u. a.; Gemüsegarten Dt. 11, 10; -,a 
“bail Jer. 39, 4; 52, 7 königlicher Park. 
Einmal steht es für ba Hl. 4, 12. — 

r __ 1 

|3 (targ. -ja, -3N, Nt3, ar. u. s. w.) 
ist in seiner GB. = gr. lat. hor- 

tus, zend. vara, vare u. s. w., u. selbst 
mit 0PPB (s. d.), nagaSstaog, aus 
dem zend. pairi-daeza (Umzäunung), 
identisch. 

(fut. aba 1 ;; part. pass. f. c. "raia 
= ra:a) tr. eig. abwenden, -biegen, wie 

ar. u. ,_, dah. dann: entwen¬ 

den, stehlen, mit acc. d. Obj. Gn, 31, 32; 
Ex. 21,16; Dt. 24, 7, od. auch abs., wo 
blos die Handlung beachtet ist Ex. 20, 
15; Jos. 7, 11; Spr. 30, 9; übertr. ent¬ 
führen, vom Wirbelwind Hi. 21,18; aira 
Gn. 30, 33; Spr. 9,17 Gestohlenes, un¬ 
rechtmässig Erworbenes; üi 1 Tiaia das 
cm Tage Entführte Gn. 31,39. BildL täu¬ 
schen, xktnistv, vorz. mit ab verbunden 
Gn. 31, 20 26. 

Nif. a:a3 pass. Ex. 22, 11. 

Pi. Eia erwerbsmässig od. oft stehlen, 
nam. bildl. Offenbarungen Anderer ent¬ 
wenden Jer. 23, 30; mit/B ab 2 S. 15,6 
den Sinn Jmds. stehlen d. h. für sich ge¬ 
winnen. 

Pu. E53 (inf. abs. aia) pass, gestohlen 
werden, mit ]72 d. O. woher Gn. 40,15; 
Ex. 22, 6; mit b» Hi. 4,12 verstohlen zu 
Jmdm. gelangen. 

Hitp. Biann verstohlen, d. h. lautlos u. 
vereinzelt, einziehen, eig. sich stehlend wo¬ 
hin begeben 2 S. 19, 4. 

Der St. '3 (targ. a:a, syr. u. s. 
w.) ist in seiner GB. noch im ar. 
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(zur Seite abbiegen) erkennbar, wie auch 

ü •" 

vyuufr (Seite) ausweist; er ist dah. mit 
H- 1 ? u ‘ ®* w * s i°her zus.zustellen. 
Die org. W . ist aber gab, da n - Einschub 
in den semit. Abzweigungen des Stam¬ 
mes zuw. verschwindet. 

333 ( pl. Ö'p-) m. Dieb, für, Ex. 22, 1 
6; Jer. 2, 26; Zach. 5, 4; B'ass 'pan 
Diebesbanden Jes. 1, 23. 

»1333 (n. d. F. rtbw) f. Gestohlenes, 
Erstohlenes Ex. 22, 2 3. 

HD35 (ägypt. u. mit Kvoveptg zus.- 
kängend) n. p. in. 1 Kö. 11, 20. 

H33 (pl. nias) f. Garten (= "ja) Jes. 

I, 30; Hi. 8, 16; Am. 4, 9; vgl. noch 
phön. - ( J (rävog vnb Kvngmv nagäbuaoi 
Etym. M.). 

HD3 (in spät. Schriften) f. dass. Hl. 
6, 11;' Est. 1, 5. 

U| (ungbr.) tr. 1) zus.tragen, einsam¬ 
meln, wie die verw. W- D33, targ. ©53, 
ar. {juJS, jJS; dav. 2) verbergen, -stek- 
ken, vgl. targ. TM, syr. >1^, ar. 
dah. Ü'Pl33 änoxQvqxz-, 3) zus.-, einwik- 
kein, zus.ballen, einhüllen, wie auch äth. 
der St. in dieser Bdtg. erscheint. Dav. 153. 

TD3 (nur c. pl. 'TM) m. Decke, Hülle, 
Mantel (v. TM 3) Ez. 27,24 (parall. Biba ), 
aus D'aina gefertigt u. mit denen dieTy- 
rier Handel trieben. Targ. Ez. 27, 24 
u. Targ. Est. 1, 3 wird * ( 'TM, 'TM in der 
Bdtg. Decken, Hüllen gebraucht, nur dass 
sich das wurzelhafte n in Doppelung des 
Zischlautes ()'TT3, 'TM) auflöst, während 
bei 'TM v. M (s. d.) dies umgekehrt ist. 
T33 zu 'TM Est. 3, 9; 4,7 s. M hebr. 
T33 (e. 'T33, def. 8PTM) aram,. m. s. T3. 
D'T33 s. M. 

PT: r* 

T|T?3 (pl. D'STM) m. Schatzkammer, bei 

den alten Erklärern = “XiN 1 Chr. 28, 
1T 

II. Da Tf- aussersemit. sufT. Ka ist, so 
ist TM das gew. M (s. d.), das gaza der 
Klassiker. Ueber die Endung Tj— s. 1[pp33 
(in 'j?*), “jffi'73, ppn© u. s. w. 

(1 P. 'niaa, inf. abs. -pM) tr. eig. 


r&i 

umhegen, -geben, einhegen, dav."ja, MM, 
5T33; dah. schützen, schirmen, mit "btt od. 
bjjTd. Obj. Jes. 31, 5; 37, 35; 38, 6; 
2 Kö. 19, 34. Dav. n. p. }inaa. 

Pi. (ungbr.) dav. 573373. 

Hif. ipn (fut. Ipp) beschützen, behüten, 
mit b? Zach. 9, 15, wie Kal, od. mit 
“iya d. Obj. 12,8, weil man v. dem GB. 
schützend bedecken ausging; vgl. phön. n. 
p. npn©y;M (Schützling der Astarte) 
Corth. XI, 6 ü. 7; "138 (Zelt, Schutz,Haus, 
dah. Heiligthum), wov. adj. pSN heilig 
(Mass. 5). Dav. ^373. 

Mit 13 (IM), ar. ist-ja (pa), 

■jy (ipy) u. s. w. in der GB. identisch. 

yiriD3 (=)inaa; aus einem masc. '5 ent¬ 
stand fSM, daraus dann “pnM: grosser 
Schutz) n.p. m. Neh. 10, 7; l£, 16, wor¬ 
aus 12, 4 'inM geworden. 

W (ungbr.) aram. tr. abbiegen (zur 
Seite), abwenden, wie ar. (zur Seite 

weichen), uflÄs», uäÄs». (deflexit), also 
vrw. mit hebr. f|33 u. 333. So Andre. 
Aber eine solche Bdtg. des ZW. kann nur 
aus dem NW. t]3 (s. d.) Seite, Flügel, 
hergeholt sein, u. richtiger fasst man als 
org. W. C|3"3 umhüllen, - decken, wie sie in 
t]3"3, £]3"3£ u. s. w. vorh. Dav. t]3; hinge¬ 
gen ist hebr. E]3 auf f|E3 zurückzuführen. 

(}nf. abs. iya; fut. nyr) intr. 
schreien, brüllen, v. Stieren, Kühen 1 S. 
6,12; Hi. 6, 5, targ. Nys, syr. l^=pys 
überh.; auch singen (vgl. 8'3> 3 in d. Ma- 
sora), u. ist damit yoäv zu vergleichen. 
Dav. Wä. Neben der org. W. ga c ah od. 
ga'a existirte noch eine andere käw od. 
ka, wov. die ZW. 8)3 (in nssj?), ^lä, 
Sjj u. s. w. stammen. S. 1j3_. 

TO3 (Rinderplatz) n. p. eines Ortes 
im Osten Jerusalems Jer. 31, 39; in 
Bezug auf St. 5rya (mugire, boare) ver¬ 
steht Trg. darunter einen Ort 8bay ropa 
(Kuhteich)-, der Syr. jedoch hat 
(Felshügel), also es = 518:3 nehmend, u. 
scheint den hochragenden Felszacken, 
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worauf die Antonia-Burg stand, zu ver¬ 
stehen. 

if ui - bjM?) tr. eig. ab -, ausscheiden, 
s. v. a. bita (s. d.) u. ar. JoLa- (trennen), 
dah. verstossen, -werfen, -abscheuen, mit 
acc. Lev. 26, 30 43 44 od. 3 d. Obj. 
Jeb. 14,19; verläugnen Ez. 1 6i 45. Der 
Begriff des Entweihens geht v. verwer¬ 
fen aus. Dav. bss u. n. p. bsa. 

Nif. bi'3D ver-, weggeworfen werden, 
vom Schilde der Fliehenden 2 S. 1, 21; 
vgl. phön.bSM begraben sein (Malt. 2,1). 

Hif. byjfl (fut. byp) auswerfen lassen 
(den Samön), v. Stier Hi. 21,10. 

Nach gegebener GB. v. b?a, bN3 ist 
der St. mit (verwerfen) identisch, u. 

bfill (s. d.) gehört zu derselben Gruppe; 
die Bdtg. entweihen, profcmiren, ist aus 
jener übertr.; ebenso aram. besudeln. 

(Verwerfung ) n. p. m. Bi. 9, 26. 

Vs* m. Abscheu, Verwerfung Ez. 16, 5. 

*1^3 (inf. c. l'M, imp. * 1 «; 

fut. 3i r p) intr. eig. schreien, wie syr. 

r^, ar. u. viell. auch in man¬ 
nigfachen Erweiterungen des Begriffes, 
wie dieser St. sich auch in den indo- 
germ. Sprachen findet. Dah. anschreien, 
-fahren, -schnauben, mit ä d. P. Gn. 37, 
10; Jes. 17,13; Jeb. 29*27; Rt.2, 16; 
schelten, bedräuen, verwünschen, mit acc. 
d. Obj. Ps. 9,6; 68,31; Mae. 3,11, od. 
auch mit 3 Nah. 1,4; Ps. 106,9; svw. 
n^nii Jes. ll, 15. Dav. naya, rvTjgaa. 

n“13?3 (c. npaa) f. Drohung, Anfah¬ 
rung Jes. 51, 20; Rüge Spb. 13,1; das 
Schelten Jes. 50, 2. 

{fut. ©yp) intr. hin und her ge- 
stossen, bewegt werden 2 S. 22, 8; Ps. 18, 
8; vgl. trg. ©ay stossen, dah. =hebr. 

pl ~i f“ 

nas, syr. ar. Die org. W. 

findet sieh auch in ©iTS. Dav. n. p. ©ya. 

Pu. ©yä erschüttert werden Hi. 34, 20. 

Hitp. I ©yanfi hin und her schwanken, 
v. Trunkenen Jeb. 25,16; wogen 46, 8. 

Hitp. II ©yann dass. 2 S. 22, 8; Jeb. 
5, 22; 46, 7. ' 

tDSä ( Erhebung, Schauer) n. p. eines 


_ 

Theiles des Efrajim-Gebirges, mit 3tjT 
Jos. 24, 30; Ri. 2, 9; dah. 'S ‘’bna {die 
um Ga c ash liegenden Thäler) als n. p. 
einer Ortschaft 2 S. 23,30; 1 Che. 11,30. 
ÖFÜT& (aus fitW’iä verbranntes, trocke- 

it : - ll“* I" 

nes Thal) n. p. einer edomit. Völkerschaft 
Gn. 36, 11 16, vermuthl. vom Wohn¬ 
orte benannt. 

t|3 (v. t]£3; mit suff. isa; c. pl. •’Ba) 
m. s. v. a. 33, 13 Rücken d. h. Hoch¬ 
punkt, Spitze, dah. OMitH ">Bä Gipfel der 
Höhen Spb. 9,3; vgl. phön. ttsa (Gippa; 
Gipfel) n. p. einer Stadt in Afrika (Ang. 
ep. 65). Bildl. (wie aa, ia) Körper, Per¬ 
son, isaa Ex. 21, 3 4 mit seiner Person 
d. h. allein, povog. 

eja {pl. psa, mit suff. rrea; v. tjaa) 
aram. m. Flügel (viell: v. dem Begriffe 
Seite ausgehend)DAN.7,4 6,aber versch. 
v. hebr. i|3 (s. d.), das v. t]B3 stammt. 

nea (ungbr.) tr. sammeln, zus.-, also 
vrw. mit “3t. Die org. W. ist auch in 

C5 ^ 

rja-N, ar. ija» vorl). 

Hif. nsan (ungbr.) versammeln, dav. 
part. 'EM = Siglü im n. p. tjjpjpaa. 

(ungbr.) intr. s. v. a. ’jaa, ’JES 
krumm, gebogen sein, od. sich krümmen. 
Die org. W. ist *j—83, 1—3S, durch n 
erweitert. Dav. 

*jBä (mit suff. •’isa, iica, 05ca, pl. 
a^saj comm. {m. nur Hos. 10,1; 2 Kö. 
4, 39) Rebe, Wein- Jes. 7, 23; 24, 7, 
vollst. pp-f '83 Nü. 6, 4; Weinstock Gn. 
40, 9; fi"l© '3 wilder Weinstock 2 Kö. 4, 

39, von wilden Gurken. Targ. ‘JB'U, 

0 <*» |” 
dass. Unter dem Weinstocke sitzen 

Mich. 4,4; unter den Weinstock Maden 
Zach. 3,10; von seinem Weinstock essen 
2 Kö. 18, 31 d. h. in tiefstem Frieden 
leben; sonst ist 'S Bild des isr. Volkes 
Ps. 80, 9, wie auch 033 Jes. c. 5; der 
wuchernde Weinst, ist pp’ia'aHos.10,1 
(s. pl?a) od. nfipb 'S Ez. 17, 6 genannt. 

F|Ö3 (ungbr.) intr. s. v. a. 333 wol¬ 
lig, hügelig, höckerig sein, od. viell. nur 
s. v. a. t]ts (t|3). Dav. t)3. 
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(ungbr.) intr. stark, hart sein, 
vorz. v. einem Baume, also vrw. mit "133, 

T 7 

133; dasselbe bedeutet St. "1B3 zu "IBS, 

u. die aram. Stt. "IBS, "1B3, "133 in den 
r: r. r s 

Ableitungen, u. in dieser Bdtg. hat sich 
der St. auch in den indogerm. Sprachen 
erhalten, wov. nvitaq, cupressus, Kiefer. 
An diese Bdtg. haben Targ., gr. Ven. 
u. die alten Erklärer gedacht, indem sie 
"IBS durch Ceder wiedergeben. Dav. "IBS 
u. rrnss. 

r : t 

nsä m. harter, starker Baum, dessen 
Holz zu Schiffen gebraucht wurde Gn. 
6, 14 u. aus dem auch eine Art Harz 
(s. nVBS) fiiesst;. 'S ■’Jjy ist also wie 
ns yy’zu fassen, d. h. 'S bestimmt das 
allg. yy. Ueber die Baumart 'S herr¬ 
schen .bei alten Uebersetzern u. Aus¬ 
legern die verschiedensten Ansichten: 
Trg. u. gr. Ven. Ceder, Bochart u. Cel¬ 
sius Cypresse, gr.Anon. Buchsbaum, Syr. 
Wachholder- od. Weidenbaum; in keinem 
Falle ist es mit Erdharz, bitumen, zu 
übersetzen. 

m-ßä (aus "IBS mit Endung m— ge¬ 
bildet) f. Harz des Gofer-Bamnes , dann 
als Brennbares: SchwefelGnt. 19,24; Jes. 
30, 33; 34, 9 ; neben DVB, 1BN, nba als 
Verwüstungmaterial genannt. 

">5 (c- pl- pa) adj. m-, nns (nns) f. 
wohnend, verweilend, v. d. "iS Ex. 12, 49; 
Lev. 16, 29; mit nra verbunden: Die¬ 
nerschaft, Sklaven, Gesinde Hi. 19, 15; 
od. Nachbar Ex. 3, 22. Poet. Erdbe¬ 
wohner, Mensch, dah. "13 Cya {weit von 
Menschen ) Hl. 28,4, parall. fflis.ws; nach 
Bas hi, Gershuni u. a. ist "13 hier sbst.: 
Wohnstätte, Bett. 

" 13 , (einm. VS 2 Che. 2,16; mit suff. 
1 p 3 , IIS; pl. öVS) m. 1) Fremdling, Aus¬ 
länder, hospes, eig. in fremdem Lande 
als Fremdling Verweilender Gn. 15,13; 
Ex. 2, 22, neben SffliFl Beisasse Gn. 
23, 4; No. 35, 15 (d. h. der zVvar nicht 
eingeboren, aber doch als Bewohner 
eingebürgert ist), u. ggs. riVN No. 9,14; 
15, 30, od. MN Dt. 1,16; in den Mildthä- 
tigkeitsgesetzen neben Din’, iiEBbtt, ay 
Jer.22,3; Zach. 7,10 aufgeführt; auch 


von ganzen Stämmen gesagt Ex. 22, 20. 

LXX haben ndqwxog, nqogrfkvrog, %svog 

u. 2mal sogar das Wort selbst ysunqag 

(sni"3); aber Bdtg. Proselyt ist erst eine 

spätere. — Jes. 5, 17 verstehen LXX 

unter ö , "'3 die wandernde Heerde, d. h. 
»*’* 

Schafe od. Böcke, ohne desshalb DJH3 
zu lesen.— 2) bildl. Pilger Ps. 39,13; 
1 Che. 29, 15, vgl. OVISIS; Schützling, 
Schutzbefohlener Ps. 146, 9; vgl. in den 
zus.gesetzten phönik. n. p. rpruUSpS 
(Schützling der Astarte) rEqäarqärog, 
^?=mny (= _ nijt) u. a. 

"13 (v. "HS IV) m. Kalk Jes. 27, 9, wie 
Trg. Syr. u. Ar. wiedergeben; vgl. ar. 


O >• | GS -- 

y**?* dass.; phön. (Gira, Gui- 
ra; Kalkort) n.p. einer Stadt inNumidien. 

"lä {pl- ni"is) m. s. v. a. "ISS Jer. 51, 
38; Nah. 2, 13. 

N"iä {Gereiztheit, Feindschaft; s. “la) 
n. p"m. Gn. 46, 21; Ri. 3, 15. 


2^3 (ungbr.) tr. 1 )abreissen, -kratzen, 
-schaben , vrw. EpS; vgl. targ. SV, syr. 

ar. , die vom NW. erst her¬ 
geleitet sein mögen. Die org. W. ist 
3V3, E]V3 , die sich auch in 3^ (3p), 
Ep (E]p) findet. — 2) schmäheti, lästern, 
nach gew. Uebertragung (s. E|Vn). Dav. 

ma m. Schabe, seabies, Krätze, 
Räude Lev. 21, 20; 22, 22. 

{Schmäher, Lästerer ) 1) n.p. m. 
2 S. 23, 38; 1 Che. 11, 40. — 2) nur in 
3V riyas {Hügel des Aussätzigen ) n. p. 
eines frügels bei Jerusalem Jer. 31, 39. 

Ttf - 

*13*13 {pl. S'*is*13; v. "13*13) m. Beere, 
der Oiive Jes. 17, 6; in Trg. u. Mishna 
neben VSpS auch in der Bdtg. granum, 
Korn, z. B. von Waizen,-Trauben, Salz 

Ci 

u. s. w., wov. denom. "13*1S, ar.^&^a. 
(Bohne) u. man sieht daraus, dass die 
GB. eig. das Einzelne, Abgetrennte (vgl. 
nv ? )d.h. Korn, Kern ist, aber keines¬ 
wegs mit rund sein zus.hängt. 

rH3“l» (nur pl. rns"i3, c. rhi~ u. wie 

VR" ; ” I T !" iS 

pl. in ans, nilNISE zu erklären; v. "i"13) 
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f. eig. Spalte, Loch, Luft-, Speiseröhre, 
Schlund, vgl. fau - ces = yav-ros (klaff¬ 
en), ar. Jj*. (Loch, Höhle), u. auch 
INIS (v. 11J£) heisst eig. Spalt, Oeff- 
nung. Allg. dann Hals Spb. 1,9; 3, 3 
22; 6, 21. Das ar. (gurgeln) ist 

denom., wie v. lat. gurges (Tiefe, Ab¬ 
grund) gurgvlio (Luftröhre), unser Gurgel, 
wov. ZW. gurgeln; vgl. noch phön. ni 33 
(= Fi13p3 h. Gigart: Tiefe,' Schiuchtj 
n. p. einer Stadt in Phön., gr. ylyanrov ; 
“>3p3 (Girgiris, Klaffung, Biss) n. p. eines 
Berges in Libyen. 

l üpz (ungbr.) intr. schlammig, leh¬ 
mig sein, v. B513 ( aufwallen, v. Schlamm, 
treiben, ausstossen) durch theilweise Be- 
dupl. gebildet. Dav. ©5*13, 1B313. 

liiälä s. "©313. 

it : • r t : • 

‘’fflälä (v. ©.Via) n. p. eines phönik. 
Volksstammes, der aus dem jenseitigen 
M’nashe’schen Jordanlande herüberge¬ 
kommen (Eus. Onom.) war Gn. 10,16; 
15, 21, der aber als zu unbedeutend bei 
Aufzählung der einzelnen Stämme aus¬ 
gelassen wird Ex. 3, 8 17; 13, 5; 23, 23; 
33, 2; 34, 11; Nu. 13, 29; Dt. 20, 17 
u. a., und der nach der mos. Zeit vom 
polit. Schauplatze verschwunden. Die 
spätere Sage u. Völkergeschichte fand 
ihn unter den phön. Stämmen in Nord¬ 
afrika, wo auch eine Stadt Girgis (©.Via) 
an der kleinen Syrte existirte. T ’ 

"TjÜ (K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. nin, 
©11 einkratzen, dann: kratzen, schaben 
überh., wie targ. 113, syr. ar. , v ; 
die org. W. istii-3.(ni-n, ©‘i-n), vgl. 
gratt- are, gratt-e r, to grate, kratz-e n, 
lat. rad-e re u. a. 

Hitp. Ilsnn sich kratzen, mit a des 
Instr. Hr. 2, 8. 

I (K. ungbr.) intr. eig. s. v. a. 

Sichen, brennen, dah. zürnen, ei¬ 
fern, ar. dass. u. (I. V. VIII); 
dieselbe Bdtg. liegt auch in St. 13 , wov. 
syr. eine verk. Beduplication vorh. 

P*- “pä (fut. H13') eig. erzürnen, 
erglühen lassen, dah. ereifern, reizen. 


erregen, Streit (]iTa) Spr. 15,18; 28,25; 
29, 22; ebenso targ. ■'13, syr. ^j-^u.s.w. 

Hitp. uiartrr (fut. ap. lan’) sich er¬ 
eifern, erhitzen, entrüsten, 2 über J. Jer. 
50,24; Spk. 28, 4; zum. Kriege (“unbab) 
sicherhitzen Dan. 11,25 d.h. sich in Streit 
einlassen Dt. 2, 5, mit a d. P. wider J. 2, 
19, od. d. Sache 2 Kö. i4,10, doch auch 
in Bdtg. Krieg anstiften Dt. 2, 9, od. 
auch abs. Krieg führen , streitend Vordrin¬ 
gen; !-i-T5?3*15 bis zu seiner Festung d. h. 
Gaza Dan. 11, 10. Dav. !i13n. 

ITS ■ 

rn| II (ungbr.) tr. spalten, höhlen, 
aus-, also = 1313 v. 13 (wov. ni 313) u. in 
seiner org. W. mit 15 (113* I, wov.bl157i), 
l£"3u.s.w. zus.hängend. D113 ’Spk. 21,7, 
Ifilip Hab. 1,15 sind zu 113 zu ziehen 

J“ # S J“T 

u. die Bdtg. raffen, sammeln ist hier nicht 
anzunehmen. Dav. 1113; hingegen kommt 
“13 v. 13 (113). 

niä (n. d. P. ISO; v. 113) f- 1) s. v. a. 
1313 eig. das Abgetrennte, Gesonderte, 
Kleine, dah. Korn, Kern, aber nur übertr. 
der 20. Theil eines bj=© Lev. 27,25; Nn. 

з, 47; vgl. Gran u. granum (Korn). 
Eine NF. ist ii1i3St. — 2) Zermalmtes, 
Kleingemachtes, Gekauetes d. i. dter be¬ 
reits hinuntergeschluckte Frass, in der 
Phrase ’i Mbyn Lev. 11,3 4, '3 113 11, 
7; vgl. rumen (zus.hängend mit rima) 

и. siliqua, ceratium (bei den Klassi¬ 
kern); 8)351 in Mishna, das kleinste Ge¬ 
wicht der Perser, ist (Korn). 

yiia (mit suff. ’3113, 1J31-) m. eig. 
Schlund, Luftröhre, dah. Kehle , als Or¬ 
gan der, Sprache Jes. 58,1; Ps. 115,7 
u. des Verschluckens 69,4; Jer. 2, 25; 
übertr. Hals Jes. 3,16; Ez. 16, ll,svw. 
1N'3t, das v. ähnlichem Ursprünge ist. 
S.'ri3l3 u. 1113. 

viv j- ' it 

11*113 (zunächst aus 13) f. Herberge , 

eig. Einkehr Jer. 41, 17. 

1*13 (K. ungbr.) tr. abscheiden, -trennen, 

wie ar. wa. (absondern); die org. W. 

TI ”3 findet sich auch in 01*3, 01*5 u. 
r T # r t 7 r t 

s. w., und da die Bdtg. mit 1T3 zus.fällt, 
so wechselt es mit dems. Dav. n. E. 
1)13 U. n. p. n , T13, TI3. 
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Nif,• Tp33 abgeschieden d. h. vertilgt wer¬ 
den Ps. 31, 23, wof. sonst TTM steht 88,6 
und 14 HS. so an erster St. haben. 

flS {Wüstland; vgl. ar n.p. einer 

Gegend im Süden Palästma’s, genannt 
mit “iTOä u. pba», ‘T’iffl u. DHJtö; die 
Bewohner hiessen danach , ’H3 i S. 27, 
8, wasK’ri HT3 (s. TT 3) liest.' Vgl. noch 
phön. NH3 {wüsteStätte) n.p. einer phön. 
Stadt in Afrika (Polyb. 1, 74). S. ■jT'nA. 
Tiäs. na. 

r : * vr; 

cnna (v. Tp3 gebildet, als coli, pl.: 
ödes Gebirg; nach Andern: Berg des Gir- 
siter-Stammes, s. na) n. p. eines Theiles 
des Efrajim-Gebirges (immer dah. mit 
“lj? verbunden), dem bj2'y gegenüber, 
zwischen welchen beiden in einem Thaie 
die Stadt Dp'jj od. Naplus lag (Ri. 9, 7) 
u. wo später der samarit. Kult war Dt. 
11, 29; 27,12; Jos. 8,33; Jos. Ant. 11, 
7, 2; 11, 8, 2; bei LXX raq&v. 

in? ( v - na mit End - en, vgl. *TEi) m. 
Axt, beilÜT . 19, 5; Jes. 10,15, um Holz 
od. Stein zu behauen; vgl. das vrw. CiTT373, 

• P Ä. ^ m l T “» ” 

zab. byom» Ti. ar. in vielen Formen. Kei- 
neswegs ist es quadril. v. )T3, wie Einige 
wollen; trg. J»ian ist a&vij. 

£D“13 (ungbr.) tr. aushöhlen, austiefen, 
um etw. hineinzuthun, vrw. tHn. Dav. 
ba'ia« (s. d.). 

DHä adj. m. (nach cod. Sam. in Gn. 
49, 14 für Dpa) knochig , stark, was aber 
der sam. Uebersetzer D^pa gelesen. 

Ha (ungbr.) angenommener St. zu 
b'Tia (s. d.), das aber v. US abzuleiten 
ist; dann zu “bp3 Spb. 19,19 K’tib; al¬ 
lein alle alten Uebersetzer und die Ma- 
sora haben _ bp3 gelesen. S. bpa. 
b'*l3 (vor Mak’k. - b*i3) adj. m. nur Spr. 

I T ’ • . 

19, 19, wof. aber mit K’ri bpa zu lesen 
ist, wie schon die Masora (s. Norzi ) 
vorschreibt u. wof. 2 Kö. 22, 13, Dan. 
11, 44 Analogien sind. 

0")j) (ungbr.) intr. umschildet, -häutet 
sein, also nur NF. v. Ü'lp cute ob- 

7 4 —'T 

ductum esse. Dav. Dpa, denom. Dpa 
u. n. p. '»“la; viell. DH3. 

r r j - ’ r T 


D"13 {pl. mit suff. T'Mpa) m. 1) (ungbr.) 
eig. Umdeckung, -schildung, dah. Haut, 
svw. Tii>; vgl. skr. carm-a, pers. Tcerm, 
talm. DlTp (Haut). Dav. denom. Opa. — 
2) wie Tip (Hi. 2, 4; 18, 13; 19, 26) 
tiberh. Körper, Leib Spr. 17, 22, wie 

O O 

ar. (Körper) u. |vw^*, dah. bildl. 
Stärke, Kraft; Dpa lian Gn. 49, 14 
Esel von Kraft d. h. kräftiger Esel, Vulg. 
asinus fortis, vgl. targ. Dp38 (Spr. 8, 28) 
für yBN, ar. dass. — 3) Kno¬ 

chen, wie DIU? erst von dem Begriffe 
der Stärke ausgehend Spb. 25, 15; 
Hi. 40,18 u. in diesem Sinne trg. Dpa, 
syr. >ej-^u. s. w. — 4) wie DIU?, ob, 
®33: Wesen einer Sache, dah. selbst d. h. 
res ipsa 2 Kö. 9, 13: auf die Stufen 
selbst (wofür auch die aram. Analogie 
spricht), wo Targ., LXX, Ar., Syr. 
nur gerathen haben. Dav. 

DT3 denom. die Haut dbziehen, abhäuten, 
von Baubthieren Zef. 3,3: ihre Richter 
sind Wölfe des Abends, sie häuten nicht 
ab am Morgen d. h. in ihrer Unersätt¬ 
lichkeit vollenden sie ihr nächtliches 
Baubgeschäft schon in der Nacht; LXX, 
Vulg., Targ., Syr. haben dem Sinne nach 
richtig übersetzt: sie lassen nichts übrig. 
Targ. Dpa (zu Ps. 27, 2), syr. ar. 

(abscheeren, abziehen) sind eben¬ 
falls denom. 

Pi. Dpa die Haut (von den Knochen) 
abziehen, als Bild des Sieges No. 24, 8; 
übertr. abnagen, die Scherben eines 
Kelchs Ez. 23, 24. 

EH3 {pl. mit suff. ■plpTH-i) aram. m. 
Knochen, Gebein Dan. 6, 25. 

153"13 {Starker) n,p. m. 1 Chr. 4, 19. 

Dl (ungbr.) tr. ebenen, glatt machen; 
vgl. ar. • Dav. ‘jpa. 

1P3 (mit a d. Bew. !-i3pa, mit suff. ■’Ha; 
pl. rrina , c. rrina) f. eig. ebener, freier 
Platz, area, lociis complanatus, wie ar. 

O 9 — 

dah. Dreschtenne, weil 
diese aus einem offenen, ebenen Platz 
bestandNu. 15,20; 18,27. '3 TpTpp Jer. 
51, 33 eine Tenne festtreten, d. h. ebenen; 
'3-)S Jes. 21, 10 Sohn der Tenne, d. i. 

18 
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das dreschbare Getreide, alsBild Israels; 
poet. 'a vom Getreide selbst Hi. 39,12, 
viell. mit Weglassung v. "3 (s. ISCSt). 

— Mit 'ä sind auch einige Ortsnamen 
zus.gesetzt als lüNI '3 Gn. 50, 10 (s. 
1BN); ISIS 'S 1 bHE. 21, 15 (s. 131N); 
“ t ia: 's ( festbegründete Tenne) 2 S. 6, 6, 
wof. 1 Che. 13,9 "pva 'S ( T. desSpiesses) 
steht (s. übrigens yiSS, ■pl^s). 

du intr. zerbrochen, -stückt, -malmt 
r t 

sein, also vrw. mit 015 (s. d.), 011 (s. d.); 
v. d. Seele bildl.: aufgelöst, -gerieben s., 
mit ~bi< für etw. jPs. 119, 20, d. h. einer 
Sache sich mit grossem Studium hingeben; 
vgl. '1311 eig. zerreiben, dann forschen, 
u. so auch 013 aram. Zur GB. vgl. targ. 
013, syr. ar.JCL. S. fcl3. 

Hif. D^lai (jut. CIP) zerbrechen, 
-stossen, z. B. die Zähne durch Kies Kl. 
3, 16. 

I (Jut. 513)) tr. eig. ab-, weg¬ 
schneiden, abrücken, dav. 151373, dah. 

it t : • 

1) abscheeren , “]^T Jer. 48, 37, wofür 
Jes. 15, 2 513, welche Bdtg. auch syr. 
^j-v^hat; bildl. wegschaffen, - tilgen, fort¬ 
fegen Ez. 5,11, wo das folgende Stb) 
Sinn die Art und Weise angiebt, wo 
jedoch LXX 51EX (dncaaogai, s. zu 
Spk. 15, 32) ich will mich gehen lassen 
(ggs. pENnjt) gelesen, vgl. Spe. 29,18; 
entwenden, -reissen, 173011 Hl. 15, 8: und 
hast du dir Weisheit entwendet ? d. h. er- 
beutet; entziehen, D^y, mit )73 d. P. 36,7. 

— 2)verringern, -kürzen, p'rr (das Aus¬ 

gesetzte) Ez. 16, 27; mindern, abziehen 
101 (Gotteswort) Jeb. 26, 2, 135) IVID3 
Ex. 21, 10; schwächen, mindern, irptD 
(Andacht) Hi. 15,4,u. mit IM dessen, von 
dem etwas gemindert wird Dt. 13, 1; 
Koh. 3, 14. • 

Nif. 5133 (Jut. 513), p. yV) verrin¬ 
gert Ex. 5,11, verkürzt werden, Bö Nu. 
27,4, lbl3 36, 3; geringer geachtet 9,7, 
abgezogen werden, v. (]») etw. Lev. 27,18. 

Die org. W. dieses St. liegt in y—' iS, 
die sich auch in “it, 13 findet, u. skr. ^ri, 
xeiQ-bj, car-ere, yijq-og u. s. w. scheint 
damit zus.zuhängen. 


J?U II (Kal ungbr.) tr. schlingen, her¬ 
auf ziehen, stark trinken, in der org. W. = 

ar. ^z*. (ziehen), syr. r-^, ar. 
talm. 1313; aber nur 

Pi. 513 (Jut. 513)) heraufschlürfen, 
-ziehen Hl. 36, 27: denn er schlürft auf 


Wassertropfen; vgl. ar. 

tr. 1) zus.raffen, -fassen,-ballen, 
corripere; dav. t]13N. — 2) wegraffen, 
-schwemmen, v. e. Fluss Ei. 5, 21, wie 


syr. für hebr. f]t3Ö. — 3) ab- 

reissen, Erdschollen; dav. 1B1373; vgl. 

0 9 7 1 IT T: v 1 ° 

OyÄ. (abgerissenes Erdstück). —Die org. 
W. ist E)1-3, die sich auch in t]1*1 findet. 

“lU I (d. h. 13; fut. 13), mit suff. 
e l!-Slh*', Blia - ' u. viell. auch 113'’; aber 
auch fut. 13p Lev. 11, 7 nach Weise der 
intr.) tr. s. v. a. ba wälzen, rollen, dre¬ 
hen, im Semitischen in den Ableitungen 
auch formell damit abwechselnd; dah. 
1) kreisen , umkreisen, -schliessen; dav. 
n. p. 113, wie b^ba; — 2) einher-, zus.- 
wälzen (s. Hitp.), vgl. .Lc (irruit), d. h. 
zus.scharren, -sammeln, mit dem Netze 
Hab. 1,15; — 3) fortrollen, -wälzen, d.h. 


a 

wegraffen Spe. 21,7; vgl. ^sa- u. die org. 
W.in13“N, 1a; — 4) bildl. sich irgendwo 
umherbewegen, d. h. weilen, wohnen (s. 
Hitp.), vgl. lat. versari, hebr. 13; — 
5) heraufwälzen, -ziehen, die bereits ge- 
kaueteSpeise (113) Le v. 11,7, wie syr. r-^ 

C 

ar. IVu. VIII, welche Bdtg. im Hebr. 
jedoch noch zweifelhaft ist. 

Nif. angenommen zu 13) Lev. 11, 7 
u. 13133 Hi. 20, 28; aber jenes ist fut. 
Kal v. 113, dieses Nif. v. 133. . 

Hitp. Iliani zu lKö. 17/20; Jek. 
30, 23; Hos. 7,14 angenommen, welche 
Formen aber auch v. 133 abgeleitet wer¬ 
den können (s. d.). 


*)U II (K. ungbr.) tr. abtrennen, 
r T 

-scheiden, -nehmen, in seiner org. W. also 
mit der in 5-131 zus.fallend, dav. 113 1, 
1313 u. 11373; zertrennen, -malmen (s. 113), 
kauen, dav. 113 2; spalten, höhlen, dav. 
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rnqa; sägen d. h. zerschneiden. Alle 
diese Bdtgen. sind also nur aus den De¬ 
rivaten zu ersehen. 

Pu. “1“13 zerstückt, -theilt, -sägt werden, 
1 Kö. ?! 9. 

"H3 (v. Tial; Kreis, Bezirk) n.p. einer 
Ortschaft in Fhilistäa, die ein eigenes 
Königreich bildete Gn. 20, 1; 26, 1; 
'3 bn: 26,17 das dabei gelegene Thal. 

(ungbr.) s. v. a. 013 w. s. Dav. 

Ü313 (mit suff. ■’ÜJ'na) m. Zerstossenes, 
GescKratenes, Gries Lev. 2, 14 16; vgl. 
o^a, srö’na, Kima in Mishna u. Tal- 
mud, u. hebr. W 1 “®. 

{£?");! I {gut, ©“la 1 ) tr. treiben, fort-, 
i”T * ** , 

ver-, ein Volk aus seinem Yaterlande, 
mit iSBM d. P. vor welcher Ex. 34,11; 
verabschieden, eine Frau, v. ("ja) J., dah. 
fflÖVia Geschiedene Lev. 21, 7 14; Nu. 
30, 10; heraus-, umhertreiben, hervor- 
stossen, BPü;i ©Op, v. Wassern gesagt 
Jes. 57, 20. In dems. Sinne wird tti'Y'1 
(Dt. 2,12; 9,*1) nach dem Wechsel v. a 
u. “i (s. a) gebraucht; die org. W. ist dem¬ 
nach urra, BV'. Dav.n.5.oiiäia, ti©^. 

Nif. ©"133 1) fortgeirieben, -gejagt wer¬ 
den Jon. 2, 5. 2) nur transp. v. 03*1 

tosen, stürmisch aufwallen, v. Meere Jes. 
57, 20; Am. 8, 8 s. ©q. 

Pi. «5pa (in/, abs. ©pa*, fut. ©pq) ver¬ 
treiben, -jagen, mit acc. d. P. Gn. 4, 14; 
21, 10 u. pa d. 0. woraus Ex. 11, 1; 
Nu. 22, 6 tu mit yaa vorJ. weg Ex. 23, 
29; verabschieden, e. Frau Mich. 2,9. 

Pu. ffi^a vertrieben werden Ex. 12, 39; 
Hi. 30, 5. 

II (ungbr.) tr. s. v. a. fflpP II 

erfassen, ergreifen, an sich reissen, dah. 

» * ? 
auch rauben, dav. ITtDla, vgl. syr. 

in Besitz nehmen, dav. ©“1373; bildl. von 
Früchten: gewinnen, einbringen , dav. ©pa. 

m. die gewonnene Frucht, das Ein¬ 
gebrachte (parall. Eisaon, vgl. ©p'Fl) Dt. 
33, 14 airn? 'a Frucht der Monde, cod. 

sam. rm ■'©’ha. 
t ; i“ : 

niöia (v.ll5*l3 II) /. Erpressung, Raub 

it •*.: I _ t 

Ez. 45, 9, wie LXX es verstehen- 


WH ( Vertreibung , Exil) n.p.m. Gn. 
46,11, gent. ■'ättipa Nu. 3,23; doch zuw. 
mit Bifida wechselnd 1 Chk. 6, 1. 

üiÖlSi (dass.) n. p. m. Ex. 2, 22, wof. 
aber die Schrift die Etymologie v. 0'© _t l3 
(OS = OS, dah. LXX Hypo«/») giebt. 

1*11133 ( Brückenland; mit a d. Bew. 
IplSa) 1) n. p. des zu M’nashe ge¬ 
hörigen Nordgebietes, zu beiden Sei¬ 
ten des Jordan, vom Berge (s. 

d.) bis zu dem See Genesaret (rqq), 
neben 03-7N;, -,S3, itopn, n=bö genannt, 
mit fremder Bevölkerung Dt. 3, 14; 
Jos. 12, 5; 13,13, u. wegen derUeber- 
gangsbrücken vermuthlich so benannt. 
Dav. gent. “'p ! i©3. In gleichem Sinne 
haben Vulg., Syr., Ar. qTONip (s. d.) 
2 S. 2, 9 gefasst. — 2) n. p. einer Land¬ 
schaft in Syrien mit eigenen Königen 
2 S. 3, 3; 13, 37 38; 14, 23, das zum 
Unterschiede Ö“1N3 '3 15, 8 genannt 
wurde, viell. am Orontes zu suchen, wo 
heute G'isr Shaghr ist. — 3) n. p. einer 
Gegend im Süden v. Palästina Jos. 13, 
2; 1 S. 27, 8. 

D£W I (ungbr.) intr. sich ergiessen, 

herab-, diffundere, herabströmen, dav. 

B©3 u. denom. B©3. Die org. W. scheint 

0—'133, durch m zu einem neuen St. er- 

l_ . T 

weitert, u. findet sich noch in ©ITl, 
vm? ohne dass sich diese W. in den 
Dialekten besonders findet. 

II (ungbr.) tr. eig. tasten, be-, 
wie seine sich auch besonders findende 
org. W. ©3, dann intr.: tastbar, consistent, 
fest, dicht sein; dav. n. p. D©3 u. TO©a; 
s. aram. BtlSa. Die org. W. ist auch hier 
. * . o **■ > - ^ 

B-©.n,die auch inffl3, {juz* u. syr. 

>-*-^u. s. w. sich findet; vgl. noch 

Cm», (hart sein), Lw» (hart, grausam, 
starr s.). 

DÜ33 I (pl. B^aiüa, c. '»©a) m. Re¬ 
gen, z. B. ein starker 1 Kö. 18,41; Ez. 
13,11, anhaltender Esr. 10,9 13; dem 
regelmässigen (Früh- od. Spät-) Re¬ 
gen ähnlicher Lev. 26, 4; Jee. 5, 24; 
Jo. 2, 23; von Wind begleiteter 2Kö. 

18* 
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3,17; Spr. 25, 14; wohlthätiger u. er¬ 
quickender Ho s. 6,3; Ez. 34,26; Zach. 
14,17; Gewitter- u. anderer Gussregen. 
Das gewöhnlichere W.daf. ist'nUä (s. d.), 
v. dem es nicht versch. ist 1 Kö. 17, 7; 
Koh. 11, 3; mit welchen zus.gestellt 
Zach. 10,1; Hi. 37, 6 es reichlichen Re¬ 
gen bedeutet. Dav. denom. 

31233 (K. ungbr.) intr. regnen. 

Pu. £3123 (nur 3 f. einmal “331133 für 
3173133) mit Regen befruchtet werden Ez. 
22, 24, wie schon Kimchi es gefasst. 
Im ersten VG. haben LXX dah. “‘327333 

IT T \ l 

für !Tji!1l 333 gelesen. Indessen kann auch 
die Annahme eines NW. 01133 sprachlich 
richtig sein. 


Hif. 0">123331 regnen lassen, als Wohl- 
that Jer. 14, 22. 

DÜJ3 II {Leiblichkeit,Festigkeit) n.p.m. 
Neh. 2, 19. 6, 6 steht daf. 3331233. 

E35Ö3i (mit suff. 31731Ö3, 3173"; pl. mit suff. 
‘p3l 1 731233) aram. m. Körper, Leib Dan. 

3, 27 28 (wo jedoch K’ri den sg. hat); 

4, 30; 7, 11. 


(s.v.a.Bi233lI) n.p.m. Neh. 6,6. 
1) n.p. der Ostmark Aegyptens, 
an Palästina u. Arabien gränzend, ver- 
muthlich nördl. u. nordwestl. v. Heroo- 


politanischen Meerbusen, wo Israel bis 
auf die Erlösung durch Mose angesie¬ 
delt war Gn. 45,10; 46,28 29 34; 47, 
1-4 27; 50, 8; Ex. 8, 18; 9, 26. Die 
Hauptstadt dieser Mark war DD7351 (s. 
d.) d. h. Herd {'Hq<6, wonach die Alten 
den westl. Arm des rothen Meeres be¬ 
nannten), v. welcher Stadt aus der Aus¬ 
zug sieh in Bewegung setzte Nu. 33, 
3 flg., dah. LXX für ■ji33 auch Heroo- 
polis d. h. Herd od. Ramessa setzen. 
Westlich von Ra'amses lag dhs (noch 
jetzt Thum) Ex. 1,11, u. nach LXX ge¬ 
hörte auch "|N d. h. Heliopolis, nicht weit 
von dem ägypt. Babylon (jetzt Kahira), 
dahin. Ueberdiess wissen wir von die¬ 
ser Mark, dass sie an Philistäa Ex. 13, 
17; 1 Chr. 7, 21, überh. an Palästina 
gegränzt u. dah. höher als das übrige 
Aegypten gelegen hat Gn. 46, 29; dass 
sie andererseits dem Regierungssitze 
Aegyptens (Memphis od. Tanis) nicht 


fern gewesen 45, 10, bis an den pelu- 
sischen Nilarm gereicht (dah. im j. Targ. 
Iu. II ■p}D'ib''£) u. zu Arabien gerechnet 
(Ptol. vopbs Idgaßtag, Geogr. 6, 8) zwi¬ 
schen Nil u. arab. Meerbusen gelegen 
hat. Die LXX nennen es desshalb auch 
reaev lägaßiag (Gn. 45, 10), wie auch 
Sdadja auf diese Gegend hinweist.—Als 
altägypt. Wort erklärt man es aus d. kopt. 

{Mark des Herkules), ohne dass 
jedoch dieses ganz sicher ist. — 2) n. p. 
einer Stadt u. Gegend im Gebirge des 
Stammes Juda Jos. 10,41; 11,16; 15, 
51, viell. ursprünglich von einer ägypt. 
Kolonie aus '3 gegründet. 

m (ungbr.) intr. lauschen, aufhor¬ 
chen, u. dav.: in geheimnissvoller magischer 
Weise thun. Die org. W. f|123 - 3 ist mit 
der in t]lü'N:, t]l23~3 u. s. w. verwandt, u. 
auch syr. (leise streicheln) hängt 
damit zus. Dav. 

NSSS53 {Aufhorchung) n. p. m. Neu. 

11 , 21 .’ ’ 


(ungbr.) tr. verknüpfen, -binden, 
durch Balken, wie 1123p, “illärt u.a.; ebenso 
war dieser St. in den Dialekten vorh., 


wie man aus den Ableitungen (Bal- 
ken u. Brücke), targ. 1123, syr. 
(Brücke), ^ eine Brücke schla¬ 

gen, ersieht. Dav. 011233. 


(K. ungbr.) tr. tasten, betasten, 

tappen, suchen, ar. u. jjuIä (auch in 
Bdtg. durchtasten, erkennen, svw. 123272), 
targ. 1253, syr. u. zab. -*-b. In 
dem weitergebildeten St. 31233 II (s. d.) 
stellt sich die intr. Bdtg. tastbar, con- 
sistent, fest, dicht, hart sein heraus. Die 
org. W. 1233 (auch in Bdtg. untersuchen 
durch Betasten) hängt mit 12313 Zef. 2, 1 
zusammen; hingegen scheint die org. W. 
in !23p_"3 (s. d.) von einer andern An¬ 
schauung auszugehen. 

Pi. 1251233 umhertappen, -tasten, wie ein 
Blinder, abs. u. mit acc. Jes. 59, 10. 


rai (aus IVJÄ zus.gezogen, wie nb 
aus mb , u. diese Form ist dann = “13 

VIV ' IT 

s. d., mit welchem hebr. u. phönikische 
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Ortsnamen gebildet sind) n. p. einer phi- 
listäischen Hauptstadt, der vorzüglich¬ 
sten unter den 5 Fürstenstädten 1 S. 6, 
17; 21, 11; 27, 2; 2 S. 1, 20; 15, 18; 
Geburtsort des Goljat 1 S. 17, 4 u. in 
den Kämpfen mit den Hebräern bekannt 

1 Kö. 2, 39 ; Am. 6,2; Mich. 1 ,10; 1 Chr. 
18, 1; 2 Chr. 11, 8; 26, 6; nach Eus. 
(Onom.) 5 Meilen von Eleutheropolis 
auf dem Wege nach Diospolis entfernt. 
Zu Zeiten war Gat aus der philistäischen 
Pentarchie verschwunden Zef. 2, 4; Am. 
1, 6-8 u. es war nur noch eine Tetrarcliie 
übrig. Patr. ■'ris Jos. 13,3; 2 S. 6,10 11; 
15,18. 1 S. 17, 52 stehtdaf. STSI. Inder 
Stelle n<r"J3n ■ji'ijWa 1 S. 7, i4 fordert 
d. Zus.hang eine ganz andere Ortschaft, 
die viell. auch na geheissen; aber LXX 
wie and. Versionen lesen “lya ‘pbjJIBNM 
2T3N dn'oAaxdhovog eugA£6ß, wo unter 
2TDN eig. anTSit gemeint ist. Einmal 
ns auch für ■ptan ns 1 Chr. 18, 1, wofür 

2 S. 8, 1 ffiaisn an» (s. d.) steht. In 

Bezug auf Lage, da die Spur des Na¬ 
mens Gat später verschwunden war, hat 
man es mit Bairo'j'dßya, Betogabris d. h. 
tnaa nra, rms nra ( Riesen-Ort; s. 1 S. 
17, 51; 2 S. 21, 22), wo noch jetzt das 
Dorf ouo ( Robins. Pal. II, 613. 

620) ist, identiflcirt, zumal man von 
Beit-Gibrin aus nach Norden zu in die 
Nähe v. Beit Nuba (ab) gelangt u. Da¬ 
vid von Nob nach Gat 'floh 1 S. 21, 2 10. 
Gat , das Jos. Inns rhra, -tj schreibt, 
bildet ausserdem in folgenden Ortsna¬ 
men den ersten Theil der Zus.setzung: 
a) nsnrt ns (mit a d. Bew. ncn nns, 
8- -ign) n. p. einer Ortschaft im Sebu- 
lun-Gebiete Jos. 19, 13 u. Geburts¬ 
ort des Propheten Jona 2 Kö. 14, 25, 
nach Ilieron. (Vorr. zu Jona) 2 röm. 
Meilen v. ■'‘liSJt nach ionat? zu gelegen. 
Das jetzige Dorf el-Mishchad (i}A£\jo), 
wo man das Grab des Nabi Junas zeigt, 
wird dafür angesehen ( Robins. Pal. 
III, 449). — b) yian ns (s. yüjn) n. p. 
einer Stadt im Dan-Gebiet Jos. 19, 45, 
von Diospolis 10 r. Meilen nach Eleuthe¬ 
ropolis zu (Hier.). Später tritt uns noch 


neu 

entgegen c) rs&aijpavij d. h. »"»»ui nS n. 
p. einer Meierei am Fusse des Oelberges 
jenseit des Kidron Mt. 26, 36. — In 
Hinsicht der Ableitung ist die Erklärung 
aus skr. Gati Zuflucht od. als identisch 
mit einer Stadt in Arkadien zu verwer¬ 
fen, da ns nicht philistäisch, sondern 
altphönikisch gewesen sein muss. Aber 
auch semitisch in der Bdtg. Kelter , da 
alle Analogie fehlt, lässt sich das Wort 
in den Ortsnamen nicht fassen, u. es 
scheint am angemessensten, die Ort¬ 
schaften als vom altphön. Gadda-Kult 
benannt anzusehen. 

na II (v. nns; pl. nins) f. eig. Kufe, 
Loch, Köthe, dah. Kelter , in welcher die 
Trauben getreten Jo. 4, 13; Jes. 63, 2, 
selten Ort, wo Weizen ausgedroschen 
wird Ei. 6, 11. 

i 'na s. ns i. 

i* • r 

EPtfa (s. v. a. HS I; dual., weil die 

• r * •" 

Stadt aus einem obern u. untern Theil 
bestapd) n. p. einer Stadt im Binj.- 
Gebiete Neh. 11, 13. 

n^na n. P- eines musikalischen Le- 
viten-Korps Ps. 8,1, das in der Leviten¬ 
stadt "plan ns seinen Hauptsitz hatte. 
Diese Deutung, da man dieses W. in 
den Psalmenüberschriften nicht von In¬ 
strumenten od. Tonarten erklären kann, 
passt besser als die des Targ. von der 
Stadt Gat. 

nrU (ungbr.), dav. 

r t 

“ina n. p. einer aram. Völkerschaft, 
neben pW, bin u. n» in der Völkertafel 
Gn. 10, 23 genannt, in der arab. Sage 
(Abulf ., hist, anteisl. p. 16) u. als 
Stammvater der Stämme 0^*5 (Tamud) 
u. (jwJtks. (Gadis) bezeichnet. Wie 
Jos. (Ant. 1, 6, 4) dazu kommt, ihn als 
Stammvater der Baktrer anzunehmen, 
ist nicht klar. 

nnÜ (ungbr.) tr. austiefen , um etw. 

r T y 

hineinzuthun; vgl. targ. Ütl, syr. >4-“ u. 
gr. xsv&-og. Dav. ns II. 
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*1, genannt nbl (= nbl), Dalet, be¬ 
deutet als Buchstabname Thür, weil 
seine Gestalt in der alten Schrift einer 
Zeltthüre ähnlich war, wie noch im 
Phönik. (daraus nach Weglassung 
des Schweifes das griech. dehnt) od. 
u. verschiedene andere Formen, aus wel¬ 
chen auch noch die d-Figur der etrus¬ 
kischen u. a. Alphabete entstand. Weil 
in dieser Schrift u. in den dav. abgelei¬ 
teten Schriftcharakteren Dalet den Buch¬ 
staben Bet u. Besh, wie z. B. in erhal¬ 
tenen phön. Inschriften, sehr ähnelte, 
so ist daraus zu erklären a) die Ver¬ 
wechselung mit b, z.B. ibp 1 Chr. 11,30 
= ibp 2 S. 23, 29 ; b) mit r, z. B. neil 
1 Chr. 1, 6, tJ'aTil 1, 7, Ipan 1,41, 
rin 1, 50, isiil 6, 62 = riaip Gn. 
10^3, tnjli 10, 4, ‘jlpip 36, '26, Tip 
36, 39, nsai Jos. 21, 3^; iiül (zu mal 
Ez. 32 r , 5) = iiai (sanguine infectus 
est), wie ar. u. dass.; p1 = p1; 
‘Tj'p = 5j1; ar. ^** 2 . = (sammeln); 

nsbll Ez. 6,14 = iibai; !i81 Ps. 18,11 
= wn 2 S. 22,11; NW. ftSl Dt. 14,13 

rr t it t 

m cod. sam. Jes. 

14,4»ftättTOn.a. Aus dem sem. Namen 
des Buchst., wodurch die gew. Form nbl 
in nb" 5 ! verändert wurde, ersieht man, 

V IT 7 

dass der Buchst, als Laut da geheissen. 
Als Zahlzeichen ist *1 vier, 1 4000. 

Die lautliche Aussprache des Dalet 
war gew. d, u. in diesem Betracht wech¬ 
selt es innerhalb der Sprache u. in Be¬ 
zug auf die sem. Dialekte mit den här¬ 
teren Mitlauten n t (vgl. 113 u. 1113; 
"rt u.“in; tibi u.tibm; Di u.Dn; plä u. 

IT IT ITT >'V T r |-_;Jj-T 

ppp; 812J1 syr. 11?^, bll ar. JJo) od. 
Q t (vgl. ttjai u. üJDE3;i^m aram. sau, 
syr. *]ü| ar. ^Jo)* Zu dieser här- 
teren Aussprache des Dalet kam noch 
zuweilen der flüssigere Zischlaut z, so 
dass es eig. ds lautete, wof. im Arab. 
das besondere ö steht, u. daraus ist die 
mannigfache Wechselung mit dem rei¬ 
nen sanften z-Laut od. T, od. mit ö, zu 


erklären z. B. bl u. bl, bll u. baT, 15>1 u. 

r r r t r t I|-_.t 

wt, yiau.»tä, niu.o>6, is u. jui, 

I|-t’ |-t r t i-t • / \- 

115 u. ^ jü; seltner mit^) als 5>13 u. 

Diip u. 6?’ ausnahmsweise auch mit 
ffl z. B. Tn u. 1115; mit Ö z. B. ti31 u. TM 

r I" IT T IT T 

u. s. w.; vgl. phön. t = aram. 1 zur An¬ 
wendung für den genit. Das Aramäische 
zieht jedoch den platten «2-Laut dem 
flüssigen z vor, u. zwar nicht blos da, 
wo der Laut urspr. gemischt war, son¬ 
dern auch dort, wo in der frühem Pe¬ 
riode des Semitism der flüssige z-Laut 
heimisch gewesen. Ein verwandtschaft¬ 
liches Verhältniss war noch überdies 
zwischen d (l) u. I (b), wie die ZW- 
IDII u. tI5lb, 1JS1 u. b?1 beweisen; vgl. 
aram. 19 Dan. 2, 30;' 4, 14 22 für b?; 
gr. ’Odvooevs, barjQ, ftshezdta, wof. lat. 
Ulysses, levir, meditor u. s. w. 

In der vollendeten Stammbildung er¬ 
scheint Dalet (u. damit das ihm verw. 
Zajin) am Anfänge in Bezug auf die 
Mutterform oft als unorganisch, d. h. als 
nicht zur urspr. W. gehörig, z. B. bl"1 
(s- ^a-n), pO'l (s. pj?-s) u. s. w. —' In 
der Weiterbildung der NW. aus einfa¬ 
chem Stämmen erscheint d mit vorher¬ 
gehendem Vocal d, ä, 6, u u. s. w. als 
uralte Ableitungssylbe, z. B. ad in 11 Ö 1 B 
(wov. ■pllüis), aram. IplB (v.pis), ädin 
1S10, n. p. I9bs, Tja», 6d in 10El, dah. 
nipDI, n. p. 117::, üd in llöbs, ed im 
n. p. 15>ba, vgl. syr. Linie, Reihe 

v. —u. a. In dieser Ableitungssylbe 
wechselt d zuw. mit tu. t (n, ö). 

I (ungbr.) als org. W. zu ii-81 
s. d., 81-5 s. d. 

7 IT T 

II (ungbr.) als org. W. zur Re- 
duplication 8181 (s. d.) u. 11 (s. d.) an¬ 
zunehmen. 

(masc. ’jl) aram. pron. dem. f. diese 
Dan. T<‘ 8, wie hebr. n8T als neutr. 
dieses, das gebraucht 4, 27; 8lb 81 eins 
zum andern d. h. aneinander 5, 6; 81 
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eins vom andern 7,3, vgl. syr. dass., 

u. im trg, NPM, syr. ]?m bildet es den 
Haupttheil der Zus.setzung. — Aus NP 
ist hebr. NT (nach Wandlung des d in 
S ist daraus HNT geworden) gebildet u. 
urspr. mag es härter NH (gr. zo, lat. tu 
in tum) gelautet haben. 

(part. f. MBNP Jek. 81, 25 wie 

v. ap = 3T, nach aram. Weise, ohne dass 
man fiat« od.MaNP zu lesen habe; inf. c. 
naNP, wie MDPP Jes. 58, 2) intr. s. v. a. 
3PN I u. NUP, also 1) ver-, hinschmach¬ 
ten, lechzen, v. T13B5 Jek. 31, 25, yp? Ps. 
88,10 od. sonst v. Personen Jer. 31,12, 
mit )?a wodurch; aueh: hungern. LXX 
äa&svsiv, Yulg. languere. In seiner org. 
W. aNP (ap"N, N-aP) mit skr. tap, pers. 
taf- ten, lat. tab - escere , gr. raqi- ver¬ 
wandt. Dav.yiaNP. —2) Kummer, Furcht, 
Schrecken haben, sich ängstigen; dav. 

M3NP. Vgl. ar. tr. (schrecken). — 

^ T • * p . j» 

Der hergehörige St. syr. >-s?, ar. 
beweist, dass d. GB. zerfliessen ist. 

nST adj. m. s. M3NP u. yiaNP. 

' »PDSt^ (v. UNP masc.) f. Furcht,Schrek- 

IT T J ' ITT 

Icen Hi. 41, 14, dah. syr. 

(v. axp , wie liaan v. aaa; 
c. paNP) m. eig. tab-es, Verschmachtung 
Dt. 28, 65; trg. pap, yilp v. 3P = aNP. 
MM s. SP. 

it rr 

(fut. 3NP’) intr. eig. zer-, nieder¬ 
geschlagen, zermalmt sein, mit der org. 
W. N—PP, “p, pp vrw., äthiop. dah. 
dünn, mager sein. Im Gebrauche: be¬ 
fürchten, besorgt sein, sich ängstigen, mit 
acc. Jes. 57, 11; Jer. 38, 19 od. b 1 S. 
9, 5; 10, 2 od. dessen, um das man 
besorgt ist Ps. 38,19; seltner abs. Jek. 
17,8. Der Zus.hang mit der W. in rgy- 
arov, zqx-eo&cu ist dah. fraglich. 

MM ( Besorgter) n. p. m. eines Edo- 
miten 1 S. 21,8; 22, 9; Ps. 52,2, wofür 
K’tib 1 S. 22, 18 22 ryiP hat. 

{■JJiiM f. Sorge, Kummer, Furcht Jer. 
49,23; Ez. 12,19; Spr. 12, 25; "rq aus 
Sorge Jos. 22, 24. 


5MIM redupl. Form aus NP II und 
Grundlage zu PP 8. d. 

ntn (fut. iPNP 1 ', ap. NP') intr. schnell 

|T T M !*• S * X V l 

hinjagen, rasch hinschiessen, schnell fliegen, 
v. Fluge des Adlers Dt. 28,49 (wo cod. 
sam. MNPy liest) Jer. 48,40, od. anderer 
Stossvögel (s. NW. MNP). Bildl. v. Gott 
Ps. 18,11: er jagte (NPpj) auf den Flü¬ 
geln des Windes einher, wof. 2 S. 22,11 
NPM (s. Buchst. P) steht. Dav. MNP. — 
Die org. W. ist M-NP, die auch in NP"3 
2 Kö. 17,21 K’tib, u. diese ist mit MP 
im redupl. MPP, NU in NUN!?, ND in 
NSNö, SP in S’TS»T, dann wieder mit MP 
(n-p), IPP”3, M—MP u. s. w. eng verwandt; 
vgl. skr. di, da; gr. Os-uv. 

SrifcVT (aus IPNP v. Pi. gebildet; dah. 
in einer andern Form M£P) f. Stossvo- 
gel, v. seinem einhersehiessendsn Fluge 
benannt; sodann Raubvogel Lev. 11,14 
u. nach cod. sam. Dt. 14, 13 für MNP 
(s. das. und Buchst. *1), was LXX yvxp 
(Geier), Vulg. milvus geben. Dasselbe 
ist PPP Jes. 34,15, welche Form vorz. 
der Aramaism (trg. NiMP, syr. )£-»•?, sam. 
MrPNP u. s. w.) festgehalten. 

angen. St. zu n. p. MbNPi (s. d.). 

T ° IT “1 ! * 

angen. St. zu PilP, s. PiP. 

DP (od. aiP; pl. CUP) epic. ( m. u. f.) 
Bär '(-in) 1 S. 17, 34 "36; 2 Kö. 2, 24, 
welcher brummt Jes. 59,11, nach Beute 
umherschweift Spr. 28, 15, auch sonst 
auf lauert Kl. 3,10 u. dem Löwen beige¬ 
sellt ist Spr. 28,15; IS. 17, 34 (Weish. 
11, 18); er gilt für furchtbarer als der 
Pardel Spr. 17, 12. bis® 'P 2 S. 17, 
8; Hos. 13, 8; Spr. 17, 12 eine der 
Jungen beraubte Bärin. In den Dialek¬ 
ten dass. — Nach der Ableitung v. aap 
nahm man gew. an, dass aP von dem 
schleichenden, tappenden Gang benannt 
sei. Allein da dies nicht bezeichnend 

genug, so leitet es schon Bochart v. i5\ 

'«f ’' 

behaart sein, lanugo, wJtM pilo- 
sus ab, u. UP wäre Zottiger. S. noch aaP. 

aram. epic. dass. Dan. 7, 5, Sym¬ 
bol des spätem medischen Reiches. 
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«Dl (ungbr.) intr. ruhen, wie ar. ISS, 
entw. v. Alter, Tod, od. als Bild des 
.Glückes; dav. N31 (nach Vulg., j. Trg. I 
u. II, Ibn G'anäch, Jos. Kimchi u. a.). 
Allein die Bdtgen. Ruhe, Alter, Tod, 
Glück u. s. w. passen nicht für 831 Dt. 
33, 25. Nach LXX, Onk. Syr. Sa c ad. 
u. a. rüstig, hurtig, rasch, kräftig sein, ggs. 
erschlaffen, was jedenfalls besser passt 
(s. N3l). Dav. 831 u. n. p. sa“ra. 

(nur mit suff. ?[K3l) m. (nach 
LXX, Onk. Syr. Sa'ad.) Kraft, Festig¬ 
keit, Dt. 33, 25: und dein Lehen lang (3 
auf die Zeit zu beziehen) dauert deine 
Kraft, also v. 831 (= fnS u. W. 31S - ' 1 ) 
tr. festigen, intr. fest sein. Allein Jt plattet 
sich selten in d ab. Trg. j. I u. II, Vulg., 
Ibn Gandch, Kimchi verstehen Älter: 
und wie deine (Jugend-) Tage wird sein 

dein Alter (also v. NS 1 ! = 31 ar. vfji> ein¬ 
herschleichen, v. Greis). Jedoch datpKP 
eher Lebens- als Jugendtage bedeutet 
u. der Zus.hang mit d, vorherg. Gliede 
es anders verlangt, da ferner 831 im 
n. p. 831Tö diese Deutung nicht gut zu¬ 
lässt, so scheint es gerathener: Reichthum, 
Zufluss, Fülle (mit Midrash wa-Jikr. rab. 
c. 35, Jalk. p. 312, u. Musafia ) zu über¬ 
setzen, v. 831=3T zufliessen, trg. Nil dass. 

iOlT s. 83li». 

n : it : r 

DD"! (d. h. 3i; K. ungbr.) intr. reden, 
sprechen, was dieser St. im Talmud be¬ 
deutet (s. Pi. u. Po.); vgl. syr. -^4 (durch 
Worte) mittheilen (zu 1 S. 20, 13). 
Uebertr .hrummen, v.Bären, dav.viell.3n. 

Pi 1 ’. 331 (ungbr.) durch Reden verbreiten, 
dann: he-, nachreden, verläumden, unter 
die Leute bringen, dav. “31. 

Po. 3311 redend, gesprächig machen, v. 
dem feurigen Weine Hl. 7,10: gesprä¬ 
chig machend der Schlafenden Lippen, d.h. 
der Wein ist so feurig, dass berauscht 
Entschlafene laut träumend reden. 

Die org. W. 31 lautet trg. 33, syr. 
"-a4, dav. Af. (durch Rede) bekannt ma¬ 
chen, (Prediger), welche W. wahr¬ 
scheinlich auch in £]3 _ i II liegt. 

HDT (ungbr .) tr. aus/Hessen lassen, 


ausleeren, den Leib, svw. 8in (s. d.), “in; 
die org. W. rt—31 mithin ident, mit aram. 
31, -Äj, hebr. 3T u. a. Dav. ]V31 (s. d.). 

(mit suff. l|r3l) f. 1) Gerede, v. 
J. Jer. 20, 10; Ps. 31,14 (parall.fisia 
Ez. 36,3), nicht gerade verläumderisches 
od. zum Unheil, in welchem Fall “51 
hinzugefügt ist Gn. 37, 2. Es wird mit 
STSn in diesem Sinne verbunden. — 
2) Nachrede, Verläumdung, mit b? 8">3;in 

Nu. 14, 36 od. blos &PX1“ Spr. 10,18 
- r 

construirt. — 3) Ruf, d. h. durch Bede 
Bekanntgewordenes Spr. 25, 10; vgl. 
trg. 833, syr. iAJ. 
mian s. “131. 

n ! n : 

HD"! (part. pl. Pp?!) aram. s. v. a. 

hebr. fi3T Esr. 6, 3. Dav. 031» u. 
i-t r 

Jini (pl- pnai) aram. m. Opfer Esr. 
6, 3 '= hebr. OST. 

‘ji'OJT (nur pl. D’’!i" l 3l) m. Ausfluss, 
des Leibes, qevpa yaatqög, Mist 2 Kö. 6, 
25 (K’ri mithin n. d. F. ’jpbtj, "|V38 v. 
einem ZW. ln b gebildet), u. dass man zur 
Zeit der Hungersnoth Mist zur Nah¬ 
rung aufsuchte, bezeugen Jös. (b. j. 5, 
13, 7) u. Cels. (Hierob. II p. 233 flg.). 
Nach Trg., Ibn G'anäch, Kimchi u. a. 
wird das W. als aus »■'Sii S'l (3 , l=p']'3l 
v. 311 = 31T) Mist der Tauben zus.gesetzt 
betrachtet, u. diesen nehmen Andere als 
Umschreibung irgend eines schlechten 
vegetabilischen Nahrungsmittels, nach 
Bochart der gerösteten Kichererbse, die 
ar. Taubenmist heisst. Allein der He- 
braism liebt solche Zus.setzungen nicht, 
und es fallen somit diese Erklärungen. 

-r:n m. 1) Hinterraum, des Tempels, 
Westhalle, der ganze hintere Tempel- 
theil, wo das Allerheiligste war 1 Kö. 
c. 6; 7,49; 8,8; 2 Chr. 3,16; 4,20; 5, 
7 9, mit aiBliJilölj5 abwechselnd 1 Kö. 
8, 6; als bes. Sitz der Heiligkeit unter 
Benennung ttSlj? 1'31 auch v. dem westl. 
heiligeren Theil des Tempelzeltes Ps. 
28, 2. — Die LXX haben es unübersetzt 
gelassen, Hieron. (Xahjv>]qiov) u. Vulg. 
(oraculum) haben an 131 gedacht; aber 
gewiss stammt es v. 131III hinten, nach 



sein, ar. (hinterher, nach sein, bildl. 
nachstellen, -jagen), svw.ajJ»; dav.talm. 

Lücken, ar> /*> pars postica, 
postremus u. s.w. — 2) (eig.wohl: Trift) 
n. p. einer Königstadt der K’na'aniter 
Jos. 12,13, npap genannt 10,39, im 
spätem Juda Gebiete, in der Nähe v. 
Chebron 15,7, in einer Gebirgsgegend 
gelegen 11, 21; 15, 49, v. Priestern be¬ 
wohnt 21, 14 u. soll früher “ISO IV’-ip 

VI« |- •'* 

15,15 od. nsa rnpp geheissen haben. 

P3P (pap) ist phön. = hebr. PSD ein aus 

Thierfellen bereiteter Stoff, wie himj. 
0 

jjö ein auf Palmblätter geschriebenes 
Buch, jib schreiben; aus diesem ist nach 
Einfügung des t-Lautes -£> 8i- 

<p&t(>a geworden, wie überh. das phöni- 
kische Wort zu Griechen (viell. mit dem 
Alfabet) u. Persern (pers. Schrei¬ 
ber) übergegangen. 'P kann also Bü¬ 
cherstadt heissen, d. h.’wo die heiligen 
Schriften der Phöniker aufbewahrt wa¬ 
ren, wie in Btnqiiqa (Ptol. 5,18), Hippa- 
renum (Plin. 6, 30), die der Chaldäer 
(Berosus), und könnte durch PSD rnpp 
Bi. 1, 11 od. ipso rppp Jos. 15, ' 49* (s. 
iPSD) umschrieben sein. Urspr. wohl: 
Trift. — 3) ( Schreiber ) n. p. eines phön. 
Königs v. ■jft« Jos. 10, 3. 

in (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
pap zus.reihen, verbinden; vgl. skr. pa 9 
(binden), lat. pag, pig, pac in pangere, 


pax, pignus; dav. papi (talm. papa). 

(ungbr.) tr. 1) zus.drücken, -pres¬ 
sen (zur festen Masse), -kneten, -backen (v. 
Kuchen); dav. nbap. Bildl. zus.häufen 


(Koth), wie trg. bat, talm. baT, syr. Vo», 
ar. Joi> u. _<>• — 2) umschliessen, -krei¬ 


sen (v. einem runden Gegenstände); dav. 
n. p. nbap, B’nbap. Uebertr.: (buhle¬ 
risch) umarmen, -schliessen; dav. n. p. 
D?bap. — Die org. W. ist ba - P, die 
auch in ba - a, bam, ba-3 u. s. w. 

r t r t i- T 

(sg. ungbr.) m. buhlerische Um¬ 
armung, Begattung, dah. du. Ö^bap [“na; 
na drückt die Beziehung aus] (von dop¬ 


pelter Begattung) symb.-proph. Beiname 
einer Buhlerin PU3 Hos. 1, 3. 

nbn^I (Kreis,Rundung; mit«d. Bew. 
ipnbap) 1) n. p. einer äussersten Grenz¬ 
stadt im Norden Palästina’s, wie PSiPM 
(Wüste) im Süden Ez. 6, 14. Dieses 
Dibla ist (nach Hieron., Kimchi u. a.) das 
in nun gelegene Ribla (nbap) Jkr. 52,9 
27, woLXXz/q ßka&d (nbap) haben, da r 
u. d öfter wechseln (s. p), auch syr. AÜs? 
(s. Cast.) für Ribla od. Daphne gesetzt 
ist. — 2) nur du. C'nbap ( Doppelkreise) 

Nu. 33,46, od. mit nPa verbunden Jeb. 
•r 

48,22, n. p. einer Stadt in der Ebene 
Moab’s, wo auch eine Stadt ■pnb? lag; 
zur Zeit des Hieron. stand sie noch (s. 
unter Jassa). 

üb?*! (c. nbap, pl. a^bap) f. eig. 
zus.gedrückte Masse, dah. Feigenkuchen, 
-masse, Ttakd&tj (das aus 'P entstanden, 
Athen. XI p. 500 Casaub.’), mit Ü'UNFi 
verbunden 1 S. 25,18; 30,12; auch zur 
Heilung verwendet 2 Kö. 20, 7. 

D'bnp s. nbap| 
nba^T s. nbap. 
n^nbrn s. nbap. 

* I" T * ‘ T • 

( a " S in Pausa Hi. 

29, 10, 3pap 41, 15; inf. c. ni?ap Dt. 
11, 22; /wt.papp, 2 fern. ppSPFi) intr. 
1) sich an etw. hängen, sich anschliessen, 
wirklich u. geistig, mit 3 Gn. 2, 24; Et. 
1, 14; ankleben, -hangen; b Ps. 44, 26; 
-bN 2 S. 23, 10; Kl. 4, 4; ! Q5> d. P. od. 
S. Et. 2, 21. Nach dieser urspr. Bdtg. 
des St. sind dieEedensarten zu erklären: 
ppb od. pp-bx 's yitüb pap es klebt die 
Zunge Jmd.’s an dem Gaumen , worunter 
bald verschmachten Kl. 4, 4, bald ver¬ 
stummen Ps. 137, 6; Hi. 29, 10 (vgl. 
Ez. 3, 26) verstanden wird; “pPsb pap 
(]Ua) 1333 (P33(b) der Leib klebt an dem 
Staube d. h, liegt kummervoll im St. Ps. 
44,26; 119,25. Selten abs.III.41,15: 
die Wammen seines Fleisches liegen hart 
an. — 2) nachstreben, um sich mit dem Ge¬ 
genstände zu vereinen, eig. nachhängen, 
übertr. nachjagen, verfolgen u. zugleich 
erhaschen (svw. NUU, 3'fen) d. h. dicht 
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hinterher sein, mit lans Ps. 6S, 9; Jer. 
42,16, acc. Gn. 19,19 od. a Dt. 28, 60; 
vgl. lat. haerere in tergahostium. Dav. 
paa, paa. 

Pu. pap /Vst aneinander geschlossen 
sein, abs! ili. 88 , 38 od. mit a 41, 9. 

Hif. p^snrp (fut. pl. tpiapp, kürzer 
5 , ]p-?1-) oaus. v. K. 1) ankleben, -hangen 
machen, anschliessen lassen, mit "bis; Jer. 
13,11 od. a Ez. 3, 26; 29, 4 woran. — 
2 ) wie K. : dicht hinterher sein, nachjagen, 
verfolgen u. erfassen. erhaschen, mit acc. 
Gn. 31, 23; 2 S. 1,6, ->pni< Ri. 20,45; 

1 S. 14,22, od. a d. Obp&T. 28, 21. 
Hof. pappt angeklebt sein, mit acc. 

woran Ps. 22, 16. 

Der St. (targ. pap, syr. >-a£?, ar. 

ist in seiner org. 
W. pa-a mit der in pam II, pa - n, aram. 
pB - p u. s. w. ident., u. hat auch in ausser • 
semit. Sprachen eine Analogie. 

pai {pl. D^pap) adj. m., iTjjiap f. an¬ 
hangend, sich anschliessend, mit a Dt. 4,4 ; 

2 Kö. 3, 3; mit b 2 GbR. 3,12 treu; abs. 
anhänglich Ser.’18, 24. 

pZlP {pl. Q-'pap) m. 1) Anfügung, -lö- 
thung Jes. 41, 7. — 2) nur pl. Achsel¬ 
gelenke, v. d. Verbindung benannt 1 Kö. 
22, 34; trg. ■ppap» (Jer. 38, 12) für 
nib^m; sam. np^äa für matt. 

pm {pari. pl. ppaa) aram. s. v. a. 

hebr. paa Dan. 2, 43. 

’rt ’ 

13^ I (K. nur part. ?ra.aaP,pZ. Ü , ‘iaä, 
f. nipaa, part. pass, aap; einmal inf. 
mit suff. tjaapa Ps. 51,6 ;Vonst gew. Pi.) 
tr. reihen , zus.-, ordnen , verbinden, näml. 
Worte, d. h. reden, sprechen (vgl. verba 
serere, wov. sermo; gr. eigstr v. Feg-, 
skr. bra, brft nach ähnl Bilde), also wie 
Hi. 37,19 = D’bji pay. In dieser 
gew. Bdtg. steht es mit acc. d. Obj. Jes. 
45, 19; Ps. 101, 7, mit 'btt Jer. 38, 
20; Jon. 3, 2 od. b d. P. Est. 10,3 od. 
mit 'S ijka Dt. 5, i; Jer. 28, 7. Mit b? 
d. P. bald Gutes über J. verheissen Jer. 
32,42, bald Schlechtes sprechen Ps. 31, 
19; 109, 20. Mit a d. P. nur Zach. c. 
1 u. 4 offenbaren. Mit ET Ps. 28, 3 mitJ. 
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reden. — Von vielen Z W., die nur im PL 
(aaa, ata, Pias, mp, naa, man, pari, 
P 572 ) gew. sind, erscheint das Part, in der 
Kai-Form (aaP, ata, pjais, mp, tyrn, 
faD3, MPn, bbiu), weil dieses im nomi¬ 


nalen Wesen nicht dem ZW. zu folgen 
nöthig hat. Phön. ist ebenfalls Kal in 
Gebrauch gewesen, als DpaPlÖ Pitt (der 
Mann, von dem sie sprachen) od. im an¬ 
dern Text aaai Plaut. 1, 6 ; naaP ib. 
1, 7. Dav. aaä, maa, aan?: 2. 

Nif. aap; sich unterreden Mal. 3,16; 
mit b-J sich bereden gegen 3, 13; mit a 
sich unterhalten von J. Ez. 33, 30; Ps. 
119, 23 (in gutem u. schlechtem Sinne). 

Pi. aap {paus, aap u. so vielt. Jer. 
5, 13; 2" f. maap Jer. 3, 5; part. m. 
aap 7 a, f. naapM; inf. aap, *ajap; hin¬ 
gegen aap Ex. 6 , 28; Dt. 4,15; Hos. 1, 

2 ist nicht inf., sondern perf.; fut. aap?, 
-Pap?) reden, sprechen, in weitestem Ge¬ 
brauche, ohne dass das Gesprochene (wie 
bei am) zu folgen braucht, dah. es auch 
abs. steht Jes. 1, 2; Hr. ll,5u.a.; zuw. 
mit acc. des Gesagten Gn. 21 , 2 ; Ex. 6 , 
28, od. das Gesagte folgt in directer Rede 
Gn. 41,17; öfter folgt am zur Ergän¬ 
zung (s. Pm). Die Person, zu welcher 
gesprochen wird, steht mit "btt Gn. 12, 
4; TIN 17,22 u. dafür sogar nN (nt«)Nu. 
26, 3; b Ri. 14, 7; fcy Dt. 5, 4; by Jer. 
6 , 10 (wie 11,2); ■':ab Ex. 6 , 12 ; mxa 
's Gn.50, 4; aber die Bdtgen. sondern 
sich nach diesen Constructionen, als: a) 

3 'p No. 12, 8; Hab. 2,1 Jmdm. offen¬ 
baren (s. a aap Zach. c. 1 u. 4); reden 
wegen J. 1 S. 19,3; von J. Dt. 6,7 od.= 
wider ./.No. 21,7; Hi. 19, 18; umJ. 1 S. 
25,39; Hl. 8 , 8 , zuw. = um J. werben, J. 
zu gewinnen suchen Jer. 31,20; durch J. 


Nu.12,2; 2S.23,2. b)by 'p über J. aus- 
sagen, verheissen, versprechen Gn. 18,19; 
Jes. 37, 22, androhen Jer, 25,13; überh. 
aussagen, mit Beisatz aia od. Maiu No. 
10,29; IS. 25, 30 (was zuw. heisst: wo¬ 
durch Gutes entstehet Est. 7, 9); od. mit 
~ya 1 Kö. 22, 23; dafür steht ‘bs Jer. 
36, 81, c) mit "bN d. P. Jmdm. befeh¬ 
len Ex. 1,7; Hi. 42,9 (LXX ngoatdaom), 
seltner für by 42,7; "btt Bib'JJ 'a Jmdm 

r 77 v it* 
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Frieden verheissen, -sprechen Ps. 85,9, 
hingegen 'a tnbffl 'a od. b 122,8; Est. 
10, 3 Jmdm. Heil wünschen , u. Eribffl 'a 
von Frieden sprechen Ps. 35, 20; rnaiü 'a 
“bij Jer. 12, 6 mit Jmdm. freundlich 
sprechen, sonst mit “ns 2 Kö. 25, 28. 

d) mit acc. d. P.: mit J. sprechen Gn. 
37,4 und viell. auch Nu. 26,14; häufig 
mit acc. des Obj. als pas Jes. 45, 19; 
n'niB-'M 33,15; aptf 59*3; faba: 32, 6 ; 
NTO 59,4, selten abs. 22, 25, wie auch 
zuw. bj? a. P. weggelassen ist Rt. 4,1. 

e) mit “PIN d. P. u. acc. d. Obj.: etw. über 
J. sprechen z. B. Eib'Ü Jer. 9, 7, d-’aEWa 
39,5, wo jedoch “MS zuw. mit rN wech¬ 
selt 12, 1. — Von besonderen Redens- 
artenu.Bdtgen sind zu bemerken: a) be¬ 
redt sprechen Ex. 4,14; Jer. 1, 6 ; Ez. 
3,18. b) mit b d. P.: Zusagen, verheissen 
Dt. 6,3; 19, 8 j mit od. ohne acc. des Obj. 
12, 20;. Gn. 24, 7. c) 'd ab’b? 'a wohl¬ 
wollend J. Zureden, sich herzlich mit J. be- 
rathen, alloqui Gn. 34, 3; trösten Jes. 
40, 2; wenn es sich jedoch auf die spre¬ 
chende Person selbst bezieht: mit sich 
sprechen 1 S. 1, 13 ; Gn. 24,45, zuw. = 
denken, sinnen, wie ab“D3>, aba 'a Koh. 
1, 16; 2> 15. d) “Pä 'a ein Lied singen, 
anstimmen Kl. 5,12, od. durch Lied ver¬ 
herrlichen Ps. 40, 6 , vgl. ar. Jlä, lat. di- 
cere (Ov.Met. 1,1). e)“iaa 'a Jes. 58,13, 
pl. 'a Hos. 10,4 Lügenwort reden, 
vgl. Jer! 29,23. f) a 'a 1 S. 25,39 od. 
b Ki. 14,7 um J. reden , freien (s. Pu.). — 
In laaaa Gn. 34,13 hat 'a keine andere 
Bdtg., sond. es bezieht sich auf das folg. 

nachdem mit aas ein Zwischen- 
satz eingefügt wurde. Davon “ia“, nasa. 
Pu. “Da 1) verheissen werden, mit a 

r \ ' ; : 

d. P. von der etw. verheissen wird Ps. 
87, 3. 2) mit a d. P. gefreiet werden, 
um J. Hl. 8 , 8.’ 

Hitp. -Data (= asanta; nur pari. aa~?:) 
cig. sich gegenseitig unterreden, dah.sfcÄ 
sprechend mittheilen, mit "bN d. P. Ez. 
43, 6 ; 2, 2, wo nach LXX r>!$ für in'N; 
Na. 7, 89; = sprechen überh., mit acc. 
d. Obj. 2 S. 14,13, wo Vulg. Syr. Trg. 
“lanai lasen, spn'-isrna Dt. 33,3 s. taaaa. 

II (K. ungbr.) 1) trans. treiben, 


W_ 

führen (Vieh auf die Trift), eintreiben (e. 
Heerde), fahren, treiben (ein Floss), dav. 
-iaa, naaa, aaau, viell. iaaiaa, rnaan, 
-paa 2 , u. die 5. p. aaa,'■'iaa, naaa; 
phon. n. p. aaa. — 2 ) bildl. wegtreiben, 
-raffen, hinraffen, vertilgen, dav. “Da. 

Pi. aaa wegraffen, vertilgen, mit acc. 
d. Obj. Ps. 127,5; 2 Chr. 22,10, LXX 
dnwksas, Vulg. interfecit; in der Pa¬ 
rallelstelle aaN. 

Hif. “paaia (fut. ap. as“P) treiben, füh¬ 
ren, mit Man unter d.Botmässigkeit Jmd.’s 
führen d. h. unterwerfen Ps.47,4; 18,48, 
wof. 2 S. 22,48 a'Diu'i = a^ani (=aaia 
Ps. 144, 2, dah. LXX ncuSevmv d. h. 
a'öräl) als Umschreibung; trg. asnu. 

Der St. aaa ist auch im ar. (Trift), 
(führen, leiten) = Sp3, ilTO, 
(Zug; vgl. agmen aus agimen v. agere 
treiben) u. s. w., im trg. aaa, syr. r=>’ 
führen, leiten; aber die org. W. istaa _ a; 
vgl. trg. u. talm. a&N Trift. 

121 III (ungbr.) hinten, hinterher 
sein, ar. hinterher s., nach-, verfol¬ 
gen. Dav. Taa 1 u. viell. “aaa. 

121 IV (ungbr.) tr., aus aaa stechen 
(mit spitzem Stachel), einstechen trans- 
ponirt; vrw. aax. Dav. wahrsch. “aha. 

W im P L TO s - “isarj. 

ana (c. aaa, mit suff. -naa, ■iaaa; pl. 
a-paa, c. •naä; vgl. phön. aaa Mel. 3, 
6 ); m. eig. Zus.reihung von Worten od. 
Sylben zu einem Ganzen (s. aaa I), dah. 

1 ) einzelnes Wort, im eigentlichen Sinne 
(verbum, LXX Xoyoe, Qijpct) 2 Kö. 18, 
36; Hi. 2,13 und dieses s. v. a. wenige 
Worte, kurze Rede Gn. 44,18; Hi. 4, 2; 
anO 'a Ri. 3, 19 geheimes (Botschafts-) 
Wort; Clabit 'a ein W. Gottes d. h. göttl. 
Verkündigung 3, 20; Bittwort 2Kö. 9, 
5; Verheissungswort Jos. 21,45; aaa 'a 
Spr. 25, 11 ein gesprochenes W. Dah. 
pl. D'aaa einzelne Wörter, einer Sprache, 
3'anN 'ä Gn. 11, 1 einerlei Wörter. — 

2) Rede, aus vielen nach Sprachgesetzen 
zus.gereiheten Worten bestehend, sermo 
Hi. 15, 3, und in diesem Sinne aiU 'a 

IT 
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Ps. 45, 2 schöne Bede, 'T 'pDi Rede¬ 
kundiger 1 S. 16,18; Redespruch , Lehr¬ 
satz, Sentenz Spr. 4, 4 20; Weisheits- 
spruch Koh.1,1, Gedanke 8,1 ; Propheten¬ 
spruch Jer. 1, 1; D^nsiö 1 Jes. 36, 5 
Aetfe der Lippen d. h. ohne Geist. PL 
D'TDT Reden d. h. zus.hängende Gm. 
2 9^ 13; 34, 18; Ex. 4, 28; 'T b?3 Be¬ 
sitzer der Reden d. h. Redner Ex. 4,10; 
24, 14. Aus dieser Bdtg. fiiesst bildl. 

a) Verheissung, Versprechen , eig. Aus¬ 
spruch, nam. in der Redensart 'T D’jyiT 
1 Kö. 2,4 u. a. od. auch allein; vgl. enog. 

b) Gebot, Befehl, Gesetz, Anordnung (durch 
Worte), auch coli, gefasst, z. B. Got¬ 
tes 2 S. 12, 9; eines Königs 1 S. 21, 9; 
Mosis Jos. 1, 13; sonstiger Menschen 
Spr. 26, 6; Jes. 8, 10, u. in diesem 
Sinne pl. DiTDTir niffly Ex. 34, 28 
die zehn Gebote, 6 Sexoäoyog. c) Erkun¬ 
digung 1 S. 17, 29; Nachricht , Antwort 
Ez. 9, 11; Spr. 18, 13; Abfertigung 27, 
11. d) Verkündigung, Gottesspruch, Of¬ 
fenbarung, vaticinium Jes. 9,7; 16, 
13; OraW Hi. 4,12; vorzüglich in der 
Zustellung ■>' TDT 2 Kö. 7, 1 ; ‘IST tTTT 
“btt 1 Kö. 13,' 2 : 0; by... 1 Chr. 22* 
8;'arä... Hag. 2, 1; pl. ü">TDT ver- 
schiedene Prophetenaussprüche Jer. 39, 
16; Ez. 12, 28, selten dafür “ba TDt 
■J im 12, 23. e) Rathschluss, Plan, Vor¬ 
schlag 2 S. 17, 6; 1 Kö. 1, 7. f) Gerücht, 
Kunde lKö. 10,6. Alle diese auf Bdtg. 2 
zurückzuführenden Wendungen lassen 
sich leicht aus dem Zus.hange fassen 
und vermehren. — 3) eig. das wovon 
man spricht, Gegenstand der Rede, also 
nicht die Rede selbst, dah. a) Sache, res 
(vgl. res v. (ism ; Sache v. sagen), Ding 
Koh. 7, 8; 2 S. 3,13, u. dieses dann wie 
fisnsi (s. d.), aram. Mb», gr. wog, 
löyog = Etwas 1 S. 20, 2, nam. in den 
Phrasen ir-Tn TDTiT Gm. 20, 10; pl. 
ttbjjn D^D^ir, was theils durch Beto¬ 
nung des Demonstr., theils in anderer 
Weise aufgelöst werden kann. So wenn 

abs. od. im constr. steht: M»» 'T etwas 
Unreines Lev. 5, 2, IrDyinH V Jer. 44, 
4 ’ 1 Bi- 19, 24, 'od. TDT steht 

nach z. B. "IDT ntry etwas Schändliches 
Dt. 23, 15; pl. a'ihiu DiTDT 2 Chr. 

v pt : 


12, 12 Gutes; tM'jDT rnb^by Dt. 22, 
14 Schändlichkeiten. In diesem Sinne 
heisst es: irgend etwas Gm. 18, 14;' 
TDT "pM Nu. 20, 19 es ist nicht irgend 
was d. h. es ist unbedeutend, was aber 
auch gar nichts 1 S. 20, 21 bedeuten 
kann; TDT“b3 Nu. 31, 23 Alles. Hieran 
schliesst sich die Bdtg. zu .einer Sache 
Gehöriges ; mit folg. NW. z. B. Dp IM 
Ex. 5, 13; ir2U} “IDT 2 Chr. 9, 24 das 
Tägliche, Jährliche, od. bleibt unübersetzt 
z. B. rnsinMir •'TDT 1 S. 10, 2; •nDT 
nipy Ps. 65,4. b) Begebniss, Handlung , 
Geschichte, od. im pl. res gestae 1 KÖ. 
5, 7; 11, 41; 2 Chr. 33, 18; DTMir 'T 
Geschichten der Tage, d. h. Zeitbücher; 
n»lrb»!T 'T Kriegs-Ereignisse 1 S. 11,18. 

c) Verhältniss, Bezug, Weise, Beschaffen¬ 
heit Rx. 18, 7: sie hatten mit Niemandem, 
ein Verhältniss d. h. sie waren isolirt u. 
ohne Bündniss mit einem Nachbar; TDT 
naTOiT Bezugs des Altars Nu. 18, 7;''T 
0 »iT 1 Kö.9,15 das Verhältniss der Frohn; 
rnT’ias 't Hi. 41,4 die Weise der Gross- 
thaten. d) Rechtssache, -angelegenheitEx. 
18, 16, vollst. üB'Jin TDT 2 Chr. 19,6; 
u.Jn dieser Bdtg. setzt man zu IDT die 
ZW. «JttEsr. 10,16; D^p Rt. 4,7; T D'ip 
Dt. 19,15. Ebenso pl. DiTDT 2 S. 15, 3 
(parall. D'T 15, 2) u. danach ’'T TDT die 
Rechtssache führen Jos. 20,4; »''TDT bSD 
der Rechtssachen hat Ex. 24,14. e) Gfnmd, 
Ursache, causa, ratio Jos. 5, 4, dah. "b? 
TDT Gn. 12, 17, •’TDTby Dt. 4, 21 als 
präp.: weil, wegen, wie causa, vor ZW- 
T1EM TDT-by 22, 24 (vgl. mal). 

Der Gang der Bdtgen. in diesem stark 
gebrauchten Worte entwickelt sich zum 
grossen Theil, wie im späthebr. Sans, ar. 

.* T - 

jj ol u. ybttf», trg. Mb», Mph», syr. 
Iklüe, pers. u. s. w. aus dem Grund¬ 

begriffe; es ist dah. Missverständniss, 
wennLXXTDT Jes. 9,8 =TDT übersetzen. 

IM (v. “IDT II; pl. mit suff. ipTDT) 
m. eig. Wegraffung, dah. Verderben , Un¬ 
tergang, Pest, mit TDD Ex. 9,3, biT5 Jer. 
21, 6 verbunden. Das Bringen der Pest 
heisst 'a 't nbffl Ex. 14, 18; 'a 'T "jro 
2 S. 24,13; 'TD ’nDfi Ex. 5,16. 'Der pL 
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Hos. 13,14 bezeichnet die mille viae 
leti, die vielen Krankheitsarten, deren 
schrecklichsten TO aiaa Ilr. 18,13 heisst; 
jedoch scheint man später (IKob. 15,55) 
paaa gelesen zu haben. 

1' JIT i |T 

■nsn (n. d. F. H)?B) m. der Sprecher 
d. h. der Gottesgeist, der aus den Pro¬ 
pheten spricht Jeb. 5,13; wenn = aaa, 
so hätte BJTBa stehen müssen, ~aaa 
Hos. 1, 2 ist verb. finit. 

“Q^T (v. aaa II; mit suff. iaaa, caaa) 
m. Trift , also = naaa l, dah. ca aaa = 'aa 
Jes.5,17 wie auf ihrer Trift; dann -.Hürde, 
auf d.Trift Mich. 2,12. Meteg ist dass, 
wie in rha Nu. 24,7, ".aap Ez. 40,43. 

(ungbr.) m. = nana Trift, dah. 
aaa tib od. aaa ib ( Triftlos) n. p. einer 
Ortschaft nicht weit v. tP3_rTO, jenseits des 
Jordans 2 S. 9, 4 5; 17, 27, u. viell. mit 
nanb (s. d.) im Gad- Gebiet ident. 
r “im s. nanb. 

Ti ** ! * 

(nur c. naaa) aram. f. eig. Ur¬ 
sache, wie hebr. aaa 3, aber nur als präp. 
mit ny u. dem Beziehungsw. TO verbun¬ 
den, also TO nnan-ny damit dass Dan. 

t r: • - 

2, 30; 4, 14. ny steht hier = b”, indem 
d u. I wechselt (s. n), wie 4, 22 TO ny 
für to by. 

•tarn f. nur Ps. lio, 4 TOnan by in 
Nachfolge, nach aaa II.. Indess ist es 
besser zu “aaa zu ziehen. 

itt : 

na3^7 (nur pl. niaan, n. d. F. laobp) 
f. Ausspruch, Wort, dah. niaan •ja tri:: 
von den Aussprüchen (Gottes) annehmen 
Dt. 33, 3; LXX iUtazo dno tgöv loyuni 
avrov; ebenso richtig Vulg. 

nana (nur c. naaa, in uralter Form 
TOaaa^ rn. suff. ^aaa) f. (v. aaa) 1) Streit¬ 
sache Hi. 5,8, wie aaa 3. 2) Verhältniss, 
Art, Weise Ps. 110,4 = aaa, wie LXX u. 
Syr. es schon gefasst; s. “aaa. 3) Grund, 
Ursache, nur als präp. mit by verbunden, 
näml. na_aa-by, u. zum folg. NW. gehörig 
Koh. 3 1 , 18; 8 , 2, od. mit folg, .ffl, eig. 
aus dem Grunde weil . . . d. h. auf dass, 
damit, wie Naaa aram. 

nana ("ian,’ pl. □•'aaa) f. 1 ) Biene, 
Wespe, gew. der pl. Dt. 1,44; Ri. 14, 


8 ; Ps. 118, 12, aber auch der sg. Jes. 
7,18 im bildl. Sinne. — 2) (eig. Biene; 
vgl. gr. u.lat. MAiaaa, Melissa, dt. Emma 
d. h. Emme, Imme = Biene als n. p. f.) 
n. p. einer Prophetin u. Sängerin Ri. 4, 
4; 5 ,1 (wie Yelleda bei den alten Ger¬ 
manen, Tacit. hist. 4, 61. 65), v. deren 
Wohnort einPlatz“nian na Fl 4,5 heisst. 
Es war auch sonst ein Weihername Gn. 
35, 8 . — Gew. leitet man 'a v. aaa II 

i r t 

ab, u. soll eig. Zug (der Bienen), wie 

CI 

ar. bedeuten; allein möglich dass 
aaa, targ. u. syr. aat, r=l, ar.p^, zu 
diesem NW. die Bdtg. schwirren hat, od. 
aaa = aaa stechen, was zur Bezeich¬ 
nung der Biene passt. 

“’anT (v. aaa = aaa : Auf der Trift Ge- 
borner) n. p. m. Lev. 24,11; vgl. phön. 
n. p. aaa. 

r T T _ 

mn!i (in HS. auch naaa; weibl. Form 
i" * it # r: t 

v. ^ 3 ^: Trift) n. p. einer Grenzstadt des 

Isaschar-Gebietes, den Leviten zuge- 
theilt Jes. 21, 28; 1 Chr. 6 , 57; dafür 
steht Jos.19,20 n’aart, was aus nnann 

r - it , r: it ** 

geworden. Bei Eus. Aaßr>a& im Isa¬ 
schar - Gebiet, v. JaßetQa. in der Gegend 
v. Diocaesarea, am südl. Fusse des Ta¬ 
bor, verschieden. 

naaa (nur pl. niaaa; v. aaa II) f. 
eig. das Treibende, dah. Floss, ausBaum- 
stämmen zus.gefügt 1 Kö. 5, 23. 

03*1 (u ngbr.) intr. zus.geschleimt, -ge¬ 
fettet sein, wie Klebriges, Schleimiges, 
Fettiges, dav. töaa; überhaupt (zu e. 
Masse, zu e. Klumpen) zus.gedrängt sein, 
dav. niaaa 1 ; übertr. zus .klumpen (v. einem 
Hügel), dav. niaaa 2; stark, feist sein (v. 
Körper), dav.n.p.lüann— Der St. hängt 
mit 123pa u. s. w. eng zus., u. ar. 
(Menschenmasse) gehört dahin. 

mUT (p- 1 »aa, mit suff. TOan) m. eig. 
klebrige Masse, die zus.hängt, spec.: 
Honig, v. Haus- od. Waldbienen Ex. 
16, 31; 2 Kö. 18, 32; 1 S. 14,26; Dt. 
32, 13; Ps. 81,17, vgl. pth aygiov (Mt. 
3, 4); v. Trauben, d. h. der aus den 
Trauben bis zur Dicke des Syrups ein¬ 
gekochte Most Gn. 43, 11; Ex. 27,17, 



HKO“! 286 bJl 

was ein Handelsartikel war. Bildl. in i"i« n. d. F. pS"! gebildet) n. 

Verbindung mit Obn Ex. 3, 8, mit p, m. einer Gottheit der Philistäer, die zu 
)atü, rnr Dt. 8, 8 od. k i£3p 2 Kö. 18, riW Ei. 16,21, TiTON 1 S. 5,5 6; Zef. 
32 Zeichen der Naturfülle; Honig und 1,9, überh. in allen 5 philist. Städten 
Milch unter deiner Zunge Hl. 4,11 d. h. verehrt u. deren Fest gefeiert wurde Ei. 
du sprichst sehr lieblich, wie ähnl. Bil- 16, 23 flg. Die Makkabäer zerstörten 
der gr. u. lat. Dagon’s Tempel zu Ashdod 1 Mak. 10, 


nSBijW f- 1) Fettklumpen, -masse, 
dah. Kameel-Höcker Jes. 30, 6, wie auch 
Targ., Syr. u. Vulg. es gefasst. — 2) 
( Hügelort ) n. p. einer Stadt im Sebu- 
lun-Gebiete Jos. 19,11; vgl. NW. die¬ 
ses St. im Aethiopischen u. Amharischen 
in Bdtg. Hügel, Berg. 

W (aus nn, einm. 3t« Neh. 13,16; 
pl. O"« c. 13“; n. d. F. “P) m. eig. Frucht¬ 
bares, Vielfältiges, Sichmehrendes, wie 
aram p3 (Fisch), dah.jfiscA, des Meeres, 
mit tPPt häufig verbunden Gn. 9, 2; Nu. 
11, 22; Ez. 38,20, die durch Netze ge¬ 
fangen Koh. 9,12 u. dann gegessen wer- 
denNEH. 13,16; einSeefisch, xijzog, heisst 
bita 3*1 Jon. 2, 1 ; v. dem Fischmarkt 

hiess ein Thor Jerus.’s Ü"«ii “la'tiä Zef. 

T _ - r 

1,10; Neh. 3, 3. — Aram. ist das gew. 
Wort dafür p3, u. ebenso ar. aus 
ähnl. Wurzelbdtg. Dav. denom. 

3« (K. ungbr.) tr. fischen , aus wel¬ 
chem denom. dann die NW. 3«, 3« u. 
i"i3« gebildet sind; als Zw. nur 

Hif. 3« (für3«Pl) wie Fische ein fangen, 
mit acc. d. Obj. Jer. 16, 16. 

nn (fut . !"i« s ) intr. wachsen, sich meh- 

|T T ' IV 

ren, v. thierischen Wesen Gn. 48, 16, in 
GB. u. Wurzel mit Pttio, das v. pflanz¬ 
lichen Wesen dasselbe aussagt, identisch, 
da “7 u. iö wechselt (s. n); vgl. ar. 
(wachsen). Dieses Wachsen kann qua¬ 
litativ als = hoch, emporragend, fest, 
fett u. s.w. od. quantitativ = viel, man¬ 
nigfach, fruchtbar sein, gefasst werden, 
u. daraus sind die Bdtgen. des St. im 
Hebr. u. Ar. zu erklären. Dav. (3t«), 
wozu denom. 3« (u. daraus ?73«, 3«, 
in), NW. n«, ’p«. Analog' T sind die 
Ableitungen v. d. redupl. Stamm p3. 

«IW (c. n«, mit suff. dn«) f. Fisch, 
entw. coli. Gn.‘ 1,26; Ex. 7* 18; Nu. 11, 
5; od. wie ajj Dt. 4, 18; Jon. 2, 2. 


83 84. Sein Bild war eine Fischge¬ 
stalt mit Oberleib eines Menschen 1 S. 
5,4. In dem Ortsnamen )i« PPS Jos. 
15, 41, später p« IC3 umgenannt, 
hat sich noch dieser Name erhalten. 
Mit Bezug auf die Fischgestalt 1 S. 
5, 4 leitet man P v. 3 "7 ab u. betrachtet 

T |T 

ihn als männl. Gegenbild der nach Lu- 
cian (de Syria Dea § 14) in Syrien ver¬ 
ehrten weibl. Gottheit JDerketo, d. h. 
ttn., 1 « = ütnai, deren Bild ebenf. unten 
in einen Fisch auslief, zumal der Fisch¬ 
kult bei Syrern (Athen. 13 p. 346), 
Askaloniten (Ctesias bei Diod. 2, 4), in 
Aphaka, Hierapolis u. a. hinlänglich be¬ 
kannt ist. Indess erklärt Sanchoniatori 
(bei Philo Bybl.) Jayoov, og satt attcor 
d. h. 1«, woraus er folgert Aayav ineiSij 
evgs ahov xai agorgov, u. er hält ihn für 
Zevg lAnotQiog (Hier. Jupiter ruralis). 
Es ist dah. möglich, p« im Sinne von 
Zeugung, Wachsthum, dann als Name 
für die zeugende Naturgottheit zu neh¬ 
men, wie der St. es auch zulässt. Das 
phön. Bijräywv, wie der Kronos der Phö- 
nikier heisst (B. 6 Kgovog vno (pom- 
x<or, Etym. magn.), ist p«->a (Dagon- 
Heiligthum) u. bestätigt letztere Bdtg. 

(fut. bj“r, part. pass, bl«) intr. 
1) glänzen, schimmern, weithin leuchten, 
von einer Fahne, einem Feldzeichen, 
dav. b«. — 2) rühmen, preisen, nach 
einer Uebertragung wie bei bbri (s. d.) 
Ps. 20, 6: und im Namen (d. h. zum 
Ruhme) unseres Gottes wollen wir preisen, 
wo LXX, Vulg. Syr. b"733 gelesen u. Ibn 
G' anach den St. selbst aus bpi transpo- 
nirt ansieht, P« Hl. 5, 11: berühmt, 
ausgezeichnet. Die org. W. ist bi~1. 

Nif. b«3 denom. v. b3“ s. d. 

pW (mit suff. ib«; pl. Erb« m. suff. 
üp'b«) m. eig. das fernhin Glänzende, 
Scheinende, wie 03, dah. Fahne, Panier, 




für je 4 Stämme No. c. 2, mehr als niN 
(Feldzeichen), was jeder Stamm hatte'. 
Uebertr. Cohorte, die unter # e in er Fahne, 
an-’brjj 3*02, ri2t1 lagern, fortziehen nach 
ihren Fahnen Nu. 2, 31 34; ibp’b? HTN 
1) 52 jeder hei seiner Cohorte; vgl. lat. 
vexillum (Tacit. hist. 1, 70), ar. 
peis. <U?, dt. Fähnlein, in gleichem 
Sinne, dah. Trg. Cjtü (r«|<?), Vulg. 
turma u. S. w. Zu Gn. 49,10 liest cod. 
sam. rb3l für rbai. Bildl. Ho. 2,4: und 
sein Panier über mir war die Liebe , wo 
LXXu. Syr. für ibai unnöthig lb>31 ge¬ 
lesen (imp. pl.). Dav. denom. 

Nif. b.p3 sich mit Fahnen versehen, sich 
fahnen d. h. sich rüsten, pari. nib.Via die 
Gef ahnten, Kriegersehaaren, wie LXX, 
Sy mm. u. a. es gefasst. 

m (ungbr.) intr. wachsen, Frucht 
treiben, nam. v. den Aehren, Körner an¬ 
setzen, mit ar. IV (granis indu- 

ruit seges) identisch, folglich auch mit 
)R1. Jedoch kann es auch Weiterbildung 
v. !131 (s. d.) sein. Davon (viell. Iiai u.) 

IW ( c - 1,M» mit su ff- j|23l) m. 
eig. Trieb, Spross, bestimmter: Frucht 
der Aehren, Getreide, v. Waizen, Rog¬ 
gen, Gerste Jo. 1,10 17; Neh. 5, 2, mit 
wi'Vn, u. s. w. verbunden, um Fülle 
u. Fruchtbarkeit zu bezeichnen Gn.27, 
28; Dt. 7,13; Jes.36, 17. Zuw. Brot, 
aus bereitet Kl. 2, 12. 

"UH (3 P. einmal “131 für “131, we- 
gen Gleichklangs mit lb’) tr. (nach 
Trg. f©33], LXX und Kimchi): sam¬ 
meln, ver-, z. B. die Jungen, um sie zu 
schirmen od. zu wärmen, v. der Pfeil¬ 
schlange Jes. 34,15; aufhäufen, zus.tra- 
gen z. B. EPäpa Jek. 17, 11: der Rufer 
(d. h. das Röphuhn = Ruf-Huhn), das 
Eier häuft, die es nicht gelegt (lb’). — 
Zu St. “131 vgl. ar. Ai>, trg. 131, dah. 

I“ T 7 / * 1 

1131 Haufe, zab. j-^?, u. auch die Bdtg. v. 
131 ’ fovere (Hx. 39, 14), wie Vulg., 
Sa c ad. es fassen, stammt v. dieser GB. 

n (eig. part. v. Hl) m. Freund, nur 
in den n. p. llbit (El ist F'eund) Nu. 11, 
26; iT'bt« 34,' 21. 

it • v: 


“I?T (du. C'll, c. ■’ll; mit suff. ipil, 
“pil) m. Brust, mamma, der Jungfrau 
Sp'k. 5,19; Ez. 23,3 8 21, eig. die Zitzen, 
unter welchen d. DIB sich wölben 16, 
7, das etymol. v. ähnlicher GBdtg. — 

Das hebr. seltnere Wort 11, aram. in, 
• § r r 

ar. u. s. w. findet sich in versch. 

Formen im Indogermanischen (gr .n'i&i], 
nr&og, m&iov ; ahd. tutta = Zitze; nd. 
Titte u. s. w.), u. dort wie hier ist das 
NW. aus dem redupl. Verbalst, entstan¬ 
den, hier also aus KlNl netzen, tränken, 
säugen (vgl. skr. da-dhi Milch, dhajd 
Saugkind, goth. daddjan ), v. dem ein¬ 
fachen St. Nl, skr. dhe trinken. 

Ti s. iii.' T 

i i 

HT1 (ungbr.) fälschlich angen. St. 
zu sin, min, s. ni u. vorz. mm. 

«TH s. m u. mm. 

rr • rr it : • 

ni 1) n.p. eines Kushiten v. np;"1, 
der wie sein Bruder NS® (s. d.) Begrün¬ 
der eines kushitiseheh Stammes war 
Gn. 10, 7 ; 1 Chr. 1, 9. Wie ksib wird 
auch pl als Begründer eines abrahami- 
tisch-arab. Stammes angesehen Gn. 25, 
3, welcher Stamm, mit Tarshish-Händ¬ 
lern verkehrend, an Gög’s Beute- und 
Zerstörungslust Gefallen hat Ez. 38, 
13, was nicht anders zu nehmen ist, 
als dass ein Theil des Dedan- Stammes 
sich mit abrahamitisch-arab. Stämmen 
gemischt habe. — 2) n. p. eines kushi- 
tischen Stammes, der sich, wie der der 
Sabäer, mit Joktaniden vermischte u. im 
östl. Arabien bei dem pers. Meerbusen, 
doch nördlicher als die Sabäer, nieder- 
liess. Träger d. Zwischenhandels v. pers. 
Meerbusen nach Tyrus Ez. 27, 15, zo¬ 
gen seine Karavanen bald raubend bald 
handelnd durch’s östl. Arabien u. dessen 
Steppen bis Temä (sua'n) hin an den 
Grenzen der syr. Wüste, wo sie Schutz 
gegen Angriffe fanden Jes. 21,13. Als zu 
dem grossen Araberstamm des “|1J3 ge¬ 
hörig (wozu viele Stämme) führten sie 
mit Polstern u. Reitdecken grossen Zwi¬ 
schenhandel Ez. 27, 20. Er wird dah. 
j neben NHH aufgeführt Jer. 25, 23, wäh¬ 
rend dort mit Tp eine andere aramäisch - 
edomit. Gruppe beginnt. Ein Theil dieses 
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Stammes, viell. durch seinen Zwischen¬ 
handel in Karavanenzügen bis Petra hin 
veranlasst,liess sich in derjlsachbarschaft 
der Edomiter nieder u. wurde daher in 
Edom’s Unglück mitverflochten Jer. 49, 
8 ; Ez. 25,13 (wo daf. il511 steht). Ein 
and. Theil des Stammes mag sich nach 
Jemen hin gezogen haben, wo er unter 
dem Namen "J 1 (für ■jll) neben bflKö 
(= briN) u. “I'J (in Jemen) verarbeitetes 
gestähltes Eisen, d. h. Degenklingen, 
an Tyrier verhandelte Ez. 27,19. Gent. 
D'ail Jes. 21,13. — 3) n.p. der Wohn¬ 
sitze dieses Stammes u. zwar a) am pers. 
Meerbusen, wo eine Insel (Dirin) 
bei syr. Schriftstellern = Dedan (nach 
Wechselung v. d u. r) ist, wie auch syr. 
Uebersetzer^i? (Doron) fürZWon setzen, 
b) in der Nachbarschaft Edom’s, dessen 
Hauptstadt (nach Eus.) in der Nähe v. 
13*13 zwischen 3>bö u. dem todten Meere 
gelegen haben soll. 

Der St. des Wortes ist, als semit. Volk 
u. Land bezeichnend, ohne Zweifel semi¬ 
tisch, u. wenn dies, so kann es nur aus 
derW. ]i reduplicirt u. dann, wie so oft, 
etwas zus.gezogen sein; 11 ar. 3 tief, 
niedrig sein , dah. ]11 eig. Niederung. 

□yTn n. P . des letzten Sohnes Ja- 

i T i _ 

wan’s d. h. eines d. bedeutendsten griech. 
Stämme, neben Elisha d. h. Aeoliern u. 
Doriern, Tarshisk d.h.Tyrrhenen, Etrus¬ 
kern u. s. w. genannt Gn. 10, 5. Dieser 
griech. Stammesname in der Völker¬ 
tafel heisst aber IChr. 1,7 üijtVi, was 
entw. blos durch Wechsel v. d u. r ent¬ 
standen, od. als Deutung des Namens 

zu betrachten ist. Indess haben schon 
j' Trg. 1 zu Gn. 10,4, Trg. zu 1 Chr. 
1, 7 u. a., und zwar vielleicht gerade 
wegen der verschiedenen Schreibung, 
den Namen in D"C 1-1 aufgelöst (ar geht 
in o über, vgl. ijjn = J E s. 15,5, s. 
l) u - die Trojaner verstanden., welche 
auch Dardaner heissen und von ei¬ 
nem Dardanus abgeleitet werden; und 
da der dardanische od. trojan. Volks¬ 
stamm den Mittelpunkt der Nordgriechen 
(Myser, Troer, Teukrer u. a.) bildete, 
so konnte er neben den andern aufge¬ 


führt sein. Fälschlich haben LXX (in 
Gn. u. Chr., sogar Ez. 27,15 für tTSIl), 
cod. sam. (zu Gn. 10, 4), Hier., Sync. • 
u. a. an die Rhodier gedacht, da diese in 
der Völkertafel nicht als grosser griech. 
Volksstamm aufgeführt sein können. 

PH I (ungbr.) intr. forteilen , schnell 
n* - 

hinjagen , also = m, mit den W. Ni in 

il-N1 (s. d.), Nü in NBNU, ND in NSNO 
eng zus.hängend; u. wie jene nur in 
den redupl. Formen erscheinen, so diese 
hier. Die redupl. Form “ 1 “ 1 , verk. 
fill, heisst talm. (wie Ihn G'andch ver- 

IT ' *.*. 
glichen) treiben , laufen machen , ar. (313 

(schnell gehen), u. erst daraus ist Hitp. 
“Iltl =“ 1 inn entstanden; hingegen ge¬ 
hen ar. I jfö schwankend gehen, schak- 
kern, schaukeln, ÜÜ wanken, wiegen, 
u. ähnliche Redupl. v. einem andern GB. 
der einfachen Wurzel aus. 

fPJ II (ungbr.) intr. zulangen , ausrei¬ 
chen , genügen. Dav. 

m n. p. eines zum assyr. Weltreich 
gehörigen Distrikts, zwischen “310*1115 u. 
üb? genannt, u. woher Kolonisten nach 
Samarien geholt wurden Esr. 4, 9. Man 
versteht darunter das jetzige Dahistan 
im Osten des kasp. Meeres, dessen Ein¬ 
wohner riaoi (Herod. 1, 125), Dahae 
(Virg. Aen.8,4), hiessen. Ptol.( 6 ,1,3 4) 
führt noch einen assyr. Ort Telde d. h. 
til-bm an. Gent, ■'Sri, pl. N’nijK’tibNfll. 

17 I» |- V 7 1 r T 17' r T r.‘ 

3m (ungbr.) angen. St. zu dem NW. 
“3!lin Jes. 14, 4 u. mit Festhaltung die¬ 
ser Lesart = ar. olS (verscheuchen), od. 
1^3 (überfallen), mithin na““!» Ueher- 
fall. Allein als parall. zu 1333 ist besser 
iianiia zu lesen, wie auch Jes. 3,5 apl 
dem 1333 parall. ist. S. 3ni. 

2 im (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 
3iiT w. s. 

r t 

n!TT (def. sani, na-) aram. in. Gold , 

= 3IHT hebr. Dan. 2, 32; Esb. 7,15; v. 
Obs 1 Dan. 3,1, •,&*» 5,2, 5,7, 

nbN 5, 23 u. s. w. ausgesagt. 

niHT (ungbr. ; nur zus.gezogen “11 
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u. dieses redupl. aus m I): forttreiben, 

-bewegen, laufen lassen, welche Form u. 
Bdtg. im Talm. noch gew. ist. 

Hitp. man (= mann; fut. m/r) sich 

selbst forttreiben, - bewegen, dali. wallen 
Jes. 38,15: ich will dahin wallen all meine 
Jahre (■’niittä-ba steht als Dauerbestim¬ 
mung im ac'c.); Ps. 42, 5: ich wallte mit 
ihnen zum HauseGottes (d— iö BTTN ist aee., 
wie ihn zuw. ZW. des Gehens regieren). 
«IST! s. ■>m. 

"'«IT (def. pl. NTYj nach syr. Weise) 
gent. v. m Esr. 4, 9, wo K’tib Nim = 
(Ttil wie v. im hat. 

I'*t : iv i v 

□m(K.ungbr .) intr.er starren, stutzen, 
verstummen, sich entsetzen, schauern, in¬ 
dem man keine Worte findet, vrw. Üffl, 
n—Kn; ar. ß*> tr. überfallen, d. h. 

entsetzt machen , erschrecken. 

Nif. dms (part. cm:), erschreckt, be¬ 
stürzt, stutzig gemacht sein Jer. 14, 9, 
Kimchihn 1372, asperduto; LXXhaben 

it : *• 

unpassend ÜTT3 gelesen. 

-irn (nur part. TpT) intr. s. v. a. m, 
aus dem es erweitert ist: 1) schnell krei¬ 
sen, im Kreise traben, jagen, v. Rosse im 
Hippodrom, ar.^fi> (sich wenden, krei¬ 
sen); übertr. einherjagen, schnell traben, | 
laufen, rennen, v. Rosse Naii, 3, 2; vgl. 
noch TT (TTT) u. ISIS, wo man v. ähnl. 
GB. auszugehen hat; skr. dru, dra, gr. 
Soa-g,. u. s. w. Dav. mm. — 2) bildl. 
fortlaufen, - dauern, wie d. ZW. des Krei¬ 
sens auch sonst; dav. imn. Im Ar.: 

|T v 

kreislaufen, v. der Zeit, wie TT (na) 
hebrl, dah. (Zeit, Jahrhundert), 
mm (v. masc. im; nur c. pl. niim) 

JT T • ,T T 1 I 

f. schneller Lauf, der Rosse, Galopp Ri. 
5, 22: da stampften die Ross-Hufe (den 
Boden) durch die Schnell - u. Galopptritte 
seiner Schlachtrosse. 

n ungbr. org. W. zu der Redupli- 
r 

cation T1T w. s. , 

Fl s. rtBidiT. 
s. ab. 

(K. ungbr.) intr. 1) fiiessen, naml. 


-in _ 

di = dt (dlT). Dav. an, n. p. pan. 

|T IT ' I ' I’ 1 

Eine Bdtg. ausfliessen u. s. w. siehe un- 
ter "j'Tdl. — 2) übertr. zerfliessen, ver¬ 
schmachten, tai-escere,wie djSI, BIN, naT. 

Ilif. aniT verschmachten lassen, ©33 
Lev. 26,16; vgl. BB3 patn Dt. 28,65. 

jfi s.«. 

I ' T 

SW m. Fischer, K’tib Jer. 16,16; Ez. 
47,10 für an; aus denom. in. 

nsw (n. d. F. rran) f. das Fischen, 
piscatus, od. Fischerei Am. 4, 2; talm. 
man Fischerkahn. 

I* 

TW (s. v. a. 111 v. Tn; Liebender, od. 
Verbinder, -einiger; nach der ar. Schrei¬ 
bung jjb hat man es jedoch = Tin Ge¬ 
liebter zu betrachten) n. p. des berühmten 
isr. Königs, Begründers einer Dynastie 
(1055-1015 v. Chr.) 1 S. c. 16. 17. 18; 
2 S. ganz, 1 Chr. c. 12-30, u. Haupt¬ 
schöpfers des Psalters, in welchem ihm 
74 (bei LXX 6 mehr) Psalmen bei¬ 
gelegt sind. Er wird Knecht Gottes be¬ 
zeichnet Jer. 33,21 22 26; Ez. 34, 23; 
37,24 25; vgl. lKö. 11,32 34 36 38; 
2 S. 7,25-29; Ps.18,1. SeitEzech. erwar¬ 
tete man dessen Auferweckung u. Wie¬ 
derkehr, wie in der zoroastrischen Lehre 
die Rückkehr des Pashutan (de Sacy, me- 
moires sur div. antiquites de la Perse p. 
94flg.). Zuw.steht 'T für seineNachkom- 
men Hos. 3,5. 'T TT» ist Zijjon 1 Kö. 
3, 1; 'T na entw. Burg Davids Jes. 
22, 9 od. Davis Nachkommenschaft 7, 2 
■13; Jer. 21,12. Die Schreibung “pn 
findet sich constant in ChR., Esr.,'Neh., 
Zach., sonst nur Hos. 3, 5; ,Am. 6, 
5; 9,11. Das phön. n. p. f. tan (Dido, 
JtdcS) ist=tan:, dah. Etym. magn. nla- 
vtjtig, 8ia zb nolla nhavtj&gvai. 

Ytt (u. TT; mit suff. niT, tjtt, b J1il, 
iTiT; 'pl aniT c. n-, spm, inn.-) m. 
1) aus Tin zus.gezogen, eig. Verbunde¬ 
ner, dah. Freund Jes. 5, 1, pl. Freunde 
Hl. 5,1 (doch viell. richtiger hier Vetter); 
Geliebter Hl. 1,13; 2, 3; 4,16; 5, 2 u. a. 
parall. ST 5,16; übertr. Oheim, eig. An¬ 
verwandter Lev. 10, 4; Ri. 10, 7; 1 S. 
10, 14; 2 S. 23, 9. Jer. 32, 12 steht 
■’TT für nT-ja. Vgl. trg. Kann, ar. 




m 


290 


■M pp 

Jota. (Freund u. Oheim), syr. 1?? 
(Familienfreund) u. s.w. — 2) nur pl. als 
abstr.: Liebe, Minne Hu. 4, 4; Q-pn ny 
Ez. 16, 8 Minnezeit; 'P 3312372 23,17 Afm- 
nelager; d’nP PTn Spk. 7,18 sich in Liebe 
berauschen; Liebeshüsse Hl. 1, 2. 

TH (ungbr., angen. St. zu den NW. 
nin (nP), ni, pnin, ■nm, *m u. n. 5. mn, 
“PT®!, ITiP, iPniP, "Pin; daaberhebr. 
diese Bildungsart der Stt. als redupl. an¬ 
zusehen ist, so muss dieser St. auf die 
einfache W. daw, Tn, zurückgeführt wer¬ 
den) tr. 1) knüpfen, flechten, binden, zus.- 
fügen, z. B. e. Korb, e. Gefäss. Die org. 
W. Tn (d a w) ist mit der in P—13t, N—3X, 
K—BÖ, P—10, 33t“P II, 3123-n H, TT-TU 
u. a. m Zus.hang, in denen der GB. ver- 
binden , - knüpfen, zus.thun, anfügen , /est 

■ CS.-* 

machen liegt; vgl. ar. (verbinden). 
2) mir. bildl. sfeA vereinen, eng verbinden , 
anhangen , dah. lieben, wie auch St.T (TT 7 ), 

fi i 

ar. Oj v. ders. GB. ausgeht. 

IW (pl. D’P'P u. tPTH; s. Tn) »}. 

i.* i* i*t : 7 i - 7 

Korb , eig. Geflochtenes, zu Feigen Jer. 
24, 2; um Köpfe der Feinde hineinzu¬ 
legen 2 Kö. 10, 7; überh. Lastkorb , den 
Sklaven trugen Ps. 81, 7; Mulde, zu 
Fleisch 1 S. 2,14, neben TPS, nnbp u. 
TT“1S; Kessel , eig. Zus.gefügtes, zum Ko¬ 
chen Hr. 41, 11, in welchem Sinne d. 
pl. t3’ , ‘TT ,; T 2 Chr. 35; 13. Syr. u. zab. J?o? 

.0 *7 

u. trg. inin u. nnn (pl. def. tsninin), 
sam. P^Tn in gleicher Bdtg. 

»VTfa (v. masc. nin) /■. Tante , amita 
Lev.' t 18, 14; 20, 20. ' 

flfa (= IPinin, Jah ist Freund) n. p. 
m. Br. 20,1; 2 S. 23,24; 1 Chr. 11,12. 
2 S. 23, 9 hat K’tib dafür "Pin, was = 
pgiiP. r 

WWin (='lfiwi'n, Jah ist Freund) n. 
p. m. 2 Chr. 20, 37. 

'Tn (nur pl. QisniT c. wie niabib 

v. nach aram. Weise; ist hier 
weiterer Zusatz zu TlP, zur Bildung 
eines neuen Nominalstammes) m. 1) s. 
v. a. “Tn Korb Jer. 24,1, u. damit dort 
abwechselnd. — 2) pl. Liebesäpfel, die 


T? 


einen starken angenehmen Geruch ver¬ 
breiten Hi. 7,14, Liebesreiz u. Frucht¬ 
barkeit bewirken sollen Gn. 30,14 15 16, 
u. wahrscheinl. berauschend u. betäu¬ 


bend wirken (ar. berauschender 

• . a’ 

Trank). Sa c ad. versteht _LaJ (Alraun), 

J ^ 

Trg. PTn 32 Mandragora). 

‘'Tfa (= IPTin) n. p. m. 1 Chr. 27, 4; 
2 S. r 23, 9 K’tib.' 


»"in I (mf. c. Pin) intr. 1 ) siechen, 
kränkeln, v. Weibern bei ihrer monatl. 
Eeinigung, dah. pnin nns Lev. 12, 2 
Absonderung ihres Erschlaffens, — “TIP 

15, 33; vgl. ai'. = |ji> 

siechen überh. — 2) (ungbr.) betrübt, kum¬ 
mervoll, unglücklich sein, vgl. syr. u. zab. 
Je?. Dav. Pin (f. Pin), pn 1, Pinal, 
'W. — 3) bildl. (ungbr.) sich auflösen, 
faulen, v. d. Speise, dav. Tn 2. 

Die org. W. in Tn—Tn hängt mit der in 
3p, 3n-fct, UNT, N-3n, PT (vgl. skr. 
di, dew, du) zus. und alle Bdtgen. lassen 
sich auf fliessen, zer- zurückführen. 

•nn II (ungbr.) tr. bekleiden, in-du¬ 
ztet, ev-Sv-etv. Dav. P1T3 2. 

iv : - 

sm adj. m., Pin f. 1) siech, krank, 

, »T / IT T 1 7 7 7 

schwächlich, v. einem menstruirenden 
Weibe Lev. 20, 18; substantivisch 15, 
33; od. allg. Unreines Jes. 30, 22. — • 
2) traurig, trübselig, v. ab Kl. 1,13. 

»TW adj. f. s. Pin. 

rr t ' lv T 

rrn(K . ungbr.) tr. forttreiben, -siossen, 
-drängen, wie die org. W. in P-TR, 
nn-3 (ar. & bildl. verwerfen, -achten); 
auch intr. 

Hif. rp“p (fut. P 7 T) 1) vertreiben, 
-stossen Jer. 51,34: von unseren Lust¬ 
wohnungen (ö^sns) hat er uns vertrieben. 
K’tib hat "’jjnnp. — 2) wegspülen, Blut¬ 
schuld Jes.4,4; abwaschen, pbiS(Opfer¬ 
fleisch) Ez. 40, 38; d. Altar 2 Chr. 4,6. 

“W (Steigerungsf. vi pn) adj. m. siech, 
krank, v. Herzen, d. h. betrübt Jes. 1 ,5; 
Jer. 8, 18. 

‘'VT (n. d. F.i.i; c. ■'in) m. 1) Siechthum, 
Krankheit Ps. 41, 4. — 2) Aufgelöstes, 
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Faules , d. Speisen, innb ■'1*13 Hi. 6, 6: 
wie das Faule (Ekelhafte) an meiner Speise 
d.h. mir widrig, Trg. THWöb «nm •sin. 
jvfts.^n. rTI! ’ " ' T ' r 
TW s. *m. 

TT I* T 

tr. stossen, zerst., zerreiben, im 
Mörser No. 11,8, dav. riDbn. Die org. 
W. "sp ist auch in Tpl, N—an, ’n-DI, trg. 
red. Ijjjp'i, talm. (Nitp.) lp33, ar. 
u. auch in (zermahlen) vorh. 

als NW. s. nsi3i"i. 

JTC’SW f- Name eines unreinen Vo- 

|“ I 

gels Lev. 11, 19; Dt. 14, IS, worunter 
Trg. (jnia *153 Berg-Künstler) Berghahn 
(sna Nbiaspn) von 13 (Herr) und nD’3 
(Fels) d. h. Felsbewohner, od. v. 1|13 ar. 

Hahn u. npia, also Stein-Hahn, 
LXX u. a. Wiedehopf verstehen. Allein 
das W. ist noch nicht genügend erklärt 

u. der St. kann auch t]33 sein. 

DH I (ungbr .) intr. langsam fliessen, 

v. Wasser, in seiner org. W. (Di) mit der 
in »n 1 (wov. aiBlut),5’-73'1u. a. ident., 
u. NF. v. 33 (s.d.). Dav. 5. p. pai3, !33 - . 

DH II (ungbr .) intr. schweigen, lautlos , 
geräuschlos, ruhig sein; in seiner org. 
W. Dl mit Dl identisch; ar. ,»tiS ruhen, 

rr r- r 

verbleiben. Dav. Mail, DB13, !-PB13. 

IT rr TT - I 

HÜW f. 1) Stille, Lautlosigkeit, dah. 
bildirGrizS, Todtenreich Ps. 94,17; 115, 
17. — 2) n. p. eines ismaelit. Stam¬ 
mes, wie *13 p Gn. 25,14, über welchen 
der Seher Jesaja 21, 11, nachdem er 
Kunde seines Unglücks aus “V’Stt erhal¬ 
ten, ein kurzes Orakel sprach. LXX 
haben ldumäa, die alten Erklärer fälsch¬ 
lich es symbolisch verstanden. Von die¬ 
sem Stamme hat das Feisen- GebietDaroa 
an den Grenzen v. Syrien u. Arabien u. 
noch andere gleichen Namens (Duma 
el-G'andel, Düma el-Shanüjja, Duma el- 
c Iräki) die Benennung. 

adj. m., aber nur gebr. in 
rvwi adj. f. 1) still, schweigend, bildl. 
ergeben, vertrauend, v. ©B3 Ps. 62, 2, 
mit “bst d. P., der man vertrauet. — 
2) sbst. (wie die NW. auf rn-) Buhe Ps. 


22,3; Ergebung, od. adv. ergeben 39,3; 
stillschweigende Hoffnung 65,2: dir (ge¬ 
bührt) Vertrauen (u.) Lob ; vgl: D733 37,7. 

OiÜW 1) (Adv.-Bildung n. d. F. DMi’, 
D30, Dp i"t) adv. still, stumm Jes. 47, 5; 
ergeben Kl. 3, 26; — 2) (n. d. F. Dbp, 
Daii) sbst. Stille, Stumm-, Dumpfheit 
EUb. 2, 19. 

Pkf«2 Kö. 16,10, aus p®ai3 ge¬ 
worden u. dieses, nach gew. Wandlung 
von ar in 6, aus piBa*13 1 Chr. 18,5; 
diePunktatoren wollten in •all noch den 

IV 

Ursprung erkennen lassen. S. piö«3. 

|H (nicht pH; perf. )3, 133; mit suff. 
i333; part. )3; fut. )i3i für p3i) tr. 1) un¬ 
terwerfen, -jochen (svw. 033), eig. unter¬ 
drücken, erniedrigen, ar. (intr. nie¬ 
drig, unterdrückt sein); übertr. unter¬ 
würfig machen, beherrschen, über etwas 
walten; mit der org. W. in zu p3K 
identisch. In diesem Sinne Gn. 6 , 3: 
nicht soll walten mein Geist über (3) die 
Menschen, d. h. den göttl. Geist im Men¬ 
schen (Gn. 2, 7), der göttl. Ursprungs 
ist u. denMenschen beherrschen soll, will 
ich zurücknehmen. LXX, Vulg., Syr., 
Sa c ad. u. a. haben frei übersetzt: wohnen, 
bleiben, ohne darum “WV od. )lbi gele¬ 
sen zu haben. — 2) richten, entscheiden, 
bestimmen (streitige Sachen; s. UN), was 
im Morgenlande mit dem Herrscheramte 
verbunden: entw. mit acc. d. P., für d. 
man entscheidet Gn. 15,14; 30, 6, od. 
mit acc. d. Obj. p3 (Rechtssache) Jer. 5, 
28; 22, 16; 30,13, u. in diesem Sinne 
haben Symm., gr. Ven. u. a. p-p Gn. 6 , 3 
gefasst. Dav. p3, n. p. p, bN"33, bN33, 
itSiiJ, p3\—Der Begriff richten läuft aber 
(ausser der Verwandtschaft mit DDO, ar. 
jvXj>) noch in zwei, in Folge des Rich¬ 
tens entstehende Begriffe aus, näml. a) 
in beschützen, d. h. zum Rechte verhel¬ 
fen Gn.30,6; auch mit Beisatz p3 Jer. 
22, 16; b) in bestrafen, mit acc. d. Obj. 
Gn. 15,14; dah. äth. der St. zur Hölle 
verdammen, das NW. Verdammniss, Un¬ 
terwelt bedeutet. Eine andere Begriffs¬ 
erweiterung v. richten ist c) hadern , strei¬ 
ten, wie ar. (III u. IV) hadern, eig. 

' 19* 
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richtend od. rechtend Jem. angreifen; vgl. 

P7?, ÖMäS. Dav. in, VW (17a), 1,;ia. 

Nif. "pi; sich gegenseitig Vorwürfe ma¬ 
chen, gegens. hadern, rechten 2 S. 19, 10; 
vgl. üsffl;. 

Pi. -pp (ungbr.), dav. ^3. 

Hif. pHfl (nur verk. *p3, zu einem 
neuen Kal geworden, u. zwar inf. u. imp. 
■p3; fut. pn^) s. v. a. Kal: 1) beherrschen , 
regieren , mit acc. 1 S. 2,10; Zach. 3, 7; 
— 2) richten, da herrschen u. richten zus.- 
fällt (wie in UD123, ar. u. *J£ä) Gn. 
49,16; Jer. 21,12, mit Beisatz pp od. 
UB1I373 als acc., nam. vom Eichten Gottes 

it : • / 

Jes. 3,13. Wie im K. zerfällt diese Bdtg. 

a) in strafen , mit 3 des Obj. Ps. 110, 6; 

b) schützen Dt. 32, 36. Dav. ftSi3a. — 

p3 Hi. 35,14 ist NW. " ' ‘ 

ypl (pari. pl. p'SK3 K’tib, p3p3 K’ri) 
aram. dass. Esb. 7,25. Dav. p3, p3, 
ttr-ra. ‘‘ 

m. nur in “jl31lj K’ri Hi. 19, 29, 
wofür K’tib p3'«B liest. Nach Midrash, 
Kimchi, Ibn Esra u. a. aus -1B = 31ÜN u. 
p“ od. p>7 Gericht , nach Trg. p3 od. p3 
Richter; richtiger (s.Conc.) v. 3lb (s. d.), 
also p3!a od. p'3iB = •pia, da-O = 31ÜN 
im Buche Hiob nicht gebräuchlich, hin¬ 
gegen "HIS ganz gew. ist. 

MiP (u. 5513, vgl. 3313 u. 3313; paus. 
5313; v. 533 w. s.) m. eig. Weiches, Bieg¬ 
sames, dah. Wachs Ps. 22,15; 68 ,3; 97, 
5; Mich. 1,4, v. dem das Zerfliessen (öö) 
ausgesagt wird. ' 

m (fut. p13^) intr. hüpfen , springen 
Hi. 41,14: und vor ihm hüpft Schrecken , 
LXX iQsyei, ohne pl3n gelesen zu ha¬ 
ben. — p3 ist är. (springen, weg-), 
syr. für axiQtüv (Lk. 1, 41), trg. p3 
frohlocken, vor Freude aufspringen; Nit 1 '3 
(lak. S<?«)=hebr. pi'3 , '3 capra, talm.!3K->3 
= Tiioto; die org. W. ist dah. = 133 "fl. 

pn I (fut. p3*1 cod. sam.) 1) intr. 
umherblicken, - schauen , -sehen, - spähen , 
dav. n. E. p'3; dann: inspiciren, mustern 
Gn. 14,14 cod. sam.; vgl. sam. pi3N zu- 
Gn. 18,16; 26,8; Ex. 14,25 für hebr. 
i syr. dass., trg. p*3 u. s. w. 


Indess passt es zu p£3 nicht, u. man thut 
besser, es v.Bdtg.2 herzuleiten.—2 )um- 
geben, einschliessen, v. der Verschanzung, 

derCircumvallationslinie; vgl. ar.(JjUXjo 
circus, jjyJe Eing. Dav. p;3. 

H (pari. p3) intr. sich auflösen , in 
Staub, zerstieben Dt. 9, 21; es hängt 
mit p3 tr. zus. (s. d.). 

Hif. p">33l (fut. p“'3N) zerreiben, -mal¬ 
men 2 S. 22,43. 


PW (nur 3. P. pl. 1p3) aram. intr. eig. 
sich trennen, scheiden, auseinandergehen, 
dah. sich auflösen, zerfallen, v. den Be¬ 
standteilen einer Bildsäule Dan. 2,35; 
sonst dafür Af. des St. p3 (s. d.). Aus 
dem trans. Begriffe trennen entstand im 
Aram. die Bdtg. cerniren, unterscheiden, 
-suchen, speculari, worauf man p^3 zu¬ 
rückgeführt hat, u. ar.^JjlS, jjjfih sclimek- 
ken, gehört ebenfalls dahin. 


“VlT (od. 33; mit suff. ■'313; pl. *1133, 

rvi3i3, dreim. Ü , '33) m. 1) eig. Zeitkreis, 
* ** © -« 

- Periode (v. 313 I), wie ar. (Zeit, 

Jahrhundert), Sjüi (Zeit) v. ^Ls (umkrei¬ 
sen) u. a., gr. rtsQcodoe, dah. Zeitperiode 
eines Menschenalters, eines Geschlechtes, 
LXX yevea Dt. 7, 9; 23„3 4 9; Koh. 
1,4 u. a.; 331 33 Dt. 1, 35, 33 313b Ex. 
3, 15, od. 331 37b Ps. 77, 9, od. 313*3? 
331 10, 6 od. Ö , '313 313 72, 5 von Ge- 
schlecht zu Geschlecht, d. h. für u. für, bis 
in Ewigkeit, also vorz. v. der zukünftigen, 
nachkommenden Zeit, nam. so pl. mit 


suff., als D i 5''ri33 Lev. 23,43 u. s. w., selt¬ 
ner von den vergangenen Zeitkreisen Jes. 
58,12; 61,4: Trümmer vieler vergangener 
Zeitkreise. Die Zeitperiode eines Men¬ 
schenalters war in der Patriarchenzeit 
100 Gn. 15,14 16; Ex. 12,40 (vgl. se- 
culum bei den Eömern, urspr. Men¬ 
schenalter), später 30-40 Jahre Hi. 42, 
16. — 2) Menschen einer bestimmten Zeit, 
wie bei uns Geschlecht Nu. 32,13, im gu¬ 
ten Ps. 14, 5 wie im bösen Sinne Dt. 32, 
5; Jer. 7, 29. Mit genit. u. suff. dah. 
Zeitgenosse d. h. in derselben bestimmten 
Zeit Lebender, als 1313 Jes. 53,8: seine 
Zeitgenossen, od. V'rn3 dass. Gn. 6 , 9. — 
3) Wohnung, entw. v. der ringförmigen 



Gestalt d. Nomadenzeltes (s. bptt), od. v. 
W 2; büdl. niSK iiiPs.49,20 Wohnung 
d.Ahnen, d.h.Grab; Tii Jes. 38,12 meine 
Wohnung d. h. mein Leib, d. Wohnstätte 
der Seele. Vgl.ar.^lo, trg.Ti, 'VT—4) 
{Kreis zus.gehöriger Häuser, Stadt; vgl. 
lat. urhs, nach Varro mit orbis zus.hän- 

gend, gr. nöhgv. nokeca, ar.^ti> Stadt) n.p. 
einerphön. Königsstadt Jos. 12,23, dem 
M’nashe - Gebiet zugetheilt 17, 11, die 
lange nicht genommen werden konnte 
Ri. 1, 27, dah. erst spät v. M’nashe be¬ 
sessen 1 Chr. 7, 29; sonst auch Tip ge¬ 
schrieben Jos. 17,11. Das ganze Gebiet 
um Dor, ein Hügelland, hiess TI DED 
{Hügelgebiet Dor) Jos.12,23 od.INI not 
1 Kö. 4, 11; da aber mehrere Hügel 
(mit Klecken) dazu gehörten, so wurde 
“lip niE3 Jos. 11, 2 dieser Bergdistrikt 
(JT'nvS'i Ti“ 17,11) genannt. Die Di¬ 
strikte , p3Nn u. iplB in der Nähe 

vom Dor-Distrikt hiessen nstrt rroblli 

viv ■“ v i • 

(d. h. eig. Tricollis, -lophus) Jos. 17,11. 
Dor (gr. jdtÖQOg, -qu) lag an der Küste 
des mitteil. Meeres, 9 röm. Meilen nördl. 
v. Caesarea (Hier.) auf dem Wege nach 
Tyrus, unterhalb des Vorgebirges baia 
{Jos. c. Ap. 2, 9); heute ist daselbst ein 
Dorf Tortura (viell. jyio BergDüra) 

mit Hafen. Zus.gesetzt mit diesem Worte 
ist iip-py (s.yy) Jos. 17,11; IS.28,7, 
“itip p» Ps. 83, 1 11 als n. p. einer Stadt 
u. eines Distrikts im M’nashe-Gebiet. 

"in I (ungbr.) intr. 1) s. v. a. “!pp 
kreisen, sich kreisend wenden, dah. v. dem 
Kreislauf der Zeit od. eines Abschnittes, 
wie ar.^!t>, dav. Tip 1; v. dem Rundsein 

eines Gegenstandes, dav. Tp 1 NW.; v. 
der Umgrenzung eines Gebietes od. Or¬ 
tes, dav. n. p. TH, “INT, NT1, vgl. noch 
St. “IT — 2) nach aram. Weise: wohnen, 
eig. sich irgendwo umherbewegen (cir- 
cumire, se convertere, divertere, versari ) 
Ps. 84; 11, dav. ip 3; indess kann das 
ZW. in dieser Bdtg. denom. v. dem NW. 
“lip (eig. von dem ringförmigen runden 
Zelt der Nomaden, s. bpiis) sein; s. “lip. 

-in II (ungbr.) tr. reissen, auf-, zer- 
reissen, auseinanderschneiden, wie die org. 


W. in N-T1, TV»; vrw. 'iS. Davon 

it t ’ r t r 

iVTT 

r : ~ 

III (ungbr.) tr. ordnen, reihen, 
schichten, s. v. a. 'in, iE u. die org. W. 
in Trp. Dav. Tp2, MTTa. 

-1*1 n{part. pl T’TNT c."v.Np, od.pvp 
c. TI; fut. TT;) aram. 1) s. v. a. hebr. 
TI I in Bdtg. 2 wohnen Dan. 2, 38; 4, 
9 18 32. Dav. “na, iipB, im Trg. noch 
“in Bewohner, NT Wohnung. — 2) 
wie “in I hebr. in Bdtg. 1 kreisen, v. der 
Zeit. Dav. ip. — 3) fortlaufen, -dauern, 
vgl. StjQOg, durare, dav. NTpn. S. ipi. 

“WI m. 1) (v. Tp I) Kreis, nur Jes. 
29, 3 T13, wo Kimchi es = 11133 (s. 
i 12 ) auffasst; Ball 22, 18; vgl. ar.^ji>, 
Hoto dass. — 2) (v. TI III) Holzstoss, 

Scheiterhaufen, eig. Gereihetes, Geschich¬ 
tetes Ez. 24, 5, wof. 24, 9 fiTi?2. 

(s. v. a. T“) n. p. einer Stadt 
in der Landschaft Babylonien, wo eine 
durch Errichtung eines Gluthofens be¬ 
rühmte Ebene war Dan. 3,3. Da d. sonst 
erwähnte Dura am Chaboras in der Nähe 
v. Circesium u. [ttrPT] Zaitha (Amm. 23, 
5,8; 24,1,5; Polyb.5,48) kaum gemeint 
sein kann, indem Bab. sich schwerlich 
bis an den Chaboras ausgedehnt (Xen. 
epp. Cyr. 1,5,1 vgl. mit 7, l)hat, so bleibt 
nur Dura jenseits des Tigris (Polyb. 5, 
52; Amm. 25, 6, 9), nicht weit v. Apol¬ 
lonia, übrig. Jovqcc Ptol. 5, 66 ist Tip. 

I {part. f. STOp Jek. 50, 11 für 
HOT, wobei LXX an SWii gedacht; inf. 
abs. 12ÜT» Jes. 28, 28 iur ttiii, wie 
f]iON Jer. 8,13; Zef. 1,2; inf. c. ttiip; 
imp. f. iBip statt Ti TI Mich. 4,13, um 
den m-L aut der Euphonie wegen nicht 
wiederkehren zu lassen; fut. 1231T) tr. 
1) tretend zerreiben, zertreten Hi. 39,15; 
-stäuben Jes. 41, 15; - fleischen, durch 
Ueberführen des Dreschschlittens Ri. 8, 
7; Am. 1, 3; bildl. vernichten, Feinde 
Mich. 4, 13, svw. pp. — 2) dreschen, 
Getreide, entw. durch Austreten der 
Stiere od. durch Siia, plin Hos. 10,11; 
1 Chr. 21, 20. Dav. 1ÜT, M3iB. 

JViy.lliiT {inf. e.lölpfp) pass. Jes. 25,10- 



Hif. HämM, statt dessen nur die kürz. 
Form xär*\(inf. mit suff. s. v. a. 

Kal W1 T Dt. 25, 4. 

Hof. 'l25TlM pass. Jes. 28, 27. ■ 

Mit ®T ist ar. , trg. IST, syr. 

u. s. w. ident., aber auch (trusit). 

Ü5W (fut. ®l"r) aram. dass. Dan. 7,23. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. y’H; 
dav. Titim, lim, )«it. 

(ungbr.) angen.St. zu n. p. DTnT, 
1PT, im; s. jedoch Mm (=M1T1) u. MT'. 

NIT} (ungbr.) aram. (angenomm. St. 
zu Nim Dan. 6, 19) tr. niederdrücken, 
übertr. subigere feminam, wie ar. 

Ls*(> u. Ism> u. hebr. ttäas. Nach Syr., 
Vulg., gr. Ven., Rashi u. a. ausbreiten, 
s. v. a. Nina, dah. Nim = inb® (v. nbffl 
ausbreiten), wof. auch dieBdtg. des NW. 
in d. Tosifta spricht; nach Sa c adja, Na- 
tan, Levi, Ihn Esra u. a. die Saiten schla¬ 
gen, spielen. Siehe jedoch sonn. 

nm (inf. abs.rim, c. nim; aberK. 

|T T ' ' I i I J 7 

nur in d. Ps.) tr. s. v. a. MT (Hin) stossen, 
um-, “ins Ps. 62,4; e. Person, dass sie 
fällt 118,13; fortstossen, -treiben 35,5; 
sonst auch vertreiben (s. Nif.), stürzen (s. 
Pu.), um- (s. ■’nn). 

Nif. nni! (pari. pl. c. im3; fut. MpT; 
dagg. ist IMT? Jer. 23,12' auf MT = Mm, 
ebenso wie 'mV3 11,20 auf bs zurück¬ 
zuführen) pass. v. Kal Jes. 11,12; 56,8; 
Spb. 14, 32. 

Pu. MMT (3 pl. lim) pass. Ps. 36,13, 
was Ihn Koreisch fälsehl. v. niT ableitet. 

Die org. W. v. M -m (trg. Nim, syr. 
u? , ar. Lä. 4 >) findet sich auch in MT, m. 

Xin.T (nur pl. -)im) aram. f. gew. 
Dime, Mädchen, Beischläferin (s. NM“l) 
Dan. 6,19. Allein Versionen u. alte Er¬ 
klärer haben diese Deutung nicht. Nach 

Sdad., wahrsch. als mit ar. 8^(s."l), 
mulier cum qua luditur, identisch: 
Bajadere; nach Ibn Esra u. a. Tonspiel, 

v. NMT d. Instrument schlagen. Am Besten 
Rashi (ipbllS), Theod. (iSiapata) mit gr. 
Ven. (tQänsifa), Syr., Vulg. u. a.: Tisch 
d. h. Speise, Mahl; talm. nimm Tische. 

i T-;r 


nm (K.ungbr.) tr.s.v.a. MT, M-m; 

j- T IT IT T 

53 

ar. dass. 

Nif. (fut. MT) pass. =Mms Jer. 23,12. 

ifTI (p- inn) rn. Sturz, Umstoss, bildl. 
Untergang Ps. 56, 14; 116, 8. 

V’m s. bnn. 

b&i (part. bnn; p.p. bum, fern. Mb") 
aram. intr. schleichen, aus Furcht, scheu 
fortschleichen, -gehen , ar. (sich da¬ 

vonschleichen), mit hebr.bm (s. d.) iden¬ 
tisch ; dah. allg. sich fürchten, zittern, beben 
Dan. 5,19 (svw. JMJ), mit DT£"in 6,27, 
wie hebr. NI" 1 mit i3Bn; bmT 2, 31; 7, 
19 fürchterlich, schrecklich, grauenvoll'; 
vgl. hebr. N“115. 

° , »T 

Pa. bnn erschrecken Dan. 4, 2. 

m (ungbr.) intr. s. v. a. im wach¬ 
sen, treiben (Frucht), Frucht ansetzen, ar. 
(TjÄOlVgranis induruit seges;dav. 

rn. eig. Körnchen, dah. Hirse, 
Meerhirse Ez. 4, 9; ar. jL,v syr. 

F|IT? (nur p. pass. t]im) tr. stossen, 
schlagen, bildl. antreiben, -spornen, Cp MT 
Est. 3,15; 8,14 angetrieben, eilend. — 
Die org. W. t]M"T liegt auch in C]D"N, 
syr. ’-aa—f antreiben. 

Nif. t)m; sich antreiben, bedien 2 Chr. 
26, 20, eilend gehen, mit "bN Est. 6, 12. 

Hif. fpftnM (ungbr.), dav. MSMTn. 

m<p art. ppT; fut. ppm) tr. eig. in 
etw. einhacken, - stechen, bildl. drängen, 
bedrücken Rx. 2, 18; Jo. 2, 8; vgl. trg. 
ppT, Itp.pMTN, syr.w&j»j, ar.(jjÄ<>dass. 
Die GB. liegt in der org. W. pnm, die 
auch in pn u. M-pn vorhanden. 

ilT (n. d. F. 13 , in, v. MT II, wie jene v. 
M3, MH; p. m; c. iT wie in, \1; jedoch m. 
suff. “im, Dm) m. 1) Genüge, Hinrdchung, 
Bedarf, m~ , 'b3 Mal. 3,10 (Hier.) nicht 
blos zur Genüge d. h. über das Hinrei¬ 
chende hinaus = Ueberfluss. Cba negirt 
den Begriff des NW. nicht blos beschrän¬ 
kend, sondern auch überschreitend, vgl. 
Jes. 5,14). ms als Genüge d. h. zur Ge¬ 
nüge sc. wird sein Est. 1, 18; Bedarf, 
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dah.cstr.L ev.25,26; Dt.25,2; Ri. 6,5; 
yn = ynB 2 Chk. 30,3 eig. was genug 
d. h. zur Genüge; ebenso ‘Ha für Bedarf, 
dah. cstr. Nah. 2,13; Hab.' 2,13. — 2) 
adv.genug, hinreichend z.B. niz3 y Lev. 5, 

7 ausreichend zu einem Lamm; “lOtTO y 

i -:r I” 

Dt. 15,8 genug für den Mangel; abn y 
Spr.27,27 genug Milch; Jibi» y Jes.40, 
16 hinreichend zum Brandopfer u. s. w., 
wo man stets die nominale Bdtg. noch 
erkennt. — Indem man y den Präposi¬ 
tionen a, 3, "jB anhängt u. nach dieser 
Verbindung dasselbe zum folg. NW. 
od. inf. im st. constr. setzt, entstehen 
neue Verhältnisswörter, um Beziehungs¬ 
sätze zu bilden, wie b3, "!3b sieh NW. 

. i I": 

immer unterordnen. So a) "Ha immer 
sobald (so oft) als Hi. 39, 25 d. h. bei , 
unter; hingegen Jer. 51, 58; Nah. 2, 
13; Hab. 2,13 heisst "Ha zur Genüge... 
d. h. für; b) ">“13 nach Maässgabe, entspre¬ 
chend Lev. 25, 26; Dt. 25, 2 d. h. dem 
folg. Gegenstände genügend, indem 3 
den Vergleich ausdrückt; hingegen in 
na'lS-'T? Ri. 6, 5 wie genug der Heu¬ 
schrecken d. h. in solchen Schwärmen, 
wie Heuschreckentrupps; c) yjü so oft 
als, jedesmal wenn, als Zeitbestimmung, 
bald vor dem inf. 1 S. 1,7; 18, 30; 2Kö. 
4,8; 2 Che. 12,11, bald vor dem finit. 
Jer. 20, 8 , bald in zeitbestimmenden Re¬ 
densarten, wo die sooftige Wiederkehr 
bezeichnet werden soll z. B. ttänn "'‘TO 
iuäana Jes. 66, 23; insaa naib yn Jes. 
66," 23; Mifläa ins® yn Za!ch. 14, 16. 
Hingegen ist ’na Ex. 36, 5: mehr als 
zur Genüge (für d. Dienst des Werkes). 
— Die GB. von y liegt nicht in der 
Ueberfülle u. Menge, in dem Mehr als 
zum Zulangen nöthig ist, sondern im 
Genugsein zum Bedarfe: Genüge, Be¬ 
darf, dah. auch der Begriff des St. “a 
nur nach dieser erwiesenen GBdtg. zu 
bestimmen ist. Der Begriff des Ge¬ 
nugseins hängt mit dem des Reichlich- 
od. Vielseins zus. (s. Spr. 30, 15 
16), u. da dieser hebr. öfter mit fliessen, 
zufl. zus.hängt, so könnte i"n mit 
worin die Vorstellung des Fliessens liegt, 
identisch sein. 

*>T c. von •’•*! s. "H. 

I» r r 


(urspr. = hebr. nt pron. demonstr., 
das auch als relat. wie phön. T gebraucht 
wird; vgl. y, iyst) aram. pron. relat. 
(sing.) welcher, - che, -ches, (u. pl.) welche 
(im Trg. nach abgeworfenem i auch blos 
■n, syr. ?). Es steht 1) als relat., wie hebr. 

, an der Spitze des Satzes Dan. 2,23 
25 28 35 u. a.; jedoch häufiger als im 
Hebr. auch vor den praep. a, "B 5, 2; 6, 
14; Esr. 6 , 2. — 2) als Genitiv-Bezeich¬ 
nung, wie späthebr. b ‘TON, wo das vor¬ 
hergehende NW. entw. im st. abs. steht 
z. B. “n3 ■’n ItlS Feuerstrom Dan. 7,10, 

i p r: 

od. im st. definit. 2, 15, od. mit suff. 
des folg. NW. z. B. nnbN "H “BIS der 
Name Gottes eig. sein Name des Got¬ 
tes 2, 20. — 3) als relat. Conj., wie hebr. 
"TON, gew. 13 , dass, quod, nach unvoll¬ 
endeten Sätzen z. B. nach ZW. des Wis¬ 
sens Dan. 2,8; 3,18; 4,6, des Sehens 3, 
27 u. s. w.; nach Sätzen wie a^Sy)?? 2,8; 
aiBjjyB 2, 47; selten am Anfänge des 
Satzes 4, 20, wie auch “TBK steht, od. 
wie "'S im Anfänge einer direkten Rede 
Dan. 2, 25 37; 5,7; 6,6 14. Manchmal 
drückt es aus a) eine zeitl. Beziehung z. 
B. ■’T'jB 4, 23 (ggs. yi? 4, 22) von der 
Zeit an wo; b) eine Folgerung nach den 

zw. Ns>a 2,1g, eso ab 3,10 29 , am« 
6, 8, od. e. Zweck Esr. 5,10 dass, so dass, 
damit; c) weil, denn Dan. 2,20; 4,31; 
6, 24; wie hebr. ‘'3; ",n y denn wenn 
Dan. 2, 9 = hebr. ÜN ‘’S, was aber Esr. 
4, 16 dass wenn bedeutet. Mit andern 
Partik. verbunden findet sich yi Dan. 
4, 5; Esr. 7, 25 u. a.; y3 = "Tliiö Dan. 
3,7; 5,20; 6,11 15; y3-Ntt 2,43; -y 
«b 6,6; yb3 6,8; y ba^'bs 2,10 40; 
3‘, t 29; 5, 22;’6,5 23*; y ’bagb Esr. 6, 
13; y “B Dan. 2, 28; Esr. 7,18; y-| 73 
Dan. 4,14; 5,21; y|B 4,23; Esr. 5, 
12; yw Dan. 4, 30; 6,25; 7,11; -1? 
■’S nyn 4,14 u. s. w. 

, nur als erster Theil des Ortsna¬ 
mens 33! T ■”! n. p. eines Ortes in d.Wüste, 
C]*iD gegenüber, im Kreise v. )“ 1 NE, bsn, 
13b u. rnJtn Dt. 1, 1, ohne dass man 

’n t 1 •• 

ihn jedoch näher bestimmen kann, da das 
jetzige Dahab , östl. v. Sinai am Meere 
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gelegen, nicht zu der a. a. O. beschrie¬ 
benen Lage passt, = ar. ^b, yb 
eig. welcher, dann Herr, Besitzer = b3?3 
hebr. (vgl. pl. Besitzer, eig. 

= 5fjf, HbjS); das n. p. ist dah. s. v. a. 
3 HT bi'3 Goldort , wie LXX (xataxQvasa 
d. h. xuru tu xQvaea) es gefasst. 
m. s. W* 

(od. , Flussort; v. 331) n. 
p. 1) einer moabit. Grenzstadt, welche 
Israel auf seinem Zuge nach K’na'an 
nahm u. zerstörte u. der Stamm Gad 
von Neuem erbaute Nu. 32, 34, dah. 

33, 45. Bei der Vertheilung 
erhielt sie R’üben Jos. 13, 9 17, später 
aber nahm sie Moab wieder zurück Jes. 
15,2; Jee. 48,18 22. Um auf 31 an¬ 
zuspielen heisst sie Jes. 15, 9 177371 , zu¬ 
mal H721 (zu Bl) mit 31 v. gleicher GB. 
ist. Sie lag am nördl. Ufer des Amon, 
welcher Theil desselben 13 P 1 *'73 hiess. 
Etwas weiter in der Ebene findet man 
noch jetzt Ruinen unt. d. N. — 

2) einer Stadt im Juda-Gebiet Neh. 11, 
25, was aber aus (v. p31) gewor¬ 
den, da sie Jos. 15, 22 H377371 heisst, wie 
auch dort H353173 war. — 3) im cod. sam. 
Dt. 28, 65 IT für ]3N1. 

(pl. Ü^A", aus der Pi.-Form von 
A31 gebildet, wie V3) m. Fischer Jes. 
19,8, wof. Jee. 16,"l 6 im K’tib 331. 

JH S. A3i. 

. I* 1 
3^ S. AN1. 

HH (aus H71; ungbr.) 1) tr. eig. 
netzen, be-, dah. färben , wie dieselbe 
GB. in 3>3it, aram. 3>32t (vrw. mit 3>37B, 
N3Ö, SBTü/ist; dav. VI. Die org.W'.’in 
H-V ist dah. nur mit der in Hl, H-31, 
31 (s. d.) zus.zustellen. — 2) intr. heraul- 
fiiessen , - quellen , -sprudeln, v. einer Ci- 
sterne, wo H’l = “71 mit K3D, 3>373 eben- 

IT T |T T ^ IT I' T 

falls verw.; vgl. ar. {£öy (eig. fliessen). 

Dav. ni (aram. 1731), n. p. 3)171, ‘jni u. 

"ifr t‘ — zu ^ em NW. H*'l s. d. 

(steht für HjRI v. HjStl) f. Name 

eines auf Trümmern wohnenden Stoss- 

vogels Dt. 14,13; Jes. 34,15, wie SiNI; 

zwischen Vocalen eingeschlossen geht N 

in s über, vgl. aus AN1. 

r r 


P _ 

“i7?j ( n . d. F. Iba, ibit, u. zwar für T’l, 
das aus VH entstanden, wie die Form 
aram. lautet) f. eig. Farbe zum Schrei¬ 
ben, deren man sich nach Jos. (Ant. 
12, 2,10) in versch. Arten bediente (vgl. 
ar. Farbe, dann Tinte; dt. Tinte v. 
tincta d. h. gefärbt); dann: Tinte Jee. 
36,18, die zur Zeit des NT. schwarz 
war 2 Cor. 3,3; 2 Joh. 12; 3 Jon. 13. 
Das Wort ist aus dem sem. Dialekte (trg. 
'Pl, syr. |Za*?, ar. gf't> Tintenfass) auch 
ins Persische übergegangen (cOjö). 

l jijQ“'!T (v. 3311; Flussort) n.p. 1) der 
Stadt jiri Jes. 15,9. S. ’JÄPI. — 2) einer 
Stadt im Juda-Gebiet, wofür Neh. 11, 
25 1371, hingg. Jos. 15, 22 H377371; 
jedoch scheint letzterer Name v. 1?31 
herzukommen. 

naian s. u . st. i»i. 

|H hebr. als Verbalst, s. 131. 

■ptl aram. als Verbalst, s. 131. 

'pij (mit suff. 7^71, TiVi) m. Rechts¬ 
sache, -handel, durch Richterspruch zu 
schlichten Dt. 17,8. Die Rechtssache J.’s 
führen, zur Urtelfällung bringen heisst 
171 ah_7 Sfe. 29, 7; 171 HlBS» Ps. 9, 5; 
140,13; pi 11 Jee. 22,16, was zuw. = 
helfen , beistehen , J.’s Sache in die Hand 
nehmen. '1 H583 Spe.31,5, 's pia “3“ 
Jes. 10, 2 die Rechtssache J.’s verkehren, 
beugen. Bild!. Streitsache, Streit Spe. 22, 
10. — 2) das Recht, als Gesetz, neben 
171 Est. 1,13. — 3) Rechtsspruch, Urtel, 
auch Strafurtel Ps. 76,9. — 4) das Rich¬ 
ten (die Handlung), Gericht , dah. pi N32 
Spe. 20,8 Stuhl, worauf der Richter richtet. 

— 5) n. p. einer Landschaft des assyr. 
Reiches, neben den Provinzen DISK, 
TfnölSN, bsiü, 331N, b33, 7j3tf3»,' Hl, 
3b3> genannt, woher Kolonisten nach Sa- 
marien kamen, pl ist jetzt schwer zu 
bestimmen; gent. 7371 Ese. 4, 9. 

H (def. N3“) aram. m. 1) Recht Dan. 
4, 34; 7, 22, also = hebr. UBffla Jes. 1, 
17; Hab. 1, 4, nicht das Recht im Streite. 

— 2) das Richten als abstr., aber dann 
wie Gericht , judicium; concr. Gerichts¬ 
personal, Richter 7, 10 26. — 3) Urtel , 
Spruch, übertr. Strafe Ese. 7, 26. 
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^ (aus Pi.) m. Richter 1 S. 24, 16. 

aram. to. dass. Esb. 7, 25. 

03^ ( Gerichtete, -rächte) n.p. f. Gn. 
30, 21.’ 

(ßef. pl. n;;w y. ya 5) s. aw. 

I”* i’TI* ' f ' *1* 

1 Chk. 1, 6 S. DD^n. 
r • r • 

(v. pW) m. Wart- od. Spähthurm, 
der Belagerer 2 Kö. 25, 1; Jer. 52,4; 
Ez. 4, 2 (das Aufbauen gew. mit Fi;a, 
od. auch mit ■jnu Ez.26,8 gegeben); also 
= -,na, syr. (xoj. So die gew. Annahme. 
Allein der beständige Gebrauch des sg. 
u. das dabei stehende dWD lassen es bes¬ 
ser auf Bdtg. 2 v. pW zurückführen u. es 
Verschanzung, umschliessenderWall über¬ 
setzen; LXX Jieoüeiyos. 

s. dw. 

. I' 1 

tüpp m. eig. das Dreschen, aram. dw; 
dann: Dreschzeit Lev. 26, 5. 

s. dw I u. II. 

piujap s. pdw. 

^“'nH'dW2)u.y.jre.GN.36,21 26 30. 

■jiöap (od. yid- v. dw II) to. 1) Berg¬ 
ziege od. Antilope Dt. 14,5, eig. Springer, 
aram. NStW caprea, LXX nvyagyoe, eine 
in Aeg. u. Afrika lebende Gattung. — 
’2) (auch yda, pdp; Antilope) n.p. m. eini¬ 
ger Edomiter Gn. 36, 25 30, wahrsch. 
Bezeichnung der Bergbewohner. 

PJP aram. s. 'Tja. 

(paus, “ja; v. ppp) to. Be-, Nieder¬ 
gedrückter, Gedemüthigter, Elender (eig. 
dünn, mager = pa); bildl. gering, unan¬ 
sehnlich (svw. 1 Sy) Ps. 9,10; 74,21; neben 
Din 1 ' 10, 18. 

IT 7 

’ij'l (in Trg. auch pW, ■'SW, ■'SW) 
aram. pr. dem. to. pa f. dieser, diese 
Esb. c. 4. 5. 6, aus W u. Na entstanden 

I* IT 

u. durch suff. -k aus ka, das auch de- 
monstr. ist, verstärkt. Eine anderweite 
Erweiterung ist papN u. “1'N im Trg.; 

vgl. ar. ii)fö aus (6 = iaT hebr. Jenes -k 
ist auch am trg. ppbtjt, pWa. 

ungbr.) intr. zus.gedrückt, 
bildl. gebeugt, unterdrückt, nieder gehabten, 
gemindert sein; in der org. W. mit “ja, 


rai 

pa identisch, während dieselbe org. W 

in pa, ar. I SS, li)5, trans. ist. 

Nif. N3p5 niedergeschlagen sein , v. Sb 
Jes. 57, 15. 

Pi. Nsa (inf. mit suff. iNS“ Jes. 53, 
10; fut. N3p)) niedertreten, beugen,, Siaa 
(Trotz) Ps. 89,11; demüthigen, a;y Spk. 
22, 22; erniedrigen, öy Jes. 3,15; leiden 
lassen 53, 10; vernichten Ps. 72, 4; Hi. 
4,19; 6, 9; kränken, d^bss 19,2; rnn'a 
's bw unter dieFüsse J.’s treten lassen Kl. 
3,34; yajsb 'a zuBoden treten. In d.sinnl. 
wie geist. Bdtg. aus Kal verständlich. 

Pu. Nsa pass: v. Pi. Jes. 19,10; 53, 
5; Jer. 44", 10; Hi. 22, 9. 

Hitp. NSaia (fut. tssa?) unterdrückt, ge- 
demüthigt, zermalmt werden Hi. 5, 4; 34, 
25, also pass., wenn nicht lieber attpa) 
(Nif.) zu lesen ist. ' !! 

NS 5 ! (pl- c. ■’Npa) 1) f. v. pa to., als 
sbst.: Zerriebenheit , Zermalmung , der Ho- 
den Dt. 23, 2 (nach deut. HS.; s. lasp); 
concr. Staub d. h. Zerriebenes, ay d^dn 
NS“ zu Staub zurückführen Ps. 90, 2. — 
2j , (n.d.P.as4,-iaJ to. Gebeugter, Verzag¬ 
ter , laW anGemüth Jes. 57,15 ;Ps. 34,19. 

'HOP to. von Einigen zu iNpa Jes. 53, 
10 angen., aber s. N3p unter Ndp. 

HDII (K. nur iadaa Ps. 10,10 K’tib; 
fut. lapp) ib. K’ri) intr. s. v. a. Ndp Ps. 
10, 10: er (der pbp od. wbp) ist nieder¬ 
gedrückt (Tapp) od. lapp)) und gebeugt 
(lad 1 ); aber als K’tib kann man ladaa (adj. 
v. lapp)) als K’ri ladp) (Nif.) lesen, ohne 
dass der Sinn sich ändert. 

Nif. rasa; (1 P. \piwa:; part. lapp:) 
wieNdp; v. toaPs.38,9; 51,19 u. vielt. 
Ps. lO/lO K’ri (rapp)). 

Pi. !asa zermalmen, rriUJty Ps. 51,10; 

it • 7 i t-: 77 

vernichten 44, 20. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. ladt (s. 
d.) rein, unschuldig sein. 

Pi. Tapp (ungbr.) sehr unschuldig, rein 
sein, dav. Tda. 

IT - 

»ISP adj. to. s. ladp. 

PlSp (nach span. HS. Dt. 23, 2, wof. 
deut. HS. N3a haben) s. N3a. 

IT - |T - 
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"'S 5 ! (v. MDT n. d. F. 'bfi) m. Zerschla- 

r t: v it t mi ; 

gung (d. Wellen), Wellenbrechung., -schlag 
Ps. 93, 3. 


T’ST (v. Mil in d. Intensiv - Form, 
wie IMS» v. M5S Nü. 12,3 in d. K.-Form) 
m. (nach Ibn JEsra, Kimchi u. a.) Gebeug¬ 
ter, Elender, dann wie 'J j?: Frommer Spr. 
26,28: Lügenzunge hasst den Frommen. 
Nach LXX u. Vulg. v. MDI II unschul¬ 
dig, rein sein: also VDT = "'DT Unschuldi¬ 
ger, Reiner, u. abstr. pro eoncr. Unschuld, 
LXX ähj&eia, Vulg. veritas, was aller¬ 
dings zu MplB e. Gegensatz bildet. 


w (ungbr.) 1) tr. zermalmen, -rei¬ 
ben, -stossen, ar. i)5, mit der org. W. in 
TH, M—DT, M—DT, ar. M-MT, 

»IT 7 IT T 7 IT J 1 f 7 , ~ 7 IT T 7 

pT u. s. w., gr. dux-m, dax-vtn, ident.; 
übertr. mindern, herabdrücken, verachten. 
— 2) intr.: zermalmt, bildl. elend, herab¬ 
gedrückt, gering sein. Dav. ‘TjT, MDT; hin¬ 
gegen stammt TDT v. MDT II. T 

° ” IT - rr T 

IjS'H aram. pron. dem. pl. diese (aus 
TjT gebildet mit )— -Anhang, wie ybij), 
aber als Neutr. auch mit dem sg. verbun¬ 
den Dan. 2, 31; 7, 20 21. 


"OT (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
MDT, näml. 1 )eindringen, -bohren, v. einem 
Spiesse, = Mjj>_T infigere, dah. übertr. 
vom männl. Gliede; dav. NW. MDT. — 

r : 

2) bildl. einprägen , ins Gedächtniss, ge¬ 
denken, behalten, dav. "liMDT u. ".MDT. 

M1DM (pl. pMpT) aram. m. s. v. a. hebr. 
MDT eig. Männliches (s: ZW. "ist 1); je¬ 
doch nur spec.: Männliches der Schaafe, 
Widder Esu. 6, 9 17; 7, 17; syr. 
mas u. dann aries; gr. aQQijv mas u. 
&Qtjv aries, pers. (jJwmas u. aries. 

(def. M51MDT) aram. m. Denk¬ 
würdigkeit Esk. 6 , 2: als Denkw. d. h. als 
Urkunde; da commentarius eig. dass, 
bedeutet, so heisst zab. ^j£ao> ^ao über 
commentariorum. 


yjW (pl- def- K£2M") aram. m. dass. 
Esb. 4,*15. 

?;! (P-bT; v. bbT) adj.m. (pl.ü - ' bT), f. 
(pl. rvibT) 1) schwankend (hin u. her), 
schlaff, wankend, schlotterig; dah. hin¬ 


fällig, elend (v. Aussehen) 2 S. 13, 4, v. 
Kühen Gn. 41,19, neben nia>M; od. ge¬ 
ring (an Jahren od. Werth), unbedeutend, 
klein Ri. 6,15, neben MMMt; schwach 2 S. 

Pt 

3,1, ggs. pTM. — 2) sbst. m. Armer, ggs. 
3MU) Hi. 34* 19, MMB3> Ex. 30, 15; Ver¬ 
armter, Elender, Unglücklicher, neben 
yrpN Ps. 72,13; 82,4, ainj 82,3, ■’Jy 
Zef. 3, 12; Jes. 26, 6, T15M Spr. 28, 3, 
den zu heben und zu schützen Gesetz 
Ex. 23, 3; Lev. 19,15 und Sittenlehre 
Ps. 82, 3; 113, 7; Spr. 14, 81; 19, 
17; 21,13; 22, 22 thätig waren; armer 
Schuldner Am. 4, 1, der zuletzt Sklave 
wird 8, 6. — 3) (v. MbT I) sbst. m. eig. s. 
v. a. nbT (Thürflügel), aber nur übertr. 
Thür der Lippen (vgl. Tins) Mich. 7, 5. 

cod. sam. Ex. 2,19 für MbT w. s. 

ITT ITT 

(pari. abiT) intr. hüpfen, springen, 
mit b? üb. etw., in der Redensart: über 
die Schwelle springen Zef. 1, 9 d. h. ehr¬ 
erbietig seinem Herrn dienen (insofern im 
Oriente die Schwelle des Herrn-Ge¬ 
maches nicht betreten, sondern über¬ 
sprungen zu werden pflegt). 

Pi. abT (fut. ab"P) überspringen, mit 


acc. d. Obj. 2 S. 22, 30; Ps. 18, 30; mit 
bj? über etw. hinhüpfen Hl. 2, 8 , selten 
hüpfen abs. Jes. 35, 6. 

Der St., der sich im Sem. nur noch 
im trg. abT findet, ist in seiner org. W. 
ab-T, wie sie sich auch in aussersemit. 
(sprachen-(skr. lagh, laugh, transsilire, 
goth. laik-an saüre, gr. viell. Xay in 
Xay-d>? eig. Springer u. s. w.) erhalten. 

nirn I (fut. Mb"p) intr. 1) schwanken, 


sich hin u. her wiegen, bewegen, v. Zwei¬ 
gen, v. Schöpfeimer, herabhängen, v. dem 
Schenkel des Lahmen (nach Ibn Chajjug, 
8. jedoch bbT), hängen, v. der Thüre in 
ihrenAngeln/also ident, mit bT,bn, M-bn 
u. s. w. Dav. rrbT, bT 3, nbT. 

Dp'n II (fut. MbT’) tr. in die Höhe zie- 
hen, Wasser aus dem Brunnen, d. h. schö¬ 
pfen, ohne Beisatz Ex. 2, 16 19; bildl. 
herausschöpfen d. h. herausbekommen, den 
Vorsatz im Herzen Spr. 20, 5; sonst 
noch (in n. p.) befreien, retten. Dav. 'bT, 

'h, "• p- 
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nH 


pH 


PL flbl ( imp. pl. <nbl = ibl) heraus- 
reissen, Heraufziehen (aus dem' Abgründe 
der Gefahr) Ps. 30, 2; wegziehen ( die 
Schenkel von dem Lahmen (die er ohne¬ 
dies nicht brauchen kann) Spe. 26, 7. 

Mit diesem St. ist ar. Nf5, syr. & 
u. s. w. (vgl. rlato , tollere) identisch. 
Mit nbl I hängt es nicht zus. 

flb 1 ! (nur mit suff. inbl) Jes. 26, 20 
Kn s. nbjj. 

ilb^ (c. nbl; pl. nibl) f. 1) (v. bl 
w. s.) eig. Armseligkeit, Dürftigkeit, Ge- 
ringheit, concr. das Geringe, Arme d. h. 
der Pöbel 2 Kö. 24, 14, wofür nbl 
V"lijii (-ay) 25, 12, Jee. 40, 7; dafür 
steht auch pl. nibl Jee. 52, 15 16. — 
2) Fädenwerk (vom Hin - u. Herschwan¬ 
ken der Fäden, s. bbl), Trumm , licium, 
womit das Gewebe an den Webebaum 
befestigt ist Jes. 38, 12, vgl. trg. b n bl 
Fädenwerk; nach den Alten: Hinfäl¬ 
ligkeit , Siechthum , s. bl. — 3) Haar¬ 
locke, -gefleckt (vgl. bnb'n) Hl. 7,6, was 
die Versionen nach Gutdünken wieder¬ 
geben, vgl. ar. iuJji> (das am obersten 
Theil des langen Palmzweiges hängende 
Geflecht). — nbl als adj. f. s. bl. 

nH (fut.T:b“tf) ir - trüben (d.Wasser), 
durch Aufwühlen Ez. 32, 2 13, ebenso 
syr. 1 aber das W. hatte auch intr. 
Bdtg., wie aus trg. nbl zu ersehen. Die 
org. W. ist nb*1, die auch in nb“N. 

j I“ T |“ T 

‘ , 3 : T (mit suff. Tbl = Tbl wie lin“’ = 
Tin:, ohne desshalb dual zu sein) m. 
Schöpfgefäss, - eimer; nur bildl. Samenge- 
fäss, dah. v.Nachkommensehaft Nu.24,7. 
(v. “bl II) m. dass. Jes. 40,15. 

r : irx 7 7 

JT'b^Cv. ilblll; Jah ist Retter) n.p. m. 
Ese. 2, 60; Neh. 6,10; 1 Che. 3,14. 

Wb*l (dass.) n. p. m. Jee. 36, 12; 
1 Che. t 24, 18. 

nV'bT ( Unglückliche, Elende; doch 
viell. wie Schmachtende) n. p. f. 

Ei. 16, 4-18’.' 

rV'jM {pl- ni«bl; v. nbl I) f. Ast, 
Zweig , Ranke , v.Hin- u. Herwiegen Jee. 
11,16; Ez. 17, 6; vulg. ar. malt. 

dylje (Weinstock). 


Hi I (3 P. pl. ibl, einm. ibbl Jes. 
19, 6; 1 P. sg. 'nibl, pl. «liibl) intr. 
1) wie nbl I wanken, schwanken (hin u. 
her), unsicher sein, dah. bildl. v. Men¬ 
schen: schlaff, arm, elend, unglücklich, 
schwachu. s.w. semPs.79,8; 116,6; 142, 

7, vgl. J5 (niedrig, elend, schlecht sein); 
v. Flüssen: vertrocknet, -siegt sein, neben 
ann Jes. 19, 6; syr. fehlen. Dav. 
bl, “bl 1. — 2) hangen (als ein Schweben 

u. Schwanken), v. den Bergleuten Hi. 
28,4: sie hangen, von Menschen fern schwe¬ 
ben sie. Dav.nbl2. DerGB. ist hier nicht 
hef Abhängen, sondern hin- u. herschwan- 
ken, dah. arab. redupl. wackeln, hin - u. 
herschütteln, schwanken, äth. von dem 
Hin - u. Herschwanken des Haares, dem 
Wackeln der Greise, u. die org. W. in 
n-bl, bt, bp,bp u. a., skr. til (moveri), 
gr. aak-svm, -daom u. s. w. weist auf 
diese GB. hin. vbl Spe. 26,7 s. “bi II. 

Nif. bli ( fut. bi:) unglücklich, elend 
werden, herabkommen'Ri. 6, 6; Jes. 17,4. 

Hi II (d. h. bl; 3 pl. ibl) intr. sich 
erheben, sich hinauf richten, -wenden , v. den 
Augen Jes. 38,14, mit !i—bl H (s. d.) 
zus .hängend. 

Hi (ungbr.) intr. dick, wulstig sein, 

v. Kürbis, dah. trg. nybl, in d. Mishna, 
m»bl Kürbis, wie fPESSix'v. flüal; dav. 

-■■T - r t 

pb^T {Kürbis-Ort) n. p. einer Stadt 
im Juda-Gebiet Jos. 15, 38 

Hi {fut. Sfbi:) intr. eig. sich lang¬ 
sam hinziehen, -schleichen (vgl. S]bN), dah. 
triefen, d.h. langsam fliessenKoH. 10,18: 
trieft das Haus (v. Regen); thränen, v. den 
Augen Hi. 16,20; hinschmelzen, v. fflSJ 
Ps. 119,28. — Der St. liegt auch im trg. 
t]bf, ar. womit (J}J) vrw., aber 

die org. W. ist t|b“1, die sich auch in 
t|b"8 (s. d.), f|b _ : u.s.w. findet; vgl. lina, 
hndbi, äleüp-w, lat. lib-are. 

5|b-T m. Traufe Spe. 19, 13; 27, 15. 

^iöbl (pers.) n. p. m. Est. 9, 7. 

pH {inf. c. p'bl; fut. pb“T) intr. 

’ 1) glühen, brennen, v. den Lippen Spe. 
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26, 23 d. h. heisse Küsse; v. Pfeilen Ps. 
7,14 d. h. mit Brennstoffen bewickelt; 
bildl. in Angst sein Ps. 10, 2, wie heftige 
Angst od. heftiger Schmerz mit Hitze 
verglichen wird 39, 4. 'ö pba Ob. 18 
anzünden, -brennen. — 2) tr. hitzig ver¬ 
folgen, eig. nachfeuern, mit ■’SriN Gn. 
31, 36; IS. 17, 53, doch auch ohne dass, 
u. mit acc. d. Obj. Kl. 4, 19. 

Pi. “b'l (ungbr.), dav. npW 
Hif. p'b'in anzünden, töN Ez. 24,10; 
erhitzen, v. Wein Jes. 5, 11 . 

pbfl ( part. pba) aram. dass. Dan. 7,9. 
rijpW (n. d. F. nöbffl, eig. inf. Pi.) 
f. hitziges Fieber Dt. 28, 22; talm. «prass. 

(n. d. F. nöjs, rrtJJ, mithin v. 
obl I, dicht fern. v. bl u. zu bba gehö- 
rig; aber D— fern, wird vor suff., in du. u. 
pl. festgehalten,, wie in DD3, d. h. '1 als 
Segolatform angesehen, dah. mit suff. 
I^nba Jes. 26, 20 K’ri, als wäre der sg. 
nba; was aber hier für ^inba steht; du. 
D^nba, c. ■’nbn, mit suff.t pnW; aber auch 
pl. ninba n. d. F. ninoa/e. ninba) f. 
1) Thüre, in ihren Angeln hängend u. 
sich drehend Spr. 26,14, zuw. in zwei 
besonders drehbare (rnapTO) Hälften 
od. Flügel (auch nba genannt) getheilt 
u. jeder Thürflügel aus zwei Planken 
(EPSba od. ü'J*bp) bestehend 1 Kö. 6, 
34; Ez. 41,24 (in der Mishna Tafel od. 
Planke überh.), v. fins (eig. Oeffnung) so 
unterschieden, dass man sich nriB aus 
nb^ od. rvinVi bestehend dachte 1 Kö. 6, 
31. In d. Bdtg. Thür od. Flügeith. drückt 
'■J die in Angeln hängende Th. aus, v. 
welcher man Gn. 19, 6 od. bw 2 S. 
13,17, hns 2&.9,3, "r'»3>n Neh. 3, 1, 
"lj?® Gn. 19, 9 u. s. w. aussagt. Der Dual 
wird gebraucht v. den zwei Flügelthüren 
der Städte, Tempel, Thore Dt. 3, 5; 
2 Che. 4, 22 ; Jes. 45,1, seltner der Ein- 
zelhäuser Jos. 2, 19; dah. tpnb'i ai-sn 
eine Stadt mit Thoren gründen 1 Kö. 
16, 34; bildl. v. Ö’HÜ Ps. 78, 23, wof. 
sonst niäpN; v.^|Hi.3,10 d. h. der aus 
2 Hälften bestehende Mutterleib, labia 
pudendi; v. 41,6 d. h. der zweisei¬ 
tige Rachen des Krokodils; v. Meere 38, 
8 ; Libanon Zach. 11,1 u.s. w. Es wird 


DT_ 

aber dafür noch stärker der Plural ge¬ 
braucht Ri. 3, 23; 1 S. 3, 15; 1 Kö. 6, 
31; 2 Kö. 18, 16 u. dann auch in den 
schon erwähnten Anwendungen Neh. 7, 
1 3; 13,19; 2 Che. 29,7; Ps. 107,16. 
ninb^ die Thürm der Völker Ez. 

r ■ it i : 

26, 2 ist Umschreibung Jerusalems als 
Mittelpunkts des Fremdenverkehrs (23, 
40 flg.). nbn Thür Hl. 8 , 9 d. h. jedem 
Nahenden Zugängliches. — 2) Seite einer 
Rolle, columna, weil sie der Flügelthür 
ähnlich ist Jee. 36,23; jedoch nach An¬ 
dern (= rab. “1 Tili, ar. ub, pers.»o) 
Abschnitt. 

dn (aus rroi abgek. v. irnl I; c. Öl; 
mit suff. ■'a'n, 'jpj'i, einm. 0073^ Gn. 9, 5 
u. pl. DTcn, c. ■w, mit suff. 
riiV, 7TOT, ÖrtW) m. l)Blut, eig. etw. 
zäh Fliessendes (s. I) IJx. 7,19; Lev. 
3, 13 u. a.; der Thiere Ez. 44, 15 od. 
Menschen 2 S. 23,17; od. das ans ein¬ 
zelnen Gliedern fliesst Spr. 30, 33. böN 
Ö’l bs (od. DTivbit) mit dem Blute essen 
1 S. 14, 32; 1T Lev. 19, 26; DJJ (od. D'n) 
■'pS Blut des Unschuldigen d. h. unscli. 
Blut 2 Kö. 21, 16; Ps. 94, 21; Dt. 19, 
10; Blutfluss, der Frauen Lev. 12, 7; 
15, 27; Lebm Spr. 1,18, weil das Blut 
als das eig. Leben betrachtet wurde Dt. 
12, 33; v. dem Roth des Wassers Ex. 
7,21; 2 Kö. 3, 22; Blut der Beschnei¬ 
dung Ex. 4,25; blutiger Raub Zach. 9,7; 
übertr. Blutschuld, Mord, Blut- oi. Mord¬ 
sache Lev. 17,4; Nu. 35, 27; Dt. 17,8, 
nam. so pl. ÖW Ex. 22,1; 2 S. 21,1; 
Ez. 22, 2; Ps. 5, 7; dah. mit b» Dt. 19, 
10 od. 3 Blutschuld, d. h. Schuld des 
vergossenen Blutes Jmds., sonst der pl. 
noch v. dem vergossenen Blute Gn. 4, 
10. — Das NW. lautet ebenso in den 
and. sem. Dialekten (trg. SpN , def.tXti' IN; 
sam. 03 u. Ü3N, phön. DIN spr. adom, 
syr. Jie?, ar. u. s. w.; vgl. noch 
Fluss der Nase; |«juo 5 Thau) u. nach der 
Form-Analogie ist sein St. tTO3 I (w. s.), 
nicht Ö3JX (s. d.), das erst v. D3 gebildet 

ist, wie ar. woraus 
2) (nach Trg., Rashi, Kimchi) Aehnlich- 
keit, = nTOI v. !TO3 II, wie D3 v. 1TO3I 
Ez. 19,10: gleich dir, in similitudine tui. 




301 


______ ND“? 

Allein diese Fassung passt nicht in den 
Zus.hang u. die LXX haben dah. für 
gelesen "72“]ja: wie ein Weinstoch am 
Granatbaum sich rankend d. h. nicht lie¬ 
gend (wie 17,4). Bei derTLA. bleibend, 
fasst man dl hier besser in der Bdtg. 
Saft, Frische, was zu rrlE, 7iB3y passt. 

K7Q7T (nicht Hai, part. m. na 1 !, f. 
S-n7d^f) aram. s. v. a. 71731 II hebr. Dan. 3, 
25; *7, 5. 

HD!1 (ungbr.) intr. zäh u. langsam 
fliessen, nam. v. Blute, wie auch sonst v. 
ZW., deren GB. netzen , feuchten, fliessen 
ist, NW. mit Bdtg. Blut abstammen (vgl. 

65 o - 

8) <3 Blut - u. Regenguss, Blut u. 

ausfliessende Milch, JJ» Blut, Milch, 

JX Thau; s. Dietrich, Abhh. für semit. 
Wortforschung S. 110-12), u. auch in 
aussersemit. Sprachen stammt der Be¬ 
griff Blut v. Fliessen; vgl. dll I, 3*731. 

HD"! II ( fut. ttHT, imp. na 1 !) tr. eig. 
in Verhältniss zu etwas Anderem setzen, 
mit etw. zus.bringen, -stellen, daher 

1) gleich machen, vergleichen, zus.passen, 
mit b d. P., mit der verglichen wird Hl. 
2,17; 8,14, wo die Beziehung auf das 
Subj. in “]b liegt. Gew. daf. Pi. Aus die¬ 
ser Bdtg. entspringt: sich vorstellen, ein¬ 
bilden, was geistiges Vergleichen ist Jer. 
6 , 2: als Holde und Ueppige habe ich mir 
(sonst) die Tochter Zijjon vorgestellt, wie 
Hier. Syr. u. a. es im Sinne v. vergleichen 
gefasst. — 2) intr. ähnlich sein, gleichen, 
mitbPs.89,7; 144,4,~bNEz.31,2 8 18; 
svw. bsja, irmS. Dav. man, pai; s. di 2. 

Nif. 717313 gleichen, ähnlich werden, mit 
acc. Ez. 32, 2 (nach LXX, Vulg. Syr. u. 
a., sonst v. TIBI III); mit 3 Ps. 49,13 
(Kimchi). Sonst zu TIBI III gezogen. 

Pi. i1731 (fut. 71731’) 1) vergleichen, mit 
b Jes. 46, 5; Hl. 1, 9 od. "bN mit etw. 
Jes. 40,18; bildl. in Gleichnissen reden, 
v. Propheten, s. v. a. bt5S73 Hos. 12,11, 
was LXX u. Hier, missverstanden. — 

2) e. Gedankenverbindung machen d. h. 
sich einbilden, vorstellen Ps.48,10, meinen, 
denken Ri. 20, 5; Jes. 10, 7; Ps. 50,21; 
zudenken, mit b Jmdm. 2 S. 21,5. 


'DT _ 

Hitp. 7173171 (fut. 7173 T) sich ähnlich 
machen, gleichstellen, mit b Jes. 14, 14. 

Der St. '1 (trg. NB1, syr. u. s. w.) 
hat zur org. W. ln—731 in Bdtg. zus.bin- 
den, -passen, die sich mit erweiterter 
Bdtg. in dl ” 71 , BS , dt u. s. w. wiederfin¬ 
det; vgl. skr. sama (zus.passend, ähnlich). 

n DT III (fut.'rmyf) «^.(Weiterbildung 
v. Dl, Dl): 1) abschneiden, - schliessen, 
enden lassen, dah. auf hören, v. Weinen 
Jer. 14, 17; Kl. 3, 49; wof. auch d13 
(Nif. v. dl) vorkommt 2,18; einm.: ver- 
mcAte«Hos.4,5,was jedoch die Alten wie 
v. 71731II fassten.—2) lautlos , stumm sein, 
schweigen (s. Nif.), übertr. ruhen, ruhig 

sein. Dav. ’731, Tal. 

P ! *' T; 

Nif. pass, vernichtet werden, v. 
Völkern Zef. 1,11; Städten Jes. 15,1; 
Ländern Hos. 10,7. Selten: stumm sein, 
v. Vieh- Ps. 49,13. 

rran (v. dai) f. Einsiedelei, todten- 
stille Stätte (s. TIBI”) Ez. 27, 32, ohne 
dass man 71731=7173173 zu fassen braucht; 
manche HS. lesen Tial (v. dll). 

it \ x r 

aram. s. NftT 

IT ! IT : 

mETT f. Aehnlichkeit, Aehnliches Jes. 
40, 18: was Aehnliches wollt ihr ihm in 
Verhältniss stellen ? Gew. concr. Bild Ez. 
1,5 26; Dan. 10,16; Abbild Gn. 1,26; 
d’lpd '1 Rinder-Bilder d. h. rinderähn¬ 
liche 2 Öhr. 4, 3; Musterbild, in!» nidl 
Ez. 1, 16: M. eines Einzigen; Gestalt, 
als Abbild des Urbildes Ez. 1, 22; adv. 
gleich, -wie, instar Jes. 13, 4, dabei 
zuw. noch TlNIB; sonst m73l3 Ps. 58, 5. 
Ar. OmS (Bild), trg. 1731, syr. liaioj dass. 

‘'TD TT m. Ruhe, Aufhören Jes. 62, 6 7; 
Ps. 83, 2. 

1TDTI (v. 71731III) m .=’BI Ruhe, Glück, 
D’73’ '1 Jes. 38, 10 Glück der Tage d. h. 
die besten Tage; nach Trg. (]71), Aq., 
Symm. (äaOsvsia t) v. iiai III (eig. ge¬ 
bunden sein) Siechthum, nach Ibn Ga- 
näch, Rashi, Kimchi (rflnis) u. a. in der 
Bdtg. vernichten; nach LXX u. Vulg. 
Stillstand (der Sonne) d. h. Mittag (vgl. iv 
Tg fisatipßgta rov ßiov, ar. qm+äJI ouOjO, 
di’Ti )733 Spr. 4,18), ohne ’aia gelesen 
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zu haben. Allein die gegebeneErklärung 
ist wegen ’üT natürlicher. 

■p/QT (n. d. F. yrby) m. s. v. a. map 
Ps. 17, 12 (rabb.: Vorstellung). 

DDT (3 pl. ’WajT, p- TOT; inf. u. imp. 
üb, üip; fut. 1 üb’ n. d. F. rip’, YjS’, 
DH’, wo die Doppelung vorrückt, weil 
mit dem zu verdoppelnden Wurzellaut 
das Wort schliesst; fut. 2 als intr. DT, 
wie ‘rjM’, Dm, pl. tojp u. TOp?; jedoch 
kann man DJP als fut. Nif. ansehen) intr. 
l)s.v.a.nnpll, DT(Dn) still sein , schwei¬ 
gen 1 S. 14,9; Ez'. T 24, 17 (s. p5N); Ps. 4, 
5; verstummen, vor Schrecken Jes.23,2; 
ruhig vertrauen mitb d.P. od. abs. Ps.37, 
7; 62,6; ruhig zusefien, resigniren Jer. 47, 
6; Kl. 3,28; still stehen, v. d. Sonne Jos. 
10,12 13. — 2) aM/%öre».Hi.30,27; Ps. 
35,15; Kl. 2,18; abgeschieden, vereinsamt 
sein (s. !TOp); u. sonst noch in mancherlei 
Modificatio’nen, also = höT III. Dav. 

IT T 

ITOitp, tTOp. Dagg. gehört mri zu Dl“. 

J Nif. üT3 '(3 pl. totj; fut. Dm, pl. to tr , 
TOV, p. TOT?, od. auch verk. TOT - ;; 1 P. 
hHp5 v. DTi) wie K.: verstummen Ex. 15, 
16;Kl.2,10; schweigen Hi.29,21; ruhig 
Wohnen Jeb. 8,14; 49,26 ; aber auch ver¬ 
nichtet werden Jeb. 25,37, untergehen 51,6, 
Ipgna in Finsterniss 1S. 2,9; bNfflb um in 
d. Gruft zu fahren Ps. 31,18, wie rTOTlII. 

Po. 0H1T beruhigen, -sehwichtigen, Ü5E2 
Ps. 13l7 1. 

Hif. ÜTh (mit suff. TOaph) vernichten, 
-tilgen Jeb. 8 , 14. 

DÜKIT f. Stille, v. Winde Ps. 107, 29; 
"’l bip 1 Kö. 19,12 u. poet. bipi 'p Hi. 
4, 16 leise Stimme. 

m (ungbr.) tr. zus.häufen, auf- I 
(Mist), zunächst offenbar aus baT ent- 
standen, ar. Jjc^ (dah. JUi> = 

l^b Misthaufen, u. daraus ar. den. Jjc5 
düngen); b?3T ist wieder nur NF. von 
b?p II (w, s'.); dav -,ab, hsap» u. n. p. 

vie ^- auch'lipi’T, hi-. 

jpb m. Misthaufen, auf d. Felde 2Kö. 
9,37; Jeb. 9, 21 , auf d. Acker 8, 2; 16, 

4 ( in 19? Misthaufen des Ackers, 

liegt eine Assonanz); vgl. ar. (Mist- 


pVDl 

häufen), jjLoti u. JLoiS (flmus), woraus 
fjjob stercoravit. 

(gedüngter Platz) n.p. einer Stadt 
imSeb.-GebietJos.21,35;s.h:5a’T,'}TO' ,| p. 

m (fut. imp 7 > i n f- Mts. intr. 
fliessen, ringen; übertr. weinen, thronen , v. 
Auge Jeb. 13, 17, ar. ged dass.; aus- 
ßessen , v. Saft der Traube, Olive (s. 
3>?3T), dav. 3)W, hWBp. Die org. W. ist 
3>-UT, mit der in üb I u. h—Mil ident. 

37/QjT (mit su ff. i|5>np) m. eig. Thräne, 
nur bildl. (Kimchi, Parchon) Austräufe- 
lung, Saft, der Trauben od. Oliven, also 
Wein, Most Ex. 22, 29, wie gr. öuxqvop 
rösv SsvSqcov, lat. arborum lacrimae, sam! 
3>?ap Extract, bester Ausfluss, malt, 
demgha Tropfen. 

(mit su ff. Wap; pl. rriyap) f. 
Thräne, u. coli, lacrimae Kon. 4,1 (ar. 

, deren Quell im Auge ist Jeb. 8, 

23, die üb. das Gesicht fliessen Jes. 25, 
8, Bild des Kummers Ps. 80, 6; 126,5, 
d. Busse u. Reue Mal. 2,13. 'p Nü Ez.24, 
16, 'T fl’!*’* TOT’ Jeb. 9, li weinen. 

(ungbr .) angen. St. zu TBpn s. d. 

(ungbr.) intr. betriebsam, thä- 
tig sein, ar. dass.; das dav. ab¬ 

geleitete n. p. piüBp also: Betriebsplatz. 
Jedoch wird schwerlich bei der ersten 
Benennung der Stadt an Betriebsamkeit 
gedacht worden sein, Viell. Weberei- 

Ort, v.pfenp = ar. pffiüp weben, 

*-** - o p 1 ■ : * 

was auch heisst, wod. die Formen 

ptöBTp u. piaiaTO erklärlich. 

pt^P"! (ungbr.) tr —päap, dav. pinn, 
piüpb (aus 'Mp“ f w i e noch 1 Che. 
18, 5 6 u. syr. usamiojj] entstanden, was 
aus tläapp u. piaap zus.geschmolzen; 
aus 'upp ist aber nicht bloss 'rap gewor¬ 
den, sondern auch, ar in 0 aufgelöst, 
'bto, was d. Punktatoren 2Kö. 16,10 
'BTO geschrieben) n. p. einer alten Stadt 
am Fusse des Antilibanus, in einer von 
den Flüssen hiBN (s. d.) u. TBTB (s. d.) 
durchwässerten Ebene Gn. 14,15, zum 
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jüd. Reich zuw. geschlagen 2 S. 8, 5 6, 
doch meistens ein selbstständiges Reich 
mit Königen (s. yin, 33_n, IW "ja, 
Tjm , bsm) 1 Kö. 11 ,'24 u. ei w. büdend, 
bis es 740 v. Chr. unter p3Fi (s. d.) v. 
dem assyr. Weltreich aufgehoben u. seine 
Bürgerschaft ans kaspische Meer exilirt 
wurde 2Kö. 16, 9; Jes. 7, 4; 8, 4; 10, 
9; 17,1; Am. 1, 3-5; 5, 27. Die Stadt 
blühete aber noch fort Jer.49, 23 24 27; 
Ez. 27, 18; 47, 16-18 u. spielte auch 
im Mittelalter eine Rolle. Gn. 15,2 steht 
piSTan für '3 UTN, auf prä anklingend. 

ptDU3 (viele HS. ptaap) m. Damast , 
seidene Zeuge, v. piai23 kommend Am. 3, 
12 u. nur zum Unterschiede in der Aus¬ 
sprache verändert. S. p®?33. 

1?I (Richter , auf den Namenführer, 
wie man Gn. 49,17 sieht, jedoch nach 
Gn. 30, 6 auf Gott bezogen, &eoxQizoe, 
urspr. gewiss Eulogie, wie bST33) 1 )n.p. 
eines Sohnes Jakob’s Gn.30, 3-6; 35, 
25, Begründers des nach ihm benann¬ 
ten Stammes 49,16 17, was vollst. iitaa 
■J3 Ex. 31, 6, pi ■'33 Nu. 1, 38 heisst. 
Gent. ■'33 Danit, coli, -ten Ri. 13, 2; 18, 
1; vgk T ■'13373 Dt. 29, 7. Vgl. auch 
■JT'SN, "J33.'— 2) n. p. des Gebietes 
dieses Stammes Jos. 19,41 flg., wo ihm 
17 Städte zugewiesen werden (!33>33S, 
bitMTON, TO3'i3 “P3>, -rabs-a u. a.),"von 
denen die meisten in Gewalt der Hei¬ 
den geblieben sind Ri. 1, 34; 14, 1 flg.; 
1 S. 5, 10; 1 Kö. 15, 27. Später con- 
centrirte sich das Hauptgebiet um das 
sidonische ttrb (Jos. 19, 47 DWb), eine 
Stadt im äussersten Norden Palästina’s, 
in geringer Entfernung v. Paneas (Cae¬ 
sarea Philippi) Ri. c. 18; in der Auf¬ 
zählung der Stammgebiete v. Süden nach 
Norden nimmt dah. Dan die letzte Stelle 
ein Jos. 19,40; Ri. 1,34; IChr. 12,35. 
— 3) ( Richter, Herrscher; phön. Name 
des Eshmün od. Fan, der sonst [auf Mün¬ 
zen v. jai b?3, d. h. Paneas ] Bal-inas d. h. 
Bai cd Jaian hiess) n. p. einer sidonisch- 
phön. Stadt, an einer der Quellen des 
Jordan gelegen, im Thal 3irj3TP3, in 
geringer Entfernung von Paneas , das 
hebr. jsp J3, phön. *J^ b3>3, wie die 
dort verehrte Gottheit, hiess Gn. 14,14. 


im _ 

Bei deren Eroberung durch die Daniten 
wird diese Benennung als neu beschrie¬ 
ben Ri. 18,29 u. als älterer'Name tf’b 
od. öttib angegeben Jos. 19,47. — 4) J3 
■jSjl (Dan die Syrinx Spielender, wie b?3 
1?2 gezeichnet wird, s. M33> u. Eckhel, 
doctr. num. v.T.III p.342; mit a d. Bew. 
''"33) n.p. v. Paneas, wo in einer Grotte 
b?3 d. h. Pan verehrt wurde 2 S. 24, 
6; die Vulg. hat fälschlich 33p '3 gelesen. 
— 5) verkürzt aus )33 Ez.'27,19 s. d. 

(Pr.-St., aus ''3 = MT, u.")— wie in 
■pbst, ■J33, pätjt zus.gesetzt) pron. dem. 
m. (def . SW), 3133 f. dieser, -e Dan. 

c. 2-7, weil def. m. mit fern, gleiche 
Form hat, beiden Geschlechtern beige¬ 
fügt, als zu 13, 33®n,Dbn, 3n3, nr-tu. 

° it’ r : • 7 I" it : ’ i- 

s. w., selten vorgesetzt Dan. 4,15; Esr. 
5,4. Das fern, wird wie hebr. ntil für die¬ 
ses, das gebraucht, als t333“b3 alles das 
Dan. 5,22, nam. in Verbindung mit Ver¬ 
hältnis wörtehen, als !333 ‘'‘inst 2,29 nach 
diesem; P33 “HN3 dass. 7,6; !333 _ b3> auf 
dieses, darauf 3,16; I333B wie dieses, also 
2,10; f"i33 nM3p--,n eig. von vor diesem 

d. h. vordem 6, 11; n33 b?j3 _ b3 allzu¬ 
folge dem 3, 22. — Trg. ist pp, pp!3, 
pTPfi in Gebrauch; s. 83. 

s. bK"33. 

r *it i * T 

3*1 (ungbr.) die GF. zu 3JJ333 w. s. 

rT i ”: * 

J*? (ungbr.) intr. weich, knetsam, bieg¬ 
sam sein. Die org. W. ist 33“3, mit der 
in S3“B, p3"B, 33'3> ident, in den Ueber- 
tragungen. Dav. 3313. 

(ungbr.) intr. niedrig sein, v. Bo¬ 
den, mit )3 (p3), ar. ^,f<S, l SS 

u. s. w. in seiner org. W. u. in der sinnl. 
Bdtg. identisch. Dav. n. p. !t33. 

S33*T im n. p. IS»" 1 !333 s. 33 4. 

"23 ( Niederung, v. !i33 in der Inten- 
siv-torm) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet Jos. 15, 49. 
nan s.«. 

it : ’l" 

3/1*1 (ungbr.) intr. abbiegen zur Säte, 
sich verstecken, dav. n.p. fQii3p. Das Qua- 
dril. ist aus 333, ar. (abbiegen), 
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durch h weitergebildet, vgl. ar. Pu. pyp vertilgt werden Ps. 118, 12. 

(sammeln) v. angen. St. zu bypm w. s. 


nnnST (entw. v. St. Dp: s. d., also 
v. iparri u. '’P d. h. Raub-Ort, od. wahr¬ 
scheinlicher v. Quadril. ap:P [s. d.] Ein¬ 
bug, Versteck) n. p. einer edomit. Stadt 
Gn. 36, 32; 1 Che. 1, 43. 

■On gent. v. s. d. 

b>4 !l 3 : T (btMP in Ez.; El ist Richter, also 

!*• • IT l ” * l T 

v. II u. bN, durch ■>— zum einheitlichen 
Begriff verbunden) n. p. m. verschiede¬ 
ner Personen 1 Che. 3, 1; Esb. 8, 2; 
Neh. 10, 7, vorz. des berühmten Weisen 
u. Propheten, v. dem das Buch Daniel den 
Namen trägt: Dan. ganz, u. Ez. 14, 14 
20; 28, 3, wo er als Weiser u. Muster 
der Gerechtigkeit erwähnt wird. 

2JH verk. aus SH" 1 Wissender in d. n. p. 

tr . i TT . *• 

ypiaN (s. d.), yppjffi; vgl. phön. D)?yp 
= Dp'^T? n. p. Dav. viell. n. p. bjS'iy'p. 
s.'yppp. 

i“ i" : 

(v. y"P, eig. inf.; pl. B^yp) m. das 
Wissen, dieKenntniss, einer Sache Hr. 32, 
6 10 17; 36, 3; pl. Weisheit, aus einer 
Fülle v. Kenntnissen bestehend 37,16. 

(ungbr.) s. v. a. 3pp, dav. 
rm (=ny ipart. m. Wissender, Kun- 

IT T !•* T x J 

diger) n. p. eines Midjaniten, nur in 
ipypb« Gn. 25,4, wo -bN viell. der arab. 
Art. ist. S. 

ny-I (v. y y/pi. niyp) f. = yp Ps. 73, 
11 mit acc. construirt wie das ZW. Jes. 
11, 9; pl. = 6W 1 S. 2, 3. 

JPP'P (imp. v. y*v< =WT, da a d. Bew. 
auch sonst !p— wird) s. yT 1 . 

7 VS ' l-T 

(aus yp u. bis, vgl. bswap aus 
Dp u. bN; El ist Kundiger) n. p. m. Nu. 1, 
14; wof. 2, 14 bjSiyp (s. p). Viell. ist 
die Urform bjSWPP (v. ypp); vgl. S]b. 

^(/■at.pyT) intr. zus.gedrückt, zer-, 
niedergetreten sein; übertr ,verlöschen,\.*\1 
See. 20, 20; 24,20; Hi.18,5; bildl. ver- 
nichtet sein Jes. 43,17, v. Wasser: ver¬ 
siegen (s. Nif.). Der St. hängt mit “P, 
1^5 syr. zus.; er j st py* Hi. 

17, 1 geschrieben. 

Nif. pyp3 verschwunden, -siegt sein, v. 
Wasser Hi. 6, 17. 


IHPP (eig. inf. f. v. ypp, wie yP masc., 
n. d. F. npp, nauj, dah. auch wie !pyp u. 
das ZW. mit acc. construirt; mit suff. 
■’ryp, aanyp) f. das Wissen d. h. Erkennen 
Spb. 19, 2: eine Seele auch ohne Erkennen 
d. h. eine die Obliegenheiten nicht wis¬ 
sende Koh. 7,12 ; das Wissen, d.h. Absicht, 
'P ibaa ohne Absicht d. h. unversehens 
Dt. 4, 42; gew.: Erkenntniss Hos. 4,1; 
Mal. 2, 7; Einsicht Spb. 1, 4; Weisheit 
1,7; 10,14 ; 'P ■'baa unverständig Hl. 35, 
16 u. s. w., überh. in allen Nüancen des 
ZW., dah. neben SpHTH, iPilDPi, ipPin, 
rrosn, * 10 * 172 , u. s. w. 

it : t 7 it 1 ir • 

HDT (ungbr.) tr. an etw. stossen, in 
etw. ritzen, übertr. schmähen, lästern, är¬ 
gern, kränken, dav. ">BP. Die org. W. ist 
Pt—BP, die sich auch in f|P"ä, £]P”!P, ar. 

Lst>, ui), mit ders. GB. findet. 

(nur p. 'Ep) m. Anstoss (LXX, 
Vulg.), Hohn, Lästerung Ps.50,20; die 
jüd. Ausleger übersetzen ipyp ipap. 

pD*l {pari. pBip) tr. an etw. schla¬ 
gen, pochen, an d. Thür Hl. 5, 2; bildl. 
in etw. drängen, etw. stark treiben, d. Vieh 
Gn. 33, 13, dav. n. p. JppBP. — Der 
St. ist ar. in u. getheilt, jener 

für die sinnl., dieser für d. bildl. Bdtg., 
U. die org. W. pp~p ist auch in pE'p I. 

Hitp. pspnip sich (an die Thüre) drän¬ 
gen, d. h. die Thüre stürmen Ri. 19,22. 

{Vieh-Treibung) n.p. e. Lager¬ 
platzes der Israeliten in d. Wüste Nu. 
33, 12, jetzt el- Tobbacha. 

P3 s. p-iP. 

p* (v. P)5P) adj. m., SPJBP (pl. nijjp) 
f. zerrieben, -malmt, dah. fein, v. Staub 
Jes. 29,5, Specereien Lev. 16,12; dünn, 
v. Haaren 13,30; bildl. mager Gn. 41,3, 
mit pp wechselnd; schwindsüchtig Lev. 
21, 20, wo es jedoch auch bald hekti¬ 
sches Fieber (Ar. Erp.), bald klein (Syr.), 
vertrocknet an Gliedern (gr. Ven.), augen¬ 
krank (Onk., Sa'ad., Vulg., Kimchi = pP 
talm.) u. s. w. gedeutet wird; dürr, v. 
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Aehren Gn. 41,6; leise, v. der Stimme 
1 Kö. 19,12; ggs. voll, stark, fett u. s. w. 
pp m. Staub Ex. 16,14; Jes. 40,15. 

p.1 m. feines, dünnes Gewand, dünner 
Teppich Jes. 40, 22; taJm. pp dünne 
Augendecke, Staar; vgl. pP adj. 

(ungbr.) intr. sich hin u. her wie¬ 
gen (in der Luft), v. einemBaum, schwan¬ 
ken. , dah. (in Mishna) b]5P,, ar. Jj'O, syr. 
lio? Palme. Dav. 

nbj?^ ( Palmenort ) n. p. eines Jokta- 
niden - Stammes u. einer Gegend Ara¬ 
biens Gn. 10, 27; 1 Chr. 1, 22. 

p|PT (p er f- Pj!5 M- ?T r , mit SU ff. 

'TO s - v - a- P* 0$$, P-SP, 

N-SP, P-PP u. s. w., in zwei Haupt- 
bdtgen. zerfallend: 1) tr. zerreiben, -schla¬ 
gen, -malmen, -trümmem, DTIP Jes.'41, 
15; zerdreschen 28,28, neben llS'iP. — 2) 
intr. zerrieben sein, PE5>b Dt. 9, 21; fein 

* Ci ^ 

sein, dav. pP_ adj., pp NW., pp. Ar. 

IIif.p'irj(2 fern, rripPtt, inf. 1 pPtt auch 
als adv.,' inf. 2 pPP; fut. pT ap. p“p) 
wie Bdtg. 1 des K.: zertrümmern, niSgö, 
CpbPOE 2 Chr. 34,4 7; -malmen, zuStaub 
2Kö. 23, 6 15; - reiben , Specereien Ex. 
30, 36; vernichten 2 S. 22, 43 (s. ppp). 
Hof. pPPiP pass. Jes. 28, 28. 

'p'pjl {Pe. ungbr. s. pPP) aram. dass. 
Af. ppp (3 f. nppp, 3 pl. pppp; pari, 
m. P". jpn, f. PPPa, fut. pjn, mit suff. 

w i e hebr. Hif. zerkauen Dan. 7,7; 
- reiben 7, 23, -trümmem 2,45; -schlagen 
6, 25 u. s. w. 

TpT (fut. PpP -1 ) tr. durchbohren, -ste- 
Jp T ' * * . 

chen, mit acc. d. Obj. Br. 9,54; 1S.31,4; 

bildl. lästern, ' schmähen Zach. 12, 10; 

13, 3; dav. n. p. PpP, PPPP u. ppppn. 

Die org. W. des St. (trg. ppp, syr. j-ej 

u. s. w.) ist PP*P, mit der in PP“a, PP _ n, 

“1p”5, “P3 - T u. s. w. ident, 
r 1 r t 

Nif. PPP5 pass. Jes. 13, 15. 

Pu. p^p dass. Jer. 37, 10; bildl. v. 
den durch’Hunger Umkommenden Kl. 
4, 9, wie auch bbn, ar. (jMO. 


“Iptf (= 'PTP; Lanzenführer) n. p. m. 

MV IV ff ’ v 

1 Kö. 4, 9; s. PPPa. 

n (v. PIP) aram. m. s.‘ v. a. “IIP hebr.: 

17 1 /-I 

Zeit eines Geschlechts, Tn PP von Ge- 
schlecht zu Geschlecht, in Ewigkeit Dan. 
3, 33; 4, 31. 

“1P (v. PPP I) m. Perle, wie ar.^ö, S\t>, 
aram. NP 1 P (Trg. Est.), viell. Perlenstein 
(LXX mvnvos Kilos) od. Perlenmutter 
Est. 1,6, v. Glanze benannt. Damit n. E. 
zus.gesetzt 2PPP s. d. 

-tt s. PiP. 

XTH (ungbr.) tr. von sich stossen, zu¬ 
rr » % ^ 

rück-, ab-, ar. Sj(5 u. a., verwerfen, 
-abscheuen, =NPT (s.d.), ar. IJ) (IV), dah. 
neben tjpjp (im NW. Dan. 12,2). Dav. 

(aus ’jilSPP; c. )iNPP, wie yiPPT 
m. Abscheu Dan. 12, 2, Gegen¬ 
stand des Abscheues Jes. 66, 24. 

rn (ungbr.) tr. stechen, mit e. Sti¬ 
chel; aufreissen, Ackerland; einschneiden, 
vrw. mit SPS, t)Pü, ar. u. 

a. Die org. W. ist 3P'P u - dav. (viell. 
auch !ppsp) 

(spr.Dorbön) u. ^3P-T (Dorban, 
wie ■pplä u. “pPPJ, eine Form SPP voraus¬ 
setzend; pl. rrisäpp) m. Stachel, Ochsen¬ 
stachel, Spitze 1 S. 13, 21; Koh. 12,11, 
ßovxsvtQov. 

JTT (ungbr.) intr. schreiten, auf treten, 

r T 

vrw. “P_P, ar. dav. P3PPM. 

pppp (gew. v.PPu. yp=?P d. h. Perle d. 
Erkenntniss; besser v. 5>PP II, worauf das 
daf. stehende 5>PP hinweist,—SPPPP Trä¬ 
ger, Halter) n. p. eines Weisen der salom. 
Zeit 1 Kö. 4, 31, wof. 1 Chr. 2, 6 5>PP. 

PPPP (v. PIP II; neuhebr. pl. tTPPPP) 
m. Stachel, Dom, spina, LXX tQißoXog, 
mit pbs> u. PMS verbunden Gn. 3, 18; 

IT T r T 77 

Hos. 10, 8, neben ypjj; syr., ar. ebenso. 

DiPP (v. dPP, ar. glühen, bren¬ 
nen, wie -ioa v. ")01t) m. Süd, Mittags¬ 
gegend, als Licht- od. Sonnengegend Dt. 
33,23; Koh. 11,3, svw. a;a, •jztfi, ypT, 
20 
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Südwind IIi. 37,17; vgl. nqos rj c5 1 tjthov 
re (Hom. II. 12, 239) = Süd. 

THI (v. np'n II n. d. F. bis®) eig. das 
Umherrennen, -schweifen (= “1*11, ‘in'l), 
dah. 1) f. umherschweifender Vogel, durch 
schnellen Flug Spr. 26, 2 u. Nisten in 
Tempeln Ps. 84, 4 bemerkbar, nach d. 
Alten: Schwalbe od. Zugvogel (s. CD); 

nach Andern wilde Taube , ar. 

(freie d.h. wilde Taube), was jedoch nicht 
so gut passt. — 2 )m. Freiheit , - lassung, d. 
Sklaven, Gefangenen Lev. 25,10; Jes. 
61,1; ni® Ez. 46,17 das Jobeljahr, 
als Jahr d. Sklavenfreilassung; bildl. freie 
Ausfliessung, - Strömung, v. “|M Ex. 30,23. 

n. p. dreier pers.-medischer 
vit ; IT r 

Könige, Jagsiog, u.zwar 1) ■'TEttD an. 
ll,lod.MN“in 6,l,vollst.®i‘ii®nS-ia ,, n 
•hm »ara 9,1; 2) ■'DSsn 'i Neh. 12,27 
u. T 3) Esr. 4, 5 24; 5*5-7" 6,1 12-15; 
Hag. 1,1; 2,10; Zach. 1,1 7; 7,1, u. 
es mögen noch andere diesen Namen ge¬ 
führt haben. — In den persepolit. Keil¬ 
inschriften hat man bald die Form Dar- 
jawes (Lassen , üb. d. keilförm. Inschriften 
p. 158), bald {Grotefend) Darheüs gele¬ 
sen, was der hebr. Form nahe ist. Man 
leitet '1 ab v. darj, zend. dere, skr. dhri 
conservare, mit Bildungslaut awu, d. h. 
also wie Herodot (6,98) schon 

deute);; ® drückt das Nominativzeichen 
s, wie in 12513, ®iC®m, «3*™, aus. 

crmn s. ti-ia. 

i s- i*t 

Ij'l'l (/ut.'ijl'p) eig. einher gehen, schrei¬ 
ten, steigen (mit 311, ^<5, aram. J31D, 
ijjjJo, gr. ZQspsiv u. s. w. zus.liängend), 
dah. 1) intr. gehen, wandern, wandeln, mit 
aec.desWegesHi.22, 15; mitb? üb. etw. 
1 S. 5, 5; Am. 4,13; mit a durch etw. 
wandern, gehen Dt. 1, 36; Jos. 14, 9 d. h. 
betreten Jes. 59, 9; hineingehen , -kommen. 
Mich. 5,4 5; mit hervorgehen, - treten, 
erscheinen Nu. 24, 17. — 2) tr. treten, 
zer-, d. Feind Jes. 63, 3, dah. die Re¬ 
densarten: a) ajr 'i Hi. 24, 11; na 'i 
Neh. 13,15; naä'1 Jes. 63, 2; (TT© '1 
63, 3; Drajrä ' jv'% Mich. 6, 15 od! 
auch t[11 allein Ri. 9, 27: keltern, aus-; 


“pn _ 

b) n®j5 '1 Ps. 7, 13 den Bogen span¬ 
nen, so dass man den Fuss darauf setzt 
(Diod. Sic. 3, 8); selten daf. D-'Kn '1 
Ps. 58, 8; 64, 4. Jer. 51, 3 K’tib “bN 
111 ? in? haben die Ausleger ge¬ 
fasst = '131 111? 1®{< _ b&J gegen den, wel¬ 
cher spannt (den Bogen), soll der Span¬ 
ner seinen Bogen spannen; allein "bsjjst, 
wie aus der 2. Vh. zu ersehen, als Ne¬ 
gation zu fassen, was Trg., Syr., Vulg. 
u. a. auch gethan, u. das zweite ha¬ 
ben Punktatoren u. Versionen nicht ge¬ 
lesen. — 3) bildl. spornen, eig. die Ferse 
in etw. setzen, treiben, an -, mit a wider 
etw. Hab. 3,15; anspornen Zach.9,13; 
od. in schlechtem Sinne v. zertreten aus¬ 
gehend: verachten, z.B. T5> die Stärke (der 
Feinde) Ri. 5,21. Dav. Ijll u. IplH. 

Hif. “plll (fut. rpi"r, 3 pi. ap-lSTr) 
caus. 1) gehen, wandeln lassen, d. h. füh¬ 
ren, leiten, mit a des Weges Jes. 48,17; 
Spr. 4,11 od. im bildl. Sinne Ps. 25,5; 
jedoch auch gehen (fortg.) lassen Ri. 20, 
43: sie Hessen ihn qehen bis rtlflSH — um 

. . . 47 it : 

so die Bmjamimten aus ihrer festen Stel¬ 
lung zu locken; denn nman ist Ortsname 
=nti3M IChr. 8,6 u. rnnsia 2,52 —. Abs. 
führen Jes. 11,15, mit bs üb. etw. Hab. 
3,19. Mit acc. des Weges: betreten Hi. 
28,8.— 2) festtreten d. h. ebenen, ‘jla Jee. 
51,33; bildl. spannen (den Bogen), auf 
die Zunge übergetragen, was Jer. 9, 2 
deutl. wird; jedoch scheint (denConso- 
nanten nach) ! D1“P3 gestanden zu haben. 

(mit suff. ■'SU; du. D?31l Spr. 
28, 6 18 vom Doppelwege des Ver¬ 
kehrten; pl. D’Wi c. ■©Ii) comm. (je¬ 
doch fern, nur Dt. 1, 22; Ps. 1, 6; 119, 
33; Esr. 8 , 2; cod.' sam. noch Dt. 28, 

7 25): 1) Gang —das Gehen, als Hand¬ 
lung: *1 ti®3> Ri. 17, 8 {noiovgai öSöv 
Herod. 7, 40); ij ^btt Spr. 7, 19 einen 
Gang machen, gehen, d. h. reisen; b '1 J. 
hat einen Gang d. h. geht aus 1 Kö. 18, 
27, namentl. bei Dauer-Bestimmungen 
gebraucht, als '1 19, 4 eine Tag¬ 
reise, was ca. 4 deutsche Meilen war; 
D -1 »" 1 n®b® '1 drei Tagereisen Gn. 30, 36. 
— 2) concr. Gang = Weg, via, welchen 
man betritt, also = niis z. B. '1!i - by Gn. 



307 


"pn 

38,21; poet. 'P •'bs. 49,17 am Wege; bs 
D'OPP an den Wegen d. h. öffentlich , von 
d. Aufenthalt der Metze Jer. 3, 2; 'Pa 
Nu. 22, 22 mitten auf dem Wege. In die¬ 
ser concr. Bdtg. wird dav. bbö Hi. 19,12, 
“SB Jes. 57,14, ipD 43,16, ölia 43,19 
u. s. w. ausgesagt, zuw. mit a Jo. 2,7, 
nach !PÜ3 u. PID mit ',5a u. s. w., od. im 
acc. nach ZW. des Gehens, wie nach ^5^ 
Dt. 1,31, ipbs Nu. 21, 24, Pi 2 E Jos. 13, 
18 u. a., um die Richtung nach etw. hin, 
in via ad, zu bezeichnen; od. endlich mit 
genit. des Ortes, wohin ein Weg führt, also 
fast wie präp. gen, gegen, den Weg nach 
...hin z. B. ys 'p Gn. 3, 24, T1 U! 'P 16,7, 
■pTst -wn Kl. 'i, 4, bfcuj 'ppp Spr. 7, 
27, ma 'P 14, 12, am meisten um die 
Richtung nach einer Gegend zu be¬ 
zeichnen, als D' 'P 1 Kö. 18,43; yBX!P 'P 
Ez. 40,20; DiPPH 'p 40,45, einm. das 
ZW. eingeschoben vor genit. Hos. 6,9. 
Sonst bezeichnet der nach 'P folg, genit. 
noch die Beziehung u. Abhängigkeit z.B. 
PtÖSiP 'P der Weg des Adlers Spr. 30,19, 
d. h. den er nach den Höhen hin nimmt; 
^bp!P 'P Nu. 20,17 die Landesstrasse , »/ 
odog tj ßaailtjiij (Herod. 5,53), d. h. die 
der König einschlägt. So in i3PPb T|S!P 
1 S. 25,12; 'Pb !p:b Jes. 53, 6 ; ’'pb Ifbti 
Gn. 19, 2; bildl. ypgip-ba ^PP Jos. ts, 
14, d. h. der Weg in die Gruft. S. noch 
DN, fflSiP. — 3) noch concr., jedoch schon 
mehr übertr.: gangbare, geebnete Strasse 
Jes. 49,11 ; offene, freie Bahn 49,9; Raum, 
zum Gehen Nu. 22, 26; Hi. 38,19. — 
4) übertr. das geist. Wandeln u. Thun 
(wie dt. Wandel = das Handeln ), in star¬ 
kem Gebrauche; dah. Thun, Unterneh¬ 
mung Ps. 2, 12; 37, 7; Handlung 1, 6; 
das Rühren, Treiben, die Führung Jes. 
40,27; Jer. 32,39; D^SP 'P Spr. 4,14; 
Diaits 'P 2,20; ttPPX Vl6,31 u. s. w. 
im Sinne v. Führungsweise, Wandel, Le¬ 
bens-, u. für diese Bdtg.,'als Inbegriff 
aller Unternehmungen, Pläne u. Hand¬ 
lungen, auch häufig der pl. Jes. 55, 8; 
Jer. 32, 19. Neben den Phrasen Pöiö 
iaPPTit* 1 Kö. 2, 4 seinen Lebenswandel 
wahren, itatipa 13PP Ina Ez. 9, 10 od. 
i3*YI3 tC'Nb Jer. 17, 10 steht auöh der 

i : - s i*: 


m 

pl. Dippp a^n 7, 3, 'ft par: 2 Chr. 
27, 7 , oä. sg. u. pl. wechseln in einer 
Phrase ab 1 Kö. 15, 26; 2 Chr. 17, 3. 
ln diesem Sinne ist auch a PS3 ^ Spr. 
30,19: das Thun, der Verkehr des Man¬ 
nes mit ... zu fassen. In Verbindung 
mit Gott gebracht heisst 'P entw. den 
gottgefälligen, Gott zusagenden Wandel des 
JHenscAen Hi. 23,11; Ps. 5, 9; 27, 11, wo 
'P auch im pl. stehen kann Jes. 2, 3; 
Ps. 51, 15, od. die Führung, Handlung 
Gottes d. h. wie Gott handelt (oÖbg &sov 
Mt. 22, 16; odot &eov AG. 13,10), wo 
wieder bald sg. Ps. 18, 31, bald pl. 
Hos. 14,10 steht; dah. Schöpfungswerk, 
das Wirken und Erhalten Gottes Spr. 
8 , 22; pl. die Werke Gottes Hi. 26, 14. 
Diesem, schliesst sich an a) Art, Weise 
z. B. ypNffbD 'P Gn. 19, 3f die Weise 
aller Welt; vgl. o Sog, ar. u. s. w. 

in gleichem Gebrauch, b) Religion, Kult, 
als Weise der Gottes - od. Göttervereh- 
rung z. B. DISS 'P Ps. 139,24 Götzen¬ 
kult; Am. 8,14: der Kult zu Beer Schaba; 
DbiS 'P Ps. 139, 24 die Religion der Vor¬ 
zeit d. h. des Dav., Hisk., wo der Götzen¬ 
dienst sich nicht einmischte, c) Ange¬ 
legenheit, Schicksal, das zugetheilte Loos, 
Geschick, im sg. u. pl. gebraucht, d. h. als 
Weg gedacht, worauf der Mensch wan¬ 
delt Ps. 10,5; 37,5; 119,26; Am. 2,7: 
Hi. 3, 22; 8, 19; tratst» tjPPa Jes. 10, 
24 nach dem Schicksal Aegyptens; ‘ übertr. 
als Umschreibung des Frauenlooses in 
ihrem monatl. Blutfluss Gn. 81, 35. 

D’OliT s. PPP. 

r ! I •.IV 

liasm s. yappN. 

ÜTH (ungbr.) intr. glänzen, schimmern, 
leuchten, ar. (brennen), dav. DiPP. 

p©/QTT s. piüHP. 

»7V (ungbr.) tr. s. v. a. SPT I säen, 
pflanzen, dav. n. p. '’SPPN. 

jrrm (ungbr.) tr. s. v. a. SPP aram.; 
SPT II hebr. heben, tragen, halten, dav. 
n! 5. SPP, SPPP = SPPPP. 

1 - n' r : - r * : - 

yVI (ungbr.) aram. tr. s. v. a. SPP II 
hebr. (s. d.); dav. SPP, SPPN. 

20 * 
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3?PP (pl. ■py^p, mit s«/f. , '!7nypp) aram. 
f. Arm Dan. 2, ^2. 

P^(s.TiyJ n .p.m. IChb. 2,6, aas 
yppp 1 Kö. 4, S1 contr. 

(ungbr.) tr. s. v. a. ypT II, aram. 
ypp, wie DPT = yPT I. Dav. 

r: ' i-t i-t 

( Träger ) n. p. m. Esk. 2, 56. 

VTU(d. h. PP; ungbr.) «wtr. 1) yZcm- ’ 
zen, schimmern, leuchten, v. Edelsteinen, 

ar. skr. dri (glänzen), wie sich die 
org.W. noch in PP~N, PP~n u.s. w.findet, 
dav. Pi. NW. DiPP ist zu St. DPI, PPPP 

r . i.t r t ’ r s — 

zu pp (P'iP) zu ziehen. 

ini II (ungbr.) intr. umherjagen, 

- schweifen, frei umhergehen, wie dieselbe 
org. W. in PP II u. PPP liegt; dav. PiPP. 

StfTl (fut. ©PP?; inf. c. einm. ttirPP 
Ese. 10, 16 für ©pp) tr. eig. zertreten,, 
-reiben (wietrg. OPP, syr. wk«, ar. 
u. s. w. diese sinnl. Bdtg. haben; od. 
durchbrechen , -schneiden, ein-, mit der 
org. W. in ©P'lp zus.hangend). Im Ge¬ 
brauche: 1) eindringen (in eine Sache od. 
in J.), wie P)5 rt (s. d.), d. h. suchen , LXX 
ZtjieTv, das Verlorne Ez. 34, 6; auf suchen 
Lev. 10,16 mit acc. d. Obj.; vorz. Itjpp 
^ 1 Gott suchen d. h. sich mit Gebet u. 
Vertrauen an ihn wenden Jkb. 10, 21; 
Zef. 1, 6; Ps. 34,5 ; Kl. 3,25; 2 Chb. 
16, 12, i'i •'tBPP Gottverehrer Ps. 9, 11, 
auch mit Beisatz Db-bSB 119, 2; in der 
spätem Sprache mit b IChb. 22,19 od. 
_ bN Hi. 5, 8. Uebrigens wird dieselbe 
Phrase auch vom Anbeten der Götzen 
gebraucht Jeb. 8, 2; 2 Chb. 25, .15 20. 
Zuw. mit bd. Obj. Dt. 12,30. Svw.iapla. 
Als Ergänzung ist ^TS d. h. erhört 
werden Jeb.29,13,zu betrachten. DPaipp 
Ps. 111,2 die gesuchten, erwünschten (Tha- 
ten Gottes), wie sonst CPian. Sonst 
noch mit \ Hi. 10, 6; PHN 30, 8 nach¬ 
suchen, -forschen; mit a bei J. (Hülfe) su¬ 
chen 2 Che. 16,12. — 2) forschen , gr-, 
e xgründen , erkunden v. Jmdm., wie pppi, 
entw. abs. Dt. 13,15; Ri. 6,29, neb’Jn 
, bjs©, od. mit acc. IChb. 
28, 9; 2 Chb. 32, 31; b 2 S. 11, 3; od. 


ba? d. P. 2 Chb. 31, 9, by Koh. 1, 13 
od. by» d. S. Jes. 34, 16. Am mei¬ 
sten : ^befragen (Gott, Götter, d. Seher, das 
Orakel, d. Arzt, Zauberer u. s. w.) d. h. 
entw. erkunden, -forschen v. J., mit acc. 
Gn. 25, 22; Ex. 18,15, "bN Jes. 8, 19, 
b Ez. 14,7 u. b? d. P. 2 Chb. 31,9, a 
i S. 28, 7, od. auch mit acc. 1 Kö. 22, 
7, bjs> 2 Kö. 22, 13, b?M d. S. Jes. 34, 
16. Die Person, die als vermittelnde be¬ 
fragt wird, steht mit Dy>3 1 Kö. 14, 5; 
nsa 2 Kö. 3,11, selten mit a Ez. 14,7, 
u./ar die ich befrage, entw. mit~bN 1 Kö. 
22, 7 od. pya Jeb. 21, 2. — 3) fordern ., 
^erlange n, mit acc. d. S. Dt. 22,2 od. 
noch dazu mit ÜSTZ 23, 22 od. ■ja d. P. 
Mich. 6 , 8, ■ einmal abs. in Bdtg. r (Brot) 
fordern, betteln Ps. 109, 10, wo jedoch 
LXX l©pin anstatt 1©PP? gelesen. Mit 
TH d. P. u. acc. d. S.: etwas zurückfor¬ 
dern vonJ. Ez. 34,10, dah. die Redens¬ 
art 'B P?M (DSM) DP 'P das vergossene 
Blut von J. fordern , d. h. die Blutschuld 
rächen Gn. 9, 5; Ez. 33, 6; Ps. 9, 13; 
dann: ahnden, strafen, entweder abs. 
Ps. 10, 4 od. mit DSM d. P. Dt. 18,19. 
— 4) sich bekümmern um etw .. mühen , 
um ÜE©n Jes: 1, 17; aiü Am. 5, 14; 
PiyP t S'pe. 1 l,27;Dip]?B Ps. 119,45; D^tt 
119,156; rnsta 1 Chb. 28,8; ipPinEsB! 
7,10, dah. die Redensarten, naiü, r.yp'p 
'B Dib© um das Heil, Wohl, Unglück J.’s 
sich bemühen Dt. 23,7; Ps. 38,13, wof. 
auch aec.d.S.u.bd.P. Est. 10,3 od.auch 
b der S. steht Jeb. 38, 4. Bildl. fürsor- 
gen , mit acc. Dt. 11,12 od. mitb Ps. 112, 
5, b» des Obj., für das man sorgt 2 Chb. 
24, 6. Nach der Ableitung auch stu- 
diren (s. OPP73), ar. — Aus dem 

sinnlichen GB.entstanddie Bdtg. betreten 
(e. Ort), besuchen, mit acc. Am. 5, 5 od. 
“bN d. Obj. Dt. 12, 5, was aber auch 
aufsuchen heissen kann; so auchzuSpß. 
31,13. Dav. IDPP73. 

Nif. ©PP3* (inf.’ abs. ©PPN = 'PPI Ez. 
14,3, um den Zus.stoss zweier h zu ver- 
meiden, wodurch zuw. eins ganz aus¬ 
fällt 2 S. 19, 23; fut. ©pp - ', 1 P. tzäPPS 
Ez., durch Einfluss von ©PPN) durch¬ 
forscht, -mustert werden 1 Che. 26, 31; 
gefordert d. h. gerächt werden Gn. 42,22; 
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gew. aber refl. sich erbitten lassen (erhö¬ 
ren), mit V d. P. Jes. 65, 1; Ez. 14, 3'. 

(3 pl. 5N1251) intr. frisch , jung 
sein, da die org.W. N-1251 ist, die auch in 
ttSl-fi (s. d.) liegt; übertr.: sprossen, grü¬ 
nen Jo. 2, 20; vgl. (nach den Derivaten) 
trg. »m, syr. transp. ]\a, zab. ar. 

(vgl. !T 1 fliessen, ar. <5 3 p ist 
durch eine Weiterbildung der W. nach 
vorn entstanden. Dav. N1251. 

Hif. STlBlp hervorspriessen, grünen 
lassen, svw. N’Sirt Gn. 1 , 11. 

ü'üi'l m. junges Grün, %Xog, aus d. Erde 
hervorspriessend Gn. 1 , 11 ; 2 S. 23, 4 u. 
blühend Jes. 66,14, vollst. '1 ppp 2 Kö. 
19, 26; Ps. 37, 2; Jes. 37, 27, nach Be¬ 
wässerung des Begens Dt. 32,2. Es gilt 
als beste Nahrung der Thiere Hi. 6 ,5 u. 
Schmuck der Triften Ps. 23, 2, wie des¬ 
sen Verkommen als Unglück Jes. 15, 6 ; 
Jer. 14, 5; von T’Sn SpBr27,25 u. 31B5'. 
Gn. 1,12; 2 Kö. 19, 26 unterschieden. 

(= 31251; K. ungbr.) intr. 1) fett, 
saftig , markig sein, ar. u. transp. 

dass., hingegen ist ^3 
tr. u. von spec. Anwendung. Dav. 1'251 
(adj.), ■)!251. — 2) (ungbr.) stark, gross, 
mächtig sein, nach gew. Uebertragung; 
dav. 1131 2. 

Pi. 11251 (3 fut. !i 212 T für l^r, tt- 
anstatt 21 —, s. ii—) fett, markig machen, 
stärken, Ö5t5? Spr. 15,30, salben, 13521 , 
zum Luxus des Mahls gehörig (Am. 6 , 
6 ; vg;l. Lk. 7, 46) Ps. 23, 5; bildl,(nach 
Bashi) für werthvoll, wichtig, bedeutend 
halten Ps. 20,4; nach Ihn JEsra denom. 
v. 11251 s. d. 

Pu. 1131 wohlgenährt, v. 12535 Spr. 11, 
25; 13,4 f gestärkt, v. Personen 28,25, 
fett werden, v. Acker Jes. 34, 7. 

Ilotp.yii'lil gesättigt werden, v. Schwert 
Jes. 34, 6 . 

Die org. W. 113*1 für 313*1 ist mit der 
in 1—53125, 3125*25 ident. 

■Jffln (pl- 355131 c. ■’SiB'i) adj. m. 1 ) fett, 
neben 125125 Jes. 30, 23, wohlgenährt Dt. 
31, 20; markig, saftig, von der Palme 
Ps. 92, 15. — 2) reich (vgl. gr. nafig 


Ilerod. 5, 77, lat. pinguis Hör. Od. 2,12, 
22), gross, mächtig Ps. 22, 30; vgl. ar. 

[VJtXw (merkwürdig, berühmt). 
'J 2235T (mit suff. ^ 51251) m. 1) Fettigkeit, 
neben abp, v. Opferthieren Jer. 31,14, 
bildl. reichliches Mahl Ps. 63, 6; Ueber- 
fülle, -fluss 36,-9; Fülle, Segen 65, 12; 
Hi. 36,16; Saft, Oel Bi. 9, 9. — 2) Fett¬ 
asche, v. Opferthieren Lev. 1, 16; 4,12; 
1 Kö. 13, 3 5, dav. nach Einn. denom. 
1351 Ps. 20, 4 zu 1125 £ machen, aber s. 1131; 
auch Asche v. verbrann ten Gebäuden Jer. 
31,40, vgl. 52,13, wahrsch. v.ihrerFett- 
machung d. Ackers (Plin. 17,9) benannt. 

m (c. nur einm. 251 Est. 2, 12; mit 
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suff. 5251; pl. c. 5pl, mit suff. Spin 1 !; ein 
späthebr. Wort, nur in Esr. u. Est., u. 
aus dem Aram. aufgenommen) f. Be¬ 
fehl, königl. Esr. 8, 36; Est. 2, 8 (neben 
“jb53!i “131); 4,3 8; 8, 13 u. a.; gesetzt. 
Vorschrift, Gesetz Est. 1, 8 19; 2, 12; 
3, 8; 4, 11 15; coli, die Gesetze, liechte 

l, 13 15, neben pl. In 25li3i$ Dt. 33, 
2, nach Masora als ein Wort geschrieben, 
haben Trg., Vulg., Sa'ad., IbnEsrau. a. 
zwar, unser 251 finden wollen; allein es 
ist = 251125 N in Bdtg. v. nilt5N s. nH25S. — 
Als aus dem Aramaism' herübergekom¬ 
menes Wort, das der alte reine Hebraism 
nicht kennt, muss man schon von vorn¬ 
herein jede hebr. Ableitung, wie z. B. ni 
aus 2551 zus.gezogen ( Michaelis ), od. ni 
v. 2551 = 25513 u. also = 25125 fundamentum 
(Kanne), od. 251 = 155 1 n. d. F. 255)3 v. 
SU’ = tll 1 (Simonis), od-251 aus 1531 zus.- 
gezogen v. tt—51=11, also=pi (Fürst in 
Conc.) verwerfen. Im Aramaism selbst 
aber, wo dafür keine Etymologie zu fin¬ 
den, findet man es nur während der Per¬ 
serherrschaft, u. das spätere syr. Schrif¬ 
tenthum kennt es auch wieder nicht, 
weshalb die Ableitung nur im Pers. zu 
suchen ist. 251 dat ist part. pass. v. da 
setzen (skr. dhä, gr. ziD-ij/zt, dt. thu-n, 
That), also das Gesetzte, Fest-, dah. Ge¬ 
setz (v. setzen), statutum (v. statuere), 

{tsrjpös, Edikt, vgl. pers. i>tt> jus, u. 
ebenso pehl. u. armen, dat (s. 13251 ). 
m (c. einm. 151 Esr. 7,14; def. «251, 

m. suff. 153251; c. pl. 5pi) aram. f. dass. 



m 


310 


n 


Ferman, Befehl Dan. 2,13 15 ; Verabre¬ 
dung, Plan 2, 9; Erlass , Gesetz 6, 9 13; 
trbst nn Religion 6, 6 ; Ese. 7,14 21 26, 
aus pnn bestehend 7,25; Opfervorschrif¬ 
ten Dan. 7, 25, neben pant Opferzeiten. 

m (ungbr.; = nin u. dieses = mn 
n. d.F. nSta; zus.gezogen nn in 'jrn, mit¬ 
hin v. mn od. mn fliessen, ent-) f. Quell ; 
dav. 5. p. pnn, ]nn u. 'nn. Im Aram. ist 
das t bereits als wurzelhaft angesehen. 

«m ( nur def. Stitnn od. ntt") aram. 
m. s. v. a. hebr. stirb Dan. 4, 12 20. 


“QiTI (pers.; pl. def. Knarrt) aram. 
m. Richter , Gesetzhandhaber Dan. 3, 2 3, 
aus nn (s. d.) u. Pä (s. Pan) zus.gesetzt; 
pehl. datubar (Richter), armen, datuvar. 

■pm ( Doppelquell; s. nn) n. p. einer 
Ortschaft in Samarien Gn. 37, 17, 2Kö. 
6,13 in pin zus.gezogen. Später hiess 
es D’nn, Jen&atp (Jdt. 4, 6; 7,18), verk. 
Joirai'a (ib. 3, 9). 

■jm (Fontanus; s.nn) n.p. m. Nu .16,1. 
n. p. des Ortes ppb 2 Kö. 6,13; 
p- in"}— zus.gezogen, wie aus pa _ . 


n 


(1, genannt m, bedeutet als Buch¬ 
stabname Zaun (= mn), weil in d. al¬ 
ten Schrift, wie noch im Phönikischen, 
dasselbe die rohe Gestalt eines Zaunes 
C^, *Jf) darstellte. Aber nicht blos im 
Namen (rptt = mn v. mn = mn s. d., u. 
dann nach aram. Weise in iji, wie 

•” . j” 

ma in ia, verkürzt), sondern auch in 
Gestalt (vgl. n u. n), Verwendung u. 
Wechselung, bilden n u. n urspr. nur 
Einen Laut, der sich erst später differen- 
zirt hat. Dadurch ist der starke Wech¬ 
sel untereinander in der Sprache selbst 
(z. B. ynn u. pw, mn u. mn, nbn u. 
•fin, u. Dbn, üiz'n u. o^n, siot-t n. 

1 r. T i t r t i- t r t 7 it t 

man, »:n u. wn=wa, onn u. onn, nan 
«■ ^?n, irta u. imr, nnb u. tmb, nno 

it it r t 7 r t i“ t 7 r t 

u - “ipo, nna u. rtnss, bm u. bm) od. im 
Verhältniss zu den übr. sem. Dialekten 
(z. B. bnn ar. JjCä., Din ar. pjL&., Tin 
ar.^tka-, ian ar.^Xa», syr. u. 
a.) erklärlich, u. viele Verschiedenhei¬ 
ten zwischen den Büchern d. Chronik u. 
andern histor. Büchern (innnn 2 S. 23,25 
u - 'piPiTp 1 Che. 11,27) sind daraus her¬ 
zuleiten. Als Zahlzeichen bedeutet n 5, 
n 5000; als Abbreviatur muss n schon 
früh den Namen Gottes (nim) bezeich¬ 
net haben (s. Movers , krit. Untersuch, üb. 
d. bibl. Chronik etc. S. 75); als Laut des 
Alfabets ist es he ausgesprochen worden. 

Als einfacher Hauchlaut, wie St, wech¬ 
selt er mit diesem, sei es als Anlaut 


der zw. z. B. mm u. anst, mn u. ms, 
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lin u. IHN, od. als Inlaut z. B. pnb u. 
£25tb, od, als Artikel • n , phön. -St, ar. Jl; 
od. als n des Hif. z. B. b'Stast = 'an Jes. 
63, 3; , BSsnst=fe / nn Mich. 7’, 15; mntt = 
'nn Zep. 2, 14;'ü’’3iöst = 'ian Jee. 25, 
3 ; jedoch letzteres selten. — Indem es 
aber zuw. auch den starkem Hauch aus¬ 
drückt u. bis zum stärksten Kehllaut sich 
steigert, wechselt es mit n (s. vorhin), u. 
als Erweiterung dieses Wechsels sodann 
auch mit 3 z. B. nbnn u. nfoaa, mn u. 
nnn; mit a z. B. ans u. saa»; mit y z. B. 

r t 7 r t i - t 7 

■jav u. pn u. a.; jedoch letzteres selten. 

Neben dem wesentlichenWerth des He 
als Mitlaut, wie das ganze hebr. Alfabet 
überh. nur eine Consonantenschrift ist, 
bildet es in gewissen mit einem Vocal 
sehliessendenEndsylben eines Wortes, d. 
h. bei aufVocale auslaufenden Wörtern, 
den Voealbuchstaben (wie auch sonst St, 
1,'’), und zwar: a) für ä z.B. nnbn malka, 
nnst atta, u. erst spät u. aramaisirend 
steht daf. St z. B. Start Jes. 19,17 Chogga; 
hingegen fehlt es gew. in der 2. Pers. 
perf. z. B. nana katabta, *]3bn malPcha. 
Ausnahmsweise steht es b) für e, e, z. B. 
“ab ’zKalnS, mst äjje; nt ze, rtn me; je¬ 
doch wird für e auch " l geschrieben z. B. 
'Sbn malke; vgl. die Wandlung des ln zu 
e im Griechischen, c) für 6 (was oft = a) 
z. B. Pnbiö SFlomo, nbo Shild, n3 ko; 
jedoch wechselt es hier mit 1 z. B. ID = 
ns po, ibia = nbia Shild, = rtn: riko. 
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Ausser diesen organ. Wechselungen, 
durch härtere od. weichere Aussprache 
des He entstanden, sind noch folg, selt¬ 
nere beachtenswerth: ljmitj (Jod), als 
phpi u. ‘rrV’, pdpi u. ftp, mn u. rrr, 

,'I’T "l"T 7 ITT ITT' ITT ITT 7 

bj?p u. bj?^ u. a. Der Zus.hang des j 
mit k - Lauten (vgl. SV = Dip) macht es 
wahrsch.,dass dies erst durch deni-Laut 
vermittelt wurde; — 2) mit den Zisch¬ 
lauten (lt,D,t,ia) z.B. -bp u.Tfbs, P“p u. 
PP»; bbpi u. bbs, die Shafel-Form aPibtB 

r T r T I- T r : - 

aus apbiP (PSN u. P2T aram.), vgl. den 

Wechsel des gr. e mit s im Lat. z. B. «S 

sex, sma septem, tqma serpo u. s. w.; 

skr. Sindhu, in d. Dialekte hindu u. s. w. 

— 3) mit n z. B. “Dir u. PS?, b?3Pi u. b»D, 

äPPt aram. ?P3 u. s. w. 
i-t rs 

In der Stammbildung aus org. Wur¬ 
zeln stellen sich in Bezug auf He folg. 
Eigentümlichkeiten heraus: 1) ft als 
Mittellaut der Stämme ist häutig aus 
härteren £-Lauten erweicht z. B. aPltt 

r t 
a ^ 

aus ans (s. d.), aw (s. d.), dah. v-fca*-» 
trg. an; od. hängt mit fc-inlautigen zus. 
z. B. sna ar. bPta ar. dPta ar. 

. — 2) die zweilautigen hohlen 
Stämme, deren Stammvocal a ist, u. die 
man fälschlich T5> nennt, erweitern die¬ 
sen Stamm häufig zu dreilautigen durch 
Härtung des vocalischen Inlautes zu He 
(n) z. B. ans = pst (iw), p»; bntt II = 
bi», bn; ppis» = P6» (pin); ppq =pa; ta 
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ar.^gj; Spa (jPia) = Sa; »a aram. npa; 
bp = bnp; pro = na; na = pro; b» = 
brro; »a u. na u. nma (nna) u. 

s. w. — Ausserdem dient He nach a, zur 
Bildung der Stt. aus org. W. durch An¬ 
setzung vorn z. B. S]P _ P|; OP”iP, -p'tp 
u. s. w. — 2) zur Bildung der Plurilit- 
terae eingesetzt s. Spta s. d. 

fl lautet am Ende eines Wortes als 
Consonant, wenn es durch den Punkt in 
demselben, p 1 ®?? (d. h. aussprechen ma¬ 
chend) genannt, bezeichnet ist, der aber 
in HS. auch unter He ( Michaelis de cdd. 
Erf. §. 19; Lilienthal, cdd. Regiom. p. 27. 
64) steht, wie auch unter 1, % wenn sie 
als Consonanten gelten sollen z. B. )bt». 


Stämme, welche auf Pi- auslauten, deren 
es hebr. nur 6 giebt (Piba, PijVJ, "b, 
M3, nb)5, man), hängen dah. mit den k- 
auslautenden zus. z. B. Piba Esk. 4, 4 
K’tib, ar. (JjJj u. s. w. 

pj— u. (tonlos) Pi— enclit. Partikel ( He 
locale), u. zwar d. häufigste u. gewöhn¬ 
lichste, um die Richtung nach Etwas hin 
zu bezeichnen (s. Pi—). Ihr Gebrauch 
ist zweifach: 1) am NW, bei nicht per¬ 
sönlichen Gegenständen, wo Pt- tonlos 
ist, z. B. Piahniö gen Samarien, Pins 1 Kö. 
2, 40 nach Gat, PiPPiPi zum Berqe hin, 
Pib?3P3, fibaa u. a. Ist derEndvocal am 
NW. schon tonlos, so verliert er sich bei 
Anfügung dieser tonlosen encl. Parti¬ 
kel z. B. Pieps», Psaap, PiPP», Pirna, 
Ptnpa v. yps», dPP (wo — bei stärkerer 
Betonung sich in — dehnt, vgl. PitdPjf 
v. »Pjjs), rra, rna; selten verkürzt sich 
der nominale Stammvocal z. B. PiPfl v. 
Pp, od. rückt nach vorn z. B. PMd» v. 
ddlli, in Pausa jedoch fTOja® Ri. 9, 1. 
Betont wird Pi-, wenn in Segolatfor- 
men der Grundvocal o ist z. B. fpbnt» 
Gn. 18, 6; PiPPS 19, 23; Pi5P3 Mich. 4, 
12, wov. sie nur im st. constr. eine Aus¬ 
nahme machen Gn. 24, 67, sonst nur sel¬ 
ten z. B. Pint Jos. 19,13. Diese Partikel 
wird-in genannter Weise angehängt, auch 
wo die NW. mit Praefixen (a, jU , b, -Pi) 
verbunden sind u. die Richtung nach Et¬ 
was hin nicht offen vorliegt z. B. Ptaasa 
Jos. 15, 21; Pibaaa Jer. 27,16; Pibt»»b 
Ps.9,18; PiE'iPifi 2 S. 13,17. Nicht aber 
blos bei den absolutiven NW., sondern 
auch bei den constr. z. B. PiPaPn 1 Kö. 
19,15, PiiPB Gn. 28, 2, Pirna ik, PiPt»a 
46 ,1; ebenso hängt es sich den weibl. 
NW. auf an, nach Wandlung der En¬ 
dung in t z. B. V. m». An NW., 

auf e ausgehend, hängt sich die encl. 
Partikel nur an, nachdem der Endvo^ 
cal ganz verschwunden z. B. Pia?? nach 
unten hin, PibP?3 nach oben hin, v. PiB?3 u. 
pib?*??. In seltnen Fällen erscheint die 
örtl. Bewegung od. Richtung nach Etwas 
hin mehr bildl. od. dunkel z. B. Pibda 
Jes. 29, i5, PibdT Hab. 3, 11. Pibbfi, 
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Finuj’bttf Ez. 21,19, od. zeitlich gebraucht, 
die Ausdauer bezeichnend, z. B. FlM’»’ 
1 S. 1,3, Fib’b. — 2) an ZW. gehängt, 
bezeichnet das betonte fl- die Willens- 

IT 

richtung auf ein bestimmtes Ziel, dah. 
es sich an jene Modi hängt, welche 
einen Willen u. Entschluss des Reden¬ 
den ausdrücken, d. h. an Fut. u. Impe- 
rat ., wo es äusseres Zeichen des Vo- 
luntativs ist. Diese Willensrichtung ist 
entweder freier Entschluss Spb. 12,19, 
od. v. Aussen bedingt, u. Fi- dann mit 
sollen Jes. 38,10 od. müssen Ps.42,5 zu 
übersetzen, od. es drückt bei passiven 
Begriffen den innern Wunsch aus 69,15. 
Es tritt gew. in der ersten Person des 
Fut. ein z. B. FiFJBN, FIFKTN, n fl FON, 
FHSM. sehr selten bei andern 

Personen z. B. JiNian Jes. 5,19. Häufi- 
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ger noch am Imp. z. B. FiFEO, FllM, Fi]5», 
FDb, FDV2J, FJ3FI. Die Gesetze, nach 
welchen dieses fl- betont od. unbetont 
ist, die Vocale in der Endsylbe sich än¬ 
dern od. nicht, überh. die Aenderungen, 
welche das ZW. in Bezug auf die Vocale, 
Betonung u. s. w. dadurch erfährt, lehrt 
die Grammatik. Dieses Fi- aber, auch wo 
die Verbalformen bisweilen das sog. Vav 
conv. haben, was in 90 Stellen der Schrift 
vorkommt, hat keineswegs, wie Gram¬ 
matiker gewollt, auf die Zeitverhähnisse 
einen Einfluss, da es sow. bei in d. Zu¬ 
kunft erfolgenden Ps. 90,10, als momenta¬ 
nen Esr.9,5,u. andauernden Ereignissen 
Ps. 119,131 gebraucht wird; sondern in 
gew. Bdtg. hin wird es bei folg. Begriffs¬ 
gruppen gefunden: a)bei ZW. der Bewe¬ 
gung wohin z. B. FiblB hinschicken Gn. 23, 
6 ; NS’ ausgehen, nach... hin Neh. 2,13 ; 

hinziehen Ri. 12, 5; i>03 Esk. 8 , 31; 
bei hin fallen Ez. 9,8; FF 3 hinsinken Esr. 
9,5; 3tB’ sich hinsetzen' 9, 3j^ J)*1F hinflie- 
gen Ps. 90, 10; b) bei ZW. des Hin- 
strebens, -langens, -Werfens, -treibens z. B. 
iSFB Esr. 9,5; t)Niü Ps. 119,131; 'jjpa 
Dan. 8,15 u. hier auch bei Ö*lS, weil es 
dazu gehört; npb hinlangen Zach. 11, 
13; TpN hinfassen 2 S. 4, 10; in: Nu. 8, 
19; bj5© hinwiegen Esr. 8,25; avis 8,17 
u. s. w. c) bei ZW. des Hinschreiens, 
-Sprechens, -zankens z. B. F’aj Ps. 119, 

r • ’ 


147; FpN Ri. 6, 10; F3F Dan. 10, 16; 
W Neh. 13, 21; d) bei ZW. des Hin- 
merkens z. B. FMffl Dan. 8,13; 113 Esr. 
8, 15; F’3F! Neh. 6, 12; FF’ 13, 10; 
e) bei ZW. wo ein zeitliches Hindauern, 
ohne Unterbrechung, ausgedrückt wird 
z. B. 1 'iT hinschlafen (ohne Störung) Ps. 

з, 6; Dbn hinträumen Gn. 41, 11; bSNHFt 
anhaltend trauern Neh. 1, 4; FIFE immer¬ 
fort offnen d. h. in der Reihe herum Gn. 
43,21. Hingegen ist in FFbsbtF Ez. 3,3 Ft— 
suff. u. nur wegen des dist. Accents ohne 
Mappik (s. Jer. 6, 6 nach LXX, Vulg.,.- 
Syr.; 44,19 u. s. w.) r ebenso in Fi:n:i 
Dt. 29, 7. S. FI-. 

7 tV 

Was die Herleitung anlangt, so ist die¬ 
ser a-Auslaut am NW. offenbar uralter 
Acc.-Casus, der sich blos für die bewe¬ 
gende Richtung erhalten, u. wegen dieser 
Bdtg. sich auch den imperfectiven ZW. 
anhängen konnte. Dieser Acc. a hängt 
mit dem Acc. - Zeichen hä im Aethiopi- 
schen (Ludolf, gr. aeth. p. 112), das aber 
nur auf die Verbindung mit 5. p. be¬ 
schränkt ist, wie mit der amharischen 
untrennbaren präp. ha d. h. zu (Lud., gr. 
amh. p. 47) genau zus., u. wenn man das 
Sanskrit, u. Arab. vergleicht, so scheint 
es vollständig a-n gelautet zu haben, 
nur verlor sich n, wie der gr. acc. a aus 
av entstand, u. wie auch skr. das n sich 
schwächt u. bald hier bald dort sich 
verliert od. so verklingt. Nur in eini¬ 
gen Adv., die NW. im acc. sind, hat sich 
noch am, der noch ältere Acc.-Casus, 
erhalten, näml. in Dsri, Öp’F u. a. 

fl— od. (tonlos) Fi- enclit. Partikel = 
Fl-, aus dem es verkürzt ist, ebenf. Be- 
Zeichnung der Richtung nach etwas hin, 

и. zwar 1) beim NW. als FiBFp Ez. 25, 
13; FOb 1 S. 21, 2. — 2) beim ZW. z. B. 
FI3F Ri! 9,29; piNFpN’ 1 S.28,15; FJiffiV 
Ps. 20,4; FWF Spr. 24,14. 

M s. unter !f u. bFt. 

it ~i r 

n (Pr.-St.) 1) Verkürz, aus Flfl (Aus¬ 
ruf des Staunens u. s. w.) = FiFi Ez. 30,2, 
nur in d. zus.ges. FlNlF (s. d.); jedoch 
in F'iUNFi Mich. 2, 7 (o des Wortes!) ist 
viell. Si besser als Frage zu fassen, wie 
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Bdtg. 2. — 2) gekürzter Vorschlag - 
Laut der Frage vor N u. R z. B. “ITONR 
Mich. 2,7; “ihnr Hi*84, 31; RfeNREzl 
28,9; ddRR Koh. 2,19, wie immer wenn 
kurzes a vor einem Halblaute mit langem 
a zu sprechen ist (vgl. -R); s. R. — 3) ge¬ 
kürzter Artikel vor n mit ä od. o u. vor S> 


u. n mit d z. B. ddRR, llhRR, TimR, 
p5>R, RES>R, dRüinR, liHRR, d-RRR. 

'ITT IV 7 Ix T IV 7 t- tt: IV 7 ' IT IV 7 I* T IV 

Dasselbe ist bei dem Art. der Fall, wo 
er als pron. relat.. gebraucht wird z. B. 
NtobRR Jos. 10, 24. 

i : it v 7 


•J*I d. h. ha mit folg. Dagesh forte, u. 
die in gewissen Fällen geschwächten 
Formen R, R, R s. unter bR. 

“H. (Pr.-St.; insepar.) pron.interr .,ein 
abgeschliffenes Vorwörtchen, dem ersten 
W orte eines Fragesatzes vorgefügt. Wie 
lat. an, gr. g leitet es die Frage ein, um 
Gewissheit zu erlangen 2 S. 18,32: ist 
Heil dem Knaben ? 9, 2, also wo man über 
Beschaffenheit der Antwort noch nicht 
klar ist u. entweder eine verneinende 
Antwort erwartet, so dass man den Fra¬ 
gesatz in einen .einfach verneinenden auf- 
lösen kann, lat. num? Gn. 4, 9; Hi. 14, 
14; Spr. 24, 28 (Trg., Vulg.), wie wirk¬ 
lich in Parallelstellen Nb statt R steht 
(z. B. 2 S. 7, 5 RR StR, wo 1 Chr’. 17, 4 
RRN Nb; LXX geben es zuweilen durch 
firj Gn. 30, 2 ); od. eine bejahende, so 
dass man den Fragesatz in einen einfach 
bejahenden, versichernden umprägen 
kann (gr. ?] yag, g yag ov, lat. nonne? 


-ne) 1 S. 2, 27: habe ich mich denn nicht 
offenbart? d. h. gewiss, ja wohl habe ich 
mich offenbart (LXX, Trg., Syr. haben 
rt um desswillen unübersetzt gelassen); 
l’Kö. 21,19. Namentlich so NbR. An¬ 
ders ‘'SR Gn. 27, 36; 2 S. 9,1; h, 19, 
wo das ■’S (s. d.) nach seinen mannig¬ 
fachen Bdtgen. durch R einen zweifeln¬ 
den (ob wohl etwa!), ironischen (ist’s 
darum dass), versichernden (ist es nicht 
dass, d. h. wohl dass) Beisinn erhält. 
Bei der ungeraden, von einem vorigen 
Satze abhängigen Frage steht R in Bdtg. 
ob Gn. 8 , 8. In gegensätzlichen, d. h. 
auch das Gegentheil als möglich setzen¬ 
den Fragen steht BN... R Hi. 4,7; R ... 


IN 16,3; «i... R 6,26; R...R No. 13,18 
u. s. w. In Bezug auf dessen Verbin¬ 
dung mitPartikeln s. BN, *>3, Nb u. s. w. 

Formell angesehen hat diese Frag- 
Partikel den kurzen a- Vocal (hä); aber 
dieser wird vor Hauchlauten voller u. mit 
sehwacher Verdoppelung, dem Art. -R 
ähnlich, ausgesprochen, z. B. pbNR soll 
ich gehen? ptriR, "05NR; DdMR an sa- 
piens? Koh. 2,19; vor N zuw. R z. B. 
3RNR an vos? Ri. 16, 31; vor j, wenn 
dies seinen eigenen Vocal hat, sogar 
dies verdoppelnd z. B. BE^R? Lev. 10, 
19. Vor Wörtern, deren erster Mitlaut 
keinen vollen Vocal hat, wird R zu R 
z. B. DriyT’R, VsnR, SbR, oder das 
Sh’wa mobile wird zu R gezogen, dah. 
■jdbR Gn. 17, 17, roridR (hak-Id tonet) 
Gn. 37, 37, ■RKR Jer. 8 , 22; gew. aber 
blos R, als Rd-QR Gn. 27 38; “ifflNR 
2 Kö. 6,22. Das — verwandelt sich nach 

R in — z. B. RfeNR Hi. 34, 18; — ver- 

r .i -:r 

wandelt sich in — z. B. dE^RNR, sonst 
DSiRN. Bei b» fehlt das fragende R u. 
ist doch nicht? wohl nicht? Ps. 121, 3 zu 
übersetzen; ebenso bisweilen bei Wör¬ 
tern, die mit einem Hauchlaute anfangen 
z. B. RRR N*lR er will lehren ? Hab. 2,19; 
di^R ob heute? 1 S. 22,15. Etymol. ist 
das fragende ha aus kd entstanden, wie 
aus der Sprachvergleichung ersichtlich." 

an (Pr. -St.) ararn.interj. sieh! Dan.3, 
25, eig. demonstr. (s. N3R); ar. (Jo, syr. l<n. 

NH (Pr.-St .)interj. siehe! Gn. 47,23; 
Ez. 16,43, eig. hie da, wie "JR, R3R. 

KR (Pr.-St.) aram. interj. dass. Dan. 
2, 43. 

(Pr.-St.) interj. Ausruf d. Freu¬ 
de, des Schreckens od. Spottes: Eia Ps. 
35,25; 40,16; Hi. 39,25; Ez. 25,3; Jes. 
44,16. Die einzelnen Theile dess. RN 
(s. d.) u. R aus RR (s. d.) sind Rufe des 
Schmerzes u. der Klage,u. man sieht,dass 
sie urspr. v. allgemeiner Bdtg. waren. 

3R S. 3R\ 

DDH ’alsch angen. St. zu BRBR s. d. 

|- r it : - 

3Si3Jn (V. sir, n. d. F. rsrj*, bnbn 

it : - v i it * it : - 
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bin 

zu rrbnbn, v. -ny, bin; pl. tna-, mit 
suff. ■'anan) m. Opfer, das auf dem Al¬ 
täre verbrannt wird, holocaustum, 
wie ßashi, Parchon, Tanchum u. Kimchi 
(im WB.), das apap (rösten, verbren¬ 
nen, torrere) in Mishna u. Talmud (z. B. 
Men.10,4; Sabb.c.2)u.ar. ver¬ 

gleichend, es gefasst. Vollständig nur 
mit nat verbunden, in Bdtg. Brandopfer 
Hos. 8, 13: meine Brandopfer (d. h. 
die für mich verbrannt werden sollten) 
schlachten sie nur um Fleisch und essen 
(d. h. um Fleisch essen zu können). Das 
seltne Wort ist um auf D^aiti* 8, 9 od. 

r t 

lapans 4,18 (weswegen LXX hier es 
= D^anän», rjyanijiieva, gefasst) anzu¬ 
klingen gewählt, was d. Prophet liebt. 

bin (fut . barr) intr. eig. hauchen, 
aus-, einh., wehen (vgl. talm. bap, bap 
dunsten, dampfen, qualmen, umherwehen 
Sabb. 17 b ; 95 a , syr. Vsoi ausser der 
hebr. Bdtg. noch: umherstreifen , v. dem 
Hirten od. der Heerde; die organ. W. 
scheint ba _ p zu sein), aber nur bildl.: 
eitel, vergänglich (wie ein Hauch), nichtig, 
unwahr sein d. h. sündig 2 Kö. 17, 15; 
Jer. 2, 5, bethört sein Ps. 62, 11, vgl. 
Röm. 1, 21; bap 'p Nichtiges faseln Hi. 
27, 12. Dav. ban. 

Hif. bann bethören, verführen Jer. 
23, 16. r ‘ 

(c. ban, wie zuw.. auch bei an- 

v^iv i” 

dern Segolatformen z. B. 51T, “Hn , “inO, 
V.51T , Tin, ine, 5t::; mitsM^-’ban, 
pb-, ib-; pl.ä-' ban, c.^bap) m. l )Haüch, 
der schnell verfliegt, u. mit welchem ver¬ 
glichen werden erworbene Schätze Spr. 
21,6, das Menschenleben Ps. 144,4; Hi. 
7, 16 (dah. das irdische Leben 'n W 
Koh. 7,15; 9, 9 od.'p pn pr 6,12 ge¬ 
nannt), das menschl. Thun u. Treiben, 
Denken u. Schaffen Koh. c. 1; 2; 3; 4 
u. s. w.; bann Ps. 62,10 leichter als ein 
Hauch. — 2) bildl. Nichtiges, Eiteles Kl. 
4, 17; Jer. 10, 3, sei es an sich werth¬ 
los Spr. 31, 30, dah. von Reden: Un¬ 
sinn, Faselei Hi. 27,12; 35, 16; Ps. 39, 
7; Koh. 5, 6; od. vergänglich, nicht an¬ 
dauernd Jes. 30, 7, also: Vergänglichkeit 


tun_ 

Koh. 11,8 : Alles was eintritt (in die Weit, 
vgl. 6, 4) d. h. erscheint, ist Vergänglich¬ 
keit', Nichtigkeit 6, 4: denn er kommt in 
Nichtigkeit d. h. wird schon nichtig (leb¬ 
los) geboren; übertr. Götze, Abgott Dt. 
32, 21; 1 Kö. 16, 13; Jer. 10, 8 ; Idol, 
mit Beisatz Spta Ps. 31, 7 od. ia: Jer. 
8 , 19; Unreclitmässigkeit (des Erwerbs) 
Spr. 13,11. Als adv. umsonst, vergeblich 
Hi 9, 29; Zach. 10, 2; unsinnig, sinnlos 
Hi. 35,16; unnütz Jes.49,4. — 3) ( Ver¬ 
gänglichkeit) n. p. m. Gn. 4, 2. 

»• ban. 

(ungbr.) intr. s. v. a. “,att I, ar. 
fest, hart sein, nur v. Ebenholz, dav. 

jan s- iah. 

iah (mit suff. pap; od. "jain mit suff. 
paip; ungbr.) m. eig. s. v. a. m Festes, 
Hartes, Stein; spec. Ebenholz, d. h. Stein¬ 
holz (Symm., Hier.), phön. "jap, wo¬ 
her es zu Griechen u. Römern (ßßsv-os, 
heben-um, eben- us) u. s. w. gekommen. 
Im Heimathland (Indien) ist es v. der 
Schwärze benannt (vgl. skr. kälas- 
k a n d h a, Schwarzstamm u. s. w.) u. Par¬ 
chon hat dem St. "jap die Bdtg. „schwarz¬ 
glänzend sein” vindicirt. 

“Opn (aus 'jap; pl. apap) adj. m. eig. 
ebenholzen, seil. Stange, dah. pl. Ez.27,15 
K’ri Ebenholzstangen (cpukayyeg), welche 
die Tyrier v. d. Süd- u. Ostküste Ara¬ 
biens her erhandelten; K’tib a^tain. 

ii n .(3 P i. lian K’tib Jes. 47, 13; 

r t _ * i : it 

part. “iah ib. K’ri) tr. zerschneiden, -thei- 
len, ar. hebr. pap II, dah. bildl. 
abgränzen, bestimmen, den Himmel, nach 
Weise der Astrologen Jes. 47, 13, wo 
K’tib a'5:p iiap (11BN.), K’ri (u. LXX, 
Vulg.) Dn:p "pan gelesen. So Kimchi. 
Nach Parchon s. v. a. lan I bannen, zau¬ 
bern, iah also mit pap ib. 47, 10 12, 
weiter mit ar.^*Jß wissen, verstehen (neu- 
hebr. iap Gelehrter) ident. 

fcOn (pers.) n.p. eines Verschnittenen 
am Hofe des Achashwerosh, der den 
Harem beaufsichtigte Est. 2, 3, daher 
näher durch Ö'fflap in'SJ pb»p OpO er¬ 
klärt. Dass, bedeutet skr. äja (Wilson, 
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Skr. Dict. praef. S. 25 f.), was das durch 
ganz Asien verbreitete Aga ist, u. mag im 
Altpersischen Hege od. Hegaj (iah ib. 2, 
8 15) gelautet haben. 

jjh d. h. ah (ungbr.) intr. s. v. a. 
nah I (vgl. Sjan = hsn) leise sprechen, flü¬ 
stern, v. der aufseufzenden Klage, dem 
innern Flüstern u. Regen des Herzens; 


vgl. syr. ^en sinnen , als die leise Sprache 

d. Herzens; ar. (glühen) ist nur NF. 

ef 

v. _f, hebr. hN w. s. Dav. :oah. 

C r r 1 

run i (inf. abs. h3h, fut. hS!T) intr. 

1) murmeln, tief tönen, v. dem Murmeln 
u. Lispeln des Zauberers (s. Hif.), v. den 
dumpfen Tönen der Harfe (s.p}3h), svw. 
hah; girren, v. der Taube Jes. 38,14; 
59, 11; knurren, v. Löwen Jes. 31, 4; 
auf seufzen, Magen, tief jammern Jes. 16, 
7; Jek. 48,31; dröhnen, v. Bonner (s. 


hah) u. s. w. — 2) leise tönen , im Her¬ 
zen, d. h. sinnen, ^denken, betrachten, mit 
a Ps. 63,7; 77,13 u. acc. d. Obj Jes. 
33, 18; still erwägen Spk. 8 , 7, od. abs. 
nachsinnen Spb. 15,28. — 3) in vernehm¬ 
lichen, verständl. Tönen sich äussern d. 
h. sprechen, v.pab Ps. 35,28; Jes. 59,3, 
oder yiha Ps. 115, 7 gesagt. — Für die 
GB. vgl. aah, das mit der org. W. in 
h-ah I ident, ist. Ueber Zus.hang v. 
sinnen, danken u. sprechen vgl. tpiö. 

Po. hah (inf. iah) ersinnen, ab» aug 
dem Herzen Jes. 59,13; doch s. hah II. 

Hif. (nur pari. D^stTO) murmeln , 
lispeln, v. Zauberer, svw.E]SES Jes.8,19. 
rUn II (inf. abs. iah) tr. (= hai w. s., 

|T T IT' x ITT 

wie “bh = “b'), ausscheiden, -sondern, 
Diao von (]») etw. Spb. 25, 4; bildl. ent¬ 
fernen, v. Winde Jes. 27, 8; MO“} Spb. 
25, 5, d. h. den schlechten Königsdiener 
aus der Umgebung des Königs. 

Po. (nur inf. iah) entfernen, verbannen 
Jes. 59, 13. 


rtäh (v.hah I) m. 1) Geseufz'Ez. 2,10, 
neben^h u. aioip; — 2) Gedanke Ps. 90, 
9: wir haben vollendet unsere Lebensjahre 
wie einen Gedanken (Theognis: aixpa yctQ 
wgxs vötjfia nagsQXsrui aykaog fjßq), was 
Trg. (Hauch), Rashi u. Ihn Esra (Laut), 


LXX, Vulg. u. Syr. (Spinngewebe) blos 
dem Sinne nach wiedergeben; — 3) dum¬ 
pfer Schall, leiser Donner Hi. 37, 2. 

JTOS1 f. das Sinnen, v. ab Ps. 49,4, 

= 19 , 15 . 

\3n s. sah. 

r .. i" •* 

(nur mit suff. 1313 h) rn. Geseufz; 
Klage Ps. 5, 2 (s. hah Jes. 16, 7; Jee. 
48, 31), Herzensregung (s. h?oh Ps. 42, 
6) Ps. 39,4. " ’’ 1 

(c. p}3h, mit suff. Öiiiah) m. 1) 
dumpfes Tönen, leises Kauschen, d. Harfe 
Ps 92, 4: bei dem leisen Rauschen (iba> 
vgl. 50, 5) mit der Harfe, LXX pst igdijg 
er xi&äoa, svw. hhoh; dah. (wie LXX, 
Symm., Aq., Vulg. es zu fassen scheinen) 
eine Tonart, etwa: gedämpftes Spiel, als 
Pause od. eigene Gattung 9,17.— 2) das 
Sinnen, Trachten = mah Ps. 19, 15; Sin¬ 
nen, Plänemachen, v. Feinden Kl. 3, 62. 

rw adj. m., hi’ah f. (nach Ihn G'a- 
näch, Kimchi, mit Vergleichung des trg. 
u. talm. Sprachgebrauchs) schicklich, pas¬ 
send, angepasst, v. rVYia (Hofeinfassung) 
ausgesagtEz.42,12; vgl. talm. adj.pah, 
hS'iah, sbst. iah, part. pih, f. naa-; trg. 
■jaifro’ (s. Trg. zu Nu. 22, 32) u. s. w. 
Allein da HS. zwischen h-3h, hS'iah u. 
haien schwanken, Syr. iah, LXX hJjth, 
Vulg. h“VT3h übersetzen, so mag unsere 
TLA. aus h'iTS entstanden sein, was in 
den Zus.hang passt. S. *an. 

WM! S. pah. . 

(ungbr.) tr. s. v. a }3!y eng um- 
schliessen, circumscripte complecti, dah. 
bildl. genau anpassen. Jedoch kann da¬ 
nach weder talm. pah, noch unser pah 
erklärt werden. Besser dah.: sich hinbie¬ 
gen, -wenden, -richten, ar. j , 
in vrw. Sinne, dav. pah hinbiegend, 
gerichtet , versus, gegen Ez.42, 12: des 
Weges gegen die Mauer. 

"UH (ungbr.) intr. eig. s. v. a. “133 II u. 
“13} sich wenden, wegw., scheu zurückwei¬ 
chen, dah. fortwandern,-ziehen, fliehen, ar. 

dav. 




, wov. (Higra, Flucht), 
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( Wanderung) 1) n.p. f. Gn. 16,1; 

fT T ( # 

25, 12, Stammmutter der nomadisiren- 
den Ismaeliten. — 2) ( Wanderer) n. p. 
des Ahnherrn eines arab. Stammes, wov. 
gent. " I "i5r7 s. d. 

S. ■'‘narr. 

'nin (pl. u. tTtmaii, B’&n-) 

n. gent. yon 35p 2: Hagaräer , - rener, 
Name eines arab. Stammes, neben B73N, 
’3K»a©i, attiu, aiM», baa,pba*, malis, 
T7S, TlffiN (Syrien) genannt, welche 10 
insgesammt zur Zeit d. makkab. Kriege 
(Jos. Arch. 12, 8) gegen Israel auf¬ 
standen u. einen Völkerbund gegen dass, 
gründeten, um es zu vernichten Ps. 83, 
7. Er wohnte neben * 77 ü* (s. d.), 71)725 
(s. d.), 33i5 (s. d.) 1 Che. 5, 19 jenseits 
des Jordans im Osten Gil c ad’s, u. David 
hatte aus demselben Krieger u. Beamte 
9, 38; 27, 31. Zu Saul’s Zeiten wohnte 
er im Osten GiTad’s u. die 2 4 /2 Stämme 
jenseits des Jordan’s bekämpften ihn u. 
drängten ihnfort5,10 19 20. Ausser die¬ 
sem Theile des Hagaräerstammes, des¬ 
sen Wohnsitz nach der Schrift erwiesen 
ist, gab es noch einen Theil u. d. N.^aSP 

(Abulf., Jakut), ’AyqaXoi (Strabo XVI, 
p. 767), mit Nabathäern (ni^BD) u. Chau- 
latäern (SiV'in) verbunden, Ayqees (Dio¬ 
nys. Perieg. 956), od. den Batanäern be¬ 
nachbart (Ptol. 5,19), der bald am pers. 
Meerbusen, wo er einer Gegend den Na¬ 
men gegeben, bald anderswo gewohnt. 

“TH (n. d. P. bat, v. 33jn) in. Gejauchz , 
Freudengeschrei , s. v. a. ITT (Jes. 16, 9) 
Ez. 7, 7; vgl. ar. (vox crassa), ölst 
(sonus vehemens); Eimchi: Widerhall. 

K'lH (in 33331; altpers.) m. Gott , 
persisch (jk^ s. v. a. skr. s vadha, d. h. 
der durch sich selbst Seiende, dann aber 
auch wie ttkä» Herr , Herrscher. Dav. 

-imn (v. M33I mit dem pers. suff. * 73 , 

, IT I - IT - r |T 7 

0., was auch in *137.7, *7373, *73173; 
über die Zus.Setzung vgl. aus &WS 
“!3; pl. c. 7333p, def. «pp mit suff. 
"Tji*!“) m - nach der urspr. Bdtg. Priester 
d. h. Gott - Geweiheter, besser nach der 


andern: Vicekönig , od. der Nächste zum 
Herrscher Dan. 3, 24 27; 4, 33; 6, 8 (s. 
*7333), neben 3ipS, 173*733 u. s. w.; vgl. 

Fürst. 

TlH I (ungbr.) intr. eig. laut tönen , 
dah. schreien, jauchzen. Die org.W.in 3p 
ist mit der in 33! (33!3), 31—3* zu identi- 

IT V I /7 IT T 

9 * B! «*• 

ficiren; vgl. ar. JkJO krähen, brüllen (v. 
Kameel), brausen (v. d. Fluth). Dav. 337, 
<2 -*■ ^ 
3333. Die Bdtg. des JüC durchschnei- 

den, -brechen, hängt mit 3p (s. d.) zus. 

Tin II (ungbr.) intr. gewaltig , stark 
sein , dann tr. bewältigen , -siegen , dav.n. p. 
3331. (auch inlTJT, ■pfcH", 333p, 33_3 u. 
73p. — Die org. W. 3p ist = 3725 J wie 
viele h - anlautende Stt. mit s - anlauten¬ 
den wechseln (s. 3t); dass, ist 3« (33N). 

TTi3 ( Gewaltiger , Mächtiger, vgl. 7373 , 
bjS; sonderbar hat Macroib. Sat. c. 23 es 
unus , d. h. 3p, gedeutet) n. p. 1) der 
syr. u. edomit, Schutzgottheit; letztere 
jedoch 33N (s. d.), von den Phönikern 
3357 , AdtoSog, genannt. Hadad war im 
syr." Göttersystem König der Götter 
(Sanch. p. 34), oberster Gott der Sonne 
(Macrob. ib. 1, 13), u. nach ihm hiessen 
drei Könige v. Damask 333t-)3 (s. d.) 
u. zehn syr. Könige 333! (Nie. Damasc. 
p. 293). — 2) edom. Könige Gn. 36,35; 
•1 Kö. 11, 14, wofür gew. 33« 11, 17. 
S. 33p.. — : 3) eines ismaelit. Stammes, 
neben 37U7 KÄPn u . s . w . \ Che. 1,30, 
wahrsch. durch Mischung u. Verschmel¬ 
zung mit einem syr. Stamm entstanden. 
— Zus.setzungen mit 3331, (s. noch 333, 
3353!, 33b3) sind: r ~ : 

TT^Ppn (Hadad ist Hilfe; vgl.^tipb«, 
37377) n. p. eines Königs vom zobäi- 
schen Syrien, des Zeitgenossen David’s 
2 S. 8 ,3-12; 1 Kö. 11, 23, wof. 2 S. 10, 
16 19; IChe. 18,5%. 19,16 19(LXX, 
Vulg., Syr., Arab., Jos. auch in erster 
Stelle) "33p steht, ohne dass diese LA. 
richtiger ist. 

lia-mpj (Hadad-Rimmon) n.p. einer 
aus zwei Namen (s. 33p. u. )7733) com- 
binirten Gottheit der Syrer; denn plp"] 
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allein war ebenf. Name einer syr. Gott¬ 
heit 2 Kö. 5, 18, u. stellt eine gewisse 
Seite des Adonis dar. Nach dieser Gott¬ 
heit wurde eine Stadt in yVwM n3>jja ge¬ 
nannt, welche ohnweit Jisre c el lag u. 
zu Hieronymus Zeit Maximianopolis ge¬ 
nannt wurde {Hier.). Es fand da eine 
berühmte Klage statt, nach Einigen um 
fritf (2 Kö. 23,29; 2 Chr. 35,23), nach 
Andern dieTodtenklage im Kult Hadad- 
Rimmon’s , worauf Zach. 12,11 hinweist. 
Nach Trg. n. p. eines syr. Königs, Soh¬ 
nes des yVafau. 

rnn i intr. ausstrecken, hinauf-, em¬ 
por-, d. Hand Jes. 11,8. Jedoch scheint 
diese Bdtg. erst denom., während die 
urspr. fassen, ergreifen u. mit STP (s. fl) 
zu “p ident, scheint (vgl. lat. hed in pre - 
hend-e re, goth. hand-ns, Hand v. had 
u. s. w.). Nachdem ein NW. mit der 

f 

Bdtg. Hand (etwa “in = ar. i>f) davon 
gebildet war, entstandein verb. denom. v. 
Bdtg.: die (fassende) Hand ausstrecken. 
Mit od. fftfi H hängt es nicht zus. 

m n II (ungbr.) intr. führen, svw. 
ans, (den AVeg) weisen, ar. (54XJ6, syr. 

i 7 Q 

W«, u. dav. ar. ju Jje =hebr. afliM. Dav. 
n. p. ■'■jirr. 

rcn (aus Viaft zus.gezogen, neben 
I . * * T 0 

dem noch eine Form *insn, ar. dJJb, 
syr. OjJci, pehl. hendo, zend. heando u. 
s. w. existirte) n. p. des bekannten Län- 
dercomplcxes Indien in Asien Est. 1,1; 
8, 9; urspr. den ind. Fluss Hindu-s (skr. 
Sindhu; s.n) bezeichnend,dann d. Land. 

Dtin (nur c. dhfl, Sinn; v. dlfi) m. 
eig. Festgetretenes, mit Ö^baf: Schemel, 
Tritt Ps. 99,5; Jes. 66,1;' talm. eu. 
"liin. S. ihn, “rin« u. afi-ifi, 

Iffi (nur pl. a'lffl; v. inn II) m. 
Hügel, Berg, eig. Emporragendes Jes. 45, 
2; so auch LXX. 

n. p. eines joktanitisch-arab. 
Volksstammes Gn. 10,27, im südl. Ara¬ 
bien, mit d. Adramiten (Ptol. 6, 7,10 25 
26 ASgaphai) ident., mit Weihrauch 
handelnd (Theophr.), .östl. v. den Him- 


jariten mit dem Handelsort Kane (fWia) 
am Meer, v. denen nördl. die Chatramoti- 
ten (rra'lStn), mit der Hauptstadt&iSata, 
(Plin. h. n. 6, §2) wohnten, 'ft. ist aus 
dl “ii"lfl. (Ador ist Erhabener) züs.gezo- 
gen ("ii“lh ^“ii“lN , wie "lffT.=TTS) u.von 
dem Kult des Hador od Ador (s. “lilN, 
, “ntl), d. h. des Fcuer- 
gottes, benannt. S. Ofi“. 

ifTSn {Mächtiger, Vornehmer ; v.Yifr II) 
n. p. m. 2 S. 23, 30, wof. 1 Chr. 11, 32 
■’f’lfl {Freier, Edler, Vornehmer). 

Tjnn {imp. tjirt) tr. zertreten, -trüm- 
mern, mit HflFl niedertreten Hi. 40, 12. 
Die org. W. “p_ _ — ist auch in “T, IS— 
u. a. vorh.; ar. zerstören. 

Dill (ungbr.) tr. feststampfen, -treten, 
mit den Füssen, dämmen, dann: treten 
überh., svw.'tüdd; bildl. festigen, anein¬ 
ander-, zus.fügen u. s. w. Die org. W. ist 
dVfl u. mit der in DTR (s. S. 23), ar. 

-.!> T r T 

j*5t, überh. mit denen in d£, dt, da 

ident. Dav. dilft, Eff!. 

IT 7 IT 

Din {c. ü)ri) s. dilrt. 

Din (v.zw.änft; def. NWIft ;pl. T» - ) 
m. Stück Dan. 2, 5; 3,29, ’r. 1 = 

■noisiv (2Mak. 1,16), in Stücke hauen, syr. 
Glied, eig. Stück. 

{Pc. ungbr.) aram. tr. zerschnei¬ 
den, -stücken, ar. (zertrümmern), 

vgl. re'p-vstr, tem-no. Die org. W. Ü1“ft 
ist auch in dl, ÜT5, DT-3 u. s. w. 

Pa. Dlfl (ungbr.) zerstücken, in Stücke 
schneiden; syr. Jo?si, Etpa. >ojm4, trg. 
Af. dlflN. Dav. dtfl. 

1» ! - »T - 

Din (ungbr.) intr. grünen, sprossen. 
Die orß. W. DTft ist mit der in N-123“, 

° t it •* 

llin-n, ar. (grünen) ident. Dav. 

Din {pl. 13’Sin) m. Myrthe Jes. 41, 
19; 55,13; Zach. 1 ,8, von den frisch¬ 
grünenden Blättern benannt; vgl. ar. 

(dass.); auch die kürzere Form 
ON (talm.) haben arab. Dialekte. 

nein {Myrthe) n.p. f. Est. 2,7, vielt, 
mit dem Namen "Azoaaa (Tochter des 
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Cyrus) ident. (Her. 3,133); vgl. die gr. 
n. p. Myrto, Myrsine, Myrtoessa u. s. w. 

TO (inf. c. Slirt, m. suff. nsVl; fut. 

TO tr. stossen, fort-, fnit acc. d. Obj. 
Nu. 35,20, mit d. Schulter Ez. 34,21, wie 
OS3 mit den Hörnern; mit ]73 des O. wov. 
weg u. “bit wohin Hi. 18,18; Jes.22, 19; 
ver-, ausstossen, wegtreiben , mit acc., "OEM 
u. , ':sb73 Dt. 6, 19; 9, 4; Jos. 23, 9 \ zu¬ 
rückdrängen Spr. 10, 3. In cod. sam. 
steht Dt. 6,19; 9,4 daf. das Hif. v. fp_:, 
u. hebr. r)b:7T Ps. 68, 3 scheint aus t]V 
»• qfa zus.geschmolzen. — Die org. 
W. t|V7T liegt auch in f|VT, “-ET, 

Iin 1 (ungbr. ) intr. 1) glänzen, schim¬ 
mern, leuchten, v. Feuer, also nur NF. v. 
“ns, u. die org. W.TVtt liegt auch in “H 
(s. d.). Dav. tvt (in ninn u. 

“lbn (in BTtir), Name d. Feuergottes.— 
2) bildl. festlich, schön, prächtig, vornehm , 
erhaben, gross, majestätisch sein, wie auch 
sonst ZW. des Glänzens. Dav. “nn 2, 

mtr.m 

|T T 7 v |V 

nn II (fut. “nrr) intr. 1) empor-, 
auf ragen, v. Hügeln, Bergen; dav. NW. 
min. — 2) bildl. tr. erheben, svw. NTBi, 
dah. mit Ü"’3S Lev. 19,15 32 hervorheben , 
- ziehen , bevorzugen,-günstigen; einm.mit 
Weglassung v. BT7B Ex. 23,3; in schlech¬ 
tem Sinne: aufblähen, Trttt aufgeblähet 
Jes. 63, 3 (s. Hitp.), nach LXX stolzi- 
rend. Dav. nn 1. 

tT T 

Nif. ViTl hochgehalten, -geachtet, er¬ 
haben sein Kl. 5, 12. 

Hitp. “nnnn sich brüsten, aufblähen 
Spr. 25, 6. 

Mit “,TT II ist offenbar Vit (s. d.) in 
Bdtg. weit, gross sein, ident., wie auch 
die sinnl. Bdtg. dort in “HK, nVit, “ins 
liegt, wonach bei TIS ebenf. 2 GS. an¬ 
zunehmen sind. Arab.hatman daf. entw. 

, dah.^<Asß| tumidus, od.^JL ä. Die 
org. W. “ivn, irs hat die GB. entw. tr. 
aufhäufen, -schütten, dick u. gross machen, 
od. dass, intr., u. ist mit der in "IVB ident. 

n ? T v «‘/•m*?.. e '-p'- ■’n“) 


m. 1) Höhnt Ez. 16,14, Majestät, neben 
Titt, TiSS Ps. 8, 6; 21, 6; Ruhm, neben 
TT Spr. 31, 25; Ps. 149,9; Stolz Jes. 35, 
2, dah. svw. liKS (s. d.), selten damit ver¬ 
bunden Jes. 2,10 ; Vorzug Mich. 2,9; — 
2) Schmück, Pracht Ps. 29, 4; Waffen- 
schmuck 45,4; Schönheit Jes.53,2; Klei¬ 
derschmuck Ps. 104,1 u. s. w. Das Zus.- 
treffen der v. Tlil I u. II abgeleiteten 
Bdtgen. ist zufällig, darf aber eine ge¬ 
zwungene Zus.schmelzung beider Stt. 
nicht veranlassen. 

*VTtt m. Schmuck, Zier Dan. 11, 20: 

V |V 

Zier des Reiches d. h. Jerusalem, od. der 
Tempel; für das Land sagt man ■'Elt 11, 
16; vgl. Vi?. 

TIrt (v. “ntt I, nur in zus.gesetzten 

n. p.) m. 1) s. v. a. Vit u. “n'Tit Feuer, 
wie zend. ätar, pers.^iM dass.; vgl. noch 
“1*1». — 2) der das Feuer repräsentirende 
Ized, Feuergott, als solcher auch eine 
Gottheit der Syrer, v. den Persern u. As- 
syrern überkommen, und mit TTn wech¬ 
selnd. Dav. n. p. VjPVn. ' 

n ( Pe. ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 

ttt'ii. 

I- T 

Pa. V!l hochachten, rühmen, mitb d.P. 
DaN. 4,31 34; 5,23. Dav. 

Tin (m. su ff. Til) aram. m. s. v. a. 
TTrt'hebr. Dan. 4, 27. 

IT T 

-inn m. s. v. a. Vtt hebr. u. nur in 
cvir vorhanden w. s. 

VnTO (c. nvfi) f. s. v. a. Till Ps. 29, 
2; 96, T 9| Spr! i4, 28. 

(Hador ist Erhabener) n. p. in. 

2 Chr. 10, 18, wof. sonst QVtt, 1 Kö. 
12,18 u. ßVlTii 4, 6. TTrt, *VJit‘u. 11*7» 
werden als ident, betrachtet. 

TT3?T“iri (Hadar ist Hilfe) n. p. eines 
syr. Königs 2 S. 10, 16 19; 1 Chr. 18, 

3 flg.; 19, 16 19, der sonst ‘TV! ge¬ 
schrieben ist. LXX u. Jos. schreiben 
“iTSTrn nach Analogie v. ‘IjbTSVit, wo 

“,Vn’= VF(. 

I—: r-s 

nn (Pr. -St.) interj. oh, wehe, ach, als 
Klageruf, mit nachfolg, b Ez.30,2, woraus 
durch tt-Vorschlag “Hit (s. d.), durch 
Abstumpfung “Sr (s. “in 1) entstanden. 



in (Pr .-St.) interj. wehe, lat. heu, 
eheu, vae, Am. 5, 16; daf. gew. np 
(s. d.) als längere Form, neben welcher 
auch "nt* (s. d.), u. ■'i3N (s. d.) vorh. 

in urspr. Form v. Nlp s. d. 

«in-, in— s. Nin. 

it’ r I 

Nin (irnp. Nlp, fut. Nlp? = 8W; s. 
Nin aus kawa) intr. s. v. a. hin I sein 

I ' JT T 

Koh. 11, 3; Hi. 37, 6: er spricht zum 
Schnee: sei auf Erden (wie Vulg. dem 
Sinne nach übersetzt). Dav. n. p. N1p\ 

}On u. njn (3 fern, nin u. nin; 2 perf. 
rnn" u. s. w.; 3 fut. Nipb für Nin?, 3 pl. 
m. "i'inb, f. I’inb, s. b) aram. intr. s. v. a. 
mn I, Nin im Hebr. : sein, werden Dan. 
2, 35 u. a.; mit dem part. verbunden bil¬ 
det es eine erzählende Zeitform (Aorist) 
6, 11; 7, 19 u. a. 

W*n (Pr.-St.; d. Urform in ist noch 
imn.p. ip’bN; in nsn Jeb. 18,3, woraus 
K’tibinan u. K’ri Nlp nan gemacht; in 
an“ 1 in 29, 23 K 3 tib, u. in den Suffixen 
.in-, in-, T u. s. w. vorh.; pl. Dp u. 
nan s. d.) pron. pers. (sg. 3 P.) m. (in 
alter Zeit auch für fern., besonders im 
Pent., wo die Punctatoren stets Ni“ ge¬ 
schrieben u. srn gelesen) er. Es wird 
nnN Dt. 28,44 od. iSN 2 S. 7,14 entg.- 
gesetzt, aber wegen seines mannigfa¬ 
chen Gebrauchs häufiger als die übrigen 
pers. FW. verwendet. Es lassen sich im 
Gebrauch übersichtlich folgende Klas¬ 
sen unterscheiden: 1) als gew. Bezeich¬ 
nung der 3. Person des pers. FW. er, 
is, weist es auf etw. Bekanntes zurück, 
während.hlT auf das Kommende deutet 

IV 

Gn. 4, 20; 10, 8; zuw. mit Nachdruck 
der, derselbe, ipse, iste 20, 5, was sich 
noch so weit steigern kann, dass es mit 
Bdtg. 2 zus.fliesst Ps. 33, 9, u. in sol¬ 
cher Steigerung sogar für die 1. P. steht 
Hi. 13, 28 und derselbe d. h. und ich 13, 
27, vgl. lat. hic homo für ego.— 2) als 
stärkste Hervorhebung des Subj., wie 
avzög, ipse, um auf dass, zurückzu¬ 
weisen u. es vor andern auszuzeichnen, 
dah. durch selbst wiederzugeben, wie 
auch DriN (Jer. 2,31; Hag. 1,4) zuw,so 


übersetzt werden kann: Nu. 18, 22 und 
der Levit selbst; Jes. 7, 14 der Herr 
selbst; Ps. 50, 6; Spr. 3, 34; 28, 10; 
Est. 9, 1. In der Zus.Setzung drückt 
sich diese Bdtg. sehr stark aus z. B. Ds 
Nlp Gn. 4, 4 26 auch selbst d. h. eben¬ 
falls, in welchem Falle die Präp. des 
vorhergehenden NW. nicht wiederholt 
wird 10, 21. Etwas stärker tritt diese 
Bdtg. hervor, wenn es dem NW. voran¬ 
geht u. demselben nin folgt z. B. NI“ 
“T'n nb h bn diese selbe Nacht Ex. 12, 42' 
od. wenn das folg. NW. die Präp. unsres 
FW. wiederholt z. B. 1 Chk. 4, 42 Dpa 
■pl>aili aea von denselben Söhnen Shirn- 
c ons, was im Aramäischen noch häufi¬ 
ger ist. Dah. kommt es auch, dass Nin 
mit der 1. od. 2. P. des FW. verbunden 
werden kann, z. B. Nin "OSN Jes. 43, 
25 ich selbst, Nin nnN Jer. 49,12 du 
selbst,od. mit na Jes. 50, 9, diese alle ver¬ 
stärkend. Ganz ohne Bezug auf ein NW. 
kann es sodann auch als Aussage stehen, 
wo es, mit den FW. verbunden, einen 
Satz für sich bildet Ps. 102, 28 und du 
bist es selbst; Hi. 3,19; Jes. 41,4. Ist 
aber dieses Nin dem vorhergehenden be¬ 
stimmten NW. beigeordnet u. nicht blos 
frei als nebenbestimmend gesetzt, so 
steht Ninn in Bdtg. derselbe, lat. idem 
z. B. Ninn Di?n derselbe Tag Gn. 15,18, 
u. nur selten steht in diesem Sinne Nlp 
Gn. 19, 33. Im Gegensatz zu W!l erhält 
Nlpn die Bdtg. jener Gn. 26, 32; 1 S. 
27, 6, wie auch Nlp allein zuw. in dieser 
Bdtg. dem “T entgegengesetzt ist Ri. 7,4. 
— 3) aus der Bdtg. er selbst, selbst, der¬ 
selbe ist im relig. Sprachgebrauch offen¬ 
bar d. Bezeichnung für Gott hervorge¬ 
gangen (wiebei Persern, avtog, inst- 
vos bei Griechen, und dah. im NT.; s. 
Sim. Onom. 549) z. B. Dt. 32, 39 : denn 
ich, ich bin Gott (Nlp), und neben mir ist 
kein Gott (Q' , n’bN); Jes. 43,13: auchvon 
jeher bin ich Gott (Nlp); Jer. 5,12: sie 
läugnen Gott und sprechen: Nicht ist Gott 
(Nlp), u. Ps. 102,28 wie Jes. 48,12 lässt 
es sich ebenso fassen. Nin ‘'5N Jes. 41, 
4 steht parall. dem iJN, ü. Nin aiN 
7, 14 scheint = D'n'bN "äbN zu sein, 

i* vs it 

Daraus ist auch erklärlich, wie das n. p. 
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8WSS s. v. a. n»3N, bNpN, SN^b», 
SNi 1 , ü. NWPbN s. v. a. bsrb» ist. — 
4) wie alle pers. FW. schliesst auch Np 
das -ZW. sein ein, so dass es mit dem 
Ausgesagten einen vollständ. Satz bildet 
z. B. Gn. 24, 65: pN er ist mein 
Herr; ebenso 20,7 (s." "ON, nJJN). In 
dieser Anwendung wird Nin der Aussage 
bald vor- 24, 65, bald nachgesetzt 25, 
21, zur Erklärung eines vorhergehenden 
NW. = das ist gebraucht 14, 7, u. so 
stark verwendet, dass der pronominale 
Begriff ganz verschwindet u. das ZW. 
sein allein zurüekbleibt Gn. 7, 2: welche 
nicht rein sind (Nin) ; Ps. 50,11; Gn. 41, 
26, wof. 41, 27 n^n steht. Nam. tritt die 

IT T 

Verwendung für sein klar hervor in d. 
Verbindung mit den Demonstrativ-FW- 
z. B. En nbN diese sind Gn. 25,16; nn 
TOM TO!"f was sind diese 21, 29; V2 
nt wer ist dieser i Est. 7, 5, od. nach an¬ 
deren pers. FW. z. B. ... ürjN Zef. 
2, 12 ihr seid, ebenso aram. Esr. 5,11. 

Die Etymologie anlangend, so ist die 
kürzere Form hu Op) zwar in der Ver¬ 
wendung zum suff. der 3. P. masc. die 
Grundlage, wie syr. ooi, sam. in u. die 
zus.gesetzten talm. Formen mp u. s. w., 
das entsprechende gr. 6 u. in ausser- 
semitischen Sprachen ho, hu es auch zu 
bestätigen scheinen. Allein die gewöhn¬ 
liche Schreibung Nin hat urspr. (nach 

^ f * 

Analogie des ar. yib hu-wd, neuar. hue, 
malt, hua, äth. ue mit abgeworfenem 
Hauche) wahrsch. hawa gelautet, woraus 
dann hua geworden, u. man kann anneh¬ 
men, dass in ihm zwei Pronominalwur¬ 
zeln ha u. wa zus.gesehmolzen seien, 
mithin der erste nicht hü, sondern ha 
gelautet hat, der mit den Demonstrativ- 
Wurzeln zus.hängt. 

aram. pron. pers. der 3. P. er, wie 
im Hebr. Dan. 2, 21; 4, 19 u. a. 

SW nach Einigen Abkürzung von 
Np: (Koh. 11,3) u. dann NW. Seien¬ 
der = Gott, wonach Np in einigen Stellen 
der Schrift u. in p. n. Np'bN, NmpN 
erklärt würde; allein s. NIM 3.’ ' 

I 

(k . ungbr.) intr. rösten (im F euer), 
brennen, v. Opfer. Die org. W. in 3n ist 


mit der in fl—SN (dörren, rösten), gr. 
bn-z-do) (braten, rösten), jedenfalls mit 
syr. (glühen, brennen) ident. 

Pilp. 3p3n (ungbr.) verbrennen, Opfer; 
dav. 3n3n. Diese redupl. Form ist auch 
in Mishna u. im Ar. vorh., wie sie jüd. 
Erklärer (s. Parchon) schon verglichen. 

im 

‘'3Din Ez. 27, 15 K?tib s. •'prt. 

Tin (n. d. F. sin, bp; mit suff. pin, 
pin, ilin u. np) m. 1) helles Gewieher, 

v. Streitrosse Zach. 10, 3; Hi. 39,20, 
das Hallen, v. Donner Jes. 30, 30. — 
2) Glanz, Frische, der Gesundheit Dan. 
10,8; das Grün, der Schimmer, des Laubes 
Hos. 14, 7; bildl. Hoheit , Majestät, der 
Herrschaft Jee. 22, 18; Zach. 6, 13; 
Dan. 11, 21; 1 Che. 29, 25; Würde Nu. 
27,20; Erhabenheit, Ruhm, v. Gott Zach. 
6, 13; Hab. 3, 3, mit 'Tin verbunden 
Ps.104,1. — 3) (Ruhm, Majestät ) n. p. 
m. 1 Che. 7, 37. Sonst noch in diesem 
Sinne in n. p. TintmN, nmin, nmin, 

w, nrnm. 

“Hm (d. h. Tn; ungbr.) intr. 1) s. v. a. 
in laut tönen, hallen, jauchzen, v. dem 
muthigen, weithin hallen den Wiehern des 
Streitrosses, lauten Getön des Donners 
u. s. w. Dav. Tin 1 u. npn. — 2) übertr. 
(vgl. bbn) glänzen, schimmern, leuchten, v. 
dem Glanz od. Eoth der frischen Gesund¬ 
heitsfarbe, v. dem glänzenden, grünen 
Laub; bildl. ruhmvoll, erhaben, gross, ma¬ 
jestätisch sein. Dav. Tin 2.—Die org. W. 
Tn hat mit ar. keinen Zus.hang, das 

nur NF. v. T33 ist; aber mehr viell. mit 
n-T’’ (s.d.). Dav.nochTm u.Tin2 inn.p. 

TP m. s. v. a. Tin 2 Frischa, der Ge¬ 
sundheit, od. besser im bildl. Sinne: 
Ruhm, Majestät, als Epithet des göttl. 
Namens n’’, bN, mit denen es abwech- 
seit, wie T33. Nur in 5. p. TppN, 
TinwN, Tmrny = Tin in Tini^N. 

rT'ITi.W (Jab ist Ruhm; aus rp-iTin 
entstanden; i” ist Bindevocal wie sonst 
■'-) n. p. m. Ese. 2,40; 1 Che. 5, 24 u. 
für npin 9, 7. 

iJHpTifl (dass.) n. p. m. 1 Che. 3, 24. 
npin (dass.) n. p. m. Neh. 8, 7. 
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Win (dass.) n. p. m. Neu. 7,43, wof. 
t-nnirt i Chr. 9, 7. 

Hin (part. Fnb; imp. m. rtffl, f. ■'in) 
intr. s. v. a. FPrt, eig. wehen, hauchen, ath- 
men (svw. Dia:), als Vorstellung des Be¬ 
weglichen, woran die des Lebendigen 
sich anschliesst; dah. l)bildl.: leben, sein, 
existiren , dann: entstehen, werden Gn. 27, 
29; Jes. 16, 4; Koh. 2, 22; Neh. 6, 6. 
Der St. ist also mit Fnn I (s.d.), wov. 
rttrt, u. mit FPrt (s. d.) ident., u. die GB. 
liegt im talm. Ndrt hauchen, ar. dah. 

(Lufthauch) u. s. w. — 2) (ungbr.) 
verlangen, begehren, viell. v. dem Begriffe 
des Ansichziehens ausgehend, wie ad- 
spirare , dav. nach Einigen Flirt 1; allein 
das NW. kann NF. v. rtW sein s. d. — 
3) (nach Einigen) einher-, herab-, nie¬ 
derstürzen, fallen, dah. hereinbrechen, v. 
Unglück; aber die GB. ist einherstürmen, 
als Steigerung v. wehen, u. hat nur in 
Pi. diese Bdtg. gehabt, da nur Derivat 
WH 2 davon stammt. 

HW (NF. v. mit; c. nirt; pl. rrärt) 
f. l) Gier, Gelüst, in gutem od. schlech¬ 
tem Sinne, Spr. 10, 3; irTaa rnrtd’i 11, 
6 und durch die Gier der Treulosen (d. h. 
die sie zur Sünde verleiten); Ps. 52,9; 
Mich. 7,3. Ar. malt, hevva dass.— 

2) Niedersturz, Untergang, Verderben Hl. 

6, 2; 30,13, wo K’ri FPrt liest; bildl. im 
pl. Verbrechen, Schädliches Ps. 57, 2; 91, 

3; 94,20; Spr. 17,4 u. a.; ar. ,«1», -Jß 
dass. S. Flirt 3. ’’ 

nin f. s. v. a. rtlrt 2 Jes. 47,11; Ez. 

7, 26, neben “ldlO. 

7 7 V I*.* 

DfTin (= DFriFP J^ho der Volksmenge, 
s. Dlrt) n. p. m. Jos. 10, 3. 

-»TH (Pr.-St.) interj. s. v. a. 'iN (s. d.) 
Ausruf der Drohung, mit folg. acc. Jes. 
1,4, mit “bN Jer. 48,1, b2 50,27, b Ez. 
13, 18; der Trauer 1 Kö. 13, 30; der 
Mahnung Zach. 2, 10. 

Tj^n (d.h.ljrt; /wf.ljFP für IpFP, welche 
Form sich nur bei diesem ZW. findet; inf. 
“fFTO; für perf. wird btN gebraucht) aram., 
intr. gehen Esr. 5, 5; 6, 5; 7,13; ebenso 
im Targum. Der St. Ijrt hängt mit ar. 


J0 (eilen), ■^X-aSö (dass.) u. s. w. offen¬ 
bar zus., wie “brt mit ar. (schnell 

sein), 3 J 5 (eilen), ^ (hineingehen); 

u. es ist dah. fraglich, ob “fFt aus Ijbrt 
mit i-Ausstossung (wie im engl, talk, 
walk) entstanden, da zur org. W. sich 
vielmehr skr. ag, gr. ay-siv, lat. ag-e re, 
u. mit Digamma skr. wag, lat. vag- o u. 
s. w. vergleichen lässt. 

^in (ungbr.) intr. hell sein, leuchten, 
glänzen, s. v. a. bbrt I. Dav. b)rt. 

niipbiii (V. bbrt II) f. Thorheit, Un¬ 
sinn Koh. 1,17; 2,12; 9,3. ni” ist hier 
NF. v. rfl-, u. nib“ mithin sg., wie 
nibbiy, ntort. 

robiri f. dass. Koh. IO, 13. 

dbin m. Hammerschlag, auf den Am¬ 
boss Jes. 41,7 (Eimcht) ; allein s. bbrt. 

D>in als GF. zu pron. pers. Drt s. d. 

Dil“! I (3. P. mit suff. Hört) fr. s. v. a. 
ÜÜrt verwirren, in Wirrniss (Bewegung) 
setzen, bei Aufruhr, mit acc. des dav. ab¬ 
geleiteten NW. Dt. 7, 23. Dav. FTOirt?:. 

Nif. DirtD (/Mt. DiFP aus diFp) in Wirr¬ 
niss, Aufruhr gerathen, vor Staunen 1 S. 
4, 5; 1KÖ. 1,45; Rt. 1,19. 

D'in II intr. s. v. a. Frort, drt toben, 
lärmen, v. Fluthen, v. einer Volksmenge, 


dah. Mich. 2,12 DIN?: rtSI^FW sie wer- 
den tosen vor Menschenmenge, wo es = 
FiaTd'irtn steht, da es weder für FPtPrtn 
stehen, noch weniger auf Frort zurück¬ 
geführt werden kann. Bildl. = Frort v. 
Toben des Gemüths: seufzen, klagen (s. 
Hif.). Dav. dirtn, n. p. Drt, Drtirt. 

Hif. d'Flrt (nur fut. BW) klagen, jam¬ 
mern, seufzen Ps. 55, 3, wie sonst Frort 
42, 6; eig. Gemüthsbewegung äussern. 

ID 5 )!"! s. DF! sie. 

.1 r 

D52in (v. drt n. d. F. bbin; Tobender ) 
IT . . ,T 
n. p. eines Edomiten 1 Che. 1, 39, wof. 

Gn. 36, 22 dM’rt. 

■pn (mit suff. iprt; ip:irt Ez. 27, 33 
ist sg. = Ijr, wie TjroiN.) 16,56 = Ip-) m. 
s.v.a. , pN: Vermögen, Reichthum, eig. 
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das Erarbeitete, -worbene Spr. 3,9; 11,4 
u. a.; neben “HÖS Ps. 102,3 u. mit den 
Beiw. 1p 1 ' Spr. 1,13; pns 8,18; an 13, 
7. rPS liSri das ganze Besitzthum 6, 31; 
■pn _ tO Ps. 44,13 Nichtreichthum d. h. Ge¬ 
ringes, Werthloses (s. SO). Adv. hinläng¬ 
lich, reichlich, genug , large Spr. 30,15 16. 

rin (ungbr.) aram. fron. fers. 3. P. 
m. fl. sie, aus sg. in mit fl. ]V gebildet. 
Es ist der letzte Theil der Zus.setzung 
in "pSN aus )in5Sjt s. d. Die weibl. Form 
ist pn u. liegt in pSSt (s. d.) = pn3N. 

pni (Kal ungbr.) intr. s. v. a. •J’ifft I 
(s. d.) eig. hauchen, wehen, svw. bap, 
dah. 1) bildl. eitel, nichtig sein, d. h. (wie 
ein Hauch) hinschwinden; s. Hif. Ar. 

(leicht sein) hat denselben GB.; vgl. 
skr. an respirare. — 2) (ungbr.) eig. 
Athem holen, nach einer Arbeit, dah. 
sich erholen, ausruhen (svw. Ü3D3 eig. ath- 

TZ 

men), woraus ar. ruhen, sichbehag- 
lieh fühlen, erklärlich ist. — 3) eig. keu¬ 
chen, dah. sich mühen, ahm., erarbeiten 
(durchMühe) erwerben,-streben; dav.pn. 
S. ps* II. Der St. ’lp ist bereits in seinen 
zwei GB. unter I u. II, v. dem es nur 
eine NF. ist, erklärt, u. die org. W. ist 
auch stark (s. WS, n—3N I) in ausser- 
semit. Sprachen vertreten. 

Hif. pnn (fut. T’rt'j) thöricht, eitel han¬ 
deln (vgl. bsipp) Dt. 1,41; dem ITTPI 
1, 43 entsprechend. 

PHD (ungbr.) intr. eig. gebogen, dah. 
bauchig sein, v. Gelassen, welche durch 
ihre bauchige Form etwas fassen kön¬ 
nen, mithin in = n-5S II (s. d.), n-5S 
u. s. w. Dav. pn. 

rv (ungbr.) angen. St. zu 'Jlth u. als 
= pin zerschneiden, -theilen gefasst; allein 
s. u. i*n. 

DSW s. asn n. p. 

“ISin zu Nbh. 13,13 s. denom. 

“liH m. 1) s. v. a. “1p Berg, oqos Gn. 
49, 26, woLXX IS piin, cod. sam. "»pn 
n? lesen, parall. üb! iS niSüS; allein nach 
Masora u. Accent, nach Onk. Vulg. Syr. 


Sa'ad. u. allen a. Alten ist ■Hin gelesen 
worden, also zu Onin (v. nnn) gehö¬ 
rig. — 2) n. f. gewisser Berge s. *lh. 

■'äniatpin Zach. IO, 6, wie aus aaj u. 
anU) gemischt, aber = irisntf rt. S. ÜllB. 

yiDtliin (= 'in?, J’ho istErhörer, vgl. 
npSWd) n. p. m. 1 Chr. 3,18. 

JJiöin (='in?, Gott ist Hülfe; in = irr; 
u. Sttj = Sitfj, Slir, v. StB = Sä?) n. p. m. 
Nu! 13,8; 2 Kö. 15,30; Hos. 1, 1. 

JT'3?Tüin (dah ist Retter; Slüin ist Inf.- 
Nomen) n.p.m. Jer.42,1; Nbh.12,32. 

rnn (k . ungbr.) tr. verfolgen, hassen, 
eig. verletzend in Jem. dringen od. stür¬ 
men, ar. uylflS (malum intulit), redupl. 

ß i-as (heftig in etw. stossen). Die org. 

W. nn erscheint auch im skr. hed, lat. 

• 17 • 
od- 1 , goth. hat (hassen). — Ein anderer 

St. rin ist = nin umgeben, -Schlüssen, von 
einem Zaun, also mit Bin, ar. £>[&., syr. 

(umbinden, -reifen) ident., dav. rvn 
= Pi'p Zaun, woraus der Buchstabname 
■’p (s. n), vfie Parckon schreibt. 

Pi. nnin (fut. ripin)) verfolgend los¬ 
stürzen, mit bs d. P. auf J. Ps. 62,4, wie 
Trg. LXX u. Vulg. 

T’ini?! n. p. m. 1 Chr. 25, 4 28; s. 
■'nbn.l, wo d. Erklärung. 

Hin (nur part. pl. Dlth) intr. s. v. a. 
ntn Träume, Gesichte sehen, übertr. träu¬ 
men, Irrbilder schauen Je s. 56,10, wie 
LXX, Aq., Symm., Vulg., Trg. es ge¬ 
fasst zu haben scheinen. Nach Andern 
(s. Kimchi) irrreden, phantasiren, die mit 
ar. &XÄ es vergleichen, was jedoch aus 
voriger Bdtg. hervorgg. sein könnte. 

its-Tin Jes. i, 16 s. nsr. 

IT - * ITT 

■»nhDri s. üia- u. aa\ 

• i • r i r t 

verk. aus rw s. u. H. 

M (Pr. -St.) 1) interj. s. v. a. in Ez. 2, 
10, dessen weichere Form 'K II (s. d.) 
ist, mithin nicht = ■'p?. — 2) erster Theil 
der Zus.setzung in «'p s. d. 

KVJ] fPr.-St.; pl. Ip; fr0)pron.pers. 
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3 P. f. pl. sie Lev. 21, 9 u. a.; im Penta¬ 
teuch steht daf. beständig Nlrt, was K’ri 
N'rt gelesen u. cod. sam. auch so geschrie¬ 
ben, mit Ausnahme v. 11 Stellen (nach 
Masora zu Gn. 38, 25), wo STÜ auch im 
K’tib steht; sonst steht nur noch drei¬ 
mal Nlrt für SO!! 1 Kö. 17,15; Jes. 30, 
33; Hi. 31, ll/u. dreimal (Ps. 73, IG; 
Hi. 31,11; Koh. 5,8) ist K’tib Nirt, was 
K’ri mit Recht Nlrt liest. Die mannig¬ 
fachen Anwendungen des N'rt sind wie 
bei SW (s. d.) in den drei ersten Haupt- 
bdtgen. Hier kommt noch hinzu, dass 
es als Neutr. „es” sehr häufig gebraucht 
wird, wozu Beinstellen sich in Noldii 
conc. p. 255-60 finden. 

Etymologisch ist N’rt als zus.gesetzt 
aus in (syr. sam. in) u. Ni, ja, äth. 
jse (altes FW. für 3 P. fern., wozu masc. 
Ni wa) zu betrachten, u. aus diesem hija 
(ar. ^jo, hija — L*JS, nach Anziehung 
des j durch das i dah. vulg.- ar. u. malt, 
hie, hia u. s. w.) entstand durch Anzie¬ 
hung des j durch i unsere Form. 

ararn. dass. Dan. 2, 9 20; 7,7. 

TTfi (v. TW I n. d. F. Sibis) m. s.v.a. 
“in Oejauchz, Jubelruf, derWinzer, Kelte¬ 
rer Jek. 25,30; 48,33 od.Krieger 51,14. 

““Pfl (nur pl. rri"i") f. Chor, Sänger- 
Neh. i2, 8. Es ist der Form nach v. “in 
(Urt) = “in I abzuleiten (da dieser St. 
wirklich vorhanden war), u. zwar als ein 
aus dessen Pu. gebildetes NW. n. d. F. 
nsio, niajj. Der Zus.hang mit ni“iir 
(s. d.) ist natürl., da "in mit n"ii vrw. ist. 

»TH (2 f. einm. nun 2 S. 14,2; inw 
Ez. 16,31; fort. f. nnn Ex. 9,3; imp. 
nin, mit Wäw irm, f. nn, pl. vn, mit 

rv. i“ jv' ^ r-: 7ir ivr 

Wäw rni; inf. abs. nin Ez. 1, 3 u. i’n 
Nu. 30, 7; inf. c. nUrt u. mit praef. 
nvrtS, aber einm. nach aram. Weise rtprt 
Ez. 21,15; fut. nwr, ap. i.rt)) intr. s. v. a. 
nin I, Nirf (trg. Nin, syr. )on u. vrw. 
nin, nin) eig. hauchen, athm’en, dah. 
1) leben, existiren (vgl. gr. et/u Od. 15, 
432), insofern das animalischeLeben sich 
im Athmen äussertHi.3,16; Dan. 1,21; 
Koh. 2, 7 18; 4,3 16; 6,12. Uebertr.: 
vorhanden, da sein Jes. 23,13, auch v. 


Sachen Gn. 2, 5; 7, 12; Jes. 11, 16; 
sich (in einem Zustande oder an einem 
Orte) befinden Gn.4,8; 13, 7 ; Zach. 14, 
6 , überh. existiren, sein, in vielfachster 
Anwendung. — 2) sein, im weitesten 
Sinne, d. h. nicht blos als Leben u. Exi¬ 
stiren, od. als ein sich wie od. wo Be¬ 
finden, sondern = ei/u, esse, als verb. 
subst. um Subj. mit Präd. zu verbin¬ 
den Gn. 1,2; 3,1; 15,5; 16,12; Hi. 1,21; 
3, 4 u. s. w , gleichviel ob das Präd. ein 
sbst., adj., num., part. u. s. w. ist. Die¬ 
ses nin als logische Copula bleibt auch 
häufig wegGN. 1,2, u. ist nach dem Zus.- 
hange zu ergänzen. Bei dieser Bdtg. des 
'rt sind noch folg. Eigentümlichkeiten 
zu bemerken: a) im Späthebr. umschreibt 
es, in Verbindung mit dem Particip eines 
andern ZW., die erzählende Zeitform, 
wie gew. im Aramäischen z. B. rtb’l irt.N1 
Neh. 1, 4; 2, 13 15 = blNl; Hi. 1,14; 
seltner in früheren Schriften Gn. 4,17; 
15, 17; Jes. 10, 14; 19, 18. b) mit b 
d. P. Jemandem sein, d. h. J. zugehören', 
was durch haben wiedergegeben wer¬ 
den kann Gn. 12, 16, also = b IZT, gr. 
’iazi fioi. Dann auch mit b d. "P. od. S. 
Jmdm. od. zu Etwas dienen, 'gereichen, wie 
gr. slvai od. yivia&ai eig zi Gn. 6, 21: 
und es soll dir dienen; 9, 13: und es soll 
dienen zum Zeichen des Bundes. Wenn inf. 
mit b folgt: entw. es soll dienen zum... 
Jes." 5, 5 (seltner mit Weglassung v. 
!-pn Jes. 8,18); od. im Begriff sein, daran 
sein zu ..., wollen Gn. 15,12; 2 Che. 26, 
5; od. endlich: es ist zu ... d. h. es muss ... 
Jos. 2, 5; Ez. 30,16, d. h. Wifi mit dem 
inf. dient als Umschreibung des imperf.— 
Ferner mit b d. P.: sich benehmen als, d. h. 
ein solcher sein, 1 S. 4, 9 benehmet euch 
als Männer, c) 'rt mit 21 mit J. sein d. h. 
zu seiner Partei stehen 1 Kö. 1, 8; Wirt 
ab 21' im Sinne haben 11, 11; rtlBN 21 'n 
Umgang mit e. Weibe haben Gn. 39,10. 
d) 'B 13112 'rt in den Augen J.’s sein d. h. 
scheinen; s. Ul. e) bl 'rt über etw. sein, 
d. h. schützen, eig. 1 S. 25,16 od. bildl. 
Zach. 12,2. S. bl. — 3) entstehen, wer¬ 
den d. h. in das Sein treten, geboren wer¬ 
den, abs. Gn. 1,3, od. mit Up d. 0. woraus 
17,16; Koh. 3,20, od. b d. P. wem Jes. 
19,15. Daraus entstand die Bdtg.: a) zu 
21 * 




etwas werden, mit aec. Gif. 19, 26 od. b 
2,7; V) mit b d. P. zu Theil werden Jmdm. 
Jes. 17, 2 ; 'Hi. 30, 31; üä 1 Sib 'p einem 
Manne zu Theil werden d. h. sich ihm 
verheirathen Nu. 30, 7; Hos. 3,3; c) ’ti 
3 werden wie J. od. Etw. d. h. gleichen 
Ps. 1 , 3; Jes. 14, 19; auch in diesem 
Sinne ist FPp weggelassen Jes. 10, 9. — 
4) hieran schliesst sich eng die Bdtg. 
geschehen , sich zutragen, vorfallen Ex. 32, 
1; Jes. 14, 24; Koh. 3, 22; ui f-pp es 
geschieht, dass ... 7,10. So häufig "pp 
od. p’pl in erzählendem Style: es ge¬ 
schah, es wird geschehen, wozu Beispiele 
anzuführen kaum nöthig; aber in den 
Phrasen "b» IST 'p od. NiSfJfl 'fl 
m-rn ist der Sinn herabkommen, eintreten, 
anlangen u. s. w., was auf diese Bdtg. 
zurückgeführt werden muss. Dav. flirr, 

-in:, irt (= irr’), 'irr’-, rr-, m. " : 

Für die gegebene GB. scheint das 
ident, mrr, Mi, rrr u. s. w. zu sprechen, 
u. aus dieser hat sich (s. Nif. u. das NW. 
rrjfi) die Bdtg. hinslürzen in e. Krankheit, 
fortstürzen = fliehen gebildet. S. fnfl. 

Nif. fliflS 1) werden , mit b zu etw. Dt. 
27, 9, u. “nsta d. P. von der lKö. 12, 
24; geschehen d. h. erfüllt werden Spr. 
13,19; Zach. 8 , 10; sich ereignen Ri. 19, 
30. — 2) hinfällig, hin sein (vrw. fibn:) 
Dan. 8 , 27; fort , d. h. geflohen sein , v. 
Schlafe, mit bl? d. P. 2, 1. 

( v - -,' T V = pft) f- Wegraffung, 
-stürmung Hi. 6, 2; 30, 13 K’ri; s. fnfT 

“iSPSl s. IJSiit. IT 

IT IT IT 

(Pr.-St.) conj. s. v. a. TpN (s. d.), 
aber nur in spätem Schriften IChr. 13, 
12; Dan. 10,17 u. cod. sam. Gn. 34,31; 
vgl- ij=N, syr. ^sa. 

(c.b3'ri;p/.D'’b3’p [rribrnp nur 
Hos. 8,14 in besonderer Bdtg.], e. ibrnp, 
mit suff. ümbmp; v. bap n. d. F.T-rp, 
rb'5 1 öj^ri) m. ( f. nur Jes. 44,28) eigTge- 
räumiges Wohngebäude, welches in sich 
eine Anzahl Bewohner fasst; bestimmt: 
Palast, Prachthaus Am. 8,3, dah. pij ’7\ mit 
Elfenbein ausgelegterP. Ps. 45,9; iiS ' 71 P. 
der Ueppigkeit Jes. 13, 22; i|bn "rt Burg 
des Königs 1 Kö. 21,1; übertr. Tempel , als 


Palast Gottes Jes. 44, 28, besser ba^flfi 
das Jehova-Heiligthum Zach. 8, 9; Neh. 
6, 10, vollst. ib 'n (vgl. bi rra) 2 Kö. 
18,16 od. brnp Ps. 79,1; selten 
Götzentempel Hos. 8,14. In der Bdtg. 
Tempel steht es auch v. der Stiftshütte 

1 S. 3, 3; v. dem Hauptraum od. Schiff 
des Tempels, ohne Vorhalle u. Allerhei¬ 
ligstes Ez. 41,14 15; 1 Kö. 6, 3, od. v. 
dem ganzen Tempelgebäude ohne die 
Vorhöfe Ps.68,30; Ez.42,8; bildl. vom 
Himmel, als Weltpalast Ps. 11, 4. 

b^ri (def. sbmp, mit suff. ttbmp) 
aram. m. s. v. a. hebr. bs’in Dan. 4, 1; 
5,2; Esr.4, 14; 5, 14. IT " 

bmn S. hart. 

’D 1 ’?! (v. bri = bri n. d. P. rpr) m. Glanz, 
Helle, Licht, nur im n. p. b^p^att s. d. 

(aufgelöste Form für bbp, von 
bbn I) m. (nach Kimchi) Glanz, Lichtglanz, 
eig. Helle, Licht verbreitend, dann coner. 
Glanz-, Morgenstern Jes. 14,12, dah. mit 
Beisatz ‘■irm-ja; so Trg. (tfpM aaia) 
LXX (imgffÖQog), Vulg., Kimchi (3313 

I 

ajbaij) u. a. Ar. ist v. ähnl. Ableitung. 
Ein anderes bbip Ez. 21,17; Zach. 11, 

2 ist imp. Hif. v. bVj, was Aq., Syr. u. 
Hier, fälschlich hierher gezogen. 

DV1 zu öain s. tun. 

|- IT " I 

DM’’«! n. p. s. öain. 

1)2 “’p (v. •jup = I n. d. F. bä’“, 
£]b’’3, aa^n, ba^S; Künstler, Werkinei- 
ster, vgl. ptist) n. p. eines Weisen der 
salom. Zeit 1 Kö. 5, 11; 1 Ciir. 2, 6 u. 
eines Gesangmeisters 6, 18. 

pM (Pr.-St.) s. 'pp u. 'Jp sie . 

T* m. eig. Ausgetieftes, Fassendes (s. 
pp II), dann Hin, Name eines Maasses 
für flüssige Dinge, */6 na (s. d.) od. 12 ab 
(s. d.) u. nach Vos. (Arch. 3,10, 4) 2 atti¬ 
sche yöag od. 12 Sextarien enthaltend' 
Ex. 30, 24 u. a. Man verwendete 'lEn 
Nu. 15,9, mrbuj 28,14, rnfpa 1 ? Ex. 29, 
40, eines Hin Ez. 4,11. 

rvinV. mp. 

ilpFl Gn. 27,36 cod. sam. für •’Bp. in 




unserer TLA., in Bdtg. ob so f dann = ja 
so! 13 = ni3 so, wie d. Sam. übersetzt. 

ten (ungbr.) intr. fassen, aufnehmen, 
halten, also=b3, bb“i, aram. b3"3?; bildl. 
wie bb"> stark, feist, dick, fest, aushaltend 
sein, welche Bdtg. in jAlc., Jjj* liegt, 
dah. JjLt Veste, Burg, Jüüw Burg, u.a. 
Dav. bjjPlTT. Nach Andern (bei Kimehi) 
stammt das NW. v. Quadril. bBVl, ar. 
welche Annahme unnöthig. 

rtosn Spe. 26, 26 s. 333. 

|T - • IT T 

"ID*"! (K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. 33? 
verletzen, betrüben (vgl. intr. trg. 11 "13, jt“i 3, 
syr. 1r=), dann: ungerecht gegen J. ver¬ 
fahren, ar. , das schon Jos. Kimehi 
verglichen, u. wie LXX, Hier, es gefasst. 

Hif. 31333 (nur fut. 2 pl. 13333 = 
TTS“, wie 'l331i Jeb. 9,2 = 13i'31i) 
Betrübniss, Verletzung zufügen (durch 
Worte), mit b d. P. Hi. 19, 3 (parall. 
üib33), vgl. ü'ib»3 issisoini 19, 2; B. 
Levi: verhöhnen. Nach Trg.: verkennen, 
iisiin = i33n (v. * 135 ) s. v. a. 13133 , 
was mit b Ese. 3, 13 „über J. verken¬ 
nend entscheiden ” heisst, also: ihr schämt 
euch nicht, üb. mich verkennend zu entschei¬ 
den, was sich auch rechtfertigen lässt. 

JT33!l (v. 331) f. Erkennung, Unter¬ 
scheidung z. B. D' I 5S der Person Jes. 3, 9 
(Trg.), d. h. Parteilichkeit bei Gericht, 
inf. c. v. bbn I, wov. ib Ti, s. bb3. 

1- 1- t i • T 

?n (Pr.-St.; eig. uralte Partikel und 
Grundlage zu ttbrt, D’brt u. Nif. depar- 
ticul. itb32 , u. mit der Partikel btt I u. 

it -:i* i” 

II zus.hängend, wie auch mit lat. ille 
u. s. w.; es bedeutet urspr. dort-, weithin; 
dann dem NW. vorn eng angeschlos¬ 
sen): 1) Art., um auf etw. hinzuweisen 
od. es hervorzuheben, ohne Geschlecht 
od. Zahl auszudrücken, wobei l sich in 
den Anfangslaut des NW. auflöst, was, 
wo es möglich ist, durch Dag. forte (- 3!) 
bezeichnet ist z. B. 3311331, 31331, aus 

IT ; • - r r 

'a bil u. s. w. Die durch Vocalisirung des 
He od. Assimil. des Lamed entstehenden 
Veränderungen sind: a) wenn der zu 


verdopp. Mitlaut ohne Vocal ist, fällt die 
Doppelung weg z. B. ?13B3t3 Ex. 7, 29; 
Bi30??23 Neh. 10,38;' 3 irr; Gn. 41,1; 
jedoch ist dies nicht beständig. Ebenso 
b) in den scharf ausgesprochenen Kehl¬ 
lauten fl u. 31, ohne dass sich der vorher¬ 
gehende Vocal ändert z. B. b?33, 01113, 
N133, wo nur 133 Gn. 6,19 (nach der 
Masora) u. 313333 Jes. 17,8 Ausnah¬ 
men machen, c) das -31 verwandelt sich 
jedoch in 3t vor ft z. B. 33313t, liT3l3t, 
3313T, 3T33; seltner vor 3, 3 u.y in zwei¬ 
silbigen NW. z. B. ■}i»33; yil‘3t, "j3?3; 
aber beständiger in dreisylbigen z. B. 
“ini33t3t, 330133. d) vor N, ?, 3t, 3 
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verwandelt sich gew. ■ 3 in 3 z. B. U)l'3t 
Gn. 15,11; D&sfr, 33t3t, 333t T u.s. w.;"der 

7 r T 7 |T T 7 IT T 7 

N-Anlaut des NW. fliesst zuw. mit die- 
sem -3t zus. z. B. niCC3 aus 'BON3. 

- 1 : it • b 1 : - it 

e) einige Wörter verlängern beim Hin¬ 
zutritt des Art. den Tonvocal z. B. B?3 

v - T3jP7 v - ns- n s^ v - n S?T- 

andererseits der Laut am Anfänge des 
W. sich kürzt z.B. E-b“N3t, sonst D-bflN; 
33Ö1P3 v. Bidip. f) der schwache End- 
vocal fällt beim Hinzutreten des Art. ab 
z. B. b83 v. 3bN; tbfl für frrbti. In Ver- 

!** T V |« |T “ IV T - _ 

bindung mit den vocallosenPraep. 2, 3 u. 
b verschwindet das 3i, u. — mit folg. Dag. 
forte tritt zu denselben, als ■ 2 , -3, b. 
Ueber die Anwendung des bestimmen¬ 
den Art. s. die Gramm. — 2) pron. de- 
monstr., d.h. noch im demonstr.Charakter 
erkennbar, wo, wenn auch eig. Art., b3 
die Bc(tg. hie, haec, hoc hat, wie d ■g ro bei 
Homer u.Herodot, z.B. 3133 ho die, hoc 
die, BIS“ diessmal; 3ibibfj diese Nacht, 
3:011 dieses Jahr. — 3 )pron. relat. welcher, 
-e,-es (ohne Zahl-od. Geschlechtsunter¬ 
scheidung), um = 30 N d. Relativsätze 
einzuleiten, dah. mit ZW. u. Partt. ver¬ 
bunden, als N-obnn Jos. 10, 24; 3ib?3 
1 S. 9, 24; 3bbnn Ez. 26, 17; 1131333 
Ese. 8, 25; 31033 10,14 17; Oiip33 

1 Che. 26, 28; _ 1NS:::3 29, 17; "pifiii 

2 Che. 29, 36 u. nach der Masora auch 
3N33 Gn. 18, 21; 46, 27; Hi. 2, 11; 
ibir“ Gn.21,3; 3ib$3 Jes.56,3; 3303 
Rt. 4, 3; 3N3t3 Dan. 8, 1; u. da einmal 
.3 in Relativ-Bdtg. existirte, so lässt es 



sich selbst vor Participien häufig so fas¬ 
sen, vgl. ar. Jf für ^JJI. In rPBTB “TON!"! 
2 Kö. 6, 22, wo unsere Rel.-Bdtg. passt, 
stand vermuthl. rPBian welche du gefan¬ 
gen genommen , u. eine Randglosse mag 
zu .fl das "TON angemerkt haben, d. h. 
dass es diese Bdtg. habe, was dann durch 
Abschreiber in "TON“ zus.floss. — 4) 

IV—«|* ' 

sehr selten mag b~ auch selbstständige 

Frage-Partikel, wiear. Jf, gewesen sein, 
u. hat sich nur in ibasn i"i bfi Dt. 32, 
6 (nach Schreibung der Hochschule zu 
N 5 harde'a) in Erinnerung erhalten, weil 
bna mit acc. construirt wird. Dav.: 

ahn (departicul.; ungbr.) tr. entfer¬ 
nen, vgl. ar. Jjß dass., syr. (redupl.) 
dah. 

Nif. Nbr« fernhin versprengt werden 
Mich. 4, 7,’'parall. np3 4, 6. 

»bPl (sonst ist die Form nur bei 73> 

rr I 

gew.) m. Feme , Entfernung , aus bil ille 

gebildet, nur mit a der Bew. nNbrt 
I) Ortsadv.: dorthin, weiterhin, fort, il- 
luc, ultra, ulterius z. B. '“"725a Gn. 
19,9, rück fort (weiterhin); 'm üTOa 1S. 
10, 3 von da und weiter; 'm 277372'20,22 
von atr ab und weiter hin , d. h. über dich 
hinaus, ggs. B73pl flsa 20, 37; b Tm 
Gn. 35,21; Jeb. 22 , i9; Am. 5, 27 weit 
weg von — — 2) Zeitadv.; 'm üWp 
Jes. 18, 2 seitdem es ward und weiter 
d. h. bis jetzt; 'm N7““ fi^na von je¬ 
nem Tage an und weiter 1 S. 18, 9 u. a. 
Vgl.'^fl,'^oii.dass.,'^ 0 ii*«Z<ra, u. ebenso 


sam., zab. u. s. w., wo die Partikel noch 
besser hervortritt; im trg. Nbnb, fsf-rb 
(weiterhin) ist btt mit noch andern Deute¬ 
wörtchen verknüpft. 


nac b cod. sam. im NW. iraabp 
Ex. 30, 34, s. abn. 

b’ibsn (nur pl. C’b") m. eig. abstr, 
Preisung, Jubel; concr. Freudenfest, dei 
Winzer Lev. 19,24; Ri. 9, 27. S.bbttl, 

f jjD ( aus “Tb“ s. d;) pron. demonstr. 


comrn. dieser, -e, jener da, -e da, d. h. mit 
NW.masc. Ri. 6,20; 1 S. 17, 26; 2 Kö. 


23,17; Zach. 2,8 (cod. sam. auch Gn. 
24, 65; 37,19) od. fern. 2 Kö. 4, 25 ver¬ 
bunden; selten ohne NW. 1 S. 14, 1; 
Dan. 8,16. Die GF. dazu ist: 

HT 351 (aus Art. btt, demonstr. b la, 
u. pp pron. demonstr. masc. dass. Gn. 
24, 65; 37, 19, wo cod. sam. die verk. 
Form tbtt hat, die überh. gewöhnlicher 
1T ” . pf 

ist. Ebenso ist ar. (jjtXJl zus.gesetzt, was 

O S* 

in jjf verk. ist. 

(nach Ben-Asher, aber nach Ben- 
Naftali Itbtt) pron. demon. f. jene da Ez. 
36,35, in seiner Zus.setzung wie tttbtt, 
nur dass das mittlere demonstr. nicht b 
sondern b lautet. 

(nurpZ. D" l p' l bll)ra. Schritt, Gang 
Hi. 29, 6. Sonst: 

ro-’bn (nur pl. niB") f. Einher gang, ■ 
-zug, v. Gott Ps. 68, 25; Gang, der Käm¬ 
pfer Nah. 2, 6, was LXX jedoch wie 
Hab. 3, 6 = ppp Weg genommen; bildl. 
Gang, Weise, Führung Spb. 81, 27, wie 
sonst ppp; Zug d. Wanderer, d. h. Kara¬ 
wane Hi. 6,19. Möglich dass üTO'btt u. 
rviD“ nur zu Einer Sg.-Form gehören. 

Tjbn (part. pbtt, inf. abs. pibtt, c. 
p'btt als p’bttb, p'bnu, vor Mak. "pb“; 
imp. pl. «btt nur Jeb. 51, 50, fut. poet. 

u. selten pbrr, pbrtN, «brr, wof. 
gew. nur Bildungen v. pb’ Vorkommen) 
intr. gehen, einherschreiten, sich fortbewe¬ 
gen, im weitesten Sinne 1 S. 17, 39, von 
Thieren Gn. 3, 14; Lev. 11, 27; gehen 
für Jem., thätig, Sendling seim Jes. 6,8; 
Hi. 38, 35; sich erstrecken, v. d. Grenze 
Jos. 16, 8; sich verbreiten, v. einem Ge¬ 
rüchte 2 Chb. 26, 8; fahren, v. Schiff 
Gn. 7, 18; fortrollen, v. Rad Ez. 1,19; 
wandeln, v. Mond Hi. 31,26; hinschal¬ 
len, v. der Stimme Jeb. 46, 22; abgehen, 

v. Briefen Neh. 6,17; / Hessen 1 Kö. 18, 
35 u. s. w., überh. was irgend eine sich 
fortbewegende Thätigkeit ausdrückt u. 
aus dem Zus.hange leicht klar wird. 
Da es sehr mannigfach (mit acc., mit b, 

■bis, *w, B3>, a, bs>, -bä, -npN, mppb, 

"Osb, 173, Ö3>73, nsta, ■OS73) construirt wird, 
die GB. auch dadurch mannigfach sich 
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wendet, so sind folg. Verbindungen zu 
bemerken: a) mit acc.: hingehen, nach 
e. Orte, wo d. Ort ba|d mit a d. Bew. 
steht Gn. 28, 2, bald ohne dass. Jeb. 37, 
12; od. mit Tit Ri. 19,18; durchwandern, 
- gehen , peragrare locum Jes. 50,10; 
sie/* ergiessen, Überflüssen, -strömen, wo 
d. Obj. wovon im aec. steht (lat. mit abl.) 
Jo. 4, 18, dah. d. Bild Ez. 21, 12: alle 
Kniee Überflüssen von Wasser, als Be¬ 
schreibung d. Furcht; bildl. poet.: durch¬ 
leben, -wandeln z. B. nipTS Jes. 33, 
15, n*n (Nichtigkeit) Mich. 2,11, tjbs 
Jes. 57,2, CTUin Ps. 15,2, wo man sich 
ra zudenken muss, das auch zuw. 
steht, b) mit "btt d. P. gehen, hemmen zu 
J. Nu. 22, 37, od. auch feindlich: wider 
J. gehen 1 S. 17, 33; mit ”bit des O. wo¬ 
hin gehen Gn. 22,2,... - b» ...■]» 'n fort¬ 
gehen von ... zu ... Ps. 84, 8, vgl. Jeb. 
9,2. c)mitbd.O. IS. 10,27; 14,48 od. 
d. P. Gn. 24, 56 hingehen zu, nach, selten 
im geist. Sinne Jes. 60, 3. Ganz versch. 
dav. ist die Beisetzung eines pleonast. 
Dat. zu pbn in vertraulicher Rede z. B. 
ib Ijbn Hl. 4, 6. d) mit T: dass., wenn 
das Ziel des Ganges angegeben wird Gn. 
22, 5. e) mit bjf zus. (eig. dazu) gehen, 
d. h. sich J. anschUessen Jeb. 3,18; wohin 
gehen 2 S. 15,20; hinaufgehen, nach einem" 
höhergelegenen Ort Jeb. 3, 6; über etw. 
gehen Ri. 5,10; übersandt sein Neh. 6,17. 
f) mit 3 in etw. gehen, umher- Jos. 5, 6; 

1 Kö. 18, 5; Kl. 4,18; durchgehen Jes. 
43, 2; in etw. hineingehen Uns. 38,10; 46, 

2 u. bildl. 45, 46; mit (in Bdtg. etw. be¬ 

sitzend od. mitführend) etw. gehen Jeb. 
46, 22; Hos. 5, 6; am meisten 'in bildl. 
Bdtg. leben, wandeln, hinbringen, wo S vor 
den NW. steht, welche den Begriff erst 
ergänzen, als Dt. 19,9; nijma 

Ez. 5, 6 u. s. w., od. auch im schlechten 
Sinne“ip®3 Jeb. 23, 14; doch steht daf. 
auch der acc. g) mit ÖS> u. TIN (s. D» u. 
TIN) mit J. gehen d. h. J. begleiten Gn. 14, 
24;' 18,16; 24,58; Ex. 10, 24; Jos. 10, 
24; 1 S. 30,22; dah. bildl. mitD» d.P.od. 
S.: gemeinschaftliche Sache mit J. od. etw. 
machen Hi. 31,5; 34,8; Spb. 13,20; als 
Gegensatz ist öS» 'n 1 S. 10,2, TN» 'n 
Jeb. 3,1 anzusehen, h) mit Tab voran¬ 


gehen 2 S. 6,4; Ex. 13, 21. Als Gegen¬ 
satz ist TB» 'n Koh. 8, 3 od. '? TT» 'n 
Ri. 6,21 anzusehen, i) mitTHN (s.THN) 
nachgehen, folgen, eoysadai bmaw, Gn. 
24, 5, in gutem Jeb. 2, 2 od. schlechtem" 
Sinne Hos. 2, 15; nachstreben Ez. 33, 
31; nachjagen Jeb. 3,17. k) mit nstPpb 
s. JlNpp. 1) mit 1» d. O. od. d. P. Weg¬ 
gehen, ggs. NT, 1 Kö. 2,41. — Ausser 
der GB. v. Tplrt mit den mannigfachen 
Wandlungen durch die Construction 
sind noch folgende Bdtgen. zu bemer¬ 
ken: 1) hinschwinden, hingehen, weichen 
(svw. t)bn) Hl. 4, 6; 2Kö. 5, 26: mein 
Sinn ist nicht gewichen d. h. ich habe wohl 
aufgemerkt.—2) gleichsam als Hilfszeit¬ 
wort das Fortdauernde, Sichsteigernde 
der im folg. ZW. liegenden Handlung 
ausdrüekend, u. zwar in dieser Weise 

1^7 ‘i’p Gn - 26 > 13 i 1‘r7 
13T1 1 S. 6, 12; lapi ^ibii »-obh 
2 iCö. 2, 11, ailöl ‘fibn Gn. 8, 3 'od. 
‘■riom “Tibn vn 8,* 5, od". sipn •sbh 1 S. 
17, 41. — 3) durch-, einherschreiten Ex. 
9, 23; Ps. 73, 9, mächtig fortdrängen, v. 
der Begier (OB3) Koh. 6, 8. — 4) imp. 
mit a d. Bew. !t»b hat neben der Imper.- 
Bdtg. Nü. 10, 29 häufig auch die einer 
Interj. fort, age (gr. i&i, für aye) Gn. 31, 
44, selten daf. T|b Nu. 23,13, dah. auch 
für fern. Tb 19, 32, aber nicht für pl. Tb 
37, 20.- — 5) wie ein Hilfszeitwort hat 
es bei sich ein Adj. z. B. Gn. 15, 

2; tn»n 'n Ps. 15, 2; önTy 'n Jes. 20, 3; 
“Hp 'n Ps. 42, 10. Dav. *^bn, ‘■pbn, 
i-oibir, abn». 1 

Nif. b|bf13 hinschwinden, -gehen, vom 
Schatten Ps. 109, 23, od. wie Kal: ster¬ 
ben Gn. 15, 2; Ps. 39,14; Hi. 19,10. 

Pi. bjVn (fut. ^brr; gew. nur poet.) 
intens, v. Kal: immerfort, dauernd einher-, 
umhergehen Ps. 38, 7; 131, 1.; Hi. 24, 
10; 30,28; umherstreichen Spb. 6, 11; 
majestätisch einherziehen Ps. 104,3; ein¬ 
herfahren, v. Schiffen Ps. 104, 26; Pfei¬ 
len Hab. 3, 11; wandeln, verleben Koh. 
4, 15 u. a. 

Hif. bpbipiT (nur part. pl. tP»b“M = 
üT - ’b'; vgl. tn»bn» Jeb. 29, S^DTty» 
2 Chb. 28, 23) führen, leiten Zach. 3 - , 7, 
wie d. Masora versteht; allein da sonst 
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im Hif. nur Ipbirs u. “pb'’“ vorkommt, so 

J r I r •• 

fassen es die Versionen = ErSbrTO, u. 
Spätere = Qi3bri?5. S. Ijbi. 

Hitp. ^biiin für sich einhergehen, d. h. 
lustwandeln Gn. 3, 8; einhergehen Ps. 35, 
14; umhergehen Ex. 21, 19; umherziehen 
Hi. 1, 7, mit 3 38,16, mitb?d. 0.18,8. 
Mit 'B IDSb vorangehen, regieren 1 S. 12, 
2; mit - nJS5 mit J. umgehen 25,15; mit‘ja 
d. P. Weggehen von ... Ri. 21, 24. Bildl. 
wandeln, leien, sich auf führen, wie K., mit 


a Ps. 26,3; -asb Gn. 17,1; -ist 5,22. 
S. ipp aram., 1j{*b, nb'ä, 1[b-n, Ijb-lä. 
Dav. iioibrrn. 

m. Gang, Reise; coner. Reisender 
2 S. 12,4; bildl. Ausfluss, v. Honig 1S. 14, 
26, jedoch bei LXX, Vulg. u. a. als ZW, 


(v. Ijbrt) aram. m. Wege-, Geleit¬ 


geld, Esk. 4, 13 20. 


(Pe. ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 
Ifbrr. Dafür sonst iprt, brs. Dav. ijbii. 

Pa. ‘TjVrr einhergehen, mit b? auf etw. 
Dan. 4, 26. 

Af- “b-N (nur part. yobp») umher¬ 
gehen Dan. 3, 25; 4, 34. ’l)a Af. nicht 
leicht intr. ist, so thut man besser "p 3p 155 
= pabna zu fassen, wo nach Wegfall 
der Doppelung des b, wie oft, — zu¬ 
rückgetreten ist; vgl.’tjsrp hebr. 

bbn I ( fut. bh;, pl. ibhi; inf. c. brr 
n. d. F. Ijb Jeb. 5, 26 [Kimchi], dah. 
mit suff. ib~; part. bbin, was jedoch 
für bbiiiB stehen kann) intr. 1) hell sein , 
leuchten, glänzen, 115 ibn3 Hl.29,3 indem 
seine Leuchte strahlte, mit'bl*, wo das suff. 
in ibna, auf 15 bezogen, ein Aramaism 
ist; nach Trg. ist es inf. Hif. = ibira, 
auf Gott bezogen, was jedoch nicht 
gut zu rechtfertigen. S. Hif. — 2) bildl. 
glänzend, prahlerisch thun, prahlen, stolz 
sein Ps. 75, 5; Qibbin Prahler, Stolze, 
übertr. Uebermüthige, Sünder 5, 6; 73, 
3; 75, 5, parall. 5>'01. An diese Bdtg. 
schlösse sich an: un-, wahnsinnig , thö- 
richt, gottlos sein (s. PL, Po., Pu. u. Hit- 
P°.)\ jedoch thut man besser, daf. einen 
besondern von einem andern GB. aus¬ 
gehenden St. anzunehmen. S. bbn II. — 

1“ T 


3) hallen, tönen (= bbit), wie häufig hell 
glänzen u. tönen in den Sprachen zus.fal¬ 
len, vgl. vox splendida (s. Pi., Pu., Hitp.). 

Pi. bbn (3 pl. einm. ibbri Jes. 64,10 
mit Auflösung der Doppelung wie in 
trbbma, ibb“ u. s. w., wo b nur Sh’wa hat) 
1 ) eig. singen, lobsingen, erschallen lassen, 
Lieder 1 Chb. 29,13, bildl. v. Himmel 
u. Erde Ps. 69,35, Mondu. Sternen 148, 
3 4; vorz. lobsingen, vpptm, preisen, rüh¬ 
men, Gott (durch Lieder), mit acc. d. Obj. 
Jes. 61, 9; Jeb. 20, 31; Ps. 22, 27; wof. 
b 1 Che. 16, 36 ; 2 Chb. 5,13 im spätem 
Hebraismus, od. mit 3 Ps. 44, 9 (vgl. 
ii 01253 N1J5, 1j13); selten mit dem Zu¬ 
satz Qib33 mit Tonwerkzeugen 1 Chb. 23, 
5, od. mit Angabe der spec. Instrumente 
Ps. 150, 3-5, od. 111 11313 mit den Lie¬ 
dern David’s 2 Che. 29, 30. In Dt. 32, 
18 hat cod. sam. jjbbiiia IIS (dah. die 
sam. Uebers. 1)1312555) gelesen. — 2 ) Helle, 
Glanz verbreiten d. h. ruhmvoll sein, dav. 
bb’H (= bbn) , n.p.bbti; glänzend machen, 
in Helle setzen, Menschen, d. h. rühmen, 
preisen entw. mit acc. d. Obj,. Spb. 28,4; 
Hl. 6 , 9, od. auch “bN d. P., v. der man 
etw. rühmt Gn. 12,15. DieseBdtg. hat es 
auch Ps. 56,5: in Gott preise ich sein Wort. 
Im schlechten Sinne: stolziren, auf (b?) 
etw. stolz sein Ps. 10, 3, wie auch 1)512 
rnitb? construirt wird. Dav. blb“, n. p. 
bbn/Vsbii. 

Pu. bbrr (3 f. in Pausa nbbti; 3 pl. 
einm. ibb'lil; part. bb“?5; fut.bbn)) pass, 
gefeiert, berühmt sein Ez. 26, 17, wo “ 
das Relat. ist; Spb. 12,8; besungen, ge¬ 
priesen werden, nur part. bbtl?5 in Bdtg. 
preiswürdig Ps. 48, 2; in (Höclizeits-) 
Liedern besungen werden Ps. 78, 63: seine 
Jünglinge verzehrte Feuer und (in Folge 
dessen) seine Jungfrauen wurden nicht in 
Hoehzeitliedem besungen d. h. sie konnten 
nicht heirathen; vgl. trg. ttblb“ Hochzeit. 

Hi f- bp“ (nur fut. bp;', -bin, ibp;) 
Helle machen, Licht verbreiten, leuchten 
Jes. 13,10; Hi. 31,26; 41,10; vgl.b'lNi 
25,5 v.briN=b“, wof. eine HS.brri liest. 

r t r ’ i" 1 

Hitp. bbrriri sich rühmen, im guten, 
od. prahlen, im schlechten Sinne, mit 3 
Ps. 52,3; Spb. 25,14, stolz sein auf etw. 
mit 03 Ps. 106,5; 3 Jes. 41,16, od. auch 



abs. rühmlich, gepriesen sein Spr. 31, 30. 
Dav. nbnn. 

Die org. W. bp, die sich auch in 
bn~N I findet, ist in den GB. auch in den 

Dialekten (ar. trg. bn u. s. w.) vorh. 

bbn II (K. ungbr.) intr. hin u. her ir¬ 
ren, ohne Ziel u. Zweck, svw. mit ns® II 

. . IT T 

u. Sa®, mit welch letzterm es 1 S. 21, 
14 15 16 wechselt, mithin in seiner org. 
W. mit ar. JjCj (irren, dah. Jjßj Irr¬ 
thum) u. der org. W. in bp"3 ident. Das 
Hinundherirren ist Ausdruck für rasen, 
schwärmen, wahnsinnig sein, übertr. ein¬ 
herstürmen, -wüthen, v. Feind, u. in die¬ 
sem Sinne kann man a’bbin Ps. 5, 6; 
73,3; 75, 5 (parall. B’S®*]) u. fut. *ibhri 
75, 5 fassen. Dann erst wie bD3, das 

. t“ T 7 

urspr. hin- u. her wanken (=b®3) ist, auf 
thöricht (d. h. ohne Festigkeit) sein über¬ 
getragen. Mit bn in dieser Bdtg. hängt 
b® (bb® II, wov. bbirriN, bbi®, bb’®) 
u. bn (bbn II, wov. bbi'n) zus. 

P&el bbin {fut. bbi~’) unsicher, wan¬ 
kend machen, beirren Koh. 7, 7 vgl. Ex. 
23,8; irre machen Hi. 12, 17; Jes.44,25, 
parall. bso, bbi® tiib-in. Dav. nibbin. 

Po al bbifi (nur part. bbirt»): von Ra- 
serei, Wuth, Einherstürmen ergriffen sein , 
bbina Feind Ps. 102, 9, also mehr als 
bbin 5, 6; Koh. 2,2. 

Jlitpo. bbinnn sich wüthig hin und her 
bewegen, rasen,' 1 S. 21,14: und er-raste, 
indem sie ihn mit ihren Händen zu halten 
suchten; hin und her wanken, taumeln, v. 
Betrunkenen, Jer. 25,16; 51,7, neben 
®ytrn; hastig rollen, v. Wagen 46, 9; 
Nah. 2, 5; bildl. trunken, wahnsinnig sein, 
'zmit etw.jER.50, 38: «.mit denSchreek- 
(Götzen-) Bildern sind sie (wie) trun¬ 
ken. Dav. (nach Sa'adja) nb'nn. 

( Ruhmreicher ) n.p. m. Kl. 12,13. 


pbn i (ungbr.) intr. stark, fest sein, 
dessen org.W. auch in db"N, Db'tt u. s.w. 
liegt. Dav. ö'biT ; vgl. abn zu nabnttu. 
Bb-a -u aba. 


11 (f ut - mit suf.-’i abn;; 

p. pass. Bibn) (>'■ eig. dünn schlagen, 


Metallplatten — die org. W. äb‘p ist mit 
der in Bb“3 nieder schlagen, u. lat. lam- 
ina vrw.—, dah.: schlagen, hämmern, nicht 
mit e. spitzen, sondern platten Werkzeug 
z. B. t]b’3, b’®3 Ps. 74,6, n<iabn Ri. 5, 
26, neben p na, yna; stampfen, v. Ross¬ 
hufen 5,22 ; niederstampfen, Rebenpflan¬ 
zungen, v. e. Heere Jes. 16, 8; bildl. 
züchtigen, strafen Ps. 141, 5; Spr. 23, 
35, parall. n3“, rt’Bin; besiegen Jes. 28, 
1: von WeinBesiegte, vgl. gr. ohbnhp/.ro?. 
In B2>B abin Jes. 41,7 ist Dbin entw. 

“IT # *•* I V I 

part. mit zurückgetretenem Accent, was 
zum Parallelismus passt, od. (nach Kim- 
chi u. a.) NW. (s. d.). abn 1 S. 14,16 
ist adv. (s. d.), wie ar. |vl&. Dav. !T»bnM, 
nuabn, abin und n. p. abn. 

{Hammer, vgl. Malleolus) n.p. 
m. 1 Chr. 7,35. 

n'^n (bn mit d. Adv.-Endung B’-, 
vgl. Bttns, B'®b®, Bna; s. Fürst, Lehr¬ 
geb. S. 179) adv. 1) hieher, nach ®33 
IS. 14,38; tta 10,22; anj? 14,36; N’Bn 
2 S. 7,18; an’ Ri. 20,7; Bi® Ps.73, io” 
also auf die Frage wohin? Bbni_ Bbn 
hier- u. dorthin, wie nsni ntn (2 Kö. 2, 
8), aber nur mit Auslassung des ersten 
Bbn. 1S. 14,16. — 2) hier Gx. 16,13, auf 
die Frage wo? Ueber die Endung s. B-j-. 

W/übin f- eig. das Schlagen, Häm¬ 
mern; concr. Hammer Ri. 5, 26. 

On {Menge, Volks-, vgl. die Ortsna¬ 
men Turba in Spanien, Copia in Ita¬ 
lien u. hebr. TOian Ez. 39, 16; viell. 

IT —J 

aus Bn’ [Riesenort, - gebiet ] verkürzt, v. 
Bp’ ar. (vJDj, zumal die B’Jit ein Rie¬ 
senvolk waren) n. p. einer Gegend, wö 
die B’ttT wohnten Gn. 14, 5, was HS., 
cod. sam.. Hier, an (v. Ban) lesen. 

DH (Pr.-St.) s. an sie,. 

|T 1" 

an als n. p. s. an. 

I- IT 

an (v. nan, n. d. f. a® v. na®; 

verk. Bp, wie “B®, vor Mak.; pl. mit suff. 
anan = an’—) m. Geräusch, Volksver- 

o: •* v: iv ” 

Sammlung, svw. )ian, Ez. 7, 11: nichts 
(bleibt) vom Getümmel (Bp) u. nichts von 
ihrem Schwarm (B3iap) u. nichts von ihrer 
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men 


DH 


Falle (ancn). btto, aafana u. btibtjb 

bilden ein Wortspiel. 

DH (Pr.-St.; dafür oft emph. TTBp, 

mit fester Anschliessung des alten ton¬ 
los gewordenen 713 = 71-, wie in “7312, 
71771, dah.es auch cod. sam. imPent. stets 
für"DTi setzt; arm Ez.8,6 ist aus B71 “73 
zus.-gezogen) pron. pers. 3F.pl. m. (fern. 
Zach. 5,10; Rt. 1,22) sie, ii, wozu der 
sg. Nip ist, wie fern. pl. "jn, 713p, wozu 
der sg. ton. Wie StlTl steht es bald ohne 
Gn. 37,16, bald mit Nachdruck, etwa in 
Bdtg. avroi Ps. 37,9, bald das ZW. sein 
einschliessend Gn. 34, 23; Ex. 15, 23, 
bald den pronominalen Begriff ganz auf¬ 
gebend u. nur das ZW. sein ausdrückend 
Gn. 25,16, u. darum auch für fern. Hl. 
6, 8 od. die zweite Person Zef. 2, 12 
gebraucht, als Copula zwischen Subj. u. 
Präd., wie auch Sin Jes. 37,16, aram. 
17371 Es«. 5,11 für die erste. Mit dem Art. 
erhält es einen Nachdruck sie selbst , jene 
selbst Gn. 6,4. Uebrigens istdessenVer- 
wendung so mannigfach wie bei Nin 
u. ausführliche Beispiele sind in Noldii 
Conc. partieul. ebr. p. 266-74 zu finden. 

Etymologisch ist aus B7p das verk. Bil 
entstanden, wie ans aus BlSiN, u. um es 
vom Suff. Ep“ zu unterscheiden, wurde 
es in Bp etwas verlängert. Das damit 
identische suff. heisst Brr z. B. BrrBN, 
Brrsp, Ez. 40, 16 “73p“, auch B— (aus 
ari), ia— (aus iap), ia— (aus iaip), 
woraus die Entwickelung dieses Prono¬ 
minalstammes klar wird, 
an s. an. 

ir r 

NripaiT! (pers.; s. )Bp) n. p. v. Ha- 
man’s Vater Est. 3,1. 

non {pari. fern, 7773Ü1 u. TVBirt, pl. 
ni73hu. nipph; inf.c. niap; fut.'n ans 
u. s-pantt, pl. ivap^, wo'also häufig 
Jod als dritterWurzeilaut erscheint) intr. 
eig. (naturlautig) hummen (dav. Hummel), 
to hum, summen, Laute hervorstossen. 
Die org. W. 77—Ep findet sich auch in 
a P“?i ü p> ar. In der Anwen¬ 

dung: brummen, v. Bären Jes. 59, 11; 
knurren, v. Hunde Ps. 59, 7 ; girren , v. 
der Taube Ez. 7,16; ächzen, klagen Jer. 


4, 19; Ps. 55, 18; 77,4; rauschen, v. der 
Cither Jes. 1 6,1 1 ; erschallen, v. der Flöte 
Jer. 48,36; brausen,v. den Wogen 5,22; 
plätschern, v. Regen (s. ‘(17371 1 Kö. 18, 
41); tosen, v. Fluthen Jes. 17,12; stöh¬ 
nen, vor Angst J er 31,20; jauchzen, freu¬ 
dig erregt sein, mit by für J. Hl. 5, 4; 
lärmen, v. Trunkenen, dah. bildl. auf die 
berauschenden Getränke übergetragen 
Zach. 9,15; Spr. 20, 1 ; sich tummeln, v. 
Menschengetümmel 1 Kö. 1,41; Jes. 22, 
2, dah. rP73p poet. die bewegte Strasse 
Spr. 1,21; lärmend umherschwärmen 7, 
41; 9,13. Dav. Brr, 117371, TT’aii u. n. p. 
nrim, an. 

nan s. an. 

• t i— r 

inn s. an. , 

rr I" 

Tön (Pr.-St.) aram. pron. pers. 3 P. 
pl. m. s. v. a. Bp hebr. und nur in Esr. 
c. 4. 5. 7 gebraucht, während sonst in 
Dan. 117377 steht, woraus ia?l verk. ist. 

(Jer. 52, 15 für 11BN Werk¬ 
meister, jedoch 39, 9 durch ES gedeu¬ 
tet, c. )173“, mit suff. einm. BBJan, 6 in 
ö verkürzt; pl. B'Bfap) m. (fern, nur Hi. 
31,34) 1) Geplätscher, des Regens lKö. 
18, 41; d. Rauschen, des Gesanges Am. 
5, 23; Gestöhn, innere Bewegung Jes. 63, 
15; 'p bi)3 Donner Jes. 33,3; Jo. 4,14; 
vorz. aber Getümmel, der Volksmenge, 
Hi. 39, 7 und übertr. Volksmenge Jes. 
13, 4 od. Menge 17,12; Fülle, Reichthum 
60,4; auf Personen übertr.: die Rächen 
5, 13. — 2) n. p. der ägypt. höchsten 
Gottheit, also für -,1738 (s. d.), dah. 1173p 
B?psa Ez. 30,10; 32,18; Ü3 -,17377. 30,' 
15 = 1173Ni Nah. 3, 8 u. so auch in 
1173p baa’HL. 8,11 wird. 

aram. s. v. a. 173” u. hebr. Bp 
Dan. 2,34 35; 3,22. Die Form scheint 
eine Steigerung v. BTT durch Hinzufü¬ 
gung v. 3 pl. lin zu sein, also = lip73p, 
da auch sonst in 3 P. des FW. solche 
Steigerungen sich finden. 

TlSilDil ( VoVcsgetümmel ) n. p. einer 
Stadt in der Nähe v. 313 liB“ U (Ez. 39, 
11 15), in d. symbolisch - proph. Sprache 
so benannt Ez. 39, 16. 

man f. das Rauschen, v. der Cither 
Jes.' T 14J 11. 
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rTWl (v.njpn, n.d.F.rPSD v.nDä) f. 
d. Klagen, Jammern {Kirnchi) Spb. 19,18. 

ITran 1S. 17,27 S. nia. 

^pn (ungbr.) intr. rauschen, brausen, 
v. Winde, v. Kriegstruppen. Nach gew. 
Deutung ein aus der org. W. n-an, 
Drt durch l erweiterter St.; hingegen ar. 

(stark regnen) ist = u. hat 

damit nichts gemein. Nach Trg. (zum 
Theil LXX u. jüd. Erklärern) ba*n = 
b?3 reden, plaudern, lärmen, was weni¬ 
ger begründet ist (s. nban). Dav. 
adj. m., nban f. s. nban. 

,» T IT *. • IT *. -J 

«Isün (v. masc.b’üT); s.bap) f. Brau¬ 
sen, des Windes Jek. 11,16; der Krie¬ 
gerschaar Ez. 1,24, wie sonst auch pan 
(s. d.) gebraucht ist. Viell. ist GB. der 
org. W. ba-rt wie in ba*3 (s. d.): sich 
zus.thun, sammeln, zus.häufen;wo- 
von nbipn gehäufte Masse, Menge. 

ODn ( perf . aufgelöst Dan, paan, 
Daan , einm. •>n5an; inf. c. Dh, mit suff. 
tm'rrffut. Dir, ap. crp, mit 'suff. aan 1 
2 S. 22,15) tr. eig. s. v. a. Din 1: treiben, 
in starke Bewegung, Hast setzen Jes. 28, 
28, dann: verwirren , schrecken, nptTC Ex. 
14, 24; D? 23, 27 od. sonst Feinde Jos. 
10,10; 2 S. 22,15; Ps. 18, 15; toben, in 
n. p.; bildl. vertilgen, -nichten, wegraffen, 
Jek. 51,34; Dx.2,15; Est.9,24, parall. 
Tat*. Dar. n.p. Dain, DB'n.— DerZus.- 
h'ang v. Dn u. Dn"! mit nan od. Dn II ist 

. I. IT, IT T |T 

zweifelhaft, da hier die GB. treiben , antr. 
ist, was bald auf verstreuen (Feinde), aus¬ 
einandertreiben, bald auf antreiben, insti- 
gavit übertragen wird, u. sie so dem ar. 

jtic, (antreiben), |»U& (zerstreuen) 
entspricht, während nan naturlautig ist 
u. mit ar. ^ (summen) zus.hängt. 

Nif. Dins; zu fut. Din 1 ' s. Din. 

190* (ungbr.) tr. s. v. a. ’jas I Werk¬ 
meistern, zus.bringen, verfertigen, dav. 
n. p. Ijrn. 

190 ii fälschl. angenommener St. zu 
DDjan s. pan. 

iv : t 'it 

190 (pers.; entw. = |»l+9 Berühmter, 

od. wie skr. heman Merkur; od. viell. 


ist Ham — Hom, Name eines Izeds, wie 
im n.p. NfHfth zend. haömödata d. h. 
von Ilom gegeben; s. )ain?a) n. p. eines 
pers. Ministers u. Judenfeindes Est. 3,1. 
bpOftrs s. ij-aan. 

Tjppn (K'tib ijiaan; def. Nja* 1 ?“ od. 
ND13") aram. m. gew. Armband, wie 
gr. pandxrjg Dan. 5, 7 16 29. Im Trg. 
kommt daf. WOB vor, u. da hier, wie im 
Griech. u. Lat.,’ h nicht wesentlich er¬ 
scheint, so leitet man es v. zend. mani 
(Perle), skr. mani, u. suff. ka ab: dav. 
zend. manika Perlenkette; u. erst daraus 
ist, vermittelt durch Phöniker, d. gr. 
fianäy.gg in versch. Formen, lat. monile 
geworden, n wäre sodann als seltner 
Vorschlag-Laut anzusehen. 

DOn (ungbr.; nur zu NW. Dan an- 

r t ' ° IT T 

genommen) tr. blicken, brechen (Holz¬ 
reiser), zersplittern, also = ar. transp. 

IvmJS (brechen). Besser viell. OB - n mit 
der W. in n—ta, h—StB, Va ident., also: 

IT T 7 IT T > I" , 1 

ausgesogen, saftlos sein, v. Reisern, d. h. 
dürr, ausgedörrt sein. Dav. 

Dan (nur pl. D-’Dan, was Trg. u. 
LXX in D’ Dan aufgelöst) m. gedörrte 
Reiser, dürres Genist Jes. 64,1, wie Ibn 
G'andch, Parchon u. a. erklären. 

roan S. noa. 

r : • it t 

"lön (ungbr.) tr. wahrsch. s.v. a.^lBD 
flechten, ein Netz, dav. NW. n’lfena = 
rnäDa Ps. 140, 11, was für den Zus.- 
hang passt. Nach Parchon: sich ergiessen, 
reissend / Hessen, ex. wov. 8 yj/z im- 

ber; nach Symm., Hier., Kirnchi u. a. 
gesenkt, tief sein, v. e. Schlucht, Grube. 
Allein für unsere Deutung spricht die 
Analogie der Sprache. S. naipna. 

(eig. inf. Hif.) m. Herrscher¬ 
macht, Gewalt Hi. 25, 2. 

öpan s. na. 

IV • —2 I 

I (Pr.-St., durch ni* erweitert nth) 
pron. pers. 3 P. pl. f. sie, aber nur mit 
den praep. )na Gn. 19,29; Lev. 10,1; 
IpD Ez. 18,14; Ipa 16, 47; für ersteres 
steht auch "ipD in HS. Häpfiger ist ohne 
Präp. nsp Gn. 41, 19, entw. mit dem 



Art. in der Bdtg. sie selbst 1 S. 17,28; 
Gn. 33, 6, od. mit Einschluss des ZW. 
sein Gn. 6,2; 41,20, u. ebenso wie Jp 
mit praep. als n:“3 Ley. 5, 22; nana. 
4, 2; nana Ez. 1, 5; mehr als Partikel 
nans Gn.41, 19; nana ebensoviel, 

eig. wie diese u. wie diese 2 S. 12, 8. 
Ganz Aramaism ist jnb Rt. 1,13, "(pa 
Hi. 30, 24, in d. Bdtg. v. Jpb durum, 
desswegen; doch gehört es wahrsch. zu 
"l“ II, da die Andeutung der äussern Ur¬ 
sache nur in b liegt. —- Die weibl. Form 
■jp ist auf dems. Wege wie das männl. 
Dp entstanden, d. h. zunächst aus ’J’I“, 
wie ar. u. äth. hone noch beweisen; 
u. dass — sich aus u od. o abstumpfen 
kann, sieht man aus masc. D“, u. ist um 
so leichter möglich, als hebr. der sg. 1“ 
auch für’s fern, gebräuchlich war. Das 
plurale Zeichen -n war für fein, wie -m 
für masc., u. der Vorlaut dazu war a, die 
ganze Endung also -an. Möglich jedoch 
dass hier die Grundlage hi war, mit En¬ 
dung an, zus.gezogen hin, wie trg. "pan, 
syr. aus nn, T’p, noch zeigt. 

|H II (Pr.-St.; vor Mak. ~|p Nü. 23,9 
24 [s. Masoraj; Hi.8,19; 31,35; 33,12) 
demonstr. u. interj. siehe da! siehe das., wie 
lat. en, gr.fr, frt, eig. hic. Es erscheint 
1) als Ausruf: ecce! vorz. in Gn., dann 
aber auch Hi. 8, 19 u. s. w.; häufiger 
steht dafür das daraus gebildete “3“ 
(s. d.). — 2) ist es demonstr. Grundlage 
zu int“ hier, örtl. u. zeitl.: dies, das, dah. 
■jnb Rt. 1, 13 od. l“b Hi. 30, 24 dess- 
wegen (s. b). Daraus ist *”3 Koh. 4, 3 
aus ‘“'Ti» bis Melier (s. d.) entstanden, 
wie (s. d.) aus nap "!3>. — 3) conj. 
condit. (d. h. auf eine Handlung als blos 
möglich hinweisend u. dah. sie in Bezie¬ 
hung auf eineFolge setzend) dah. a) conj. 
interr.: ob, ob etwa, etwa dann, num, in 
ungerader Frage, an Jee. 2,10; Hi. 12, 
14; 23, 8, wie auch aram. jn diese Bdtg. 
hat Esr. 5, 17. Dieser Frage-Begriff in 
Jp ist aus dem demonstrativen hervor- 
gegangen, wie die Frage-Partikeln “ 
(s. d.), ÖN (s. die Bdtg. 4), ar. ti>|, syr. 
lo> dasselbe zejgen, und Kvrnchi hat Un¬ 
recht, wenn er die Fragkraft in Jp als 


durch ein ausgelassenes Frage -n ent¬ 
standen betrachtet, b) reine conj. condit. 
wenn, si Ex. 8, 22; Lev. 25, 20; Jes. 54, 
15; Jf.k.3, 1; IIi. 40, 23; cod. sam.nöch 
Gn. 30,38; Nu. 22,11 (hebr.nan); 23, 
20 (hebr. nan); Dt. 4, 32 u. LXX auch 
sonst; manchmal mit DN abwechselnd 
2 Che. 7, 13. Dieselbe Bdtg. hat das 
daraus entstandene nan (s. d.), aram. in 
(s. d.) u. syr. , u. offenbar hängt Jp mit 
DN zus., ohne dass sich dieses od. jenes 
als Ursprünglicheres nachweisen lässt. 

'jSl (Pr.-St.) aram. s. v. a. hebr. Jp II 
in allen 3 Hauptbdtgen., näml. 1) als 
Ausruf: siehe da, ecce! Dan. 3,17. Es 
ist in diesem Sinne eig. nur hinwei¬ 
sende Partikel: dies, das da, dah. Jpb 
desswegen, propterea Dan. 2,6; 4,24 
(s. hebr.); dieBdtg. sondern um dessenwil- 
len 2, 30 ist durch die vorhergegangene 
Verneinung bedingt. — 2) conj. interr.: 
ob Esr. 5,17. — 3) wie hebr. Jp 3 od. 
EN conj. condit. wenn Dan. 2, 5 6; 3, 
15 16 18; 4, 24; 5,16; Esr. 5, 26, dah. 
■jnb nach vorhergegangener Negation: 
nisi Dan. 2, 11; 3', 28; 6,8, u. wie DN 
bei Doppelsetzung sei es so ... od. so, 
sive ... sive Esr. 7, 26. 

tflDfi s. qna u. r,pp. 

nan I als pron. pers. 3 pl. f. s. Jp I. 

fl3!l II (Pr.-St., aus 'Jp hier, da u. 
dem Ep* d. Bewegung zus.geschmolzen; 
s. N3N) adv. loci u. temp. 1) hieher, entw. 
nach ZW. d. Bew. EYp , nbtü, NE, STE“, 
053, od. den Z W. den Beibegriff d. Bew. 
gebend, wie innaaa u.s.w. Gn. 15, 16; 45, 
5; Jos. 2, 2; Ri! 16, 2; nam “3“ hierhin 
u. dorthin 2Kö. 2,8; napj JJHU von dir 
Meherwärts 1 S. 20, 21, ggs. “Nbpa apau; 
“an ES bis hierher Nd. 14, 19 od. v. der 

t r - 

Zeit bis jetzt Gn. 15,16, in welchem letz¬ 
teren Sinne es auch mit “73> zus.geschmol¬ 
zen ist, woraus nap3>. (s. d.) entstanden. 
— 2) mit Abwerfung des Bewegungs¬ 
begriffes: hier, hieda (vgl. ar. L*i&, malt, 
hyn, hyni u. s. w.) Gn. 21,23; n?p •. • 
nan hier... dort Dan. 12,5; nam “an 
hier und dort 1 Kö. 20,40. 
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ron 

n:n(Pr .-St., ausiitll 11 .!-;:-= !i:od. 

r • • ’r r r 

p3‘, wie noch in hsp Gn. 19,2 sichtbar, 
zus.gesehmolzen; mit suff. d. 1. P. sg. u. 
pl. ■'JDfl, *135“ Jos. 9, 25; in Pausa 133 p, 
333p Ön. 22,1 11; IIi. 38,35 ; in u. ausser 
Pausa mit -n vor dem Tone 'Stp, *l53fl 
Gn. 22, 7; 27,18; 44,16; 50,’ 18; Nu. 
14,40; 3 P. 'lilip Jer. 18, 3 K’tib, gew. 
aber 13p, pl. 2:“; 2 P. 3|3p, Paus, 3JS“ 
Ps. 139, 8, fern, 3|3p, pl. 03!“) eig .pron. 
dem. zu einem Nebenwörtchen erstarrt, 
dah. 1) da, hie-da , wie lat. urspr. en, 
ecce. Den Begriff des Seins damit ver¬ 
knüpfend, weist es dah., wenn v. einer 
bestimmten Person die Rede ist, auf 
ein bestimmtes Dasein hin, also; ist da, 
z. B. b“N3 “3“ im Zelte ist Gn. 18, 9," 
wo die Persönlichkeit (er, sie, pl. sie) un- 
ausgedrückt bleibt, so 1 S. 19, 22; lKö. 
21,18; wenn v. einer Vergangenheit die 
Rede ist: war od. waren da 2 Kö. 6, 20. 
Bei ’p wird manchmal die Beziehung 
vorausgesetzt Gn. 11, 6. In der Dich¬ 
tersprache allein gesetzt, ohne nähere 
Aussage z. B. “3p da ist (er), d. h. der 
Bekannte Hi. 9,19. — 2) indem irgend¬ 
wie ein verbaler Begriff sich mit “3p 
verknüpft, ist es erklärlich, wenn es die 
von der wenngleich noch so schwachen 
Verbalhandlung getroffene Persönlich¬ 
keit gleichsam als acc. unterordnet z. B. 
’BSp en eum! was in einen verbalen Aus¬ 
druck, worin das Sein liegt, als da ist 
er, umgewandelt werden kann. In die¬ 
sem Sinne ist 'p mit suff. zu erklären, 
wie mit ffin u. ■pN, vorz. aber mit dem 

ar. jjl, dasselbe der Fall ist. — 3) vor 
Participien mittelbar od. unmittelbar ge¬ 
stellt, beim Anheben der Rede, giebt es 
der im Part, liegenden Zeitform eine ge¬ 
wisse hinweisende Lebendigkeit, wo wir 
es einfach als interj. siehe! fassen kön¬ 
nen. So nara. wenn das Part, die gegen¬ 
wärtige (praesens relativum) Gn. 27,42; 
Jer. 16,32, seltner wenn es die zukünf¬ 
tige (fut. relat.) Gn. 6,17 od. vergangene 
Zeitform (praet. relat.) ausdrückt Gn. 
41, 17. Wie in Bdtg. 1 drückt 'p hier 
nur das Sein aus, ohne die Persönlich¬ 
keit als Subj. des Satzes zu geben, die 


yjn 

sich schon durch das Vorhergehende er- 
giebt z. B. lai 1 ' “:p Am. 7,1 siehe (er) 
bildete; selten folgt das Subj. nach 7,1; 
Ez. 37, 19. Gewöhnlicher hat “3p das 
Subj. im suff. bei sich, wenn es mit perf. 
verbunden ist Jes. 28, 16; Jer. 3, 22; 
eine Ausnahme ist 7,11. — 4) ist es ein¬ 
facher Ausruf: siehe! wie Ti-; in der leb- 
1 1- 

haften Rede Gn. 20,15, bei Anregungen 
Ps. 134,1, als besonderer Satztheil Jer. 
23,30; nach isVp. Hab. 2,13; 2Chr. 25, 
26 u. s. w. — 5) = 'jp in der Bdtg. wenn 
Lev. 13, 6. 

nmn (eig. inf. Hif. v. “3) f. Ruhege¬ 
stattung, Erleichterung Est. 2,18, worunT 
ter LXX u. Trg. Tributerlass verstehen, 
rpsn s. n«. 

- r • - i 

trän zach. 5,11 s. ms. 

ÜDFl (s.v.a. Ü3pgratiosus,vpp; od. 
s. v. a. CVp Begüterter, Reicher, v. )!“) 
n. p. Eines, dessen Sohn od. Söhne 
(“■'33 od. _, |3) das Thal auf der südöstl. 
Seite v. Jerusalem Jos. 15,8; 2KÖ.23, 
10 K’tib besassen, das aber vermuthl. 
schon Hinnom selbst gehört hat, dah. 
auch Ü3!T *'.3 Jos. 16, 8; 18, 16. Als 
später dieses Thal, dessen westl. Theil 
N733 bp.n (Blut-Feld) hiess, die Brand¬ 
stätte (ncn) wurde, wo man dem Moloch 
Kinder opferte (s. ■’ä), da mag’man bei 
Ü3p an die Bdtg. d. Wimmern, v. “|3“ 
(s. d.), gedacht haben. 

PO (ungbr.) intr. jammern, wimmern, 

= V-9» "t; 3 ? ar - s - 

wn (ungbr.) intr. sich senken, niedrig 
sein, v. Boden, also = 333, ar. Dav. 

(Niederung) n. p. einer v. Assy¬ 
riern unterjochten Landschaft, neben 
2)!pSO u. “W genannt 2 Kö. 18, 34; 19, 
13; Jes. 37, 13; u. da DppED das im 
südlichsten Mesopotamien nicht weit v. 
Babylon gelegene Gebiet v. Sipphara (s. 
Ptol. 5,18, 7), und “W gewiss mit NW 
(2 Kö. 17, 24 31)'identisch ist, woher 
Kolonisten nach Samarien verpflanzt 
wurden, es also neben gesucht wer¬ 
den muss, so scheint 3>3ii am untern Eu- 

r** 

frat gelegen zu haben. Der Volksstamm 
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in Henri mag ein phönikischer (3>3rt aus 
3>3rt = 3>33 Xvä, Name Phönikiens u. des 
phön. Stammvaters) gewesen sein, wie 
auch der v. rtW od. NW mit den fiPW, die 
in Hirtendörfern bis Gaza (Dt. 2, 23) u. 
überh. mit denPhilistäern gemischt(Jos. 
13, 3) wohnten, wohl Ein Volk waren, 
woraus erklärlich ist, wie Ez. 16, 29; 
17, 4 Chaldäa ein ypN nennen u. 
wie alte Nachrichten (Herod. 1,1; 7, 89; 
Iust. 18, 3) v. Phönikiem am persischen 
Meerbusen sprechen konnten. 


»1B3!"I (inf. Hif. v. £ 1 * 1 ;, dann wie rtfiirt, 
NW.) f. das Schütteln, Umherschüt- 

ITT - 7 ' 7 

teln, Sieben Jes. 30,28. 


nB3n Ex. 20, 25 s. 

T : r- 1 

inan Je«. 32,4 s. )p3. 

OH(p aus. Op) interj. st! still, Ruf zu 


ehrfurchtsvollem od. sonstigem Schwei¬ 
gen (nach Parchori), Naturlaut, wie ar. 

Ri. 3,19; Hab. 2,20, mit folg. WEH 
d. P. Zef. 1, 7 ; Zach. 2, 17; als adv. 
schweigend, still Am. 8, 3. Erst spät ist 
daraus, wie v. einem imp., ein pl. *iOrt 
gebildet Neh. 8,11; ebenso aus einem 
dem D'brt (s. d.) entsprechenden ar. Wort 

|*XsO ein pl. 4 X 50 . Daraus wäre dann 


das ZW. rtOrt gebildet. Nach Kimchi ge¬ 
hört 0£t zu PL v. rtOrt s. d. 

r it t 

non (k. ungbr.) intr. s. v. a. rtlürt 

|T T |T T 

•ruhen, schweigen. Dav. nach Kimchi: 


Pi. rtOrt, nur imp. Ort, pl. 'lOrt, mit zu¬ 
rückgetretenem Tone, als interj. s. Ort. 

Hif. rtprtrt (nur fut. ap. Dirn) be¬ 
schwichtigen, beruhigen Nu. 13, 30, was 
auch v. Ort abgeleitet werden kann. 

*)©n s.'ort. 

a^on s. rtiö». 

r it it 

rr , Dn s. mo. 

r • 1 


nnon s. nw. 

Tr - » 

niBn (v. 31S) f. eig.-Erstarrung, dah. 
Aufhören, Unterbrechung Kl. 3,49. 


IW ( part. c. einm. Wort Ps. 114,8; 
inf. abs. TjiBrt c. *jbrt, mit suff. '•'OBrt, 
hingegen OOOErt Jes.29,16 v. ‘TfBrt/W- 
docl * auch ^ErtN Zef. 3, 9) tr. 


"jen __ 

s. v. a. 1JBN (s. d.), “3N (s. d.), I) drehen, 
zu- z. B. £|P3> Jos. 7,8, mit psb d. P., 
umwandeln aäffiM (Krankenlager ) Ps. 41, 
4 d. h. gesund machen; umdrehen, rt33> 
Hos.7,8; umwenden, T, als Zeichen des 
Sichschwenkens lKö.22,34; dochT 1 'rt 

IT T 

auch im Sinne v. die Strafe immer tuenden 
d. h. erneuern Kl. 3, 3; wenden, rt’l'l Ex. 
10, 19; auch intr. sich umdrehen, -keh¬ 
ren, wenn kein Obj. dabei steht 2 Kö. 
5, 26. In Bezug auf die Constraction ist 
zu bemerken: mit “bN d. P. u. acc. d. S. 
wozu Zef. 3, 9: denn alsdann wende ich 
den Völkern (die Sprache) zu reiner Lippe; 
mit b»M von wo aus 2 Kö. 5, 26; mit b 
wandeln in Ps. 66,6 od. mit acc. Lev. 13, 
3 ; mit acc.: umwerfen, W agen Hag. 2,22; 
rtbsab 'rt Rr. 7,13. zu oberst kehren, um¬ 
kehren. — 2) zerstören, 0 , ’ l iy Dt. 29, 22; 
2 S. 20, 3; Je«. 20, 16; mit a partitiv 
DDO ‘’FiOBrt Am. 4,11 ich habe unter mich 
(d. h. unter euern Städten) zerstört; 

Hi. 9, 5; yrtN 2 S. 10,8 ; vernichten, 

Spr. 12,7. — 3) verdrehen, - kehren, Worte, 
d. h. lügen Jer. 23,36; moralisch verkehrt 
(s. 3|Brt), krumm d. h. thöricht, trügerisch 
(s.rtOBrtn) handeln. Dav.T|Brt,^Brt,1)Sh, 
rtogrt!’ 

"Nif. 3;Brt3 (3 f. rtpBrtS; 3 pl. ’ipBrt: u. 
IpEirtJ; inf. abs. 3pBrtV; fut. ^Brt;) i) sich 
wenden, drehen, mit yo von ... “bN zu 
Ez. 4, 8, od. abs. Psr78, 57, d. h. seit¬ 
wärts abbiegen, fliehen, sich kehren, mit 
“bN d. P. Jos. 8 ,20; aber mit 3 d. P. 
sich wider J. kehren Hi. 19,19; mit b? od. 
b: sich J. zuwenden Jes. 60, 5; Kl. 5,2; 
von ab: sich winden, vor Schmerz, mit 
'B appa 1, 20, od. bj? d. P. Hos. 11 ,8; 
sich wälzen, mit bs über J. 1 S. 4, 19; 
sich wandeln Hi. 20, 14; mit b in etw. 
Ex. 7,15, selten mit acc. Lev. 13, 25 od. 
mit b ... ■ja Est. 9, 22 od. noch mit b 
d. P., der sich etw. wandelt Dan. 10,8 . 
— 2) umgekehrt d. h. zerstört werden Jon. 

3, 4; Hi. 28, 5. — 3) bildl. lügen, vollst. 
sich wandeln mit der Zunge Spk. 17,20, 
wie im Arab. 

Pi. (redupl.) ^EOprt (ungbr.) sehr ver¬ 
kehrt, krumm handeln, dav. adj. TJEOBrt- 

Hif. ^pBrtrt (ungbr.) Steigerung des 
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Kal, dav. nasnio; aber auch: krumm ma¬ 
chen, verkehren, den Körper; verschrän¬ 
ken, d. h. kreuzweis fesseln, durch Ein- 
schliessen in einen Block, dav. rOEPm. 

Hof. IjEnn gewendet, einhergerollt, - ge¬ 
stürzt werden, mit ba über Hi. 30, 15. 

r 7 

Hitp. Ijsnnn sich drehen (v. zucken¬ 
den, blitzenden Schwerte) Gn. 3,24; sich 
(in Kreisen) winden, umherziehen (v. der 
Wolke) Hi. 37, 12; sich wandeln, ver-, 
38,14; sich herumdrehen, -kugeln, -trei¬ 
ben, b^bs Ri. 7,13; u. nach dem Derivat 
(nasnn) auch: sich verkehrt zeigen. 

Der GB. des St. ist ar. in viJCit u. vlijÜ8 
mehr od. weniger modiflcirt (s. TjDN u. 

auch aram. finden sich beide 

Formen; ar. (Jjjl sich wenden, wei¬ 
chen, entfliehen, lmtergehen, hebr. 
pat< (s. d.), hängen damit zus.; die org. 
w/ist TiE'n. 

’r t 

TjEJl adj. m. s. IjSScn. 

m. Umgekehrtes, Gegentheil, -satz 
Ez. 16'i 34. 

TjEil m. dass. Ez. 16, 34. 

(mit suff. apaen) m. Verkehrtheit 
Jes. 29,16: o euerer V.! vgl. ar. ^l , ^ , <a 
dass. 

n2B^! (n. d. F. nb$i) f. Umkehrung, 
Zerstörung, Verwüstung Gn. 19, 29; nach 
cod. sam.: Verkehrtheit = nasnri, indem 
er Dx. 32, 20 nissn liest, aber in erster 
Bdtg. Gn. 19, 29 hat er npEN (s. d.). 

‘TjBSBn (aus ppn adj. redupl.) adj. 
m. sehr krumm, verkehrt, gewunden Spr. 
21 , 8, ggs. * 1 $;, svw. b$bj». 

(assyr.) n.p. f. Name einer Kö¬ 
nigin von Assyrien, wie schon Samuel 
ha-Nagid (im 11. Jahrh.) sagt: Dtö asn 
nabisn, u. auch Kimchi (WB.) es gefasst! 
Nah. 2,8 und Huzzab wird gefangen, wird 
weggeführt. Der Eigenname ist wahrsch. 
aus Huzz (pers. {Jüys*. schön ) u. ab (pers. 

ul Glanz) zus.gesetzt und bedeutet: 
Schönstrahlende, wie sonst chush u. ab in 
arischen n. p. verwendet werden. 


nbiSn (inf. Hif. v. blM) f. Rettung 

IT T “ • T 

Est. 4,14. 

(ungbr.) intr. scharf, spitz sein, 

v. einer schneidenden od. spitzen Waffe, 

dav. IS*- Die org. W. ist die 

sich auch in (s. d.) zu ■piK u. nSS I, 
u. in yp wiederflndet. Ar. hat der St. 

dieselbe Bdtg., ebenso trg. }Xn, 
wov. ^yjyais., trg. Nrxn Axt, Streitaxt, 
Beil; selbst gr. a^lvg mag aus phön. 
NJ’Jfn entstanden sein, da es im Griech. 
keine passende Etymol. hat. Das unorg. 
n mag früh auch n gelautet haben, da in 
HS. d. NW. auch ‘jKh gelesen wird. 

mm. Streitaxt Ez. 23, 24, wie Trg., 
Kimchi u. a. es verstanden; s. TS* 

“151 (v. “nit; mit Art. “inn, mit a d. 

_ j- V r T T IT T 7 

Bew. Wirt, u. mit Hinzutritt des Art. 

Tl? 7 

STniTtt; c . ’nfi, aber mit suff. u. 

"H-in, 0*1 “in in aufgelöster Form; pl. 
O’Hfl, mit Art. 'nit, c. '“in, mit suff. "nn, 
mn, n. auch aufgelöst e. "nm, mit suff. 

m. Berg, Hügel, im weitesten 
Gebrauch Jer. 16,16, durch BW.: nba 
Jes.30,25, Pistub 13,2, od.NW.: “iwstt'n 
Ps.42,7, fiaa'n 68,17 näher bezeichnet, 
von dem PiSjs Jos. 18,16, ©jh Ri. 16, 
3, 12 t 1 S. 23) 26, “inö 25, 20, ybis 2 S. 
16,13 u. s. w. ausgesagt wird u. das mit 
Was Jks. 40,4, nbBffl Jos. 9,1 u. s. w. 
zus. genannt ist. In Verbindung mit 
O'rks (Gottesberg) ist es Sinai od. Choreb 
Ex". M; 4,27; 18,5; l Kö. 19,8, auch 
mn allein Ex. 19,2. mn od. ■nn die 

it t # i“ : - r t 

Berge des jüd. Landes Jes. 14,25; 49,11; 
Zach. 14, 9; “in allein: Zijjon od. der 
Tempelberg Dt. 33,19; Ps. 78,54, Vollst. 

nia “in Jes. 2,2, rnan “in Jer. 26, 
18, n-'nbs laaj? 'rt Ez. 28,'l4, dabei 
isap mit suff. Ps. 2, 6. Sehr häufig wird 
der Bergname od. der Name der Ge¬ 
gend wo er liegt, od. seine Anpflan¬ 
zung (s. D’TPT) hinzugefügt z.B. *i3>bsn, 
■'S-'O, tp“ia»n, “pi>is, ■nban, anann ul s. 

w. , und nur bei n. p. “in wird Ifti nach¬ 
gesetzt. *W ‘in Hab. 3,6,01)5, 'n Dx. 33, 
15 Berg der Vorzeit, d. h. zur allerersten 
Schöpfung gehöriger, Urberg; qbltf "nin 
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Berge von Tausenden (Thieren) Ps. 50, 
10; Ep iS 'tl 76, 5 Berge des Raubes d. h. 
Haufen von Waffenbeute ; ")p Hl. 

4, 6 Myrrhen - Häuf en, Bild des Genus¬ 
ses; “iro nn 2,17 durchschnittene d. h. 
kluftreiche Berge; "•'nlri 8,14 duft¬ 

volle Berge; S]iäS "np Jer.13, 16 Nacht- 
Berge d. h. die in Nacht gehüllt nicht 
gangbar sind, u. so Bild der nnüber- 
steigl. Hindernisse; D'nn; s. ‘IMS. 

— 2) bildl. : Schwierigkeit, Hindemiss, 
d. h. die feindliche Macht Zach. 4, 7 (vgl. 
Jes. 40, 4; 49,11), dah. uachTrg.: Per¬ 
serreich wie "iPt Jek. 51, 25 von Ba- 

r 

bylon, als mächtigem Königreich, das 
als länderverwüstendes PP iTMP: "in ge- 
nannt wird, wie sonst ein feuerspeiender 
Berg heisst; PiBprä 'Hin 51, 25 Brandberg 
d. h. ausgebrannter Vulcan, der als noch 
v. Feuer durchwühlt rprittäraft "in heisst. 

— 3) Gebirgs-Gebiet Jos. 14,12*; 17,16 

18, dah. “inn Gebirgsland, v. Mittelpalä¬ 
stina Gn. 12,8; Dt. 3, 25; v. Juda-Gebiet, 
als ehemaligem Amoriter-Land Nu. 13, 
29; v. Gebirgs-Distrikt im Osten des 
todten Meeres Gn. 14, 10; nam. mit 
Ländernamen PPPliT 1 , ■’läK, Wy , 

B)PBN u. a. verbunden. In Betreff von 
Bergen, Ländern, Städten od. Gegenden, 
wo “in od. np; dem Namen vorangeht, 

s. wn«, 'las, D^sij, btrmä, pbpa, 
^,"isba, »M, trfi(, tnnvr (n'n), pb'n, 
ap'n , Tiunn, o-in , irrir-p , a’nsp , bN-iiir, 
bnas, iinw, iss, ■’bns:, ■'tyo, ans», 
PI?», Ibnea?, wy, 

■jvst, liaba, □‘naat, iWnfcp ,"r:ria,"nan. 

Das NW., wofür auch eine Form "in 
existirte, stammt v. einem St. "lin hoch 
sein, sich erheben , vrw. ii—PPi; und der 
nominale Begriff ist also eig. Erhöhung, 
auch in ÖQ-og, ovQ-arog (Höhe, Him¬ 
mel) u. s. w. vorh. In den semit. Dialek¬ 
ten hat sich der St. nicht erhalten. 

“iri (alte Form für “p; hingg. ■'Pin 
Gn. 49, 26 ist nicht nach LXX [u. so \Sa- 
muel ben Mdir od. Bashbam] u. cod. sam. 
v. Tin = in, sondern v. ü^nin zu n"in; 
Gebirg) n. p. 1) eines Gebirges im SO. 
Palästina’s, wo Ahron starb Nu. 20, 22; 
33, 38 u. a., u. an dessen Fuss die Stadt 


"bö (Petra) liegt ("Qq, OQog iv m TsXevrä 
’AaQcäv, nlrjalov IIszQctg aöheoig, Eus.), 
jetzt Juä- (G'ibl Nabi Hd- 

rün) genannt ( Burlch . II. S. 7,15-16) 

u. anderthalb Tagreisen von der Süd¬ 

spitze des todten Meeres entfernt. — 
2) eines nordöstl. Zweiges des Libanon, 
überh. an der nördl. Grenze Paläst.’s Nu, 
34, 7 8, worunter der Talmud (Gittin 8) 
das Gebirge PI252N, Is. Parchi den ar. 
Si>t der gerade nnn gegenübbr- 

liegt, versteht. Die Städte fra? Jos. 19, 
30, heute |*a£ , u. BipP im Ash’er-Gebiet 
19, 28, heute liegen im NO. die¬ 

ses Berges in geringer Entfernung, was 
für den Zus.hang passt. 

N“in ( Bergland) n. p. für das nörd¬ 
liche zu Assyrien gehörige Grossmedien, 
das ein Gebirgsgebiet ist (ar. Juit 
el-Gibl, pers. ,jL 'iJM&ji Kuhistan ge¬ 
nannt) 1 Che. 5, 26; dah. in der Paral¬ 
lelstelle 2 Kö. 17, 6 durch "HU '“>• näher 
bezeichnet. Der Talmud (Krdd. 72“; Je- 
bam. 17“) versteht dah. Hamadan u. die 
Ortschaften in d. Nähe (prniPUni ^Mrt) 
od. Nehawand (pt'p:). Die urspr. Bdtg. 

v. ton als aussersem. Wort war: Arien, 
wie im Alterthum Medien hiess (Her. 
7, 72). S. 

N'IH (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
s. v. a. N"IN (s. d.) u. MP -1 II (s. d.), ar. 

IT T ' ' ITT V / 7 

( 5 ^J u. s. w. Dav. btOn. 
s. btnn. 

(aus tOp mit d. Endung et) 
m. Efeuerheerd, - ort, dah. Name eines Al¬ 
tars Ez. 43,15, wof. sonst b'SOiS (s. d.) 
K’tib u. bjSPN (s. d.) ICri. 

iTlH (fut. in pp) tr. todten , morden, eig. 
feindlich auf Jem. eindringen, durchboh¬ 
ren, in od. ausser dem Kriege Gn. 4, 8; 
Jes. 10, 4; durch Schwert Am. 9, 4; 
durch andere Mordwaffen 2 S. 23, 21, 
svw. nun; dann auch durch Schlangen¬ 
biss Hi. 20,16; Gram 5,2; Pest Jer. 18, 

21 u. s. w., immer aber gewaltsam u. nur 
selten daf. rPMPt. Zuw. auch allg. ver¬ 
nichten Jes. 14,30 neben Est. 9,6. 
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Gew. mit acc. Ri. 9, 24, selten mit b des 
Obj. construirt 2 S. 3, 30; Hi. 5, 2; mit 
Sl, einen Mord anrichten unter ... 2 Cim. 
28, 9. Von Thieren 'ausgesagt Lev. 20, 
15 heisst es auch: schlachten Jes. 22,13; 
v. Pflanzen: vernichten Ps. 78, 47, wie 
sonst rna Hi. 14, 8; im bildl. Sinne Kl. 
2,4. Dav. 5331, 3tt33t. 

Nif. J3p; (Jnf. c. mit a; appa=tnppa; 
fut. S3pp, 3 impf. f. pl. «iappn)' pass, 
gemordet, erschlagen werden Ez. 26, 6 ; 
Kl. 2,20. 

Pu. J33i pass. dass. Jes. 27, 7. 

Der St. ist = ar. ti)(durchbohren, 
verletzen), während Zf (mordend sich 

empören) eine spec. Bdtg. hat; vgl. noch 
goth. vrik-an (stossen), lat. urg-e re 
(drücken). Die org. W.ist 3Vn, die auch 
im trg. mra, wov. 6Mpa Axt, zab. 

Mars, ar. dav. Mars. 

yyn m. Mord, Hinstrechmg, Würgung 
Jes. 27, 7; Ez. 26,15. 

nrnil f. das Hinschlachten, Morden, 

it •• 

Hinwürgen Zach.11, 4; Jer.7,34; 12,3. 

nnn (inf. 33 3t, i33!; fut. ap. “3n; 
part. f. 3n3t c. mn, pl. rvi33t u. nrn3i; 
und 3t3pPt, mit suff. ■’npip, an*) intr. 
eig. s. v. a. fSa bauchig sein, et jaatQi 
sfsiv, mit 3p (33 p) in seiner org. W. 
ident. 1) empfangen, schwanger sein Gn. 
16, 4; Ei. 13,3; 1 Chk. 4,17, wo 3bni 
ausgelassen ist u. man 'p nicht in der 
Bdtg. v.3bj nehmen darf; gew. abs., aber 
auch mit b d. P. von der ... Gn. 38, 25; 
aptaib 'p buhlerisch schwanger sein 38, 
24. Bildl. im Geiste empfangen , schwanger 
gehen z. B. mit bns Ps.7,15; Hi. 15,35; 
3 ja© ■'333 JeS. 59, 13 (s. Pu.); ©pH 33, 
11. — 2) Zuwachs (an Nachkommen¬ 
schaft) haben, nur part. pl. D-pih Gn.49, 
26 Eltern, während mim Mutter bedeutet 
Hos.2,7; Hl. 3, 4. " 

Pu. 3t33! (jnf. abs. i33t) schwanger sein, 
mit 333 ( Männlichem ) Hi. 3, 3 ; bildl. im. 
Geiste Jes. 59,13. 

Hin (eig. part. v. 3t3p) adj. m. (das 
nicht Vorkommen kann), 333p (pl- HV", 


vgl. 333s, 333ia) oder 3t33t (c. n33t, 
pl. nipp) f. schwanger Ex. 21,22, dann 
auch sbst. Am. 1, 13. nbb “3“ eine dem 
Gebühren nahe Schwangere 1S. 4,19 ; 33p. 
öbiN ewig Schwangere, d. h. nie Gebüh¬ 
rende Jer. 20,17. Die Verbindung mit 
masc. Hos. 14, 1 ist wegen der Beziehung 
zu denBewohnern. Jedoch erklären Pär¬ 
chen, Kimchi, Levi u. a. und nach ihnen 
Gusset ni33t Am. 1, 13 u. rv333 Hos. 

I T I -IT 

14, 1 als Burgen, Burgvesten, wodurch 
dort abias-nN a^npil (Spa?, hier das 
masc. *iSJ5a^ passt; es müssten also an¬ 
dere Plurale v. 331 für einen andern Be¬ 
griff sein. 


“mn (Paiel-Form redupl.; ungbr.) 

aram. eig. hören, vernehmen (durch den 

Hörsinn), percipere auribus, während 

3©3t durch den innern combinirenden 
r t 

Sinn vernehmen, percipere ratiocinatione 
interna ist; dann allg. im Geiste aufnehmen 
(durch die Sinne), denken, v. Träumen¬ 
den, Phantasirenden, sich einbilden, vor¬ 
stellen, dav. 3333!. — Der einfache St. ist 

3 I ; — # % 

3p, dessen org. W. auch im lat. aur- iS, 
dt. hör-e n, ebenso in hear, hoor liegt. 


“Ipipn (nur pl. T'p“) aram. m. eig. Ver- 
nehmung(durch denHörsinn), auditus, 
dann: Vernehmung des Traumes Dan. 4, 

.0 P, 7 

2; Gedankenbilder (vgl. syr. (joijoi, Ein¬ 
bildung, Irrbild des Gedankens); später 
dafür “3p3’ > 3 Dan. 2, 29 30; 4, 16. — 
Die Ableitung (Hitzig) v. armen, chorhurd 
(Gedanke) verdient kaum Beachtung. 



1-in ZU 3333t S7 3133!. 
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nnn s. 313m. 


■jlnn (mit suff. einm. pai3p für nipp) 


m. Schwangerschaft, dann : Beschwerde der 
Sehw. Gn. 3,16; Rt. 4,3; Hos. 9,11. 


ann (K’tib) Hofal v. D13 Dan. 8,11, 
wie CPp3i 7,4 s. 3=13. 

'rr: 7 i 

nonn (pl- mit suff. 33 b*) f. Nieder¬ 
gerissenes, Ruine Am. 9,11, Bild des her¬ 
abgekommenen david. Königthums, 
monn f. Zerstörung Jes. 49,19. 
viell. GF. zu 3333! s. 3133. 

Pf it • it r: t 

22 
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Tin 


Din (ungbr.) intr. hoch sein , sich er¬ 
heben, emporragen, v. Menschen u. Bur¬ 
gen; bildl. stark, fest sein. Dav. n. p. 
onn, Dnn, Dnn; s. liann. Ausser den 
bekannten damit zus.hängenden bebr. 
Stt. (BI'S, DT 1 , an, an) sind aus ders. 
org. W- cn'n noch die Stt. DTn (wov. 
n. p. liann), DTJ u. s. w., sowie ar. 


sich erheben (wov. Pyramide), 

hoch sein , (wov. aufgerich¬ 
teter Stein, Grabstein), (wov. 

Bergspitze, -höhe), u. das äg. p-irarn (p 
ist Art.) Pyramide. 


onn (Höhe) s. darr nra. 

ITI ' ' IT T r 

Dn!3 {Hoher, Schlanker) n.p.m. 1 Che. 
4, 8."’' 

Dlfl ( Erhabener , Grosser) n. p. m. 

Jos.'io, 33. 

I ji53“5tl (mit a d. Bew. Win“) m. nur 
Am. 4, 3 in der schwierigen Phrase 
n^TOinn nsrobejm, wo für ersteres 
LXX, Symm., Hier., Syr. u. Eine HS. 
“blljn, für letzteres HS. n;innnn (v. 
•jinnn) lesen. Nehmen wir “bffin als LA. 
an, die hier passt, so ist der Vers" zu über¬ 
setzen: und durch Mauerbreschen (d-’Jps) 
wandert ihr (Frauen Samariens) jede vor 
sich hin, und werdet geschleudert (d. h. 
getrieben) nach 'jiann hin. pann fassen 
Trg., Syr., Symm.' in Bdtg. Armenien, 
insofern dieses aus "aa-nn zus.gesetzt 
sein soll; Kimchi als = pan« Burg; nach 
der erwähnten LA. Chemion, nach LXX 
= nn: dies wäre ein Ort im Süden 
Palästinas, mit -pan Jos. 15,32,pan yvy 
Neh. 11, 29 viell. identisch. Aber nach 
letzter Fassung kann auch bains im er¬ 
sten Theile des Verses = Datns nn Jes. 
28,21 od. 's b? 3 sein. Jedenfalls ist letz¬ 
tere Lösung besser als die v. pan Ytn. 

DO (ungbr.) intr. s. v: a. yiN fest, 
stark sein, dav. 


l’T (Starker) 1) n.p. m. Gn. 11, 26; 
1 Ciir. 23,9. — 2) mit ma ( Höhenort) 
n.p. eines Ortes im Gad-Gebiete Nu. 32, 
36, der sonst ann rps hiess Jos. 13, 27. 

DT (ful. Dhn; u. Dnrr) tr. eig. 


reissen , (ygaosiv, zer- (z. B. vom Löwen, 
vgl. Löwe) in weitester Ausdeh¬ 

nung, indem dieselbe org. W. in D“l“S, 

°?-i, vt?» rrs» 

Xä'l~rt u. a. sich findet. Angewandt je¬ 
doch: niederreissen, mit acc. des Obj. 


rtaraRr.6,25, mjjEz. 13,14; 33 1 6,39; 
bjiM 26,4; TODin 26,12; nsaa Mich. 
5, 10; T» Jes. 14, 17, od. abs. Jee. 
1, 10; 24," 6; 31, 28; 45, 4; Mal. 1,4; 
Hi. 12, 14, neben V3Nn, y-ru (ttäro), 
D^nnn, u. im Ggs. zu n:a, b'jn; zuw. 
zerstören, vernichten, bildl. zerstreuen, 'n 
pnN «’» Reich zerstören Spe. 29, 4; 'n 
baifl die Zähne einschlagen Ps. 58, 7; 'n 
nayaa von e. Posten wegreissen, -schaffen 
Jes. 22, 19; "5N 'n durchbrechen zu J., 
d. h. mit Gewalt zu J. dringen Ex. 19, 
21 24. Dav. TtDTn, mo*. S. ann. 

Nif. onnp. (fut. Dnnp) pass, niederge¬ 
rissen werden , nT3.SpE.24, 31; nain Jee. 
50,15; nnaaa Jo. 1,17; nid 1 ; Ez. 30,4; 
bildl. nia Ps. 11,3. nidninp. zerstörte Oer- 

ter Ez.36, 35 36, svw. T 'nia©3. 

1 ” : 

Pi. schwache Verstärkung des 
Kal Ex. 28, 24; Jes. 49,17. 


Onn m. eig. Zerreissung (v. Dnn, s. 
Kal), concr. Löwe, Dnpn na> J§s.i9,18 
Löwenstadt , Name v. Leontopolis in 
Aegypten. Der seltne Ausdruck scheint 
derAmphibolie wegen gewählt, um damit 
noch e. andere Bdtg. zu verbinden. LXX 
geben pn na? durch nokig (pnsn) daeöh 
(St. d. Heils), P'shito behält oti« bei, was 
durch j-Lojos (Erlösung, Errettung) er¬ 
klärt wird, also mit LXX übereinstim¬ 
mend (v. Dnn herausreissen, retten, vgl. 
bS3). Eine andere Nebendeutung hat 
Trg., näml. 'n Zerstörung, auf Jee. 23,13 
Bezug nehmend. Auch hat man Dnn 
gelesen u. Heliopolis verstanden. 


UH 1 (d. h. nn; ungbr.) intr. hoch 
sein, sich erheben , se efferre, dav. nn, nn, 
nnn, nhn; übertr. fest, stark sein (s. an«, 

ö p“); v s L Tv- 

Tin II (ungbr.) tr. s. v. a. nnN ver- 

G -- 

wünschen, -fluchen; vgl. ar. JD (dete- 
status est). Dav. nnn 1. " 

' IT T 
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-nn 

"inn (mit SU ff. nnn) m. 1) Berg, nur 
Jeu. 17,3: inein Berg im Gefild, Bezeich¬ 
nung Jerusalems (vgl. 18, 14 Fels der 
Ebene). Nach And. Fluch, Verwünschung 
(v.“)“in II w. s.) u. die Stelle zu übers.: 
meine Verwünschung ist wider den (ihren) 
Acker (vgl. KL.3,65), d. h. ich verwünsche 
ihr Gebiet. 2) ( Gebirg) n. p. eines sonst 
unbekannten Ortes, dav. gent. 1 "J“n 2 S. 
23,11 33 als Beiname a) des davidischen 
Helden !mB (1 Che. 11,27 niHttj), der 
1 Che. ll', T 27 1 “nn u. 2 S. 23, 25 -nnn 
geschrieben ist; — b) des david. Helden 
■jroV 1 1 Che. 11, 84, bei welchem 2 S. 
23,32 derBeiname u. die Angabe &Offi"3 
weggeblieben; —- c) des david. Helden 
DNitiN 1 Che. 11 , 35, wofür 2 S. 23,33 
(s. d.) steht. — 3) (mit suff. Bnnn 
Gn. 14,6) s. “in. 

Ihn ( Gebirge) n. p. eines Ortes, s. v. a. 
“Tin 2, dav. gent. ■'“ihn 1 Che. 11,27. 

-nn m. angen. Form zu -npn s. “in. 

DTin eod. sam. für s. d. 

IT T IT T 

man ( Glänzender; = Dil Ynjn.p. eines 
Marines aus nTä, dessen zwei nicht na- 
mentl. genannte Söhne unter den Hel¬ 
den David’s gezählt sind 1 Che. 11, 34. 
Für »an steht 2 S. 23, 32 iffi - ’ (v. tffi"' 
= ‘Jffin glänzen). 

n^piän (inf. Hif.) f. Verkündigung , 
Bekanntmachung Ez. 24, 26. 

n-Jinnän (eig. inf. Hitp.) f. dasSich- 
heugen , die Anbetung 2 Kö. 5, 18. 

TjWn (ßnf. Hif.) m. das Schmelzen Ez. 
22 , 22 .' 

n^snrin (eig. aram. inf. Hitp.) f. 
Befreundung, Anschliessung Dan. 11,23: 
und seit der Befreundung mit ihm. 

Win J ES - 21,14 s. nnt?. 

IT •* ,T T 

Tjnn (altpers.) n. p. eines Hofbeam¬ 
ten des Achashwerosh Est. 4, 5. 


1, genannt n (od. TH, INI), Wdw, be¬ 
deutet als Buchstabname Haken, Nagel, 
Pflock, weil in der alten Schrift, wie noch 


) 


?nn (K. ungbr.) intr. lachen , scher- 
zen , svw. , ar. (scherzen, 

sieh lustig machen), dann wie pttlt: spot¬ 
ten, dav. adj. bnn (pl. D^hnn sbst.), 
nbnna; dasselbe ist JtXi» , was secun- 
där die Bdtg. täuschen , belügen hat. Dav. 

Pi. I bnn (fut. bnrp) verspotten, -höh¬ 
nen , mit 3 d. P. 1 ]£ö. 18, 27, LXX 
pvxrqQiZeiv, Vulg. illudere. 

Pi. II (nach Kimchi im WB.) bnn (2 P. 
nbnn, fut. bnn 1 , bnnn, inf. c. bnn; in 
allen diesen Formen hat der mittlere Mit¬ 
laut den Charakter eines Kehllauts, der 
nicht durch Dagesh verdoppelt werden 
kann) 1 ) verspotten, -höhnen , gering achten, 
mit 3 d. P. Ri. 16,10 13 15; Hi. 13, 9. 
— 2) täuschen , zum Besten haben, belü¬ 
gen, mit 3 der P. Gn. 31,7 od. abs. Ex. 

CS ^ 

8, 25; vgl. gering achten u.. täu¬ 
schen, lügen. 

Die GB. des St. u. seine. Formen ver¬ 
lieren in der angegebenen Weise ihre 
Unklarheit; von gleicher Bdtg. ist dann 
bn 1 (wov. Hof. bmn), wie 1 u. n im An¬ 
laut auch sonst zus.fallen; die Doppelung 
desb, des letzten Wurzellauts, ist wie in 
7 lb“n Ri. 5, 7 u. nicht einm. constant; in 

r T m 7 

bpn Gn. 31, 7 ist der Ton zurückge¬ 
treten. 

^nn (pl. D’bnn) adj. m. verspottet, 
-höhnt: s. D'bnn. 

i> •- 

a^nn(das adj. bnn zum abstr.NW. 
geworden) m. pl. Verspottungen, -höh- 
nungen,.Spöttereien Hl. 17, 2. Die Dop¬ 
pelung des dritten Wurzellautes ist bei 
dieser Bildungsform häufig. ... 

nbnn s. bnn. 

Ts,-- r t 

nnsi s. b3an.. 
r - r t 

, nnn d. h. nn zu Pi. nnin s. nn. 

r t c" i 


aus der phönikischen ersichtlich, das 
Buchstabzeichen jener Figur gleicht, 
was sogar bei der Quadratschrift der Fall 
22 * 
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ist. Wäw war im semit. Alfabet der 
sechste Buchstabe, u. als sechster war er 
unter dem Namen Bav (F) v. den Phöni- 
kiern zu denGriechen gekommen, welche 
ihn zwar später aus der Reihenfolge der 
Buchstaben ausstiessen, aber bei Be¬ 
zeichnung der Zahl 6 als inüstjfiov Bav 
beibehielten, sowie er als äolisches Di- 
gamma (F) fortbestand. Zu den Latei¬ 
nern kam er als F. Als Zahlzeichen ist 
1 6, 1 6000; die Aussprache als Laut 
war wä. 

Was die innere Natur dieses Lautes 
betrifft, so ist er urspr. wie Jod ein Halb- 
vocai, weshalb er mit u zus.hängt. Vor 
Einführung der Vocalzeichen steht 1 be¬ 
ständig für d. gedehnte u. längere u u. o, u. 
zwar 1) wo zwei Yocale zus.treffen z. B. 
"HR hdi, "nbs galüi. — 2) nach kurzem od. 
langem a, mit welchem er gleichsam ei¬ 
nen Diphthongen bildet, also für au z. B. 
■p'n chauran, woraus choran. — 3) später 
fing man an, auch das kurze u damit zu 
bezeichnen z. B. 'ab'i'3kuUam Jeb.31,34; 
R31R hukha Ps. 102,5; ITJW’ J'chonja 
Jek. 27, 20; D1331R hobnim Ez. 27,15; 
rraiN onijja 2 Chr. 8 , 18 u. a., wo je¬ 
doch meistens das K’ri es zu verwischen 
suchte. — 4) für das gedehnte ö in den 
Formen wie , 1133, in der spätem 
Schrift noch ausgedehnter z. B. TVD, "pn 
Ps. 72, 14. — 5) für u in der Tonsylbe 
am Ende z. B. ailB Hi. 1, 7; 31F3 Jcatüb, 
bl31 dagül, was aber bei deren Aufhören 
als Endsylbe od. bei späterer Einführung 
der Vocalzeichen sich oft änderte. — 
6 ) im Wortschluss für ü od. o z. B. 13R3, 
naa, 133, nsa, id, für 6 jedoch auch 
mit R abwechselnd z. B. RablB, Rsns; 
selten wird dem 1 als ü od. 6 noch N nach¬ 
gesetzt z. B. NIBi Esb. 3, 7, N131, NlW 
Zach. 1,1, Nl3bR; aber bestimmt geht 
ihm N voran, wenn es den Anfang der 
Sylbe bildet z. B. IN, “UN, selten in der 
Mitte als 11N3 nbd Bi. 4,19; INI 1 ! waj- 
jabd 2 Kö. 14,13 für 1371; iRiffllNi Jeb. 
27, 1; niNlp Brot. 1 als vorgesetztes 
Bindewort u {und) bleibt nur durch 1 ge¬ 
schrieben z. B. mm. — 7) wo 1 als Cons. 
u. Voc. nach einander zuschreiben ist, da 
schrieb man nur den Vocal z. B. ifinttJil 
1 Kö. 9, 9 für vinnimr — Nach Einfüh¬ 
rung der Vocalzeichen war ein Punkt 


1 


oben (—) das Zeichen für 6; um das u 
zu bezeichnen, wurde genannter Punkt 
bis in die Mitte des Vocalbuchstaben 1 
(l) gerückt, u. nur wo für u ein Wäw nicht 
stand, setzte man das Zeichen —, was 
dah. mit 1 wechselt z. B. ibN u. ib’lN Gn. 
24,5 39. r v '' 

Ueberdies sind bei Vocal 1 noch folg. 
Fälle zu bemerken: 1) wenn nach ihm 
i folgt, so zieht er dass, an z. B. p33R 
aus hüinak , was jedoch in der Tonsylbe 
unterbleibt z. B. i*iiü3> ( asüi. — 2) mit 
vorhergehendem a (a + u) schmilzt er in 
1 zus., z. B. in3ri3 aus Vtabtä-u, , wo nur 
einige Ausnahmen sind z. B. Aber 
zum Cons. wird 1, wenn der Mischlaut 
ai (i—) vorangeht, der zu ä wird, z. B. 
im suff. Y 1 — aus aiu; od. in gewissen No¬ 
minalformen z. B. niB aus ma-ut, um sie 
vom st. c. (ni73) zu unterscheiden, wenn¬ 
gleich die Sprache die zus.gezogenen 
Formen häufiger giebt z. B. bip, t] 7 D, 
nin u. a. ; od. wo 1 dritter Wurzellaut ist 
z. B. inO, wobei jedoch auch Ausnahmen 
sind z. B. VB. — 3) nach vorhergehen¬ 
dem i geht 1 in den Cons. w über z. B. 
■prore, VE, T*3N, obgleich die Sprache 
gern diese Wandlung meidet; ebenso bei 
nachfolgendem d z. B. RVin, aber niclit 
bei ä z. B. 0*13113 aus Ftabu-äm. 

i t : 


Als Mitlaut hat 1 eine doppelte Natur: 
er ist entw. ein Lippenlaut, also nur wei¬ 
cher als 3, B; od. aus dem u -Vocal ver¬ 
härtet. Im ersten Falle wechselt 1 a) mit 


3 z. B. 1.1 u. 33; biN u. b3N; RIN u. R3N; 

I r I- T r I IT T IT T 

aram. 313 u. b33 hebr.; Ü33 ar. 
(ersetzen, stellvertreten), b) mit B z. B. 
“ib u. Rab , u. in Folge dessen auch c) mit 
12 z.B. 11.71N u. tasiN , aram. Rnn u. “in. 

Die gleiche Gesetzmässigkeit zwi¬ 
schen 1 u. i als Vocalbuchstaben, da beide 
gleich weich u. flüssig, hat in der Wur¬ 
zel- und Stammbildung einen starken 
Wechsel zwischen denselben veranlasst 


z. B. mrt u. irrt, Rin u. rti; rtjh An- 

IT T |T T IT T IT T IT ! * 

Zeichen Lev.13,10 24 v.RI nanzeigen, n.p. 
btTina u. btma. Dah. kommt es, dass 

p 1 t i j i- t • : 

die auf i u. u auslautenden Wurzeln od. 
Stt., die urspr. verschiedenartig gewe¬ 
sen sein müssen, schon ganz in einander 
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verschmolzen sind, d. h. der i- Auslaut in 
der Flexion herrschend wurde; u. nur in 
ibffi, 1» hat sich 1 erhalten, um den St. 

v. itbD ausziehen, "OS andeuten zu unter¬ 
scheiden. Dass, ist am Anfänge der Stt. 
u.W. der Fall, wo die Sprache Stt. u.W. 
mit urspr. Wäw-Anfang gehabt u. sie v. 
den mit Jod anfangenden geschieden, u. 
erst später das Jod ganz dafür hat herr¬ 
schen lassen z. B. Wein , bNI 1 (bNii), 
btn II (b-'üiin), tisi '(min), mi (min), 

I“ T N F /7 ITT V |T /7 ITT N IT /7 

nai (naü), Tbj (ibü), byi (b^in), die 
ihrem-Anfang mit Jod vertauscht haben. 
Nur in einigen Ueberbleibseln hat sich 1 
amAnfange erhalten, näml. inlbiG-N.l 1, 
30, 1T1 Spr.21,8, 11 , u. in einigen n. p. 

am, in, mn, -oitii, idei u. s. w., wo 
übrigens Manches noch zweifelhaft ist. 

In der Stammbildung ist in Bezug auf 
das 1 Anfang, Mitte u. Ende zu unter¬ 
scheiden: 1) am Stammes - Anfang hat 
die Sprache, wie erwähnt, das Wäw ver¬ 
mieden, u.^wo 1 als ersterWurzellaut noth- 
wendig war, da ist es allezeit in i über¬ 
gegangen, u. erscheint erst wieder in der 
Flexion, wo es nicht zu Anfang zu stehen 
hat.—2) in der Mitte der Stt. giebt es nur 
solche mit 1, in denen es ganz Cons. ist 


z.B. sns, bis, biy,nn, ms, mn,ms, 
ma, mp t ; hingegen sind die sogenannten 
1? nach einer genauen histor.- analyti¬ 
schen Forschung nur einfache einsylb. 
Stt. mit a- Inlaut, was auch die Flexion 
u. die Sprachen vergleichung bestätigt, ,‘i- 
Inlaut als Cons., wie überh. alle Lippen¬ 
laute, können übrigens so weich u. flüs¬ 
sig werden, dass v. ihnen weiter nichts 
als der damit verbundene u-Laut übrig 


bleibt z. B. ml u. m, 5tiffl u.31B; Ipis 

. , i- T , i: u it ’ li- t 

u. tv ' ü , ban u. bn, baia u. bia, panu.pri; 

I IT 7 I" T IT 7 I" T IT 1 ’ r T 7 IT 7 

isn u. “in, nsa u. na, nsia u. nuä; 

I” T IT r I , IT . , r. T IT 

etwas starker ist es in N übrig erhalten 
z. B. mo u. ma, nttn u. mn u. s. w. 

ITT ITT 7 # |T # T IT T^ 

D’e alte Gewohnheit jedoch, die hohlen 


od. a-inlautigcn Stt. als 13* anzusehen, 
macht es nothwendig, sie in den WB. als 
is> hinzustellen. — 3) am Ende der Stt., 
wo man im Hebr. nur solche findet, in 
denen das Wäw immer Consonant-Kraft 
hat. Mehr hiervon s. in der Gramm, od. 
bei den einzelnen Stt. hier im WB. 




1 ist die conj. „und” vor Sh’waod. Lip¬ 
penlauten, u. nur in dem Worte —M1N53 
erscheint es als ’ü«. S. 1. 

i ; 



•1 (l mit folg. Dagesli) ist eig. das stark 
verbindende Wäw beim fut. (imperf.), da 
hingg. bei dem perf. i erscheint. Es wird 
dadurch die einfache Handlung in eine 
gewisse Abhängigkeit gesetzt, d. h. es 
verwandelt nicht das Tempus, sondern 
es bildet es weiter aus, dah. der Name 
Wäw conversivum (ipEnri li) nicht pas¬ 
send ist. Etymologisch ist natürlich kein 
anderer Ursprung dafür als für die Conj. 
1 zu suchen. S. d. Gramm. 

1 (vor Sh’wa od. Lippenlaut 1; wenn 
die Tonsylbe gleich darauf folgt, T) conj. 
,, und”, Wörter od. Sätze verbindend. Es 
bedeutet aber auch: mit , und zwar , und 
doch , je nachdem es erklärend, entgg.- 
setze'nd u. s. w. ist, u. überh. ist es viel¬ 
deutig, je nach seiner Stellung vor Cau- 
sal-, Folgerungs-, Zwecksätzen u. s. w. 
Ueber die Anwendungen u. Bdtgen. s. 
d. Syntax.— Was den eig. Ursprung des 
1 (we) anlangt, so hängt es theils mitE]N 
(■'BN) u. folglich mit ar. o (s. J]N) zus., wie 
S]N.’.. J]N Jes. 46,11 mit 1... 1 38,15 
identisch ist, theils mit IN (IN), das in 
naiNU (aus rra in Irra) noch „und” be- 
deutet, wie TN ... in sive ... sive Lev. 
5,21 = 1... 1 Spr. 29,9, u. wie ist überh. 
mit 1 wechselt Nu. 5,14, u. in seiner GB. 
dem 1 gleicht. Es schliesst dah. in sich das 
ar. j u. o, u. die mannigfachen Bdtgen. 
lassen sich aus d. Vereinigung d.Bdtgen. 
beider erklären. In keinem Falle ist es 
auf einen Nominalst, (m s. d.), etwa 
höchstens auf die org. W. fco II (s. d.) zu- 
rückzuführen; sondern die GB. ist theils 
in dem Pr.-St. iS? od. 'IN (s. d.), theils in 
dem Pr.-St. E]N (s. d.), iE od. Ne (in Nepn, 
N1BN,1BN),wie auch im lat.re, zu suchen. 

Kl i (P.-St.) s. N*in. 

IT I 

Kl II (ungbr.) ist die einfache org. 
W. zu dem redupl. St. 11 (aus N1N1, wor¬ 
aus NW. in) : zus.nieten, - häkeln , vgl. ar. 
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(eig.zus.bringen,verbinden; VI sich 
versammeln) u. wo dieselbe GJB. 

anzunehmen ist, skr. we (s. Pott, etym. 
Forsch. I, S. 230. 259), lat. w'-ere, vi- 
men u. s. w.; in keinem Falle kann man 
es mit W» ( Ewald , ausf. LB. d. hebr. 
Spr. §. 117) zus.stellen. Aus dieser ein¬ 
fachen W. mag viell. das verbindende 1 
entstanden sein, eig. wa (= lat. que, ve; 
kopt. Ke) Verbindung , Hinzufügung. 

7&0 I zu Nif. biÖ3 s. bso I. 

fr t 1 i- i-i 

II zu Hif. b'sin s. bto II. 

fr r ' i- i-t 

zu Hif. b’Oir; s. ba\ 

|-T I* l"T 

zu Hif. Tiösin s. ehr 

rUI zu Hif. Wh s. STP. 

ITT ‘ IT ITT 

aram . zu Af. s. NT'. 

itj ' r it: 

»V71 zu Hif. STrii-j, Hitp. s-mntt s. 

ITT IT ± IT- : • 

sin-' II. 

ITT 

m - p. Ez. 27, 19, nach Michaelis 
a.v.a. d. h. zwei Flüsse , u. 

dann Name einer Stadt Arabiens, wie 
G'obla im glückl. Arabien auch Stadt der 
2 Flüsse genannt wird; allein wahrsch. 
ist 1 a. a. O. conj. u. p = py, s. pT. 

vyi zu Nif. »Ti3, Hif. yvjili, Hof. 
mn, Hitp. »om s. jh\ 

r x r-: * i*t 

arara. s. yn\ 
r: r: 

sni n. p. eines Ortes an der Grenze 
zwischen dem Emoräer- u. Moabgebiet, 
wo Israel in Kämpfen siegte Nu. 21,14, 
wie schon Ihn G'anach,Parchon, IbnEsra, 
Kitnchi u. a. es fassen. Dieses Waheb lag in 
ilSW, was ebensowenig als jenes näher 
bekannt ist, u. beide finden sich nur in 
dem aus einem alten Liede des verlornen 

THönba ‘ISO herausgehobenen Bruch¬ 
stücke, das mit Aecusativen anfängt. 
Wenn Trg. SWnt* {gegeben, geliefert wer - 
den) gelesen (wie Kimchi in HS. fand) 
und ns-10 = EJ10 t; gefasst, Mashi -ntt 
übersetzt, noch Andere es als 
n. p. = “:n?3 21,18 genommen haben, 
So widersprechen diese Auflassungen der 
nüchternen Kritik. 


-iin_ 

(redupl. aus SO II s. d.) tr. ver¬ 
knüpfen, zus.nieten, dav. 

TI {pl. QOI, c. 1 11 , mit suff. ÖpOl) m. 
krummer Haken, Nagel, der etw. zus.- 
nietet od. festheftet, nur Ex. c. 22 26 27 
36 38. Es ist ein uraltes über die Erfin¬ 
dung der Schreibekunst hinausgehendes 
Wort (s. "). 

•fl] l" s ’ ??• 

in (angen. St. zu TO Spk. 21, 8 ; 
ungbr.)- intr. tragen (Last), dah. bildl. 
sündigen, schuldbeladen sein (vgl. b^O 
*}by Jes. 53, 11, '» T33 Ps. 38,4); ar. 

(lasttragen), dah. (Wezir, eig. 

Last- d. i. Geschäftsträger; vgl. baiulus 
im Mittelalter, woraus baillif, ital. baifo, 
das franz. Charge d’aflaireS) u. bildl. yj^ 
(sündigen, schuldbeladen sein), NW. 

O 

jj), (Last u. Schuld, Verbrechen). Dar. 
TO. — Die org. W. TTO mag mit der in 
»TT II (wov. »TT) zus.hängen. 

“ITT m. Schuld, Verbrechen, dah. TO APN 

ITT irr r 

Spr. 21,8 Mann der Schuld, ggs. TjT der 
Meine, wie dort adj. TJE3ET u. ggs. TfflT 
Da aber nur höchstens Sinn u. Zus.hang 
diese Fassung rechtfertigen, sonst der 
hebr. Sprachgebrauch und das Fehlen 
jeder Ursache zur Anwendung dieses 
nichthebr. Worts entgg. ist, so haben die 
jüd. Ausleger es zu TT gerechnet. 

zu Nif. brris, Hif. b^nirr s. bn\ 

rr I r 7 I r ,- T 

{4Fini (altpers., entw. Verehrungswür¬ 
diger v. pers. od. Meiner v. pers. 

eigentlich albus; wahrscheinlicher 
v. zend. vahja besser, sehr gut, Beiwort 
des Ized haoma, u. aus zata geboren, 
also: von dem Ized Haoma geboren) n.p.m. 
Est. 9, 9. S. Stern u. Benfey, über die 
Monatsnamen etc. S. 199. 

I"DJ zu Nif. naii, Hif. rpsiil, Hof. 
TDin, Hitp. nsnnTi s. Ti" 1 . 

I J * r-: * I-T 

lb) S. nb\ 

rT r T 

*1^1 vi. Nachkomme, Spross Gn. 11,30. 

IT T X 

“T^l m. dass. 2 S. 6,23 K’ri. 

v |y 
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T 


zu Hif. 

T** «• l£- 

rui I zu Hif. min s. w I. 

ITT IT ITT 

naj II (ungbr.) intr. schwach, zahm, 
sein (ar. ^3j), das man als St. zu Mi 1 ' 
angenommen; wahrsch. aber = fii 11 II 
(wov. (131"’) eig. girren , dann: singen, 
loben, überh. mit Ti3y II ident., wie W’ I 
mit Ti23> I. Dav. 

ITT 

PPDl (aus rpy, Preis Jah’s, vgl. n. p. 
may) n. p. m. Esr. 10,36. 

HD! zu Nif. “Iöi3, Hof. iDiln s. TO" 1 . 

r"T 1 r r l-T 

FjDl zu Nif. J]D13, Hif. SpOlSI s. E]D\ 
TD1 zu Nif.-Hitp. “i&jü s - “lj?'- 

IW zu Nif. “jyi3, Hif. “PS in, Hof. 

*IS1!-T s. TS\ 
r i" t 

zu Nif. TS13 s. TS\ 
zu Hif. b^Sin s. bs>\ 
zu Hof. rjs^in u. NW. ncyiri s.t]S\ 
zu Nif. ysi; s. ys\ 

DDT (ungbr.) s. *’DS1. 

■'OBI (v. ÖB1 = iiÖB; Reicher) n. p. m. 
Nu. 13, 1 14. 

J?51 zu Hif. yBin s. SD\ 

[-t ' - r i-t 

“1^1 II zu Nif. nisia, Hof. ns'in s. nst\ 
rt ' r ‘ r r T 


HSfl s. nK\ 
r t r T 


8 • Tt- 

#£1 zu Hif. ?^in, Hof. s. 
TjTI zu Hif. ‘T'jjin s. 

*ni zu Nif. «'TIS s. fim 

|**T ' IT r*T 

"TT! zu Hif. s. TV 1 . 

f”T I* I T 

rm zu Hif. min s. !-n\ 

’ .Tlr ‘ IT ITT 


zu Nif. «5*113, Hif. «j’Tn s. I)T. 

f*T I” I" l”T 

DJtfJ zu Nif. Mais, Hif. a^iain s. m5\ 

zu Hif. tpsain s. ta«r- 

I (ungbr.) intr. s.v.a. "jlDiJ I (s.d.) 
stark, fest sein, ar. ^-»1 (dass.), dav. 
vermutbl. yiil Starker, als Epithet Jah’s 
(vgl.n.p. W3N Festung). Dav.n. p. ■'3101. 

jttfl II zu Nif. )Oi3 s. yjj\ 

I 3 üjl (= s-pyöl Jah ist Starker) n. p. m. 
1 Ciie. 6,13, wof. in gleicher Bdtg. 1 S. 
8,2 bjSV steht. 

zu Hif. Snäin s. S«3\ 

T$1 zu Hif. •V'IBin s. ‘itö’». 

I-T 1 r r T 

HfWÖI (altpers. schönes Weib) 

n. p! f~ Est. 1,9-19; 2,1-17. 
firn ZU NW. nnin s. nn\ 

PT IT 1 T 


T 


!, genannt So//« (yTin d. alten Sprache, 
v. yt II, vgl. armen, zen Waffe; später 
dafür n:iT 1 Kö. 22, 38), bedeutet als 
Buchstabname Waffe, weil in der alten 
Schrift, wie noch im Phon. u. daraus fast 
in allen Alfabeten, derselbe die Gestalt 
einer spitzen Waffe (Schwert, Dolch, 
Lanze u. s. w.) hat. In der Mishna (Sabb. 
12, 5) kommt zwar für den Namen yt 
auch eine kürzere Form 't (woraus pi. 
yt) vor, wie auch ar. I) aus u. äth. 
za'i u. s. w.; allein in keinem Falle lässt 
sich daraus der gr. Name £ijta erklären, 
der offenbar von einem phön. Namen 


rpt, der dafür gebraucht worden sein 
mag, ausgegangen ist. Als Zahlzeichen 
galt T 7, T 7000. Uebrigens muss man 
vor der Benennung Sajin nur Sa ge¬ 
sprochen haben, da auch die übrigen 
Laute eine einfachere Benennung vor¬ 
aussetzen. 

Der Laut-Gehalt des 1 war urspr. ein 
sanftes flüssigess,etwa demfranz.zähnl., 
u. es entspricht ihm ar.^ z. B. btS I, ar. 

31), Jjft, 1TNI ar. ^)y IT« ar.^f, T3 

ar. «. so ilT3, Vrü, *1W, TET u. a. Es 
verbindet sich aber auch damit der helle 
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NT 


Stummlaut d, mit welchem es zu einem 
Laut ds sich verschmolzen, u. wofür im 
Arabischen ein eigenes Lautzeichen ö 
gebildet wurde, dah. bei Vergleichung 
beider Sprachen dies berücksichtigt wer¬ 
den muss z. B. FrTF! ar. t, FI3T ar. gdß 

it i r r r- 

u. s. w. Aus dieser doppelten lautlichen 
Natur des T ist es erklärlich, wie es 1) 
mit den andern Sauselauten wechseln, 
od. wie sie gegenseitig in einander so¬ 
wohl in den org. W. wie in Stt. übergehen 
können z.B. aram. N-TN hebr. IHN, 3TN 
u.-aBS; näml. a) mit Wals Tbs u. Ob's; 
FIT u. “flO; bbT u. bbö; 3DT ü.rpD; 'ttii 

I , I r T I- T ’ l-T l|-T ’ |-T 

u. 033; FpT u. ppö; FIT u. 3p“3; od. un¬ 
ter Vergleichung der sem. Dialekte: SD3 


ar. pT3 syr. Iäo; ET ar. FT3 ar. 

bpFI ar. J^ä.; ÖDF| ar. u - a. 

b) mit 33: als pST u.p»3t; FST u. F333; “IM 
U - ^ » u - apr u. 3]F33; PT u. FI33; 
FI3T u. TOS; ET u. ÖS; TOT Jes. 66,11 u. 
“pS; “IT u. “iS; 1 FIT u.lFiS; u. unter Ver- 
gleichung der sem. Dialekte: syr. 
hebr. “TOS; syr. wo»i hebr. pp_33 u. s. w. 

c) mit iü: als Fit IS. 17, 34 u. Fl»; FJiT 
u - “’p'TO P® «- ’pt; 3FT u. 3)FB; pFB u. 
HPT; t]PT u. a3B, vorz. im Vergleich 


mit den Dialekten z. B. pB ar. ^ u. a. 
d) mit B: als TM u. Öm; pm u. pBn; Fm 
(1,1?) u - u. a. — 2) vorz. mit den't- 
Lauten, worunter d. W eclisel mit F obenan 
steht, als a)bbp u. bbj; FDT u. PDP II; 

Ti *£? mW; vf u - tV u - a - 

(s. F), nam. plattet das Aramäische das 
T zu F ab, als FDT aram. FDP, «»äj; Kft 

, K b T r ! y ITT 

aram. app, Jäoij ; ft 3 aram.ppa, v^u.a., 
wo nur selten das'Umgekehrte stattfin- 
det, als 3]bp trg. t)b_T, FiFiap trg. NnFiET, 
wo vorz. die zab. Mundart gern den Sau¬ 
selaut behält. Ar. steht daf. ö, wenn auch 
nicht durchgängig, als 3NT u. a. 

Zu diesem Wechsel ist zu vergleichen gr. 
äöcdsos (dorisch) für ä^ah’og, dda/uäv 
für aQti/uäv. b)mit £3, als FDT u. Fiat:, pfFT 
u - Ppü, DpT u. N53B; ar. dafür iss', als CT3 
ar. piöj u. a. c) mit n, als btbt u. bnbn" 


NT u. np, t]p_T u. 3|p_n, mn Jes. 5, 13 
viell. = t«: (Dt. 32, 24) u.'a! Bei diesen 
Wechselungen ist jedoch bald die eine 
häufiger als die andere, bald im Ver¬ 
hältnis zu den Dialekten abweichend. 
Ausserdem sind noch zu bemerken 1) der 
zuweilige Wechsel mit 3, als F»TI u^l733; 
33 Ez. 25, 7 u. T3; FT3 47,13 u. FFT; sehr 
selten mit p, als 3]TB u. 3]p_B. Da dieses 
Weehselverhältniss auch zwischen den 
andern Zisch - u. 1-Lauten in der Stamm¬ 
bildung sich findet, wie FDltä u. PnFi, 
F53B U. F733 , £3PB U. 33F3, EFTS u. CFIF, 

T |- T 7 l" T |-T 7 . I“ T l-T 7 

F3S u. F3p T u. a. zeigen, so kann solches 
nicht aus graphischen, sondern nur aus 
lautlichen Ursachen, aus einer urthüml. 
Sibilirung der 1-Laute, entstanden sein. 
— 2) ein lautliches Verhältnis zu F, das 
überh. seiner eigenthüml. Aussprache 
wegen bald zu den Hauch - (rh, <5), bald 
zu den Sauselauten gerechnet wurde. So 
z. B. pTa = pF3 Ez. 1,14; pm u. -pFF 
7,13; vgl. EPFi u. Cpn. Uebrigens mögen 
T u. F auch graphisch sehr ähnlich gewe¬ 
sen sein, wie es auch im Ar. für beide nur 
eine Figur giebt, dah. hier der Wech- 
^ sehr stark it z. B. 
u.^s?, u. ebenso im 

noch lat. Furius u. 
Fusius, honor u. honos, arbor u. 
arbos, quaero u. quaeso. — 3) ein 
Zus.hang mit Fl (s. d.), wie der Lateiner 
den starken Hauch der Griechen — in s 
verwandelt, so z. B. 0»T II u. C? 3 Fl, vgl. 
bbp u. bb33; jedoch ist dies selten. — 
4) ein Zus.hang mit dem flüssigen n z. B. 

T? u - w u - E i’>? n > yi? «• Fiat 

«• FrP3, u - “1FF3; n. p. FTTOT 1 Che. 

ITT | T I” T 1 IT * 

23,11 u. NTOT 23,10 u. a. 

NTI (Pr.-St.)urspr.Form des hinwei¬ 
senden FW., das nach gew. Wechsel zwi¬ 
schen a u. o in NT (s. d.) überging, woraus 
die weibl. Bildung PNT (s. d.) entstand. 

KJ II (uhgbr.) intr. sich hin und her be¬ 
wegen, sich regen , mit der org. W. ST, ND 
(in DTö), 3>0“3, die auch aussersemit. im 
skr. sü, gr. osv-, au-, aal- uv u. s. w. vor¬ 
handen, ident. Daraus it sodann redupl. 
Kal TT aus NTNT, wie NÖNO, STOF aus 

IT |T T 7 IT T 7 |T : T 


sei zwischen^ u. 

r^ u T>^,/ä! 

Persischen; vgl. 
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_NT 

ND, 5>T entstanden, das man als iS»-ZW. 
TTT aufführt. S. T’lt I. 

I I 

NT, aus NT (s, d.) entstanden, bildet 
die Grundlage zur weibl. Bildung hnt 
(s. d.), u. mundartig stehLfür NT auch 
iT Hos. 7,16 u. TT Ps. 12,8j Hab.' 1,11, 
was urspr. dass. ist. Hingegen ist MT nur 
nStT, nach Abfall des n. 

DNT (ungbr.) intr., viell. s. v. a. t]5>T 
grimmig sein , dah. NW. SNT Isegrimm, 
Wolf. Allein in Betracht dass aNT im 
Morgenland zum Fuchsgeschlecht ge¬ 
rechnetwird u. altägyptisch sib nur Scha¬ 
kal bedeutet, dass ferner dieses Thier 
in andern Sprachen von der Farbe sei¬ 
ner Haare benannt ist, so thut man bes¬ 
ser, aNT = ailT, ins goldglänzend, -far- 

big sein zu fassen. Das ar. j (schrek- 

ken), hängt mit <_>tö (treiben, fort-, 
vertreiben, verscheuchen) zus., u. hat 
mit unserem aNT j uts gemein. 

SÄT (pf.Ö’iNT.. 1) epic.Wolf, 

Wölfin Gn. 49, 27; Jes. 11,6; 65,25; 
Ez. 22,20, v. der Goldfarbe seiner Haare 
benannt, wie lat. vulpes, goth. wulfs, 
dt. Wolf. Wie ar. überh. auch den 
Fuchs bedeutet, altäg. sib d. Schakal, 
so ist auch hier zunächst der canis au¬ 
reus, Ivxog xQvoeog, der Goldwolf, ge¬ 
meint. ans 'T Hab. 1,8; Zef. 3, 3 ( Targ. 
Far Chon) ein in der Nacht auf Raub ausge¬ 
hender Wolf, vgl. Ivxog vvxtsqtvog (Op- 
pian, Cyneg. 3, 266), vvxnnoQog (ib. 1, 
440); hingegen rviap» 'T Jek. 5,6 Wolf 
d. Haiden, da ii» keinen pl. niiiy hat. — 
2)(PFb//)». J p.w.Bx.7,25. S.nochiNT ap\ 

dnt (aus masc. tiT = NT u. dieses = 
ttT, durch die weibl. Endung -t gebil¬ 
det; mit n—-Anhang ünNT Jek. 26,6 
K’tib, ohne grösseren Nachdruck; bei 
späteren Schriftstellern puch mit abge¬ 
fallenem n, als Ttt 21'5.6,19; Ez. 40, 
45; Kon. 2, 2 24; 5, J5 J8; *7, 23; 9, 
13, wie auch die weibI."NW. auf -üt, -it 
in diesem Zeitalter zuweilen t abwerfen) 
pron. demonstr. f. 1) diese 2 S. 23, 17; 
1 Kö. 3, 23; niiTb dieser Gn. 2,23, bald 


mitPs.80,15, bald ohne NW. Jes. 23,7, 
wo man leicht die Bezüglichkeit auf ein 
weibl. NW. erkennt. In gew. Verbindung 
mit dem NW. steht 'T wie jedes adj. dem 
NW. nach z. B. n&wn iNirt Gn. 21, 30; 
wo aber das ZW. sein inbegriffen ist, steht 
es vor, d.h. dasZW. sein trennt es v.NW., 
als rraart niN nNT Gn. 9,12 dieses ist 

r: - i i 

das Zeichen des Bundes; Ex. 12, 43; Lev. 
6, 2; od. irrt steht dabei 16,34; Jo. 1, 
2; auch wo auf das hinweisende FW. der 
Nachdruck gelegt wird (s. SiT), steht es 
vorn 2 Kö. 6, 13. ntiT... niiT die eine 
... die andere 1 Kö. 3, 23. — 2) ist, es 
das sächliche dieses, wo es bald vor Gn. 
45, 17 bald nach steht Ps. 7, 4, wie 
auch fiT so gebraucht wird. — Zuwei¬ 
len mag es übrigens wie ar. We¬ 
sen, Selbst, bedeuten, da auch bei NTrt u. 
N^TT diese Bdtg. sich findet; allein da es 
sich nicht mit suff. verbindet, so lassen 
sich solche Fälle auch anders erklären. 

DDT (ungbr.) intr. hin- u. her schwär¬ 
men (in d. Luft); vgl. lat. musca v. pv£a, 
musso, ar. redupl. i_) joö. Dav. ST3T, 
aber n. p. ■’ST s. d. 

“DT tr. beschenken, mit acc. d. Obj. u. 
d. P. r GN. 30,20, wie Trg., LXX, Vulg. 
u. a. es gefasst u. womit auf baT ange¬ 
spielt ist; eig. anbinden, im Sinne v. be¬ 
schenken (vgl. Angebinde), mit den Stt. 
üas, PCS u. s. w. ident. Die org. W. 
ist also “Ip-T. Dav. “IST »• n. p. PST, T3T, 
TDT, “!3T?zu ClTÜT), Wt’ST, "HPT u. S.'w. 

Pi. T2T (ungbr.) schenken, geben; dav. 
n. p. *PÜT. 

T3T ( Schenkender , Geber, sc. ist Jah) 
n. p. m. 1 Chk. 2, 36; 7, 21; 11, 41; 
'2 Chk. 24, 26, wof. 2 Kö. 12, 22 pari'’ 

IT T I 

(etwa für "DTi}?) steht. Zus.gesetzt da¬ 
mit sind im Hebr. die n. p. rWiaT, W, 
TP7V, “laibN, ‘TST’'T3S, im Palmyreni- 
schen NbjraT d. h. bjSI?) (palm. Inschr. 
4,1), bianaT (ib. Inschr. 2). 

IDT adj. m., TTraT f. s. iTTTaT. 

TDl (st. c - » n n - P , ’ , J?T) m. Geschenk, 
donum Gn. 30, 20. Daraus sind gebildet 
die n. p. ■'P3T (im NT. ‘Hat); bN^at. 
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TOT (= j-p'naT; Jah ist ein Geschenk) 
n. p' m. Jos.'Y,'l, wof. 1 Che. 2, 6 ^Jat 
steht; 8,10; 27,27;Neh.11,17; aber^ät 
Zeßedaiog Mt. 4, 21 (syr. ist adj. 

bB^ZlT (El ist Geschenk) n.p. m. Neh. 
11,14; J iaßSiql 1 Mak. 11,17. 

•“TOT ( v - Jah ist Schenker) n.p. 
m. IChb.8,15 17; 12,7;Esb.8,8; 10,20. 

s )iTT''T5T (dass.) n. p. m. 1 Che. 26,2; 
2 Che. 17,8; 19,11. 

3*QT (pl. c. ■’illT) m. 1) eig. hin u. her 
(fliegendes) schwärmendes Thierchen, 
spec.: Fliege , Bremse Jes. 7,18, Bild der 
Kriegersch wärme Aegyptens; rnn 'T todt- 
hringende d.h. giftige Fliege Koh. 10,1. — 
2) fliegendes, schwirrendes Ungeziefer , nur 
in Verbindung mit bs>a 1 Kö. 1, 2 Name 
des Ba'al zu ‘Ekron, als Abwehrers des 
Ungeziefers, ähnlich Zsvs anopviog 
(Paus. 8, 26, 4), deus Myiagrus der 
Bömer (Solin. c. 1). S. bsa. — In den 
Dialekten findet sich dasselbe W. mit 
gleicher Bdtg., ar.^Lsi, syr. (äj, (äcj, 
trg. Naai, KOT,' tälm. saw, malt. 
dybbyn u. s. w., nur dass dort t sich in ds 
od. d abplattet. - 

TDT ( Geschenkter, -gebener) n. p. m. 
1 Kö.' 4, 5. 

TOT (aus Pi.; Schenker, Geber) n. p. 

m. Ese. 8,14 K’tib. 

ÜTHT ( Geschenkte , -gebene, v. Gott) 

n. p” f. 2 Kö. 23, 36 K J ri, wof. K J tib 
oT'at; der Form nach ist es adj. f. v. “IST 
masc., nur dass auch eine Form t-rnat 
existirt haben mag. 

brat (u. baT; mit a d. Bew. nbat) m. 

, 1 • , ß* T li!' 

1) eig. umringter, -kreister Ort, dah. 
Wohnung Ps. 49, 15: und ihr Bild (der- 
schöne Leib) ist zum Verwesen , die Gruft 
ist das von seiner Wohnung, d. h. was v. 
seinem b’iat bleibt, sie bildet sein b'DT; 
Burg, dah. Tempel 1 Kö. 8,13; 2 Che. 
6, 2, vollst. Tlhjp Jes. 63,15; Himmels¬ 
burg, - wohnung, wo Sonne u.Mond als re- 
sidirend gedacht sind Hab. 3,11: Sonne, 
Mond treten in die Himmelsburg (rtbat), 
svw. lisa. bl’ä, der Saturn der Phöni- 
kier, hiess dah. auch biat b?a d. h. Bcfal 


der Himmelsburg, was sich auf dessen 
Burg im 7. Himmel bezieht, wie er auch 
■ps'u bra (s.d.), a-'73tti bs>a hiess. — 2) (s. 
bat 2) Geschenk, nur in n. p. 'J'tbaT. — 
3) ( Geschenk , sc. Jah’s) n. p. m. Bi. 9, 28. 

tot (inf^i. nat, fut. nsr) tr. schlach¬ 
ten, mit acc. d. Obj. Mia Jes. 66, 3; “ipa, 
■]S<S Nu. 22,40; Tili lKö. 1,19; auch 
abs.: opferschlachten, opfern Koh. 9, 2, 
mit b od. -'S ab d. P. für J. Ex. 8, 23 24; 
22,19; lKö.8,62, u. in dieser Bdtg. auch 
mit acc. fiCB Dt. 16, 2; trab® 27, 7; 
min, wirklich Lev.22,27 od. geistig Ps. 
50,23; naT 1 S. 2, 13; von Menschen¬ 
opfern Ez. 16, 20; mit a d. O. wo Ps. 
27, 6; mitbs bei od. auf etw. Ex. 20, 24; 
23,18; 1 Kö. 13, 2. Bildl . grosses Mahl 
(von Geschlachtetem) bereiten IS. 1,4. 
Dav. nat, tinat u. nata. 

Pi. nat (fut. nap) intens, häufig opfern 
1 Kö. 3,3, mit a, ba od. veb d. O. Hos. 
4, 13; 1 Kö. 3, 2; 8, 5; u. b d. P. od. S. 
Ps. 106, 38; Hab. 1, 16; überh. wie 
Kal construirt; 's Q3> 'T Hos. 4, 14 un- 

: i* 

terstützt von J. opfern. 

Der St. nat plattet sich aram. in naij, 

y i" T v r • 

syr. ab, wo man aber auch »-mS'J fin¬ 
det, ar. ^5; noch stärker im hebr. HjaU; 

mit vocalischem Anlaut nat«.' Die org. 
W. ist na-T, vgl. gr. Gfpay, Thema zu 
aq>d£w. 

nat (pl-ti'''n'3[)m. 1) SchlachtopferGn. 
31,54, mit Beifügung dessen, das dazu 
dient, als D^nblä Lev. 3, 1; Min 22, 29; 
npa 2 Che. 7,5, gew. allgemein: Op fei 1 , 
v. welchem man geniessen kann Nu. 15, 
3, od. überh. Opfer 1 S. 15, 22; opfern 
heisst dah. nat niaa, "|na, nat 1 S..1, 
21; Jek. 33,18; Koh. 4^17. — T 2)büdl. 
Niedermetzelung Jes. 34, 6, mit pD“ Zef. 

l, 7. — 3) Mahlzeit, Gastmahl Sfb. 17, 
1; 1 S. 9, 12; dah. ÖWrt 'T jährliches 
(Opfer-) Mahl 1 S. 1, 21 ; i-msia» 'T Fa¬ 
milienmaki 20,29. — 4) (Opferung) n.p. 

m. Bi. 8,5. 

nn3T (nur pl. mit suff. annat) f. eig. 
Opferung, nur bildl. Götzendienst, -kult 
Hos. 4,19. 
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(wenn v.MT: Umherschweifender ) 
w. p. m. Esr. 10, 28; Neh. 3, 20 K J ri; 
wahrsch. aber aus "DT (s. Esk. 2,9; Neh. 
7,14) verschrieben. 

»TTOT ( Geschenkte, Gegebene ) n. p. f. 

2 Kö. 23,36 K’tib. 

W3T ( Erworbener, Gewonnener) n. p. 
m. Esk. 10,43. 

b2] I (fut. Var) tr. umkreisen, - reifen, 

- ringen , u» w. n begrenzen, in seiner org. 
W. ba-t mit der in ba*a, bam, ba _ n, 

T # r t j- t 7 r t 7 

u. s.w. identisch; dav. b’DT. Bildl. 
umhüllen, -Schlüssen, -schatten, im Sinne 
v. begatten, beschlafen, mit acc. Gn. 30, 
20. Eine andere Bdtg. von bat, in Bezug 
auf iibaT Hab. 3,11, hat man in Verglei¬ 
chung mit b3N I finden wollen ( Wahl), 
indem man es blass, fahl sein, u. iibaT 
als NW. Blässe bedeuten lässt; allein 
dazu ist keine genügende Veranlassung 

II (ungbr.) nur NF. v. “DT, durch 
Wechsel v. “r (s. d.) u. b entstanden, dav. 

5. p. b’iat u. rbaT. 

?3T s. Vdt. 

i -. : i : 

(auch “b“, u. “*iaT; Geschenkter, 
sc, Gottes) n. p. des 10. Sohnes Jakobs 
v. Lea Gn. 35, 23; 46,24, u. dann des 
von ihm sich herleitenden Stammes Nu. 
1, 9, dessen Gebietsteil in Palästina 
Jos. 19,11 u. s. w. beschrieben ist. Gent. 
ijV'iar Nu. 26,27 v. ybiar, wie LXXu. 
Vulg. den Namen gesprochen. 

(pari. pl. T’jDT) aram. intr. er¬ 
werben, -kaufen, gewinnen , iWIS (Zeit) 
Dan. 2, 8; vgl. emeretempus (Cic. Verr. 
1,3); dav. n. p. SW “DT. Der St. ist im 
Aram. gew. (syr. ^-s]), aber die org. W. 
ist rri, die auch im skr. pan, wan, lat. 
ven-do, goth. vinn -an (gewinnen) vorh. 

JT (v. MT) m. Traubenschale, Hülse Nu. 

6, 4. 

JÜJ falsch angen. St. zu iT, s. dagg. 
31T u. “IST. 

i >r i 

IT (eig. Part. v. "ITT; pl. D' , ‘ 1 T) rn. Ueber- 
müthiger Spe. 21,24; Frecher Jes. 13,11 ; 
Frevelhafter Mal. 3,19, dah. auch v. den 


Sektirern der spätem Zeit Ps. 119, 21 
51 69 78 u. s. w. 

‘ji'TT (v. “ITT; c. yhT, mit suff. TjSbT) rn. 
Uebermuth Spk. 11, 2, zuw. mit ab ver¬ 
bunden Jek. 49,16. 

rn (Pr.-St., aus iT, das noch in dem 
zus.ges. "’TN vorh. ist Ps.124,3; dasEnd- 
d od. e verschwindet aber öfter in Zus.- 
setzungen, wie in TN aus ">TN , Tb aus mb; 
das End-a m o umwandelnd steht für m 
auch iT Hos. 7,16, od. ÜT zu fern. rsiT, 
od. TT Ps. 12, 8; Hab. 1,11 u. in TTbn) 
I) pron. demonstr. m. (fern, nur Jos. 2, 17 ; 
Bl. 16, 28) der, dieser, hic, ovrog, auf das 
Gegenwärtige hinweisend, während NTH 
(s. d.) auf Bekanntes zurückweist; so Ri. 
7, 4, wo der Unterschied sich klar her¬ 
ausstellt. In seiner Anwendung steht es 
1) den Begriff der Persönlichkeit ein- 
schliessend, dieser , hic, in welchem Falle 
es entw. allein Hi. 1,17 od. dem NW. 
nachgesetzt steht, wo beide den Art. 
haben Gn. 7, 11. Wenn es in erwähnter 
Bdtg. demNW. vorangeht, so ist es entw. 
Prädicat des Satzes, d. h. es schliesst in 
sich das ZW. sein Ex. 35, 4; Ri. 4,14; 
2 Kö. 6,13, od. Aramaism, als man m 
dieses Haus Esk. 3,12; ai«!j m 1 Kö. 14, 
14; Oaaa irr Ps.49,14 u.so Jos.9, 12; 
Ps.48, 15; vgl. Nabn DT Dan. 4, 15, syr. 

JJoi, ar. oLxX3t IjJe, gr. ovrog 6 
ofxog. Es steht auch a) dem NW. nach 
als geriit. z. B. m "TTD Werth desselben 
1 Kö. 21, 2; b) in Bdtg. iste, mit.Bei¬ 
begriff der Verächtlichkeit, wie ovrog, 
iste, ar. IjJß IS.10,27;Ex.32,1; c) wie¬ 
derholt m ... DT dieser ... jener, der eine 
... der andere 1 Kö. 22, 20; mrbs m 
Ex. 14, 20 einer zum andern; d) in Ver¬ 
bindung mit Frag-Partikeln, wo es die 
Frage lebendiger macht z. B. DT ija wer 
da? Jes. 63,1; m ÜMil " , K wer ist der da 
J ek. 30,21; m in welcher ? 1 Kö. 13,12 
u. a., obgleich dies häufiger örtlich ist 
(s. ■’N). — 2) den Begriff der Persönlich¬ 
keit aufgebend, Geschlecht u. Zahl nicht 
unterscheidend, u. zwar: a) als Nach¬ 
druck gebendes, den Frag- u. Rufwör- 
tern angehängtes Deutewörtchen z. B. 
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W!"TO was denn ? ri nors Gn. 27, 20; 
ilT “:'l7 sieh da 1 Kö. 19, 5; ttT Inüb wozu 
denn ? Gn. 18, 13 od. als Bezeichnung 
einer Modalität, als ÜT3 talis; b) in örtl. 
Sinne: hier z. B. Tn Ta hier, hic, eig. in hoc 
loco Gn. 38, 21; nt hier Nu. 13,17; da 
Ps. 104, 25; Ri. 5,5; c) in zeitl. Sinne, 
als nt mnj" nun aber, soeben 1 Kö. 17, 
24; 18, 24; Mich. 5, 4; Rt. 2, 7, vorz. 
so mit Zahlen für Jahre od. Tage ver¬ 
bunden, unser schon ausdrückend z. B. 

D’»9B int Gn. 27, 36 schon zweimal; !nT 
•r-:r n 7 _ n 

düffi mü3 Zach. 7, 3 schon so viele Jahre , 
u. so Gs. 31, 38; 43,10 u. s. w., was 
SJadja durch Jo schon übersetzt. — 
II) pron. relat. der welcher, das welches , 
welcher, wie oft (s. , tn), aus demonstr. 

entstanden Ps. 104, 8: nach dem Orte, 
welchen du gegründet; 78, 54; Spr. 23, 
22; Hi. 15, 17; vgl. im Deutschen der 
für welcher, damit für womit. 

riT m. nur 1 S. 17, 34, Nebenf. v. Intü. 

fiT (= NT) abgek. Form v. nsiT s. d. 

DH] (ungbr.) intr. glänzen, schimmern, 

nam. v. der Goldfarbe, mit den Stt. 3nlt, 

3NT, ar. ,_*S><>, trg. », dpT, Ömi] 

u. s. w. ident.; aber die org. W. ist 3T, 

die auch in 3T"N, wie ferner in IT 

r T r, T it 

(wov. nt), in —nt skr. subh u. s. w. liegt. 

am (c. dpT, mit 1 : dpn Gn. 2,12) 

m. 1) Gold, als Metall Gn. 36,39; Ex. 

з, 22, übertr. Goldshekel, wenn Zahlen 
davor stehen Gn. 24,22. In Unterschei¬ 
dung der Arten u. des Gehalts kommt 
vor “ripü 'T Ex. 25, 11; TB*|» 'T 1 Kö. 
10, 18; pitra 't 1 Chr. 28, 18; diu 't 
2 Chr. 3, 5;'-mü 'T1 Kö. 6,20; oirro 'T 
10,16; tnpB 4 '2 Chr. 3,6; Ndffi 4 Ps! 
72,15; ■V'siN'T 1 Chr. 29, 4. —'2) Oel, 
vom leuchtenden Glanze benannt Zach. 
4,12, vgl. nrtif); viell. auch Sonne od. 
Himmelsglanz Hi. 37, 22. 

nn] (ungbr.) angen. St. zu den NW. 

1 I’ V b n v u " P‘ ip’T; allein zu 
n )T u. den n. p. ist der St. n*!T (s. d.), 

и. TT kann v. einem "fc> - ZW. n (nnt) 

= der °rg. w. dpT, dpa, dt-N u! S. W. 
herstammen. S. filT. ' ' T 

ITT 


im_ 

bni nur pari. pl. c. iblnT Dt. 32, 24 

r*T I'* :• 

in cod. sam., wo unsere TLA. ‘’briT hat. 

DHt (K . ungbr.) intr. 1) schmutzig, ran¬ 
zig, stinkend sein, als Wesen der Unrein¬ 
heit, dah. mit der org. W. tt-äü vrw. — 
Bildl. ekelig, abscheulich, widerlich, zuwider 
sein. Vgl. ar. (stinken, ranzig, faul 
sein), trg. dpT, syr. 5eoi] u. s. w. — 2) fett, 
dick sein, ar. jv®), trg. "pp, syT. pT, was 
mit der org. W. in ■)—, d®"in u. s. w. 
zus.zuhängen scheint. Dav. n. p. DpT. 

PL dpT (3 fern, mit suff. ’iFilöpT) an¬ 
ekelnd, anwidemd machen, mit acc. d. P., 
welcher etw. anwidernd gemacht wird, 
u. acc. d. S. Hi. 33, 20: u. sein Trieb (od. 
Hunger irrn) macht ihm widerlich (WHffl) 
die Speise (dnb). 

Ö?1T ( Fettigkeit; v. dllT 2) n. p. m. 
2 Chr'.11,19. 

nnu K . ungbr.) intr. 1) glänzen, leuch¬ 
ten, schimmern, s. v. a. “linSS, 'UnC, 1TO 
u. im Uebergange des T-Anlautes in N 

auch s. v. a. 1!7N u. mit 3 -Anlaut 1H3 
r t ^ r t 

(s. T); ebenso in den Dialekten (ar. /*>’ 
trg. ‘npT, syr. ioi|) mit den Nebenbdtgn. 
blühen ( Blume), sieh rühmen (s. bbp), 
hellfarbig sein u. s. w. Dav. ini. — 2) 
hell, erleuchtet, einsichtig, überzeugt, belehrt 
sein, wie man aus Hif. u. Nif., aus 1!t| 

V I • 

(Esr/) u. syr. 5cii ersieht. 

Nif. “lpt2 (inf. c. IpTp) v. Kal 2: belehrt 
(d. h. gewarnt vor Bösem) werden, mit d 
vor etw. Ps. 19,12; auch abs. abgemahnt, 
gewarnt werden, sich warnen lassen, sich 
hüten Koh. 4,13; 12,12; Ez. 3, 21; 33, 
4-6; trg. 'ippTN, syr. 

Hif. “Ptltp 1) Glanz verbreiten, dah. 
gleichsam intr. strahlen, leuchten Dan. 12, 
3; — 2) erleuchten, lehren, mit doppeltem 
acc. Ex. 18,20; belehren, mit acc. d. P. 
2 Chr. 19,10; abmahnen (Jem. aufklären 
über etw.), mit acc. d. P. u. d. S. Lev. 
15, 31, od. auch mit ya d. P., v. der die 
Mahnung ausgeht Ez. 3,17. 

“IrtT m. Glanz Ez. 8, 2; Dan. 12, 3. 

im aram. s. v. a. hcbr. 1TTT 2, dah. 
r . i-t 
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part. pass. TW belehrt, abgemahnt, 
wamt Esr. 4, 22. 


IT (ungbr.) intr. hervorragen, - stechen, 
- starren, eig. glänzen, hervor scheinen, -ra¬ 
gen, nach einem gew. Uebergange (vgl. 
P_P T , M3B, 03); dah. dav. TT, nt. Dav. die 
redupll Fonn TT, verk. TT. S. TT III. 

IT (in manchen HS. TT; v. St. TT als 13» 
n. d. F. pT, TOT, D^a, yn) m. eig. Glanz, 
Schimmer, dah. Blüthe; übertr. Blüthcn- 
monat, Name des 2. Monats des jüd. Kir¬ 
chenjahres 1 Kö. 6 , 1 37, imTrg. vollst. 


NTXT "PT nT, ar. (Pococke) 

Der spätere Name TS bedeutet dass. 
(Pr.-St.) mundartige Abweichung 


für NT = MT, wie ä mit 6 oft wechselt; nur 
Hos! T 7, 16. S. MT. 

7 IV ; 

*)T (ungbr.) tr. hervortreiben , -bringen 
(in Fülle), erzeugen, gignere, progermi- 
nare, vorz. von Erzeugnissen des Feldes, 
vgl. skr. su, su, dah. dann übertr.: Über¬ 
flüssen , reichlich sein; daraus redupl. 
TT, abgek. TT. S. TT II. 

IT (Pr.-St.) 1) pron. dem. (ohne IJn- 
terscheidung von Geschlecht u. Zahl) 
Nebenform für T dieser, was = MT ist 
(s. iT) Ps. 12, 8 ; Hab. 1, 11, zu TT u. 
MS. — 2) wie MT pron. relat., sei es mit 
Bezug auf männliche Ex. 15,13 16; Jes. 
43, 21; Ps. 32, 8 ; 142, 4; 143, 8 , od. 
weibl. 9,16; 31,5, od. auf mehrere NW- 
10,2; 17,9, od. wie das sächl. dieses, das, 
mit dem relat. verbunden: dieses wie, das 
was Ps. 68 , 29, od. es drückt eine allg. 
Beziehung aus Jes. 42," 24. Ausserdem 
findet sich dieseForm noch inTbM (s. d.), 
wo es ebenfalls = MT. 

3iT (n. d. F. 5iM; mit suff. iaiT, MT) 
m. Schleim- od. Samenfluss, der Männer 
Lev. 15, 2; Blutfluss, der Frauen 15,25. 


DTT {part. m. T, f. MS c. Pli; fut. 
aT 1 ) intr. 1 ) fliessen, strömen , mit acc. 
der S. (wie ZW. der Fülle) tP» Ps. 78, 
20; 105,41; Jes. 48,21 (parall. S|Üö); 
Überflüssen, abn, »aT Ex. 3, 8 ; übertr. 
zerfliessen, -rinnen Jer. 49, 4: dein Tief¬ 
thal zerfliesst, d. h. die Bewohner dessel¬ 


ben gehen zu Grunde; zergehen Kl. 4, 9 
Auch in a«T, ar. otib ist diese Ueber- 
tragung. Vgl. noch ONö Ps. 58, 8 u. 
2 S. 14,14; das ar. OjÄj ist = 

ab OTT. — 2) spec. vom Blutflusse der 
Weiber Lev. 15,25, mit acc. DT, aiT, dah. 
MT eine am Blutfluss Leidende 15,19; v. 
dem Schleimflusse der Männer 15,2, dah. 
aT 15,4 ebenfalls NW. Dav. aiT. 

IT . 1 

Der St. aT hängt mit t|X, f|T eng zus., 
aber auch mit aT‘» I, aT, aNT, M—aT. 

JTT (ungbr.) umschliessen, - binden, - rei¬ 
fen, v. der die Frucht umgebenden Schale 
od. Hülse, dav. 3T. Der St. hängt im 
Hebr. mit Ttp zus., im Aram. mit 3T ver¬ 
binden, Pa. 3T, Itpa. 3 TT TN, den NW. 3TT, 
3T, mit skr. jug, lat. jug-, gr. £ 17 -. 

“ITT intr. 1) (K. ungbr.) kochen, sieden, 
wallen, wie aus Nif. u. Hif. ersichtlich. 
Urspr. ident, damit ist TT 8 (aufwal- 
len, gähren), wov. TTÜ; vgl. skr. svid 
(das i ging durch Vocalwerdung des v 
verloren, dah. lat. sud-, womit auch 
gr. £Vco, GiCfa (vgl. £v&-og), dt. sieden (vgl. 
Sud, Ab-sud), engl, seeth u. s. w. zus. 

hängt. — 2) bildl. (wie bei TMS, ar. LkJ, 
lat. ferveo) über-, aufwallen, v. Zorn, auf- 
fahren, sich vermessen, mit “bN Jer. 50, 
29 od. bs> d. P. gegen Ex. 18,11; nach den 
Derivaten: austreten, überwallen, v.Was¬ 
ser, ar. Olj (vgl. MN3, pm); hochmüthig, 
stolz, frech, gottvergessen sein. Dav. TT, 

D"”’ T'iT’.t- 

Nif. (ungbr.) gekocht, gesotten werden, 
dav. das NW. TT3 für TiT3 s. d. 

PT I T 

Hif. ttM {fut. W, ap.Tr) 1)aufwal¬ 
len lassen, e. Gericht (TT3) kochen Gn. 25, 
29; — 2) bildl. übermüthig, vermessen, 
frevelhaft handeln, entw. abs. Dt. 1, 43, 
od. mit folg, inf., der es näher bestimmt 
18, 20, od. mitbs> d. P. Ex. 21,14; Neh. 
9, 10. 

T)T (Pe. ungbr.) aram. wie TT 2 hebr. 

Af. (inf. MT TM) wie hebr. TTM Dan. 
5, 20. ' TT ' : 

HTT (ungbr.) intr. s. v. a. T (TT), v. 
dem es stammt: glänzen, schimmern. 
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weithin leuchten, v. einer hervorragenden 
Ecke, also svw. P3B wov. i“i5B. Dav. rplT 
u.vra. — Die org. ? W. M—IT liegt auch in 
TT, die in nt III reduplicirt ist, u. das ihm 
entsprechende arab. ZW. ist Us\ (glän¬ 
zen), nach einem gew. Wechsel. 

VIT I (d. h. TT , zunächst aus NTNT verk., 

u. dies redupl. aus dem einf. St. NT w. s., 
wie NONÖ, J'TJ'T v. l'T, ND) intr. sich hin u. 
her bewegen^ sich regen, v.Wild, u. überh. 

v. Leben u. Weben desselben; im Aram. 
allg. sich regen, bewegen. Dav. NW. VI 1. 

TTT II (ungbr.; verk. aus dem redupl. 
'IT'IT v. <11 w. s.) tr. hervortreiben , -bringen, 
erzeugen (in Fülle), vorz. v. Erzeugnissen 
des Feldes; dav. TT 2. 

1 r 

ITT III (ungbr.; aus dem redupl. 1 T 1 T 
verk., v. Tr w. s.) intr. hervorragen, eig. 
hervorscheinen, -schimmern; dav. JTTW u. 
n. p. OTT, TT, TTPT, NT'T. Der drB. 
schimmern, glänzen wird öfters auf weithin 
leuchten, entgegenragen (vgl. ITT, ‘j'T.j?., 
T13B, 03) übertragen; ebenso auf schnell 
fliegen, auf blühen, (s. ys, yi 2 £ u. s. w.), 
u. die ebenfalls redupl. Stt. ö'D (wov. 
C'D, 0*10 Schwalbe), yi 2 £ (wov. y>3; 
Blüthe u. Flügel) sind damit ident. 

tyyw n:p. pl. eines Urvolkes v. 'Am¬ 
mon Gn. 14, 5 (eig. die Hochragenden, 
Riesen , v. T 1 T III). 

nniT (v. ripT; Corpulenter, Starker) 
n. p. m. 1 Che. 4, 20 (vgl. ar. yaÄuä 
Körper, hebr. ynU) Grosses, Ungeheu¬ 
res, von Thieren). 

rr* 3 j (nur pl. ri’Tj) f. hervorragende 
Ecke, eines Altars Zach. 9,15, d. h. die 
hornähnlichen Eckpfeiler, xegazoeiSsig 
■ycon'ai (Jos. b. j. 5,5, 6 ); Ecksäule, eines 
Gebäudes Ps. 144,12, v. !tit, wie yjj., 
"It®’ aus gleichem GB. hervorge¬ 
gangen sind; ar. syr. dass. 

Auch das hebr. NW. ma (Eckthurm, 
Speicher), sam. rP3TB, weist auf keine 

andere GB. hin. 

tr. 1 ) s. v. a. bbt hin u. her ver- 

rr 

streuen, verschwenden Jes. 46, 6 ; hingg. 


kommt ">bTFi Jek. 2, 36 v. bTN; übertr. 
gering achten, ebenso jfib (med. Je). — 
2) sich trennen , Weggehen, sich entfernen, 
ar. JK (med. Waw), mit der org. W. in 
bt"N identisch; dav. StbiT, c. nb“, "TiblT. 

' Hif.hvv (vgl. Töti "trsSi) wegwerfen, 
verachten, ggs. ‘133 'Kl. 1, 8 . 

nb'ir f. Trennung, Entfernung, nur im 
st. c. nblT (mit suff. ijnb'iT paus, ijp”, 
nrr) praep. ausser, praeter 2 Kö. 24, 
14; wofür aber gew. eine alte Construet- 
Form ■'nb’lt vorkommt Dt. 1, 36; 4, 12; 

r t i . 

1 Kö. 3,18; in gleicher Bdtg. mit suff. 
Jes. 54, 5; 64, 4; ohne Bezug auf ein 
NW. ausserdem Jos. 11,13. 

nb*!! S. ttblt 

,i nb : iT s. rtbit. 

fr T | II 

jTT I (K. ungbr.) tr. nähren, er-, unter¬ 
halten, eig. voll, dick machen (s. Hof.), 

dah.ar. (gedrungen v.Körper); dav. 
)iTM und n. E. iniiT 3. 

Hof. "jViV, (part. pl. DTW Jee. 5,8 
K’tib, was K?ri D'M'B liest, v. *r ge¬ 
wichtig, schwer sein) genährt, stark sein 
Jek. 5,8 ; s. ^TN. 

yt (Pe. ungbr.) aram.. s. v. a. hebr. ]1T I. 
Es steht in Trg. für bsbö. 

Itpe. pTPN (fut. ■pTFp) genährt werden 
Dan. 4, 9. 

|TT II (ungbr.) tr. 1) spitzen, schär¬ 
fen, mit yä, in seiner org. W. ident, 
vgl. y-N u. s. 1 yr III. Dav. MiiT 2. — 
2) zuspitzen, formen, gestalten, wenn NW. 
■JT darauf zur.geführt wird; s. !n3T. 

P! ui (ungbr.) tr. schmücken, zie¬ 
ren, ordnen, ar. dah. Schmuck. 
Dav. “TN (mit N- Vorschlag) , i“i3iT 2 u. 
n. p. nri. Möglich dass Bdtg. II u. III 
zus.fallen. • 

nsit (u. rt3T; pl. rvisit) f. 1) (part. f 
v. T13T) Buhlerin, Hure, nÖQvg Lev. 21, 
14, vollst. !"!31T TiffiN 21,7, die in eigenem 
Anzug Spe. 7,10, in der Stadt singend 
umhergehend Jes. 23, 16 u. s. w. be¬ 
schrieben wird; 'T TT’ä Hurenhaus Jee. 
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5 > 7 '. 'T \-.ty Hurengabe Dt. 23,19; bildl. 
die Untreue (durch Sicheinlassen mit 
Andern), in polit. Hinsicht Ez. 16, 35; 
mit aller Welt Handel Treibende Jf.s. 23, 
16; Abgefallene 1, 21. — 2) (v. -,77 II) 
zugespitzte Waffe, spiculum, telum l'Kö. 
22 , 38, vgl. aram. ■pT Waffe. Viell. je¬ 
doch von 177 III s. ■JTK. — 3) (v. 1*17 I 
n. d. F. Tiaiü) Ernährerin, der Gäste, 
Wirthin, mulier cauponaria, navSoxsv- 
iQta (nach Trg., Jos. u. a.) Jos. 2, 1 ; Ei. 
11,1; 16,1; 1 Kö. 3,16, was Trg. auch 
auf Ez. 23, 44, Ihn Ganäch auf Jo. 4, 3 
ausdehnen. Indess ist diese Erklärung 
keineswegs sicher, da schon LXX '7 in 
gew. Bdtg. nehmen. 


5 m i (fut. Sr) intr. sich bewegen, sich 
hin u. her schütteln, dah. sich regen, mit 
173 vor J. Est. 5, 9; erzittern Koh. 12, 
3; erschrecken, erbeben, sich entsetzen (s. 
71317, 7l73>7), dav. n. p. 175>7, 317. 

itt:’ it—; i—" 1 * - i- 

Fi. S>Wt (part. STSra) forttreiben, 
-stossen, - scheuchen, aus dem Besitze, wie 
nIsnO (Jes. 27, 8) Hab. 2, 7, wie auch 
in d. Mishna (Shebi c it 3, 7; c Orla 1, 3) 
diese Bdtg. sich findet. 

Der einfache St. 3>7 hängt mit NT (s. d.), 
NB (s. d.) u. mit der org. W. in l‘c~: eng 

zus. u. findet sich auch in ar. , trg- 


J>7, syr.<l, redupl. ,1'ß), 

syr. ^p-1, wie auch in skr. sü, gr. oev-, 
csi-, acu'-siv ; überdies hängt 313 mit 317 
ebenfalls zus. 


(part.'i'J'NT K J tib,-psiTK 5 ri) aram. 
intr. s. v. a. hebr. S771: zittern, beben, sich 
fürchten, mit B113 pa d. P. Dan. 5, 19; 
6, 27, neben bpi; im Trg. für 213, 731, 

am, “1*1(1. ' 

r t 7 r t 

II (ungbr.) intr. träufeln, schwitzen, 
s. v. a. 3>r; dav. IJt, wenn nicht dieses 
für TOT 1 * steht, s. 3>7\ 

it“: 7 rr 

ny*lT (n. d. F. 71310 V. 310', tihtlv. 

itt: t itt: - I 7 itt: 

ffil) f. Schreckniss, Entsetzen Jes. 28,19; 
Jek. 15, 4; 24,9, wof. immer das E?ri 
7173*7 hat, wie 7lb73> in Tnbs* umgesetzt ist.' 

w (ungbr.) intr. s. v. a. 7377 schmel¬ 
zen, / Hessen, aus-, ar. o , üilj, > 


skr. tap, lat. sap (in sapo), dt. saf (in Saft) 
u. s. w. Dav. net und n. p. Ipt 1. 


pfim (ungbr.) nach dem Aram. leihen, 
borgen, svw. bNO; dav. n. p. 3pT 2. 

I (part. m. 17, f. 7117) intr. s. v. a. 
17Ö 1) sich ab-, wegkehren, abwenden, 
sich fern halten, mit “,73 von etw. Ps. 78, 
30; Hi. 19,13, u. wechselt im Gebrauche 
seine Formen mit 173. Bildl.: entfernt, 
fremd sein. Dah. 17 fremd, in Gegensatz 
zu einheimisch Spr. 5, 10; nicht zur 
Blutsverwandtschaft Dt. 25, 5, Klasse 
Lev. 22,10, Mitbürgerschaft Hi. 15,19 
gehörig; auch v. Dingen, die nicht zur 
in Eede stehenden Gattung gehören, als 
711737 Jes. 17, 10, Bia 2 Kö. 19, 24, 
nibjiEx.30,9, dN Lev. 10,1, d.h.was 
nicht recht, gesetzlich, heilig, gutu. s. w.“ 
ist; überh. ein Anderer Spr. 27, 2, in 
Ggs. zu eigen Hi. 19, 27. Bildl. Fremder 
s. v. a. Feind Ps. 54,5, wie Ssirog (Herod. 
9,11), hostis; 17 bN fremder Gott, d. h. 
nichtjüdischer, heidnischer, Götze Ps. 
44, 21; zuw. 17 ohne bN Jes. 43, 12, 
B" | 17 Dt. 32,16. In Bezug auf die Fa- 
milie: ehebrecherisch, buhlerisch Jer. 2 , 
25; Spr. 2, 16, dah. 7117 Buhlerin, Hure 
5,3. Sonst auch noch: befremdend, un¬ 
erhört Jes. 28,21. — 2) sichv. J. od. etw. 
abwenden, vor Ekel, mit b d. P. Hi. 19, 
17; eig. von J. zurücktreten; dav. NW. 


NIT. Im Arab. steht für Bdtg. 1 jlj , dah. 

& (Fremder), ^ (Feindschaft), lind 
auch die Bdtg. lügen das. ist eig. ab fallen, 
entarten, was l'O heisst; für Bdtg. 2 
y j. Im Syr. steht für Bdtg. 1 

Nif. 1773 sich abkehren, -wenden Jes. 1, 
4; 71T Ps. 58, 4 steht (nach Rashi) für 
7173, was für den Zus.hang passt. 

Hof. 17771 {part. 17773) entfremdet sein 
Ps. 69, 9!" 


"ffi II (K. in der Form 17; fut. 17P, 
aber ap. Ir für 17p; part.pass. 7il77 für 
71177) tr. s. T v. a. IS, 133 fest umbinden, 
-festigen, -gürten (s. 17772), dah. fest zus.- 
drücken, -pressen, 7iT3 Ri. 6 , 38, iiapa 
Hi. 39,15, wie auch 133 diese Bdtg. hat; 
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mp 


m 


intrans. umbunden sein, v. Wunden Jes. 
1,6; fifit (vgl. nab = ftsb) Jes. 59,5: das 
eingedrückte (Ei) spaltet sich zur Otter, 
d. h. gebiert e. O. Ueber *117 Ps. 58, 4 
s. “nt 1 u. Nif. das. 

Po. -nit s. “nt. 

.-i-w 's. ‘vir.' T 

IV • 


m (d. h. nt ungbr.) intr. lieblich, ange¬ 
nehm duften , v. Oliven, also wie skr. swäd, 
gr. t/S-vs u.s.w., od. saftig, frisch sein, als. 
org. W. nt mit der in TO u. TO'b ver- 

IT |- |- I 

wandt; in jedemFalle ist nit alsSt.anzu¬ 
nehmen. Dav. rnt (wie rna v. nia) in den 
n. p. ant, ijniT, u. rvpt im n. p. fpnijta. 

nnj I (d. h. nt; K. ungbr.) tr. ab-, 

fortrücken, wegbewegen, v. einem Orte, 


entfernen (intr. ist trg. nt, syr. u. 

* ö 0 «• 

tr. ar. od. redupl. ohne dass 

sie urspr. v. nt verseil, sind), u. die org. 
W. in SO"3, n'o-3, nö-B ist damit verw. 

_ T .. i" T , r t 7 r t 

Mf. nn (fut. nr) ab-, weggerückt, 
entfernt werden, von (ban) etw. Ex. 28, 
28; 39, 21, wie schon Trg., LXX u. a. 
es gefasst. 


Hif . mn (part . nra) fortschaffen, -trei¬ 
ben Jes. 23,10 nach dem Syrer, s. aber 

nnt ii. 

I"T 


nn? II (ungbr.) tr. s. v. a. pjp_t: bin¬ 
den, knüpfen, gürten, dav. NW. nt73 (n. 
d. F. “Ilt73, *17373) U. n i 773. 

{part. bpt) intr. 1) kriechen, 
schleichen, v. Schlangen, dah. * 1 B 3 > 't Dt. 
32, 24 (cod. sam. ‘’brtt), yhis 't'Mich.7, 
17 Schlange, vgl. trg.' VW Wurm, übnt, 
syr.U-f Eaupe, bpt Schlänge; ar. Jäv 
( schleichen). Dav. nbpt. — 2) (ungbr.) 
langsam fliessen, dah. in Mishna bnit 
Fluss (Mikw. c. 5); vgl. zab. '— 
3) furchtsam hinschleichen, sich fürchten 
Hi. 32, 6, wof. aram. bpa. 

{Schlange) n. p. eines Steines 
(l?i?) in der Nähe v. bp pp im Osten 
Jerusalems, dannName eines Ortes lKö. 
1,9- S. -jap. 

(ungbr.) intr. s. v. a. yrw dicht, 


fest, stark, voll sein, v. Körper, ar- ijo&j&i, 
dav. n. p. nnit. 

r r , 

^T (Pr.-St.; ungbr.) pron. demonstr. s. 
v. a. fit, bildet durch St-Vorsetzung die 
Zeit-Partikel UN, welche Form auch im 
aram. ■)—'‘HK vorh. ist. 

TT (angen. St. zu adj. ppf) s. “71t. 
(v. “711 n. d. F. Dpa v. “Ha) adj. 

m. aufbrausend, stolzwogend, v. d. Wellen 
Ps. 124,5. 

PT m. hebr. s, 1 t. 

i“ <• 

Y’T (mit suff. irnt, ff, pl. mit suff. 
•’iröt) aram. m. Glanz Dan. 2,31; 4, 33; 
Frische, des Gesichts 5, 6 9. S. 7 t. 

7 7 P 

PT in. 1) (v. tlt II) Ueberfluss, Fülle, 
Tiaa 't Jes. 66,11 schwere, reiche Fülle 
(parall. TO = TO), u. 66,16 dafür abn. 
Möglich dass dort ft = p’lt (v. tlt III) 
od. dass, wie HS. haben, ft zu lesen ist, 
was für den Zus.hang passt. — 2) (von 
tlt I) Thier, Wild Ps. 50, 11, d. h. das 
sich regt u. lebt, vgl. frn, animal. 

NT'T (= 'Nf t v. tlt III; Glänzender) 

n. p. m. 1 Chr. 4, 37 ; 2 Chr. 11, 20. 
nrt {Glanz, Schmuck, Zier; v. tlt IH) 

n.p'.m. 1 Chr. 23,1 1, wof. 23,10 fif t s.d. 

(dass. v. ",7t III) n. p. m. ICur. 
23,10, wof. 23,11 irrt. 

3pT {Erschrockener, v. ait) n. p. m. 

1 Chr. 5,13. 

5pT (v.tplT,Schmelzplatz) \)n.r 
Ortschaft im Juda-Gebiet Jos. 15, 5£, 

2 Chr. 11,8, in deren Nähe eine gleich¬ 
namige Steppe war 1S. 23,14; gent. 'Bf 
23,19. — 2) {Geliehener sc. v. Gott, vgl. 
bist®) n. p. m. 1 Chr. 4,16. 

'nij?'»? Jes. 50,11 s. pt. 

D^p^T Spr. 26, 18 nach vielen HS. 

s- P,!- P ' 

TT s. nt. 

i“ ' 

fT’T {pl- DTi^t, v. nit, n. d. F. rps v. 
nia) m. Olive, als Frucht Jes. 17,6; 24, 
13, dah. 't Mich. 6,15 Oliven kaltem, 
Olivenbaum Hag. 2, 19; für letz¬ 
teres auch rnt allein Ei. 9, 9; vollst. 




rpT Dt. 8, 8; -iDttP n >1 2 Kö. 8, 
32; Olivenpflanzung heisst n’T ÜD3 Ri. 
15,5 od. pl. trrnT Zach. 14,4. Uebri- 
gens heisst 'T auch Olivenzweig Zach. 
4, 11; ferner Olivenöl , vollst. rPT ■juaj 

Ex. 27, 20. — Dieses NW. ist ar. ouj , 
wov. denom. , trg. u. syr. NrpT, ltL»f, 

kopt. -sw it, ebenso äth., armen.,, span, 
(azeyte); phön. NrPT (Zetha, Zei&a) n. p. 
eines Vorgebirges. 

■jlVT ( Glänzender, Schöner; vgl. Hos. 
14,7) n. p. m. 1 Chk. 7,10. 

ns s - * 

*r]T (schon bei geringer Pausa Tft Ex. 
27, 20; Lev. 24, 2) adj. m., irDT f. hell, 
durchsichtig (v. TjpT s. d.), dah. rein, 
v. Oel Ex. 27, 20, Weihrauch 30, 34; 
LXX öiacparqg. Bildl. im moral. Sinne: 
unschuldig, fromm (s. D5DT), neben Tii" 1 
Spe. 20,11; Hi. 8,6; gut, v. npb 11,4, 
bs>3 21, 8; lauter, v. Trbsn Hi. 16, 17. 
Phon. T|T (num. Cil. A.) rein. 

JOT (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. ÜDT: 

. rr ■ ' ° ' n t 

rem , lauter , fromm sein, im Trg. auch 
sinnlich für "iPD hebr.; dav. *DT. 

i“ T 1 IT 

i""D! (fut. fiDT“ 1 , einm. iiDTN = 'TN s. 
v. a. 'r Mich. 6, 11 nach aram. Aus¬ 
sprache; s. N) intr. s. v, a. DrD'T II: glän¬ 
zen, hell, durchsichtig sein, schimmern, 
sxw. “iDtD, jedoch nur im moralischen 
Sinne: rein, unschuldig, sündlos, gerecht 
sein Mich. 6,11; Hi. 15,14; 25, 4; sie¬ 
gen (als Wirkung der moral. Reinheit, 
hingegen 5U3 "1 v. Siege einer ungerech¬ 
ten Sache) Ps. ( 51, 6, LXX nxua>, syr. 
kej (siegen). —• Der St. ist ar. Oj, trg. 
tOI, syr. ko?, u. die org. W. ii—DT ist 
auch in TjT, n—]3i (s. T) u. s. w. 

Pi. fT3T (fut. FT3P) reinigen, läutern, 
ab Spk.' T 20, 9; fcs. 119, 9. 

’Hitp. TT3T“ (aus 'Tnn) sich reinigen 
(moral.) Jes. 1,16. 

*DT (im Trg. c.rnDT, cfe/.NMlDT) aram. 
f. Reinheit, Unschuld Dan. 6,23; trg. für 

«W W- 

nilDOt (v. TjpT) f. eig. Durchsicht- ’ 
ges, spec. Glas, Trink - Hi.28,17 (LXX, 


Vulg., Syr.), was im Alterthum v. ho¬ 
hem Werthe war; nach Andern Krystall 
(Symm.), wie ar. beides bedeutet. 

"VDT (v. "DT; mit suff. nDlDT, TjTlDT) 
m. zum Männlichen Gehöriges, v. Menschen 
u. Thieren Ex. 23,17; 34,23; Dt. 16, 
16; 20,13; zunächst v. “IDT. 

ITT 

“VIST ( Ruhmreicher; s. ‘IST) n. p. m. 
Nu. 13, 4; Neh. 3, 2; 1 Che. 4,26, aber 
25, 2 für i“IDT s. d. 

r : • 

‘'ST ( Reiner, Unschuldiger; v. ■*?!)«./>. 
m. Esk. 2, 9; Neh. 7,14 (Esr. 10, 28; 
Neh. 3, 20 K?ri steht daf. ■’äT geschrie¬ 
ben), vgl. Zaxxuiog Lk. 19, 2 5 8; aram. 
■'N3T, iN3T. 

i* t - 7 r- 

VI (3 pl. *i3T) intr. s. v. a. Tr DT durch¬ 
scheinen, -leuchten, 8ia<f aivuv (LXX zu 
Ex. 30, 34), dah. hell, klar, rein sein, v. 
B'öttS Hi. 15,15, ö’DDiD 25,5, abvä Kl. 
4,7; aber auch im moral. Sinne v. Ü V Y , T3 
ib. ib.; vgl. ilDT. Dav. rPD'OT, TJT (fern! 
M3T) n. p. , '3T. — Der St. T|T, mit n3t, 
Di-DT ident., isttrg.TfT (dah.adj.TpDT), ar. 

a ^ v 

, syr. (aber ar. dünn, mager 

sein, gehört zu pji); jedenfalls ist 3T nicht 
auf diesen St. zurückzuführen. 

Nif. angen. zu IDTDl, was aber zu DlDT 
gehört. 

Hif. TjTrt rein, lauter machen, Ö?B3 Hi. 
9, 30, durch “i'D. 

*13] (2 f. 2mal ir-DST Ez. 16, 22 43; 
fut. DDP) tr. 1) (ungbr.) ändringen, -boh¬ 
ren, - siechen, infigere, v. männl. Gliede, 
dav. “IDT (s. d.), “TOT; vgl. denGgs. Dl Dpa. 
Diese Gß. des St., welche in meiner 
Conc. S. 352 zuerst erkannt wurde, be¬ 


stätigt auch der verw. St. “ip.'T (s. d.), 
*13D zu “13D Ps. 35, 3, syr. l£=? Spitze 

(einer Sache), ar. AOl scharfes Schwert 
u. s. w. — 2) bildl. einprägen (in die Er¬ 
innerung), d. h. gedenken, sich erinnern 
(ggs. nplä), mitacc. Dt. 8, 2 18; Ez. 16, 
22; seltner mit b Ex. 32,13; Dt. 9,27 od. 
3 d. Obj. Jer. 3’, 16, mit etw. veränderter 
Bdtg. Aus dieser bildl. Hauptbdtg. ent¬ 
wickelt sich: a) sich erinnern, einer Sache 
od. Person, um fest daran zu hangen Dt. 

23 
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8,18; Jes. 17,10; 57,11 od. sie stets vor ‘■PStrtb Ps. 38,1; 70,1: zur Gottpreisung, 


Augen zu haben Ps. 9,13 u. danach zu 
handeln, zu fühlen od. zu leben lOß, 18; 
Am. 1,9; b) gedenken , mit b d. P. u. acc. 
d. S., u. zwar entw. zum Guten Jeb. 2, 
2; Ps. 132,1, also = belohnen, wo später 
noch riBiöb dabei steht Neh. 5,. 19, od. 

it ; 

zum Bösen Ps. 137, 7, = bestrafen , ahn - 
den; aber auch im Sinne v. erwähnen Gn. 
40,23; c) bedenken, reputare, mit folg. “’S 
Ps. 103,14; Hi. 7, 7; überlegen Kl. 1, 9; 
eingedenk sein Koh.11, 8, dah. “H5T einge¬ 
denk Ps. 103,14; d) sich wieder erinnern, 
recordariPs. 119, 55; e) aufetw. bedacht 
sein Hi. 40, 32; f) rühmend, preisend 
gedenken d. h. preisen, rühmen, mit acc. 
d. Obj. Jek. 2, 2; 20, 9; Hi. 21, 6, vgl. 

ar. II (loben) u. hebr. 12t3, ”P 2 Tn, 
12t,yi12tu.S. w.; und dann n. E.: edel, 
vornehm, fehllos (d. h. lobenswerth) sein, 
dav. 12t Mal. 1,14, ggs. nntÖM. Dav. 
12t, 12t, 12t, 12 t in n. p., T iIDl n. p. 

Nif. 12t3 (fut. 12-r) gedacht werden, 
mit acc. d.P. od. S.Jes. 23,16; 65,17; 
Ez. 21, 37, mit •'lob Nu. 10, 9 od. *b« 
d. P., vor od. bei der gedacht wird Ps. 
109,14, od. mitb d. P., zu deren Naeh- 
theil etw. gedacht wird Ez. 18, 22; 33, 
16; in Erinnerung gebracht Est. 9, 28, 
gepriesen werden, erinnerungswerth sein 
Hi. 28, 18. — 1213 Ex. 34,19 s. 121 . 

Pi. 12t nur im N W. ■jil2t u. n. p. 1>I21. 

Nif. 1 " l 2T“ (inf. e. “r2t!l, mit suff. auch 
E212T1 Ez. 21, 29) 1) ins Gedächthiss 
bringen, erwähnen, mit acc. d. Obj. u. 
-bit d. P. Gn. 40, 14; 41, 9; im Ge¬ 
dächtniss erneuern 1 Kö. 17,18; in Er¬ 
innerung bringen 2 S. 18,18; auf frischen, 
erneuern Ps. 45, 18; 1 T'2tM der dem An¬ 
denken etw . übergiebt, d. h. Historiograph, 
Kanzler (Vorsteher der königlichen Zeit¬ 
bücher, ein Amt, wie noch heute bei mor- 
genl. Völkern) 2 S. 20,24; 2 Kö. 18,18; 
vgl. ni312t!l ■'ICO.— 2) gedenken, erwäh¬ 
nen, durch d. Sprache 1 S. 4, 18; aus-' 
sprechen Ex. 23, 13; verkünden Jeb. 4, 
16; nennen Jes. 49, 1, parall. Kip ; rühm¬ 
lich nennen Ps. 87, 4. — 3) ruhmvoll nen¬ 
nen, d. h. loben, preisen Ps. 71,16; Hl. 
1, 4, mit *<2 im Folgesatze Jes. 12, 4; 


beim Opfer; oft in Verbindung mit Ö55, 
otöa Ex. 20, 24; Jos. 23, 7, svw. K1]3 
BtBB; selten: preisen heissen Ex. 20, 
24. — 4) opfern, eig. preisen, Lobopfer 
bringen, dah. allg. in der Opfersprache: 
anzünden, ii3iab Jes. 66,3. Dav. F!l2tN. 

IT S ITT : - 

13T (pl. S">12t) m. 1) Männliches, v. 
Menschen u. Thieren, mas, masculus 
(eig. membrum virile, ar. J^5i) Gn. 1, 
27; 7, 3; Jes. 66, 7; Mann, mit tiaps 
Lev. 15, 33 od. Ri. 21,11 verbun- 
den, u. übertr. von männl. Bildern Dt. 
4, 16; Ez. 16, 17. BIBtb adv. nach 
Männlichem Esb. 8, 3; 2 Chb. 31, 16; s. 
noch 1'DT. Das Männliche galt bei Zäh¬ 
lungen Esb. c. 8 u. bei andern Angele¬ 
genheiten Lev. 6, 11 22; 12, 2; 27, 7 
u. s. w. als das vorzüglichere Geschlecht; 
selbst bei Thieren in dem Opferritual 
galt es für vollkommener Ex. 12, 5; 
Lev. 1,3; Mal. 1,14. Dav. denom. Nif. 
1213 als Männliches geboren werden, v. 
Viehe Ex. 34, 19, ar. IV auch v. 
Menschen; cod. sam. hat dafür I^Btri.— 
2) (c. 12t) m. Denkwürdiger, Ruhmvoller; 
nur in n. p. mot, W“. 

IDT (mit suff. •'121 ’ ' T) m. 1) Ange¬ 
denken Dt. 25,19; Ps. 112, 6; Gedächt¬ 
niss Spb. 10, 7; Erinnerung Est. 9,28. 
— 2) Gedenkzeichen, Name (LXX ovogd), 
womit die Bdtg. des Wesens hervorge¬ 
hoben wird, parall. BUJ Ex. 3, 15; Ps. 
40, 5; Hos. 12, 6, vgL Ex. 15, 3; Am. 
9,6; Ps.83,19; Ruf, Ruhm Ps. 111,4; 
135, 13; 145, 7; tpiBt Jes. 26, 8; Ps. 

102, 13, ar. .JO; weiter übertr.: Duft 
Hos. 14,8. 

IDT (p- 12t) nt. 1) dass. Ex.27,14; Jes. 
26,14; Spb. 10,7, wof.HS. 12t haben; 
phön. 12t (Tugg. 5) dass. — 2) (Ruhm) 
n. p. m. i Chb. 8, 31, wof. 9,37 JTjIDt. 

lilST Omi-, c.'plBT, mit suff.^1 112t; 
pl. B^SIpt, später ni3 _ ) m. 1) Manns¬ 
bild, im Götzenkult Jes. 57, 8, also = 
12t ■’abst Ez. 16,17, u. das Bild wäre 
vom Huren -Akte genommen, was für 
den Zus.hang pasSt. — 2) s. v. a. 12t 



Andenken , Eirinnerung Ex. 12, 14; Jos. 
4, 7; Gedenkzeichen Ex. 13, 9; Gedächt- 
niss; 'T nttDM Gedächtnissopfer Nu. 5,15; 
'T ■’ia» «Stow« zum Gedächtniss Ex. 28, 
12; 'T “ICD Gedenkbuch Mal. 3,16, d. h. 
wodurch d. Namen der Eingezeichne¬ 
ten ins Gedächtniss zurückgerufen wer¬ 
den sollen; rri3“iDT “ICO Chronik Est. 6, 
1, v. dem“P3T73 geschrieben; D'OIDT Ge¬ 
denksprüche Hi. 13,12. — 3) Festfeier, 
zum Andenken e. Sache Lev. 23, 24. 

“'“137 (Ruhmreicher , v. “IDT) n. p. m. 
Ex. 6, 21; Neu. 11,9; 1 Chr.8,19 23 
27; 26, 25; 27, 16; 2 Chr. 17,16; 23, 
1; 28,7 u. 1 Chr. 9,15, wofür aber 25, 
2 “VIST steht. 

n^“lDT (Jah ist Ruhmreicher) n. p. m. 
2 Kö. 14, 29 u. a. 

(dass.) n.p. m. 2Kö. 15,8-11. 

(ungbr.) tr. s. v. a. iib’n II be¬ 
freien, retten; dav. n. p. “N’bP (= !“Pbr) 
s. v. a. irrbT 

^ (ungbr .) intr. herabtriefen,-tropfen , 
-träufeln, wie trg. ibT, syr. (Af.) 

(wo in d. Bdtg. leuchten es mitpb'n vrw. 
ist), ar. (JjJ), mithin vrw. mit atalay zu 
ctalä^m (triefen, tropfen); dav. ab TO eig. 
Zapfen (gleichsam das Herabtriefende), 
Zacken, wie stalagmium (Plaut.)Ohr- 
gehänge, atalaypiae Eiszapfen. 

n^T (aus masc. bi n. d. F. ph gebil¬ 
det; v. bbT) f. Schlechtigkeit, Niedrigkeit; 
vgl. trg.b^T,’lbT, b'lTbT (Kimchi, Kashi). 
Fs. 12,9: wie sich Schlechtigkeit bei den 
Menschen erhebt (D'13). Jedoch fasst Kim¬ 
chi B“1D= Bö“i3, auf Q 1 TD“] bezogen (vgl. 
Spr. 28, 12; 29,2), was für den Zus.- 
bang passt. LXX lesen rnbT. S. fi'jis. 

(nur pLa^bfiT; v. bbT) m. s. v. a. 
bobo, bnbn Ast, Ranke, v. Weinstocke 

i” : - i" : " 

Jes. 18, 5. 

bb\ (nur part. bbiT) intr. 1) s. v. a. 

T I 

bbT I hinundherschwanken, -wanken (äth. 
v. Greisen), v. Aesten u. Zweigen (vgl. 
btbt); wanken, erzittern, -beben, v. Bergen 
(s.'Nif.). — 2) bildl. (vgl. bbT) niedrig, 
schlecht, verächtlich sein (insofern dies als 


Unsicherheit, Hinundherschwanken ge¬ 
dacht ist), dah. part. bbiT (sbst. wie TViat) 
Jer. 15,19: Verächtliches, Geringes, d. h. 
Menschenwort, ggs. “ip ■> Gotteswort, to 
ayiov (Mt. 7, 6); aber auch gew. Spr. 
28, 7: wer sich zu Verächtlichen gesellt, 
macht Schande dem Vater. (nibTPs. 12, 9 
LXX für mbT). Dav. mb“. Weiterbildl. 
elend, unglücklich sein Kl . ’l, 11. — 3) ver¬ 
streuen, - schwenden, neben StDÖ, als La¬ 
ster Dt. 21, 20; Spr. 23,21; Tiaa bbiT 
Verschwender des Leibes , d. h. Ausschwei¬ 
fender 23, 20; vgl. zab. Vp 

Nif. bi3 (n. d. F. Ti3 Am. 3,11; 3P. 
pl. T3T3, einm. >ibT3) erzittern, -beben, v. 
B^TT Jes. 64,2, wie Trg., Syr. es gefasst, 
u. daf. <ibt3 Ki. 5,5 n. d. F. ftp D3, TOT 1 ', 

LXX iaalev&rjoav, vgl. ar. J P) (er - 
schüttern, die Erde), J ß) (Erdbeben). 

Fi. (redupl.) btbt (ungbr.) stark hin- 
undherschwenken, dav. btbT. 

Hif. bMn s. b*iT. ' ' 

(ungbr.) intr. glühen, kochen 
(aufsieden, -brausen), entw. aus t}3'T II 
(s. d.) u. I)Sb (s. d.) zus.geschmolzen, od. 
ausf|5T mit eingeschobenem l (s.d.); dav. 

nEJpbt (u.-bT; pl. nisybT, c. nicsbT) 
f.Gluth,Flamme, v. Wihd Ps. 11,6, d.h. v. 
dem^^juJt genannten Gluthwind; Zom- 
gluth 119,53; D3H 'T Gluth des Hungers 
Kl. 5, 10, vgl. Ez. 5, 2; gr. hp.bg aidoxp. 

Fj^] (ungbr.) intr. träufeln, tröpfeln 
(svw. IM), also mit t]bT ident.; übertr. 
auch v. Austräufeln der Myrrhe. An¬ 


derweitig hängt damit S]TT , DTT , ar. , 
Oji> u. s. w. zusammen. Dav. 

nebi ( Myrrhensaft , - tropfen) n. p. 
der Magd Lea’s,Kebsweib Jakob’s, Mut¬ 
ter der Stämme Gad u. Asher Gn. 29, 
24; 30,9-12. 

«IST (v. DMT n. d. F. f!B3; c. lt8T,mit 
suff. TjnMT, irSpnMT; pl. mit suff. TIMT) 
f. 1) das Denken, Sinnen, eig. Gedanken- 
spinnung, so pl. Hi. 17, 11, vorz. das 
Dichten, Sinnen im schlechten Sinne Spr. 
24, 9: das Dichten der Thorheit ist die 
23* 
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Sünde; Arglist 21,27; Listspinnung, d. h. 
verderblicher Plan 10, 23; Ps. 20, 10; 
vgl. FlBTO. — 2) Unzucht , eig. Ei. 20, 6; 
Ez. 22,9; 16,43; 23,44,neben ö'nWT, 
nmn, Ftb35, od. bildl.: Abfall Hos. 6, 9. 
Dann: Schande, Schandthat, durch Hure¬ 
rei od. Incest Lev. 18,17; 19,29; 20, 
14, von der fleischlichen Vermischung, 

2 ts 

wie |» j, &oö beweisen.— 3) ( Plänespin- 
nung, Ränke) n. p. m. 1 Che. 6, 5; 2 Che. 
29,12. 

rniET (e. r^at), f. eig. das hin- u. 
herschwirrende Reis, dah.: Ast, Ranke, 
TPem-Nü. 13, 23; Rebzweig Jes. 17,10; 
Ruthe Ez. 8,17: siehe sie reichen die Ruthe 
(Barsom der Perser) an ihre Nase. Der 
Talmud jedoch hat unter FlFlMT in letz¬ 
ter Stelle(Joma 77 “), u. nach ihm die jüd. 
Erklärer (Rashi u. a.), crepitum ven- 
tris, mit Bezug auf Vs. 16, verstanden. 

JTteJT (mit suff. irr) f. Gedanke , das 
Denken Ps. 17, 3: mein Sinnen ging nicht 
über meinen Mund. Die Form ist wie 
rrian, rvibn Ps. 77,10, niaifl; eig. inf. 
mit der in Fr b herrschenden Endung 
-6t, u. als solche ist ot hier nicht Pl. - 
Zeichen. 


DTDT (ungbr.) intr. nach Einigen: to¬ 
ben, schwärmen, v. Volksmenge od. Völ¬ 
kergetümmel, also V. dt = an, redupl. 

«" •''O ■" 

ÖTÖT = ar. allein 

besser v. DT= Ü5S, ar. ^, syr. >of in Bdtg. 
fest-, zus.binden, dah. gedrungen, streng, 
kräftig sein, wie in Fn)5 die gleicheüeber- 
tragungist; daV. ÖTOt, ar. stark, 

stämmig, gedrungen sein. 

Pi. tatat dass., dav. 

i" s • ’ 


tJTlpT ( Kräftiger, Stämmiger; s. äTBT; 
pl. D^äTMt) n.p. eines riesigen Urvolkes 
im Animon - Gebiet, so v. den 'Ammo¬ 
niten benannt, während es sonst a^NSF 
heisst, u. speciell durch Ö“tl BFI bit.l ö j 
bezeichnet wird Dt. 2, 20 21; vgl* ar. 

(starker Mann), ^oJ=hebr.p3». 

-rar (n. d. F. tpa«, b-'Bn, utffi, 
c. Tat) m. 1) Gesang, Triumph-, 


DDT _ 

siegender Feinde Jes. 25, 5, also s. v. a. 
FFPHt, FJU3T, PFBt. — 2) Zeit des Früh- 
lingsgesangs (Rashi, Kimchi , Parchon) Hl. 
2, 12, passend zum Parallelism; nach 
Trg., LXX, Vulg. Aqu., Symm., Syr. 
u. a. Zeit des Weinschnittes, was aber, da 
a. a. O. nur v. Frühling die Rede (Vs. 11 
13), zu verwerfen ist. 

(pl- niV) f- 1) Gesang, Freu- 
den- Jes. 24,16; Lied, Hymne 2 S. 23, 
1; Ps. 95, 2; Jubellied, zur Tröstung 
Leidender in der Nacht Hi. 35,10. 

DDT (aufgelösteFormen trat, FlBBt, 
"’naat, TOBT, zus.gezogene niBf, ■'nät; 
fut. mit Einbusse der Verdoppelung des 
2. Wurzellautes VäV Gn. 11, 6 für TOT 1 ', 
wie ibt: Ri. 5,5, FiPM Jes. 19, 3, FOC5 
Ez.41,7 u.a.) tr. 1) (ungbr.) binden, knü¬ 
pfen, zus.-, in Knoten, fest umschliessen, 

mit hebr. BS, ar. ^ (binden), dav. 
(Strick), syr. >«1, trg. aat (zäumen, bän¬ 
digen), dav. tat (Zaum), ident., u. die 
org. W. ist auch in BD“FI, ÖS“3> II, in ar. 

(•)-!, |*y-u. s. w., wie auch 
skr. j am, gr. yap dahin gehören mag. — 

2) bildl. sinnen, er-, als ein Zus.spinnen 
der Gedanken, denken, entw. in gutem 
od. indifferentem Sinne, mit acc. dessen,’ 
auf das man sinnt Spe. 31,16: sie sinnt 
auf Acker und erwirbt ihn ; mit Ergänzung 
durch Fiter Gn. 11,6; od. in schlechtem 
Sinne: sinnen auf Böses (auf Züchtigung, 
Strafe) Dt. 19, 19; Jeb. 51, 12, u. in 
beiderlei S. Zach. 8,14 15; mitb d. P.: 
Anschläge (rvitsta) sinnen wider J. Ps. 37, 
12. Dav. Frist,’rviat, ÜBT. — Ar. hat 

IT • I - IT T 

diese Bdtg. das ZW. od. fff**'' 
im Hebr. finden wir bei BFN ein ver- 

l“ T 

wandtes Bild. 

Pi. (redupl.) BTOT s. oben Brat. 

Hif. ötrt (ungbr.) 1) sinnen, denken.; 
— 2) Pläne ersinnen, nachstellen, Ränke 
schmieden, dah. auch: Verbrechen üben; — 

3) klug, überlegt handeln; dav. FlBtB. 

Ö13T (mit su ff. iBBt) m. Plan, Vorha¬ 
ben, ’t das Vorhaben erfüllen Ps. 
140, 9. 



357 


F 




JDJ (fut.^fOV) tr. zählen,zumessen, dah. 
anordnen, bestimmen, im K. nur ISB'P Gn. 
11,6 u.^BTDt. 19,19 nach cod.sam.,wof. 
in unserem Texte DBT. — Die org. W. 
ist )B"T, die in fi-3B. Dav. *J73 T, •jbt. 

Pu. ^BT (pari. )BTB) bestimmt, angeord¬ 
net sein; nur im spätesten Hebraism Esu. 
10, 14; Neh. 10, 35; 13, 31. 

T_l 

m \nur sg.) m. bestimmte, festgesetzte 
Zeit Kob. 3,1; Frist Neh. 2, 6 ; späte¬ 
res Wort für 1T1B u. riT; ar. , 

malt, zmyn dass. 

m aram. m. dass. Dan. 2,16. 

153T (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
■jKT zählen, zumessen, bestimmen , ar. 

Itpa. I. “fBlTtl gegenseitig bestimmen, 
verabreden Dan. 2, 9 K?ri, K’tib mag 
viell. ■jBTtl (wie hebr. ii3Tn) gelesen ha¬ 
ben ; LXX awslnous&s, Theod. avvs&sa&s. 
Im Trg. u. in der samar. Version für 
hebr. ISIS. Sonst trg. auch Pa. ■JBT. 

Itpa. II. ]BTtt s. Itpa. I. 

Af. ")BT!l bestimmen, verabreden Dan. 
2, 9 K’tib, wo viell. IBTtl gelesen werden 
muss; im Trg. häufiger. 

■jjQT ( def. N353T; pl. yBBt, def. N«3-) 
aram.m. festbestimmte Zeit, 83BT Pia in der¬ 
selben Zeit Dan. 3, 7 8; 4, 33; Esb. 5, 3; 
mit -,1» verbunden Dan. 2, 21 ; 7,12 be¬ 
stimmte Zeitgrenzen; Festzeiten, wie "IT1B 
2, 21; pl. auch für Mal (hebr. aiSTS) 
Dan. 6 ,11, wie ar. u. äth. NW. der Zeit 
für Mal gebraucht werden. 

■j/QT (nur mit suff. im sg. u. pl. D3BT, 
firjijr) m. dass. Est. 9, 27 31. 

“1ÖTI (fut.' m ,hv) tr. 1) ab-, beschneiden, 
den Weinstock (Zeichen der Wartung 
u. Pflege), allg.: bestellen, Ö13 Lev. 25, 
3 4, parall. Piliö T1T (dasFeld besäen). — 
2) (nach Trg. LXX, Aq. Symm. Vulg. u. 
Syr.) abschneiden, Trauben, d.h .Winzern; 
dav. “TBT (n. E.). — GB. des St., die 
NW. "VW (n. E.), Nif. *1BT3, Pi. *1BT zu 
NW. n“IBTB, Hif. TBW zu NW. ptibtb 
vollkommen sichern, bestätigt das damit 
(nach einem Wechsel von m u. b) identi¬ 
sche (den Weinstock beschneiden), 


u J 

wov. (Abgeschnittenes, Stück, Ab¬ 
schnitt, Theil), malt, od. (Ab¬ 
schneider) u. s. w.; u. es hängt also mit 
“Ort (s. d.), ar.Jjjs, *ian II zus. Die org. 
W. ist “ 1 B*T, mit der in “ 1 ST 7 , TaTlII, 
ar. ^ 5 ^-s, aram. auch *I3"D u. s. w. 
ident. Die andere Bdtg. v. jäy stark, fest 
sein, hängt mit der org. W. in zus. 

Nif. 1 BTD (fut. “IBP) beschnitten d. h. 
bestellt werden , v. Weinberg Jes. 5, 6 . 

Pi. 1BT (ungbr.) abschneiden, -putzen, 
das Licht; dav. das NW. IY 71 BTB (s. d.), 
wie LXX zu 2 Chb. 4, 22 es gefasst. 

Hif. TWtt (ungbr.) s. v. a. Kal: den 
Weinstock beschneiden; dav. PPlBTB. 

IT- : - 

-O II (K. ungbr.) intr. 1 ) schwir¬ 
ren, tönen, d. h. singen, ar. u ■ 
trg. IBT, syr. fiel dass., äth. v. Schwirren 
od. Summen der Bienen; vgl. skr. swar. 

— 2) bildl. mit Begleitung eines Instru¬ 
ments singen, d.h.. Singspielen; dann: lob¬ 
preisen, rühmen, tanzen, springen, inso¬ 
fern Gesang hauptsächlich dabei war. 
Dav. ST1BT, rV-JBT, * 1 BT, 1BTB, TW, 
n^??T, TBT (n! T E.), n. p. ''IBT, ^Br 1 . T 

Pi. TBT (fut. -lBr) 1) singen, v. der 
Stimme,' neben TnÖ(il) Ps.27,6; 57, 8 ; 
105, 2 u. ■jS'l 98, 4 angewandt, mit denen 
es ident, ist; LXX vfiveiv. Spec.: besingen 
d. h. im Gesang Jem. verherrlichen, prei¬ 
sen, rühmen, nam. Gott, wo Trg. fiaia hat, 
mitb Ps. 9,12; 47,7; 147,7, -bfcT5’9,18 
od. äcc. d. Obj. 47, 7; 57,10; 108, 4; oft 
ist für den Gbttesnamen üujb 92, 2 od. 
DS3 7,18; 66,4 od. auch Ca5 1133 um- 
schreibend gesetzt. Zuw. steht als acc. 
!TTQ3 21,14; TT 59,18. *1133 TBT ist 
herrlich, prächtig besingen 30, l3; hingg. 
-TiaSrS]« rrjBTN 105,2 ich ganz, ich selbst 
will lobsingen (l133 = BSBi selbst, das FW. 
umschreibend); )i^bT 'T 92,2 erhoben lob¬ 
singen; b^aiSB 'T 47,8 ein b'OTISB singen. 

— 2 ) spielen, mit 3 des Tonwerkzeuges, 
als basa Ps. 33, 2, Tisaa 98, 5, r|ha 
149, 3, eig. den Gesang mit Tonwer¬ 
ken begleiten, wie im Alterthum gew. 



war, LXX ypälkeiv (eig. betasten, be¬ 
rühren). 

“IBT (pl. def. K*1Öt) aram. m. Sänger , 

ft - |T ~ fT “ 

Tempel- Esr. 7, 24, ar. ^Uop. 

“I52T (v. IHt hüpfen, springen, ar.^Jöp 
m. wilder Reh- od. Steinbock Dt. 14, 5, 
v. Springen benannt, trg. SUt^l. Die Auf¬ 
fassung Grirafa (LXX, gr. Ven. ifvod/t- 
cpiog— atiljip, Ihn Gtanach, Kimchi) ist blos 
gerathen. 

“1521 (ungbr.) aram. = lat hebr.; dav. 

iat. r: " r! 

rr: , 

Pa. ‘Yö?, wie hebr. *173*; dav. *1737. 
-I»t idef. SO’) aram. m. Saitenspiel 
Dan73, 5 7 io! 

“1531 (nur pf.mit suff. ap^at) m. Rebe, 
nur bildl. von Gliedern einer Familie, 
welche unter 1D3 verstanden wird Nah. 
2,3. 

7T153T (c. rH~) f. 1) Klang, Getön, v. 
ba£ Am. 5, 23; Gesang Jes. 51, 3. — 
2) gepriesenste Frucht (Kimchi) Gn. 43, 
11, v. lat II; nach Parchon entw. von 
lat I: die abgeschnittene Frucht, od. = ar. 
Sj+j Frucht überh., v. pat = “irn, ^j. 
JT152T s. sTriat. ' 

fntST S. ilT’Bt. 

rr • : it • : 

l ’“tOT ( Ruhmreicher ) 1) n. p. m. 1 Kö. 
16,9, LXX Zapßgr, Nu. 25,14; 1 Chr. 
2,6; 8,36.—2 )n.p. eines Landes zwisch. 
Arabien u. Persien, d. h. zwisch. u. 
ab 1 ? Jeh. 25, 25; viell. jedoch mit ~Zi- 
miri, der regio arenosa in Aethio- 
pien, bei Plinius (h. n. 36, 25), ident. 

m (dass.) n. p. eines Sohnes Abra- 
ham’s v. der K 3 thura u. dann Begründer 
eines aramäisch-arab. Stammes Gn. 25, 
2; 1 Che. 1,32. 

rHÜT (poet. Form für SilBt, s. nltr) 
f. Ruhm, Preis Ex. 15, 2; Jes. 12, 2. 

II (v. inst, n. d. F. Iizj v. STH2); paus.) t 
[nicht ITJ; pl. trat) m. Art, Gattung, ge- 
nus Ps. 144, 13'(wo LXX es = aram. 
1? =?| gefasst); 2 Chr. 16,14; trg. -jt, 
syr- () dass. Wie genus v. derW. ysv, 
gm, so It v. inst (s. d.). 

'I ITT V ' 


IT ( pl. c. •'St) aram. m. dass. Dan. 3, 5. 

DJt (ungbr.) tr. s.v.a. £|Sö wedeln, hin- 
undher bewegen, den Schweif. Die org. 
W. ist as-t, E]3 - 0, die auch in t|S (cp:) 
vorh. Eine bildl. Bdtg. ist: aus-, ab¬ 
schweifen, v. dem Wege sich wegwenden, 
dah. (Abweichung, Vergehen). 

331 (mit suff. iast; pl. niast c. riiast) 
m. Schwmf, Schwanz, Wedel , der Thiere 
Ex. 4,4; Ri. 15, 4; bildl. Ende, Stummel, 
eines Feuerbrandes Jks. 7,4; Tross (ggs. 
»Sin) Dt. 28, 13; Jes. 9, 13, d. h. Ge¬ 
ringes, Verächtliches; dann Nacfischlep- 
pendes, Nachhut, im Heere; dav. denom. 

Pi. ast (vgl. ans) die Nachhut (ast) 
wegschaffen, vernichten Jos. 10,19, was 
Dt. 25, 18 durch tpnrt» D^bdraSTbs 
erklärt ist. '* T 1 

HJJ (part. m. SiSt, fern. inST; inf. abs. 
inst c. nist; fut. MSP ap. ■jr) intr. eig. Sa¬ 
men herausschütten, semen emittere, 
dah.: zeugen, beischlafen (vgl. poiyog, eig. 
mejens), v. der organischen W. ft—St, 

. . , , IT T 7 

vrw. mit skr. gan, gna, gr. ysr, lat. 
gen. Im Hebr. nur 1) huren, buhlen, 
selten v. Männern, mit “bst der Buhlerin 
Nu. 25, 1; gew. v. Weibe, sie sei ver¬ 
ehelicht, also = ehebrechen Hos. 3, 3; Jes. 
57, 3, od. nicht Gn. 38, 24; Hos. 4,13, 
mit acc. Ez. 16, 28, a 16,17, -bs 16,26 
°d. innjs; (eig. buhlerisch Jem. nachlau¬ 
fen) des Buhlers 16, 34, mit kleinen Mo- 
dificationen des Begriffs; mit bs> des Man¬ 
nes Rr. 19,2 buhlen auf (den Mann) d. h. 
wider od. neben ihm, es ist also nicht nö- 
thig Sitarn (Dathe) od. HStrn (Studer) 
zu lesen; hingg. Ez. 16, 15 ist b3> s. v. a. 
a im ersten Gliede: auf dm Namen buhlen 
d. h. auf den Namen vertrauend darauf 
loshuren. Selten: unfreiwillig huren d. h. 
geschändet werden Am. 7,17. Part. fern. 
SiSit Hure Dt. 23,19, vollst. 't Sids Ez. 
23,44. — 2) bildl. u. zwar a) abfallen, 
v. Gott, Abgötterei treiben (sofern Israel 
als Gattin Jehova’s, Gott als Gemahl' u. 
die Götzen als Buhlen gedacht sind), mit 
acc. Jer. 3, 1, 'IHR Ex. 34,15 der Buh- 

r-:r 

len, d.h. der Götzen, u. mit pp Ps. 73,27, 

■'insa Hos. 1,2, nnma 4,12, nrtn Ez. 

r—:r •• 1 ’ -r • J -r 




23, 5, bya d. P. von der man buhlerisch 
abfällt Hos. 9,1; b) mit " | RR8t buhlerisch 
nachlaufen, z. B. ni3N Lev!"20, 6, ab, y;y 
Nu. 15, 39; nachbuhlen d. h. nachahmen 
Ez.23,30. c) verkehren, nach Aussen od. 
mit Fremden Jes. 23, 17; dah. viell. n;iT 
Jos. 2,1 [s.Mt. 1,5; Jac. 2,25; Hebe. 
11, 31] Ri. 11,1; 16,1; lKö.3,16. S. 
RBit. Dav. it, n«t, -jar, nwtn. 

Pu. -31t gehurt werden , mit "HRN Ez. 
16, 34: und nach dir ward nicht gehurt 
d. h. Niemand nach dir wird dich darin 
erreichen (Kiinchi). 

Hif. RBTR (fut. ap. *,P) huren lassen, 
zur Hurer.ei verleiten Ex. 34,16; 2 Che. 
21, 11, od. Buhlerei begehen, B. treiben 
Hos. 4,10 18; 5, 3; 2 Che. 21,13, stär¬ 
kere Bdtg. als Kal. 

ni3t (od. R3T Bruchgebiet-, vgl. RBT«) 
n.p. zweier Ortschaften im Juda-Gebiet, 
eine in der Ebene Jos. 15,34; Neh. 3, 
13; 11, 30, die andere im Gebirgsland 
Jos.15,56; 1 Che. 4,18, hier daher ne¬ 
ben iaiia (rib - ) u. in;,, dort neben öb"jy, 

• I • IS IT *•—'S 

Cab u. s. w. 

r t 

(“• d - F.r^v.riS]?, vgl. aram. 
■jlSpN, ■pBJTR s. Fürst, Lehrg. S. 202; 
nur pl. BaiBT, c. "'S", mit sujf. TpBlB T, STB’) 
m. 1) Hurerei , Buhlerei Ez. 23,11, 'T rrn 
Hos. 4,12 Geist der Unkeuschheit, d. h. 
des Götzendienstes; Basa 'T T’Ori 2, 4 
das unzüchtige Wesen von dem, Gesichte 
(Jeb. 3, 3; Spb. 7, 13) oblegen-, 'T ■'“l’r 
Hos. 1, 2 Kinder unzüchtigen Ursprungs. 
— 2) bildl. Götzendienst, Abfall , Zauberei 
2 Kö. 9,22, parall. d. h. Trug¬ 

künste der Politik. 

mST (n. d. F. naR; da -ut der Pl.- 
endung -ot ähnlich ist,' auch mit suff. pl. 
Jeb. 3, 2 vgl. 3,.8; oa-mac Zef. 3,20) 
f. Buhlerei , Unzucht Jeb. 13, 27; Hos. 
4,11; bildl Abfall, Götzendienst Nu. 14, 
33; Ez. 23, 27. 

nJT (fut. rar) 1) tr. fort-, wegstossen, 
hinwegdrängen z. B. Üibosa Kl. 3, 17 ; 
verwerfen Rata Kl. 2, 7, aiu Hos. 8,3; 
■jiRa'aj ttbay R3T 8, 5 er (Gott) verwirft 
dein Kalb (deinen Götzen) o bamanen , 
wie auch 8,3 es so gebraucht ist (we¬ 
gen des plötzlichen Personenwechsels 


im folg. Hemistich ['Eit für nBK] haben 
LXX, Theod., Quinta, Ar. R3T gelesen, 
Trg., Syr. u. Hier, es passivisch verwor¬ 
fen sein gefasst); neben DSta Ps. 89,39, 
D-’ban 44,10 (wo das Ob), auch für RBT 
gilt); dann in milderem Sinne: verlassen, 
im Stiche lassen, mit acc. d. Obj. Ps.43,2; 
60,3 12; 88,15; 108,12; Zach. 10,6, 
dah. (s. Hif.) neben aw 1 Che. 28, 9, 
selten mit Weglassung des Obj. Ps. 44, 
24; 74,1; 77,8; 89,39; Kl. 3,31 als aus 
dem Zus.hange verständlich, ohne dass 
es darum intr. ist. — 2) (ungbr.) intr. 
eig. sich wegdrängen, dah. sich verlieren 
(v. Wasser), versickern, abfliessen, schon 
nach LXX u. Vulg.; dav. R3TN, denom. 
RatNR und n. p. RiBT. — Die GB. des 
St. ist nicht = ar. od. stinken, 

ranzig sein, denn diesen entspricht "JRS; 
sondern, wie die GB. v. R33t, pBt (s. d.), 
vorwärts- od. fortdrängen, -werfen, wie 
auch syr. -oB'). 

Hif. RatR (fut. Rar) verwerfen, Ö'bs 
(die heiligen Geräthe) d. h. entweihen 
2 Che. 29,19, verstossen, mit“ ( B von etw. 
11,14; im Stiche lassen 1 Che. 28, 9. 

zu IT s. R3T u. TT. 

|i-t ’r itt ’r 

pJT (K. ungbr.) frans, s. v. a. syr. -oBl 
fortdrängen, -schiessen (e. Pfeil), verwer¬ 
fen (mit RBT dah. im GB. ident.), dann 
intr. fortschnellen, -schiessen, v. R aubthier. 
Ar. (transp.) jjjjj. 

Pi. p3T (fut. ptr) intensiv: hervor- 
schiessen, -brechen, heraus- (Ibn Esra, 
Kxmchi), mit ^a d. Orts Dt. 33, 22; vgl. 
talm. p3T (Nid. 59 b ; Chul. 37 s ) hervor- 
schiessen, -stürzen, v.Blut, p33T (Sebach. 
25 b ) Heraussturz, v. Wasser, was zum 
Theil schon Ibn Ganäeh verglichen. 

(ungbr.) s.v. a. 3>T I (yit), woraus 
das NW. W3>T erklärt werden kann, s. 
RIST u. yWT.' 1 

it-:i- ’n-:r 

JT5T (c. nj?T, v. SRT II, da talm. das Hif. 
yRR lautet, woraus der erweiterte St. 

- r *• ^ _ 

3 >T~p,ar.^j, erst entstanden) f. Schweiss, 
eig. Austräufelndes Gn. 3,19; syr. , 
talm. KITT. S. yr. 

IT • |-T 
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HIST (gew. als aus MIT [s. d.] transp., 
wie aus Hbiy, v. Sit I) f. Schreck- 
niss, 'Entsetzen Dt. 28, 25; Ez. 23, 46, 
sonst blos K J ri Jer. 15, 4; 24,9; 29,18; 
34,17; 2 Chr. 29,8. Möglich dass zur 
FormftWT einSt.M»T=5 >! iTl anzunehmen 

IT—:i- ITT - I 

ist, wol. n. p. 'JIST zu sprechen scheint. 

'J1ST ( Erschreckter, Unruhiger, s. HW) 
n. p. m. Gn. 36, 27; 1 Chr. 1,42. 

TST (e. im Aram. häufigere Form) m. 
Klein-, Knappheit, Wenigkeit Jes. 28,10 
13 : da eine Wenigkeit, dort e. W.; adv. we¬ 
nig, pixQov, parumper, päulisperHi.36,2, 
v. d. Zeit, wie auch imTrg. für hebr. £32M. 

IVT aram. adj. m., HHiyT f. klein, win¬ 
zig, v. Horn Dan. 7,8, hebr. “pyK. 

(K. ungbr.) nur andere Schrei¬ 
bung für pyH (s. d.), verlöschen; dav. 

Nif. tjyta bildl. verschwunden sein, v. 
DHO’ Hr. i7, 1, wo schon manche HS. 
■D3H5 lesen u. Trg. Syr. dieses brauchen. 

Dijn (fut. asr Nh. 23, 8 u. typ Spr. 
24, 24; imp. rtuyj Nh. 23, 7 für HHyt) 
intr. brausen, schäumen, wie ar. ^;(V) 
u. das vrw. Mittelländische beweisen (s. 
Qyt); dann: aufgebracht, -geregt, erzürnt, 
zornig sein, zürnen, v. Gott: Gericht hal¬ 
ten, strafen, zur Bestrafung bereit seinPs. 
7, 12; den Unmuth auslassen Mal. 1, 4; 
verwünschen, -fluchen, mit acc. Nn. 23, 7 
8; Zach. 1,12, selten mit by Dan. 11, 
30; -ft öWT Spr. 22,14 ein von Gott Ver¬ 
wünschter, Bestrafter; bildl. von einem 
Maasse: fluchreich d. h. knapp sein Mich. 
6 , 10 . 

Nif. aytS missmuthig, aufgebracht, ver- 
driesslich sein, Öi^yw ÖiJB verdriessliches 
Gesicht Spr. 25,23, svw. D^cyr Gn.40, 6. 

Q?T (mit Suff, Tay?) m. Zorn, -gericht 
Ps. 69,25; Zef. 3, 8; 'T ib? Jes. 13, 5 
Mittel des strafenden Zornes, vgl. 10, 5 
'! SlSaa; verstärkt t]N 'T Kl. 2,6, wof. sonst 
fl?,! Jes. 30, 30; Drohung, Straf- 30, 27, 
mit HB® verbunden; Straf-, Verfolgungs¬ 
zeit ins. 10,25; 26,20; Dan. 8,19; 11, 
36, vgl. 1 Mak. 1, 64; 2 Mak.8,5; Bar. 
2, 13; Aufregung, -Wallung, Eifer Jer. 
15,17 ; Verwünschung, Fluch Hos. 7,16. 


m 1 {fut. t)j?r, inf. mit suff. isyt) 
intr. aufbrausen (v. Meere), -wallen (v. 
Zorn), heftig bewegt sein, d. h. zürnen 
2 Ce®. 26, 19, mit by d. P.; entrüstet 
sein, mit Dy d. P. ib.; aufgeregt, unmuthig , 
verstört, dann traurig, verfallen sein, v. 
Dias, sei es als Folge des Kummers Gn. 
40, 6, od. in Folge schlechter Nahrung 
Dan. 1, 10, = ayta Spr. 25, 23. Dav. 
tjyj u. ijyr. ,T " 

Die GB. des St. liegt in dem heftig hin 
und her Bewegtsein, worauf trg. ffjS’T (Ps. 
50, 9 für hebr. Hyiüa), wov. NByt Sturm 
(für iyp od. HS'ip), sam. tjyt anschnauben 
(Gn. 2, 7) hinweisen, u. es trifft nur zu¬ 
fällig mit ayj zus.; ar. entspricht ihm 

Gfö schrecken, scheuchen, d. h. heftig 
bewegen. Das hebr. Ijyp II, wov. HS1D 
(s. d.), ist ganz damit ident. Die org. W. 
liegt auch in I]ßr2, Dip - :. 

II (ungbr.) intr. glühen, bren¬ 
nen, syr. (Etpe.), wov. Einige auch 
dieBdtgen. v. f|yt I ableiten; vrw. DHS, 
DH|, DjSt u. s. w. Dav. durch Einschie¬ 
bung eines l das vierbuchstäbigepybTs.d. 

t|5t adj. m. zomiq, aufgebracht, -qereqt 
lKö.20,43; 21,4, neben HD. 

S|? T (mit suff. iayj) m. Zorn Spr. 19, 
12; 2 Chr. 16,10, Wuth, Seftigkeit 28, 
9; Zorngericht (Gottes) Mich. 7,9; mit 
t|K verbunden verstärkt es den Begriff 
Jes. 30, 30, wie bei Dyt Kl. 2, 6; bildl. 
heftiges Brausen (des Meeres) Jon. 1,15, 
vgl. maris ira (Ov. Met. 1, 330). 

pPj (fut. pyp, imp. pyt, inf. c. pbt 
u. pyr (n. E.] Jes. 30, 19;’57,13) intr. 
spätere Form des ältem pyjt (das im 
Pent. vorkommt): schreien , jammern, mit 
by Jer. 30,15 od. ä worüber Jes.26,17, 
mit b um J. Jes. 15, 5; Jer. 48,31; mit 
laebä d. P. wegen J. 1 S. 8, 18, mit acc. 
d. Öbj. Jes. 14, 31’od. d. Mittels 2 S. 
19, 5, od. auch abs. 2 S. 13, 19; Jer. 
47, 2; neben b^bii, -'H 48, 20; Ez. 21, 
17. Gew. in der Bdtg. schreien, flehen zu 
Gott um Hilfe, mit “bsj: Ps. 22,6 od. b 
d. P. 1 Chr. 5, 20; anflehen mit acc. d. P. 
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ßi. 12, 2; Neh. 9, 28, od. noch mit acc. 

d. S. worüber Hab. 1, 2, od. mit acc. der 

Richtung wohin man fleht 2 Chk. 82,20; 

bildl. v. leblosen Dingen Hab. 2,11; auch 

rufen Ez. 9,8. Dav. pyT, PipyT. 

r ,,TT 5 

zus.gerufen werden , sich ver¬ 
sammeln Jos. 8,16; Ri. 18,22 23; 1 S. 

14, 20 ; mit "''IHN sich hinter J. her versam- 
r—:r 

mein,Äh. seinerPartei folgenRi.6,34 35. 

Hif. p’’St!l 1) schreien, rufen Jon. 3,7; 
Hi. 35,9, wie Kal nach Art vieler intrans. 
ZW.; — 2) zus.rufen 2 S. 20,4. 

Der St. 'T (trg. p?T , syr. , ar. 
u. (JjAiö)sammt seiner ältern Form pyx, 
ist = JN®, woraus der mittlere Wurzel- 
laut als Verlängerung aus d der org. W. 
pT, pst, a® leicht erkennbar ist, wie auch 

ar. ijyö (tönen), £0 (aufschreien), 
(krähen), (dass.), Läp (schreien), 

^0 (tönen), ^Lo (schreien) auf eine ein¬ 
fache org. W. hinweisen. 

p3?T (mit suff. , *rjij>_“) m. Flehen 

Jes. 30,19; hingegen 57,19 kann es als 
inf. gefasst werden. 

p3?T (im Trg. 3 pl. ’ipprt) aram. s. v. a. 
hehr pyT Dan. 6, 21. 

(c. njm) f. Geschrei, Klage, 
Jammer Jes. 15, 5; Ez. 27, 28, im cstr. 
objectiv Gn. 18,20: das Vorwurfsgeschrei 
üb. S dom; Flehen Spr. 21,13; tobendes 
Geschrei Koh. 9,17. 

(ungbr.) intr. eig. s. v. a. das 
ältere py£ (= PJS): zus.gedrängt, eng, 
knapp, dah.: klein, winzig sein, wie trg. 
pyj für hebr. tjyu, “|b)5 gering sein, 
an Zahl od. Bdtg., u. auch v: der Zeit; 
im Trg. auch tr. zurückhalten für Tpan 
2 S. 18,16; vgl. syr. , ar.^jDav. 
pm, P5>T?a u. rPT (s. d.). 

PST (ungbr.) aram. s. v. a. PST hebr. 
(ungbr.) intr. angenehm duften, 
wie ar. ^jb, od. besser s. v. a. PS®, PSD 
glänzen, schimmern, schön sein; übertr. 
angenehjn, lieblich sein; dav. 

■jpDT (mit a d. Bew. iP5P", Schön- 


Gipfel , vgl. PB®, trg. NjpBT JPp) n. p. 
einer Stadt im nördl. Palästina Na. 34,9. 

r»t (V. spj I, n. d. F. nsb, r®]5, rrß 
v. t]«,’® ! fip, rn:) f. eig. Flüssiges, Har¬ 
ziges, spec. Pech Ex. 2, 3; Jes. 34, 9, ar. 

© 

«iö), trg. &WBT u. NBT (u. daraus denom. 
fiBt), syr. ; vgl. phön. nBT (sipet) in 
'T ■’PSt Zovogirainsz (Diosc. i, 103) als 
Name des juniperus; adj. ■'nst in 
'J P^XP läuQaimtj (Diosc. 2,157). 

pT I (nur pl. fii^T v. pjj>_11) m. Fessel, 
Bande, dah. 'TS PON mit Banden fesseln 
Ps. 149,8; Hi. 36, 8 (ggs. 'I ‘jö nns Jer. 
40, 4); 'Ta ppp in Fesseln geschlagen wer¬ 
den, '.ja pay in Fesseln hinziehen Jes. 45, 
14. Dafür Jer. 40,1 4 B^pTN s. d. 

P,.! 11 (v. p(5T II; nur pl. nijpT mit auf¬ 
gelöstem Dagesh, einm. C’pT Spr. 26, 
18, in HS. auch BpjpT) m. eig. Brennen¬ 
des, Glühendes, spec. Brandgeschoss , 
-pfeil, d. h. mit brennbaren Stoßen um¬ 
wunden; 'T TW Spr. 26, 18 B. schleu- 

• ITT 

dem; 'ja PSa mit B. anzünden Jes. 50, 
11; 'T PTN B. rüsten ib.; trg. N®N pS'ipt. 

|p] (ungbr.) intr. sprossen, keimen, v. 
Haaren, dav. JjT T. Die org. W. JJ5 ~T findet 
sich auch in j:s”P (s. d.), wenn auch nur 
von Aehren u. Früchten (s. auch Jpp), u. 
hat dah. mit JjTT nichts gemein. 

|pl (fut.]f)f Tj) intr. alt sein, v. Rersonen 
Gn. 18, 12; Spr. 23,22, dagg. J®^ v. Sa¬ 
chen ; ggs. pys Ps. 37,25 u. neben a® 1S. 
12,2, Bpy yäia l Chr. 23, l od.öwa ns 
J os. 23, 2. — Als GB. hat man ange¬ 
nommen : hin fällig,gebeugt,gekrümmt sein, 

j" o • 

auf ar. fjJCi (gebogen sein), (jJSO (Hin¬ 
fälliger) sich berufend, od. man ging auf 
JPT u. die damit zus.hängenden ar. For¬ 
men zurück. Allein im Hinblick auf die 
sinnverwandten ®® J (aram. ®Bp) u. a*t® 
thut man besser, die org. W. Jp-T mit 
lat. can (canus, can-ities), weicher: sen 
(sen-ex d. h. sen-ee-s), zus.zustellen. 

Hif. -ppT“ (fut. VpTj) altem. Älter zei¬ 
gen (s. ®‘ , P®TT, pabn)', v. Menschen Spr. 
22, 6, Pflanzen Hi. 14, 8; vgl. senescunt 
prata (Plin. 18, 28). 
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|j?T (v. IjJ.T; c. 'i?T, mit auf. ■'iPt, 
BBSpf) m. (fern. Jes. 15, 2; Jeh. 48, 37) 
eig’. Haarspross am Kinn, dah. Bart, be- 
bartetes Kinn , v. Männern Lev. 14, 9; 
Ez. 5,1; Esr. 9, 3, neben fflNP PJ'ia od. 
©'StP; selten v. dem des Löwen 1 S. 17, 
35.' Man sagt dav. n’53 2 S. 10, 4, 3*P3 
Jer. 48, 37, 5*13 Jes.' 15, 2, ÜBD 7, 20, 
IT21t 2 S. 10, 5. Ar. auch v. behaarten 

t* T 

Geschlechtstheilen,v. demUnterleib. Gr. 
yevsiov, yivvg, xövvog , lat. gena, dt. Kinn 
haben ihren Ursprung ebenf. v. sprossen. 

1J?T (c. "4 Gn. 24,2; pl. Bijgr c. 'ipt, 
m.sM/f."’5pT, einmuirrgt) l)adj.m ., nagt 
(pl. nirgt Zach. 8,4) /'., alt, greis Gn. 

25.8, neben tivfc 5*BiB, B^r ahn betagt 

35, 29; Jer. 6, 11, mit den NW. tS’J* 
Ki. 19,16, tras 1 Kö. 13,25,'nm b5*a 
Ri. 19, 22 u. s. w. verbunden; mit folg. 
■JM älter als Hl. 32,4. — 2) sbst. Alter, 
Greis, dem 15*5 Gn. 19, 4; Jer. 51, 22, 
Dia’’ b<i5> Jes.'öö, 20, una Jer. 31, 13 
gegenübergestellt u. neben ma 1 * 2 Chr. 

36, 17, fijrfe (i»\n) Lev. 19) 32, des¬ 
sen Schmuck die Enkel Spr. 17, 6 und 
das graue Haar sind 20, 29 (vgl. 16, 
31). rra Gn. 24, 2, pl. rra -opt 
50, 7 der älteste zum Hause Gehörige z. B. 
Diener, Beamter. — 3) bildl. (mit Auf- 
gebung des Altersbegriffes): Vorsteher 
(des Volks), Vornehmer, Magnat, daher 
neben BDp Jes. 3, 2 od. D^SB-twai 9,14, 

1** PT 1 S Q ** * 

als SJitP od. “1202 erklärt; vgl. ar. ^ * .*. 

ysgovrsg, ngsoßeig, senatus u. s. w., wo 
eine ähnliche Uebertragung stattfindet. 
Am meisten findet sich diese bildl. Bdtg. 
im pl., entw. abs. u. mit dem Art. B">SgtTi 
1 Kö. 20, 8 od. in Verbindung mit B3*n 
Nd. 11,16, rmti Lev. 4,13, ygjsn lKö! 
20,7, ‘V’i'Ti Dt. 19, 12, od. endlich mit 
den Namen der Länder, Stämme u. Völ¬ 
ker verbunden z. B. bNPST 'T Ex. 3, 16, 
mfrr 'r 1 S. 30, 26, a«ia’ 't Nu. 22,7, 
'! 22,4,n»b5 't Ri! 11,5, bas 't Ez. 

27.9, u. in dieser Bdtg. mit B-'Puto Nu. 
11, 16, trp'n 1 Kö. 21 , 11 , n^-iia! Jes. 
3, 14, B^nsn Ez. 27, 9, niaNlri T ‘'tBN'i 
Esr. 3, 12, trüBii) 10, 14 zus.gestellt. 
Bemerkenswerth ist das Collegium der 


70 (72) B’tsgt, schon v. Mose zur Lei¬ 
tung des Volkes eingesetzt Nu. J1,16, 
welches Institut bis auf die späteste Zeit 
dauerte Jud. 10, 7; Sus. 5; 1 Mak. 12. 
35, u. dessen Mitglieder zur Zeit des NT. 
(Mt. 26, 3 47; 27, 1 u. s. w.) als Bei¬ 
sitzer des Synedriums bekannt waren. 
Sie repräsentirten beim Opferritual das 
ganze VolkLnv. 4,15; 9,1, waren unter 
den Königen die Volksvertreter 1 Kö. 8, 
1; 20, 7; 2Kö. 23, 1, u. da man mehr 
auf Einsicht als auf hohes Alter dabei 
sah, so wurde tragt dann blos ein Titel, 
wie yegovaia in den grieeh. Staaten, die 
Senatores in Rom. 

1J?T m. Greisenalter Gn. 48, 10. 

f. Alter Gn. 24, 36; bildl. vom 
Volke Jes. 46,4; vgl. ■jpt 47,6. 

(n. d. F. B^*V5) m. pl. Zeit des 
Greisenalters Gn. 21, 2, 'yja im Greisen¬ 
alter geborener Sohn Gn. 37, 3. 

ppl (pari. t]j5T) tr. s. v. a. 350 u. t]gp 
eig. festen, stützen, dann stärken, auf¬ 
richten (e. Gebeugten) Ps. 145, 14; 146, 
8. Die GB. ist intr. fest an etwas hal¬ 
ten, wie ar. L-ijij , u. tr. fest, haltbar ma¬ 
chen, dann auf-, errichten, wie syr. «-aa] 
im Trg. für NtoS, Tibp, daraus: aufhängen 
(im Aram.). Die org. W. ist auch im 
skr. skab c , gr. axijn, csxan, lat. scap, 
scip u. s. w. 

m ( part. pass. IpJJt) aram. dass., 
aber schon in Bdtg. aufrichten (e. Holz), 
-hängen Esr. 6,11. 

pj?T I (ungbr.) tr. binden,knüpfen, trg. 
pp_t dass., dah. yg'pt Gefesselte (Jes. 
60,11); talm. bildl.: binden, nöthigen, an- 
schliessen; vgl. skr. sagg, lat. sequi. 
Aus der org. W. pt hat sich durchn-Ein- 
schub ar. (jjjj (fesseln), (Band, 

Fessel) gebildet. Dav. pt I. 

ppl II (ungbr.) intr. glühen, flammen, 
brennen, indem die org. W. p? mit der 
in trat (s. Tipi) u. viell. in pT _ 3 'ident, ist; 
dass, ist trg. pt, dav. pIpT (Funke), u. 
Np - ’) (Blitz), syr. Dav. pt II. 

pp4 HI (/•«<- py;) intr. durchtröpfeln, 
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-sickern (mit seihen, seigen, sickern 
■wurzelhaft vrw.), u. die org. W. pr wäre 
mit der in "TJO - D ident., eig. giessen (vgl. 
franz. couler v. lat. colare), dah. «ipp 
i“TS}b ‘"'JJ® sickern (od. tröpfeln) durch 
als Regen für seinen, (aufsteigenden) Nebel 
(aus dem der Regen entsteht) Hi.36,27. 
Bildl. Irans, durchläutem, Wein (s. Pu.), 
d. h. durchseigen; dann Metalle Hi. 28, 

l. also im GB. verschieden v. J|TSS. 

Pi. pj?T läutern, Gold; dann im moral. 

Sinne Mai,. 3, 3. 

Pu. pp_t geläutert werden, z. B. Wein 
v. den Hefen Jes. 25, 6; v. Metallen Ps. 
12,7; 1 Chr.28, 18. 

“IT {part. v.MT) m. s.MT; phön.M dass. 
IT (v. -nt II = ‘n'iT II; mit sujf. Mt) 

m. Reif, Ring, dah. Leiste, Rand, e. Ti¬ 
sches, e. Lade Ex. 25,11; 30, 3 4; 37, 
27; vgl. ar. y^ (n. E.), syr. (wov. 

der St. yy ist), Vj. 

NTT (v. MT I w. s.) f. s. v. a. TMT (wie 
cod. sam. u. zuweilen HS. lesen) Fremdes, 
Schlechtes, Ekelhaftes, dah. 'Tb iMfl ekel¬ 
haft werden Nu. 11,20. 

D'l J (K. ungbr.) intr. — SM (Kimchi, 
Levi)fliessen, strömen (v.Bächen, nachdem 
Schnee u. Eis geschmolzen), also s. v. a. 
t]M (in SpTM), ar. £>yy (fliessen) = Ojö) 
(Wasserkanal), £>y*i, Oj-* (dass.), 
syrisch in transp. Form trg. SM, 
dah. STM2 (ar. transp. canalis; 

vgl. phön. SM ( Strömung) n. p. eines 
Flusses (Serbes) in Numidien. Nach 
Trg. (durch SMS austrocknen), Syr. (um¬ 
schreibend), Ihn Chiquitilla u. a. = SMS 
versengen, -trocknen, was weniger an¬ 
wendbar. 

Pu. SM flüssig werden Hi. 6,17: zur 
Zeit, da sie flüssig werden (d. h. sobald 
sie zur Sommerzeit durch Schmelzen des 
Eises sich zu ergiessen anfangen), sind 
sie schon versiegt. 

' baa-it (d. h. bsa »M, in Babel erzeugt, 
Sanh. T 38 a durch bSSS 3>M5t» erklärt) 

n. p. eines Nachkommen Davids in Ba¬ 
bylonien, der zuerst eine jüd. Kolonie 


nach Palästina zurückführte Hag. 1,1; 
Esr. 3, 2; 4, 2. 

(ungbr.) intr. üppig wachsen, wu¬ 
chern, v. Pflanzen, »nam. v. wuchernden 
Weiden; talm. NW. "IM Ueppigkeit des 
Gezweigs (Sabb. 103 a ), Weidenge¬ 
zweig, dav. denom. SM (Sh’bi'it c. 2) das' 
wuchernde Gezweig ausschneiden. Die 
GB. ist: sich ineinanderwickeln, - flechten, 
-wirren, syr. (ineinandermischen), mit 
Mio I zus.hängend. Dav. 

TM ( Weidengestrüpp ) n. p. eines 
Thaies Nu. 21,12 u. Baches Dt. 2, 13 
in Moab, östlich v. todten Meere, was 
j. Trg. I zu Nu. 1. c. bereits durch Wei¬ 
denbach übersetzt; es mag mit EPSM bn3 
Jes. 15, 7 u. isSMTl brt5 Am. 6,14 als 
Grenzfluss zwischen Moab u. Edom, der 
in das todte Meer mündet, ident, sein; 
vgl. phön. b?3nSM n. p. eines Flusses; 
bN TlT n. p. einer Stadt. 

HTJ I (part. i-;TT, inf. c. niM; fut. 
iTTP, ap. -ir) tr. streuen, umher-, ver- 
Nu. 17, 2, mit Beisatz ’n , i“ib in den Wind 
Ez. 5, 2 od. MB'bi? Ex. 32, 20; dann 
würfeln, mitacc. d. Obj. Rt. 3, 2; Jer.4, 
11; mit !TM733 Jes. 41,16; bildl. weg¬ 
verwerfen, Jes. 30,22. Dav. JTstö. 

Nif. TTM3 (inf. mit suff. DMniMTT = 
dSniMtt, indem 6t als Plural betrachtet 
wurde, fut. iiM)) zerstreut werden, v. 
Völkern, mit a d. O. Ez. 6, 8; 36, 19. 

Pi. !sm (inf. rriM aus rri*nT, part. irtMa, 
fut. ilM’) ver-, umherstreuen, niMSS Ez. 
6, 5; bildl.: ausschütten, TU“13 Mal. 2, 
3; verstossen, -Sannen, Völker Ez. 12,15, 
entw. mit Beisatz ni3SM«a 22,15, aji.ia 
Ps. 44, 12, od. lMMbsb Jer. 49, 32; 
bildl. nys Spr. 15, 7. 

” r, . . 

Pu. mi (part. m. tiM für !iMU wie 

b3N, £3M?2 u. a., f. JsM; fut. TT’j ausge¬ 
breitet rittiS Spr. 1, 17, ausgestreut Hi. 
18, 15, gewürfelt werden Jes. 30, 24. — 
MT. Ps. 58, 4 s. MT I Nif. 

Die org. W. dieses St. findet sich in 

ähnlicher Bdtg. in 'M, trg. SMS, syr. 

1 ? , 

l>?, ar. u. s. w., wie auch als org. W. 

in 1T*B, sra, aram. st—ST u. a. 

i* t ’ r t ’ it : 
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mt II (K.ungbr ,)tr.umreifen,-gürten, I 

ITT 

-Schlüssen, s. v. a. “Tt II, “IT, "1J£, “TS, dav. 

Pi.mi umkreisen, - geben , - zäunen, 1Y1N 
Ps. 139, 3, d. h. bewachen, -hüten. 

yi“lT (u. ?nt; mit suff. ■'fll; pl. try-, 
ri5>“) comm. (masc. seltner) eig. das zum 
Heben u.Tragen d. Lasten nöthige Glied, 
dah. 1) sinnl. Arm, Vorder-, brachium 
Dt. 33, 20, v. Thieren: der Bug Nü. 6, 
19; mit N-Vorschlag, 3HTS Hi. 31, 22. 
In Bezug auf diese sinnl. Bdtg. wird das 
Zerbrechen, Zermalmen, Abhauen u. s.w. 
des Arms mit "Qffl Ps. 10,'15, 3H3 1 S. 

|“ T l"T 

2,31 u. s. w. ausgedrückt u. oft auch in 
bildl. Bdtg. verwendet. Bildlich sind 
auch die Phrasen: ins yi"1T kräftiger Arm 
Jes. 44,12, fy iib 'T ohnmächtiger A. Hi. 
20, 2, rra“l 'T hocherhobener d. h. dro¬ 
hender A. 38," 15; rnüi 'T ausgestreckter 
d. h. zur Machtäusserung bereiter A. Dt. 
4, 34 u. s. w. — bildl. Kraft, Macht , 
D’-p die Kräfte seiner Hände Gn. 

49, 24; “UB3 'T fleischliche d. h. menschl. 
Macht 2 Che. 32, 8; Kraftanstrengung 
Ez.17,9; pl. Machtfülle Dan. 11,15 22 
31, wie yn» (s. d.), ßgay/uv <äv (Jud. 
9, 7). Ferner: Gewalt, -that Hi. 35, 9; 
'T TB "’S Gewaltthätiger 22,8; helfende Macht 
d. h. Beistand, Hilfe Ps. 83,9; Jee. 17,5; 
Jes. 33, 2, dah. Heer Ez. 30, 21, nam. 
so im pl. 30, 22. Hingegen ist SflT Jes. 
9,19 Arm, was LXX (ade/.qiog), Trg. (die 
Phrase Jee. 19, 9 im Sinne habend) un¬ 
richtig mit Gefährte übersetzen; u. iSHT 
Ez. 31,17, was schon LXX u. Syr. isnt 
gelesen, kann ijp’lT {seine Bundestruppen) 
gelesen werden u. = rny‘“iT 30, 25 sein, 
wenn es nicht hier coli, zü fassen. 

5ITT (nur pl. tPinT; aus Pi. v. SPr) 
m. Gesäme, Gartenkräuter, als geringe 
Speise Dan. 1,12, wof. 1,16 EPSy^T. 

3? TI "TT {pl. IPy'lTT; aus Pi. v. IPT) m. 
Gesäme, Garten- Jes. 61,11; 'T y'TT Sa¬ 
men v. Gesäme Lev. 11, 37. " 

•5|* I T"TT m. (verkürzte Doppelung für 
tp-JftT v. tpT w. s.) m. gew. Ueberströ- 
mung, -Wässerung Ps. 72, 6: wie Regen¬ 
güsse zur Ueberströmnng der Erde (LXX, 
Vulg., Syr., Rashi); man müsste also 'T = 


m? _ 

'Tb fassen, vgl. syr. (imber) für 

an.T (Hi. 24, 8), ar. talm. tppT 

(Jom.87 a ) dass. Jedoch passt dieseBdtg. 
nicht zum Parallelism, wo man in 'T die 
Bdtg. v. TS erwartet, u. es haben dah.Trg. 
u. Kimchi'l=1i gefasst, das zweite Hemi- 
stich yitt £]‘ 1 T"TT (by) lesend, in¬ 

dem sie den St. t]“iT in Bdtg. TTS abschee- 
ren, - schneiden, ar. (abschneiden), 

talm. t]pT, verstanden. S. typT. 

■"PHT (aus d. redupl. Form “IT"1T zum 
NW. gebildet) m. Gegürteter, Fester + Ge¬ 
rüsteter, mit DPriM Spb. 30, 31: Lenden- 
gegürteter, Bezeichnung eines lenden¬ 
schnellen Thieres, das stolz und kühn 
einhergeht. Nach dieser GB. verstehen 
LXX, Aq., Theod., Vulg., Trg., Syr., 
Ar. u. a.: Hahn; Ibn Esra: Adler, u. im 
Talm. (B. Eamma 92 b ) bedeutet "WT 
wirklich Aehnliches; Kimchi, Leviu. a.: 
Windhund; nach dem Talm. (j. Ta‘anit 
c. 1) heisst TpT Kämpfer, Gegen-, u. 
hier demnach: Ringer. Allein alle diese 
Bdtgen. sind nur gerathen, u. da hier 'T 
neben Tlä^P (alsLeiter d.Heerde) steht, so 
ist darunter wahrsch. der lendenschnelle, 
raschbewegliche u. rüstige Hirsch um¬ 
schrieben, dessen stolzer u. rascher Gang 
auch sonst gepriesen wird (Jes. 35, 6; 
Hl. 2, 9 17). Der Begriff gegürtet ist oft 
— rüstig , raschbeweglich, wie schon das 
aus 1T“1T verkürzte ZW. T"1T (aram.) gür¬ 
ten, dann rüstig, rasch sein, zx.yiyp (agi- 
lis), beweisen. S. “|T"IT u. T“iT. 

r : ■ i-t 

(ungbr.) tr. gürten, d. Lenden, 
dah. intr.: rüstig, rasch, lendenschnell sein; 
dav. “PpT. Aus dieser redupl. Form ist 
aram. T“ 1 T in weitester Bdtg., und daraus 
T"HT (Gürtel), TpT u. s. w. entstanden, 
und der einfache Stamm ist IT = “iS, 

“IT II, ar. yp, da von jeder dieser Wur¬ 
zeln eine solche Reduplication gebildet 
werden kann. 

mi {inf. c. THT; fut. WIR) intr. her- 

vorbrechen (e. Geburt), entstehen (s. FHT, 
FHTN), svw. yps (Gn. 38,29), erblühen, 
auf wachsen, -gehen (TYlTK), v. Pflanzen, 
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vgl. rrn©, ar. C^° in derselben Ueber- I 
tragung; ausbrechen, v. Aussatze 2 Chr. 
26, 19, gew. jedoch: hervorbrechen , v. 
“m Ps. 112, 4; ÖKO Koh. 1, 5; Nah. 

з, 17, Opn Hi. 9,7, mit b: die.auf gehende 

Sonne sehen Gn. 32, 32, ‘mit by d. P. der 
Sonnenaufgang kommt über J. '.Ex. 32, 2; 
bildl. v. ib “riBB Jes. 60, 1; v> 60, 2; 
erscheinen (s. Dav. mvr, mTN, 

■’ppTN, Hpp? u - die n. p. tTiT, mbi, 

irrrnT, -n! mt’. '' r ' 

Die gegebene GB. des St. wird durch 
die org. W. tYT"r, die sich auch in- nmiE 
(v. Hervorbrechen des Tons), nVS (v. 
derBlüthe)u. s. w. findet, bestätigt; das 
ar. , trg. Sp-ffl hat dieselbe Wurzel. 

rnr m. 1) Aufgang , der Sonne Jes. 
60,3. — 2) ( Entstehung, Geburt , concr. 
Sprössling) n. p. m. Gn. 38, 30; Nu. 26, 
13, 1 Chr. 6, 6; 2 Chr.14, 8. Patr ."'PHT 
Nu. 26,13. ” ” 

THT s. mr. 

r -iv 

rrrnt (Jah ist Erscheinender ) n. p. m. 

1 Chr. 5, 32 u. dafür iTTrtTi 7, 3; Esr. 
8,4. ,T! '" 

B*'“!! (v. tant n. d. F. p’ny, öVS) m. 
(nach Safadja, Ihn Esra ) s. v. a. BIT (vgl. 
tni; u. B’Hjj) Regenguss, Platzregen, Wol¬ 
kenbruch Jes. 1, 7. Da jedoch im vor¬ 
hergehenden Hemistich Bi"iT v. nt steht, 

и. überhaupt v. Barbaren u. Feinden die 
Rede ist, so thut man besser mit Trg. es 
ebenfalls als pl. v. IT zu fassen. 

I (K. ungbr.) intr. s. v. a. BpT, E)p_T 
/Hessen, sich ergiessen, strömen (mit Hef¬ 
tigkeit); dav. BpT, TinpT u. (n. E.) B^T. 
— Der St. ist nach einem Wechsel v. s, 
a mit 52 = t|pr, o>6, BpT, CSyy 

Po. BpT (3 pl. VppT; vgl. ypp, pyö als 
Po.-Formen) herabströmen, mit acc. B)M, 
v. den Wolken Ps. 77,18 (Trg., Syr'.). 

DT? II (2 P. mit suff. BPtaiT) tr. weg-, 
abschneiden, wegraffen Ps.90,5: duraffst 
sie hin, ar. ^yo (abschneiden). 

D-IT ( vorz. jesajanisch) m. Herabströ- 
mung (heftige), Erguss, mit Beisatz Byp 


m _ 

Hab. 3,10; Jes. 28, 2, aus den Wolken 
kommend Hab. 1. c. od. v. Bergen herab 
Hi. 24,8, der gegen die Wand'daherfährt 
Jes. 25, 4 od. auch v. Hagelschlag be¬ 
gleitet ist 25, 2; 30, SO u. wovor man 
Schutz sucht 32, 2. 

(c. na'-iT, mit suff. Bna-) f. eig. 
(Samen-)Ergiessung, Ausströmung, concr. 
samenergiessende Röhre , Ruthe Ez. 23, 20, 
dem (männl. Schaamglied) parall. 
u. vom geilen Rosse; vgl. Jer.5,8; 13, 

O 

27. Von dems. St. ist ar. (Wasser¬ 
rohre). 

jnji (inf. c. ypT, imp. ypT, fut. ypr) 
tr. 1) streuen, ver-, zer- d. h. emliren, e. 
Volk, mit a unter .. . Zach. 10, 9, bildl. 
ausstreuen, verbreiten, z. B. “riN Glück Ps. 
97, 11; ausbreiten, reichlich versehen, mit 
doppeltem acc. Jer. 81, 27; Hos. 2,25. 
— 2) Samen streuen, säen, abs. Mich. 
6, 15; Hi. 31, 8, ggs. ‘TSj? Ps. 126, 5. 
ypT Säemann Jer. 50,16. Mit acc. des 
Ackers: besäen, als frais Gn. 47, 23, 
yps Ex. 23, 10, rrpia^LEV. 25, 4; Ps. 
107, 37; auch mit acc. dessen was man 
ausstreuet z. B. B^Ean Jer. 12,13, B^sbo 
Lev. 19,19, am häufigsten 5HT Dt. 22, 
9; auch nbn Ri. 9,45, bildl. mp Hos. 
8, 7, büS.Hi. 4, 5, ftbiy d. h. üben Spr. 
22, 8; fijaiJE 11) 18, wo Lohn od. Strafe 
als Ernte, od. wo die Saat als der Ent¬ 
schluss und.die Ernte als die That an¬ 
gesehen wird Jer. 4, 3; hingegen fip IlEb 
Hos. 10, 12 heisst: in Gemässheit (se- 
cundum) der Gerechtigkeit, vgl. das fol¬ 
gende ■’öb; mit bp bei Etw. säen Jes. 32, 
20; mit “bs in ... hinein Jer. 4, 3. Aus 
dieser Bdtg. entstand sodann: fortpflm- 
zen, bei Menschen durch Nachkommen¬ 
schaft (s. BIT u. Nif. 3>pT3), befruchten 
u. s. w. — 3) pflanzen, Reben Jes. 17, 
10, vgl. serere. Dav. y“lT, yiTM und n. p. 
bsyiv od. bsy-. 

iv :: • i«* 

Nif. ypT5 (fut. ypr) pass. v. Kal: zer¬ 
streuet Ez. 36, 9, gesäet werden Lev*. 11, 
37; v. Menschen: fortgepflanzt Nah. 1, 
14, befruchtet werden (v.Weibe) Nu.5,28. 

Pi. ypT (ungbr.) intens, v. K. Dav. 
ybT, ynT u. fyiT. 
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Pu. 3HT gesäet werden Jes. 40, 20. 

Hif. yvitti Samen erzeugen , mit acc. 
D'lT Gn .1,4; Samen empfangen (v. Weibe) 
Lev. 12, 2, wo cod. sam. das Nif. hat. 

Die org. W. des St. liegt auch in fi-IT, 
u. ar -£jp i syr.^’l) phön. 3>3T u.s.w. 
ist damit ident.; lat. sero hingg. steht 
für seso, sä-en, u. gehört nicht hierher. 
S. noch JPH I. 

r t 

JJ'HJ II (ungbr.) intr. heben, tragen , hal¬ 
ten ; vgl. trg. JPY? u. talm. (tragen), 
ar. (fassen, halten), u. oben 
wov. S’IJI, »(m, skr. dhri d. h. dhar, 
pers. dar dass. Aus dieser GB. entstand 
sodann ar. syr. CA’helfen d.h. un¬ 

terstützen, mittragen, ferner: begehren 
d. h. anhalten, fürbitten, d. h. für J. hel¬ 
fend stehen u. s. w. Dav. sntN. 

( c. einmal Vit Nu. i 1, 7 [s. 
% -p.* ' rs 

32p], mit suff. *>ypr; eig. ohne pl., nur 
mit. suff. Dp" 1 ?"]? 1 S. 8, 15, was wegen 
öa , '5‘i3 für C23>pT steht) m. eig. das Aus- 
gestreuete, dah. 1) concr. Same, v. Kräu¬ 
tern Gn. 1,11, Bäumen 1, 29, Getreide 
Lev. 26, 16, Pflanzen Koa. 11, 6, so¬ 
gar v. Setzling der Weinrebe Ez. 17, 5, 
wie d. ZW. yiT, vorz. aber Samen-Kom, 
Frucht Gn. 47, 23; mit Anfügung des 
Quantums u, der Gattung Lev. 27,16; 
Jes. 5,10; bildl. Korn, v. "13 Ex. 16,13. 
'T 111273 Am. 9,13, 'T snr Jer. 35, 7 säen. 
— 2) aus dem Samen Entstandenes, Ge¬ 
treide Dt. 28, 38; 1 S. 8, 15, vollst. 
'T rsmn Dt. 14,22 od.auchy“3jS:n 'T Lev. 
27, 30, ggs. ’p'jyp "’“3; Frucht , Ertrag 
Jes. 23, 3, auch durch ■jD3rr ■'"IB u. bw 
bezeichnet Zach. 8,12, u. in dieser 
weitern Ausdehnung bildl. Jer. 2, 21, 
wie semen; vgl. phön. 12■’S 3»3T, '(ega- 
(fois d. h .-<pig (Diosc. 2,124) Erzeugniss 
der Leinpflanze. S. npE. Selten abstr. 
Aussaat, das Säen Gn. 47, 24; Jes. 17, 
12, od. Aussaat-Zeit Gn. 8,22. — 3) Sa¬ 
men, v. Menschen Lev. 15, 16, durch den 
Beischlaf sich ergiessend 19, 20, u. wei¬ 
ter allg. Kinder, Nachkommen Gn. 12, 7; 
',l )p3 38,9,'| Q'ijp 38,8 Nachkommenschaft 
verschaffen; selten v. einem Kinde Gn. 4, 
25. (T männliche Nachkommen 1 S. 


1, 11; 2"TT '1 Kindeskinder Jes. 59, 21. 

“IV IV , 

In Verbindung mitNamen ün“i2N, 

u. s. w. ist weniger an unmittelbare, 
nahe Nachkommen zu denken Jer. 33, 
25; Lev. 21, 21; 2 Kö. 11, 1; 17, 20. 
Bildl. 4) mit einer Person od. Sache in 
kindlicher Verbindung Stehendes: mit 
EPp'biN Mal. 2,15, Spr. 11,21, 

'-ovia Jes. 65,23, <’■’ ins? Ps. 69,37, 
od. “ljjaj Jes. 57,4, unj? Esr. 9, 2 u.s.w., 
was je nach Zus.hang verschieden über¬ 
setzt werden kann. — 5) Stamm, Familie, 
Geschlecht 2 Kö. 11, 1; Dan. 9,1; vgl. 

. O V f 

P*i|, semen, ansg/ia u. s. w. in gleichem 
Gebrauche. 

3hT s. 3>i"iT. 

- i : “is 

3J1T (def. N3"1T) aram. m. = hebr. JHT 3 
Dan. 2,43, wof. im Trg. rPSHT. 

3?hT s. 

- I- - i” 

int ( pi - -Form; nur pl. üpipt) m. 
Gemüse, Kräuter Dan. 1,16, mit Cy'-iT 
1, 12 ident. f 

rj*l)l (ungbr.) intr. fliessen,über-, fort- ; 
vgl- 2 pT, BpT, ar. 0^5, syr. -sil u. s. w. 

Pi. (redupl.) t]T“7T stark fliessen, strö¬ 
men; dav. (gew.) SpnT. 

pPT II (ungbr.) tr. abschneiden, -schee- 
ren, e. Wiese; s. rppt. 

pPT I (fut. phr) tr. benetzen, befeuch¬ 
ten, -giessen (s. p"1T73), samar. p“1t (Ex. 
36, 36) für hebr. p2£(; dah. 1) mit b? 
d. Orts u. acc. d.Obj. sprengen, spritzen, 
aw/ T -z.B.a , nEx.24,6, tTW “’73 Nü. 19,13; 
ar. v. Einspritzungen, Klystier. — 
2) übertr. u. selten (v. trocknen Dingen) 
streuen, "iss Hi. 2,12, rps Ex. 9,8; in 
Staub zerschlagene Altäre 2 Chr. 34,4; 
®jg—’bna Ez. 10, 2. Bildl. viell. Hos. 7, 
9: auch Grau (graues Haar) ist gestreut 
auf ihm; allein da p(l| I nie intr. ist u. 
die Construction mit 3 nicht vorkommt, 
so thut man besser es zu p“iT II zu zie¬ 
hen. Dav. p(JT73. ' T 

Pu. ppr pass. Nu. 19,13 20. 

Die org. W. des St. p(rr (syr. wx?i, 
ar. liegt auch in p(rj I, p(n, u. im 
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pers. rikh- ten, lat. rig-are, goth. rig-ns 
mag diese W. ebenfalls vorh. sein. 

p^T II (ungbr.) intr. s. v. a. rnj her¬ 
vorglänzen , glänzen , weise sein, v. Grau 
der Haare Hos. 7, 9. 

I (K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. , 

G 7 

rnr (s. d.) streuen , umher-, ar. dav. 

Po.T^.iT (/uf.“Hir) ausstreuen (Schleim- 
theilchen aus der Nase), strahlenförmig 
auswerfen , d. h. niesen 2 Kö. 4, 35, wie 
lat. sternuo, gr. sTTaynim v. dems. Begriff 
ausgeht; vgl. trg. “VHT das Niesen. 

“ni H (ungbr.) tr. gürten , um-, um¬ 
reifen, ar .y) , dav. *1T; übertr. rüstig , hur¬ 
tig, rasch sein, nam. so 

Pi. (redupl.) wov. im Aram. die 
abgek. Form T~T. ’ Dav. “PpT. 

tEhJ. (pers.) n.p. f. Est. 5,10 ; 6,13- 
Zur Erklärung vergleicht man zend. zairi 
(grün, golden), also zairish (Goldne), 


wobei das Nominativzeichen s (sh) mit 
ausgedrückt wäre (vgl. taijs, BTJ'I’t). 
n“lT f. der kleine Finger, auricularis, 
fwwift, also aus rvw zus.gezogen,wie der 
grosse (talm.) b'l'ii heisst; schon Natan 
(in Aruch) hat unbewusst diese Bdtg. 
angenommen. Gew. aber der Zwischen¬ 
raum bis dahin, d. h. Spanne, am&afzrj 
Jks. 40, 12; dann noch weiter ausge¬ 
dehnt als grösseres Maass Ex. 28, 16; 
1S. 17,4; Ez.43,13, nach der Tradition 
*/2 Elle. 

NH] (ungbr.) intr. s. v. a. DT (nvr) eig. 

lieblich duften, dann allg. lieblich, ange¬ 
nehm sein. 

Pi. NpT (ungbr.) sehr lieblich sein, dav. 
K'nT ( Lieblicher, Angenehmer) n. p. m. 
Esk. 2, 8; Neh. 7,13. 

anT (s. v. a. 'jrnj) n.p. m. 1 Chb. 23,8. 

• IHT (pers.) n. p. m. Est. 1,10. Es 
| ist = zend. zaötar Opferer. 


n 


11, genannt rpn (= rrn v. nin s. d. 
= öin ar. Jo La., syr. umzäunen, s. 

auch nifi), bedeutet als Buchstabname 
Umzäunung, concr. Zaun , weil in der al¬ 
ten hebr. Schrift (auf Münzen 0, wie 
auch im Phönikischen fEJ) u. danach im 
Altgriechischen, Etruskischen, Umbri- 
schen u. a. dasselbe (wie fl) die rohe Ge¬ 
stalt eines Zaunes darstellte. Der Name 
des Buchstaben ist urspr. mit dem des 
He ident., denn ans mn entstand die wei- 
ehere Form n’fj, was dann nach aram. 
Weise in ■’fl, wie ma in 'S, verkürzt 
wurde, u. ebenso ist die Gestalt des He 
in gewissen Formen im Altphön., in der 
Quadratschrift u. s. w. dem Chet gleich. 
Diese Gleichheit in Name u. Gestalt mit 
geringer Abweichung weist darauf hin, 
dass fl u. ft urspr. nur Einen Laut gebil¬ 
det, was das aus der Chet-Form entstan¬ 
dene griech. H als Zeichen des starken 
Hauches (zu den Körnern als h gekom¬ 
men), das äthiop. Haut (nitl = rpp) -fjy, 
das eig. ch ist, bestätigen. Daraus wird 


erklärlich a) der starke Wechsel zwisch. 
fl u. fl in der Sprache selbst od. im Ver- 
hältniss zu den Dialekten (s. fl); b) das 
allmälige Streben, die härtere A-Aus¬ 
sprache in dem Chet hören zu lassen, um 
es so v. rs zu unterscheiden. Als Zahl¬ 
zeichen bedeutet fi als achter Buchstabe 
des Alfabets 8, Ü 8000; als Laut des Al- 
fabets ist es che ausgesprochen worden. 

Die Aussprache des tl anlangend, so 
war sie nach der frühen Unterscheidung 
vom fl ein stark aus der Kehle gestosse- 
ner Hauchlaut, stärker als das einfache h. 
Aber dieser Kehlhauch war a) noch dem 
reinen Hauchlaut h so nahe, dass in der * 
Stammbildung eine starke Wechselung 
zwischen fl u. fl eintreten konnte, als libfl 

, . . ’r t 

u. Ipfi, fPfl u. rrn u. s. w. (s. fl), u. dass 
die LXX (selten d. Lateiner) in Erman¬ 
gelung des Hauchlautes im Griech. es 
mit dem Spiritus lenis wiedergeben z. B. 
■jin'in Aeqpchv, “jlirt Aiganns, fiifi Eva, 
'in Evaioe, fpfflH Meaaiag (NT.), bijin 
Azelus (Justin. 36, 2), rpnib Aovtlii, 
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•’brca Moold, nbinn MsovXd, amina 

r : r it : B p j* 

baurim (Hieron.) u. a. Auch die Phöni- 
kier u. Punier haben in Chet oft nur h od. 
den leisesten Anhauch vernehmen lassen, 
dah. es die Lateiner u. Griechen ebenso 
wiedergeben z.B. bsasn Hannibal, Avvt- 
ßae; pan Hanno,^warjnpbHn (—»"in) 
Hamilcar, A(i(Xxag; ümn (l Kö. 7,40) 
Hiromus, Eiqo)/a.os ; N3n Anna; byaan 
"AyßaXog-, '»ns ‘,3 bin ui (Plaut. Poen. 1,2) 
u. a.; nam. ist dies bei End-Chet der Fall 
gewesen z.B. nm rua (Hier.Opp.II,304), 
rP3 bari (III, 222), nPT zara (II, 541), 
nua bete (1. c. 537), nblü'safa (III, 1319), 
punisch rpb (= ttlb) lia (Plaut. Poen. 
1,15). — b) stärker als Kehllaut, etwa 
unserem ch entsprechend, jedoch auch 
als solcher urspr. bald den A-Laut ver¬ 
stärkend, = hh, ar. bald als gehauch¬ 
ter k-Laut, = kh, ar. ^, was sich aus der 

arab. u. äth. Theilung des Buchstaben, 
aus den verschiedenen Bdtgen. gleicb- 
geschriebener Stämme in der Sprache 
selbst, wie im Semitischen überh., hin¬ 
länglich klar wird. In dieser Aussprache 
des Chet haben die LXX u. Griechen es 
bald durch jj, bald durch x wiedergege¬ 
ben z.B. SJlXdp, l'inXaogdi’, gr.Kd.QQai, 
nbn KaXax>jv>i, nain Xcoßd, TOS <paoex, 
ttat: zaßt'x, od. die Aussprache schwankt 
zwischen der von a u. b z. B. 3m Puydß 
u. Padß, -linn Xaßoonag u. Aßönag, "©bn 
AXcpaiog (Mt. 10, 3) u. KXsanäg (Joh. 
19, 25). 

Aus der vielseitigen, vom leisesten 
Hauch bis zum härtesten Kehlhaüchlaut 
gesteigerten CAet-Aussprache ist es er¬ 
klärlich; wie in den Stämmen d. n-Laut 
wechseln konnte 1) mit N z. B. als An¬ 
laut in p3N II u. pan, PIN u. Tin, blK u. 

• bm, t]«« u. £]in, ar« u.asn, ßüNu.öun, 
übN U. Öbn, U. y»n* tn« u. mn, 
a P? u - 1p*?> Ez. 27, 24 = trnn 

u. a.; als Inlaut z. B. in ntn u. üm u. a.,‘ 
aber selten; als Auslaut z. B. ttbo u. 
n b?> «■ npE, «bs u. nbs u. a.,‘ T auch 
selten; — 2) mit n, über welchen Wech¬ 


sel s. oben S. 310; es ist jedoch noch be¬ 
sonders zu bemerken, dass oft das n als 

Inlaut mit n wechselt z. B. bna u. bna, 

r t r t 7 


«an 

bna u. nna u. nna; ipa syr. 
nnK u. ins. — Als stärkerer Kehl¬ 
laut wechselt Chet 3) mit 3 z. B. in ban I 
u. bas , mn u. ms , mn u. ms , ban u.'baa, 
©*in u. ns, «n H u. aba, ©bn u. ©ba, 

i i 7 'r t r t 7 r t r t 7 

rom u. rm, yatri u. tts, a-in u. a-ia, 

ITT ITT 7 I |-T . I”T 7 |-T I” T 7 

nbs u. abs; — 4) mit 5 z. B. m s-t&n u. 
nsa, ba'nl u.bas, ©an u. ©es, ninii 
u. *vi3, ©an u. ©n3, rjbn III u. abs, 
nan u.naasl b©n u/baa/öcn u. ans; 
— j5) mit p z. B. m t]tan u. qcapa, ©an 
u. ©©p, n©n u. nop, astn I u. aap, ncn 
u: nap, mn u. mp, ©an u. ©np, aan 

i-'t 7 r t r’T 7 r t i-*t 7 r T 

u. aap , iiitn u. nap. — 6) indem auch 
3> ( gh ) in der Sprache sich den Kehllau¬ 
ten anschliesst, wechselt Chet dann auch 
mit a» z. B. in aan II u. aay, a*in u. aw, 
ban u. bay, mit phön. yiar sam. yas, 
©an u. ©w, nan u. nv l, bbn. u. bby, 
nan u. naa>, ban u. baa>, nnn u. nay I, 
aan u. aay, am (.. .am in u. a. — 
Ausser diesen normal ;n Wechselungen 
des ch- Lautes sind poch zu bemerken: 
a) der zuweilige Wechsel mit den Zisch¬ 
lauten z. B. PT© (drehen), aram. PTn; 
■^mn u. tjm© ; nimn u. Aipw/io?; aan 
u! üaa; nbnn u. (Sa c adja), nan 
u. nao u. a. — b) es entspricht am Ende 
der Stt. dem skr. Visarga z. B. na"3 
skr. mah (sprossen), nPE skr. rah (wach¬ 
sen) u. s. w. 

Kn s. nn u. nin. 

IT IT “ I 

Mi-iitn s. nin. 

.rr T - l 

3h (mit suff. •'an; v. aan I) m. eig. 
verhüllter, umschirmter Ort, dah. Bucht, 
Busen Hi. 31,33, um etwas zu verstecken 
(lau), trg. f]3y , tpa» v. gleichem Ur¬ 
sprung; sonst dort ab. Dav. gew. denom. 

aan im Busen tragen Dt. 33,3: auch 
trug er in seinem Busen die Stämme, wo¬ 
für der Parallelism zu sprechen scheint; 
allein s. aan II. "" 

r T 

&on i (k . ungbr.) tr. 1) bergen, ein-, 
umhüllen, verstecken, vrw. rtsn, nB3, na3, 

^ 7 7 itt’ itt’ tt’ 

ar. (LxS. auch = nas), Uö- u. s. w. 
Vgl. aan.I. — 2) bildl. schützen, eig. um- 
schliessen; v. der Stimme: leise machen. 
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Nif. «ans (2P.nstans, 3 P.pZ. iinn:; 
inf. C. N'anp; fut. Stanst) 1) sich verber¬ 
gen, -stecken Ri. 9, 5; 1 S. 19, 2, mit 3 
d.O. wo Jos. 10,17; 1Kö.22,25;2Chr: 
18, 24: in ein G.emach hin, das in ein an¬ 
deres führt, d. h. in das versteckteste; 
verborgen sein, D’bSiT'btt bei den Geräthen 
1 S. 10, 22; gew. mittJö Jos. 10, 27 od. 
nwiä 2, 16. — 2) geheim, versteckt sein, 
dah. in der Adv.- Construction mit fl*ia 
Gn. 31, 27 heimlich fliehen, hingg. nna 
Stanna Dan. 10, 7 fliehen indem man sich 
'versteckt. — 3) bildl. geschützt werden Hi. 
5,21; stocken, v. der Stimme 29,10. 

Pu. Stan versteckt, -borgen sem Hi.24,4. 

Hif. st rann (3 f. nnstann , paus. fingr 
Jos. 6, 17, wie nnstböS 2 S. 1, 26 aus 
einer Mischung der nb- u. St b-Formen 
entstanden; /ut.ttatv) 1) verstecken,-heim¬ 
lichen, mit acc. d. Öbj. 2 Kö. 6, 29. — 
2) (ungbr.) schützen, beschützen. Dav. 
stan», sthrtn, jtarr in n. p. stankst. 

Hof. Stann versteckt sein Jes. 42, 22. 

/Atp.stannn (parf.stannj:, fut. stanrr) 
sich verbergen, -stecken, mit 3 1 S. 14, 22, 
Dili d. O. 23, 23 u. acc. der Zeitdauer 
2’kö. 11,3. 

II (K. ungbr.) intr. s. v. a. StBjS 
sich zus.ziehen, verdichten, erstarren. 

Hitp. Stannn dass. Hi. 38,30 : wieStein 
verdichten sich die Wasser. 

DÜin I (ungbr.) tr. s. v. a. Stan um- 

■ r t ° ' ,7T 'i ' 

schützen, -schliessen, -hüllen, ar. 

(prohibitus, -clusus fuit), dah. dann: ber¬ 
gen; vgl. t]n u. £]p. Dav. an. 

D3n II (d.h. an, nur pari, aain) intr. 
begehren , verlangen, nach etw., denn die 
org. W. an ist mit der in a&fasfn, 
tl—IN I, , u. mit härterem Anlaut in 

an-st, an _ St, aa _ | nach derurspr. Bdtg. 

J * a ^ 

ident, u. ebenso ar. Daraus dann: 

lieben (vrw. mit lubere begehren) Dt. 
33, 3: er liebt auch die Stämme (ÜVty vgl. 
32,8), wie die Versionen u. alten Erklä¬ 
rer es gefasst. Dav. n. p. aah. 

Der GB. des St. ist nicht umschützen, 
-schliessen, sondern verlangen nach etw., 


begehren, worauf der arab. St. hinweist; 
aber d. syr, brennen ist blos Neben¬ 
form v. >eu», nach gew. Wechsel. 

313h ( Geliebter, Befreundeter ) n. p. m. 
Nü. 10,29; Ri. 4,11, sonst i“in\ 
ron (im», ■’an für nan, wie •’STPl = 

|T T ' r — £ j** —: 7 r: • 

intr. sich verbergen Jes. 26, 20. 
Dav. )ran, n. p. j-ran, nain. 

Nif. nan: (Jek. 49, io, nach Andern 
jedoch nan: zu punktiren; 2P.pZ.änan:; 
inf. c. na'nn) wie stan: Jos. 2,16; i kö. 
22, 25; - 2 T Kö. 7, 12;Jkr.49, 10. 

Pu. nan (ungbr.) s. v. a. Stan; dav. 
n. p. narr. 

Hif. natin (ungbr.) s. v. a. St'ann; dav. 
n. p. ■'an:. 

nb^an (v. bitl) aram, f. s. v. a. ban 

it -- r • r 

Verletzung , Fehler (moral.) Dan. 6, 23. 

p!Qn m. das Händefalten, der Trägen 
Spr. 6,10; 24,33, mit'S’V. 

ni3H n-p- eines Stromes in Assyrien, 
ar. der nach Jakut in den Tigris 

mündet, vom “133 in Mesopotamien, der 
sich in den Eufrat ergiesst, verschie¬ 
den 2 Kö. 17, 6; 18, 11. Er gab dem 
Gebirge Xaßügag (Ptol. 6,1), zwischen 
Medien u. Assyrien, den Namen. Um 
ihn noch besser v. “133, d. h. vom ’Aßod- 
r)ag (Strab. 16 p. 748) oder Xaßoigas 
(Ptol. 5, 18), welcher Chaldäa Ez. 1,3 
u. Babel Jer. 24, 1 begränzt u. in den 
Eufrat mündet, zu unterscheiden, wird 
er 2 Kö. 1. c. durch ITiä "in: näher be- 

f iT r: 

zeichnet. Nach And. ist es ein in den 
Eufrat sich ergiessender Fluss, der noch 
jetzt Kabur heisst (Assem. II, p. 222), 
der aber wahrscheinlich 333 bei den He- 

it : y 

bräern hiess Ez. 1,3; 3,10, wie syr. pas. 
— Die Bdtg. v. *1130 (wenn der Name 
semitisch u. er einer der 2 Flüsse Meso¬ 
potamiens, der bei S) , ’M3“l3 in den Eufrat 
mündet) ist: der Verbundene d. i. Ne¬ 
benfluss, und “133 wäre also nur eine 
Nebenform; allein wenn darunter der im 
assyr. Gosan verstanden wird, so scheint 
der Name aus khübpärd. h. svxQt/gvog, 
Sehönufriger, entstanden. 

rman (u- stnan, »z. nia-; v.aan ii) 

IT “ “ I |“T 



man 370 »n 


f. eig. Kerbe, dah. Strieme, Wunde Ex. 
21,25, deren Eitern durch pp bezeich¬ 
net wird Ps. 38, 6, parall. SIED Jes. 1, 6 
u. damit verbunden Spr. 20, 30: wund¬ 
machende Striemen. 

muri f. dass. Jes. 5 3,5; trg.tO’isn. 

it n 

(fut. Uhp^) tr. stossen, schlagen , 
klopfen , dah. abschlagen , ÖWT Dt. 24, 
20; Früchte Jes. 27,12 (wo d. Öbj. aus¬ 
gelassen); ausschlagen, d. h. auskörnen 
(mit einem Stocke, vgl. Jes. 28,27) trän 
Ei. 6,11. 

Nif. taare (/ht.-aan^yiass. Jes.28,27. 

Der St. 'fi (ar. iaAä», trg. üan, wov. 
die NW. Elan pulsatio, HühpH Stock; 
gyr. 4**) hat zur org. W. UBm (vgl. 
lat. bat-uere), die auch im aram. Ba"lö 
(schlagen), hebr. tsaitf liegt; äth. steht 
hier für Chet ein Zischlaut. 

«TOPI (Jah ist Schutz) n. p. m. Neh. 
7, 63; dafür Esr. 2, 61 fpan. 

nun S. man. 

IT- ITT-: 

(v.fian n. d.F.‘jpbaj, nur cstr., 
dah. Tanchum dazu ein abs. yi’an n. d. F. 
■pMp annimmt) m. Hütte, Zelt d. h. um¬ 
schlossener Ort ( Tanchum) Hab. 3, 4 v. 
der Stiftshütte; LXX, Aq. Symm. Syr. 
lesen Bim, also: und er errichtete das Zelt 
seiner Macht. 

TW s. p?an. 

I (fut. bhrr Dt. 24, 6 u. bam 
r t i -:i- i : - 

24,17; 3 pl. abarr paus, ibsr; — bhn. 

Neh. 1, 7 ist NW.) tr. 1) zus.winden, 

-binden, v. Strick, dav. bap; dah. dann: 

vereinen, -hrüdern, v. einem Bunde, (bjJfi) 

trbah Zach. 11,7 14 Stab der Vereinen- 

den , d. h. der Einheit v. Juda u. Israel, u. 

das Zerbrechen dieses Stabes soll ncnb 

fntasrn* n, 14, die als ans ya Ez'. 

37,19 gedacht ist, symbolisiren; vgl. ar. 

(Bund). LXX, Symm., Vulg. u. a. 
haben unrichtig es gleich D^bap., Rashi, 
Kimchiu.a. als Gegensatz zu B?b inBdtg. 
Verderben, Wehe gefasst, was wegen der 
Darstellung beider Stäbe als gleich und 
ohne Gegensatz u. wegen der Angabe des 
Zwecks Zach. 11,14 unzulässig ist. — 


2) bildl. pfänden (d. h. entrw. für Dar¬ 
geliehenes eine Sache eintauschen ü. da¬ 
durch den Schuldner an sich binden od. 
sich verbindlich machen, pignore ob- 
ligare, od. wie bei taia? u. pian? v - 
mischen, verkehren, was v. dem Begriffe 
verknüpfen ausgeht), Pfand nehmen , mit 
acc.d.P.Hi.22,6; Spr. 20,16; 27,13 
u. acc. d. S. als nabia Ex. 22, 25, tsa 
Dt. 24, 17, ümp 24, 6, Hi. 24, 3j 
bhn (Pfand) Ez"'l8,16, bildl. fflöi Dt. 
24, 6; Qiban Qima Am. 2, 8 gepfändete 
Kleider, die nach Ex.22,25 auf die Nacht 
zurückgegeben werden müssen. Hi. 24, 
9 ibam ■’tybai lesen Einige des Pa- 
rall. wegen bJH und der Armen Kind 
pfänden sie, was allerdings zum ersten 
Hemistich passt; andere nehmen bin für 
b» niBSti. Dav. bhn 1. — 3) bildl.’ ge- 
wunden, verkehrt handeln, mit NW. ban 
als Verstärkung verbunden Neh. 1, 7 
(svw. ISjpS, njy, bi?3>, die v. gleichem 
GB. ausgehen); verschulden, sündigen 
Hi. 34, 31: ich habe gebüsst (das was) 
ich nicht verschuldet habe. Dav. bhn 2. 
— 4) bildl. (ungbr.) sich winden, krüm¬ 
men, vorSchmerz, nam. von einerGebäh- 
rerin, svw. bn (bin), a»nn; dav. ban, 
ban. — 5) empfangen, eig. sich begat¬ 
ten, wie ar. Jüa.(concepit)Ps.7,15, dah. 
hier mm u. “ib" 1 folgt. 

Nif. bans (fut. -bam) pass. v. Bdtg. 2 
verpfändet werden, Spr. 13,13: wer eine 
Sache verachtet, wird ihr (einst) verpfän¬ 
det (Midrash Tillim, Rashi). Nach An¬ 
dern v. ban II. 

Pi. bäfi zu Hl. 8,5 ist denom. v. bäfi 
s. d. 

Der GB. des St. 'n ist wie in 
bas, ar. Aas* u. s. w. der des Windens 
u. Bindens im weitesten Sinne, u. es ent¬ 
spricht dem 'p das ar. Jmä.. 

bnn II (K. ungbr.) tr. verwunden, 
-letzen, trg. bap., eig. s. v. a. "tan II ein¬ 
schneiden,-kerben, dah. : beschädigen,ver¬ 
derben, -nichten. Der ar. St. Jui*, wov. 

Wucher (= fpöp, syr. Uso», trg. 
N’bian, Wucher), scheint ebenfalls hier¬ 
her zu gehören. Dav. bap. 
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Nif. ban» (fut. “ban.'.) sicA verwunden, 
- letzen, beschädigen Spr. 13, 13 (Trg., 
Ibn Esra u. a.). 

Pi. bap (fut. barr) vernichten , - derben, 
v. mrma Jes. 54,16, immer mit acc. d. 
Obj. B'JW 32,7, ypN 13,5, »WS Hl. 
2,15, niajn; Verderben stiften Mich. 2, 
10. Vgl. trg. s^an (syr. IIä»), «ban», 
N»b“ Verwüster, ttbian Verletzung. 

Pu. bat! zerbrochen werden, bb Jes. 
10, 27; bildl. zerstört werden , vom Geiste 
Hi. 17,1; ar. JuS.. 

bnn III (ungbr.) tr. führen, leiten, 
lenken, z. B. das Volk, den Krieg, Ange¬ 
legenheiten (s. iibann); Steuern, d. Schiff 
(s. bjah). Der St. liängt mit bjw in b'Bin, 
mit ar. (führen, einem Ziele zutrei- 
ben) zus., u. nur daraus allein sind die 
NVV. bah, “barm, ban zu erklären. 

(mit suff. iban; pl. B'ban , c. 
'bah, u. 'ban bildl.) rn. (/'. nur Zef. 2, 
6) 1) Strick, Band (v. ban I) Jos. 2, 
15; Jer. 38, 6 11-13, Schnur Est. 1, 
6; Zelt- Jes. 33, 20, Schiffsseil 33, 23; 
Kettchen, an welchem die Lampe v. der 
Zeltdecke herabhängt Koh. 12, 6; Leit¬ 
seil, dah. (Trg., Rashi, Kimchi ) Hos. 11, 
4: mit Seilen der Menschen werde ich 
sie führen, d. h. mit menschenfreundli¬ 
chem Leitseil, worauf das nachfolgende 
nantt »Tinas hinweist (die LXX leiten 
es fälschlich von ban II ab); Stricke um 
das Haupt 1 Kö. 20, 31 32 war Zeichen 
völliger Unterwerfung.— 2) bildl. Band, 
Schlinge, Netz z. B. der Sünde Jes. 5,18; 
Spr. 5, 22, des Elends Hi. 36, 8, des To¬ 
des Ps. 18,5 u. des biNffl 2 S. 22, 6, wo 
die Form '^an; v. Zaum od. Fallstrick 
Hi. 40, 25, v. der Umschlingung einer 
Stadt durch strenge Einschliessung 2 S. 
17, 13; vgl. ar. «JLIä. , _ , syr. 

l^ x . — 3) Strick, zum Messen, vollst. W 
fiTO Zach. 2,5, Messschnur 2 S. 8,2; Am. 
7, 17; 'p »J'blljn Mich. 2,5 dieMessschnur 
auswerfen, d. h. ein Grundstück abgren¬ 
zen. Bildl. das (durch die Messsclinur) 
zugemessene, zugetheilteErbe Jos. 17, 14; 
19,9; rf. Antheil Ez. 47,13; vollst. hbrU *n 
Dt. 32, 9; Ps. 16 , 6; 78, 55 ; lOö’n'; 


durch’s Loos Zugemessenes, dah. Loos Hi. 
21,17, vgl. Jos. 17,14. — 4) umgrenztes 
Gebiet, wie b^as (s. d.), insofern auf den 
Umfang gesehen wird Dt. 3, 4 13; 1 Kö. 
4, 13; BWJ 'p Meeresgebiet Zef. 2, 5 6 
d.h. Küstenland .— 5) Prachtbund, -binde, 
als Handelsgegenstand der Tyrier Ez. 
27, 24, was hier nicht näher bezeich¬ 
net ist. — 6) Bande, Trupp, Rotte 1 S. 
10,5 10; Ps. 119, 61, wie auch nWN so 
übertragen wird. — 7) (v. bap II)' Ver¬ 
derben Mich. 2,10 (Vulg. Syr.). 

bnn (v. ban I; pl. B'ban , c. 'ban , mit 
suff. rrtM, Öfrbiaft) m. Krümmungen , 
Windungen, v. Gebährenden, Geburts¬ 
wehen, töSTrsg, tormenta, u. auch bildl. 
Jes. 13, 8; Jer.49, 24, neben h'X, nnS; 
b 'p «a Jes, 66, 7; Jer. 22, 23 Wehe 
überkommt J.; 'B tnt» 'n Jes. 13, 8; Jer. 
13, 21 Wehe ergreift ji; n»nbffin Bp'ban 
Hi. 39,3 ihre (Nach-) Wehen lassen sie 
fahren, d. h. sie verarbeiten sie leicht (im 
vorhergehenden Hemistich ist bereits v. 
Durchbruch der Geburt gesprochen). 
B'ban Hi. 21,17 gehört zu bap (Loos). 
Dav. denom. 


Pi.ban gebären, mit Wehen (ban) Hl. 
8,5. vl " 

>an (n. d. F. DblÖ, nsrt, np]») m. 
Steuerwerk (v. ban III), eig. (Schiffs-) 
Steuerung, Leitung, gubernaculum Spr. 
23,24, wozulBiin passt. Trg.,Lewin. a.: 
das fahrende Schiff; Ibn Esra: Tauwerk: 
Kimchi u. Sa’adja: Mast, was alles nur 
geraihen ist. 


(pl- c. 'bah, mit suff. Tpbah) m. 
1) Steuermann Ez. 27, 8 27-29, neben 
nbia Ruderer. — 2) coli. Steuerleute Jon. 
1, 6, vgl. aWNp; mit an dah. im sg. wie 
in owe an, an- an Jer. 39,3. 

pnn (ungbr.) aram. s. v. a. bap II 
verwunden, -letzen; dav. ban,, nb<ian . 

Pa. ban (inf. nban) vernichten, zer¬ 
stören, e. Haus Esr. 6, 12; umbringen 
Dan. 6,23; umhauen, Nib'N 4,20. 

Itpa. bannst pass. Dan. 2,44; 7,14. 
(def. Nban) aram. m. Verletzung 
Dan. 3, 25; Schaden Esr. 4, 22; syr. 

tfa». 


24 * 
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bin (n. d. F. bis», rtya) m. 1) (im 
Ez.) Pfand, wie flbhn ; 'n a^tan ein Pfand 
zurückgeben Ez. 1 8, 12 ; 'n ban ein Pfand 
nehmen Ez. 18, 16. — 2) Verkehrtheit, 
das Sündigen Neh. 1, 7, was Gesen. 
Thes. p. 413 unrichtig bian liest u. als 
inf. fasst. 

“bin f- s. v. a. bhfl , Pfand. Ez. 18, 

it i ~i . 

7: sein Pfand dem Schuldner (Sin part. 
wie DijJ 2Kö. 16,7) zurückgiebt (anütt 
mit acc.). 


(ungbr.) tr. zus.thun , sammeln , 


zus.ziehen, -mischen, ar. (joaä.) syr. y 2 -“, 
trg. van ; es hängt in seiner org. W, mit 
der in ya _ P, y? 2 *p, yB”p en g zllS- Dav. 
^an. r r 


m (ungbr.) intr. s.v.a. yun scharf 
sein, dah. v. Geruch: wohlriechen, scharf 
riechen; v. Farbe: hellfarbig (roth) sein; 
vgl. talm. DWn (eine Art starkriechen¬ 
des Arom), y?j*in (eine Zwiebelart), ar. 
(röthlich sein). Dav. nbsan. 
yan & yan s. nbsan u. ysan. 
bann S. nbsan. 

rbsan. (ausbsan mit d.Endung n-; 
inbsan istb— die bekannte Ableitungs- 
sylbe wie in b«n«, —IN, ban?, bsna,u. 
die GF. des NW. ist yan c. yan) f. eig. 
röthliche, hellrothe Blume, eine Lilienart 
(neben der weissen), dann: Herbstzeit¬ 
lose, Bild anspruchsloser Bescheidenheit 
Hl. 2, 1; Jes. 35,1, syr. » (v. 

Sr**)- Uebersetzer (Trg.: Narcisse)u. 
Ausleger ( Sa'ad., Ibn G'anach, Kimchi, 
Ihn Esra) haben gerathen. 

■jSSn (ungbr.; v. yan mit d. Endung 
wie in in Bit, ytja) m. Zus.thuung, 
Sammlung, nur in der Zus.setzung: 

(Sammlung Jah’s ) n. p. m. 
Jeb. 35,3; vgl. bNltaj?. 

pin (inf. pan) intr. falten, zus.- 
schliessen, die Hände Koh.4,5 aus Faul¬ 
heit; umarmen,-schliessen, d. Kind 2 Kö. 
4, 16, od. sonst aus Liebe Koh. 3, 5. — 
Die org. W. des St.;pa-n, die sioh auch 
in pa-N II (s. d.), pam (V d.), trg. “ya-n 


(s. d.), hebr. *ya (s. d.) in vielfach modi- 
ficirten Bdtgen. findet, liegt auch in pa*n 
(b in m verwandelt), u. ar. dJL*g», 


hängt gleichfalls damit zus.; vgl. mit der 
org. W. skr. pag, lat. pac (pang-ere), gr. 
ntg)’-vvpi u. s. w. Dav. n. p. p>ij?att. 

Pi. pan (inf. c. pan Koh. 3, 5; fut. 
P.5D:, _ P?n:) intens. 1) umfassen, mit 
Hi. 24, 8, nsiÖN Kl.4, 5 (vgl. talm. pan 
Gürtel) umarmen, aus Freundschaft Gn. 
29, 13; 33, 4; 48,10, sinnl. Lust Spr. 
5, 20, od. Liebe Hl. 2, 6. pana pnn sich 
vom Liebesumarmen fern halten Koh. 3,5. 
— 2) (ungbr.) händefalten, aus Faulheit, 
dav. p’ian. 

pnn (c. pan) s. pigan. 
p’ljpnn (Liebesumarmung, von pan c. 
pan mit Wiederholung des letzten Lau¬ 
tes gebildet, wie b’iban v. ban) n. p. eines 
Propheten Hab. 1,1; 3,1; die LXX ha¬ 
ben p*lpan gelesen u. dah .’Apßaxovx, - ft 
geschrieben; Syr. u. Araber pSpan. 

p^pnn s. p^an, 
p^pnn s. pijsan. 

I (part. nah, p. pass. man). 
1) intr. zus.gereihet , verbunden, -gemein- 
schaftet sein, v.Verbündeten Gn.14,3, mit 
bN d. O.; v. Zus.geliören zweier Gegen¬ 
stände Ex. 26, 3; Ez. 1, 9, v. Genossen¬ 
schaften, F reunden, V erbindungen, Zünf¬ 
ten u. s. w. — 2) tr. verbinden, vereinen, 
traita man mit Götzen versippt Hos. 4, 
17. Dav.nan, nan, nnan, nnan, nnan, 
n. p. -jinan, nian. — 3) bildl. bannen 
(— binden) d. h. durch Zauberei irgend 
einen Gegenstand fesseln od. festmachen, 
dah. zaubern, beschwören, mit acc. nan 
(Zauber) Dt. 18,11; Ps. 58, 6. 

Pi. nan (fut. nan:, inf. c. nan) ver¬ 
binden, -knüpfen (zwei Gegenstände), mit 
“bN Ex. 26, 6; in einen Bund treten, mit 
ay d. P. 2 Chr. 20, 36. yjnajm (Pi. Form 
als wäre a ein Kehllaut) Ps. 94, 20 ist 


denom. v. nan s. d. Dav. nnan?i, nan. 

Pu. nan verbunden werden, mitbN Ex. 
28,7 od. by 39,4; mit Vtn" 1 mit etwas ver- 
bunden sein Ps. 122, 3: wie eine Stadt, die 
zusammen (d. h. mit den umherliegenden 
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•an 


Eon 


Ortschaften) verbunden ist, also gross ge¬ 
worden; besser: die zusammen (in ihren 
Häusern) verbunden ist, d. h. deren Häu¬ 
ser dicht zus.stehen; tP’*nM _ b 3 ”bil ian) 
Koh. 9, 4 KM (wie auch Trg., LXX - , 
Syr., Vulg.) der sich gesellt zu allen Le¬ 
bendigen. 

Hif, l^anM eine Verbindung (a^baa) 
mit Worten machen, d. h. eine Rede hal¬ 
ten wider Jem., mit b? d. P. Hi. 16, 4 
(s. jedoch ian II); sonst noch: verbin¬ 
den, im Bauwesen, dav. nianM. 

IHtp. lannn (einm. lanni* 2 Chr. 
20, 35 nach aram. Weise) sich verbinden, 
-einen, anschliessen, mit D3> 2 Chr. 20, 35 
37; Dan. 11,6, woraus sodann das Inf.- 
NW. niannn entstanden. 

•on II (K. ungbr.) tr. einschneiden, 
-kerben, dah. verwunden, übertr. streifen, 


Striemen , ar. , mithin svw. mit IBM 

(s. d.), vgl. noch ban; dav. Milan. 

Pi. I han (ungbr.) starke Striemen ma - 
chen, verwunden, dav. Milan. 

Pi. II (redupl.) laian (ungbr.) strei¬ 
fen-, striemenartig sein, v. Pardel; dav. 


i'aian, Miaian. 

13 H (pl. ä'l") m. Handelsgenosse Hi. 

40, 30, parall. i33> 33, dah. Kimchi durch 

MiianM 13a. I ~‘ r: 

it -sr n 


isn (pl. aiian) adj. m., nian (c. 
nian) f. (eig. pari., dann) sbst. Genosse, 
-in, Freund, -in, in gutem Ps. 119, 63 
od. üblem Sinne Jes. 1, 23; Spr. 28, 24, 


svw. 3?1,3MN; dav. denom. zu Pi. Ps.94, 
20 ian (=ian) Genosse sein, mit acc. d.P. 

1 DH (n. d. F. aan ; pl. O’ian, mit suff. 
ijiian) m. Banner, Zauberer, d.h. Götzen¬ 
priester Jes. 47, 9 12; phön. ian (Prie¬ 
ster, Zauberer) n. p. m. (yißfcaQog); s. 


ian 3 . 

'■ian (n. d. F. Ifbö, pl. öiian) m. 

1) Bann, Zauber, gew. als acc. zu lain 
Dt. 18,11; Ps.58,6. — 2) Gemeinschaft¬ 
lichkeit, p nia gemeinschaftliches Haus 
Spr. 21,9; 25, 24; Genossenschaft Hos. 
6, 9. — 3) (Bann, Zauber ) n. p. m. Gn. 
46,17, wofür Nu.26,45 13p; Ri.4,11; 
IChr. 4,18; 8,17. Dav. patr. “ian Nu. 
26,45. 


ian 8. ian. 

V I« v !• 

“ian. (pi. mit suff. iMiian) aram. m. 
s. v. a. "ian hebr. Freund, Genosse Dan. 
2, 13 17 r i8. 

N*van (pf.)ian,mitsu/.Mnian) aram. 
f. Genossin, Gefährtin, = hebr. Mian, 
dann: die andere, wie ni3>1 Dan. 7, 20. 

l'mnn S. Miaian. 

i s- m :—: 

maian (v. masc. i'aian, v. ian II) 

it •*. * s~ -! r T 

eig. adj. f. striemig, streifig, aber gew. 
sbst.: Streif, Strieme, streifiger Fleck, v. 
Pardel Jer. 13, 23; vgl. phön. niian 
Streifen, dah. ©ab nian Streifen des Klei¬ 
des, Name einer Kuchengattung (ytßijo- 
Athen. 3,126“). 

man f. Genossenschaft, Gesellschaft 
Hi. 34,8. 

■jiinn (Gehöft) 1) n. p. einer uralten 
phön. Stadt, die früher ?aiN rrip (s. 
S. 133) Gn. 23, 2; Jos. 15, 5*4 ; 20,7 od. 
3>aiNM 'p Neu. 11, 25. als Kultort des 
phön. bsjai», hiess, u. 7 Jahre vor ■J531 
in Aegypten gebauet wurde Nu. 13,22; 
sie lag 22 röm. Meilen südlich v. Jeru¬ 
salem (Eus. unt. 14qx(ü) in einer gebir¬ 
gigen u. felsigen, aber fruchtbaren Ge¬ 
gend (Jos. b. j. 4, 9, 9). In der jüdischen 
Geschichte, von der Patriarchenzeit Gn. 
13, 18; 23, 2 u. a. bis zur Zerstörung 
durch die Römer (Jos. b. j. 4, 7) spielt 
Chebron eine ansehnliche Rolle. Im Mit¬ 
telalter hiess sie bei den Christen St. 
Abraham, bei den Arabern JjJdLt (d.h. 
Bethaus des Gottesfreundes), bei Abul- 
feda o-O. — 2) (Genossenschaft, 

Verbindung, phön. ’pan dass.) n.p. m. im 
Stamme Lewi u. JehudaEx.6,18; 1 Chr. 
2,42; patr. ’Sian Nu. 3, 27. 

•nan s. ian. ‘ 

r : v v IV 

ryialn f. Verbindung, d. h. wo etwas 
verbunden wird, also = niann Ex. 26, 
4 10; 36,17. w ! ’ 

man mal. 2,14 s. ian. 

VIV -s I” T 

Efon (fut. 1 ©an -1 u.©an\ pf.wan’, 
mit suff. WÖ3IT; fut. 2 ©an)) tr. 1) um¬ 
binden, -wickeln, -hüllen, dah. -schlingen 
(Ws Haupt), INE (den Turban) Ez. 24, 
17; Maas» Ex. 29,9; Lev. 8,13, bildl. tpo 
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(d. Meergras) Jon. 2,6; mit acc. d. S., die 
man umschlingt, aber mitb Ex. 29,9, bs 
d. P. Ez. 24, lt; selten mit acc. d. P. u. 3 
d. S. Ez. 16,10: und ich hüllte dich inBys- 
sus, was LXX, Vulg., Syr. v. Gürtel, Trg. 
v. der Kopfbinde, dem Zeichen des Ho¬ 
henpriesters (Ex. 28,39), verstehen. — 
2) umbinden , - wickeln , e. Verband, neben 
binn CTO Ez. 30, 21 e. Verband anlegen, 
mit acc. Jes, 30,26; Hos. 6, l;Ez. 30,21, 
od. b 34, 4 16; selten abs. Hi. 5,18 od. 
geistig Jes. 61, 1. — 3) satteln , mit acc. 
Gn. 22, 3; Nü. 22, 21, indem dieses eig. 
gürten ist, dah. tntfttn tP'niMrt gesattelte 
Esel Ei. 19,10. — 4) nach aram. Sprach¬ 
gebrauch (syr. ja») einschliessen, -sper¬ 
ren Hi. 40,13: schliesse ihr Gesicht in Ver- 

****** Ö 

borgenheit ( - |’lttü) ein; ar. (juAa. u. 
(Gefängniss). — 5) bändigen, im Zaume 
halten; dah. herrschen, svw. “15t» (v. glei¬ 
cher GB.) Hi. 34, 17: sollte'auch (C]Nrt 
wie 40, 8) der Hasser des Rechtes herr¬ 
schen? (Ihn Esra, Kimchi u. a.); ttjah 
Herrscher Jes. 3,7, LXX «pjp?yos. Dav. 
trsian. 

r • 

Pi. fflan 1) fest verbinden, Wunden 
(rviasy), im geist. Sinne Ps. 147, 3. — 
2) hemmen, abhalten Hi. 28, 11: er hält 
die Ströme vom Tröpfeln ab, d. h. er leitet 
die durchtriefenden Feuchtigkeiten in 
den Bergwerken ab. 

Pu. ttäan verbunden werden, v. e. Wunde 
Jes. 1, 6; Ez. 30, 21. 

Die GB. des St. ist aus der Zus.stellung 
aller Bdtgen. klar u. das syr. > « ^ , ar. 

bestätigen dieselbe; die org. W. 
03 _ n findet sich auch in ffi3"b, TBST3 in 

|" T I“ T ' T 

der GB. umhüllen, -decken, u. im skr. 
was, pa9, bhash, pers. püsh-iden,. 
lat. ves-tis, vestire scheint ebenfalls diese 
Wurzel zu liegen. 

D^tÖDIjl (phön., nurpZ.) to. Name einer 
Garnwaaren-Gattung, welche dieTyrier, 
nebenö-'ban ■'T3J, trtafta 

(aus nbsn u.'napju.Ö'bbaa n'achKarrä 
(pn) am erythräischen Meere, nach 
Ktesiphon (M33), Aden (in Jemen), Saba 
(»3©) u. s. w. verkauften Ez. 27, 24. 

(ungbr.) fr. gew. backen, kochen, | 


2jn 

ar.^xä., äth. mit ID, so dass in diesem St. 
P, T, ttä wechseln; eig. zubereiten (Speise). 
Die org. W. ist rarp (T3 - P, 03Tl), die in 
skr .pac, pers. baJc-ten u. s.w. sich eben¬ 
falls findet. Da jedoch bei pan u. P3PM 
nur an ein flach ausgetieftes Gefäss, wie 
Pfanne, Tiegel, gedacht werden kann, so 
thut man besser (s. Parchon), austiefen, 
-höhlen als GB. anzunehmen, mithin = 
ran (zu pan) u. = ©an (zu ©'an Bauch). 
Dav. nana u. 

i - “.r 

nnn (pl- ff’Fian) Geröstetes, - leochtes, 
-backenes (LXX, Vulg.), in pana, Pfan- 
nenbaclcwerk 1 Chr. 9, 31; vgl. ‘■prall in 
der Mishna (Men. 11,3). 

an (u. 30 auch in geringer Pausa; mit 
Art.am, am in Paus.; mit suff.^sn, ijan; 
pl. trän) m. 1) Festfeier, v. den Umzügen 
benannt (s. aan), Fest, Gott geweihetes 
Nu. 29, 12, mit Reigen gefeiertes Ri. 21, 
19, das der Tempelweihe 1 Kö. 8, 2 65, 
od. ein willkührlich angeordnetes 12, 32 
(vgl.12,30). an wird v.©lh u.Paffl Hos. 
2,13; Ez. 45,17 unterschieden, ebenso 
v. lsia Ez. 46,11, was eig. ein bestimmt 
wiederkehrendes bezeichnet; jedoch steht 
es zuw. auch für Sabbat u. Neumond Ez. 
46,11, wie auch zuw. für an steht 
46, 9 11; 2 Chr. 8, 13. Im Allg. ver¬ 
steht man unter D^an die 3 Wallfahrts¬ 
feste Ex. 23, 15; 34’, 25; Lev. 23, 34; 
Dt. 16, 10, od. vorz. das Erntefest Ex. 
23,16 (das auch Hos. 9,5 zu verstehen), 
od. das Pesach Jes. 30, 29 (vgl. g sogt 7 
Mt. 27,15). — 2) Festopfer Ex. 23,18; 
Ps. 118,27; Mal. 2, 3. 

Nän ( Chogga, v. masc. ah für »30 = 
nan iVas 6HS.haben; v.aan 2) f.Furcht, 
Schrecken, Zittern Jes. 19, 17 (Trg., 
LXX, Vulg.), parall. lps\ 

DJ111 (ungbr.) fr. abpflücken, -schnei¬ 
den, v. Heuschrecken, wie in BTS, b^Dn 
u. viell. auch in ns“l» v. 3*1» II (s. d.) 
diese GB. vorhanden ist. Das verglichene 
ar. v_a3k decken , hüllen giebt für das ab¬ 
geleitete NW. keine passende Etymolo¬ 
gie. Dav. aan 1. 

DJ!! II (ungbr.) tr. stechen, v. Dorn¬ 
bäumen, von der org. W. aa _ n, trg. 33 > 
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Djn 


nun 


V IK 

syr. was, wovon SWS, syr. ^oa Dorn, 

ar. vlfcT Zweig, vgl. 22'V, wovon 'dlS* 
trg. eine Stechpflanze, die aussen mit 
Stacheln besetzt, deren Frucht aber ess¬ 
bar ist ( Kimchi zu Jer. 17, 6; ar. 
ein Dornbaum, der in dicken Stacheln 
ausläuft); spec. verm. von dem solanum 
pomiferum spinosum, der die Liebesäpfel 
trägt. Dav. 250 2. 

DjPI III (ungbr .) intr. hohl, bauchig 
sein, v. Schlauch; die org. W. ist 23-0, 
die auch in 2)5 (21)5), wov. 02p, 02p, in 

f IT ,T -r.® n 

, wov. 2)5 u. 03p, und im ar. yjw 

(Bauch) u. a. liegt.' Dav. 250 3. 

3Sn {pl- 2^230) m. 1) (v. 250 1) Heu¬ 
schrecke, die essbare u. kleine Lev. 11, 
22; Nu. 13, 33; Jes. 40, 22, als Abfres- 
serin der Früchte 2 Chr. 7, 13; als be¬ 
sondere Gattung neben 2T5, 020«, pbjj, 
b^OO, 215, 25, bspp nicht mehr genau 
zu unterscheiden. Der cod. sam. hat 
Lev. 11, 22 daf. 02500 v. einer Form 

t t : - ' 

250, mit 0 -Einschub, was dasselbe ist, 
und Nu. 13, 33 liest derselbe d^pSOS, 
was in der Bdtg. auf eine Gleichheit mit 
25 hinweist. — 2) (v. 250 II) Name des 
die Liebesäpfel tragenden Dornbaums, 
solanum pomiferum spinosum, der 
mit Stacheln besetzt ist, u. worauf Koh. 
12, 5 in der Beschreibung des unfähi¬ 
gen Schlauches (membrum virile) ange¬ 
spielt wird, wie hier bei OpJB u. 05i ! '3N 
in VW = VT’, OSFi = oosn ebenfalls das 
pflanzliche Leben abgebildet ist. Dies 
seltne Wort wurde, um auf 25V anzuspie¬ 
len , gewählt, wie auch 031*2« u. 1)511) 
die Liebeslust u. den -genuss symbolisi- 
ren soll. — 3) (v. 250 III) Schlauch , als 
Bezeichnung des männl.GliedesKoH.12, 
5 :• und lästig ist der Schlauch (Rashi dah. 

durch 0123V nates, ar. als Ab¬ 

bild zur 2. Bdtg.: und es belastet sich der 
Liebesbaum. — 4) ( Gekrümmter ; v. 250 
n. p. m. Esr. 2, 46. 

nun s. 250. 

I» - IT T 

SOIM1 (s.v.a.250 4) n.p.tn. Neh.7,48. 

ITT-!' ITT 

rClMO (dass.) n. p. m. Esr. 2,45. 

itt -: 


jjn (2 P i . m. 2050, pari. 5510, inf. c. 
50, imp. f. ">50, fut. 5rr) intr. eig. kreisen, 
s.v.a.in(510) circulari, dah. 1 )kreisend 
sich bewegen, kreistanzen, vor Freude 1 S. 
30,16, ein Fest feiern, d. h. in Procession 
wallfahrten, nam. von den 3 Wallfahrts¬ 
festen Ex. 12, 14; Ps. 42, 5; Nah. 2, 1 

(g v. Wallfahrern nach Mekka); dann 

überh. feiern Ex. 5,1. Dav. 50 und n.p. 
HO, ISO, OHO, OHO. — 2) im schlech- 
ten Sinne: taumeln, schwindeln , v.Betrun¬ 
kenen Ps. 107,20; zittern, beben, vgl.bin, 
bis. Dav. «50 (= OSO) v. 50. 

I IT T ' IT \ 7 I ^ 

Der St. 50 ist = 50 u. 55* I, ar.. xLs» 
(umkreisen), ; aber es ist auch mög¬ 
lich, dass das ZW. erst v. NW. 50 abge¬ 
leitet und die GB. = aram. IO wallen, 
- . - IT 
ar. _,U6 eilen u. s. w. ist. 

c * 

i"Un (ungbr.) tr. einschneiden, -spalten, 
-bohren , in Felsen; also svw. mit Op_3, 
pp_5, yps u. s. w. Dav. 150. Die org. W. 

£ 

0-50 ist auch in O—pO (s. d.), ar. 
(tiefsein), wov.^sJF (Schlucht), ^ (ein¬ 
schneiden), die umgesetzte Form ^> 0 .^ 
(Höhle), syr.'-^*' (einschnei- 


wov. 1 

den, v. Dornen), dah. (Dorn) zu Hi. 
30, 7 für hebr. blOO. 

7 I T 

ian (n. d. F. 1153, lltp, ms, die aus 

rr # IT : 7 IT 1 : 7 it i 

Formen mit -u entstanden sind; o. pl. 
1150) in. Schlucht, Schrund, mit vbp Fels¬ 
schlucht Jer. 49,16; Ob. 3, v. den Fels¬ 
höhlen der Edomiten, deren Land ein 
Felsgebirge (vgl. sbp n. p., Ü'Pio) war, 
LXX (mal, iQvpahai, Vulg. scissurae, 
cavernae, foramina u. s. w.; svw. pp53, 
00)53, fpVp (Jes. 2, 21; 7, 19), einm. 
neben 002 in bildl. Nebenbdtg. Zuflucht 
Hl. 2,14; vgl. phön. 50 (v. 050) Zuflucht 
(Kit. 15,1). 

•Vtori (n. d. F. 010)5; c. pl. '0130) adj. 
m. ge-, umgürtet Ez. 23,15, mit acc.OlT«, 
als Zeichen d. Krieger (2 Kö. 3, 2lj. 

“mn (n. d. F. «ibn, DibO; mit suff. 
10150) m. eig. Gürtung, concr. Gürtel, 
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mun 


“in 


als zum Krieger wie Bogen u. Schwert 
gehörig 1 S. 18, 4; v. Frauen zum Ver¬ 
kauf angefertigt Spe. 31,24; Sin “Hin 
2 S. 20, 8 Gürtel (und) Schwert , über "IM 
( Waffenrock ) angebracht; LXXu. Vulg. 
haben fälschlich "Mn gelesen. 

iTTtaq (od.!Tj5m , T mit Suff, inpan; pl. 
rnin) f. 1) s. v. a. Tian Gürtel , Gart, 
der Senden 1 Kö. 2, 5; Jes. 32,11. — 
2) Schürze, Schaamhülle Gn. 3, 7. 

‘'UH {amLaubenfest, an, Gebomer, Fe- 
stivus) n. y>. eines Propheten zur Zeit Se- 
rubabels Hag. 1,1 3 13; Esr. 5,1; 6,14. 


*>3n (dass.) n. p. m. Gn. 46,16; Nu. 
26,15; patr. (aus ■’jan) ib. 

Fpiin (Jah ist Einherwallender imZuge ) 
n. p. m. 1 Chr. 6,15; vgl. phön. bysan 
(Herod. 7, 98) n. p. m., als Nebenname 
des bawan (Aug. adv. Donat. 7, 

29 Aggiva = Aggival) n.p. eines Ortes. 

rv'an (am Laubenfest Gehörne') n. p. f. 
2 S. 3^4; 1 Kö. 1, 5. 

bin (ungbr.) intr. hüpfend einher¬ 
schreiten, ar. J3t (hüpfen, v. der Elster, 
springend, schnell laufen); der St. ist im 


GB. mit bW (zu bij?), ar. ident. 

Die org. W'. ist ba _ H, die auch in bs (b*iä), 
bn (b*in) u. s. w. Dav. n. p. nbarr. 

Pi. bs'in (ungbr.) intens, springen , hü¬ 
pfen, aus baPI mit r-Einschub entstan¬ 
den, wie trg. bil“17 wälzen aus ba?, hebr. 
ar. Dav. bä“in. 

rhyn (v. masc. bah; Röphuhn d. h. 

rr : t vi ^^ 2 v 

Rufhuhn, perdix, vgl. ar. Jkäfc, syr. IL^» 
für Npj? od. “ilrt) 1) n. p. f. Nu. 26,33; 
27,1; 36, U;' T vgl. itrian, fnksi 

als Frauennamen. — 2) 'n ma (Elster - 
Ort ) n. p. einer Stadt im Binjamin-Ge¬ 
biete Jos. 15, 6. 


“OH (fut. “län^) tr. 1) fest um-, ein- 
schliessen, umgürten, -hüllen, -binden, mit 
acc. des Gliedes 2Kö.4,29; Spr. 31,17, 
d. P. Ex. 29,9; Lev. 8, 7 u. des Kleides, 
als taaas Ex. 2.9,9, piü Jes. 15,3, mian 
2Kö. 3, 21, spn lS:‘25,13, näss 248, : 
“!M 2 S. 20, 8, Vranbs ib3 Bi.’’l8, 16 
(wie “im u. ■aä’abh); büdl.'b’a Ps. 65,13, 


rrtnn Ps. 76,11 (s. Man); selten mit a 
Lev. 8, 7; 16,4; Spk. 81,17 od. b des 
Kleides Ps. 109, 19, od. mit a 1 Kö. 20, 
32 od. ba* Ps. 45,4 des Gliedes. Es wird 

I" 

v. Anlegen des Waffenschmucks 2 Kö. 3, 
21, des Trauersackes Kl. 2,10, auch mit 
Weglassung v. app 2 S. 21,16 od. 

Jo. 1,13 gebraucht, nam. in dem Sprich¬ 
wort 1 Kö. 20,11: es rühme sich nicht der 
Rüstung Anlegende (“nah = M^jan 'iah) wie 
der die RüstungLösende, d. h. der Ausgang 
verschafft erst den Ruhm. Dav. “lian, 
nian, stnian, nnäna. — 2) transp. aus 
a-in erzittern, erbeben, zitternd fliehen, fort¬ 
eilen, mit pa d. O. 2 S. 22,46, wof. in der 
Parallelstelle anrt Ps. 18,46 u. Mich. 7,- 
17 ya iap, Hos. ll, li -ja ‘ihn steht. 

Die org. W. des St. ist*ia - n, die auch 
in13“0, “13 (zuMaa). Die Bdtg. hemmen, 
hindern (ar. ^3t) od. lahm sein (trg. “ian, 
syr. t^**) geht von binden aus. 
mjn s. M“lian. 

it it 

“in (aus “ins verkürzt) aram. num. in., 
tnn, mn f. einer, eine Dan. 2,31; 4, 

it-:’ it-; 1 1 1 1 1 

16; 6, 18; 7, 1, immer nach dem NW. 
u. auch ohne Hervorhebung eines Einzi¬ 
gen, gleichsam als unbest. Art. (s. “ins). 
Vor Cardinalzahlen wird es mit densel¬ 
ben multiplicirt z. B. naSC'Tn feig, sie¬ 
ben Eins d. h. siebenfach Dan. 3,19. Das 
f. tritt wird wie hebr. nntt als adv. eine 

it—: i— 

und dieselbe Dan. 2, 9 dem NW. vorge¬ 
setzt; ttttttp 2,35 zugleich, eig.wie eins,= 
hebr. trtto. — Die Form ist offenbar aus 

it ••• : 

dem org. IHN entstanden u. dieses achad 
ist = skr. eka, mit abgefallenem d, dah. 
comp, e&atera (einer v. zweien), gr.exdr- 
sQoe (jeder v. beiden), u. aus der kürzern 
Form “1tt(i<) ist durch n- Einschub die 
Form hend geworden, gr. sv, lat. «n-us, 
amhar. hend ui. s. w.; das kopt. ovwt u. 
o-vacr ein, berb. ouan für ouand gehört 
ebenfalls dahin; es ist also schwerlich ein 
sem. ZW. dafür zu suchen, u. hebr. “IttjS, 
tttt’, ar. (Xstf, u. s. w. sind gewiss 
erst aus dem Zahlwort abgeleitet. 

nn hebr. dass. Ez. 33, 30, wie hier 
auch schon “IHN für int». 

I- - |T V 
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TH adj. m., f. scharf, v. STp Ps. 
57,5; Jes. 49,2. Ueber n. p. ftn s. d. 

JT “ 

fcOn s. arara. 

rr r 

Kim (ungbr.) aram. intr. s. v. a. mn 

it ~ : it i 

hebr., im Trg. gebräuchlich. Dav. rrnn. 

«in ii (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
i"i5tn spalten , scheiden, in 2 Hälften; da¬ 
von “’"jn. 

f* T 

mn (3nf. wn; /«f.nrr' für “in 1 ’ n. d.F. 
r r x c t - r" i— 

Tap, bjjp, was man aber richtiger für fut. 

Nif. hält) intr. scharf, zugespitzt sein, v. 

Schwert (s. in), bildl. scharf (auf etw.) 

zueilen, rennen (Hi. 39,21 22; Virg. Aen. 

2, 355) Hab. 1, 8, mehr als b]5; vgl. 

ar. jJL, syr. £*, gr. o%vg, &oos, acer 

u. s. w. Dav. ‘in, n. p. “Pin, nn. 
Nif. "1113 (nur fut. TtP, paus, "inj mit 

zurückgetretenem Ton wegen des folg, 
irr v. mn) geschärft, abgerieben werden, 

v. Eisen, d. h.polirt, hell werden SpK. 27, 
17; es ist also unnöthig " 1 PP zu lesen. 

Pi. *nn (ungbr.) stacheln; dav. “mn. 
Nif. inn (nur fut. irr für “inp) s. Hif. 
zu mn. 1 " ’ ‘ 

IT T 

Hof. “inm geschärft sein, v. STn Ez. 
21, 14-16. 

TR (ungbr.) aram. intr. s.v. a. “nn , 
“HN , "1115 mächtig, gewaltig sein. Dav. 

Tin {Gewaltiger,Mächtiger) n.p. eines 
ismaelit. Stammes Gn. 25,15; 1 Chr. 1, 
30; es ist viell. 11p zu lesen, und ver- 
muthlich der Name der Gottheit Tin , 
11N, bei Edomiten, Phönikern, Ara- 
mäern u. s. w. 

mn {fut. ap. Tnj) intr. sich freuen, 
heiter sein, mit b» d. S. Ex. 18, 9; od. abs. 
Hi. 3, 6, jedoch kann es hier auch als 
fut. v. Trp (vgl. Gn. 49, 6) gefasst werden 
(Trg., Ihn Esra, Parchon), zum Paralle¬ 
lismus passend. Dav. n. p. fllin, Vjnni. 

Pi. mn {fut. mrp) erfreuen, 'B ■'3BTN 
Ps. 21, 7." ’ 

Ä'/.mntl {fut. nipp , ap.lWj erfreuen, 
- heitern,"y“! ■'SB Spr. 27, 17 (auf “in“' 
= Tpi anspielend), was jedoch Talm., 


Hn 

Trg., Ibn Esra u. a. von lin (s. d.) ab¬ 
leiten. Dav. n. p. btnirP. 

Das ZW. mn (trg. tnn, ‘'in, Ir* 

it r v ° it -: 7 p-: ■ 

u. s.w.) hat zur org. W. ; vgl. 777 #-, 
ya&-sw, lat. gad in gaud-eo. 

mH (Nebenform v. ma in Ortsna¬ 
men [ni| nsmj, vgl. m, ms, ns, dah. 
'ö rj}; Gadda-Quell) n.p. einer Stadt im 
Issaschar-Gebiete Jos. 19, 21. 
mn s. nn. 

nr i 

inn m. Stachel, Spitze, feTn '0 Scher¬ 
benspitze Hi. 41, 22, wo Symm., Theod. 
ttän ■'Tnn (Spitzeisen des Arbeiters) 
lesen; vgl.phön.mpn) OvdqSon (Diosc. 
4, 33) Eisenkraut, sideritis. 

nnn (aus nn v. mn) f. Freude, 

|T J V IT IT T * 

.gaudium, im edlern Sinne Neh. 8, 10; 
1 Chr. 16, 27. 

HVin aram. f. dass. Esr. 6 ,16. 
nn (n.d.F. ‘'ba, nba; def. Trg. «nn; 
pl. ■j’in, mit SU ff. ■'pliin ; von «in ii) 
aram. m. Brust, der Thiere od. Bilder, 
eig. Mitte, d. h. wo sich 2 Hälften schei¬ 
den, dah.. Mitteltheil, am Oberkörper Dan. 
2, 32; vgl. "'Stil (Mitte). Viell. jedoch v. 
Nin = hebr. ÜTll, dah. ■’in=“tn, was in- 
dess auf dieselbe Etymologie hinausläuft. 

Tnn {Spitze, Berg-) n.p. einer Stadt 
im Binj.-Gebiete in der Nähe v. Tb u. 
■i:« Esr. 2, 33; Neh. 7, 37; 11,34;'mit 
’ASidü 1 Mak. 12, 38; 13, 13, ’Mddiöü 
bei Jos. (Ant.13,6,5; b. j. 4, 9,1) ident. 
2, 32. 

bnn (u. bnn; 3 pl. ’ibnn Ri. 5, 7, mit 
verdoppeltem l nach dem Tonvocal, wie 
in >ibnn Hi. 29, 21, ’ßr« Ez. 27, 19, 
nania 21,15; inf. c. bin.; imp. bnn, p. 
bnn T ; fut. bw, l P. bin'« u. nbnnx, 3 pl. 
’lbpnp) intr. entschwinden, v. einem Zu¬ 
stand Gn. 18,11; 'hinschwinden Hi. 16,6; 
öde, verlassen, sein Ri. 5, 6 , v. Menschen, 
vgl. Jes.53,3; unterlassen Jes. 1,16, ab- 
lassen mit )a 2, 22; 1S.9,5; unterlassen 
mit acc.d. Obj. Spr. 10,19; Hi. 3,17; auf¬ 
hören Ex. 9, 34; Jer. 51, 30; fehlen Dt. 
15,11; Ri. 5,7; feiern, als Zeichen dec 
behaglichen Ruhe 1S. 2,5; abstehen, abs. 
1 Kö. 22 , 6 od. mit 'ja Spr. 23, 4. ln 
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allen Bdtgeü. ist es der Gegensatz des I plf! m. dass. Spb. 15,19. 


Handelns od. der Thätigkeit, trg. dafür 
BOB. Dav. bin, bin, n. p. "»bin. 

Hif. b^lnn aufhören, fahren lassen, 
aufgeben, mit acc. d. Obj. Diesem Cau- 
salbegriff gemäss erklärt Kimchi ‘Tib'ipn 
Bi. 9, 11 13 für 'inpn habe ich fahren 
lassen ? wo das Zus.treffen zweier h die 
Ausstossung des einen veranlasst und 
nach Wandlung des interr. ha in he sieh 
das n in n verwandelt habe, um das Frag¬ 
te besser dav. zu trennen. Bichtiger 
jedoch ist es als Kalform mit Frag-Ae 
zu nehmen, nämlich für ■’Fibinn, indem 
n in p der Frage übergegangen, um 
die vielen a- Laute zu vermeiden, n 

1 f 

(cha ) aber in p ( cho ), um die Guttural¬ 
aussprache zu mildern, wie in niaipii 
Ez. 36,35 für rviainn, wo zum bes- 
ser passt. 

Die GB. des St. liegt in dem schlaffen 

u. trägen Feiern v. jeder Thätigkeit, wo¬ 
für ar. JdJib (laxus dependit) u. 

(schlaff sein); u. die org. W. bl _f 1 liegt 
offenbar auch in bl. 

^30 (c. bin) ad/, m. verlassen Jes. 

!** x 1 • 

53, 3; hinfällig, sterbend Ps.39, 5; unter¬ 
lassend Ez. 3, 27. 

'w (p - b ^) m. Verlassenheit, Rast, 
das Feiern; bildl. Grab Jes. 38,11. 

:!no ( Lasser, Schläfer ) n. p. m. 
2 Che. 28,12. 

pin (ungb r.) tr. einstechen, -ritzen, 

v. Dornen, svw. PJ?> u. a.; dann: 
spodten, trennen, schneiden, = *^nn; vgl. 

talm. pin, aram. jpl, ar. und 

Dav. pin, pin. — Die org. W. 
pi-n, deren Bdtg. klar u. bestimmt ist, 
liegt auch in pj!”3, Pp - ?) P/l u > im aram. 
pl“D; skr. tig, pers. tigh gehören eben- 
falls hierher. 

Fi. pin (ungbr.) scharf, reissend 
fliessen, v. Strome; vgl. skr. u. zend tig, 
wovon tig-ma scharf stechend; neupers. 
tig geschärft, tig Degen. Dav. bjjltl. 

Spitzdom, Stachel- Mich. 7, 
4; trg. pin, def. tfjJin dass. 


Pjb-rrt (aus NW. pin mit el- Endung: 
der pfeilschnelle, reissende Strom; cod. 
sam. hat bjjltl, dem aram. IhLe* ähn¬ 
licher) n. p. des Tigris - Stromes Gn. 2, 

14, der wie der Eufratbil.'Ü lilSÜ heisst 
Dan. 10, 4, von seiner reissenden und 
scharfen Strömung benannt (Talm.). 
Die Zendform dafür ist tighra, tighri 
od. auch tigira (von skr. tig schärfen, 
spitzen, stechen), als adj. schnell, reissend, 
alsNW. Pfeil (Plin. h, n.6,27), woraus gr. 
TifQig, lat. Tigris, im Bundehesch (Kl. 
3,92 )Digr-ish, yemnstnltetDedgueretsch. 
Ausserhalb des Hebr. ist also dieselbe 
W., nur mit einer andern Endung (ra, ri). 
Auch die andern sem. Namen (trg.itby'J, 

, .7 « v ö it: r’ 

nbai, syr. ANm , bei Plin. Dig-lito, 
är. xX=»<5 od. _t>) gehen v. einer W. dig, 
deg, dek aus, mit Endung la, lat für ra. 

"inn ( part. f. nlin) tr. umschliessen, 
-fassen, daraus: absperren, von einer 
Kammer; bildl. kreisen, schwingen, vom 
Schwerte Ez.21,19, was dieüebersetzer 
=nTin im Sinne v. rilna fassen u. An- 

•**tx b 

dere wieder es als denom. v. nehmen. 

F VIV 

Der St. llp (syr. jj-», trg. ITH, ar. 
umgeben, umschleiem) hängt 

mit na, ins, nxn, isy, huy u. s. w. 
zus., n. die org. W. lstlY"*^ die auch in 
i u. s. w. liegt. S.* *nn. 

* Tin (c. ^nn, wie yrr, yoi v. yit, 

v iv r r: r: # 

yt?3; mit a der Bew. p. “ti, mit suff. 

iiin; pl. triin, c.ilin', mit OT/.ipiin) 
m. eig. Umschlossenes, dah. 1) Gemach, 
Zimmer, Kammer z. B. SSlÖÜil 'tl Schlaf¬ 
zimmer 2 S. 4,7; niapii 'n 2 Kö. 11,2 
Kammer der Betten, d. h. wo die Lager¬ 
bedürfnisse aufbewahrt; iippjraip 'n Bi. 
3, 24 Kühlungs-Zimmer; rpsiäö 'n Ez. 
8 ,12 Bilder-Gemach, wo Bilder angebe¬ 
tet werden; ohne Beisatz: Kranken- 2 S. 
13,10, Frauen- Hl. 3,4, Brautgemach Bi. 

15, 1; phön. dass. — 2) das Innere, 

Innerste, des Hauses Gn. 43$ 30; Bi. 16, 
9, dah.ö^rra Dt. 32,25 ggs. v. yinn, 
v. der Bdtg. absperren, verbergen aus¬ 
gehend, vgl. latibulum; “Hpa 'n 
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in das versteckteste (entlegenste) Gemach 
1 Kö. 20, 30; 2 Kö. 9, 2, dah. bei Jos. 
eig vnoyouov olxov ixQvßtj. — 3) bildl. 
Inneres, dah. mit 'jüla Spb. 18, 8 das In¬ 
nerste des Leibes; mitma 7,27 innerster 
Raum des Todes d. h. Orkus; Behälter, des 
Hx. 9,9, wof. einm. Tip allein 37,9. 

TD (ungbr.) aram. s. v. a. “ITH. sich 
wenden, drehen , zurückkehren; dav. n. p. 

T-in- 

*rj“l"|n ( Kreislauf, d.Sonne) 1) (ungbr.) 
n. p. einer syr. Landesgottheit, welche 
die Jahreswenden repräsentirt, v. “lin = 

7 I" “• 

*1tH , iy» sich drehen, wenden , u. als NW. 
mit der Endung ak , aus h (Visarga) ver¬ 
stärkt; vgl. syr. ■j'T'Tn, Name des Monats 
Siwan , v. *Yrn zurückkehren, weil da die 
Sonne v. ihrem höchsten Stand zurück¬ 
kehrt. DieLXX schreiben EeäQay, indem 
sie es mit yniB, was ebenf. syr. Gottes¬ 
name ist, combiniren, nach dem Wechsel 
v. ch mit Zischlauten (vgl. *1tn u. ^yi/, 
*ipB; n. Ligafiog). S. jedoch Ipyrttj. 

— 2) n. p. eines sagenhaften Königs v. 
Syrien, von dem Namen der syr. Gott¬ 
heit benannt. Nach diesem heisst beim 
Propheten Syrien Ipin y*iN Zach. 
9, 1; vgl. Tins y*asj Mich. 5, 5. Bei 
Strdbo (16,738) findet sich auch ein Orts¬ 
name NaSqäxa. Es gab übrigens auch 
eine Stadt dieses Namens in der Nähe v. 
Damask (Jalk. Shim. §. 792), ohne dass 
deren Annahme für Zach. 1. c. nöthig 
ist. Auf “Tin Hi. 9,9; 37, 9 Bezug neh¬ 
mend, übersetzt Trg. S<ni*l1 NV1N. 

ttfiruK . ungbr.) 1) intr. frisch, neu, 
r T ^ ^ _ 

jung sein (aram. nin,; ar. in wei¬ 

terer Bdtg.: neu beginnen, geschehen, 
II. Neues erzählen); die org. W.lljl'tl ist 
auch in N-töl, ISTT. Dav. 1BW ', Bin, 
n. p. SiiOin, 'Bin. — 2) scharf, blank, 
polirt sein, v. Schwerte u. bildl. v. Her¬ 
zen, wie ar. IV., eig. neu sein. 

Dav. «j*m 2, tanh 3 u. nunn 2. 

Pi. «nn (fut. ffl1TT) erneuern, neu auf¬ 
richten, riäibnn IS.i 1,14, natn2 Chr. 
15,8, VI rna’24, 4, Bin *n* Jes. 61,4; 
von Neuem führen Hi. io, 17; bildl.: das 
Leben Kl. 5, 21; den Geist Ps. 51,12. 


Ilitp. ui"nnn sich erneuern, verjüngen 
Ps. 103, 5l"‘ ! ’ 

tonn (pi. a^tinn) adj. m., nmn (pi. 
nil23“) f. 1) neu, ggs. 1123 1 Hl. 7,14; unbe¬ 
kannt Ex. 1,8; Bi. 5,8 u. sbst. Dt. 32,17 
unbekannte Götter; unabgenutzt Jos. 9,13; 
neuerrichtet Dt. 20,5; Jer. 26,10; noch 
nicht gehört Ps.33,3; verjüngt Hi.29,20; 
unbespannt , v. nbw 1 S. 6,7. 181 n Koh. 

l, 9 10, rroan' T JER. 31, 22 u.^nitinn 
Jes. 42, 9 werden sbst. für Ungewöhn¬ 
liches, Unerhörtes gebraucht; phön. töin 

m. niDIp. f. dass. — 2) nach der 2. Bdtg. 
des ZW.: scharf, blinkend, v. 3*11)3 Jes. 
41,15 u. bildl. v. ab Ez. 11,19; 18,31; 
3.6, 26, d. h. von Sünden abgeschliffen. 

tj'lh (mit suff. ilBin; pl. DIS1p, c. 
■vann, mit suff. T'fflin, Daiäin) m. (auch 
Gn. 38, 24 s. oblön) 1) Neumond, -zeit, 
der erste Tag, an welchem d. Mond sicht¬ 
bar ist; -tag, der, wie bei Griechen u. 
Römern (Macrob. Sat. 1,15), festlich be¬ 
gangen wurde Ex. 19,1; Nu. 29, 6; 1 S. 
20,18 24 27; Jes. 1,14; Am. 8, 5; Ez. 
45, 17; 46, 3; Hos. 2, 13, vollst. fflHl 
«in Nu. 10,10; 28,11; 'h abati* 1 fin» 
Hos. 5,7: nun wird sie der (nächste) Neu¬ 
mond verzehren (Trg., Symm., Theod., 
Aq.), d.h. im nächsten Monat werden die 
Assyrer erscheinen, wo es jedoch LXX, 
Ihn Esra u. a. in Bdtg. 3 fassen. — 
2) Monat, welcher mit dem Neumonde 
beginnt, svw. ) 1 T, in früherer Zeit so 
gestellt, dass die Ordnungszahl folgt, als 
■jitästpp 'h Ex.'40, 2, od. die Kardinal¬ 
zahl vorangeht Dt. 1, 3. Bei Bestim¬ 
mung der Tage im Monate geht die Mo¬ 
natsbezeichnung entweder vollständig 
voran Nu. 10, 11 od. Tt wird wegge¬ 
lassen u. nur die Zahl bleibt übrig Gn. 
8,13. Nähere Monatsbezeichnungen mit 
lOln giebt es aus älterer Zeit 'n 

Ex. 34, 18, it 'n 1 Kö. 6,1, aus späte¬ 
rer Zeit naa Est. 2,16, *jöii 3,7, 11 » 
3, 7, ■jvo's, 9, naiö Zach. 1, 7, iboa 
Neh. 1, 1, u. mit Weglassung v. «jäh 
nur blbst 6,15. BDjP 'tl Gn. 29,14 Mo¬ 
natszeit, d. h. an Tagen ein Monat voll; 
ftiffia 'n 1 Kö. 4, 7 ein Monat im Jahr; 
lölha 'n 1 Chr. 27,1 Monat für Monat; 



nenn 


B80 


VS3hb 'na Est. 3, 7 von Monat zu M.; 
iahna 'n Nu. 28,14; 'na 'n mn je von 
NeumondzuN. Jes. 66,23"; Dilönn löbcn 
Gn. 38, 24 Zeitraum von drei Monaten; 
PJfflnna Jer. 2, 24 in ihrem (Brunst-) Mo¬ 
nat. — 3) Schwert, wie mann (s. d.), 
Hos. 5, 7 (Ihn Esra u. a.), v. l!)3n = ar. 
<&&&. IV blank, blitzend, scharf machen, 


wie ( Schwert ) v. uilu trivit, po- 

livit. — 4) (= 'n-na Neumondgeborene) 
n. p. f. 1 Chr. 8, 9; vgl. phön. n. p. m. 
»3h "■ja (Athen. 2, 1), gr. Novprjnos 
(1 Mak. 12,16). 

HlBin 1) ( Neuerbauete ) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,37, mit 
Iddaou 1 Mak. 7, 40 45 ident, u. nach 
Jos. (Ant. 12, 10, 5) 30 Stadien v. Bet- 
Choron, nach Eus. ohnweit Gofna gele¬ 
gen; im Talm. ( c Erub. 59 a ; Rashi zu 
Kidd.l5 a ) als kleine Stadt mit 50 Wohn¬ 
häusern bekannt. — 2 ) Schwert 2 S. 21, 
16 (vgl. B3h 3); so LXX, Symm. u. a. 

einer Stadt im Norden Pa- 

i* r t r 

lästina’s, neben amnn yn« (s. amnn), 
■}?,! "ijj ( s - d.) u. limx (s. d.) genannt 2 S. 
24, 6. Da man, den Zug Joab’s Verfol¬ 
gend, die Gegend vrfiinn m erwartet, so 
ist die LA. nenn = riuänn (Kr. 4, 2) an¬ 
sprechend. 


mn (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebt - . 
Sinn, dav. 

i- t 1 

MS ( def. SWln) aram. adj. m. neu, 
unbenutzt Esr. 6, 4. 

(Pe. ungbr.) aram. intr. sagen , 
erzählen; dicere, narrare, mit hebr. mn I, 
skr. k'ja (in = k c j), lat. qua (in in- 
qua-m) ident.; ar.ist das w des St.Vor¬ 
gestellt (vgl. ms ar. u. a.). 

Pa. Stm {fut. Nttr, mit suff. ■'iSim, 
•33") s. v. a. mn liebr. anzeigen, -geben, 
Dan. 2, 24; 5,7; an-, verkünden 

2 , 11 . 

A f- «3p (f ut - mnm, imp. pi. imn, 
inf. c. minn) dass. Ban. 2,10, mit? 2, 
16 od. acc. d. P. 2, 6". Dav. &rmN." 

ITT-SI- 

DIP (nur part. Bin n. d. F. dij? 2 Kö. 
16, 7) intr. gebunden, verpflichtet, schuldig 


mn 

sein, von Geld-, Güterschuld, daher 
Biti - » Bin inbatt Ez. 18,7: sein Pfand 
giebt er dem Schuldner zurück (LXX), 
3■'ffl“ mit doppeltem acc. Bildl. schuldig 
sein, moralisch. — Der St. an (trg. an 

IT V ^ IT 

oft für hebr. NE313, BfflN, syr. ^ai>, ar. 
ula.) hängt mit 33? zu ab eng zus., u. 
die GB. ist binden, ver-, 

Pi. am in Schuld bringen Dan. 1,10. 
Sin ni. gew. Schuld (wie trg. aitt u. 
sonst) Ez. 18,7; allein da> Schuldner passt, 
so nimmt man es besser als part. (s. Bin). 

Min ( Schlupfwinkel, latibulum, v. 
nan) n. p. eines Ortes nördl. v. Damask 
Gn! 14,15. 

Jin (3 P. sg. an) tr. kreisen, um-, cir¬ 
culare, umschliessen , einen Kreis (ptt) ma¬ 
chen, mit ba? d. Obj., um das er gemacht 
wird, Hi. 26, 10: er schloss ( a P> einen 
Kreis um die Wasser d. h. der Ocean hat 
seine Grenzen. Aus der Parallelstelle 
Spr. 8,27.“bv am ipna ersieht man, dass 
ptt hier in gleicher Bdtg. m. ;n genom¬ 
men ist. Dav. am u. nama. Der St. an 

• it : ^ _ it 

hängt mit an, pn zupm, ar. ^L». (cin- 
gere) zus.; hingg. gehört pan zu einer 
andern org. W. 

Dein m. eig. Kreis, Bogen, dah. Him- 
melsrundung, Erdkreis Jes. 40, 22; Hi. 
22,14; Einfassung, Reif Spr. 8,27. 

Pin (fut. “I’inj) tr. knüpfen, schlingen, 
e. Bäthsel, d. h. wie einen Knoten Ri. 
14,12 13 16; von der verschlungenen, 
parabolischen Rede Ez. 17, 2. Davon 

mm u. an im n. p. mm« . Der St. in 
T R » j* j ,T 

(trg. 3tt, syr. r“, ar. oLa». II) hängt mit 
an u. mit der org. W. in 3a“X, 35, 3p "V 

IT ° r T' it' V T 

u. s. w. zus. 

Tin aram. dass., dav. mPHK. 

I ’ IT • -i 

mn als nw. s. nnm«. 

I r< * —■ 

mn I (ungbr.) intr. s. v. a. mn (l mit 
^ wechselnd, s. i) leben; phön. mn dass. 
Die org. W. chwi (‘'in) ist auch im skr. 
giv, reduplicirt u. den jfc-Laut sibilirend 
im goth. quiv, lat, vi-vo, gi- gno, vig-eo, 
iac-tus, gr. L,av u. s. w. vorh.; der GB. ist 
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hauchen, athmen, dah. = mit, mil (s. d.), 
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aram.MQil, ar.DieVorstellung des 
Schnellbeweglichen ist dann auf Schnel¬ 
ligkeit (Lebendigkeit), Anfeuerung u.s.w. 
£ -- 

übertragen; vgl. ar. ^ III (brennen 
machen), altd. quika leben, queiking 
anzünden , quiklege beweglich u. s. w. 

Pi. nw (ungbr.) Leben spenden , L. 
schaffen, beleben. Dav. n. p. mn u. btjim. 

Hif. mnin (ungbr.) beleben; dav. n. p. 
mna s. d!' 

HIP II (K. ungbr.) s. v. a. NW aram. 

it t ' it 

sagen, erzählen, nam. so 

Pi. M?n (fut. mm) verkünden, anzeigen, 
-geben Fs. 19, 3;'Üi. 32, 6 10; 36,2. 

Hin III (ungbr.) intr. 1) sich kreisend 
um etw. ziehen, schlingen , v. Ringzelt, Zel¬ 
tenkreis, Hüttendorf, vgl. my, ar. Ui*, 
(dass.), dah. 2Ui» (Wüstenzelt), 
(dass.), dah. (Schlange), aram. N^W, 
von den kreisenden Windungen der¬ 
selben; dass. istW in den NW. W, 

r r it,” 

(s. d.). — 2) übertr. sich zus.thun, ver¬ 
binden, versammeln, mit mp wurzelhaft 
‘ T ’ T 

fi.- £ ^ 

verw.; vgl. ar. (fest machen), 
(Stammy Volksstamm, Haufe, Masse). 

Pi. ffln (ungbr.) umkreisen, in Bingge¬ 
stalt-auf stellen. Dav. mn. 

mn (pl- mn, mit suff. Qmn'm) f. 
1) Zeltkreis, Bingezelt, dah. dann: Hüt¬ 
tendorf , Flecken, d. h. eine von Ring¬ 
zelten umschlossene Ortschaft Nu.3 2,41; 
Dt. 3,14; Jos. 13, 30; Rr. 10,4; 1 Kö. 
4, 13, v. den giTaditischen Ortschaften 
in Bashan gebraucht. Doch viell. eig. 
Haufen, Stamm od. Zeltlager (vgl. fl*)}) 
v. mn III in Bdtg. 2, — 2) ( Lebengebe¬ 
rin, v. mn I) n. p. des ersten Weibes, 
durch Wb3 QM erklärt Gn. 3, 20; 4,1, 
v. LXX, Jos., Philondah. gedeutet. 

mn m. Flecken, Hüttendorf, &. v. a. 

IV * 

mn, dav. gent. 'jn ( Hüttner, Fleckenbe¬ 
wohner) Name eines in Flecken wohnen¬ 
den kanaan. Volksstammes am yfaQb u. 
}in*W Jos. 11, 3; Ri. 3, 3, bei D3tt5 &n. 


34, 2 u. 'jiyQä Jos. 9, 1 ’u. zu David’s 
Zeit noch vorhanden 2 S. 24, 7, sonst 
noch mit andern kan. Stämmen aufge¬ 
zählt Ex. 3, 8; Jos. 3,10. 

nn tr. 1) umgeben, -sehliessen, e. Ort, 
bildl. = bQ3 begrünzen Hl. 24, 1 (Jos. 
Kimchi), wo aber der Accent auf St. mn 
weist. — 2) (ungbr.) binden, ver-, einen 
Bund machen; davon (n. E.) n. p. mn 
2 Chr. 33,19, was aber zu Q^th Seher 
gehört. Org. W. tn ist also vrw. mit 

an, V!?’ s y r -5”> '-P.ar.yiU., ili. 

u. a., und ganz identisch mit^l~» in der 
GB.; übrigens kann auch in mn II (wov. 
NW, mh) dies. GB. sein. Vgl. trg. rinn 
Gebiet, Landstrich, = bl33 v. ähnlicher 

O »• * • 

GB., ar.^a» (Ufer, Rand), syr. u. talm. 
Ilojiie (Stadt, Städtchen, Flecken) = “PS 

v. ähnl. Bdtg., ar. = b*Da u. s. w. 
was schon Kimchi, Parchon u. a. vergli¬ 
chen haben. Dav. tinn. 

I T 

rrin(d.h.nn, redupl. Form, aus NriNn 
zus.gezogen, mithin v. der einfachen W. 
ttn s. v.a. l'p , wor, redupl. y^JPp, u. auch 
s. v. a. nn zu ■’3 [stigma] und dann = 
n—13) tr. einstechen, -schneiden, svw. y’fj?, 
v. Dorn, Spitz-, Fanghaken u. s. w. In 
keinem Falle hängt es mit sy, ar. 

zus., da der Name nin (Dorn) daraus 
nicht passend erklärt sein würde. Dav. 
nn, nn, nin u. viell. mn. Eine andere 
Bdtg. der W. NH ist: leben, s. MMi" 1 . 

nin (v. mn w. s.; pl. üwin; hingg. 
QWW v. mn s. d.) m. 1) Dorn, Stech-, 
Hi. 3 i, 40; Ggs. zu Getreide (man) od. 
Rosen Hu. 2,2; Domstock, durch dessen 
spitze Stacheln man leicht verletzen kann 
Spk. 26, 9; Domgenist, auf verwüsteter 
Stätte wachsend Hos. 9, 6; Jes. 34,13, 
neben IBite]?, QWD; die leicht niederzu¬ 
tretende Distel 2Kö. 14,9; 2 Chr. 25, 18. 
— 2) Spitzhaken, oyxog, uncus, um damit 
gefangene Fische wegzuschaffen Hi. 40, 
26, od. Gefangene wegzuführen 2 Chr. 
33, 11, wie überh. Gefangene mit ge¬ 
fangenen Fischen verglichen werden Jer. 
16,16; Nah. 2,9; vgl. niWD, niäJS. 



mn (nur pl. trnin) m. Spalte, Biss, 
Kluft, neben ni"Wn 1 S. 13, 6; Trg. allg. 
KISSM: keiner der Üebersetzer hat es auf 
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nin zurückgeführt. Viell. steht Ü^nin 
für tnrsn = Ö’lMl u. gehört gar nicht zu 
St. nin; LXX hat es = tTMO gefasst. 

CDin (unghr.) trans. binden, umreifen, 
-geben, ar. iaL^ (nähen), trg. Pa. Ö£n 
für hebr. “isn, u. daraus syr. trg. 
üan in gleicher Bdtg. Dav. ÜOT. Die 
org. W. tan hängt mit nn (wov. mp), 
np (wov. mp, ’p) u. mit der org. W. in 
“73, 13"», u. s. w. eng zus. 

tHH (Pe. unghr.) äram. dass. 

Af. tarjN (fut. tan') umfestigen, ausbes- 
sem, e. Mauer Esb. 4,12; vgl. 13X. 

IWn m. Faden Bi. 16,12; Schnur Jos. 
2,18;' Hl. 4, 3; Messschnur 1 Kö. 7,15; 
neben mpn Jos. 2,18; "n drei- 

facher Faden Koh. 4, 12. Sprichwörtlich 
ist Gn. 14,23: vom Faden bis zum Biemen 
des Schuhes, um das Geringste, Schlech¬ 
teste zu bezeichnen; vgl. lat. neque h i - 
lum (Lucr. 3, 784), d. h. neque filum, 
dah. nihil. 

•’tjn s. mn. 

{Kreis) n.p.m. u. einer Landschaft 
Gn.10,23 cod. sam., wo der hebr. Text 
bin liest; aus der sam. Schreibung, wo¬ 
nach Choil gelesen worden sein mag, ist 
viell. die Benennung tj xoi'Xg JSvQi’a für 
das untere Syrien entstanden. 

nb^n. {Kreis, Gegend) 1) n. p. einer 
Landschaft, welche v. dem Paradiesstrom 
■pttjiE umströmt wird u. wo Gold, nbba u. 
ÖinSsn “jas Gn. 2,11 12 sich fand. Ver¬ 
steht man unter Fishdn den Phasis Xeno- 
phon’s, d.h. den Araxes, so ist'n das vor¬ 
dem inselartige Ural, das Lan'd der im 
Westen des Ural wohnenden Ckwalissi, 
v. welchen das kaspischeMeer noch jetzt 
Chwalinskoye More heisst. Ist hingegen 
PishSn der Ganges {Jos., Kirchenväter, 
Byzantiner), so ist'n eine indische Land¬ 
schaft, die aber nicht weiter bekannt 
ist. — 2) n. p. eines Kuschiten u. somit 
einer kuschitisehen Landschaft, neben 
SWO, KM3, lYi aufgeführt Gn. 10,7; 
1 Che. 1, 9. Man combinirt damit die 


AvaXizai od. MßaXizai am Südende des 
arabischen Meerbusens (Ptol. 4, 7, 27), 
deren Land ’MßaXtttjS, Abalites heisst, 
mit einem Emporium gleichen Namens. 
— 3) n. p. eines Joktaniden u. dann der 
arab. Landschaft (Chaul&n), die 

das Tief- u. Hochland v. Jemen durch¬ 
schneidet Gn. 10, 29; 25, 18; 1 Che. 1, 
23; übrigens breiteten sich die 'Ama- 
lekiter bis dahin aus 1S. 15,7, wo jedoch 
fibnn viell. für bin I (Gn. 10, 23) steht. 

bwi {Kreis, Gegend) n.p. eines Ara- 
mäers u. einer aram. Gegend Gn. 10,23, 
neben “im, yi3> u. 125 72 genannt. Man 
vergleicht es a) mit der Landschaft 
(Edrisi) zwischen dem Libanon und dem 
phönikischen Tripolis; b) mit (ib.) 
2 Tagereisen v. Damask zwischen Iffla 
u. )b^.1, d. h. dem OvXära des Jos. (Ant. 
15,10, 3) zwischen Galiläa u. Tracho- 
nitis; c) mit Huleh im Distrikt v. nnn, 

' it —: 

bei dem See Merom (llobins.). In jedem 
Falle ist es eine Landschaft in den Li¬ 
banon-Ländern. 

b*in II (nach babyl. HS.) m. Name 
eines Vogels, nach der Tradition (Talm., 
Ezekielos) der Phönix, welcher dem My¬ 
thus zufolge nach 109 Jahren sich mit 
seinem Neste verbrennt u. aus der Asche 
neuverjüngt ersteht Hi. 29, 18. Doch 
kann man auch bin {Sand) lesen u. ver¬ 
stehen. 

{fut. birp, ap. brp; inf. abs. bin 
Ez. 30,16 für bin, inf. c. bin; imp. f. 
“'bin) intr. eig. s. v. a. bl.1, blN I, dah. 
1) sich im Kreise, im Wirbel drehen, v. 
Beigentanz (nbha) der Jungfrauen bei 
Festen Bi. 21, 21; vgl. bis I. Dav. bin», 
nbna. — 2) sich winden, krümmen, vor 
Schmerz, dah.I-ra.se«, v.d.Gebärerin, mit 
Wehen gebären Jes. 23, 4; 26,8; 66,8, 
worauf “ib 11 Jes. 54, 1 od. ni.7 Mich. 4, 
10 folgt, inbifi Jer. 4, 31 die Kreisende , 
part. f.; vgl. tPDia Za CH. 10, 5, D’Mip 
2Kö. 16,7, ainEz.18,7, ßifflia Ez.32, 
30. Weiter sodann: sich fürchten, äng¬ 
stigen, erbeben, vor Schmerz Jeb. 5., 3, 
Angst u. Schrecken Ez. 30,16; hin-und 
herschwanken, v. derErde Jee.5 1,29, mit 



‘fl? 5 ? ^ T - 2, 25 (neben TM) od. iat>Va Ps. 
114,7 ;.vgl. bia 2. Dav. bin, nbin. — 
3) kreisen , einherkr., s/cA einherwälzen , 
wüthen, t. Schwerte; mitad.Q.Ho&.l 1,6, 
bildl. 3 öyjp ibn Kl . 4,6 die Hände mühen 
sich an etw.; v. Wetter, als Vorbote des 
Gotteszornes, mit b? d. P. Jer. 23,19; 
30, 23, bildl. 2 S. 3, 29; vgl. bin im Trg. 
und Talm. in dieser Bdtg. in weitester 
Ausdehnung (by bn auf etwas haften, 
lasten, ruhen u. s. w.), ar. Jl*. (sich 
schwingen, auf etw. losschwingen), s. 
auch bbinnn. — 4) (ungbr.) bildl. fest, 

stark, kräftig sein, ar. , eig. festge¬ 
spannt, streng, festgewunden, gedrungen 
sein, u. wie sonst auf Kraft übertragen, 
immer, aber v. winden (drehen) ausge¬ 
hend; vgl. -ms;?, pm, biasl u. s. w. 
Uebertr. a) auf die Zahl, wie 0X5», ndä, 
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intr. viel, zahlreich sein, od. tr. häufen, sam¬ 
meln, wo bn = ba, dav. b’n, bin; b) auf 
die Dauer: dauernd sein, dav. bin. — 
5) in geistiger Spannung sein, d. h. warten, 
ausdauem, hoffen, mit b auf etw. Mich. 1, 
12 (vgl. \ ntp Jer. ! 14, 19). — 6) tr. 
umkreisen, -schliessen , -wallen, -grenzen; 
dav. bn, bM, nbin, n. p. bnn, nbim, 
bin, yibn, ]bin, nbin. 

Pi.Ibbin (part.f.pl.niWm ; fut. bbin]) 
1) kreistanzen Ri. 21, 23, wie bin ib. 21. 
— 2) kreisen machen (durch Schrecken), 
gebären lassen Ps.29,9, od. wieKal: gebä¬ 
ren Jes. 51,2; Hi. 39,1: nimmst du wahr 
die Gebärzeit (bbn sc. ny) der Hindinnen ? 
dah. v. Gott: schaffen, erschaffen, ent- 
stehen lassen Dt. 32,18; Ps.90,2; v.nm 
]iS2£: bringen, herbeiführen Spr. 25, 23. 
Hlngg. gehört bbin Spr. 26,10; Hi. 26, 
13; Jes. 51, 9. richtiger zu bbn, wenn 
gleich die Ausleger und Uebersetzer 
schwanken. — 3) hoffen, warten, harren 
Hi. 35,14. S. Hitp. bbinnn. 

Pi. II bpbn (ungbr.) erschrecken, -zit¬ 
tern; dav. nbnbn u. Hitp. bnbnnn. 

Pu. bbin 1) geboren werden, entstanden 
sein Ps.'8, 25; 51,7; Spr. 8, 24; Hi. 15, 
7. — 2) erschreckt werden, erzittern Hi. 
26, 5; hingg. bbin» Jes. 53, 5 v. bbn. 

Hif. b'nn, abgek. b^n (fut. bw, ap. 


bpi, bpi]; imp. bip) beben, zittern machen 
Ps. 29, 8; sonst aber wieK. in seinen ver¬ 
schiedensten Bdtgen.: 1) sich winden (vor 
Schmerz),erA<?Acri,-z/tteraPs. 55,5 ;77,17; 
96,9; 97, 4; Jer.5,22; Ez.30,16 K’tib; 
mitinf. K. verbunden Jo.2,6; Hab. 3,10; 
Zach. 9, 5; ebenso 1 S. 31, 3; 1 Chr. 
10, 3, was die LXX, durch die Gleich¬ 
heit der Form verleitet, v. bbp abgeleitet 
haben. Dah. auch kreisen, Wehen haben, 
v. Gebärerinnen Jes. 26, 17; 45, 10; 66, 
7. — 2) warten, ab- Gn. 8, 10; Ri. 3, 
25, und in diesem Sinne K’ri Jer. 4, 
19 nbipitf (vgl. Mich. 7, 7), was aber 
richtiger mit den Versionen =,nbin» in 
Bdtg. I zu fassen ist (vgl. Jer. 4, 31), 
vorz. da v. bin ebenfalls eine Hif.-Form 
bipin möglich ist. — 3) dauernd, fest 
sein Ps. 10, 5; Hi. 20, 21. 

Hof. bpin geschaffen werden, entstehen 
Jes. 66, 8. 

Hitp. I bbinnn (partr nn) 1} sich um¬ 
kreisen, -wälzen, üb. J. her mit by d. P. 

1 I“ 

J er.23,19.— 2) sich winden, vor Schmer¬ 
zen Hi. 15, 20. — 3) hoffen, harren Ps. 
37, 7. 

Hitp. II bnbnnn erschrecken Est. 4,4. 

Die org. W. bn ist in der GB. theils 
aus den eng verwandten b.1, btt I, bn~i 
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u. s. w. in der Sprache selbst, theils aus 
ar. JUL (gewendet, gewandelt sein, wor¬ 
auf die Bdtg. ab-, zurückstehen, von 
sich wenden, ausgeht) u. s. w. klar, u. in 
Bezug auf die Bdtgen. sind die ZW. v.. 
verwandten Begriffen zu vergleichen. 

Vin m.Sand Ex. 2,12, eig. die kleinen 
runden sich wälzenden Steinchen (vgl. 
bä, baba), Bild der Schwere Spr. 27, 3; 
Hi. ö', 3 und Menge Jes. 48, 19; Hab. 
1,9; Ps. 139,18; gew. mit Dip od. diTS' 
verbunden: Ufersand Jos. 11, 4; Jes. 
10, 22, Sand des Meeresgrundes, der 
als unzählbar bezeichnet ist Jer. 33, 22; 
bin i?15pD Dt. 33,19 Schätze des Ufer¬ 
sandes, d. h. der Küste, wo der Seehan¬ 
del und dah. der Reichthum wohnt. Der 
GB. geht v. kreisen, sich wälzen (bin) aus. 

Din (ungbr.) intr. 1) erhitzt, ver¬ 
brannt, geschwärzt sein, in seiner org. W. 
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Din 

BH also mit Bp, Bp-J, ar. ^ (heiss u. 
schwarz sein), syr. }eu», altäg. schwarz, 
dunkel sein (Champollion, Gr. egypt. p. 
319 ss.), kopt. x 11 ") KHj w, k&m, 
(schwarz, heiss sein, Bunsen, Aeg. Stelle 
__ * 

u. s. w. I, S. 612 f.); vgl. ar. |, trg. BpN 

u. s. w. ident. — 2) dunkel, farbig sein , v. 
einem Flecken, ebenso B’IN als weichere 

I 

Form, dav. BTO; jedoch können 

letztere besser v. B8M (s. d.) hergeleitet 
werden. Dav. BW und n. p. dH. 

Q*in a dj- m. schwärz, braun, geschwärzt, 

v. Schafen Gn. 30, 32 33 35 40. 
ttEin (v. nan n. d. F. nbia; c. nain, 

mit suff. nnain; ul. niain, nfa-, -ah; 
du. B’nan) f. eig. Umschliessendes, Um¬ 
schützendes, d. h. Mauer, Ring-, Jos. 6, 
20, von der HHha Dt. 3, 5, HHiatä Jes. 

2, 15, HSIHB 2 Che. 32,5, ninn'NEH.. 

3, 8, HB3TBS Jes. 30, 13 u. s. w. aus¬ 
gesagt wird, gew. von der Mauer einer 
Stadt Jos. 6,5; lKö.3,1; 2 Che. 26,6. 
selten der Burgen Neh. 3, 27, Paläste 
Kl. 2, 7, von Einfassungen der Teiche 
Neh. 3,15. 

(in (ungbr.) d. h. -jn s. v. a. T3H (s. d.); 
dav. UH. 

Din (perf. Hört, RDp; imp. HDIO; 
fut. Bin J u. Dirn, wie oft bei , ap. Drp) 
tr. eig. decken, über-, dah. schützen, 
bergen, mit b? bildl. schützend, schonend 
auf etw. blicken, d. h. Mitleid haben, sich 
erbarmen (einer Sache) Jo. 2, 17; Jon. 

4, 10; Neh. 13, 22; Ps. 72, 13, neben 
ban Jee. 13,14; gew. bjr yj? HOnDi. 7, 
16; Jes. 13,18 (d.h. dasAuge schützend 
richten auf etw.) mitleidsvoll blicken, sel¬ 
ten mit Weglassung v. 1 S. 24,11. 

Die org. W. DH hängt mit der in H-Ött, 
H—D3 zus., u. nur nach dieser Verglei¬ 
chung lässt sich d. GB. bestimmen; trg. 

P C3 •• 

u» s y r - ar. haben zwar nur 
specielle Bedeutungen, aber ar. (jclö. 
(die Augen verdecken, -schliessen) weist 
noch auf die urspr. Bdtg. hin. 

p|ini (ungbr.) tr. umschliessen, -schir- | 


pn_ 

men, bergen, v. dem Einschliessen, Um¬ 
randen des Ufers, v. Schutz u. Sicherheit 
u. s. w. Dav. n. p. 0D1H undn. E. Ipn. — 
Die org. W, J|p ist auch in t]n I, rVjEH, 
H-an, DH u. s. w. vorh. 

it t r 

r)in II (ungbr.) tr. s. v. a. t]p II ab¬ 
reiben, -spülen,-waschen; dav. (n.E.) £]iH. 

Cpn (nicht £]h) m. Ufer, Gestad, Küste, 
mit B£H Dt. 1,7; Jes. 9,1; Jee. 47,7; 
Ez. 25,16 od. verbunden Gn. 49, 
13; Ri. 5, 17, einmal mit nrON Gn. 49, 
13, wahrsch. v. Ein-, Umfassen, Umschir¬ 
men benannt (v. tpn I), wie ar. 

(Rand, Küste), vgl. ah. — Nach Kimchi 
von DH II, nach Analogie des trg. 

|T - PP . II" 

HjDÖ, syr. li-axc y. is»D rasit; ar. J^.Lu/ 
(Gestade) v. (detersit). 

DB>in ( Geschirmter, v. Ipn I mit B—- 
Bildung) n. p. m. Nu. 26,39; wof. Gn. 
46, 21 B-'Ein, patr. •'MS'in Nu. 1. c. 

r \ 7 r r t i 

yin (ungbr.) abscheiden,-theilen,-tren¬ 
nen, -sondern, wie das daraus gebildete 
Po. yatin (im Talm.) scheiden beweist u. 
dessen organ. W. yn auch inyn (s. d.), 
h—Sri u. mit modiücirtem Begriffe in 

n-Trt II, tn (s. d.), yn ar. yoa. (III, IV) 
u. s. w. vorh. Dav. y?H, yw, yS^H. 

•y^in (od. yn, mit a d! B. nsin, nsn; 
pl. rrixin, ns-, -an, mit suff. cnian) 
m. eig. s. v. a. y^p Scheidewand, -mauer, 
wie noch im Talm., gew. jedoch 1) das 
(v. uns) Geschiedene, Getrennte (v. unse¬ 
rem Hause, unserer Stadt), Abgeschnittene 
d. h. Strasse, im engern Sinne Jes. 51, 
23; Jee. 37,21; Spr.7, 12, neben ainn, 
u. so nian Jes. 5,25, ggs. n?a 2 S. 13, 
18; Neh. 13,8, ‘Y'3? Hos. 7,1 od. H3nn 
Dt. 23,13; Feld, Acker, Wüste, Steppe, 
ggs. “PS, tT’Hp Hi. 5,10; 18,17, parall. 
rw. zuweilen damit verbunden Spe. 8, 
26; ggs. nnn Dt. 32, 25. Vgl. trg. “ö, 
f£ta (Mk. 1,45). — 2) bildl. pl. Strassen 
für Kaufleute, Bazare, die Strassen ein¬ 
nehmen 1 Kö. 20, 34 (Kimchi), wie yin 
Jee. 37, 21 in andererWeise; dah. einm. 
adv. niifin Kl. 2, 21 ganze Gassen lang. 
— 3) das draussen, d. h. ausser unserer 
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min 


, _pin 

Nähe Liegende, v. unseremAufentha.lts- 
orte Abgeschnittene, dah. a) adv. aussen 
pnirabiS nach aussen Ez. 41,9; 'nh~jn 
von aussen Ei. 12,9; 'n pn auswärtshin 
Ez. 47, 2; als Ggs. v. raa z. B. 'n ryjbiö 
draussen (d. h. ausser dem Hause) Ge¬ 
hörne Lev. 18, 9; pnn von aussen, Ggs. 
zu n;aa Gn. 6, 14; rann nach aussen 
hm Ex. 12,46, durch n;a!n -- jM erklärt, 
und in diesem Sinne pnh, mtran Gn. 
15, 5; Ei. 19, 25, die Eichtung nach 
aussen bezeichnend. Vorz. häufig mit 
Praep. verbunden in diesem Sinne, als 
'na draussen , Ggs. v. Stadt, Haus, Zelt 
Gx. 9, 22; Ex. 21, 19; pnb, hpnb 
draussen, -hin Ps. 41, 7; 2 Chr. 32, 8; 
pna von aussen Kl. 1,20, ggs. rP3H; 
pnna dass.Ez.41,25; b pna ausserhalb, 
nach ZW. derEuhe Gn. 19,16; Ex. 29, 
14; 2 Kö. 43, 4, selten nach ZW. der 
Bew. 1 Kö. 21,13; Ez. 34,20; b piro-bN 
hinaus vor Lev. 4,12. b) praep. ausser, 
praeter, aber nur im spätesten Hebraism 
Koh. 2, 25, mit folg. ; vgl. talm. ptl 
■jM, trg. ■ja na (für hebr. nb'IT), syr. 
r=. 

pin (ungbr.) tr. ein-, umschliessen, 
bergen, umschirmen, svw. 33)11 (wov. 3h), 
aram. E]üS (wov. spay Busen). Dav. pin 
K’tib, pp, p'R. —: Die org. W. pn hängt 

mit ar. zus., nicht aber mit pan. 

pin (mit suff. ppin K’tib) m. eig. 
Bucht, dann Busen Ps. 74, 11 K'tib; 
sonst Pp- 

mn ( fut. ran;) intr. weiss, grau wer¬ 
den, v. 2”3 erblassen, vor Scham Jes. 
29, 22, svw. t]03 (Zep. 2,1), wie Trg., 
LXX, Sa c adja, Ihn G'anäch es gefasst; 
auch )iat letzterer bereits talm. ran be¬ 
schämen, yabn dass., verglichen. — Der 
St. ran (trg. ran , syr. ia-“) ist mit “IBS (zu 
nnpb), aram.R3N, ar.^Aa. (weiss machen) 
ident.; jedoch ist die zus.gezogene Form 
“in (ran) in Ableitungen (ar. ^La.) gew. 

ran aram. intr. dass. 

Pa. ran sehr weiss sein, dav. ran. 
Tin (und nn; pi. ärain c. rain, mit 


suff. iran, pran) m. l) (von ran II) 
Loch, Höhlung, der Thür 2 Kö. 12,10, 
der Wand Ez. 8, 7, dah. = Fenster Hl. 
5,4, Augenhöhle Zach. 14, 12, Erdhöhle 
1 S. 14, 11; Hi. 30, 6, Wildhöhle Nah. 
2,13; vgl. 5. p. ran, pin. — 2) (v.rani) 
weisses Linnen, nur in der weiteren Bil¬ 
dung rain (n. d. F. 'b'3, 'ran) Jes. 19, 
9; od. Weisse, des Brotes, in rah s. d. 

I (ungbr.) intr. 1) = “lin u. aus 
dems. entstanden. — 2) bildl. glänzend, 
vornehm, edel sein; vgl. phön. ran dass., 
wov. aus dem Pi. das NW. ran (c. ran) 
Edler, dah. n. p. bi'aran (Ba'al ist Edler) 
Virg. Aen. 4, 36.196; syr. 1 »|j» (Edler). 
Dav. ran, nin, rah, 5. p. 'ran, 'ran, 
ran, nran, aran/nran, a'ran. 1 

"1^ II (ungbr.) tr. aushöhlen, -graben, 
durchhöhlen, in seiner org. W. “in mit der 
in ns, na, np-s, n—na u. s. w. ident., 

* IT 7 V T 7 (TT 

ar. ß: , von nihI aus rah, ar.^la», ganz 
verschieden. Dav. ran, “in, nin, “ihu. 
n. p. rah, pp, ynh, a;:nh. 
nm (od.nn; ^.tnran)'«. l) (v.ran I) 

weisses Linnen, neben pa u. ttälü Est. 1, 
6; 8,15; nach Sdadja: weisse Seide, ar. 
(s.Talm. Meg. 12 a ). — 2) (v.ran I 

in Bdtg. 2: Unbeflecktheit, Adel) «. p.m. 
Ex. 17,10; Nu. 31, 8; 1 Kö. 4,8; Neh. 
3,9; 1 Chr. 2,19; vgl. n. p. 'ran, üran, 
hran u. a. — 3) (v. ran II) Höhle, v. ps 
Jes. 11,8, dah. Gefängniss, svw. Nb3 D'3 
42,22. 

ran aram. adj. m. weiss, v. Schnee, 
Gewändern Dan. 7,9; s. hin. 

'hin (n. d.F.'b'a) m. Weiss zeug, Bys- 
susgewänder (aus nin 2 weitergebildet) 
Jes. 19, 9, LXX ßvaaog. 

Tn ( Fr'eier, Edler, v. ran 2) n. p. m. 
1 Chr. 11,32, wof. 'nn s. d. 

'“inn ( Linnenweber, v. ran 1) n. p. m. 
1 Chr. 5,14. 

D'Tin s. arah (v. nnn). 
nran {Edler, Fr.eier; v.ran 2 mitö—- 
Bildung) 1) n. p. eines tyrischen Königs 
IChr.14,1; 2Chr.2,2 11 12; 8,2 18 21, 
25 
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wof. sonst a-rn (s. d.), a'TTI (s. d.) steht. 
Er war Sohn u. Nachfolger des b^l'IJN 
und regierte 33 Jahre (Jos. c. Ap. 1,18; 
Ant. 8, 3, 1), 7 Jahre zu David’s Zeit 
(Jos. 1. c.), folglich 26 Jahre zur Zeit 
Salomo’s. — 2) n. p. eines Künstlers, der 
von mütterlicher Seite ein Danit, von 
väterlicher ein Tyrier war, und den Chu- 
ram , der tyr. König, dem Salomo über¬ 
schickt hatte 2 Chr. 4,11; auch 1 Kö. 7, 
13 40 ahw, BTH genannt. Er war be¬ 
reits Künstler des Abibaal , daher er auch 
"'HK BTn 2 Che. 2, 12 od. ritt BWfi 4, 
16, aus verkürzt, hless. 

— 3) n.p.m. eines Binjaminiten 1 Chr. 
8, 5. 

*08 ö*vin s..B“rm. 

1* T |T IT 

(Höhlengebiet , also für ‘‘rin v. 
Tlfi II) n. p. einer aramäischen Land¬ 
schaft, südlich v. Damask, westlich v. 
"(Via u. ifflSi, östlich v. Trachonitis (jetzt 
Ledsha), die aber auch bis zum Jor¬ 
dan reicht, so dass "pija u. ^bia mitbe¬ 
griffen ist Ez. 47,16 18; gr. Idvoaving, 
’SIq-, ar. In Bezug auf dieBdtg, 

vgl. ppn u. DWih. 

tS^in (perf. Btt, 'riffln; pari. pass. 
B'ffl’n = B'BW; inf. c. BW, imp. fifflbn; 
fut. 125>ijtj, ap. fflnrij statt ffl'nrn wegen 
des mittlern Kehllauts, vgl. 1 S. 

15, 19, tarn 14, 32 K’ri statt ai'rn) 
intr. 1) fliehen, enteilen, dahin-, mit 713 , 
W, ar. öLa», öli u. s. w. ident., 
dann: herbeieilen, mit b d. P. Dt. 32, 35; 
Ps. 22, 20; 70, 6; schnell gehen, eilen 
1 S. 20, 38, ggs. von “amann (zögern) 
Ps. 119, 60; B'ffln Hurtige ‘Nu. 32, 17. 
Vom Adler Hab'. 1, 8. Mit b'J: auf 
etwas hineilen Hi. 31, 5. — 2) von der 
Bewegung u. Erregung des Gemüths: 
empfinden, sensit, wie schon aram. u. 
talm. (trg. BW zu Ps. 73, 21; syr. -Aul; 
sonst ist damit noch zu vergleichen ar. 

SÜ -- 

(JM.&. empfinden, talnj. fflp) Hi. 20,2: und 
darum empfinde ich, d. h. bin ich erregt; 
Koh. 2, 25 und wer geniesst, ggs. batt 
(LXX, Vulg., Syr.). Dav. BW und n.'pT 
nfflw, ".üw. a^w, BBw. r 


bw n 

Ä'.ffl'nin (einm. abgek.BW; fut.Mi" 1 rp) 
wie K.: hin-, forteilen Ri. 20, 37; einm. 
tr. beeilen Jes. 5,19; herbei- Ps. 71,12; 
fflbsja nfflWN 55, 9 ich eile in eine Zu- 

it : • t i- . 7 t 

fluchtsstätte. 

Die org. W. ffln (ar. jjiLä.) hängt mit 
der in fi—iDp eng zus..; jedoch ob es mit 
pers. gush- iden (agitari), dt. hasch-en, 
husch- en zus.hängt, ist fraglich. 

ruäm (Hurtigkeit) n.p. m. 1 Che. 4,4, 
wof. 4,11 transp. nniffl; patr. "riffln 2 S. 
21,18. IT 

(Hurtiger) n. p. m. 2 S. 15, 32. 

Ö'tD'n (Hurtigkeit; der pl. als Ab- 
stractform) n. p. m. 1 Che. 7,12; 8, 8; 
einmal wechselt es mitaniffl Gn. 46,23; 
Nu. 26,42. 

Olim (Hurtiger) n. p. eines edomi- 
tischen Königs 1 Chr. 1, 45; daf. Bffltt 
Gn. 36,34. 

Hin I (K. ungbr.) intr. sich fürchten, 
erschrecken, s. v. a. nn (s. d.). 

Pi. mft vernichten, dav. nach Kimchi 
NW. njn Ps. 74,19 = naffl. 

Hif. nw“ (fut. mit sujf. tjn'tP Hab. 
2, 17, wie LXX gelesen) erschrecken 
Hab. 1. c. 

ron II (ungbr.) tr. umkreisen, -zäunen, 
-geben, vgl.ar. ioLä.; dav. der Buchstab¬ 
name nw = nw Zaun, s. nw. 

.r -i- i 

omn m - 1) eig. Besiegelung, concr. 
Siegelring, = ttanh, Siegel, “li 'n Hi. 41, 

7 festes Siegel; 'n Tan 38, 14 Siegelthon. 
Man trug ihn bald als Ring am Finger 
Jeb. 22, 24, bald an einer Schnur über 
der Brust Gn. 38, 18, u. er galt überh. 
als werthvoll Hl. 8, 6. — 2) (Erfüllung, 
Beschluss) n.p. m. 1 Che. 7, 32; 11, 44. 

Ntn (od. mn; 2i'.»'tn, rr;. pari. 
TP?- part.pass. TiTfl; inf. «in») 

aram. s. v. a. hebr. iTrn in Bdtg. 2: 
schauen, v. Traum Dan. 7,1; sehen 5, 5,- 
gew. für hebr. PNI. nm 3,19 = 'tn, 'TH 
= talm. ""INP in Bdtg. angemessen, con- 
veniens, d. h. ausersehen, -wählt. Dav. 
ltn, im. 

bNTn (aus bN"Tltn : El ist Schauender) 
1) n. p. eines v. Elijja gesalbten syr. 
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Königs 1 Kö. 19, 15 17, dessen Sohn 
“inrpa war Am. 1, 4, dah. Damask, die 
Kesidenz desselben, 'rmma heisst. — 
2) n. p. eines Hofbeamten Ben - Hadad’s 
2Kö.8,8 (wo wie 8,13 15 29 blSJim ge¬ 
schrieben ist), der später König wurde 8, 
9 12 13 15 28 29; 9,14. 

rnn (inf.c.nim; imp. mn ; ; fut. nm;., 

ap. TTF, 1P. in Pausa TON, 3 pl. •(ivn’) 
tr. 1) spalten, scheiden, (in d. Mitte ) theilen 
(s. nffl), auseinanderschneiden (s. nm), 
i-ITfP msas ma Hl.8,17: zwischen Steinen 
(s.ma S. 183) durchspaltet es, d.h. dringt 
es durch. — 2) übertr. spitzen, zu-, svw. 
TTH, V2£n, u. danach mm Y> Jes. 57, 8 

r t 7 F r t 7 r t u 7 

du spitzest den Zapfen, Umschreibung des 
penis erectus; vgl. mm.— 3) beschlossen, 
bestimmen, entscheiden, wie sonst ZW. 
des Scheidens, dav. mm, nn im n. p. 
btrm u. viell. nm. — 4) bildl. mit dem 
Auge scharf scheiden, das Auge in etwas 
scharf bohren, d. h. scharf sehen, sehen 
(vgl. cernere, iSeiv, videre u. dividere, 
Idus) mit acc. d. Obj., v. Beobachter Spr. 
22,29; 29,20,WahrnehmerHi.24,1; auf¬ 
merksam beachten, in’s Auge fassen 15,17; 
phön. nm f. eine scharfsehende Vogel¬ 
art (Mass. 11). Später ganz = nfm Ps. 
56,9 (Koh. 6,3), aim 'n 11, 7, amtina 
17,2; mit a d.Obj.: wohlgefällig betrachten 
Ps.27,4; HL.7,l;MiCH.4,ll;abs. sehen, 
schauen Jes. 26, 11; selten: ausersehen 
Ex. 18, 21 u. s. w. maaiaa 'n Jes. 47, 
13 in die Sterne sehen , von Astrologen; 
in allen Fällen wie sonst nsm. Gew. 
schauen. Gesichte, d. h. Anschauungen 
haben, Aah. = weissagen, Orakel, Schau¬ 
gesichte verkünden, mit bj? worüber Jes. 
1,1; 13,lu.s.w.;mitacc. K&BHab. 1,1, 
■Jim Ez. 12,27, nma Nu. 24,4, od. auch 
aT3 T Ez.l3,8, Niaä13,6, -1PT25 Zacii. 10,2, 
rrisnfro Jes. 30,10 u. s. w., wobei nN3 

1 . IJ T 

sonst nicht gebraucht wird. Dav. nth, 

nm, lim, nim, mm, nmu u. s. p.im, 

IV T 7 • I T 7 IT 7 IT 7 ITVSIV * I -i 7 

bum, nn in bsrm, mm. 

Pi. WO (ungbr.) nur Verstärkung des 
K. in Bdtg. 4; dav. ’jinn, n. p. "(inn. 

Ilif. htlti (ungbr.) s. v. a. K.; dav. 
mrra, n.'p. 'bff'Trr 1 , nnm, niirma. 

rr-.r r r *-.r it: i r -.r 


Die urspr. Bdtg. der org. W. n—m 
wird aus der Vergleiehung mit tn, “-im, 
yn klar, u. dens. Uebergang findet man 

im ar. (jjtkA-, im lat. cer-nere. 

SlTPl (pl- nim) m. eig. Spalt, Scheide, 
dah. Mitte, Mitteltheil, zwischen den Vor¬ 
derfüssen, d. h. Thierbrust Ex. 29,26 27; 
Lev. 7, 30, vgl. iJtn Mitte. Trg. ym. 

Wh m. 1) (Participform, einm. c. htn 
2 S. 24,11 für nm) Seher, Prophet Jes. 
30,10; Mich. 3, 7, wof. in früherer Zeit 
nstl (s. d.^. So von den Propheten Tü 
1 Chr. 29, 29, ’W’ 2 Chr. 9, 29, iw 

12, 15, Nim 19,'2, S]DN 29, 30, ■jurr 
35, 15 u. mit tras zuw. abwechselnd. 
Auch v. Lügensehern Jes. 29,10 (vgl.Ez. 

13, 9; 22, 28), Astrologen Jes. 47, 13; 
■'Tin 2 Chr. 33, 19 ist nicht n. p., son¬ 
dern v. DVin. — 2) (Abstractform, für 
ijn [s. d.], wie nt-H für **NPT) Orakel, 
2 r kö. 17 ,13 K’tib nm-ba iilrärba ma 
durch alle seine Propheten jegliches Orakel, 
zumal auch nsn Jes. 28, 7 so zu fassen 
ist; doch kann es mitK’rinm bbl toas bs 

5 IV IS PT I 

gelesen u. in Bdtg. 1 gefasst werden. — 
3) Bund Jes. 28,15, wie mm (n. E.) 28, 
18, parall. m*ia, wahrsch. nach der GB. 
scheiden, spalten, wie auch nma v. nW, 
od. v. nm = Tn in der Bdtg. binden. — 4) 

IT T |T , , , ' 

nur inV erbindung mxt“ba, näml. nm _ b3 
(Allerlei Orakel ) n. p. verschiedener Män¬ 
ner Neh. 3,15; 11,5 in der spätem, nach- 
exilischen Periode, u. es ist möglich, dass 
die Stelle 2 Kö. 17, 13 zu übersetzen 
ist: und Gott veno amte Israel durch seine 
sämmtlichen Weissager von allerlei Orakel, 
woher der Ausdruck für die Namenge¬ 
bung genommen sein kann. S. ba>. 

nm s. «m. 
bSrim s. bNm. 

r t r t-: 

im. n. p. eines Nachoriden (ain;) Gk. 
22,22, dann des von ihm gegründeten 
aramäisch - chaldäischen Stammes, der 
bald in der Ortschaft im (syr. !}-*», ar. 
5^».), einer Landschaft Assy¬ 

riens (Strabo 16, p. 736), bald in 
in Mesopotamien am Eufrat, d. h. östlich 
u. westlich vom Tigris, wohnte. 

im. (c..nim , mit SU ff. nm) aram. f. 
25*' 
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Anblick , Sichtbarkeit , d. h. das Gesehen - 
werden Dan. 4, 8 17 (Vulg. Syr.); nach 
LXX, Theod. als Ggs. zu D13 Umfang, 

ü 

Breite, Durchschnitts fläche, wie ar. jyz*. 
(Rand, Saum); vgl. ZW. Tip u. Tina. 

*irn (def. 6nm, mit suff. mn, sjffi; 
c. pl. iim) aram. m. Erscheinung , des 
Traumes Dan. 4, 6, auch mit ©Np, 2, 28 
od. tob^b 2,19 verbunden, wo u. wann 
das Gesicht erscheint;"Gestuft 7,20. 

(c. lim) m. Offenbarung, Weissa¬ 
gung , göttliche Mittheilung ,• mitf123“ Hos. 
12, 11, tt5;?3 Ez. 7, 26, N5t?3 'Kl. 2, 9, 
yps 1 S.3,1,33 NEz. 12,22; n&m.Schau¬ 
gesicht , der Propheten Jes. 1, 1; Nah. 
1, 1, Vision, im ekstatischen Zustande, 
neben Oibn Dan. 1,17, Zukünftiges dar¬ 
stellend 8,’l; 60351 ‘im 9, 24 = |im 
6035, v. der Offenbarung Jeremia’s; sel¬ 
ten v. Lügengesichten, - orakeln Jer. 14, 
14; 23,16. "Jim Ez. 7,13 steht für |i3n. 

rvim (c. nim) f. Schau, Offenbarung 
2 Chr. 9,29. 

n^n (mit suff. 33nim) f. 1) Erschei¬ 
nung (prophet.), Gesicht, Offenbarung Jes. 
21, 2; 29, 11. — 2) Bund , viell. von 
nm = Tip Jes. 18, 28; vgl. Wh 28,15; 
nach Einigen: Orakel, Gesetz, dann Pakt. 
— 3) Spitze, 'n ")3J5 spitzes Horn Dan. 
8,5; 5>33N nim vier Spitzen (nim=nim) 
8, 8; richtiger noch: Ansehnlichkeit, da 
8,8 dafür i-ibba steht u. in 5“ä“iN 'n 8,8 'n 
Appos. ist u. eine enge Verbindung an¬ 
zeigt; vgl. Dan. 9, 27 (dttitfa |Ts:ip©). 

lin (ungbr.) tr. scheiden, spalten, zer¬ 
schneiden, mit der org. W. in tt—m, |Tt, 

63 -• 9 

3p, ar.^a». ident., dah.: einschneiden, -ste¬ 
chen, -bohren, v. Pfeil. Dav. rm. 

r t 

ijn (ungbr.) m. Scheidung, Entschei¬ 
dung, Beschluss, nur im n. p. 

(Beschluss * El’s ) n.p.m. ICiir. 
23,9; s. Wnv 

tlptn, (Jah ist Schauender) w. p. m. 
Neh. 11,5; vgl. s-pm\ 

ri?TO (Gesicht, Schau) n. p. m. 1 Kö. 
15,18.“ 


ptn 

lipm (c. |pm, mit suff. IS’in; pl. 
nisi^m) m. Schau, der Propheten, Ge¬ 
sicht, Orakel, Offenbarung Jo. 3, 1; vorz. 
Traumgesicht, mit ttb^b verbunden Hi. 4, 
13; 20,8; 33,15, im allgemeinsten Sinne; 
zuw. ohne !"ib)b 7,14; auch vom proph. 
Traumgesicht 2 S. 7, 17 od. v. falscher, 
eingebildeter Prophetenschau Zach. 13, 
4. "n IS ( 605 ) Jes. 22, 1 5 Thal der Ora¬ 
kel, Name der Unterstadt Jerusalems, wo 
ausser Jesaja auch aridere Seher ge- 
weissagt hatten. 

pTH (aus TTPt verlängert, c. p|n, pl. 
trom.) in. Pfeil, Keil, v. Durchstechen, 
-bohren benannt; übertr.Ufttz, d.h. Wet¬ 
ter strahl, Zach. 10,1: Jehova schafft Wet¬ 
terstrahlen zum Regen, was Bild reicher 
Versprechungen’ ist; nibp om. Blitz¬ 
strahl der Donner Hi. 28, 27; 38, 25. 

‘V'TH (v.im I n.d.F/irshÜ; Heimkeh- 
render) n.p.m.NEH.10,21; IChr. 24,15. 

“lim. (v. im II) m. Eber, Schwein Lev. 
11,7; Dt. 14, 8; Spk. 11,22; 35pM 1'ffi 
Waldeber, d. h. wilder Eber Ps. 80,14; 

O 

mit n-Einscliub Lat. aper, dt. 

Eber ist v. ähnlicher Etymologie, 
pin (inf. c. pm, npm; imp. pm, pl. 

IJPTH; fut. ptm, pmp) tr. eig .festzus.bin- 
den, -schnüren, -winden, dah. dann: 1 )intr. 
fest hangen, 3 an etw. 2 S. 18, 9; 2 Chr. 
31, 4; gedrungen, fest sein Jes. 28, 22, 
wie alle ZW. des Festbindens auf Stärke 
übergetragen (3fflp t , nip T ,bin,3m II, ar. 

dUi, JazJ, ijp’j u. ä.). — 2) tr. festigen, 
stützen, unter- 2 S. 16, 21; erhalten Ez. 
30,21, u. auch hier gew. intr.: erstarken, 
gesunden Jes. 39, 1, ggs. Pibtl; mächtig 
werden Jos. 17, 13; Rr. 1, 28; 2 Chr. 
26, 13; zunehmen, v. 35*3 Gn. 41, 57; 
fest, stark sein, zum Ausführen od. Be¬ 
halten einer Sache, abs. Dt. 31,7; Jos. 
1,6; muthig sein 1 Kö. 2,2, neben nm 
aä^Nb, oder mit folgenden inf. Dt. 12, 
23; Jos. 23, 6; fest sein, von der Herr¬ 
schaft, mit 3‘3 2 Kö. 14, 5 od. mit br 
d. P. 2 Chr. 2b, 3; fest bleiben, mit “PN 
d. P. gegen J. 2 S. 24, 4 od. bj? 1 Chr. 
21,4; i» 'n 1 Kö. 20, 23; 2Kö. 3, 26 
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stärker sein als, d. h. besiegen; im schlech¬ 
ten Sinne: hart Mal. 3, 13, verstockt sein 
Ex. 7, 13. — 3) bewältigen, - siegen, mit 
acc. 2 Che. 28,20 od. bs d. P. 2 Che. 8,3; 
intr. mit b?: bewältigend liegen auf etw., 
v. “P Ez. 3, 14. — 4) /esf halten , ergrei¬ 
fen Jeb. 20,7. Dav. pm, pm, pm, 
pm , npjn , n]5tn und «.pppm , T t-ppm , 
uv-, *pm\ 

Pi. pm (imp. pm; fut. pm?) 1) /est 
binden , umgürten , mit dopp. acc. Ü53K 
Jes. 22, 21; D?2_nM Nah. 2, 2. — 2) /esf 
machen, DTP'pa Ps. 147,13, pT3' 2 Kö. 
12, 13, n?3 22, 6; selten mit b d. Obj. 
1 Che. 26,'27. Mit's “P Ri.9,24‘od.'s sni 
Ez. 30,24 die Kraft J.’s stärken , d. h. bei¬ 
stehen, ermuthigen; Yj3 'n Ese. 1,6 un¬ 
terstützen, kräftigen Ez.34,4; ab, verhär¬ 
ten Ex. 14,17; 'b 131 'n Ps. 64,6 die 

: r it t 

böse Sache J. erhärten; übevh. causativ 
v. allen Bdtgen. des Kal. Dav. bsffimi 

Ilif. p-nnn {fut. p‘’jn.j’.,ap.pm.ji) \)intr. 
halten an etw., anhangen, mit 3 1 Kö. 9,9; 
Jes. 64, 6; Spe. 3, 18; Hi.’2,3; 27,6; 
sich fest anschliessen, mit b> d.P. Neh.10, 
30; dah. an fassen, ergreifen , mit 3 d. P. 
od. S. Dt.22,25; Ei. 19,25 29; 2KÖ.2, 
12; 4, 27; Tbna 'n Jes. 27,5 den Schutz 
ergreifen. Davon die Redensart 'S 1?3.'!i 
die Hand Jemandes ergreifen, d. h. Jem. 
führen, leiten, halten Gn. 19,16; Ri. 16, 
26. Ferner: sich heften an J., mitb d. P. 
2S. 15,5; mitbj? d.P.: umfassen H1.18,9. 
Bildl. mit a d. P. in J. dringen, d. h. sich 
stark an etw. schließen Ri. 19, 4. Aber 
die Bdtg. umfassen , die aus dem intrans. 
Begriff (sich anschliessen) hervorgegan¬ 
gen ist, wird sodann der Natur des Hif. 
gemäss zu einem trans. Begriff umge¬ 
wandelt u. bedeutet — 2) tr. fassen, fest 
halten Jes.41,9; halten Jeb. 6,23; p^Ttm 
'S "1^ Zach. 14, 13 die Hand J.’s ergrei¬ 
fen, d. h. mit ihm sich vermengen; auch 
v. Schrecken, Leid, die Jemand erfasst: 
bm Mich. 4, 9, Jeb. 8, 21, MUT 

r IT *" m |T T 

6, 24, selten umgekehrt, die Jemanden 
erfassen Jee. 49, 24, vgl TpN. — 3) 
halten, be- Ri. 7,8, d. h. zurückbehalten, 
selten mit 3 d. P. Je'b. 50, 33; bewälti¬ 
gen, besitzergreifen, Dan. 11,21; auf¬ 


recht erhalten 11,6; bildl. stützen, helfen 
11,1; halten, in sich fassen 2 Che. 4, 5. 
— 4) festigen, d. h. zerstörte Bauwerke 
hersteilen Neh. 5,16; Nah. 3,14, u.mit 
Weglassung des acc. Neh. 3, 4; befesti¬ 
gen, d. Reich 2Kö. 15,19; stark machen, 
verstärken 2 S. 11, 25; Ez. 30, 25; selten 
intr. erstarken 2 Che. 26,8. 

Hitp. prnnn (mf. pm, fut. pmrn, 
jedoch schon bei geringer Pausa pm*) 
1) sich ermuthigen, muthig erweisen No. 
13, 20; 2 Che. 15,8, Muthschöpfen 23,1, 
sich widersetzen 13, 7, sich tapfer zeigen, 
1?3 für — 2 S. 10,12; mit öS Dan. 10, 
21 od. 3 d. P. 2 S. 3, 6 sich muthig erwei¬ 
sen mit öd. für Jem., d. h. Jem. beistehen; 
sich stärken, d. h. gesund werden Gn. 48, 

2. 1 — 2) befestigt werden, v. Reich u. s. w. 
2 Che. 1,1; 12,13; 13,21. 

Die GB. des St. wird aus der damit 
identischen Form plfl p, ar. u. öjü. 

(fest zus.schnüren, fesseln), syr. 
(umbinden) klar, wie auch die Uebertra- 
gung aus der oben gegebenen Verglei¬ 
chung ersichtlich ist. Die org. W. ist 
ptm, die auch in TlT II (S. 352), pt I (S. 
3*62), yä-t* (S. 148), pttä-n,p»*5Ü.s.w. 
sich findet; skr. sah (stützen, festigen), 
(jak, gr. i-ayv-w = i-ff'vy. mögen die¬ 
selbe W. haben. 

pm (pi. ö-'ijm, C. ■'15 m) adj. rn., npm. 
/. stark, an Gesundheit Jos. 17,18; kräf¬ 
tig Nu. 13,18, ggs. HB1; sbst. Gewaltiger 
Jes. 28, 2; Hi. 5, 15, parall. 113 yi3!S 
Am. 2, 14; ■)» 'n mächtiger, stärker als 
No. 13, 31; Jeb. 31, 11; heftig, v. ffil 
1 Kö. 19, 11, 'bp 17, 17; laut, v. bip 
1BÖ Ex. 19,16; hart, v. HÄ» Ez. 3, 8, 
d. h. frech; v. 3b 2, 4, d. h. verstockt; v. 
D^JS 3,8, d. h. unverschämt; hart, v. 112113 
Ez. 3, 9; fest, d.h. unbezwinglich 26,17; 
häufig mit 1?Ex. 3,19 od. Sip'r Jee. 21, 
5, um die Macht zu bezeichnen, bei Gott 
1 Kö.8,42 od. Menschen; v. der Kriegs¬ 
macht Ez. 30, 22; pm3 Jes. 40,10 als 
Siegreicher (S. 162). Sämmtliche Bdtgen. 
gehen v. dem Begriff stark aus. 

pm (s. v. a. pm, vgl. 3in u. 3S1) adj. 
m. stark, heftig Ex. 19,19; mächtig 2 S. 

3, I. 



m (mit SU ff. ■’prn) m. Macht, dah. 
Hilfe, Schutz Ps. 18,2; s. ■’JJTn. 

pTh (mit suff. ISJJTh) m. Stärke, Macht 
Hag. 2,22, wenn auch prätendirte Am. 6, 
13; Tj 'n Ex. 13,3 obsiegende Gottesmacht. 

PlpTH (eig. inf., c.rf>~, mit suff. inpTtt) 
f. Erkräftigung, Macht 2 Chr. 12,1, der 
Reichen Dan. 11, 2; mit T Obsiegung 
< Jes. 8, 11. 

inj?TP! (eig. inf.) f. Strenge Ez. 34, 4; 
Gewalt 1 S. 2,16; Heftigkeit Ri. 8,1. 

, aus PPJWPI Jah ist Macht) 
n. p. m. 1 Chr. 8, 17; vgl. phön. *jpTrj 
rfaxcov n. p. m. (Polyb. 1, 66). 

PP]? TH (dass.) n.p. des bekanntenKö- 
nigs v. Jehuda 2 Kö. c. 18-20 od. an¬ 
derer Männer Zef. 1, 1; Neh. 7, 21; 
1 Chr. 3, 23. Für PTj5Th wird auch W 
geschrieben 2 Kö. 16, 20 od. ’lPP’jJTPl'] 
Jes. 1,1, PrjntT Hos. 1,1. 

“)*n I (ungbr.) intr. s. v. a. trg. “Ith, 

I ^ 

syr. }}->», eig. sich wenden, drehen, um-, 
dah. um-, heimkehren; bildl. umgeben, 
schützen; phön. wie 330 rund sein, dav. 
“ITH. Becher (Hesych. Et. Magn. s. v. 
’Ag'ovq). Dav. n. p. ‘T’jn u. hPTIV- 

"ltn II (ungbr .) intr. gedrungen, stark 
sein, v. Körper, mit den ZW. löj?, Ptan 
u. s. w. ident.; vgl. ar. Jia. (dick sein). 
Dav. Tun. * ' 

nn (mit suff. •<nn; pl. tnnn, du. 
Ü^nn K’tib) m. s. v. a. hin Spitzhaken, 
Stechring, den man Gefangenen durch 
d. Nase zieht 2 Kö, 19, 28; Jes. 37, 29; 
od. durch die Ez.19,4; 38,4, neben 
"WO 19, 9. Du. tpbpn Ez. 29, 4 K’tib ist 
wie pl. 38, 4 anzusehen. Der St. dazu 
ist nn = nn (mn). 

r it v - i ' 

nn (v. Wn) Spanne, Haken, als F rauen¬ 
putz "Ex. 35, 22. 

nnn d. h. nn S. nn. 

r t i- r 

E3PI zu Dan. 4,24 s. hNan. 

r it t 

Kon (3 f. HNpri; part. Ntrin, 3mal 
Nüh Jes. 65, 20; Koh. 8,12; 9,18 wie 
bei pfb, part. f. nNah, pl, m. tPNah 
1 S. 14, 33; inf. c. Nah, einmal ian 


Gn. 20, 6, mit suff. inN’an; fut. Narp, 
3 pl. vor Mak. _, lNarP) 1) tr. ab-, ent-, 
wegnehmen, mindern , unppr]72 «an Lev. 
5, 16 von dem Heiligen wegnehmen; bildl. 
mindern, die Seele, d.h. beschädigen Spr. 
20,2, svw. rnniön (6, 32), Oph (8,36); 
Hab. 2,10. Die org. W. N—an ist also 
mit der in Pl—nn, aram. nh _ S ident, wie 
auch äth. das ZW. dass, bedeutet; svw. ist 
demnach das ZW. höh. — 2) intr. (ggs. 

| 0h ganz sein) vermissen, entbehren, mit 
acc. d. Obj. Spr. 8, 36, ggs. N3£M (treffen, 
finden), od. mit Weglassung des Obj., 
weil schon vorangegangen Hl. 5, 24. — 
3) verfehlen, das Ziel (s. Hif.), den Weg 
Spr. 19, 2, wo i3“iT vom folg- Satz hin¬ 
zuzudenken ist. — 4) fehlen, im morali¬ 
schen Sinne, d. h. sündigen, mit acc. Nah , 
PiNOh, nNah Ex. 32, 31; Dt. 19, 15; 
Lev. 4, 3, zurVerstärkung der Handlung 
und mit b d. P. gegen die Gn. 20, 6 9; 
43,9 od. 3 d. P. od. S. woran od. wodurch 
man sündigt Gn. 42, 22; Neh. 9, 29; 
selten mit b» d. S. Lev. 5, 5. Uebertr. 
schuldig sein, z. B. die Sühne für ein Ver¬ 
gehen, als DffiN Lev. 5, 7; ■ja‘nj3 5, 11. 
Dav. «an, pi'itan. 

Pi. Nah (1 fut. mit suff. PltahN für 
PlSNa-) 1) fehlen lassen (Rashi) Gn. 31, 
3#’; in gleichem Sinne hat es Trg. um¬ 
schrieben. — 2) (ungbr.) stark fehlen, sün¬ 
digen; dav. PiNan, nsan. — 3) (ungbr.)’ 
strafen, büssen lassen, dav. dieselben NW • 
— Die Bdtg. entsünden, sühnen, die Sünde 
wegnehmen, Blut als Sühne sprengen, ist 
denom. v. Nan s. fl. Dav. Nan. 

Hif. N'ann C'ann 2 Kö. 13* 6 K’tib; 
inf. c. toarih u. '■'ann Jer. 32, 35, mit 
Ausstossung des h nach b in N^ahb Koh. 
5, 5; fut. N^aPP, Na-) ’ 1) fehlen, fehl¬ 
schiessen, vom Schützen Ri. 20, 16, als 
hhaa. — 2) zu Fehl, Sünde verleiten, mit 
acc*d. P. 1 Kö. 16,13; 2 Kö. 21,16 u. 
acc. der Sünde, zu der man verleitet lKö. 
15, 26 u. mit b d. P., gegen die es ge¬ 
schieht Ex. 23,33.— 3) büssen Koh.5,5; 
leiden lassen Dt. 24,4; strafen Jes. 29,21. 

Hitp. NanriPl sich verlieren, entschwin¬ 
den, Hi. 41,16: vor Entsetzen entschwin¬ 
den sie, d. h. können sie sich nicht halten. 
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In der Bdtg. sich entsündigen, sühnen, für 
sich sühnen, reinigen ist es denom. von 
«an s. d. 

: r 

{pl . D-'tJtan, mit sa/f. JTgan) m. 
1) adj. u. sbst. Sünder, Sündiger Nu. 32, 
14; Ps. 1, 1; neben ö-WBS Jes. 1,28 u. 
a’ , 5‘l Gn. 13,13.— 2) Leidender,Büssen- 
der 1 Kö. 1, 21. 

KtiH (aus ttan; mit suff. isart, östsn; 
pl. tTNQn, e. , 'NBn, mit suff. ■’Nün) m. 
1) Fehl, Vergehen, Sünde, Hos. 12, 9: 
Unrecht, welches Sünde ist; Jes. 53,12; 
Ps.51,7; 'n NBn Kl. 1,8 Sündebegehen; 
rra 'n todeswürdige Sünde Dt. 22,26, pd. 
ms B3073 'n 21,22; 'n Stab die Sünde 
büssen Lev. 20, 20, hingg. mit by d. P. 
Jem.’s wegen büssen 19, 17. — 2) Sün¬ 
denschuld, -strafe, svw. Ü123N Kl. 3,39. 
Dav. denom. " T 

Fi. NBH (fut. Narp , pari. NBJTO) 1) die 
Sünde (NB“) wegschaffen, sühnen, entsün¬ 
digen, mit acc. d. P. Ps. 51,9; Ez,43, 20, 
wo “|E3 folgt; reinigen , 101)373 45,18, n3T73 
43, 22; n)an Lev. 14, 49. — 2) opfern, 
das sühnt Lev. 6, 19; 9,15. 

Hitp. NBnnm sich entsündigen, reinigen 
Nu. 19,12; selten in trans. Bdtg. reini¬ 
gen, mit acc. d. Obj. No. 31, 20. 

adj. f. sündige, sündhafte Am. 
9,8. rr — 2) sbst. = man Sünde Ex. 34, 
7, neben S1BS, )iy; Strafe, Abbüssung der 
Sünde Jes. 5,18. 

“Xt^n ararn. f. s. v. a. hebr. man 
Opfer Esk. 6,17 K’ri, wof. K’tib !TBn. 

njjan (aus «an gebildet) f. s. v. a. 
San Sünde, Vergehen Gn. 20, 9; 2 Kö. 
17, 21; Opfer Ps. 40, 7. 

riNOn (mit suff. “NBn) aram. f. s. v. a. 
hebr. tiitan Dan. 4, 24 KVi, wof. im 
K’tib tr"an/ 

it t 

nXtS“ (aus man von Pi. gebildet; 
einmal nan Nu. 15, 24; c. nNBn für 
nsan, mit suff. 'man, in-, aaman 
Ex.’32, 30; pl. niNBn wie v. iiNan, c. 
mttan [aus nistan] u. man, mit suff. 
Tprtian, 'ifnNBn) f. ( masc . nur Gn. 4,7) 
1 ) Sünde 1 S. 20, 1; Ps. 59, 4; Hi. 13, 
23, zuw. mit Ps. 32, 5, 3>löB Gn. 31, 


36, b?ö 2 Chr. 33,19, yan Dt. 9, 27 
verbunden. Das Vergeben wird durch 
1S3 Jes. 6, 7, ttiöJ 1 S. 15,25, !tS3 Ps. 
85,3, nna 109,' T 14, nbö 1 Kö. 8, 34, 
“payn 2 s! 12,13,173 nna Ps. 51,4, fcib 
“DT Jer. 31, 34, das Nichtvergeben und 
Nichtvergessen durch bv “17312 Hi. 14,16, 
b iani 10, 6, Hos. 13, 12 u. s. w. 
ausgedrückt. Uebertr. 2) concr. Sünder • 
Spr. 13, 6; Gegenstand der Sünde Hos. 
10,8. — 3) Sühne, Reinigungv. d. Sünde; 
dah. 'n ns Beinigungswasser Nu. 8, 7, u. 
in der Opfersprache gew.: Opfer für die 
Sünde Ex. 29, 14; Lev. 4, 1, von diBN 
(s. d.) unterschieden; sonst noch: Straffe, 
Busse Zach. 14,19; Kl. 4,6. 

DCOn {fut. abtr) tr. 1) zerschneiden, 
spalten, Dt. 19, 5; 29,10; Jos. 9, 
21 23 27, nebeh ni3 2 Chr. 2, 9, auch 
mit Zusatz “l?*n 173 Ez. 39,10. Der St. 
hängt mitdiin, 35£j3 (s. d.) u. a. zus., ar. 

aram. aan , bildl. dort: aussehei- 
den, -wählen, wov.«Tran. — 2) (ungbr.) 
einstreifen, - Striemen, in Garnstoffen, d. h. 
streifig, bunt machen, insofern der Begriff 
streifen v. einkerben, -schneiden ausgeht 
(vgl. “I3n II). Dav. naan. In dieser Bdtg. 

ist d. ZW. ar. 

Pu. aan (part. pl. f. niaarra) ausge¬ 
hauen, -geschnitzt werden, v. hölzernen 
Ecksäulen (npiT) Ps. 144, 12; aan 
kommt nur v. Steinen vor. 

t-Qpn {pl. nia - ) f. Tapete, eig. das 
Buntgestreifte, Spr. 7, 16: Tapeten von 
ägyptischem Garn; trg. ns^ap dass. 

non s. «an. 

|T T IT T 

nan (im sg. v. Weizen auf dem Felde, 
pl. ü'Bri v. dem in Körnern, einm. "pan 
Ez. 4, 9 ; pl. c. •'an) f. W'eizen Dt. 8, 8, 
dessenMehl- u. Zuckergehalt abn Ps.81, 
17 od. nrb3 abn Dt. 32, 14 heisst; als 
Getreidegattung neben n»&3 Ex. 9, 32, 
nnbiü Dt. 8, 8 genannt. Das Dreschen 
desselben wird durch 1211 1 Chr. 21, 
20, i-!3in 2 Chr. 2, 9 u. aan Ri. 6, 11 
bezeichnet, n'373 •'an Ez.'27, 17 Wei¬ 
zen der ammonitischen Stadt ^373 (Ri. 11, 
33), wo eine vorzügliche Weizenart 
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wuchs, die dann auch in Palästina an¬ 
gebaut wurde. — In Betracht, dass 
durch Dagesh in iitan offenbar ein n assi- 
milirt wurde, wie trg. NÜ5H u. ar. xk*~» 

beweisen, hat man es v. ttirt II roth, röth- 
- XP 

lieh, gelbroth sein , är. — (dah. iajLs- 
braunroth) abgeleitet; es würde sodann 
im GB. mit pers. gandum, skr. göd- 
huma oder gödhiima (Weizen), eig. 
dasGelbrothe, zus.hängen, wenn es nicht 
überh. als fremdländ. Wort zu den Se¬ 
miten gekommen, die dann n einschoben. 

UfatSn ( Kämpfer , s. ©an) n. p. m. 
1 Chr! 3, 22; Neh. 3,10; 10, 5. 

DCDn (ungbr.) tr. durchgraben, bildl. 
wie *lpjn durchforschen; vgl. syr. '-JÜ») 

ffI 

ar. übertr. einzeichnen, schreiben. 
Dav. n. p. t«ran. 

ST'täPI s. nttan ararrt. 

|T T - IT T - 

rron s. n«an aram. 

IT t it t 

ND^pfi ( Erforschung ) n. p. m. Esr. 
2,42; Neh. 7,45. 

( Hinfälliger) n.p. m. Esr. 2,57 ; 
Neh. 7,59. 

N£ppn (=ns- ; Raub, Qewaltthat)n.p. 
m. Esr. 2,54. 

(ungbr.) intr. s. v. a. Van, blÖ3 
hin und her schwanken , wanken, dah. 
schwach, hinfällig sein. 

Pi. bat! sehr hinfällig sein; dav. n. p. 

b^an. 1 

r - 

D£on (fut. tiSOT) trans. gew. Ver¬ 
schlüssen, -sperren, dah. dann: zurückhal¬ 
ten, den Zorn, u. bildl. schonen, mit b d. P. 
Jes. 48, 9, wo ■’nb^irn in 'n 13>nbn auf¬ 
zulösen ist. Der St. ülan wird so mit 

rjr ^ ^ 

^r'T* t 1 ’ ar ’ ' r -^,^ru. s .w. 

verglichen, wo sich eine verwandte GB. 
findet. Allein trg. dain u. Öüh Nase, 

ar. (Nasen-, Hornspitze, Schnabel) 
u. das mit r- Einschub daraus gebildete 
(Bussel), u. talm. Dann 

(Nase) u. s. w. weisen klar darauf hin, 
dass die GB. des St. Dün ist hervorra¬ 
gen, -stehen (vgl. ar. wovon &+£=>- 


Tt 


Hügel), knorpelhaft sein, und das denom. 
1 »^». (den Nasenknorpel durchstechen). 
Dan Jes. 48, 9 ist dah. am Besten mit 
Kimchi als denom. v. Dan (Nase) u. dah. 
= m das im Parallelism steht, 

zu fassen. 


(fut. rj'arr). tr. wegreissen, rau¬ 
ben Bi. 21, 21; Ps. 10, 9, mit t]nn, t)aj5 
ident.; vgl. noch trg. E]pn, syr. , a r. 
i_4,hs. u. deren zahlreiche Ableitungen. 


Dav. n. p. KD^an. 

r it • ~i 

“)C0n (ungbr.) intr. hervorragen, -ste¬ 
hen, v. Beis, Zweig, ar.^Ja^ 
wov. (Zweig). Dav. 

npn m. Zweig, Reis, Schössling, aus 
5>TS hervorstehend Jes. 11,1 ; Ruthe Sfr. 
14, 3. 


Ü?!Dn (ungbr.) tr. eig. stossen, schla¬ 
gen, dah. bekämpfen, vgl. trg. tun3, syr. 

7 x ^ t •* • 

ar. es ist demnach nur 

Nebenform v. ttärö w. s. 

I" T 

Pi. ©an bekämpfen, -siegen; dav. n. p. 

fflian. 

i - 


nian S. nitan. 

IT - IT ” 

•»n I (aus s-pfi verk., also n. d. F. TO, 
■jt; paus, ■’p; c. "'n wie von 11 ‘i c. *>n, als 
wäre der St. np in gleicher Bdtg. von 
npn) m. 1) abstr. Lebenskräftigkeit, Le¬ 
ben, als ‘'n UPN 2 S. 23, 20 K’tib: Mann 
der Lebenskräftigkeit, wo K J ri b)n UPR 
hat; dahin zieht maa^pb 1 S. 25, 6: zum 
Leben! als Begrüssungsformel, ad sa- 
lutem, d. h. salve, trg. ipnb (zu dei¬ 
nem Heil), was allein passt. — 2) Concr. 
Lebender, Lebendes, Bleibender, Dauern¬ 
der Gn. 3, 20; 6,19; 8, 21, v. Menschen 
Jes. 38,19; Ps. 143,2; Hi. 12,10; 30, 
23; Koh. 4, 2, selten v. Thieren, also 
verschieden v. PPH (s. d.). 'in ’nb “183 
Gn. 16,14 Brunnen des Lebendigen mich 
Sehenden, d. h. Gottes. In diesem Sinne 
steht , 'n vor dem NW. od. pers. FW. als 
Schwurformel in ' i :t<r" i n Nu. 14,21; Jer. 
22,24; 46,18; ■'Dbjs ■'pDT.32,40; *'" , >">n 
Bi. 8, lö; 1 S. 14j T 39; D-’rfbttft •'n 2 S. 
2, 27 ; ■'STK-tn Jer. 44,26, wo man sich 



das NW. als in Apposition stehend zu 
denken hat. Zuweilen steht die Con- 
structivform 'p 1 S. 20, 3; 2 Kö. 2, 2; 
Spp'bN ip Am. 8, 14; ■>n 1 S. 1, 

26; 2Kö. 4, 30; öbiSR ’H Dan. 12,‘7; 
ppp ip Am. 8,14 uTs. w. -— In 2 S. 22, 
47 Ps. 18, 47 ist •’p 3. P. perf. (s. d.). 
— 2) Domgestrüpp, -gesträuch, von der 
wuchernden, immer nachwachsenden (d^ 
h. lebenden) Unkrautnatur so benannt, 
neben yiRR Stechdorn (v. RRR brennen, 
stechen, vgl. blRR) erwähnt Ps. 58,10: 
sowohl das Domgesträuch als auch den 
Stechdorn (womit man in der Wüste 
kocht) stürmt er hinweg (der Sturm). Vgl. 
Quecke (nachwachsendes Gras, Dorn), 
eig. Lebendiges. — TI Lev. 13,14; IS. 
2, 15 s. iR adj. in der 3. Bdtg. — 3) Ge¬ 
schlecht, 'Stamm, ""71 , M ! 1 1 S. 18,18 und 

I — r ^ _ 

wer sind meine Geschlechter? vgl. 
(Familie) u. RPR 3. ' 

*»n II (eig. part. v.pp; pl. DiJR) adj. m., 
T'T\ \pl. DPR) f. 1) lebend, -dig Lev. 16, 
10; Jos.8,23; 2S.12,18,ggs.na lKö. 
21,15; mit dem NW., dem es folgt, ver¬ 
bunden Ex. 21,35; Lev. 16,20; 2S.12, 
18 21; Koh. 9, 4; Kl. 3,39, od. als Aus¬ 
sage Gn. 9, 3; 46, 30; Jos. 8, 23. Dass, 
ist der Fall bei 'fern. RPR Lev. 14, 6 
53; masc. pl. EPJR Dt. 4^4; f. pl. 2TPR 
Lev. 14,4. — 2) wiederauflebend, sich ver¬ 
jüngend; so in der Formel RPR R5> Gn. 
18,10 14 u. a.: sich verjüngende Zeit, d. h. 
zur selben Zeit im nächsten Jahte. — 3) 
übertr. roh, v. Fleische, sei es ungekocht 
1 S.2,15 od. eiternd, v. einer Wunde Lev. 
13, 14; frisch, fliessend, v. Wasser Gn. 
26, 19, wie stagnirendes ar. UJ! 

heisst.—4) substantivisch u. zwar: a) ip 
Lebender, Lebendes, z. B. " , R”b3 Gn. 3,20; 
■'RRrbE 6,19 alles Lebende, d.h. alleMen- 
s'chen, u. auch auf die Thierwelt übertra¬ 
gen, mithin mit ip I zus.fallend. b) RPR s. 
RPR als besonderen Art. c) Ö^R Lebende, 
Lebendige, d. h. lebendige Menschen Nu. 
16,30, mit Weglassung des Z W.RpRj Dt. 
4,10; dann überh. Menschen Koh. 4, 2; 
6, 8; 9,4; 10,19; dah. tPJR ypN Ps. 27, 
13, 'np pRN 142, 6, 'Rp rviaRN 116,9 
die v. Menschen bewohnte Erde, Ggs. 
bhti. In der Bdtg. als abstr. s. Ö^R. — 


itl ( def. 6TR; pl. TpR, c.pR, def. N^R) 
aram. adj. u. sbst. m. lebendig, -er Dan. 4, 
31, iOR NRbN lebendiger Gott 6, 21 27; 
pl. die Lebenden 2, 30; 4,14, doch wird 
■pjR c. pn 6, 10; 7,12 auch im Sinne v. 
hebr. Ö^JR als Abstr. gebraucht. 

*>n (verk. aus RPR n. d. F. RStp) m. 
Leben, Bestand, Existenz, Lev. 25, 36: 
und Bestand (habe) dein Bruder neben dir. 
Ein anderes 'R ist st. c. v. "’R sbst. 

■ I- i- 

■’D (ungbr.) m. Leben, Belebung, nur im 
n. p. bs$iR. Das NW. ist n. d. F. ’a (v. 
Rpa ar. schreien) gebildet. 

fron (od. rpr ; imp. iJR u. trg. inf. NRM 
für n'RM) aram. intr. s. v. a. hebr. RPR 

jt : *' # n t 

leben, sich wohl befinden, in der Grussfor- 
mel an einen König Dan. 2,4; vgl. Neh. 
2,3; Judit 12,4; syr. |^*». Dav. NTR. 

Af. NRN (für NTIN; part. NR):, trg. 
iR):=NRn):) leben lassen Dan. 5,19 (Syr., 
Bashi u. a.), wo Theod. (etvntsv) u. Vulg. 
fälschlich NR): (v. NR):) gelesen. 

{El ist Belebung; s. "’p) n.p. m. 
1 Kö. 16, 34. S. ip. 

nT^n (v.Tlp; phnip-) /'.Verschlunge¬ 
nes, dah. a) List, Ränke Dan. 8,23, d. h, 
Verstellung; b) Redeknoten, Räthsel Bi. 14, 
12; das Auflösen heisst Na): 14,18 od. 
"n RpR 14,12; vgl. gr. neginloxg loyoov, 
aTQOcpal loyav u. s. w. c) spitze, überra¬ 
schende, räthselhafte Rede, Spruch Spr. 1, 
6, Parabel Ez. 17, 2, Dichtung Ps. 49, 
5, Orakel Nu. 12, 8. 

n»n (eig. f. von adj. masc. - 'R; c. n“R , 
mit "süff. in^R, in;R, pn'jR, 'ünyij f. 
1) concr. da,s> Lebendige (in einem Wesen), 
Lebenskraft, Leben (als Theil des We¬ 
sens), dah.parall.mifDp:, concr. gedacht 
Ps. 78, 50; Hi. 33, 18^22 28; 36, 14 
und wie 1I5ES den concr. animalischen 
Trieb bezeichnend, dem Hunger, Durst, 
Ekel u. s. w. beigelegt wird Hi. 30, 20; 
R"R Nb): 38,39 = läs: Nb): Spr. 6,30; 

|T “ * VI7 |“ • 

RnR ptRRR Ez. 7, 13 das Leben erhalten; 
T m_R Jes. 57,10 die Kraft {Lebenskr.) 
deiner Hand, d. h. das noch pulsirende 
Leben, vgl. "P Na): Ps. 76, 6; “P nbtN 
Dt. 32,36. — 2) (c. rPR, in alter Weise 
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rrn 

imp) coll.-abstr. das Lebendige, das Thier 
(twov) Gn. 1, 28; 7, 14; 8,1; Lev. 11,2; 
Zef. 2, 14; Ps. 104,25, nam. Landthier, 
ggs. zu Vögeln u. Fischen Gn. 1, 30; 
2, 19; 3, 1; 8, 19; 1 S. 17,46; Hos. 2, 
20, mitiTTS), ynstn verbunden, die selten 
weggelassen sind Jes. 46,1; Nu. 35, 3. 
Dahin gehört auch wahrsch. Ps. 74,19: 
übergieb nicht dem Wild (rrnb) das Le¬ 
ben deiner Turtel, wo entw. zu mnb ein 

. i— : 

Pinisn zu ergänzen, od. ist rrn die an¬ 
dere Form für mn. Im Allgemeinen ist 
die Bdtg.: Thier , mit Inbegriff des Wil¬ 
des Lev. 25, 7, od. Wild vorzugsweise 
Jks. 40, 16; Jer. 12, 9; Ez. 14, 15; 
Hos. 2,14; niemals Hausthier, mn CEO 
Wesen des Lebendigen, d. h. lebendiges 
Wesen Gn. 1, 20 24 u. s.. w., denn mn 

IT — 

kann hier nicht adj. f. sein zu 1Z5B3, da letz¬ 
teres Ez. 47, 9 masc. ist; mp mn Ps. 
68,31 Thier des Schilfs , d. h. Krokodil, 
Sinnbild Aegyptens, wie ö'sri Ez. 29, 3, 
)nnb Ps. 74, 14. — 3) bildl. lebendes 
Wesen, in der Engelwelt (s. Apok. 4, 6 
£««) Ez. c. 1.—-4) (aus Pi. v. irn III 
— Hifi vrw. mit rn]?) eig. verbundene 
Menschenmasse, dah. Haufen, Trupp, 
Heer, TP nb 2 S. 23, 11 zu einem Heer, 
wo Andere PPpb nach Lechi (Ri. 15, 9) 
lesen; 23, 13: und das Heer der Phili- 
stäer lagerte, 1 Chr. 11, 15 dafür mnOT, 
trg. srnoia, Vulg. castra. Bildl. '^mn 
Ps. 68, 11: deine Gemeinde ( Rashi Tjnny, 
Ihn Esra ijnbnj?) wohnt darin (in nbnbj; 

vgl. ar. (Stamm, Volksstamm, Fa¬ 
milie) u. oben m als sbst. 3. 

rrn I (2 pl. mit Waw ünyni; inf. abs. 
rrn, im, c. mitvorgesetztemb: nimb, mit 
suff. ÜJTpn; imp.f. ■’jjh, mitVerbindungs- 
Waw mm, <Pm; fut'/wtv, opAm , mn; 
s. '1p) intr. eig. wehen, hauchen, athnien 
(svw. mn, tw5i), dah. neben mp 3vä Ri. 
1^,19; gew. jedoch: 1) feien, im weitesten 
Sinne, ggs. mn Dt. 33, 6; leben bleiben 
2 Kö. 20,1; Ps. 118,17; durchleben, mit 
acc. der ZeitGN. 5,3; Koh.6,6 ; auf-, wie¬ 
derleben, v. Tode, d. h. neu erstehen 1 Kö. 
17, 22; v. einer Krankheit, d. h. gesun¬ 
den, genesen 2 Kö. 8,8; v. rrn sich erheben; 


rrn_ 

zuweilen mit Beibegriff wohl, glücklich, 
zufrieden leben Dt. 8,1; sich wohl befin¬ 
den, wohin der Ausruf “jbnr TP gehört 
1 S. 10, 24; mit 3 d. O. wo Kl. 4,20 od. 
mit 3 d. S. in etw."sich wohl befinden Hab. 
2, 4; mit b? bei etw. leben, d. h. davon 
erhalten werden Gn.27,40; Dt. 8,3; mit 
■pa über etw. hinaus leben , überleben Nu. 
24,23. In den Ableitungen noch: dau¬ 
ernd (s. T), kräftig, stark (v. Männern), 
frisch sein (v. Wasser), existiren, vorhan¬ 
den, unvergänglich sein u. s. w. Dav. ITH 
(f- rrn), m (aus mn), 'p (aus mri)' 
rrn a I, m im n. p. btrn, u. 5. btom, 
mm. 

Pi. n»n (part. Tun; inf. c. niTt; fut. 
n*rt’) leben lassen, am Leben erhalten Nu. 
31,’15; Ri. 21, 14; 1 S. 27, 9, rrn üb 
s. v. a. m?an Ex. 22, 17; zuw. mit Bei¬ 
fügung des acc. fflDi Leben 1 Kö. 20, 31; 
Ez. 13,19; Ps.,22,' 30; beleben Hi. 33,4, 
3HT den (menschlichen) Samen Gn. 19,32; 
erhalten 7,3; zum Wachsthum fördern Hos. 
14, 8; ausführen, e. That Hab. 3, 2; zur 
Blüthe bringen Koh. 7, 12; wiederbeleben 
1 S. 2, 6; genesen lassen Hos. 6,2; erquik- 
ken Ps. 71,20; wieder aufbauen 1 Chr. 11, 
8; mit acc. DT3N : Steine zu einer Mauer 
verbinden Neh. 3, 34; erhalten, ernähren 
Jes. 7,21; Ps. 33,19. Dav. rrn, mn, 
m»n. 

I - 

Hif. mnp (inf. c. rvrnn) leben lassen 
Jos. 6,25; beim Leben erhalten Nu. 22,33; 
wiederbeleben 2 Kö. 8, 1 u. s. w. 

DerGB. des St. mp (syr. }-*-•», phön. 
mp im NW. pn, sonst als ZW. rrn 
Plaut. Poen. 2, 34; 38, 41; 3, 22, vergli¬ 
chen mit HTf = mn, mn) liegt in Hau- 
chen, Athmen, der Grundbedingung des 
animalischen Lebens u. Seins, wie üiö'3 zu 
naiba, 1ZJS5 zu ffi'sa V. gleicher GB.' aus¬ 
geht; vgl. ar. adspirare, LÄffi stür¬ 

men, u. das gr. yd«, £a«, £«« ist mit au, 
argti (hauchen, wehen) ident. In dem 
Begriffe leben ist mn, mn, TJ in der 

-1*7- IT 7 »TT 7 |“ 

org. W. auch noch mit den gleichlauten¬ 
den Wörtern in aussersemit. Sprachen 
verwandt; s. mn I. 

rm II (ungbr.) intr. s. v. a. mn II, 

IT T \ o y (TT 

davon 
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Pi. mp anzeigen, dav. NW. mtlM (s. d.) 
Lev. 13,10 24, wie i-nisa v. rp5£. 

l-m III (ungbr.) intr. s. v. a.hip=!TJj? 
sich sammeln, zus.thun, dav. !mn 3 (s. d.). 

n^n adj. m., STp (pl. rviW) f. lebens¬ 
kräftig, gesund, v. d. Gebärerin Ex. 1,19; 
daraus isf’Tl entstanden, wie SUi aus “1123. 

i-prs s. tcn. 

it 1T-: 

N1 h n (od. mSS, aus Vn weitergebil- 
det ;'c. nrn, def. «rmp, trg. strip; pZ.*|rn 
def. DtpT’n) aram. f. Thier Dan. 4, 13: 
und das Empfinden (asb) eines Thieres; 
mit adj. 'SpN (s. d.) 7,'5, rwyias 7, 7, 
ttn-isnas 7,' 19,psas 7, 3, Nnasas 7,17 
verbunden; NS3 mm Thier des Feldes 

IT T ** j 

2, 38. In der Danijel’schen Symbolik 
werden Reiche durch Thiere versinnbil- 
det c. 7, wie sonst bei den Propheten das 
Krokodil Bild für Aegypten ist (Jes. 27, 

1; Jek. 46, 7 8). 

srrn s. »iw. 

IT " IT 

3n 5 l t ’ n f- Leben, -szeit 'n miabit 2 S. 
20,3 Wittwenschaft der ganzen Lebenszeit, 
wo LXX, Vulg. nvn rvisabN lesen. 

‘'TI (nur 3 perf. sg. m. ">n u. einm. 3 f. 
in Pausa mm Ex. 1,16 mit Verschwin- 

T|TT 

den der Verdoppelung; vgl. ibsis 1 S. 

3, 2, ilttn Hl. 7,13, PjySi Spr. 7, 13, 
brrin lKö.2,40, «istiEt. 1,13, Wattn 
Jer. 60, 4) intr. s. v. a. mtl leben, vorz. 

' JT T 

im Pent., wo mn nicht vorkommt Gn. 
3,22; 5,5; 11,'12 14; 25, 7; Ex. 1,16; 
33, 20; Lev. 18, 5 (cod. sam. mn); Nu. 
21, 8; Dt. 4,42; 19,4, sonst nur noch 
1 S. 20, 31; Jer. 38,2; Ez. 18,13 24; 
20,11 13 21; Neh. 6,11. ImUebrigen 
ist m adj. — in scheint als besonderes 
ZW. gar nicht existirt zu haben, sondern 
hat nur als 3 perf. mit mn gewechselt, 
e >• 

wie ar. nur selten ist, u. mag nur 
für SS, pl. SW, als Stamm anzunehmen 
sein; die NW. ffn, nW, mn können 
auch v. mp abgeleitet werden. 

D^n (einm. pW Hi. 24,22; c. W, 
mit suff. W, ISpn, pW) m. pl. abstr. 
Leben, als Zustand Gn. 3,14, ggs. rin 
Jer. 8, 3; abiy W Dan. 12, 2 'ewiges 


Leben. In diesem Sinne wird gesagt 
'n naiös Gn. 2,7,'n mp 6,17 od. na«: 
'n m“i 7, 22 v. dem au3 Gott fliessenden 

~ ~ I . , 

Lebensodem des Menschen, mit btt'mp, 
isa natM Hi. 33, 4 ident. Als = pSK 
Sin" 1 Ps.21,5 steht 'n für Lebensdauer 

PT ~ 

63, 5, dann auch für irdisches Hx. 9, 21, 
flüchtiges (bsp W) Kon. 6,12 od. glück¬ 
liches Leben Ps. 34, 13, Lebensunterhalt 
Spr.27, 27, Erquickung 3,22, körperliches 
Leben 14,30; im geistigen Sinne Spr.5, 6. 
^ip (p. bm, c. bsp, mit su ff. ibm, 

■tTF 'v- ‘■Vs* 

pl. Qibm, mit suff. Sp^bm) 1) Kraft, 
Stärke, des Körpers (v. bin 4) Dt. 33, 
11; Ps. 73, 12; Spr. 31, 3,' bildl. Hab. 
3,19; Gewalt, neben 03 Zach. 4, 6, ggs. 
ms, dah. 'n SW Ps. 18, 33; 'n SS3 Hi. 
21,7 an Kraft zunehmen ; 'S STOS mäch¬ 
tige That thun, d. h. siegen Ps. 60, 14; auf 
die vegetabilische Kraft übertr.: Frucht 
Jo. 2, 22, wie nip Hi. 31, 39; pl. Kräfte 
Koh. 10,10, als 'n S33 die K. anstrengen; 
vorz. Tapferkeit, dah. 'p XSiNt Ri. 3, 29 
tapferer Krieger; 'n Si3S 11, 1 Ileld; 
'r-ja 18, 2 u. s. w. — 2) Hanfe, Tross (s. 
^ästs 4) 1 Kö. 10, 2; Menge Ez. 37, 10, 
dah. Heer, Kriegs-, entw. v. dem Begriffe 
Macht ausgehend (vgl. SiSt, p3, gr. 
dwapug, iayyg, lat; vis, vires), od. v. bp = 
bä Ex. 14,28; NSät 'p dienstthuendes Heer 
2' Chk. 26,13; 'pr'sto 2 S. 24, 2 Feld¬ 
herr, pl. 'nn mia 24, 4 od. a^bm mia 

1 Kö. 15, 20; zuweilen neben D1D, SSS 

2 Kö. 6, 14; bpi ap Ps. 110, 3 Heertag, 
d. h. wenn das Heer zum Auszuge sich 
sammelt. — 3) bildl. Biederkeit, Tüchtig¬ 
keit, Bravheit , v. Frauen Rt. 3,11; Spr. 
12, 4, ggs. SnÖSM, od. von Männern 
Gn. 47, 8; Ex.' T 18,’21; mit löW od. "ja 
der Redliche, Fleissige. — 4) übertr. 
Vermögen, Reichthum, Gut Gn. 34, 29; 
Habe Ps. 49, 11; 'n 313 das Vermögen 
wächst Ps. 62, 11; 'ts STBS V. erwerben 
Dt. 8,17 18; aiia'n'jEs! T 60, 5; ass? 'n 
10,14 das Gut der Völker ; 'n StiB? Ver- 
mögen schaffen Spr. 31, 29; pl. üT^n 
Reichthümer Jes. 30, 6. Vgl. dvvapig, 
Vermögen u. s. w. — b’p findet sich auch 
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als Theildes n.p. in b’p-’aN (s.d.); phön. 
war dafür die weibl. Form kb|jrt (n. d. F. 
des hebr. J-rb^N) Kraft, Tüchtigkeit, ge¬ 
bräuchlich, dah. Epithet des San (Her¬ 
cules) im n. p. Nbpn 'p Ö3n (Chikkem v. 
ausreichender Tüchtigkeit) Kit. 8, 2. 3. 

(c . b^n, mit Suff, “b?n) aram. m. 
dass. Dan. 3,20; neben yppNEsR.4, 23; 
b)fia Dan. 3, 4; 4,11 = röa Ps. 29,4. 

m • 1) NF. für b)n Heer 2 Kö. 18, 
1 7 ; Jes. 36,2; vgl. b^b. — 2) Veste, Fort 
Ps. 122, 7; Nah. 3, 8 Veste des Meeres, 
also = WH Jes. 23,4. Doch ■'b" i n Hab. 

з, 19 kommt her v. b^p u. steht = ■’jJTn 
Ps. 18, 2 od. ijm Jer. 16,19. ttsb^n 
(dein Heer ) Ps. 10,8 u. Q , 'N'Brb -, n (Haufe 
der Elenden) 10,10, wie die Masora ge¬ 
lesen wissen will, ist besser unter Ijbp 

и. "obn zu suchen. S. bin u. itb^n. 

... , T .. 

PVt (v.b’in 2) m.dieWehe, der Gebäre¬ 
rin Ps. 48,7 ; Erdbeben, svw. ans Ex. 15, 
14. — Eine andere Bdtg. s. unter 'b^H. 

t^n als ZW. s. bin. 

DSb^n S. Db-’O. 

, /t- |T 

fipTi /■ s. v. a. b’n Schmerz Hi. 6,10. 

it • r 

nb^n f. Wall, -graben, Zwinger Ps. 

|T ■* 

48,14, od. viell. Festungswerk, Fort, mit 
b’p od. bp ident. Besser mit Trg., LXX, 
Vulg. u. a. fib^n (v. b^p) zu lesen, wie 
auch 18 HS. haben. 

O^ri (u. DNb-'n, Üttbn; mit ad. Bew. 
rrabn, nn«bn, ->n; Veste, v. bn, b^n mit 
D—Endung) n. p. eines Ortes im trans¬ 
jordanischen Palästina, viell. unter den 
60 Städten Bashan’s 2 S. 10,16 17. Da 
der Ort unbekannt u. die Lesart ohne¬ 
hin schwankt, so ist er 1 Chr. 19,16 
ganz weggelassen, od. Dp^bN daf. gesetzt 
19,17, u. es ist mit Vulg., Aq., Symm. 
wahrsch. Db^n die Heere derselben zu 
übersetzen. 

■jbpn (viell. Veste, v. b‘’p = b‘ , n u. der 
Bildungssylbe *— = )- in ins, ■jpBS) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet 1 Chr. 
6,43, wof. Jos. 21,15 fbh steht. 

•pH (v. 1p = ‘jtt) m. Anmuth, Schönheit 
Hi. 41,4. T ' 


(v. plp) m. Scheidewand, Mauer 
10, durch T>jj> 13,12 ersetzt. 

(v. y>lp, n. d. F. ‘pBf'fi) adj. m., 
f. äusserer, -re, z. B. v. Vorhof, 
ptalle Ez. 40, 17, d. h. dem Volke be¬ 
stimmt, v. NiaB (Eingang) 2Kö. 16,18, 
i-rnin 2 Chr. 33,14, -i yp Ez. 44,1, ggs. 
i?-pis 41,17. niisf’n rä«bn Neh. 11, 
16; 1 Chr. 26, 29 äussere Verrichtung, 
ggs. der heiligen; vgl. DBliSf’p Ö^SBÖ 
(Mishna) die nicht heiligen Schriften, 
■pjpttb 1 Kö. 6,29 od. ttiiarn 2 Kö. 16, 
18 nach Aussen hin. 

p*n (od. pp Spr. 17, 23; mit suff. 
Tü; v -^p) m. 1) Busen, Schooss (phön. 
■p^n dass. Eryc. 4) v. Gatten, Gattin, 
Wärterin, Kind, eig. Bucht Jer. 32,18; 
Kl. 2,12; 'n nfflM Dt. 13, 7 das am Bu- 
sen (ihres Mannes) liegende Weib, d. h. 
Gattin, auch p'p nas'ttj Mich. 7, 5 ge¬ 
nannt; umgekehrt p’p BTN Dt. 28,56; 
dah. v. der Liebesumfassung 'n pan Spr. 
5, 20; 'na asilj lKö. 1, 2. Zuw.als Ort, 
wo Kinder, Lämmer getragen werden 
Nu. 11,12; Jes. 40,11. Bildl. als Sitz 
der Empfindung und des Entschlusses, 
dah. 'n 3 “lpM nba Ps. 74 , 11 K’ri aus 
der Mitte des Busens (d. h. aus Her¬ 
zens Grund) vernichten-, 'na ÜE“in NÜ33 
Schmach imBusen tragen, d.h. tief empfin-, 
den, dah. Ps. 89,51: mein Tragen im Bu¬ 
sen anay t^avba (nspn), wo nspn, als 
schon im vorhergehenden Hemistich ste¬ 
hend, weggelassen ist. Daran schliessen 
sich die Redensarten'n~bN Dblü Jer. 32, 
18, 'n-b? abffl Jes. 65, 6, 'p-bsj a^ilän 
Ps.79,12, 'n-by “HB Jes. 65,7 in Bdtg. 
vergelten, eig. in den Busen hinein be¬ 
zahlen, messen, wiedergeben, vgl. a^lön 
iüiitna Ri. 9, 57; seltner als Sitz des 
Zornes Koh. 7,9. aiian ■'p-'rrby inbcn 
Ps. 35, 13 mein Gebet wendet sich zu 
(s. by a*ll2i) meinem Busen, d. h. kommt 
v. Herzen, dah. = apj; Hi. 19, 27. — 
2) übertr. Busen des Kleides, sinus vestis, 
wohin man bpi3 Spr. 16, 33 od. iniü 
21, 14 legt. — 3) Höhlung, des Wa¬ 
gens 1 Kö. 22, 35; Untersatz, des Altars, 
d. h. in welchem er ruht Ez. 43,13 17, 
ypjsn-'p Erduntersatz 43,14. 


TP 

Ez. 13, 
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n'V'P ( Vornehmheit , Adel) n. p. m. Gn. 
38,1? 

Di“V , n (dass.) re. p. m. 1 Kö. 7, 40, 
wof. sonst Ü’Y’ti (s. d.), DTn (s. d.), DpT 
'SN (s. d.) od. T’SN 'n steht. Die dm* 
Endung für dm ist phön. Aussprache, 
vgl. EiQwpoe (Jos. c. Ap. 1,17,18), was 
aipT ist. 

OTTI (dass.) 1) re. p. eines tjrischen 
Königs 1 Kö. 5,1 -18, sonst Spin (s. d.) 
genannt. — 2) eines tyr. Künstlers 1 Kö. 
7, 13, sonst auch CMIO (s. d.) genannt 
2 Chk.4, 11. " 

tflQ als ZW. s. ©Ip. 

ahn m. eig. Eile, Schnelle , nur adv. 
eilig Ps. 90,10. 

nu^n Ps. 71,12 K’tib s. ltiin. 

t r i 

jrn s. mp. 

n»n f. Wild Ps. 74,19, = MT. 

r- it 

rm s. nin. 

r ' 

(pl. C. •'Sri; v. pap n. d. F. bs, MJE, 
ta) m. Fussangel, womit der Mepschen- 
räuber('n“13 ©‘'N) Wandernde fängtHos. 
6, 9: wie die Fussangel der Räuber , so 
(die Fussangeln der) Priesterbanden. 

iP(n- d -F. v. mit SU ff. 

ran, pan, 03n, pl. c. ^ap nach Hieron. 
u. Vulg. Hos. 6, 9) m. Gaumen , Organ 
des Schmeckens Hi. 12,11 u. des schar¬ 
fen Empfindens der gekosteten Speisen 
34,3 u. Früchte Hl. 2, 3, eig. entw. das 
Stechende, Ein-, d.h. Empfindende, in¬ 
dem die scharfe Geschmacksempfindung 
sich als einStechen, Ein-,Sicheindrücken 
ankündigt, wie sentire(empfinden)mit 
sentis (Dorn) zus.hängt (vgl. etre pi- 
que), od. das Packende, Fassende, wie 
das vrw. nipbtt, d. h. fauees; in jedem 
Falle aberv. w. s. Bildl. Mund , v. 
welchem n»N M3M Spb.8,7, Hi.6, 30, 

IV V« IT T # I 

Rt3n 31,30 ausgesagt wird, u. woran man 
die Posaune setzt Hos. 8,1; Kussmund 
7,11; Rede Spb. 5, 3. — In ar. Als», 
syr. , trg. •paap ist re eingeschoben, 
ohne dass man es als wurzelhaft anzu¬ 
sehen hat. 

("DH (nur pari. Main) intr. fest haften , 



an etw., affixum haerere, dah. an¬ 
hangen, vertrauen, mitb d. P. Jes. 30,18, 
stärker als ti03 (s. d’.); vgl. talm. pan 
dass. if. die NF. hebr. Mpn in etw. ste- 
chen , heften; die org. W. ist somit 

Pi. Man {pari. M3pn, fut. narr) sehr 

vertrauen, d. h. harren, hoffen, mit b d. P. 
od. S. Jes. 8,17; Hi. 3, 21, mit iy der 
Zeit bis 2 Kö. 7, 9; TN trnrm 'n Hi. 
32, 4 mit den Worten auf Jem. warten; 
übrigens steht 'M auch abs. Dan. 12,12 
od. mit folg. inf. Jes. 30,18. 

M3H (v. pap n. d. F. Mp©) f. Angel¬ 
haken, womit man Fische aus dem Wasser 
zieht (p©p, Mbsn) Jes. 19, 8; Hab. 1, 
15; Hi. 40, 25; vgl. trg. , '3n denom. 
angeln, ‘'3TT0 Haken. 

{Schwärze, Gehitztheit, Dür¬ 
re ) f. nur in 'pp {Hügel der Dürre) 
re. p. eines Hügels im Süden der Wüste 
Sif IS. 23,19; 26,1 3. 

nrsn (pf.-pman, C.MJ-, def. «»man; 
aus Pa. gebildet) aram. in. Weiser, d. h. 
Magier, Chaldäer Dan. 2, 12 18 48, zu 
einer eigenen Kaste(Diod.2,29) od. Zunft 
gehörend, nebefi t|©N, Dbpp genannt 2, 
27; indess auch v. wahren Weisen, die 
ihre Weisheit v. Gott haben 2,21. 


d. h. pp (ungbr.) tr. stechen, ein- 
(trg. pan, talm. pap dass. u. vrw. mit 
der org. W, in M—pp u. s. w.), v. dem 
Angelhaken, der Fussangel u. s. w., auf 
die scharfe Geschmacksempfindung (s. 
pp) od. auf packen, fassen (mit der org. 
W. in np.-b vrw.) übertragen. Bildl. fest 
halten an etw., anhangen, wie das weiter¬ 
gebildete napbeweist. Dav. pp,pn,M3n. 

ton (ungbr.) intr. 1) dunkelfarbig , 


schwarz, dunkelroth sein, z. B. von der 
Dunkelung der Augen eines Betrunke¬ 
nen, also =bp3 (s. d.), dann nach Eini¬ 
gen schön stin (s. Ml'ab), was jedoch 
nach ar. JJCa- (dunkel sein, v. der Bede) 
dUL*. (finster, schwarz) sein, wozu trg. 
Man (finster sein) ebenfalls gehört, un¬ 
wahrscheinlich ist; s. Pi. — 2) wie ÜT 
schwarz, eig. gehitzt, verbrannt sein, v. 
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einer Gegend; vgl. ar. dörren, aus¬ 
brennen, u. hebr. bps. Dav. tlb^a» im 
n. p. 'nrt n?aä. — 3) bildl. traurig , un¬ 
glücklich sein , wie bei Tj1p T (schwarz, 
düster sein) übertragen; fromm sein , vgl. 
Tjbn (s. d.). Dav. n. p. fpban. 

Pi. bban (mit Wiederholung des letz¬ 
ten Lautes) sehr dunkel sein , v. den Augen 
des Trunkenen. Dav. b^baH, nib". 

too o- w s • 

(Frommer Jah’s ) n. p. m. Neh. 
it : “ -s . 

1,1, wenn es nicht = tT733n. 

’ ’ , . it : - 

(n. d. F. T’piO, c. •’V’b“ mit 
angefügtem i nach alter Weise) m. Dnn- 
kelung , der Augen Gn. 49,12, v. Wein¬ 
trinken; Erklärer u. Versionen haben 
sich an bp3 gehalten. 

rvbban (aus b^bpn) f. Dunkelung, 
der Augen Spr. 23, 29, v. Trunkenheit. 

D3n (imp. aan, fut. 33rp, 1 P. in Pau¬ 
sa froantt) intr. eig. seine Aufmerksamkeit 
heften auf etw. (vgl. Fijan, pp, “]2p, so 
dass die org. W. D-SO wäre), richtiger: 
scheiden, trennen, svw. ■j'ö (vgl.“lp_n), dann 
erkennen , wissen (wie tr£. Ü DM, syr. 
ar. dah. gescheidt (v. scheiden), 

scharfsinnig, verständig, einsichtig, weise 
sein Spr. 9,12; 23,15, weise werden 9, 
9; 13, 20; Einsicht bekommen 6, 6. Bildl. 
geschickt sein , z. B. in d. Baukunst (s. Ex. 
31, 6; 35,10; Jes.40,20), berechnen, im 
Handel (s.Ez.28,4 5), dünkelhaft klug sein 
Zach. 9, 2; herausspeculiren, als tr. mit 
acc. d. Obj.KoH. 2, 19. Dav. tDp, rroan, 
nton, ninan, n. p. rjfoari, ■»»ann. 

Der GB. des ZW. wird noch arabisch 
durch die Bdtg. entscheiden, richten erwie¬ 
sen, woraus dann herrschen u. erweitert: 
vertheidigen, fest, tüchtig machen u. s. w. 

Pi. {fut. mit suff. *0M3rp) 1) weise 

machen, mit ]52 vor , d. h. mehr als Ps. 
119,98, od. durch etw. Hi. 35,11; phön. 
(wie aram.) sehr weise sein, wov. das 
NW. D3H Weiser, Philosoph, Führer, 
Leiter, Epithet des Herkules, daher die 
n. p. bsanpn Hiempsal, 'Idfirpag (Nu- 
mid. l, 2)', banan (ib. 2, 3), bJ>aiB»an 
(ib. 2, 2), «b;n ■'5 aan (Kit. 8,' 3)j 


!tn»an = ünswafi (Numid. 3, 2), wie 
hebr. nptrbN, Wrnbfct (s.d.). — 2) zügeln, 
leiten Ps. 105, 22, wenn es nicht hier als 
denom. v. San entweisen, als Thor dar- 

IT T 

stellen, zu fassen ist. 

Hif. Ü^anrj weise machen Ps. 19,8. 
Hof. Dan gescheidt, durchtrieben sein, 
dah. nanu Dan Spr. 30, 24 ein durchtrie- 

|T i I |T T 

ben Kluger; v. Zauberer Ps. 58, 6. 

Hitp. aannn sich weise, einsichtig dün¬ 
ken Koh. 7, 16; sich klug beweisen, mit 
b d. P. Ex. 1,10. 

wn (ungbr.) aram. dass.; dav. !l»3p. 
Pa. äan (ungbr.) s. v. a. hebr. D3p. 
Dav. Dian. 

asn (c. aan ; pi. ar:an , c. •'»an, mit 
suff. ruan) adj. m., naan (c. nnan, pl. 
niaan, c. ’ninan) f. 1 ) kundig, geschickt, 
erfahren, als fsaNbarbaa 1 Chr. 22,15, 
anta niiayb 2 Chr’. 2, 6’ (auch ab aan 

it t- i -:r i-, r -: 

Ex. 28,3 genannt), v. der Zauberei Jes. 

з, 3. Als sbst. Meister, Kundiger Jer. 10, 
9; niaan 9,16 = ins nimi Am. 5,16, 
d. h. der TodtenklageKundige; im schlech¬ 
ten Sinne 4, 22. — 2) weise, einsichtig, 
neben yias Gn.41,33; Dt.4, 6, ggs. ba: 
32, 6; sbst: Weiser, Einsichtiger Ps. 107, 
43, v. dem bafe TTT 2 Chr. 2,11, 
nsyb Spr. 12,15,' Nf u. S>"TO “10 14,16 

IT ” : l”T IT- IT 

и. s. w. ausgesagt wird. y n wird ange¬ 
wandt v. Gutberathenen Jer. 18,18, in 
menschlichen u. göttlichen Dingen Er¬ 
fahrenen Gn. 41, 8; Koh. 12,11, Vor¬ 
sichtigen 2,14, Zauberern u. Magiern Ex. 
7, 11, Verschlagenen Hi. 5, 13, Bestän¬ 
digen Jes. 3 1,2, Bichtern lKö. 2,9, Tu¬ 
endhaften u. Frommen Ps. 37, 30; Hi. 
8, 28 u. s. w. 

HlQSn (c. n»an, mit suff. anuan) f. 
Kunde, Erfahrenheit Ex. 28, 3, vollst. 
ab npan 35,35; Weisheit, aocpta, in wei¬ 
tester Ausdehnung Hi. 11, 6; 12,2; 
Kenntniss, Wissen Dan. 1, 17; Gotterge¬ 
benheit Hi. 28, 28 u. s. w., neben Wian 
Ex. 31*3, nra Jes. 11,2, n?p 33,6,‘Via 
2 Chr. 1,10 stehend u. ggs. rvibbin Koh. 
2,12, nibaa ib. — üaan wirdBefehlsha- 
bern Dt. 34,9, Königen Jes. 11,2 zuge¬ 
schrieben u. umfasste bei d. Hebräern die 
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höchste Urtheilskraft (1 Kö .3,16; 10,1), 
Kenntniss der Natur (5,13), Spruch - u. 
Dichtungsgabe (5, 12) Spr. 1,2, richtige 
Auffassung der menschlichen Dinge Jes. 
19,11, die Kunst zu Weissagen, Träume 
zu deuten, zu zaubern Ex. 7,11; Dan. 
5,11 u. s. w. Als göttliche Weisheit be¬ 
zeichnet 'n die höchste ordnende Intel- 
T 

ligenz (Spr. 10, 4), die sich in der Schö¬ 
pfung 3, 19; 8, 22 (Ps. 104, 21) Hi. 
28,25 (s. Sir. 1,9; 24,3; Bar. 3, 32), 
Erhaltung und Regierung der Welt Hi. 
12, 15; 23, 24, in der Regierung der 
Völker offenbart 12, 17, die von Ewig¬ 
keit her nur in Gott wohnt Sir. 1,4 u. 
den Menschen unerforschlich ist Jes. 55, 
9; Hi. 23, 12 (Sir. 1, 5). Phön. npn 
dass., dah. b»naan (= b»a - ) n. p. m. 
(Numid. 4, 7). 1 

JTODn (c.nüDn, <fe/bttnKDn) ararn. f. 
dass., von der göttl. Dan. 2, 20; 5, 11; 
Esr. 7, 25 u. menschl. Weisheit Dan. 2. 
30; trg. NHp'in, N»an, syr. ] t Vn 

1 ’3iiü5Ö (Weiser; vgl. "[ptnunterptn) 
n. p. des Vaters eines Helden Davids 
1 Chr. 11,11, der 2 S.23,8 ■'Sbstin heisst, 
was dass, bedeutet; der Held selbst hiess 
ssaur l Chr. 11,11 od. naea aiä 1 ’ 2 S. 

IT : T IT ^ *•* i*i “ I" 

1. c. u. sein Bruder war 2NTP 1 Chr. 
27,32. r ' ! 

nton (Sg.-Form wierhbbh, nibby, 
indem dt aus a-ut entstanden), f. Weisheit 
Spr. 9,1; jedoch hielt man es schon früh 
für einen PI. u. construirte es als sol¬ 
chen 1,20; 29,7. 

(s. v. a. niaan) f. dass. Spr. 

14,1.' 

pn (v. b<in l umkreisen, n. d. F. tauj, 
T2> m. 1) äusserste Schutzwehr der Be- 
f&tigungswerke , Glacis, (äusserster) Wall 
um die Stadtmauer, pomoerium, nQozsfyt- 
Gfia, antemurale 2 S. 20, 15, mit nnin 
verbunden Jes. 26, 1; Kl. 2, 8, aramä¬ 
isch durch tma ha (i’o^ »-=) Sohn der 
Mauer erklärt; vgl. trg. b'p, ttb^n. Es 
ist also versch. v. b^n Ps. 48, 14; 122,7; 
Nah. 3, 8. — 2) kürzere Aussprache für 
pbp ( Stadtgebiet ) 1 Kö. 21, 23, wie die 
Parallelstellen 2 Kö. 9, 10 36 37 u. die 
Versionen haben. 


nbn 


bh (n. d. F. ph, v. bbp; aram. pl. pbn) 
m. eig. Preisgegebenes, Zugängliches, 
gemein Gemachtes, dah. Fesselloses, Pro¬ 
fanes, Uhgeweihetes Ez. 48, 15, ggs. ffihp 
22,26, als Abgeschiedenes, Abgesonder¬ 
tes, Heiliges, brtcnb 1 S.-21, 5, ggs. 
Ilinp anb, wie die Schaubrode heissen, 
bn phh 21, 6 unheilige Handlungsweise. 
Trg. bh dass., dav. ■'aibh od. ■’Sibn (v. bn 
= bh) Fremder, d! h. Profaner; b*lbn 
Entweihung. 

I (ungbr.) intr. bedeckt, überzogen, 
-strichen sein, z. B. mit Rost: rosten, über-, 
vgl. talm. N'bnn überrostet sein , v. Geld, 
nbn •Amhüllen (vrw. aram. tbp), dann ro¬ 
sten, ar.^Ä.überstreichen. Dav.httbn 1. 

vbn II (fut. Nbm) s. v. a. nbn (s. d.) 
2 Chr. 16,12. Dav. Nlbnn, ttb” u. n. p. 
nt^n 2. 15 

riKbn (n. d. F. ntjan; mit suff. “n*, 
einm. ohne Mapp. Ez. 24, 6) f. 1) Rost, 
-decke, an einem Kessel Ez. 24, 6 11 12. 
— 2) ( Schwäche) n. p. f. 1 Chr. 4, 5 7. 

D^bn s. ■'bn. 
taabn s. ab-Ti. 

I (ungbr.) intr. dicht an etwas hin¬ 
gleiten, -streichen, -streifen, v. einer flüs¬ 
sig-schlüpfrigen, fettigen u. klebrigen 
Substanz; dah. ar. v_>JLä. die Euter strei¬ 
chen, melken, mulgere, dpekysiv, V. VII 
ausfliessen; die org. W. ist also ab'n, 
die sich mit erweitertem GB. auch in 
£]bp, h-lb, üb, t|b'h, t|b“ö findet, wie 
auch in skr. lip, gr. ä-leiqi-m, lin-a, hnaco, 
lat. labi (gleiten), lippus u. s. w. Dav. 
nbn, nbn, npabn (u. viell. auch abn, 
sbn), n.% n|bn - ; pabn, abn«, abn' 

' nbn II (ungbr.)- intr. weiss sein, in 
seiner org. W. mit der in ab'T (palle- 
scere), )-ab (albescere), ident., vgl. gr. 
dl(f-6s, lat. alb-us, alp-,u. s.w. Dav. 

abn, abn. 

Dbn (mit Art. abn!h, mit suff. ■'abn, 
pabn) m. 1) Milch , eig. die fettige, 
Sahne, daher mit htPpn wechselnd Ri. 
5, 25; 'nn i2P>nn 1 S. 17,18 Schnitte von 

t I? I- • 7 
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weichem Käse (nach allen Uebersetzern); 
dah. auch bildl. von dem schleimigen 
männl. Samen Hi. 10,10. Gew. jedoch 
die süsse, frischgemolkene, des Euters 
Hl. 5, 12 od. der Mutterbrust Jes. 28, 
9, u. woraus Butter entsteht Spr. 30, 33, 

also v. fJNUn verschieden Gn. 18,8; mit 
,T \ '** . . 

©31 als Bild des Ueberflusses in einem 

Lande Ex. 3,8; Lev. 20, 24; Nu. 14,8; 
die Hügel überströmen von Milch Jo. 4, 
18, d. h. sie läuft aus Ueberfülle frei aus; 
sonst noch mit Jes. 55, 1; Hl. 5,1 
als vorzügliches Getränk; bildl. Hl. 4, 
11 Honig u. Milch unter der Zunge, d. h. 
in sanfter Rede sprechen. — 2) Bestes, 
Vorzüglichstes, wie abp Ez. 25,4, neben 
"ns. — Wenn man es v.abn I ableitet, so 
begreift man den Zus.hang mit abn, ar. 
LJ , Colostrum, talm.yiabn, Eiweiss, eig. 
Schleim, phön. abn "Elqiog (Hesych.) 
Butter u. s. w.; allein da 'n als Bild der 
Weisse steht Gn. 49, 12;' T Kl. 4, 7,.trg. 
■Jiabp (Eiweiss), y’abtt (e. weisse Blume) 
ebenf. auf den Gß. „weiss sein” hin- 
weisen, gr. yalcix, lat. lac, vgl. yalgvi], 
auf Weiss hindeuten kann, so thut man 
viell. besser, es v. abn II herzuleiten, 
nbn (nur c. abn , also n. d. P. aj> 2 , 
vgl. -)ab Gn. ‘49,12 v. ]ab = ]ab) 
m. 1) s. v. a. abn Milch Ex. 23,19; 34, 
36; Dt. 14,21; Spr. 27,27. — 2) MdL 
das Beste, die Frucht Jes. 60,16, neben 
“HD, wie auch abp so übertragen ist. 
abn (mit suff. iabn, Dabn, poet. 

ia ^nÖpabn; pl. ö'abnjc.->afn, mit suff. 
Ipabp) m. eig. Klebriges, dah’. 1) Fett, v. 
Thieropfern Lev. 3, 16; 16, 25, neben 
Dn als das Vorzüglichste geopfert Ez. 
44,15; seltner v. Fette des Menschen Ri. 
3, 22; fettes Mahl Ps. 63, 6, d. h. reich¬ 
licher Genuss; das fette Herz, d. h. das 
fühllose Ps. 17,10,: sie verschliessen ihr 
fühlloses Herz, indem Fett den Hebräern 
die Fühllosigkeit versinnbildet (Ps. 119, 
70; Jes. 6, 10); Ps. 73, 7: abp» SMtJ 
aus dem fühllosen Herzen kommt ihre 
Sünde (-p» = -jw) ; pl. Fettstücke Lev. 8, 
26 od. Fettschafe Gn. 4, 4. — 2) bildl. 
das Beste, Vorzüglichste, d. h. Mark z. B. 

'V ^ N - 15,18 Mark des Landes, d.h. 
seine besten Früchte; n©n 'n Ps. 81,17 


ibn _ 

od. trän 'p 147, 14 Mark des Weizens, 
d. h. der nahrhafteste Weizen, od. auch 
nan nrba 'p Dt. 32,14, vgl. gr. ariuQ 

ttvqov, ar. oLp; nrßp 'n Nu. 18, 
12 das beste Oel; fflilTi 'n ib. der beste 

i ■ r 

Most. — 3) ( Fettigkeit, Stärke) n. p. m. 
2 S. 23,29, wof. 1 Chr. 11,30 u. 27,15 
■nbn steht. 

p: ••• 

ab nm. 1) dass. Jes. 34,6. — 2) (Fet¬ 
tigkeit, Fruchtbarkeit) n. p. einer Stadt 
Jos. 19,29, wo ban steht. 

nabn (Fettigkeit, Fruchtbarkeit, von 
abn I) n. p. einer Stadt im Asher-Ge¬ 
biete Ri. 1, 31, die Asher aber nicht in 
Besitz nehmen konnte. Sie ist v. abn«. 
(s. d.) verschieden, u. scheint auch abn 
geheissen zu haben Jos. 19,29, wo zwar 
ban steht, aber der cod. Vatic. derLXX 
schon ’AnoXsß d. h. ano XsXtß hat. Spä¬ 
ter hiess sie abn © 7 i3 (Scholle der Fet¬ 
tigkeit, d. h. Fettschoilige), wegen Fet¬ 
tigkeit v. d. Olivenpflanzungen berühmt 
(Erach. 32 a ; Menach. 85’’; Tosifta ib.; 
Pesach.53 a ; j. Sheb.9,2), u. wird neben 
■pia (hebr. ■ptn»), maa», •’-na u. s. w. 
genannt; Jos. (b. j. 2, 20, 6; 4,2; 1,3; 
Vit. 10,13) nennt sie Qiskala. 

■pabn ( Fruchtbare, Fette) n. p. einer 
syr. Stadt, durch ihren Wein berühmt 
Ez. 27,18, Welchen die Syrer ausführ¬ 
ten, u. der auch Tischwein der pers. Kö¬ 
nige war (Athen. 1, 22). Es ist XaXvßow, 
syr. > , ar. , das heutige Alep- 

po; in der griech. Periode hiess sie auch 
Beroea (2 Mak. 13, 4). 

f. Galbanum, ya Xßoirt], d.h. ein 
scharf riechendes Gummi Syriens, das 
man zu Räucherungen verwendete Ex. 
30,34 u. das auch den Klassikern bekannt 
war (Virg. 3, 415; 4, 764; Plin. 12, 25); 
aus abn Harz, Gummi, syr. gebil¬ 
det, v. masc. ■jabn (n. d. F. )lait). 

-6m (ungbr.) fr. um-, verhüllen, 

P X 

- decken , dah. verbergen, svw. übs (s. d.); 
vgl.talm.lbn verbergen, -stecken, l^bpn 
umrosten (vgl. Stbn), trg. tbn umhüllen. 
Die org. W. ist lb*n, die auch in üb (s. d.) 
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u. s. w. vorhanden. Dav. ibn, li. p. ibn, 

v i*: 7 1 v |« 7 

•nibn. 

ihn II (ungbr.) Ir. eig. durchbre- 

I T 

chen (vgl^b^), dann: durchgraben,-wüh¬ 
len, d. Erde, talm. durchhöhlen 

y f v;l " 

(die Erde), syr. graben. Dav. nbh, 
n. p. wbn. 

( p■ ibrt, mit suff. ->i)n) m. eig. 
die dunkle, verhüllte, unbegrenzte Zeit, 
also wie Dbi^ v. Db^*, dah. 1) Welt, wie 
Qbi^ (Koh. 3, 11) u. uicov im NT., ar. 

\ZM\, dah. ibnB Ps. 17, 14 von der 
(vergänglichen) Welt, d. h. vergänglich, 
zeitlich, endlich (vgl. Ö£ND Jes. 40, 17); 
'n ■'MB 1 Ps. 49, 2 Bewohner dieser (end- 
liehen, zeitlichen) Welt, vgl. xocjiog (J oh. 
15,18 19); Oberwelt, i m Ggs. zu Unter¬ 
welt Jes. 38,11, wo bin für ibn steht. 
— 2) Dauer , Lebens -, eig. Ewigkeit, wie 
Dbi» Ps. 39,6; Hi. 11,17; ibrrna Ps. 
8Ö,48: wie (kurz) das Leben, wo ’tN aus 
■BIS (vgl. 89, 51) verkürzt scheint; vgl. 
ar. öyJLä. Dauer. 

Dem Vergleiche des 'n mit Dbi», wie 
ar. jJLit ßo = tibi» nra (Koh. 12,5), 
schliesst sich unsere gegebene GB. an, u. 
cs bleibt nur noch die Wahl übrig, ob man 
den Begriff dauern, ar. JkXä», v. durch¬ 
brechen, -grgben ausgehen lässt, od. v. 
verhüllen, -Schleiern u. s. w., wie in ab» 

r t 

zu Dbi»; jedqch ist Letzteres vorzu¬ 
ziehen. 

{Lebensdauer, Stärke ) n. p. m. 
1 Che. 11, 30, wof. 2 S. 23,29 abn u. 
I Ghr. 27,15 ’lbn. 

'<r\^X\(pauernäer,Langlebender) 1 )n.p. 
eines davidischen Helden 1 Chr. 27, 15, 
wof. sonst ibtl od. abn steht. — 2) n. p. 
m. Zach. 6,10, wof. 6,14 abn. 

ibn m. (v. ibn II) eig. das Graben, 

V I ' I" T 

Aufwühlen, concr. Maulwurf, Wiesel 
Lev. 11,29, wie syr. I tNa -j», ar. jJLä,, 
dah. LXX yalrj, Vulg. mustela; hingg. 
trg. ttniB'iaia, syr. IZlaoIs" V. 12)312, ar. 
JjJyT, rasch sich hin und her bewegen. 

mbn ( Wiesel ) n. p. einer Prophetin 
2Kö'. T 22,'l4. 


nhn I (fut. einm. ttbn 1 , wie v. Nbn; 
ap. brrn 2 Kö. 1, 2; part. f. ilbin c, 
nbin [ein anderes nbin s. unter bin]; 
inf. c. nibn, mit suff. Bnibn); intr. 
eig. zerrieben, mürbe, erschlafft sein; 
dah. schlaff werden Ri. 16, 7; sich kraft¬ 
los fühlen Jes. 57, 10; Schmerz empfinden 
Spr. 23,35; Schm, fühlen Jer. 5,3; be¬ 
kümmert, mitbSd.P. 1 S.22,8 (äth. dass.), 
unheilbar sein, Koh. 5, 12: unheilbares 
Uebel (vgl. ilbni ii3B); krank sein, krank 
werden, leiden 1 Kö. 14, 1, mit folg, 
mab Jes. 38, 1 auf den Tod, ggs. ptn 
39,1; als Folge v. Schlägen Jer. 5, 3; 
Spr. 23, 35. Zur Vervollständigung des 
Begriffes sagt man zuw. ’bn 'n 2 Kö. 13, 
14, wie gr. voasTv vöoov, od. man fügt acc. 
des Gliedes hinzu, woran man leidet 
1 Kö. 15, 23; bildl. mit acc. iiailN Hl. 
2, 5. Dav. , 'bn. — Als GB. der org. W. 

il-bn nehmen Manche zerrieben sein an, 

iT jG - 

ar. (trivit), od. als = gr. y al- aco er¬ 
schlaffen. Wahrscheinlicher ist die GB. 
geschlagen, -stossen , hinundher geschüt¬ 
telt, .-warfen werden, percelli, svw. 
btätl, dah. hinundher wanken, schwach, 

r t 7 # __ 7 7 

hinfällig sein, folglich mit der org. W. in 
S>-b3 I, y-bp I, bä, u. viell. mit der in 
skr .kalaj, pers. k&li-Aen, gr. xskl-sir, 
lat. amll-ere identisch. 

Nif. tibns (3 pl. «ibn:; part. f. Pibtit, 
pl. nib“) krank werden, aus Aufregung 
Dan. 8, 27; in Schaden sein Jer. 12,13, 
wo Vulg. ibnt ( einernten ) gelesen, wie 
16,19; mit b» sich grämen über ... Am. 
6, 6; unheilbar, tödtlich sein, v. !i3B Jer. 
14,17; Nah. 3,19; nibna die Kranken, 
Geschwächten Ez. 34, 4 21; hingg. in Di’ 
ilbm Jes. 17,11 fasst man es in Bdtg. 
Besitz, d.h.Einsammlung, wie umgekehrt 
ijnbn; Ps. 68,10 dein Krankes. 

Pi. !lbtt heftig, unheilbar sein lassen, 
v. nism u. D’ijbnn , mit a d. O. Dt. 29, 
21. Hingg. kann nibn Ps. 77,11 eine 
Bildung v.bbtl sein, wieniBT 17,3, niütti 
Ez. 36, 3, u. ist,viell. als NW. zu fassen. 

Pu. !lbn schwach , kraftlos werden Jes. 
14, 10. ‘ T ' s 

Hif. ilbnp eig. krank machen Spr. 13, 
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12, dah. rii3R 'R tödtlich schlagen Mich. 
0, 13 (vgl.N ah. 3,19); aber auch: Krank¬ 
heit äussem Hos. 7, 5, wo LXX, Trg., 
Vulg. *ibpR gelesen, “’bRR Jes. 53, 10 
ist(nachd.Masoreten) = RbpR, in aram. 
Weise, od. (nach Kimchi)=N 1 bRR v. NbR 
= RbR, also: krank machen, u. mit »31 zu 

IT T 7 . 7 IT • 

Einem Begriffe verbunden; Andere fas- 
sen es = 'bnR v. N31 regiert: mit Krank- 
heit schlagen. Dav. R3R», RbR», ‘'bR», 
»bRn, aber n. 5. Rbnu, )ibri», ?bR» 
sind viell. v. bR» herzuleiten. 

Hof. RbRR krank werden 1 Kö. 22, 34. 

Hitp. RbRRR ( inf. RibRRR, imp. ap. 
bRRR, fut. ap- bRn?) sich krank machen 
2 S. 13, 2, sich krank stellen 13, 5 6. 

njjn II (K. ungbr.) trans. streicheln, 

schmeicheln, eig. an etwas glatt hinstrei¬ 
chen, gr. xj/I-so) (streicheln, schmeicheln), 
viell. mit pbR I, das auch schmeicheln be- 

' |* T ' 

deutet, od. besser mit Rbs, R^a (s. d.) 
zus.hängend. Möglich dass es mit RbR I 
im GB. zus.hängt, denn v. gleicher An¬ 
wendung ist syr. (reiben, heucheln). 

Pi. RbR (inf. c. nibR, imp. bR, fut. 
ap. bp?) streicheln, mit acc. 's “OB das Ge¬ 
sicht Jmds., d. h. Jrndm. schmeicheln (um 
Gunst zu erlangen), begütigen, durch Ge¬ 
schenke Ps. 45, 13 od. sonst Spr. 19, 6; 
Hi. 11,19, dah. Gott anbeten Ex. 32,11; 
IS. 13, 12; Jer. 26, 19. 

r6n III (ungbr.) intr. süss, lieblich, 
schön sein, bildl. vom Schmucke; vgl. 
syr. (süss, angenehm sein); Pa. 

schmücken. Zu ribp» (s. d.) ist viell. 
kein besonderer St. RbR anzunehmen, 
da es aus Rbh» entstanden; zu n. p.nbRM 
s. bR». I)av. “>bR, RibR. ’ 

nbn (c. nbn, pl. RibR) f. Kuchen Nu. 
15,20; Lev. 8, 26, zuw. = 133 Laib 2 S. 
6, 19, mit diesem abwechselnd u. von 
d. Rundung benannt (s. bbp II). 

oibn (mit suff. ■'»‘bR; pl. nräbR) m. 
eig. Gebundenheit, das Vfrsehlossensein, 
Schlaf, dann (vgl. drom, troum, Traum, 
zus.hängend mit dorm-ire, vgl. somnus 
u. somnium): Traum Gn. 37,5, Rb'bR 'R 


nächtlicher Traum Gn. 31, 24; v. dem in 
die Zukunft schauenden Jo. 3, 1, dem 
prophet. 1 S. 28, 6, Offenbarung em¬ 
pfangenden Nu. 12, 6. Bildl. Schnellver¬ 
gängliches Hi. 20, 8, Nichtiges Koh. 5, 6. 

yfen (1. pl. D-OibR, C. mit suff. 
irJibR; 2. pl. ni5ibn) comm. eig. Loch, 
Luft-, Lichtloch, dann: Fenster, vonn ?3 
Spr. 7, 6; R3R Gn. 8, 6 u. s. w., das 
man öffnen 2Kö. 13, 17 od. verdecken, 
-schliessen konnte Ez. 40,16; 41,16 26, 
durch das Diebe eindrangen Jo. 2, 9 u. 
man hinausschauete Hl. 2,2. Von bbp I. 

■jibn(v.bR=bR; Höhlenreiche) 1) n.p. 
einer Stadt des Flachlandes in Moab, 
unweit RitR 1 u. ns>B“'» Jer. 48, 21. — 
2) s. v. a. •jb'n (1 Chr. 6, 43), n. p. einer 
Stadtim Juda-Gebiet Jos. 15,51; 21,15. 

‘Oilsn (Adj. - Form auf ’’-) 772. Fenster¬ 
werk, 'R yip r F. weit schlitzen Jer. 22,14, 
wo eine HS. jedoch TOibR hat, u. die 
Alten es ohnehin für Pl. ansahen. 

772 . eig. abstr. Verfassung, Ent- 
schwindung, Weggang, Tod; aber nur 
concr. coli. Weggegangene, Verstorbene, 
dah. 'R ■'53 Spr. 31,8 Waisen. 

s. pbR. 

nuäibn (v. uäbR) f. Nieder Streckung, 
-läge Ex. 32,18. 

r6q 72. p. einer Provinz Assyriens, 
wohin die zehn Stämme exilirt wurden 
2Kö. 17,6; 18,11; 1 Chr. 5, 26. Man 
versteht gewöhnlich darunter die Pro¬ 
vinz Kalachene (Strabo XI, 530; Ptol. 
6, 1) an der Grenze v. Armenien; der 

O y 

Talm. versteht pbp Holwan, 

5 Tagreisen v. Bagdad; LXX u. Vulg. 
lesen 2 Kö. 17, 6; 1 Chr. 5, 26 ’’1R5, 
dah. war nach ihnen RbR auch Namen 
eines Flusses (des Mygdonius), der mit 
liSR unterhalb RDBFi sich in den Eufrat 
ergiesst. 

b*nbn (aus bpbln, v. bbp; Höhlen¬ 
reiche) 72. p. einer Stadt im Juda-Gebiet 
Jos. 15,58, neben 1*t5£TV'3 (s. d.) und 
lila (s. d.), also im Gebirge Juda’s, wie 
auch 15R, ib^R v. gleicher appell. Bdtg. 
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nbnbn (aus bnbn v. bin gebildet) 
f. Wehe , der Lenden, entweder bildl. v. 
Wehe der Gebärerin entlehnt, od. allge¬ 
mein Jes. 21, 3; Schmerz, Schrecken Ez. 
30,4 9; Nah. 2,11; vgl. Hitp. bnbnnn. 

e:bn (K. ungbr.) tr. ab-, wegziehen, ent- 
blössm' NF.v.ybnII (Trg.,LXX, Vulg., 
Ibn G'anäch, Kimchi u. a.), dah. bildl. 
schleierlos, nackt, offen machen, d. Rede, 

ar. (offenbaren, z. B. Geheimes). 

Hif. a’bnn (3. fut. pl. itabir, vgl. 1S. 
J 4, 22) nackt, offen, d. h. bestimmt machen, 
erklären, mit d.P.: von J. die bestimmte 
Versicherung erhalten 1 Kö. 20, 33, wo 
Trg. niübn;] gelesen, das In v. 1373»n 
vorrückend. 

“’bp (p- ■’Vn, mit SU ff. r?n; pl. D’’bH; 
v.nbnl) m. 1 ) Krankheit Dt.28,59; lKö. 
17,17; mitssn» ppb 2 Chr. 21,18 un¬ 
heilbare Kr.; v’bn KÖh. 5,16 = ib ’bn; 
Wundkrankheit Jes. 1,5; Leiden 53,3. 
— 2) Uebel, (moral.) Kon. 6,2. 

“’bn (pl- D’&tbn; v. itbrt II n. d. F. 

r Pt -: 7 it t 

Geschmeide, Schmuck, Zier 
Hl.7,2 ; mit Dn3 verbunden Spr. 25,12. 

7 VIV 

PppPI (v. masc. , 'bn) f. dass. Hos. 
2,15/ 

(v. bbrt l', pl. D*>bbn_) m. eig. Ge¬ 
höhltes, Gelöchertes, vgl. aram. D13N, 
dah. 1) Flöte, tibia, neben f)h Jes. 5, 
12: Q-’bbna bbn flöten mit Flöten 1 Kö. 

1, 40; 'na 7[bn Jes. 30, 29 unter Flö- 
ten wallen; 'nj? !tan Jer. 48, 36 klagen 
wie Flöten (insofern Flöten bei Todten- 
klagen gebräuchlich waren). Dav. de- 
nom. Pi. bbn (part. pl. D’bbnn) flöten 
1 Kö. 1, 40. 1 "— 2) (v. bbn 1,2)’eig. Fes¬ 
selloses, Zugängliches, d. h. Ungewei- 
hetes. Profanes, Entweihetes, nur mit d 
der Bew. nb’bn, nbbn zur Entweihung, 
Schändung, gebraucht als Ausruf des 
Abscheues: fern sei es! absit! bewahre! 
1 S. 14,45; 20, 2, gew. mit b ’d. P. 1 S. 

2, 30; Hi. 27, 5 u. mit folg. vor dem 
inf. Gn. 18, 25; 44, 7; Jos. 24,16, od. 
mit ÖSt u. fut. Hi. 27, 5, od. endlich mit 
■ja und einem folg. NW. Hl. 34, 10 in 
Bdtg. in Rücksicht auf etw. 1 Kö. 21, 3. 


Den Gang der Bdtg. veranschaulicht das 
analoge aramäische Tjb Sin ybn (fern sei 
es dir!) Gn. 18,25 Trg. 

nB^bn. (mit suff. irie^n; pl. nie-; v. 
=I>-»7*> f. Wechsel, mit nbab Gn. 45,22 
od. d’lia 2 Kö. 5, 5 22 Wechselkleider, 
-anzug, d. h. die bei feierlichen Anlässsen 
eingewechselt zu werden pflegen, also 
=Feier-, Staatskleid, ggs. Alltagsgewand, 
ohne Beisatz Ri. 14,19. Dann: Aendermg, 
in Denkart u. Sitten, d. h. Besserung Ps. 
55, 20; Ablösung, im Kriegsdienst Hl. 
14,14, vollst. nis’bn Nait sich ablösende 
Heere, wof. naai nis’bn steht u. bildl. 
angewandt; adv. niip’bn abwechselnd, sich 
ablösend, v. Frohnarbeitem 1 Kö. 5, 28. 

nr'bn (mitsujf.insbn; pl. niar’bn) 
f. eig. Umhüllung, -kleidung, v. 
dah.: Rüstung, Waffe 2 S. 2,11, Gewand 
Ri. 14,19, wo die Verss. DniE’bn lesen. 

?]!?n (ungbr.)' intr. schwarz, finster 
sein (Kimchi), arab. dUl&, transp. ban 
(s. d.); bildl. (wie im Arab.) unglücklich, 
elend sein; vgl. “1TJJ. Dav. *Tjbp, ’Sbn. 

Tjbtl (mit ä der Bew. iiabn n. d. F. 
fTO"ti3, mitRückung d.Tons auf die letzte 
Sylbe, nachdem die urspr. Ableitung 
vergessen war; p. itsbn) m. eig. abstr. 
Armuth, Elend, Unglück, dann (vgl. 
7|bn) concr. Unglücklicher, Elender Ps. 
1Ö, 8 14, neben ’ps, Din’ (Trg., LXX, 
Yulg. u. a.). Naim Masora, Rashi u. A. 
steht es für Tjb’n, tjb’rt, wie auch 3 HS. 
haben, was aber nur Conjectur ist. 

’?bn (für ’3bn, aus ijbn gebildet; pl. 
O’fcöbn) adj. m. unglücklich, elend; sbst. 
Elender Ps. 10,14. Die Masora schreibt 
das Wort getrennt O’iG'bn Haufe der 
Elenden (Kimchi: D’IXDSn nUS»), wahrsch. 
aus Conjectur. 

bbn I (d. h. bp; perf. 3 sg. bbn) intr. 
durchbohrt , -höhlt, -löchert sein, z. B. 
von dem Luft - od. Lichtloch in d. Wand, 
v. einer Flöte, Höhle u. s. w. (s. b’bn, 
nbnu, )ibn, ’iibn), mithin = bn zu n. p. 
■jibn, ■jb’n. Aber nur bildl.: durchbohrt, 
d. h. verwundet, verletzt sein, Ps. 109,22: 

26 * 
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mein Herz ist verwundet; vgl. ar. (I, 
V.). Dav. bbn, b^bn. — 2) (K. ungbr.) 
übertr.: auseinandergerissen, aufgelöst , of¬ 
fen, los san (v.-Gefesselten), frei, erlaubt, 
zugänglich, profan sein (indem das Heilige 
für uns gebunden [niDN] u. das Nichthei¬ 
lige gelöst piFflö] ist), dah.: allgemein, un- 
geweiht sein, v. einer Frau: geschändet 

sein; vgl. ar. Jta. (X.) u. den gleichen 
Uebergang im trg. N'TSi (lösen, entwei¬ 
hen), ar.yüüc. Dav.bh, nbbn, nb^bn.— 
3) (K. ungbr.) bildl. auf lösen, öffnen, d. h. 
anfangen., beginnen, wie trg. ttniü lösen u. 
anfangen; s. nbnn. 

Nif. bp: (n. d. F.,lnD, r,n:, wie öfter 
bei ZW. dieser Klasse mit Gutturalan¬ 
fängen; 2 /. Fibn3; fut. brr) 1) entweiht 
werden, tinpü Ez.7,24; 25, 3, od. v.Per- 
sonen Jes.48,11, ‘^'iria , 3 Ez.22,26 unter 
.. . aitweihet werden; inf. bnn (= DKtl) 
Ez. 20, 9, mit sujf. ibnn Lev. 21,4 (s. 
S»ba); a bp5 durch etw. entweihet werden 
Ez. 22, 16. — 2) beginnen, anfangen Lev. 
21,9. 

Pi. I bbn (inf. c. bbn, mit svff. ibbn; 
fut. bbtP; pari. pl. mit suff. *rjbbn») 

1) durchbohren Ez. 28, 9, parall. Spn. — 

2) lösen, auf-, JT’pa Ps.55,21; entweihen, 
eig. los, frei machen, dem gew. Gebrauch 
übergeben, dah. schänden, "'■> fflpp Lev. 
19,8, tthj? Mal. 2,11, Dnünp» Ez. 28, 
18, ninätu 22, 8, D'n'bit oi’ Lev. 19, 
12, u. insofern die Priester, das Priester¬ 
volk, das heilige Land u. Reich, die Got¬ 
tesgesetze u. s. w. als Heiligthümer an¬ 
gesehen werden, wird 'n von "fipp ’pä 
Jes. 43,28', 'ppN Jer. 16, 18, nbn: Jes. 
47,6, nab»a Kl. 2,2, ni^n Ps. 89, 32 
u. s. w. gesagt; mit “btt d. Pl neben acc. 
d. Obj. Jmdn. schänden bei J. Ez. 13,19; 'n 
pnpb Ps.74,7; 89,40 entweihen zur Erde, 
d. h. niederstürzen, u. mit Weglassung v. 
ypttb Ez. 28,16; schänden, das Lager des 
Vaters Gn. 49, 4; Preis geben, e. Tochter 
Lev. 19,29; Dpa 'n den Weinberg profan 
(d. h. zugänglich) machen Dt. 20, 6; Jer. 
31, 5, nachdem er vorher nicht zur gew. 
Benutzung bestimmt war. bbn 1 Kö. 1, 
4.0 ist denom. v. b^bn. 


Pi. II (redupl.) bnbn s. binbn. 

Pf. III bbin (part. bbihu) durchbohren, 
tödten Jes. 51,9; Hi. 26,13; hingg. bbin 
zu rvibbna Ri. 21,23 s. bin. 1 

Pu. I bbn (pari, bbna) durchbohrt sein, 
mit acc. d. Instruments Ez. 32, 26; ent¬ 
weihet werden 36, 23. 

Pu. II bbin (part. bbina) verwundet 
sein Jes. 53, 5. 

Hif. bnn (3/. nbnn, lPnnbnp; part. 
bpM; m/'.bpn; fut. bjr, ap.bnn, 3/>7.lbn^, 

f. npbnn, in Bdtg. entweihen, lösen, das 
gegebene Wort,bp2) 1) lösen, brechen, z.B. 
iai Nu. 30, 3; — 2) beginnen, anfangen, 
eig. eröffnen, lösen (vgl. trg. tt'itä, ar. 
Xi), wo inf. mitb folgt Gn. 10,8; Ri. 


20,39, od. inf.ohne b Dt. 2,25 31, od. es 
steht abs. mit folgendem NW. Gn. 9, 20; 
Nu. 17,11 od. adj. 1S. 3,2, was anfangen 
machen bezeichnet, od. es folgt endlich 
das verbum finitum Dt.. 2, 24. bnn mit 
a Gn. 44, 12 od. - 1 )» d. P. Ez. 9^ 6: bei 
Jem. anfangen, u. mit 3 d. S. mit etw. be¬ 
ginnen 2 Chr. 20, 22. 

Hof. bnin angefangen werden Gn.4,26. 

II (ungbr.) tr. umkreisen, -run¬ 
den, also = bn, ba u. s. w. Dav. nbn. 

mn IT 7 IT IT ” 

Ün ( c . bbn ; pl. D^bbn, c. •’bbn, mit 
™ff- T|?bn) m. 1) Getödteter', Erschlage- 
nerDT.21,1; 32,42; Ez.11,6, coli. Jer. 
51,52; vorz. im Kriege Ri. 9,40, vollst. 
mit app verbunden Nu. 19,16, seltner v. 
einem einzelnen Gemordeten Dt. 21,1; 
bildl. v.. Getödteten durch Hunger Kl. 4, 
9, Pest Jes. 22, 2, Buhlerei Spr. 7,26. 
Der genit. bezeichnet entw. das Instru¬ 
ment Ez. 32, 20 od. die Person wodurch 
Jes. 66, 16 od. das Volk v. welchem die 
Erschlagenen sind 1 S. 17,52. — 2) Ent- 
weiheter, Unreiner Ez. 21, 30 (s. nbbn). 

Slbbn (v. bbn mase.) f.Entweihete, Ge- 

CT T ' IT T > ‘ 1 

schändete Lev. 21,7 14. 

Di?n i (fut. a'brr , 3 pl. «brr od. 
icbrr) intr. 1) eig. zus.gebunden, -ge¬ 
schnürt, dah. gedrungen, fest, stark sein 
Hi.39,4, vgl. Dbtt, ar. (I, Vu. s. w. 
auf Fettigkeit übertragen), trg. Dbt*, Dby 
(s. Dbb). Dav. ntabnt», «nabn und n.'pi 

\ j- r / irr : “ • r t - * 
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Dbn. — 2) eig. stumm, gebunden sein, 
dah. bildl. schlafen , träumen, unthätig sein 
Gn. 42, 9; Jes. 29, 8, ggs. (s. d.); 
Dibn 'n träumen , v. Propheten Dt. 13, 
2 4. Dav. taibn. 

Nif. (ungbr.) bbni stark werden; dav. 
n. p. cbna. 

|tv:iv 

Nif. C^btjil (part. pl. D^JsbtTO nach 
aram. Weise) 1 ) träumen lassen Jer. 29, 
8 . — 2) gesund, stark machen Jes. 38,16. 

obn II (ungbr.) intr. weiss sein, s. v.a. 
=£n(s . d.), mit dem es ident. Dav.rrobn. 

abn s. ©■'abn. 

IT “ PT- 

ab n ( Stärke ) n.p.m. Zach. 6,14,wof. 
6,10 ■'jlbn (s. d.) steht. 

abn (def. NMbn, iTO“, mit suff. ■'»brj; 
pl. pubn) aram. m. Traum Dan. 2, 4, 
Traumgesicht 2, 28. 

abil aram. s. v. a. hebr. öbn I, dav. 
abn.' 

rwü|n f. (nach Trg.,Sa c adja, dbn G'a- 
näeh u. a.) das Feste, zu einer Masse Zus.- 
geballte, des Eies (v. Cbn I = Dbs zu 
abil), d. h. Dotter, wie trg. u. talm. -|T3bn 
(Chull. 64 a ); dann das Ei .selbst lli. 6, 6, 
folglich 'n *vn Eiweiss, vgl. ar. äbjüi 
(das Feste, das Ei). Besser jedoch ist es 
v. abn II = abn (s. d.) abzuleiten, u. die 
geronnene Milch zu verstehen, vgl. ar. 
(lac coagulatum). 

aj^bn (c. Ö^bn, aus abn mit d. 

rT - N r:-' it - 

Endung gebildet) m. eig. Hartes, 
Festes, dah. Kiesel Jes. 50,7; Fs. 114, 
8; Hi. 28, 9, zuw. mit “1*124 zur Verstär¬ 
kung verbunden Dr. 8,15; 32,13. Zur 
Endung ffl 1 '- vgl. tö-’SSy. 

l'bh s. iibh. 

jbw ( Starker, Kräftiger) n. p, m. Nu. 

I, 9.' " 

rjbn I (inf. c. rj'bn, fut. rfbrr) intr. 
1) vorüberfahren, -schweben, -ziehen Hi. 9, 

II, einherstreifen Jes. 8, 8; 21,1, parall. 
nay; hineilen, - schweben, -ziehen, v. ni“l 
ifi! 4,15, aiss Hl. 2, 11, w;, rn*3N 
Hi. 9,26, vorübereilen 11,10, parall. “bii, 


nna; überschreiten,-treten, ph Jes. 
24,,5, parall. “fiy, “iBp; ausschreiten, v. 
rnp Hab. 1,11, d. h. iibermüthig werden; 
fortgehen, -ziehen 1 S. 10, 3; — 2) wech¬ 
seln, wandeln, entweder im Sinne von 
vor-, untergehen Ps. 102, 27, od. sich 
erneuern, von Neuem folgen, dah. (von 
Gewächsen) nachsprossen, -wachsen Ps. 

90,5 6, vgl. ar. olisprosscn,dann ;nach- 
kommen, wechseln , oder: sich verjüngen 
(n. E.) Hab. 1,11; in den Ableitungen 
noch: an die Stelle Jmd.’s treten, ablö- 
sen, tauschen u. s. w. Dav. E]bn, Spbft, 

naibn. ' vf " ' 

IT • -i 

Pi. £]bn (fut. i|btr) wechseln, Kleider 
Gn. 41, r l4. 

IHf. rpbnp tcechseln, nbnö Gn. 35, 2; 
owb Ps. 1Ö2, 27, tauschen, ver-, n“131173 
Gn. 31,7 41; umwandeln , n73ri3 Lf.v. 27, 
10, svw. “TMA; nachsprossen, -wachsen 
lassen Hi. 14,7; an die Stelle setzen Jes. 
9,9; erneuern Jes. 40,31; 41, 1; bildl. v. 
niij? Hi. 29,20. 

Die Bdtg. des St. ist zu 1 svw. mit “lpy 

in allen seinenUebertragungen, ar.oLLä. 
(überschreiten, forteilen, fliehen), hingg. 
zu 2 svw. mit “lTO, rßlö, u. die Verbin¬ 
dung dieser 2Bdtgen. führt auf die GB. 
hin-, vorübergleiten, fortgehen, sprossen 

u. s. w., in der org. W. mit der in J]b - Ö > 
C]b“ö zus.hängend. 

■ ^0 II (ungbr.) tr. flechten, d. Haar, 

eig. in einanderwickeln, verbinden, vgl. ar. 

(convolutus), i—äJL—> (Bündniss); 
das syr. Binse, talm. NSbrt, ar. 

(Schilfgebüsch) u. s. w. ist v. bin¬ 
den, wie juncus v. jungo. Dav. tnöblTO 
und n. p. J]bp. 

rjbn 111 tr. abschneiden, -scheiden, 
-spalten, also mitab.J (s d.), qb3 (s. d.), 
trg. ab3, syr.> (dah! 

I • ^ • 

spitzes Werkzeug), i (abschneiden). 
Dah. dann: durchstechen Ei. 5, 26; Hi, 
20, 24. Möglich jedoch dass diese Bdtg. 

v. t]bn I ausgeht, da trg. u. syr. “lpy, 
ar. tkij durchgehen u. durchstechen heisst. 
Dav. E]bp_73. 
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m. Vertauschung, Wechselung, 
als adv. dah. statt Nu. 18, 21 31; trg. 
t]bin, S]bn, syr. >-a^- dass. 

t]bn ( Binsenstätte) n.p. einer Grenz¬ 
stadt im Naftali-Gebiet Jos. 19,33. 

?|bn (fut.pi.)aram. wechseln , 
v. Zeiten Dan. 4,13 20, d. h. sich ablösen. 

(part. pass, yibn; fut. ybn;) 
eig. intr. fest, stark sein (dav. ybn, h. P . 
ybn, ybn) fest anhangen , einer Sache, 

sich anschliessen , vgl. ar.^JI u. hebr. ybil 
(s. d.); sich rüsten , gürten (ar. yi^V. 

dass.), d.h. die Rüstung od. Kleidung fest 
anlegen. yibn Gerüsteter, Krieger, Strei- 
■ ter Nu. 32, 21; Jos. 6, 7, vollst. yibn 
im Nu. 32,27; Jos. 4,13,rtttnb9ab yin 
Nu! 32,29; jrJ.Ersbn Jes. 15,4 = sWas 
Jek. 48,41. Dav. ’naf'bn. 

N if- ybns {fut. ybn;) sich rüsten Nu. 
31,3; 32,17. 

Pi. ybn 1) stark machen , zum Ertra¬ 
gen des Elends Hi. 36,15; die Verss. u. 
Erklärer leiten es v. ybn II ab. — 2) fest 
andrängen, drängen Ps. 7,5, trg. pp 1 !. 

Hif-y^ rüstig, stark machen, niMit» 

Jes. 58,11. 

Das Z W. 'n I hängt mit trg. ynn zus., 
u. trg. Tbn, syr. ar. «Ja bestätigt 
diese Bdtg. 

II (fut. ybtyj eig. intr. los, ledig 
(d. h. abgetrennt) sein, mit ■)» d. P. Hos. 
5, 6; gew. aber tr. abziehen, bs>3 Dt. 25, 
9 10, mit Beisatz bjn b?H Jes. 20,2; hin¬ 
ziehen, -halten, *145=7115 Kl. 4,3.—Der St. 
ist mit ar. \j»Xh* (entreissen), «JLä. (aus- 

ziehen), syr. (abziehen) ident., und 
mag in seiner org. W. mit los, lass-e n, 
lat. lax- us, lax-qpe zus.hängen. 

Nif. ybns (fut. ybn;) hinausgezogen 
werden, npSM Spe. 11,9, d. h. befreiet, 
gerettet werden Ps. 60, 7. 

Pi. y?n herausziehen, -reissen, Steine 
Lev. 14,40 43; bildl .retten, befreien, mit 
acc. d. P. Ps. 6 , 5; 50,15 u. ya der Ge¬ 
fahr 116, 8; 140, 2. P 


ybn (nur du. D)3tbn , mit suff. Ipabn , 
■PX”) f.Lende,Hüfte, eig.Rüstiges, Star¬ 
kes, mithin nach analoger Etymologie 
wie dann (die Rüstigen, Starken, s. 
■jnä), dah. 'n TTSji Hi. 38, 3 die Lenden 
gürten, d. h. sich rüsten, u. denen TiTtt 
Jes. 5, 27 od. iTian 32, 11 zugeschrie¬ 
ben wird; 'n _ ba D"’T | die Hände an den 
1 “•*.“* *n 

Lenden, als Zeichen des Schmerzes Jek. 
30, 6. Bildl. Schoos Hi. 31, 20 od. Ort 
der Erzeugung Gn. 35,11. 

ybn (Stärke) n. p. m. 1 Che. 11, 27; 
aber 2 S. 23, 26 steht dafür ybn. 

ybp (dass.) n. p. m. 1 Che. 2, 39, 
jedoch 2 S. 23, 26 für ybp. 
nsbn s. nsybn. 
oi’sbn 8. ybn. 

p!?ni (fut. pbrr, 3 pl. 'ijjbm) tr. eig. 

auseinander schneiden, svw. 8*13, dah. ar. 

bilden, schaffen, welcher Ueber- 
gang auch bei Kpa stattfindet; geWy je¬ 
doch : 1) trennen, scheiden, ab-, dah. berau¬ 
ben, mit acc. d. Obj. 2 Che. 28, 21 (s. 
2 Kö. 16,8), woLXX njp.b gelesen; vgl. 
ar. {J^Xs*. abscheeren. — 2) in Theile 
scheiden, theilen, iibrp_ Jos. 18, 2, niiö 
.2 S. 19, 30; ynt«n' T Jos. 14, 5, mit TUT 
unter sich, d. h. zu gleichen Theilen; mit 
ÖS d. P.: mit J. theilen Spe. 29, 24; mit 
b d. P.: zutheilen; mit b d. P. u. 3 d.S.: 
Jmdm. Theil geben an etw. Hi. 39, 17; 
bj? pbn 2 Che. 23, 18 etw. in Klassen 
theilen, d. h. einer Sache vorstehen. 

Nif. pbns (fut. pbn;) vertheilt, ausge- 
theilt werden, Land Nu. 26,55 p 6; sich 
spalten, in Parteien 1 Kö. 16,21; sich zer- 
theilen, nach allen Seiten hin gehen, v. Blitz 
Hi. 38, 24; mit b? d. P. sich mit getheil- 
tem Heere gegen Jem. aufmachen Gn. 14, 
15, richtiger mit Kimchi: um Mitternacht 
gegen J. einbrechen. 

Pi. pbn (fut. pbn)) theilen Ez. 5, 1, 
ver-, Land Jo. 4, 2, Beute Ex. 15, 9, 
dann (neuen Bewohnern) zutheilen, d. h. 
erobern Ps.60,8; zerstreuen , mit 3 unter 
Gn. 49, 7 ; austheilen, mit b d. P. 2 S. 6, 
19; zuthmlen, nniö, mit b d. P. Mich. 2, 
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4; bildl. das Loos zutheilen Jes. 53,12, 
mit 3 unter . . . d. h. gleichstellen, 'R 
S’bdR Loose zutheilen Hi. 21, 17. In 
npbrm 1 Chr. 23 r 6 u. fipbR"! 24,3 mag 
die LA. zwischen Ü]5bmi (fut. K.) und 
Qpbn^l (fut. Pi.) geschwankt haben, wor¬ 
aus die gemischte u. unsichere Punkta¬ 
tion entstanden; in jedem Falle passt nur 
die act. Form. 

Pu. pbn (fut. pblT) vertheilt werden, 
bbtlj Jes. 03,23; R?riN Am. 7,17. 

IT T IT T-: 

Hif. p^bRR (inf. mit b, nach Aus- 
stossung des h: pbflb) theilen; RpbR Jee. 
37,12. 

Hitp. pbnrpi unter sich theilen Jos.lS,5. 

Die org. W. dieses St. ist pb'R u. findet 
sich modificirt auch in Rb'E, sb"S, pb*M, 
pb~3 u. s. w. 

pbll II intr.polirt, glatt sein, dah. bildl. 
v. Schmeichelei u. Heuchelei der Rede 
Ps. 55, 22, gleissnerisch sein, v. ab Hos. 
10,2; in den Ableitungen: kahl, glatt sein, 
v. unbehaarten Menschen; kahl sein, v. 
Bergen, Steinen; schlüpfrig sein, v. Oer- 
tern u. bildl. v. der Glätte der Zunge, 
d. h. Schmeichelei u. s. w. Die org. W. ist 
pb*n. die sich auch in pb, pb - "' u. s. w. 
findet, u. die GB. ist eig. geleckt sein. 

Hif. pibRR ( part. p^bRU) glätten, ein 
Kunstwerk, mit acc. des Instr. Jes. 41, 
7; bildl. heucheln, mit "bät d. P. Ps. 36, 3, 
schmeicheln, mit bs d. P. Spr. 29,5, vollst. 
tPRMN 'R 2, 16 Reden glatt machen, d. h. 
glatte, heuchlerische Reden führen; auch 
■jifflb 28,23; Ps. 5,10 für 

pbn (n. d. F. RIP) adj. m., R^bn (pl. 
nip-) f. 1) glatt, haarlos Gn. 27,11; kahl, 
v. Berg Jos. 11,17; 12,7 in der Verbin¬ 
dung mit RR u. nur als n. p.; pl. rvijjbn 
sc. ni»pa schlüpfrige Oerter Ps. 73, 18. 
— 2) biläl. glatt, d. h. heuchlerisch, v. RE 
Sfr. 26, 28, Tjp 5,3; lügnerisch, DÖp?i 
Ez. 12,24, wof. r at3 13, 7; pl. nipbn. als 
abstr. Schmeichelei, Heuchelei, Täuschung 
Jes. 30,10; Ps. 12,3 4, was jedoch auch 
pl. v. Rpbn sein kann. > 

pbn (mit Suff. ■’ijbn^pbn; pl. a^bn, 
mit suff. DrppbR) m. 1) eig. Abgeschnit¬ 
tenes, -trenntes, dah, a) Theil, eines 


Ganzen Jos. 18, 5; pbre 'n Dt. 18,8 
zu gleichen Theilen; Antheil, an Opfern 
Lev. 6, 10, Beute Gn. 14, 24, dah. die 
Redensarten: 'B ÖS 'ab pbn PT Jem. hat 
Antheil mit Jmdm. d. h. hat mit ihm Ge ¬ 
meinschaft; 3 'ab 'n ’ptj nicht hat J. An¬ 
theil an etw. ■ Ebenso wird Rbn: ge¬ 
braucht 1 Kö. 12,16. b) bildl. eig. Zu- 
getheiltes, d. h. Eigenthum Jos. 14, 4, 
neben RbRi Gn. 31,14; Besitzthum Mich. 
2, 4; Erbe, als Besitzthum Nü. 18, 20, 
nam. im geistigen Sinne Jee. 10, 16; 
Ps. 16,5; Loos, [ioTqu, eig. das durchs 
Loos Zugetheilte, od. im Sinne v. An¬ 
theil, vorzüglich im geistigen Sinne Koh. 

2, 10; Hi. 20, 29; 31,2. c) Grund¬ 
stück, Stück Landes, wie Rpbn 2 Kö. 9, 
10 36 37, poet. Ggs. zu D 1 ’ Am. 7, 4; 
Land Mich. 2, 4 einm. dafür bn (s. d.) 
1 Kö. 21,22; aram. steht transp. b]j>.R ar. 
xJL&a>. — 2) Glätte, von a^REPJ, d. h. 
Heuchelei Spr. 7, 21. — 3) (Besitz) n.p. 
m. Nu. 26, 30 aus R"pbR viel!, verkürzt; 
patr. •’jjbn ib. 

pbn (nur c. pl. ■’jsVn) m. Steinmal, eig. 
das Glatte, insofern zu ergänzen 

ist (s. pbR), Jes. 57, 6 : in den (glatten) 
Steinmaien des Thalbaches ist dein Gottes- 
theil (“]tbn), d. h. du betest sie als Stand¬ 
bilder an. Vgl. über den Steinkult Jer. 

3, 9, Ez. 20, 32 und Clem. Al. Strom. 
7, 843. 

(nur c. pl. >pbn) adj. m. glatt, 
■'pbn 1 S. 17, 40 die glatten der 
Steine, d. h. glatte Steine, zum Schleu¬ 
dern, ein Idiotism wie DIN 'tVDN Jes. 
29,19. 

pbn (mit suff. Rjtbn) aram. m. Theil, 
Loos Dan. 4,20; Esr. 4,16. 

Hpbö ( c - mit su ff. Brpbn; viell. 

gehört hierher p/.nipbR) f. l)Theil, Stück, 
mit RRTDR: Acker, Feld' Gn. 33,19, auch 
mit Weglassung v. RRiü 2 Kö. 3, 25. — 
2) Kahlheit, der Felsen, dah. EPRXR RJjibR 
(Felsenkahlheit) n. p. eines Ortes der Gi- 
b'oniten 2 S. 2,16; bildl. Glätte, des Hal¬ 
ses Gn. 27, 16, der Zunge Spr. 6, 24, 
d. h. Heuchelei, u. v. dieser Bdtg. ist viell. 
pl. RipbR (Heuchelei) Jes. 30,10. 
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np!?n 

npbn : (pl. nipbn ; v. masc. pbn wei¬ 
tergebildet) f. Heuchelei Ps. 12, 3 4; Jes. 
30,10, neben nibnnn, stizj, abi ab. 

»Ipbrt (v. masc. pbn weitergebildet, 
wie cnbna, a^axy, anpp v. pp, aas»; 
pl. nipbn) f. glatte Rede, gewinnende Ver¬ 
sprechung'D ar. 11,32; vgl. 1 Mak.2, 18. 

rijsbn, (c. np_~) f. Theilung, Ab-, 
2 Chr. 35, 5. « 

(= i-Tpbn) n.p. m. Neu. 12,15. 

(Jak ist Besitzthum) n. p. eines 
Hochpriesters 2 Kö. 22, 8 od. sonst Jer. 

l, 1; 29, 3; Neh. 8,4; 1 (Air. 6, 30; 26, 
11, mit irrjbbn abwechselnd. 

w’^pbn s. i-ppbn. 

• ,T • • 

ppppn (ungbr., n. d. F. bj5b]33>, 
^BDEn , mithin aus pbn redupl.) adj. m., 
npbpbn. (nur pl. nipb-) f. 1) glatt, 
schlüpfrig; pl. sbst. schlüpfrige Oerter Ps. 
35, 6; Jer. 23, 12. — 2) heuchlerische 
Rede od. Handlung, List Dan. 11, 21; 
Heuchelei 11, 34. 

ripbt7 {Feld, Acker) n. p. einer Le- 
viten-Stadt im Asher-Gebiete Jos. 21, 
31, die auch npbn 19, 25 geschrieben 
ist. In 1 Chr. 6, 60 steht dafür ppffl 
(s. d.) Jos. 19, 34. 

r>i$D s - n !?r^- 

(fut. fflbtT u. intr. fflbPP) 1) tr. 
niederstrecken, -stürzen, besiegen, mit aec. 
d.P. Ex. 17,13, dah.üibin Tyrann, Herr¬ 
scher, mit bs d. P. Jes. 14, 12. Nach 
Sdadja, IbnKoreisch, Tanchum n. a. wäre 
in letzter Stelle fflbn in Bdtg. das Loos 
werfen zu nehmen, vgl. talm. llibn Loos; 
allein im Talm. ist es entweder = bpö 
Stein (vgl. bni.1, ipijcpog) od. = objJ aus 
Dpbp gr. xlijQog verderbt, u. gehört in 
keinem Falle zu unserem St. Dav. 
tTÜ’ibn. — 2) intr. schwach, kraftlos, d. h. 
hingestreckt sein Hr. 14, 10. 

Pi. Iläbn (ungbr.) sehr schwach s., dav. 

nibn m. Schwacher Jo. 4,10. 

DPI I (mit suff.^n, nian; v.nan II) 

m. eig. Verschwägerter, dah. Schwäher, 
Schwiegervater Gs. 38,13 25; 1 S. 4,19. 


mr\ 

DPI II (v.Din) adj.m. warm Jos. 9,12. 
DPI HI {Dunkelfarbiger, Schwarzer, v. 
Din=Dan) 1) n. p. des dritten u. jüng¬ 
sten Sohnes Noach's Gn. 9, 24, u. dann 
des Stammvaters zahlreicher Völker u. 
Stämme 10,6 7 13-20; 1 Chr. 1,8-16, 
bei Eupolemus (Eus. praep. ev. 9,17) Din 
geschrieben. — 2) allg. Name der dunkel¬ 
farbigen v. Cham herkommenden Völker¬ 
stämme der heissen Zone: dahin gehören 
1S13 (Aethioper), (Aegypter), Dis 

(Libyer) u. s. w. Gn. 10,6 7 13-20; dah. 
Dn-pa 1 Chr. 4,40 die von Ham, d. h. Ku- 
shiten od. Aegypter. — 3) spec. Aegyp¬ 
ter Ps.78,51; 105,23 27; 106, 22, weil 
diese den Hebräern als Hamiten zumeist 
bekannt waren. In altäg. Sprache wurde 
Aegypten Khemi ( Bansen, Aegyptens 
Weitst. I. S. 598), im Koptischen jjhau, 
u. s. w. genannt {Champollion, 
l’Egypte etc. I. p. 101 ss.), bei Plutarch 
Xefu'a, geschrieben (de Iside §. 33), was 
schwarz heisst u. auf den schwarzen Bo¬ 
den bezogen wird (Plut. 1. e.), weswe¬ 
gen Aegypten ftekapßcokog schwarzschol¬ 
lig genannt ist (Suidas s. v.). 

DH (v. Bart; nur pl. Dnsn) adj. m. 
warm, wärmend, v. Kleidern Hr. 37,17. 

oh m. Wärme, Hitze Gn. 8, 22. 

(ungbr.) intr. 1) sich zus.thun, 
sich zus.häufen (s. Sinn II); dav. NUtt. — 
2) sich zus.ziehen od. zus.laufen, dah. ge¬ 
rinnen, v.'Milch, sich verdichten, -dicken, 
svw. (s. i-iaas), ssp; dav. Pisan, 

tlttttna. Der St. ist mit n?an II, ar. Ci* 
(dicht sein) u. pLi. ident. Wahrscheinli¬ 
cher noch ist zu letzterer Bdtg. anzuneh¬ 
men, dass der St. N?an transp. aus snn 
fettig, schleimig, klebrig sein, v. der Milch, 
d. h. durch Gerinnung dicht, fettig wer¬ 
den, svw. app (s. d.), vgl. noch nwa u. 
aram. nubp (Oel), u. die org. W. wäre 
dann auch in na (s. d.) vorhanden. 

• NIQPI (ungbr.) aram. intr. = hebr. 
Plan III glühen, brennen, v. Zorn, Eifer, 
dah.bildl. aufgeregt sein; dav.NMn, San. 

&M3PI (n. d. F. s>bi£, nan, asy,- naio) 
f. Menge, Heeres- Dan. 11, 44, Vulg. in 
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non 


multitudine magna. Sonst steht in 
diesem Sinne 0730 2. 

IT ” 

«an, (v. trao) aram. f. Zorn Dan. 3, 
13, neben Ti 1 !. 

«an aram. f. dass. Dan. 3, 19. 

fl «'OH (daf. Hi. 29, 6 0730; pl. nach 
Trg., ihn Esra niftürt Ps. 55, 22) f. eig. 
das Fettige, däh. 1) Sahne, mit Dbo wech¬ 
selnd Ei. 5, 25, od. wenn dieses die frisch 
gemolkene, so bezeichnet 'fl die dicke ge¬ 
ronnene Milch Gn. 18, 8; Jes. 7, 22, in 
jedem Falle vornehmlich als noch flüs¬ 
sig u. dem Honig gleich Jes. 7, 15; Hi. 
20, 17. — 2) Butter , d. h. die schon zu 
einer festeren Masse verdichtete Milch 
Spr. 30, 33. Zu Ps. 55, 22 s. OjS73073. 

*"t?pn (fut. *15301, mit suff. domon, 
10*153513) tr. begehren , wünschen (sinnlich), 
mit acc. d. Obj. Ex. 20, 17; Dt. 5,18; 
7,25; Spr. 6,25, zuw. mit eingeschal¬ 
tetem dat. commodi 1, 22; gern haben 
(etw.), Gefallen haben (an etw.) Jes. 1, 
29, d. h. mit Absicht wählen Ps. 68,17. 
In den Ableitungen liegt auch der Begriff 
des Kostbaren, Lieblichen, Beizenden, 
Lobenswerthen. Dav. "Kn , 01730, *1*153)1, 
niiun, 153(153, 153553 , n. p. )i53n. 

Nif. 153n3 (nur part.) begehrungswür¬ 
dig, lieblich Gn. 2, 9; Spr. 21,20, kost¬ 
bar sein Ps. 19,11. 

Pi. 1535 Lust empfinden, Hl. 2,3: in 
seinem Schatten habe iih Lust empfunden 
und gesessen, d. h. sass ich mit Lust. 

“ran m. Anmuth, Lieblichkeit, v. “1523 
Jes. 32, 12, D13 Am. 5, 11, lirta Ez. 

7 7 VIV 7 7 | T 

23,6, u. was nach LXX, Trg. auch Jes. 
27, 2 gelesen wird. 

mail (c. 01530, mit SU ff. 151735 ) f. 
1) Begehmiss, Verlangen, Wunsch, 'O S&S 
2 Chr. 21, 20 ohne gewünscht zu werden. 
— 2) Anmuth, Köstlichkeit, Schönheit, v. 
ibsi Jer. 25, 34, yi» 3, 19, 0 £bo 12 , 
10*, o’D Ez. 26,12, r ’ 0*052 Jes!‘ 2, 16; 
concr. das Beste, Edelste, svw.OOD53 (Jes. 
22, 7), Hag. 2, 7: die Edelsten aller Völ¬ 
ker; bN152T 01530 1 S. 9,20: das Köst¬ 
lichste 'israeVs. — 3) (vollst. DHÖ3 01530 
Beste der Weiber ) Name der persischen 


Artemis, der Navaia (d. h. Mutter), deren 
Tempel Antiochus Epiphanes zu berau¬ 
ben suchte Dan. 11, 37; s. 2 Mak. 1, 
13 ff. Diese Naturgöttin hiess sonst rob73 
D13525“ Jer. 7,18, unter welehemNamen, 
sowie unter dem Namen 050, sie auch 
bei Puniern u. Phönikern (Inschriften v. 
Carthago) neben 5520 b?S verehrt wurde; 
als ODO ist sie die asiatische, urspr. 
ägyptische, Artemis. 

niTOn (selten "1535) f. pl. als abstr. 
Köstlichkeit, Kostbarkeit Dan. 11, 38 43, 
Lieblichkeit, deliciae, v. 52iN 10, 11 19 
od. mit Wigjassung v TlÖN 9', 23; 'o DOb 
köstliches Brod 10, 3, d. h. gesäuertes, 
schmackhaftes, oiS53 hingg. 13 ? Dob Dt. 
16,3 genannt wird. Zu Gn. 27, 15 u. 
Esr. 8, 27 ist 'n part. f. pl. 

yan ( Anmuthiger ) n. p. m. Gn. 36, 
26, wof. 1 Chr. 1,41 pjaO ( Mitleidiger, 
Milder ) v. 1730 = b730. ' T ' 

y r t r t 

HDn I (ungbr.) tr. umfassen, -schlies- 
sen, -zäunen, svw. 113, dah. bergen, ein- 
schliessen, ar. l+ä. (absperren, zurück¬ 
halten, hemmen, schützen); übertr. be-, 
umfestigen. Dav. 07310, 21730, n. p. 0530 , 

15301 . " 

r 

nenn (ungbr.) intr. 1 )sich zus.thun, 
sich verdichten, v. gerinnender Milch, also 
ident, mit K530 (s. d.). — 2) sich zus.schaa- 
ren, sammeln, vereinigen, v. einem Heer, 
einer Masse. — 3) sich verbinden, -Schwä¬ 
gern, durch Verwandtschaft. Die org. 
W. hängt also mit Da, D3> u. s. w. eng zus. 
Dav. DO, ni530,0730 2 u. 3, u. 1530,030 
in den n. p. bD1530 , bt3i530. 

r -: 1- • 

non IH (ungbr.) intr. warnt sein, glü¬ 
hen, brennen, bildl. aufgeregt sein, v. Eifer, 
Zorn, in der org. W. mit der in DO*"i, DO, 
DO identisch. Dav. 0530 1. ' 1 

IT IT 

nan (aus D51 masc. gebildet; mit suff. 
10520; v. D530) f. 1) Gluth, Hitze Ps. 19, 
7 ; richtiger viell. Licht, Helle, ggs. Sthat- 
ten (bi). — 2) poet. Sonne Jes. 24, 23 
(neben 03Db), von der 01N 30,26 aus¬ 
gesagt wird ; 'O N33 Hi. 30,28 ohne Sonne, 
d. h. = 15520:2. 

nan (c. ojao, mit suff. '0530 , pl. o»o) 



410 






f. i) (v. nan in) Gluth Hos. 7, 5 vom 
Wein; Zorn Dt. 9,19, neben £|N 29, 27; 
Jer. 21, 5; '0 tthtj, bsa Zorniger Spr. 
15, 8 ; 29, 22; 'n Nba 2 wutherfüllt sein 
Est. 3, 5; 'n aoijn den Zorn abwendenSvR. 
15,1; 'n Ijs© Jes. 42,25 den Z. ausschüt- 
ten, nam. Zomgericht Gottes Jer. 23,19; 
Jes. 51,20, dann: Wuth 51,13; Heftigkeit 
Lev. 26,28; Ez.3,14; Eifer Zach. 8 ,2; 
übertr. Gift Dt. 32,24 33; Ps. 58,5; 140, 

4. — 2) (v. MBp II) Menge , Masse , dah. 
vielt.MBOä Ez. 13,13 inMasse; 'n niOBO 

5, 15; 25, 17 eine Menge Züchtigungen ,* 
DON natl Ps. 76, 11 die Menge der Men¬ 
schen; OBO mBN© Rest der Massen Ps. 
76, 11, wo für “länri die LXX u. Vulg. 
passend pinn gelesen (parall. IjOin) u. 
Rashi schon die gew. Bdtgen. v. 150 
nicht anwendbar fand; 310 irisis Man 
Hx. 19, 29: zahlreich sind die Sünden des 
Schwerts, wo in Nichtberücksichtigung 
dieser Bdtg, einige Ausleger Mail gele¬ 
sen. — 3) (v. Man II) s. v. a. Mttan Hi. 
29,6, parall. ■)B©-ab§. 

(El ist Sonne ) n. p. m. 1 Chr. 

4,26. 

T)»n (pl. mit Suff. DOTO/iaO) m. eig. 
Liebstes, Köstliches, dann concr. Kraft, 
Gesundheit Ps. 39,12; Gut, Reichthum Hi. 
20, 20, Bildgott, Götze, das Liebste der 
Heiden Jes. 44, 9, vgl. Mian 3. 

bpran (mit der Lebensfrische ver¬ 
bunden, d. h. Lebensfrische ) n. p. f. 2 Kö. 
23, 31; 24, 18; vgl. böra«. Im K)tib 
steht bo^an. 1 

bmn (Verschonter) n. p. m. Gn. 46, 
12; gent. ibian Nu. 26, 21. 

'jiKin (v. San; Heissquell, Thermae, 
vgl. Thermae, Stadt in Sicilien, Thermae, 
früherer Name von Thessalonich) n. p. 
einer Stadt an der Grenze zwisch. Asher 
J 04 .19,28 u.Naftali 1 Chr. 6,61; s.nan. 

r - 

yiüH (n. d. F. ©ilp T , liMB, u. als sbst. 
vgl. pi©S, )itn) m. Gewaltthätiger, Räu¬ 
ber Jes. 1,17, wo LXX u. Rashi pan 
(als part. pass.) lesen. 

p*113n (n. d. F. “Pia?, b’iSffl; pl. c. 


v. pan s. d.) m. Umfassung, mit “| 1 J], Hl. 
7, 2 Umrundung der Hüften. 

liart (od. ian, mit suff. ^rn, 
inan-, pl. stimm, mit suff. imian) m. 
(2 S. 19,27 für fern. ■pnN) 1) Esel Gn. 
12,16; Ex. 13,13 u. s. w., zum Lasttra¬ 
gen Gn. 42, 26 u. Ackern Jes. 30, 24, 
als geduldiges Gn. 49, 14 u. bescheide¬ 
nes Reitthier des Friedens 2 S. 19, 27 
Zach. 9, 9 angesehen, versch. v. dem 
stolzen (Koh. 10, 7) und kriegerischen 
Rosse (Jes. 30,16). Als Lastthier ist es 
nur in Zeiten der Hungersnoth gegessen 
worden 2 Kö. 6 , 25. 013 'n Gn. 49,14 
Esel der Stärke, d. h. starker E., womit 
Isaschar verglichen wird, 'n SVTQp Jer. 
22,19 das Grab des Esels, d. h. das Ge¬ 
schleiftwerden auf den Schindanger, wie 
d. Nachsatz erläutert. — 2) s. v. a. nah, 
Name eines Maasses (etwa 2 Dresd¬ 
ner Scheffel) 1 S. 16, 20: DOb lian ein 
Chomer Brot, d. h. soviel Brote, als man 
aus einem Chomer backen kann; LXX 
dah. yopoQ, wie sonst für “IMS. —3) s. v. a. 
“iah Haufen, dah. das Wortspiel (b©a) 
Ri. 15, 16: mit der Kinnlade des Pack¬ 
trägers (“lian) ein Pack (“11520), zwei Pack 
(D’pobn). — 4) (Esel; vgl. als n. p. Asel¬ 
lus, Asinius) n. p. m. Gn. 33,19; Jos. 
24,32; Ri. 9,28. 
mian s. mimm. 

it it 

nian (v. masc. DM, n. d. F. niriN; mit 

IT IT 7 IT 7 

suff. “jnian) f. Schwiegermutter Mich. 7, 
6; Rt. 1,14. 

CDDn (ungbr .) intr., 1 ) sich biegen, 
winden, krümmen, schmiegen, v. einem sich 
schlängelnden Thierchen; vgl. trg. üao, 

für hebr. S13, ar. V zus.gezogen 

sein; dav. ©ah. — 2 ) tr. u. übertr.: um- 
schliessen, -winden, - festigen (vgl. pTO), 
dav. n. p. MUMM. 1 ’ 

BÜh m. Eidechse Lev. 11, 30 (LXX, 
Vulg., Syr.); s. ©an 1. 

hlBlpn (Umschlossener Ort, Festung, 
vgl. syr. i dass.) n. p. einer Stadt 

im Juda-Gebiet Jos. 15, 54, in der Nähe 
v. Chebrön. 

ba^an s. baian. 

r. • J" 
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$>Eni (fut. btetl’, inf. iibfan) intr. 
mild, sanft sein, talm. zart, weich, mürbe 
sein; vgl. ar. transpon. |jta>, gr. äfia- 
Xog, lat. molle, dt. mild u. s. w. Dah. 
schonen Hi.6,10; 16, 13, mit Din Jek. 13, 
14 u. dnn verbunden 21,7, constr. mit 
b» Jo. 2,18, od. “bs d. P. Jes.9,18; mit¬ 
leidig sein, Mitleid hohen, mit b? d. P. Ex. 
2,6 ; sich erbarmen, b? über 1S. 15,15; in 
Bezug auf Sachen: sparen, mit "bN Jer. 
50,14; sich zurückhalten, mit folg. inf. mit 
^2 8.12,4. Dav. fibatt, n. p. bian. 

II (ungbr.) tr. sich mühen, arbei¬ 
ten, s. v. a. bas, bf?3, eig. tragen, last-, 
svw. sre». Dav. bann. 

IT T IT : - 

nblpn (c. nb“) f. das Schonen Gn. 19, 
16; Jes. 63, 9. 

□EQ (1 P. ’niten; inf. ö'n, mit suff. 
itePI, einm. Dan, mit b aber QBIib Jes. 
47,14; fut. öh’ ap. DH’, mehr intr. dlV, 
pl. latr, und an’ l kö. l, l; 3 f.'pl. 
JlSBn’ Gn. 30, 38) intr. warm, heiss sein, 
glühen, von 1SB1B Ex. 16, 21, erglühen, 
*HSn3 Hos. 7,7 ; sich erwärmen, am Feuer 
Jes. 44, 16, durch Kleidung Hag. 1, 
6 , durch Mittheilung der jugendlichen 
Lebenskraft lKö. 1,2; Danb nbnfpN 
Jes. 47,14 keine Kohle ist da, um sich zu 
wärmen. Bildl. v. der Gluth der Empfin¬ 
dung u. Aufregung Ps. 39,4, des Erbar¬ 
mens, des Zorns, des Geschlechtstriebes, 
der Liebe u. s. w. Dav. öh, Öfl, fiten, 
■jten, 5. p. btjiten, nten, nfen,'jiten. 

Nif. dn: erglühen, vor Brunst, Lust, 
mit 3 des Ortes Jes. 57,5. Das fut. Dp’ 
in Bdtg. warm werden Dt. 19, 6 ; 1 Kö. 
1 ,1; Koh. 4, 11; Ez. 24, 11 kann eben¬ 
falls hierher gezogen werden. 

Pi. dten (fut. dten?) erwärmen, bildl. 
ausbrüten Hi. 39,14. 

Hitp. dtennfl sich wärmen Hl. 31, 20. 

Der St.dfl, dessen org.W.auch in dn, 
“I—an III u. dp - ’ vorhanden, heisst ar. 

syr. ■» , malt. Djian. 

Ob die GB. sich nach etw. sehnen, etw. 
lieben, verlangen, vgl. skr. kam (lieben), 


ar. (nach etw. streben) u. s. w. ist, 
bleibt fraglich. 

■)52n (nur pl. Baten, mit suff. Dp’Jten) 
m. Sonnensäule, -bild, auf den Altären des 
b?3 stehend 2 Chr. 34, 4, dah. neben 
d’ltiN Jes. 17, 8; 27, 9, niB3 2 Chr. 
14, 4, u. von ihnen 3HS Ez. 6,6,6, 4, 
n’IDfl Lev. 26,30 ausgesagt; Trg. D3Djn 

£3 ? 

(Haus zum Stemkult, vgl. Merkur 

od. Venus), LXX eiSwla u. s. w. haben 
nur gerathen. In der phön. Theologie 
war ■jten Epithet des bya, dah. in den 
Inschriften so oft 'jten b?3. 

DEH (fut. ÖMtr) tr. Gewalt üben, ver¬ 
letzen, tue5 Spr. 8, 36; übertreten, finin 
Ez. 22, 26; gewaltsam niederstürzen, zer¬ 
stören, Ijiö Kl. 2, 6, *1D3 Hi. 15,33; rau¬ 
ben Jer. 22, 3; b» niteta 'n Hi. 21,27 

r i • : t 

ersinnen Pläne wider «/., als eine Gewalt- 
that wider J. betrachtet. — Der St. hängt 
mit ,intr. yatl eng zus. u. die GB. scharf, 
übertr. kühn, gewaltsam sein, ist hier tr. 
Dav. Dan, Dann. 

it t ’ it : - 

Nif. Dans beschimpft werden, B’ÖpSJ. 
(die Fersen), durch Emporheben der 
Schleppen Jer. 13, 22. 

OBn (c. Dan, mit suff. ioan; pl. 
d’Oan) m. Gewaltthat, -handlung Gn. 6, 
11, neben llü Jer. 6, 7; Hab. 1, 3, dah. 
'n nä’N Ps. l’s. 49 od. d’dan »’N 2 S. 

x r 7 i* t —; r 

22, 49 Gewaltthätiger, Räuber, Feind; 
'n niso Wohnungen der Gewaltthat Ps. 74, 
20, d. h. wo, 'n ’b3 Waffen der Gewalt¬ 
that Gn. 49, 5, womit man G. übt; Dan 
d’1’ Ps. 58, 3 die G. der Hände, d. h. die 
man mit den H. übt; zuw. steht der genit. 
im obj. Sinne, z. B. ’öan Gn. 16, 5 das 
gegen mich geübte Unrecht, vgl. Jo. 4,19; 
concr. Unrechtes Gut Am. 3,10. 

ypn (inf. tlJtan, fut. yatl’) intr. eig. 

scharf sein, dah. 1) v. Geschmack: herbe, 
sauer sein (v. sauergewordenem Getränk, 
v. Essig), salzig sein (v. Salzkräutern), dav. 
rw’T? 1 ?'’ durchsäuern, v. Teig Ex. 12, 
34 39; Hos. 7,4; dav. yatn. — 2) v. der 
Farbe: scharffarbig, glänzend, d. h. hoch- 
roth sein, D’113 yiBh Jes. 63,1 hochroth 
an Gewändern, d. h. purpurn od, in Blut 
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getaucht (Apok. 19, 15); vgl. syr. 
(Etp.) erröthen, gr. 6<;vg mit seinen Ab¬ 
leitungen, u. in hhD u. 3hT geht ebenfalls 
der Begriff des Roths v. Glänzen aus. 
— 3) v. Gemüth: scharf, heftig, gewaltsam 
sein (s. Hitp.), dah. yuin Ps. 71,4 Ge- 
waltthätiger , neben bW73. Dav. yi73h. 

Hif. y-'Mriirs (ungbr.)' säuern, gähren, 
dav. nanna. 

Hitpa. yphnh herb, bitter, heftig, auf¬ 
geregt werden , v. Herzen Ps. 73, 21; vgl. 
trg. yah Schmerz bereiten (Spb. 10, 1), 
y73h8 verbittern (ib. 25, 8, hebr. Öibph). 

Der St. yan ist mit y73N, Ö73h u. s. w., 
ar. (j tjä+z*-, trg. yan u. 
»an, syr. u. s. w. ident., die org. 
W. jedoch ya - n. 

(aus y'BH zus.gezogen) m. 1) 
Gesäuertes, Sauerteig , svw. “iN'iü Ex. 13, 
7, dann: gesäuertes Brot Lev. 6,10, was 
nie bei Opfern angezündet werden durfte 
7, 12 13; ggs. hS73. — 2) Erzwunge¬ 
nes, -presstes, d. h. Unrechtes Gut Am. 4, 
5, trg. DilN (LXX haben yina gelesen); 
vgl. Oafl 3,10. 

yan m. 1) Essig (von dem herben u. 
säuern Geschmack benannt), v. “Ott) od. 
y: Nü. 6 , 3; Rt. 2, 14; Ps. 69, 22. — 
2) sauere (unreife) Trauben Spb. 10, 26, 
wie talm. yaifi, dah. LXX opepodg, syr. 
iHao. 


DDfl tr. umschliessen, -falten, -ringen, 



sodann intr. s. v. a. 330 sich drehen, wen- 
den (um wegzugehen), eig. eine Wen- 
düng machen, neben 10 » Hl. 5, 6. 

JPi. pan (ungbr.) umrunden, eine Run¬ 
dung machen, dav. pl52h. 

Hitp. pannn (2 f. fut. ypannn) sich 
um sich selbst drehen, Zeichen der fol¬ 
ternden Ungeduld Jek. 31,22; LXX äno- 
OTQstystg-, vgl. Terent. Eun. 5, 3. 

"IDH I (fut .353fP) intr. 1) s. v. a. 3733 
glühen, sieden, dah. schäumen, wallen, v. 
mit Gewürzen gemischtem Weine Ps. 75, 
9; brausen, wallen, v. Wasser 46,4; phön. 
373h dass.,ar.^* ä(I,II,IV sieden, schäu¬ 


men), armen, chmuer fermentum; trg.ian 
für hebr. hri3; talm.-3)3h für 3312; dav. 
"153p u. n. E."ian 2. — 2) dunJcelroth (eig. 
erhitzt) sein, v. dem Begriffe glühen, bren¬ 
nen ausgehend, wie in Dp die Steigerung 
dunkelfarbig sein liegt; vgl. ar. j-srr. (roth 
sein), p (erröthen, vor Schaam), wie 
3Sn. Hierher zieht Kimchi 3)3(1 Ps.75, 9, 

r t r t 

was aber besser zu Bdtg. 1 gezogen wird. 
Dav. 3J3h (n. E.), 3?3h (n. E.), 31733 (n. 
E.), "I 5 l53p2- Das n. p. pyih-s. unter "|373h. 

Pu. (redupl.) 373373h sieden, heftig■ 
brausen, wallen, v. D’»73 Kl. 1, 20; 2,11; 
glühen, brennen, v. 0*'3B Hl. 16, 16, wo 
Kri 1373373h, K’tib aber (33)33)313 liest, 
weil D^B zuw. mit sg. verbunden wird 
(2 S. 10, 9; Spb. 15,14 K’tib), wie auch 
D33 (Nü. 19,13 20) u. D3312 (Hi. 38,33). 

IDfl II (ungbr.) intr. lasttragen, v. 
Esel, also mitbph zus.hängend; die GB. 
mag dann in kräftig sein, ausdauern 
übergegangen sein, = "133, vgl. trg. 3531h 
Schwelle für hebr. y», eig. das Feste, 
talm. "153h Stoff, eig. = Tiy. Indess ist 
diese Bdtg., zu 3173h angenommen, sehr 
ungewiss, da in den- Dialekten dafür 
keine genügenden Analogien sind. 

npn III (ungbr.) tr. sammeln, häu¬ 
fen, zus.häufen, ar. Jk+a. (sammeln); dav. 
153h 3, "yian 2, h3Bh. 

35313 m. Wein, nam. schäumender (s. 
373p I) Dt. 32,14, wofür in Prosa y*. 
Zu Jes. 27, 2 haben LXX, Trg. u. HS. 
173h gelesen, wozu man Am. 5,11 ver- 

O " 

gleichen kann; ar. , trg. 3)3(1 , syr. 

. 0 9 •* '• 

dass., phön. 373h (das Schäumen) 
Namen v. Himera auf Sicilien, v. zwei 
Flüssen vorkommend. 

“«Ott (n. d. F.331Ö, »blt, 37») m. Erd¬ 
harz, Asphalt, in Gruben gefunden Gn. 
14,10, als Mörtel 11,3 u. zum Auspi¬ 
chen Ex. 2, 3, wegen seiner zähen, bin¬ 
denden Eigenschaft verwendet. Da die¬ 
ses Harz schwarz od. schwarzbraun aus¬ 
sieht, so kann 'h nicht v. 373h I abgeleitet 
werden, vielmehr scheint der GB. binden 
(vgl. 3733, 373h) zu sein, nam. v. einer 
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schleimigen, klebrigen Masse, svw. bßn, 
ar. Jjjj', wie auch äayaliog, das zu den 
Griechen durch die Phöniker kam, eig. 
nbsnit heisst, von ben = bcta. 

V V : - I" T I» T 

nah (pi. m. 1) eig. zähe Erd¬ 

masse, s. v. a. *ran, dah. Thon, Lehm , für 
Töpfer Jes. 45, 9, zum Mauern Gn. 11, 
3 u. zum Siegeln Hx. 38, 14, dah. Bild 
der Nichtigkeit (vgl. Jes.44, 20), 'h rpä 
Hi. 4, 19 Thonhaus , Bild des menschli¬ 
chen Leibes (s. 2 Cor. 5,1); ''rrraä 13, 1 2 
Thon- Verschanzungen , Bild der nichtigen 
Beweise, neben ‘nsx-Tsu;?:; dann: Erde , 
Staub überh. Hierher zieht Vulg. auch 
Hab. 3, 15, wo sie lutum übersetzt,allein 
s. Bdtg. 2. Dav. denom. nan bepichen , 
beharzen Ex. 2,3.— 2) das Brausen, Wal¬ 
len (v.'ian I) Hab. 3, 15, wo zu'h das 5t in 
t3^a hinzuzudenken ist. — 3) (v. “in ft III) 
Haufe, Masse Ex. 8,10; Hi. 27, 16, dah. 
Name eines Maasses für trockene Sa¬ 
chen, 10 na enthaltend Lev. 27,16; Jes. 
5, 10; Ez. 45, 14, nach Jos. (Ant. 9, 2, 
wo Metreten für Medimnen zu lesen) 
12 attische Metreten, u. dessen Hälfte 
5jnb heisst. Sonst steht dafür “2. 

npn (ungbr.) aram . s. v. a. nan I, dav. 

*1/20 {def. NftBft) aram. m. Wein Dah. 
5,1; Esu. 6, 9, hebr. nan. 
ftfan. s. nian. 

STnbn (nur du. D^nftfaft) f. Haufen, 
Pack Ri. 15, 16, mit Pinn 3 ident, u: 
des Wortspiels (ftfaft) u. der dichteri¬ 
schen Steigerung wegen (vgl. Ri. 5, 30) 
gebraucht. 

(eig. Rother, Schöner ) n. p. m. 
1 Chk. 1,41, wof. Gn. 36, 26 )ftüft. 

(ungbr.) tr. angenommener St. 
zu dem Zahlworte ttJBft (s. d.) in Bdtg. 
zus.fassen, -packen, als Abart v. yn]5 
(s. d.). Allein s. fflBft als Zahlw. 

(ungbr.) intr. 1) dick, fett sein, 
v. Wanst od. Schmeerbauch, ar. > 

dah. (Fett), häufiger transp. |V^ 

talm.yan dass., dah. NSMft Wanst. Dav. 
aah 2. — 2) bildl. fest, stark, kräftig, 


rüstig sein (in gutem Sinne), wofür ar. 

verwandt mit Dan, yaft, das in 
schlechtem Sinne gebraucht wird. Dah. 
’part. pass. pl. cuian (nach span. HS.) 
Gerüstete, Schlagfertige, Bewaffnete Ex. 
13,18; Jos. 1,14; Rx.7,11, mit EPEbft 
Jos. 4, 13 abwechselnd, u. stets v. Zuge 
des Heeres gebraucht, vgl. ar. 

(tapfer, kriegerisch); LXXet^cwp/., Vulg. 
armati, Trg. yjftTM. — Ihn Gandch, Kim- 
chi, Tanchum u. a. halten es für denom. 
v. fflah, wie etwa y*!bft v. DBtbft., was 
jedoch bei dem Vorhandensein dieses 
Verbs im Arabischen anzunehmen nicht 
nöthig ist. Die HS., welche ÜftBnft lesen, 
haben an eine Adjectivform fflinft ge¬ 
dacht; was für die Bdtg. gleich ist. 

ttfpn <«. öan, pl. D^öan, mit suff. 

T'Uä'an) num. card. f. (in männl. Form), 
ftünft (c. ndan.) m. fünf, in ’abs. Gn. 
5,' T 6; 11, 32; Ex. 21, 37; 38, 1 od. in 
constr. Form, dem NW. vorangehend 
Ex. 36, 10; Nü. 18,16, selten nachfol¬ 
gend, welches Letztere theils im spä¬ 
tem Hebraism geschieht 1 Chb. 4, 32; 
2 Chr. 3,11, theils wenn auf die Zahl der 
Nachdruck gelegt wird Nü. 7, 17. In 
Zus.Setzung mit masc. “ite* steht ncäon 
Lev. 27,7 u.ntönft Ri.8, 10; 2S. 19,18, 
aber bei fern. ftiftto immer die constr. 
Form Gn. 5,10. Die Zahl Fünf scheint 
zuw. eine runde od. heilige gewesen zu 
sein Gn. 43, 34; 45, 22 ; 47, 2; Jes. 17, 
6 ; 19, 18; 30, 17, wie es in den alten 
Religionen wirklich der Fall war (Iren, 
adv. haer. 1,23). Der Pl. dftBBft: fünfzig 
Gn. 9,28. Dav. tiian 1, ftiänn u. denom. 
arän. — Was die Herleitung anlangt, so 
hat man, wie überh. in den Zahlen 1—7, 
keine Verbalwurzel zu Grande gelegt, 
sondern sie mit der indogermanischen, 
hier also die GF. chamsh mit skr. panc, 
lat.quinque, gr. nivzs u.s.w. zus.gestellt. 
Allein 'n kann auch (v. ltfaft = Vnp zus.- 

fassen, dah. yn , vrw. mit pugnus) 
eig. Hand, Faust (s. )Dft) bedeuten, so¬ 
dann fünf, wie lamaisch rima, lima 
Hand u. fünf. Dav. 



E/DH 


414 


non 


Pi. ffiUn befünften, d. h. den fünften 
Theil alsSteuer geben lassen Gn. 41, 34. 

JÖah »». 1) (denom. v. Iläun, wie SDh 
v. J>a*i = sanx) Fünftel, der fünfte Theil 
einer Sache Gn. 47, 26, als Abgabe. — 
2) (v. TB an als Z W. in erster Bdtg.) Wanst, 
Schmeerbauch 2 S. 2, 23; 3, 27; 4, 6; 20, 
10 ; vgl. sjr. ) A i Son- », talm. NXttn in 
verw. Bdtg. 

‘’SÖan (od.‘’12j , ’Un ; ) num. ord. 7M.,n">®:n 
(od. n^nn; mit suff. •irntanan, rn-j 
f. der, die fünfte Gn. 1, 23; Lev. 19, 25; 
das fern, auch sbst. der fünfte Theil Gn. 
47, 24, in welchem Sinne es auch im pl. 
steht Lev. 5, 25. 
n^an. s. ■'«San. 

nDn (ungbr.) intr. n. E. faul, ranzig 

H T ■" 9 •" 

sein, wie ar. cma. ; allem es ist unwahr¬ 
scheinlich, dass diese Bdtg. dem NW. 
nun od. .nun zu Grunde liege, da der 

ar. St. auch nur secundär v. ist u. 
die Analogie nD3, nnjJ, nbn eher für 
ein ZW. nun spricht. S. nun I. 

Pl53T!(v.aun; Thermae) l)n.p. einer 
Stadt im Naftali-Gebiet Jos. 19, 35, 
was Jos. (b. j. 4,1) durch &SQfid verdol¬ 
metscht. Es ist der Ort, wo später Ti- 
berias stand, das durch seine Thermen 
bekannt war. Als Levitenstadt hiess 
sie “liin nün Jos. 21, 32 u. 1 Chjr. 6 , 61 
f •pfttt. Jos. (b. j.4,1,3) nennt dieses nten 
A/xgaovs, d. h. Emmaus, u. daraus kann 
man entnehmen, dass die bedeutende 
Stadt in der Ebene Judäa’s, 22 röm. Mei¬ 
len v. Jerusalem {Jos.. Ant. 14, 11, 2; 
1 Mak. 3, 40 57), u. der gleichnamige 
Flecken, 60 Stadien v. Jerusalem {Jos. 
b. j. 7, 6, 6), auch nun geheissen. In 
1 Chr. 18,3 scheint dafür nun zu stehen. 
— 2) n. p. m. 1 Chr. 2 , 55, wo jedoch 
der Ortsname besser passt. 

F!53n ( Warmquellen) n.p. einer Levi¬ 
tenstadt Jos. 21, 32, nur mit nsH ver- 

I 

bunden u. für das sonstige nun stehend. 

man (in vielen HS. nun; c. nun; ein 
anderer c. nun Hos. 7, 5 wird v. Kimchi, 
Ihn Esrau. a. hierher gezogen, gehört 
aber zu nun, ebenso nun Dt. 32,33; 


Hi. 6 , 4, was Ihn Gandch fälschlich hier¬ 
her zieht; ^nun Hab. 2,15, was Kimchi, 
Ihn Esra u.'a. zu nun rechnen, s. unt. 
nun) f. Schlauch, zu Wasser Gn. 21, 

14 15 19, v. nun, ar. 1 *ä, skr.Jam, hem¬ 
men , ab -, zürückhalten , sichern, ein- 
schliessen (wov. auch nuin). Das NW. ist 
mithin n. d. F. nbn, n03, nniJ gebildet. 
Talm. nun v. der umschützten, einge¬ 
schlossenen, schlauchartigen Sackpfeife, 
Hirtenflasche u. s. w., was schon Tan- 
chum vergleicht. Trg. 3)5’in, v. 3)5,n=U]?3, 
weist auf die Ableitung hohl sein hin, u. 
selbst das ar. (Schlauch) kommt 

nur v. her, obgleich es nicht mehr 
wie ein fern, geschrieben wird. 

rVDPI {Burg, Festung, v.nunl) 1) n.p. 
einer Stadt Syriens am Orontes, zwischen 
Larissa u .Arethusa in der Nähe des nörd¬ 
lichen Libanon, dann das ganze dazuge¬ 
hörige Gebiet Ei. 3, 3; Zach. 9, 2, mit 
piBUn u. s. w. in Verbindung gebracht 
Jer. 49,23; Ez.47,16, woran es grenzte; 
das Land heisst vollst. 'n yiN 2 Kö. 25, 
21 u. worin nbu"] gelegen war 23,33. Die 
nördl. Gränze Palästina’s reichte bis 
zum Gebiete Chamat Nu. 13,21, u. sollte 
später wieder bis dahin reichen Ez. 47, 
16, aber selten haben es die Israeliten 
besessen 2Kö. 14,28; 2 Chr. 8,4. Wäh¬ 
rend der macedon. Herrschaft hiess sie 
’Emcpdvsia {Jos. Ant. 1,6,2; Plin. 5,19), 
dah. imMidrash(Ber.rab.c.37) u.beiAq. 
(s.Theodoret quaest. 22 zu 2 Kö.) durch 
USiE, Emq>., gedolmetscht; Trg. (zu 
Gn. 10,18; Nu. 13,21) Syr. (zu 1 Chr. 
18, 9) haben daf. Antiochien (ST31U3N), 
Residenz der seleukidischen Könige, 
substituirt; in 1 Mak. 12,25 heisst das 
Chamat-Gebiet Apu&Ttig %tÖQu; bei den 
6 

Morgenländern heisst sie Gent. 

■>nnn Gn. 10,18, wie eine phönikische 
Kolonie daselbst hiess. — 2) mit Beisatz 
nan Am. 6 , 2 nach Einigen als Schrei¬ 
bung für ttnutlN (Esr. 6 ,2), zur Bezeich¬ 
nung Ekbatana’s, der Hauptstadt Me- 
diens; jedoch ist gerathener die gew. 
Bdtg. anzunehmen. 

nan. für trän 1 Chr. 18, 3, dah. mit 
a d.'Bew. nnun. S. nun. 

t IT I- - 
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•Jfl (ungbr.; n. d. F. D», OX) m. Güte, 
Huld, ya.Qis s. v. a. in, aber nur als Epi- 
thet des bp, phön. des El, Milkar, Baal 
u. s, w. in dem n. p. btrsn, vgl. phön. 
bttsn, opbntn, b?a?nu'"s.’ w., wie dieses 
NW. auch in “30 zu Grunde liegt. 

'jH (v. Ijm I n. d. F. bx, mit suff. 130; 
dav. sind dann Dan und ip in n. p.) m. 
1) Gunst, Zu-, Hinneigung, Wohlwollen, 
Gnade, v. der göttlichen Gunst Zach. 4, 
7; 12,10 od. v. der bei Menschen Koh. 
9,11; 10,12; selten mit Di£3 verbunden 
Spk. 22,1. Dah. die Redeformel in KXM 
'D in den Augen Jemandes Gnade 

('Gunst) finden Gn. 39,4; 2S. 15,25 u. a., 
vorz. v. Bittenden gebraucht ’Ki. 6,17; 
'D ■'3 -l 3>S 1p «feS od. 'S lasb im jüngern 
Ilebraismus Est. 2,15 17; 5,2; ferner 
'D '3^3)31 in 103 Jemandem Gunst hei Jem. 
verschaffen rix. 3, 21; 11, 3 od. b 1 p 1p3 
Spk. 3,34. — 2) eig. Genehmheit, dah. 
Anmuth, Lieblichkeit Ps. 45, 3, u. in die¬ 
sem Sinne sind die Verbindungen ip nttJN 
Spk. 11, 16, ip rnb 1 , 9, ip nb 3 p_ 5, 
19; Schönheit 31, 30, in ODit3 die Schöne 
Nah. 3, 4; ebenso Dipsia ip Spk. 22, 
11 schöne Bede; Kostbarkeit 17, 8 . — 
3) ( Anmuth, Schönheit ) n. p. m. Zach. 6 , 
14, wie die unmittelbar vorhergehenden 
5. p. ST2H\ i-paita u. abn ausweisen, 
wahrsch. Doppelname des OODiÖ ( 6 , 
10), w(e auch abn noch den Namen ‘’Obo 
führt. 

«an s. nsn. 

*5«3rt S. bp'30. 

min (aus Tin-,n, Hadad ist Wohl¬ 
wollen, zus.gezogen; s. Tin) n.p.m. Esk. 
3, 9; Neh. 3,18; vgl. die ü. p. ip, Tttp, 
blS^Sn, nsn; phön. bi«OHanelus (Grab¬ 
inschrift bei Creuzer, zur röm. Gesch. 
S. 230). 

rDH I (fut. nsrn, ap.]W; inf.c. oisp) 
intr. 1) sich neigen , beugen (s. v. a. 3>33, 
ar. lla. dass., bildl. zugeneigt sein, folg¬ 
lich auch vrw. mit 13p), dah. sich neigen, 
sinken, v. der Sonne (wofür metonym. 
Di 1 ' steht), Di'“ 0130 Ei. 19,9 das Neigen 
des-Tages, d.h. das Sichneigen der Sonne 
zum Untergange, mit O'pp 01303 19, 8 , 


run _ 

ainsb ai'n nsn 19,9, osw Di'O m 19, 
11 ident.; vgl. xtxXixtv tj rjptga (Luc. 24, 
29). — 2) sich niederlassen, lagern, neben 
affl 1 Ex. 14, 2, v. Heeren 2 S. 23, 13, 
Heuschreckenzügen Nah. 3,17, W ande¬ 
rem Nu. 10, 31; wohnen Jes. 29, 1; ein¬ 
kehren (s. mrn) u. s. w. mit a Ex. 13,20; 
Nu. 33, 8, b? Ex. 15, 27, _ bs Jos. 11, 
5, b a^ap rii. 19, 12, •>3sb Nu. 33, 7, 
b ..’. 1» Jos. 8, 11, *rj? ... 1» d. Ortes 
Neh. 11, 30, doch auch mit acc. Jes. 29, 
1 od. auf die Frage wohin mit a d. Bew. 
des Ortes Nu. 10, 6. Besonders noch mit 
b? des O. etwas umlagern Jos. 10, 5; 2 S. 
11 ,1, vgl. Vi. ; seltner mit a d. O. 
Ri.9,50, od. mit bjs> in d-Bdtg. besiegen 6,4 
od. mit acc. d. P. Ps. 53, 6: die dich bela- 
gemden (“30= 1)30 v.TOh); ...b “3p um 
etw. lagern vor etw., d. h. etw. schützend 
umlagern Zach. 9,8; IjsVBpp 'n das Zelt 
lagert sich, d.h. wird aufgeschlagen Nu.l, 
51. —In dieser Bdtg. des St. ist die org. 
W. ii—3n mit der in 3>— 33, 3? III, 10 , 

it j r t it t ’r 

in, ar. Liä. u. viell. auch mit der in “-3NII 

'it 7 r t 

zus.hängend, wenn gleich die GB. man¬ 
nigfach modificirt ist; phön. ist 030 
dass., u. dav. in zahlreichen Ortsnamen 
030H (Wohnstätte). Dav. 0130, 0130)3, 
nbrin, 030a, n.p. inn,rrnsn«, d^öm. 

r-:r 7 iv-:r 1 ’-r mt •—:r 7 *i—:r 

run II (ungbr.) trans. durchstechen, 

IT 7 

v. einer Waffe, wov. die org. W. O—30 
auch in 1)3 (ll)3) zu 11)3, ar. ^Ls (durch¬ 
stechen), aram. u. syr. 1)3, ^ (vgl. skr. 
khan fodere, pers. ken-den, gr. xiv-t- 
siv durchstechen) u. s. w. liegt. Dav. O^JO.. 

nan (pt.oiso, v- 1301 ) f. 1 ) Gnade, 
Erbarmen, nur im pl. als Coli.-Begriff 
Ps. 77, 10, wenn es nicht Inf.-Nomen mit 
öt-Endung ist, wieoipa Ez.36,3, OIHT 
Ps.17,8, mithin eig. sing. Hierher gehört 
auch •'0130 Hl. 19, 17 mein Wohlwollen, 
wo das Sing.-Suff. ein Sing.-Nomen vor¬ 
aussetzt. S. 0130. — 2) ( Anmuth, Schön¬ 
heit, Huld; phön. Epithet der Astarte u. 
sodann Name der Göttin Harmonia u. 
der libyschen XttQig; das masc. dav. 
heisst ip) n. p. f. 1 S. 1, 2; 2, 1 ; vgl. 
phön. 830, Schwester der “"TO (Dido), 
gr. "Avva. (Luc. 2,36). 
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( Belehrung, Unterricht; concr. 
Lehrer; nach Philon v. ‘jn mit suff. ij' 
= T|3n yänig aov ) n. p. 1 ) des Sohnes Ka> 
jin’s Gn. 4, 17, LXX Evdty, der dann 
auch einer Stadt, als erster Städteer¬ 
bauer, den Namen gab. — 2) des Vaters 
Metusheläch’s, welcher durch die Art 
seines Wandels u. Sterbens Gn. 5,18- 
24 ausgezeichnet ist, u. den Ben-Sira 
(44,16) als Muster der Busse in seinem 
Geschlecht u. wegen seiner Entrückung 
( fisters'O-rj ) in den Himmel (44,16; vgl. 
Lk. 3, 37; Hbr. 11 , 5) rühmt, sowie er 
auch als Erfinder der Gelehrsamkeit u. 
des Schriftenthums (Koran 19, 57. 58) 
— dah. der arab. Name ( Idris , 

Lehrer) — angesehen wird. Philon fin¬ 
det in den 365 Lebensjahren Chanoch’s 
die astronomische Zahl des Sonnenjah¬ 
res : der Name müsste also Beginner 
(Einweiher), d. h. des neuen Jahres, 
das nach 365 Tagen neu wird, heissen; 
woher wohl die Sage, dass er die Astro¬ 
nomie zuerst gelehrt ( Hottinger , hist. or. 
1,3; Alex. Polyhistor [80 v. Chr.] u. a.). 
DieLykaonische Sage y.'Avvaxog (Steph. 
v. Byz., Suidas), der üb. 300 Jahre ge¬ 
lebt u. die Fluth verkündet habe, ist erst 
aus der Bibel u. ihrem alten Sagenkreise 
entstanden. — 3) eines Sohnes R’uben’s 
Gn. 46, 9, patr. rpbn Nü. 26, 5. — 4) 
eines Sohnes Midjan’s u. dah. eines mid- 
janitischen Stammes Gn. 25, 4. 

I'DH {Geschenkter; viell. jedoch = pstt 
wie “P3N = TSN u. dann Epithet des btt) 
n. p. eines c ammonitischen Königs 2 S. 
10, 1 , sonst auch Eigenname bei den He¬ 
bräern Neh. 3,13 30. 

adj. m. gnädig, barmherzig, gütig, 
v. Gott Ex. 22, 26, neben bim 34, 6. 
Das phön. n. p. p*n (Hanno), in pan 
"’bsssriB {Hannon aus dem Geschleckte des 
Muturnbaal) Plaut. Poen. 2, 35, ist dass., 
als Epithet des Baal gefasst. 

man (nur pl. rriplj) f. eig. Wohn-, 
Lager-, Einkehrstätte, Zelt, Bude, Zelle, 
wie tt-g. Ni:n u. i:n (Waarenbude, -lä¬ 
ge 1 ") - laden), woraus ■’lin (def. iiNT) od. 

,';v p itt , , 
Krämer; syr. ar. 

sQLä. Im Gebrauche der Schrift jedoch 


nur Gefängniss, Zelle, carcer Jer. 37,16, 
neben “rib; nachTalm. (Kosh ha-Shana 
31 a ; r Aboda Sara 8 b ) u. Midrash (Echa 
rab. zu 4, 4) war rvfaifi Name eines 
Platzes auf dem Tempelberge, wo ein 
reicher Wasserquell für die Anwohner 
entsprang. 

nian f- das Aechzen, Seufzen Hi. 19, 
17, v.' i:n II. 

ran (ungbr.) angenommener St. zu 
tin, Hin, ft in, nn, was aber unrichtig ist. 
EDJn I {inf. übn; fut. Eirr, pl. itpstv) 

tr. 1) einwürzen, mit Specereien einmachen, 
würzhaft machen, dah. v. der Feige, die 
ihre b\JS zeitigt u. reift Hl. 2, 13. — 
2 ) übertr. einbalsamiren, d. h. den Leich¬ 
nam würzen, um ihn vor Fäulniss zu 

bewahren Gn. 50,2 26; ar. JaÄa*. Dav. 
b^ÜSti und n. E. fltJrt. — Eine andere 

I* • 4 IT * 

Bdtg. des St.: treiben (Frucht), hervor-, 
findet sich im trg. OStt, ar. u. ist 

im Ilebr. nicht gebraucht. 

£DJn II (ungbr.) roth, röthlich, gelb- 
roth sein, v. der Farbe des Weizens, ar. 

JaI.-w dass., dah. JaiLb. röthlich. Dav. 
man (s. d.). 

D:n (ungbr.) aram. s. v. a. Üin ii 

l- l- t 

hebr., dav. NÜ3H. 

it : • 

(pf-T’üsn) aram.f. Weizen Esb. 
6 , 9; 7, 22, v. Üin. 

oipsn (nur pl. abstr.) m. Einbtdsa- 
mirung, Mumisirung Gn. 50, 3. 
pasn s. NUin. 

{Elist Güte; v. "jn, dessen fern. 
nsn; vgl.bjsiin, brnn, i-rpn,pnbN, 
Ihni " 1 5 u. phön. njbbtjin Hamilkar, 

b?b3n Hannibal u. s. w.) n.p. m. Nu. 34, 
23, wo cod. sam. bit3n hat. 

I”- 

TW {pl. mit suff.V5' , yn.) m - Eingewei- 
heter, Eingeübter (in der Waffenführung), 
Geübter Gn. 14, 14 (j. Trg.; Sdadja, 
Kimchi ); n. A. Höriger, d. h. dem Herrn 
Eigener, wie LXX, Trg., Sam., Syr. es zu 
fassen scheinen, v.l|Dn in der urspr. Bdtg. 

n^3n f. Erbarmung, Schonung, Gnade 
Jek.'iö, 13. 
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JT'3PI (v. Wn II, mit der weibl. En¬ 
dung n 1 —, n. d. F. rP3ia, rfOSi; mit suff, 
inan, ^rnan; pl. fi^nan u.'rrin-, mit 
Beibehaltung der Sing.-Endung, wie bei 
rpnui, nD3, nbp) f. Spiess, Speer, als 
Stechwaffe 1 S. 26, 16, neben 3pn 13, 
19, yVi"^ Hx. 39,23, 3>&a 41,18, BBfH 
Ps. 57, 5, -)30 35, 3, zunächst also die 
stechende, durchbohrende Spitze, cu- 
spis Jbs. 2, 4; Mich. 4, 3; dann all¬ 
gemein. Der Schaft heisst ran "pp 2 S. 
23, 7 od. 'n yp 1 S. 17, 7, die blanke 
Spitze 'n anb Hi. 39,23, 'n nanb 1S. 
17, 7, poet. 'n p“Q Nah. 3, 3. Unter¬ 
schieden wird 'n v. 'jiT’3 1 S. 17, 45. 

w (imp. tpan; fut. Tjbn^, pl. aaatv) 
tr. eig. einhauen , - stechen , - drücken, -prä¬ 
gen, svw. (wov. die NW. 2 jp, 5130, 
^p) u. ii3n; in seiner org. W. pp_‘p mit 
der in innig zus.hängend. Dah. 

1) fest an etw. hängen, v. Hörigen u. Skla¬ 
ven, die in dem Herrn gleichsam aufge¬ 
hen, woraus p'pp u. viell. n. p. pi3n. — 

2 ) fest machen , einprägen , erziehen, -SS 
Spk. 22, 6 , unterrichten, klug, erfahren 
machen, belehren; dav. TW» n - p- 

— 3) bildl. einweihen, ein Haus Dx. 20,5, 
Tempel 1 Kö. 8 , 63, in der Ableitung 
auch gebraucht von iiain Neh. 12,27, 
nata Nu. 7,10, eig. fest, bestimmt, ab¬ 
geschlossen, fertig od. sich zugehörig 
machen. Dav. 033n. 

it \ 

■nan masc. s. Sn33n. 

fit it \ 

■jplHj, aram. s. v. a. V? hebr., dav. 

N33n. ’ 

IT1 

8330 (c- n»-) aram. f. Einweihung, 
Nlribs ras Ese. 6,16, «abst Dan. 3,2. 

|T T VS I” ^ IT S “ 

0330. (e. mg-; aus masc. pbn gebil- 

IT ' I” t * ' 

det) f. Einweihung, eines Altars Nu. 7, 
11, des Tempels Ps. 30,1, der Mauern 
Neh. 12,27, LXX iyxaina, wie 1 Mak. 
4, 59, Joh. 10, 22 das v. Jehuda Mak- 
kabi verordnete 8 tägige Fest (2 Mak. 
10,6 ff.) heisst, das bei Jos. (Ant.jud. 12, 
7,7) (ptoza, d. h. Lichtfest, genannt wird. 

DJn (ungbr.) intr. hart, fest, zus.ge- 
drängt, dicht sein , von Steinen, Hagel- 


steinchen (vgl. "jap). Mit dem St. ist 
identisch B3i (s. d.), ar. j%-Lo (stark, 
fest sein), aram. (Stein), wie 3*33 

mit 3B3£ ident, ist; ferner B3jJ (s. d.), woh. 
33p zu^iBSJ? u. aram. B3 ! ip=BJE3> (Festes, 
Substanz). Dav. B3ti zu basW u. viell.' 

i ITT l-T-S 

zu n. p. 

D30 (n.d.F.t)», Tn 3; c. B3jn; ungbr.) 

m. Stein , Fels, v. der Härte u. Dichtheit 
benannt; aram. B3JIB dass. Dav. n. p. 
bsasn u. basn. 1 

I- t - r t 

D3n (aus in mitB--Endung als alter 
Acc."gebildet, wie D.vä, 3 BIT, 33a«, 
Bai 1 ’, Btt 1 ’ 1 !,. firftna, vgl. Fürst, Lgb. 
S. 179 Anm.) adv. eig. aus Güte, Ge¬ 
fälligkeit, dah. 1) ohne Entgelt, ohne Lohn, 
gratis, gratuito Gn. 29,15; Ex.21,2; — 

2 ) umsonst, vergebens, frustra, d. h. ohne 
Erreichung des Zieles Spr. 1,17; seltner 
'Jl-bs d. h. für umsonst Ez. 6 , 10, vgl. 
ScoQsäv im NT. für gratis u. frustra; — 

3) ohne Ursache od. Veranlassung 1 S. 
19,5, als genit. zum NW. gesetzt, z. B. 
Ban nbbpSpR.26,2, 'n * | BT 1 Kö. 2,31; 
kostenlos 2 S. 24, 24. 

^85030 (El ist Fels, Hort; vgl. 13» 
bsOiEp’ Gn. 49, 24, p * 1 «: 2 S. 23, 3) 

n. p.'m. Jer. 32,7 9 u. LXX auch 31, 
38 ( ’Avapsffk ) für bitWn, Erbauer eines 
Thurmes in Jerusalem Zach. 14, 10; 
Neh. 3,1. Möglich jedoch dass m aus n 
hier entstanden, wie LXX Madidfi für 
vna, die Mishna D^BB für Paneas. 

*35030. (aus B3p mit der Ableitungs- 
sylbe -df, wie in bt3p3, battSn, aram- in 
böp?) bp.py; p. basn) m. coli. Hagelstein- 
chen, Schloss, parall. Tna Ps. 78, 47, 
welche Erklärung Ibn Esra (ttlp basn^ 
)3N) u. Kimchi (TnäB BBätt ‘paj schon 
geben, u. Ibn G'anach (^JLoit), Sa c ad- 
ja, früher LXX, Vulg. im Sinne hatten. 
NachTrg. u.Rashi: Heuschreckenart, was 
blos aus der Stellung nach Tja (in den 
10 Plagen Aegyptens) gerathen ist. 

(perf. entw. in aufgelöster 
Form 13p Gn. 33, 5, «Sn Ku.4,16, od. 
in zus.gezogener *Jp, dah. Ban, "'man; 
pari. )3n; inf. abs. fian, c. )3n, dah. mit 
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su ff. n::n, nsppn, u. viell. auch ni:n Ps. 
77, 10 "imp. jh', mit suff. psn,' «I5SH, 
■>55n, ! I5"; selten pn , an fut. p.IV sich an¬ 
schliessend, dah. 'mit suff. pasn Ps. 9,14, 
wo in imsernllS.'tn steht, vgl. VTlti Jer. 
49, 28 = rntä; fut. "jhp ap. "jtv, mit suff. 
Dann 'laarr/apn' 7 , ’iatn\ woher auch ‘nifi 1 
Gn.43,29; Jes. 30, 19, aus 'jprp entstan¬ 
den; nur Am. 5, 15 prp) intr. eig. sich 
hinneigen, beugen, zu Jem., inclinare, 
in der org. W. also mit der in ri-in, 3>-33, 
!■;—3S: II u. s. w. ident.; in geistiger Be-, 
ziehung: zuqeneiqt, qütiq, qünstiq, qnädiq 
sein, mit acc. d. P. Ex. 33, 19; 2 S. 12,22, 
od. abs.: gütig, mildthätig sein Ps. 37, 21 
26, selten mitb d. P. Ps. 109,12; begna¬ 
digen, mit acc. ’d. P. 102,14; schonen Kl. 
4,16; sicherbarmen, mit acc. d. P. 2 Kö. 
13, 23; Hi. 19, 21; gönnen, dah. schen¬ 
ken, mit dopp. acc. Gn. 33, 5; Ei. 21, 22; 
Ps. 119, 29; in den meisten Fällen wird 
also 'n wie ein tr. betrachtet u. mit acc. 
construirt. Dav. •)(!, C3H, nipp, nan, 

5. p. nan, pn, pan, btwan, laan/t-naan, 
an-'-, pnbs, pnp, in in rian, in in 
2 Npn, nan in "jhan. 

Nif. ipa (n. d. F. nna, ana, nt«, 2 P. f. 
inanp K’tib) nur Jer. 22, 23, steht aber 
entw. für Tltt«, aus "’nnatO (du ächzest, 
seufzest) zus.gezogen, mithin zu niN ge¬ 
hörig, od. gehört zu Nif. v. “3n II. 

Pi. I 'jain (fut. JitT) gütig sein, sich er¬ 
barmen, mit acc. d. P. Spr. 14, 21; in 
Liebe zugeneigt, hold sein, ebenfalls mit 
acc. d. P. Ps. 102,15. 

Pi. II Jan (fut. janj) hold, lieblich ma¬ 
chen, bij? Spr. 26, 25! Dav. pan. 

Hof. jnn (fut. irr) bemitleidet, begna¬ 
digt werden Jes. 26,10; Spr. 21,10. 

Hitp. jannn (fut. janrp, vor Mak. “ja - , 
p. ja-) eig. sich neigen, dah. beten, flehen, 
bitten, wie aram. ttbp (sich neigen, dann 
beten), mit - btj Gn. 42, 21; 1 Kö. 8, 33, 
b Hos. 12, 5; Esx. 8, 3 od. «eb d. P. 
2 Chr. 6,24; erflehen, erbitten, mit acc. des 
Gegenstandes 1 Kö. 8, 59; 9, 3. Dav. 
^nn, pann. 

pn II (K. ungbr.) intr. s. v. a. arab. 
ächzen, seufzen, mithin in seiner org. 


W. mit m (s. d.), n-3N I u. s. w. zus.- 
hängend. Dav. rvian (Hi. 19,17). 

Nif. jna (nur 2 P. f. ■’nini) jammern, 
klagen Jer. 22, 23 (LXX, Vulg., Syr.). 

pn (Gütiger, Epithet El’s u. Jah’s) 
\)n.p. m. Jer. 35, 4; Esr.2,46; Neh.7, 
49; IChr. 8, 38; 11,43; das in griech. 
Schreibung vorkommende n. p. Avavog, 
im NT. Avvag, ist dasselbe, u. das ar. 
demin. ( l Honain) ist daraus ge¬ 

bildet. Diese Form liegt auch in btMin, 
'TJ-, ynv, j:nbaj.'" Die 
neben Bijlog (ba) grösste Gottheit der 
Babylonier, Avvog, d. h. jan (Julian, 
orat. 5), ’Qavrrjg, d. h. Jomvvgg, JinP 
(Syncell. pag. 51.) welche Gesetz und 
Kultur gegeben, ist nichts weiter als 
unser Wort. — 2) (nur mit ma verbun¬ 
den) n.p. einer Ortschaft im Dan-Gebiet 
1 Kö. 4, 9; es ist viell. das Bet-Hünun 
in der Nähe v. n-TSJ (Bobins. II, 633). 

pn (inf. Jlta) aram. = J3n I sich erbar¬ 
men, mildthätig sein, mit acc. d. P. Dan. 
4,24. 

Itpa. jannN flehen, beten, mit Ü“lj3. d. P. 
Dan. 6,12.'' ’ 

bs«?n (El ist Gütiger) n. p. m. des 
Erbauers eines Thurmes in Jerusalem 
Jer. 31, 38; Zach. 14, 10; Neh. 3, 1; 

12,39. S. btraan. 

,#J : — : 

p3n (Gnädiger, Gütiger) n.p.m. lKö. 
16, 1; Esr. 10, 20; Neh. 1, 2; IChr. 
25,4. 

np3n (Jah ist Gütiger) n. p. m. Jer. 
28,1; Dan. 1, 6; 1 Chr. 3,19; Avavlag 
(Tob. 5,12) ist ders. Name. 

*inp3n (dass.) n. p. m. Jer. 36,12; 
1 Chr. 25,23; 2 Chr. 26,11. 

DJn n. p. einer Stadt Mittelägyptens, 
die zuw. Residenz war, dem ganzen 
Nomos den Namen gegeben und neben 
Unterägypten (jyht) genannt Jes. 30, 4. 
Herod. (2, 137) nennt sie Avvatg; später 
hiess sie Ahnäs (ar. Hnes, kopt. 

gnec, gtiHC, egiwc, u. in der Griechen¬ 
periode wurde sie Heracleopolis (Her¬ 
kulesstadt) genannt. Da das Wort auch 
als zweites Glied in Drtisnn (aus 03M 
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snn zus.gezogen) steckt, hat Trg. es 
durch letzteres wiedergegeben. Das W. 
scheint urspr. Name einer dem Herakles 
entsprechenden Gottheit der Aegypter. 

w (fut. S|SPP) eig. tr. verhüllen, 
-decken, -bergen, velare, occulere, 
svw. Tö, dann intr. (nach Eimchi) 
heucheln, lügen, sündigen Jer. 23, 11, 
v. der Erde: unrein, entweiht sein Jes, 
24,5; Jer. 3, 1 (wof. Lev. 18,25 KMO 
steht), Ps. 106,38, durch n*]3T,n»n (Jer. 
3,2), aw (Ps. 1. c.), n'nän nh» (Jes. 24, 
5) u. s. w.; doch fehlt zuw. die Angabe 
dessen, wodurch die Entweihung ge¬ 
schieht Mich. 4, 11. Nur einmal steht 
es ganz im Sinne v. E]3ü als tr. mit acc. 
d. Obj. Jer. 3,9, u. haben es dah. Vulg., 
Syr., Parchon mit diesem identificirt. 
Dav. rjan, t|5h, nsan. 

Hif. rpanp {fut. SpatT) zur Heuchelei 
(d. h. zum Heidenthum) verleiten Dan. 
11,32; unheilig, sündhaft, gottlos machen, 
yn» Nu. 35,33; Jer. 3, 2. 

Den GB. des ZW. pan heucheln, simu- 
lare, vnoxqh’ioOcu, mentiri, v. der des 
Verhüllens ausgehend, geben bereits 
Vulg. (Dan. 11,32), LXX (Hi. 34, 30; 
36, 13), Aq., Symm. und sämmtliche 
jüd. Erklärer, als Ihn Ganach, IbnEsra, 
Kimchi u. a., wie er auch durch den 
Sprachgebrauch in Mishna u. Talmud, 
trg. £p_fi u. syr. wsJ-* (mit den Ablei- 
tungen) bestätigt wird. Die org. W. 
t|5-n findet sich auch in E]3 _ 3t, S]3 _ 3, skr. 
niibh, pers. nubh, lat. nub, gr. rvcp, worin 
der Begriff verhüllen. Wenn aber Trg., 

V 

Syr. es zuw. durch i]3E3, ^-al-4 wiederge¬ 
ben u. Vulg. od. LXX ihnen folgen, so 
beweist es keineswegs, dass sie pan u. 
p3_U (wie etwa pnn u. pnta) für gleich 
halten, sondern dass sie die weitereBdtg. 
unheilig, gottlos , unrein sein ausdrückten. 

tpn (pLtTMn, c.npan) m. (eig.Part.- 
Adj.) Gottloser,, Heuchler, Hypokrit Jes. 
9,16; Ps.35,16; Hi. 8,13. 

t|bn adj. masc. s. nsan. 

m. Heuchelei, Verstellung, dann: 
Gottlosigkeit Jes. 32, 6. 


ncn 

“B3n (ans masc. pan) f. dass. Jer. 
23,15.''"' 

pJH (K. ungbr.) Irans, eig. einengen, 
-Schlüssen, um-, folglich mit pap (ppn) 
in der org. W. ident., wie auch mit dem 
intr. p3“it, aram. p3 _ ü3 i daraus ist dann 
der Begriff würgen, strangulare, suffo- 
care entstanden; vgl. gr. ayysiv, lat. ango, 
dt. eng. Dav. pana, n. E. paiy 

Nif. p3_na_ {fut. pair) sich erwürgen, 
sich erhenken, ar. 2 S. 17, 23. , 

Pi. pan erwürgen, v. Löwen Nah. 
2,13. 

(wie auch diese Form in der 
Mishna; c. pan, wie SptT, 3>E33 v.SpT, Staa) 
m. Erwürgung, Erstickung, mit der die 
Elephantiasis gew. endigt Hi. 7,15: und 
du erwählest mehr als meine Erstickung 
(■’IB&a pann, wie Rashi u. viele HS. le¬ 
sen)', d. h. Aergeres; doch lesen Andere 

pana u. zwar als abs., indem sie "W3F1 
r 7 r • r1 ’ 

auf naaa beziehen. 

r s- 

■jiran (v.nan gebildet; d.h .der Göttin 
Harmonia geweihet) n. p. einer Stadt im 
Sebulun - Gebiet Jos. 19,14. 

nDn I (K. ungbr.) 1) tr. neigen, beu- 
r T -- ^ 

gen, krümmen, z. B. den Hals, ar. 

(den Hals beugen), JunA (d. Hals krüm¬ 
men) ; dav. viell. nTön. — 2) intr. sich 
zuneigen , zuwenden (Jemandem), daher 
bildl. geneigt, gütig, gnädig, u. im Ver- 
hältniss zu Gott: fromm sein; dav.npn 1, 

Tön, 5. p. ton, Tan in mnön. 

Hitp. nannn sich gütig, liebreich, huld¬ 
voll erweisen 2 S. 22, 26; Ps. 18, 26. 

non II (K. ungbr.) tr. eig. schnei¬ 
den, z. B. Getraide, aram. P2£n,. ar. 

dah. bildl. mit scharfen Worten 
schneiden, scindere, d. h. schmähen, be- 

schimpfen; vgl. ar. JUuf, aram. ‘Tttän. 
Dav. PDp 2. ' 

Pi. nen schmähen, beschimpfen Spr. 25, 
10; syr. r®-“, trg. "tön, ar. 

“Tön (c. "tpn) m.' Gütiger, Gnädiger, 
nur im n. p. tTHön. 

n> --- 27* 
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TOrt (y.icn, mit«uf.""jöp, ippp; pl. 
D-npp, c. "pop, mit suff. ynon) m. 1) (v. 
"Ipfi I) eig. Zuneigung, dah. Güte, Wohl¬ 
wollen , Gefälligkeit, Gnadenerweisung, 
Liebe, u. zwar: a) v. Menschen gegen 
Menschen Jos. 2,12; 1 S. 15,6, neben 
nass (Treue), (Erbarmen), D"pp 

(Leben), dah. 'p tväv mit öS Jos. 2,12, 
Vs 1 S. 20, 8 od. b Ps. 18, 51 Jmdm. 
Gnade, Liebe erweisen; 'p Spe. 11,17, 
'n ^bp 1 Kö. 20, 31. In diesem Sinne ist 
r n auch Jes. 40, 6 v. der menschlichen 
Gunst u. Huld zu verstehen, was LXX 
(vgl. 1 Ptr. 1, 24) frei mit öo|« wieder- 
giebt, ohne dass es eig. = "]p. b) v. Ver- 
hältniss des Menschen zu Gott: Fröm¬ 
migkeit, dah. 'p , ’ffi2N Jes. 57,1 = D^pp. , 
u. in diesem Sinne ist pl. Ö" l “|Dn fromme 
Thaten Neh. 13,14; 2 Che. 6, 42. c) v. 
Gott gegen Menschen: Huld, Gnade, gött¬ 
liche Gunst Ps. 13, 6; Jes. 54, 8, neben 
nntjt (Treue) Ex. 34, 6, mpB (Erlösung) 
Ps. 130,7, rppa (Bund) Dt - . 7, 9, tiilöN 
Ps. 98, 3, dah. auch zuw. eoncr. für Piffib 
*iDp v. Gott gebraucht Ps. 144, 2; Jon. 

2, 9 u. s. w., im pl. ">■> "ppp Gottes Gna¬ 

denerweisungen 17, 7, od. ohne ii Jes. 
63,7 ; “JYI •'“löH Jes. 55,3 die dem David 
erwiesenen Wolilthaten, was aber auch 
subjectiv gefasst werden kann 2 Che. 6, 
42. Von Gott wird dah. wie v. den Men¬ 
schen b 'p “rnffi Dt. 7, 9, 'p iiw 2 S. 
2,6, b^nViffi/Ex. 20,6, b'n^na^MicH. 
7, 20;’ “bst 'pVtpa Gn. 39,’ 21, u! 'p pBp 
Ps. 89,34 = rppa “icp gesagt. — 2) '(v. 
IDn II) Schmach, Schimpf, Schande Lev. 
20, 17; Spe. 14, 34; trg. tnpp, KTiSp 
für hebr. InBpp, syr. — 3) {Güte 

sc. El’s) ». p. eines Statthalters (aX5) 
Salomo’s, vollst. 'p"pa (s. d.) lKö. 4, 
10. Sonst bildet *lBp. noch, den letzten 
Theil des n. p. *lön affin" 1 s. d. 

rr»T0n {Jah ist Gütiger) n.p.m. 1 Che. 

3, 20, dessen Bruder IDn Dffi’P ist. 

' riDn (3 f. rrön , indem das urspr. ae 
in aj übergeht u. noch den Ton festhält, 
3 pl.*! Dp, u. rffin nach derselben Weise; 
inf. c. nipp.; 'fut. aipnp u. i-iöp’, 3 pl. 


■j'PCpp) intr. eig. fliehen, nach etw. hin, 
dah. Schutz, Zuflucht suchen, mit a d. P. 
od. S., wo man Schutz sucht Ps. 2,12; 
18, 3; 64, 11; Jes. 14, 32; zuw. mit 
Beisatz '3 bsa Ei. 9,15; Jes. 30, 2 od. 
'S C]33 Vbtä Ps.57,2, wof.auch'B E]53 npn 
94, 4’ od. 'B "(DB “"inca 61,5, dann allg. 

u. abs.: vertrauen Ps. 17, 7; Spe. 14, 32. 
Dav. nnon, iiorra u. n. 5. Sich, — "ffina. 
— Die org. W. in !r—:Dp hängt mit der 
in Itäp (s. d.) eng zus. 

ÜD’n ( Zuflucht , Schutz) n. p. m. 1 Che. 

16, 38. 

J-fiDn (n. d. F. nnba) f. Schutzsuchung 
Jes. 30,3, wie das ZW., mit folg. bsa. 

TOP! (mit suff. ^"rpp.; pl. D^TDn, 
mit suff. V’p - 'Dn.) 1) adj. m. gütig, fromm, 
liebreich, wohlwollend gesinnt, dah. ffi’N 
“Ppp Dt. 33, 8 frommer Mann , “Ppp“tO 
nicht-wohlgesinnt, d. h. feindselig Ps. 43, 
1; hierher ist viell. fern. fl'T'OM Hl. 39, 

it • 

13 liebreich, zärtlich, zu ziehen, alLein s. 
JiT’pp.. — 2) sbst. Gütiger, Gnädiger, 
Liebreicher, v. Gott Jeb. 3,12; Ps. 145, 

17, also s. v. a. "tDp Hffib Jer. 32, 18, 
acn ysp Mich.7, 18, parall.p , ’'t£; od. v. 
Menschen gegen Gott: Frommer, Gottes¬ 
verehrer 2 S. 22, 26 (parall. tppp Baa Ps. 
18,26) Ps. 12,2; ib “Ppp 4,4=vp’pn, 
dah. v. Leviten u. Priestern 2 Che. 6,4i, 

v. dem ganzen jüd. Volke Ps. 85,9. Na¬ 
mentlich wird "PDfi v. den standhaften u. 

I* T 

verfolgten Gottesverehrem der makkab. 
Periode Ps. 79, 2; 97, 10; 132, 9 16; 
149, 9 u. s. w. in den makkab. Psalmen 
gebraucht, wie dieser Ausdruck in lAai- 
öaToi 1 Mak. 2,42; 7,13; 2 Mak. 14, 6 
beibehalten ist. 

fTPOrj /.Name eines unreinenVogels 
Lev. 11,19; Dt. 14,18, der auf D"n2jiBa 
nistet Ps. 104,17, am Himmel hoch da¬ 
herfliegt, wie andere Zugvögel eine be¬ 
stimmte Zeit des Abzugs u. Kommens 
hat Jer. 8, 7, u. dessen Flügel gross u. 
weit ausgespannt sind Zach. 5,9. Nach 
Trg. (isn^pap), Talm. (Chullin63* PPB 
PP ab), Kimchi u. A. der weisse Tauben- 
falke, od. dieweisseWeihe; nachVulg. (zu 
Jeb.) LXX (Hi. 39,13), Eashi u. a. der 
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Storch, durah seine Liebe zu den Jungen 
im Alterthum ( Arist. hist. anim. 9, 3; 
Ael. hist. anim. 3, 23; Plin. 10,23) be¬ 
kannt, was für den Namen passt u. wie er 
auch früh schon gedeutet wurde. Besser 
nach Aq., Symm. Theod., LXXu. a. Rei¬ 
her, iqaSioe, ardea, der ebenfalls wegen 
seiner Güte gegen die Jungen gerühmt 
wird (Ael. hist. anim. 3, 23), und zwar 
v. “IDO beugen, krümmen benannt, weil 
er seinen langen Hals beständig krümmt. 
Hierher gehört n. E. Hi. 39,13: ist 
ihr Fittig (PlPatj) der des Reihers (‘"DSj 
PPTpn) u. des Pelikans (*P=Y?) ? Al¬ 
lein da nicht PiPatt steht u. PiKä stets Fe- 

it ; v it 

der bedeutet, so übersetzt man besser: 
ist’s eine fromme Schwinge u. Feder wohl ? 

D"'Dn m. Name einer Heuschrecken- 

r t 

art, neben PäPN u. ÜT3 erwähnt 1 Kö. 8, 
37; Jo. 2,25, welche die Feldfrüchte ver¬ 
zehrt Ps. 78,26. Nach Jo. 1,4 scheint 
'n die Abgestreifte (von der letzten Häu¬ 
tung) zu bedeuten. 

(c. pön) m. Mächtiger, Starker , 
PP "pDn Mächtiger Jah’s, d. h. Gross¬ 
mächtiger Ps. 89, 9; PP wird im genit. 
zu NW gesetzt, um höchste Steigerung 
anzugeben. 


T'On (v. Pa. PSPl) aram. adj. m. man¬ 
gels fehlerhaft, gering, v. Gewicht Dan. 
5, 27. 


^>on (fut-Yonf) tr. ab fressen, -reissen, 
v. Heuschrecken Dt. 28, 38, od. abstrei¬ 
fen, die Haut, v. der Häutung derselben; 
vgl. trg. bOO ein Ende machen, ver¬ 
nichten, ar. (abschneiden), 

(wegschneiden), u. ist mit bta u. in der 
org. W. bo-n mit der in b3£"!St, b5£"a, 
bS - 3, bSfS ident. Dav. b^Dn. 

I- t’ |- t fr 


DDH (fut. übiv) trans. absperren, 

-schliessen, verschliessen, das Maul des 
dreschenden Ochsen Dt. 25,4; bildl. ver¬ 
hindern, zurückhalten, Opib Ez. 39,11. 
Dav. DiöPiM. Das ZW. ist mit üüPt, ünPl, 

l ; — ^ ^ i“t f~T 

DEN, Ü3£J> u. ar.jvwÄ (abschneiden, -hal¬ 
ten), (hemmen) ident.: u. die org. 

w. ist ao-n. 

I- T 


190 (K. ungbr.) trans. zus.bringen, 
zur Aufbewahrung, einsammeln, in den 
Schatz, aufhäufen, ar. (verbergen, 
-wahren), dah. ^jüäs?Magazin; trg.■Jön, 
dah. NW. -jOn Magazin. Dav. 'Jöh 2. 

Nif. -Jöna (fut. ■JCPP) zus.gehäuft wer¬ 
den Jes. 23,18, parall. “lltCO. 

190 (ungbr.) intr. 1) stark, mächtig, 
kräftig sein, v. Eichen u. Menschen, ar. 
(fest, hart sein), trg. ]ön, syr, 
also mit I (s. d.), ar. 

(dav. aLujut Härte), ^i'| (dav. 
hart, stark), trg. , )OP , ■Jtj« (dah. , 
plÜP fest, hart) eng zus.hängend. Dav. 
ibn, “|Dn 1, ppp.— 2) bildl .vermögend, 
reich, begütert sein, wie sonst die Begriffe 
Stärke auf Reichthum, Vermögen über¬ 
getragen sind. Dav. '|ön 1. 

pH adj.m. mächtig, stark, v. der Eiche 
od. v. Menschen; gew. sbst. Jes. 1, 31; 
Am. 2, 9. 

Ipn (def. N5Cn, mit suff. " l 3Dn) aram. 
m. Macht, Stärke Dan. 2,37; 4,27. 

m. 1) Stärke, Macht, übertr. Reich¬ 
thum, Vermögen Jer. 20, 5; Ez. 22, 25; 
Spr. 27, 24. — 2) Schatz, wo alles zus.¬ 
gehäuft ist Jes. 33, 6, parall. PiiN. 

pn (Pe. ungbr.) aram. intr. stark, 
kräftig sein (im Trg.), dav. )Dp; bildl. 
reich, vermögend sein. 

(3 pi.vom, 3 pi. /‘ut.piwv) 
Besitzthum geben, mit dopp. acc. Dan. 7, 
18 22. 

090 (K. ungbr.) trans. abschälen, 

-blättern, -schuppen, -schaben, mit t]iap 
(s. d.), transp. f|pb, E]pD u. apö, trg. 

■tlpn , syr. ar. , transp. , 

o,-, „ 

oyä» (dav. Schuppe), u. a. 

im Hauptbegriffe zus.hängend, u. diese 
Fassung des GB. haben bereits Trg., 
Syr. u. a. 

Pi. redupl. (ungbr.) DBön (aus t]ÖB5p 
verkürzt) etwas wie abgeschuppt, d*. ’h. 
schuppenförmig machen. 

Pu. ÖSÖPI (part. DBpPia) schuppenartig 
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gemacht sein Ex. 16, 14: feines, schup- 
pigtes, Trg. t]b]3», syr. 

(ungbr.) aram. intr. zus.halten, 

zäh, klebrig sein, vom zähen, binden¬ 
den, klebrigen Erdreich od. Thon, mit 
hebr. abp (binden) zus.hängend. Dav. 

m. (p. S)Dn, def. NBDH) aram. m. 
Thon, als Material des Töpfers Dan. 2, 
41, dem Eisen, Kupfer, Silber u. Gold 
entgegengesetzt 2, 33 34 45, das als 
mit den genannten Metallen sich nicht 
vermischend gedacht ist 2, 42 43; 'n 
2, 41 43 Thon des Lehmes d. h. lehmi¬ 
ger Thon, Verstärkung des einfachen 
Wortes, wie “j^ia tTU Ps. 40,3. Im Trg. 
u. in den Dialekten wird dies W. auch v. 
dem aus Thon Gefertigten, v. Scherben, 
in gleichem Sinne wie ban gebraucht. 

non (3 P i. in Pausa ’licn; inf. dbs. 

I** T PT', ' 

“non; fut. aptr) intr. eig. abgeschnitten, 
- gekürzt, - gerissen, gemindert sein, dah. 
sich mindern, abnehmen Gn. 8,35; 1 Kö. 
17, 14; entbehren, mitacc. Dt. 8, 9; Jer. 
44, 18; fehlen Dt. 15, 8; Spr. 31, 11, 
Mangel haben Neh. 9, 21, M. leiden Ps. 
23,1. Es wird constr. mit b d. P. Dt. 15,8 
u. mit acc. d. S., wie alle ZW. des Man- 
gelns Hl. 7, 3, wenn es nicht ganz abs. 
im Sinne v. Mangel leiden steht; vgl. trg. 
apn, syr. H 2 -*», ar. ^ ... l. . Die nicht vor¬ 
kommende tr. Form wäre ‘non, ar. ^ ■■■ 
(mindern, beschädigen), eig. abschnei¬ 
den, -reissen, mit ata, at£p u.s. w. ident., 
also in gleicher Uebertragung wie saa, 
“12Z3, nf]S. Die org.W.ist aD - p, die auch 
in noii; no, ab II, “iaa II, 1 “liC u. a. 
sich findet; vgl. phön. aöp gekürzt, klein 
sein, dah.aötl?3 (Mass. 5) Kleinheit, ac p»3 
UNÖ in der Kleinheit einer Beere 
(UNS v. üiö, talin. mtPä Berach. 36 b 
T T r T r * a 
u. muia Chull. 59 a , v. aa, ar. Jaj; vgl. 
asas als Maass) u. darunter. Dav. apn, 

-»t», non, jippp, abp». 

Pi. asn geringer sein lassen, mit "ja 
als Ps.8,6; entbehren lassen, mit 1» d. P. 
Koh. 4; 8. 

Hif. “Pönri mangeln lassen, mit dopp. 
acc. Jes. 32, 6 ; Mangel leiden Ex. 16,18. 


ncn 

-lOn (c. apn) adj. m. ermangelnd, ent¬ 
behrend, wie das ZW. mit acc. d. S. 1 Kö. 
11, 22, dah. in enger Verbindung mit 
NW. im acc., um ein Privativum auszu¬ 
drücken z. B. ab-IDH sinnlos Spr. 6, 32, 
unverständig 7, 7; 9, 4, thöricht 12, 11; 
rnt'DFi non 28,16 einsichtslos, Dpb apn 
2 S. 3, 29 an Brot darbend; Pjäb» app. 
1 S. 21,16 ohne Wahnsinnigen. Selten mit 
■ja d. S. u. b d. P. Koh. 6,2. 

“|DJ1 (e.aön Spr.10,21) m. 1) Mangel, 
Noth, Armuth Spe. 28, 22; Hi. 30, 3. — 
2) mit ab verbunden Spe. 10, 21 Un¬ 
verstand. 

-iDft m. Entbehrung, mit acc. Dt. 28, 
48 57; Am. 4, 6. 

aCn (ungbr.) aram. intr., hebr. app. 

Pa. a&n (ungbr.) s. v. a. hebr. apn. 
Dav. a'Sn. 

rraon n. p. m. 2 che. 34 , 22 , wof. 
2KÖ.22,14Dpata steht. Das n.p.scheint 
aus npan {Glanz, Schimmer) transponirt, 
wie Dpan aus Cap reduplicirt ist. 

■jippn (n. d. F.pan^) m. Mangel, Feh¬ 
ler Koh. 1,15, aus aop gebildet. 

tjn (n. d. F. bp_) adj. m. polirt, abge¬ 
rieben v. tipp, trg. (abgewasehen), 
gew. jedoch: rein (im moral. Sinne), un¬ 
schuldig Hi. 33, 9. 

zu fern, lasn s. iasn; in Bdtg. Ufer, 
Gestade s. pin. 

a&n (k. ungbr.) tr. decken, hüllen, 
bergen, mit tipp, Npp ident. Die org. W 
liegt auch in ip, t|n, n-ö3, t|ä, t]5, pp. 

Pi. NBp (3 pl. fut. 'iNBrn) tr. um¬ 
kleiden, schmücken, Götzen (äbN ü'apa 
1p”iib) mit b'J d. P. bei, neben J., üb. den 
die Handlung hervorragt 2 Kö. 17, 9, 
was zum Nachfolgenden, der Errichtung 
der Götzenkult-Stätte, passt, da der 
Götzendienst mit prunkhafter Aeusser- 
lichkeit geschah; LXX richtig ijpcpie- 
aavro. 

HDn tr. 1) bedecken, um-, verhüllen, 

IT T 

biia 2 S. 15, 30; Jee. 14,3 4, EP3B Est. 

I 77 7 7 P* 

7, 8, als Zeichen der Trauer, dah. ‘nptt 




nen 
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iz5ii“i svw. mit bDN 6,12, od. der Demü- 
thigung 2 S. 15,30; vgl. ar. ULi, syr. 
M*-».—2) bildl. (ungbr.) beschützen, -schir¬ 
men; s. Pu. 

Nif. iijsns bedeckt sein, mit 3 (des Stof¬ 
fes) womit Ps. 68,14. 

Pi. FlBft (fut. ap. t]IT, mit suff. 'IFIEITT) 
überkleiden, bedecken, mit Gold 2 Chr. 

з, 5 8 9 od. Holz 3, 5, wie sonst dergl. 
ZW. mit dopp. aec. (1 Kö. 6 steht dafür 
flESt), vgl. trg.'sn, ign« in dems. Sinne. 
Da es mit risst wechselt u. auch sonst 
ch in Zischlaute übergeht (s. S. 368), so 
erscheint “BSt als NF. v. FIDFI. 

IT T |T T 

Pu. risn gehüllt, gedeckt, bildl. ge¬ 
schützt sein, mit b? d. S. Jes. 4,' 5, wie die 
LXX es zu nehmen scheinen. S. jedoch 

nBn (v. t]Sn; mit su f.insn,a-)/.eig. 
Umhüllung, -deckung, dah. 1) Schutz-, 
Schirmort, Zelt, wo man geborgen ist; 
das beschützte Brautgemach Jo. 2, 16; 
Ps. 19, 6; Schutz überh. Jes. 4, 5 mit 
b? verbunden. Vgl. hebr. ti'inö Dt. 32, 
38, wof. samar. W5N steht; sam. 'jaN, 
syr. Jjoi^für hebr. bn'N; phön. "[SN Haus, 
Zelt, Tempel, wov. paiT heilig (Mass. 
5); syr. (heidnischesHeiligthum): 
sämmtlich v. umschützen ausgehend. — 
2) (Schutz) n. p. m. 1 Chr. 24,13; vgl. 
trsn. 

'jbn (inf. Tpfi, mit suff.'' Tpft; /hf.TTEFp) 
1) intr. sich ängstlich hinundher bewegen, 
sich ängstigen Dt. 20, 3 (neben tcn) Ps. 
31, 23, fürchten, bang werden, Hi. 40,23: 
ob der Strom auch gewaltig packt, ihm wird 
nicht bang; D'lib TBn 2 S. 4, 4 sich äng¬ 
stigen um zu fliehen, d. h. ängstlich fliehen; 
fliehen (aus Angst) 2 Kö. 7,15 KYi, wof. 
K’tib das Nif. hat. — 2) tr. wedeln , d. h. 
hinundher bewegen, StT Hi. ^0,17, wof. 
ysn steht. 

Nif. TSna (fut. TpFP, inf. mit suff. DTpn~ 
K’tib) erzittern, -beben, -schrecken Ps. 48, 
6; neben bn33, ängstlich fliehen 1 S. 23, 
26; 2 Kö. 7,15 K’tib; Ps. 104,7. 

Pi. (ungbr.) TSfi sehr eilen, schnell 
gehen. Dav. pTsn. 

Der GB. in ’rs ist hier nur der des Hin - 

и. Herwankens, Zitterns, Erschreckens 


u. des ängstlichen od. hastigen Eilens u. 
Fliehens, wie in arn, “Tin eine gleiche 

BegrifFsentwickelung liegt; ar.^Äa. (hin¬ 
undher treiben, -stossen) hat dens. Be¬ 
griff in trans. Bdtg. Die org. W. ist 
TD”Ft, die auch in TD (s. d.). 

■ptEn (aus Pi.) m. Eile, Schnelle Ex. 
12, l'l T ; Dt. 16,3. 

D^En (v. tjh aus t]DFi gebildet u. im 
pl. als Abstr. verwendet; Schutz, Schirm) 
n. p. m. Gn. 46, 21, sonst DD'itt geschrie¬ 
ben 1 Chr. 7,12. 

!P0 (ungbr.) intr. 1) gekrümmt, -bo¬ 
gen, zus.geballt sein, v. der Hand, dav. 
■]Dh. Der St. ist demnach mit den Stt. 
•jaa, ipa, )p3 ident., nur dass derGB, sich 
weiter modificirt. Ebenso stammen aus 
den Wurzeln pug, nvy, die zus.ge¬ 
ballt, dicht, fest, gedrängt sein bedeuten, 
nvyprj, pugnus, nvxvög dicht, dick, fest, 
pug-nare, packen u. s. w. — 2) bildl. 
dicht, gedrängt, dah. stark, fest, kräftig 
sein, wie auch sonst ZW. mit ähnlicher 
GB. so übertragen werden; dav. *jph 2, 
woraus n. p. pcn. — Die org. W. ist 
■|—!sn, wie man aus ■]—35, ']—D5 sieht. 

■jSh (rfM.Cppn, c.'3prt,mit suff.Ti pn, 
Ö3’’ipn) m. 1) eig. das Geballte, dah. ge¬ 
ballte Hand, Faust, u. du. die beiden Fäuste, 
Hände, in denen man etw. fasst od. packt 
Spr. 30, 4; Ez. 10,2; tpsefi iibn Ex. 9, 
8; Lev. 16,12; Koh. 4,6 äändevoll; trg. 
u. syr. ■jS’in, ar. xiiw dass. u. 

talm. dav. denom.TDn, wov. NW.itaian , 
u. Pi. "Btl. — 2) (ungbr.) Gedrängtheit, 
Stärke, davon 

•>3Bn (Storker, Kräftiger) n.p.m. 1 S. 
1, 3; 2, T 34. 

w (nurpart.t]ph) tr. s.v.a. Fl DH, 
NDH decken, be-, schützen, schirmen, mit 
by d. P. Dt. 33,12, wie LXX u. Trg. es 
gefasst u. wie auch FiD3 mit bs constrnirt 

• ö 

wird; ar. \ dass. Dav. frsrt, n. p. tTEfi. 

|T *• ' *■ |* *. 

Sonderbar haben Aq. u. Vulg. es als de- 
nom. v. fisti gefasst. 

II (ungbr.) tr. ahreiben, durch 
einen Kamm, abschneiden, durch’s Messer, 
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reinigen, abspülen, durch Wasser, abwar 
sehen, -schwemmen u. s. w., eig. Woss ma¬ 
chen; vgl. trg. £]Bp. (abreiben, -käminen), 

syr. sonst für ar. US. Aus 
den verwandten Stt. E]try, E]n _ D, t]p“tli 
erkennt man die org. Vr. Dav. f]rt. Zu 
I)in (s. d.) hingegen s. EJ'in. 

reo (nur fut. ysn^) trans. s. v. a. 
TBti hinundher bewegen , wedeln, d'T Hx. 
40, T 17. 


reo (3 fern. paus. tiStsn; inf. als. 

y bn; fut. ysrr u. y brr ohne Unterschied 
der Bdtg.) intr. eig. sich hinneigen, zu 
J., sich hinbiegen, -krümmen , um den Ge¬ 
fallen an, die Zuneigung zu etwas zu 

äussern, wie ar. <ja J t a> in trans. u. phy¬ 
sischem Sinne (neigen, beugen) beweist. 
Dah. Zuneigung, Gefallen haben, mit 3 
d.P. od. S. Gn.34,19; 2S.24,3; lieben, 
mit acc. Mich. 7,18, begehren 40, 7, ge¬ 
neigt sein, etw. zu thun, d. h. wollen, mit 
folg. inf. mitb Dt. 25, 8; Ei. 13, 23, od. 
ohne b Jes. 53,10; Hx. 13, 3, auch abs. 
Ps. 115,3; Neigung haben Hi.. 2,7. Dav. 
ysn, ysn, n. p. pd-issn. 

ysn (pl. Ö^Brt, c. “’Jt", mit suff. einm. 
Öp^sn Ps. 111,2 aus ärpÄjgn zus.ge- 
zogen, wie Trg., Syr., Vulg.’, Kimchi 
gefasst) adj. m., flÜBt!. f. wünschend, 
begehrend, mit acc. d. Obj. p"T£ Ps. 35, 
27, Sijyi 40,15, »lBp 5,5, od. mit folg, 
inf. mit b Neh. 1,11; mit dem pers. FW. 
verbunden umschreibt es das ZW. 1 Kö. 
21, 6; Mal. 3, 1; willig 1 Ciir. 28, 9, 
neben übffl. 

I- T 

ysn (mit suff. ■’JiBp; pl. , mit 
suff. ip 2t3n) m. 1) Begehr, Wunsch 2 S. 
23, 5; f Kö. 5, 22, dah. mit b d. P. als 
Umschreibung der wünschenden, begeh¬ 
renden u. verlangenden Person Hx. 22,3, 
u. mit Si d. S. IS. 15, 22; 18,25; Wohl¬ 
gefallen, Ps. 16, 3: all mein Wohlgefal¬ 
len ist an ihnen, d. h. an den u. 

d’T’nN (wo fürvv); d 'sbVi pN 

nicht Wohlgefallen haben an etw. Koh. 
5, 3; 12, 1; Mal. 1, 10; Gefallen Ps. 
1, 2; Genehmheit, “Starrbd 1 Kö. 10, 
13 alles was ihr genehm. Uebertr. Lust, 


nsn __ 

Mal. 3, 12: Land der Lust; Köstlich¬ 
keit, Kostbarkeit, 'P 15g kostbarer Stein 
Jes. 54, 12, nam. so pl, Sph. 3, 15; 8, 
11; Werthvolles, Koh. 12,10: werthvolle 
Dinge; Ersehntes, Ps. 107, 30 in ihren 
ersehnten Hafen. — 2) im jüngern He- 
braism: Angelegenheit, Sache , Geschäft 
Koh. 3,1 17; 5,7: über diese Sache; Jes. 
53, 10; 44, 28; 58, 3; Hi. 21, 21, dah. 
LXX nQ&yfna, eig. das wonach man 
strebt, was man vorhat, vgl. syr. ooj 
Geschäft, Sache, v. >4 = w 

Dan. 4,14 u. s. w. 

pQ”’ 1 X£n (Mein- Wohlgefallen-an-ihr) 
n. p. f. 2 Kö. 21,1 u. symb. Jes. 62,4. 

ICH (/■«<■ Iferp) tr. eig. s. v. a. “idtt II 
(s. d.), ar. einschneiden, -kerben, 

dah. 1) in etwas einschneiden, -bohren, 
-graben, v. den Hufen des Rosses Hx. 
39, 21: sie bohren (die Hufe) in die 
Ebene ein, als Zeichen des Kampfmu- 
thes, vgl. bei Virgil: cavant tellu- 
rem od. quatit ungula campum, ar. 
dah. Huf. Gewöhnlich jedoch: 

graben, “tjsd Gn. 21, 30, ya'iä Koh. 10, 
8, aushöhlen, *iid Ps. 7,16, stärker als 
rrtd Jer. 13,7; nachgraben, mit d. acc. 
Hi. 3, 21, mit d des Werkzeuges Dt. 23, 
14, der Zeit Gn. 26,18 u. des Ortes 26, 
19, selten mit Weglassung v. nrnö Ps. 
35, 7. Viell. auch abs. graben, das Feld 
bestellen, überh. arbeiten Hx. 11,18: und 
hast du gegraben (d. h. die Feldarbeit ge¬ 
macht), so kannst du dich ruhig niederle- ■ 
gen; vgl. zu diesem Sprachgebrauche 
Aristoph. av. 1432. Andere fassen die 
St. in Bdtg. 2 auf-, aussuchen, od. bEtl 

= pB31 ar. schützen, was nicht gut 
passt. Dav. ibn in ni'iB ‘isfib Jes. 2, 
20 (n. E.), IBp im n. p.ÜpBH , undn.p. 
‘IBH. — 2) bildl. nach etw. graben, d. h. 
erforschen, - spähen, mit acc. d. Obj. Hi. 
39,29, auskundschaften Ex. 7,24; Jos. 2, 
2 3. — Zu dem St. vgl. ar.^JLs». (die Erde 

durchgraben), sowie aus (Grab) 

der Zus.hang mit "idp klar wird; syr. 

j-äj». Die org. W. ist offenbar “isrn, die 

nicht nur auch in *id'M II, ld*p, *IB" 12 ; 

r » i- 't 7 i- t 
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zu sondern auch in 'ns II wov. 

5tiw. i| •wov. *nia, uns wov. ynttB, ins, 
talm.ns graben, wov. »ye (Grube), liegt. 

Pi. nsnsn (redupl. Form) wiederholt 
graben , v. vielgrabenden Thieren, zu dem 
NW. (nach Ibn Esra) rVTBpWi Jes. 2,20 
angenommen, was in der That wahr¬ 
scheinlich ist. Dav. nnsnsn. 

viv :—; 

ncn (in Pausa innen, nnsn; fut. 
nsn;, pl. ’insn^, p. VljBtTj) intr. eig. errö- 
then, vor Schaam, versch. v. (erblas¬ 
sen, v. Schaam), mit d’JB verbunden: 
sich schämen, beschämt sein Ps. 34,6; 
durch getäuschte Weissagung Mich. 3,7 
od. sonst Ps. 70, 3; 83,18, in Parall. zu 
10*0 gestellt Jeb. 15, 9; 50,12; Ps. 71, 
24, selten mit "ja d. S. Jes. 1 , 29; uneig. 
24, 23. Dav. viell. n. p. “ISO 3. 

Hif. nsm (fut. n^sm) beschämen, 
Schande machen Spb. 19,26, neben ö^hin; 
Schaam zeigen, d. h. beschämt dastehen Jes. 
33, 9, sich schämen 54,4.' 

Die GB. des St. ist aus nsä (s. d.), wov. 
"n&S, hinlänglich gesichert, u. ar. <^ 
(erröthen) ist damit ident.; die org. W. 
istlö-n, ns*3, die sich auch in “]B"Ö zu 

,.. T j.. T |. T 

“PSD, nana u. s. w. findet; vgl. noch gr. 

1TVQ, J TVQQ. 

"lEfl 1) (Brunneil, eig. abstr. das 
Graben; vgl. ‘ipa, rripttSt) n. p. einer 
Stadt im Süden Palästina’s, neben rpEFi, 
also im Juda-Gebiet, ehemals Sitzeines 
fna'anit. Königs Jos. 12,17. Zur Zeit 
Salomo’s wurde ein zu dieser Stadt ge¬ 
höriges Gebiet 'p ‘pPN genannt, das, wie 
nbäzu demin niSPiN residirenden Statt- 

i 7 i •• 

halter “lDp")3 gehörte, 1 Kö. 4,10. — 
2) nähere Bezeichnung einer Stadt na, 
die, im Gebiete von ‘■iBp gelegen, zum 
Unterschiede von einer andern Stadt 
Gat, vollständig na genannt wird 
2 Kö. 14,25, mit ad. Bew. “iBtl iins Jös. 
19, 13, u. da dieses Chefer’sche Gat als 
im Sebulun - Gebiet liegend u. als Ge¬ 
burtsort des Propheten Jona, den die 
Tradition ebenf. v. Stamme Sebulun her¬ 
leitet (Beresh. rab. c. 98), bezeichnet 
wird Jos. 1. c., u. 2 Kö. 1. c., so muss 


auch im Sebulun-Gebiete ein “iBp gele¬ 
gen haben. Dieses “lEp stand noch in 
späterer, nachchristl. Zeit u. wird als 
der Stadt Sepphoris ganz nah bezeich¬ 
net (wa-Jikra rab. c. 20 §.6; j. Gittin 
c. 1, h. 2). S. na S. 277. — 3) (Schön¬ 
heit) n. p. m. Nu. 26, 32; 1 Che. 4, 6; 
11, 36. Dav. patr. ‘’pBrt Nu. 1. c. 

"lön s. a^nsn. 

••• IV TT-: 

m. Höhle, Grube, Lache; nur, in 
ni-iB n’snb Jes. 2, 20 in die Höhle der 
Mäuse ar. SjLs Maus), wieRashi, 

Kimchi u. a. es fassen; s. nnsnsfi. 

vjv —; 

D’HEFI (Doppel-Brunnen) n. p. einer 
Stadt im Issachar-Gebiete Jos. 19,19. 

rnensn ( P i. nins-) f. ein stark u. 
wiederholt grabendes Thier Jes. 2, 20 
(mithin als ein Wort zu lesen nach Ibn 
Esra, 3 HS. Kennic.), worunter man seit 
Hieron. Maulwurf, talpa, sonst “)bh 
genannt, versteht und dem Ibn Esra 
u. a. beistimmen. Andere verstehen eine 
Vogelart (bei Kimchi), wie ar . 
u. zwar Fledermaus, neben £]bBS>, pas¬ 
send; jedoch ohne hinreichende Gewähr. 

3Hjpn (nach dem kopt.o-vHA t£pn Prie¬ 
ster der Sonne) n.p. eines ägypt. Königs, 
der dem Nebuchadnezzar gleichzeitig 
war Jkb. 44, 30, u. der auch den allgem. 
Namen fiinB führt Jeb. 37, 5 7; Ez. 29, 
3. Der Name 'n wird in LXX Ovaqjgij, 
bei Manethon OvücpQig, sonst Angigg 
genannt; seine Regierung wird auf 25 
Jahre (bis nach 570 v. Chr.) angegeben. 
Ihm verkündet Jer. 1. c. Unglück u. Ver¬ 
nichtung, und anderswoher (Herod. 2, 
161-3; 169) erfahren wir, dass er Krieg 
mit Cyrene geführt, seine Unterthanen 
sich gegen ihn empört und endlich ein 
Gegenkönig Amasis ihn gefangen dem 
Volke ausgeliefert habe, das ihn tödtete. 

#en(K ungbr.) intr. frei hinfliessen, 
-laufen, dah. los, ledig, frei sein, svw. “iTi, 
ebenfalls auf Freithum übertragen. Bildl. 
entlassen sein (v. Sklaven), entlastet sein 
(v. Steuer), ungebunden, ungezähmt hin¬ 
laufen, v. NpB, ar. (sich schranken¬ 

los ergiessen), also Ggs. zu gefangen, 
gebunden, gefesselt , behindert sein. Dav. 
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fflBh (n. E.), ■’üjBn, TOBn. — Die org. 

W. OB _ n findet sich auch in TB _ n (sich 
r t _ # r t ' 

fortschnellen, fliehen), nam. m 1SB. 

Pu. ©SU freigelassen werden Lev. 
19, 20. r ‘ 

Ü3Brt m. Käfer Hab. 2,11 nach Les- 

IT T / , 

art der LXX für D^ES, indem sie xav- 
’&aQog (Hier, hat g xcohjg in 2 HS. gefuu- 
den) übersetzt haben, mithin = mtB’iBn 
in Mishna, ar. S. Ö^BS. 

K?E)n (ungbr.) intr. 1) hingestreckt , 

-gelagert, -gebreitet sein, z. B. von einer 
Decke üb. das Pferd, v. einem Lager, ar. 

Iju-Äzz. II in tr. Bdtg. Dav. übertr. hin¬ 
gestreckt, schwach, kraftlos, krank sein, 
wie auch in ©bn u. im ar. ^&Ää> in den 
meisten Formen u. Ableitungen dieselbe 
Uebertr. Dav. rwÖBH, rvnzjsn u. ffish 
(n. E.). Die org. W. ist IBD-fi. 

iliSH (v. ÜBH I) m. Anschlag, Plan, 
eig. das Ersinnen Ps. 64, 7 s. titettt. 

. . it • : 

lÜSn (mit suff. - "£Bn) m. 1) Hinbrei¬ 
tung, Lager, Ps. 88, 6: unter den Todten 
ist meinLager; talm .Grab (j.Ketub. 34 a ). 
— 2) Decke, Polster, eig. Hinbreitung, 
Ez. 27, 20: mit Decken der Hinbreitung 
(d. h. die man üb. das Pferd hinbreitet) 
zum Reiten. Die alten Erklärer haben 
unpassend in beiden Fällen die Bdtg. 
Freiheit, Freithum (v. ffiBii). 

SySfl I {fut. iosrp, 3 pl. ■’iäErr) tr. 
eig. graben, durch-, trg. DBfi für hebr. 
"lEp (Gn. 26, 21); dah. bildl. durchgrü¬ 
beln, ersinnen, rfbi» Ps. 64, 7, durchfor¬ 
schen, - suchen, - spähen Spb. 2, 4; 20,27; 
Kl. 3, 40, wie bei IBti u. “lp_h dieselbe 
bildl. Anwendung. ! 

Der St. hängt mit lt5p_a (s. d.), trg. 
löpa, nicht zus., da dort die org. W, 
ist, die auch sonst beglaubigt u. 
begründet ist; hier ist die org. W. iBtrn 
mit der GB. scheiden, auseinderspal- 
ten, u. diese W. findet sich auch in T§, 

rr-JSB. ' 1 

IT T 

Nif. äsrtt durchforscht, - sucht werden. 
Ob. 6, neben Jiaai. 

r 4 • it : • 

Pi- {fut. festr) heraussuchen, mit 


acc. d. Obj. u. mit 3 unter etw. 1 S. 23,23 
od. aus etw. Am. 9, 3; durchsuchen, 
um zu plündern 1 Kö. 20, 6, untersuchen 
2Kö. 10,23; durchstöbem, ni'ljia Zef. 
1, 12; bildl. nachforschen, sinnen , z. B. 
n’i'l (Sinn) Ps. 77,7. 

Pu. {part. tojsna, fut. iOBfr) untersucht 
(d. h. ergrübelt) werden, P’s. 64, 7: wir 
haben vollendet den ersonnenen (ÜJBTTO) 
Plan (iBBp). IT ‘. 

t£/Dn II (K. ungbr.) tr. ein-, umhüllen, 

vermummen, -kleiden, -stecken, -bergen. 
Die org. W. iüB“n findet sich in diesem 
Sinne auch in lD3 - n, Uia“b, lZ3B - a u.s. w., 
wo man die Spuren in das aussersem. 
Gebiet verfolgen kann. 

Pu. iasn eig. verborgen werden, dah. 
sich verstecken Spb. 28,12, in der Paral¬ 
lelstelle 28, 28 ‘iriDS; in diesem Sinne 
.fasst Eashi Ps. 64, 7: wir haben den ver¬ 
steckten Plan vollendet. 

Hitp. ©snrfi {fut. -rf) sich verkleiden, 
-mummen 1 s'. 28, 8; l' Kö. 22, 30; mit 
a d. S. womit 20, 38; ttai 'nnrt (inf.) 
22, 20 Verkleiden und Kommen, d. h. ich 
will verkleidet kommen. Hierher ge¬ 
hört auch Hi. 30,18: durch Obmacht (der 
Krankheit) hat sich meine Haut (ffl’iab 41, 
5) entstellt, d. h. durch die Elephantiasis 
ist die Haut mit einer Aussatzrinde über¬ 
zogen. 

niDBu (aus ffiBh v. ffiBrt gebildet) f. 
Entlassung, Frei- Lev. 19,20. 

rfiSJBn (aus ttä&h v. ÖBp) f. eig. La¬ 
gerung, Hinstreckung, dah. Kranken¬ 
lager, xltvt], mit JV>a Krankenlagerhaus 
2Chb.26,21 KW 

‘ 1 löBn (aus fflsh v. ttäen; pl. ü'ticn) 
adj. m. frei, entlassen, v. Sklaven Hl. 3, 
19, dah. die Redeweisen 'n Nif Ex. 21, 
5, 'n Dt. 15,13; ungebunden , wild, 
v. NpB Hi, 39,5; steuerfrei, unbelastet 1S. 
17,25; erlöst, befreiet Jes. 58, 6. 
rV’SSBn f. s. v. a. rmäsn 2 Kö. 15,5. 
yrj (mit suff. ■’Sn, pari; pl. CTitn c. 
— ein anderer durch Kürzung des 
im zu i entstandener pl. ist "'Sn 1 S. 20, 
38 K’tib, was K’ri liest, u. aus der 



427 


nsn 


nsn 

Schwankung zwischen yp fsg.J u. *'ä£tl 
[pl.] ist vermuthl. die Form ^an 1 S. 20, 
36 37 entstanden, da sie wirklich mit 
Ö'Stl wechselt; in 2 Kö. 9, 24 steht ■'an 
für yip; — mit suff. einmal in aufgelöster 
Weise rpaaip Ps. 77, 18 deine Blitze, 
vgl. eine derartige Auflösung bei ba, ba, 
“1p, Piü) m. eig. Einschneidendes, - ste¬ 
chendes (s. yafr), dah. 1) Pfeil (wie sa- 
gitta v. seco, a-fßfa = ßelog v. ff/tf«) 1 S. 
20,20, als Schiess- od. sonstige Waffe, 
Geschoss, neben niä]? Jes. 7, 24, 

Ps. 57, 5, a^aa 1 Chr. 12,2, yan u.’ 
aPH Spb. 25, 18 genannt, dessen Ab- 
schiessung mit PP^ 2 Kö. 19,32, ‘Tpap Ps. 
64,4, yns 11,2,'nbffi 2 S.22,15 od.^Pjy 
bl# mit Weglassung v. 'n Jer. 50, 9, PP^ 
50,14 gegeben, u. dessen Beschaffenheit 
durch PiPa Jes. 49, 2, yiti Ps. 45, 6, 
Üpid od. DiniS Jer. 9, 7 ausgedrückt ist. 
n _ btt bpn Jer. 50,14 Pfeile schonen, d.h. 
sparen; 'n pap den Pfeil schärfen 51, 11; 
dass, 'na blibj? Ez. 21, 26. EPSn b?B 
Qijjbbb die Pfeile brennend machen, d.h. sie 
mit Brennstoffen umwickeln u. sie ange¬ 
zündet abschiessen Ps. 7,14 (sonst heisst 
es v. solchen Pfeilen D^t, rrijPT). b?a 
S'an Pfeilschütze Gu. 49, 23. — 2) bildl. 
Leid, Strafe, Krankheit Dt. 32,23; Ps. 
7,14; dah. •''nt: ■'an Hi. 6,4 die v. Gott 
gesandten Leiden; ■’XtP 34, 6 meine 
Krankheit ist tödtlich, u. in diesem Sinne 
ist aSHP i-an Ez. 5,16 u. s. w. zu ver- 
stehen. — 3) Blitz, als Pfeil Gottes Hab. 
3,11; Ps. 18,15, wie d. Pfeil damit ver¬ 
glichen wird Zach. 9,14; vgl. PTIP, yan, 
ar. (Pfeile u. Blitze). — 4) Ne¬ 

benform v. ys Schaft 1 S. 17, 7 K’tib, 
wofür K?ri u. die Parallelstellen 2 S. 21, 
19 u. 1 Chr. 20, 5, wie auch LXX u. 
Vulg. y? gelesen. Dav. denom. 

Pi. yin {pari, ysnn) Pfeile schiessen, 
part. Bogenschütze , Ri! 5, 11: fern von 
dem Lärm derB. (Kimchi u. A.); s. jedoch 

m 

3 yn I {{nt. aatr) tr. eig. schneiden, 
ein- '(mit aap, apn ident.), bestimmt 
jedoch: aushauen, Steine, d. h. ausbre¬ 
chen (aus den Steinbrüchen), mit a d. 


O. 1 Kö. 5, 29; 2 Chr. 2, 1, von ttjpn 
unterschieden 1 Chr. 22, 15; behauen, 
von Steinmetzen 1 Chr. 22, 2, künst¬ 
lich, z.B. ÖiTia»? Spr. 9,1; selten spal¬ 
ten, hauen, Holz Jes. lö, 15; dann auch 
ausgraben, app Jes. 5, 2, pa Dt. 6,11, 
PSia Jer. 2,13, Paj5 Jes. 22, 6; aus der 
Schacht holen rniin: (aus den Bergen) Dt. 
8, 9; bildl. XÖtt niapb aitn Ps. 29, 7: 

r i -:r r* . 

der Donner JehovaJi’s spaltet (d. h. wirft 

gespalten aus) Feuerflammen, vgl. trisul- 
cas ignes (Ov. Met. 2, 848), ar. ; 

schlagen, tödten (eig. spalten), Menschen 
Hos. 6, 5, parall. äPP. Dav. aaiP, aatm 

Nif. aani eingeschnitten, -gehauen, -ge¬ 
graben werden, P'iXa Hi. 19, 24. 

Pu. aatt ausgebrochen, -gehauen wer¬ 
den, aus Felsen, bildl. Jes. 51,1. 


Hif. a'aPP tödten, umbringen, app 
Jes. 51, 9, eig. zerschmettern; s. aPP. 

DÜ["1 II (K. ungbr.) tr. s. v. a. atälP 
binden, knüpfen (s. aiülp), eig. fest zus.- 
ziehen, -drehen, ar. i_g,.«P■ 

Pi. aapp (mit r-Einschub anstatt der 
Doppelung, wie in ÜDP3; ungbr.) sehr 

1 ^ — O -* ü ' 

fest binden, gurten, ar. uya&, 
i'. j i>i~. dass. Dav. PaXPIP (s. d.). 

fl2n (aus a^iSlP gebildet) adj. m. aus¬ 
gegraben, -hauen Jes. 5, 2. 


r^n (fut. parp , ap.yn^) tr. eig. schei¬ 
den, spalten, wie yn, dah. theilen, in zwei 
Gn. 32, 8 od. drei Theile Ri. 9, 43, mit 
yai... ya Nu. 31,27 od. blos ya Hi. 
40, 30; abtheilen, sondern, mit ja d.P. od. 
S. Nu. 31, 42. Die urspr. Bdtg. ein¬ 
schneiden, scheiden, durchbrechen findet 
jedoch noch statt Jes. 30, 28: er durch¬ 
bricht bis zum Hals, d. h. er reicht bis 
dahin; Ps. 55,24: nicht durchbrochen sind 
ihre Lebenstage. Dav. “an , rvian, pana, 
nana, n. p. btfarr. 

Nif. pan: {fut. narr, abgek.yn)_) sich 
scheiden, theilen 2 Kö. 2, 8 14; Ez. 37, 
22; Dan. 11,4. 

‘“lilStP {Umschlossener Ort, Kastell; 
v. pan) 1) n. p. einer k’na'anitischen 
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Residenzstadt im Norden Palästina’s Jos. 
11,1 über Dina ■'ö d. h. über dem sum¬ 
pfigen See Samochonitis (jetzt SeeHuleh) 
gelegen {Jos. Ant. 9,11,1) 11, 5 7, dann 
erst Name eines ganzen Königreichs. In 
der Nähe v. nian, über welches k’na'an. 
Fürsten unter dem Namen *pa' regierten 
Jos. 11,1 u. das das Haupt dreier Reiche 
(yVia, ■ji'inti, t]TDDi«) war 11, 10, lag 
•’bnsa ttänp'Ri. 4,' T 6 auf •'bnps nn (Jos. 
20, 7), heute HDÄ Pp (G'ibl Saffad), wie 
fflnp mit Tan auch sonst zus.genannt ist 
2 Kö. 15, 29; ferner lag da SjpSil niläpn 
Ri. 4,2. Dieses Königreich Chazor wurde 
dem Stamme Naftali zugetheilt Jos.. 19, 
36, nachdem Josua dessen Residenz ver¬ 
brannt 11,19 u. den König getödtet 11, 
10; 12,19 hatte. Später hatten K’na'a- 
niten es wieder errichtet u. Macht über 
Israel gewonnen, bis Barak dem einEnde 
machte Ri. c. 4 u. 5. Als zu isr. Gebiete ge¬ 
hörig machte es Salomo zu einer Schlüs¬ 
selfestung gegen den Norden 1 Kö. 9, 
15, bis Tiglat-Pileser es eroberte 2 Kö. 
15, 29. — 2) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiete Jos. 15,23, wie auch dort ein 
H5TJ? war. — 3) n. p. einer andern Stadt 
im Juda-Gebiet, die sonst pnan heisst 
Jos.15,25.—4) n.p. einer Stadt im Bin - 
jamin-Gebiete Neh. 11 , 33. — 5) n. p. 
eines Königreichs od. Scheikhthums der 
nomadisirenden Araber Jer. 49, 28, ver- 
muthlich v. Dipan (Jes. 42, 11) d. h. 
mauerlose Dörfer benannt. Es lag jen- 
seit des Eufrats u. wird neben “np ge¬ 
nannt. Tan, LXX 'Haagog, ist auch 
phön. Ortsname z. B. , ’AooovQog 
(Ptol. 5, 3), n. p. einer Stadt im Ge¬ 
biete v. Carthago; Tan, Asurae, in Afr. 
Procons.; 'n, idoocogog zwisch. Agyrium 
u. Enna in Sicilien. 

nmn nixn ( Neu-Chazdr ) n. p. einer 
Stadt des Juda-Gebietes Jos. 15, 25, 
zum Unterschiede v. dem Tan 15, 23, 
welches Chazör schlechthin od. ntffit 'n 
(Alt-Chazör) hiess. iiPnn ist ein aram. 
adj. f. v. MO (s. oben) u. wurde zuw. 
für niünn gesetzt. Ueber die Sache 
vgl. phön.'&rö-in (Chadaso, Adaso) od. 

(Chadas, Adas) in Ortsnamen, z. B. 


llhn Dpa Makom-Adas, d. h. Maeoma- 
des T (Plin. 5, 3), MuxomSa (Ptol. 4, 3); 
tttfjnn ripp Karthadaso, abgek. Cartha- 
do, woraus Kag&tjSm-v. 

mxixn. e. rmSm. 

nixn (e. nian, n. d. F. nins, niah) 
f. Mitte, z. B. ftTb Ex. 11,4. 

‘’Xn (s. yn) m. pl. für D^atn 1 S. 20, 
36-38, wie raa 2 S. 22,44; Ps. 144,2, 
■Tan Hl. 8 , 2, aa Ps. 45, 9 für 0^23», 

' “’Sn. {p. •’an, mit suff. ipm, «ran) 

m. Hälfte, Halb , Theil (eines in 2 Hälften 
Zerfallenden), v.trt Ex. 24,6, nj?T 26, 
12, nata 27,5, ntoa No. 12,12, = rnisn 
Ri. 16, 3, nam. v. Maassen No. 15, 9; 
1 Kö. 7, 35. "amb pbn 1 Kö. 16, 21 in 
zwei Theile theilen, eig. zu Hälften th. 
^bjDtan Neh. 3,9 12 16-18 Halbbezirk, 
insofern der leichtem Verwaltung wegen 
der Bezirk (t[bs) in 2 Theile geschieden 
wurde. Dann: Mitte Jos. 10, 13; Ps. 
102, 25, vana Zach. 14,4 von seiner 
Mitte aus d. h. in der Mitte;' in den n. p. 
nnsan tan, nintan asn wahrsch. aueh 
Mittelpunkt. Auf makk. Münzen ist tan 
ein halber bplB. . 

‘’Xp m. nur Erweiterung aus yn s. d. 
fliilD'Qn “’Xn {Mitte der Ruheorte) 

n. .p. einer Ortschaft im Juda-Gebiet, 
deren Vogt (aN) einmal “Kip heisst 
1 Chr.2, 52 (es muss heissen idn ntön 
Tn 'n) u. deren Bewohner Abkömm¬ 
linge des Salma benKaleb waren’2, 54. 

S. nnsan tan.' 

nnaan “’Xn {Mitte der Ruhestätte) 
n. p. 1) einer Ortschaft im Binjamin- 
Gebiete, wohin die Bewohner von 3>D3 
(s. d.) vertrieben wurden u. weloher Ort 
1 Chh. 8,6 blos nnsa heisst. Sonst hiess 

T T 

dieser Ort nntsa, bis wohin das in ver- 
stellter Flucht sich zurückziehende isr. 
Heer die Binjaminiten lockte Ri. 20, 43, 
was durch nspsn n?b näher bezeichnet 
ist. — 2) einer Stadt im Juda-Gebiet, 
sonst Hintan atn 1 Chr. 2, 52, neben 
Dnb nta,' Heit:/, btm ntja ninus*, sna 

(= ns>a) genannt und deren Bewohner 
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Nachkommen de3 »abto, eines Sohnes 
Kaleb’s, waren. Da v.'patr. mmmm •’itn 
1 Chr. 2, 54, d. h. Bewohner v. Chazi 
ha-Manächat, im Juda-Gebiet. 

(aus m2£p verlängert, vgl. 
u -^;) m. 1) (v.matp) umschlossener Ort, 
Gehöft, Wohnung, allg. Heimath Jes. 34, 
13; jedoch gehört 'n Jes. 35, 7 viell. zu 
Bdtg. 2; vgl. phön. m2£p in n. p. NUS ‘UfH 
Hizirzada(Jagdhof), Ort inNumidien.—- 
2) (c.TStn v.misn) Gras , - halm, als Vieh¬ 
futter Ps. l"04,14; Hi. 40,15, das auf An¬ 
höhen wächst Ps. 147,8, u. seines schnel¬ 
len u. leichten Welkens wegen oft als 
Bild der Hinfälligkeit gebraucht wird Ps. 
37, 2; 90, 5; 103, 15, nam. das aus dem 
Estricht der platten Dächer aufspros¬ 
sende u. aus Mangel an Nahrung schnell 
verdorrende, niaa 'n genannte 2 Kö. 19, 
26; Ps. 139, 6; vgl. phön. mxn in vielen 
Kräuternamen z. B. btä '0, msm /n, 
nsn 'rr u. A. — 3) Lauch Nu. 11, 5. 

IKO 1 (ungbr.) tr. umgeben, -hegen, 
-schliessen, e.Ort, vgl. ar.^j-tä^ (Schlupf¬ 
winkel), dah. v. dem umschützenden Bu¬ 
sen der Kleider, worin etw. geborgen wer¬ 
den kann; v. dem umschlossenen Schooss, 

ar. jTj-iäÄ. umarmen, in die Arme (ein 
Kind) bergen; od. brüten, d. h. die Eier 
umschützen, - decken, (Tj-iAä- umschützt, 
d. h. fest, bildl. schamhaft, züchtig sein. 
Die org. W, ist )-2:n, in gleicher Bdtg. in 
m, um (s. mm 3)! Dav.-jitn, )5Sh I. 

II (ungbr.) tr. einschneiden, -ste¬ 
chen , von einer spitzen, schneidenden 
Waffe, ar. dass., wov. 

(Axt, Beil), phön. 15tp, trg. ISp. d » ss 5 
wovonNS'Stn, (Beil) u. s. w. Dav. 2, 
wie HS.' T für')*h lesen. 

■jSn (mit suff. iSltm) m-, Schooss, in dem 
man etw. trägt, neben t|3 Ps. 129,7: 
u. der Garbenbinder füllt seinen Schooss 
mit Aehren. 

■jSh (m it; I) m. 1 )Bu- 

sen 'Bausch Jes. 49, 22, entw. für- Arm, 
darauf od. darin man Kinder schirmt 
u trägt, od. für Busen des Kleides, Sinus 
Neh. 5, 13, gewöhnlich v. Wärtern od. 


Wärterinnen gebraucht. Dafür sonst pm 
Nu. 11,12; Rt. 4,16. — 2) (v. liSp II) 
eig.Axt, Beil, dann: Streitaxt, neben 33m 
(Streitwagen) u. baba (s. d.) als Angriffs¬ 
waffe genannt Ez. 23, 24: und sie (die 
Chaldäer u. Assyrer) kommen über dich 
mit (a hier ausgelassen, weil es bei bm]t31 
Cma steht, vgl. 26, 7) Streitaxt, Streit- 
und Rollradivagen und mit Völkerschaaren 
(vgl. ttism, ‘iam Jer. 47, 3). Zur Wort¬ 
erklärung vgl. phön. u. trg. Wan Axt, 
was v. den Phönikern zu den Griechen 
gekommen (d^lvrj) ; ar. , u. wenn 

auch die Masora liest, so ändert 
dies nicht die Bdtg. 'S. )l£h. 

(Pe. ungbr.) aram. eig. stürmen, 
brausen, wie hebr. tjJtiJ, ar. (hin¬ 

stürmen, v. Ross), i—IV. (hinstür¬ 
men, v. Gang), ^jAä (erzürnt sein), 
dah. wüthen, zürnen, streng sein; im Trg. 
für wn, also auch: frech sein. 

Äf. t]5£tjN {pari. i-iEJSrm.und 'TfrvS) 
Strenge, Wuth , Härte äussern, v. Krim 
Dan. 2,15; ns6m nb)a 3, 22. ? 

m (nur part. ysh) tr. 1) schaden, 
eintheilen, in Schaaren, Abtheilungen, 
Reihen, insofern Linie od. Reihe als 
Einschnitt gedacht ist (vgl. talm. ÜSttmitj 
Linie, v. tjmti). Dah. Reihen, Linien 
(d. h. geordnete Abtheilungen) bildend, 
gliederweise, wie auch sonst die Fest- 
u. Heereszüge so beschrieben werden 
(s. Pi.) Sfr. 30, 27. Dav. n. p. ‘pJSJtn . 

— 2) (ungbr.) zerschneiden, -theilen, 
-stücken, od. absplittem, -trennen (von 
einem grossem Stück), dav. yjtn;. zu¬ 
schneiden, -spitzen (e. Pfeil), dav. yp. 

— Die GB. des St. ist bereits aus Ver¬ 
gleichung mit mam, ym, mit ta, yp_ hin- 

ö *■* 

länglich klar, arab. (jas*. (theilen, zu -), 
talm. yitn einschneiden, dah. NST'im 
Einschnitt, Schrund. 

Pi. ysn gliedweis einherziehen, in Rei¬ 
hen, geordneten Zügen gehen Ri. 5, 11: 
lauter als Ausrufe gegliederter Fesrtzügler. 

Pu. ystl"! abgeschnitten, gekürzt sein, v. 
den Lebenstagen, dah. vollendet, zu Ende 
sein, Hi. 21,21; äth. gemindert sein. 
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r?*7 (tos. aber ist v. rp) m. das 
(v. einem grossen Stück) Abgesplitterte, 
- trennte, dah. Sternchen, Kies , das durch 
seine Spitzen verletzt, mithin v. bin ver¬ 
schieden, Spr. 20, 17; Kl. 3, 16; trg. 
NStSn (zu Spr. 20, 17), syr. &"• 

lissn. (v. y^n, n. d. F. yasn V. 
a»P, c. •jkatp) m. Reihe, v. Bäumen, nur 
in Verbindung mit Pan, also Pan 'n {Pal¬ 
men-Reihen, Palmenwald ), n.p. eines Or¬ 
tes zwischen TBPp u. dem Südende des 

Ht 

nbap D], bis zu welchem Punkte der 
phönik. Stamm 1 'päN wohnte Gn. 14, 
7; vgl. Bi. 1,36. An derselben Stelle 
liegt das heutige, noch in Ruinen vor¬ 
handene Kurnuh (Robins. III, 178 ff., 
186 ff.), Pan (s. pan) ist offen¬ 
bar mit Pan Ez.47,19; 48, 28, der süd- 

IT T . . t 

lichsten Grenze Palästina’s, mit QagaQa 
des Eus. (Onom. s. v. Hazazon Thamar), 
das eine Tagreise v.yPSP auf dem Wege 
v. da nach zu entfernt war u. wo 

noch zu seiner Zeit eine Besatzung lag, 
u. viell. auch mit dem Pan „in der Wüste 
im Lande” lKö.9,18 K’tib, welches Sa¬ 
lomo befestigt hatte, ident. In 2 Chr. 
20, 2 wird dieser Ort mit "Hi yjS identi- 
flcirt, das nach Jos. 15,62 d. südlichste, 
an der Westseite am todten Meere gele¬ 
gene u. von Israeliten bewohnte (1 S. 24, 

1 2) Stadt des Juda-Gebiets, derenLage’ 
jetzt ermittelt ist (Robins. II, 445 ff), 
wie in derselben westseitigen Richtung, 
gegen das Nordende des pbap tn hin, 
das D?biS yj Ez.47,10, jetzt c Ain el- 
Feshkhah(Rob.l. c.491), liegt. S.Hi y». 

jSSSn s. yatatn. 

“iSiSn Pi.-Form v. St. patp s. d. 

I“ I 

msisn (pl- niP“, aus PPltPUtP ge- 
bildet) f. Trompete, bei Volkzusammen- 
rufen Hos. 5, 8, öffentlichen Freuden¬ 
festen 2 Kö. 11,14, Opferungen 1 Chr. 
13, 8 u. s. w. gebraucht, u. deren ver¬ 
schiedene Zeichen durch ypn, 2 HP nä- 
her bezeichnet werden. Es wird mit 
tynbüt» l Chr. 16, 42 u. PBiaä Ps. 98, 6 
verbunden, ohne mit dens. ident, zu sein. 

"iyn (ungbr.) tr.imzäunen,-Schlüssen, \ 


-geben, e. Kastell, e. Hof, mit Tin, py^, Pt? > 
PTN, P'bn, piaj; u. s. w. zus.hängend; vgl. 

ar. dah. (sepimentum, ca- 

stellum), (ein-, abschliessen, hem¬ 
men). Dav.pam, p'atp 1, 5. p. nipasp, 
Plan, yp^n, r a^W. T 


iyn (K.ungbr.) intr. l)$chrillen, hal¬ 
len, schmettern, v. der hellen u. brechen¬ 
den Stimme des Menschen, der Ton¬ 
werkzeuge, svw. bbp, bba£. Dieser Be¬ 
griff ging von schimmern, glänzen, hell 
sein aus, wie bei bbp und andern ZW. 
solcher Begriffsübergang ist; die org. W. 
ist demnach P£”P, die sieh auch in P!PT 
(s. d.), ppa mit erweitertem Inlaut fin¬ 
det. S. Pi. — 2) blühen, grünen, hervor-, 
ar. nam. v. dem ersten hervor¬ 

schimmernden Grün. Dieselbe Ueber- 


tragung ist auch in PPT (ar. Blume), 
yass u. a. Dav. P^itn 2. 

Pi. I P2£P (part. &H5tP52 K’ri) schmet¬ 
tern, mit der Trompete, trompeten 2 Chr. 
5,13 K’ri, wo K’tib die Pi.- Form patan 
{part. CHatatriTa) hat. 

Pi. II pataiP (für PiiP, mit aufgelö¬ 
stem Dag., dah. part. dHatatTTO) trompe¬ 
ten 2 Chr. 5,13 K’tib. 

Pi. III PP an (mit Wiederholung des 
letzten Wurzellautes, wie .in ySP, 
■j5Stö in anderer Steigerungsweise; part. 
ÖHPSPa K’tib) trompeten 2 Chr. 5, 12 
K’tib, wo K’ri das Hif. DHatna hat. 


Pi. IV patäiP (aus PSPan zus.gezogen 
wie bTNty aus btbT3>, aram. PtaitsP aus 
PtaPEan; part. Psatna) trompeten 1 Chr. 
15", ! 24; 2 Chr. 7, 6; 13, 14; 29, 28 in 
K’tib, wofür an allen diesen Stellen das 
K’ri dHatna liest. Dav. ppatätn. 

i* : : “ it s i 


Hif. patPP (nur part. dHatPa K’ri) 
trompeten, hallen 1 Chr. 15, 24; 2 Chr. 
7,6; 13,14; 29,28. 


PSn (oipaan, mit suff. ipatp; pi.dHatP 
mit c. ipaap, u. nipatp mit c. näpatP, v. 
■n^n) comm . 1) Hof, atrium, eines Pa- 
lastes 1 Kö. 7, 8, Tempels 2 Kö. 21, 
5, nam. v. den Vor-, Hinter-, Mittel¬ 
höfen des Gottestempels; eig. ein von 
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allen Seiten umschlossener, unverdeck- 
terRaum, dah. Hofraum Ez. 40,14,näher 
durch lapsi 40,19 28, ■plärrt 47,16 
oder isb^n 2 Kö. 20, 4, 13iX' , 1 Ez. 
40, 31, fPMpS) 1 Kö. 6, 36 bestimmt. 
Wegen seiner GB. wird dafür sogar im 
Iv'tib 1'y gesetzt 2 Kö. 20, 4. Als zur 
Königsburg gehörig war 1X1 auch 
Wachthof , durch 11X721 näher bezeich¬ 
net. Jer. 32, 2; Neh. 3, 25; sonst auch 
in Privathäusern Ex. 8, 9; 2 S. 17, 18, 
in Gärten Est. 1, 5, zuweilen auch 
v. Hof des heiligen Zeltes Ex. 27, 12. 
rn“i£3JJ rrilXl Ez. 46, 22 überbrückte 
Höfe ! (s. — 2) Dorf, offener Flek- 

ken, Gehöft, villa, vicus, das zwar keine 
einschliessende Mauer hat Lev. 25, 31, 
aber doch in sich geschlossen ist, von 
11’ü bewegliches Zeltlager (Ps. 69, 26) 
verschieden Gn. 25,16, u. gew. zu den 
Städtebezirken gehörig Jos. 13,23; c. 15. 
18.19; Neh.J.2, 29; doch auch Zeltdorf 
der Nomaden Jes. 42,11; Ps. 10, 8. — 
Ausserdem sind mit ‘“)2£n viele Ortsnamen 
zus.gesetzt, wie deutsch Hof, u. zwar: 

116*' - 1X1 ( Addar-Hof, s. 11N) n. p. 
einer im Süden des Juda-Gebiets nahe an 
Edom gelegnen Stadt, Nu.34,4, wahrsch. 
für pilXI gebraucht (da Chezron weg¬ 
gelassen) u. folglich v. 11N Jos. 15, 3 
verschieden. 11N (Addar) scheint mit 
11N, Name einer Gottheit, identisch 
zu sein (s. ^biallK, 11N, 11N, ins, 
1T311K ); vgl.Malcander (Plut. deIsid. 
13) = ilN ^bw, mit-eingeschobenem n, 
Adramytos (Xanthus bei Ath. 12 p. 
515) = 1W11K , Amandra (der urspr. 
Name für gr. Iconium, weil der assyr. 
Perseus die Säule des Adar aufgepflanzt) 
= ins Tan u. s. w. 

113 1X1 ( Gadda-Hof, s. 113 S.242) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 
27, wahrsch. v. dem ehemals dort statt¬ 
gehabten Gadda-Kult benannt. 

1D3D 1X1 ( Eosshof, d. h. Ilof-der Son¬ 
nenrosse beim Sonnenkult) n. p. einer 
Ortschaft im Shim c on-Gebiete Jos. 19,5, 
aber 1 Chr. 4, 31 EPCPö 1X1 genannt; 
vgl. als Ortsbezeichnung niXSIIJI na, 

IBU'ii na. Ueber den heidn. Sonnenkult 
••• i“ r 


mit den geweiheten Sonnenrossen und 
-wagen s. 2 Kö. 23, 11, u. auch phön. 
ist v. diesem Kult n. p. Ö0“1B3 Cabarsus 
in Byzacium, und n. p. m. ÜDÖ - iay 
(Kit. 2) herzuleiten. 

epd'iö ixi s. iö=id ixi. 

i* r it r 

‘piaj 1X1 (Hof des heiligen Quells ) 
n. p. einer Ortschaft an der Nordostspitze 
des heiligen Landes, der Grenze v. Da- 
mask Ez. 47, 17, sonst auch pp* 1X1 
genannt No. 34, 9 10; Ez. 48,1. ppy 
ist phön. Aussprache v. pp»; der Quel¬ 
lenkult ist aus tüuiiip:?, ptai-py u. s.w. 
bekannt. 

ixi s. ‘piat ixi. 
hvvti 1X1, (Schakal-Hof) n.p. einer 
Stadt im Shim c on- Gebiete Jos. 15, 28; 
19,3; Neh. 11,27. Mit bsiiö, bsili, abyai 

. it - r r-: r 

smd Orts- u. Distriktsnamen zuw. be¬ 
zeichnet. 

pB'11 1X1 (das mittlere 1X1, zum 
Unterschiede v. zwei benachbarten an¬ 
dern) n. p. eines Ortes gegen die Grenze 
Hauran’s, östlichster Punkt Palästina’s 
im Norden'Ez. 47,16. 
iixn s. ixi. 

i : v r : v 

’jilüSfl 1) (v. 1X1; Blühender, Schö¬ 
ner) n.p. m. Gn. 46,9 12, gr.’Eogcofi (Mt. 

I, 3); patr. piXI No. 26, 6. — 2) (v. 
1X1; Gehöft) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet Jos. 15, 25, sonst lixi 15, 23. 

nilXn (Gehöfte) n. p. eines Rastortes 
der Israeliten in der arab. Wüste Nu. 

II, 35; 12,16; Dt. 1,1. 

(s. v. a. plXI 1) n. p. m. 2 S. 
23,35 K 5 tib, wof. K*ri u. 1 Chb. 11,37 
iixi = ■pi-. 

mi21Sn 1) n. p. des dritten Sohnes 

v it r ‘ 

des arabischen Stammvaters ‘)E3]p in der 
Völkertafel Gn. 10, 26; 1 Chr. 1, 20, 
eigentlich Name eines von den Jokta- 
niden abgezweigten arabischen Stam¬ 
mes, der auf dem Gebiete Chazarmawet 

91'T(, 0-> » 

(ar. vzjyowiä»., VDycj-, «yj»-) seinen 
Wohnsitz hatte. — 2) (Hof des Mut, 
d. h. des Gottes der Unterwelt, des Pluto, 
was nra bei Sanch. p. 36 bedeutet; vgl. 
rnnm) n. p. eines Landstriches östlich 
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von Jemen am indischen Ocean (Nie- 
bithr, Arabien S. 283-94), wo Ueber- 
fluss an Weihrauch, Myrrhe und Aloe 
war, die dann Gegenstand des Handels 
wurden. Er war aber sehr ungesund u. 
verderblich für die Bewohner (Beresch. 
rab. c. 37; Arr. Peripl. 9,7; Agatharch. 
10). Ursprünglich ein Emporium der 
Phöniker, die es n'TO'lltn (sam. rffi3‘ , “ll£n) 
wegen seines schädlichen Klima’s nann - 
ten; die Hebräer verwandelten fflB in 
nra, was sie auch bei rnabat für mMbat 
(von übat), n. p. nTOt» aus niBW ge- 
than. Als fremdes Wort behielten es die 
Araber, in der letzten Sylbe zwischen 
Mut u. Maut schwankend, bei, u. da dort 
ein anderer, fremder (phönik.) Dialekt 
.gesprochen wurde, so bildeten sie daraus 
ein ZW. barbarisch reden, ohhe 

dass im Entferntesten dieses ZW. mit der 
appell. Bdtg. des Ortes zus.hängt. 

hnX“ Pi.-Form v. “I2£n s. d. 

PP 1 Busen, Schooss, s. P'P- 
„PP 11 (nur c. pl. "’p.jJtl, in aufgelöster 
Form wie •'bbai, •’MÖ»; v. p)?_ri) m. An¬ 
ordnung, Beschluss , 'n p]?tt Jes. 10, 1 
Anordnung treffen; ab 'n Beschlüsse des 
Herzens, d. h. gründliche Ri. 5,15, wof. 
5, 16 ippn (Berathungen), der Ironie 
wegen, steht. 

pfr (vor Mak. *pn, mit suff. > ')j)n, ijpn, 
auch ppW; pl. ff'jtn, c. , mit suff. 
tpjJ.n, T’JS.Fr; v. pjj>n)'?n. eig. Eingezeich¬ 
netes, -gräbenes, dah. 1) Festgesetztes, 
Bestimmtes, Statut Gn. 47, 26, neben 
t3ElB)2 1 S. 30, 25; Sitte, Brauch Ri. 11, 
39; 2 Che. 35, 25; nam. Gesetz Jes. 24, 
5, od. auch coli. Gesetze Ex. 15, 25, dah. 
die Phrasen ph DTO eb., 'n )ro Ps. 99, 7, 
'n “Tab Esr. 6, 10, 'n mW Dt. 6, 24, 
'n naitf l Kö. 3,14, 'na Ez. 11,12 
doch auch im Plural. Von ist es 

dadurch unterschieden, dass es wie ein 
absolutes, unmotivirtes erscheint, dah. 
Beschluss, Hi.23,14 das über michBe- 
schlossene; Rathschluss, Gottes Zef. 2, 2; 
bildl. bestimmte Zeit, z. B. von der regel¬ 
mässig eintretenden Regenzeit Hr.28,26. 
— 2) das Bestimmte, Zugemessene , Zuge- 
theilte, dah. Ausgesetzte Gn.47,22; Spb. 


30,8; Pensum, Aufgegebenes Lev. 10,14; 
bestimmtes Erbtkeil Ez. 16, 27; Gebühr, 
Einnahme 45,14; Zehrung Spr.31, 15.— 
3) Schranke , Grenze, räumlich gefasst 
Mich. 7,11; Spr.8,29; Jer. 5,22; Um¬ 
grenzung, Kreis Hi. 26,10; Ufer 38,10, 
dah. 'PI “Dia die Uferfelsen abbrechen, 
wahrsch. v. pn = pn (s. d.). Bildl. Ziel 
Hi. 14,5; ph "’bab Jes. 5,14 schranken-, 
maasslos. — 4) Busen, Inneres = pp, Hi. 
23,12: mehr als mein Inneres wahrte ich 
die Worte seines Mundes; ebenso LXX. 

JTJ5 n (K. ungbr.) tr. s. v. a. p)3 H ein¬ 
hacken, -hauen, -graben, dah. einzeichnen, 
Bilder; zeichnen , malen. 

Pu. iapn (part. .njjna) eingegraben, 
-gezeichnet, gemalt werden, mit b V in od. 
auf etw. 1 Kö. 6, 35; Ez. 8,10;'23,14. 

Hitp. itjtnnn (fut. iiisnrn) sich als 
Kreis od. Schranke um (bi>) etw. legen Hi. 
13,27: um die Wurzeln meiner Füsse legst 
du dich als Schranke umh&r. 

tt]?n (c. njjifi; pl. nipn) f. Gesetz, 
Bestimmung, Satzung, die v. Gott aus¬ 
geht Ex.13, 10, von ttpB 12, 43, der 
pl. Lev. 18,4; von heidnischen Gesetzen 
Jer. 10,-3, d. h. Götzendienst, Mich. 6, 
16: die götzendienerischen Satzungen c Om- 
ri’s; Festsetzung, bestimmte Zeit , v. “pitja 
Jer. 5, 24, v. den Naturgesetzen 33, 25; 
Weisen, mores, 1 Kö. 3, 3. 

NSD^pn ( Antreibung, -spomung) n. p. 
m. Esr. 2, 51; Neh. 7, 53. 

(ungbr.) intr. sich krümmen, ar. 
uÄÄa». 5 mit Dan zu Dan 4 u. NDan iden- 

. . . . I' 1 ITT ITT-: 

tisch; richtiger wohl = t|Dtt (s. d.) an¬ 
spornen, -treiben; dav. n. p. NBIpn. 

)?pn (mit a d. B. ii]5 _ ; Graben ) n. p. 
einer Stadt im Asher - Gebiete 1 Chr. 6 , 
60 (wo pp'in geschrieben ist), an der 
Grenze des Naftali-Gebietes gelegen 
Jos. 19, 34; aber 21, 31 wird dieselbe 
Stadt njabn, 19,25 npbn genannt, was 
jedoch ein Ort in der Nähe v. ppn gewe¬ 
sen zu sein scheint, mit dem er vertauscht 
wurde. Diese Stadt kommt noch in der 
talm. Periode vor u. ist viell. das heu¬ 
tige Jakök, 4 Stunden vom Tabor. 

p£n (d. h. pn; 2 P. nipn, mit suff. 
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‘Tr'Hü P ar t- act. p]?h, part. pass. J?a]3n; 
inf. c. pn, mit suff. ipn; imp. mit suff. 
n^n) trans. s. v. a. n -pn 1) einhacken, 
-hauen, ausgraben, (Wohnstätte) 

mit 3 d. O. Jes. 22,16; einzeichnen, in 
Peö, mit b» 30,8; in n:ab Ez. 4,1; 
bildl. ü)B3”b2 Jes. 49, 16; zeichnen Ez. 
23, 14. — 2) übertr. feststellen, grün¬ 
den, aan (d. Himmelsgewölbe) = y’pn 
Spe. 8,27; yp« ■Höin 8,29. — 3) bildL 
vorschreiben, anordnen,, Gesetze geben Jes. 
10,1, pari. piJ in= pjjrm Gesetzgeber, Ge¬ 
bieter, Herrscher Ri. 5,9. Dav. ph, !nj5 n, 
pp H (ppn). ' 

Pi. pjjsh {part. plJTTO, fut. pp in)) ein¬ 
graben, -zeichnen, Gesetze, dah. rich¬ 
ten Spe. 8 , 15, wo pPS adv. ist; 'gebie¬ 
ten, herrschen, ppfTO Gesetzgeber Ri. 5, 
14, König, Anführer Jes. 33, 22. np_bn 
pjJPM Dt. 33, 21 der vom Gesetzgeber be¬ 
stimmte Theil. Uebertr. Herrscherstab, 
Werkzeug u. Abzeichen des Herrschers 
(Iliad. 2, 86. 101. 279; 3, 218; 14,93) 
Nu.21,18; Ps.60,9; 108,9, dah. parall. 
1ÖI8P mi3 (Hauptumfestigung = Helm)- 
60, 9 u. E33113 (Scepter) Gn. 49,10, nur 
poet. für Herrschaft, Regiment. 

Pu. ppn eig. gegraben, eingegraben, 
dah. festgesetzt, bestimmt werden, als 
Recht, Gesetz; pjJnn Recht Spe. 31,5. 
Dav. n. p. ppn. 

Hof. pn'in (fut. pn 1 ) eingezeichnet, 
-geschrieben werden, “1E53 Hi. 19,23. 

p]?ri zu c. pl. ■'jjpn s. pn II. 

npn (inf. c.pjjn, imp. mit suff. ‘'SPpn; 
fut. Ppn') tr. eig. graben, durch-, durch¬ 
brechen, indem die org. W. Pp_ _ n auch in 
pp“3 , pp-a, pp-p, P3 _ T, n-pa u. s. w. 
ist. Nur bildl.: ausforschen 1 S. 20, 12; 
Spe. 18,17; 28,11; ergründen Hi. 5, 27; 
28, 27; erspähen, auskundschaften Ri. 18, 
2; 2S.10,3; untersuchen, pap Spe. 25, 2, 
3|PpKl. 3,40, a’P Hi. 29,16. Dav.ppn, 

ppn?3. 

JT : v 

Nif. pp.ro erforscht, -gründet 1 Kö. 
7, 47, durchforscht werden 31,37. 

Pi. ppn erforschen, gründlich darstel¬ 
len, S^biro Kob. 12, 9. 


tnn 

Ppn (c. pl. 'Ppn) m. 1) Erforschung, 
Ergründung, Gottes u. göttlicher Dinge, 
mit ■pjS Jes. 40,28; Ps.145,3; Spe. 25, 
3; Hi.' 5, 9; 9, 10 od. 5<b 34,24; 36,26 
unerforschlich, -gründlich, od. nicht zu un¬ 
tersuchen, unendlich u. s. w. — 2) Ergrü- 
belung, d. h. ein das gesetzte Maass über¬ 
schreitendes Forschen, Spe. 25, 27 : und 
Ergrübelung ihrer (der göttl. Dinge) Seele 
ist eine Last (s. 1132), d. h. so wie das 
Essen vielen Honigs nicht gut, so lä¬ 
stig ist auch das Grübeln über göttliche 
Dinge (vgl. Ben-Sira 3, 21-25), od. 
beim letzten Piaa ist frtb aus dem ersten 

I T t 

Hemistich zu ergänzen u. zu übersetzen: 
ist nicht rühmlich (Levi b. Gershom). — 
3) Gegenstand od: Ergebniss des Erfor- 
schens, das zu Erforschende, d. h. tiefe 
Weisheit, Weisheitslehre Hi. 8, 8; 11,7; 
Tiefstes, Innigstes, Verborgenstes 38,16 
= Pjjrm (PS. 95, 4). — 4) s. v. a. pnll 
Entschliessung, Entscheidung Ri. 5, 16. 

PH (nur pl. ETPh, c. ■'Ph, mit suff. 
PPPl-i; einm. tTPin Koh. 10, 17) m. 1) 
(v. PP n) Edler, Freier (vgl. aram. ”lh, 

I - T p. * M j . ' 

■'Pn, syr. ph*, ar. ^ ~A v. d. Edomiten 
Jes. 34,12 od. Juden Jee.27, 20, die dem 
Königthum nahe 1 Kö. 21,8 11 od. aus 
denen in einem Wahlreiche die Könige 
gewählt wurden Jes. 1. c. — B^Pitvia 
Koh. 10, 17 Freier, Umschreibung für 
• den sg. —• 2) (v. pn II) Loch , Durch¬ 
bruch, einer Mauer oder Wand Ez. 8, 7, 
in der Thür 2 Kö. 12, 10; Augenhöhle 
Zach. 14,12; Erdhöhle iS. 14,11; Hi. 
30,6; WüdhöhleTS au.2,1Z', aber für Fen¬ 
ster, Oeffnung Hl. 5,4 steht Pin (s. d.). 
Nach dieser Bdtg. sind die n. p. ■pprt in 
'n roa, trohh, gent. pnh, pH in Ph 
PinaPi (s.Pana), der Volksstamm-Name 

it.: _ _ 

( pl . d^n) u. aas n.p. m. zu neh- 
men. — 3) (v. pn I) Grundlage zu der 
weitern Bildung "’Pn (s. d.); s. noch ■’Pin. 

in m. Jes. 11, 8 s. PW (in seinen 
3 Bdtgen.) und als n. p. 

I (und PiPn in Ableitungen; 
ungbr.) tr. abschlacken, reinigen, nam. den 
Leib durch Abgänge, vgl. talm. NPn 
28 ,T_: 
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wegfegen, reinigen, ar. (Dreck aus¬ 
sondern), aber auch =>• u. in den 
Ableitungen. Dav. SOp, 'pnn, , 'pn, 
nsf-ima. 

n t-: r 

fcOH II (ungbr.) u. Sinn tr. eig. um- 

ITT N j, |TT ^ 

knüpfen, -flechten, vrw. WlNlV., ar. , 
dah. fest umschliessen, v. Panzer, Har¬ 
nisch. Dav. sinn, n. p. n’iTin. 

son (v.tnnl; »f.t: , 'N t in,c. , 'N'nn,mit 

v iv v it t 1 r i* t —: i** : - 7 

suff. Op^Nln) m. Abschurr , Abgang, Koth 
Jes. 36,12 K’tib, wofür in der Original¬ 
stelle 2 Kö. 18,27 Dsrnn v. ■pn (s. d.) 
steht. K'ri hat dafür stets euphemistisch 
“NiJ£, dessen Vocale zu unserm Worte 

.IT 

im Texte gesetzt smd. 

D’in I (imp.yi n , pZ.'iaip) trans. 1) 
(ungbr.) s. v. a. E]in, Ein I, D13 schnei¬ 
den, trennen, auseinanderreissen , vgl. 
aram. tipin Messer. Dav. Ein 1. u. 2. — 
2) kämpfen, streiten, syr. ar. 

eig. zerreissen, -fleischen; vgl. ar. 

Krieg. Dah. morden Jer. 50, 21, neben 
C^inp; schlachten, d’IS ib. 50, 27 (Bild 
der erwachsenen männl. Bevölkerung 
48,15). Dav. alp 3. 

Nif. aiPID sich gegenseitig bekämpfen, 
aufreiben 2^Kö. 3, 23 nach LXX. Vgl.’ 
syr. . i 

Hof. aipp (inf. abs. aipp) bekämpft 
werden 2 Kö. 3, 23. 

2*1 fl II (ungbr.) intr. s.v.a.Bin, 018 
Bpn II hoch, fest sein, vgl. ausser ■papN 
u. ar. j»j| (Steinsäule, Grabstein), 
[•y® (Pyramide), u. selbst Pyramis ist aus 
P’ (ägypt. Art.) u. j*jl (iram) entstanden. 
Dav. nain 2, am 5. 

it tt: viv 

mn (jut. am’, zuw. aini in HS.; 
imp. f. ■'ppp) intr. eig. ausbrennen, - dorr 
ren (Folge der Hitze), dah. 1) versie¬ 
gen, von B’p Gn. 8, 13, Dp Ps. 106,9, 
vertrocknen, 1 p 3 Jes. 19,5; Hi. 14, 
11, ipra Hos. 13, T 15, itr Jes. 19, 6; 
ab-, austrocknen, von nbix 44, 27, ■'US 
WjSjs? 8,13. — 2) bildl. erstarren , 


:nn_ 

unbeweglich sein (wie das Flüssige sonst 
als das Bewegliche gedacht ist), dah. 
von den Himmeln Jer. 2, 12, vgl. 1133’ 
1 Kö. 13, 4 in gleicher Uebertragung. — 
3) verheert,-.-wüstet sein od. werden, v. 
Ti» Jer. 26, 9; rriaa Ez. 6, 6; aninpu 
Am. 7, 9, auf Personen übertragen ver¬ 
nichtet sein Jes. 60, 12, vgl. ar. Oyi*. 
Der Uebergang v. Bdtg. 1. ist aus Jes. 
42,15; 48, 21 u. s. w. ersichtlich. Dav. 
am, am, nain, nam, nam, -nam, 
alp 4, am adj., und n. p. am. 

Nif. 3103 venu ästet sein, v. VS* Ez. 
26,19; 30, 7. 

Pu. aih ausgetrocknet werden El. 16, 
7 8. 

Hif. a^inn 1) trocken legen, D 1 Jes, 
50,2; 51, iÖ, ISP 37,35. — 2) verwü- 
sten, zerstören, “pp Ez. 19,7, rnitin 
Zef. 3,7; yiis Ri. 16, 24; aufPersonen 
bezogen 2 Kö. 19,17. 

Hof. Tipp pass., v. “V’p Ez. 29, 12. 
Hingegen in namn nssb’HN 26, 2 ich 
werde mich füllen von dem Verwüsteten 
(Tyrus), wie Rashi, Kimchi u. a. ver¬ 
stehen, ist es NW., wo aber der Ton 
unregelmässig ist. Die Alten haben über¬ 
setzt: ich fülle mich, (wenn) sie ist ver¬ 
wüstet worden. 

jlH adj.m., nam f. 1) trocken, ggs. 
b<iba Lev. 7,10; v. ns Spk. 17,1, d. h. 
ohne Zugabe v. Fett. — 2) verödet, -heert, 
v. aipp Jer. 33, 10, rna Hag, 1,9, “py 
Ez.36,38,neben D'33 36,35 (s.aihadj.). 

3pn (mit suff. Tain, pam, iain; pl. 
niapn, c. niain, mit suf.V’niapn) f. 1) 
(v.aitil) Schwert (eig. Schneide, Schärfe) 
Ez. 5, 2, von welchem i-prn Ps. 57, 5, 
nsapb Ez. 21,16, an'ins,™'!!» 21, 33, 
ipö'ibffl Nu. 22,23, niä]?, n£iis Jes. 27, 

1 ausgesagt wird, u. als Waffe neben n’rn 
1 S. 13, 22, 1 Ghr. 5,18, ■jiSiä yn 

Spr. 25,18, mäja Hos. 2, 20, yi'ra 1 S. 
17, 45 steht. Häufig ist die Redensart 
'p ■’Sb zur Schärfe des Schwerts Ri. 1, 
8, d. h. mit der Sch. des Schw., wofür 
auch 'na nan 2 S. 12, 9, 'na am Jos. 
13, 22 steht, wie man 'n 'sb bs3 Jes. 
8, 24 u. 'na bs3 Nu. 14,3 sagt.' 'n py 







Hi. 19, 29 Sünde des Schwertes, d. h. wo¬ 
durch man sich der Strafe des Schwertes 
od. Todes schuldig macht, vgl. yjj yy. 
Ez. 21,34, a/ittQzict ngbs &avatov 1 Joh. 
5, 16. — 2) Schneide-Instrument, Mes¬ 
ser, zum Beschneiden Jos. 5, 2; Scheere 
Ez. 5, 1; Axt, Beil 26, 9; Meissei Ex. 
20,22; Gebiss, des Nilpferdes Hi. 40, 
19, wegen seiner zwei grossen Hau¬ 
zähne.— 3) Krieg (är.yy, Krieg), neben 
“DT 1 Che. 21, 12, Eisttä 2 Che. 20, 9, 
aän Est. 9, 5, ssn Ez/14,21 u. s. w. 
als Calamität bezeichnet. Mit “Dpa 
Flucht Lev. 26,36, nyaä Gefangene Gn! 
31,21, bbn Erschlagener Nu. 19,16 
u. s.w. zusammengestellt. — 4) (v. aan) 
m. Dürre, Auszehrung, als Krankheit v. 
Menschen Dt. 28,22. — 5) (v.aan II; pl. 
mit suff. Dirnhan) Grabmal, Mausoleum, 
Todtenpalast 2 Che. 34, 6 K’ri, wo der 
Vers mit den 2 vorhergehenden zus.- 
hängt u. zu übersetzen ist: und in den 
Städten M’nasche’s und Efrajim’s und 
ShuJoris bis Naftali hin (hat er die Prie¬ 
stergebeine) in ihren Todtenpalästen um¬ 
her verbrannt. Ueber das K’tib s. ana I. 

3“l'n (pl- niaan) m. l) ( v . aan) Hitze, 
Gluth Gn. 31,40, entw. äussere Jes. 25, 
5, durch Wolkenschatten gedämpft 25,5, 
od. innere Hi. 30,30; Dürre, Trockniss 
Ki.6,37; Versiegung, der Wasser Jee. 50, 
38, neben ain u. Bild derVersiegung des 
Völkermeers. — 2) Verödung, - Wüstung , 
'n ■’pS* Jes. 61, 4 Städte der Verödung 
d. h. die verödeten Städte, dah. fUa'JJ Jee. 
49, 13 od. MEpn beigesellt, wie sonst 
niaanb 25, 9 steht; verstärkt nania 'h 
Ez. 29,10; Vernichtung Hag. 1,11, ohne 
dass es nöthig ist, mit LXX aan zu le¬ 
sen. Aram. u. neuhebr. ist daraus ■pa'in 
und ^äan gebildet. — 3) eig. Wüsten¬ 
vogel, concr. Trappe Zep. 2,14, d. h. 
ein auf dem Boden bleibender neben 
Strauss genannter Wüstenvogel (Xe- 
noph. Exp. Cyr. 1, 5, 2), ar. yy*; in 
der Parallelstelle dafür aa’y, was LXX 
u. Vulg. hier haben. 

2ph (ungbr.) 1) adj. m., niaan adj. 
f. pl., s. v. a. aan Ez. 36, 35 38. Aus 


der dunkeln, mehr phönikischen Aus¬ 
sprache des — ist diese Form entstan¬ 
den. — 2) od. 3pin ( Wüster, Oeder, sc. 
Berg) n. p. einer Spitze des Sinaigebir¬ 
ges, auf welchem das mos. Gesetz ver¬ 
kündet wurde Ex. 3,1; 17, 6; Dt. 1, 2; 
1 Kö. 8,9, jetzt G'iblMüsa (^ujyje JUa»). 

3pn (Pe. ungbr.') aram. — hebr. aiplp. 

Hof. aanp verwüstet, zerstört werden 
Ese. 4, ii >!' T 

iispn aus aan gebildet u. nur sg.) 
f. Verwüstung, -heerung, v. ’Tt' Jee. 27, 
17, rra 22,5, yax 7, 34, annna (an- 
muthige Anlagen)' Jes. 64, Io"''neben 
“131B Jee. 25, 11 u. nHKB 44, 6; Ein¬ 
öde Ez. 25,13; bildl. Verlästertes, -ach- 
tetes Ez. 5,14, neben nsan. 

it : 

!"Opn (aus “apn) f. Trockniss, ggs. 
D; Ex.*14,21; Hag. 2,6; ais? Ez.30,12, 
trockner Boden Jos. 4, 18, svw. Btziaa 
niaan Jes. 48,21 ist = naan. 11T ’ 

nmn (pl. niaan c. -an) f. l) Wüste, 

|T TK ITT; |t 7 1 ' 7 

wüste Gegend Ps. 102, 7; öde Städte und 
Plätze, die durch Exilirung der Einwoh¬ 
ner es geworden u. es zu sein wieder 
aufhören können Ez. 33, 24; 36,33, wo- 
hingg. Urwüsten 26, 20 übiya niaan 
genannt sind; sonst heissen auch niaan 
abis Jes. 58,12; 61,4 die seit Genera¬ 
tionen in Trümmern liegenden Städte. Fer¬ 
ner: Ruinen Jes. 51, 4; zerstörte Bau- 
werke Mal. 1,4; Ez.13,4. —2) (nur pl.; 
von apn II) Todtenpalast, Mausoleum, 
Pyramide Hx. 3,14, wofür 3,15 D^Bä in 
Bdtg. v. npa Jes. 14,18 steht, d. h! v. 
Todtenhaus. Die eiteln Könige Aegyp¬ 
tens bauten Pyramiden als ihre Todten- 
paläste, die sie mit ihren Schätzen füll¬ 
ten (Jahn, bibl. Arch. I. 2. S. 439 fig.). 

yn-in (pl. c. p;aan) m. Hitze, Gluth 
Ps. 32, 4.' 

NJTinn (od. n: - , persisch) n. p. m. 

Est. 1,10; 7,9; vgl. pers. (Esel¬ 
treiber). ' 

•nisan s. toiaan. 

it : - it : - 

^0 (fut. pl. wam) intr. 1) (ungbr.) 
hervorhüpfen, -springen, -brechen, aus 
28* 
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mn 




-einem Orte, vgl. ar. 




(heworbrechen, 


herausgehen), in welchem Sinne Trg. so¬ 
gar die Stelle Ps. 18, 46 fasst, dah. hüp¬ 
fen, springen, v. der Heuschrecke. Dav. 
bann.— 2) erbeben, -zittern, aus Schrecken 
sich fortbewegen, bebend forteilen, dah. aan 
■ja Ps. 18, 46 zitternfl fliehen aus (JRashi), 
wofür Mich. 7,17 Wi, vgl. pa nan 
Hos. 11, 10 zitternd herbei flattern, und 


ar.^.^3». (angst sein), (zitternd hin¬ 
eilen), trg. San dass., dah. XC.-n = irpa'N 
(Rashi). Das für aan 2 S. 22, 46 ste¬ 
hende aan (s. d.) ist transponirt. 

^inn (v. 23p mit der Bildungssylbe 
b- n. d. F. bbaj? v. 03)3, bip'bx v. pax, 
bfctaiu = bfcaia v. sie,' aram.’bibns' v. 

s. Fürst, Lgb. S. 203; desselben 
Charuse S. 103) m. eine essbare geflügelte 
Heuschreckenart Lev. 11,22, ar. {5yS>jS* 
(wie man Casiri Bibi. 1, 300 lesen mag) 
eine Heuschreckenart, nXry-yr-. (Heu- 
schreckenzug),u. daraus dort das denom. 
(hüpfen, springen). 

Tin (fut. narr , pl. ’napp) intr. er¬ 


schrecken, -beben, -zittern, abs. Jes. 19, 
16; 32, 11, neben "ins, Tan; zuw. mit 
3b verbunden, als Sitz des Schreckens 
1 S. 28, 5; mitb d. S. worüber Hx. 37,1. 
“bi? 'n 2 Kö. 4, 13 unruhig sein für J.; 
■pnarbN ©■'N'n Gn.42,28: zitternd wen- 
det sich Einer zum Andern; nNPpb 'n 1 S. 

I“ • ' T 

21,2 zitternd entgegen flattern; "ja'nHos. 
11,11 zitternd herbeiflattern, so dass der 
GB. zitternd bewegt sein, wie in ans Hos. 
3, 5, ann u. s. w. ist, ar. (scheu 
sein) dass. Dav. nan, innnn u. n. p. “i’nn. 

Hif. Tnnn (pari. antra) erschrecken 
Lev. 26, 6; Ri. 8,12, in Schrecken setzen 
Ez. 30, 9, wo LXX 3nniab gelesen. 
Die org. W. aa _ ii hängt mit der W, in 
n?n, na, tan eng zusammen. 

Tat! {pl- Dnatl) adj. m. 1) ängstlich, 
furchtsam Ri, 7, 3, mitba* über 1 S. 4,13. 

2) bildl. mit Ehrfurcht, mit heiliger 
Scheu erfüllt, mit "bi? Jes. 66, 5, bs> 66, 
2, 3 d. S. Esr. 9, 4 wofür. 


Tan n. p. eines Ortes in der Ebene 
btwnn’ am ?aba; gent. •'"tnn 2 S. 23, 
25, woher zwei Helden David’s waren. 
In der Nähe dieses Ortes am Fusse des 
Gilbo c a ist "nn ’jnj ( Quell Charod ), d. h. 
ein unter einer Höhle in einer Wand v. 
conglomerirten Felsen hervorsprudeln¬ 
der Quell, der im Mittelalter Tubania, 
jetzt En Galud heisst u. oberhalb dessen 
Gide'on lagerte Ri. 7,1, u. sonst 7, 4 blos 
Dra od. ■J'T in Jesreel 1 S.29,1 genannt. 
S. irrran nyaa unter naia, worunter 
der kleine Chermon (Robins. III. 400-9) 
zu verstehen. 

min (c.naan, »Z.niaanW. 1 )Schrelc- 
ken, Furcht 1 S- 14, 15, Bestürzung Jek. 
30, 5, Unruhe 2 Kö. 4, 13, Angst Jes. 
21, 4; Qin’btjt 'n 1 S. 14, 15 furchtbarer 
Schrecken, C3N 'fr Spk. 29, 25 Menschen- 
furcht. — 2) ( Schreckensort ) n. p. einer 
Lagerstätte der Israeliten in der Wüste 
Nü. 33, 24. 

mnis.v.a. «an I, dav. ■ein, Tim. 

it t it t 7 i‘ —: " i : 

mn II (inf. abs. Tin c. nian; fut. 
nnn?, ap.atr) intr. glühen, brennen, nam. 
v. Zornesgluth, dah. 1) zürnen, mit 
Ex. 22, 23; Dt. 7, 4, selten ohne t|N 
2 S. 22, 8, mit 3 Nu. 11, 33, b» Zach. 
10, 3, "bi? d. P. über die man zürnt Nu. 
24, 10; mit Weglassung v. £]N u. b der 
P., welche zürnt Gn. 18, 30, od. mit Hin¬ 
zufügung v. T’2‘ l 3>3 31, 35; mit bp der 
Ursache 2 S. 19, 43. — 2) bildl! ver- 
driesslich, ärgerlich, aufgeregt, bewegt , 
traurig sein (svw. CJ’T, 35ty) Gn. 4, 5; 34, 
7; Jon. 4,4; eifern, mit 3 gegen etw. Hab. 
3, 8 u. wie aus Pi. zu ersehen: wider¬ 
streiten, aus Hitp.: eifersüchtig, neidisch 
sein, und n. E. aus Nif. wüthen. Dav. ■nn, 
Tinn 1. — 3) stechen, brennen, v. Dor¬ 
nen u. s. w., wie aan. Dav. lim 2. 

„ r T 1 IT 

Ntf. nana s. aa.n. 

Pi. mann (fut. nanrp) Streiten, Krieg 
führen, -nt? od. pnutjem., Jer. 12,5; 22, 
15, wo anstatt faN3, das keinen passen¬ 
den Sinn giebt, die LXX THN3, auf die 
Baulust des Achas (2 Kö. 16,12; 20,11) 
anspielend, cod. Alex. u. Ar. 38(1X3 ge¬ 
lesen. Diese seltsame, vierbuchstäbige 




Pi.-Form, und auch das Hitp. scheint 
erst aus einem NW. nlnp ( Widerstreit, 
Kampf ), das sieh noch im Volksdialekt 
erhalten hat, entstanden zu sein, zumal 
auch syr. das Taw sich festgesetzt hat. 

Hif. nipp (fut. ap. im) den Zorn (t]N) 
anschüren Hi. 19,11, mit b“ d. P.; bildl. 
mit Hitze, Eifer thun Neh. 3, 20. 

Hitp. rnnrn (fut. ap. Ipp?) sich er¬ 
hitzen, -eifern, mit 3 d. P. od. S., wider 
J. od. etw. Spr. 24,19; Ps. 37,1 7, sel¬ 
ten abs. Ps. 37, 8. 

Der St. Hin hat syr. Ij-*», -H* ge¬ 
lautet und ar. in i£y^ (dah. üyy^- Hitze) 
existirt, wie die Ableitungen lehren; 

7 a ^ 

gew. ist dafür H*, ar. ^, wie auch im 
Hebr. die org. W. ii— 1 In mit in in die- 
sem Sinne wechselt. 

»Tin III (ungbr.) tr. s. v. a. Nil II, 
dah. dann: umschirmen, -schützen. Dav. 

rpsrin (aus imnin, schirmend ist 
Jah, v. hin = Nin II) n. p. m. Neh. 3, 
8 ; wof. HS', rpnin (s. d.) haben. 

mn(pkn*Tin ; ) m. eig. Zus.gereihe- 
tes, -gefügtes, dah. Schnur, Perlen-, als 

Halsschmuck Hl. 1,10, ar. yy^ , 

s. bin. " y 

(d. h. S)N Dlin , von gestutzter 
Nase) n. p. m. Neh. 3,10. 

■plrt (c. yilp, mit suff. *>31111.; pl. mit 
suff. Ijliin) m. 1) — 1h Zorn, Grimm , 
Zorngluth, gew. mit J]N verbunden Nü. 
32, 14, selten ohne E]N Ex. 15, 7. In 
pin Jer. 25,38 steht pin offen- 
bar für 31p, wie schon LXX u. HS. ge¬ 
lesen, zumal 46, 16 u. 50,16 dieselbe 
Phrase richtig vorkommt, hier in diesem 
Kap. v. 16. 27 in d. Phrase 311 steht, 
und endlich yiin auch nicht fern, ist und 
folglich n3i*> sich darauf gar nicht bezie¬ 
hen kann, *iin aber nur hereingekom¬ 
men, weil vor - u. nachher dasselbe steht. 
Bildl. göttlicher Zorn, Strafe Neh. 13,18, 
pl. Strafgerichte Ps. 88,17. — 2) eine 
verdorrte spitzige Reisigart (v. hip bren¬ 
nen, stechen; vgl. bin), die man in den 


Wüsten zum Kochen verwendet Ps. 58, 
10, neben ip (s. "p I Bdtg. 2 u. die org. 
W. zu nin) Dorngestrüpp, was ebenfalls 
dazu verwendet wurde; vgl. nin (in der 
Mishna) das spitze Reisig, syr. 

— 3) geschrieben für *iTp Ez. 7,12 14, 
wie hier 113 u. pT3 wechseln. 

li"in (s. yilh ni) n. p. eines Ortes, in 
der Nähe v. hIB man, später Dip IBS, 
jetzt das Dorf Chawara , vermuthlich mit 
Ober-Bet-Choron identisch. Da v.gent. 
iin Abstammungsort des Sanballath 
Neh. 2,10 19: der Choranite. 

( Frühgebomer , d. h. Kräftiger) 
n.p. rn. aber nur patr. Hin 1 Chr. 12,5 
K’tib. S. E]in. ’’ " 

ynrt (Bdtg. 1 — 5 und 7 v. yin I) 
1) Entscheidung, Gericht, 'n *i*b3 Jes. 
10,22 Vernichtung der Entscheidung, d. h. 
entschiedene, bestimmte Vernichtung; 
'nn paS Jo.4,14 Thal der Entscheidung, 
d. h. des Gerichts (LXX; Theod.), wahr- 
scheinl. früherer Name des BBBih) pas> 
4,2 12, weil dort Gericht gehalten wird. 

— 2) abgestecktes Quartier Dan. 9, 25, 
mit 3ini den ganzen Bestand der Stadt 
ausmachend. — 3) Einriss, -schnitt, im 
Augenlid Lev. 22, 22 (j. Trg. I; Talm. 
Bechor.39; Ibn Ganäch,Tanchum),taIm. 
dah. ’pin (Gittin 56) od. yin (Beclior. 
39) das Augenlid selbst, als einer Spalte 
des Auges gleich. —- 4) spitzes Werk¬ 
zeug, zum Dreschen, bildl. Hi. 41,22; pl. 
niäin Am. 1,3, Beiwort zu aiia Jes. 41, 
15 od* allein 28,27, mit yip 2 S. 12, 
31 u. 1 Chr. 30, 3 identisch. — 5) (aus 
yiin dah. pl. D*3£11n) Flüssiger, ggs. 
bsy Spr. 10,1; 12,24; 13,4; 21,5.— 
6) (v. yip III) Gold, das feinste u. beste 
Spr. 3,14; 16,16; Zach. 9, 3, neben TD 
Spr. 8^10 19 genannt, u. dessen Farbe 
pipl* schimmernd ist. — 7) ( Flüssiger ) 
n. p. m. 2 Kö. 21,19. 

nn (ungbr.) tr. reihen, zus.-, auf-, 

f~ T ^ 0* 7 

auf eine Schnur, ar.^j»., syr. talm. 

Tin, Tin, mit den zahlreichen Ablei- 
r T r * . 

tungen. Die org. W. hängt mit der in 
Bl iS II, Bi~> II u. s. w. zus. Dav. Tin. 

I“ T ' I” T IT 
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mn 

mn (ungbr.) tr. umhüllen, - schützen , 
s. v. a. u. wie jenes ans Reduplici- 
rung der einf. org. W. entstanden. Davon 
mn (ungbr.) m. Schutz, Schirm, nur 
im n. p. p’ppp. 

Timn (Adel, Vornehmheit; v. Pi. zu 
ppp) n.'p. m. Esk. 2, 51; Neh. 7, 53. 

mmn ( Schirm ist Jak; v. ffin w. s., 
also aus JTWfi) n. m. Neh. 3,8, aber 
nur nach einigen HS., da die gewöhnl. 
LA. P'PPP ist. 

it-: : - 

(Glanz, Schimmer; aus OPP 
reduplicirt) n. p. m. 2 Kö. 22,14, wof. 
2 Chr. 34, 22 PPDP = PDPP. 

“imn (s. Pi- zu PPP) m. Entzündung 
Dt. 28,22, was der Syr. durch 
gut wiedergegeben. 

cnn (ungbr.) tr. 1) eingraben , -zeich¬ 
nen, eine Schrift, eigentl. einschneiden, 
mit ypp, npp, 'Jnn I, PPp zu Qppp, 
talm. gr. ^agärraw, -/andzzco, pers. 

. , in den modernen Sprachen mit 

grattare , gratter, to grate u. s. w. zus.- 
hängend. Dav. UPn 1, ObPn. — 2) scul- 
piren, ausschneiden, -höhlen, -tiefen. Dav. 
üipn und tapn 2. 

P T VIV 

Die GB. des St. ist hinlänglich aus 
syr. (einschneiden, -stechen), 1^ jo^ 

(Einschnitt, Stigma), ar. -toj-s* (wie hebr. 
NPS auf formen , bilden übertr.), ge¬ 
sichert; talm. ÜPP (bereuen) ist bildl., 
eig. pungi conscientia. Die org. W., wie 
man aus PP.1 sieht, scheint taP‘P zu sein. 

j"t r t 

Din m. 1) Griffel, zum Eingraben der 
Schrift, dah.übertr. (wie Stylus)Schrift¬ 
zug Jes. 8 ,1: mit Menschengriffel, d. h. mit 
vulgären, gewöhnlichen Schriftzügen. — 
2) Meissei Ex. 32,4: und er bildete es mit 
dem Meissei (LXX, Onk., Sam., Kimchi, 
nach dem ar. isjä.). Aber diese Erklä¬ 
rung passt weder zu der Bdtg. v. PXP 1 , 
noch zum Zus.hange. Dah. verstehen 
Andere: Form, Muster , Typus (Saad., 
Ihn Esra); allein diese Bdtg. ist gar 
nicht für 'p erwiesen. Besser in Bezug 
auf dieselbe Phrase 2 Kö. 5, 23: Beutel, 
u. die Stelle ist zu übersetzen: und er 


nn _ 

wickelte dieses (gesammelte Gold) in einen 
Beutel (Trg.), also = ta’PP. 

Döirs (pl. ta’KtaPP, c. ■>«-; aus 
taPP 1 mit der Nominalendung S e ~ 
bildet, wie DPPp) m. Schreiber, Hierogly¬ 
phen-Schreiber, isgoygappazsig, zugleich 
Ausleger der heiligen Schriften und Ge¬ 
bräuche u. der Träume Gn. 41,8 24; Ex. 

c. 8 u. 9. Die LXX geben tPitaPP durch 
iSrjyrjzyg (Gn. 41,8), ffoqMffrcu "Ex.7,11; 
Dan. 1, 20. Das W. umfasst mithin die 
Priesterkaste Aegyptens, u. wird dann auf 
die Magier übertragen Dan. 1, 20; 2, 2. 

t]lBPn, ■’P'iBP, a^SP (aram.) schei¬ 
nen neben ihnen besondere Klassen ge¬ 
bildet zu haben. Die Ansichten, dass'P, 
als specifisch Aegyptisches bezeichnend, 
das kopt. ep^toju. (Jabionski) thauma- 
turgus, od. cxpec roM (de Bossi) Hüter 

O •" y " 

der Geheimnisse, od. das pers. Juöo bys* 
Weiser, zend. Khratumat (Hyde, de rel. 
vett. Persarum p. 379) sei, od. von Ctap 
= ar. |VÄa. (entscheiden) herkomme, ha¬ 
ben keinen Grund. 

Db*in (pl. ‘ptüPn, def. Nrar) aram. 

m. dass. Dan. 2,10 27; 4,4; 5, 11. 
■nn rn. Zorn, -gluth, gew. mit t]N ver¬ 
bunden Ex. 11, 8; Dt. 29,23. 

*nn s. 'pap. 

' nh (aus PP gebildet, mit der ad- 
jectivischen Endung ■>—) m. 1) (v. PP I = 
Pin) weisses, d. h. feines Backwerk (LXX, 
Aq., Syr., Vulg., gr. Ven., Saad.) Gn. 40, 
16, u. so scheinen es auch Onk. u. Jon. (j. 
Trg. I) zu verstehen. Die Ableitung v. 
PP II u. auf bö bezogen hat Symm., was 
aber minder passt. — 2) (v. PP II; Höh¬ 
lenbewohner, Troglodyt; pl. D^PP) n. p. 
des Urvolkes in Edom, das später von 

d. Edomiten besiegt u. vernichtet wurde 
Gn. 36,20-30; Dt. 2,12 22, wahrsch. 
von ihren Wohnungen in den Felsen¬ 
höhlen des Se c ir-Gebirges benannt. — 
3). (v. PP I Bdtg. 2; Edler, Freier; vgl. 
phön. Ph Edler n. p. m. Kit. 2,1; 15,1) 

n. p. m. Gn. 36, 22; Nu. 13, 5; 1 Chr. 1, 
39; vgl. die n. p. P 1 P, ‘'Pin, ■’PIP, DP1P, 
ÖPTI, DPT:, PPT u. a. 
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□in 


■nn (c. pi- ■’pn.) m. s. y. a. iOn Mist. 
Enai -1 ■’pn. 2 Kö. 6, 25 (nach einer LA. 
des K?tib) Taubenmist, als Nahrung in 
grosser Hungersnoth (v. 28. 29), wie 
auch das von {tnn gesagt wird 18, 27; 
vgl. Jos. jüd. Kr. 5, 13, 7. 

'ji'nn (n. d. F. ‘pin'l [was K’ri hat], 
; pl- m - Mist 2 Kö. 

6, 25 K’tib (nach anderer LA.); viell. 
eine Art gerösteter Kichererbsen, welche 
dem Taubenkothe ähnlich sehen (s. 
Boch. Hieroz. II. 44). 

D"Hn (pi- t2‘ , £3' , ‘nn) m. eig. Ausgetief¬ 
tes, Aah.Tasche, Beutel, die man entweder 
besonders trug, oder an Kleidern be¬ 
festigte 2 Kö. 5,23; Jes.3, 22. S. Ü'in 2. 
D*nn s. cnn. 

|. I I- T 

Bt-lh s. ‘in u. ■'in. 

P I 

TO (Frühgebomer, d. h. Kräftiger, 
insof. man dieFrühgebornen als d. Stärk¬ 
sten sich dachte; v. C|“in II) n. p. m. Neh. 
7,24; 10, 20; daf. steht Esk. 2, 18 !TTV 
w. s. — Aram. tjUin, ar. Lamm, 

ist v. der Saftigkeit u. Frische benannt. 
Patr. , 3'nn 1 Chr. 12,5 K’ri: aus einer 
(sonst unbekannten) Familie Charif. S. 

TO 

•pnn (pl- c. ^"in od. •’SV; 'v. ynn 
I, 3) m. 1) spitzes Instrument, von der 
Dreschwalze, mit Beifügung v. bfia 2 S. 
12, 31; 1 Chr. 20, 3, s. v. a. 'pinn 4. 
Eine andere Bdtg. v. 'n war Graben, was 
sich noch in der Mishna erhalten; vgl. 
phön.pnn Grab, Hesych. s. v.14qi%os. — 
2) Stück, Schnitt, v. Käse od. geronnener 
Milch 1 S. 17,18 (LXX, Vulg., Trg.). 

(mit suff. 111!-nn) m. 1) Acker, 
der gepflügt wird 1 S. 8,12. — 2) Pflüge¬ 
zeit Gn. 45, 6; Ex. 34, 21, wie auch die 
Formen tpDN, TUtP T , “VSS, TUT, 
in ähnlicher Weise. 

lüj-ni-i. ad), m., m»“, f. schweigend, 
ruhig, v. Ostwind (Trg.), dah. schwül, 
nicht kühlend Jon.4, 8 , LXX n. Vulg. dem 
Sinne nach: brennend. Die Ableitung v. 
12 !“in = p-in scharf sein, u. n"'1S‘ l ‘in = Wir 
(Ex. 14, 21) ist im Uebrigen nicht zu 
erweisen. 


TJin I (/td.lpirr) tr. braten, "P3i Spr. 
12, 27: nicht brät die Trägheit (d. h. der 
Träge) sein Wildpret (weil er faul ist u. 
entw. nichts erjagt, od. das Erjagte 
ungebraten lässt; so Ihn Ganäch, Ibn 
Koreish, Kimchi u. A.).; ar. . rpijn 
(von mal = nsn schlaff sein) steht für 
ia’N. Die Deutung v. LXX,Trg., Syr., 
Vulg. v. “|nn II (s. d.) passt weniger, da 
theils das Nichterjagen kein Zeichen der 
Faulheit ist, theils das Erjagte (“V3E) als 
schon vorhanden gedacht werden muss. 
Der St. ist mit trg. Ijnn , syr. f 'r~, ar. 
ident, und die Bdtg. dah. voll¬ 
kommen gesichert; die GB. ist: glühen, 
brennen, sengen, leuchten, u. die org. 
W. scheint 1p - n, gleich der in p“i - S, 

m-T u. a. 
r f 


Hin ii (ungbr.) intr. ineinanderfas- 
sen, -greifen, v. einem Gitterwerke; in 
seiner org. W. ip-n mit der in a"i _ N, 
an-ffi, 1tn-iB u. a. ident. Davon 

I- I l|“ T 

Tl’in (pl- trspn, wie v. Twji, bm pl. 
D'Uüp, fiibna) m. Gitter, Fenster- Hl. 2, 
9, trg. tOpH dass. 


Tjin (Fe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 


IpH I hebr. versengen, -brennen. 

Itpa. Ipinnp! versengt, -brannt werden, 
v. den Haaren Dan. 3, 27. 


bin 


r t 


angenommener St. zu 


Vin (für Vlrt, v. Tin mit der Bil- 
dungssylbe b^y wie in bbnp, bblÖN; doch 
steht im sg. dafür bl“in; pl. 2'bin , wie 
häufig bei dieser Endung das l verdop¬ 
pelt wird) m. Dorn, Stechdorn, domigtes 


Gestrüpp Zef. 2,9; Hi. 30,7; iiSS 

mit Dorngestrüpp bedeckt sein Spr. 24, 31 ; 
vgl. phön. pln (ysgbav Diosc. 3, 21), 
eine Distelart, v.Tin stechen, brennen, als 
Weiterbildung v. “in, dah. auch vulgär¬ 
hebräisch bTin Senf. 


□in I (part.pass. fin) tr. 1 ) abschnei¬ 
den, -stumpfen, -kürzen, d.Nase, dah. ü“in 
Lev. 21, 18 (Trg., LXX) stumpfnasig; 
überh. weg-, abschneiden, v. Schwerte, 
mähen, v. der Sichel. Dav. töum, üin 1, 

I" :••• •■•I” 




üin 44o _pin 


n. p. Bpn, S|nmn. Dieselbe Bdtg. hat 
ar. trg. u. talm. Bpn, dah. talm. 

BPn Wegraffer, Räuber, u. wie es scheint 
hängt unser St. mit Bpn I eng zus. — 
2 ) (ungbr.) bildl. absperren, -trennen, v. 
dem allgemeinen Gebrauche, dah. wei¬ 
hen, Gott, od. dem Fluche, Banne, der 
Vertilgung, Vernichtung, d. h. bannen, 
verfluchen, -tilgen; vgl. ar. dass.; 
phön. Bpn verfluchen, sodann wie in ’jpb 
übertr.: scharf, herb, bitter sein, dav. phön. 
b)apn (xovgpä Diosc. 3, 46; ar. 

Avic. 174) eine Art Fluch- od. Bitter¬ 
kraut, ruta; Tpa» b»pn (xovQfta asppa- 
xeä Diosc. 3, 47) Makedonisches Bitter¬ 
kraut, von der ruta silvestris, als in 
Macedonien heimisch. Dass %ov(>pa = 
-paX nur bann ist, sieht man schon dar¬ 
aus, dass dafür auch aqpaXa vorkommt. 
Dav. Bpn 2 u. Bpn. 

Hif. B^nnp (2 pl. pf. Bpapnp und 
■pnp; fut. Dpp.) zerschneiden, zerspalten, 
-theilen (s. Kal Bdtg. 1) Jes.11,15: und 
Jehova spaltete die Zunge des Meeres 
Aegyptens, d. h. den heroopolitanischen 
Meerbusen, damit die Hebräer durch¬ 
ziehen konnten, wo Trg. LXX, Syr. 
falsch minp gelesen. — 2) weihen, dem 
Schwerte, apn 'sb Jos. 11,11; 1 S. 15, 
18, dem Strafgerichte Jes. 34,2, der Ver¬ 
nichtung 2 Kö. 19, 11; Jeb. 51, 3, od. 
Gott (v>b) Lev.27,28 ; Mich.4,13 ; dann: 
vernichten, neben T'WiBp Dan. 11, 44, 
dah. auch v. Gott ausgesagt Jes. 34, 2, 
vom Vernichten der Personen Jos. 10, 
39 od. Sachen Nu. 21,3. ">pm B^nnn 
hinterher vertilgen Jeb. 50,21 ist wie nyä 
"pnN 1 Kö. 14,10 zu fassen, neben apn 
(morden ) stehend. 

Hof. typ“ {fut. D’lp'') geweihet, ver¬ 
nichtet werden Ex. 22, 19; Lev. 27, 29; 
Esb. 10, 8. 

EHR II (ungbr.) tr. eig. transp. aus 
"ipn (s. S. 412) binden, ineinander-, also 
mit “)BS zus.hängend. Dav. Bpn 3. 

III (ungbr.) intr. s. v. a. Bpn 
hoch sein, emporragen, v. den Spitzen einer 

Bergkette u. s. w., ar. jjsb, ^ß u . 


dass.; übertr. fest sein. Dav. n. p. 

Tiann, napn, a^n. 

OPIP {Fort, Festung; v. Bpn III) n.p. 
einer Stadt des Naftali-Gebietes Jos. 

19, 38. 

tnn (d.h.B^pn=tipp Stumpfnasiger; 
vgl. lat. Simus, Silus als n. p. und zur 
Bdtg. vgl. J|W“in) n ■ P- m ‘ Esr. 2, 32; 
Neh. 7, 42; koch steht dafür 12, 3 Bn“i. 

D“in (mit suff. ‘'Bpn; pl. B’apn) m. 
1) (v. Bpn I) Schwert, Waffe Hab. 1,16: 
darum op fert er seinem Schwerte (Bpn), auf 
Bpp Netz anspielend, indem die Skythen 
dem Schwerte, als Symbol des Mars 
(Herod. 4, 59, 62), opferten. — 2) Bann, 
Vernichtung Jos. 6,18. 'n nrpt Dt. 7,26, 
'nb Irrn Jos. 7,12, 'nb ■jni dem Fluche, 
der Vernichtung geweiht sein; 'n ffi" 1 !* 1 Kö. 

20, 42 ein der Vernichtung geweiheter 
Mann; 'n DjP das der Strafe gewähete Volk 
Jes. 34,5. Uebertr. gebanntes, geweihetes 
Gut Dt. 13,18. — 3) (v. Bnn II) Netz 
Ez.26,5; 32,3; Hab.1,15'17. 

npn (v. Bpn I) rn. Bann, Vernichtung, 
Zach. 14,11. 

ilÜnn {Veste, Bergveste; v. Bnn III) 

IT_ ! T I“ T 

n.p. einer k’na'an. Residenz eines König¬ 
reiches an d. Grenze der Edomiten gegen 
Süden, wo die Juden den vergeblichen 
Versuch machten, v.ffiBp aus inPalästina 

. - . I*’’T 

emzudnngen, wahrseh. bei dem Passe 
el-SufatNu. 14,45; 21,3. Nach der Be¬ 
sitznahme Palästina’s im Juda-Gebiete 
liegend Jos. 15, 30, nachher dem Shi- 
m c on-Gebiete zugetheilt 19,4; 1Chb.4, 
30; sonst vgl. I S. 30, 30. Früher soll 
die Stadt rB5£ (s. d.) geheissen haben Ri. 
1,17, an welcher Stelle der Name Chor- 
mah dort motivirt wird. 

)i52pn (von Bpn III; hochragendes, 
schroffes Gebirg) n.p. der höchsten Spitze 
einer Bergkette im NO. Palästina’s, 
Theil des yiiab Jos. 11,17; 13,5 u. 
äusserste Grenze des isr. ostjordan. Lan¬ 
des Dt. 3,8; 4,48; Jos. 12,1. An dessen 
nördl. Fusse lag das alte 1.1 bya Jos. 11, 
17; 13,5. DerH. ist ein Theil d. heutigen 
G'ibl el-Sheikh J^ms»), d. h. des 
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Antilibanus, u. seine höchstenGipfel sind 
mit beständigem Schnee bedeckt (dah. 
bei Onk., j. Trg. I zu Dt. 3, 9, Trg. zu 
Hl. 4, 8, Trg. sam. zu Dt. 4, 48 dafür 
Nabn 12 E). Da es mehrere solcher Berg¬ 
rücken giebt, so kommt davon auch der 

pl. D'Obin vor, wozu noch ein 12>lt?3 in 
r i* s v it : * r 

gehört zu haben scheint Ps. 42, 7; vgl. 
die Alpen, die Apenninen. Diese Gipfel¬ 
kette hiess aucl\ fst"© (s. d.) Dt. 4, 48, 
bei den Emoriten “p:to 3, 9, bei den 
Sidoniern yi© ib.; währsch. aber wa¬ 
ren dies nur Namen einzelner Theile, die 
daher auch zuw. von einander geschie¬ 
den sind 1 Chr. 5, 23; Hl. 4, 8. 

SS53bri (für ©Tpltt, v. Bin mit der 
Nominal-Endung ©■'—, wie in ©123)1, 
©■’SSS) m.SichelDt. 16,9. Als eine Zus.- 
setzung aus Bin u. ©~n od. aus Bll (ar. 

r t r t |-i 

j»^&. resecuit) u. ©Btl (ar. rasit), 

od. als aus ©Bin = ©an, ist das NW. 
nicht richtig gefasst. 

p r n (für Yjiri, v.lin) 1) (Edler, Freier) 
n. p. m. Gn. 11, 26-31, wo er alsAra- 
mäeru. somit Ahnherr eines aram. Stam¬ 
mes auftritt; IChr. 2,46. — 2) (dürrer 
Ort, Steppe; mit a d. Bew. n3ln) n. p. 
einer nordwestl. mesopotamischen Stadt 
in der ältesten Erzväterzeit Gn. 11, 31; 
12,5; 27,43; 28,10; 29,4, welche 
Stadt man auf dem Zuge von ür (der 
Kasdim) nach K’na'an berühren musste. 
Sie ist wahrsch. v. Charaniten gegrün¬ 
det, wie auch die Verwandten des Cha- 
ran, nämlichübs u. 2 * 11 ©, gewissen Ort- u. 
Landschaften daselbst den Namen gege¬ 
ben, so z. B. abs der mesopotatn. Stadt 
Nilbb in der Gegend, wo der Chaboras in 
den Eufrat fällt, Steph. Byz. s. v. <]>ä}.ya ; 
i'iTO der Landschaft im nordwestl. Me¬ 
sopotamien, wo auch ‘Qn liegt, Barhebr. 
chron. syr. p. 142. Sie wird bei den Klas¬ 
sikern Kuqqcu, Carrae, bei den Syrern u. 

Arabern \t-*, genannt, u. war ehe¬ 

mals eine blühende Stadt u. hat zur Zeit 
der Eroberung durch die Assyrer 2 Kö. 
19,12; Jes.37, 12 einer dazu gehörigen 
Landschaft den Namen gegeben. — 3) 
n. p. eines Ortes am arab. Meerbusen, 
12 Stationen südlich v. Mekka (Assem. 


B. 0.111,2 p. 563; Steph. Byz.s.v. Käq- 
qcu ), neben lauter arab. Orten, näml. !123 
an der Südküste Arabiens (bei den Grie? 
chen Karr) genannt Ptol. 6, 7, 10), ‘jiy 
das Arabia felix der Alten; als Empo¬ 
rium neben NS© bezeichnet u. den ty- 
rischen Handel vermittelnd Ez. 27, 23. 

s - Ti“n- 

(Höhlengebiet , s. yiin) n. p. 
einer moabitischen Stadt an einem Ab¬ 
hange gelegen, unweit mrnb Jes. 15, 
5; Jer. 48,3 5 34. Der Dual ist ver- 
muthlich dadurch entstanden, weil es 
eine obere u. untere Stadt gegeben. 

n. p. m. 1 Chr. 7, 36. Nach 
Sim. aus IM (cstr. v. ln:) Schnaubender, 
u. “iS3 das Keuchen (syr. j^l anhelavit); 
aber diese Deutung giebt keinen passen¬ 
den Sinn. Viell. ist das n. p. aus f|in u. 
E]3n zus.geflossen, od. aus J]in allein mit 
eingeschobenem 1 zu erklären, wonach 
“l— zu Ende blos Bildungssylbe wäre. 

Dini (ungbr.) intr. eig. zus.halten, 
-gebunden.sein, dann: zäh , klebrig sein, 
vom klebrigen, bindenden Erdreich od. 
Thon, svw. aram. f)pn (s. d.); vgl. talm. 
rPO'in Lehmerde, noin lehmartige 
Speise. Dav. ripin, Bin 3, nipin. —- 
Die org. W. DVO hängt mit der in tl'ti, 
TV8, yi _ N, Dl"jJ u. s. w. eng zus., in¬ 
dem in allen diesen Wörtern der GB. des 
Festzusammenhängens liegt. 

Din II-(ungbr.) intr. 1) s. v. a. ©'in 

rauh werden od. sein, v. d. Haut; schäbig, 
-* ** - * 

d. h. nicht glatt sein, ar. , , syr. usjj» 

, pH. (> ,/ 

dass.; vgl. syr. j-Hoj-u. die obere rauhe 
Luftröhre, ar. II u. III reizen, erbittern, 
eine Dornart, syr. hart 

u. rauh werden. -— 2) blasig werden, v. 
d. Haut, ar. IV dass. Dav. Din 2. 

7 VIV 

Dill (ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern, schillern, leuchten, v. der Sonne, also 
s. v. ä. yin (s. d.) zu yiln 6, und es 
hängt mit ISti (s. d.) insofern nicht zu¬ 
sammen, als hier die org. W. Dl'tl ist, 
skr. rüsh, pers. rush - en. Nach Andern 
war der GB. abschneiden, also 01p eig. 



Sonnenscheibe, od. mit Din, iain von 
gleicher Bdtg., was aber gezwungen ist. 
Dav, Din l, nDin, n. p. mon = nDin. 

Pi. (redupl. ungbr.) Dpln stark glän¬ 
zen , schimmern , dav. n. p. Opin. 

D-in (v.Din) to. 1) Sonne , eig. Schim¬ 
mer, Glanz, Öah. v. ihrem Aufgange niT 
Hi. 9,7, ihrem Untergange NS Ri. 14,18. 
In dieser Bdtg. haben 16 HS., manche 
Ausgaben, Talm. (Menachot 110 a ), 
Symm., Vulg., Sa c ad. u. A. zu Jes. 19,18 
Din gelesen u. darunter, mit I'» verbun¬ 
den, Heliopolis verstanden, aber s. Din. 

— 2) (v. Din II) Ausschlag , Krätze , eig. 
Blasen, wodurch die Haut ein rauhes 
Aussehen bekommtDT.28,27, neben DIU. 

— 3) {Thon-, Lehmplatz v. Din I) in dem 
n. p. Din rinn {Besitzthum des Thon¬ 
platzes ) Ri. 2,9, wofür durch Versetzung 
der Buchstaben Jos. 19,50; 24,30 niD 'n 
steht. Es ist Name der v. Josna in dem 
efrajimit. Gebirge erbauten Stadt Jos. 
19,50, wo er begraben liegt 24,30; Ri. 
2, 9; u. noch zu Eusebius’ Zeit zeigte 
man sein Grab in der Stadt Qa/ivaaraQcl 
(d. h. OapvaroccQu, Onom. s. v.) auf dem 
nördlichen Theile des Berges tö»a (ib. 
s. v.), das auch die Wallerin Paula ge¬ 
sehen (Hier, in epitaphio Paulae). Spä¬ 
ter ist dieser Ort zu einem Dorfe herab¬ 
gesunken u. hiess Din IBS, u. Josua’s 
wie Kaleb’s Grab, mit Monumenten ver¬ 
sehen, befand sich daselbst {Schwarz, das 
heilige Land S. 115.119). — 4) (dass.) 
n.p. eines Ortes im ostjord. Gebiete über 
rnSO hinaus; als auf einem Berge ge¬ 
legen, führte ein steiler Bergweg dahin, 
derDinn nb»M hiess u.bis wohin (nb»üb 
Dinn) Gid'on die Midjaniten verfolgte, 
so dass er v. dort aus (Olpn ttbattbn) erst 
umkehrte Ri. 8, 13. Schon' UXX und 
P’schito hielten Din hier für das n. p. 
eines Ortes, u. selbst Aq , Symm. haben 
nicht D'iri gelesen, sondern nur seiner 
Lage wegen das Gebirg gewählt. 

mo *in (K’tib) f. Thonscherben- oder 
Töpfer-Platz Jer. 19,2, Name eines 
Thores, das nach ns'ri führte und wohin 
man zerbrochene Krüge u. Töpfe warf, 
Weshalb Trg., Talm. (j. c Erub. 5) und 


Raslii das Mistthor darunter verstehen, 
was aber nicht richtig ist. Da in den 
Verzeichnissen derStadtthore (Neh.c. 3. 
12) dieser Name gar nicht vorkommt, 
u. d. Charsüt - Thor als nach Tofet füh¬ 
rend im Süden gelegen haben muss, wo 
die Stadtmauer gar keine Thore hatte, 
so scheint hier blos ein Thor der rtIT» 
gemeint zu sein (s. Kimchi). 

rV'Oin f■ B?ri für mDin Jer. 19, 2. 

JHn (ungbr.) intr. s. v.a. »IN zitternd 
und eilend fliehen, ar. Die org. W. 

ist »1T1, »1’N, die auch in pl*», ar. 

Dav. n. p. »Inn, wie v. »IN 
auch die Schreibung »iNn (s. d.). 

nw 1 (fut. Sjirp., pari. t|in, inf. c. 
C]in) tr. 1) (ungbr.) abrupfen, -pflücken , 
Blätter, Obst, eig. abtrennen, -reissen, 
fortraffen: die org. W. C]1~n ist also mit 

der in t]1 _ 3, 1)1-0 ident.; ar. dass. 

Dav - mh ("• ®-)> “• p- 

(n.E.).— 2) bildl. lästern, schmähen, höh¬ 
nen (vgl. proscindere, schänden ), mit acc. 
d.Obj. Ps. 69,10; 119, 42; Spr. 27,11, 
d. h. verletzen, zerre.issen mit Worten 
(vgl. bj5N, yip T , ar. La. carpsit u. laesit) 
Hi. 27, 6: nicht lästert mein Herz v. meinen 
Tagen einen, d. h. ich kann mir niemals 
Vorwürfe machen. Dav. iiäln 2. Für 
DEina 2 S. 23,9 ist entw. mit 1 Chr. 11, 
13 D1E1 DSD zu lesen, wie auch Josephus 
einen Ortsnamen hat, oder als mit a des 
Obj. construirt in Bdtg. 2 einhauen', das 
zu Pi. zu rechnen. — 3) (ungbr.) s. v. a. 
Din I schneiden, auseinander-, mit einem 
Schneideinstrument, dann spitzen, schär¬ 
fen; vgl. trg. Spin scharf, schneidend, 
tjlin Schneide; bildl. v. dem Einschnitt 
der weibl. Scham. Dav. iisin 1. — 
4) (ungbr.) blossstellen, nackt machen (v. 
dem GB. abpflücken, -reissen ausge¬ 
hend), dah. von einemWeibe: preisgeben, 
hingeben , talm. ilE'lin für irö’IIN (Kidd. 
6 a ); od. sonst: hingeben, das Leben; v. 
Gebäuden: zerstören, verwüsten. • Dav. 
nein 3. 

it : v 

Nif. f|lrtD hin-, preisgegeben sein, von 
dem Weibe Lev. 19, 20. 
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■P*' fpO (f ut - TT 1) lästern , schmä¬ 
hen, höhnen, mit acc.'d. Obj. 1 S. 17, 26; 
Ps. 74,18, neben t|na 2 Kö. 19, 22, od. 
mit acc. riB'nn Ps. 79, 12, selten mit b 
2 Chb. 32, 17. — 2) einhauen, mit 3 d. 
Obj. 2S.23,9 (wenn die LA. richtig ist). 
— 3) blossstellen, preisgehen, 11)33 d. Leben 
Ri. 5,18, wie rnyp (v.Tyiy) Jes. 53,12. 

TO II (nngbr.) intr, l) überströmen, 
-fliessen, vom Regen, mit rp_J> I zus.- 
hängend. Dav. rjn'n. — 2) bildl. saftig, 
frisch sein, eig. Feuchtigkeit, Lebenssaft, 
-mark haben, u. wie bei 03 u. nb sodann 
auf Kraft, Jugendkraft übertragen. Dav. 

5- p- ipn, tp-in. 

tpn (mit sujf. , '&'lli) m. 1) Herbst, -zeit, 
Ggs. zu y^j: , mit dem es das ganze Jahr 
ausmacht Ps. 74, 17, da die Hebräer 
das Jahr nur in diese 2 Hälften theilten. 
Als die Zeit der Kälte = “ip Gn. 8, 22, 
die kalte Regenzeit überhaupt bezeich¬ 
nend Spk. 20,4, in der man durch Feuer¬ 
töpfe die Zimmer durchwärmt, zu wel¬ 
chem Zwecke die Könige v. Juda u. Israel 
eigene Abtheilungen der Königsburg 
hatten Jer. 36, 22; Am. 3,15. Es kann 
dah. 'h nicht v. t]pn I abpflücken (wie 
Herbst v. herp) abgeleitet u. als Obst¬ 
lese-Zeit verstanden werden, da für die¬ 
ses die Sprache £]Öt*, tyON hat u. 'h nie 
als solche Zeit bezeichnet ist, sondern v. 

n > was auch die n. p. rp'nn, S]*nn 
u. f]p_n bestätigen. — 2) eig. Feuchtig¬ 
keit, bildl. Lebenssaft u. Mark, Saftigkeit, 
Frische, dah. Jugendfrische, -zeit Hi. 29, 
4, wie nb vigor aetatis Dt. 34, 7, M3 
(s. d.) v. nn3. Die Bdtg. 2 hängt also 
mit Bdtg. 1 eng zusammen. Von Bdtg. 1: 

£]“in (fut. denom. überwintern, 

mit bs» d. O. Jes. 18, 6. 

I" 7 

5]“in (eig. Kräftiger, Starker, dah. Al¬ 
tersfrischer, oder Frühgebomer = aram. 
“ 1133 , in welcher Sprache £]pn dass, be¬ 
deutet u. dem b^EN entgegengesetzt ist) 
n. p. m. 1 Chr. 2, 51. S. Cpin. 

nein (c.ns-; pl. rviB'in, c. nis'in) 

it jv i“ iT—: i : 

f. 1) eig. Riss, Spalt, dah. Scheide , weib¬ 
liche Scham Jes. 47, 3, svw. ns, parall. 
iTTTSf, da hier nicht euphemistisch um¬ 


schrieben werden sollte. —•. 2) Schimpf 
Gn. 34,14; 1 S. 11, 2; Lästerung Kl. 3, 
61; Schande Jes. 30,5, neben nttia od. T13 
Ps.69,20; 119,22, jib^ Spr. 18,3, !-!B t m 
Ez. 5, 15, bon Jer. 24, 9, nTsil) 49* lä 
u. s. w. Dah. die Redensarten u. Phra¬ 
sen: "n i-nn Neh.2,17 zumSchimpf sein, 
od. mit b*d. P., der man es ist Ps.74,4; 
'nb rrrr zum Gegenstand des Hohnes sein 
Jer. 6,10; b 'n Diö Ps. 44,14 zu Schon- 
den machen bei; b? 'n Nil): 15, 3 Jeman- 
dem Schande auflegen, bringen, od. ohne 
bj? Mich. C, 16; bsa 'n T , on, bbs 1 S. 
17, 26, Ps. 119,od. 'b renn f|0N Jes. 
4,1 die Schande abnehmen. — 3) (v. £]“n I 
Bdtg. 4) Verödung Jer. 49, 13, neben 
rrya, sph^Bd. 2); hingg. bekommt nanrt 
Ez. 5,14, neben nspn stehend, die Bdtg. 
Verlästerung. 

To 1 (fut.y^'r.ff) tr. 1) spalten, schei¬ 
den, zertheilen, svw. “!T3, “nn, sodann 
nach gew. Uebertragung: entscheiden, 
ÜBttjn ( Urtheil ) 1 Kö.20,40; dav. y’i'in 1. 
2) (ungbr.) ab scheiden, -marken, -stecken, 
e. Quartier, wie “IT3 zu i-ntä; dav. y'Hn 2. 
Bildl. begrenzen, -stimmen, von den Le¬ 
benstagen Hi. 14, 5. — 3) aus dem sinnl. 
Begriffe zerschneiden, -spalten, scheiden 
u. nach gew. Uebertragung sodann: ein¬ 
schneiden, -reissen, -stechen, v. den Rissen 
od. Einschnitten der Augenlider, der Lip¬ 
pen u.s.w., ar.(in dieHaut schnei¬ 
den, stechen, verwunden), dav. ynn 3, 
rr 1 ; abschneiden,-trennen, dav.ywn-i 2; 
spitzen, schärfen, bildl. v. dem Spitzen der 
Zunge zur Beleidigung Ex. 11, 7; Jos. 
10, 21. Hieran schliesst sich die Bdtg. 
Einschnitte machen, graben, die sich noch 
phön. u. talm. erhalten u. wovon in der 
Mishna y^n Graben, phön. ypn Grab. 
Dav. y*nn 4 und yyn 1. — 4) eifrig, 
scharf hinterher sein (ar. 2S.5,24, 

wofür in der Parallelstelle 1 Chr. 14,15 
ironb)3p NSn TN (s. jedoch ynn II); 
ßeissig sein, dav.yyn 5; v. Geschmack: 
scharf, sauer sein, ar. dass., dav. \j*-j *- 

ein salzig -scharfes Kraut, Kali. Dav. 
I^Ij (n. E.). 
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Nif. ynn: (nur part. f. als sbst. Ü3£nn3 
c. nitn - ) entschieden, bestimmt werden, part. 
f. Dan. 11, 36 als sbst. Verhängniss, nba 
nsnnri Jes. 10, 23; 28, 22; Dan. 9,27 
Vernichtung u. Verhängniss, d. h. die ver¬ 
hängte Vernichtung; Dan. 9, 26 Ver¬ 
hängniss der Verödung, d. h. wodurch Ver- 
ödung bewirkt wird. 

pnn (fut. ynn 2) intr. sich rüsten, 
gürten; dah. hurtig, kriegerisch sein 2 S. 

5, 24 (trg. rjjtn), was zur Parallelstelle 
1 Che. 14, 15 passt; hebr. ybn u. trg. 
ynn dass. Danach allgemein: stark, fest 
sein, dav. )5tnn; vgl. phön. ybn Krieger, 
dah. n. p. byaitbn Mass. 1. ' 

(ungbr.) intr. s. v. a. Üpn schim¬ 
mern, glänzen, schrillen, v. der Goldfarbe; 
phön. ynn dass., dah. nisnn (Diosc. 4, 
58 x ov Q^V ra 4. h. yQvadv&sguv) eine Art 
Goldblume. Dav. ynn 6. 

rP: (ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
yin'n hebr. 

ynn (def. ttjcnn, mit suff. nann; pl. 
yitnn) aram. m. Lende Dan. 5, 6, wie 
ybn hebr., von der Stärke und Festig¬ 
keit benannt, im Targum häufiger; syr. 
ly“ mit elidirtem Resh. 

rsSSnn (pl. nia-, aus rtaatn mit 
n statt des aufgelösten Dagesh von 
aan II) f. fest Geknüpftes, Fessel Jes. 
58, 6; bildl. Qual, Schmerz Ps. 73, 4. 
Das Straffangezogene, Fesselnde malt 
den Begriff des Schmerzes, der Krüm¬ 
mung, des Krampfes, wie in ban. Ar. 
ist auch im ZW. das Besh. 

nisnn s. ynn 4. 
o^inn s. ynn 5 . 

ISnn (v. ynn I, 4; pl. Dissnn) m. 
(nach Arab. u. Samar.) saure Trauben Nu. 

6, 4, wegen des scharfen Geschmacks so 
benannt; allein nach Trg., Onk., Talm., 
‘Arüch, Tanchum u. A. Kern der Beere, 
was auch zu tT passt, wonach das W. von 
ynn II abzuleiten ist. 

ppn ifut. pntr) Irans, heftig anein¬ 
ander reiben, malmen, mahlen, ar. 


reiben durch Feilen, nagen, 

reiben, dah. sodann: zusammenreiben, die 
Zähne, knirschen, mit aec. Ps. 112,10 od. 
a Hi. 16, 9 u. by d. P. 37,12; vgl. den 
Vocalnamen pnn (= pnn), durch naffl 
erklärt. 

“Vnn (3 fem. nnn für nnn ; hingg. *nn 
Jf.s. 24, 6 gehört zu nnn) intr. 1) glühen, 
brennen , v. Feuer; übertr. glühen (v. den 
I Gebeinen), von Fiebergluth Hl. 30, 30; 
erglühen, v. Erz Ez. 24,11; nach den wei¬ 
tern Conjugationen u. Ableitungen: ver¬ 
trocknet, heiss sein, v. der Kehle od. Lunge, 
durch zu vieles Schreien (Ps. 69, 4), mit 
einem heiss gewordenen Blasebalg ver¬ 
glichen (Jer. 6,29), verzehrt sein, v. Holz 
(durch Brand), dürr, sonnenverbrannt 
sein, v. Landu. s. w. Dav. nnn, n. p. yn. 
Bildl. stechen, brennen, v. Dornen. Dav. ■ 
ynn (n. E.) u. Vnn. — 2) s. v. a. nn I u. 
nin weiss sein, bildl. glänzend, vornehm, 
edel sein; dav. viell. Cnh (s. nh, nh) 
u. s. ntnnn. 

i : - 

iVf/.nnSn.d. F.Oöi, neben nn3 n.d.F. 
np3, bn: (3 pl. yns mit gänzlicher Auf- 
gebung der Doppelung, wie tbyn Ez. 
36, 3 von bby einbringen, eingehen, dah. 
part. D'nnt; fut. nn;) sich erhitzen, erglü¬ 
hen, v. ms» Jer. 6, 29, yins Ps. 69,4; 
verbrannt Ez. 15,4, ausgedorrt werden 24, 
10. Bildl. entbrennen, in Hass u. Wuth, 
mita d.P. Jes. 41,11; 45,24; Hu. 1,6. 

Pi. npnn (x-edupl.; inf. e.nnnn) 1) an¬ 
schüren, erglühen machen, an Spr. 26, 
21; heftig glühen, brennen , v. Fieber. Dav. 
nnnn. — 2) sehr vornehm, edel sein; dav. 
n. p. nnnn. 

nnn (nur pl. annn) m. sonnenver¬ 
branntes Land, Wüste Jer. 17, 6. 

(fut. lljnrp) tr. 1) einschneiden 
(in Holz, Metall od. Stein), -graben, in 
(by) eine Tafel, wofür nnnl ist Ex. 32, 
16, u. bildl. Jer. 17, 1; eig. scheiden, 
spalten, mit rna, nnn, ynn, nt u. a. 
zus.fallend. Dav. tanh 1 u. 2, n. p. Niiinn. 
— 2 fpflügen, ackern Dt. 22, 10; Jes. 28, 
24; 1 Kö. 19,19; IIi. 1, 14; Am. 9,13: 
der Pflüger wird sich nähern dem Schnitter, 
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d. h. durch glückliches Gedeihen werden 
diese beiden Thätigkeiten sich bestän¬ 
dig ablösen; imin'n IS. 8,12 den Acker 

bauen (vgl. ar. Ackerbau treiben; 
gew. 'Ajjz*); bildl. 's arb? 'n Ps. 129,3 
auf dem. Rücken Js pflügen, d.h. ihn miss¬ 
handeln; bildl. arbeiten El. 14,18. Dav. 
©"'in. — 3) kunstvoll bearbeiten, verferti¬ 
gen, aus Holz, Metall, Stein Gn. 4, 22; 
1 Kö. 7,14, eig. schneiden, wie auch itia 

u. andere ZW. des Schneidens so über¬ 
tragen werden. Bildl. sinnen , schmieden, 

Hos. 10, 13, nsi Spb. 3, 29 mit 
b? d. P.; yiN Hi. 4,8. "Dav. ©in, ©in 1, 
©ln II, n©in 1 u. 2; n. p. StBin 1. Aus 
der GB. zertheilen, -schneiden, Ein¬ 
schnitte machen, graben, ist sodann n. E. 
wie in yin I die Bdtg. scharf, eifrig, hef¬ 
tig, gewaltig sein entstanden, woraus man 

nb’in erklärt; allein s. Itiiin. 
r • r ■ 

Nif. ©in s {fut. ©im) gepflügt werden 
Jeb. 26,18; Mich. 3,12. 

Pi. ©in (ungbr.) kunstvoll formen, ge¬ 
stalten, in Holz, Stein od. Metall. Dav. 
©in I. 

IT T 

Hif. ffiiinp ( pari. ©iina) 1) pflügen; 
dav. nttjltya u. n©inn. — 2) bereiten, 
W1 1 S. 23, 9, nach der bildl. Uebertr. 

v. Bdtg. 2 des Kal. 

Enn I (ungbr .) intr. eig. s. v. a. Din, 
yin glänzen, schimmern, dah. nach gew. 
Uebertragung: grünen , wachsen, in Grün 
schimmern, von einem Walde, vgl. IS 11 
{Dickicht, Wald) v. !liy III {sprossen, 
wachsen), trg. Mas ( Wald) v. aast. Dav. 
©in, adj. ©in, n. p. nin (für ©in = 
Bin), n. p. ©in u. n©in 2 (n. E.). 

Ehn II {fut. ©irn) intr. 1) (ungbr.) 
leise, flüsternd, murmelnd reden, v. Zaube¬ 
rern u. Wahrsagern, welche leise u. ge- 
heimnissvoll ihre Formeln od. Sprüche 
lispeln (s.C]3£S2£, n.snn, Jes. 8,19; 29,4), 
dah. zaubern (vgl. trg. ©in zaubern, ©in., 
fern. NBin Zauberer, -rin). Dav. ©In 3 

IT T-.1 , V IV 

(pl.) und n. p. «Bin 2. — 2) schweigsam, 
ruhig , still, unthätig sein, v. dem Begriffe 
des Flüsterns u. leisen Mürmelns als Ggs. 


des Geräuschvollen u. Lebendigen aus¬ 
gehend. Dah. a) unthätig sein, v. der stil¬ 
len, unthätigen Eube Gottes, wenn er das 
Flehen der Menschen nicht beachten will 
Ps.35,22; 109,1: schweige nicht, d.h. sei 
nicht unthätig, sondern helfe, erhöre, ne¬ 
ben üp© 83,2 (so wird auch n©n u. nal 
gebraucht, wie im Gegentheil SW steht); 
mit ■ja d. P.: sich schweigend (d. h. nicht 
erhörend u. nicht Hilfe bringend) von J. 
wenden 28,1; mifbit d. S .bei etw. unthätig 
sein 39,13; b) geräuschlos einherziehen, v. 
Gott Ps. 50,3, da er doch sonst mit Don¬ 
ner kommt (Ex. 19,16); c) schweigen, v. 
den Ohren, d. h. taub sein, ertauben Mich. 
7,16, wie das Hören in Sa© (= yjaffl im 
Aeth. rauschen, lärmen) v. Gegensätze 
benannt ist; d) ruhig, schwül sein, v. Ost¬ 
wind (n. E.), heimlich, versteckt, in aller 
Stille thun u.s.w. Dav. adj. Urin (n. E.) 
u. ©in 2. 

Pi. ©in (ungbr.) taub sein, v. Men¬ 
schen, als organischer Fehler od. bildl., 
u. von der Schlange, die auf den Zauber 
nicht hört. Dav. ©ln. 

Hif. urinn (od. ©i- ; fut. ©■’irr od. 
-m) das Schweigen üben od. handhaben, 
d. h. schweigen Spb. 17, 28, ggs. 131 
Hi. 33, 31 od. fiSS 2Kö. 18, 36; Ruhe 
beobachten 2 S. 13, 20; 19, 11; nicht fle¬ 
hen, bereuen Ps. 32,3; mit b d. P. Schwei¬ 
gen Jemandem gegenüber beobachten, nicht 
gegenreden Nu. 30, 5 8; mit "btt schwei¬ 
gend auf J. achten, still J. zuhören Jes. 
41,1 u. ggs. y: ©iinn Hi. 13,13 schwei¬ 
gend v. Jem. ablassen, d. h. Jem. in Euhe 
lassen; mit acc. d. P. Jan. zum Schweigen 
bringen 11,3; Jeb. 38,27; mit Stillschwei¬ 
gen übergehen Hi.41,4; Jeb. 4,19. Aber 
auch wie Kal v. Gott, wenn er nicht hilft 
Hab. 1, 13, od. mit ya d. P. sich schwei¬ 
gend v. Jem. wenden IS. 7,8. Phon, ©in 
dasselbe, Hif. ©inn zum Stillschweigen 
bringen, yüintt für iaöinis (Poen. des 
Plaut. 2, 7). 

Hitp. fflinnn sich still, unthätig, sorg¬ 
los verhalten El. 16, 2, wie auch ©"'inn 
Ex. 14,14 diese Bdtg. hat. “'' 

jsnm (ungbr.)mtr. s.v.a. Öinl weich, 

r t r t 7 

klebrig sein, v. Tünche, Thonerde. Dav! 
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©pn 1 u. 3, n. p. ©Pp u. nfePO in Verbin¬ 
dung i»it Pp3. 

II (ungbr.) intr. s. v. a. OPp II 
rauh ■werden od. sein, v. den Scherben, 
vgl. ar. j&jö. scabit, od. intr. asper fuit; 
scaber fuit. Dav. ©Pn 2. 

ÜD-iri I (für ©pn, dah. bleibt das erste 
KameV: c. ttfpn , pl. DPPPn , c. •’ttjPtt) m. 
ein in Holz, Metall od. Stein Schneidender, 
Metzender oder Schmiedender , dah. ©Pn 
• ( 3N Ex. 28, 11 Steinmetz , bfPS 'n Jes! 
44,12 Eisenschmied, ff’isy 'p 44,13 Z/ra- 
mermann; immer derjenige, welcher die 
Stoffe mit schneidenden Werkzeugen 
bearbeitet. Ohne Beisatz v. allen Arten 
Arbeitern mit Schneidewerkzeugen, ne¬ 
ben 3©n ( Weber) u. DPP ( Sticker ) Ex. 35, 
35; 38,23: also v. Metall- 1 Chk. 29, 5; 
Jes. 40,19; 44,12, Holz- 2KÖ.22, 6; 
Jes. 40,20 u. Steinarb eitern; auch Waffen¬ 
schmied Jes. 44, 11, Schlosser IS. 13, 
19, Werkmeister Zach. 2, 3. Bildl. Jes. 
45, 16 Werkleute der Schmerzen, d. h. die 
Schm, bereiten; Ez.21,36 Werkleute des 
Verderbens, d. h. die Verderben anrich- 
ten. In P;072pl ©Ppp 2 Kö. 24,14 16; 
Jek. 24,1; 29,2 sind es Werkleute, Kunst- 
arbeifer, die, als zum Kern des Volks ge¬ 
hörig, v. den Feinden deportirt wurden 
(s. jedoch PiO»), wie ÜPBPrt 2 Chk. 24, 
12. Phon, rann dass. (Kit. 4, 3). 

tann n (nur pl. D 1 ©Pn_) m. Werkmei¬ 
ster, Arbeiter 1 Chk. 4,14, dah.D , ’üPn trt 

' ' t |h 

{Werkmeister-Thal) 4, 14 od. 'ri" *>a 
Neh. 11,35, als n. p. eines Ortes (s. ^3 
S. 256, wo ü^iBPn. unrichtig Werkerei 
übersetzt ist, da 1 Chk. 4,14 der Name 
schon richtig gedeutet wird). 

ann (c.OPn; v.©pp I) adj. m. (n.E.) 
waldig, dicht , Beiwort zu b£?3 (n. d. F. 
3073, P£73) Laubwerk , wodurch Schatten 
entsteht Ez.31,3, was zu rpy nD'% M33 

. . 'it t r • 7 r : 

wo immer das adj. im st. constr. 
vorangeht, passt. 

ffihn m. 1) nur pl.Ü pinn Kunst, künst¬ 
liche Arbeit, dah. 'n CDH Jes. 3, 3 Kun¬ 
diger der Künste, indem die Kunstver¬ 
ständigen die höchste Stelle einnahmen. 
Da dies jedoch neben ©nb ]i33 steht, so 


scheint hierBdtg. 3 besser zu passen. — 

2) (v.©Pp II) Stille, Heimlichkeit, dah. J OS. 
2,1 adv.: in der Stille, heimlicherweise. — 

3) pl. Zauberei Jes. 3, 3, eig. Geflüster 
der Beschwörer. 

ioin (pl. DPBPn, c. •’ffl-in) in. 1) (v. 

v iv p t —; I” i — 

©pn I) Lehm, Thonerde, als Material für 

1“ T ' 

irdne Geschirre, dah. häufig 'n ■’b© Lev. 
6,21 u. öfter; 'p PSi’’ Jek. 19,4 Töpfer; 
'p 'bas Kl. 4; 2 irdne Krüge; dann auch 
allein: das aus Thonerde Gefertigte Spr. 
26, 23. — 2) (v. ©pp II) Scherben Ps. 
22 , 16, od. in Scherben zertrümmerte 
Geräthe Jes. 45, 9, v. der rauhen, schä¬ 
bigen u. kratzigen Eigenschaft Hi. 2,8; 
41, 22. ppspn Ez. 23, 34 hat man wie 
p Pli Pp. * pnP 72 © (Ps. 75, 9) zu fassen 
gesucht, da ar. (bewahren, hüten) 

= P73©. Allein man thut besser hier die 
r t 

Scherben eines Kelches zu verstehen. 
Phönikisch ©IM dasselbe, daher ©an 
nbb'nii Scherbenstück des Gastrechts, 
tessera hospitalis (Plaut.Poen. 1,8). 
— 3 ) (Töpferei), nur mit “pp verbunden 
n.p. der Hauptstadt Moab’s Jes. 16,11, 
sonst auch 3 N 173 “Pp 15,1 od. n©Pn “pp 
16,7; 2Kö.3,25 genannt. Es ist das spä¬ 
tere N3P3 (so Trg.), Kerakka, Charaka 

2 Mak. 12, 17, heute Kerak, Kerek, 

3 Stunden südöstlich v. Pp (Nu. 21,15) 
d. h. 3N173 Py (Jes. 15,1) entfernt, u. ist 
noch heute bewohnt u. mit einem Kastell 
versehen (Robins. Ilt. I. 123.). 

äjph (mit a d.Bew.n©P'n, pl. QPöPn; 
v .©pp I) m. l)Dickicht, Wald 1 S.23,16 18, 
trg. ©Pin, sam. N©PK (nach Erweichung 
des n in N) dass., talm. «©ipn, l'ijipn 
Waldung,' trg. denom. ©Pn wie in einem 
Dickicht ineinander wachsen. Daher die 
redensartige Anspielung ©Php nPITSP 
P" , 73NP1 Jes. 17, 9: wie die Verlassenheit 
(Verödung) des Waldes u. des Berggipfels 
(Bergschlosses, s. PP3N), d. h. wie die 
Emoriter u. andere k’na'anit. Stämme 
ihre letzten Zufluchtsstätten vor den sie¬ 
gend andringenden Israeliten verlassen. 
Es ist dah. nicht nöthig mit LXX n 31732 
■'P73N1P1 ■pfiPi zu lesen, oder mit Aq., 
Symm., Theod., Syr., Saad. u. A. das W. in 
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Bdtg. 2 als Eigennamen zu fassen. Hier¬ 
her zog man auch Ez. 31,3 (s. fein), mit 
Recht vielt, nur 2 Chk. 27,4. — 2) ( Wal¬ 
dung) n. p. eines Waldgebirges in 13T0 
S]"’T des Judagebietes 1 S. 23,15, mit Sin 
abwechselnd 23, 14. Es gab daselbst 
ninSM (feste Plätze) 23, 14 19; ausser¬ 
dem war noch daselbst ein Hügel nb^an 
(s.d.) 23,19. " ‘ : 

tö-in (für fein) m. Tauber, dessen 
Ohren gleichsam schweigen Jes. 35,5; 
43, 8, u. auch im bildl. Sinne 42,19; v. 
der Schlange Ps. 58, 5, d. h. die gegen 
die Beschwörung taub ist. Von fein II. 

to-ih in. 1) (Particip-Form) Arbeiter, 
in Erz 1 Kö. 7, 14. — 2) (Abstract- 
Form wie TOP, 138t) Schneide-Werkzeug 
Gn.4,22. 

XtÜin 1) (aram. definit, von fein = 
hebr.fein, Bearbeiter) n.p. m. Esr. 2,52; 
Neh. 7,54. Manche erklären es: ein zur 
Zeit des Ackerns Qebomer, wie n. p. Ser- 
tor bei den Römern, ein zur Aussaatzeit 
Geborner, od. in Bdtg. Silens, also = Ta- 
citus. — 2) in ttfein bp ( Magier-Hügel, 
vgl. fjfepSt, n.p. einer Ortschaft 

längs des Flusses “133, wo eine jüd. Exu¬ 
lanten-Kolonie war Esb. 2, 59; Neu. 
7,61, wie auch in derselben Richtung die 
Exulanten - Ortschaften tibi? bn ib. ib., 
S'ON bn Ez. 3,15, ifettbn 2 Kö. 19,12, 

r Tr it ; 

ifebn Jes. 37,12 aus itaet bn waren, u. 

it - : . . it : r 

es lassen sich zu diesen Zus.Setzungen 
mit bn noch Thiluta, Thilsaphata (Amm. 
Marc. 24, 2; 25,8) vergleichen. 

rrajin f- l) künstliche Bearbeitung, 
Werkerei, mit ]3N Ex. 31,5 Steinmetzerei, 
mit yy 35, 33 Zimmerei. — 2) ( Gewerb- 
Stadt, Ort der Werkerei; nach Andern 
Waldung) n. p. einer Stadt in Nord¬ 
palästina, inV'bsn yiit (lKö.9,11) ge¬ 
legen, das auch wegen seiner phön.-heid¬ 
nischen Bevölkerung tPian V'b.) (Jes. 8 , 
23) heisst, dah. sie tri.iil 'n genannt ist 
Ri. 4, 2 13 16. In der Nähe dieser Ort¬ 
schaft, auf ■’bnDS in (Jos. 20, 7), jetzt 
G'ibl Safad (nsa in), liegt ■'bnES felj5 
Jos. 21, 32, auch b'b.ja ']5 genannt 
(IMak. 11,63), wo noch heute ein Dorf 
Kedes ist (Robins. III, 622). Aus dem 


D&n 

Beisatze ergiebt sich, dass es noch ein 
nfeln gegeben. 

ntann s. fein 3 . 

mn (part.pass.TWfn) tr. s.v.a. fein 
eingraben, mit b? d. S. worin Ex. 32,16; 
trg. rin , syr. Zj-»*, ar. i»,. ^ dass. 

mn (ungbr.) intr. s.v.a.feinI, Öinl 
u- yin, dav. 

rin ( Waldung, v.rin, s.fein, fein, 
nfeln 2) n.p. eines Waldes im westlichen 
Theile des Juda-Gebirges 1 S. 22, 5, 
nicht weit v. nb’yp 23,1. 

(inf. c. 3fen, nach b auch 3fen, 
fut. 3fejT, vor Makk.*3121.') tr. 1)binden, 
zus.binden, knüpfen, u. zwar a) knüpfen, 
Fäden, v.Weber, part. 3fen Ex. 26,1 31; 
28, 6 der Weber, neben fein 35,35; 38, 
23 die nöthige Kunstfertigkeit zur Stifts¬ 
hütte bezeichnend; phön. 3fen dass. 
(Kit. 7, 4). b) künstlich zus.fügen, Ton¬ 
werkzeuge Am. 6,5, kunstvolle Arbeiten 
Ex.31,4, dah. 3fett 2 Chk. 26,15 Künst¬ 
ler; von Anlegern künstlicher Kriegs¬ 
werke s. Pi. c) umbinden, -gürten, e. 
Gürtel. Dav. 3fen. d ) umhägen,-zingeln, 
-festigen, einen Ort, oder festigen geht 
von Zus.fügung, Zus.kettung aus, vgl. 
Ifep Neh. 3, 38, niJ6t Am. 9, 6, n. p. 

ar. aLbl^ fester Bau, eig. ligatio, 
dah. viell. 3fein 2 Chr. 26,15 Umfestiger, 
Festungsbauer, wenn dieses nicht zuBdtg. 
b gehört. Dav. rnfenn 1, n3fenn 1, 
n.p.‘jiSUDn. — 2) bildl. sinnen, er-, als ein 
Zus.spinnen der Gedanken (wie in CttT, 
318t, 3T3 eine ähnliche bildl. Uebertra- 

i“ t r t 

gung ist), gew. im schlechten Sinne, mit 
acc. des Obj. TOTM Ps.21,12, TOI 35,4, 
■).)N Mich. 2, 1 ;'ni'3Enri Spb. 16', T 30, -8ib 
■J3 ( Uni-echtes) Jes. 10,7, mit acc. TOfenn 
2 S. 14,14; Jer. 49, 20, od. mit folgen¬ 
dem inf. mit b 1S.18,25; Kl. 2,8; Jer. 
18, 8; Neh.'6, 6; Ps. 140,5 u. mit b? 
d. P. Jer. 11,19; 49,30; Gs.50,20. An 
diese bildl. Bdtg. schliesst sich an: den¬ 
ken 1 S. 18, 25, sinnen 2 S. 14,13, mei¬ 
nen Ps. 140, 5; berechnen, d. h. schätzen, 
hochachten Jes. 13,17; Mal. 3, 16, wo¬ 
fürhalten, TOitb Gn. 38,15, TOibfeb 1 S. 
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1, 13, anrechnen Gn. 15, 6; Ps. 32, 2, 
achten , werthschätzen Jbs. 33, 8; 53, 3; 
berechnen, d. h. urtheilen, herausrechnen, 
überlegen. Dav.paffin.— 3) (ungbr.) mir. 
verbunden, befreundet sein, anhangen, dav. 
aian (in n. p. irraffin), •,affin (in nsaiön, 
n>affin), naffin, affin (in nsnaffin). 

Nif. affin: (fut. affirr) für etwas gehal¬ 
ten werden Dt. 2, 11; Spk. 17, 28, mit 
b Kl. 4, 2, 3 Hi. 18,3, a Jes. 2, 22, 
ts. 88, 5, i)i3 Hos. 8, 12 od. acc. der P. 
od. S. wofür etwas gehalten wird, dah. 
es in diesem Falle die Bdtg. gleich, ähn¬ 
lich sein hat; geachtet 1 Kö. 10, 21, ge¬ 
rechnet 2 Kö. 22, 7, angerechnet Lev. 7, 
18, beigerechnet, mit b Jos. 13, 3 od. ba 
2 S. 4, 2, betrachtet werden, mit b d. P. 
Nü. 18,27. 

Pi. affin (fut. affirr) 1) (ungbr.) künst¬ 
lich befestigen, zus,fügen, von Kriegs¬ 
maschinen; bildl. Pläne , Ränke schmie¬ 
den. Dav. "paffin. — 2) sinnen (mit An¬ 
strengung), denken Ps. 73,16, ism Spr. 
16, 9; schmieden, mit acc. “n Hos. 7,15 
od. ynnb Spr. 24,8 u. “bis d. P., 'n 
D^nitan-by Dan. 11, 24 wider Festungen 
sinnen (um sie einzunehmen), abs. feind¬ 
lich sinnen Nah. 1,9; überdenken (prü¬ 
fend) Ps. 119, 59; mustern 77, 6; beach¬ 
ten Ps. 144,3; rechnen 2Kö. 12,16; v. 
leblosen Dingen: im Begriff sein Jon. 1, 
4. — 3) sehr befreundet, verbunden sein. 
Dav. n. p. a^ffin. 

Hitp. affinnn sich rechnen, zählen, mit 
a unter etw. Nu. 23, 9. 

Mit demSt.'n hängt nsnil zu nastnn, 

t ° r , T , : 

ata, ar. i». (fest zus.ziehen), \JÜm 

f T _ , 

(fesseln), ywa» und u. s. w. eng 

zus.; aber die org. W. ist affi - n, as _ n, 

° I” T 7 |~ T 7 

vgl. talm. alt binden, a">l£ Bündel u. s. w. 

It r 

Ulan (c. atan) s. rraffin. 

a»n «• Gürtel, Binde Ex. 28, 28; 
Lev. 8, 7, von dem G. des Efod. 

aan (in Zus.Setzungen ?ffln) s. 
mnaffin. 

tit- ; - 

asön (pan .pass. ^'«ün) aram . tr. ach - 
ten, rechnen, nba = Nba Dan. 4, 32 wie 
nichts (s. nb)." ‘ " " 

it' 


MDTaion (aus affin v. affin Befreunde- 

t it - f - : : “ v ’• 7i 

ter, u.n:nn v. in 3 mit tonlosem rt—, d. h. 
Eshmun od.Pan, also: Eshrnun istFreund; 
8. ■):>? n:n) n.p.m. Neh. 8 ,4. aiüp (n. d.F. 
rjba) hat in den n. p. vorz. die Bdtg. Be¬ 
freundeter, Verbündeter, Diener (einer 
Gottheit), v. der GB. ausgehend, ’a ist 
phön. Name v. Eshmun (^bsjtj), einer 
phön, Gottheit, v. den Griechen Pan ge¬ 
nannt, wie n. p. ausweisen. 

mStlin ( Freundschaft, Genossenschaft) 
n. p. m. 1 Chr. 3, 20. 

■jiatön m. 1) Combination , Erdenkung , 
Berechnung, dah. Urtheil, Einsicht Koh. 
7, 27, neben rroan 7, 25; das Denken 9, 
10 neben fiffiyn Handlung die Summe 
dessen ausmachend, was im Leben zu 
thun ist. — 2) ( Festung ) n. p. der Resi¬ 
denz des Emoriter- Königs Sichon, der 
es mit dem ganzen Lande nördlich v. 
Arnon den Moabiten abgenommen Nu. 
21, 26—30; Dt. 1, 4; 2, 24 26 30; 3, 
2; Jos. 9,10. Als die Israeliten es er¬ 
oberten, wurde es dem R'uben - Stamme 
Nu.32,37; Jos. 13,17, dann dem Gad- 
Stamme Jos. 21,39 zugetheilt, als Le¬ 
vitenstadt eingerichtet, u. wurde durch 
seine Fischteiche berühmt Hl. 7, 5. Un¬ 
rechtmässig machten d/Ammoniter dar¬ 
auf Anspruch Ri 11,19 26. Als später 
Moab sich nach Ababs Tode frei machte, 
nahm es Chesbon wieder, u. ihm wurde 
es sodann v. neuem entrissen Jes. 15,4; 
Jkr. 48, 2. Jos. (Ant. 12,4,11) nennt 
sie ’Eaceßwv u. das dazu gehörige Gebiet 
-ßon»me; Eus. u.Ptol. nannten si e’Eaßove, 
u. so heissen auf Münzen noch die vor¬ 
handenen Trümmer. 

Ii3ttän (pl- ni:hffin mit unregelmässi¬ 
ger Beibehaltung des Dagesh) m. 1) um¬ 
gebende, einschliessende Festungswerke 
2 Chr. 26,15. — 2) Ränke, malae artes 
Koh. 7,29. 

*V3äjn (Jah ist Verbündeter, v. aw) 
n. p. m. 1 Chr. 6,30. 

WOtpn (dass.) n.p. m. 1 Chr.25,3. 

(ungbr.) m. Befreundung , An¬ 
schliessung, nur in n. p. gebraucht. Es 
ist aram. Form für "paffin , wie auch v. 
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ruatwi 

diesem St. yiatan u. 'jiaiiän vorkommt; 
im st. constr. heisst es -SM$n. 

nDIltÜn (aus Fp-.attjn zus.gezogen; 
Jak ist Freund) n. p. m. Neu. 10, 26. 
n^a^n(dass.)w.^.m.NEH.3,10;9,5. 

n^n {inf. ntan, fut. rrarr) intr. 
ruhig, unthätig, unbeweglich sein, v. Wel¬ 
len Ps. 107, 29, ggs, fTOln; schweigsam, 
lautlos sein Koh. 3, 7, ggs. '"iS“, dah. 
neben Dp_tü Jes. 62,1 nicht durch Worte 
drängen; verschweigen 65, 6, d. h. nicht 
gedenken; v. Gott: nichts thun 64,11; v. 
Menschen: nicht beten, pa 'n Ps. 28,1 = 
UTHnn, sich'schweigendv.J.wegwenden. 
Hif. “'JaHifi ( part. pl. üHäna; imp. pl. 
’l'ttilHp mit Beibehaltung des — aus d. Perf., 
wie ’ipHJÖ'n Jee. 49,8 30) 1) Schweigen 
beobachten, d. h. schweigen (s. UTHnp), 
v. Gott: nicht helfen Jes. 42, 14; sich ruhig 
verhalten 57, 1 1; 2 Kö. 2, 3 5; mit ■jö des 
Obj. sich schweigend entfernen Ps. 39, 3; 
unthätig sein Ri. 18,9 ; lKö.22,3; 2Kö. 
7, 9. — 2) zum Schweigen bringen, mit b 
d.P.NEH.8,11.—tanni Hi.31,5 s.ttf'in'. 
Der St. hängt mit “DHt (S. 334) zus. 

( Genosse , Freknd , sc. Jah’s) 
n. p. m. Neh. 3, 23; 10, 24. 

'm (def. NSYiön) aram. m. Dunkel, 
Finsterniss Dan. 2, 22. 

NB'ltön ( Entblössung, Nacktheit) n. p. 
m. Esk. 2,43; Neh. 7,46. 
psiiän s. pisn. 
pTOH s. ptiän. 

•vmsn s. “iisn. 

i • Ti * 

nt£n (part. pl. m. pnffin, f. )piän 
mit— für—, nach einem Guttural) aram. 
intr. eig. bindend, zwingend sein, dah. 
nöthig haben , brauchen, bedürfen, benutzen, 
Dan. 3,16: brauchen wir nicht, d. h. haben 
wir nicht nöthig; Ese.6,9: u.was nöthig 
ist, d. h. und alles Nöthige. Dav. 'intun. 

Der St. 'n ist so im Syr. in der Pe'al- 
und Etpa'el-Form gebräuchlich, mit 
der Bdtg.: passend, nützlich, bequem, nö¬ 
thig sein, und da die alten Exegeten es 
durch ^HS (aram. ^H3£), 'ötöin (v. tBin) 
wiedergeben, so kann über die Bdtg. 
weiter kein Zweifel sein. Die Form ist 


offenbar aus der Reduplication tantön 
verkürzt (vgl. “PH, b'lb, TV, D’O, 
D*lp), u. die einfache W. ’fin hat die Bdtg. 
binden, fest zus.ziehen, fest anhangen, dah. 
redupl. theils zwingend, bindend, nöthig , 
theils anpassend, bequem sein, in der org. 
W. mit der in Tn - N zus.hängend, 
'inuän (c. mn-) f. Bedarf Esr. 7,20. 
n^aän s. narän. 

IT *■ IT •• 

(fut.piti'nf) intr. sich verfinstern, 
DViH Ez. 30,18, verdunkeln, län'Bsn Jes. 
13', 10, His 5,30, lapis Hi. 3,9, 
v. dem Lichte des Zeltes 18, 6 , verlöschen , 
v. dem Augenlicht Ps.69,24; Kl.5,17; 
Koh. 12,3: und es verlöschen die Schauen¬ 
den aus den Fenstern, d. h. die Augen; v. 
der Erde, die v. Heuschrecken bedeckt 
ist Ex. 10,15, v. der Verdüsterung der 
körperlichen Gestalt Kl. 4, 8. Bildl. v. 
geistiger od. politischer Verfinsterung, 
v. Unglück od. niedrigem Zustand, dah. 
unglücklich , niedrig, herabgekommen, un¬ 
bekannt, rathlos sein. Dav. “an,-nbört, 
ilS'iin , Tpsn, Hpäny.— Die GB. scheint 
umhüllen, -decken (s. tpS, übs) zu sein, 
da man gew. die Finsterniss als ein Ver¬ 
hülltsein des Lichtes angesehen; die org. 
W. ist demnach mit der in pl, 

piä-n, u. s. w. verwandt. 

Nif.^n» (1P. •’roiänii; fut.^vrip, 
-m) 0 dunkel machen, verdüstern, mit 
acc. (öi] 1 ) Am. 5,8, od. mit b 8, 9, v. der 
Verfinsterung der Erde durch eine totale 
Sonnenfinsternis in Jerobeam’s Todes¬ 
jahre, od. abs. u. bildl. Jer. 13, 16, d. h. 
die Rathlosigkeit bricht ein; Finstemiss 
verbreiten Ps. 105,28; 139,12. — 2)bildl. 
verdunkeln, verwirren, “St5> IIi. 38, 2. 

. 7 7 IT ** 7 

T]5yn (part. Hjiain; fut.'ifaryi, -pam 
od. -n«) tr. an-, zurück-, abhalten, mit ■" 
d. P. zurück-, vorenthalten, versagen Gn. 
22,12; 39, 9, abhalten, retten 1 S.25, 39, 
mit blossem acc. d. Obj. schonen 2 S. 18, 
16, fern halten 2Kö.5,20; sparen Spr. 13, 
24; 17,27; pH 'n Hi.30,10 den Speichel 
zurückhalten, d. h. nicht vor Jem. aus¬ 
spucken; auf sparen 38, 23; Einhalt geben 
Jee. 14, 10, Einhalt thun Hi. 16,5; Jes. 
58,1; entreissen, U5Bi, v. der Grube Hi. 

29 
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33,18; Ps 78,50, wof. einmal piep steht 
Jes. 38,17; 'n tibi ins geben und nicht 
zurückhalten , d. h. reichlich geben Spb. 
21,26; rettoi 24,11; Ps.19,14; ohneAn- 
gabe eines Obj. Esr. 9,13: du hast (uns) 
gerettet unterhalb unserer Missethat, d. h. 
unsere, Missethat unterschätzend; be¬ 
schränken Jes. 54,2; ermässigen, d. h. an- 
halten 14, 6. In Ez. 30,18 haben HS._ 
u. Exegeten ( Rashi, Kimchi) apiP IjÜiO 
gelesen u. übersetzt: der Tag hat versagt 
(sein Licht); richtiger wohl plan. 

Nif. (fut. angehalten, er- 

mässigt Hi. 16,6, gerettet werden 21,30. 

Die GB. der org. W. pä-p scheint 
(trg. ^pn mindern, abziehen, syr. 
zurückhalten, ent-) abschneiden, wiePSp, 
dah. mit der org. W. in ip -BIS (zu ’psiö), 
lat. sec-are zus.hängend, trg. 
Stückchen. 

Tliön (nur pl. adj. m. dunkel, 

niedrig , armselig , dah. BiBllän, Spr. 22, 
29 dunkle Leute, Niedriqe; trg. NSiltän, 
tW’iiän für bp. ,T 

it * r 

(mit suff. istin) m. 1) Finster¬ 
niss, ggs. PiN Gn. 1,' 4 18; Koh. 2,13, 
als selbstständige Materie gedacht Jes. 
45, 7; Hi. 38, 19; Dunkelheit Jos. 2, 5; 
finstere Nacht Hi. 3, 4, neben rnabJS 
(finstere Schatten), nDSy (schwarzes Ge¬ 
wölle) 3,5; 10,21; 34,22, od.nebenbjDP» 
u. Dt. 4,11, nbBN Zef. 1,15, mit 
letzterem zur Steigerung auch enger ver¬ 
bunden Ex. 10, 22, parall. !ib)b Hi. 5, 
14.— 2) bildl. Rathlosigkeit 5,14; 12,25, 
ggs. B'p u. B^PnS; grauenvoller finsterer 
Scheol 10,21; GrabVl, 13,'p rriPSTis« Jes. 
45, 3 Schätze des Grabes (weil in einem 
Grabmale Babylons grosse Schätze ver¬ 
borgen waren, Herod.1,187); Kerker Jes. 
42,7; Gefahr Hi. 15,22, Unglück, Unter¬ 
gang 15,23 30; 20,26, drohende Gefahr 
22,11; 29,3; Tod 18,18; Elend 23,17, 
'h Jes. 5, 30 = ipBläni rtlÄ 8 , 22 
als Steigerung. Sodann Finstemiss des 
Verstandes, d. h. Unwissenheit, Kurzsich¬ 
tigkeit Hi. 37,19; Koh. 2, 14; Falsches, 
Unrechtes Jes. 5,20; Spr.2, 13; Koh. 
2,13. 


aram. s. v. a. hebr. Pppp. Da¬ 
von 

iTlDüpn (fern. v. pap, wie iPpTlS Ver¬ 
lassenheit Jer.49, 11 v. aT3>, iPjptiip Pres¬ 
sung, Beklemmung Jes. 38,14 v. plOS*; das 
am Anfänge der zweiten Sylbe erwar¬ 
tete Dag. lene ist weggelassen, weil ein 
Zischlaut [llj, t] vorangeht, wie dies bei P 
auch der Fall ist z.B. n5“P, BPBPö, ‘'äpy, 
]BP)3 , lapp, obgleich diese Eegel nicht 
durchgegriffen hat) m. Finstemiss, pa¬ 
rall. pb^b Mich. 3,6: und Finstemiss wird 

t j|- 1 

euch sein, um nicht Bescheid zu erhalten. 


rDlÜn (-pan , c. rotzin n. d. F. nana 

it ** —: N ** — : I“ 5 r *•*: iv 

v. nana; üb. Weglassung des Dag. lene 
s. rötfjn) f. s. v. a. p'in Gn. 15,12; Jes. 
8, 22; ! JPs. 82, 5; 139,'12. 

nstDPj s. naain. 

rr •• ••• it •• 


ü^mn (pi.) m. Finstemiss, bildl 
Elend, Unglück Jes. 50, 10. 

btän (K. ungbr.) intr. hinundher wan- 
r T 

ken, schwanken; dah. schwach, hinfällig, 
schlaff, ermüdet sein, NF. v. bpi3 (s. d.); 
vgl. ar. 

(schwach, schlaff, dann: schlecht, gering, 
werthlos sein), Jüü». (mager, schwach 
sein), (trag, schlaff sein) u. s. w. 

Nif. bfflns geschwächt, ermattet, hin¬ 
fällig sein Dt. 25,18.' 

(part. bfflp) aram. tr. zerreiben, 
-schlagen, -malmen, svw. pp (ZW.) Dan. 
2, 40, syr.Pfc-A-» dünn schlagen, v. Blech, 
talm. Nbaim Geschrotenes, Zerstossenes, 
Gries, wie lBPä v. gleicher Ableitung; 


bildl. syr.genau, fein, subtil zer¬ 
legen, denken, wie pppp. Die GB. hängt 
mit hebr. bffln nicht zusammen. 


□Gyn (ungbr.) intr. glänzen , schim¬ 
mern, licht sein, von Glanzerzen, mit 
Dp?, , aram. Bisn zus.hängend. 
Uebertr. (wie andere Z W. dieses GB .z.B. 
Pp, Pp) : glänzend, vornehm,reich,edel, od. 
sinnlich: gross, stark, korpulent, wie ar. 
|**u s>., | »A s , v. Ortschaften fruchtbar, 
fett sein. Dav. BffllP zu den Weiterbil¬ 
dungen *aiän, baion, 5. p. auip (viell. 
auch aian),' yinajn’, nsfaian. 
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Dffln ( Edler, Vornehmer, Reicher) n.p. 
m. Esb. 2,19; Neh. 7, 22. 

Dffin s. öttäin. 

IT - IT 

■ji/Dtpll (Fruchtbarkeit, Fülle) n. p. 
einer Ortschaft im Juda-Gebiet Jos. 
15, 27, dav. in der spätem Periode der 
Sprache gent. ‘BiBtDn od. ">:■ od. ■'Ni" 
Cheshmonäer, d. h. aus Cheshmon stam¬ 
mend, bei Jos. (Ant. 12, 6, 1) ’Haapco- 
vaios, welchen Beinamen dieMakkabäer- 
Familie v. ihrem Ahnherrn her führte. 

(v. Öttän Glanz, Schimmer, mit 
der Ableitungsendung b—, wie in büpJN , 
ba:n ; mit a d.Bew.nbaisn) m. Glanzerz, 
-gold Ez. 1, 4 27; 8^2,' mit bbj> märe 
(nach LXX Glanzen^, sonst Schmelz- od. 
Glüherz) 1,7 od. attSB nipro (Esb. 8,27) 
offenbar identisch; Offenb. 1,15; 2,18 
yaXuoUßavog. Möglich jedoch, dass das 
Wort fremdländisch, d. h. assyrisch ist, 
das in Mesopotamien, wo Ezechiel lebte, 
bekannt sein konnte. 

Iptpn (v. Dfflp mit der Ableitungs- 
sylbe wie in 'JBlBN, ; pl. Ö 1 SBOn) 

m. 1) eig. Glänzender, dah. Edler, Vor¬ 
nehmer, Magnat Ps. 68, 32 (Kimchi), 
was das Arabische bestätigt; nach die¬ 
ser Bdtg. (obgleich unrichtig) hat man 
auch den Familiennamen Ö'NSBffln ge- 
fasst. — 2) n. p. v. Hermopolis in Aegyp¬ 
ten, kopt. S'motmc', ar. t j u. in 

dieser Bdtg. fasst Ihn Saruk D^aauän Ps. 
68,32 d. h. Einwohner v. Chashman in 
Aeg., was aber sehr problematisch ist. 

(Fruchtbarkeit) n. p. eines 
Rastorte’s der Israeliten in der Wüste 
Nu. 33, 29. 

W n (ungbr.) intr. s. v. a. Quin glän¬ 
zen, schimmern, schön sein, v. Schmuck, 
folglich mitar. zus.hängend; dav. 

■)®n. Da aber zu dem abgeleiteten NW. 
die Bdtg. des ZW. zu unbestimmt ist, so 
thut man besser dieses mit yjtn I zu ver¬ 
gleichen : umgeben, -hegen, -schliessen, ber¬ 
gen, v. einem Behältniss, vgl. )ltn u.’jJtn 1. 

m m. eig. Beutel, dah. das vom Hoch¬ 
priester auf der Brust getragene viereckige 
Behältniss, das mit 12 in Gold gefassten 


Edelsteinen in vier Reihen besetzt war, 
u. in dessen Höhlung die D 1I HN u. 
lagen Ex. c. 25. 28. 29. 39; 1- Lev. 8,8; 
u. da es die Entscheidung gab in schwie¬ 
rigen Anfragen, so hiess es CBtäfSl 'ft 
Ex, 28, 29 30. Auf die GB. weist die 
Uebersetzung des Symm. öoyfor hin, u. 
auf die Wirkung die v. Xoyiov, Xoyetov 
(s. Ben-Sira45, 10). 

r\mi (part. pass. pl. c. "'Blfen syr. 
Form für ■’B" Jes. 20,4, wie ■'“ito Ri. 5,15 
= tnf. ais.rpan, c. mit b tjfflnb; imp. 
f. sg. "Elfln; fut. f|ianp) tr. 1) abtrennen, 
-scheiden, - streifen, wie t]pp (w. s.); dav. 
t]itJn (NW.). — 2) übertr. bloss machen, 
enlblössen,&r.\JLwS'; z.B. mi5 Jes.20,4; 
bpiä 47,2, D^bViS Jeb. 13,26, als Zeichen 
der Verächtlichkeit und Niedrigkeit; 'n 
JfipT den Arm entblössen Jes. 52,10; Ez. 
4, 7, d. h. heldenmüthig in den Kampf 
gehen, indem im Alterthum die Helden 
den rechten Arm beim Kampfe ent- 
blössten(Arr.Alex.5,18; SiliusItal. 12, 
715; Stat.Theb. 1,413; Luean. 2,543); 
auf decken z. B. die Verstecke der Feinde 
Jf.e. 49,10; v. Ps.49,9, 'jwi Jo.1,7 
die Rinde (eines Baumes) abstreifen, (ihn) 
entblättern, was ein Entblössen ist. Dav. 
jpama, n. p. Nsiton. 

II tr. schöpfen, (mit ■jB 
woraus) Jes. 30,14; SVVIB Hao. 2,16. 
Die org. W. scheint J]t£rn u. mit BNiö 
zus.zuhangen. 

(pl. c, ■’Etpn) m. Abtheilung, kleine 
Heerde, v. Ziegen 1 Kö. 20, 27 (Trg., 
LXX, Vulg.). 

pmi intr. sich an etw. heften, knüp¬ 
fen, binden, dav. pttJtl od. pwn; sich 
anhängen, anknüpfen, an etw. fest gebunden 
sein; bildl. mit 3 d. P. Wohlgefallen, Nei¬ 
gung, Lust haben an Jem. Gn. 34, 8 ; lie¬ 
hen Dt. 21,11, anhangen 7,7; Ps.91,14; 
öd. abs. mit folg, inf.: Hang, Neigung, 
Lust haben, etw. zu thun 1 Kö. 9,19; 
2 Chb. 8 , 6. Dav. piän. 

Pi. ■p'ffiän zus.heften, - knüpfen , verbin¬ 
den (durch Querstangen) Ex. 38, 28. 
Dav. pisn. 
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Pu. pbn (part. pbnn) verbunden wer¬ 
den Ex. 27,17; 38,‘17.' 

Der St. ist durch ptn (s. d.), ar. ( J wC 
(anhängen), (lieben), (bin¬ 

den), trg. pbn für hebr. «an u. s. w. hin¬ 
länglich gesichert; die org.W. istpb _ n, 
die auch in pb~?, pT, ar. u. s. w. 
sich findet. 

ptl?n II tr. s. v. a. ?jbH Jes. 38,17, 
wie Ps. 78, 50 u. Hi.33,18 in ähnlicher 
Phrase pbn steht. 

plÜn (od. p'i’bn; pl. irpbnF) in. das 
(an zwei entgegengesetztenPunkten) Ge¬ 
heftete, Binde-Stab, Querstange Ex. c. 27. 
36. 38. 

p$n (pl. Sip^') m. Speiche, die Nabe 
mit dem Kreise verbindend 1 Kö. 7, 33. 

paän (mit suff. pjbn) m. Lust, das 
Wohlgefällige, dem Nützlichen od. Noth- 
wendigen entgegengesetzt; Behaglichkeit 
Jes. 21, 4; übertr. Lustbau 1 Kö. 9, 1 
19; 2 Che. 8 , 6. 

nctfn (ungbr.) tr. s. v. a. nbj?. um¬ 
knüpfen, -binden, verbinden, -einigen , dah. 
wie ar. versammeln, -binden; v.Was - 

ser: (in dichteWolken) zus.lau fen,u. nach 
dieser GB. schon in alter "Zeit: ordnen, 
harmonisch zus.bringen; phön. Tbn dass., 
dah. in der phön. Kosmogonie nbn (Chu- 
sor, wie Ulom = tibi*) das Princip der 
Ordnung, zd£ig, dah. Name des Welt¬ 
ordners, %ovaa>(>6g bei Damascius (in sei¬ 
ner phön. Kosmogonie); nbn, "AcocoQog, 
die Ordnung, die achte Potenz in der Ur- 
kosmogonie der Babylonier, neben »nbp 
Kioadgij (V erbindung), nnbn, XovaaQ&ig 
(Sanch.p.42), Name der Harmonia, wo¬ 
mit das personific. Gesetz Oavqtö (itnim) 
benannt ist, insof. Harmonie u. Ordnung 
Folge des Gesetzes ist. Die org. W. ist 
'lllä-n, “ib'p, die auch in “lü'p II, aram. 
“lS _ p u. in n® vorhanden ist, u. aus der 
GB. kann natürlich auch die Bdtg. fest 
zus.gewunden, stark, fest sein resultiren, 
was Trg. zu il’ilön angenommen. 

nPtÜPl (c. rflbn) f. Ansammlung, 


Dichtheit, mit öTn als poet. Umschreibung 
des dichten Gewölks 2 S. 22,12, was Ibn 
G'anäch durch Begenfülle wiedergiebt, 
wof. LXX, Syr. nach Ps. 18,12 npbn. 

“ISS!! (pl- D‘ 1 '1") m - Nabe, des Rades, 
modiolus, wohin die Speichen sich ver¬ 
einigen lKö.7, 33. 

52?t^n (ungbr.) intr. s. v. a. bbp T (zu 

bp) dürr, saftlos, verdorrt, hart sein, v. 

r o _ 

Grashalmen, ar. 

tölün (n.d.F.nnn ,NF. von bbn) OT. 
dürres Gras, verdorrter Halm ,’ den die 
Flamme leicht ergreift Jes. 5, 24. Es 
scheint mit bi? zu wechseln 33,11. Ar. 

nn (n. d. F. Vt, Xi, pt; pl. ö'nn) 

1) adj. m. verzagt, erschrocken, furchtsam 
1 S.2,4, wo nbp. poet. für nb^^as 

steht, wie auch sonst d. ZW.np v. npni? 
ausgesagt wird (Ob. 9), ggs. b’p ItN; 
Jee. 46, 5. — 2) (paus, nn; mit suff. 
Dann) sbst. Furcht, Erzittern Hi. 41,25; 
Dann Schrecken vor euch Gn. 9,2, wo d. 
suff. im obj. Sinne. Aus diesem NW. ist 
gebildet mnn, nnn. 

nn (Riese, Recke, eig. Schrecken, 
wie in C'BiJ dieselbe Uebertragung, s. 
o:js) 1) n - p. eines Sohnes K J na c an’s, als 
Zweitgeborner nach ‘) s r:£ angeführt Gn. 
10, 15; gent. pl. m. nn "'Sa 23, 3, fern. 
nn ni?a 27,46, od. sg. masc. ''nn, fern. 
rnnn Ez. 16,3, fern. pl. rnnn 1 Kö. 10, 
1. — 2) coli, als Bezeichnung des Stam¬ 
mes Ex. 3, 8, auch pl. D’nn Jos. 1,4. 
In der Erzväterzeit hatte dieser Stamm 
in Chebrön, der ältesten Stadt der Welt 
nach israelit. Ansicht (No. 13, 22), sei¬ 
nen Mittelpunkt Gn. c. 23, u. verschwä¬ 
gerte sich mit den Edomiten 26,34; 27, 
46; 36, 2, u. nur der Stamm ’-in wird in 
dieser Zeit neben jenem, als in dessen 
Mitte wohnend, erwähnt 34, 2. Dah. 
nehmen die Chittim bei Aufzählung der 
phön. Stamme im Binnenlande die erste 
Stelle ein Ex.3,8 17; 13,5; Jos.3,10; 
Ri. 3, 5; Esr.9, 1; Neh.9,8, u. archai¬ 
stisch wurde sogar das ganze Binnen¬ 
land Ö‘'Fifp ypN genannt Jos. 1, 4. In 



der mosaischen Zeit waren sie als Haupt- I 
stamm ganz verschwunden, u. nur noch 
als versprengte Reste wohnten sie unter 
Jebusiten u. Emoriten No. 13,29; Jos. 
11, 3, da an ihre Stelle die Emoriten 
traten. — 3) In Folge gewaltiger Er¬ 
schütterungen in Palästina vor der isr. 
Eroberung, wurden die Chittim als Gan¬ 
zes aus dem Lande gedrängt u. bevölker¬ 
ten die gegenüber liegende Insel Cypern, 
die nicht blos Insel der D'FÖ, sondern 
auch der H'nn geheissen haben muss. 
Zu Salomo’s Zeit, in der alle Reste der 
Chittim in Palästina zu ewiger Knecht¬ 
schaft bestimmt waren lKö.9,20 21, gab 
es noch BTin“ "Obli neben "Ob» 
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10,28, was nur auf die vielen Könige 
Cyperns (wo 9 Königreiche waren Diod. 
16,42; Mel.2,7; Plin.h.n.5,35) sich be¬ 
ziehen kann; u. die n’nn, welche Salomo 
geehelicht 1 Kö. 11, 1, die Furcht der 
Syrer vor den B'nnn ■’pbli neben den 
•'Sba 2 Kö. 7,6, wie auch Ri. 1,26 
kann ebenfalls nur auf Cypern sich bezie¬ 
hen, wie schon Jos. (Ant.9,4,5), Euseb. 
u. Hieron. (s. v. Xetnsip) es gefasst ha¬ 
ben. Da jedoch schon früh das Griechen- 
thum hier ein Uebergewicht erlangte, so 
hat die Völkertafel (Gn. 10,4) die f’FiB 
zu yp gezählt, wie auch bei andern Stäm¬ 
men eine solche doppelte Ableitung sich 
findet (10,7 28 29). In phön. Quellen 
ist r,3 n. p. der Stadt Citium auf Cy¬ 
pern (auf e. sid. Münze mit der Inschrift: 
Pit H3 NEN 333 DN Üibsb), der ältesten 
Stadt der Phöniker auf dieser Insel, dann 
Name der ganzen Landschaft; sonst 
auch rP3 geschrieben (in kitt. Inschrif¬ 
ten). Neben diesen Formen kommt auf 
tyrischen u. kitt. Münzen auch np vor. 
Ein Bewohner dieser Stadt hiess ■’rö, 
Kirtsvg (Athen.Inschr.2,1), wofür auch. 
■>nn erscheint (33. Inschr. v. Citium); 
pl. 1R3 (Kit. 1,1). 

nnn (mf. c-mitb: ninnb; /uf.nnir, 

it t : 1 '*/ 

mit suff. “ntr) tr. packen, fassen, greifen 

{Kimchi ),' mit np3 Ps. 52,7: ergreifen und 
fortreissen; BN 'n Spk.6,27 Feuer neh¬ 
men , mit jU d. O. woher Jes. 30,14; mit 
bi> d. P. u. r acc. d. Obj. — Spr. 25,22 ist 
prägnanter Ausdruck für nehmen u. legen 


auf Jem., od. es ist in Pinn zugleich die 
Bdtg. v. nn:. nnn Spr. 17, 10 kann 
nach dem Mil c el-Accent nur fut. ap. v. 
Pinn sein, wie ynn v. ns»n {Kimchi) u. 
mit a d. P. = a TttN anpacken, - fassen , u. 
der Sinn der Phrase ist: die Rüge packt 
den Verständigen mehr. u. s. w. Dav. nnPIö, 
hingg. n. p. nnn kommt v. Wi = np, wie 
nni v. ni; s. nian-iN. 

Die org. W. des St. n-nn hängt mit 
der in "in _ N, tn*N eng. zusammen. 

nnn (V. nnn n. d. F. nap) f. Schrek- 
ken, Furcht Gn. 35,5. 

*jS|pn ™. Verband, 'n ÖB Ez. 30, 21 
V. anlegen = B3n das.; talm. bnffl Korb, 
aus ineinander geflochtenen Zweigen. 

nnnn (aus redupl. Pi. nnnn n. d. F. 
babs; nur pl. tnnnnn) m. Schrecknisse, 
Gefahren Koh.12,5, was Hier. u. Vulg. 
fälschlich als part. pl. schreckhaft, furcht¬ 
sam genommen. 

•>m ( patr. von n. p. np; pl. Cnn) 
m., rrnn {pl. n»nn) f. s. n. p. nn. 
nvTn m. s. v. a. Önin Gn. 38,18 25 

PT IT 

im samar. Text. 

JTmn (mit suff. Dn'nn) f. 1) s. V. a. 
nn, nnn, nnnn, Schreckniss, svw. nbna; 
Ez. 32, 27: denn ein Schreckniss waren 
die Helden (od. wie Vs. 29.30 önniM ihr 
Heldenthum zu lesen), LXX haben "O- 
ab? wnn gelesen. Ez. 32,30 ornnna 
Cnbiasii bei ihrem Schrecken von ihrer 
Stärke', d. h. welche dav. ausging; 'n )n3 
32,24 32 Sehr, ergehen lassen. — 2) Ehr¬ 
furcht, Scheu 26,17.— Ein anderes n^nrj 
s. nn. 

r 

i]nn(K ungbr.) tr. l)schneiden, schei¬ 
den, svw. nn, trg. pnn , in der org. W. 
mit der in pn-a, nn*3 eng zus.hängend, 
über welche GB. die zahlreichen Ablei¬ 
tungen in Trg. u. Mishna kaum zweifeln 
lassen. — 2) festsetzen, bestimmen, ab- 
schliessen, wie T?- 1 ?’ Vr- 

Nif. “nni bestimmt, festgesetzt werden, 
über (b?) jem. Dan. 9,24. 

i>nn (K. ungbr.) fr. 1) änhüllen, 

I* T ^ 

-wickeln, e.neugebornesKind; umwickeln, 
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. binden , eine Wunde, svw. 02H, von flif.a-'nft'T} Verschlüssen, abhalten, von 


dem GB. winden, binden ausgehend, u. 
in seiner org. W. bn~n mit der in b|t”3, 

bn ■B, aram.bva ar- JOi-^u .s.w. 

identisch. Dav. bnn, itbnn. — 2) bildl. 
entweder tr. verdecken, -bergen, •stecken, 
od'. intr. z. B. v. e. Schlupfwinkel, besser 
jedoch nach einem andern Bilde: straff, 
fest, gedrungen, stark sein. Dav. n. p-l’bnn. 

Pi. bnn (ungbr.) stark, fest umbinden, 
e. Wunde, Verband anlegen. Dav. b'infl. 

Pu. bnn eingewickelt werden Ez.16,4. 

Hof. bnnrt dass. Ez.16,4. 

briH! (ungbr.) adj.m ., nur fern, als sbst. 

n^nn (mitswyf.inb - ) f. Windel,Hülle, 
im bildl. Sinne Hl. 38, 9. 

■J^nn (Schlupfwinkel od .Festung) n.p. 
einer Ortschaft des damascenischen Sy¬ 
rien Ez. 47,15; 48,1. 

□nn (fut.tir\W) tr. l)s. v. a.nan ver- 
Schlüssen, "153 'n Hi. 9,7, umschliessen, 
ein-, verhüllen, wie “ISS “130; untersiegeln, 
mit 3 des Instruments, Onha lKö.21,8, 
nyataa Est. 8 , 8 10, als Beschliessung 
od. Unterschrift, E^Minn die Unterzeich- 
neten Nbh. 10,2; versiegeln, d. h. ver- 
schliessen Jek. 32,10 44, ggsbiba Vs. 11 

u. 14; Jes.29,11; siegeln, mit 3 d.S.: das 
Siegel auf etw. drücken, d. h. etw. versie- 
jrclralli.33,16; 37,7; vgl. gr.aqiQayie (Sie¬ 
gel) v. cfQaaaw (schliessen). — 2) bildl. 
versiegeln, Verschlüssen = öno Dan. 12,4 
9, d. h. ein Buch od. eine Prophetie nicht 
veröffentlichen; Verschlüssen, Hl. 4, 
12, Bild eines unberührten Mädchens; 
bestätigen Dan. 9, 24, wie acpQayi&iv, 
also = rechtfertigen, anerkennen; füllen 
niNBH (d. Sündenmaas) Dan. ib.; aufbe¬ 
wahren Jes. 8,16, neben “12£ (zus.binden) ; 

v. dem Straferkenntniss des Richters Hi. 
14,17, das in ninnt od. nai« Dt. 32,34. 
Part, önin Ez. 28, i 2 Besiegter, d. h. Letz¬ 
ter d. h. Höchster, Oberster. Dav. Önin, 
nnnn, trnn. 

V |V 7 CT 

Nif. ünm (inf. abs. Oinns) besiegelt 
werden Est. 3,12; 8 ,8. 

Pi. Onn ver-, einschliessen, IIi.24,16 

. , , |" ■ 7 1 7 
mit iob als Dat. commodi. 

IT 


(■ja) etw. Lev. 15,3. 

Der St. hat seine Analogie in CtOlT, 
DOn, ÖÖS, 05U>, ar. |(.ää. u. s. w., 
allein die org. W. ist offenbar Cn - n. 

ann s. onin. 

IT IT 

ann. (mit suff. STOnfi) aram. tr. besie¬ 
geln Dan. 6,18. 

Pipph f ■ s. V. a. onin Gn. 38,25. 

IW (Kal nur part. m. )nh, mit suff. 
isnn; fern, npnh, mit suff. ininh) trans. 
eig. binden, verbinden, winden, verknü¬ 
pfen, in seiner organischen W. Ijp-n mit 
der in -ja-M, in-;, in-o (s. d.) 

u. a. zus.hängend. Im ausgeprägten Ge¬ 
brauche jedoch nur bildl. a) eine Ver¬ 
bindung, -schwägerung bewirken, v. dem 
Vater der Frau, dah. inh Schwiegervater 
Ex. 18,1; Nu. 10, 29 ;'"Ri. 4,11; 19,9, 
eig. Verschwägerer; n;nn Schwiegermut¬ 
ter Dt. 27,23, d. h. Mutter der Frau. Für 
Vater und Mutter des Mannes hat die 
Sprache OPI, nitpn v. ähnl. Ableitung in 
Gebrauch. Dav. inn. b) heirathen, d. h. 
eine Verbindung eingehen. Dav. nsnft. 
c) intr. anverwandt, befreundet sein. Dav. 
inn 4. 

llitp. innrn sich verschwägern, sich 
durch Schwägerschaft verbinden, mit TN 
(acc.) Gn.34,9; IKö. 3,1; | iS. 18,21 
u. b d. P. 2 Cur. 18, 1, nur die durch 
die Frau entstehende Verschwägerung. 

Zur Erklärung der GB. vergl. arab. 

III Verwandtschaft eingehen, II 
u. IV heirathen, verbinden,woraus 
sodann a) die Bdtg. beschneiden, d. h. 
einem Gotte verloben, antrauen, insofern 
die Beschneidung die ideelle Verbindung 
mit Gott ausdrückt, b) das Hochzeits- od. 
Beschneidungfest feiern, entstanden ist. 

fllP! (c. )nn, mit suff.r.m-, pl. D’inn, 
mit suff. Y’Jnn) m. eig. Verbundener, 
- schwägerter, dah. 1) am Hochzeitstage, 
der Bräutigam, der sich der Heimführung 
der Braut freuet Jes. 62,5 u. wie seine 
Braut (s. ftbo) an diesem Tage jubelt 
Jer.7,34; 16,9; 25,10, der einen Kranz 
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trägt Hi,. 3, 11 U. priesterlich den Kopf¬ 
bund macht Jes. 61,10, der frohen Mu- 
thes u. voll Lebenslust im Gefühle der 
Kraft aus der Brautkammer (nsn, Tin) 
hervorgeht Jo.2,16; Ps. 19,6,'nachdem 
er in der Brautnacht durch Opferung des 
jungfräulichen Blutes seiner Vermählten 
ein B'Mn "jnn, d. h. ein durch das jung¬ 
fräuliche filut Verbundener (Ex. 4, 25 
26) geworden, was nachher auf die Be¬ 
schneidung übertragen wurde. — 2) 
Bräutigam der Beschneidung , d. h. der 
durch dieWeihe des Blutes der Beschnei¬ 
dung mit der Gottheit verbunden ( Kim - 
chi, Ihn Ganäch, Ihn Esra ) ist, von dem 
Eheakt B^öp ;nn Ex. 4,25 26 genannt; 
arab. dah. beschneiden, be¬ 
schnitten, Beschneidung u. s. w. 

— 3) Schwiegersohn Gn. 19, 14; 1 S. 
22,14, zuw. mit b anstatt des Genitivs 
1 S. 18, 18; Neh. 1.3, 28, wie man auch 
b ppN, *T3?>, 3pN, N?ia, ?p sagt. —4) all¬ 
gemein: Verwandter 2 Kö. 8, 27. 

nnnn (v. masc. ;nn) f. Vermählung , 
Heirath Hl. 3,11. 

npn (fut. p'nn;) tr. eig. wegreissen, 
rauben, — f|t?n, IjÜP, ar. (von der 

Wegraffung des Todes), dah. packen, er¬ 
greifen Hi. 9,12, wo LXX t]bn. Dav. 

TO (n. d. F. pbn) m. Räuber Spk. 23, 
28, nicht abstr. Raub; ar. °(Weg¬ 
raffer, Tod). 

nnn (/wt.nnn;, £>f.>ipnn;) tr. durch-, 
einbrechen, mit 3 d. Obj. z. B. die Wand, 
Mauer Ez. 8,8; 12,5 12, selten mit acc., 
CnaHl^,] 6 ^hmdurchbrechen,-dringen, 
mit 3 des Zieles bis wohin Am. 9,2; bildl. 
wie »■'i?an (2 Kö. 3,26), yp.3 (2 S. 13, 
25 27), Anstrengung machen, v. Schiffern 
Jon. 1, 13, woTrg. u. Vulg. dem Sinne 
nach „ rudern” übersetzen. 

Hif. ‘■pFiJti (ungbr.) einbrechen, v. 
Dieb, dav. rnnnu. 
nnn (d. h. nn, f. nnn, pl. inn, in 

Pausa nnn, mp; imp.pl. inh; pari, nn, 
pl. a^nn; fut. np;, nnn, npN, wie sonst 
bei intransitiven ZW. dieser Klasse, als 
bi?;;, na;., pp;, an;; l P. mit a d.B.nnpN; 


pl. wn;, inpn. Ein anderes nn;, z. B. 
Jer.21, 13, gehört zu nn?, u. dahin ge¬ 
hört auch «Inn" 1 Hi. 21,13 für'inn’') intr. 
1) bestürzt , zu Schanden, beschämt, ge¬ 
täuscht sein, neben unah od. 233 Jes. 20, 
5; 37,27; Jer. 8, 9;'l7, 18; '48, 1 20; 
50,2, deren Steigerung es ist; betrübt, 
traurig Jer.14, 4, verzweifelt 48, 1, ent¬ 
setzt 48, 39, erschreckt sein Hl. 32, 15; 
neben Np; sich ängstigen Dt. 1,11; Jos. 
10,25, mit in Jes. 30, 31 od. ■nst? d. P. 
Jer. 1,17 od. auch ]?? d. S. Jes. 31, 9; 
entmuthigt, rathlos sein Jer. 50,36, parall. 
bpi?; Ob. 9; Jes. 8, 9. — 2) zermalmt, 
-stossen, -trümmert werden, sinnlich und 
bildl. Jes. 7,8; 51, 6 u. viell. auch noch 
an andern Stellen. Den Zus.hang beider 
Bdtgen. sieht man aus “013 (Hi.41,17) 

u. aus den arab. Zw. tjpj, 
wo ebenf. beide Bdtgen. vorhanden sind. 
Siehe jedoch Pi. Dav. nn (adj. u. sbst.), 
nnn, nnn,ninn, n. p.'nn. 

Nif. np?. sich fürchten, Ehrfurcht haben 
Mal. 2, 5. Da aber schon Kal diese 
Bdtg. hat, so ist diese Form viell. ange¬ 
messener zu nn? zu ziehen n. d. F. an?. 

Pi. I nnn (3 fern, nnnn) 1) erschrek- 
ken, in Furcht setzen, mit 3 d. S. wodurch 
Hi. 7,14, wie Hif. (31,34) u. das NW. 
(6, 21) in dieser Bdtg. gebraucht ist. 
In Bninffi)? nnnn Jer. 51, 56 hat man 
gew. bald BFffii?, bald *innn gelesen, um 
Gleichheit in Genus u. Numerus herzu¬ 
stellen, u. die Bdtg. intransitiv (wie nns. 
Jes. 60,11, ins 51,13) im Sinne „zerbro¬ 
chen sein” gefasst, u. also übersetzt: ihre 
Bogen sind zerbrochen, nachdem man I S. 
2,4 ebenso übersetzt hatte. Allein wenn 
gleich nnn (viell.=nrö,tBp3, ar. Jüß) die 
Bdtg. zerbrochen, -trümmert sein hat, so 
haben wir unt. nn (s. oben) gesehen, dass 
auch in Verbindung mit ntä;? (1 S. 2,4) 
von der gew. Bdtg. nicht abzuweichen 
ist.— nfflj? steht für')? üTN Bogenschütze, 
u. nnnn bezieht sich auf b33, als Haupt- 
subj. in diesem u. dem nächsten Verse, u. 
es ist zu übersetzen: sie setzt in Schrecken 
ihre Schützen (n’niniBp zu lesen), so dass 
nn parall. 13b (wie Jer. 8,9) u. üinia? 
parall. nintrij? steht. 
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Pi. II (ungbr.) nnnn dasselbe. Dav. 
npnn. 

Rif. nnri (2 P. nhnn für 'Jirt, wie zuw. 
vor Gutturalen, z. B. Firron v. “lW; 1 P. 

1 t 1 * r 1 

■'nnnn, mit i relat. 'nm, aus 'nnnn ver- 
kürzt, wie 'nnn aus 'nn'an v. wh , m- 
dem oft der Zwischenvocal zwischen dem 
letzten Wurzellaut u. dem Personalsuffix 
ausfällt z. B. 'rrtSl Ex. 23, 22 v. IX, 
Dnba;<i Gn. 17, l’l Nif. v. bü; fut. nm, 
nnä/mit suff. 'inm, tjnnN. — ■jmm 


CD 

Hab. 2, 17 steht n. E. für * t nm, wofür 
LXX, Hier, ppm lesen) in Schrecken 
setzen, scheuchen Jeu. 1,17; 49,37; ängst¬ 
lich scheuchen Jks.9,3; schrecken Hi.31, 
34. Hab. 2,17 ist, wenn "nm zu lesen, 
das suff. auf rrinHS zu beziehen, wenn 

I •’ J 

aber Bjrtm, so ist es pärall. mit zu 
fassen. Dav. iinnQ. 

IT * J 

nnn Schreckliches, schrecklicher Zu¬ 
stand Hi. 6, 21; cod. sam. gebrauchtes 
Gn. 9,2 für nn sbst. 

’ r 




CD, genannt mp (d. h. mu v.rnü d. h. 
nü ver-, zus.knüpfen, ineinanderwinden ) 
od. U'p (d. h. mp von ü*ip d. h. üü), 
bedeutet als Buchstabenname Ineinan- 
dergeflochtenes, -gefügtes, -gewundenes, 
concr. Korb, Lastkorb (s. “n“), weil in 
der alten hebr. u. phön. Schrift ((J, (/), 
Q-), u. danach im Altgriechischen u. s. w., 
wie auch im Palmyrenischen, das ge¬ 
brauchte Zeichen die umrissliche Gestalt 
eines hausgeräthlichen Korbes darstellt. 
Die Schreibung mp, dah. gr. Qijzu, ist 
die ältere, u. die Bdtg. Schlange nach ar. 
hlio , od. nach einem andern arab. Worte 
Schlauch, beruht theils auf Verkennung 
d. wahren Gestalt, theils aufMissdeutung 
des Wortes. S. mu, rvtü. Als Laut des 
Alfabets ist es te, wie be, gi, de, he u. s. w. 
.in urthümlicher Weise gesprochen wur¬ 
den, u. der Name mü hat auch hier wie 
bei den andern Buchstabennamen sich 
dem urthümlichen Laute fügen müssen. 
Als Zahlzeichen, da U der neunte Buch¬ 
stab des Alfabets ist, bedeutet es 9, l'b 
15, Ö 9000. 

Die Aussprache des U anlangend, so 
steht es zu den andern t- Lauten, wie 
p zu den Lauten, d. h. es ist eine Art 
gutturalischer u. aspirirter t - Laut, den 
die Griechen durch 0 z. B. mü Qijra, 
übü fiukda, £]pü gr.&Qvnroi, u. wir durch 
t od. th bezeichnen, während n nur (-Laut 
ist. Die Ansetzung des Hauches hat man 
orthographisch in fnn'üM Ez.22,24, was 
LXX passend mrtü» =' mü?3 (v. “lüa) 


gelesen, finden wollen, was jedoch nicht 
erwiesen ist. Allein schon zur Zeit der 
LXX war d.Verhältniss ein umgekehrtes. 
So z. B. üKS 2'aqdr, ■jüp' ’lsxräv, tOü 
Tußtx, TnUTO Matgacd-, wie umgekehrt 
n durch {t (s. n), u. nur selten wird von 
dieser entgegengesetzten Norm abge¬ 
wichen u. U durch d od. gar 8 gegeben, 
z. B. ms (l>ov8, übt'b K’Ehcpakd&. Das¬ 
selbe geschieht bei Wiedergabe des Pu- 
nischen im Poenulus des Plautus, z. B. 
N'lüü (= hebr. fTnpü in Bdtg. Pflicht, 
Schuldigkeit Poen. 1,13 mutro), u. in den 
sonst bei gr. u. lat. Schriftstellern zer¬ 
streuten phön.Wörtern z.B.DTüi? L4ta8(v 
(Diosc. 1,119). Hier, wie bei den LXX, 
ist nur die spätere Periode der Aus¬ 
sprache wiedergegeben, der auch das 
syr. Schriftthum folgt. Ausser dem urspr. 
dumpf-aspirirten gutturalisclien Ü gab 
es noch ein sibilirtes d. h. mit einem 
Zischlaut gemischtes, das im Arabischen 
durch einen diakritischen Punkt (Jo) be¬ 
sonders bezeichnet wurde. Diese Thei- 
lung des Buchstaben zeigt sich klar aus 
den verschiedenen Bdtgen. gleichge¬ 
schriebener Stämme. 

Aus dieser angegebenen verschieden¬ 
artigen Natur des ü-Lautes ist erklär¬ 
lich: 1) dessen Wechsel mit den andern 
(-Lauten, wenn der (-Gehalt überwiegt, 
und zwar a) mit "1, wie tüEÜ und 
bbüll u.bmr, rpü u. mnli/mü u. 4n; 
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vgl. ftp'] aram. Njaü syr. 4=4, ■jüp ar. 
jjju; b) mit n, wie u.WB, f]pn u. 




t]nn, yrrSDBDAN. 3,5; 10,15 u.'prbSDB 
10,7, bbö u. nni, *7by u. ons, rob u. 
“ij?ri; vgl. bb}3 ar. j^S, b®]3 syr. 

“lbP t ar.^JCi'. — 2) mit n, wenn das dumpf 
Gutturalische vorwaltet, z. B. bob II u.. 
bon, ipso U. t]pn; vgl. fflön zab.^J^ 

' *il m u. u. s. w. — 3) mit dem Zisch¬ 
laut 3t, als opn u.ottn, ypb u.yos, Ptaa 
u. iita, onb u. omt, neu u. ns3t; dann 
auch zuw. mit den übrigen Zischlauten, 
z. B. Nb u. no u. a>T, nob u. not, bob I 
u.boia, mb u. mar, mta u. oiia u. s. w. 
Ausser diesen normalen Wechselungen, 
durch die Eigenthüraliehkeit des b- 
Lautes bewirkt, giebt es noch einige sel¬ 
tenere, nämlich 1) mit "7 wegen Aehn- 
lichkeit von ta u. *7 in der alten Schrift, 
Z. B. fib70 Jeb. 12,5 fürTTTiO; 2) mitb, 
z.B. t]by neben C|by; bis Jes.66, 19 für 
£313, dah. LXX &ov8, viell. erst durch “i 
vermittelt. — Ausserdem wurde in der 
alten Sprache ta vor 73 zuw. assimilirt, 
z. B. trg. ■plan, syr. Jjaiaia, im NT. fiag- 
/icoväg (Mt.6,24; Lk. 16,9 11 13),phön. 
*,7373 ( Augustin zu d. Bergpredigt lib. 2), 
aus 17)3E373, *,731373. 

In der vollendeten Stammbildung er¬ 
scheint Tet am Anfänge, in Bezug auf 
die Mutterform, oft als unorganisch, d. h. 
als nicht zur org. W. gehörig, z.B. nO"b, 
bo-b, orrb, tp-ta, *rrb u. s. w.' 

(K. ungbr.) Irans, treiben, fort-; 
stossen, fort-, vrw. NO (wov. NONö), NT 
zu der reduplicirten Form NTNT, wov. 
sodann d. ZW. nt I u. viell. auch II, 3>r 

I IT 

(wov. y WT) u. yp in der org. W. zu yp'S, 
NU) zu NUäUj = NU)NU), und in seinem letz- 

IT I" * |M ’ 

ten Laute geschärft mit rn, Ol-ftP, m _ 3; 
in intrans. Bdtg. mit PH (forteilen, schnell 
hinjagen) zu der redupl. Form mm 
(s. d,), NO als org. W. zu Pl—NP (s. d.), 
N1-3 (s. d.) zus.hängend. Sehr stark ist 
dieses Wurzelthema auch in den übrigen 
semitischen Dialekten vertreten. 

Fi. (redupl.) NbNt? (1P. mNUNta) starb; 
treiben, forttreiben, dah. fegen, weg-, d. h. 
vertilgen Jes. 14,23, vgl. ‘'OPN “ 1 PO 1 Kö. 


14,10; 21,21, Pirna 2Kö.21,13 in glei- 
IT T 

chem Sinne. Zu der Form vgl. lislis in 
ähnl. Sinne, talmudisch (Eoshha-Shana 
26 b ) verkürzt bNty (auskehren), wov. 
NW. b7Nb (Ausfegung, Reinigung), 
aram. NbNb (ausfege'n) u. NW. ■’bNb (def. 
NrntaNü) Besen (in der erwähnten talm. 
Stelle), vrw. mit NONO Jes. 27,8 von NO 
stossen. Dav. NbNb)3 (für NbNbb). 

DND aram. s. v. a. hebr. Sb (07b) 
r* ; i v i ' 

eig. glänzen, schimmern, dah. bildl. fröh¬ 
lich sein, mit by über etw. Dan. 6,24, 
hier auf die’sich freuende Person selbst 
bezogen, also = bei sich fröhlich sein; syr. 
dass. S. 07b. 

I 

NDND s. Nb. 

I“ • IT 

3£3 (v. 07b) aram. adj. m. gut, wie 07b 
hebr. Dan. 2,32; angenehm, gefällig Esr. 
5,17. In zus.gesetzten aram. n. p. neben 
Ob (s. bNOb) auch Ob (s. ))2*70b). 

aa s. ob. 

I- IT 

{El ist gütig; paus.bN", wie oft 
in Pausa — aus — wird z. B. tnn Jes. 18, 
5, b)ap 38, 9, ouän 42,22, *iU)U) Ez. 23, 
14) n. p. eines Syrers, Vasall Rezin’s 
Jes. 7, 6, wie auch Name eines pers. Be¬ 
amten in Samarien Esr. 4, 7, der verm. 
Syrer war. Zu Ob vgl. die hebr. Form 
07b in denn. p. PP07b, 7Pi n- u. s. w., und 
die aram. Form wurde auch später bei 
den Juden heimisch z. B. bN”Ob (Tob. 1, 
1), TapirjX. bN wird auch bei den heidni¬ 
schen Semiten als Bezeichnung des höch¬ 
sten Wesens gebraucht (s. bN S. 84 - 85). 

22 iD (ungbr.) angenommener St. zu 

nOb; allein s. riOb. 
r - r - 

*5*013 (nur pl. C*b70b, v. bpb II) m. 
Turban, Tiara,Mitra Ez. 23,15, d.h. der¬ 
jenige Theil dav., der den Kopf umwin¬ 
det, wie man noch auf babylonischen 
Denkmälern antrifft (Herod. 1, 195; 
Münter, Rel. d. Babyl. S. 97), während 
der überhängende Theil W7D (n. d. F. 
tt)70b) heisst, dah. Ez. ib. E 7 b70b irfiPD 
herüberhängende hohe Mitra!s, als Ein 
Begriff gefasst, aus 'b7 C’IOlOp. Nach 
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LXX, Vulg. u. nach den alten Exegeten 

v. I, was weniger passt. 

“WSD (v. “Da) m. Hochpunkt, Erhö¬ 
hung (Nabel nach LXX, Vulg. u. a.; 
talm. dass.), mit ynNn: hervorragender 
Punkt der Erde Ri.9,37, Bergspitze, mit 
O^nnn ■’ttJNI 9, 36 identisch, und als v. 
allen Seiten sich abdachend auch: Hoch¬ 
land, Land der Mitte, von Palästina Ez. 
38,12; in gleicher GB. findet sich nian 
als n. p. — Phönikisch ist näB c. “DU 
(Thubür, Tubur) dass., in der über¬ 
tragenen Bdtg. Hügel, Berg, Anhöhe, dah. 
in Ortsnamen z. B. Njtynaa (Thubur- 
nica, Hügel der Netzung; Njyj = '1') n. p. 
eines Hügels in Numidien; NJptunaa 
(Thubursica, Hügel der Ueberßessung) 
n. p. einer Stadt daselbst. 

rDCD I (inf. c. nhB, imp. nhB Gn. 43, 
16 für natp) tr. 1) schlachten, Vieh Ex. 
21,37; Dt. 28,31, nam. zum Essen Gn. 
43, 16; 1 S. 25,11; Spe. 9,2, während 
schlachten zum Altar naj heisst. Allg. 
kochen, eig. die Hauptmahlzeit bereiten, 
die hauptsächlich aus Geschlachtetem be¬ 
stand. —2) übertr. tödten, morden, metzeln, 
Menschen Jer. 25, 34; Ez. 21,15; Kl. 
2 ,21; Ps. 37,14. Dav. naa, nnaa. 

• n : ■ 

Pi. n5B (ungbr.) wiederholt schlachten 
od. kochen, vom Koch; übertr. wiederholt 
metzeln, v. Scharfrichter. Dav.naB, !"inSB. 

Hif. rraatl (ungbr.) s. v. a. Kal. Dav. 
naan. 

Der St. (ar. ^is, syr. ^'ij ) hängt 

in seiner org. W. na - a mit der in na _ &t, - 
na-r, aram. na~n zusammen. 

r t' i- : 

roon (ungbr.) intr. s. v. a. nsB, 
r t ' r t ’ 

nsi eig. sich ausdehnen, -breiten, dah. 
weit, ausgebreitet, dick, fett sein; die org. 

w. ist na-a. Dav. 5.5. naa, nnaa vieii. 
auch naa. 

r - 

mt3 aram. s. v. a. naa 1 hebr. 

i- r t 

Pa. naa s. v. a. naa hebr. Dav. naa. 
J-Dt? (mit su ff. nnaa,v. naaI) m. l)d. 
Schlachten, d. Niedermetzelung, d. Viehes 
Jes.53,7; Spe.7,22, dah. GastmahlG's. 
43,16, eig. d. reichl. Einschlachten für 
d. zu ladenden Gäste Spe. 9,2. Uebertr. 


Schlächterei, Mord, Vernichtung Jes. 34, 
6; 65,12; 'ab in: 34,2 der Niedermetze- 
lung preisgeben; 'ab np’ Jer. 48,15 dem 
Untergange entgegengehen. — ,2) (von 
naa II; Dicker, Starker) n.p. eines Soh¬ 
nes' des “lini Gn. 22, 24, sodann eines 
nachoritischenAramäer-Stammes, neben 
den Nachoriten ün|, ttinn u. !rö3>a er¬ 
wähnt (s. d.). — 3) ( Ausdehnung, Fläche) 
n. p. einer mesopotam. Ortschaft, wo die¬ 
ser Nachoritenzweig seinen Sitz hatte, 
die zu Njaiit önt< gehörte u. die David 
nebst •'nha (s. d.) dem Hadad c eser, dem 
zeitgenössischen König von Aram Zo- 
ba, entrissen hatte 2 S. 8, 8 (Syr. 
welche LA. auch Ar. und die LXX [Ms- 
tsßax] gehabt haben, während bei uns 
die transponirte Form naa), wofür 
1 Che. 18, 8 nnaa steht. Eine Spur 
dieser Stadt hat man in der an einer 
Karawanenstrasse v. Aleppo nach dem 
Eufrat zu gelegenen Stadt Taibeh, wie 
■’pba in Berah, südöstlich v. Damask, 
gefunden; es mögen aber auch noch an¬ 
dere Plätze diesen od. einen verwandten 
Namen, v. dem Stamme Thebach aus¬ 
gehend, geführt haben. S. nnaa. 

fi3p (aus Pi.; pl. D^naa) m. \)Koch 
iS. 9,23 24, d.h. der zur Hauptmahlzeit 
schlachtet.. — 2) Schlächter, Hinschi., 
Scharfrichter, in der königl. Leibwache, 
pl. d. Leibwache, d. Trabanten, deren Ober¬ 
ster 'an nto Gn. 37,36; 39,1 od. 'B an 
Jer. 39,9 hiess, u. der als Oberster d. Prä¬ 
torianer zugleich Heeroberster war 2Kö. 
25,8, dah. Vulg. es durch princeps ex- 
ercitus übersetzt. Der 'an niü od. an 
'B hatte zunächst als Befehlshaber der 
königl. Palastwache die Bluturtheile zu 
vollstrecken, dem pers. Nasakschi Baschi 
(Morier, Reise I. S. 5), türk. Capi Agassi 
(Lüdke, Beschreibung d. türk. Reiches I. 
S. 290) od. Kapidschi Baschi entspre¬ 
chend, u. unter dessen Aufsicht d. Staats- 
gefängniss stand Gn. 40, 3; 41,10, wie 
er auch die Deportationen vollzog 2Kö. 
25,8; Jeb. 39, 9 u. s. w. 

n2ü (def. pl. N*naa) aram. m. dass. 
Dan.2, 14. 

tWlSO (pl. nin-) f: Köchin 1 S. 8,13, 

_ »T r " j I 7 

neben JiBJS u. iirTiPT 

IT IT 'T “ 
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rin?ü (v. fijaP II; Ausdehnung, Fläche) 
n. p. einer Stadt in Aram Zoba 1 Chr. 
18, 8, neben p3 (s. d.), wofür 2 S. 8, 8 
fDü (Hüa), neben ip'-ia (s.d.), steht. Die 
Stadt Thaebata (aus Nnnaa = nma) im 
nordwestl. Mesopotamien (bei Plinius 
h. n. 6,30), od. der Ort Qeßij&d (Nnnap 
= nnap) des Arrian (bei Steph. Byz.), 
welcher nach den Peut. Tafeln (XI, e) 
südlich v. Nisibis lag, mögen auf diesen 
Namen zurückzuführen sein. S. nap. 

^301 (pari, bau; fut. bap?) tr. be¬ 
netzen., -giessen, rigare, tingere; dah. 
tauchen, ein-, in eine Flüssigkeit, mit acc. 
d. Obj. (byn, saa«, n:n3, ns u. s. w.) 
u. a der Flüssigkeit (EH3, paffla, ynha, 
Q’äa) Lev. 14,51; 1 S.14, 27; in nnttf 
(schlammige Grube ) Hi. 9,31, wo man sich 
besudelt, dah. besudeln überh. (syr. nur in 
diesem Sinne); mit Weglassung des acc. 
Ex. 12,22; dann auch baden Dt. 33,24, 
selten als intr. 2Kö. 5,14.—Der GB. des 
St. ist netzen , be-, in seiner org. W. ba“U 
mit der in ba II, ba -1 , bS'UJ u. s. w. zus.- 
hängend, u. mit 5>ap, das urspr. eindrük- 
ken, -sinken bezeichnet, nur in d. weiteren 
Anwendung der Bdtgen. zufällig zus.- 
treffend. Vgl.ar. färben , eig. in Far¬ 

ben tauchen, wo b in m übergegangen. 
Das NW. blau hat man mit Unrecht zu 
dieser Bdtg. gezogen. 

Nif. bap5 benetzt werden Jos. 3,15. 

II (ungbr.) tr. 1) winden, umwin¬ 
den, umhüllen, - decken , in d. org. W. ba _ U 
mit der in ba - “ 2, ba _ n, ba“ä, ba _ 3 zus.- 
hängend; äth. dass. Dav. blau. — 2) bildl. 
umdecken, -schützen, dah. beschützen; dav. 
bau im n. p. wbau. 

(c. bna) s. 'ij-rbrü. 

*it t v r : > T *‘- * 

wbnp (Jah ist Beschützer) n. p. m. 
1 Che. 26,11. 

JOD (fut. S>air) 1) (ungbr.) tr. ein- 
r* t i * 

drücken, -prägen, in etw., v. dem Siegel, 
nam. im Pi. (dav. nS'3p); vgl. talm. 5>3U 
einprägen, in Metall; dah. sapp Ge¬ 
präge, Münze, ar. o d. Siegel ein- 
drücken, besiegeln, syr. dass.; cinsenken, 


- festigen, v. den Bergen, die^n die Erde 
eingefestigt sind, v. den Schwellen, die 
in den Grund eingesenkt werden u. s. w. 

— 2) intr. versinken, hinein-, in (a) 

Jer. 38,6, nnffl Ps.9,16, nb’ias?? pp 69, 
3, yiK Kl. 2,9; eindringen, in (a) fipn; 
abs. untersinken Ps. 69, 15. 

JPi.yaia (ungbr.) 1) eindrücken, Siegel, 
dah. siegeln, wie syr. u. ar.; dav. nsap, 
jedoch s. d. — 2) vielfach eintauchen, -sen¬ 
ken, dah. färben , also = talm. S3S, wie 
auch sonst der Begriff v. 3>3U in 3>31| 
übergeht. Dav. n. p. nipap. 

Pu. Sap hinabgesenkt, -taucht werden 
Ex. 15, 4. ’ 

Hof. i’apil versenkt,hineingesteckt,-fügt 
werden Jer. 38,22; Spr.8,25; Hi. 38,6. 
Der St. 'D hängt mit 5>32S I zus., wie 

IT ° T 

man aus den Dialekten sieht, u. die org. 
W. ist S— au. Zu n. p. niJ>au ist viel!, 
noch J’aü mit SS'Z II zu vergleichen. 

iTliySP (pl. sbst. Buntheit, Gefieckt- 
heit) n. p. m. Esr. 2, 43; viell. v. S3p = 
i'a5£ II, wie auch ■pi'äjfc als n.p.erscheint. 

n?2ü (mit suff. int'ap; pl. rvisap, c. 
niaap, mit suff. Dnb'Bp) f. eig. das Ein¬ 
drückende, dah. 1) Siegelring, ar. ^Us, 

als Zeichen höchster Würde u. womit die 
königl. Ausschreiben unterfertigt wur¬ 
den Est. 3,12; 8,8 10, den bei denPer- 
sern der erste Eeichsbeamte führte 3,10; 
8, 2, wie auch bei den Aegyptern Gn. 
41,42 (in der Griechenperiode war das 
Reichssiegel in den Händen des Reichs¬ 
verwesers IMak. 6,15; Curt.Alex.10,5; 
Justin. 12,15; bei d. Türken ist es in den 
Händen des Grossvezir’s); selten auch v. 
Privaten geführt u. 3 Irin genannt Jer. 
22,24; Ben-Sira49,13. — 2)alsFrauen- 
schmuck, neben nn, DTD, V’JW, 

T“>HS, tnspit genannt Ex. 35j22; Nu. 
31, 50; Jes, 3, 21. — 3) Ring überh. 
Ex. 25,12; 28,23; 36,34; 37,3, sei es 
um die Bretter der Stiftshütte zus.zuhal- 
ten, od. zum ')Pri, pPN u. sonst. — Nach 
Bdtg. 3, die am häufigsten vorkommt, 
scheint die GB. v. 'p Rundung zu sein, 
so dass die dritte zur ersten Bdtg. würde; 
der St. wäre 3>3Ü = aau, IBIS kreisen. 
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indem ar iify (ö) übergegangen (wie in 
allen solchen Fällen diese Sylbe viell. 
nur 6 ausgesprochen wurde, da auch da¬ 
für i" steht), wie es auch in 3Dta = 13t!2, 

- 1 ^ 2 , »xp T = yp r , 

ISS = SSt geschehen ist, s. tTtii, IW (zu 
lyjn), ISiStn; vgl. phön. 1j3b??y‘a Bomil- 
car ’(='baia) u. s. w. 


“OED (ungbr.) intr. gebügelt, erhöhet 
sein, hervorragen , v. Berg, Bergspitze; 
übertr. von der Erhöhung des Bauches, 
dem Nabel. Der St. 'U findet sich auch 
im hebr. lim I zu n. p. 1ian (s. d.), sam. 
lau, dah. NW. 11UU Berg; aram. iat?, 
HU dass.; dah.HU aus nts (=1DÜ n.d.F. 
Ob®) Berg , Anhöhe , phön.iau dass., wov. 
IbU (Tubur, Thubur) in vielen Ortsna¬ 
men,wie auch v. phön.iandasNW.lhnN 
als Name eines Berges auf Rhodus, in 
Sicilien u.s.w. Die org. W.scheint ia _ U 
zu sein, mit der GB. zus.häufen, auf- 
schütten, wie in ia"St, od. mit der GB. 

• r , r 

emporragen, wie in 1??-N, 1U - n u. s. w. 

Bi. 13U (ungbr.) stark hervorragen, 
dav. 1SU. 

I “ 

“I2Ü aram. s. 

r : i 

(Rimmon ist gütig) n. p. eines 
Syrers, Vaters Ben-Hadad’s lKö. 15, 
18. UU ist aus 3U verkürztu. 11531 (s. d.) 
ist n. p. einer syr. Gottheit, die in Da- 
mask einen Tempel hatte 2Kö. 5,18. S. 
11531111. Vgl. phön. n. p. D1NDU {Aram 
ist gütig, Tugg. 2; s. Gesen. Mon. 456), 
insofern DIN = Dl Name des libyschen 

t , it-: it ( ' J 

Baal, Pa^a^beiHesych., TxpovQuvtog bei 
Sanchoniathon. 


J12Ü (wahrsch. aus npDü zus.gezo- 
gen, mit Elision des n, wie in nnau bei 
den Klassikern) n. p. einer etwas südlich 
v. Abel-Mechola gelegenen Stadt, mithin 
etwas weiter v. )N® ma als ibrra baN 
Ri. 7, 22; es gehörte zum Issachar-Ge¬ 
biete, wie Abel-Mechola selbst. 

rot? m. Name des zehnten Monats 
der Hebräer Est. 2,16, von Jos. (Ant. 
XI, 5,4) Teßs&og, Teßs& geschrieben. 
Nach C. B. Michaelis (v. 3>au = ar. ^ 
sehr schmutzig sein ) aus nsau verkürzt 


u. Kothmonat bedeutend. Allein da die 
Monatsnamen, d.Tradition zufolge(Rosh 
ha-Sh.c. 1),ausländisch, d.h.nicht semit. 
sind, so thut man besser, das W. aus 
dem Altpers., wo der jüd. Kalender ent¬ 
standen, zu erklären, was wiederum mit 
dem Indischen zus.stimmt. Unter den 
versch. Reihen indischer Monatsnamen 
kommt auch eine vor (Asiat. Res. III. 
p. 258), wo der Thebet entsprechende 
Monat Tapas heisst, was Winter, kalte 
Jahreszeit bezeichnet (Wilson, Sanscr. 
Dict. s. v. tapas), u. aus Indien mag der 
Name in die Gegenden Persiens gekom¬ 
men sein. Aus d. Worte Tapas ist hebr. 
nau, sam. rPUU, palmyr. nau, kopt.-rwüu, 
ar. äb^Js, gr. rvßi u. zijßi entstanden. 

DD I («ngbr.) intr. weich, knetsatn, kle¬ 
brig sein, v. zäher, klebriger u. bindender 
Erdmasse, svw. 331, 12301, «5sU, 010 I, 
aram. C]p1, wenn auch m der Anwen¬ 
dung verschieden. In dieser einfachen 
org. W. ist es mit der GB. in tlU (niü), 
1U (tipu), wo das h in ch verhärtet wurde, 
identisch, da der Begriff tünchen, über-, 
(rej'yw) auch in bön eig. v. schleimig, kle¬ 
brig sein ausgeht u. in 123DU, 12331 ebenf. 

r T r 1 

sichtbar ist. Ar. tUo dass., dav. s#L So 
Lehm; im Hebr. ist das NW. erst aus der 
redupl. Form gebildet. Die Identificirung 
des St. mit NU (s. oben) u. die Auffassung 
des NW. U'U As Kehricht ist schon darum 
unrichtig, da U'U als weiche Masse, in 
die man versinkt (Jer. 38,6) u. die der 
Töpfer als Material durchknetet (Jes.41, 
25), geschildert wird. 

Pi. (redupl.; ungbr.) lU’U (aus ilUlt?) 
mit Lehm tünchen, od. sehr klebrig, knetsam 
sein. Dav. U^U. 

Die org. W.iiü ist, wie erwähnt, viell. 
in nu verhärtet u. hat dort eine trans. 
Nebenbdtg. erhalten; ar. gehört ausser 
süs (klebrig, schlammig sein) auch ^Lw, 
wov. (Schlamm, Koth) zu dem St. 

HED II (ungbr.) 1) trans. ver-, zus.- 
knüpfen, - fügen, -winden, v. Flechtwerk, 
vrw. Np (in Np'N, syr. M>f s. S. 118), eig. 
ver-, umbinden (s. v. a. 12301), Verbandan- 
legen, dah. heilen, wie auch in ND1 von 
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derselben Anschauung der Begriff heilen 
äusgegangen. Hingg. ist die org. W. in 

fl—1B, ar. o u. mit der org. W. 

in 33£Tt II, ST*3, 5®TI u. s. w. identisch 

u. gehört nicht hierher. — 2) intr. sich 
winden, von der Schlange. 

Pi. (redupl.) ia~a od. ILTB (ungbr.) 
stark ineinander flechten , - wickeln, vom 
Korb, ineinander verschlingen , von der 
Schlange. Diese reduplicirte Form ist 
sodann in d. einfache-Z W., in B'a od. EID 
(dieses sodann in rfitp verwandelt), abge- 
kürzt, woraus (J.NW., der Buchstabname 
B^a (d. h. B'B), rua (d. h. n)B) Korb, 

Last-, JsJLb, JojJfl Schlange erklärlich 
ist. Phönikisch ist B'lB ( Taaut ) Name 
des Princips des xoapos u. ovQuvog, in¬ 
sofern Himmel u. Welt als eine gewun¬ 
dene Schlange dargestellt werden ( Sanch. 
p. 6 u. 22; Varro , de ling. lat. V. 10; Ma- 
crob. saturn. 1,9); u. daraus ist auch der 
ägypt.Name Bia (Thot,Thoyt, vgl. Moav- 
aijs = fi©a), alexandr. aia(0(ij#) u. BB, 
ägypt. Name des Aesculap, herzuleiten, 
deren Kult aus Phönikien gekommen. 

< lint) (od. 11B; c. lila, vorMakk. 
Tia; pl. dTha, -ina) adj. m., iiiia 
(od. lila, pl. rrilhB) f. rein, im weite¬ 
sten Sinne, dah. geläutert, v. BIT Ex.25, 

11, ans Hx. 28,19, weiss, glänzend, rein¬ 
lich, v. rpta Zach. 3,5, v. Gelassen Lev. 
24,4; Jes.66,20, v. einem Orte Lev.4, 

12, v. Wasser Ez. 36, 25, nam. aber im 
levitischen Sinne, v. Menschen u. Sachen 
Lev. 7,19; Nu. 9,13; IS. 20,26, von 
durch’s Gesetz erlaubten Thieren Gn. 7, 
2; i-nha rtroa Mal. 1,12 reines Speise- 

1 it it : ■ r 

opfer; im moral. Sinne Ps. 51,12; Hi. 
14, 4 in Bdtg. unschuldig, fromm, gott¬ 
gefällig, wahr u. s. w. 

inCO (mp. -na, fut. Ina?) intrans. 
1) (ungbr.) glänzen, schimmern, leuchten, 

v. der Sonne, s. v. a. 111t, trg. 11B, syr. 
dass., dav.'ima Glanz, ’ITIB dass., liovj 

Mittag, ar.^_jid, dav.^_gJs Mittag. Dav. 
11B 1, u. viell. 11BB. — 2) übertr. rein 
sein , ggs. KEtt, v. dem menstruirenden 
Weibe Lev.12,7; 15,28, von dem mit 


MED 

dem Fluss 15,13 od. Aussatz behafteten 
Manne 2Kö. 5,10 12, v. levit. Reinheit 
Lev. 11,32; 12,8; im moral. Sinne: un¬ 
schuldig, sündenlos, gerecht sein Ps. 51,9; 
Jer. 13, 27; gew. mit )B der Sache, v. 
der man rein ist Spr. 20,9, nur Hx. 4,17 
wird'a mit {zurSeite, neben) in anderer 
Bdtg. construirt. Dav. Tina (iha), 
iib 2, ma. 

Pi. 11B {fut. 11B^) 1) hell, glänzend, 
klar machen, d. Himmel Hx.37,21, dah. 
rein, geläutert machen, das Silber Mal. 
3, 3. — 2) übertr. reinigen, v. Aussatze 
Lev. 13,13, im levitischen Sinne z. B. 
Haus 14,48, Land 2Chr.34,8, Sachen 
Neh. 13,9, Menschen Mal. 3,3 u. s. w.; 
weihen, ein- Nu. 8, 6; Ez. 43, 26, und 
auch im ethischen Sinne Jer. 33, 8; Ez. 
24,13. 

Pu. 11b {part. 11BB) rein werden Ez. 
22, 24, wie die Alten grossentheils ver¬ 
standen; die LXX haben jedoch 11BB 
(v. 1BB) gelesen, parall. IBlljä (v. ÜlÜt), 
hingg. haben sie 39,16 lila" für <|11B. 

Hitp. iiai {part. iiaa, fut. iia?) 
sich reinigen, in levitischem Lev. 14,4, 
moral. Sinne Jos. 22,17; sich weihen Jes. 
66,17. 

ihö s. “Tina. 

I T IT 

“|Jlb (mit suff. lila) m. 1) Glanz; 
Schimmer, dah. Reinheit Ex. 24, 10. In 
illBB Fötal ist das NW. entw. in 11B 
zu suchen, od. es ist 11BB (n. d. F, ©i;5B j 
zu lesen, welches letztere wahrschein¬ 
licher ist. — 2) Reinigung, v. dem men¬ 
struirenden Weibe Lev. 12,4 6. 

int: s. iiaa. 

it t: it : • 

nint: (c. nl-, mit su/inlia) f. Rei- 
nigung (= 11b 2), 'B 'Bl Lev. 12, 4 5 
Blut der Reinigung, d. h. von welchem 
sich zu reinigen ist; (levit.) Reinigung, 
Neh. 12,45 und die Obhut über die Reini¬ 
gung; Lev. 13,7 35; 14,32; 1Chr.23, 
28 und bei der Reinigung alles Heiligen, 
d. h. wenn es unrein geworden. Bildl. 
ethisch 2Chr. 30,19 Reinigung der Hei¬ 
ligkeit, d. h. die zum Heiligen gehörige 
Reinigung. 

NID (d. h. Na) angen. zu Nasa; s. Na 
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K1B (u ngbr.) aram. intrans. zus.ge¬ 
schnürt, -gewickelt sein , von den Einge- 
weiden, dah. fasten, wie ar. deut¬ 
lich diesen Uebergang nachweist, die 
ZW. JäXi sich zus.schnüren und 

dann hungern, fasten bedeuten, u. hebr. 
OS = OS v. derselben Anschauung aus¬ 
geht. Es ist demnach mit hebr. rnp (s. d.) 
identisch. Dav. ma. 

it : 

13*20 (als halbpassivische Bildung mit 
ö n. d. F. TiN, wie beim regelmässigen 
ZW r . 6 in ■jO]?', 5b;, bbffl; 3 pl. 100; 
fut. Bpi; od. Op;, ganz in ‘'S übergehend, 
ohne - dass man danim einen besondern 
St.'Op; annehmen sollte; vgl. BUJi; Ez. 
6 , 6 v. B‘P = BIB u. mit pass. Bdtg. 

Gn. 24, 33 K^tib v. Bfe, Ex. 30, 
32 v. 15 C = 5JÖ-5; ’ , Bp‘ , n' 7 2 P.'sg. f. Nah. 

з, 8 steht des Wohllauts wegen für iBpip 
n. d. F. ■’iX'Tn) intr. eig. glänzen, schimr 
mern, svw. ISIS, folglich in der org. W. 
BO mit Bps zus .hängend, dah. übertr. 
a) v. Aussehen: glänzend, schön, lieblich, 
gefällig sein Nu. 24, 5; Ps. 69, 32; Est. 
2, 9; b) v. Geschmack: lieblich, angenehm 
sein Hl. 4,10 vgl. 7, 10; c) v. Geruch: 
wohlriechend sein Jek. 6,20; d) von der 
Stimmung: heiter , fröhlich sein, v. ob 1 S. 
'25,36; 2 S. 13, 28; Est. 1,10 mit bo 
d. P. u. O d. S. wodurch; dah. zusagend , 
behaglich sein Koh. 7, 3; Ri. 19, 9 ge¬ 
nehm sein, mit 'E 11 5 1 00 Nu. 24,4, in der 
spätem Sprache mit bo d. P. Est. 1,19; 
Neh. 2, 5, selten mit b Hx. 10, 3. e) v. 
Befinden: wohl, gesund sein 1 S. 16,16; 
ivohlergehen Dt. 4,40 mit ”bN d. P. 1 S.20, 
12, Gutes erhalten, mit b d. P. Gn. 12,13 

и. so noch in den mannigfachsten Wen¬ 
dungen. Dav. BiO, 010, llOiO, n. p. Oiü 
allein u. in Zus.Setzungen (z. B. in OiO 

li-pabN, n;pio), oio (in O'ipin«, oioion)!, 

!"iBOi, nrooi u. viell. auch POV. 

IT : T T IT : T IT 

Hif. 0105 (wie BiJJfj v.B*ij5; 2P.noiptt 
1 Kö. 8,18, 1P. ■'nboni Ez. 36,11, wo 
die Form schon zwischen 10 und ■>b 
schwankt; sonst gew. die Formen wie in 
■’S, wie dies auch bei andern ib z. B. PiO 
der Fall ist, also aipin, FiOOitt, IJOOpj 


•pari. Bipi», O^ün, inf. abs. Bpip, 0’’0', 

c. aipn, —>rj, imp. fioipip, 'lo^trio; fut. 
aipiN, aipi; wof. aipi; Hi. 24,21, ap. 
Bpi;, Bpin) gut thun, gut machen, mit b 

d. P. Gn. 12,16; Güte, Wohlthat erzei¬ 
gen Nu. 10,29, mit folg. inf. als adv. gel 
tend 1 S. 16,17; Ez. 33,32; sonst auch 
caus. von allen Bdtgen. des Kal: schön, 
glänzend machen, schmücken Hos. 10, 1, 
wohl richten Jer. 7, 3, erheitern Koh. 11 , 
9, geschickt machen 1 S. 16,17, erfreuen 
Ri. 19,22; zurechtmachen, bereiten, d.h. 
putzen Ex. 30,7, wohlthun, mit b 1S. 25, 
31, acc. Dt. 8,16, PS Nu. 10,32; selten 
intr. wie Kal gut, gütig sein , mit BO d. P. 
Mich. 2,7, mit “bN gefallen 1 S. 20,13. 
Der Inf. abs. wird gew. adverbial für gut, 
genau, sorgfältig u. s. w. (s. POOp) ge¬ 
braucht Dt. 9, 21; 13, 15. 

Der St. 00 (intr. Form für 00) ist trg. 
00, syr. -zxi (woher viele Formen), ar. 
V Us u. s. w., neben trg. ONO, syr. 
d. h. BO (was eine andere intr. Form ist). 
In einigen Formen, z. B. im fut. u. im 
Hif., ist der St. in 00”i erweitert, ohne 
dass man darum die betreffenden Formen 
dort zu suchen hat, da, wie wir gese¬ 
hen, der Gebrauch vielfach schwankt. 
Die org. W. 00, Op-;, 00 (ONO) hängt 
offenbar mit. der org. W. in OHO eng 
zus., und v. dem Begriffe hell, glänzend, 
schön, heiter, fröhlich sein muss man aus¬ 
gehen in Zus.Stellung der so zahlrei¬ 
chen Bdtgen., wie auch aram. die¬ 
sem entspricht. Ar. gehört olb mit 
Bdtg. angenehm, lieblich, gut, wohlriechend, 
erheiternd sein (was auch ) j»wkÄ. bedeutet) 
mit^*j by fest, ausdauernd, viel sein zu¬ 
sammen, insofern der Begriff recht, rich¬ 
tig, gut, tüchtig , passend sich sehr leicht 
dahin erweitern kann. Der Annahme, 
dass OOi m it ooi (Meier) od. ob und 
Op-; mit rtOp zus.hänge (Böttcher), wird 
schwerlich Jemand beitreten. 

3*iü I (mit suff. Bp^O; pl. BToiO, c. ip*) 
adj. m., itoio (c. noio, pl. rvipb, -io) 
f. 1) den Sinnen zusagend u. angenehm, 
schön v. Ansehen, ttalög, pulcher Gn. 
6 ,2; gew. mit inN“!» 24,16, “iNn 1 Kö. 
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1,6, " | N2 1 S. 16,12, doeh auch ohne wei¬ 
tere Hinzufügung, v. r22« Jos. 7,21, 
rpa Jf.s. 5, 9; Jo. 4, 5; ivohlrie- 

chend, v. ja® Jes. 39,2, i2pj? Jek. 6,20; 
wohlschmeckend Gn. 2, 9, von ®a“ Spr. 
24,13"; yp_ Hl. 7, 10. (aiEp als subst.: 
Behaglichkeit , Bequemlichkeit , Annehmlich¬ 
keit, Wonne Gn. 49,15; Ps. 73,28, mit 
fern. NW. darum verbunden.) In diesem 
Sinne auch als neutrum: genehm, gefäl¬ 
lig, zusagend, u. in den Verbindungen mit 
'Q -r;'2, "Osb od. b d. P. so zu erklären 
^Ttj! 24,1; itou. 1, 26; Dt. 23,17. — 
2) gut , von innerer, werthvoller Tüch¬ 
tigkeit, wie aya&ög, dah. fruchtbar , - tra¬ 
gend, üppig , v. y2N Ex. 3,8, iaa® Ez. 
17, 8, !2p>2U 34,14;' yp> 2 Kö. 3,19; ge¬ 
sund, fett, v. i2?a!aa Lev. 27,10, ggs. sn 
Gn. 41, 27; gediegen, v. ai2T Gn. 2,12; 
traitaiT 1 S. 8,14; 1 Kö. 20, 3 die Vor¬ 
züglichsten, optimi, durch innere Güte; 
tüchtig, auserlesen, v. Personen Ex. 2,2; 
1 S. 9, 2; beredt, d. h. anmuthig, v. "12“ 
Ps. 45, 2. — 3) gut, an Nützlichkeit u. 
Zuträglichkeit, dah. heilsam, nützlich Ex. 
14,12 od. mit 2 d.P. Koh.2,24; passend 
Gn. 29,19, wohlthätig, erspriesslich Gn. 
1, 4; 2 S. 17, 7. — 4) gut, an Umfang, 
wiebonus auf Menge übertragen, dah. 
reich, reichlich, v.“Dia Koh. 4,9; "DT Gn. 
30,20, “inO Spr.31,18, bildl.v.ti2' 1 ia Gn. 
15, 15 d. h. weit vorgerückt, v. IDH Ps. 
69,17 d. h. reichlich. — 5) im bildl. Sinne, 
von der Stimmung: fröhlich, heiter, mit 
ab verbunden 1 Kö. 8,66; Koh. 9,7, fest¬ 
lich, v. Dy Koh. 7,14; Est. 8,17, lat. 
bonus dies (Ov.Fast. 1,72), apjin Zach. 
8, 19, glücklich, heilvoll , v. Personen J es. 
3,10; Ps. 112,5 od. Sachen Am. 6,2, dah. 
mit DP IS. 25,8, Sara® 2,24, saaioa 2S. 
18,27', 222 Jos. 21,'45 in dieser ibltg. 
— 6) im ethischen Sinne, in Bezug auf 
Frömmigkeit, Sittlichkeit, Güte der Ge¬ 
sinnung, dah. brav, von guten Sitten 1S. 2, 
26, gutgesinnt Spr. 2,20; gütig, wohlwol¬ 
lend, mit b d. P. 1 S. 25,15, gnädig Ps. 
25,8, aian v.Gott 2 Chr. 30,18; freund¬ 
lich, mildthätig, mit ya Spr. 22,9, Ggs. 
yy in ( scheelsichtig); sänftigend Spr. 
12, 28; richtig, wahr, gerecht, neben nbi 


2 S. 15,3; fromm, gut , von Ipa 1S. 12, 

23; Jer. 6,16; bara Spr. 2, 9, u. s. w. 

— In den meisten der erwähnten Bdtgen. 

erscheinen masc. 2iD, wie fern, iiaiu, 
— * • IT 
zugleich als NW., die jedoch als solche 

hier besonders aufgeführt sind. 

3io 11 m. 1) Annehmlichkeit, Wonne 
Gn. 49,15; Ps. 73, 28, Glück IIos.8,3; 
Gut Spr. 18, 22, Wohlbehagen, Friede 
Ps. 84, 11; Wohlthat Spr. 3, 27; Gutes 

12, 14; Glücksgut, Reichthum Hi.22,18, 
Ansehen, Macht 1 Kö. 10,7, Glücksum¬ 
stand, Glück Ps.23,6; dah. die Redens¬ 
arten aiaayib,. cny saba od. saba, 21x2 
aiaa Ps.2~5, 13; Hl 21,'l*3; 36, lY; Koh! 
2,1 od. im acc. Nxii, bni, bau, 2®a, 
'D 2ns u. s. w. — 2) im ethischen Sinne: 
das Gute , Rechte, ro xalov, dah. die Ver- 
bindungen 'Ep Sa®r Ps. 14,1, 'Ep “22 38, 
21; 'Ep ans Äm.5^15, 'tp ®22 5,14, T NliB 
'Ep Mich. 3,2, 'Ep ®an Spr. 14,22. '— 
3) als adv. gut, xcäiäg 1 S. 20,7; Rt.3, 

13. — 4) ( fruchtbares Gebiet ) n. p. eines 
nordöstlich v. Palästina in Syrien gele¬ 
genen Landes, wohin Jiftach aus Gil c ad 
wanderte Ri. 11,3, u. woher die 'Am¬ 
moniten nächst andern syrischen Land¬ 
schaften Miethstruppen nahmen 2 S. 10, 
6 ; IMak. 5, 13; 2 Mae. 12 , 17 TcS- 
ßiov od. Tovßiov. — Im n. p. 'iSayätt aiEp 
( Adon-Jah ist gütig) 2 Chr. 17,8 ist 'El 
Adi. wie in !a»aiü, at3 in bsau. 

3*10 aram. intr. s. v. a. ZW. aiEp hehr. 
Day. au, au. 

it 7 r 

m. 1) Schönheit, v. dem schönen 
Halse des Rindes Hos. 10,11 ; Majestät, 
Herrlichkeit Ex. 33,19; Vortrefflichkeit, 
d. h. körperliche Fehllosigkeit u. Kraft, 
v. den Jünglingen Zach. 9,17, wie ■’L" 
dort v. Jungfrauen. — 2) Heiter-, Freu¬ 
dig-, Fröhlichkeit, Wohl, mit ab verbun¬ 
den Dt. 28,47; Jes. 65,14, 'ggs. 2a® 
212 ; übertr. Glück, Heil, äusseres Wohl¬ 
ergehen Hi. 20, 2J; 21, 16 (wie aiü 21, 
13); Spr. 11,10 ist aiEpa besser als Inf. 
aufzufassen. — 3) Gut, d. h. das Vor¬ 
zügliche, die besten Erzeugnisse, svw. 
■jiöa (Ps. 65,12) Gn. 45,13 18; Jes. 1 , 
19; Jek. 2, 7, neben "DS, auch '>"‘ l DIE: 
Segen Gottes genannt Jer. 31,12 14; 
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Hos. 3, 5, u. allgemein gefasst Ps. 27, 
13; Reichthum 65,5; Dt.6 ,11; 2 Kö. 8, 
9; das Richtige, Rechte, v. D3>£3 Ps. 119, 
66 ; Güte, Wohlwollen, Gottes 25,7; 31, 
20. — 4) in n. p. S'iEp-ON , aiCHIN, s. d. 

VW/IS Dit3 (Gütig istAdon-Jah) n.p. 
t n . 2 Chb. 17, 8. 

SlüiO f- eig. adj., mit itN 1- !?? Gn. 24, 
16, £ria 1 S. 25,3, ip Nah. 3, 4 diese 
in höherem Grade fassend, und in den 
mannigfachsten Bdtgen v. 31£3. Als sbst. 
jedoch: 1) das Gute, das Heil, Wohl , als 
That Neh.5,19; 13,31, ggs. Fttn; Gut- 
that,WoMthat, benefieium, in den Redens¬ 
arten '£3 ÜB? Ex. 18, 9, '£3 aVo Gn. 44, 
4, 'E3 3">ffi!3 1 S. 25, 21, v. der Dankbar¬ 
keit; b '£33 pan mit Wohlthat bereit halten 
(d. h. Hilfe schaffen) Jem. Ps.68,11, insof. 

das Hilfeschaffen mit etw. aus¬ 
drückt, wie auch in 3 'n: Ps. 46,7, 3 TSln 
Spr. 7, 13 das Mittel womit durch 3 gege¬ 
ben wird. — 2) das Gute, als Stoff, dah. 
Glück, Wohlergehen Hi.9,25, Genuss Koh. 
5,17, '£33 b3N Hi.21,25 eig. das Glück 
anbeissen, d. h. kosten, das Gl. gemessen;- 
Fülle, Segensfülle,Fruchtbarkeit Ps.65,12 
das Jahr deiner Segensfülle, d. h. das Jahr 
mit deiner Segensf., das Acc.-Obj. mit 
dem womit zu Einem Begriffe verbunden, 
wie in Ps. 74, 19; 90, 12; Hag. 1,9; 
Bestes Ps. 16,2: mein Bestes (geht) nicht 
.über dich. — 3) Gütigkeit, gute Eigen¬ 
schaft, im pl. Neh. 6,19. 

n'Oiü (Jah ist gut ) n. p. m. (in der 
spätem Spraehperiode) Esr. 2,60 ; Neh. 
2,10, Taßias. 

(dass.) n. p. m. Zach. 6,10. 

IT - | 

mo (3 pl. <nt3) trans. zus.drehen, 

ft T 1 I T' 

-knüpfen, -wickeln,-flechten, dah. spinnen, 
weben Ex.35,25 26, dav.!tl£3M.—Der St. 

(trg. Ni£3, dah. ns<1£3?3 Spinne, syr. 

, dass.) hat, zur org. W. ii-133 

mit dem GB. fest, derb zus.drehen, mit 
der in ss-nll, aiä-p, ars, t]& (tpa), 
!t—13 u. a. zus.hängend; phön.N1£3 dass., 
dav. n. p. N1£3n (Spinnerei) Motye, Name 
einer phön. Kolonialstadt im nordwestl. 
Theile v. Sicilien. 


rV|0 (nu, ina, annö; part.ü" 1 nü; inf. 
c. ni£3) tr. schmieren, kleben, überkL. über¬ 
streichen, -tünchen, T’jJ IChr. 29^4; £1)3 
Lev.14, 42, zuw. noch mit Beifügung des 
acc. der Materie rp£3 od. bs£3; bildl. trü¬ 
gerisch, gleissnerisch machen Ez.13,12 14, 
wo Tünche Bild des Truges (s. Mt: 23, 
27; Ag.23,3) u. trrüa (Tüncher) Ez. 13, 
15 die trügerischen Propheten. 

Nif. ni£33 (inf. c. nifipfi) pass. Lev. 
14,43 48.' T 


Die org. W. fi£3, neben n£3, ar. 



(beschmieren, -schmutzen, mitF ett über¬ 
ziehen), findet sich auch in tt£3*3 II u. 
viell. in i3—£l£3, u. hängt mit der W. in 
Teyy-w, ting-o, tünchen zusammen. 


DIES als NW. s. tt£3 II Pi. 

I T * T 

üiü als NW. s. iiu II in Pi. 


C01O (ungbr.) 1) intr. klebrig, weich 
sein, angenommener St. zu dem NW. £3 -, U, 
was aber aus der redupl. Form ftp"’*? 
(= il£3£l£3) v. il£3 I entstanden u. darauf 

' it : • it 

zurückzuführen ist. — 2) tr. stark inein¬ 
ander flechten, ipickeln (v. einem geflochte¬ 
nen Korb), sich ineinander verschlingen 
(v. der Schlange), aus !3Ü - ’U, i3ün£3 v. 
tlti II als kürzeremSt. entstanden. Dav. 
der Buchstabname l O‘'Ü (für £3)£3), wofür 
auch rv>£3, wie v. nia' = £31£3. 

• r i ' 

riBpiD (aus£iBUCUzus.gez.,wie33i3 
aus 3333; nur£>J.nb£3lE3; der St. istcp£3) 
f. Bund, Band, um die Stirn Ex. 13,16; 
Dt. 6,8; 1 1,18,vor od. oberhalb der Augen 
(D)^? pa) anzulegen (Megilla24; Me- 
chilta z. St.) u. nicht zwischen den Augen 
(Menachot 37), u. zwar zur Erinnerung 
od. zum Angedenken (p33Tb) Ex. 13, 
9; trg. (SBÖitp, def. NpEÜl'tp, 'pl. -|E£3it3) 
auch Armband (2S. 1,10), Hauptschmuck 
(Ez. 24, 17 23), Krone (Est. 8,15) für 
die hebr. Wörter !-n?3tN, INS, rnB?; 
talm. (nB£3i£3 Sabb. 57 a und b ) Stirn¬ 
schmuck, dessen Knoten auf dem Hoch¬ 
punkt der Stirn fctmE£3p3 NniMtn heisst 
u. der v. Ohr zu Ohr *)TN72) reicht 

(Sabb. ib.) u. gew. von Frauen getragen 
wurde. Man sieht daraus die Allge¬ 
meinheit seiner urspr. Bdtg. Die LXX 
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geben es äadJ.svtov ( Unbewegliches, Fest¬ 
sitzendes), Aq. irivay.ro. (ungefähr dass.), 
was in derselben Periode viell. für die¬ 
sen Stirnsehmuck gebräuchlich war, wie 
■tpäter y’SEFi u. (pvlayji'jQia, die noch we¬ 
niger dem wahren Sinne entsprechen. 

I (ungbr.) intr. wanken, schwan¬ 
ken, sich regen, bewegen, fortbewegen, von 
dem Gehenden; in seiner org. W. ba 
mit der in bt“N I, bt u. s. w. verwandt. 
Trg. dass., dah. dort Pa. b^£3 ambulare, 
wov. bva ambnlacrum. 

i ■ 

Pi. (redupl.) baba (part. bobüö) fort-, 
umherwerfen, -schleudern, Jes. 22,17, 
mit Beifügung des acc. fibaba zur Ver¬ 
stärkung, wo das adv. dazu nS3 ( kräf¬ 
tig ) ist. Trg. bübü dass., dav. das NW - , 
biaba Umherwanderung, talm. D^babaa 
bewegliche Güter, ggs. DTSpnp»; ’s'am'. 
für 51:5 und zab. bana (aus baba) in 
gleicher Bdtg. Dav. fibaba. 

Hif. b^an (fut. b^ai, ap. ba - ) schleu- 

i r ■' ri' 1 vir' 

dem, mit acc. d. Obj., bSH woraus u. by 
wohin Jek. 16,13; 22,26, umherwerfen 
Ez.32,4, mit "bi? Jon. 1,12 15; werfen 
1 S. 18,11; mit bjJ> wohin 20, 33; bildl. 
“bi? nin 'fl Jon. 1,4 einen Sturm in etwas 
schleudern, d. h. durch einen Sturm in 
Bewegung setzen (v. dem psXafiß6gsiov 
in der Gegend des Mittelmeers). 

Hof. bBlfl (fut. bav, einmal bCS." 1 ) um¬ 
hergeworfen werden , mit bs wohin Jer. 22, 
28, neben Ijblljlri; v. Loose: geworfen, mit 
St Spe. 16, 33, V. Menschen: hingestreckt 
wewfenPs.37,24; Hi.41,1: wirdernicht 
schon bei (“bi?) seinem Anblicke hingestürzt ? 

II (ungbr.) tr. 1) heben (in die 
Höhe), auf-, er-, wegheben, tragen , svw. 
NTU3, mithin in seiner org.W.ba mit der in 
ba-2 identisch (s. d.). — 2) übertr. wiegen, 
wie bei übö, ftbD, bplZJ dieselbe Ueber- 

JT T IT T T 

tragung ist; gewichtig, schwer sein, wie 
auch bei bBi, bpffl. Dav. b^Bö. 

I- t ’ ’r T r T 

Wd.h. •JB (ungbr.) aram. intr. s.v.a. 
f!Bl (aus dem es durch «-Anfügunger¬ 
weitert ist, wie •}*!T III, d. h. 1? schmük- 
ken, ar. J) aus MT erweitert ist) weich. 


11CD 

knetsam, klebrig sein, wie hebr. u. aram. 
I’IO (s. d.) aus SD. Dav. U 13 - 

W (ungbr.) tr. umbinden, -decken, 
-wickeln, in seiner org. W. t]3 mit der in 
Da-», fl—11II identisch; ar. oüa dass. 
Dav. n. p.f. DDD (Schmuck), vgl. ftnoy als 
n. p. f. 

Pi. (redupl.; ungbr.) I]DBD stark um¬ 
winden. 

Pu. qasa (ungbr.) pass. Dav. npaia. 

’nTCp I (ungbr.) intr. warten, er-', hoffen, 
er-, in der org. W. na mit der in na _ i 

° y IT |- T 

(trg.na - 3, syr. , ar. Jaj), nit _ 3 u. s. w. 
ident. Dav. viell. Dia ( Erwartung , Hoff¬ 
nung). Wahrsch. jedoch aus dem aus 
ia erweiterten St. DfB = na, wie Dn_3 
(zu Dn.3), Dba (zu Db5£), dbn (zu obn), 
Dfib (zu Dfib) auf ns, bi, bn, nb zurück- 
zuführen sind. S. 

v IV 7 | T 

•fitDli (ungbr.) tr. umgeben, -kreisen, 
-Schlüssen, v. e. Zaun, e. Mauer, dah. das 
NW. aus part. pass, gebildet v. kreisförm. 
Zeltlagern, v. umschlossenen Gehöften, 
Hürden u. s. w. Die org. W. na ist mit 
der in nn I (nfn), nn, nv-a, nvn u. s. w., 
ar. identisch, wo der GB. umgeben, 
-Schlüssen ist; dann auch im Kreise fliegen, 
den Kreisflug machen, v. Vögeln. Dav. 
NW. nia l, ffpa, n. p. nia\ 

III (ungbr.) tr. s. v. a. 111III 
ordnen, reihen, schichten, in der org. W. 
na mit der in nVD identisch. Dav. niB 2. 

it r t i 

1*10 m. 1) (v.niall) Kranz, Rundung, 
zur Einfassung der Kessel, überh. zu 
dem Küchenfache der Priester gehörig 
Ez. 46, 23; ar. jySo limes. — 2) (von 
niB III) Reihe, Schicht, v. Edelsteinen 
Ex. 28,17, od. in einem Bauwerke von 
einer Reihe r^TSi lKö.6,36, D^Bpffi 7,4, 
Dn»7,2,".w. 

P 

“1*10 (def.HtV ID) aram. m. Berg, Anhöhe 
1 J T t 9 

Dan. 2,35 45, ar. ,yb v. Sinai, aus dem 
Aram. genommen. Der St. ist nDB= nDB 
hebr., u. mts ist aus niB = nSsD (hebr! 
niaa) entstanden, wie im Trg. auch niB 
(= niaa hebr.) vorkommt. 

30 
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1^110 (fut. ältr) intr. fliegen, fort-, eig. 
stossen, herab-, v. stossendem Fluge des 
Adlers Hi. 9, 26, vgl. syr. für hebr. 
MN3, trg.Dia dass., dav.ND^D für a)j?, ar. 

(Kanuis p. 773), u. die org. W. 
liegt nicht nur auch in U5£3“b, 1lSa-p, son¬ 
dern auch in an (wov. ffl’n, eig. Stösser). 


TVIED s. aia. 

I 1 

mD (v. Nia, wie ros, nin, nsp v. 
N!S, Nin, 6?2£Jo) aram. f. das Fasten, u. 
im aec. als adv. fastend Dan. 6,19, bei 
den Alten durch (Efrem), n'Wri 
(Saadja, Ibn Esra) erklärt, wie auch in 
einem aramäischen, im Talm. erhaltenen 
Spruch dieses NW. sich findet. 

nnCD I (K.ungbr .) tr. ziehen, auf ziehen, 
ausdehnen, den Bogen (nili'jo ), d. h. span¬ 
nen, svw. das ebenfalls v. Spannen 
des Bogens gebraucht wird; ar. 1 <zs. U 


(ausdehnen), _Lb (sich ausdehnen) mit 
ders. GB.; vgl. L&.0, und *>12. 

Die org. W. M—na ist demnach mit der 
in na - 3 I, na~B zus.hängend. 

Pi. Ilinu (durch Verdopp. des urspr. 
letzten Radikals und Verwandlung des 
Einen in 1 entstanden, wie in MinniliM, 
MISS) spannen, den Bogen, dah. iTnüM 
möj? GtN. 21,16 Bogenspanner, die v. ihrem 
Ziele ein gewisses Maass entfernt stehen. 

nne n s. mmd. 


nna (nurpf.nina) f.gew.Niere(Trg., 
Kimchi u. a., Vulg. u. LXX zum Theil) 
d. h. das mit Fett Ueberzogene, also Nie¬ 
renfett (v. Mltp) Ps.51,8; Hi.38,36, wie 
man auch sonst die Nieren mit Fett 
zus.bringt Dt. 32,14 u. wie abn u. ab 
(im arab. Sprachgebrauche) nach ders. 
Anschauung zu erklären. Allein die Nie¬ 
ren sind nicht Sitz der MO SM, sondern 
der Empfindungen (Ps. 16, 7; Spr. 23, 
16; Hi. 19,27), u. der Zus.hang (Hi.38, 
33-38) verlangt auch ein anderes NW. 
Es ist dah. anzunehmen, dass es bedeu¬ 
tet: 1) das Verborgene, Verschlossene, 
Verhüllte Ps. 51, 8, d. h. das Herz ( Ibn 
Esra), parall. tno, LXX za ädt/la, vgl. 


Röm. 2,29, mithin v. MMa II = ar. L&Jb 

IT T '> - 

verdunkelt, -hüllt sein, wovon gliaJs 
(Wolke). — 2) dunkles Gewölk, Wolken¬ 
gebilde Hi. 38,36, parall. iiaiu ( Luftge¬ 
bilde, -erscheinung). 

yini? m. eig. Mühle, dann: Mühlstein 
Kt,. 5,13. 

Tina s. ina. 

i : i : 

rtina s. Mnp. 

I •*. IT i 

nnCD (3 perf. na) intr. s. v. a. na (nia) 
Jes. 44,18. 

IW (pari. Ipia, inf. äbs. ‘jina, fut. 
■jOtr) trans. zermalmen, mahlen (mit der 
Handmühle), mit 3 d. O. Ui. 16,21 u. 
womit Nu. 11,8; n’isna Koh. 12, 3 die 
Mahlenden, d. h. die Zähne. Mahlen war 
das Geschäft der Sklaven Jes. 47, 2; 
Ex. 11, 3 (Hi. 31,.10), vgl. Mt. 24, 41; 
Hom. Öd. 20,105-8; bildl. sich beschla- 
fen lassen, sich preisgeben Hi. 31,10,und: 
zermalmen, -reiben = ü'3‘1, d. h. misshan¬ 
deln Jes. 3,15. Dav. Mi na, “jina. 

M3PIJ3 f- Mühle, nur bildl. Koh. 12, 

IT “!/" 

4 v. dem innern Werke des Mundes. 

inCO (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
sich entzünden, v. Geschwüren u. Entzün¬ 
dungen, von der org. W. "irra, in der 
urspr. Bdtg. mit “IM, Mp - ® I u. s. w. zus.- 
fallend, und zum Theil auch mit nn-Jt. 
Dav. *iha. Syr. ar. (schnau¬ 
fen, keuchen) haben mit unserem St. 
nichts gemein. 

“Ifip (nur pl. Öipha) m. Pestkarfun¬ 
kel, -geschwür Dt. 28,27, neben yrnij 
tTMitn genannt; 'aa M3M 1 S.5,6 12 mit 
Drüsen- (Bubonen-) Pestbeulen schlagen, 
v. Gott, indem 'a M3M so gebraucht wird 
(Gn. 19,11; Nu. 14,12; Dt. 28, 22 27 
28), u. folglich kann Mha nur Name der 
Krankheit und nicht des Gliedes sein; 
b 'a l'iliai 1 S.5,9 die Pestbeulen brechen 
bei' J. aus. Die Krankheit der öipha 
war ansteckend 5,9, aber wenn der pest- 
liche Krankheitsstoff in Beulen ausbrach, 
weniger tödtlieh 5, 12, im Ganzen als 
MBIM 6, 4 bezeichnet. Das K’tib hat 
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dafür gewöhnlich D">'bcy (von bsb) Er¬ 
höhungen, Hügel , Beulen. Aq. hat in sei¬ 
nem to tijg cpayeöafvqg ifkxog die um sich 
fressendem Geschwüre verstanden. Zur 
Sühne fertigten die Philistäer Goldbilder 
in Beulenform für den Tempel 1 S. 6,4 
5 11 17. Neben diesen ansteckenden 
Pestbeulen trat auch die Plage der Feld- 
mäuse ein 1 S. 6,1 (wo bei den LXX 
nach triij'in gestanden DSpN yyijrfl 
DiBapy), wie es wahrsch. oft der Fall 
war, dah. das Bild der Maus die Pest 
symbolisirte (Herod. 2, 241, auch in den 
Hieroglyphen). 

DD s. !-!t2 H in Pi. 

IT IT 

rptp m. Tünche Ez. 13,12, v. fflU. 

(v. Pia I) m. Lehm , Thon , als Ma¬ 
terial des Töpfers Jes. 41,25; Nah. 3, 
14; Schlamm Jes. 57,20; Jeb.38,6; Ps. 
18,43, immer v. der weichen, knetsamen 
Masse, in die man einsinkt od. die man 
nach Belieben bearbeiten kann. S. U'iU. 

yt? (def. NSU?) aram. m. Lehm , Thon 
Dan. 2,41 43, syr. }i*4, ar. dass, 
u. von letzterem denom. (jUo aus Lehm 
bilden, mit Lehm bestreichen, sJuis 
(Sumpf) n. p. für Pelusium (urbs in pa- 
ludibus Strab. 17 p. 802). Ganz das¬ 
selbe ist hebr. 'pD (als n. p.) s. d., trg. 
)ip, syr. 

rTVö (c. nr, mit suf. snya; pl. 
nVya, mit suf. ünVa, tp^nipa) f. 
1) Wohnung, Hütte, Zelt, der Hirten, B©) 
'ü Ez. 25, 4 ein Hirtenzelt auf schlagen, 
parall. ■jSlBH; Zeltlager, -gehöft, das ge¬ 
wöhnlich kreisförmig war Gn. 25,16; Nü. 
31,10; 1 Chk. 6,39,' ar.^tyS ( s.Burck- 
har dt, Beduinen S. 26); allg. Wohnung 
Ps. 69,26, parall. bpN; Gehöft mit allem 
Zubehör Hr.. 8, 9. — 2) s. v. a. "nü 1 
Ez. 46, 23. 

^D (mit suf. öba, ifba; v.bba I) m. 1) 
Thau, eig. Nass, als v.Himmel (D)Blä), den 
Wolken (Dipriffi) od. (b»n) v. Oben träu¬ 
felnd gedacht Gn. 27,28 39; Dt.33,28; 
Spb.3,20; Zach.8,12, überh. nur v. Gott 
kommend, der dessen Tropfen (fiibs«) 


ni?D 

erzeugt Hi.38,28. ba ist Bild des Him¬ 
melssegens u. ö)Bll3 "im genannt Dt. 33, 
13. Als Zeichen geringer Fruchtbarkeit 
sagt man 'HB DM© *iNb3 Hag. 1,10 die 
Himmel schliessen ab vor dem Thau, d.h. sie 
geben keinen,u. zuw. steht'a mit“BB ver- 
bunden2S.l,21; lKö.17,1. Der Thau 
erquickt die Zweige, die er netzt Hi. 29, 
19, die Thauwolke labt die Beben Jes. 
18,4, lässt die Pflanzen lebendig her¬ 
vorsprossen, u. belebt überh. 26,19, dah. 
Bild der Erquickung Hos. 14, 6; Mich. 
5, 6 und Labung Sfe. 19, 12 od. der 
Frische und Kraft, mit nabi verbun- 
den Ps. 110, 3, wie umgekehrt der früh 
verschwindende (ifbfri DMfflB ba) Bild 
des schnellen Verschwindens des Glücks 
ist Hos. 6,4; 13,3; sonst auch v. der 
erquickenden Bede Dt. 32, 2. — 2) (v. 
bba II) Schutz, Schirm; nur in den n. p. 
b'a'Btt, ba'ian, -mh. 

PD aram. m. dass. Dan. 4,12 20 22 
30; '5,21 = ba 1. 

*6d eig. intr. in Stücken zerrissen sein, 

IT T 

in Fetzen herunterhängen, v. Kleidern, in 
der org. W. mit b'n I u. bt wahrsch. zus.- 
hängend; sodann tr. 1) Fetzen, abgerissene 
Stücke an- od-zus.heften, mitFetzen (Klei¬ 
derresten, Zeugstücken) versehen , niMä 
rrittba Ez. 16,16 mit (Teppich- od. Klei¬ 
der-) Fetzen belegte niBä; überh. flicken. 
— 2) Flecke zagen, d. h. bunt, gesprenkelt 
sein, v. der Farbe, svw. , mit Flicken 
zus.hängend, dah. v. derFarbe der Schafe 

u. Lämmer Gn. c. 30. Talm. ist ttba u. 

,T T — 

rtba flicken, an-, woraus dann die NW. 

IT T 

stb’ia, i«ba, iba, nibaa Fetzen. 

Pu. tS.'ti 2 'Zus.gestückelt,-geflickt werden, 

v. rribSB Jos. 9,4. 
a 1 ’Nbp s. iba. 

t6d (ungbr.) intr. s. v. a. !Tia frisch, 
blühend, jung sein, gr. &aU.-a, nam. v. 
zartem u. jungem Kleinvieh, ar. UJo all¬ 
gemein, v. den Jungen anderer Thiere, 
syr. u. trg. P-i, ttba auch v. Menschen. 
Dav. rtba, iba, und 1 n. p. DiJtba, öba. 

flbc (c. nba; eig. part. v. Prba) m. eig. 

K t ‘ 30* ' TT 
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Junges, Zartes, dah. Lamm Jes. 05,25; 
übn 'U Milchlamm 1 S. 7,9. Ygl. trg. ■'bü, 
*>bu, 'btJ (def. N'bü) Knabe, tf'bü Mäd- 
chen u. s. w. 

s. bia. 

f. Umherschleuderung, -wer- 
fung, Wurf Jes, 22,17, wo"idS adv.' {kräf¬ 
tig) ist. 

■>bp (nur pl. d'wbü für d^bü; vgl. 
*’S£ pl. D^Nait) m. 1) s. v. a. itbü Jes. 40, 
11, u. dieRabbinen haben auch 'U 1S. 15, 
4 so genommen, was aber unrichtig ist. 
— 2) (für d^sbü n*>S Lummer-Platz, - Ort) 
n.p. eines Ortes im Juda-Gebiet in der 
Nähe der edom. Grenze 1 S. 15, 4, wof. 
die LXX bab-t hat; ob es aber mit aba 

it: • v tv 

Jos. 15, 24 identisch ist (Kimchi), bleibt 
fraglich. 

bbto I (ungbr.) intr. träufeln, rinnen, 

sich sanft ergiessen, in seiner org. W. ba_ 

vrw. mit ii-bü, saftig, nass sein, 

o - 

wie auch mit der org. W. in bfi; ar. <JJs 
dass., aram. ba, V 4 . Dav. ba 1. 

bbv II (K. ungbr.) tr. beschatten, -dek- 
ken, verdecken, -bergen, übertr. schützen, 
schirmen (wie auch sonst die ZW. des 
Deekens). Die org. W. ba ist NF. von 

Ö y 

u. ar. <JJd) trg. ba, syr.'Vj drücken 
dasselbe aus, vgl. gr. &ol-og. Dav.ba 2. 

Pi. bjba (fut. bbüp nur in der spätem, 
aramaisirenden Sprache) decken, bälken, 
svw. i'Qjt Neh. 3,15; vgl. Gn. 19,8 bst 
■Trtil?; trg.bba U.batt dass. U.bba Dacii, 
ttbaa, Nbbaa Schirm-Zelt, Decke, rv’ba 
Hülle, Decke. 

bbp (Pe. ungbr.) aram. Irans, s. v. a. 
bba II beschatten, Schatten geben. 

Af. bbtpN Schatten finden, Sch. gemessen 
Dan. 4,9; vgl. bbsn (mit Dag.) im n. p. 
aisbban; vgl. trg. bb, bba Schatten, 
“jba Schattengeist. 

nb® (ungbr.) tr. Gewalt üben, be-, 
unterdrücken, trg. bba, syr. ar. 

ivUs dass. u. vgl. dbn II in intr. Bdtg. 
kühn, herzhaft, muthig sein. Dav.n.p.)Yabu. 


(v. n-ba mit Endung Ü~ gebil¬ 
det, vgl. üb5£, ü^S; Lämmer-Ort) n.p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,24, 
viell. mit d'ttba 1 S. 15,4 identisch. 

( Bedrücker, Gewaltthätiger) n. 
p. m. Esk. 2,42; Neh. 7,45; vgl. n. p. 
iabn. 

r: - 

ifut. NMa 1 ;; inf. c. ftJTOB, hingg. 
Mich. 2,10 = njSCTüp als NW.) intr. eig. 
trüb, dunkel, finster, schwarz sein, ggs. 
nrta glänzen, ar. dass., dah. Ub (d ie 
dunkle, schwarze Farbe), (dunkel, 

schwarz); vgl. skr. tarn, eig. dunkel sein 
(dah. auch trauern; tamas Finsterniss; 
pers. tem). Uebertr. schmutzig, ranzig, 
stinkend sein, sordidum esse, mit der org. 
W. in dW (s. d.) identisch, u. dann weil 
das Wesen der Unreinheit ausmachend: 
unrein sein, im levitisehen Sinne, v. Men¬ 
schen Lev. 11,1-31, Thieren 22,5 od. 
Sachen 11, 24-30; 15,4-26. Bildl. ent¬ 
weihet, geistig verunreinigt sein Ez. 43, 
8; Ps. 79,1 u. s. w., nam. Ps. 106, 39; 
Ez. 22,4 mit 3 d. S. wodurch. Dav. NHS, 
üNaa, i-iN»a : . 

Nif. NSa3 (2 P. ünaat mit Weglas¬ 
sung des N; £>ar<.pf.ü"’ttüa2) sich verunrei¬ 
nigen, mit a Lev. 11,43 od. b d. S. Ez.20, 
31 wodurch, nam. im geistigen Sinne: ent¬ 
weihet, geschändet werden Hos. 5, 3; Ez. 
23,7, v. dem Entweihetwerden der Frau 
durch Ehebruch Nu. 5, 29. Für das fut. 
steht N73B) von Hitp. 

Pi. Wäü (2P. f. ntTHB; inf. c. NWü, mit 
suff. düNJSB; fut. NWB)) im weitesten 
Sinne: entweihen, profaniven, was früher 
heilig war, (geistig od. levitisch) unrein 
machen, tthj? bd^rj Ps. 79,1, Ez. 
5,11, ■>' ■jjstfa Nu.*19,13, tthj? 

Ez. 43,8, na"tit 36,18, märt‘9,7, ira 

2 Chk. 36,14, sei es durch levitische 
Verunreinigung od. durch Götzendienst 
und Unheiliges, wie d^ÜS Jes. 30, 22, 
rriaa 2 Kö. 23, 13, nsn‘23, 10: ver- 
pönen, d. h. als Gräuel (D^jraj) behan¬ 
deln, mithin = beschmutzen, abreissen, zer¬ 
stören. Ferner: schänden, ein Weib Gn. 
34,5 13; Ez.18,6 11; 33,26; fürunrein 
erklären, v. Priester Lev. c. 13 ‘itt ttätn 

V|“ | 
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Nu. 6,.9, der sonst heilig war; Ez. 20,26: 
und ich erkläre sie unrein durch ihre Gaben, 
insofern sie in heidnischer Weise darge¬ 
bracht werden. 

Pu. t?BB pass. Ez. 4,14, v. näss. 

* Hitp. N'ean (nur fut. NMa?, d. Nifal er¬ 
gänzend) sich verunreinigen , durch Lei¬ 
chenberührung Lev. c. 21; Nu. 6, 7, 
götzendienerischen Kult Ez. 20, 7 18, 
durch das Brod der Trauernden Hos.9, 
4, mit 3 od. b d. Obj. woran , od. abs. 

Hotpa. NBBii (in rein passiv. Bdtg.) 
verunreinigt werden Dt. 24,4; vgl. 033!j, 

(c. NBB, pl. Ö^KBO) adj. m., 
flgBB (c. nNBB) f. unrein, im lev. Sinne, 
v. Menschen Lev. 13, 44, Thieren 5, 2; 
7, 21 od. Sachen 5, 2; 14, 40; 27, 11, 
gleichviel ob durch Samenfluss, durch 
heidn. Berührung Ez. 4,13, od. andere 
Dinge, welche für unrein‘galten, als illi 
22,10, Thiere Lev. 5, 2, Speisen Bi. 
13,4, ggs.^rina. iBBSb traa Nu.5,2 od. 
1BB3 NBB Lev. 22,4 durch Leickenberüh- 
rung (®S5 = na 'S Nu. 6,6, ggs. ■’p 'S Hi. 
12, 10) unrein. Bildl. als sbst. Unbe¬ 
schnittener, neben bp» Jes. 52,1, weil 
die Beschneidung Symbol der Reinheit; 
Heide 35,8; 64,5; ütsrr nt*BB Ez.22,5 
unreinen d. h. heidnischen Hufes; dah. 
auch das heidn. Land Am. 7,17 u. die 
Nahrung des fremden Landes Hos.9,3 
als unrein galten. tTnciö NBB Jes. 6, 5 
unrein an Lippen, d. h. mit ihnen sündi¬ 
gend. Im moral. Sinne: Schuldiger, Sünd¬ 
hafter Hi. 14,4. 

51N52I2 (n. d. F. inast») f. Unreinheit 

• IT : T v IT J r' ' 

Mich. 2,10. 

nS/OD {pl- netBB) f. Unreinheit, im 
lev. Sinne Lev. 5,3, v. dem menstruiren- 
den Weibe Ez. 36,17, vom Götzendienste 
Esr. 6,21, v. Hurerei Ez.24,13, Ehebruch 
Nu. 5, 19, Sündhaftigkeit Ez. 39, 24; 
iltusan Hin Zach. 13, 2 der Lügengeist, 
d. h. der v. unreinen Göttern (Jer. 23, 
13) ausgehende fremde ungöttl. Geist 
(Jes. 52,11; Esr. 6,21), vgl. nvsvfia am- 
&aQtov (Lk. 11,24; Ofienb. 16,14). 

HDCQ abgeschwächte Form v.»MBs d. 




1*15213 (pl- Dakars) m. 1) Versteck, Ker¬ 
ker, bildl. Finsterniss Hi. 40,13 schliesse 
ihr Angesicht in Finstemiss ein. — 2) nur 
pl. Güter, Schätze, svw.öaciü Dt. 33,19: 
und Schätze, (kostbare) Güter des Sandes, 
d. h. Glas. 


|DO ( inf. c. “iats, fut. läCp) tr. ber¬ 
gen, verstecken, T Spr. 19,24, bap Hi. 
18,10; verbergen, nitäj Jer. 13,7, l» 1 ?. 
43,10; p» (die Schuld) d. h. verheim¬ 
lichen Hi. 31, 33, mit 3 d. Obj.; mit 
acc. d. Obj. Jos. 7,21 u. 3 d. O. Jer. 
13,4; unsichtbar machen, nicht in die Er¬ 
scheinung treten lassen, dah. ]TOB bßS Hl. 
3,16 nicht aufgetretene Fehlgeburt; ver-, 
aufbewahren, pBp (Unheil ) Hi. 20,26; 
einschliessen 40,13 *1B»S, d. h. entziehen 
dem Lichte der Welt; einsenken, BbB3 
Jer. 43,9. HB 'BPs. 140,6 od.pl. ü'ns'a 
Jer. 18, 22 Schlingen legen; nttip 'B Ps. 
9,16; 31,5 einNetz aufstellen; nlTO 'B 35,• 
7 eine Fanggrube machen, insofern diese 
versteckt bereitet u. gelegt wurde. Dav. 

V’?“, 

Nif. yaBD sich verbergen, sich verstecken, 
mit 3 d. Öbj. Jes. 2, 10. 

Hif. 'pBBin ver-, aufbewahren 2 Kö. 
7,8. 

Der St. psB hängt, nach den gew.Con- 
sonanten-Wechselungen, mit ^B3£ u. so¬ 
dann mit ■jbö (zu Dt. 33,21), "]Biü (zuD t. 
33,19) eng zus., u. nach einem Wechsel 
v. ■) und “l trg. ’JBB mit “1BB (syr. und 
sam. ebenso), ar. phön. “)aB dass., 
dah.’jBB aus , )BBa= , }bBa(s.d.); aber die 
org. W. ist )B”B mit der GB. fest zus.hal- 
ten, wahren, aufbe-, mit den W. pers. »lan¬ 
den, lat. man-ere, gr. psv-siv zus.hängend. 


(K. ungbr.) intr. eig. trübe, fin¬ 
ster, dah. dunkel sein; übertr. schmutzig, 
bildl. sündlich sein: mithin = NBB in sei- 

**’ T 7 

ner GB., wie auch trg. »BB, "^04, ar. 

auch wie ^Uän: armselig, niedrig , 
rathlos sein (s. W- 

Nif. »BB5 (nur 1 P. pl. OT2B3 für 
13»BB3, nachdem »MB sich in »TOB abge- 
schwächt) rathlos , armselig werden Hi.18, 
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3, was zum Parallelism passt; trg. ist 
es durch an© wiedergegeben, 

50ED (ungbr .) trans. knüpfen, flechten, 
zus.-, z.B. Weiden,Ranken (zue. Korbe), 
wozu die org. W. N-3© sich auch in 
(s. d.), ip-tl (s. d.),'lS (zu MME, 

■jö" 1 ! (fesseln), ■(©"© (List spinnen), aram. 

N—35£, ar. flyöy (flechten) u. s. w. findet. 
Phon, bedeutet N3© (fut. NID’) setzen, auf¬ 
stellen, e. Denkmal, legen, er-, aufrichten 
(Kit. 2, 2; 3,1; 8,1; 23; Athen. 4), und 
hängt mit M3FI I u. den org. W. in "Jp - 2, 
"p-t II eng zus., also zu einem ganz an¬ 
dern Wurzelstock gehörig. Dav. 

843D (mit suff. pN3©) m. Korb (aus 
Flechtwerk) Dt. 26,2 4; 28,5 17; trg. 
N23t, talm. ■©©, ar. dass. 

(K. ungbr.) tr. schmutzig, besu¬ 
delt sein, nach dem aram. £|3U, mXj, eig. 
schmutzumhüllt, -bedeckt sein, mit der 
org. W. in S]3, t)3-n, J]3-Jt, M"* in der 
urthümlichen Bdtg. identisch. Möglich 
aber auch dass es im Hebr. nur in Bdtg. 
umhüllt, bedeckt sein steht, da seinem Ge¬ 
brauche in Pi. ©pb parall. ist. 

Pi. IjS© (fut. £]SÜ^) beschmutzen, -sudeln 
Hl. 5,3 (LXX, Vulg.), viell. besser um¬ 
winden, -hüllen, parall. ©ab. 

(K. ungbr.) intr. — Man umher, 
hinundher irren, irre gehen, trg. Na©, syr. 

& , ar. IxJs u. dass. Die org. W. 

M—aa, die auch in an, M—an, hat zur 

IT T ^ |“ * |T T 7 

GB. hinundher schwanken, in Gang, Rede 
od. Handlung. S. nan. 

Hif. naan irre führen od. leiten Ez. 13, 

10 . Aus dem Aramaism aufgenommen. 

(inf. abs. Da©; fut. DatT) intr. 

1) Speise nehmen, gemessen, Qnb IS. 14, 

24; 2 S. 3,35, bsä Hl 12,11 , cL h. durch 
den Gaumen Ojp) od. Geschmackssinn 
empfinden, mit diesem die Speisen prü¬ 
fen Hi. 34, 3, dah. kosten IS. 14,29 43; 
Jom. 3,7, verschieden v.bDK u.DMb, das 
Zerbeissen und Verzehren der Speisen 
ausdrückend. — 2) im geistigen Sinne: 
empfinden , wahrnehmen, einsehen Ps. 34, 

9; Sph. 31,18. Dav. öap, sau©. 


Der St. ist in den sem. Dialektep (trg. 
Data, syr. und zab. ar. pjdo, äth. 
dass.) häufiger, sowohl in sinnl. als gei¬ 
stiger Bdtg.; aber die GB. scheint zu 
sein: stechen, sich einstechen, eindrücken, v. 
dem scharfen Empfinden der gekosteten 
Speisen, v. dem starken Reize der Ge¬ 
schmacksempfindung, wie sentire (em¬ 
pfinden) mit gentis (Dorn) zus.hängt 
(vgl- 1p)> das Wort folglich wesentlich 
mit ■}?© I (einstechen) in dem ersten Be¬ 
griff zus.zuhängend. 

DJ7E3 (mit suff. ina©, pna©) m. 1) Ge¬ 
schmack, einer Speise Ex. 16,31; Nu. 11, 
8 ; Jek. 48, 11; Wohlgeschmack Hi. 6, 6 
(vgl. Da©©). — 2) in geist. Beziehung: 
Empfindung, Erkennung, Einsicht 1S. 25, 
33;Hi.l2,20, kluges Urtheil Spe. 11,22; 
26,16; Erkenntniss Ps.119, 66; einsich¬ 
tiger Beschluss, öffentliches Erkenntniss 
Jon. 3,7. 

D3JB aram. m. Beschluss, -fehl, Bestim¬ 
mung, v. Gott Esk. 6,14; 7,23, '© “© nach 
Beschluss, auf Gebot — Da©© 6,14. 

d3?Jp (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. Da©, kommt im Trg. häufig vor. 

Pa. Da© (fut. oa©?) zu kosten, zu essen 
geben Dan. 4, 22 ; 5,’21. 

ÖjPd (def. N©a©) aram. m. 1) Ge¬ 
schmack, Leckerei, sapor, Da©2 

Dan. 5, 2 beim Wohlgenuss des Weines, 
d. h. in übermüthiger Weinlaune. — 2) 
einsichtiger Beschluss, dah. königliches Er¬ 
kenntniss, Gebot, '© Dffi Dan. 3,10; Esb. 
5, 8; 6,12 befehlen, gebieten, pass. D" 1 © 
ba '© 7,21, mit )© Dan. 3,29 od. D’ilJ-j© 
d. P. woher 6, 27 u. ba 6,14 od. b' d. P. 
welcher man befiehlt Ese. 5, 3; selten: 
Sinn, Rechnung, '© D© den Sinn auf Jem. 
richten Dan. 3,12’; '© arn 6,3 Rechnung 
oblegen; Klugheit, 'ü-ynM 2,14 klug ein- 
reden , wie hebr. Da© DM5M Spe. 26,16; 
'© baa Ese. 4,8 9 17 Herr des Raths, des 
Beschlusses, d. h. Rath, königl. Präfekt, 
mit “P3T© od. “1BD bei den jüd. Exegeten 
wiedergegeben, richtiger aber = MMS 
Esb. 5,3; 6, 6; phön. DU '2 (Numid.S,!?) 
dasselbe. 
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IW 1 (K. ungbr.) tr. durchbohren, -ste¬ 
chen, ar. dass., trg. “3>a für hebr. 

, IV'art, R3R; in seiner org. W. theils 
mit MÜ, theils mit ]S5, yjj zus.hängend 
U. die ursprüngliche Bdtg. mannigfach 
modificirend. 

Pu. 'J’b ( part. ‘jsba) durchstochen, er¬ 
stochen werden, v. üRn Jes. 14,19. 

7 V IV 7 

|J?ID II (nur K.) beladen, -packen, -la¬ 
sten, mit acc. d. Obj. Gn. 45,17, mithin 
s. v. a. ysS; trg. ’JSD, syr. <-£■£ im intr. 
Sinne. 

rjEO (mit suff. 'Ba, ÖSt3; nursg., denn 
W’Ea Gn.43, 8 steht für ’OBU) m. coli. eig. 
Haufe, Schaar, dah. Kinderschaar, Kin¬ 
der Gn. 34,29; 43,8; 45,19; 46,5;Ex. 

12, 37, neben Weibern genannt Jek. 
40, 7; Est. 3,13 und v. Jünglingen und 
Jungfrauen verschieden Ez. 9, 6, selten 
die ganze Familie umfassend Gn. 47, 
12; Ex. 10,10; Nu. 32, 16; 2 Chr. 20, 

13. An sich bedeutet es nicht das Trip¬ 
pelnde, Tappende (imGang), sondern-Zas. - 
geschaartes, Menge, Masse, Haufe, dah. 
LXX Xaog, ofkog, oima, avyyt'veia dafür 

ü 

setzten: mithin v. S]&a II = ar. uuo zus.- 

G 0 * 

schaaren, sammeln, häufen, dah. xJoe 
Menschenmasse, i_äajL*o coetus, u. s. w. 

nDED (K . ungbr.) tr. ausbreiten, -span¬ 
nen, expandere, v. der Gand, v. einem 
Mantel u. s. w., vtw. RESJ. Die org. W. 
ist RE-a, die auch in RRB (ns) II sich 
findet. Dav. Rsa, nsa/rinta, nnsaa. 

“- i ITT : -r : ' 

Pi. Rpa aus spannen, -breiten, D)ptD (wie 
ein Zelt) Jes. 48,13; bildl. ausdehnen = 
wachsen, gedeihen lassen, d. h. auf-, gross¬ 
ziehen, pflegen (v. Kindern) Kl. 2,22, pa- 
rall. RäR. Die Fassung als denom. v. Rsa 
(Kimchi) ist nicht passend. Dav. REa. 

OED (nur sg.) m. eig. die flache, platte 
Hand-, als Maass: Handbreite (expan- 
sio manus), palmus, nakaiavg lKö.7, 
26; 2 Chr. 4, 5. Ein 'a ist = 4 Finger¬ 
breiten = 1 /e RpN; sonst steht daf. Rsa. 

nSD (nur pl. tPREa) m. abstr. Auf¬ 
ziehung, Zucht Kl. 2,20. * 


neb rn. b. v. a. REp als Maass Ez. 40, 
5 43*; 43,13. 

»insp (nur pl. rrinea) f. 1) Hand¬ 
breite, aber nur bildl. Zugemessenes Ps. 
39,6. — 2) in der Baukunst: die zinnen¬ 
artige Schutzwehr (der flachen Dächer), 
Dacheinfassung (in der Form v. finger¬ 
losen Handflächen) 1 Kö. 7, 9. 

(fut.bbi2"f) tr. eig .an-, auf heften, 
-kleben, -streichen (Pflaster), theils also 
s. v. a. bBFl überziehen, -tünchen, theils 
mit RER (s. d.) identisch (dah. ar. Julis 
vom Zus.fügen der Rede). Jedoch nur 
bildl. andichten, -heften, auf bürden, Rpti, 
mit bs> d. P. Ps. 119, 69; Rjjffl ■'bsb Hi. 
13,4 Lügenhefter, -aufbürder, -andichter; 
flS bj? 'a 14,17 dem Vergehen noch (an¬ 
dere) aufheften, d. h. Jem. Vergehen an¬ 
dichten. S. bsn. 

r t 

DDID viell. der St. zu ROBB. 

r t r : • 

^iDDCD (p. RÖ“, pl. D^REEa) m. Be¬ 
fehlshaber, Anführer Jer. 51, 27; Nah. 
3,17 (Trg., Bashi, Kimchi), u. in dieser 
Bdtg. hat man es bald als pers. ^wjls 
duxbellicus od. als pers. princeps 

altus, bald als transp. aus pers. 

Satrap, genommen. Allein an beiden Stel¬ 
len passt die Bdtg. Haufen, Trupp, Heer 
besser u. LXX haben auch richtig avp.- 
fuxrog (Zus.gemischtes, Heer), u. das W. 
scheint entw. v. OBp = iüBR zus.fassen, 
-bringen herzukommen, mit der seltnen 
nom. Bildungssylbe R—, od. assyrisch 
zu sein. 

w 1 (inf. abs. tjisa) tr. hinundher- 
drehen (den Hintern, die Hüften), v. der 
unehrsamen Bewegung u. dem Gange 
koketter Frauen Jes. 3,16, dah. trg. zur 
Stelle lEjta - ( nnE3, Sa c ad. sie wedeln, 
Luth. sie schwänzen (d. h. schwänzeln), 
was s. v. a. drehärscheln; ar. oLfe, uji) 
hat urspr. auch diese Bdtg. 

PjDCD II (ungbr.) s. t|p. 

")DCP (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 
RES (zu yiEJt) einspitzen, -schneiden, 
-kratzen-, in der org. W. RB*a mit der in 
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‘IS, "iB'fl, ")B"D u. s. w. identisch, u. ar. 
Juß geht von ders. Bdtg. aus. Dav. 

"ISO (mit swf.WIEB, n^BBj/jZ.ppDB, 
mit suff. ■'pipED) in. eig. Spitze, Stachel, 
dah. Nagel (der Menschen), Klaue (v. 
Thieren) Dan. 4, 30; 7,19; syr. 
ar. dass. 

(nur K.) intr. eig. schleimig, kle¬ 
brig, fettig sein, v. einer Fettmasse, bildl. 
fühllos, verstockt sein Ps. 119, 70, wie 
auch (Jes. 6, 10), gr. nayvg, lat. pin- 
guis so übertragen werden; trg.töBB, syr. 

7 . I* • 

w t Äj dass., dah. BBB sehr thöricht, dumm 
sein, TBBB Thor, 1B5EB Thorheit u. s. w.; 
der St. hängt mit ffiDp eng zusammen. 

r©£3 (v. tpB; Schmuck) n. p. f. lKö. 
4,11; vgl. ttpa?. 

"TH ED (part. Tpb) trans. treiben, drän¬ 
gen, stossen, Ipb S)bp Spr. 19,13; 27, 
15 drängende, treibende Traufe, d. h. bei 
welcher ein Tropfen den andern drängt; 
ar. öySo dass., trg. "Jpa, syr. -l für 12ha 
forttreiben; in trud-e re mag viel!, ders. 
St. sein. 

Hif. “Ppap (ungbr.) forttreiben, -stos¬ 
sen. Dav. n. p. Ipaa. 

“I"lö {part. pl. m. ‘pppB; pass, 
aram. tr. ver-, fortstossen, vertreiben, mit 
■ja woraus Dan. 4, 22 29 30; 5, 21. 

mto (ungbr.) intr. eig. s. v. a. tiba 
frisch, zart, jung, blühend, saftig sein, je¬ 
doch nur frisch, saftig sein, v. irtb, eitern, 

frisch sein, v. H3ü; ar. ^Jo, y^o dass.; 

hingegen hängt t|pB nicht damit zus. 
Dav. *’"iB. 

»■ T 

nipa (v. -na i) m. eig. Erwartung, 
Hoffnung, dah/B3 adv. in Erwartung (dass 
etw. geschehen wird), bevor, dah. mit fut. 
verbunden Et. 3,14 K?tib; im K?ri dafür 
das gew. DpBä. Das NW. kommt von 
na ("na) I mit der Endung Di", wie auch 
von u. ti b diese Endung für die gew. 
Ti— vorkommt, z. B. Dipp v. "rt, DhpB 


v. ms. 

ITT 


nnb (mit suff. DDHpB) m. Last,Bürde, 
Mühe Dt. 1,12; Jes. 1 , 14. * 


■Hip (n. d. F. iS*; adj. m., rrpb f. 
feucht, eiternd, v. fi3M Jes. 1,6, frisch 
v. ■’hb Ei. 15,15; vgl. syr. jJo|4 nass, 
frisch. 

me (k. ungbr.) intr. sich abmühen, 
abmüden, durch Arbeit, trg. ItjiB, äth. tt"l123 
(nach dem Wechsel v.Bu.®) dass.; vgl. 
neuhebr. ttpB mit seinen Ableitungen. 
Die Bdtg. stürzen, drängen, treiben in 
ar. —. yb , liegt in dessen Zus.hang mit 

G5 f 

Jo, wie aus den Ableitungen zu ersehen. 
Dav. npa. 

Hif. tppapl (fut. tppip) beladen, -la¬ 
sten, z. B. die Wolke mit Feuchtigkeit (^p 
= ■'lp), d. h. mit Eegenwasser Hi. 37,11. 

s. r A 

i* 

□ICD s. Dna. 

r t *•*'" 

(v. I od. m. eig. Ev- 

Wartung, Hoffnung, s. v. a. Di"ia, mithin, 
wie Db» v. bs (bis), Dbn, dbar,' Dp3 v. bri, 
b!£, 13 = n3, aus na mit der Endung B-; 
aber nur als adv. in Erwartung, expectan- 
ter, dah. bevor, noch nicht, mit dem fut. 
als dem Zeichen des Unvollendeten ver¬ 
bunden, u. zwar entw. im Zustandssatze 
mit vorderem Subj. Gn. 2, 5; 1 S. 3,3; 
Jos. 2, 8 od. ohne vorderes Subj. Ex. 10, 
7: du weisst noch nicht ? od. einem vori¬ 
gen Satze untergeordnet u. durch bevor 
zu übersetzen Ex. 12,34; Jos. 3,1, wof. 
aber gew. DpBä steht 2 Kö. 2,9; Jer.1, 5, 
seltener durch d. unterzuordnendeNega- 
tion (ikb) verstärkt Zkf. 2,2. Selten wird 
es wie Nb n» (Spr. 8,26) od. npp£ (Ps. 
129, 6) mit dem perf. verbunden u. von 
der Vergangenheit in Bdtg. während noch 
nicht gebraucht Gn. 24,15; 1 S. 3,7; Ps. 
90, 2; Spr. 8, 25. Dnaa Hag. 2,15 von 
dem Nochnicht an, d. h. bevor , mit dem 
Inf. verbunden; das W. ist wie lata zus. 
gesetzt. 

*1*1 ED (part. t]pb; inf. abs.tfltt, c.tjpB, 
vor Mak. "t|pB; fut. rjnup, einm. rjpD' 
Gn. 49, 27) tr. 1) zerfleischen, -reissen, 
v. Eaubthieren (rPpN, DjSt) Ps.7,3; 17, 
12; 22,11, üljertr. auf schlagen, Unglücks¬ 
schläge zufügen Hos. 6, 1, parall. H3p; 
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beute-, kriegslustig sein Gn. 49,27 ; bildl. 
v. dem vernichtenden, zerfleischenden 
Zorn (tljs) Am. 1,11; Hi.16,9; 18,4.— 
2) abreissen , abpflücken, v. Baume. tpd 
Gn. 8, 11 steht für t)Rü» =t]RöH u. ge¬ 
hört zu Pu.; jedoch s. auch tpü adj. 
Dav. rbru, tpa l. 

Nif. t|RldS zerrissen,-fleischt werden Ex. 
22,12; Jek. 5, 6. 

Pu. rpb dass. Gn. 37,33; 44,28, abge¬ 
pflückt,-gerissen w er den Gn. 8,11, woEQED 
für t]Rb ausfQbn steht; s. jedoch f|RU adj. 

Der St. hängt offenbar mit dRR, dRS 
(in Bdtg. aufreissen, -schneiden) zus. u. 
auch arab. muss der St. Oj-ts gewesen 
sein in Bdtg. absehneiden (= ypj, dah. 
NW. OjJb Band, Aeusserstes (=yp,), gr. 
&gvn-T ra; die org. W. ist jedoch Jp-ü, 
die in Cp-R, tp'S vorhanden. 

(v. t]RU 1) adj. m. frisch spros¬ 
send, grün Gn. 8,11, mithin auf Tths be¬ 
zogen. S. auch tpü im Pu. 

TO* (ungbr.) aufschiessen, v. den 
Blättern einer Pflanze, wie Rby zu Rbs>, 

7 |T T IV T 7 

allg. hervorsprossen, ausschlagen, -brechen, 
v. frischen Pflanzen, übertr. frisch, neu 
sein, ar. vJ^b. Dav. rpa 2, SpU.- 

TO II (K. ungbr.) intr. sich sättigen, 
nähren, mit skr. trip, gr. tQsqt-eiv zus.- 
hängend. Dav. £pü 3. 

Hif. SpRUR speisen, ernähren, mit acc. 
d. P. Spb. : 3Ö,8. 

5|RE (mit suffA BRü, ‘TfERt:) m. 1 )Eaub, 


Beute, eig. Zerrissenes Hl. 4,11; 38,39, 
Weggerissenes Gn. 49, 9; 3d "TOR Ps- 
76,5 Berge des Raubes, d. h. die Burgen, 
von wo aus man Streifzüge macht; vgl. 
IMak. 5,5. — 2) (nur pl. c. •’BRü) Blatt, 
Ez.17,9: all seinBlättergespross wirdver- 
dorren. — 3) Speise, Nahrung Ps. 111,5; 
Spk. 31,15; Mal. 3,10. 

ÜlSRD f- Zerrissenes, durch Kaub- 

n ” : 

thiere Gn. 31,39; zum Genüsse wie Rbd5 

it : 

verboten Lev. 17,15; Beute, der Baub- 
thiere Neh. 2, 13, im bildl. Sinne. 

*?sn ; fc n. p. einer assyrischen Land¬ 
schaft, neben den assyr. Provinzen 
(s. d.), ÖRBN (s. d.), RR (s. d.), 
bdd, 'I3RN, ‘ijRDRBN, db» genannt, aus 
welchen zus. der grosse u. mächtige as¬ 
syr. Herrscher Osnapar Kolonisten nach 
Samarien versetzt hatte. Von ihrer ehe¬ 
maligen assyr. Landschaft her hiesseu 
diese Kolonisten (gent. pl.) irbsRÜ (v. 
einem sg. •’bsRd) Esb. 4, 9, u. als solche 
in Samarien importirte fremdländische, 
heidn. Einwohner, die zum Theil das Ju¬ 
denthum angenommen, suchten sie die 
Juden bei dem pers. König KRWüRRRN 
zu verläumden. Die Landschaft Tarpel 
hat man zu finden geglaubt in Tapur des 
Ptol. (p. 148), im Osten v. Elam, mit dem 
zus. es genannt ist; richtiger wohl die 
Landschaft Tarpet am mäotischen Sumpf, 
deren Bewohner Tagnijrse Strabo (I. p. 
757) erwähnt; in keinem Falle Jiann es 
das phönikische Tripolis sein. 

‘'bBRÖ s. bBRU. 


\ genannt “p (phönik. Aussprache für 

TJ, vgl. dibp» 2Chr. 33,7 = dV'3>> dbis>; 

dh , 'R=dR'R), Jod, bedeutet als Buchstab¬ 
name Hand, weil er in der alten Schrift 
die rohe Gestalt einer mit ihren Fingern 
ausgebreiteten Handfläche abzeichnete; 
vgl. phön. /] u. s. w., woraus 

das Jod der althebräischen, samaritani- 
schen, aramäisch-ägyptischen u. palmy- 
renischen Schrift entstanden. In dem 
griech.Namen’/dära^nii) ist, wegen des 


Gleichklanges mit "’Hta, Qfjta u. s. w., “ 
in n umgewandelt worden; der äth. Name 
Jaman (= ’ptp) führt auf dieselbe Gestalt. 
Als Zahlzeichen bedeutet 1 als zehnter 
Buchstabe des Alfabets 10, 5 10,000; als 
Laut des Alfabets ist er jo ausgesprochen 
worden. 

Die Aussprache des Jod anlangend, so 
ist in derselben ein dreifacher Gang zu 
unterscheiden: 1) als letzte Entwicke¬ 
lung des jfc-Lautes, gleichsam aus g (dsch) 
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entstanden, hängt Jod zum Theil mit 
den ife-Lauten zus.: dah. a) der Wech¬ 
sel: mit a z. B. yr II mityaa; n»a u. ntr; 
sj'ia I mit Iöt' I, ID“13 mit IZTPlI; Da -1 
viell. mit ÖpS, aus der W. 33, den Begriff 
des Verwandt-, -eintseins ausdrückend; 
vgl.talm.ltTP, ar. (Edelstein), ar. 

pers. _*► (Juda), ‘1'IET ar.^tk*&- 
(Ituräa), ■]?’_' armen, gini u. a. b) mit fl 
z. B. ar (t)’) mit 0=111, Da 1 ’ mit Ü»n, fl!’ 
mit Miti; 3iO mit an II u. a. c) mit 3 
z. B. TJ}’ mit 1Ü53. d) mit p z. B. thö’ u. 
mä)3; an’ u. aajjll. e) mit V z. B. alt’ I 
u. “ISS»; 1253’ u. taay, doch kann dieser 
Wechsel mit S> anders erklärt werden. 
In dieser Richtung mag das Jod sieh 
aus g ( dsch ) entwickelt haben, wie auch 
umgekehrt aus j ein g wird z. B. skr. 
yuvan (juvenis), pers. (guvan). 

— 2) als weicher, flüssiger Laut, so dass 
er theils aus n od. I sich bilden, theils mit 
diesen wechseln kann, u. zwar entw. im 
Hebr. selbst od. im Verhältniss zu andern 
Dialekten, dah. a) mit 5 z. B. fiit’ u. fflS5, 

' IT T IT T 7 

3’ ar. (brummen), vrw. 35 hebr.; y)3’ 
(ar. *i'.) u. 5>p 5; SS' vrw. mit 5*ö5 ar. 

' ri I-T 

£ yä, Lflj; .pJt’ T u. pju - -05; 550; u. 5|p5; 

«• a5?3; s>r ar. £ jj, £ÄS; jl)?’ u. 
ai?-?; f»; n- ar. ^5 fU’ u. ar. Isä, ia£; 
nit’ u. Ifi5. Ob daraus Ij’aia Jes. 51,23 
für Ij’Sja 49, 26 zu erklären ist, bleibt 
zweifelhaft. b)mitb, obgleich selten, z.B. 
T?’ Jes. 33, 19 u .fyb; yp’ u. ar. «jüu.a. 

it ri r t 

— 3) als Halbvokal, d. h. als mit demVo- 
callaut i im engsten Zus.hange stehend, 
insofern der Vocal i bei Verhärtung zum 
Consonanten zu j wird. Als solcher, 
wenn gleich er immer noch Consonant ist, 
tritt Jod a) an die Stelle des WAw, wenn 
dieses ursprünglich den ersten Wurzel¬ 
laut ausgemacht z. B. in btt’, 1153’, 5>-p, 

° ,- T 7 |» T 7 |"T 7 

fl)’, 30’ u. s. w., die ursprünglich IS 
waren; selteninUrwörtem z.B.')'’'’ Wein, 
aus ’i’i, od. sonst in der Mitte eines Wor¬ 
tes z. r B. fi’tia Lev. 13,10 v. Siffi, vgl. 
S. 340 - 41. b) wenn der Vocallaut i od. 
e zu dem Cons. j hinzukommt, tritt zuw. 
die weichere Aussprache mit N hervor 


z. B. ’Uj’Si IChb. 2,13, aus ’ttr; 2 S. 
14,19; Mich. 6,10 aus tf’J fipTN (die 
Masora hat fipTN) 6, 11 aus HST), od. 
es wird aus ji bios i, wenn ein vocalloser 
Cons. vorangeht z. B. nbb’i Jer.25,36, 
5)'ninp'’a Ps.45,10, nfip’b Spe.30,17, 
■jian’S Koii.2, 13 aus nbVi, fpninp’a, 
nflp?b, ■ppn’p. Umgekehrt gehen die 
getrennten i-a od. i-ja in der Mitte zus.- 
gesetzter n. p. in eine Sylbe ja über z. B. 

pmas, no’ait, rp’btt, ypbtt, ö’p’bit, 

Mrt«, aus noarM, 

P T S v 7 T|T * v: IT TP -; 7 »IT T P 

noirbN, yr’b«, a’p”bit, a’ia”bit, 

»ITT pv: 7 ITT pv : 7 'P t pv : 7 PT pv : 7 

finit’bN. c) Jod als Cons. am Anfänge 
der Wörter scheint oft wie i ausgespro¬ 
chen worden zu sein, dah. fTTirt’ LXX 
’lovdd, *11Ö’ ’ltovQaia u. s. w. und syrisch 
lauten alle ’S noch i z. B. 

Ausser diesen organischen in der Na¬ 
tur des Lautes Jod begründeten Wand¬ 
lungen u. Wechselungen findet sich bei 
Jod noch ein häufiger Wechsel mit N, n 
u. S, was auf einen Zus.hang mit den 
Gutturalen schliessen lässt, so z.B. a)mit 
N in bat« u. b3’; yatt u. V3’; 33« aram. 
ns’; 32i’ Zach. 11,13 u. 3£iit; OT u. 
niK III; itn I u. it’; mit u. 3H’; ans u. 
an?; aptt u. ln’; trg. r]bit u. t]b’; hebr. 
1J5N II u. ■)??’ u. a. b) mit h z. B. pba u. 
ab’; narr u.rn’lll; narr u. naa c)mit 
s z. B. toas u. «jaa 

r* T r T 

(1 p. sg. ’snaN’) intr. verlangen, 
begehren, vaitbnach etwaPs. 119,131; syr. 

dasselbe. In diesem St. ist Jod als 
erweichter K-Laut anzusehen und 3N’ 

r t 

Cu 

dah. mit an II, ar. , mit der org. W. 
in 35-y, afi"N identisch; skr. an -- lat. 

. r t r t 7 1 

ap in ad-ip-isci, dt. happ-e n, lat. cup-e re 
u. s. w. gehört zu dieser Wurzel. Aus der 
erweichten W. aN sind nachher die St. 
n-ast, at»-n, n-iN u. a. erwachsen. 

Hof. attlin (ungbr.) erwünscht, -sehnt 
werden, dav. wahrsch. n. p. asö» für atW3. 

r IT IT 

^ (3 fern, finit’) intr. zusammen- 

itt v ' it —.n / 

stimmen, convenire, passen, sich schicken, 
geziemen Jee. 10,7; trg. Nit’, syr. U* dass., 
dah. part. m. ’N’, fiN’, fern, tt’lt’ zus.- 
gezogen it’’ u. noch viele NW. Es ist 
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NF. von fiNi II (s. d.), wo auch der GB. 
zu suchen. 

-lix'' s. 

i : i : 

«T'STN*' (Jah ist Er hör er; "jTöf’ ist ur- 
altes part. fut. von Hif. vom St. "jTN u. 
ist bei der Namenbildung zu einem NW. 
geworden) n.p.m. Jek.35,3; Ez 11,1; 
vgl. JT3TN. 

WMX' (dass.) n.p.m. 2Kö.25,23; 
Ez. 8, 11. Für dieses n. p. steht aber 
Jer.40,8 u. 42,1 ITOP, WT'-, was aus 
unserem contrahirt sein kann. 

“V'K*' (Erleuchter, sc. ist Jah) n. p.m. 
Nu. 32' 41; Ki. 10, 3; Est. 2, 5, im NT. 
’IusiQog (Mrk.5,22). Patr. ’PN) 2S.20, 
26, wo jedoch besser mit dem Syr. 

(aus Jattir, im Gebirge Juda) zu lesen. 

(d. h.bNI; K. ungbr.) mtr. schlaf , 
hinfällig, lass, träge sein, svw. bö3, bas 
mit ähnlicher GB.; übertragen: thöricht, 
stumpf, schlecht sein, indem Schlaff- u. 
Lassheit auf Thorheit u. Schlechtigkeit, 
wie umgekehrt Büstigkeit u. Kraft (b)tt) 
auf Biederkeit u. Tugend übergetragen 
ist. Die org. W. (bNl) ist dieselbe wie in 
bvN (s.d.),bv5>, aram.bl _ 3, mit härterem 
Anlaut in ba'3, n—ba, u. hierher gehört 
auch ar. «JLa schlaff, schwach sein. 

.Nif. bs?äa (3 pl. ’ibNia, 1 pl. s iabttna) sich 
als Thor betragen. Jeb. 5,4, als Narr er¬ 
scheinen 50,36, bethört (sündig) sein Nu. 
12,11, bethört werden Jes. 19,13. Inder 
Zus.stellung mit b'N konnte man bN13 als 
aus biN3, also v. biN, entstanden ansehen 

i“ r t 7 

(s. S. 34), was aber nicht nöthig ist. 

bw II (d.h. bNl; K. ungbr.) intr. wol¬ 
len ( Kimchx), mit skr. wal, gr. ßovl-ofiai, 
lat. vol-o, goth. vil-jan u. s. w. in der org. 
W. identisch. Eine Zus.stellung mit bNlI 
(bl N) ist unrichtig, da jenes nur erweichte 
Form v. btt (s. d.). 

Hif. b’Niii ( imper . bNin, rbNii“!, pl. 
'ib'Ni“; fut.htp, ap. btP, -y) denWillen 
äussem, unternehmen, wagen Gn. 18, 27, 
denEntschluss fassen Jos.17,12; Ei. 1,27 
35; 1S.17,39; die Gefälligkeit haben 2Kö. 
5, 23; belieben Ei. 19, 6, den Willen aus¬ 
führen Hi. 6, 9. In allen diesen u. ähn¬ 


lichen Bdtgen. liegt der Begriff des frei¬ 
willigen, aus eigenem Willen hervor¬ 
gegangenen Entschlusses, u. es wird mit 
b vorinf., od. mit dem Finit., mit od. ohne 
Copula, construirt. Die Bdtg. anfangen, 
welche LXX u. Vulg. zuw. haben, ist nur 
aus dem Begriff den Entschluss fassen zu 
erklären u. als Umschreibung anzusehen. 
In 2 Kö. 5, 23 haben LXX Nib“ für 
bNiü gelesen. 

bw III (ungbr.) intr. s. v. a. bis II 
vorn, zuerst, voran sein, anfangen, dav. 
viell. part. Hof. bNia (s. d.), zus.gezogen 

bin, Via. K 

I 7 I 

"ltO (ungbr.) intr. eig. flimmern, schim¬ 
mern, mit schnellerBewegung: dah. über¬ 
tragen theils leuchten, glänzen, wie sam. 
adj. m. , f. PN"yN), glänzend, schön; 

theils blühen, sprossen, wie sam. “IN), für 
NttM, vgl. yj£2, M'ie nach ähnl. IJeber- 
tragung; theils endlich wallen, fliessen, 
wie auch bei “IMS, mit dem es nach einem 
Wechsel v. Jod u. Nun (vgl. fiN"> u. ÜN3, 
aS 1 u. aSSi, ‘äO' 1 u. ^o:) identisch ist, die- 
selbe Uebertragung sich findet. Möglich 
jedoch dass die org. W. “in - 1 ’ mit “IN u. 
der org. W. in 1N*ri zus.hängt, was auf 
dieselbe GB. führen würde. Dav. “IN" 1 . 

t 1 : 

“IX) (selten “liN); mit 3: “riN , ’3 u."1N)3, 
einm. “1N3 Am. 8,8 mitElidirung des ru¬ 
henden Jod, welche Schreibung auch 
Ben-Sira 24,37 stattgefunden u. die fal¬ 
sche Uebersetzung cäff cp äs veranlasst 
hat; mit a d. Bew. Ü")N), mit suff. yiN); 
pl. tr'nN), c. "PN)) m. 1) allg. Fluss, neben 
“ins (Strom) u. bäN (Teich) stehend Ex. 
8,1; Jes. 33, 21, bald v. diesen unter¬ 
schieden, bald mit diesen ident.; übertr. 

die nassen Gänge im Bergbau, die 
SoMenHi.28,10, jedenfalls mitni“iuu 28, 
11 ident. Zu dieser allg. Bdtg. vgl. zab. 
N)HN) Fluss im Allgemeinen. — 2) spec. 
der Fluss Aegyptens, der Nil (wie Ganga 
eig. Fluss, dann Ganges; Rhenus, Rhein 
eig.Fluss) Gn,c.41;Ex.c.2.4.7.8; Jes. 
19,7 8; Ez.29,3,u.dessenKan<Jfeu.Ame, 
bald EP"j'N) 29,3; 30,12, bald Jes. 
19,6 heissen. Vollständig heisst der Nil 
D)^l5Sa “^N) Am. 8,8; 9,5, u. dessen Arme 



trpÄö od. *riSB ns’ 2 Kö. 19,24; Jes. 
37,^5. “ist? T’Sp Emdte des Nil Jes. 23, 
3, d. h. das Getreide Aegyptens. Da der 
Nil zur Zeit der Ueberschwemmung sich 
in weiter Ausdehnung über Aegypten 
ausbreitet. (Am. 8,8; 9, 5), so wird der 
Nil als Bild der schrankenlosen Ausbrei¬ 
tung gebraucht Jes. 23, 10. — 3) der Ti¬ 
gris Dan. 12,5 6. 

Das NW. ‘lEjp, dessen appell. Bdtg. im 
Hebr. wie im Aegypt. offen liegt, scheint 
aus dem Semitischen ins Aegyptische ge¬ 
kommen zu sein, wo kopt. eioop (Fluss), 
10 p, eiepo, tcpo (theb.), icppo (basmur.), 
iApo, i*.pco (memph.) Fluss, Strom, Thal¬ 
strom, Nil bezeichnet, zumal im Aegypt. 
keine klare Ableitung dafür zu finden ist. 
Auch die übrigen Namen des Nil tra¬ 
gen offenbar ein semitisches Gepräge. 
Der griech. Name NsTk-os, Nilus, Nil ist 
phön. bn?_ = hebr. bni (ein Bett mit mes¬ 
sendem Wasser) eig. Nilthal, denn nach 
einer Ueberlieferung (Plut, de Is. etOsir. 
66) hiess so das ganze Land, vgl. ar. Jji 
Flussbett; “lhlü für Nil ist wahrsch. mit 
4* Flussbett und ÜjjS“ identisch; auch 

der altäth. Name Sio-ig für Nil und sir 
auf dem Rosettensteine (lin. 14 u. 15) ist 
nur das semitische “imä. Die versuchte 
Deutung aus dem Sanskr., als Nsil-og = 
skr. Nilas schwarz, “läjO skr. Jaras flies¬ 
send, ist zu verwerfen.' 

(K. ungbr.) intr. verlassen, auf¬ 
geben etw., abstehen v. etw., ar. 

neben desperavit de aliqua re; im 

Talmudischen ist dieser St. häufig. 

Nif. {pari. ffijSii) (aufgebend) ab¬ 

stehen von Oja) Jem.' 1 S. 27,1; verzwei¬ 
feln, part. lBSSii ein Verzweifelnder Hl. 6, 
26, der sich aufgiebt; dann adv. vergeb¬ 
lich, aufgegeben Jer. 2, 25; 18,12; Jes. 
57,10. 

Pi- 0 n f- c - verzweifeln machen, 

mit acc. d. Obj. Koh. 2, 20. 

(Jah ist Stützer, aus [v. 

«• »n zus.geschmolzen) n. p. m. 
Zach. 6,10. 

StfTjljp&il (dass.) n. p.m. 2Kö.23,23; 


2 Chr. 34, 33. Die n. p. löNi” 1 u. ttäSÖH 1 ’ 
haben dieselbe Bdtg., v. 113N = 

‘''IJ'IfcO (für‘'"intO aus'intOmit deradj. 

I» : - s I“ : “ : I” " S 

Endung , der Spur Jemandes Folgen¬ 
der, v.“in», aram. “ins ; richtiger v.“irN= 

1 T 1 ^ 1 T & 
■jriN fest, standhaft sein, ar. zu 

firmus, stabilis, dah. mif'Snt* ver- 
tauscht) n. p. m. 1 Chr. 6, 6, wof. 6, 26 
•'ins. 

!• • V 

fcO' fälschlich angen. St. zu ttaiM Ez. 

ITT D IT 

43,11; 2 S.3,25 K’ri, was aber nur der 
Verähnlichung halber mit NXiU für Niaa 
steht. 

DDn(d.h.^ ; K. ungbr.) intr. schreien, 

rufen,weithin tönen,schallen, ar.,_*j| urspr. 

schreien, neben heulen (v. Wild der 
Wüste), nur 

Pi. aa) (fut. aay) ängstlich schreien, 
klagen (Vulg.) Ri. 5, 28, da die freudige 
Auslegung u. Erklärung nach 5, 29 bei 
ihr keinen Eingang fand. S. bi 1 II. 

Der St. a^ (a:r) hängt mit ar. 
(brummen) eng zus., da häufig Jod mit 
Nun im Anlaute wechselt; aber auch an¬ 
dererseits war der Wechsel des Jod mit 
Älef bei diesem St. vorhanden, wie das 
Arabische u. das aatt im Neuhebr. in 
Bdtg. flöten zeigt; trg. steht aai für hebr. 

y I" 

u - syr.v nn t hat die Bdtgen. 
jubeln, schreien, trompeten u. s. w. Der 
St. ba^ II scheint aus a’ verlängert. Dav. 
n. p. aai 1 ' 1. 

33} II (ungbr.) intr. sich wenden, keh¬ 
ren, zurück-, mithin v. a 1 = a 1 (av), att 

IT 1 17 

(aw), ar. L_jft (aus reversus est) u. 
weiter mit affl zus.hängend. Dav. n. p. 
aav 2. 

b'HP (n. d. F. ao^l, bia); mit suff. 
nbia), ab - ) m. Ertrag, dah. Frucht, v. 
ypN Ri. 6,4, -JM Hab. 3,17, eig. das 
Eingewallte, -scheuerte, v. ba' I einwal¬ 
len, -kommen; bildl. Gut,Reichthum, des 
Hauses Hi. 20, 28. Wahrscheinlicher 
noch v.baj I inBdtg. 3 sprossen, wachsen, 
wov. auch ban, bain, mithin Hervorge¬ 
brachtes, -gewachsenes, Ertrag. 
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O'Q 1 ’ (n.d.F.ölJJ); niedergestamp fier 
Boden, v. Dia; n. A. jedoch v. OS’’ = fflä)) 
n. p. derjenigen Stadt, welche später Je¬ 
rusalem hiess Ri. 19,10 11; 1Chr.11, 
4; gent. JD'D? od. •’D'O)!!, d. i. der phön. 
Stamm, welcher in u. um Jebfts u. seine 
benachbarten Berge wohnte Nu. 18, 30; 
Jos. 11,3. Selten wird dieselbe Stadt 
‘'D*iä)rr b r:? Ri.19,11 od.blos^öta^n Jos. 
15,8; 18,16, poet. ">D>I3) Zach. 9, 7 ge¬ 
nannt, u. neben den halb binjaminit.,halb 
judäischen Städten 3>b2S u. £|bjS (= I)3N 
Zach. 9,7) erwähnt Jos. 18,28. iDIä) als 
unbedeutender phön. Stamm des Binnen¬ 
landes wird immer an letzter Stelle auf¬ 
gezählt Gn. 15,20; Jos. 3,10, u. er wäre 
viell. als ein einzelner Stamm gar nicht 
unterschieden worden, wenn er nicht der 
einzige in Südpalästina gewesen wäre, 
der sich bis in die davidische Zeit unab¬ 
hängig erhalten 2 S. 5, 6 flg. Er scheint 
übrigens zu dem Hauptstamm der Emori 
gehört zu haben. 

“in j"* ( Auserwähler , -erkorner) n.p. m. 
2S.5, ! 15. 

pD) (Verständiger; v. ’j’iSt) n. p. der 
phönik. Könige des nördl. Palästina Ri. 
4,2, die gew. zu Chazor residirten Jos. 
11,1 10 11; 12, 19, was zu einem allg. 
Titel geworden zu sein scheint, da die¬ 
ser Name sich immer wieder findet. Der 
St. )ä war auch im phön. Dialekt hei¬ 
misch, wie aus der Phrase 5>“nä pä (es 
ist einsichtig bekannt) Plaut, Poen. 5,1, 9 
erhellt, was der lat. Text durch „mon- 
stratum est” gegeben. 

tti'O 1 ' s. »a\ 

rt i" t 

(ungbr.) intr. gedrungen, streng, 
stark sein, v. dem Begriffe des Zus.ge- 
wundenseins ausgehend, wie überh. die 
ZW. des Windens, Bindens auf Stärke 
übertr. werden; phön .bä) dass, Dav.bjX' 1. 

Die org. W. bi - " 1 hängt mit der in 
b3-n I, bä“3 eng zusammen, nam. mit 
der in bi - .*!, wo in dem entsprechenden 
arab. St. der Begriff der Stärke, Dicke, 
Festigkeit liegt. In diesem Sinne v. stark, 
fest sein ist auch der St. bä (b’ia) zu dem 
NW.bia (1 Kö. 6, 38; Jes. 44,19) vor¬ 
auszusetzen, da nur aus dieser GB. die 


2 Bdtgen. des NW. a) der Starke , Mäch¬ 
tige,= b3>3, b) Block,Klotz erklärlich sind, 
wie auch der St. b?3 wahrsch. darauf 
zurückzuführen ist. 

I (ungbr.) intr. 1) wallen , fliessen, 
strömen, ar. (reichlich fliessen, strö¬ 

men, regnen), dav. bä), bäv, viell. b ! i3?3, 
u. bäN als aramaisirte Form für bäV. — 

r • t~ 

2) auf wallen, -quellen , dah. schwären, 

eitern, nam. so im Pi. (s.ba)).— 3) feucht, 
nass sein, übertr. frisch, grün, fruchtbar 
sein, aufspriessen, wachsen, wie auch bei 
bä, b3, bäN dieselbe Uebertragung sich 
findet; dav.b’l3),b3n,n. p.bätn; vgl.phön. 
bä) sprossen, dav. bä) (’lcßdl, äygcocms 
Diosc. 4,30) Gespross, syr.'Vsu. gramen. 
— 4) wallen, sich fortbewegen, sanft einher¬ 
schreiten, was die Sprache öfter aus Flies¬ 
sen übertragen hat, vgl. btJSt im Zus.hange 
mit Vri, ^bfi mit 3|bi*l 1 S. 14, 26, das 
franz. aller mit wallen. Daraus ist Hif. u. 
Hof. zu erklären. Dav. n. p. bä) (2). 

Pi. bä) (ungbr.) schwären, eitern , v. 
einer Wunde; dav. 33), nbä). 

Hif. b^ätn (fut. b'äV, bä' 1 ) eig. gehen 
lassen , dah. führen, leiten Jer. 31,9, neben 
3pbi!t, mit ace. d. O. wohin Ps. 60,11; 
108,11; herbeiführen, -bringen,darbringen, 
■’üi 68, 30; 76,12, ttfjia Zef. 3,10, mit 
b d.P.; bildl. wohin bringen, v. denFüssen 
Jes. 23, 7. 

Hof. bä<in (fut. bäV) getragen, geführt 
werden, mit b wozu Jer. 11,19; Hi. 21, 
32; Jes. 53,"7 u. )» woraus Hi. 10,19; 
dar gebracht werden j(als Geschenk) Hos. 
10, 6; 'äö Jes. 18,7, ■Jtttö (als Landes- 
erzeugniss) Hos. 12, 2; weggeleitet , -ge¬ 
führt, d. h. gerettet werden Jes. 55, 12; 
Hl. 21,30 : am Tage, da Zornes ftuthen her¬ 
anfahren. Die NW. bä'P, baiN sind ara- 
maisirende Formen aus Kal fürbäi?, bä 11 , 
also v. Kal abzuleiten. 

Der trans. Begriff dieses Stammes 
scheint treiben, zu-, mithin führen gewe¬ 
sen zu sein, was mit wallen, wandern zus.- 
hängt, u. in diesem Sinne mag die org. 
W. bä - ) mit der in bä - HlII, bä - !! (um¬ 
herstreifen, wandern) zu n. p. (eig- 
der Wandernde, Nomade, vgl. syr.Vam 
schweifen), zus.hängen. 
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II (ungbr.) intr. hallen, schallen, 

juhüiren, als Weiterbildung v. 31 (s. d.), 
dab. tönen. Dav. ba^ 2 und n. p. bau 
(pl. c. ■'ba?) m. 1) Bach, Strom, 
Fluss, mit S'?3 verbunden Jes. 30, 25; 
44,4. — 2) ( Waller, Wanderer, Nomade) 
n. p. des ersten Sohnes Lemech’s, Be¬ 
gründers der nomadischen Lebensweise 

u. des Umherziehens mit den Heerden 
Gn. 4,20. Von ba 1 ’ I. 

, l”T 

PD 1 ] (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. ba -1 I. 

Af. ba"!! (inf. nba^n) s. v. a. hebr. 
b^ailTi bringen, führen Esr. 5,14; 7,15. 

(aus Pi. v. ba^ I) adj. m., nba: 
f. eiternd, schwärend, von einer Wunde, 
Eiterwunden habend Lev. 22, 22. 

bn" (od. bai - '; pl. CPbai") m. 1) (v. 

l” I** r i I' ' v 

ba 2) Widder, aries (v. der (Stärke wie 
b^N benannt), dah. bai'll )1|3 Jos. 6, 5, 
'"Sa 13112 6,4 6 8 13, u. mit Weglassung 

v. 111?. Ex.19,13, Widder-Horn, alsBlase- 
instrument. Diese Deutung haben bereits 
Trg. (81311) und die jüd. Exegeten, 
u. zwar nach der Tradition (Rosh ha- 
Shana 3), u. aus letzterer erfahren wir, 
dass im Altarabischen das Wort dieselbe 
Bdtg. hatte; phön. ba* 1 (Mass.7) dass. — 
2) (v. ba’ II) Jubelton, Freudengetön (mit 
n. p. bar zus.hängend), als Bezeichnung 
des grossen Jubelfestes am 10. des 7.Mo¬ 
nats des je 50. Jahres, das vermittelst 
der Trompete (icittf) durch’s ganze Land 
verkündet wurde Lev. 25,8. Es war ein 
Jahr, an dem die Feldarbeit ruhete 25, 
11, die hebr. Sklaven ohne Unterschied 
freigelassen werden mussten (lill Nif?) 
25,10; Jkr. 34, 8, veräusserte (Grund¬ 
stücke den urspr. Besitzern od. deren 
Erben wieder zufielen Lev. 25,8-17 39 - 
41 54; 27,17flg. u. nach Jos. (Antt. 3, 
12 13) sogar alle Schulden erlassen wur¬ 
den. Vollst. sagt man bavti D3® Lev. 
25,13 28 40 50 52 54; 27,17 18 23 24, 
aber njaj wird auch weggelassen Lev.25, 
31, u. ba^ ist dah. in dieser Beziehung bald 
masc. Num. 36,4, balcUfem. Lev. 25,10. 

(als Personenname: Volksbesie¬ 
ger, als Ortsname: Siegesstätte, aus -»ba: 


Ü» zus.gez.) n. p. einer Stadt zwischen 

I iffl (späterZeyio) u. b8»1T:, u. mit 
genannt, folglich im Stammlande Mena- 
sche gelegen Jos.17,11 (21,25); Rr.1,27; 
und IChr. 6,55 steht dafür DjJ'ba, wie 
LXX Ri. 1, 27 Bakaup haben. Eine 
andere Stadt ganz in der Nähe war 1*13 
(s. S. 252), wo auch eine Anhöhe (nb»nj 
sich befand. 

nb|5 S. ba\ 

(ungbr.) intr. gew. bauchig, dick, 
umfänglich, dah. schwanger sein, mithin = 
öa (612 S. 173), Dp3 (Ip3), D8S, DB; 
dav. Pi. DjR (nicht als denom.) schwän¬ 
gern, v. dem Ehelichen der Frau des Bru¬ 
ders, um durch Kinder dessen Namen zu 
erhalten. Wahrsch. jedoch ist der Grund¬ 
begriff: verbunden, -wandt, -schwägert 
sein, wie auch (tan II zu Ütt u. nian, 

IT T /T I T ' 

*jnn u s« w. von dieser Anschauung aus- 
gehen, nur dass es hier speciell auf den 
Schwager angewandt ist. Das ZW. steht 
demnach für D23 (i mit 3 wechselnd, wie 

II überh. mit /c-Lauten zus.hängt) = 133, 
133 w. s., nur hat sich in diesem uralten 
Wort der allg. Gebrauch desselben ver¬ 
loren. Dav. Da -1 , nwa -1 u. denom. D2 1 . 

IT T Vj» • I» • 

Ö3J (eig. Part. Kal; - mit suf. 1)23:, 
Saa:) rn. Schwager, d. h. des Ehemanns 
Bruder, der des kinderlos verstorbenen 
Bruders Frau gesetzlich zu ehelichen 
hatte Dt. 25,5-9, u. nur in solchem Falle 
gebraucht die Schrift dieses Urwort. Die 
aram. Dialekte (Trg., Syr., Samar.) be¬ 
halten den archaistischen hebr. Ausdruck 
bei. Dav. denom. 

Pi. Da: (*»/• c- Ej?:) die Pflicht des DiP 
erfüllen Dt. 25, 5 7, d. h. dessen Frau 
(nach seinem Ableben) ehelichen, auch 
auf die Zeit vor der Gesetzes - Offen¬ 
barung übergetragen Gn. 38, 8. 

rm: (nur mit v> 

einem masc. Da -1 ) f. Schwägerin Dt. 25, 

7 9; Rt. 1, IS': 1 

bw?: (El ist Erbauer) 1) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,11, nach 
gewöhnlicher Angabe eine Stunde nord¬ 
westlich v. Akar, d. h. Tilj?». Aber wenn 
auch an der filistäischen Grenze, so ist 
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nj2 , i 

doch die Lage nicht genauer zu bestim¬ 
men, da es mit 11532 nicht zu identificiren 
ist. — 2) n. p. einer Grenzstadt des Naf- 
tali-Gebietes Jos. 19, 33, am südlichen 
Ufer des ni53 Dj2, was Jos. (jüd.Kr. 2,25, 
6) Jamnia (11332) od. Jamnith (n , ’332) in 
Obergaliläa nennt; zurZeit des Talmud 
hat dieser Ort Jtta"' 1B3 geheissen (j. Me- 
gilla 1,1). 

•"I3ZD ( Erbauer , sc. ist El) n. p. einer 
urspr. filistäischen Stadt zwischen 
undliiÜN, welche erst TJsijja eroberte 
2 Chr. 26,6; später hiess sie Jamnia od. 
Jamneia. Sie war 240 Stadien v. Jeru¬ 
salem (2 Mas. 12, 9), 12 röm. Meilen v. 
Diospolis (nach Eus.) entfernt, am mittell. 
Meere gelegen, hatte einen guten Ha¬ 
fen (Ptol. 5,16), eine starke, j üdische wie 
heidn. Bevölkerung (Jos. jüd. Kr. 1,7, 
7; Philo II, 575), spielte in den makkab. 
Kriegen eine Rolle (1 Mak.4, 15; 5,58; 
10, 69) und wurde von Pompejus zu 
Syrien geschlagen (Jos. 1. 1.). Berühmt 
wurde sie nahe vor u. nach der Zerstö¬ 
rung Jerusalems durch den Sitz des Syn- 
edriums und durch die Hochschule da¬ 
selbst (Roshha-Schana29 b ); vgl. Sper- 
bach, diss, de academia Jabhnensi etc. 
Wittenb. 1740,4. Phön.N?5P (Jomnium) 
n. p. einer maurit. Stadt. ’ 

ITOS 1 ’ (Jah ist Erbauer) n.p. m. 1 Chr. 
9, 8." :! 

nw (dass.) n. p. m. 1 Chr. 9, 8. 

IT 1 • 

DD 1 * zu 013'’ s. Ö13. 

• l**T » : I 

J (ungbr.) intr. s. v. a. ys glänzen, 
schimmern , schön sein, ar. Dav. 

n- P- ysn. 

(ungbr.) intr.hervorbrechen,-flies- 
sen, -strömen, sich er giessen, v. einem 

iS 

Flusse; die org. W. ist J53-J, ar. 
dass., und findet sich auch in 11-33, ar. 
in n-3S u. a. 

Ei. (ungbr.) p32 sich stark ergiessen; 
dav. 

p3"i (aus Pi. v. pjT gebildet n. d. F. 
Strömender, Hervorfliessender) n. p. 
eines Flusses des transjordanischen Pa¬ 
lästina, der auf dem 2133- Gebirge ent- 


vy 

springt, die Gränze v. ya? gegen die 
Hebräer bildet Nu. 21, 24; Jos. 12, 2; 
Rx. 11,13 u. 3313 gegenüber, nach einer 
Länge v. 1 l h St. (Burckh.II.597), in den 
1112 fällt. Jetzt heisst er Sarka (Blau- 

^ I c y 

fluss), Li\^, el-Belka von einer andern 
Landschaft scheidend. Trg. hat p3'l" 1 ; in 
gr. Schreibung steht Jaßwy, Jaßaxypg, 
’laßdxxog, ’laßöx u. s. w., die sämmtlich 
auf den hebr. Namen zurückzuführen 
sind. Die Schrift (Gn. 32, 25) scheint 
pa 1 = p3N betrachtet u. den Fluss als v. 
Ringen od. Kämpfen benannt angesehen 
zu haben. 

t l!Tp"Q2 (J a h ist Segner) n.p.m. Jes. 
8,2. '132 ist Verkürzung aus '132 > u * 
selbst iTOia ist daraus entstanden. 

it : vre 

täy I (inf. abs. üäia’’, 1233'’, c. ©3" 1 u. in 
fern. Form nitäip; fut. lläay od. 1332, pl. 
paus. Tili32) intr. vertrocknet, -dorrt sein, 
verdorren, durch Verlust der lebenskräf¬ 
tigen Säfte u. Flüssigkeiten, dah. a) v. 
Pflanzen: T^ttl Jes. 15, 6, y» Kl. 4,8, 
laia nis? Jer. 23,10, aipy Ps. 102, 
12,’fflllö Hos. 9,16, bai3!i lisäl (v. dem 
waldbekränzten Karmel) Am. 1, 2, ■'S1U 
TTOS (Blättergespross) Ez. 17, 9, lapp 
(Ast) Jes. 27,11, 5>1Ta (Saatfeld) 19,7, 
parall. b33, bbia, ’rteii, baN u. s. w. 

b) austrocknen , v. nassen, feuchten, fri- 
sehen, saftigen Gegenständen, v.Cnb Jos. 
9,5, yi« Gn. 8,14, Ü3£» Ez. 37,11. 

c ) verdorren, v. Sit Zach. 11,17; TJ 1 Kö. 
13,4. d) versiegen, sich verlaufen, v. 1H3 
Jes. 19,5, D2» ■'ppas Jo.1,20, 3273 GtnI 
8,7, bn: 1 Kö. 17,7," lipa Hos. 13,15, 
wo jedoch die Form 113132 auf 133 zurück¬ 
zuführen ist. e) bildl. v. tl3 (Lebensflüs¬ 
sigkeit des Körpers) Ps. 22, 16 (= 113b 
32,4), ab 102,5 u. s. w. 

Der St.l233~2 hängt mit 12331 (s. S, 175) 
eng zusammen, wie in beiden die org. 
W. mit ya, skr. ush, lat. fus- co,' bus-to 

u. s. w. in urthümlicher Verwandtschaft 
steht. Der Begriff blass, fahl, weiss sein, 

v. der Gesichtsfarbe, ist eig. nur ein Aus¬ 
trocknen, Versiegen der Säfte, u. die an¬ 
dern Uebertragungen sind ebenfalls dar¬ 
auf zurückzuführen. Trg. 11332, syr.wkÄ», 
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ar. dass.; ob aber Uäa*», D3i zu 
ders. W. gehört, ist fraglich. Dav. lläai 
adj. (iB3‘' als persönl. n. p. ist v. 1153.) 

Pi. »ja? (/■«<. milia^l für '231) trocken 
machen, ausdorren, npliiHi.15,30, durch 
nanbiä (Gluth) = (Gn. 41, 6) od. 
nicS'bT HIP (Ps.11,6); versiegen machen, 
D" 1 Nah. 1,4; bildl. austrocknen, EIS Spr. 
17, 22. Dav. mi532 u. D©a\ 

Hif. UTEin (fut. tlä" i ai'’) versiegen las¬ 
sen, t)*iO-Di i]3 Jos. 2, 10, ■’U 5,1, 

nians Ps. 74, 15, E123N 'Jes. 42, 15, 
nip)2 Jer. 51, 36; dürr, saftlos machen, 
•'PB Ez. 19,12, nb yy 17,24, 3fe3> Jes.42, 
15; verschwinden lassen, HÜnin Jo. 1,10. 
Zu diesen Bdtgen. lassen sich noch einige 
Formen des Hif. von tja herziehen z. B. 
Jo. 1,12, da dort nicht nothwendig die 
intr. Bdtg. anzunehmen ist, weil der He¬ 
bräer sich Alles in der Natur thätig 
dachte. 

II in Bdtg. v. 1153 zu n. p. m. 
ttfai s. iiJia I. 

r* t i 

Ö33J 1) adj. m. {pl. QUaa 1 ?), nijBa? {pl- 
niläa^) f. trocken, dürr, saftlos, v. ttjp 
Hi. 13,25, Jes. 56,3, verdorrt, v. älti; 
Ez. 37,4, gedörrt, v. Epai» Nu. 6,3, ggs. 
flb; bildl. verlechzt, v. U3E3 11,6. — 2) (v. 
toaj =11513 I im Hif.; Blässe, Fahlheit Ha¬ 
bender) n. p. m. 2 Kö. 15,10-13 14.— 
3) ( trockener Ort, v. U53i I; mit a der Bew. 
“tÖ3i iS.31,12, was sogar nach derPräp. 
a vorkommt 31,13, oft jedoch EP3 - ’ ge¬ 
schrieben ; vgl. phön.niüa? in ') na Tebeste 
als n. p. einer numid. Stadt) n. p. einer 
Stadt in Gil'ad, vollst. “J3>b3 11531 Kl. 21, 
8flg.od.'3 Hä^Si IS. 11,1, viell.um esv. 
einem andern Jabösh zu unterscheiden. 
Es lag eine Nachtreise v." ( 'i5 ma (Skytho- 
polis)entfernt IS.31,11, an einemFIusse 
Jabesh (uäai bffi), heute Wadi Jabes 
(Burckh. Reisen S. 451), der nicht weit v. 
Bet-Shan in d. Jordan fliesst, u. Eusebius 
(Onom. s. v.) bezeugt, dass noch zu sei¬ 
ner Zeit ein kleiner Flecken dieses Na¬ 
mens 6 röm. Meilen v. Pella entfernt nach 
Gerasa (lt5n.l) hin vorhanden war. Diese 
Stadt hiess übrigens poet. auch bloss 1»b3 
Hos. 6,8, die der Prophet als Blutstadt 


rrp _ 

bezeichnet; und 3»bs 1 Kö. 17,1, 
Aufenthaltsort des Elijja (der aus 
gebürtig war), ist nach Tosafot (Ta anii 
3 a ) unser Jabösh in Gil'ad, wie auch dal 
msban 2 S. 24,6 nach dem Midrash zui 
Steife; u-dalläns, d. h. Gerasa, in derNähf 
war, so hat der Midrash, wie spätei 
Sa'adja, für dieses Gil'ad den Ortsname! 
H5P3. Heute ist noch 4 St. östlich von 
Jordan am Wadi Jabes ein Dorf llä3‘ 
{Schwarz, Paläst. S. 186). 

USD"! (ungbr.) aram. intr.—hehr. 1l5aH, 
Pa. Uiai s. v. a. hebr. U)3i; dav. niI53', 

l*‘” C* * 7 V |V- 

fifflS 11 /. das Trockene, d. h. Trocken■ 

IT T " 

land,Festland, ggs.di Jon. 1,9;Ps.66,6: 
'a"3 Ex. 14,16 trockenen Fusses. 

T- ' 7 

{Lieblicher, von 01153) n. p. m. 
IChr. 7, 2; vgl. Dtao, naisa. 
jpü32i f. s.v.a.filläai Ex.4,9;Ps.95,5. 

V I'.* — * IT T - 77 7 

{def. NFiiaa^) aram. f. s. v. a. 
hebr. n 11332 Dan. 2,10. 

^N3P (v. bt?3: Lösender, Rächer, sc. ist 
El) n. p. m. Nu. 13,7; 2 S. 23,36; 1 Chr. 
3 , 22 . 

DJP (j gart. 33i) tr. graben, durch-, z. B. 
Ackerland, mit Karst u. Hacke; 33“’ Feld¬ 
arbeiter Jeb. 52,16 (Trg., Kashi), neben 
0*13 Winzer, verschieden v. “ISN, Ackerer 
mit dem Pflug. Die org. W. 33“ i liegt auch 

in 33 I, was in der Parallelstelle 2Kö. 
IT 

25, 12 gebraucht ist. 

33P (aus 313J zus.gezogen, wie Elbs, 
?3i; pl. Qia;p) m. das (durch den Karst) 
bearbeitete Land, Feld, neben 0*125 Jer. 
39,10, was Vulg. sonderbar cisterna (ai) 
verdolmetscht. 

ÜITI2^ (v. w33; Hochplatz, Hochstätt) 
n.p. einer Stadt im Gad-Gebiete, in der 
Nähe v. nab Ri. 8,11, früher n3]> ge¬ 
heissen Nu. 32,42 und in dem heutigen 
(Kanuat) noch erhalten (Burckh. 
S. 157, u. 504 der deut. Uebers.), sonst 
noch neben ItJ 1 genannt 32, 35. 

r:- y ’ ( 

WOWj {Jdh ist ein Grosser) n. p. m. 
Jer. 35,4. 

riJP I (K. ungbr.) intr.Schmerz empfin¬ 
den, Schm, leiden, doluit, wie auch 3131 ar. 

' 1 ' —PT 
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u. 0!£3? dieselbe GB. hat; dah.: sich 

härmen , ahmühen, ängstigen, betrüben, 
traurig sein , wie andere verwandte ZW. 
in ähnl. Weise übertragen sind; vgl. ar. 

Dav -^;- 

Nif. 57315 (für “515, wie *101)3 für “10153; 

' IT ' IT »1 . 'T 

part. m. 51513, pl. c. ■'313, fern. pl. rmii) be¬ 
trübt sein Zef. 3,18: die Betrübten fern 
von (*p) der Festversammlung (Kimchi); 
Kl. 1,4: ihre Jungfrauen trauern. 

PL 51.1] (fut. 5132 für il-l]]; s. 102']) be¬ 
trüben, Kummer bereiten Kl. 3, 33. 

Hif. 513131 (mit suff. f. 5T3151; part. 513153; 
fut. 51311, 2pZ.']1 , ]3'n=13in) betrüben , krän¬ 
ken, Leid od. Kummer bereiten , mit acc. 
d. P. Hi. 19, 2; Kl. 1, 5 od. abs. 3, 32; 
peinigen , “]3i"3 deine Peiniger Jes. 51,23, 
ohne dass mit einigen HS. u. nach 49, 
26 Ir3i53 (v. 513’’) zu lesen. Dav. 5l3in 
(n. d. F. 5lpiii). 

nr II (K. ungbr.) tr. fortstossen, - trei¬ 
ben , entfernen, aussondern, wegschaffen, mit 
"■ talm.51351, syr.-^*, 

wie auch mit 51351II (S. 315) ident. 

Hif. 51351 entfernen, wegschaffen, mit 153 
d. O. 2 S. 20,13, wo jedoch das suff. fehlt 
(für 151351), wie 20,12 beweist; so Trg. 
Syr. Vulg. u. a. 

(mit suff. 0313]) m. Härmung, Kum¬ 
mer, Betrübniss Ps. 13, 3; 31,11, neben 
nn3N Jes. 35,10,3rn Ps. 107,39, 5Ti3r 
116,3, b)33> Jer. 20,' 18, ggs. 37513310 Est. 
9, 22; y «50 513210 Jer. 31,13 auf Leid die 
Freude folgen lassen, vgl. b?3?33 Jes. 53, 
11. yiri -jilO'O Ez.23,33 li")Oiö 

Getränk von Kummer (anstatt vgl. 
Jes. 51,21, u. liioili = 1O10 od. 1S10N 
nach LXX 2 S. 6, 19). 

"liji gdj. m. sich fürchtend Jer. 22,25; 
39,17; phön. als sbst., wo fern. N53] Ehr¬ 
furcht habend, Gott dienend, im n. p. f. 
N*l3]ri53N (Ampsigura) Plaut. Poen. V, 2, 

ioV. ! iob. 

• *1^3,1 ( Wohnplatz, v. *113 I) n. p. einer 
Stadt'im Juda-Gebiet Jos. 15,21; vgl. 
“il.i 2 KO. 9, 27, bl’2 *11.1 2 Che. 26, 7; 
ph'ön. *1.1 u. 3'o*1i (= b3>3“). 


y’Ji (eig. part.pass.; pl.c.''9fVf) 1 )adj. 
m. ermüdet, angestrengt, mit nip verbun¬ 
den u. sbst. Hl. 3,17: der seine Kraft an¬ 
strengt, d.h. verbraucht= ein Gedrückter, 
Verfolgter, Frommer. — 2) (c. yi3], mit 
suff. ijyir, pl. mit suff. '3’* l 3']) coner. das 
Erarbeitete, -mühete, Erworbene (durch 
Anstrengung), oft mit Q]E3 verbunden, 
d. h. das durch leibl. Mühen Erarbeitete 
und Erworbene Ps. 128, 2, vorzüglich 
das erbauete Getreide Ha«. 1, 11; Gut 
Jes. 45,14 neben *1510, Acker- od. Feld- 
gewinn Hi. 39, 11, Vieh-Erwerb Jer. 
3,24; Gn. 31,42; Dt. 28,33; Vermögen 
Ps.109,11, Reichthum Jer. 20,5, Besitz¬ 
thum Jes. 55, 2, Acker Ps. 78, 46, kurz 
alles was man durch Anstrengung erwor¬ 
ben Hos. 12, 9; bildl. v. Gott: das Ge¬ 
schaffene Hi. 10,3. — 3) abstr. die Mühe, 
die Arbeit Hi. 39,16. 

J1231M (c. n3’3']) f. Ermüdung, -Schö¬ 
pfung Koh. 12,12: Erschöpfung des Flei¬ 
sches (Körpers). 

i^i (aus Hof. v. 5133; Fortgeführter, 
Exilirter) n. p. m. Nu. 34, 22. 


angen. St. zu n.l, allein s. rn3. 

UJP (fut. 3>3*’*', 3*3*’) intr. s. v.a.513'I (ar. 

‘ r * ITT N 

dass.) sich härmen, abmühen, ängsti¬ 
gen, dah. ermüden, -matten, neben £]3>'’ Jes. 
40, 28 30 (od. 5]j]3> Dt. 25,18), sich an¬ 
strengen, bap (adv.) vergeblich Hi.9, 29, 
pi“nb eig. für Eiteles d. h. vergebens Jes. 
65, 23, wof. Jer. 51, 58 pip'ilSt steht; 
sich abquälen, mit folg. inf. Spr. 23,4, 
sonst jedoch bei einem Obj., womit od. 
woran man sich müht, mit a Jos. 24,13; 


Jes. 47,12. Bildl. an etw. mühsam arbeiten 
43,22, d.h. es als Joch, als lästig betrach¬ 
ten; selten mit acc. 47, 15 od. abs. in 
Bdtg .müde, matt sein Kl. 5,5. Dav.33], 


»31, ysi, 513>73\ 

Pi. 3'3] {fut. 3*3]]) ermüden, müde ma¬ 
chen, mit acc. d. Obj. Jos. 7,3, erschöpft 
machen Koh. 10,15. 

Hif. ?">3151 ermüden, belästigen , mit a 
womit Jes. 43, 23 24; Mal. 2,17. 

W 1 ’ m. Erarbeitetes, Erwerb, Gut Hi. 
20,18; phön. nyy» {Erwerbsplatz; vgl. 

“ ° 31 
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hebr. pbaP, Pit?) n. p. einer tingit. 
Stadt Ptoi. 4, 1. 

W 1 (pl- B““'p) adj. m. müde , matt , lass, 
neben Sp3> Dt. 25,18 od. D‘ , T BICP 2 S. 
17,2, ermüdend Koh. 1,8; phön. a'3" 1 alt 
(Trip. 2, 3). 

"HC 0?T,> n. d.F. ]bP T , bb;, 

bbb) mir. eig. s/eA wenden, sicA scheu zu¬ 
rückziehen, dah. s?cA fürchten, “OBH «or 
etw. Dt. 9,19; 28,60, wie P3 II (S. 252) 
ebenfalls mit “BEla construirt wird; sel- 
ten mit acc. Hi. 3, 25; schaudern, mit 
aec. 9, 28: ich schaudere vor allen meinen 
Schmerzen. Dav. Pia -1 adj. 

Die org. W. pä - ’ ist mit p.“ II (S.252) 
ident, u. unser St. hat sieh aus diesem erst 
. weitergebildet; ar. u. dass. 

Phön. P3’ dass., dav. npä’ (’lojoq&ag, 
Jugurtha, d. h. heilige Scheu, Ehrfurcht) 
v. Ba'al ausgesagt, dann n. p.; vgl. im 
Hebr.ins Gn. 31,42, NPia Ps. 76, 12 
v. Jehova. 

(ungbr.) aram. tr. zus.häufen, zus.- 
tragen (Steine), wälzen , rollen (runde Mas¬ 
sen), in der org. W. pap mit hebr. *13 I 
(S. 251), “131 (S. 274), nayN (S. 19)'u. 
entfernter auch mit ba (S. 263) identisch, 
vgl. aram. Pap. Dav. 

-iX] aram. m. Steinhaufe Gn. 31, 47, 
trg. ppp für hebr. B’bl Jer. 51,37 u. 
PJ» Mich. 3, 12, syr. dass. 

T’ (wie BP von BP3P, aus i”i“P, was 
eig. part. ist, verkürzt, v. St. BIT 1 III, 
und in dieser Kürzung auch vor Nach¬ 
sätzen; c. “P, mit su ff. i“P, B|“p, aber BSP’ 
Gn. 9, 2 u. )BP’ Ez. 13, 21 für BSP’' ü. 
■]3P’; du. B’P’, verkürzt ’P’ Ez. 13,18, 
wenn nicht mit LXX u. Vulg. u. nach 
den Parall. P’ Arm zu lesen ist, c. ’P’; pl. 
im technischen Sinne BiiP’ c. niP’) f. (wie 
immer die Namen der menschl. Glieder, 
als ^ »Sfl£6J,-1Tjb, y'PT 

u. a.; masc. nur Ex. 17,12 u. nach dem 
sam. Text auch Lev. 25,28; Dt. 19,5, 
schwankend Ez. 2, 9) eig. das Fassende, 
Greifende, dah. Hand, als menschl. Glied, 
mit dem man fasst od. greift Ex. 19, 3 
u. überh. thätig ist 1S. 24,13; 1 Kö. 11, 


26. In dieser urspr. Bdtg. sagt man ipa 
P’ Gn. 38, 28 die Hand ausstrecken, BIÜ33 
P’ Ex. 7,19, '’ pcp T Dt. 15, 7 u. s. w.; 
od. man setzt P’ als nähere Erklärung zu 
einem NW. als’’ rraibri Lev. 5,21 Hand- 
darlehn, t P3b 21, 19 Handbrüch ,'’ "ISN 
No.35,17 Handstein d. h. den man mit 
der Hand ergreift, und nicht 3>bi3 paN; 
'’ ypr’bs Holzgeräth der Hand 35,18, 
d. h. das man mit der Hand fasst; P’ nPho 

it # r : 

Ez.27,15 Hand-Verkehr d. h. unmittel¬ 
barer V., wie P’ PHD 27,21 einer der die 
Waare unmittelbar zuführt. Zur näheren 
Bezeichnung sagt man p»’ P’ Gn. 48, 
17, bsfob P’ Ri. 3,21, doch steht P’ auch 

i : r it 

parall. mit ■pxaj 5,26; Jes. 48, 13, ohne 
dass man annehmen darf, dass hier p’ 

IT 

die linke Hand bedeute. Selten von den 
Vorderfüssen ddt Thiere gebraucht z. B. 
der n’BJab Spjr. 30,28. ■— Hierher gehö¬ 
ren auch dieRedensarten Bisb P’ die Hand 

IV — |T 

an dem Mund, als Gestus des Nachsin¬ 
nens Spr. 30,32; BiE - b3> P’ B’b Hr.21, 
5; Mich. 7,16 (Bis 1 ? t|3 B’b IIi. 29, 9), 
BIS 1Mb P’ Blb 40,4‘ verstummen, schwei¬ 
gen; CtiP _ b3? P’ Blb 2 S. 13,19 die Hand 
auf das Haupt legen, als Zeichen schwe¬ 
ren Kummers u. desNiedergedrückteeins 
durch Gottes Hand.—Andere Redensar¬ 
ten mit Anwendung v.P’ findet man unter 
stb?a, nsm, Bias, Nb3,' T pisP, nbb, pan, 
3>]3_ri u. a., wo P’ häufig in den folg, über¬ 
tragenen Bdtgen. zu fassen ist. Hierher 
gehört auch die Redensart B’P’ pa zwi¬ 
schen dem Händen, d. h. auf der Brust 
Zach. 13,6 = B’Snr-pa 2Kö.9,24, vgl. 
B’3’3> pa Dt. 11,18 die Stirn. — B’P’ 
das menschl, Händepaar, auch oft für den 
pl. Jes. 13,7; Spr. 6,17; Hi. 4, 3. 

Aus dieser sinnlichen Bdtg. sind in 
besondern Redensarten folgende über¬ 
tragene Bdtgen. entstanden: a )Beistand, 
Unterstützung, in den Phrasen P’ Bi’Bl 
'S-B3> 'S 1 S. 22,17 od. 's-nK 2 k!ö. lö, 
19, seltner dieselbe Bdtg. in der Formel 
's3 's P'_ 2 Chr. 30,12; Schirm, schirmende 
Macht Jes. 25,10, nam. so v. der schir¬ 
menden Hand Gottes Esr. 7, 6 u. a. in 
den verschiedensten Phrasen, wo jedoch 
zuw. PiaiBBi T 7, 9 od. Biaiab 8, 22 der 

it - it it : 7 



Deutlichkeit wegen gesagt wird. Ebenso 
gehört hierher die Bdtg. menschliche Bei¬ 
hülfe, menschliches Zuthun, Ggs. v. 11 T, 
z. B. TS tib Hi. 34, 20 nicht durch eine 
(menschliche) Hand, d. h. nicht durch 
menschliches Zuthun; T DDN2 Dan. 8, 
25, aram. rto ttb 2,34Ts CnT ’ibn Kl. 
4,6 u.s.w. — b) Gewalt , - that , Feindschaft 
Gn.16,12, Angriff 37,27, eigentlich das 
Angreifen mit der Hand, so nam. in der 
Phrase 'DD firm 'e t 1 S. 18,17, von 
Gott: Leid, Strafe, Schlag Ex. 9, 3. In 
gleichem Sinne steht 2 'i 1*15 Ex. 7, 4 
od. a T iPiS 2 £i Rt. 1,13, wo nur selten 
iiypb beigefügt ist Ri. 2,15; by anäii 
Jes.1,25 ; Am.1,8 die Hand (Gewalt) keh¬ 
ren wider J., selten mit "btt für b" Ez. 13, 
9. — c) v. der übermannenden, den Men¬ 
schen erfassenden Kraft u. Macht Gottes, 
dah. s. v. a. Geist (Gottes), den Men¬ 
schen gewaltig erregend u. treibend, so 
nam. in den Phrasen by T iTPi Ez. 1,3, 
mit "bN für by 1 Kö. 18,46 ;by "Tn •« T 
Ez.3,14; by ii T 1 ipbss 8,1, wofür 11,5 
mP steht, u. m dieser Fassung ist der 
nominale Ausdruck Tn np Tn Jes.8, 11 
das Mächtigwerden der Gotteskraft , d. h. 
das Getriebenwerden vom Geiste Gottes, 
zu nehmen. ST' 15373 Jee. 15,17 ob dei- 
ner mich übermannenden und treibenden 
Geistesmacht (Rashi).— d )Handschlag, als 
Zeichen der Zusicherung, Treue, Ver¬ 
sprechung u. Bekräftigung, dah. T - ( n; 
2Kö. 10,15; Esr. 10,19 s. v.a. zusichern, 
bekräftigen, bestimmen , neben mPa u. !pbt! 
Ez. 17,18; b (od. acc. wohin) T -,n2 Unter¬ 
werfung (Ergebung) Jem. geloben Kl. 5,6; 
2 Che. 30,8, wofür auch rinn "71 in: sich 
unterwerfen 1 Che. 29, 24. So auch die 
Redensart vb T Spe. 11,21 Hand an 

IT S IT 

Hand! d. h. die Hand darauf, wahrlich, 
als Versicherung, wie 16, 5. Hingg. abs. 
T in: Jer. 50, 15 gehört zu T in Bdtg. 
(2) Seite. — e) die Hand als Vermittlerin 
der Thätigkeit, dah. Handlung, das Thun 
Iii. 27,11 ="|PP im allg. Sinne. — f) Füh¬ 
rung, Leitung, an Thun, Handlung sich 
anschliessend, 5T "jiSÄ Ps. 95, 7 Heerde 
seiner Leitung od. Aufsicht, Obhut, Sorge, 
dah.'c iT-b? an derHandJ.’s, d.h. unter 


seiner Aufsicht, Leitung 1 Ciir. 25, 3; 
Einrichtung, 'S ‘ , T"by 2 Ciir. 23,18 nach 
Einrichtung J.'s; Muster 29, 27. 

Hieran schliesst sich T in Verbindung 
mit Präpositionen, als g) V in Bdtg. Be¬ 
sitz, dah. T2 mit suff. im Besitz von, nach 
ZW. des Tragens, Führens u. s. w. 1 S. 
14,34; Jee. 38,10, iT3 ■)■>{* Koh.5,13 er 
besitzt nicht, u. ebenso aram.EsE.7,25. — 
h) Gewalt, Macht, nach ZW. desUeber-, 
Preisgebens ("jn:, ■Jan, DTP, nbiä) Gn. 
9, 2; 2 S. 18, 2, wo P'3 in die Gewalt 
übersetzt werden kann. In diesem Sinne 
ist auch 'S T?: nach den ZW. des For- 
derns, Nehmens, Befreiens (‘3PP, ffljsa, 
n)5b, b'Xip) zu fassen, in Bdtg. aus der 
Macht, Gewalt od. auch aus dem Besitze 
reissen u. s.w. Ferner 'p iT"by auf d.Hand 
J.’s d. h. in die Gewalt J.’s, nach "rc Gn. 
42,37, i<i2ri 2Kö. 10,24, PT!p (eig. aus¬ 
giessen, d. h. preisgeben) Ps. 63, 11: er 
wird der Gewalt des Schwertes preisgeben, 
Jee. 18, 21; Hi. .16,11; ferner 'B T nnn 
Gn. 16,9; 41,35; Jee. 3,6; T2 mit Macht 
Jes. 28j 2 d. h. gewaltiglich. Jes.20,2 
haben LXX, Sa’ad ja u. viele Exegeten 
unnöthiger Weise '1 T 2 in die Macht (d. h. 
übergeben dem J.) gefasst; allein besser 
in Bdtg. i. — Zu der Bdtg, Macht gehört 
die Phrase T P5£p kurz an Hand d. h. 

it r . 

Ohnmächtiger,Machtloser Jes. 37,27, vgl. 
50,1, welche Redeweise auch bei Ara¬ 
bern u. Persern gew. (s. PX]5). Umge¬ 
kehrt heisst Langhand (pi-ijPN , Tj ^Pn) 
liaxf)6%etQ, longimanus (als Beiname des 
Artaxerxes) Mächtiger. Zu der Bdtg. vgl. 
manus mit pevos Kraft, ar. ot Kraft, 
Sieg, mit of Hand. — i) Vermit¬ 
telung, dah. 'B Ta vermittelst, durch, per, 
von den Offenbarungen, Befehlen, Ver- 
heissungen Gottes, od. auch nach den 
ZW. des Sendens einer Botschaft Nu. 
15,23; 1K0.I2,15; Jee. 37, 2; Spe. 
26, 6. — k) das Halten, Fassen, Ergrei¬ 
fen, dah. DT3 1 S. 21, 14 indem sie ihn 
hielten, d. h. unter ihren Händen, in ihrer 
Gegenwart. Hi. 15, 23 steht T3 im 
Sinne v. Tb (1 S. 19, 3) zur Seite, u.'yiD: 
iTa = iy’säb Hi. 18, 12. — 1) die 
' " 31* 
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Hand als die spendende betrachtet, dah. 
'S P’3 1 Kö. 10, 13; Est. 1, 7 nach der 
Spende d. h. Freigebigkeit J.’s. 

Ausser dieser urspr. n. den übertrage¬ 
nen Bdtgen. hat T noch folg, figürliche: 
1) (im pl. DiP’) künstliche Hand, d. h. 
Halter 1 Kö. 7, 32 33, Armlehne 10,19, 
trg. NP®N fulcrum, sustentaculum, vgl. 

ar. manubrium u. dergl. figürl. Be¬ 
zeichnungen im Aram., Pers. u. s. w. (s. 
rviss). — 2) Seite, d. h. wo die Hände 
des Menfechen sind, z. B. P&’P P’ Ex. 
2, 5 Seite d. h. Ufer des Nils , mit PE® 

' _ |T T 

wechselnd, Dt. 2, 37. Mit Präp. dah. 
Tb zur Seite, bei 1 S. 19,3; Spb.8,3 zur 
Seite der Thore; T "ISS 1 S. 4, 18 neben 
die Seite, da Eli PEStn py® p’ (LXX) 
4,13 (K'ri) sass; T'bN 2 S. 14,30 an der 
Seite, P’ _ by dass. 15, 2 od. auch im pl. 
T~bS’ bei Nu. 34, 3; Ri. 11, 26; P’öSP 
■V'ffl ■'T-b? IChe. 6, 16 bei dem Gesänge 
anstellen. Der cod. sam. zu Dt. 33,12 
hat 13®’ ’’ T T_ zur Seite, Seite Gottes 
wird er wohnen übersetzt, was unserem 
Texte nach gesucht ist. Eine andere 
Bdtg. von ’T'by s. oben. In dieser 
Bdtg. steht du. Ü’T die beiden Seiten, mit 
5p P verbunden: weit nach beiden Seiten 
hin, d. h. sich rechts u. links ausdehnend 
Gm. 34,21; Jes. 33,21 ;Ps. 104,25. Vgl. 
dieselbe Anwendung aram. f±, lat. ma- 
nus, gr. yeip u. s. w. — 3) (v. MT IV) 
Ort, Platz Dt. 23,13; iP’-by il}"'!* Jeder 
an seinem Platze No.2,17; Stelle Jeb. 6, 
3; du. Baum, Spielraum Jos. 8, 20, wo 
man aber OPb anstatt 3P3 erwartet hätte, 
und es ist dah. passender dort Q’P’ in 
Bdtg. Fähigkeit, Kraft zum Handeln, 
Macht zu fassen. D’T in den Phrasen 
5PP, nanp mag zu dieser Bdtg. ge¬ 
hören'. — 4) (v. PT IV) eig. das Em¬ 
porragende, dah. Denksäule 2 S. 18,18, 
Siegesdenkmal 1 S. 15, 12, Wegweiser, 
Merkzeichen Ez. 21,24: und einen Weg¬ 
weiser (TpJt Jeb. 31, 21) zeichne dir am 
Anfänge des Weges; Zacke, Spitze, ’p’ 
y bp Ps. 141, 6 Felsenzacken; im bildl. 
Sinne Jes. 56, 5 Erinnerung; figürlich 
der Zapfen, penis erectus Jes. 57, 8: du 


spitzest den Zapfen (s. “TH), was zu P5PN 
D53®?3 passt (Trg., Syr., Kimchi haben 
es weniger passend in Bdtg. 3 gefasst). — 
5) (v. PT III) eig. Griff, dah. Theil, nur 
pl.niT'GN. 43,34; 47,24; 2Kö.ll,7; 
Neh. 11,1, dav. dann: mal Dan. 1, 20; 
hingg. T Dan. 12, 7 hat die gew. Bdtg. 
Macht, wie Dt. 32,36, u. T srn Jes. 57, 
10 heisst: Belebung der Kraft. _• 

T ( def: NT, mit suff. pT, PT, DPT; 
pl. 1’T) aram. f. s. v. a. hebr. T Hand 
Dan. 2,34; 5,5, dann: Besitz Esb.7,25 

u. s. w., Macht, T3 3P’ ermächtigen 5,12; 
Gewalt Dan. 6 , 28. 

T s. pbNP’. 

i- it~: : * 

6 $^ (aus NT; Pe. ungbr.) aram. intr. 
s. v. a. hebr. PT I (w. s.), eig. nennen, 
aussprechen, aussagen, dah. a) gestehen, 
bekennen, b) loben, preisen ; nur 

Af. NPiP ( part. NTP3, zus.gezogen 
NT3) danken, preisen, rühmen, neben 
Ina® Dan. 2, 23; 6, 11. Trg. dasselbe, 
auch bekennen, eingestehen, wie Pe.; 
syr. dass. Das n. p. TP’ u. gent. 
Tp’ ist zwar v. dems. St., aber erst 
durch das Hebr. vermittelt. 

( Denkstein El’s) n. p. einer 
Stadt im Sebulun - Gebiete Jos. 19,15. 
T ist alte Aussprache für P’, wie noch 
im Syrischen und Samaritanischen, und 
PbN ist auch sonst eine weibliche Form 

v. bN und findet sich noch in den n. p. 
PbNPn, pbNST (s. PbN). Phön. ist P’ 
mit dem Epithet Gottes ‘pbj (Ehovv xa- 
kovpsros "Trpiazos bei Sanch. p. 24) in 
n. p. zus.gesetzt z. B. Jdalion (-,'bST 
Denkstein des 'Eljon ) n. p. einer cypri- 
schen Stadt. Häufig scheint im Phöni- 
kischen in dergleichen Zus.Setzungen der 
constr. ’T (idi, iddi) zu lauten, wie in 
M’PJJT ( Platz der Stadt ) Idicara, n. p. 
einer Stadt in Numidien; Pg’T (dass.), 

Idicar, n. p. einer phön. Kolonie in Ba¬ 
bylonien; blTT (Kraft des Bafal) Iddi- 
bal, n. p. eines panischen Sufeten. 

JüZlT 1 ] (v. ® 3P; Starker , Feister) n. p. 
m. 1 Che. 4, 3. 
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TP I (d. h. T, aus Tl, wie aus dem 

t~ T r r 

Arab. zu ersehen; ungbr.) intr. sich ver¬ 
binden, - einen, eng befreunden; anhangen, 
dah. lieben; anhänglich, Freund, Geliebter 
sein. Dav. TT, niTT und n. p. IT, 
■’T, MTT, TT u. “IT72. 

I“ ’ it •: re : it 

Der St. IT ist eig. T_ zu schreiben u. 
ist aus T (nach Erweichung des »-An¬ 
lautes in j, wie immer in den hebr. Stt., 

Cu 

ar. i>2 lieben) entstanden. T ist aber 
wahrsch. erst aus Ti, das zur redupl. 
Form TH die Grundlage bildet, trans- 
ponirt. Unter T u. T 1 ) ist theils der Zus.- 
hang mit den org. W. anderer Stämme, 
theils die Vergleichung mit den gleichen 
Wurzeln der aussersemit. Sprachen ge¬ 
geben. 

TP II angen. St. zu niT, ’T; allein 
s. fiT T II. 

ITT 

DT I (aus MT, nach Verwandlung 

des »-Anlautes,wie gew.,inj; K.ungbr.) 
intr. aussprechen, -sagen, nennen , dah. 
sodann übertr.: a) bekennen, eingestehen, 
durch Worte angeben, b) loben , preisen, 
rühmen, durch Lieder u. Gesänge; ar. 

« P * 

aram. 8T, Ij-*- dass., das 1 aber 
erscheint dort in der Pa. - u. Afel - Form, 
wie aus Tl u. STK ersichtlich ist. Dav. 
viell. die NW. m;, nT u. n’T in den 
n. p. yinT, TT, -’T, i't im n. ’p. M’T. 

Rif. MTM (part. MTu; inf. c. rriTM; 
fut. MIT, doch auch MTM) Ps. 28, 7; 
45,18; Neh. 11,17) 1) aussagen, dah. 
gestehen, einige stehen, bekennen , mit acc. 
Spr. 28,13 od. by des Obj. Ps. 32, 5, 
wie im Hitp. (Neh. 1, 6; 9, 2), in 
u. im Aramäischen diese Bdtg. sieh fin¬ 
det. — 2) Dank abstatten, loben, prei¬ 
sen, rühmen, verherrlichen, d. h. laut nen¬ 
nen, rühmen, mit acc. des Obj. Ps. 
7,18; 9,2, ttin Gn. 29, 35; Jer. 33, 
11 od. umschrieben ütÖTiS* 1 Kö. 8, 
33, häufig auch mitb 1 Chr. 25,3; Neh. 
12,46 u. a., neben ibri 2 Chr. 5,13 u. 
T3TM 1 'Chk. 16,4. Dav.MTn 1 (n. d. F. 

l*.i * IT . V . 

NJtin), u.aus dem aram. fiHiK (finfrl) sind 
dort die NW. MNTK (def. NIHS“), <iTn 

itt i v 1 it 7 I 


nT 

(def. ttrr), ’TN (def. Nr*), KT" (unTn) 
abgeleitet. — 3) zusammenstimmen, von 
einem Chore, in Gemeinschaft anstimmen, 
eig. laut tönen lassen, dav. MTF1 2, wov. 
MTM (denom.) ein Chor (MT Fl) leiten 
Neh. 11,17. In dieser Bdtg., wie auch 
wahrsch. schon in Bdtg. 2, mag MT mit 
55 

“Ml ar. i\&, so wie mit HM (TM) zu 
rvpfi identisch sein, indem Anlaut ^ mit 

IT S V 

M abwechselt (wie MT 1 IV mit M“M I u. 
T mit einem alten “IM ar. 4>f) u. somit wäre 

IT . ,T . 

es viell. besser einen eignen St. MT V zu 
fixiren, der mit MT I nicht zus.hängt. — 
Das NW. MTM ist aus Pu. v. “IM (TM) 
=r7“P abzuleiten, indem diese Stt. in ihren 

ITT . 

Bdtgen. zus .fallen, dah. neben tlTin 2. 
Dav. wahrsch. ITT, T’, ITT in den 

n. p. ■pnvp, •pn , r, 

Hof. (ungbr.) “TM (fut. MTM)) ge¬ 
lobt, -priesen, -rühmt werden. Dav. n. p. 
MTM), gentHTM), aramäisch TM), gent. 
■’Tn); n. p. TIM), MTM) u. denom. IM); 
viell. auch MTM (s. ITT). 

Hitpa. MTnM (pari. MTITO ,pl. D’Tr.U; 
inf. MTMM; fut. MTnfcj) bekennen, einge- 
stehen, dah. beichten, einSündenbekenntniss 
oblegen, abs. Dan. 9, 4; Neh. 9, 3, od. 
mit acc. d. Obj. nNüM Nu. 5,7, fl» Lev. 
26,40, selten mit bl> , eig. ein Bekenntniss 
oblegen über etw. Neh. 1,6; 9,2, od. mit 
by worin gesündigt worden ist Lev. 5,5, 
od. auf etw. (die Hände legend) 16,21, 
selten mit b d. P. 2 Chr. 30,22. Trg. u. 
talm. erscheint auch Pa. Tl in dieser 
Bdtg., dav. TT Bekenntniss, Beichte. 

Der St. MT 1 1, d. h. MT (wie aus Hitp. 
aram.Pa. u. ar. ^0, deutlich zu ersehen) 
ist in seiner GB. leicht aus der org. W. 
M-T, vrw.M-13, N-aa, skr. wad (loqui, 
dicere), gr. avS- tj, vö- tiv, deiS-etv, u. skr. 
wand, loben (aus wad mit eingeschobe¬ 
nem n) u. s. w. zu erkennen. In der wei¬ 
tern Entwickelung der Bdtg. stimmt MT 
mit "IM (TM) zus. (vgl. skr. id laudare), 
wov. MTM, ohne dass sie wurzelhaft 

IT 8 % . 

zus. gehören. Ueber ITT in "MT, '|)MT u. 
MT in WT s. die betreffenden Wörter. 

IT *|T T 

rrr II (imp. pl. TI)) tr. s. v. a. MT 
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(über Wechsel von d und r s. S. 278) 
werfen, schleudern Jer. 50, 14 (Trg., 
LXX, Syr.), wo yn aus dem Folgenden 
zu ergänzen u. wo als Variante 'lV sich 
findet; doch liegt dieser Begriff auch in 
HV, vgl. skr. judh (pugnare); äth. dass. 

Pi. iTV (inf. c. niV; 3 pl. fut. *n’ für 
IV)) w eg schleudern, tril“ ni3Tj3 (die 
Hörner, d. h. die Mächte, Königreiche 
der Heiden) Zach. 2,4; werfen, ',2!Si Kl. 
3,53, b^ia Jo.4,3; Nah.3,10; Ob. 11. 
DT m (ungbr.) tr. fassen, ergreifen, 

ITT 

NF. von HT“ I; die org. W. liegt auch 

IT T 17 7 

im lat. hend in pre-hend-ere, u. goth. had 
in hand u. s. w. Dav. f u. I 1 in n. p. 

IT p r 

HT IV (ungbr.) sich strecken, dehnen, 

ausdehnen, v. Raum od. Ort, sodann: em¬ 
por-, hinaufragen, von einem Denkmal, 
Weiser u. s. w., mithin = tTT“ I, was 
dass, bedeutet in transitivem Sinne. Dav. 
V 3 u. 4. — Unter min I ist die Vermu- 

|T IT T 

thung ausgesprochen worden, dass es 
denom. v. Tn = V sein könne, was aber 

IT IT 

nach der Nothwendigkeit dieses Begrif¬ 
fes in n*P zurückzuweisen ist. 

ITT 

IT 1 (= yiT Liebling, v. VT I) n. p. m. 
Esr.' 10,43 K’tib; 1 Chr. 27, 21. 

V>T ( Richtender, sc. ist El) n. p. m. 
Neh. 3,7; vgl. IT, IVM», biTOT, ivp (s. 
S. 167) u. üD'ji, tvan-d, Tn" 1- , üBtiisv, 
UEffi’bN, phon. bssasiD u. a. 

JJ'T’ (v. SH’; Vielwissender, Weiser, 
Wahrsagender) n.p. m. Neh. 10,22; 12, 
11; vgl. n. p. SH’ u. in SH’BN (aus SH’att), 
sH’aiä, sh-. in”, -i\ -bs-au. a. 

3«IT' s. SnT’3. 

IT “ I ” 

r 5 IT’ (od. nv, v. m’I n. d. F. n'iNT 

i : r : itt i * 

Koh. 5, 10 Krt, mnti Spr, 28, 10; 
ungbr.) f. Lob, Preis, Dankspendung, an 
Gott, concr. das preisende Chor, wie auch 
HTin 2, nbrrn (Neh. 11,17) Lobe-Chor, 
die Bdtg. 3 von nTin ein Lobe-Chor leiten 
(Neh. ib.) u. HVir (12, 8), das auch aus 
nnm entstanden sein kann, auf diese 
Bdtg. hin weisen, wenn nicht zu dieser 
Bdtg. iTV — Tn I anzunehmen ist. Nur 
in dem folg. n. p. 


yriTV’. (neben -pnv 2 Chr. 35,15 

yn’V Neh. 11,17 K’tib, 1 Chr. 16,1 

K’tibj Ps. 39,1 u. 77,1 K’tib: zum Lol 

Chor gehörig; die Endung y— trägt in d 

mittelst .derselben gebildeten n. p. d 

adjectiv. Charakter) 1) n. p. eines L 

viten,-der unter David als Meister in c 

Tempelmusik neben ya’H u. E]j5» si 

auszeichnete 1 Chr. 16,41, und zw 

auf niTltan und DTib2£73, den Ande 
i ! i -i »r : • : 

die Stimmung und Tonart angebe 
(D’SVSfflnb), u. auf den B’trbNp VtÖ ’ 
16, 42 od. auch auf (a) TiS3 schön 
fein vortragend Na: (vgl. 25,1, itfcpa 1 
22 in demselben Sinne) bei (bs - ) Lo 
u. Preisgesängen an Gott 25,3. Sei 
Kinder übten zum Theil die heili 
Tonkunst an der Hand des Vaters ‘2 
1-36, theils versahen sie den Pforte 



vom Vortrag durch die Tonkunst gesa 
wird, so ist es erklärlich, warum Jed 
tun auch irtn genannt wurde 2 Ce 
35,15. — 2) n. p. eines der 24 (1 Ce 
c. 25) von David Unterlassenen Musi 
Chöre (HTin Neh. 12, 31), das d 
Ehrennamen Jedutün od. Jeditün, vi« 
von ihm, als dem Begründer desselb« 
führte Ps. 62, 1; 77, 1: dem Direa 
(nS3?3 Vorsteher, Aufsichthaber, Vc 
Spieler) über das Chor Jedutün (vgl. "j 
Der Gebrauch des b? vor Jedutün zei 
deutlich, dass Jedutün Name eines Che 
ist, über welches ein Itä 3U gesetzt wi 
dem der Psalm zum Vortrag überg 
ben wurde. Ein so benanntes Musi 
chor mag noch später, selbst nach d( 
Exil, thätig gewesen sein 2 Chr. 35,1 
Neh. 11,17. — 3) n.p. eines vermuthli 
nachexil. Dichters, v. welchem Ps. 
herrührt, wie immer der Verfasser dur 
b von den a’n£3n angemerkt word 
ist und auch durch J im Arab. derVe 
bezeichnet wird. 

’“I‘ I (uralte Particip-Form v. rtV I) 

l'T ITT ' 

H’V. 

it t: 

(yon TV I n. d.F. ’iri; Liebln. 
IPreund) n. p. m. Esr. 10, 43 IFri. 

T'V (c. VH’, mit suff. iT’T’; j 
Ö’T’T’) adj. m., iTVV (pl. niv'v) 
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eig. lieblich , freundlich, befreundet; gew. 
aber sbst. Freund , v. Gott Jes. 5,1, im 
Verhältniss zum israelit. Volke, u. um¬ 
gekehrt v. Volke Jer. 11,15 im Ver- 
hältniss zu Gott; im pl. Ps. 60, 7; 108, 
7; sonst ■p V’“p vom Frommen 127,2, 
v. Binjamin Dt. 88, 12. Der pl. fern, 
wird, wie häutig in der Sprache, in abstr. 
Sinne: Lieblichen, Lieblichkeit, Angeneh¬ 
mes , gebraucht, dah. ni“P“r “PO Ps. 45,1 
= 3ia “131 45, 2, rvisso?:’rri-p-p 84, 2 
die Lieblichkeit des Tempels ('073 pl. auch 
Ps. 132, 5 v. Tempel). 

PITT* adj. u. sbst. s. T'T'. 

IT * S »* T 

Wt; ( Geliebte ) n. p. f. 2Kö. 22,1. 

niT’T' s. Tr. 

i •: i*t 

HWI? f. Lieblichkeit, Wonne, mit 12c:, 
v. isr. Volke Jer. 12,7. 

rV'T'T: ( Liebling Jah’s ) n. p. in. 2 S. 

12, 2V. r ' 

iT’T' (aus ■’T’ u.PP zus.geflossen: Jah- 

|T T : ' |-T |T ° 

Lobender) n. p. m. Neh.3,10; 1Chr.4, 
37, in der spätem Sprachperiode nach 
rp nni« (Ps. 118, 19) gebildet. 

s. 

“ PT 

bttJPT] (Fl ist Einsichtiger; yi -1 , c. 
TT, aus 5‘"P gedehnt) n. p. m. 1 Chr. 
7,6. 

JT'T' (v. !TVP I n. d. F. rv*30 Nu. 21, 
29, rP3s Gn. 50, 4) f. s. v. a. mr; nur 
im ri. p.’ 

W*?, S - T*?vt\ 

(. Hinschmelzender, Schmachten¬ 
der, v. E]bl) n. p. m. eines Nachoriten 
Gn. 22, 22, dann eines nachoritisch - 
aramäischen Stammes, neben den Stäm¬ 
men im, ffilbD, 103 genannt. 

(aus 5*11; inf.abs.'TV j, c. nsn, 
mit suffr fish, einm. W Ex.2,4; mp.5*1 , 
einm.Si3‘1 Spr. 24, 14 fürrwi, indem« d. 
Bew. in e abgestumpft ist; fut. yp, einm. 
st;) Ps. 138, 6, wie Hi. 24,21, 
b - 'b’’N Jer. 48,31, indem das wurzelhafte 
Jod fester gehalten wurde) eig. tr. dann 
intr. 1) sehen, durch d. GesichtsorgaA wahr¬ 
nehmen, u. in diesem Sinne: merken, wahr¬ 


nehmen, mit iiNT in Phrasen abwechselnd 
Dt. 34,10 im Vergleiche zu Gn. 82,81, 
wie für's Dibo PNT Gn. 37, 14 auch yp 
stehtEsT.2,11 (vgl. 5*7:12 eig. wahrnehmen 
durchs Gehör, 33‘a erkennen durch den 

r T 

Geschmack). Nach dieser primit. sinnl. 
Bdtg. wird 5‘T* neben 5*730 verwendet 
Jes. 40,21 28, als Folge v. “NI gedacht 
Jes. 6,9, nam. 44,18; Koh. 6,5; IS.23, 
23, selten umgekehrt 23,22; u. so ist 5*”P 
noch an vielen Stellen zu fassen, wo man 
es fast mit sehen übersetzen kann Gn. 
3, 7; Ex. 2, 4. Die LXX übersetzen '% 
häufig durch «Ssm'(1 S. 10,11; Hi. 28,13; 
Koh. 3, 21). — 2) wahmehmen, merken, 
erfahren , zunächst freilich durchs Gesicht 
Jes. 6,9; 1 S.22,3; Hi.5,24, aber dann 
auch durchs Gehör Gn. 9, 24; Lev. 5,1 
od. Gefühl Gn. 19, 33, so dass man es 
mit hören, fühlen übersetzen kann. Hier¬ 
an schliesst sich die Bdtg. des sinnlichen 
Empfindens u. Erfahrene, nam. bei Dro¬ 
hungen, Versprechungen u. s. w., insof. 
Strafe, Verheissung u. s. w. durch sinnl. 
Wahrnehmung empfunden werden soll 
Ex. 6, 7; Ez. 6, 7; 7, 4; 11,10; Hos.9, 

7, wie in gleicher Weise ar. pJLe. Dah. 
empfinden, die Strafe, Ps. 14,4; hingg. 
ist Koh. 8,5 u. 9,1 besser nach Bdtg. 3 
zu fassen. Hieraus übertragen: beischla¬ 
fen, v. Manne Gn. 4,1; 24,16 oder v. 
Weibe ausgesagt Gn. 19,8; Ri.11,39, in 
welchem letzteren Falle zuw. der Zusatz 
T3T 33073 21,18 t)d. T3T 33075b Nu.31, 

ij t r : * it t r : * : . 

17 steht, u. sogar vom unzüchtigen Bei- 
schlaf u. von Knabenschändung Gn. 19, 
5 (eig. den Mann, die Frau sinnlich em¬ 
pfinden, fühlen, od. sinnlich kennen ler¬ 
nen). Diese euphemistische Anwendung 
v. 5>*P, im Pent. nur beim Jehovisten, 
haben auch Syrer >aiL»), Araber 

(i«i^ft), Griechen (yivo jffxea), Römer (co- 
gnoscere) u. a. — 3) merken, einsehen, 
wahrnehmen, gewahrwerden, geistig, Gn. 

8, 11; Ri. 13, 21; IS. 20, 33, einmal 
mit Beisatz 33b 35* Dt. 8, 5, vielleicht 
auch Jes. 44, 18, dah. neben “pä und 
b^BOfi; mit 3 des Mittels, das die Ein¬ 
sicht bewirkt Gn. 15,8. In diesem Sinne 
Koh. 9,1: sowohl Liebe als Hass sieht 



der. Mensch nicht ein, d. h. er hat keine 
Einsicht davon. Von dieser geistigen 
Bdtg. aus sind die Nebenbdtgen. zu er¬ 
klären : a) sich bekümmern um Koh. 8, 
5, sein Augenmerk richten auf etw., d. h. 
einsehen in etwas Gn. 39, 6; dah. mit 
■pa als Steigerung von 3p3 Hi. 34, 4; 
versorgen Sph. 27, 23, genau beachten 
Hi. 9, 21, vertraute Bekanntschaft haben 
mit etw. Jes. 51,7, d. h. lieben Gn. 18,19, 
auf etw. sehen Spr. 9,13, stets mit acc. 
des Obj., selten mit 3 Hi. 35,15. Dah. 
von Gott: für sehen, in besondern Schutz 
■nehmen Ps. 73, 11, auserwählen Nah. 1, 
7, mit '|53; von Menschen: anbeten, ver¬ 
ehren Ps. 9, 11; Hos. 8, 2; Hr. 18, 21. 
b) kennen lernen, zunächst durch Ein¬ 
sichtnahme Nu. 14, 31, aber auch ganz 
geistig z.B.JiHSn Spr. 24,14. c) merken, 
forschen nach etw., nachsehen 1 S. 12,17; 
23,22 23; Hi. 5,27. d) kennen, eine Per¬ 
son Gn. 29,5; 2 S. 3,25,35 Ps. 18,44 od. 
Sache, verstehen z. B. tisia (e. Sprache) 
81,6, 3BÖ Jes. 29,12; zuw. bekannt sein 
mit etw., begreifen Jes. 1, 3 Cib'iB ') den 
Frieden erfassen, wollen Jes. 59, 8. Es 
wird mit acc. Ex. 1, 8, selten mit b des 
Obj. constr. Ps. 69, 6, steht aber "auch 
abs. IIi. 36, 26, od. mit acc. d. Obj. und 
■'S im Nachsatze 2 S. 17, 8. Sffl3 ') Ex. 
33,12 beim Namen kennen, d. h. sehr ge¬ 
nau, indem 30 das innere Wesen bezeich- 
. r 

net. 2V 1 Bekannter, Vertrauter Hl. 19, 
13,ggs.“lT; ITT Gekannter, d. h. vor An¬ 
dern Ausgezeichneter Dt. 1,13. Daran 
schliesst sich e) kundig sein, z.B. T3 Gn. 
25,27, a«n 1 Kö. 9, 27, MS Am.’ö, 16, 

r n 213 Est. 1, 13, d. h. nicht nur in 
diesen Sachen Einsicht haben, sondern 
aüch dieselben üben. — 4) wissen (allg.), 
scire, vollständiger mit 2153 Spr.17,27, 
235 )3 1 Chr. 12,32, d. h. von etwas ein 

IT ’ . 

klares Bewusstsein haben. Es folgt dah. 
a) ein Nachsatz, mit "'S Gn. 20, 6 od. 
ohne ■’S Hi. 19,25, od. mit fragendem 
- Ri. 18, 5, 32 Gn. 21, 26, hö Ex. 32, 
1, 2372b Dan. 10,20, VN ’2 u. JiSN Jos. 
2,4 5, r,m ■’N 1 S. 25,11, 32bm Jon. 
1, 7. Oft aber auch b) ein einfacher 
acC. des Obj. Hi. 15,9, od. 3 Gn. 19, 
33, bjy Hi. 37, 16, b .. . -pi 2 S. 19, 


36, die Fassung des Obj. zu OTP mo- 
dificirend. c) ein inf., ohne b Jer. 1, 6 
od. mit b Koh. 4,13, seltener ein Ver¬ 
bum finitum unmittelbar Hi. 32, 22, 
od. durch j getrennt, d) abs., indem das 
Obj. des Wissens mit dem Verbalbegriff 
verschmolzen ist Gn. 4, 9; 48,19 u. a., 
nachdem vom Object entweder schon 
vorher Hi. 38, 5 od. im Nachsatze ge¬ 
sprochen wird 2 S. 12, 22; od. 53_) hat 
den Begriff Erfahrung haben Hi. 8, 9, 
weise sein Ps. 73, 22, dah. D)53") Hi. 
34,2 ■= craatt. »“n 3155 ,-1 Gn. 3,5 22 
Gutes und Böses wissen, d. h. sittliche 
Erkenntniss haben, wodurch der Mensch 
vor d. Thieren sich auszeichnet. — Dav. 
53, 2353, 2153, 5372 (5372), 215335, OTT) 
(in pliv), n. p. JT (für sich u. in TJT, 
»von, irubs, -irr’, *i), *b53, 5332125 ), 
y’T' in bNOTT 1 , 53 (c. 53, ans 53) viell. 
verkürzt) in 31*753 (viell. auch in 53)3N, 
5332125), n. E. 53’(=53) im n. p. 5333. 

Nif. 5315 (fut. 531), p. 53*) pass, von 
den verschiedenen Bdtgen. des Kal: gese¬ 
hen, wahrgenommen, bemerkt Gn. 41,21, 
kundwerden lKö. 18,36, erscheinen, d. h. 
erkannt Ps. 74, 5, bekannt, berühmt wer¬ 
den, mit b d. P. Rt. 3, 3 u. 3 d. S. Ex. 
33,16 od. 3 Ps. 76, 2, wo od. wodurch 
man berühmt wird, od. es folgt im 
Nachsatz )3 Ex. 21,36, 32 Dt. 21,1. 
■'215315 Ex. 6,3 haben Trg. u. LXX nicht 
■'2153151 gelesen, sondern den urspr. pas¬ 
siven Sinn in einen activen umge&an- 
delt, um den Gegensatz zu Moses schär- 
fer auszudrücken. S. noch 53) II. 

|"T 

Pi. 53 1 (2 P. 232153)) 1) caus. wissen 
lassen, mit dopp. acc., anzeigen, -weisen 
Hi. 38,12, wo KM 3«2ri 2153) liest. — 

- i— r ; i** 

2) (ungbr.) Steigerung des Kal: sehr 
wissend sein, d. h. weise, klug, zauberkundig 
sein, dav. )553) (aus fj’3)), n. p. 5133 

Pu. 53? (pari. m. 5332, f. 215332 Jes. 
12,5 K 5 tib, wenn es niefit ein N W. 215332 
n. d. F. 215B32 v.5£)) bekannt werden Jes. 
12, 5, dah. part. Bekannter, Vertrauter, 
Freund Ps. 31, 12; 55,14; 88,9, parall. 

1??®> ip>«, ?> 

Po.*53i) s. 53’ III. 

I- TT 

Ilif. 5)3in (imp.3> 3151, fut.V'IV) caus. 
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v. Kal in den verschiedensten Bdtgen.: 
wissen, erfahren lassen, d. h. zeigen, mit 
b d. P. u. acc. d. S. Ex. 18, 20; fühlen 
lassen, mit dopp. acc. Jer. 16, 21; ver¬ 
künden, berichten, erzählen, mit acc. d. P. 
u. S. Gn. 41, 39; od. mit acc. d. S. und 
b d.P.D t. 4,9; 1S.10,8, od.mitb d.P. 
und "bit d. S. Jes. 38,19 in Bdtg. über; 
od. mit acc. d. P. und einem Nachsatz Hl. 
10,2, od. mit Weglassung d. acc. des Für¬ 
worts Jer. 11,18, od. blos mit acc. d. S. 
Jes. 12 ,4, od. mit *]73 d. S. von wo aus 
die Verkündigung geschieht Jes. 47,13: 
die neumondweise verkündigen von den 
Dingen heraus, die kommen werden; Be¬ 
scheid geben, Rede u. Antwort stehen, mit 
acc. d. P. Hi. 38,3, belehren, mitb d. P. 
Spr. 9, 9 od. acc. d. S. Ex. 18,16, od. 
dopp. acc. Jes. 40, 14; mittheilen, *7TI 
1 S. 14, 12 (ironisch), u. so noch in den 
mannigfachsten Bdtgen. 

Hof. STiS! (für STSt; part. m. S*Ti73 
od. ST73 als sbst., fern. nsT73 od. risvro) 
1) bekannt, offenbart werden, mit "btt d. P. 
Le v. 4,23 24, trg. STnN. Part. f. bekannt, 
offenbar Jes. 12, 5 KM. — 2) sehr be¬ 
kannt, befreundet sein, dav. sbst. ST?3, 
?r, nsii73. " 

Hitp. STHSt sfcÄ zu erkennen geben Gn. 
45,1, sich offenbaren, mit ”bN d. P. Nu. 
12 , 6 . 

Die GB. des St. ST d. h. ST (aram. 

r t i-t v 

ST, phön. ST dass., dah. phön. v. Nif. 
STSjt Plaut. Poen. 5, 1,16 ich will Kunde 
erlangen; 37*113 [y>a] ib.5,1,9: es ist einsich¬ 
tig bekannt, im Itpeal STiiN ib. 5, 1, 8_ 
erkannt werden, u. so noch im n. p. DjTT, 
Aanapag) scheint „sehen” gewesen zu 
sein, woran sich „erkennen, wissen ” in¬ 
sofern anschliessen mag, als selbst zum 
Begriff sehen die Grundlage unterschei¬ 
den, scheiden, trennen sein kann, wie bei 
MTn (s. S. 387), also eig. mit dem Auge 
scharf scheiden; vgl. cemere, l.SsTv,videre 
u. dividere, Idus u. s. w. Dieselbe org. 
W. in Bdtg. sehen, wissen, erkennen haben 
auch die aussersem. Sprachen z. B. skr. 
wid wissen, gr. iS-eiv aus FiS-sTv u. Grund¬ 
lage zu olda, lat. vid-e re u. di-w'd-ere, 
mit fid in findo (spalten, theilen) zus.hän- 
gend, goth. wit- an (wissen u. sehen), vait 
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wissen u.s.w. Aus dieser Begriflfsentwik- 
kelung sind sodann erklärlich ar. zu¬ 
rücklegen, eig. abscheiden,-trennen, ent- 

fernen, !öj absperren, hemmen u. s. w., 
die man sonst mit ST nicht zu vereinigen 
vermag. Diesemnach wäre in ST II der 
urspr. Begriff gegeben u. nur weil jener 
in der Schrift selten erscheint, ist er hier 
abgesondert behandelt. 

II {part. pass. SIT, fut. ST) tr. 
eig. scheiden, trennen, spalten, schneiden, 
mithin ST = ST (s. S. 474). Daher 
a) wie ST (Kl. 2, 3) zertrümmern, -stö¬ 
ren, ni3?3bt« (= rri373*ist auch Jes. 13,22) 
Ez. 19, 7, wie bereits Trg. und LXX 
übersetzen, ohne darum STi gelesen zu 
haben, b) einbrechen, -hauen, vom Feind 
Ez. 38, 14, ohne dass man nöthig hat 
Tbjri (nach Jer. 6,22; Jo.4,12) zu lesen, 
c) bildl. züchtigen, heimsuchen, *'bn SIT 
Jes. 53, 3 von Leiden heimgesueht, wo 
Exegeten u. Uebersetzer sieh unnöthi- 
ger Weise an die allg. Bdtg. v. ST I 
halten; bestrafen Gn. 18,21 nach Trg. 

Nif. S*113 ( inf. mit suff. ■’STSI, fut. 
ST) p. ST) gezüchtigt, -straft Spr. 10, 
9, heimgesucht werden, Jer. 31,19: nach¬ 
dem ich heimgesucht wurde, schlug ich an 
die Hüfte, d. h. that ich Busse (mithin 
Steigerung des Vordersatzes). 

Hif. STiil {fut. ap. ST) schneiden, ste¬ 
chen, ein-, allgemein: züchtigen, mit S wo¬ 
mit u. acc. d. Obj. Kl. 8,16: und er züch¬ 
tigte mit ihnen (mit denDornen u. Disteln), 
parall. 5111 8, 7, wie bereits Trg. (Tan), 
Syr.,LXX, Vulg.es gefasst, ohne dass sie 
ST 1 gelesen haben müssten, u. wie Ihn 
Koreish, Ibn G'andch u. a. es gedeutet. 

rn III (K. ungbr.) tr., transponirte 
Form v. IS* 1 (s. d.), wie umgekehrt "IS* 1 
in ■’n'isiOi'Ex. 25,22, “isist 29,42 v. den 
LXX als = ST übersetzt ist; vgl. dergl. 
Versetzungen 1*i3S Ps. 18, 13 für <|*isa 
(s. 2 S. 22, 13); 'D2Hj3 Ps. 49, 12 nach 
LXX, Vulg., Syr. für 0*13)3, u. viell. auch 
*inä Hl. 2,17 für “ton = n. p. *i3n, der 
wegen seines Umfanges mit pLOTSi (Ge¬ 
birge) verbunden wird. 



Po. sni 1 ’ (1 P. ■’PPP'P für ^nüpp) be¬ 
stimmen, bestellen 1 S. 21, 3, mit ”btj wo¬ 
hin, wie auch“Pi: Nu. 10,4; Neh.6, 10. 

( Wissender, Weiser, sc. ist El) n.p. 

m. 1 Chr. 2,28. Dieses ist noch in den 

n. p. »T'bs, Win 1 ’, -r, -bpa, ppyp 
vorhanden, s. auch 3H S. 304. 

IT 

(fut. JPJP) aram. intr. s. v. a. hebr. 
P“P einsehen, fühlenÜA's.2,9‘, 5,23, neben 
NTH u. PHffl; merken 2, 30, überzeugt sein 
2, 8; 4, 14, erkennen 4,6, wahmehmen 6, 
11, kennen lernen 5,22; part. pass. JP"P 
bekannt, notum Esr. 4,12. 

Af. snipr (part. y-.ina, fut. inipr) 
s. v. a. hebr. 3P"iiPi bekannt machen, verkün- 
den, mit dat. d. P. u. acc. d. S. Dan. 2,15 
17 28, od. auch mit acc. d. P. 2, 23. 

■py:r (v. rr) s. -ainr 

nw (Jah ist Wissender; 3>T c.v.P^p) 
n. p. m. 1 Chr. 9,10; phön. constr. SH 1 ; 
abgekürzt P“ im n. p. 

‘'3371'] (aus pP^ n. d. F. ■pnjss mit der 
Endung i- gebildet) m. eig. ein den pi'p 
(Orakelgeist) Besitzender, d. h. Zaube¬ 
rer, Magier, neben SiiX angeführt, v. den 
Lügenpropheten Lev. 19,31 ; Dt. 18,11, 
selten der Orakelgeist (d. h. der Wis¬ 
sende, Kundige) selbst Lev. 20,27. Ar. 
,JU ist ebenso übergetragen. 

l | ! )n*P s. prnp. 

ft 1 ' (aus der ersten Sylbe des Gottes - 
namens PPPP) m. Gott, nach Lobrufen, 
z. B. nach imp. pl. *ibbPi von Ps. 104 
an öfter, od. bei andern Lobformen, als 
rr-bbrr 102,18, pp bbprn 150,6, od. 
sonst in kurzen Gliedern v. Hymnen Ex. 
15, 2; Jes. 12, 2, u. in den Psalmen Ps. 
94,7; 111,1; sonst nur in uralten Lieder¬ 
resten Ex. 15,2; 17,16 (wo LXX offen¬ 
bar PP03 Ta gelesen* haben) od. bei 

ganz alten Dichtern. PT wird Nenn- 

.. . .. IT 
Wörtern angehängt, um das Ausseror¬ 
dentliche, was das Gewöhnliche u. Na¬ 
türliche überschreitet, zu bezeichnen z. B. 
Prbstra Jer. 2, 31 grapse Finsterniss; 

Hl. 8 , 6 furchtbare Flamme 
(LXX haben iT'nhrjbB?gelesen); pp ■pon 


ein Grossmächtiger Ps. 89,9; PP _,, Vbp): die 
Machtthaten Ps. 77,12: ich preise (nach 
K’tib) die Machtthaten, wenn ich deiner 
Wunder aus der Vorzeit gedenke; PP 2pP‘: 
(nicht 3n*TQ) 118, 5: und er hat mich mit 
vollkommenster Befreiung erhört; viell. ist 
auch ?p nPMT Ex. 15, 2 mein Sieg und 

it it : • 

Hochpreis (ist er) so zu fassen. Fester an¬ 
geschlossen in pppba* Grossthat Jer.32, 
19 und mächtig an Grossthaten. Vgl.bNPs. 
36,7, 68,16; IS. 14,15, o-’Pfbisb 

Jon. 3, 3, t ‘’isb Gn. 10, 9 in gleichem 
Sinne, den höchsten Grad des Nomi¬ 
nalbegriffes bezeichnend. Vielleicht ist 
PP bei gewissen Zeitformen des Verbum 
auch nur darum angefügt, um den Ver¬ 
balbegriff zu steigern, u. die oben be- 
zeichneten Stellen wären demnach anders 
zu übersetzen. Bei der Identität des PP 

IT 

mit PriPP ist es natürlich, dass es sich nicht 

it : 

damit componirt finden kann, u. wenn es 
Jes. 12,2 vorkommt, so ist zu bedenken, 
dass es sowohl in den Parallelen (Ex. 15, 
2; Ps. 118,14) als in HS. und bei den 
Uebersetzern fehlt u. mithin wahrscb. 
unächt ist. Selbst Jes. 26, 4, obgleich 
es da schon Aquila hat, ist entw. ein 
uraltes Glossem, od. es muss im Zus.- 
hange mit dem hier sofort zu erklären¬ 
den PPS erklärt werden. — In PPS Jes. 

it : it : 

26, 4 und Ps. 68, 5 hat man gewöhnlich 
das 3 vor PP als Bet essentiae angese¬ 
hen u. in vielfach gezwungener, überh. 
in einer Weise übersetzt, die, obgleich in 
der Sprache der Gebrauch eines solchen 
S wirklich vorhanden war (S.162), hier 
durchaus nicht befriedigen kann. Wahr¬ 
scheinlicher hat neben dem kürzen Got¬ 
tesnamen pp auch ein mysteriöserer viell. 
heiligerer (PPS) aus der Urzeit existirt, 
unter dessen Form man PP nach höheren 

|T 

Attributen sich gedacht haben mag. Die 
Stellen wären demnach zu übersetzen 
Jes. 26,4 B’ Jah ist pripp; Ps.68,5 B’Jah 
ist sein Name. Vgl. die Anfügung des B 
im Götternamen Bccx%og (angedeutet bei 
Plutarch de Is. c. 34), wovon die Ur¬ 
form ”lax%os (Arrian, exped. Alex. II, 16) 
war. Etymologische Abstammung und 
Bdtg. dieses 2 ist jedoch nicht ermittelt. 
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Die Anwendung des kurzen Gottes¬ 
namens PP zur Bildung menschl. Eigen¬ 
namen, indem man dens. hinter seinem 
Epitheton folgen lässt, kommt erst nach 
der mos. Zeit vor, u. zwar in diesem Falle 
stets mit Weglassung des Mappikim Pi; 
jedoch war PP in d. Urzeit schon bekannt. 
So in d. n. p. PP3N, PP*™, P'DTN, P’TPN, 

f IT --:’ it • I ’ it : - it : —: 7 

P’nN, P’bN, PPSMN, P’WlN, PP3PN, 

it *-; 7 it * p * 7 rr :—: 7 n :~-; 7 it :--; 7 

P’Ps, P’rn’ts, p’33, p’-iiös, p’bys, 

rrizm, mpapsi, rraoa, srwa, rpns, 

iT — ;r ’ it ':-':- 7 it t : 7 it * v » 7 it : • 7 

mb™, sm»*, rr Trift, wift, 
mnft, srwin, mar, rr-DT, irmt, 
rran, src&an, man, mm, fppm. 
mban, ft*»pbn, mwn, s-pnon, mmn, 
mrarr, sraiü, n'jr, irrTrao, mtifiK 
fr»», jttt', mm, swn, mcots 
irr-r, mmr, mTrr, mprm, mm, 
mbm, smasi, s-nw», mev Step*', 
mm, rrwm, tratir», mrrirä-s rrrar, 
miai, mirazr, mstm, srsss, morna, 
rrwa, i-rabn, ft*3btt, tn*», mwa, 
fpaattt, im», mnbira, trän», srnnn, 
iram, mram, jmma, mmtt, rrm, 

it :-: 7 it :***.: 7 it i 7 rr ;-: 7 jt * r 7 

Mn3, fTHäSV tTH*, PP-T2, mm*, 
mow, im:y, smaw, iwin:*, mw, 

ftw, mbny, s-nns, mabs, mbs, 
ITt c : ITI * ,T Ts " t • 

rrabs, mbbs, mnps, rrmns, impast, 

rroest, smbp, tmbip, imcn, mam, 
smaa, mbm, mwi, msa, rr:aiti, 
mmr©, rrtatp, smyw©, ftm53©,mmna, 

i"pas»ü, maati, m*riD. In vielen dieser 
Namenbildungen wechselt P’ mit *IPP 
od. mit dem vornangesetzten _ ip’, selten 
mit bN“ z. B, bN’PP 1 Chr. 15,18 neben 

i” I- ■ : 

PPPP 15, 24; seltner wird PP in P— ver¬ 
kürzt (s. P3'?l). S. auch >lpi, ip\ 
pp (aus PW als Gottesnamen verk.) 
m. s. v. a. p’, nur bei 5. p. wie ip’ u. 
■p vorgesetzt u. in diesem Falle noch wei¬ 
ter zu verkürzt (— ist aus — entstan¬ 
den, weil Jod mit seinem Vocal eine be¬ 
sondere Sylbe bildet). S. übrigens PiP’, 
«ipi, 3niB\ 

3PP {imp. sg. m. SP, jedoch auch mit 
Festhaltung u. zugleich Verlängerung 
des Vokals, d. h. mit a der Bew. PSP, 
selten P3P, f. "'SP; pl. Wir) tr. 1) gehen 

IT T 7 ‘ * IT r IT 
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Gn.29,21 ; hin-, darreichen, als Gabe Hi. 
6 , 22, mit Weglassung des acc. objecti; 
darbringen Dt. 32,3, verschaffen Ö^a Gn. 
30,1, Pits 2S.16,20.— 2 )setzen, ein-; 
stellen, an- Dt. 1,13; 2 S. 11,15; legen, 
auf-, eine Last, immer v. dem GB. geben 
ausgehend. Der imp. pap wird übrigens 
als Ausruf: her! wohlan! wie PSb (s. d.), 
u. in diesem Sinne auch für fern.’G n. 38, 
16 u. pl. mase. Ex. 1,9 gebraucht. Dav. 
ap\ *iap Hos. 4,18 s. unter SP«. 

IYaFal apap 1 ] (ungbr.) ganz geben, 
d. h. schenken, dav. nach Kimchi u. a. 
apap (aus 'PP) Geschenk; allein s. apa“, 
das v.apap {rösten,verbrennen, torrere) 
stammt, wozu der einf. St. SP (S*lP) ste¬ 
chen, brennen, von der Nessel, vgl. trg. 
«S1P Nessel Jes. 7, 23 (s. S 5 )“ S. 320). 

Die GB. des St. SP’, obgleich hebr. 
u. phön. gew. dafür - |n5, ist aus den 
semit. Dialekten hinlänglich gesichert 
(ar. trg. SP’, S’, syr. «äoi*., sam. 

SP’), u. jede andere Deutung durch Ver¬ 
gleich mit SN’, PSN ist entschieden ab- 
zuweisen. Die org. W. aber ist S’ = 
31 (nach einem Wechsel v. ’ u. l), u. als 
solche W. findet man sie bereits in den 
aussersemit. Sprache (s. Fürst’s Lgb. 
S. 42). 

3|r (n.d. F. SP^, sna; mit suff. |JSP’) 
m. das Gegebene, Beschiedene {Kimchi), dah. 
das Geschick, Loos, in der Phrase “’bfflp 
'’ ”"bp Ps.55,23 Gott das Geschick über¬ 
lassen,vertrauen. Ueber denGebrauch des 
’j’blSP s. Ps. 22,11 od. das svw. bl (wäl¬ 
zen) 37,5, wo für SP’ das allg, ““lp (Weg, 
Angelegenheit, Schicksal) steht; vgl. noch 
P3H (v. P3M zutheilen, geben) das Zuge- 
theilte, die Gabe, das Loos (Ps. 11,6; 16, 
5; Jer. 13,25), was an den betreffenden 
Stellen Trg. durch NSP’, NSP173 über- 
setzt. Nach dem Talmud (Meg. 18“) soll 
'’ Habe, Gut bedeuten, wie in der aram. 
Phrase ’NbaiN ’TSl P’SP’ bpffl {nimm 
deineHabe und wirf sie auf mein Kameel), 
was mit Gegebenes , Beschiedenes zus.fällt. 
Nach einer andern Bdtg. v. SP’ (aufge¬ 
ben, - erlegen) kann SP’ Last bedeuten, 
in welchem Sinne das Trg. -PSö zu Ps. 
55, 23 verstanden werden kann. Allein 






wahrsch. haben Trg., LXX, Vulg. bei 
PiO, cura, jueqijiva, nur das Figürliche 
des Wortes im Sinne gehabt. 

(r W, WW; pari. SPP , pl. -psw; 
part. pass. SW, das mit pron. pers. 
verbunden wird; imp. 5“; fut. und inf. 
hingg. v. ‘(P:) aram. tr. s. v. a. hebr. Sp^ 
U. zwar häufiger, mit dat. der P. u. acc. 
d. S. Dan. 2, 21 ; Esr. 5,14; 's Ta SPP 
in die Macht J.'s gehen Dan. 2, 38, hin¬ 
geben, preis -7,11, setzen, d. h. gründen 
6T1SN Esr. 5, lö. 

Itpe. SpWN (fut. Spw) übergeben wer-- 
den, mit b d. P. Dan. 4, 13. 

"irp denom., s. “IW’ u. WPP. 

PT it : t : 

“TP ( Rukmes-Ort, v. SW) n. p. einer 
danitischen, ehemals phön. Stadt Jos. 
19, 45, neben PipnbN, nbss, öMffl “pj> 
u. s. w. genannt. 

■»W (v. PPIP! II, Führer, Leiter, se. ist 
Jah) n. p. m. 1 Chr. 2, 47. 

W’ (verkürzt aus PiW, jedoch mit 
Vorwiegung der ersten Sylbe, daher 
MifeV) m. charakteristischer Name Got¬ 
tes bei den Hebräern wohl schon in der 
Urzeit, aber nur in nachmosaischen n. p. 
häufig angehängt z. B. W31N, W"SN 
u. a. Für dieses ältere W, an die 
n. p. gefügt, erscheint oft in der spätem 
Schreibung bei denselben Namen das 
kürzere ST z. B. für W’bs? 2 Kö. 15, 2 
PP5S? 2 Chr. 26, 3; zuw. wechselt es 
auch mit “irr am Anfänge der n. p. z. B. 
WTPiN 2 Kö. 8, 24 für TPiNiPP 2 Chr. 
2l" 17? S. -ip od. w. ’ T 1 ' ' 

Der uralte nur an n. p. enclitisch er¬ 
haltene Gottesname Jäho , griech. ’/aoj 
geschrieben, scheint, v. seiner Ableitung 
abgesehen, ein alter mystischer Name 
der höchsten Gottheit der Semiten ge¬ 
wesen zu sein. ?n der alten Religion 
der Chaldäer, deren Reste bei Neupla- 
tonikern zu finden sind, hiess die höch¬ 
ste über den 7 Himmeln thronende, das 
geistige Lichtprincip repräsentirende u. 
auch als Demiurg gedachte Gottheit 
/ata, ipp ( Lyd.us, de mens. IV. 38. 74. 
98; Cedrenus I. p. 296), welche wie der 
hebräische J4ho mysteriös u. unnennbar 


war ( Proclus in Tim. p. 11) und deren 
Name nur den Eingeweihten mitgetheilt 
wurde ( Julian , Orat. V. in matrem deor. 
p. 172). Die Phönikier hatten eine höch¬ 
ste Gottheit, deren Name dreibuehstäbig 
(littera trina) u. geheimnissvoll war, an¬ 
geblich v. dem Hierophanten Istris, dem 
Bruder des Chna, S>!3 (d. h. seit Entste¬ 
hung des phönikischen Volks), erfunden 
(Sanchon . p. 40 ed. Orelli), u. dieser war 
’/ato (Lydus 1. c.; Cedrenus 1. c.). Dieser 
phön. und von dort aus weiter verbrei¬ 
tete Jäho repräsentirte nach dem Orakel 
des Apollo Clarius (Macrobius, Saturn. 
I. 18) den Sonnengott (Sol, ‘ ’Hhog ) in 
vierfacher Bdtg., d. h. den Ba al nach 
einer Angabe des Eustathius (s. Munter, 
Relig.d.Karth. S.40), dessen Bild Mena¬ 
sche im Tempel aufgestellt hatte (Suidas 
s. v. Mavousarjg)-, ferner den Dionysos, 
den Adonis u. s. w. Die Identificirung 
des ’laoo der heidn. Semiten mit Jäho od. 
Jehova der Hebräer haben bereits Taci- 
tus (Hist. V. 5), Plutarch (Symp. I. IV. 
quaest. 5 flg ), Julian (s. Cyrill, adv. 
Jul. p. 145.148) u. a., und dies macht es 
nothwendig, für diesen Namen nur einen 
semitischen Ursprung zu suchen. In den 
n. p. NWSN, NWbN (WT?N), NW, 
Wtbs (K'ri), ist der letzte Bestandtheil 
entw! NW, W, was nicht hierher gehört, 
od. aus W 1 = W entstanden. S. PriPP. 

. i : it it : 

-irr m. Gott , s. v. a. W , aber in den 
menschl. Eigennamen nur vorn angefügt 
z. B. TPiNiPP, iSTiPP, doch steht 3mal 
dafür auch die gekürzte Form - i“ in 
IChr. 3,18, riin Nu. 13,8 16, 
und SpiPi Jos. 10,3, Sehr oft die zus.- 
gez. Form “p z.B. TPiNP, nsrr u. a., mit 
der irr 7 stark wechselt. Sonst wechselt 
es noch mit *IPP”, pp- z. B. TPiNi'’ 2 Chk. 
21,17 mit rtjms iww" 22^1; 2 Kö. 8, 
24; 9,16; mit r: "(WW 2 Kö. 24,6 mit 
PSW Ez. 1,2 uWW Jer.27,20 u.W” 
24,1; ferner mit-bNz.B.D -, jjPip? Jer.1,3 
u.tP^jb« 2Kö.l8,18, mit z’. fe.PlüiPP 
Ex. 17,’ 9 u. Neh. 8,17. S. PriPr’ 
(aus Nt“ u. PP = Pi 11 zus.gezo- 
gen; Jah ist Gott ) n. p. m. 1 Kö. 16,1; 
2Kö. c. 9; IChr. 2,38; 4,35; 12,3. 

2 ist aus der ersten Sylbe des urspr. 



Tn&orp 


493 


mir 


Gottesnamens , näml. aus “FF ver¬ 
längert, nach den gew. Gesetzen der 
Sprache^u. sn in Bdtg. 3 (s. S.319, wie 
in den n. p. NVrbtJ, N'in i| aN u. s. w.) 
heisst Gott. S. j>w5\ 

Tnxini (Jehd ist Erhalter od. Helfer) 
n.p.m. 2Kö. 10,35; 2Chb. 36,1, wofür 
36,2 auch TjiNV steht; 21,17, wof. 22,1 
«rrnm, 22j T 6 und 2 Kö. 9, 16 

STTrn steht; 2 Chr. 34,8. S. mit, ■’Tns. 

IliftitT) (Jeho ist Stützer; ttäst part. v. 
ms iii s! 42 = ntis) «. p. m. 2 kö. 12, 

1, wof. 11,2 tasti -1 steht; 13,10, wof. 13, 
9 osir S. ppiötf\ 

IT IT * I 

TliT' (aus dem Hebr. i-n'ipp verkürzt, 

i : > it : ‘ 

wie "rin aus ti^rin) aram . f. s. v. a. JTnj-p 
Name des jüd. Palästina, Judäa Dan. 

2, 25: die Söhne des Exils von Judäa , d. h. 
die jüd. Exulanten; 5,13; 6,14; Esk. 5, 

*- sc 

1 8 ; syr. ? osl * dass. Als Name iürJudäer 
findet es sich nicht. In 1'irPSN, "TITN, 
-nrrw, -■'ns ist -nn = nin. 

nTin 1 : (Particip-Nomen v. Fut. Hof. 
des ZW. Hl' I: Gelobter , sc. ist Jak, aber 
die Schrift giebt Gn. 29,35 u. 49,8 an¬ 
dere Anspielungen auf diesen Eigen¬ 
namen) 1) n.p. m. des 4. von Lea gebor- 
nen Sohns des Erzvaters Jakob Gn.29, 
35; 43,3 8; nach ihm Name eines der 
zwölf Stämme, vollst. mitr nü/j Nu. 1, 
27, seltner' 1 ms 2 S. 2,4 od. ,m Ha Jer. 7, 
30, bei den Propheten PHVP allein Hos. 
4,15; 5, 5, welcher Stamm bereits früh 
an Zahl, Ansehen u. Ruhm die andern 
Stämme überragte Gn.49,8; Nü. 1, 27; 

2, 3 u. s. w.; Ri. 1, 2flg. Als Bezeich¬ 
nung des Stammes ist '7 gew. masc. Jes. 

3, 8; Hos. 4,15; 5, 5 i3; 6, 4, aber als 
Collectivbegriff wird'7 auch mit dem pl. 
Jer. 31,24, od. mit fern, construirt Nah. 
2,1; Kl. 1,3; Mal. 2, 11. — 2) n. p. f. 
für das dem Stamme Jehuda zugetheilte 
Jos. 15,1 flg. u. 19,1-9 beschriebene Ge¬ 
biet im Süden Palästina’s, vollst.ynt$ 
Rt. 1,7, dah. als Beisatz zu gewissen Thei- 
len dieses Landes z. B. '7 “STM Jos. 15, 
61; '*> Bnb rV'aRT. 17,7. Nach der Thei- 
lung des Reiches bezeichnete '7 das dem 
Jisrael-Reiche gegenüberstehende, aus 


Juda, Binjamin u. zum Theil Simon u. 
Dan bestehende Reich mit der Haupt¬ 
stadt Jerusalem, ggs. bst 1 !®’ u.nyiEN, u. 
in diesem Sinne muss man PH VF “l!j J os. 
11,21 (ggs. btyibr ip od. ■nnn),'7 -ob» 
1 Kö. 14, 21,'^ T, '02N 1,9, poet. ttTK 
Jes. 5,3, "[ ■’is Jer. 7, 30, ') rpa" Jes. 

22, 21, poet. ’i na Kl. 2, 2, '1 yntt Jes. 
26,1, '7 niaT« 19,17, '7 ip»’ Jer! 4,16 
u. s. w. auffassen, mw -py 2 Chr. 25, 
28 ist Bezeichnung für Jerusalem; in 
dem ständigen Ausdruck oblBViy '7 hat 
das verbindende Waw einen appositiona- 
len Charakter. In der nachexil. Zeit be¬ 
zeichnete man mit PHVF das ganze jüd. 
Land Hag.1, 14; 2,2.—Hieran schliesst 
sich sodann das verb. denom. Http. “ip7F“ 
sich dem Judenthum zuwenden , sich zum 
■'T'lPF machen Est.8, 17. — 3) n.p.m. von 
sonstigen Personen Esr. 3, 9; Neh. 11, 
9; 12,8 34 36, mit andern in der appell. 
Bdtg. verwandten Namen wechselnd. 

‘'Tirp (v. “ntr; nur pl. y NTiry, def. pl. 
aram. gent. m. Judäer Dan. 3, 8 ; 
Esr. 4,12, wie 1 “nrr hebr. 

1* : 

■'Tiry (pl- Ü - 'Tl!T, im K’tib einigemal 
üy-prr) gent. m., FP'yFP f. (hingegen 
IVH'irP in einem andern Sinne) 1) einer 
aus dem Reiche Juda, ein Judäer, insofern 
PHVP zu S7-.EN od. bjS’yZP den Gegen¬ 
satz bildet 2 Kö. 16, 6; 25,25. Gew. 
aber — 2) in nachexil. Bdtg. v. STypp 
(Hag. 1,14; 2, 2) Jude, d. h. einer der 
zum Judenthum gehört, also im Ggs. zu 
Heide, nam. so in den Büchern Est. u. 
Neh. Est. 3,10; 5,13 u. a., Neh. 1, 2; 
3,33, pl zuw. im Sinne v. jüdisches Volk 
Jer. 52, 28 30, neben D'SPB od. 

Neh. 2,16 gesetzt, und wahrsch. in die- 
sem Sinne auch Jer. 32,12 u. a., bei dem 
es übrigens auch in Bdtg. 1 gefasst wer¬ 
den kann, wenn schon nicht beständig 
z.B. 34,9. Für •'“n!T steht übrigens auch 
■'TIPP Sä" l N Est. 2, 5. Ungewiss ist, ob 
rr-irr 1 Chr. 4,18 in Bdtg. 1 od. 2 zu 
fassen sei. — 3) n.p. m. Jer. 36,14 21 

23. Von einer Bdtg. des n. p. als „zum 
Judenthum Bekehrter” kann keine Rede 
sein, da der Vater ('iFPira) u. Grossvater 
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(iP’ablB) desselben schon mit jüd. Na¬ 
men bezeichnet sind u. übrigens n’T'iP) 
als Chittäischer (d. h. phönikischerj 
Eigenname vorkommt. Wahrsch. ist der 
Name wie pjpp’ in Bdtg. 1 zu fassen. 

rnTÜ-p 1) adj. f. v. PTiP 1 ;, aber nur 
als adv. gebraucht: jüdisch, d.h. hebräisch, 
in hebräischer Sprache 2 Kö. 18, 26 28; 
Jes. 36,11 13; 2 Chr. 32,18, auch Ge¬ 
gensatz zu P’PiTON im ashdodäischen 
Dialekt Neh. 13, 24. Dieses W. mag 
nach Wegführung der 10 Stämme auf¬ 
gekommen sein. — 2) h.p. f. einer Chit- 
täerin Gn. 26, 34, wonach der Name 
auch phön. gebraucht worden zu sein 
scheint. Er hat wahrsch. die Bdtg. t. 
■'"JIm’ als n. p. m. 

miT* (v. mit) m. vormosaischer alt- 
semit. Name der höchsten Gottheit, der 
vorz. bei Gründung der mosaischen Re¬ 
ligion als Inbegriff aller göttl. Grösse u. 
Heiligkeit den Hebräern für das ältere 
'TO big offenbart wurde Ex. 6,2-6 (vgl. 

з, 13- 15), dah. als Gott der Qi'ipay be¬ 
zeichnet 3,18. Die daraus abgekürzten 
Formen ’iiT (s. d.), pp (fp, P-), ifp, i’ 

: IT x 77 IT ' IT 7 it ' 7 i : 7 i 

и. rv> P), die man, angehängt od. vorge¬ 
setzt, zur Bildung menschl. Eigennamen 
angewandt findet, treten dah. erst mit Mo¬ 
ses in Gebrauch Nu. 13,16 (mit alleini¬ 
ger Ausnahme v. “iSDi' 1 ), während solche 
mit bit u. ■'T '13 früher vorhanden waren. 
Daraus erklärt sich, warum a) im Pent. 
v. Ex. 6,8 an der Gottesname ÜTr'btt als 

c v; 

Charakteristisches ganzer Abschnitte zu 
sein aufhört (ausgenommen Ex.13,17-19 
u. c. 18), sondern der gleiche Gebrauch 
beider hervortritt; b) dass Gott z. B. 
dem Abraham nur als fi'rfb« od. ■'TO bfi* 
erschien Gn. 17, 1 flg.; 28, 3 ; 35 , 11 ; 
48, 3, u. dass bis dahin in der Grund¬ 
schrift des Pentateuchs nur der Gottes¬ 
name D’p’bs gebraucht wird, welche 
Grundschrift, die Elohim-Urkunde, erst 
ein Spaterer, der tri PP als Gottesnamen 
gebraucht u. Jehovist genannt wird, er¬ 
gänzt u. überarbeitet, u. dah. nipp dem 

vor gesetzt hat u. sodann "ppPP 
allein od. in Betracht der Heiligkeit bei¬ 
der Namen sie beide abwechselnd Gn. 


mir_ 

7,16; 27, 27 flg.; Ex. 3, 4 gebraucht (s. 
Knobel , d. Genesis S. I- XVIII; Astruc 
[Leibchirurg Ludwigs XIV.], Conjectu- 
res sur les Memoires originaux, dont il 
parait que Moyse s’est servi pour Com¬ 
poser le Livre de Gen&se, Brüssel 1753; 
Delitzsch , d. Genesis S. 30 flg. und An¬ 
hänge S. 227-36 2. Ausg.). Ausser 
bei dem Uebergange Gn. c. 2 . 3 kommt 
dies nur noch Ex. 9, 30; 2 S. 7, 22 25; 
Ps. 72,18; 84,9 12; 1 Chr. 17,16 17; 
28,20; 29,1; 2 Chr. 6,41 42; 26,18 
vor, es sei denn dass Ö’P’btt den Art. 
hat 1 S. 6, 20 od. im genit. steht Gn. 
24,7; Ex. 7,16; Dt. 1, 21, wofür bald 
mystische (s .Delitzsch 1. 1. S. 126), bald 
rationelle ( Böttcher , Jen. Litztg. 1847, 
273 S. 1092), aber immer ungenügende 
Gründe gesucht wurden. Sonst kommt 
noch vor ■ji’by bN PiiPP Gn. 14, 22, wo 
der Verfasser den Abraham in seinem 
Schwur dem Gotte Malki-Zedek’s den 
Namen PtiPP vorsetzen lässt; ETP'bN btt 
PiiPP Jos! 22, 22, PiiPP bttPr Jes. 42,5, 
bttTO’’ ffliip Piipp 45, il bei feierlicher 
Rede. Geber die Zus.Stellung mit ’tbst 
od. nit<a2£ s. meine Concordanz zu abs 

. 1 T ! it 

u. niMaar. 

i t : 

Wie Pi' 1 , i“i u. s. w. wird auch der 
volle Name vom Jehovisten zur Bildung 
von n. p. gebraucht. So 1) PN"P Pin’ 

( Jehowa schaut , d. h. fürsorgt) n. p. des 
Tempelberges, v. Abraham gegeben Gn. 
22, 14 und vom Verfasser danach ein 
alter Spruch erklärt. Der sonstige Name 
P’pi?3 soll eig. danach gedeutet werden: 
P'"PNPa ( offenbart , gezeigt von Jah). — 

2) D3 Pip’ ( Jah ist Panier ) ». p. eines 
Altars, v. Mose so benannt Ex. 17,15. — 

3) pTO pip’ (J. ist Gerechtigkeit ) n. p. 
eines verheissenen david. Königs Jer.23, 
6 , der in Uebereinstimmung mit diesem 
Namen p’TO PB2£ genannt u. als P~TO 
übend geschildert wird 23,5. Dieser Na¬ 
me, der als glückl. Vorbedeutung ange¬ 
sehen wurde, soll sich auf König 'iP'ipPS 
beziehen. Denselben Namen soll sodann 
Jerusalem erhalten 33, 16. — 4) pip’ 
Qib'iä (J. ist Friede , Heil) n. p. eines v. 
Gid c on so benannten Altars Ri. 6,24. — 



5) rraiü PiiPP (Jehowa daselbst) n. p. der 
zukünftigen Stadt Jerusalem Ez.48,35. 

Dieser dem Mose kund gewordene 
hochheilige Gottesname mag schon in 
ältester Zeit für mysteriös, geheimsinnig 
u. unaussprechbar, für ein uoQijrov, ge¬ 
halten worden sein (vgl. Gn. 32,30; Jos. 
3,14 15; Ri. 13,18; Philon, vita Mosis 
ed. Col. III. p. 519; Josephus, Ant. II, 
12,4; vgl. v, Coelln, bibl.Theol. I. S.99), 
wie überh. in d. Religionen des Orients 
mysteriöse Götternamen gebräuchlich 
waren (s. Jamblichus , de mysteriis und 
Gode zu dems. p. 290), und z.B. der ägypt. 
Hermes einen Namen hatte, der nicht 
ausgesprochen werden durfte ( Cicero , de 
nat. deor. 8,16), ja dessen richtiges Aus¬ 
sprechen sogar n. E. mit dem Tode (s. 
zu Ex. 20,7; Lev. 24, 16) bestraft wor¬ 
den sein soll (Maiala p. 61). Man sprach 
den Namen PiiPP dah. 'DTN aus, die 
samar. Uebersetzung setzte dafür NM" 1 ® 
(s. v. a. das der spätem Juden), 
die LXX 6 xvQiog, u. als man die Vocal- 
punkte einführte, gab man ihm die von 
■'DIN, nur dass für 3 einfach - gesetzt 
wurde: u. so entstand unser vocalisirtes 
PriPP, das mit Präfixen PiiPPb, Piippa, 
iTirr», PriPP' 11. s. w. lautet, wie auch 
das Dag. lene in den rsblDQ sich noch 
immer nach ■'DIN richtet; wo aber iDlN 
selbst im Urtext folgt Jes. 28,16, wer¬ 
den ihm die Vocale v. tPPi'bN, dah. PIIPP, 
gegeben. 

Was die etymolog. Herleitung, Bdtg. 
11. grammatisch genaue Feststellung die¬ 
ses Namens anlangt, mit welcher die 
urspr. Anssprache innig zus.hängt, so ist 
1) nach Ansicht des Jehovisten in der 
Schrift der Name flirr (od. “irr) auszu- 
sprechen u. ihm die gleiche Bdtg. v.PPPP 
zu geben, indem Gott selbst sich PFPiN 
nenntEx.3,14, mithin v. einem St. PPPi, 
der in aram. Prägung in vormos. Zeit = 
pppj war, abzuleiten, mit der Bdtg. der 

n t 

Seiende , d. h. der durch nichts ausserhalb 
seiner selbst Gewordene, der Bleibende, 
Dauernde , Ewige , dessen Gegensatz der 
Nichtwirkliche , Vergängliche , Nichtige 
(b^bN) ist. Nach dieser Deutung sind zu 
fassen: a) die Aussagen der Schrift, dass 


PriPP sich nicht ändert Mal. 3 ,6 u. dass 
das Sein die Wesenheit Gottes (DT) od. 
"ist) Ex.3,15; Hos. 12,6 u.a. ausmacht; 
b) die Bezeichnung für PriPP bei den LXX 
(Ex. 3,14) durch 6 äv (der Seiende), was 
Philon (quod deter. potiori insid. p. 184) 
näher dahin erläutert, dass die Bedin¬ 
gung des Seins in ihm selbst liegt u. das 
Sein selbst seine innere Nothwendigkeit 
ist; c) ferner die Bezeichnung Apok. 1,4 
8 der da ist, wie er sein wird, d. h. der Un¬ 
veränderliche, Ewige, vgl. die Inschrift 
des Tempels zu Sais (Plut. de Isid. c. 9): 
iyca eiiu ro ysyovog nat ov xal iaopsvov. Als 
eine zu einemNomen gewordene 3 P.fut. 
Kal kann somit die Form weder pnrp 
noch PnPP geheissen haben, da im Kal 
dies eine Ünform ist. Nach dieser Fassung 
lassen sich am besten die abgekürzten 
Formen 'iPP u. PP erklären, indem das 
Präformativ ) auch sonst bei diesem St. 
in 1 übergeht z. B. NIPP Koh. 11,3 aus 
NIPP, u. nach Abfall des letzten Pi konnte 
1 leicht zu 0 werden. Aus "PP in der 
ersten Sylbe v. PPP ist zuerst "FP ent¬ 
standen, wie im apoc. ■'IP, u. dieses dann 
weiter in 'PP, bei n. p. "i z. B. NI PI', 
»Ti)’, verlängert, wie in N“P (fut. Kal) 
- aus -7 geworden. — 2) nach Ueber- 
lie.ferungen der Alten soll der Name P1IP 
od. PP PP gelautet haben. Epiphanius (I 
p. 296 Petav.) nennt unter den hehr. Got¬ 
tesnamen ’laßs (PPPn) nebenTcc (P!^), was 
Theodoret (quaest. 15 in Ex.) als Aus¬ 
sprache der Samaritaner bezeichnet; 
Hieronymus (zu Ps. 8) hat auch PP PP aus¬ 
gesprochen, Jahvo (wie für Jaho dort im 
Text zu lesen ist), das - nach vulgärer u. 
phön. Weise wie 0 gesprochen; ebenso 
Irenaeus (adv. haer. 2,66) Jaoh d. h. Javoh 
(wie dort zu lesen ist); Porphyrius (in Ens. 
praep.ev. 10,11) hat ’levm, d. h. PiIP (in¬ 
dem ipp zu ’Isv wird, wie sonst auch 
1 PI zu sv). Selbst die in griechischer 
Schreibung vorhandene Form ’laov (Cle¬ 
mens Alex. Strom. 5*p. 666 Oxon.) ist 
PPPP, insofern ov für vo (nv) steht. 
Diese Form, aus der die kürzere FP, pp, 
1FP u. der allgemein semitische Name 
lato sich erklären lassen, kann nur ein 
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aus fut. Hif. v. mir: gebildetes NW. sein, 

u. wenn man IT)“ noch immer in gew. 
Bdtg. = TH setzt, so kann ITT, Ir IT 
nur Daseingebender, ins Sein Rufender , 
Schöpfer sein, wie skr. dhatri. Der Aus¬ 
gleich zwischen diesen beiden Ausspra¬ 
chen ist also offenbar dieser, dass jene 
nur im Hebräerthum wurzelt, während 
diese die allg. semitische war, u. wenn 
Epiph. (1. c.) u. Clemens Alex. (1. c.) zur 
allg. semitischen Aussprache dennoch die 
Deutung der Schrift beibehalten, so sind 
sie nicht v. grammat., sondern v. bibl. An¬ 
schauung geleitet worden. — 3) Andere 
Ableitungen v. dem St. tiw in Bdtgen., 

die mit der gew. in ITIH nicht überein- 
. ° lT T 

stimmen, sind: a) v. irn 3 stürzen, u. 
IT IT sodann Hervorstürzer, Wettersender; 

it # : . 7 

b) im Sinne v. , wov. d. Derivat STim 
Himmel bedeuten soll, wie man Gn .19,24 
IT IT durch D’aEJ erläutert finden wollte; 

tt : tt 

e) v. Irrt als = “D 1 glänzen, schimmern, 
leuchten , hell sein , mithin s. v. a. 

Licht, -äther, Himmel, wie in skr. div, 
gr. Ztvg, lat. deus, Ju-piter derselbe Ur- 
begriff sein soll, vgl. das Orakel d. Apollo 
Clarius (Macrob. Sat. I. 18), wo ’/ato der 
Sonnengott sein soll; d) v. “IIH in Bdtg. 

v. ITIH qivrcu, fieri, 1TIT also der Werdende, 
d. h. der ein bewegtes Sein hat, dessen 
Wesenoffenbarung eine im Werden be¬ 
griffene ist; e) v. IT“ = mH 1 leben, “irr 
mithin der Belebende a Zeugende u. s. w. 
Aber alle diese Deutungen sind zu künst¬ 
lich u. weichen v. der Schrift ab. 

“nnrr (Jeho ist Geber) n. p. m. 1 Che. 
26,4 (u. dessen Bruder btt;rO in gleicher 
Bdtg.) 2 Kö. 12, 22; 2 Che. 17,18; vgl. 
-n. p. HST (s. d.), das auch mit ~V, “HIT, 
"bst, "'Has verbunden wird,‘wie in ITHHT, 
VP-; ferner nnt in bar u. s. w. 

it vjv r: - 7 i M 

■jan-irr (Jehd ist Gütiger) n. p. m. 
2 Che. 17,15; 28,12; IChe. 26,3, des-, 
sen Bruder 'IITH3T; Neh. 6,18; 12, 13; 
Esb. 10,6, wof. Neh. 12,22 ITT u. 12, 
11 iniT; Ese. 10,>28; Neh. 12*, 42. Im 
NT. Icoävvtjg (Mt. 3,1) odflmotwäg (Lk. 
3, 27); hingg. ist die Form ’lcaavvu (Lk. 
8, 3) nach der Form iHtrriH S. Tn. 

. f IT “ I "|T T 

STTn 11 (Jehd ist Weiser) n. p. m. 2 S. 


8,18; 2Kö. 11,4; 1 Che. 12,27; 27,34. 
S. ST’. 

ITT 

■ T9:*7: (Jeho ist Besteller, Gründer) 
n. p. m. 2 Kö. 24, 6, der Ez. 1, 2 piTT 
u. Est. 2, 6 MTS'', Jee. 24,1 «iirsa^V. 
22,24 kürzer 'HT’tS heisst, indem bei die¬ 
sem Namen y’T (Hif.) u. "jbj (Kal) als 
gleich in Bdtg. abwechseln. u. 

D* l p 1 in h (Jeho ist Aufrichter) n. p. m. 
2Kö. 23, 34, der früher 18, 18 a-'jjnbi? 
heisst. S. D-’JT, 3)5 (in ‘THi^ 

öpHW u.än bttnap), C]T (in DSBJT für 
asagV» ayajr) u. ä^T. 

(Jeho ist Streitführer) n.p.m. 
1 Che. 9,10; Neh. 11,5; in IMak. 2,1 
’laxtQiß. S. n. p. TT, W, 3T (in 
bsaT, nm“), th. " 

-r\: 7 viv ' 7 r * 

(eig. fut. Hof. v. b*T; Vermö¬ 
gender, sc. ist Jah, vgl. ITblT in ders. 
Bdtg., mithin ist*i!T nicht = iIT) n.p.m. 
Jee. 37, 3, wof. 38,1 bav steht. 

(Jeho ist Freigebiger) n. p. m. 
1) 2S. 13, 5, wof. 13, 3 3H3T; 2 Kö. 
10,15, wof. Jee. 35 ,6 STT, Name eines 
Rechabiten, v. midjanitischen Stamme 
Kin (1 Che. 2, 55) od. Kajin, der auch 
sonst mit Israel befreundet war (1 S. 
15, 6). 

■jniiiV (Jeho ist Geber) n. p. m. 2 S. 
15,27; 21,21; 23,32; Ri. 18, 30 u.a., 
mit insr, seltner mit TfniT od. *.:nT 

'ITT r »|T T I I '|T T I 

wechselnd. 

(für f|0i\ mit Beibehaltung 
des “ von Hif., wie in TTZiiir) n. p. m. 
Ps. 81, 6, vom israelit. Volke, wie rra 
E]DT u. s. w. 

irwirr (Jehd ist Enthüllung, d. h. er 
enthüllt, IhHS NW. v. “HS II) n. p. m. 

1 Che. 8, 36, wof. 9,42 “HT (Nomen v. 
“HS I im Hif., Enthüller) steht. Möglich 
dass 9, 42 “HS" 1 gestanden u. durch den 
Wechsel v. H u. H (s. H) “HT geworden. 

jwijr (Jeho ist Geschlechtslustberei- 
ter; ]HS NW. v. “)HS s. d. vgl. ITHS) n. p. 
f. 2 Kö. 14,2, wo K 5 ri "pHSilT liest, was 
dass, bedeutet, indem ‘pHS n. d. F. U'buj 
ebenfalls ein NW. ist. S, IHS. 

>|-T 



piarr_497 -irr» 


KV*': (Jeho ist Gerechter) n. p. m. 
Hag. 1,1 12; 2, 2, wof. Esh. 3, 2 flg. 
'Sfr steht; vgl. piT2 u. pTSt in '2 riN, 

Dnirr: (Jehd ist Erhabener) n. p. m. 
1 Kö. 22,51; 2Kö. 1,17; 2 Chr. 17,8; 
’lcoQÜf,i Mx. 1, 8. DT wird als Epithet 
Gottes sehr oft in n. p. verwendet, z. B. 
in DT, DTiTiT (=DT TiTfl), DTi\ D“riTN, 

IT’ IT ' |T I IT ’ lT . •; 

OTSN, DT'DN, DT73S, DT’Dbn, DTJTN , 

IT: - . IT • IT : - ’ it • : - it • i 

ebenso in !r?2T. 

it : - 

ySUjiiT? (Jeho ist der Bund; s. 2 ab) 
ra. p. f. 2 Kö. 11, 2, die 2 Chr. 22, 11 
njyspirr genannt ist. Vgl. die n. p. 3?ab, 
soio Tttä, was, »ab^ba, -irr 1 , -ria 

”iv r* j 1 it s • - iv • v ; 7 : 7 

U. S. W. 

? ? iUÜn^ (od. J>birp, Jeho ist Hilfe; 
, »b ist NW. v. ’j>b [svb] = Sb 1 n. d. 
F. aia/rrn, wie auch J>b'[n. d.‘F. pn, 
pT, TDj in dem n. p. »bin = S>bi!T' u. 
das NW. STO selbst in Bdtg. von 5>b|; in 
den n. p. 5VST [;_ = ’irp], y’ib-'bjs u. s. w. 
vorkommt) n.p.m. Ex.17,9, zuvor ybiü 
genannt; 2 Kö. 23, 8; Zach. 3, 1; bei 
den LXX Tgoovg, in Vulg. Josua. Wenn 
man die n. p. ">yb?, frj>b), VT“, irrybitt, 
SbTi, S>bT2 betrachtet, so wird es ein- 
leuchtend, dass man die NW. JT1D u. »b 

. .. . - i - r 

in STOiiT u. yiDiir nur im Sinne v. 3Tir 

“ t ; - i« - -iv 

fassen kann. De r Eigenname war 

urspr. freilich ein aus Hif gebildetes 
Nomen (Helfer), wie »bilrt in rrrbiTi; al¬ 
lein nachdem schon Moses diesen Namen 
in ybirp umgewandelt, um den Gottes¬ 
namen dabei herauszustellen, so sah man 
dann selbst in dem i!r des i'birt nur eine 
Abkürzung v. irr. S. sib, yvi , swyas, 
irurbN, -na, ~'s’bn, wo sTb zumTheil 
auch aus andern Elementen entstanden 
sein kann. 

UEltiitV) (Jeho ist Richter) 1) n. p. m. 
2S.8,16; , lKö.4,17; 15,24; 2Kö.9,2; 
vgl. die n. p. oswb, EErtirbit, _ r, tT'öeuä 
u. s. w. — 2) n. p. eines Thaies (pt?a) 
zwischen Jerusalem u. dem Oelberge Jo. 
4,2, so benannt, weil Gott dort Gericht 
über die Völker halten werde, auf welche 
Bdtg. der Prophet hinweist 4, 2 12 u. es 


darum auch yrinn paa (Thal der Ent¬ 
scheidung) nennt 4, 14. Zur Zeit des 
Königs asbirr nannte man das besagte 
Thal nSTa pai 2 Chr. 20,26, zu Jo'el’s 
Zeit jedoch bereits Jehöshafat-Thal, 
weil Gott unter Jehöshafat dort über 
heidnische Völker Gericht hielt, weshalb 
es später wieder ein Thal des Gerichts 
sein sollte. In uralter Zeit hat das Thal 
STTO pnjg (Thal der Ebene) geheissen, 
u. als Ort des Zus.treffens vieler Könige 
sodann “VsiT pöSJ (Königs-Thal) Gn. 

14.17, wo sich später der kinderlose Ab- 
shalom ein Denkmal errichtete 2 S. 18, 
18. Dieses Thal hiess also der Zeitfolge 
nach a) !-nb 'y, b) ^batr ’y, c) FrDTla ’y, 
d) BBbiTP 'y od. y"Tnn 'y u. lag auf 1 der 
Südseite Jerusalems. Durch dasselbe 
ergiesst der Kidron sich in das todte 
Meer und es reiht sich hier Grabstätte 
an Grabstätte. 

"Vpr adj. m. hochfahrend, -müthig, stolz, 
sich blähend, v. TD3 Hab. 2,5; Spr. 21, 
24; vgl. ar.^gjü = hebr. bs’y. S. TiT 1 . 

bxbky (El ist Ruhmreicher) n.p. m. 
1 Chr. 4, 16; 2Chr.29,12; vgl.bNbbpip. 

obn - ’ (v. Dbh I = Dbn)'jn. Name eines 
Edelsteines, v. der Härte benannt Ex. 

28.18, nach Ihn Esra, Jak. Tussi: der 
Diamant, wie tkdapag dieselbe Etymolo¬ 
gie hat, während TPfb blos die Diamant¬ 
spitze ist; jedenfalls versch. v. rnbbntt. 

ynj (ungbr.) tr. mit den Füssen nieder¬ 
treten, -stampfen , ar. ijaS&y Davon 

rap (festgestampfter Platz) n. p. einer 
moabit. Stadt, an der ehemal. Grenze des 
Emoräerreiches, neben ly, aNia T’p, 

PfV N i?TP, '*??> ge¬ 

nannt Jes. 15, 4; Jer. 48, 34, früher 
dem Stamme R'uben gehörig Nd. 21,23; 
Jos. 13, 18, als welche sie auch irlSTy 
(cod. sam. itStV;) hiess. 

nxn 1 ' s. yrr. 

in; (ungbr.) intr. 1) hoch sein, sich er¬ 
heben, emporragen, v. einem Hügel, Berg, 
svw. bpy. — 2) bildl. hochfahrend, -müthig, 
stolz sein, wie aram. TfT’ u. TiTTiSt (wov. 

1 ’32 r!S ‘ 
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“ipr, l"rrr) ausweist, und ar. mag 
ebenfalls v. dieser GB. ansgegangen sein. 
Dav. ITT’. Die org. W. “ifl“’ hängt 
wahrsch. mit Tin (TTT), il-ain zusammen, 
-■p (zus.gezogen aus "iir) s. i“]. 
n&tr (s. SN, u. -V) n. p. m. 1 S. 
26,6; Esr.2,6; 1 Chr. 4,14; vgl. TOS, 
TPIN, , btraN , aN’bN. Dav. rrä 

aNi’ eine damals bekannte Familie Jöab, 

IT 

v. der eine Stadt rvTay (s. d.) den Na¬ 
men führte 1 Chr. 2 , 54. 

nNT (s. TIN 7 u. “i’) n. p.m. 2Kö. 18, 
18; 1 Chr. 6,6; 26,4;2Chr.34,8. Zum 
Namen vgl. im«, TPON, i'ns. 3NrtN 
u. s. w. 

Tnüti“’ (s. TflNitT) n. p. m. 2 Chr. 
34,8; 36,2; vgl. rr’Tntt. 

(s. bs u. ~V) n. p. m. 1 S. 8 , 2, 
wof. 1 Chr. 6 ,13 Tffll, wenn dort nicht 
nas ’SWiii aiaarf bsr zu lesen (s. 
r'pD; 6 , 21 , wof. 6,29 blNiä; Jo.l,lu.a.; 
’lcoSj). Ag. 2,16; vgl. bN’bN, iTjbN. 

tDNi 1 ’ (s. iBNii-p) n. p. m. 1 Kö. 22, 
26; 2Kö.ll,2; 13,9; Ei. 6 ,11; IChr. 
4, 22; 12, 3; vgl. rras u. EMN. 

(ungbr.) intr. zurückkehren, -wen¬ 
den , umkehren , ar. ulf (d. h. a'lN) dass.; 
sodann = hebr. aiO. Davon 

( Umkehrer , Heim-) n.p. m. 1) Gn. 
46,13, wof. in gleicher Bdtg. aTO’ Nu. 
26, 24 od. a’ST K’tib 1 Chr. 7, 1 . — 
2) ( Bekehrter ) nach LXX, Vulg. u. NT. 
(Jak. 5, 11) für arst, das v. aTN = ar 
herstammen kann. 

DD'P 1) (v. aa’ I, Geheul, d. h. Wüste 

it r t 1 

[s. b’b)], als n. p. Wüstenbewohner) n.p. m. 
eines zumGeschlechte des ■jü'jy' gehören¬ 
den u. nach ihm benannten arabischen 
Stammes Gn. 10,29, über dessen Wohn¬ 
sitze nichts Bestimmtes anzugeben ist.— 
2) (v. aa’ II, s. v. a. n. p. aTO’) n. p. m. 
sowohl bei den Edomiten Gn. 36, 33 
als bei den Phönikiern Jos. 11 , 1 und 
Hebräern 1 Chr. 8, 9 18. 

bst 1 s. ba\ 

bau (n. d. F. “ins, V. ba’ I) m. Fluss 


Jek. 17, 8 , dessen aramaisirte Form 
bax ist. 

I“ 4 

bav« (Particip-Form v. ba’ II; Spie¬ 
lender) n. p.m. Gn. 4, 21, Ahnherr der 
Cither- und Schalmeispieler; wahrsch. 
auch auf ba’ I bei seinem Namen an- 

l-T 

gespielt, wonach bar Waller, Nomade 
bedeutet, indem bei allen Völkern die 
Musik mit dem Hirtenleben verbunden 
gedacht wird. S. bjjP 2. 

T2TT (s. iaprr) n. p. m. Esr. 8 , 33; 
10, 22; 2 Chr. 31,13; ’lcScußdog 4 Esr. 
8,63; vgl. Trat 

inrn (Jo ist Denkwürdiger, vgl. die 
h. p. Diomnestes , Mne- od. Mnasitheus, 
Theomnestus) n.p. m. 2Kö. 12,22, wof. 
2 Chr. 24, 26 aar (ob aus aar?) steht; 
vgl. rrraT, tdt, 1 “ct, tdt.'” 

anr (Jo ist Lebender; NTl steht für 

IT . ' IT 

’Nn, wie es auch später einen Namen 
■’Nrrr gab, v. einem St. Nrt leben = ri“, 
wov. theils T c. ’n, wie T e. rj v. ITT, 

. ,1" I“ 7 I- I" IT 7 

theils e.’n in bN’n, wie ’S) n.p.m. IChr. 
8,16; 11,45.'” 

(s. ■jSniJi’) n. p. m. Neh. 12,22, 
wof. 12, 11 "jror; IChr. 3,15; 5,35; 
12,4 12; 1 Chr T . 3,24; Esr.8,12; 2Kö. 
25,23; 4 Esr. 9, l ( Lk. 3,30’Zwj'ßV; spä¬ 
tergab es ein n.p. f. iasnr Lk.8,3), vgl. 
nrin. iT ~" ! 

it;—; 

“OT s. na\ 

IT _ IT i 

yT’i 1 ’ (s. SHrrp) n. p. m. Neh. 3,6; 

ITT I ITT I r r 

12 ,10; vgl. rrsnr 

< s - ■paprr) n. p. m. Ez. 1, 2; 
vgl. rrsa’. 

(s. D’lJpn';) n. p. m. Neu. 12, 
10 ; vgl. apfbN, rräjJ’. 

(s. a^artr) n.p. m. Esr. 8,16; 
Neh. 11,5 10, in 1 Mak. 2, 1 ’IcoaQiß. 

‘ODi'’ (Jo ist Ruhm) n.p.f. Ex.6,20, 
der einzige mit i’ zus.gesetzte vormo¬ 
saische Name; vgl. die griech. n. p. 
Athenocles, Diocles, Dionysocles, He- 
racles, Metrocles, Pythoeles u. s. w., 
deutsch Theutbrecht, d.h.Ruhm desTheut 
u. im Hebr. noch n. p. "riaa ’N (= ’aN). 

r it r v *-/ 
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(s. baii-p) n.p. m. Jer. 38, 1, wof. 
37. 3 bsw steht; als aram. Form dieses 

r : J 

Namens haben die Masoreten bDN Spr. 
30,1 betrachtet. S. jedoch bpN.' 

DV (d.h.DJ; ungbr.) intr. 1 ) glänzen, 
scheinen, hell sein, leuchten (z. B. v. Tag), 
was als St. zu dem Derivat Di 1 sehr gut 
passt (vgl. goth. dag-s, Tag, v. St. dag = 

skr. dah, urere); ar. .»Ls dasselbe, trg. 

0 I ’V 

DJ u. DJ, syr. u. dass. Davon 
Dij, DTQ’i*’; hingegen zu Smaj, nid) u. 
in den n. p. D"DN, bN e l72"’ ist i-TU"> = D 1 
(D 5 ])) als St. anzunehmen. — 2) heiss, 
warm sein, als Uebergang v. Bdtg. 1, 
wie auch bei andern ZW. des Leuchtens, 
Schimmerns (s. PiN, l- ) 5 l3 u. a.). Dav. 2 ) 
Der St. DJ (Dp) hat sich im Semiti¬ 
schen nur in Derivaten erhalten, und 
nur aus dem al? ZW. ungebräuchlichen 

l»ü, aram. DJ und D), ist fr ) >00-.) 
DiJ, DU), |ViVi >| zu erklären; aus 

sind im Arabischen die denom. ZW. moj 
heiss sein, glühen, schimmern, glänzen 
(wov. c\jCyA Wüste, vgl. die Ableitung 
v. y-®)) entstanden. Die org. W. DJ hängt 

^ ^ 

offenbar mit DH, Dp, mit jvs. in 
(heiss sein) u. s. w. eng zus., wie auch 
hebr. !TD) ( glänzen) = ar. lii. (glänzen), 
90 J (schimmern) = ÜLL.. 

oi J (nur sg., mit suff. lur, Jjnii, u . du. 
DJUi 1 ', Dju - ’, u. nach dieser Form adv. 
Duii gebräuchlich; v. 0 = 1 ) 1) m. (fem.Ez. 
7,10, während !"Diü Koh. 12,14, u. fwm 
Jer. 17,18 Nennwörter sind) eig. Helle, 
Glanz, Schein, Licht, dah. 1) Tag (denn 
nur das Licht, liN, hiess urspr. DV Gn. 
1, 5, wie lat. dies verglichen mit skr. 
div leuchten; ar. yLgj Tag), Ggs. zur 
Nacht Gn. 1,14; 7,4; 8,22; 29,7. — In 

diesem Sinne heisst Di‘Pi Dh 18,1 die Mit- 
1 ~ . 1 

tagszeit, eigentlich die Hitze des Tages, 
wofür poet. umschrieben oijtt pd: Spr. 
4, 18 Feststand des Tages, d. h. Mit¬ 
tag (s. ■ps); Dijft ms Hl. 2,17 es kühlt 
sich der Tag, d. h. ein kühlender Wind 
weht beim Scheiden des Tages; Dij DJ;? 


Spr. 7,9 Abend des Tages, d. h. die auf den 
Tag folgende Dämmerung, wof. Zach. 
14,7 nb-'b-^bi Di'-sib steht; DV' , ' , Tnu3 
(von “1U3) Hi. 3, 5 Verfinsterungen der 
Tageshelle, d. h. Sonnenfinsternisse, und 
es ist demnach erklärlich, dass "Tis da¬ 
für steht Zach. 14, 7. — 2) der bürger¬ 
liche Tag, die Nacht einschliessend Gn. 
7,24; 50,3; Hi. 3, 6 . In diesem Sinne 
sagt man rölBn 'J Ex.. 20, 8 ; D^ED 'J 
Lev. 23, 28 pirmin '■> Nu. 29,1, und so 
in vielfachen Anwendungen. Aus die¬ 
ser Bdtg. sodann übertragen: a) Ge¬ 
burtstag Hi. 3, 1, wie aus 3, 2 erhellt; 
Hos. 7, 5 n. E.; b) Krönungstag Hos. 
7,5 (Trg.); c) Festtag 2,15; d) Schlacht¬ 
tag 2, 2 vgl. Jks. 9, 3; e) Straf-, Unter¬ 
gangs-, Unglückstag Ps. 37, 13; 137,7; 
Hi. 18,20; Ob. 12; Todestag 1S.26,10; 
Ez. 21, 30; Tag der Niederlage Jes.9,3; 
Gerichtstag (Gottes) 2,12; 13, 6 ; Jo. 1 , 
15; f) die gegenwärtige Zeit,, dah. Di a U 
von nun (Stund) an Jes. 43,13; Ez. 48, 
35; Di) "UBb J es. 48,7 vor jetzt, vor dieser 
Stunde; g) Endzeit, des Lebens, dah. "SO 
Dij Hi. 15, 32 das Nicht - Ende, d. h. vom 
Ende der Lebenszeit entfernt; h) Lebens¬ 
zeit, Dij imflj? Hi. 30,25 der eine schwere 
Lebenszeit hat, d. h. ein Bedrängter; i) ir¬ 
gend eine durch nähere Angabe fixirte 
Zeit Ri. 18, 30 (s. pl. Dpt)); j) Zeitum¬ 
fang eines Tages, Tagesdauer, dah. Tag¬ 
reise Dt. 1, 2, vollst. Di 1 pji-r Nu. 11,31; 
k) eine kurze Frist, nam. so 0)Ui”U Hos. 
6 , 2, von zwei Tagen an, d. h. nach zwei 
Tagen, nach kurzer Frist; 1) adv. = DUi -1 
am Tage, bei Tage, ggs. nbjbs Ps. 88^2, 
wo •’npsat im 2. u. pjp: im 1 . Gliede 
zu ergänzen, dij Dij jeden Tag, d. h. 
tagtäglich Gn. 39,10; zu jeder Zeit, stets 
Ps. 61, 9; Dij) Dij Tag für Tag Est. 3, 
4, wof. 2,11 Dij) Dij-bdö steht; Dira '■> 
Tag um Tag 1 Chr. 12, 22, wofür nian 
auch Dija Dijb sagt 2 Chr. 24, 11, od. 
auch in Bdtg .alltäglich (s.“7D'l); Di'3 Di '3 
einen Tag wie den andern 1 S. 18, 10; 
Dij~bit Di)7a von Tag zu Tag, d. h. alltäg¬ 
lich Nu. 30,15. 

Dem adv. Charakter v. Di 1 ' schliessen 
sich noch folgende Formeln'an, wo Di -1 
mit dem Art. od. mit präfixalen Präp. 

32* 
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verbunden ist: a) Bi*!n diesen Tag, heute , 
hodie (= hoc die) Gn. 4,14, '}il”1P 19, 
37 bis heute, bis nun , vollst. njrtj Bi*!l 1S. 

17.10, ntM Bi*PriP Gn. 26,33, während 
Bi*n PtT 1 Kö. 14, 14 anders zu fassen 
ist (s. fit); bei Tage, während des Tages 
= B»i* Hos.4,5, ggs. Neh.4,16; 
zu jener Zeit , damals 1 S. 12, 17, um die 
(zuvor berichtete) Zeit 2 Kö. 4, 8 . — 
b) Bi*3 mit folg. inf. am, Tage wo Gn. 2, 
17, zur Zeit als 2, 4, nachdem als 2 S.21, 
12, wann Ex. 32,34, selten mit folg. perf. 
Lev. 7,35; zuw. steht dafür blos 3 Gn. 2, 
4. —c) Bl'3 am Tage, zur Zeit des Tages 
Gn. 31, 40; am selben Tage, d. h. sogleich 
Spr. 12,16; am heutigen Tage, heute Bl. 

13.10, wo jedoch besser dieser Tage, d.h. 
neulich, zu übersetzen ist. — d) Bi}3 um 
diesen Tag, d. h. gegenwärtig, jetzt Gn. 25, 
31, was nie dieBdtg.wMtfr, erst hat; Ei"B 
ri-Tit od. ri-TH Bi^lre wie in dieser Zeit, d. h. 
wie gegenwärtig, wie so eben Gn. 50, 20; 
Dt. 2,30; 1 S.22, 8 , selbst wenn d. Gegen¬ 
stand, worauf hingewiesen wird, schon 
vorüber ist, wie nam. diese Formel bei 
erfüllten Weissagungen gebraucht wird, 
im Sinne: wie es jetzt ist, wie gegenwärtig 
der Fall ist Jer. 11,5; 25,18; Esr. 9, 7; 
doch zuw.: um diesen Tag, d. h. den der 
Verf. im Sinne hat Gn. 39,11. — e) Bi*» 
von dem Tage an als, seitdem Ex. 10, 6 ; 
Dt. 9, 24. — f) Bi»rrbB alle Tage, d. h. 
täglich Ps. 42, 4; 73,14, parall. B*1psb; 
den ganzen Tag 32, 3, parall. nb}brrbB 
Jes. 62, 6 ; allezeit, beständig, immer Ps. 
52, 3; Spr. 21,26, zuw. 1 *»n der Deut¬ 
lichkeit wegen hinzugefügt Jes. 51, 13; 
ebenso Bi*”bB3 Ps. 7,12 und wahrsch. 
auch 88 , 10, wo jedoch Einige Bi* = 
*3P Unglück fassen. — Zur Ergänzung 
der Bdtgen. u. Anwendungen v. Bi* vgl. 
die andere Nominalform P»*, pl. B*? 2 * 
c. *»*, u. nia* c. nia*. I-T 

0 ^ (def. Stai*; pl. )*ai*, c. einmal *a* 
Esr. 4, 7, def. N*ai*; v. dem pl. mit der 
weibl. Endung ist c. pl. n»i*) aram. m. 
s. v. a. hebr. Bi* in den verschiedensten 
Bdtgen. Dan. 6 ,11; Esr. 6,15. 

Dal* (aus Bi*"mit der alten Endung 
B-, was urspr. eine Accusativ - Form 


war) adv. 1) bei Tage, am Tage Ex. 13, 
21; Jes. 4, 5, ggs. iib}b, dah. tib}bl '* 
Tag u. Nacht, d. h. immer Ps. 1,2, seltner 
umgekehrt Bai*} fib}b Dt. 28,66, in der 
spätem Spräche nach aram. Färbung 
dafür B»i*3 Neh. 9,19, vgl. syr. ). SnVi > -i . 
— 2) täglich. Tag für Tag Ps. 13,3, dah. 
ohne Ggs. !ib}b. — 3) am lichten Tag Ez. 
30,16: und Memphis wird haben Feinde am 
lichten Tage; vgl. Jer. 15,8 B* 1 ilKa 11 © 

u. den Ggs. !tb*b *13© Ob. 5. 

(ungbr.) tr. wahrsch. s. v. a. }S* 
(mit Wechselung von g mit w ed. b, wie 
Pl* II d.h. PH mit Pit, pers.Kerm = dt. 
Wurm, gr. xag = nag, vgl. S. 229) stam¬ 
pfen, stossen, pressen, dav. viell. }}}; 
bildl. unter-, bedrücken. Dav. Pi 2 i* 3 und 
n. E. das NW. -p*. 

T*T 

n.p.m. 1) des 4ten Sohnes Jefets 
Gn. 10,2, somit der vierte jefet. Haupt¬ 
stamm, und man versteht darunter zu¬ 
nächst den hellenischen, die Ionier, so¬ 
dann sämmtl. Griechen in Griechenland 
Jes. 66 , 19, u. das griechisch-makedoni¬ 
sche Reich, dessen erster König Alexan¬ 
der war Dan. 8 , 21. — Als Fortsetzer 

v. } 1 * werden in der prophet. Symbolik 
Daniel’s gemeint: Seleukos I. Nikator; 
Antiochosl. Soter; Antiochos II. Theos; 
Seleukos II. Kallinikos; Seleukos III. 
Keraunos; Antiochos III., der Grosse; 
Seleukos IV. Philopator; Heliodor; De- 
metrios I. Soter Dan. 7, 24. — Nach u. 
nach versteht man unter 11 * auch die 

. . , 'ITT 

Griechen in Kleinasien, od. die südostl. 
am schwarzen Meer, neb. Tiberanern u. 
Moschern wohnend, od. die bei den Klas¬ 
sikern Achäer heissen Jo. 4,6 ; Zach. 9, 
13, welche den Sklavenhandel trieben, 
oft durch die Phönikier vermittelt Ez. 27, 
18; Jes. 66 ,19. — Die Form dfis Na¬ 
mens } 1 * hängt mit griech ,’Twv, 'luv, ’lä- 
vse u. s. w. zus., denn zu allen scheint die 
Grundlage ’läoveg , mit dem Digamma 
’lccFovtg, gewesen zu sein. Als Bdtg. hat 
man ( Pott, etym. Forsch. I. S. XLI) 

„ die Jungen” angenommen, im Ggs. zu 
den Tgaixoi, die Alten, indem die Grie¬ 
chen selbst berichten (Arist., Meteorol. 
1, 14), dass die Hellenen früher rqaixot 
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geheissen; vgl. skr. juvan, zend. jawan 
d. h. juvenis. — 2) n. p. einer Stadt in 

Jemen, ar. od. (jfjJ (wahrsch. — 
genannt, u. sodann für die Land¬ 
schaftjemen überh. Jo. 4, 6 , neben KBVj 
4, 8 und (= *T]) u. btN (alter Name 
für die jemensische Hauptstadt Sanaa) 
Ez. 27,19 aufgeführt. Dav. PP (pl. BP“) 
patr. m. v.jP Jo. 4,6. 

| 1 ^ (ungbr.) intr. 1 ) weich sein, v. 
einer Masse, dah. wie fiB I (zu B">a) 
schlammig, klebrig sein, von einer Koth- 
masse (dieselbe Bdtg. hat ar. [pp] 
im bildl. Sinne); dav. NW. -jp (s. üVJ). 
— 2 ) bildl. wie im ar. Stamme: schlaff, 
weichlich, schwach, dah. zärtlich, sanft 
sein, v. der Taube. Dav. iiap 1 u. 2. 

IT 

n: < c - w> m. Schlamm, Koth, Sumpf, 
svw. BP3, verbunden lPtt BPJ Ps. 40, 
3 Koth des Schlammes, d. h. kothiger 
Schlamm, Steigerung des einfachen 
Begriffes, wie ■psra Pia ib., ■'ba nrnd 
Jes. 38, 17; J-iVlXP ■JV Sumpf der Tiefe 
d. h. tiefer Sumpf Ps. 69, 3. Der St. 
zu diesem NW. ist (P in angegebener 
Bdtg., jedoch haben Andere es von 
abgeleitet, indem sie jp aus •pp ver¬ 
längert ansehen in Bdtg. Zertretenes, 
-stossenes, was aber weniger passt, da 
■JP als flüssig gedacht ist. 

(d.h. ungebr.) tr. keltern, treten, 
auspressen. Die org. W. p ist mit der 
in (s. d.), 13"^ (nach einem Wechsel 
v. Jod u. Gimel ) identisch. Nach dieser 
Etymologie könnte man das NW. pa als 
Gekeltertes auffassen, wenn Gekeltertes 
nicht zu allgemein u. es nicht unwahr¬ 
scheinlich wäre, dass unter diesem Na¬ 
men das Wort zu den aussersem. Völ¬ 
kern gekommen sein sollte. 

S'TPP (s. -irr;) n. p. m. 2 S. 13, 3; 
Jeb. 35, 6. 

rwi' (pi. bpp, c. pp) f. l) (v. yp r 2, 

mithin aus fi3P gebildet) eig. der zärt¬ 
liche, sanfte Vogel, daher Taube Gn. 8, 
8 , wie auch bei den Römern die Taube 
avis Cytheriaca heisst; '"'“‘a junge 
Taube Lev. 12, 6, pl. '■> Pfi 12, 8. Die 


pjr_ 

Taube versinnbildet die Reinheit und 
Unschuld Hl. 1,15; 4,1; 5,12, wird 
der Lieblichkeit u. Sanftheit wegen als 
Anrede für Traute , Schöne, Geliebte 
gebraucht 5, 2; 6 , 9, überh. als voller 
Einfalt gedacht Hos. 7, 11 (vgl. Mt. 10, 
16), dumpf u. traurig girrend (Vtaln, 5113, 
ilM“) Jes. 38,14; Nah. 2,8; Ez!7,16, 
schnell wie die Wolken heimwärts zu den 
niaPit fliegend Jes. 60, 8 ; Ps. 55, 7; 
Hos. 11,11. Von derwilden Taube wird 
ausgesagt, dass sie scheu zu den Bergen 
fliegt Ez. 7, 16, mit ihren Schwingen 
(PBN) nach weiten Fernen den Flug 
richtet, um sich dort niederzulassen 
Ps. 55, 7, in versteckten Felsenklüften 
Hl. 2,14 od. an den Rändern gähnender 
Abgründe nistet Jeb. 48,28. —-pap -caa 
Ps. 68 , 14 Tauben-Flügel sinnbildlich 
für scheue u. flüchtige Heeresflügel (s. 
t]33); sodann auch sinnbildl. das scheue, 
flüchtige jüdische Volk, nam. so in einem 
alten Liede B*janP BblS nap (Ps. 56,1), 
was zu lesen ist B^ptTTO btt rpp (Taube 
Gottes von des Meeres Ferne her), nach 
welchem Liede Ps. 56 gesungen wurde. 
— 2) n. p. eines Propheten 2 Kö. 14, 
25; Jon. 1,1. — 3) (nur im sg. u. zwar 
aus “3P, v. yp) /. Gewalttliat, Nieder- 

ITT , _ ; 1 

tretung , m3P“ "|iPn Zorn der Nieder- 
schmetterung, d. h. niederschmetternder 
Zorn Jeb. 25,38, was LXX durch gross, 
gewaltig übersetzen; '"ln apn Schwert der 
Gewaltthätigkeit, d. h. das mörderische 
Schwert 46,16; 50, 16, wo LXX apn 
P3P“ gelesen u. fiupana 'Elhjvixtj über¬ 
setzt haben, indem sie jene Kapitel auf 
den Zug Alexanders deuteten, bei dessen 
Annäherung die Perser in eiliger Flucht 
baa u. B’P £?3 „vor dem griech. Schwerte” 
räumten (Curt. 4,7; Arr. 3, 1, 16). In 
papp ppp Zef. 3 ,1 ist ipap'n Apposi- 
tion u. = papp pp’, v. Ippp ausgesagt. 
Jedenfalls ist wegen Jeb. 25, 38 die Auf¬ 
fassung v.ipap alspart.fem. zu verwerfen. 

poi-' (Od! pr, pl. aip p a) c. ■'laar, eig. 
part. v. pp) m. 1) Säugling, der dann 
bTOa wird Jes. 11, 8 , neben bbia> (s. d.) 
Ps. 8 , 3; Kl. 2,11, ggs. ipariB Bj'N Dt. 
32, 25, vollst. BP® pap Jo. 2, 16. — 
2) junges Reis, Schössling, gleichsam 
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Säugling des Baumes Jes. 53, 2, parall. 
baiB (vgl. gr. pöoyog und xöqog ); gew. 
jedoch in dieser Bedeutung 

(mit suff. inpiV; pl. mit suff. 
T’nipsv) f. s. v. a. p3V 2: Reis, Schöss¬ 
ling Ez. 17, 22, wo zu ‘tj’n hinzuzuden¬ 
ken ist psv ( zartes Reis); Zweig Hos. 14, 
7; bl? '■< nNiy der Schössling läuft über 
etwas hin Hi". 8,16; Spross 14, 7; Ranke 
Ps. 80,12. 

jPO'D (s. -irr) n. p. m. 1 Che. 2,32; 
Neh. 12,11, wof. auch ■pni"' od. "irr, 
gr. Tcovd&av (Tob. 5,13)" 

(NW. aus fut. Kal v. f|Ö-; Meh¬ 
rer, sc. ist Jah; vgl. fjO^bs«, arBoi" 1 ) n.p. 
m. Gn. 30, 24 (wo der Name gedeutet 
wird); 30, 23 (wo der Name von t]CN 
abgeleitet wird); c. 37-50; daf. steht 
Ps. 81, 6 CjDirr, wie auch in rniir 
(Ps. 45,18), »■viüirT] (116,6) u. b’b";r? 
(Jes. 52,5) das r n des Hif. im fut. bei¬ 
behalten wird. Da seine beiden Söhne, 
Efrajim und Menashe, als bes. Stämme 
galten, so nannte man diese beiden zus. 
auch C]pi-’, vollst/-! , ra, rva 2 S. 19, 

21. Da diese die wichtigsten Stämme im 
Reiche Israel waren, hiess r]0r auch das 
Zehnstämme-Reich Am. 5,6; Zach. 10 ,6; 
seltner ist es ganz Israel Ps. 80, 2; Am. 
5,15, wof. auch Ps. 77,16 t]$ir nps 1 ’ ra 
steht. Als anderweites n. p. kommt rjoi' 1 
erst in der spätem Sprachperiode vor 
Ese. 10, 42; Neh. 12,14; 1 Che. 25, 2. 

fPBDi' 1 (Jah ist Mehrer) n.p. m. Ese. 
8 , 10 .' ’ 

nbxpir (aus iibs u. layr fut. Hif. v. 
zus.gesetzt; El ist Wegraffer; vgl. 
bjXW*, u. s. noch iibtt S. 87) n. p. 
in. 1 Che. 12, 7. 

(Jo ist Kräftiger; 7Z> v. a*H> w. s.) 
n. p. m. Neh. 11, 7. 

iiSi' s. rbttyr. 

r; *t •• i 

“iWi 1 ' (Jo ist Hilfe ) n. p. m. 1 Che. 
12, 6; vgl. “iTSp’pN. 

s. r-iyi-ibN. 

r •* i r •• i: v 

a&i' 1 (Jo ist Herbeieiler , s. S5W I) n.p. 
m. 1 Che. 7, 8 ; 27, 28. 


mr> 

(s. ~i!ap) n. p. m. Ese. 3, 2. 
In Ben-Sir. 49,12; 4 Ese. 5,5 u. bei den 
LXX war die Form paar Twoeösx. 
paxi * 1 s. paar. 

“iSi 11 (od. aaS mit suff. •'air, waaS; 
pl. a-'aais c. ■'p-; Particip-Nömen v.aa -1 ) 
m. 1) eig. Bildner, Former, dah. Töpfer-, 
der Lehm tritt Jes. 41, 25 (trü Oaa) u. 
in Thon (ban, anh) arbeitet 29,16; 45, 
9; 64,7; Jeb. 18,4; 19,1, u. irdne Ge¬ 
schirre anfertigt 2 S. 17, 28; Ps. 2, 9. 
arar bas Jes. 30,14 Krug der Töpfer, 
d. h. irdner Krug, a^aaria 1 Che. 4, 23 
ist Bezeichnung einer Töpferzunft, wel¬ 
che aus dem Stamme Jehuda v. fjbb her¬ 
kommt u. als Bewohner von Bftb ('ab ' 1 
anbist daselbst für anb ■’B'ür schon nach 

n: vi** • |i t 

Midr. Rut c. 1 zu lesen, dem auch EI. 
Wilna in seinem Chronik-Comm. bei¬ 
stimmt), einer Stadt im Juda-Gebiet 
(dav. viell. gent. ianb 1 Che. 20, 5), er¬ 
wähnt sind, in welche Stadt auch die Be¬ 
wohner der Städte Jehuda’s a^CSS und 
Maas (s. Jos. 15, 36; 1 Che. 12 r , 4) ka¬ 
men, zum Behuf der Arbeiten beim Kö¬ 
nige. — 2) Bildner des böB Jes. 44, 9; 
Hab. 2,18, vom Holzschnitzer (das ZW. 
auch vom Bilden in Metall gebraucht).— 
3) Schöpfer, d. h. Bildner, v. Gott aus¬ 
gesagt, dah. neben Nab Jeb. 10,16; Am. 
4,13, also ganz allgemein, ohne an Form 
od. Gestalt des Geschaffenen zu denken. 
—- 4) bildl. Ersinner, was ein Bilden u. 
Schaffen im Geiste, v. Menschen Ps. 
94,20 od. Gott Jee. 18, 11 ausgesagt. 
— 5) = ajjpN s. v. a. aiSiN (wenn nicht 
aar zu lesen), Schatz Zach. 11, 13, 
nam. des Tempels, wo ein solcher war 
(lKö.14,26; vgl. Mek. 12,41 flg.). 
asi’’ s. aav. 

it r 

D^V (aus fut. Hif. zu einem n. p. ge¬ 
bildetes NW., indem Hif. B’piia fut. B^lji -1 
nach aram. Weise gebildet ist; Aufrichter, 
sc. ist Jö) n. p. m. 1 Che. 4, 22 ; analog 
ist die spätere Aussprache B^ai 1 (flaqelp 
Lk. 3, 29), sonst Bai 1 '. 
ai 1 ' s. na\ 

I ITT 

STTT (Herbstgebomer) n. p. m. Ese. 

I 2,18, wof. Neh. 7, 24 tpan; vgl. ■>ai\ 




fni 1 » (part. v. fTP II, d. h. v,on pn = 

IV . ITT 1 ITT 

PP, wie auch der verwandte St. N"P 

IT T # JTT 

wirkl. mithin abwechselt Spk. 11,25) m. 
der befruchtende Saatregen , Herbstregen, 
verschieden v.ttSjjb» Dt.11,14;Jer. 5,24, 
‘ 1 “VP (s. v. a. 'rir\'')n.p.m. 1 Chr. 5,13. 
s. n^p. 

0‘Ti’’ (s. DPiP 1 ;) n. p. m. 1 Chr. 26, 25, 
‘Bogä/t Mt. 1, 8; 2 S. 8, 10, wof. 1 Chr. 
18, 10 D“n“l!t. (Wechsel zwischen - r> u. 
"itisi, s. n-nh). 

i it -i 7 

non stop (die Gnade ist wiederqe- ] 

... iv I 

kehrt) n. p. m. eines Sohnes Serubabels 
1 Chr. 3,20, wie auch in den Namen der 
übrigen Söhne desselben sich die Hoff¬ 
nungen u. Tröstungen der rückkehren¬ 
den Israeliten abspiegeln. 

«VOSSi 1 » (Jak lässt bewohnen; aäp ist 

it : • I I* 

fut. Hif. von aiO'j) 7i.p. m. 1 Chr. 4, 35. 
S-iaji' 1 (Jo ist Gabe; PlZj = " l 12) n.p. m. 

[T IT l~ 

1 Chr. 4, 35. 

rVnüiV (Jo ist Entsprechung, d. h. ist 
sich selbst genügend; p"nä N W. v. PTS3 , 
wie auch die n. p. “nffl 1 ; u. PVJP v. dems. 
St.) n. p. m. 1 Chr. 11 , 46. 

(Twcnys Mt. 13, 55; Lk. 3, 3Ö) 

s. 3>nö\ 

aBUäi*' (s. "irr) n. p. m. 1 Chr. 11, 
43; 15,24. 

OSTT (Jo ist Vollkommener; vgl.Ps. 18, 
26 31) n.p. m. Ri. 9, 5 7; 2 Kö. 15,32- 
38; bei den LXX u. im NT. (Mt. 1, 9) 
’lmd&afi, was eine Form Drop voraus¬ 
zusetzen scheint. 

nni’’ s. “in\ 

r 1 

n-nnn"' s. rvjn^ 

T\ P s. P». 

DP (ungbr.) intr. s. v. a. PT3 II (s. 
t) versammelt, -eint sein, sich zus.tkun, 
d. h. sich unter den Schutz J.’s be¬ 
geben; ar. dass. Davon 

^&PP (El ist die Einigung,— 'TPjty, ’P 
NW. v. PP) n. p. m. 1 Che. 12, 3. 

|TT / x 

p-p s. p»r. 

|« • IT * * 

ip s. btPP. 
f: r •: 


{■p-T 1 (Jah vereint od. sammelt; PP v. 
pp II = PP) n. p. m. Esr. 10, 25; vgl. 
bsS3]P, u. a. 

pp (v. T*IT III; Glänzender, sc. ist 
Jah)’ n. p. m. 1 Chr. 27, 31; vgl. PPT. 
rwbr (= P n b“, Jah ist Befreier; v. 

|t * • • IT * 

ttbT od. fibr = nbt) n. p. m. 1 Chr.8 , 18. 

IT T IT T IT T 1 

DP angenommener St. zu TOP .(für 
to’p'v. am) Gn. 11, 6 , s. öht. 

it rr r t 

?P (ungbr.) tr. s.v.a. PN I (s. S. 48), 
ir* . _ T 

dav. (c. ■jt’]) i n den ii* P* iTW, *1!"^". 
]P IT (C- V-f)‘s. |P. 

ST’DP (entw. aus PPTSP zus. gezogen, 

oder v. "JP = 'TN I in Bdtg. abwägen, 

bestimmen, also ]P constr. v. )P; Jah 

ist Bestimmer) n. p. m. Jer, 42,1,.sonst 

WP3TN'. 
it:— ;r 

sirT'3'P (dass.) n.p. m. Jer. 40,8, wof. 
sonst 

it:-: 

JE (ungbr.) intr. s. v. a. S*T (STf) II 
rinnen, träufeln, tröpfeln, heraus-, bildl. 
dah. schwitzen; vgl. ar. (rinnen, flies- 
sen) und äth. dasselbe = £^5 u - £^ 
(ausfliessen). Der St. hängt mit^tP, “D3, 
pap, PT5 zus., insofern j -Anlaut mit»- 

* |-T ITT 

Anlaut auch sonst häufig wechselt; die 
org. W. ypj liegt auch in “'TII, u. i'T ist 
im Aram. dafür gew. Dav. 

Tp m. s. v. a. PST Schweiss Ez. 44, 

-IV IT- 

18: sie sollen sich nicht gürtenmitSchweiss, 
d. h. da wo sie dem Schweisse leicht aus¬ 
gesetzt sind (Trg., Talm.), od. während 
sie schwitzen (Aq., Sy mm., Hier.), od. 
so warm dass sie schwitzen (insofern für 
die Heiligkeit das Schwitzen als unge¬ 
ziemend erachtet wird). 

mP (Eingeborner, s. PPT) n. p. m. 
s. v. a. rPTN (1 Kö. 5,11) od. rnr (Gn. 
38,30; 46,12), F amilienhaupt im Stamme 
Jehuda, dah. pppp der Serachite, zur Fa- 
milie DPT gehörig 1 Chr. 27, 8 . Als v. 
Serach abstammend wird in der erwähn¬ 
ten Form der fünfte unter den 12 Heeres¬ 
anführern David’s bezeichnet, wie auch 

der achteu. zehnte Cm-Tb) auf diesesFa- 
\ r *- 

milienhaupt zurückgeführt werden IChr. 
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27, 1113. Der eig. Name des gedachten 
Heeresfürsten (Ria) war mirota (s. d.) 
od. rnaia (=ni?roffl) od. rroiä (=nrffiiffl) 
ben Age (tOtfja) aus dem Orte "i“ 1 “ 
CTiiR), od. Sin (■'“nrr“) od. aian 
(■pi-inri), nach einem andern Bericht 
aus Tin (s. d.) 1 Che. 11,27; 2 S. 23,25. 

JT'nnT'’ (Jak ist Erscheinender) n. p. 
m. 1 Che. 7, 3; Neh. 12,42. 

3 HT 1 (v. 5PT 1; Pflanzer, Gründer) in. 
nur im n. p. bttjypP od. bttS“. 

^tOPT “ 1 od. bmy~ (El ist Gründer, s. 
STP; mit a der Bew. RibttS“) 1) n.p. einer 
Stadt im Issachar-Gebiete Jos. 19,18, 
obgleich zu Menashe gehörig 17,16 (wie 
schon richtig Eus. u. Hieron. bemerken), 
im Norden Palästina’s, wo der isr. König 
Achab 1 Kö. 18, 45 46; 21, 1 (vgl. 21, 
18) seinen Lustaufenthalt hatte u. das 
Jehu ganz zu seiner Residenz machte 
2KÖ.C.9 u. 10. Beide luden grosse Blut¬ 
schuld daselbst auf sich (letzterer durch 
Ermordung Achasja’s u. seiner Brüder 
2 Kö. 9, 27; 10,14 u. durch das andere 
angerichtete Blutbad 10,11), auf welche 
Hos. 1, 4 mit P P:“ anspielt u. die in 
der Ebene bttypp durch einen entschei¬ 
denden Schlachttag (p Ci'), an welchem 
das Königthum Israel vernichtet wer¬ 
den soll 2, 2, gerächt werden wird 1,5, 
wie einst Nabot’s Blut daselbst gerächt 
wurde 2 Kö. 9,25 26. Die Ebene, in der 
die Stadt Jisre'el liegt, heisst'? paa Jos. 
17,16; Ri. 6 , 33; Hos. 1,5, in den Apo¬ 
kryphen u. bei Joseph, io peya nsSlov 
’EaSQrjhov (Judit 1, 8 ) od. schlechtweg io 
jtsScov giya (IMak. 12,49), das zur Stadt 
gehörige Gebiet aber p pbn 2 Kö. 9,10 
36 37, wof. einmal Pbn steht lKö. 21,23 
(bn = pbn nach allen Versionen). Sonst 
bezeichnet auch 'P allein ein grosses, um 
d. Stadt Jisre'el Hegendes Gebiet 2 S. 2, 
9, neben “P'bs, "piatt (s. S. 147 b ), CPPEN, 
pPSa als Haupttheil der zu der Dyna¬ 
stie Sauls Haltenden genannt, od. auch 
neben “typ (j etzt Taanale am südöstl. Ab¬ 
hange des Karmel-Gebirgs), (jetzt 
el-Legim, nur wenig nordöstl. von dem 
vorigen), “jssia ma (jetzt Beisan, wo die 
Ebene Jisr. in die Jordansaue mündet) 


u. s. w. erwähnt 1 Kö. 4, 12, in späte¬ 
rer Zeit sogar Bezeichnung für das 
Zehnstämmereich überhaupt Hos.2,24, 
wie derselbe Prophet danach seinen Sohn 
symbolisch nennt 1, 4 mit Anspielung 
auf die appell. Bdtg. 2, 25, da hingg. 
es sonst niemals ein Personenname war, 
indem 1 Che. 4, 3 'P wie EtPJ', bttPB 
u.s.w. nur Ortsnamen sind. Nach Eus. 
lag Jisreel zwischen Legio (iaai?) u. Sky- 
thopolis (‘jNia rpja), u. auch das ?’aba- 
Gebirge war in seiner Nähe, wovon ein 
Quell (py) sich bis zur Stadt hinzog 1 S. 
29, 1, an dem auch die Stadt ‘TiV'py 
lag; dieser Quell hiess auch 
Tubania (Willi. v. Tyrus 22, 26). Jetzt 
findet man die Spuren dieser Stadt in 
Zehn (Robins. III. 394 ff.). — Gent*m. 
■’bsy'HP 1 Kö. 21,1, fern. mbttypP od. 
rr>by- 1 S. 27, 3; 30, 5. — 2) n.p. einer 
Stadt im Judagebiet Jos. 15,56. 

R3rp (aus Hif. v. ttan I gebildet; Be¬ 
schützer) m. nur im n. p. ttatrbtt. 

*1IT (fut. TR?) intr. sich vereinen., - bin¬ 
den , mit Jem., 's DN Jes. 14, 20, sich 
gesellen, anschliessen, an J., mit 3 Gn. 
49,6, d. h. theilnehmen an etw.: mithin 
nur NF. v. Tritt, das denom. v. "iRit ist; 

, , „r T IT V 

ar. dass. ;phön. ist ton (dah. 

“iRtta für Einen Mass. 3), wie auch sein 
denom. "tritt u. dessen NF. TtT 1 vorhan- 

~ T “ T 

den, v. letzterem dah. TT (zusammen, mit, 
nebst, Plaut. Poen. V. 1, 3) u. STP (una 
cum, ib. III, act. Y. sc. 3 v. 22), TT, 
’lsovS (Philo Bybl. 42 Orell.) = hehr. 
TIP povoysvrj?. Dav. TT, "HIP u. pniT, 
“PIT', ITPR“’ und n. p. IRRT - 

Pi. Rn? (imp. RR?) einigen, d. h. sam¬ 
meln, ab Ps. 86 , 11; im Neuhebr. häufig 
im Sinne: die Einheit aussprechen, an¬ 
erkennen, vereinen, wov. R1R?. 

Tn*' (p- TP) m. 1) subst. Gemeinschaft 
IChk. 12,17 es soll mir sein gegen euch 
ein Herz zur Gemeinschaft, d. h. ich will 
mit euch ein Herz (RRtt ab 12, 38) haben. 
— 2) adv. gemeinschaftlich, zusammen, 
mit einander, junetim, u. zwar a) v. der 
gemeinschaftlichen Thätigkeit Ps. 2, 2; 
31, 14, mit Ausschluss Anderer, mit 
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_TTT 

dem persönlichen FW.: nur wir , ihr, 
sie allein zusammen Esr. 4,3; mit Dribp 
streiten (1 S. 17, 10), DE 1 B 3 rechten 
(Jes. 43, 26), Ins» rechtend hintreten 
(Jes. 50,8) verbunden, drückt es eine 
Gegenseitigkeit der feindlichen Hand¬ 
lung aus, während es sonst mit Nbunii 
Hi. 16,10, "J31 38,7, tbnbnii Ps. 41,8 
u. s. w. die Gemeinschaftlichkeit der 
Handlung bezeichnet, b) örtl. od. per¬ 
sönlich: unOi, beisammen, an Einem Orte 

1 S. 11,11; 2 S. 10,15. ') Da Ps. 133,1 
ist wahrsch. blos Verstärkung des Be¬ 
griffes. c) zeitlich: zugleich , simul Hl. 
6 , 2, od. örtlich u. zeitlich zugleich 2 S. 
21,9. d) die engere Verbindung zweier 
Personen Ps. 49,3 (parall. Da-Da) od. 
Thätigkeiten Jes. 42,14; 44, 11 ; Ps. 40, 
15, lat. pariter, u. e) das Zus.fassen alles 
Einzelnen, das Umfassen des Ganzen be¬ 
zeichnend, dah. mit ganz, insgesammt, mit- 
sammt zu übersetzen Ps. 62, 10; 74,8; 
Hl. 40,13; in diesem Sinne mit bb 34,15 
od. gar für bis 38, 7 ; mit der Nega¬ 
tion (tib irr) ferner Hos. 11,7; yDD ln’ 
Hl. 10, 8 alles zusammen ringsum, d. h. 
ganz u. gar, ohne dass etwas fehlt. Aus 
dieser Bdtg. ist dann die seltene hervor¬ 
gegangen: ganz, unbeschädigt, -versehrt 
Ps. 141,10 (die Frevler mögen stürzen 
in seine [des HE] Schlingen), unversehrt 
bleibe ich, stets entgehe ich. 

niT s. !-nn. 

- r it t 

‘TPT’ s. wirr. 

v iv it : : v 

*|irrp (in 3 späteren Stellen Pin) Jek. 
46,12 21; 49, 3, als wäre l— suff. pl.; 
die eig. Form ist jedoch lltT = 11 !T von 
irn, was alte Accusativform ist, neben 

71 

D—, wie auch D- neben ii- als solche 

I 7 IT IT 

Form existirt, welche sodann adver¬ 
bial gebraucht wird) adv. zu-, beisam¬ 
men, miteinander , und; vermöge seiner 
Bdtg. aber nur bei einer Mehrheit an¬ 
gewandt Dt. 33,17, od. bei ZW. kn pl. 

2 S. 2,16. Als adv. wird es zu ZW. od. 
FW. der 1. P. pl. masc. Jes. 41,1; Ps. 
34,4 od. fern. 1KÖ. 3,18, od. der 2.P. pl. 
Jes. 45, 20, od. zu NW. mit Collectiv- 
begriff gesetzt Ex. 19,8; Jes. 40, 5, wo 
zur Verstärkung noch bb vorangeht. Die 


Bdtgen. sind wie in irr, d. Gemeinschaft 
der Thätigkeit ausdrückend: zusammen, 
mitsammt Jes. 11,14; Ps. 34, 4 u. dah. 
bei reciproken ZW. (z. B. yP"i:, IJi: 

u. a.) Ps. 55, 15; Hi. 2, 11; Jes. 4l' 1; 
beisammen, -einander Gn. 13,6; 22, 6 ; Ri. 
19, 6 ; Jos. 9, 2; zu gleicher Zeit, simul 
Jes. 1,31; Ps.4,9; in gleicher Weise, pari 
modo 1 S. 30, 24; Dt. 12,22; so wohl... 
als auch, pariter ac Jee. 6 , 12; ganz 
und gar, eine Mehrheit einzelner Dinge 
zus.fassend Jee. 5, 5; Hi. 24,17, darum 
nach bis Jes. 22,3, od. bb ist weggelassen 
Jes.10, 8 ; Ps.37,38. Phon. Din) dass. 

1^ (ans'jilrp; Vereinigung, sc. El’s) 
n.p.m. 1 Chr. 5,14; VgLb^'W, Win); 
s. *nn«. " IT!SV 

( aus bx u. in) zus.gesetzt; 
Vereinigung El’s ) n. p. m. 1 Chr. 5, 24; 
s. iin\ 

Sli'PTrp (dass.) n. p. m. 1 Chr. 24, 
20; 27, 30; vgl. btriti). in) kommt 

v. nn^im. 

••■i. -r 

nsin 1 ' s. bisw. 

iv - s r; -: 

(El ist Belebender; min) von 
Hin [v. rnn I] = rrn) n. p. m. 2 Che. 
29,'14 K 3 tib. 

ntn: s. 

(El ist Offenbarer; ntrr_ ist 
NW. aus fut. Hif. v. ntn; vgl. die n. p. 
b.Ntn, bN’tn, nnn, itn', yinn) n.p.m. 
i'Öhe. 12 , 4'; 16,’6; 23,19;'2Chr. 20, 
14; Ese. 8 , 5; s. nwi 

it : : - 

i-pTrr (Jah ist Offenbarer) n. p. m. 

EsR.' T 10,’l5. 

ptn) s. b^w. 

(aus btt-pW El ist mächtig, 
wie WpW aus m-pW entstanden ist; 
der syr., die griech. u. der lat. Ueber- 
setzer gingen in ihren Bildungen dieses 
Namens v. der Form bioptn El ist Stärke 
aus) n. p. des grossen priesterlichen Pro¬ 
pheten , der in Mesopotamien am Flusse 
Chaboras unter den judäischen Exulan¬ 
ten lebte u. weissagte Ez. 1, 3; 24, 24; 
sonst noch als n.p. m. 1 Che. 24,16. 

(s. bfctjJW) n.p. m. Hos. 1 , 
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1; Mich. 1,1, wof. sonst im - Jes. 1,1 
od.mpm 2 Kö.18',110 steht; Esr. 2,16. 

( dass -) n. p. m. 2 Chr. 28, 
12; Jes. 1,1; die Form ’E&xtas ist nach 
mpTp gebildet. 

IT “un"' s. 

I" : “ 

n-irn 1 ’ (aus !T> “iTrp Jak ist Um- 
schützender, od. Jak ist Heimführer, v. 
“im I) n. p. rn. 1 Chr. 9, 12, wof. Neh. 

11, 13 vm (s.d.). 

TT) s. “)n. 

bfcT’JTj (Hl ist Lebender; vgl. m) 
n. p. m. IChr. 15,18, wof. 15,24 YY; 
27, 32; 2 Chr. 21, 2; 29, 14, wo K’tib 
bisnm hat; 35,8; Esr. 8 , 9. Die abge¬ 
kürzte Form ist bgm (s. d.). Patr. ""biom 
IChr. 26, 21. ' ‘ 

TH’ (pl. amm?) adj. m., nrti) f. 

1) einzig, v. ■jja Gn. 22,2, doch auch sbst. 
ohne -ja: ein einziger Sohn, n bpjs Jer. 
6, 26; Am. 8, 10: Trauer um einen ein¬ 
zigen Sohn, d. h. grosse Trauer; Zach. 

12, 10 bezieht sich TYP auf die Trauer 

I* T 

um Ti“. Zuw. 'Einziggeliebter Spr. 4, 3, 
LXX dyanatperog. Fern. “IT; Ri. 11,34 
mit Bezug auf na.— 2) einsam, verlassen, 
unglücklich, neben •'S» Ps. 25, 16, vgl. 
27, 10, u. zu dieser Bdtg. gehört auch pl. 
B’rm Ps. 68, 7 Vereinzelte, -irrte, Zu¬ 
rückgebliebene (bei Feldzügen), parall. 
BmiON (Kriegsgefangene). 

f. eig. das Einzige, Beste, Un¬ 
ersetzliche, unicum, d.h. dasLeben, die 
Seele Ps. 22,21; 35,17; vgl. *ii33. 

T\>n: (Jah ist Lebender) n.p.m. 1 Chr. 
15,24, wof. 15,18 bjjm) steht. 

(aus bn; gedehnt) adj. m. hof¬ 
fend, vertrauend Kl. 3, 26. 

^>rp I (K.ungbr.)mir. s.v.a. bfi (bin) 5 
auf etw. gespannt sein, warten, hoffen, ver¬ 
trauen, ausdauem, svw. mp. Dav. adj. 
bm), viell. brn im n. p. bttbrr, wenn 
dieses nicht von fibn II. 

Nif. bpi5 (3 fern. “bni3; fut. bn"), ap. 
bnp, aus bpi), bm)) aimarfen GnJ8 , 12; 
1 S. 13,8 (nach K’tib), hingehalten werden 
Ez. l9, 5. Vielleicht ist die Annahme 


einer Nif'al- Form ganz abzuweisen; 
denn brrm Gn. 8 , 12 ist entw. nach 
Analogie v. 8 ,10 bnm (fut. Hif. v. bin), 
wo im unpunktirten Texte das dageshirte 
Jod durch Doppelung ersetzt wurde 
(vgl. i-p-W Jer. 37, 13 für ffST), 
od. brpp n. d. F. v. pimi (1 S. 1 , 23, 
was fut. Hif. ist), od. endlich bnm n. d. 
F. yp -1 »] (fut.Kal) Gn. 28, 16'zu lesen, 
wie auch Dtimi Gn. 24, 33; 50, 26, 
natirsn Ri. 12,3 entw. aam, mtmNi 
(fut. Hif. v. üp’) od. oiam, üus- 

zusprechen ist. WasnbpT Ez.19,5 an¬ 
langt, so ist entw. hierbm=SlbnI zu neh¬ 
men, was zu "ON passt, od. mit den LXX 
nb nm zu lesen; ersteres ist vorzuziehen. 

Pi. bn) (3 pl. ibm, in Pausa ibn), mit 
Dag. forte nach dem Tonvoeal in den 
flüssigen Consonanten Hi.29,21, wie in 
ibm, ism, nanTa; part. bn;»; imp.'jny, 
fut.'bni^, pbm_N , 3 pl. u'bn’T) 1) har¬ 
ren, sehnsüchtig sein, nach etw. mitb Jes. 
42, 4; hoffen auf (”bN) etw. 51, 5,’ häu¬ 
fig in den Psalmen, z. B. auf Gott Ps. 
31, 35; 130, 7, seine Güte 33, 18, 
sein Strafgericht 119, 43, seine Ver- 
heissung 119, 74, selten abs. 71, 14; 
Mich. 5, 6 ; sich sehnen Hi. 30, 26. •— 

2 ) ausdauem, -harren, geduldig sein, dah. 
abs. Hi. 6 ,11, parall. ffip: pmNp=*p“iStn 
£]IS (langmüthig sein), und in diesem 
Sinne wahrseh. 13,15: siehe, er tödtet mich, 
ich will nicht mehr geduldig sein, was zum 
Zus.hange passt; 14, 14: alle Zeit mei¬ 
nes Frohndienstes will ich ausharren. — 

3) caus. hoffen lassen, Hoffnung erregen, 
vertrösten, mit bs> d. S. und acc. d. P. 
Ps. 119,49; mit folg. inf. mitb Ez. 13,6. 

Hif. bmin (fut. bmi 1 , bmitt, cohort. 
ilbmit?, bnin, ap. bnTl K’ri) harren, 
warten, abs! 1 S. 10, 8 ; 13, 8 K 5 ri; hoffen, 
abs. Kl. 3, 21, gew. jedoch mit b worauf, 
-nach 32, 11; 2 Kö. 6 , 33; abwarten Hi. 
32,16. In Jer. 4, 19 K 3 ri u. 2 S. 18,14 
steht- nbrnitt für nbrns* (fut. Hif. v. bin) 
in Bdtg. erbeben, zittern, zagen, u. gehört 
somit nicht zu unserem ZW. Neben der 
Hif.-Form bmin mag noch eine andere 
bmm existirt haben, woraus das K’tib 
brrm 1S. 13,8 zu erklären. Dav. nbrrin. 

Der St. bp’ hängt in der org. W. 
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(brr 1 ) mit bn (bin) zus., aber dann auch 

Ji T it v ■ r 

mit b3 (bl3), wie ar. JSy (I. IV.) ver¬ 
trauen mit Sm zus.hängt. 

1 rr ® 

?r"P II = nbn I. s. bfp I Nif. 

tt itt r t 

b*bv_ (El ist Begütigen - bn’ aus 
nbR’ NW. aus fut. Hif. v. nbn II, od. v. 
bn’ Ausdauer, Ewigkeit u. bt$) re. p. m. 
Gn. 46, 14; patr. *»bej“ No. 26, 26.’ 

njjW s. bisbn\ 

□rr> (fut. BIT = Bm"', wof. aber auch 

pT i“* r * 

an > ', fnarr für am-’, nanrp'’ steht; bin- 
gegen gehören 173 rp, , '3n73rr zu Pi.) intr. 
s. v. a. an, fron IH, an (Bin) warm sein, 
Wärme haben, W. empfinden 1 Kö. 1,1; 
Koh. 4,11; heiss, kochend, warm werden 
Ez. 24,11; bildl. (v. der Gluth der Em¬ 
pfindung) erregt sein Dt. 19, 6 ; brünstig 
w erden, empfangenGN MO,S8,vro noch die 
alte allgemeine Form Ri3—p für das Fern, 
gebraucht ist, wie 1 S. 6 ,1"2. Uebrigens 
können alle hier zu Bp’ gerechneten For¬ 
men auch zu a?:n (s. d.) gezogen werden. 

Pi. Bp? (3 fern, frorp Ps. 51,7, 3 P. pl. 
iarp fürinrp wieinn« fünnn« v. “inst; 

inf. c. Bp 2 , mit suff. “SBTV) sehr warm, 
heiss, brünstig sein, Steigerung des Kal, 
dah. v. dem Begatten der Schafe Gn. 
30, 39 41; 31, 10, v. dem Empfangen 
des Weibes Ps. 51,7. Indess können auch 
diese Formen zu BMp gezogen werden. 

(v. pan) m. Name eines zum 
Hirschgeschlecht gehörenden, mit b^N u. 
■'Bit das gangbarste Wildpret Palästina’s 
ausmachenden Thieres Dt. 14, 5; 1 Kö. 
5, 3, LXX avyaQyog, Vulg. bubalus; 
wahrsch. eine Hirschart v. röthlicher 
Farbe, dfem Damhirsche gleich, ar.^*jsl. 

■■BIT« (v. fron I im Hif.; Schützender, 
sc. ist Jah ) w. p. m. 1 Che. 7, 2. 

irr s. nsn. 

I - r IT T 


rjnl (ungbr.) intr. baar, bloss sein, v. 
den Füssen, in seiner org. W. qp-^ mit 
qR, u. mit der in qp _ Ö, qp’lB zus.hän¬ 
gend; ar.^Äa. VIII sich entblössen; syr. 
dass.; trg. qR% Pa. qp 2 , Itpa. qp'rtN dass. 
Der GB. geht vom Abgerieben- und Ab¬ 
gezogensein aus. 


adj. m. baar, bloss, von Füssen, 
baarfüssig 2S.15,30, nebenBipS(von der 
Blossheit des Körpers) Jes. 20, 2 3, u. 
qittän (v. der Blossheit der Schamtheile) 
20,4; jedoch auch als sbsf. u. dah. mit 
einem weibl. NW. verbunden Jeb. 2, 25, 
wie «twä Jes. 37, 29. 

(El ist Zutheilender; “ISPR aus 
fl53172 t NW. aus fut. Hif. v. R5£n in Bdtg. 
v. pbn) n.p. i re. Gn. 46, 24, wof. 1 Che. 
7,13 bpntnr Patr. ‘■bitsm No. 26,48. 
nsrr' s. yrp. 
s. bpsm\ 

bN‘ , Sri l 2 (=bpan 2 )re.p.?re. IChb.7,13. 

1IT (3 fut. Rp'p 2 S. 20,5 u. 1 fut. 
atlN Gn. 32,5 aus "irr«) intr. s.v.a. “iRN, 

r •• . r. ■ r t 

worauf auch die zwei Formen RR"' 1 ’, RRN 
zurückgeführt werden können, obgleich 
der St. Rn 1 (im), wie aus dem malt. 

i- t v r r 7 _ 

wachar ersichtlich, im Semitischen 
vorhanden gewesen sein mag. 

Hif. “V’nirt, nur fut. ap. “lRi^l 2 S. 20, 

5 K*ri; besser jedoch als fut. Kal “ipi" 1 

(wie Tpi " 1 v. TRN) zu lesen, mithin auf 

RRN zurückzuführen, 
r t 

ni-p s. rrr. 

- r it t 

(K. ungbr.) intr. hervor-, heraus¬ 
sprossen, aufschiessen , wachsen, v. Pflan¬ 
zen, Getreide; bildl. v. Menschen: ent¬ 
stehen, -stammen, eig. geboren, gezeugt 
sein; svw. “ib’ (vgl. Hitp.). Dav. tEPP. 

Hitpa. TBrrnRi (inf. c. iülTRrr, mit suff. 
Biarprin) s.'v.'a. ib^np (No. 1,18) sich 
nach Abstammung , Ursprung, Familie 
(rnbinb Gn. 10, 32) angeben, in ein “ISO 
rripbin (s. Gn. 5, 1 ) verzeichnen, od. sich 
eintragen lassen. In der späteren Sprach- 
periode wird iap^Hfl für “ib^nn gebraucht. 
Dann passivisch: nach der Abstammung 
eingetragen werden Esb. 8 , 3 z. B. B 1k 13Tb 
(nach Männern, in männl. Folge) 2 Chr. 
31*16, vollst. nipbinbpnn 1 Chr. 5,7; 
7, 9, doch auch abs.: genealogisch einge¬ 
tragen werden 1 Chr. 5,17; 9, 1 . iarrnnb 
1 Chr. 5,1 genealogisch einzutragen, z.B. 
rnbab (nach dem Range der Erstgeburt); 
Nkh. 1, b um eingezeichnet zu werden; 
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2 Chr. 31,19 : und jedem der verzeichnet 
ist (•irr’rn für 'in TUN) unter den Levi¬ 
ten. iairnn (inf. c.) auch als NW. u. zwar 
als Handlung: das Verzeichnen, Einträgen 
(nach genealog. Abstammung) 2 Chr. 31, 
17; concr.: das Verzeichniss, 1 Chr. 4,33 
und ihr Geschlechtsverzeichniss war ihnen , 
d. h. sie hatten ihr eigenes; 1 Chr. 7,5 ihr 
Verzeichniss in Bezug auf Alle, d. h. die 
Gesammtzahl der Verzeichneten; 7, 7; 
7, 40: und ihr Verzeichniss ist nach dem 
Kriegsheere (NdXd), d. h. nach dem was 
sie zum ausziehenden Heere stellen; 
9,22: in ihren Gehöften ist ihr Verzeichniss. 
D^iarrnan ans Esr. 2,62 u. Neh. 7,64 
Schrift der Geschlechts- Verzeichnisse, wof. 
sonst iamn nsd 7, 5. 

Der St. iütT 7 ist mit trg. Dm (im bildl. 
Sinne), ar. (nach einem Wech¬ 

sel v. 3 u. ">) entspriessen, -stammen (wov. 

Spross, Ursprung, Wurzel) iden¬ 
tisch, u. die org. W. ’iurr' 7 findet sich 
auch in ( nachsprossen , aus Wurzel- 

stocken), ®p“D (s. d.) u. a. Im Syrischen 
ist damit svw. a sprossen, wachsen 

. o v 

(wov. PjA = iöm), u. der St. shreb mit 
hebr. C]b‘U hoch auf schiessen Ps. 122, 6, 
I]bn sprossen, wachsen, nach- Ps. 90, 5 
(vgl. jähut Spross, NSbtl Weide) zus.- 
hängend. 

lOlT’ m. eig. Ah-, Entstammung, ‘"lED 
'»n Neh. 7,5 Buch, worin die Abstammung 
verzeichnet ist, dah. wie nnbin Geschlecht, 
Familie, Stamm, trg. Orp dass. 

nrp (s. v. a. n. p. nna = Erquickung, 
Beruhigung, sc. ist Jah) n. p. m. eines 
Nachkommen des Jehuda, dessenFami- 
lien u. Geschlechter in wohnten 

it : t 

1 Che. 4, 2, dann auch als ievitische Fa¬ 
milie 6, 5 28; 23,10; 2 Chr. 34,12. 

nr? angenomm. St. zu n. p. Ws. d. 
ö’’ s. hüj. 

i“ r it i 

acri (nur fut. aa 1 ^, dU?, einmal 
atm Nah. 3, 8 , welche Futur-Formen 
man aber auch auf diu fs. d.] zurück¬ 
führen kann, wenngleich das Vorhan¬ 
densein des St. dUJ auch anderweitig 
begründet ist) intr. s. v. a. diu (S. 462) 


TCF _ 

eig. glänzen, sodann a) schön, lieblich, 
gefällig sein, v. Aussehen Est. 2, 49,%nit 
TJPjPd d. P.; b) heiter, fröhlich, u. dann 
zusagend, behaglich sein, v. db Ri. 18, 20; 
Rt. 3, 7, genehm sein, 'e Tlpys 1 S. 18, 5 
od. 'e , '3sb Neh. 2, 6 ; Est. 5’, 14, b Ps. 
69, 32, gefallen, 'B ■’SWd. Gn. 34, 18; 
c) Wohlergehen, Gutes erhalten, mitb d. P. 
Gn. 12,13; üherh. in allen Bdtgen. v. 
ditp, dessen Ergänzung es ist. Dav. dU 7 a. 

Hif. diu - '?! und d’Uit, s. Hif. zu diu 
S. 462 , wo auch die etymologische Er¬ 
mittelung dieses Zeitwortes zu finden. 

Zu der org. W. dU _ J vgl. noch skr. 
diw, düp eig. glänzen, dann heiter sein. 

MT II (ungbr.) intr. reichlich fliessen, 
v. Wasserbächen, in der org. W. dü - " 7 
vrw. mit C]U”3 (s.d.). Dav. n. p. tidü” 1 , 
SndU 1 ' u. viell. auch PU' 7 . 

IT ST |T\ 

(nur fut. dB 1 ’) aram. intr. s. v. a. 
hebr. dU 1 I Esr. 7,18. 

|-T 7 

( Flussreiche , s. dU^ II) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet (Hieron.) 
2 Kö. 21, 19; wahrsch. identisch mit 
!1U 7 P od. PiU 17 (aus —dU -7 = PidU 1 ), das 
neben b?:“"3 u. SpT genannt Jos. 15, 55, 
u. noch in dem heutigen Dorfe Jatah, 
1 Stunde südlich v. Chebron u. J /a St. 
nordwestlich v. el-Kirmil (bu'TS) er¬ 
halten ist. 

rOÖ 1 * (mit a der Bew. MndU 1 ') n. p. 
eines Lagerortes der Israeliten in der 
Wüste Nu. 33, 33; Dt. 10, 7, der reich 
an Wasser war; Trg. schreibt ndU 7 , mit¬ 
hin in der Form v. — dU " 7 verschieden. 

it : t 

(auch rtUV, s. PdU 7 ) n.p. einer 
Stadt im Juda-Gehiet Jos. 15, 55, die 
zur Priesterstadt gemacht wurde 21,16. 

“ 1 ! ID‘ 7 _ (v.“HÜ II, Kreis, Gebiet) n.p. des 
10. Sohnes Jishma'els und sodann Name 
eines der 12 ishma'elit. Stämme, die Itu- 
räer, neben rrdi, ~~ip, btsdUX,* Ciüd:: 
u. s. w. genannt Gn. 25,15; 1 Chr. 1,31. 
Sie führten mit den 2 4 /2 ostjordanischen 
isr. Stämmen einen unglücklichen Krieg, 
in welchem sie sowohl als die 
ddi3 u.-TZJiBS unterlagen 1 Chr. 5,20. Die 
Landschaft, wo dieser Stamm wohnte, 
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hiess ebenfalls HU’, u. ist unter dem Na- 
men Ituräa (ar.^JoiÄ. O'idür) noch in 
späterer Zeit (Lk. 3, i) bekannt; sie liegt 
zwischen dem Hermon und der Pilger¬ 
strasse, welche es von Hauran trennt 
(Robins. Pal. 111. S. 901 flg.). 

I 1 !,- ( v - 1V d.1- P) n. d. F. b’n, wenn das 
NW. überh. semitischen Ursprungs ist; 
c. p’, einm. p’ Hl. 8 ,2, mit suff. pp) m. 
der Wein, als beliebtes edles Getränk Hi. 
1, 13; Jes. 22,13, v. D’nu? od. Ö’iNn 
Neh. 13,15, neben “13Ü5 Lev. 10, 9, padi 
Spb. 21,17, abn Jes. 55, 1; doch auch 
Weintrauben, neben yy_ Jek. 40, 10; 
Weinrausch Gn. 9,24. Die Anwendung 
dieses Ausdruckes für Wein ist im He¬ 
bräischen sehr stark in Prosa, während 
in der Poesie aramaisirend Han (s. d.) 
steht. — Die Ableitung anlangend, so 
hat man, da gr. olrog, lat. vin-um, 
dt. Wein , armen, gini u. s. w. offenbar 
im Indogermanischen ohne klare Etymo¬ 
logie sind, diese Wörter aber mit p’_ 
identisch u. aus dem Orient gekommen zu 
sein scheinen, einen semit. Verbalstamm 
dafür angenommen, und zwar = p’ 
keltern, mithin Gekeltertes. S. p’. 

Sp’ S. 

1 S. 4,13 K?tib, wof. K’ri u. meh¬ 
rere HS. richtig *p lesen, nach welchem 
im Hinblicke auf 4, 8 "Ipblj ausgefallen, 
was die LXX ausgedrückt. 

ny (k. ungbr.) intr. 1 ) stark, fest, 
kräftig sein, mit ar. u. (firmus, 

stabilis fuit) identisch, u. die org. W. 
CD - ’ mag auch in fö (s. d.) kräftig sein, 
ar. üJLä. (flrma est res) die Grundlage 
sein, sowie die org. W. in a- En, ii-pn 
verwandten Begriffes sind. -— 2) bildl. 
befestigt, -stärkt, d. h. he-, erwiesen, ge¬ 
rechtfertigt sein , welche Bdtg. in Nif., 
Hif., Hof. u. Hitp. klarer hervortritt. 

Nif. rD13 ( part. f. aHEi:) gegenseitig 
rechtlich verhandeln, gegenseitig rechten, 
dah. gegenseitig einen Rechtsstreit aus- 
gleichen Jes. 1, 18, eine Sache gegen¬ 
seitig darlegen, mit d. P. Hi. 23,7; od. 
passivisch: gerichtet. Recht verschafft wer¬ 
den (nach gegenseitiger Verhandlung), 


^_ 

Gn. 20, 16: in Bezug auf Alles ist Recht 
verschafft worden. trnbS s. fiDi. 

Hif. tpsin (rpsh; inf. abs. rein, 

c. rpEin, ‘nsin; fut. JpEip ap. nsp) 
1) schiedsrichten , zwischen Streitenden, 
rechtsprechen, mitb d. P. Jes. 2,4, neben 
pä EE1E; entscheiden, “i VEHS (mit Gerad¬ 
heit, Unparteilichkeit) 11, 4; bestimmen 
Gn.24,14; (VETO der Vermittler, Schieds- 
mann Hi. 9, 33; 32, 12; mitb d. P., zu 
deren Gunsten man entscheidet, u. 

I* 

des Gegners Hi. 16,21; darthun, beweisen, 
(die Schmach), mit bl' d. P., d. h. 
sie Jemandem andemonstriren Hi. 19,5. 
— 2) zurechtweisen Hi.40,2; Am.5,10, 
strafen, rügen, züchtigen, tadeln, schelten, 

d. h. schiedsrichten zum Nachtheil 2 S. 
7, 14; Ez. 3, 26; Jes. 37, 4 u. a. Day. 
nnsin u. nroin. 

iT- i -r 

Hof. nE'in gezüchtigt, gestraft werden 
Hi. 33,19. 

Hitpa. HEian rechten , mit d. P. 
Mich. 6,2. ‘ 

v?: (c. b’S’) m. NW. aus fut. Hif. v. 
b'tS; s. T 

(Jah ist Starker, Aushaltender, 
s. b’E’) n. p. f. 2 Chk. 26,3 K’tib, wof. 
K J ri n’bs\ Jedoch kann frbs’ u. n’b’E’ 

it s t ß it ; t s jt : * : 

auch v. bE’ stammen. 

I T 

VW ( Feststeller, Gründer, sc. ist Jah) 
n.p.m. 1) Gn. 46,10, sonst E’H; Neu. 
11, 10; 1 Chr. 24, 17. — 2) ( Festhal¬ 
tender, Stützender, wahrsch. auf Gott 
u. nicht auf die Säule bezogen; der 
Name war bloss die Weihe, die man da¬ 
mit der Säule gab) n. p. einer der zwei 
Säulen vor dem salomon. Tempel 1 Kö. 
7, 21. Dass die Säulen pS’ u. TpE (s. d,.) 
Symbole der Sonnenstrahlen {Bauer, Rel. 
d. AT. II. 92) od. des Saturn ( Movers, 
Rel. d. Phön. I. 293) od. Embleme des 
tyrisehen Herkules ( Volke, Rel. d. AT. 
I. 324. 336) waren, ist nicht wahr¬ 
scheinlich. 

(3mal biE’, 3 fern. nbs’, 2 P. m. 
abö’, 1 JP. in Pausa’nbb’, sonst ’abE’; 
3 pl. 'ibE’ in P. ibb’; inf. abs. bb’, bis\ 
c. nbS); im Kal nur im perf. ge¬ 
bräuchlich, während imperf. aus Hof. 



entlehnt ist, wie auch bei np;, yij? u. yjj>; 
u. a. die Formen einander ergänzen) intr. 
eig. vielfassend , geräumig sein (wonach 
ba’n zu erklären), zus.fassen, -halten, 
aufnehmen (in sieh), in sich enthalten (wie 
aus dem Derivat ban: ersichtlich); dah. 
bildl. ertragenes. Jes. 1,13), d.h. das Auf¬ 
gelegte, die Last aufnehmen; sichenthal- 
teuGN.37,4, d.h. seine Kräfte od Leiden¬ 
schaften zus.fassen, um sie nicht ausbre¬ 
chen zu lassen. Gew. aber: a) vermögen , 
können , gleichsam Hilfszeitwort mit fol¬ 
gendem inf. mit b Gn. 45, 1 ; Ex. 40, 
35, od. auch ohne b 2,3; ßi. 8, 3, selten 
abs. Ex. 8,14; Jon. 1,13; dürfen, d.h. 
ermächtigt sein Nu. 9, 6 , u. in dieser allg. 
Bdtg. sogar b^anb bb; fassen können 
2 Chr.7,7, riNfeb'; ertragen Gn.36,7, was 
urspr. im ZW. allein liegt, b) bewäl¬ 
tigen , -siegen , d. h. Macht haben über etw., 
mit acc. d. Obj. Ps. 13, 5 od. mit b Ob. 
7; Jer. 38,22. Dav. bsn:, bam. ’ 

Die org. W. des St. b3 - ;, nach der an¬ 
gegebenen Entwickelung derBdtgen. u. 
nach der gleichen Bdtg. des aram. b“3 
(s. d.), hängt mit b3(bl3, wovon 'b'3) 
eng zus., wie schon die aus unserem St. 
abzuleitenden NW. bS 1 ?:, b3'n heraus- 
stellen. Auch in b3"“, wenn dieses als 

r t 

St. zu bsm angenommen wird (s. d.), 
trg. bp'y (stark, fest, aushaltend sein), 

ar. jJtA, (jSs,, tPj (sich auf etwas fest 
stützen, vertrauen), u. in N—b3 (nb3) 
ist ebenfalls diese W. vorh. Möglich 
jedoch dass bb _ ; mit bp (bin), ar. JLä. 
fest, stark sein, das auch in brr 1 (s. d.) 
erscheint, zus.hängt. 

Hof. b3in (nur fut. bsi 1 ) in den Stand 
gesetzt sein , dah. können , vermögen , und 
überh. in allen Bdtgen. des Kal (das perf. 
Kal in dieser Weise ergänzend) Gn. 19, 
19, mit folgendem inf. mit b 31, 35 od. 
ohne b No. 22, 38, od. auch abs. in viel¬ 
fachen Wendungen, z. B. nicht vermögen 
Hi. 31, 23, d.h. ohnmächtig sein. An¬ 
statt des inf. mit od. ohne b folgt zuw. 
acc. d. S. Hi. 42, 2, od. ein verbum fini- 
tum u. zwar in gleicher Zahl u. Zeitform 
Kl. 4, 14: sie können nicht berühren; od. 
das dabeistehende ZW. steht in anderem 


Numerus Nu. 22 ,6 , od. dieses wird durch 
1 angefügt Est. 8 , 6. Dav. n. p. bjD*i , ’> 
bsin; (hingg. ist n;bm, «irr* auf bis 
zurückzuführen). 

*531 (od. b3), 2 P. nbjsp; part. m. 
bS ’, 1 pl. pbD 1 ; impf. b3\ bsrt neben 

I* T 7 r 1 I* SIT 7 1 I* * , * 

aram, intr. s.v. a. hebr. können , 

vermögen , mit folgendem inf. mit \ Dan. 

2, 47; 3, 17; 4, 34; besiegen, bewältigen, 
mit b d. Obj. 7, 21. 

Äf. bmn im Stande sein, vermögen Dan. 
6,21 mit‘folg. inf. mit b. 

Of. b 3 in {fut. bST, bbin) wie Hof. im 
Hebr. Dan. 2,10; 5,16 K’tib. 

bb; {c. bp;) rn. S. n;>3;, in;-. 

pji^Di (Jah ist Starker; bp; ist verk. 
aus bb; = bis; v. bis, wie :s>; in mo; 
aus fut. Kal v. )13) n.p. f. 2 Chk. 26, 3 
K J ri, wofür 

(dass.) n. p. f. 2 Kö. 15, 2. 

pi (constr. :p;) m. s. nyp;. 

5 -Jipl (Jah ist Feststeller) n. p. m. 
Jer.' T 27, : 20; 28, 4; Est. 2, 6 ; 1 Chr. 

3, 16flg., wof. in der früheren Sprach- 

periode 2 Kö. 24, 6 od. ys;i; 

steht. Vgl. n. p. y3\ 

^iniJp; (dass.) n. p. m. Jer. 24, 1, 
wof. 22, 24 die verkürzte Form in;33. 
S. noch in;» 3 , n;:: 3 , in;:*?, •«■£»*?• 

“!^ (eig. ibl, paus. lb;, mit suff. ppb;, 
nnb^; 3 fern, mit suff. imb;; 2 fern, mb\ 
einm. imb; Ez. 16, 20; aber neben lb; 
mit med. a war auch die Form "lb; [vgl. 
aram. vorhanden, woraus die For¬ 
men i;mb;, ynpb;, ymb, imn- zu 
erklären; part. f. mV 1 Jes. 7, 14 und 
wo von der 2. Person die Kede istmy 
Gn. 16, 11; Ri. 13,5 wegen Aehnlich- 
keit mit der 2. P. fern. sg.; inf. abs. “'b;, 
c. mb [aus mb;] n. d. F. nn, was aber 
schon sbst. ist Jes. 37,3 u. a., gewöhnl. 
mb n. d. F. nats, nii, mit suff. \mb, 
n:mb mit verlängerter Form des suff. 
für* ;mb wie Gn. 42, 36, aber auch 
sbst. ,' l S. 4,19 einmal zus.gezogen nb 
wie nntt aus mp»; fut. nb), mit Aus- 
stossung des wurzelhaften i nach dem 



Personalzeichen, ap. ab’) tr. eig. durch¬ 
brechen, -drängen, in seiner org. W. ab”’ 
mit der in ab _ n I zus.fallend, dah. nach 
einem gew. Bilde: 1) (vgl. 5>)?a spalten, 
öffnen, gebären) gebären , v. Frauen Lev. 

12, 2 od. Thieren Gn. 30, 39; sogar 
Eier legen , v. Vögeln Jer. 17,11; vgl. lat. 
ova parere, gr. md tinruv. Als trans. 
ZW. hat es bei sich aec. d. Obj., z. B. ia 
Gn. 19, 38, na 30,23, B ’53 Jes. 51,18,, 
”)E>T Lev. 12, 2, nap2 12,5, oft auch mit 
Dat. des Vaters, dem geboren wird Gn. 
17, 21; 21, 3; häufig steht '’ abs., das 
Kindergebären ausdrückend Gn. 17,17 ; 

1 Kö. 3, 17, od. die Anlage zum Ge¬ 
bären (ggs. ttaj» Ri. 13, 2), od. die 
Zeit des Gebärens Koh. 3,‘ 2 (ggs. 
nin), ebenfalls mit Dat. des Vaters 
Gn. 16, 1. (Einmal steht “tb"' für !aab’ 

1 Ohr. 2, 48, welches letztere einige 
HS. haben), nabi’ Gebärerin, im Akte 
des Gebärens gedachtJES.21,3; Hos.13, 

13, aber nab’ entw. reines Particip Gn. 
17,19, wofür auch nab’ 16,11; Ri. 13, 
5 vorkommt, od.= !aäbi’ Lev. 12,7, od. 
poet. für Mutter Sfr. 23,25: iayasn nab’ 
Mutter von sieben (Kindern), d. h. von sehr 
vielen Jer. 15, 9, vgl. 1 S. 2, 5, u. zur 
Siehenzahl vgl. Rt. 4, 15; Spr. 26, 25. 
Part. pass. m. aab’ der Gehörne, natus, 
d. h. Sohn, Knabe 1 Kö. 3, 26; 1 Chr. 

14, 4, in letzterer Stelle jedoch = Ü’ab’ 

2 S.5,14; die Phrase ntätt a'lb’ Weibgebor- 

ner, Mensch, kommt nur Hi. 14,1; 15,14; 
25, 4 vor. — 2) bildl. ausführen, z. B. 
apaj, litt, mn (wie !aan mit einem 
Plane schwanger gehen, darüber brüten, 
ausdrückt) Hi. 15,35; Ps.7,15; Jes. 33, 
11, überh. in die Erscheinung treten lassen, 
absHl.38,29, bringenSps,.27, lvon Bi’; 
entstehen lassen, v. ph Zef. 2, 2, überh. 
im geistig-bildl. Sinne Jes. 49, 21. — 
3) auch v. Vater ausgesagt: erzeugen (wie 
ar. gr. rixreiv, lat. parere auch v. 

Vater gesagt ist) Gn.4,18; 10,8u.s. w., 
wo cod. sam.häufig unnöthiger Weise für 
ab’ das Hif. B’bi“ hat. B’ab’ die Eltern 
Zach. 13,3, durch Bto BN erklärt. Bildl. 
schaffen, er- Dt. 32, 18; einsetzen, (von 
Gott) den Sohn als König einsetzen 


Ps. 2, 7. Dav. nab, laab, ab’, iaab’, 
nsab’, a’b’, ab’, aib’ im n. p^’aib’n«. 

Nif. abii (3 pl. ’iabii ; part. abii, pl. 
B’abii; inf. ab*“ u. bei Zurückziehung 
des Tones ab?ta; fut. abj’) geboren wer¬ 
den, mit dat. des Vaters Hi. 1, 2; Gn. 10, 
1 u. a., jedoch wird das Subj., wie bei 
Kal das Obj., oft weggelassen Gn. 17, 
17. — Eigentümliche Erscheinungen 
sind: a) wie sonst zuweilen beim Nif. 
kommt auch hier das Subj. mit -nt* Gn. 
4, 18; 21, 3; 46, 20 vor; b) das"ZW. 
steht im Sg., auch wo es sich auf eine 
Mehrheit bezieht 1 Chr. 2, 9; 3, 4. abii 
123 a als Armer geboren werden Koh. 4, 14. 
Bildl. abii B? Ps. 22,32 ein neues, späte¬ 
res Geschlecht; vgl. itaBi cs, ■jiartjs aia. 
Aus dieser Zeitform ist das Hauptwort 
iab’ia Koh. 7,1 = naab’n das Entstehen, 
gg. niB. Aus nv* entsteht näml. zuw. nach 
Abwertung des n die Endung i”, wie iB*l 
aus map, i’bn Koh. 5, 16 aus n«pbn; 
selten blos 5 ! - z.B. *i’baSPE.26,7=ni’ba. 

Nif. u. Hof. ab 5 !! '(3 pl. 'labil) geboren 
werden 1 Chr. 3, 5 ; 20, 8. Die Form ist 
aus einem Schwanken zwischen Nif. u. 
Hof. entstanden. 

Pi. ab’ (inf. c. ab’, part. f. nab’li) 
1) gebären machen, geb. helfen, v. der Ge¬ 
burtshelferin, mit acc. d. Obj. Ex. 1,16, 
dah. nab’73 die Hebamme Gn. 35,17; Ex. 
c. 1.— 2) Intens, v. Kal: gebären, dav. 
NW. aib’ mit passivischer Bdtg. 

Pu. abi (2mal ab*!’, zuw. abi auch 
ohne Pausa; part. a£v> Ri. 13,8 ohne 7?) 
geboren werden Gn. 10,21, auch mit Weg¬ 
lassung v. B’ia; geschaffen werden Ps. 
90, 2; in Hi. 5, 7 lesen Einige abi’: der 
Mensch ist Erzeuger des b‘31’. 

Hif. a’bira (a’bia; part. a’b™, pl. 
D’a’bili ; inf. abs. a’biia, c. a*b _ ; fut. a’bi’, 
ap. abi’) 1 ) gebären machen, geb. lassen, 
v. Gott, d. h. die Fähigkeit zum Gebä¬ 
ren verleihen Jes. 66 , 9. — 2) zeugen, 
v. Vater Gn. 11,27, mit aec. des Kindes, 
1 j3 Ez. 18, 14, seltner: befruchten, mit 
acc. des Weibes 1 Chr. 2 , 18; bildl. v. 
der Erde Jes. 55, 10; erzeugen, ausfüh- 
mi59,4; schaffen Hi.38,28. — 3) fort¬ 
pflanzen, entstehen lassen. Dav. nabi? 3 , 
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nibin, 5. p. nbin, -ibin in Tbinbt«, *rbin, 

vw 7 r , it 7 i- r : v *• 

mbi» (mb iw). 

ITT I V V|V ' ,1V 

Hof. Tbn (ibirr, inf. nab*«, -bil) ge¬ 
boren werden , dah. nTbn Di' Gn. 40, 20 
Geburtstag ; Geburt Ez. 16, 4. 

Hitp. n^nln sich als geboren darstellen, 
s/cA einschreiben lassen Nu. 1,18, wofür in 
der späteren Sprachperiode ©njjnn (s.d.). 

(pl. ö'Tb?, c. 'Tb? Jes. 57,4, gew. 
'Tbc; mit suff.V'T^I, ÜiT'Tbc) m. eig. das 
Geborne, natus, dah. Kind, ohne Berück¬ 
sichtigung des Geschlechts Ex. 2, 3 6 8 
9 u. a., wenn auch in der Regel im sg. 
nur v. männl. Kinde, im pl. jedoch immer 
v. beiden Geschlechtern: Kinder 1S. 1,2; 
Esr. 10,1; Neh. 12, 43 u. a., wenn nicht 
niTb' dabeisteht Zach. 8 , 5; übertr. 

I T S 

v. den Jungen der Thiere Jes. 11,7; Hi. 
38, 41. Gebraucht wird von neugebor- 
nen Ex. 1,17, od. v. der Wärterin getra¬ 
genen Kindern G-n. 21,8, wie auch von 
dem grösseren spielenden Knaben 2 Kö. 
2, 24, vom Jünglinge Gn. 4, 23; 42,22; 
Dan. 1,4; 1 Kö. 12, 8; vorz. Koh. 4,13. 
Bildl. v. Efrajim, der nach der Bekeh¬ 
rung ein Tb; d. h.- Sohn der Wonne sein 
soll Jer. 31, 20. Ferner zur intensiven 
Umschreibung gewisser NW., z. B. 'Tb; 
D'TM Jes. 2, 6 die (abgöttischen, heid¬ 
nischen) Fremden; 3>©D-'Tb; -57,'4 die 
(verruchten) D'STBB; ajjy'.'Tb; Jes. 29, 
23 die (frommen) Jakobiten. 

(pl. niTb;) f. Mädchen Zach. 
8, 5, doch auch = PT »3 Jungfrau Gn. 
34, 4; Jo. 4, 3. "" :r 

mft- (nr, spät. Wort wie n*iTn©) f. 
Jünglingsalter, Jugendzeit (des Jünglings) 
Koh. 11, 9 10; übertr. die junge Mann¬ 
schaft Ps. 110, 3; vgl. D'Tina Jer. 15, 
8;Ez.30,17. ‘‘ r 

(fut. ap. nb;, nbn; n. d. F. 3|^, 
Tb;) intr. eig. lechzen , od. besser (vor 
Glut des Hungers) nach etw. schnap¬ 
pen , languere, dann: verschmachtet, 
erschöpft , entkräftet sein Gn. 47, 13: 
und das Land Aegypten war erschöpft vor 
Hungersnoth. — Der St: nb;, wie einen 
solchen hier schon Schultens u. Michaelis 
angenommen, hat zur org. W. nb“' (wie 


bereits Kimchi es mit nb in der redupl. 
Form des Hitp. nbnbnn vergleicht, wenn 
gleich hier eine anddre Wurzelbedeutung- 
zu Grunde liegt), ar. (redupl. c^ n 

schwach, verschmachtet, erschöpft sein), 
aus welcher W. sich erst der St. nitb (s. 
d.) herausgebildet hat, was Trg., LXX, 
Ihn G'anäch, Ibn Chajjüg , Sdadja u. a. 
selbst hier 'als St. annahmen, indem sie 
nbn aus nnbn, nttbn entstanden be- 
trachteten; cod. sam. hat sogar£tbn; im 
Texte. S. nsb. 

, ‘ TI 

“T 5 ! p ; (n. d. F. b*l533, ungbr.) m. Geburt , 
nur im n. p. Tlb'nit (s. d.). 

(pl. D'T/b;, aus “nr) m. Gehör¬ 
nes d. h. "Knabe , Kind Jer. 16, 3; 2 S. 5, 
14, zuweilen Apposition zu ;a Ex. 1,22; 
2 S. 12,14, wo es jedoch Weiterbildung 
v. T*ib' zu sein scheint. 

I T 

(v. "j'ib; Bleibender , Verweilender , 
sc, ist Jah) n. p. m. 1 Chr. 4, 17. 

(c. T'b; , pl. e.'T'b;) m. Gehörnes , 
d. h. Kind, n'3 T'b' Gn. 14, 14 Haus- 
geborner d. h. (v. Sklaven u. Sklavinnen) 
im Hause geboren u. erzogen, für treuer 
u. anhänglicher gehalten, ggs. zu den 
gekauften 17, 12; sonst nur archaistisch 
für Nachkomme, v. den Riesensprösslingen 
Nu. 13, 22; 2 S. 21,16 18; 1 Chr. 20, 
4, wof. sonst auch ■ja steht. 

(nur inf. c. nab, mit u. ohne suff.; 
imp. m. 3jb, “3jb, mit He opt. nab paus. 
nab, 3mal tjb; imp. f. 'ab p. 'ab; pl. ttb 
p. «b, pl. f. n:ab u. ;ab; fut. rjb;., paus. 
V': a P- , einm. nab'N mit' geschrie¬ 
ben Mich. 1,8, u. so als 's in allen For¬ 
men des fut.) intr. s. v. a. “jbn (S. 326) 
gehen, einherschreiten, s.die mannigfachen 
Wendungen u.Bdtgen.unter “jbn. Phon, 
"■jb; u. 3jbn dass., daher nabn Gang, 
Reise (helicot, elychoth, elicos, 
Plaut. Poen. 1,8 12), Ijbh (hulec, Gast¬ 
freund ib. 1, 13; 2, 20), u. von Hif. 
^binn (ib. 1, 5) Ort wo Jemand einzieht, 
hospitium. 

Hif. I ^'bin (pari. 3pbia, fem.'pl. 
nia'bi»; inf. c. ipbin; imp. ^bin, pl. 
«'bin; fut. 3j'bi', r 3|bi', ap. bfbi'? 1 *) 
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führen , leiten, mit acc. d. P. Dt. 8 , 2, u. 
3 d. Ortes wo Jes. 48,21; Spk. 16, 29, 
öd. acc. d. Ortes wohin Hos. 2,16; 2Chk. 
36, 6 ; seltner mit bN d. P. Nu. 17,11 
od. Sache Jer.31,9 öd. bp 2Kö.25,20; 
Ez. 36, 12, wo LXX unrichtig ■’rnbipl 
gelesen; mit 'jH d. O. woraus 2 Kö. 24, 
15; fliessen lassen Ez.32, 14, weithin tra¬ 
gen Koh. 10, 20. 

Rif. II *pb*p (nur imp. f. •’TOb 1 “) fort¬ 
tragen, -führen Ex. 2,9. 

Der St. *r[b^, wo das Jod bald als 
urspr. bald als aus Waw entstanden 
erscheint, hängt nach einem bekannten 
Wechsel zwischen i's u. rib (vgl. iisn u. 

- IT T 

, min u. tVT u. a.) mit nbn eng zus., 

ITT 7 ITT (TT. 7 F|- T ° ^ 1 

u. die ar. Stt. (JjJlsß (schnell gehen), 
(eilen) u. (hineingehen) leiten auf 

die GB. hin. Die org. W. , Tjb - ;i, 
die sich auch in T|Nb, nb"B, “b _ 12 findet, 
führt auf dieselbe GB., die bei 3bn an- 
gegeben ist. 

J (K. ungbr.) intr. jammern, klagen, 

weh-, mitbbtt II, wenn es zur Tnterj. ■'bbs 

den St. bildet, mit Ü-btt II zu Jo. 1, 8 , 
s® 11 T J J 

ar. Jt (seufzen), Jj (= b') redupl. (JjJy 

(ululavit), syr. u. trg. bb),V* u. Pi, gr. 
ololvCeWj lat. ululare n. s. w. identisch; 
die GB. scheint jedoch, wie auch von 

G« 

Jl, hallen, gellen, schreien, ausrufen zu 
sein, u. so mag bbp I in Bdtg. hallen, 
tönen, damit zus.hängen, wie sonst die 
ZW. des Klagens, Jammerns v. diesem 
GB. ausgehen (s. filNl, TON, p:_N, pp;, 
nn;, trau, iip u. a.). Dav. «■>, h)Jb\ 
Rif. b’b'rt (fut. b’bp, Mich. 1,8, häu¬ 
figer mit Fortrückung des Vocals b“b^', 
! tb , b‘ n , b’b’N, ;b" l b' i ri, s. sa" 1 ; einmal in 
urspr. Bdtg. 'ib'bp? Jes. 52, 5 mit Bei¬ 
behaltung des h des Hif.) 1) jauch¬ 
zend triumphiren, Jes. 52, 5: seine Herr¬ 
scher (die Babylonier) triumphiren jauch¬ 
zend. Dies nach der GB. des St. am an¬ 
gemessensten, zumal auch syr. '^-»1 v. 
Schreien der Krieger gebraucht wird. 
Targum u. Rashi, denen Spätere folgten, 
sal\sn hier bereits eine andere Bdtg. als 


die gewöhnliche, und sie nahmen bb^j 
= bbp I in Bdtg.: sich rühmen, prah¬ 
len, was aber nicht nöthig ist. — 2 ) 
in Weheruf ausbrechen, klagen, abs. Jeb. 
47, 2, neben 3EÖ 4, 8, TVti *1312313 Jes. 
65,14 aus Bruch des Geistes, d.h. wegen 
gebrochenen Herzens; od. mit b" d. P. 
über welche Jer. 48, 31 od. b d. S-, die 
man bejammert Jes. 16,7, od. bsd. O. wo 
man klagt Hos. 7,14. Bildl. auch v. un¬ 
belebten Gegenständen, z. B. 131*13 Zach. 
11,2,TO’123 Jes. 14,31, tzruhn rri*;» 23,1. 
Die urspr. Bdtg. ist noch daraus erkenn¬ 
bar, dass es neben pST steht Ez. 21, 17; 
Jer.48,20 u. dass es auch bedeutet: kläg¬ 
lich, jammernd tönen, Am. 8, 3: und es tö¬ 
nen leidvoll die Freudengesänge der Paläste 
(vgl 8,10; Jeb- 25,10; 1 Mak. 9,41). Zu 
Ps. 78, 63 haben Einige ’lbbin (als NF. 
v. ibb^n) gelesen u. parall. mit Vs. 64 
übersetzt: und seine Jungfrauen führten 
keine Klage, woran die LXX gedacht; 
allein schon Targ., Rashi, Ibn Esra, 
Kimchi u. a. haben richtig bblü unange¬ 
tastet gelassen u. es zu bbp I gezogen 
(s. d.). Da sieh keine Hif.- od. Hof.- 
Form b’bitt, bbin v. bb 11 findet, so ist 
auch die Ableitung des bbin Ps. 137, 3 
v. bb " 1 (Mos. Chequitilla, Kimchi) abzu¬ 
weisen. Ein NW. bb‘ , !f zu Ez. 21,17 u. 

I" •* 

Zach. 11,2 anzunehmen ist kein Grund. 

^1 (n. d. F. nn*]) m. Geheul (der wil¬ 
den Thiere) Dt. 32,10: Geheul der Wüste, 
d. h. furchtbare Wüste, ar. i_>Lo dass. 

nbb 1 : (c. nbbj) f. Klage, Jammerge¬ 
schrei, Trauer Jes. 15, 8 ; Jeb. 25, 36; 
Zef. 1,10. 

^ I (nur perf. gebr.) intr. unbeson¬ 
nen, unüberlegt reden, nam. unbesonnen 
geloben, Spr. 20, 25: Fallstrick des Men¬ 
schen (ist der welcher) unbesonnen als 
Heiliges gelobt (Kimchi),. was zum Zus.- 
hange passt, u. die org. W. rb " 1 wäre 
somit = ar. (unbesonnen schwören) 
Sur. 2, 225; ÜU dass. Auf denselben 
Sinn kommt es hinaus, wenn man '•b’’ 
unj; liest, wodurch der Satz nur min¬ 
der hart erscheint. Der GB. scheint: 

33 
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stammeln, schwatzen (unbesonnen), thö- 
richt reden, wie iijjb Hi. 6 , 3 (wo der 
Ton wegen der Pausa zurückgegangen, 
s. Ps. 37,20; 137,7) u. Ob. 16 (wie Jes. 
28, 11 jyb als Folge des Weintrinkens 
gedacht wird), od. yb (?lb) = nsb, wenn 
man dieses als St. zu jenen Stellen an¬ 
nimmt. — Bei Setzung der Accente 
schwankten die Masoreten zwischen yb; 
(3 perf. Kal) u. »V (3 fut. ap. Kal v. yib) 
u. setzten dah. beide Accente, was aber 
den Sinn nicht ändert. 

II (ungbr.) tr. fressen, nagen, an 

etw., essen; ab-, auffressen, -lecken, eig. 
s.v.a. 5>ba schlingen, verschlingen, ver¬ 
derben , vernichten, wie die Alten schon 
bei yb " 1 I die Bdtg. v. ybs annahmen. 
Dav.'ybin, fiSbin, nybin zurBezeich- 
nung des Wurms, wie auch das NW. 
pb" 1 v. dem verwandten St. pb~' od. 

pb (pnb), U. (s.d.) v.a»P = ar. 
comedit, voravit, abgeleitet ist. Die org. 
W. yb "" 1 ist demnach auch in yb (y'lb), 
5>b'3 u. a. vorhanden. S. ybn. 

r t V t 

yb' m. s. yb -1 I. 

~ iv r t 

(ungbr.) intr. s. v. a. £]bs sich an- 
schliessen, anhängen, ansetzen, nam. v. 
Ausschlage, der sich an der Haut fest 
ansetzt, ar. oüj anhangen, verbunden 
sein, trg. £]b, f]sb tr. verbinden, u. sogar 
die org. W. von r|bn II hängt damit zus. 
In Bdtg. 2 von £]bs wird targumisch “b" 
gebraucht. 

Pi. f|b; (ungbr.) intens, sehr fest sich 
ansetzen, von Hautflechten u. Ausschlag. 
Davon 

nab; f. Flechten-Ansatz, Ausschlag 
Lev. 21, 20, v. E|b; (Gittin 70 a ). 

pi?i (ungbr.) tr. ab-, weg-, auflechen, 

ab fressen, abweiden (von einer das Gras 
wegfressenden Heuschreckenart) nach 
Ibn Esra (wie “Hb v. Ochsen Nu. 22,4); 
dav. pb\ — Die org. W. pb - ; ist auch in 
pnb, ppb, yb - ' II u. a. vorhanden. Doch 
kann zu pb; auch pb als St. gelten. 

pb; m. Name der grasabfressenden 
Heuschrecke (wie b'ön das Getreide 


Dt. 28,38 u. Btt das Obst Am. 4, 9 ab¬ 
frisst) Jo. 1, 4" T 2, 25, die wegen ihrer 
rauhen hornartigen Scheiden, in denen 
ihre Flügel stecken u. die sie bei der letz¬ 
ten Häutung abstreift, wodurch sie zum 
Fliegen befähigt wird Nah. 3, 15, den 
Beinamen 71 MD führt Jer. 51,27. Doch 
steht für pb; Ps. 105, 34 in der Poesie 
auch b'ün 78, 46, u. beide für !"!äPN Ex. 
c. 10 , ohne dass sie darum identisch sind. 
Die LXX übersetzen bald ßoovypc, bald 
dxgis, trg. srfis (die Fliegende), syr. JU *1 
(die Kriechende), was alles auf die er¬ 
wähnte Gattung passt. 

qi 1 (v. St. na; I = a; [Bi;], im sing. 
= ci' als Epithet Jah’s nur im n. p. BPES; 

c. in; imn. p. bis ! i? 3 ']; pl. £3"’?a; v. a; od. 
rpr/einm. ^n;, c. ■'B;,mit a der Bew. 

seltner u. poet. pl. nin;, c. nin; 
Dt. 32,7; Ps.90,15, nach aram. Analo¬ 
gie, wo der pl. nni -1 lautet, das cod. sam. 
sogar Dt. 32, 7 liest) m. 1) Helle, Licht, 
wie ursprünglich Ei;. Abgeschwächt 
ist D" in dieser Bdtg. zu *; im n. p. "PIN 
s. d. — 2) nur pl. Die Bdtg. dessel¬ 
ben ist, wie bei Bi; angegeben: Tag (die 
Nacht mit einschliessend) Gn. 8 , 10; 
Lev. 8 , 33 u. a., woher B’Hns B 1 ?;; Gn. 
27, 44 einige Tage, d. h. eine ganz kurze 
Zeit, wie umgekehrt B^aS D'n; Dan. 
8 , 26 eine lange Zeit. Sonst ist E'n; 
allein a) Tage , d. h. eine kurze Zeit 8,27; 
Neh. 1, 4; b) eine unbestimmte Zeit Gn. 
40, 4; c) eine geraume Zeit Nu. 9, 22; 
1 S. 29, 3; und man hat mit Unrecht 
bald da bald dort eine genau fixirte 
Zeit verstanden. In diesen Bdtgen. fin¬ 
det man E'B' bei Steigerungen u. in 
Phrasen in Bdtg. von a: Pito iS BPa; 
Gn. 24, 55 Tage od. ein Zehend, d. h. 
ein Paar Tage od. ein ganzes Zehend 
von Tagen, so dass “ritoy mehr ist als 
das blosse 3 P 2 ', wie auch sonst iS das 
Grössere einführt; 1 S. 29, 3, wo B^n; 
zum folgenden E'niö geringer ist. bw 
D'a' ein Säugling von Tagen Jes. 65, 20 

d. h. der es noch nicht bis zum Jahre 
gebracht. B^n;?? Ri. 11, 4; 14, 8 nach 
Tagen, d. h. nach nicht gar langer Zeit 
(wofür 2 Chr. 21,19 ara;n BPrb), wie 



für das Gegentheil Dipa Dipaa Jos. 23,1 
steht, u. so ist auch Di?r yj ?)2 Gn. 4, 3 
und 'i yj?b Neh. 13, 6 zu fassen, deren 
Gegensatz’ tTS“i y y]?a Jer. 13, 6 ist. 
In Bdtg. c findet man Dar von grösse¬ 
ren Zeiträumen durch iN eingeführt Nu. 

9, 22: zwei Tage od. ein Monat od. eine 
geraume Zeit (Dar). 

Mehr als sg. Dy wird pl. Dar in Bdtg. 
Zeit gebraucht, ohne auf Tage, einzeln 
od. in Gruppen, Büeksicht zu nehmen, 
z. B. Darrrbs Dr. 4, 40 alle Zeit. d. h. 
immer, omni tempore; Dar“ iapa Ge¬ 
schichten der Zeiten lKö. 14,19, d.h.Zeit¬ 
geschichten; Darn rp^nt« die Folgezeit, 
die Zukunft Qm. 49,1; Jes.2,2 (in prophe¬ 
tischen, verheissenden u. messianischen 
Beden); 'S ara in den Zeiten des od .der... 
Gn. 26,1; 1S.17,12; lKö.10,21; nam. 
die folg. Jahresgruppen in sich zus.fas¬ 
send 1 Kö. 2 , 11 , u. dah. auch unmittel¬ 
bar vor nyia Gn. 47,8, od. nach bestimm¬ 
ten Zeiten, z.B. D?nya Gn. 41,1, oasD.® 
Dan. 10, 2, tznh Nu’. 11, 20, tTV Öt. 
21, 13 als Adverbial -Accusativ nachge¬ 
setzt, um gleichsam die vorangeschickte 
fixirte Zeit in sich zu generalisiren, wie 
etwa wir sagen: zwei Jahre Zeit. In 
drohenden Weissagungen wird nar auch 
v. den hereinbrechenden schrecklichen 
Zeiten gebraucht Jes. 39, 6 ; Jer. 7, 32 
u. a. — Anderweite Anwendungen v. 
üar sind: a) bestimmter Zeitkreis, der 
viele Jal/re in sich fassen kann Gn. 29,21 
voll sind meine Dienstjahre (ar ). b) Le¬ 
benszeit, Alter, dah. die Phrasen N 2 
Gn. 24,1 in die Tage kommen, d.h. vor¬ 
gerückten Alters sein; 'i T ’33 hochbetagt 
Hi. 15,10, ggs. y “iltp 14, r 1; liiisst ar 

10, 5 die menschliche Lebenszeit u. s. m.; 
bildl. hohes Alter, Betagtheit = Dar Dl 
Hi. 82, 7, parall. Da® Db; Bestand, v'. 
leblosen Dingen Gn. 8,22. c) ein Jahr, 
1 S. 27,7: ein Jahr und vier Monate; Lev. 
25,29, wenn a3M» n3iB vorüber ist; 
Darb jährlich Ei. 17, 10; 'in n3T 1 S. 
2,19 jährliche Opferung; naar Dara 
Ex. 13,10 von Jahr zu Jahr (Sa'adja); 
IS. 1,3, wof. 1,7 Xfläa “5®; Da® Dar 
zwei Jahre 2 Chr. 21, 19 = trrcti 

I* T TT ! 


(2 S. 13, 23), wie auch Vulg., Syr. u. a. 
es gefasst; Dar b? Dar 2 Chr. 21,15 
Jahr auf Jahr,\ gl. Jes.29,1. Ungewiss in 
der Stelle Am. 4, 4 ( und bringet) alle drei 
Tage euem Zehnten, was nach Kimchi: 
alle drei Jahre übersetzt werden soll, mit 
Bezug auf Dt. 26, 12; jedoch fasst Ibn 
Esra es wörtlich u. als Ironie, Rashi 
ebenfalls wörtlich und als Gegensatz zu 
den Satzungen im wahren Kult. Vgl. 
zu dieser Bdtg. trg. ■) ay u. viele Aus¬ 
drücke für „Zeit” im Arabischen, die 
dann Jahr bedeuten. S. Dia 

Qi II (v. Dir I; e. Di mit Beibehal- 

it r T IT 

tung des Kamez, u. Di nur in der Ver¬ 
bindung Epp "Di; mit a d. Bew. rar; mit 
suff. nir ; pl. Dar , was coli, auch für den 
sg. gebraucht wird) m. eig. Ansammlung 
des Wassers, Zusammenfluss, Wasser¬ 
sammlung , -masse, sinnverwandt n'pa 
(Jes. 22, 11 ), daher: Meer, See, Gn. 
1,10: und die Ansammlung des Wassers 
nannte er Meer (Difäi). Dar wird in der 
poet. Redeweise für sg. Di gebraucht, 
wie Dar bin Hi. 6 ,3, Datn^rpn Gn. 49, 
13, Das' pb Ps. 46, 3, für welche For¬ 
meln in Prosa D' steht Gn. 32,13; Jos. 
9, 1 ; Spr. 23, 34. Di ist Ggs. v. n®pi 
Ps. 66 , 6 od. “Dan Hag. 2, 6 . Es wird 
Dl auch gebraucht a) für Wolkenmeer, Ge¬ 
witterwolken Hi. 9, 8 , viell. auch 36, 30, 
wie auch Das so steht Ps. 29, 3. b) für 
grosse Flüsse, z.B. vom Nil Jes. 18, 2; 
19, 5; Nah. 3, 8 , der pl. von den Nil¬ 
kanälen Ez. 32, 2; vom Eufrat Jes. 27,1; 
pya» Das Am. 8 , 12; Zach. 9,10 vom 
Nil bis zum Eufrat, soweit das ver- 
heissene Gebiet reichen soll (Gn. 15,18); 
vom Schilfmeer, Jordan Ps. 114, 3 5. 
c) von dem grossen ehernen Becken im 
Vorhofe des salom. Tempels lKö.7,24; 
2 Chr. 4, 3, vollst. n®n:n Di 2 Kö. 25, 
13 od. pSlB Di“ lKö.7, 23, wegen der 
Aehnlichkeit mit einem Meeresbecken so 
benannt, d) Meeresbett, das v. Wasser¬ 
massen gefüllt ist Jes. 11,9. e) Bäche, 
Ströme, die in dasMeerfliessenAM.5,8;9, 
6 ; Koh. 1,7. f) bildl, Heeresmasse, -fluth, 
Völkermeer Jer. 51, 42 (vgl. Ez. 26, 3; 
Ps. 18, 16; Jes. 8 , 9); Hab. 3, 8 . g) Neu- 
tyrus, vollständiger D 5 n Til'ü Jes. 23, 
33* 
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4, wie Tyrus an den Zugängen (d. h. an 
den Einfahrten) des Meeres liegend Ez. 27, 
3 geschildert ist. Im Allgemeinen je¬ 
doch h) das mittelländische Meer (sonst 
in Prosa 'jiinNI B-ji Dt. 11, 24 od. 
bil.11 B£1 Nu. 34, 6), v. dessen Bette u. 
dessen Gründen (B'ilEN) 2 S. 22,16 u. 
strudelnden Quellen (B'333) in der tief¬ 
sten Tiefe Hi. 38,16, v. dessen doppelten 
Ufereindämmungen (E\~bl) 38,8 u. des¬ 
sen Unermesslichkeit Kl. 2,13; Hr. 11, 
9, y. dessen fernstem Ausgang (ri'llis) 
Ps. 139, 9 u. s. w. die Dichter ihre Bil¬ 
der hernahmen. E'l "N die Inseln des 

IT - I« • 

mittelländ. Meeres Jks. 11,11, wof. auch 
CP allein Hos. 11,10. S. 'N. Weil dieses 
Meer im Westen Palästina^ liegt, be- 
zeichnet man auch mit B' i) den Westen, 
die Westgegend , z. B. '' nil Ex. 10, 19 
Westwind, '' INE Westseite 27,12; n72' 
nach Westen Gn. 28, 14, was auch nach 
dem Meere hin No. 3 4,5; b B 1 *73 westlich von 
...Jos.8,9. Speciell jedoch auch k) das 
Ostmeer, das todteMeer Jes. 16,8; Ez. 47, 
8; u. 1) dasSüdmeer Jes. 49,12; Ps. 107, 

з, dem Norden gegenüber gestellt, also 
nicht immer Westen. — Die Zus.Stellung 
v. tr mit gewissen näheren Bezeichnun¬ 
gen od. Adjectiven s. unter diesen Wör¬ 
tern (z. B. nbn, B'nujbs, nass u, rniss, 
wi?., is;, tris??, 'w, fjiD, narb, 
liam, biia, 'tuipj. 

D^ (def. N732) aram. m. s. v. a. hebr. 
B' II Dan. 7 " 2 3. 

IT 1 

(v. Et'; nur pl. E'/tp) m. heisse 
Quelle (Vulg.). Solche hatte eih Edomiter 
13 y entdeckt, als er die Esel seines Va¬ 
ters jiSESi in derWüste hüteteG n. 36,24. 
13173 mag hier ein Theil v. BilN 13153 
(2 Kö. 3, 8), südlich v. die heissen 
Quellen also die eine Strecke südöstl. 
v. todten Meere entspringenden, im 
Wadi el-Aksa fliessenden u. jenes lau 
machenden ( Bureleh . Syr. S. 674) sein. 
Die LXX behalten das Wort bei und 
betrachten es als sg. (rov ia/istr ); Syr. hat 
aus i^a*. = Qt transponirt, mithin 
ebenfalls das hebr. Wort nicht übersetzt; 

и. einer Ueberlieferung (bei Hieron. u. 
Diod.) gemäss Messen die Heissquellen 


bei den Puniern (Hieron.: nonnulli putant, 
aquas calidas iuxta linguae Punicae vici- 
niam, quae hebraeae contermina est, hoc 
vocabulo significare), Syrern u. Hebräern 
(Diod.: 6 Zvgog xat 6 EßQttiog rov iciyttv 
[E73'J vSwq ßovl.ovrat Xeystv ) E'?3’. Nach 
einer zweiten Tradition (cod. sam., Trg., 
Onk.) istB'72_'_ = Btt!Xi (Dt. 3, 11), Name 
der Biesen u.Ureinwohner an dermoabit. 
Grenze, welche derChoriter l Anah zuerst 
dort angetroffen od. nach Ihn Parchon 
(s. v.) zuerst besiegt (N2E73 wie Ps. 21,9) 
hätte; nach einer dritten (Trg. Jeru- 
schalmi I, Midr. rabba c. 82, 17, Bashi, 
Kimchi, Nachmani, Ar. u. a.) Messe es 
Maulesel , die c Anah durch Mischung der 
Gattungen bewirkt haben soll. Allein 
für letztere zwei Erklärungen giebt es 
keinen etymologischen Grund. 

ND’’ (ungbr.) intr. s. v. a. 153' I licht, 

ITT v 0 7 ITT ’ 

hell, dann: heiss sein, v. einer Gegend; 
durch n verlängert ‘53’' (wov. ]73'n) s. d. 
Dav. N53\n. 

IT *• 

nDJ I (ungbr.) intr. s. v. a. BJ (B1^) 
w. s.; wonach sg. B^ I (c. 173?) u. pl. B'73?, 
1173' zu erklären. An diese Bdte. v. 153' 

IT * Ö ITT 

= B^ schliesst sich der GB. von N73' zu 
dein n. p. N73M. S. Q73' II. " ' 

flöj II (ungbr.) intr. schwören, wie 
trg. N73?, syr. dav. das NW. 173153 
(mit suff. B73173 Dt. 32,5) n. d. F. 10373, 
13p73. Wahrsch. ist die GB. hell, öfen¬ 
bar, klar, gewiss machen, so dass es die 
geistig-bildl. Bdtg. v. 173? I ist. Eine 
Weiterbildung dieses St. durch n ist 
ar. schwören, nicht aber ist umge¬ 

kehrt 1531 als verk. ans 173* 1 zu betrachten. 

ITT I“ T 

{FA ist Licht, Glanz; 173' cstr. 
v. B?I) n. p. m. Gn. 46,10, wof. No. 26, 
12 ^jK1733 (s. d.). 
nilD 1 ' s. B' I. 

I T IT 

D'’X3“' s. E' I. 

V T IT 

na'’»'’ s. o' 1 . 

T l* T IT 

na*’» 1 ’ (v. B53"* II, die Reine, wie Ta- 

# it • ; i-t 

geslicht, vgl. Diana v. dies, dah. so¬ 
dann ar. Taube, &oL»j; nach Andern = 
13173 ' die Glückliche, was unwahrschein¬ 
licher ist) n. p. f. Hi. 42,14. 



_517_pD’ 


■pH 1 ’ (v. pp; e. -pa’, mit suff. ppp, 
Tp-p) f. (masc. Sfe. 27, 16; Ex. 15, 
6, wo aber p auch als fern, gefasst wer¬ 
den kann) 1) lichte, helle Gegend, Tag¬ 
seite , d. .h. Süden (= pap) Ps. 89, 13, 
ggs. ■psa (dunkle, verhüllte, finstre Ge¬ 
gend, d.h.Norden); Hi. 23,9 -.erhüllt sich 
in Süd (s|B3f wie alle ZW. des Elleidens 
mit acc.) und ich sehe nicht, ggs. blStaiB 
(Nord), wie a. a. O. öTj5 (Ost) u. Tifiei 
(West) Vorkommen; Jes. 54,3: denn nach 
Süden (*pB“) und nach Norden (blNBiü) 
wirst du dich ausbreiten , d. h. südwärts 
nach Edom, nordwärts nach Phönikien 
hin, während nach Osten und Westen 
keine Ausdehnung möglich ist, weil dort 
die Wüste, hier das Meer hemmt; Gn. 
13, 9; Jos. 17,7 u.a. Dah.c.b pB? süd¬ 
lich von... S. 23,24; 2 S.24,5; 'p ■pB'B 
von Süden, von der Südseite des od. der 
IS. 23, 19; 2 Kö. 23, 13; vgl. aas Sü¬ 
den, eig.Hitze, Trockniss, od. Helle; ar. 

(Jemen), eig. das südL Arabien. — 
2) die Rechte, rechte Hand, insofern die 
Orientirung von Osten ausgeht (daher 
DBB od. anp Osten, Tim Westen, bsinia 
Norden). Zur näheren Bezeichnung 
menschlicher oder thierischer Glieder 
wird p im Genit. gesetzt, z. B. p» 1 S. 
11, 2, piiij Ex. 29, 22, “P Ps. 73, 23, 
pT Ri. 3,16, wofür jedoch auch das 
adj. ■B’B’ od. TB? steht. Für die Hand 
steht häufig p allein als Sinnbild des 
Beistands u. des Schutzes Hl. 2, 6, 
der guten od. schlechten Thätigkeit Ps. 
26, 10; Ri. 5, 26; dah. v. Gott v’ ptp 
Ex. 15, 6, ppb* Ps. 77, 1, als hel¬ 
fende Ps. 60, 7, stützende 63, 9, kräftig- 
thätige Ex. 15, 6 12, erfassende Ps. 
139,10, wohlthuende u. beseligende 16, 
11 od. drohende u. zermalmende Kraft 
Kl. 2, 4, überh. in den mannigfachsten 
Bdtgen. v. JfipT u. T : u. danach sind die 
Phrasen zu erklären, 's ■pB 1 ui'N Ps. 
80,18 Mann der Rechte J.’s, d. h. der die 
Rechte J.’s stützt; 'S ■pB 1 B Ps. 16,8 zur 
Rechten J.’s, d. h. ihm zur Seiten 'B '■»b BtS? 
zur Rechten J.’s sitzen Ps. 110, 1, d. h. 
sein Verwalter,'Freund sein u.a.m. Auch 
von andern Gegenständen: p“b? zur 


Rechten Gn. 24, 49, nach rechts No. 
22, 26; wof. auch pBpi Gn. 13, 9 od. 
p?:nb Neh. 12, 31 u. s. w. Zuw. steht 

neben T Ps. 73,23 od. JhPT 44, 4 
tautologisch od. zur Verstärkung. Bildl. 
— recht, richtig, geschickt, Koh. 10,2: des 
Weisen Herz ist auf seiner Rechten, d. h. 
auf dem rechten Flecke, wie wir linkisch 
für „ungeschickt, ungewandt” sagen. — 
3) Glück, insofern die rechte Seite und 
der Süden als' natürliche Symbolik des 
Glückes angesehen werden, wie umge¬ 
kehrt die dunkle trübe Gegend, die 
linke od. die Nacht-Seite, Sinnbild des 
Unglücks ist (s. Bia, bäBffl), vgl. ar. ,^»+3 

--f' 1 ! 

Glück, pLw (hebr. fraia) links und un¬ 
glücklich sein u. a. Diese Bdtg. v. p?3? 
findet sich Gn.35,18 im Namen ■pBTa 
(Sohn des Glücks), welcher Name auch 
■]BTa Nu. l,86(s.]BTa), getrennt ■pn’-'ja 
1S. 9,1 K’tib geschrieben wird; ferner in 
■ptr-ffliN, woraus patr.‘''y'l 2 ‘]~ili''i* 1 S.2,1. 
Allein kommt pH" 1 (vgl. Felix) als n.p. vor 
Gn.46,10; Nu. 26,12; 1 Che. 2,27; Neh. 
8,7. Zu ppr in dieser Bdtg. gehören auch 
die n, p.pB»B (ausp?3’ _ ^B=pBJ-)a)EsR. 
10,25; Neh. 10,8; IChe. 24,9 u.pBTB 
(= ■pBTS) Neh. 12, 17; 2 Che. 31,15. 
S. SiiB\ — - 4) Eidschwur Ps. 144, 8 11, 

it : • . , 

wozu “1PU5 als Epithet passt und wie das 

erste Versglied es erfordert. Schon Ibn- 
BaTarn hat hier das ar. (Schwur) 

verglichen, wie auch pp 4 (s. noch 
Hip II), ar. X (schwören), diese 
Bdtg. vollkommen bestätigt, wenn gleich 
nach Jes. 62, 8 auch die Bdtg. „Rechte” 
beibehalten werden kann. — 5) s. v. a. 
yapn Name eines Gebietes in Edom Dt. 
33, 2: von seinem Jamin-Gebiete nach 
Eshdot (d. h. nach Ashdot ha-Pisga) 
kam er zu ihnen (s rvri : N S. 145), wie in 
der That in der Parallelstelle Hab. 3, 3 
ppn steht. In diesem Sinne mag pB" 1 
wie ppp eig. dürres, durchglühtes, son¬ 
nenverbranntes Land bedeuten, wie ar. 
L*aj = Wüste, und wie v. L*^ 

(= TB?) das NW. c-Lojjo (Wüste) vor¬ 
kommt. Dav. TT 1 ’, T^BT denom. ib\ 

t •: t 'n |-t 

Hif.y iJpp (denom. v.pjp, auch in den 
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Formen ■part, ytjrn, pstM; inf. c. -pan; 
imp. f. ipa-iM; fut. •pB'p, 2 pl-Wistn) mit 
der Rechten thun, z. B. Steine schleudern, 
Pfeile vom Bogen abschiessen 1 Chr. 12, 
2, ggs: bstBiaM; 2 S. 14, 19: wenn etwas 
ist rechts - oder linkshin zu thun von Allem, 
was mein Herr der König gesprochen , d. h. 
nach keiner Seite hin ist v. dem Befehle 
abgewichen; nach Süden hin den Gang 
richten Gn. 13, 9; nach rechts Mn führen 
Ez. 21, 21, wo von den andern Seiten 
■nmnn (s. ins« denom.), (d-ce) oibm, 
iTBUIn steht; nach rechts (vom geraden 
Weg) abweichen Jes. 30, 21. In allen 
diesen Bdtgen. ist Ggs. btttpEH, bitipi. 

“'SNOl (v. p'a’) 1) adj. m. der rechte, 
z. B. “na5’ 2 Chr. 3, 17 K 3 tib; 12i Ez. 
4, 0 ICtib, wof. das K 3 ri das gewöhnliche 
•’jai hat. — 2) gent. m. vom n. p. ■pa 1 
(in der Appellativbdtg. Glück), — “pBBa 
in der Phrase p U5‘ I H ein Binjaminite 2 S. 
20, 1; Est. 2," 5, wof. auch p i2T!sr , ]3 
1 S.9,1 od. 9, 21; Ps/7,1,' od. 

" l D" i a’!j“"a 2 S. 16,11, pl. '~i aa. Einmal 
bei 'pN blos ■'IpKP Jamin-Land 1 S. 9,4, 
was Name eines Stück Landes in einem 
nicht binjaminit. Lande gewesen zu sein 
scheint, obgleich die Bdtg. „binjamini- 
tisch” auch hier wahrscheinlich ist. 

patr.OT.v.n,p.m.'pB ,, 'N0.26,12. 

(Erfüller , se. ist Jah, v. Nba) 
n.p.'m. 2 Chr. 18, 7 8. 

nb'/?* (dass.) n. p. m. 1 Kö. 22, 8. 

( Herrschender, sc. ist Jah) n.p. 
m. 1 Chr. 4, 34. 

I (d. h. tP; ungbr.) mir. sich an- 
sammeln, -häufen, zu einer Masse, (in 
Massen) Zusammenflüssen, dav. 0 ' II. — 
Die org. W. tP (DB}) ist mit der in 
(wov. oas 1 u. 1, ca I (aas) u. o» 

fjf ^ 

(OB?), 03 (0*13) u. a., ar. |*s» (wov. |t£>. 
Wasseransammlung), £*=>. (sammeln), 
vorz. aber |*3, redupl. (ansam¬ 
meln) , wov. (Meer), vollkommen 

identisch, da der Wechsel der Laute 
mit Jod unbezweifelt ist(s. S. 229 u.474). 

E70J II (ungbr.) intr. s. v. a. 0’ (O'P) 


ID 7 

hell, rein sein; bildl. lieblich, unschuldig 
sein. Dav. n. p. hOTE. 

(ungbr.) intr. 1) licht, hell sein, 

v. einer Gegend od. Weltseite, wie 0}, 
(0 ! P), il-B'', aus denen der St. erwei¬ 
tert ist. Dav. ppn 1. — 2) südlich 
sein, insofern die südliche Seite als die 
helle, lichte, wie umgekehrt die nörd¬ 
liche (s. yiBSt) als die dunkle , verhüllte 
betrachtet wird; rechts sein , da der 
Orientale sich nach dem Osten zu orien- 
tiren pflegte und der Süden zugleich 
zur Bezeichnung der Rechten, wie die 
entgegengesetzte Seite zu der der Linken 
dient. Dav. T’B-’ 1 u. 2, lB^-OBN ■BW 1, 
denom. ■pB - '!!, wof. auch ■pBijn, ohne dass 
darum “|B} = pai? (s. IBS II). — 3) glück¬ 
lich sein, insof. Helle (s. Bdtg. 1.)Zeichen 
des Glückes, wie die helle, rechte Tag¬ 
seite als die glückliche, und umgekehrt 
die trübe, dunkle, linke (s. MBEJ zu oiü 

, , 7 ; it t r 

in biSBlIJ) als die unglückliche angesehen 
wird, ar. ,7p) dass. Dav. n. p. pw 3, 
"BIP, il5B\ — 4) tr. hell, klar, offenbar 
machen, schwören, also von der GB. aus 
übertragen; od.: die Rechte aufheben, bei 
der Rechte schwören (s. Jes. 62, 8). Dav. 
“W 4.— 5) glühen, brennen, heiss sein, 
von. der Wüste. Dav. ppn u. pB} 5. 

Tj£ (ungbr.) in. s. v. a. 'pJjT in Bdtg. 2., 
ar. dass. Dav. adj. m. “>371)^, f. rvBBl 

{Glück, v. 1B7 3; vgl. ar. 
felicitas) n. p. m. Gn. 46, 17; 2 Chr. 
31,14. 

“Oa 1 ; (v. pp = V»;) adj. m., rvBB? f. 
rechts i Kö. 7, 21; 2 Kö. II, 11 (bei 
todten Gegenständen), nam. bei den 
Gliederpaaren gebraucht, als pN Ex. 29, 
20, P Lev. 8,23, bai 8,24; rrBB’ allein 
sbst. rechte Hand Lev. 14,16. 

3? 313 11 ( Abhaltender, Bewahrer, sc. ist 
Jahfw. p. m. 1 Chr. 7, 35. Vgl. war. 

‘ID’’ I (K. ungbr.) tr. s. v. a. 1B (HB 
r t v it i 

w. s.) wechseln, tauschen, in der org. W. 
auch mit 1MB II identisch. In dieser 

r t 

Bdtg. jedoch nur 

Ilif. 1WM wechseln, Umtauschen Jer. 
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“10’ 

2,11, wenn nicht besser ‘■PMTT für TH“ 

7 7 ^ I* •* P ** 

zu nehmen ist (s. 3it3 im Hif.). 

Hitp. TTnJl sich tauschen, mit 3 in 
etwas, d. h. in etwas eintreten, den Platz 
J.’s einnehmen, sich in etw. versetzen, 
Jes.61,6 in ihre Herrlichkeit tretet ihr ein 
(Sa'adja, ßashi), wie auch ar. Jjo (tau¬ 
schen, wechseln) in conj. V. diese Bdtg. 
hat. lis ist übrigens für diese conj. 
nicht nöthig, einen besonderen St. “in" 
anzunehmen, da nach einem Aramaism 
(vgl. trg. DITON v. Oh) das Hitp: v. ein¬ 
fachen Stämmen so gebildet sein kann. 

10’ II (K. ungbr.) intr. sich empor¬ 
strecken, dah. erhaben, hoch sein, s. v. a. 
IHN (s. d.); dav. das NW. TT im n. p. 
“mi, TT in iTTT, 'TT. Nach dieser 
GH. wird erklärt 

Hitp. T|infl sich rühmen, mit 3 d. Obj. 
Jes. 61, 6 ihr rühmet euch ihrer Herrlich¬ 
keit (Trg., Syr., Vulg., Kimchi, Ibn-Esra 

u. a.), mithin = “iHNnn Ps. 94,4, was 
dort = pns 3>i3Pt.*" 

ITT ** r • 

“lÜDi s. mn\ 

••T it : * 

"Iftl S. PPT31 u. TH\ 

vr.* it * : - p : - 

NIE 1 ', ’laußnijg s. PiTT u. “3H. 

• (aus PT TT Hoheit Jah’s; TT 

v. TT II = T3N, wie derselbe St. auch 
im n.p. m. iTT liegt d.h .’lapßgi 1 Mak. 
9, 36, aus Tin’ v. “in -1 = T 21 entstan- 

IT * S “ _ VIV Vp* 

den, wof. Josephus Äpagaiog, d. h. 
“■'IHN, der Syr. ’1ni(=3’lH8 in glei- 
eher Bdtg. hat) n. p. m. 1 Chr. 7, 36. 
Die n. p. TON (aus “"T2N) u. O’IHK, 
’IFP" oben d. 110 mögen besser in dem 
Sinne v. “TT hier gefasst werden; 
hingg. leitet sich ein anderes n. p. m. 
NTT d. h. PocpßQijg (2 Tim. 3,8), im Tal¬ 
mud NPnn lautend, v. NT 2 , !Tin=T3N 

i"; " it t it t r t 

in Bdtg. weissagen , verkünden ab (äth. 
Tn), u. ist mithin in Bdtg. Magier, Zau¬ 
berer u. s. w. zu fassen, wonach auch 
PPT2, niTH zu erklären. 

’lapßgt, v. “15T II s. “TT. 
,“pnrp s. mtt. 

it * : " ,T • 

(K. ungbr.) intr. s. v. a BB?3 tap¬ 
pen, fühlen; nur 

//?/.tBTTn tappen lassen, dah. imp. mit 


m’ 

suff. i3Birn Ri. 16,26 IGtib: lass mich 
tappen , wof. K’ri HUTn“, wie v. U3H 
(Bin) = tan. 

re: Koh. 12, 5 ist zu ysw u. yxs 
zu ziehen, insofern absichtlich hier die 
Bdtg. beider ZW- ausgedrückt werden 
sollte. S. “sn. 

T 

PÜ’ (fut. nTi, PIT3, mit suff. ÜT3; “3T 
Jer. 25, 38; 46, 16; Zef. 3, 1 ist nicht 
part. v. “T, sondern NW. v. -,T s. d.) tf. 
niedertreten, -drücken, unter-, bedrücken, 
ausrotten, Ps. 74, 8: wir wollen sie ganz 
unterdrücken (Ibn G'anäch, Ibn Parchon), 
wie in der That dort ein ZW. nöthig 
ist. Die org. W. des St. “ —T wäre dem- 

IT T . 

nach mit der in p/J, , nach bekann¬ 

tem u. erwiesenem Wechsel v.’u.), wie 
3 u. 1, identisch; trg. NT, iT dass. — 
Da jedoch “T sonst im Kal nicht vor¬ 
kommt, fassen andere Alte (Trg., LXX, 
Kimchi) DT3aIs subst. y3 (s. d.) mit suff.: 
ihre ganze Brut (wollen wir vernichten), 
so dass das ZW. ausgefallen wäre. 

Hif. “:i“ (3 pl. I3i“, part. pl. m. 
Oijin, mit suff. “Hin; inf. c. nbiPl, mit 
suff. Gnbi“b; fut. “3ii, 3 pl. Iti') bedrük- 
ken, bedrängen, mit acc. d. Obj. Ez. 18,12 
16; übervortheilen 22,7; betrügen, durch 
Erpressung Dt. 23,17; peinigen, v. Fein¬ 
den Jes. 49, 26; wegdrängen, mit acc. d. 
Obj. u. *n Ez. 46,18, vgl. 45, 8. Dass, 
bedeutet trg. 13 IN. Mit dem St. “3i lässt 
sich auch noch “33> II vergleichen. 

HiDi (mit a d. Bew. “PhT, Ruheplatz, 
v. H13) n. p. einer Stadt auf der Grenze 
zwischen Efrajim u. Menashe Jos. 16, 
6 7, hingg. ist 2Kö. 15,29 eine andere 
Stadt dieses Namens im nördlichsten Pa¬ 
lästina gemeint, westl. vom See Merom, 
wahrsch. ]!T, wie man in jener Gegend 
eine Stadt dieses Namens angegeben 
findet. 

ÜiDl (v. 013 = “13; Fortpflanzung ) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 23 
K’tib, wof. K 3 ri 0131 ( Fluchlstätte ). 
s. ni3i u. 0131. 

I I T “IT IT 

0 ! )3 1 ' s. Ü 131 . 

IT IT 

nJ’ zu rrsn s. nu. 

J-T _ I* * “I 
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(aus pijp = p3jj) f. junges Reis, 
Schössling Ez. 17, 4 = pSi 1 ' 2 u. np3l' 1 
17, 22; phön. pin (Diosc. 3, 121) eine 
Art Geranium. 

(part. m. pai* 1 ; fut. pt“) tr. be¬ 
netzen, die Lippen begiessen (s. Dpt), 
dann: schlürfen, saugen, mit ace. fi^ilü 
(an den Brüsten) Hl. 3, 12, nam. so part. 
m. pti" 1 Hl. 8,1; Jo. 2,16 als sbst. ange¬ 
wandt; bildl. intr. reichlich gemessen Jes. 
60, 16; zugeflossen erhalten, aufnehmen 
66,11 12; Dt. 33,19; phön. p3^ dass. 
Dav. p:n\ npirr, sipipr 

Hif. p^a^ipt (einm. p-pir Kl. 4, 3; part. 
f. nptp/D, mit suff. inpsr::, n.pl. nipiiia 
als sbst., letzteres jedoch auch adj. Gn. 
32,16; inf. c. pr s “; hup. mit suff. 1“pr“; 
fut. piyn, ap. pr;) säugen, Q-pa Gn. 21, 
7; 32,16; lKö. 3, 21, auch v. Thieren 
Kl. 4, 3; Part, nptpa Amme Gn. 24,39, 
auch im bildl. Sinne Jes. 49, 23, wie 
auch “"op“, gemessen lassen, so ange¬ 
wandt wird Dt. 32,13. 

(einm. tjiötp, n. d. F. “11535V, 
üipbp) m. Name eines unreinen Wasser¬ 
vogels Lev. 11,17; Dt. 14,16, der mit 
andern menschenscheuen Thieren, wie 
n«]?, 3->u.lEp (Zef.2,14; Ps. 102,7) 
an einsamen Sümpfen u. Seen sich auf¬ 
hält Jes. 34,11. Nach Trg. (tjisp), Syr. 
u. Kimchi: Nachteule, mithin v. ; nach 
LXX u. Vulg. Ibis (eine ägypt. Rohr¬ 
dommel), mithin v. tjfflt blasen. 

TiD 1 ? (mitsa/f.iiiD;, ETiD';;j>Z.D - ’liO;, 
mit suff. 5V11D;) m. Grund , -läge, worauf 
etw. ruht, z. ß. des Altars Ex. 29,12; 
Lev. 4, 7, des Tempels 2 Chr. 24, 27, 
doch auch im bildl. Sinne Hab. 3, 11 
Entblössung des Hausgrundes (durch an¬ 
schwellende Fluth) die bis an den Hals 
reicht (d. h. mannstief), vom chaldäischen 
Reich (Entblössung oder Aufdeckung 
des Grundes, Mb 351, Uly, ist Zeichen 
der Zerstörung Ez. 13,14; Mich. 1, 6; 
Ps. 137, 7); Dbiy p Gründung der Ewig¬ 
keit Spk. 10, 25, d. h. ewiger Bestand 
(vgl. 10, 30; Ps. 125, 1); das worauf 
etwas gegründet ist, Grundlage Hi. 4,19; 
die feste Stätte 22,16. 1i0;ri lyiä 2 Chr. 
23, 5 Name eines Thores des Palastes, 


np' _ 

welches 2 Kö. 11,6 “110 13‘U3 heisst, 

i - r 

s. TlD. 

i 

fflO: (mit suff. im - ) f. Gründung 
Ps. 87, 1. 

“|i)ÖJ (pl. D'Vlö;, mit suff. ilio; K’tib, 
wo jedoch besser *’11D? als alter pl.; v. 
110 ) m. Zurückyieichender, Abtrünniger , 
Jer. 17,13 K’tib: die Abtrünnigen (‘'lio; 

— D^l”) werden in Erde (nicht in Stein 
Hi. 19, 24) geschrieben, d. h. ihr Anden¬ 
ken wird schnell verlöschen. Das Kri 
liest "VlOl = D"H', wo “1'ID dieselbe Bdtg. 
hat. S. “)1p. ^“i’lOp od. '“IID steht dem 
v atj parall. 

“tiDi (n. d. F. *li3p, “ripp;, v. “©;) m. 
Zurechtweiser, Hi. 40, 2: streiten mit dem 
Allmächtigen will der Zurechtweiser? ab ist 
inf. abs. (Ri.11,25) u.lip; parall. 5V3153. 

”lD^ {part. ID’, inf. c. *10';, mit b 
auch lippb 2 Chr. 31, 7, weil auch im 
fut. Kal Jod als erster Wurzellaut sich 
in den zweiten auflöst Jes. 28, 16; fut. 
13'; n. E.) trans. setzen, wie ID (110) intr. 
sitzen; übertragen gründen , rva Esr. 2, 
12, d. h. aufbauen , gew. v. Gott ausge¬ 
sagt: die Erde Jes. 48,13; 51,13; Hi. 
38, 4, mit bj? worauf Ps. 24, 2; 104,5; 
{das Himmelsgewölbe ) gründen Am. 9, 6, 
{die Welt) schaffen Ps. 89,12-. Dann bildl. 
aufschichten, ni)3iy 2 Chr. 31, 7, inso¬ 
fern dieses Schichten einem Hausbau 
glich; bereiten, bestimmen , d. h. anwei¬ 
sen Ps. 104, 8, wie sonst auch D1725 (Ex. 
21,13), bestellen, immer mit b zu etw., 
tVDinb zu strafen Hab. 1, 12, parall. 
üsiänb Elia (zum Richter bestellen); Jes. 
23,13: Ashürhat dieses (Chaldäer-Volk, 
yiN wie Jes. 11, 4; 66,8) zu Steppen¬ 
bewohnern bestellt; festsetzen, niiy Ps. 
119,152. Die Etymologie s. unter 11p. 
Dav. 10*’, 113* 1 , H11D'', 13153, 101)3, 
nioi53, mors, 1373 . 

IT t I ITT f’ r - 

Nif. 1313 (inf. 13151, mit suff. 110111; 
fut. 13v) 1) gepflanzt werden, v. einem 
Volke, das sich niederlässt Ex. 9, 18; 
aufgebauet werden, v. bp 1 “ Jes. 44,28. 

— 2) sich zusammen niedersetzen, zum Be- 
rathen (s. 113), dah. miteinander berat¬ 
schlagen, «uit'bj? d. P. Ps. 2, 2; 31,14. 
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Pi. T3] (inf. c. “IIS’; fut. TS]') 1) grün¬ 
den, erbauen, eine Stadt Jes. 14, 32, 
einen Tempel Zach. 4,9, den Grundstein 
legen, mit 3 des Preises Jos. 6, 26, mit 
acc. des Stoffes 1 Kö. 5, 31. — 2) bildl. 
bereiten, VS Preis Ps. 8, 3, änordnen Est. 
1, 8, einrichten 1 Chr. 9, 22. 

Pu. TS] {pari. TS" 1 ?]) gegründet, gestellt 
werden, auf (bp) etw. 1 Kö. 6 , 37; Hl. 
5,15, mit acc. des Stoffes woraus 1 Kö. 
7, 10. 

Hof. T01TI {pari. TD'IM, inf. TO'in auch 
als sbst. gebraucht) gegründet werden 
2 Chr. 3, 3; Esr. 3,11. Jes.28,16 eine 
gegründete Gründung, d. h. eine feste Gr. 
— TSTO ist sbst. mit unregelmässigem 
Dag. forte im D, u. steht für TOTO. — Vgl. 
phän.'VS) gründen, setzen, einen Leichen¬ 
denkstein, part. pass. TO’ (Kit. 23, 3). 

TO? m. Gründung, Grundsteinlegung, 
nur bildl.: Beginn , Anfang Esr. 7, 9. 

rnO? (nur pl. niTC]) f. s. v. a. TIC] 
Grundfeste, svw. nimo; bildl. Kl. 4, 11; 
Ez.30,4. 

TO (nur fut. pö’]) intr. giessen, mit bs 
worauf. Ex. 30, 32: auf das Fleisch eines 
Menschen soll man nicht giessen. Es pas¬ 
sivisch u. pp’] = pöl’ zu nehmen ist nicht 
nöthig; auch DAS’] ist nicht passivisch. 

5130? (aus Tl’pp] zus.gezogen, v.Tipp; 
Jah ist Schauender) n. p. f. Gn. 11, 29. 
TO m. siehe 

(Jähu ist Stützer) n. p. m. 
2 Chr. 31,13; vgl. Vt-ano, paö’TiN. 

to (gew. im Perf.: ppj, in P. pp’; 

trso’, nco’, ’nao’, ibo’, in P. ibö’; 

|T UT* TJI-T' • }I'T' I SIT 7 ITT 7 

USD’; part. pl. m. ü’Ep’; inf. c. nipp 
anstatt nBp, wie die Endung -dt auch 
bei N b u. ys zuweilen vorkommt z. B. 
ntostt Zach. 13, 4, ntbia Spr. 8 , 13, 
niiatü Ez. 36, 3, ohne dass man darum 

I - 

nöthig hat, einen St. Tipp = pp’ anzuneh¬ 
men; imp. pp,abernurpZ.lEp; fut. tjOT" 1 , 
pp 1 ', pött’, ajj.poti’, n. d.F. TjT\ Tpti’, in¬ 
sofern der St. pp’ in Form u. Begriff mit 
ppR zus.fällt, wie umgekehrt ppN auch 
pO’ im fut. hat; hingg. gehören die For¬ 


men p’pl’, pp“, ppti’ zu Ilif., das bei 
diesem ZW. in Bdtg. mit Kal zus.fällt) 
1) zusammen-, hinzubringen, dah. hinzu¬ 
fügen, -thun, mit acc. d. Obj.u.bT d. S., zu 
der hinzugefügt wird Lev. 5,16, seltner 
mit btt 2 S. 24, 3, doch wird am häu¬ 
figsten der acc. ganz weggelassen Dt. 
13, 1; Spr. 30, 6, indem man blos das 
Hinzufügen an sieh betrachtet; mehren, 
dah. mit folg. inf. u. b das Mehren einer 
folg. Handlung ausdrückend Gn.38,26: 
und er mehrte nicht sie zu erkennen, d. h. 
und er erkannte sie nicht mehr. In 
diesem Falle ist pp’ wie ein Hilfszeit¬ 
wort, das neben dem im Inf. folgenden 
Verbalbegriff, den man dabei in das 
verb. finitum umwandelt, adverbialiscli 
durch ferner, mehr, hinfort, in der Folge, 
noch einmal, wieder, länger, weiter, noch 
mehr, je nach dem Zus.hang übersetzt 
werden kann, Gn. 8, 12 und sie kehrte 
nicht wieder; 2 S. 2, 28 und sie stritten 
nicht länger; Lev. 26,18 und werde euch 
in der Folge weiter strafen. Anstatt des 
inf. mit b, das nach dem Verhältnis - 
verbum folgt, was gew. ist, folgt der¬ 
selbe zuw. auch ohneb Gn. 4 t 12; 37, 5, 
od. gar das Verbum finitum in gleicher 
Form Gn. 25, 1; Ri. 11,14; Hos. 1, 6, 
seltner in anderer Zeit, Zahl u. Form, 
dann als Gesammtbegriff gefasst z. B. 
Jes. 47,*1, wo pb t iNTp] für NTjttib steht. 
Um die adverbiale Steigerung des Ver¬ 
balbegriffes pp’ noch zu erhöhen, wird 
manchmal Tis» hinzugefügt Gn. 37, 5; 
1 S. 18, 29; 2 S. 3, 34. Zuweilen ist 
das ZW., das nach '’ zu folgen hat, 
weggelassen, wenn es aus dem Vorher¬ 
gehenden ergänzt werden kann Hi. 
20, 9: es erblickt ihn das Auge und nicht 
weiter, also (pTipb) p’pin tibi; in ders. 
Weise 34,32; 3 k\ 11; 40, 5 32; Ex. 11, 
6; Nu. 11, 25; Dt. 5,19; 25,3; Jo.2,2; 
in welchem Sinne auch die Formel Tib 
p’pi’ Tibi D’rfbN Trä»] IS.3,17; 14,44 
zu erklären ist, letzteres für p’pl’ Tibi 
nitosb. Jes. 11, 11 ist das ZW.n’bipb 
weggelassen, indem der Seher die erste 
Ausführung aus Aegypten als vorher¬ 
gesagt gedacht hat. — 2) vermehren, 
reichlich geben, mit bj? d. P. Ez. 5, 16: 
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ich habe euch zahlreiche Plagen gegeben; 
ferner: Nutzen schaffen, mit b d. P. Ps. 
120,3; übersteigen , -treffen , mit b? 2 Chr, 
9, 6 od. bit d. S. 1 Kö. 10,7 u. acc. des 
Stoffes worin 1 Kö. ib., u. ebenso 3]'Dir; 
Koh. 1,16; steigern, mit by d. Obj. Ps. 
71, 14: und ich steigerte all dein Lob , d. h. 
ich lobte dich mehr; vermehren , erweitern, 
ausdehnen; reichlicher, zahlreicher machen, 
mit by Ps. 115, 14; Esr. 10,10, b« Ez. 
23,14, b Jes. 26, 15 od. acc. d. Obj. 
Lev. 19, 25; zunehmen, mit ace. Spr. 
1,5; Hi. 17, 9; Jes. 29,19; reicher wer¬ 
den, an etw. 2Kö. 19,30; iiyttbab ') Hr. 
42,10 um das Doppelte mehren. Dav. n. p. 
IJCI - ’ (mit f]3ifr aus Hif. ident.), iT’BSY’. 
Das NW. £]3) (Mehrer) inJ]B)3N IÖhr. 
6, 8, J]3)bt< Nu. 1, 14 gehört wahrsch. 
nicht hierher. 

Nif. i|3i2 ( part . E]313) hinzugefügt sein 
od. werden, mit by Nu. 36,3; hinzugethän 
werden Jer.36,32; sich anschliessen, mit 
by Ex. 1, 10; vermehrt werden Spr. 11, 
24. Part. f. pl. *113313 sbst. Hinzufügun¬ 
gen, Neues Jes. 15, 9, d.h. neues Miss¬ 
geschick. 

Hif. kpOifi (durch’s ganz eperf.; part. 
SpBIB; inf. c. SpDin; fut. rpBl' 1 ) s. v. a. 
r)ü; im Kal (s. d.) u. sogar miteinander 
abwechselnd 1 Kö. 10, 7 u. 2 CqR. 9, 6; 
zuw. auch mit f|ÖN wechselnd, ohne eine 
andere Bdtg. zu haben Ex. 5, 7. Dav. 
n. p. 3j3irp. 

Hof. qö’in (nur fut. S]BV) 1 S. 27, 4 
K’tib, s. v. a. £]3i3. 

«is: ( Mehrer ) nach Annahme in den 
S. p. t|D;5N, r) 0 ;bs, doch s. d. 

5]Ö1 (Pe. ungbr.) aram. tr. = hebr. 

* 1 , 5 '/’ 

Hof. J]3ln (fern. nBBlfl) hinzugefügt, 
zugetheilt werden Dan. 4, 33. 

ID' (K. nur part. 33 1 ’; fut. 30) n. d.F. 
P?) Gn. 28, 18, 3k), dah. mit suff. 

Hos. 10, 10) tr. eig. binden, zäh¬ 
men , einschränken , mit 33N zus.hängend, 
w ' e "p) auch mit dem Zähmen des Stie¬ 
res (Jer. 31,18) zus.gestellt ist; dann 
ziehen, Zucht geben, u. allg. zurechtweisen. 


belehren Spr. 9, 7; tadelnd ermahnen Ps. 
94, 10, parall. rpai! - !; züchtigen, strafen 
Hos. 10,10, auf b 33N anspielend. Dav. 
“ioto, 33« u. 331«. Gew. 

Nif.“ 1313 {imp. 3313, /wt.301)) zurecht¬ 
gewiesen, belehrt, ermahnt werden, sich zu¬ 
rechtweisen, zur Einsicht führen lassen Ps. 
2,10, Zucht lernen, gebessert werden Jer. 
6, 8; 31,18, gezüchtigt, gebändigt werden 
Spr. 29,19. 

Pi. 13) {part. "IST"2; inf. abs. 33), c - 
33) u - i m P- ; fut. 33))) züchti¬ 

gen, strafen, mit aec. des Objects und 
3 des Instruments 1 Kö. 12,11; 2 Chr. 
10, 11, von Gott Lev. 26,18 oder von 
Menschen ausgehend Spr. 19, 18; bildl. 
aufstacheln, -regen Ps. 16, 7, wo nib^b 
adv. der Zeit ist; zurechtweisen, ermahnen 
Spr. 9, 7; t3B2j«b ') zum Recht ermahnen 
Jes. 28, 26; yjy~ by ') wegen der Sünde 
zurechtweisen Ps. 39, 12; üben Hos. 7, 
15; ■)« 33) abmahnen von etw. Jes. 8,11. 
Dav. 3i3\ 

Hif. 3'"B)3 (für 3‘’0l!-!; fut.'T'O") mah¬ 
nen, bedrohen, Hos.7,12: gemäss Gehör¬ 
tem .... will ich sie bedrohen. 

Nitp. 3313 (3 pl. perf. *133)3) sich beleh¬ 
ren, zurechtweisen lassen Ez. 23,48, also 
n. d. F. 3E33 (Dt. 21, 8), wenn nicht 
13313 zu lesen, da v. 3D' 1 kein Hitp. vor¬ 
kommt. 

Die org. W. des St. 30" 1 , die auch in 
3D“N (wo man die weitere Vergleichung 
u. Zus.Stellung findet) liegt, bedeutet 
urspr. binden, zähmen, bändigen, aus wel¬ 
cher GB. die übrigen sich entwickeln. 
Dieser Zus.hang ist theils noch aus ver¬ 
schiedenen Anwendungen des ZW. er¬ 
kennbar, theils aus 3D1B und 33173 gar 
nicht zu bezweifeln. 

noi zu msn s. ms. 

r t r • i 

351 (aus 333 ; pl. ff\y)) m. Schaufel, zum 
Entaschen des Altars Ex. 38, 3; 1 Kö. 
7,40; Jer. 52, 18 (Trg., Kimchi). In 
Bezug auf seine Zus.Stellung mit andern 
Geräthschaften haben LXX u. manche 
Ausleger y ) anders deuten wollen, was 
jedoch nicht nöthig ist. 

rm {Höhe, Hochstätte, v.l^as^yast, 

, wie v. letzteren die Ortsnamen ypN, 



Van, u. von dem sinnverwandten 2E" 1 

' r* •• j- t 

die Ortsnamen 2'a; u. nSEPa) 1) n. p. 
einer Ortschaft, wo in späterer Periode 
die Gelehrten- od. Soferim-Geschlechter 
(s-’Ieid ninEtäia) wohnten 1 Chr.2,55. 
Sie lag jedenfalls im Juda-Gebiet, da 
in dem ganzen vorzugsweise geograph. 
Anhang (1 Chr. 2, 42-55) zu den 70 
Nachkommen des Juda (1-41) nur vom 
Juda-Gebiet die Kede ist, u. somit die 
Identität mit p3N ( Bashi ) im Issachar- 
Gebiete zu verwerfen ist. — 2) {Glän¬ 
zender, Vornehmer) n. p. eines berühm¬ 
ten Familien - Hauptes des Stammes 
Juda, v. yij3, u. weiter hinauf v. Iinm 
u. zwar v. dessen erster Frau ilfrtbn ab- 

it : v 

stammend 1 Chr. 4, 9, vgl. mit 4,5-8. 
Der Schluss des 7. u. Anfang des 8. Ver¬ 
ses mag gewesen sein: pnNl "iniüi ni3£ 
sin ya2;-ntp 5132-ns* i"Siii yi;ji i yijti 
'131 yai-'2 i3N. Ueber die Geschichte 
dieses Jtfbez sind aus einer alten Quelle 

1 Chr. 4, 9-10 zwei Verse eingeschaltet, 
wobei yaa; von 3ü2 hergeleitet wird. 

(fut. 13—) frans, bestimmen, fest¬ 
setzen, v. Orte Jkr. 47, 7, von derZeit 

2 S. 20, 5; beordern, VEn (die Zucht¬ 
ruthe, d. h. das feindliche Heer) Mich. 
6,9; sonst auch: bestellen, vorladen (vor 
Gericht), zu einem bestimmten Tag; ver- 
heissen, vorausbestimmen u. s. w. — Die 
org. W. *15»-’ liegt auch in “15 (ata), in 13 
mit verw. GB., ar. , syr. f^o, u. 
hängt mit 12 zus.; s. noch 21 1 ' III. Dav. 
12i)3 1. Phon, ayi dass.,' dah. Plaut. 
Poen. 1, 9 1212 pa es ist einsichtig be¬ 
stimmt, wenn nicht 2"113 *pä zu lesen ist. 

Hif. "rain (fut. I^P) bestellen, beor¬ 
dern (vor Gericht), auf einen bestimm¬ 
ten Tag Jer. 49,19; 50, 44; Hi. 9,19. 

Hof. 121 n (part. in. pl. D ■'121)3, f. pl. 
ni12») hingestellt, bestimmt Jer. 24, 1, 
beordert, gerichtet werden Ez. 21,21. 

1JS H (fut. 12p) tr. 1) zusammenbrin¬ 
gen, sammeln , congregare, dav. 1 , 
12in; verbinden, einzelne Theile vereinigen, 
dav. n. p. rP12i?3, {111213. — 2) bildl. 
heirathen, d. h. eine Verbindung ein- 
gehen Ex. 21, '8; verheirathen , mit acc. 


des Weibes u. b d. P. an welche 21, 9. 
Nach den Ableitungen auch: Überein¬ 
kommen, miteinander verabreden, davon 
*121)3 2; Zusammenkommen, an einem Orte 
od. zu einer bestimmten Zeit, Zusammen¬ 
treffen, dav. 121)3 3. 

Nif. 1213 (fut. 12 V) sich verfügen, mit 
acc. d. O. wohin u. b d. P. zu der Ex. 25,22; 
sich (wohin) begeben 29,42 43 (s.2“P III); 
sich einstellen, mit bN bei Jem, No. 10, 
4; 'E _ b2 1213 sich wider Jem. zusammen¬ 
rotten, verschwören Nu. 16,11, doch auch 
sich um Jem. versammeln 1 Kö. 8,5 ; 2 Chr. 
5, 6 ; sich verabreden, vereinigen Ps. 48, 
5; sich gegenseitig zusammenthun, versam¬ 
meln, mit 31 Neh. 6, 2 od. bi? d. O. 6,10; 
mit adv.llfp ganz Übereinkommen, mit folg, 
inf. u. b Hi.2,11; Zusammentreffen Am.3,3. 

Hof. 12in (ungbr.) gesammelt, zus.ge- 
bracht, -gethan werden, in einer Zufluchts¬ 
stätte; dah. wie pass. v. £]DN aufgenommen 
werden. Dav. ni21)3. 

Die Grundbedeutungen v. 12i1 u. II 
festsetzen, bestimmen u. versammeln sind 
theils nach dem Gebrauche im Verbum, 
theils nach ihren Ausstrahlungen in den 
Derivaten gar nicht zu bezweifeln, und 
wie scheinbar auch diese Begriffe aus¬ 
einandergehen, so scheinen doch beide 
in einem Urbegriffe zus.gehörig gewe¬ 
sen zu sein. Die org. W. 12 —' scheint mit 
der in lall (S. 241), wov. lila, mit ia II 
(S. 248), ia-« (S. 17), in-N u. in-;, 
13> _ N, 1p ”2 u. in den zahlreichen iden- 
tischen im Aram. u. Arab. zus.zuhängen, 
mithin die GB. verbinden, zus.-thun, ver¬ 
einen, -sammeln gewesen zu sein, sinnver¬ 
wandt flljl u. s. w. Aus dieser GB. ist 
dann festsetzen , bestimmen hervorgegan¬ 
gen, wie aus andern ZW. des Bindens, 
Vereinens sich diese Bdtg. herausge¬ 
bildet. Andererseits kann 12*> I mit 12 
u. 13 zus.hängen. 

m. Fest, eig. festgesetzte Zeit, 

dav. 1121 u. 

,;... •... 

iwi (aus *,112;, V. 12; aus 12;; an 
einem Feste Geborner) n.p. m. 2 Chr. 9, 29 
K 3 ri, wofür K’tib i12\ Sonst steht dafür 
112 , N 112 (s. d.) v. 12 in gleicher Bdtg. 

■«IJi s. ii2\ 

* |-IV 18V 
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(nur 3 perf.) tr.wegraffen, -schleu¬ 
dern, -schlagen , v. Hagel Jes. 28, 17 
(Vulg., Scfadja, Kimchi u. a.), wie 
v. Wasser; allg.: weg schäften, -Räumen, 
dav. y; vertilgen, dav. NW. *iy u. ’r 
(aus nV u. n' | y).in bjsny u. b’yy- 

Ilif. (ungbr. Tl9in, fut. iiy ■>) wegraffen, 
vertilgen, v. Gott; dav. NW. “y 1 (Weg¬ 
raffer) im n. p. “bsyv s. d. 

Der St. W scheint, insofern 2 u. 3 
oft wechseln, mit fi3‘ , II (s. d.), T1391 II 
(s. d.), wie nicht minder mit ar. (das 
den GB. nur nach einer andern Seite 
hin, in Bdtg. zusammenraffen, ausgebil¬ 
det, vgl. t]öK u. nsD) u. X (ab¬ 
sondern) in Form u. &B. zus.zugehören. 

SU"! siehe 

i : 

(El ist Wegraffung, d. h. Weg¬ 
raffer) n. p.m. 1 Chh. 9, 6 ; 9, 35 K’tib; 
11,44 K’tib;-2CHE.26,11; 29,13; Esb. 
8,13, wofür meistens d. K’ri bfcpy hat. 

YT, ^ ytj'; Rathender, sc. ist Jah) 
n. p. m. 1 Che. 8 , 10. 

"W 1 ( Waldbewohner ) n. p. m. 1 Che. 

20, 5 K’tib, wof. im K’ri *py. S. *iy. 

tt -r 

“li?3 (nur pl. Üyiy) m. Pf «/fl Ez. 34, 
25 K’tib, NF. v. ny (s. d.). 

t23 5 l3? 1 ^ (Sammler, sc. ist Jah; v. TOI’) 
n. p. m. Gn. 36,18, wof. 36, 5 14 lyy 
im K’tib; 2 Che. 11,19; vgl. tii'i'. 

I (K.ungbr.) intr. s.v.a. 19 (119) hart, 
dreist, frech, schamlos sein (Trg., Vulg., 
Syr., Kimchi u. a.); part. Nif. T3H3 (B?) 
Jes. 33, 19 ein sich, frech, keck beneh¬ 
mendes Volk, vgl. BMB 19 'iS Dt. 28, 50, 
tr;s 19 3jba Dan. 8^ 23. Der Zus.hang 
mit 19 (119 ) wäre demnach wie der von 
BfP, py mit Bfi, pb zu erklären. Allein 
1913 ÖS steht a. a. 0. dem ipu? B3> 
fisb, liäb 33>b: Bi 1 gegenüber, u. es kann 
nur v. einem barbarisch redenden Volk 
d. Rede sein. Es ist dah. besser, mitRashi 
TSi3= T»ib=T^b Ps. 114,1 zu fassen, insof. 
das barbarisch redende Volk als feindl. 
galt, in dessen Mitte man sich nicht hei¬ 
misch fühlen konnte. Indem der St. 1S>3 = 

I“ T 


mp__ 

TS’b ist, hat man entw. Ty3=TS‘b zu lesen, 
od. TSi3 (n. d. F. anirt als NF. v. anin) 

it v it r 

als NF. von Wib anzusehen. Die LXX 

haben ns>i3 gelesen und avfißovhevocpio 

übersetzt. S. 193 . 

r t 

Nif. TJ’iJ s. Kai. 

^ II (ungbr.) intr. befehlen, beschUes- 
sen, beherrschen, entscheiden, ar.^Cj dass., 
indem die org. W. hier mit 19 (stark, 
fest, bestimmt, fest beschlossen sein) 
identisch ist. Dav. NW. Ty in n. p. 
byry (verk. -' 19 ) u. i-pry • 

T5 1 ' s. ty II u. biTty, nny. 

-r |-t r —:r it —;i- 

(El ist Befehlender, Beschlies- 
sender, v. ty u. bis) n. p. m. 1 Che. 15, 
18, wof. 15, 20 verk. biOfS. 

(dass.) n. p. m. 1 Che. 24,26. 

IT 

T , ?:y s. nty. 

p- : - l”: - 

(umzäunter Ort, v. *IT2>; 2mal 
Tty 1 Che. 6, 66; 26, 31) n. p. einer 
Stadt im Gil c ad-Gebiete 2 S. 24, 5, die 
den 'Ammonitern entrissen Nü. 21, 32, 
dem Stamme Gad zugetheilt 32, 3 35; 
Jös. 13, 25 u. zu einer Levitenstadt be¬ 
stimmt wurde 21,37; 1 Che. 6,66. In 
den Zeiten der grossen Prppheten Jesaja 

u. Jirmijja gehörte es zu Moab u. war 
durch seinen Wein berühmt Jes. 16,8 9; 
Jeb. 48, 32. Das fruchtbare, weinreiche 
Gebiet um Jahser liiess '2 No. 32,1. 
'2 B£ Jer. 1. c. mag ein bei '2 gewesener 
Bach od. Teich gewesen sein, da ein Meer 
dieses Namens nicht bekannt ist, u. unter 
y Jes. 1. c. mag dieser Teich ebenfalls 
gemeint sein. Dieser Ort ist nach Eus. 
(Onom. s. v. ’Ia(r t Q) 6 St. v. pailin, 4 St. 

v. Piaa u. hat noch am Anfänge des 14. 
Jahrh. existirt (Estori ha-Farehi), jetzt 
aber sind da nur Ruinen unter dem Na¬ 
men Szir (Seetzen S. 430; Burckh. S. 622) 
od. Seir (Buckingham, Syrien II. S. 109), 
u. eine Quelle Wadi Seir entspringt da, 
wonach viell. '2 B2 zu erklären. Es giebt 
auch ein Gebirg “ijy, welches Trg. Bian 
nennt (s. j. Shebi'it c. 9. 3), im südlichen 
Belka liegend, ar. Gibl Asora, 3'/2 St. 
südwestlich v. Cheshbon, das zum Ja’ser- 
Gebiete gehört. Phön. n. p. m. Jader 




ist nicht “Try sondern ‘"rttp ( Verherr¬ 
lich er, sc. ist El). 

m (nur 3. P. perf.mit suff. "Otay) tr. 
s. v. a. 7!ü3> I umhüllen, -decken, -kleiden, 
mit dopp. acc. Jf.s. 61, 10; yiell. eine 
Mischform v. perf. u. impf. Kal v. !"iDy I. 

I( pari. Dy, pl. mit suff. “'flby) 
aram. Irans, s. v. a. hebr. yy, eigentlich 
festmachen, dah. beschlossen, Beschluss 
fassen; part. Rathgeber Esr. 7, 14 15. 
Dav. NDy. 

IT '• 

Itpa. DyrK sich gegenseitig berathen, 
vereint einen Beschluss fassen Dan. 6, 8, 
= hebr. yyiD Ps. 83, 6. 
siehe 

b&*‘'3’ 1 ’. (s. v. a. bjg’y) n. p. m. 1 Chr. 
5, 7; 15,18; 2 Chr. 35, 9; Esb. 10, 43; 
sonst noch im K’ri. 

"V'J? 1 ' {Waldbewohner) n. p. m. 1 Che. 
20, 5 K’tib, wof. K’ri -iiy u. 2 S. 21,19 

IT 7 

■nr*. 

i*-:r 

ajiy’' s. «iw. 

r : i : 

(v. "Dy = ‘lay; Betrübender) n. p. 

m. 1 Chr. 5,13. 

(K. ungbr.) intr. s. v. a. itby (s.d.) 

,-T v ^ |T T x 

1) steigen, klettern (auf eitlen Berg), von 
der Ziege, Gemse, od. auch v. Menschen, 
ar. dass. Dav. by 1 u. 3, f-iby 1 1, 

n. p. Bby. — 2) hervorragen, -glänzen, 
- scheinen, v. einer Höhe herab, dass. 
Dav. n. p. by 2. — 3) bildl. hoch, werth¬ 
voll, gedeihlich , nützlich sein, gleichsam 
geistig hervorragen, wie auch bei nby 
eine verwandte Bdtg. Dav. by in byba, 
n. p. nby u. sbyv ■ 1 

1 iT -:r it -;r 

Hif. b^Nin (part.m.b'ym; fut. b^SV) 
nützen , dienen, svw. )3Ö, mit a d. S. Hi. 
15,3 od. abs. u. ">3 im Nachsatze 21,15; 
mit b Jer. 23, 32 od. acc. d. P. Jes.57, 
12; 'ib' 1 » 1 ’ ■’nwb Hi. 30,13 sie helfen zu 
meinem Falle, vgl. Zach. 1,15 “yb “ity; 
Werth haben Jer. 16,19, ■)?: ’yyin besser 
nützen als, vorteilhafter sein als Hi.35, 
3. Neuhebr. dav. ribyin Nutzen. 

(v. by 11 3, od. v. hby, wie W' v. 

-r ri ’ itt’ >-r 

Ü3S) m. Höhe, im concr. Sinne; bildl. 


Würdigkeit, Hoheit, Vortrefflichkeit, in der 
Zus.setzung byba (s. d.). 

(nur in Bdtg. 1 pl. Ö^by, c. , 'by; 
v. by) m. 1) eig. Kletterer, dah. Gemse, 
die auf Felsen od. hohen Bergen klet¬ 
tert Hi. 39,1; Ps. 104,18. Die Felsen 
der Gemsen 1 S.24,3 lagen an der Wüste 

En - Gadda. Ar. dass. — 

2) ( Hervorragender, bildl. Fürst, wie im 
Arab.) n. p. m. eines sonst unbekannten 
Richter^, auf den Ri. 5, 6 hingewiesen. 

— 3) {Gemse) n. p. f. einer kenitischen 

Frau Ri. 4, 17 18; 5, 24. € 

Stbs 1 ’ s. nby 11 2. 

it -8|- iT-:r 

nb^'' (c. nb _ ) f. 1) s. v. a. by 1 Spr. 

it-: r ' r \ ' pi , 

5,19', dah. ■jp- nby. Gemse der Anmuth, 
schmeichelnde Anrede an eine Frau. — 
2) {Erhabenheit) n. p. m. Esr. 2, 56, wof. 
Neh. 7, 58 Nby 1 . 

abiy (v. by mit der Endung C—, wie 
die Endung d— od. ]— sich auch in an¬ 
dern Stammesnamen derEdomiten findet 
z.B. in arm, aavi, asix, aän, ayy 

u. a.; Bergsteiger) n. p. m. eines Edomiten 
Gn. 36, 5 14, Haupt eines Stammes. 

(ungbr.) intr. s. v. a. Kjy I in den 
mannigfachsten Bdtgen.: 1) heulen, kla¬ 
gen, klagend schreien, von den Wüsten - 
thieren, eig. Geschrei erheben (wie “Dy I 

v. Jubel- Jer. 51,14 od. Siegesruf Ex. 
32, 18, v. klagenden Geheul Jes. 13, 22, 
vom Lob- u. Wechselgesange Ex. 15,21; 
1 S.,21, 12). Dav. )y, n3y;_ (s. d.). 

— 2) laut, klar, offen aussprechen, sagen, 

belehren, Ausspruch geben, antworten, von 

Gott: erhören, wie auch Ji5y in grosser 

Mannigfaltigkeit diese 2. Bdtg. entwik- 

kelt. Dav. ty u. n. p. ■'3yp. 

’-r r i—r 

In der org. W. 'jy-p, die auch in ir-ty I, 
ft-23,", j'3, "i2 u. a. sich findet, folgen die 
Bdtgen. in gegebenerWeise aus einander, 
wie auch ira Deutschen sagen u. singen 
zus.hängen. 

(eig. part. in.; nur pl. dpy Kl. 
4,3 K 3 ri) m. Strauss Kl. 4,3 K’ri, eig. das 
heulende, klagende Wüstenthier {Kimchi, 
dem Aurivillius, Oedmann u. a. folgen), u. 
in der Tliat ist der Strauss wegen seines 



klagenden Geschreies sprichwörtlich ge¬ 
worden (Mich. 1, 8; Hi. 30. 29), wie 
die sam. Uebersetzung Nr':r r~z für 
~zy'~ r: setzt. Ebenso weisen der an- 
dere Name des Strausses, Z'::*“ (Ge- 
schrei, die Pl.-Form bezeichnet das Abs- 
tractum) Hi. 39, 13, u. der arab. Name 
für das Straussweibchen, auf un¬ 
sere Etymologie hin. Das E?tib hat 'S 
gelesen: denn Heuler (Sträusse) der 
Wüste sind sie. 

(v.‘" 2,od.v. dem gleichbedeuten¬ 
den 1, wov. auch w:, ebenso wie b?\ 
“W auf nrr, zurückgeführt werden 

können) in. genaue Angabe, genauer Aus¬ 
spruch , nach Zweck, Absicht, Vorhaben 
gegeben, Bezeugung (im gerichtlichen 
Sinne), Begründung, d. h. Entsprechung 
der gerichtl. Erforschung, Beabsichti- 
gung, durch Aussage (s. ~:r); dah. 
Plan, Zweck, Absicht, wie auch "" u. 

aus dem Begriffe Antwort, Ent¬ 
sprechung (insofern die Antwort der 
Frage entspricht) hervorgeht. Dav. 

1) Präp.wegen, propter, d. h. wo ein 
eintretendes Ergebniss den Ursachen in 
der Vergangenheit entspricht, mit folg. 
NW. Ez. 5, 9; T '2 '' Hag. 1,9 meines 
Hauses «regen(welches wüst liegt); rr: 
weswegen ? Hag. 1. c.; mit folg, infin. mit 
Suffix Jes. 30,12 wegen eures Verachtens, 
wo im Nachsätze beim Eintritt der Folge 

; steht 30,13, wie auch in Bdtg. 2 -,zb 
folgt -9. 13 14; Jer. 23,38 39; Ez. b, 
7 10; 13,6. Zuw. ist es im Verlaufe des 
Satzes als eonj. weil (s. Bdtg. 2) beim 
verb. finit, weggelassen und zu wieder¬ 
holen 37,29; gew. ist jedoch der Nach¬ 
satz der Folge blos mit dem verb. finit, 
eingeleitet Jer. 7,13 14; Jer. 48,7. — 

2) Conj. obgleich, -schon Ez.5,7: obschon 
ihr reicher ('|T:~) als die Heiden um euch 
getcorden seid, so ... Mit dem Nach¬ 
satze zusammen bildet es sodann den 
Grund zu einem Ergebniss: weil, eo 
quod, quia, mit folg. Kelativum , 
immer am Anfänge des Satzes od. einer 
neuen Rede, Während ■jypb mit folg. "CS 
den Zweck selbst ausdrückt Gn. 22. 16 ; 
Dt. 1,36; dann auch mit folg, 'r Nr. 11, 


20; 1 Kö. 13, 21, welches zuw. weg¬ 
gelassen wird Nu. 20, 12. Es folgt im¬ 
mer das Perf. Jes. 3, 16 u. im Nachsatz 
der Folge zuw. ^jjb od. 8, 6 7; 29, 
13 14, das jedoch auch häufig weg¬ 
bleibt. Aus dem feierlichen Gerichtsstil 
zuw. doppelt gesetzt: weil und 

alldieweil Lev. 26, 43; Ez. 13, 10; 36, 

з, einmal mit folgendem imperf. Ez. 
44,12, wo im Nachsatz ]z~br steht.— 

3) damit, auf dass, ut, mit imperf. Ez. 
12, 12: er wird sein Angesicht verhüllen, 
damit er mit den Augen das Land nicht 
sehe; sonst steht dafür jrnb (Gn. 18,19). 
— 4) ( Singender, Spielender, d. Syrinx, 
von dem phön. Gotte yi Richter, Herr¬ 
scher, der auch brn heisst und dem 
Pan der Griechen entspricht) n.p. als 
Epithet des die Syrinx spielenden Baal 
od. Dan, dah. im n. p. ■JT" 1 IT 2 S. 24. 6. 
S. , 5 4. 

•W. 1 * (n. d. F. -b-', V. rr, eig. Ge- 

ir -r ■* -■ • 1 

heul, Geschrei) f, Strauss , immer mit rz, 
pl. ri:z verbunden, weil ' allein blos 

*■ it ^ fl -;i" 

den abstr. Begriff des klagenden Ge¬ 
schreies ausdrückt. Der Strauss ist als in 
den Wüsten hausend Jes. 13,21; 34,13; 
43,20; Jer. 50, 39, klagend u. schauer¬ 
lich heulend Mich. 1,8; Hi.30,29 dar¬ 
gestellt, u. wird zu den unreinen Thieren 
gezähltLEv. 11,16; Dt.14,15. Trg.hat 
dafür , »rnzr :, syr. 1 vsi , ar. «i 

и. auolij, welches Wort auch im Talmud 
steht u. v. zt:, > VSl klagend schreien, 
ar. |*JÜ = traurig tönen, herkommt. 

( Antwortender, d. h. Erhörer, sc. 
ist Jah) n. p. m. 1 Chr. 5, 12 . 

(3 pl. in Pausa Jer.51,58 
64; fut. 7~'\, rr-, 3 pl. »rr;. in P. isr, 
Itr - '') iutr. müde, matt sein, sieh abmühen, 
ermüden Jes. 40, 28 30 31 neben 
wie im Deutschen lass und matt, matt und 
müde, ggs. kräftig, rüstig, stark sein. Das 
Müdesein ist gedacht als durch anstren¬ 
gende Thätigkeit, innere Ohnmacht, er¬ 
müdenden Gang od.Lauf entstanden Jfc-- 
1. c.; Jer. 2, 24; p'"*”? Hab. 2. 13 
sich vergebens abmühen; ZS"’"' Jer. 
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51, 58 für’s Feuer sich abmühen (wo das 
Wdw zu streichen); verlechzen, vor Durst 
Jes.44, 12 (wie auch Eyy), verschmachtet 
sein , vor Hunger (s. C]y); bildl. ver¬ 
kommen, um- Jek. 51, 64; schmachten 
(nach Trost), s. t]J?\ Dav. ^ST|2f u. nach 
Einigen S]y\ 

Hof. tjyiyi (nur part. m. E]S>?p) ermüdet, 
angestrengt sein Dan. 9, 21: angestrengt 
durch ermüdenden Gang , d. h. durch Eile 
(Ihn Esra u. vielt. LXX). S. t]3>\ 

Die org. W. pyy liegt auch in fjy 
(tpy) 1 S. 14, 28 31 (verschmachten* 
-lechzen, vor Hunger) u. in iyy, u. der 
GB. scheint wie in den Stt. ftüy, rpy, 
E]by (s. dieselben) nach einem gew. Bilde 
v. umhüllen, - decken, einhüllen, auszu¬ 
gehen, so dass die übrigen Bdtgen. in 
S]’y, py klar zus.hängen. 

ClJ'J {pl. B’Ey; v. 3]jy) adj. m. müde, 
matt, v. einer angestrengten Wanderung 
Ri. 8, 15; sbst. Schwacher, Kraftloser 
Jes. 40, 29, Lechzender 2 S. 16, 2; im 
geistigen Sinne Jes. 40, 4. Phön. tpy 
= C]y (Kit. 23, 2) altersschwach. 

(transponirt aus y&j; K. ungbr.) 

intr. 1) glänzen, schimmern, wie in ytP , 
“E'J diese Bdtg. gew. ist. Dav. £]y\ — 
2 ) bildl. hoch sein, d. h. weithin glänzen, 
scheinen, vgl. 03 II, , ypN u. a. wo 
dieselbe Uebertragung.* 1 

Hof. f|y'lfi (nur part. m.) glänzen, schim¬ 
mern, Dan. 9, 21: schimmernd in Glanz. 

Hif. rpyi- (= yisiM; ungbr.) erglän¬ 
zen, erscheinen lassen, bildl. sehr hoch sein. 
Dav. npyim (s. d.). 

(v. t]y n. d. F. yjy) m. Glanz, 
Schimmer Dan. 9,21. LXX, Vulg., Syr. 
u. Kimchi , Ihn Esra u. a. haben das NW. 
als v. E]y abstammend gefasst. 

{part. m. yyi 1 , part. f. mit suff. 
insy^; part. pass. f. Mstw;; fut. yyy) 
tr. 1) festigen, festmachen, stützen, da die 
org. W. yy-; mit der inJi-3» (wov. yya) 
identisch ist, nur dass letzteres intr. ist 

(stark, hart sein); vgl. ar. u. {jax 

(fest, stark sein), syr. jji (dass.), fer¬ 
ner hehr. Tjf (Tty), arab. yx, ry*J I 


u. s. w., vorzüglich aber -jy*\ Dar¬ 
aus erklärt sich die Bdtg. heften , d. h. 
fest machen, yy (den Blick), auf Jem. 
('S“by) Ps. 32, 8 ich will fest meinen 
Blick auf dich heften, wie bereits Trg., 
LXX, Vulg. es verstanden. Die Stt. 
trg. tty, arab. (ermahnen, anra- 

then), yxj (entscheiden), öxy (stützen) 
concentriren sich im hebr.yy.— 2) bildl. 
fest beschlossen, entscheiden, abs. Jes. 14, 
24 27; Mich. 6,5 ; mit folg. inf. u. b Ps. 
62, 5; 2 Chr. 25, 16; am häufigsten mit 
acc. des Obj., als nilST Jes. 32, 7 r n3£y 
8, 10, yvnsy Ez. 11, 2, Wn Jes. 7,'5, 
mit bi> 19,12; Jer. 49, 30 od. bN d. P. 
wider welche man beschliesst 49, 20; 
herbeiführen , zuwege bringen , bereiten, 
gründen, mit acc. d. Obj. u. b d. P. Hab. 
2, 10; Spr. 12, 20. — 3) berathen, mit 
acc. der P. und der S. 2 S. 17, 15, od. 
im Sinne von ermahnen, bestimmt aufge¬ 
ben, mit acc. d. P. Ps. 16, 7, parall. -ipy 
anrathen, Siaty 2 S. 17, 7, mit -by wider 
Jem. 17, 21, od. b für Jem. Hi. 26,3, od. 
auch mit acc. d. P. Ex. 18,19; 1 Kö. 1, 
12, od. das Obj. ist in einem besondern 
Satze ausgedrückt 2 S. 17,11. Auch in 
dieser Bdtg. ist noch nicht die Rede v. 
einem Hin- und Hererwägen, sondern 
es ist ein geistiges Andrängen, Unter¬ 
stützen, was mit dem GB. genau zus.- 
hängt. Dah. yy als Amtsbezeichnung, 
Rath, neben Königen, Richtern u. s. w. 
Jes. 1, 26; 19, 11; Mich. 4, 9; 1 Chr. 
27, 32, .od. neben andern Stützen des 
Staates genannt Jes. 3, 3, v. einem, der 
durch den Besitz der Weisheit stets 
Rath weiss, also fest beschliessen kann; 
dah. die Eigenschaft des einstigen Da- 
vididen, des Messias Jes. 9, 5; vgl. 3jba 
beschliessen, -rathen, wov. “ba (s. d.)! 
Selten rathen allgemein 2 Chr. 22,3. Dav. 
ii3{y, tlKÄ Phon, yy dass., dah. yy 
königl. Rath (Kit. 33, 4), imp. yy mit 
b d. P. (Trip. 2, 1). 

Nif- yy: {part. m. yyis, pl. yayi:; 
fut. yyy) sich berathen, mit Jem. ('dts) 
Jes. 40,14 od. mit Sy 1 Chr. IS, 1," selt¬ 
ner mit bN in Bdtg. seinen Rathschluss 
Jem. hingeben (zur Beurtheilung) 2 Kö. 
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6, 8; ermahnen, das Volk 2 Chr. 20, 21; 
sich rathen lassen Spr. 13, 10; gegen¬ 
seitig bestimmen, festsetzen 1 Kö. 12, 6 9; 
2 Chr. 10, 6; mit 1PPT sich zusammen be- 
rathen Jes. 45, 21; Äeh. 6, 7, 1PPP nb '5 
einmüthig zus. beschlossen Pß. 83, 6, pa- 
rall. b» mpa nP3. 

I“ r: |” t 

Hitp. ys»;nrt (fut. fWn’) bei sich be¬ 
schlossen, 'E-bs gegen Jem. Ps. 83, 4. 

(Fersenhalter nach Gn. 25, 26, 
von apj> denom. von 3p» Ferse, vgl. 

I" T ( T'T 7 ° 

Hos. 12,4, Hinterlistiger, Betrüger nach 
Gn. 27, 36; richtiger scheint jedoch 
der Name v. 3)5» in Bedeutung hinter¬ 
hersein, nachfolgen zu stammen u. Nach¬ 
folger, Nachgeborner zu bedeuten, vgl. 

n. p. 3’lp», ar. («_>yÄß Nachfolger) n.p. m. 
des berühmten jüd. Erzvaters u. Ahn¬ 
herrn, der auch bjKP® 1 ) (s. d.) genannt 
würde u. dessen Leben u. Schicksale Gn. 
25, 26-c. 49 beschrieben werden. Dah. 
sodann für das ganze jüdische Volk Nu. 
23,7; Dt. 32, 9; Jes. 27,6; Jf.r. 10,25; 
Am. 6, 8 u. a.; 3)5»’S im jüdischen Volke 
Gn. 49, 7, mit Beibehaltung des Bildes 
der Persönlichkeit Jakob’s Jes. 44, 1; 
Ob. 10; poet. für P in dieser Bdtg. P PPS 
Jes. 2, 5, p Pt' 45, 19, p ■’ta 1 Kö. 
18,37, p nbrpp Dt. 33,4.'"ln die- 
sem Sinne ist auch p ’p'bN Ex. 3, 6 u. 
p P’Sil Ps. 132, 2 v. Gotte Israels zu 
erklären, u. Ps. 24, 6 lesen HS., LXX, 
Syr. p ’Pi'bN; s. auch DIPP3N, pnit’ in 
diesem Gebrauche. Sonst auch für das 
Zehnstämme-Beich Jes.9,7 ; 17,4;Mich. 
1,5 u. nach dessen Untergang für das Ge- 
sammtreich Jehuda Nah. 2,3; Ob. 18. — 
Vermuthlich aus Hochachtung wurde der 
Name p während des Lebens der hebr. 
Sprache niemals einer andern Person 
gegeben, wie auch ättPSN u. pffilT nie- 

, _ _ it t ; - 1 it : • 

mals als n. p. anderweit Vorkommen. 

(v. 3)5»’ mit a der Bew.: Zu 
Jotkdb, d. h. gerechnet; vgl. PibttPlüN 
1 Chr. 25, 2, -pup 25, 14 Zu Asharel,. 
Zu Jescharat) n. p. m. 1 Chr. 4,36. Die 
Form der n. p. mit einem tonlos ange¬ 
hängtem n— ist erst in der spätem 
Sprachperiode entstanden. 


IjPSp (v. ■fls» = bj5»; Scharfsinniger , 
Einsichtiger, sc. ist Jah) n. p. m. eines 
edomit. Stammhauptes 1 Chr. 1, 42, wie 
unter ihnen auch ein ■jp» vorkommt (Gn. 
36, 27). Der ganze Stamm führte den 
Namen P ■'SS Nu. 33, 31, was dann auch 

r i“: 

Name eines Weideartes in der Wüste 
war, wo sich viele Brunnen befanden 
Dt. 10, 6. 

(ungbr.) intrans. s. v. a. iPP» III 
(wovT niP» u. viell. !pP»u) u. P» II (ppy, 
wov. pyp» 2 u. P»iPy 2) dicht sprossen, 
wachsen, grünen, nam. von dem dichten 
in einander geschlungenen Gezweig des 
Waldes od. v. Waldgestrüpp; svw. aa 
(S. 4), aram.33N, wov. NSN Wald, eben¬ 
so ffiPtP I (grünen, wachsen), wov. ®Ph 
Wald; nPtP, wov.npn Wald. Dav. PS’, 
UP»’, Pi»’, n. p. ’P» - ', PW, PW. 

it :~ 7 4 it’ r i '-:r 7 pt 7 it 

PP' (v. py od. ipp» III; mit a d. Bew. 
PIPS’, mit suff. ’P»’, iP»’; pl. Ö’P»’) m. 
Gespross, Dickicht, d.h. eine dichte Pflan¬ 
zung v. Bäumen, im Garten od. Park 
Koh. 2, 6, buP3 dichter Qartenwald 

2 Kö. 19,23; Jes. 37,24 v. den dichten, 
kräuterreichen Plätzen des Libanon. 
Gewöhnl. Wald: wo ein wilder Baum¬ 
wuchs ist, im Ggs. zu bnP3 Jes. 29,17, 
in welchem Sinne D’lt» hervorgehoben 
werden Jes. 7, 2; 44, 23; Ps. 96,12; 
wo selten ein Obstbaum wächst Hu. 2, 

3 ; dessen Holz besser als das Rebenholz 
zu gebrauchen ist Ez. e. 15 ; wo die wil¬ 
den Thiere hausen Ps. 50,10; Jes. 56, 
9; Am. 3, 4 u. der überhaupt selten be¬ 
treten wird Dt. 19, 5. PS’PT "030 Jes. 
9,17; 10,34 Walddickicht, was schon PS’ 
allein ist. p’ltan P der steile, auf höch- 
ster Höhe gelegeneLebanonwald Zach. 11, 
2. Sodann: strauchige Wildniss Jes.21, 
13: ihr Karawanen derDedaniten, in strau- 
chigen Wildnissen müsset ihr am Abende 
(3Py 3=3P»3) übernachten, anstatt in Her¬ 
bergen bewohnter Plätze; überh. Wildniss 
Hos.2,14, parall. ’P® Jes. 56,9; Priiwa 
Mich. 3,12 Wildniss-IIügel. Bildl. eine 
dichte , waldähnliche Masse, z. B. 'PP rP3 
Jes. 22, 8, sonst ‘}P3®)aPT p n’3 1 Kö. 
7, 2; 10, 17 21 Waldhaus'des Libanon, 
ein grosses v. Salomo erbautes Zeughaus 
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zu Jerusalem, so benannt, entweder weil 
es aus einem Walde von Cedernsäulen 
bestand, oder weil es aus Cedernholz 
aufgeführt war, womit aber pl233!l Neh. 
3, 19 nicht identisch ist; ferner dicht 
mit Häusern besetzte Stadt Jer. 21,14; 
Menschenwald 46, 23; starkes , dichtes 
Kriegsheer Jes. 10, 18 19 33; 32, 19; 
33SfT 'i Ez. 21, 3 od. 333 filiüfi 'i 21, 2 
Wald des Südens, Wald des Feldes im Sü¬ 
den, d. h. die dichte Bevölkerung Jehu- 
da’s (333 ist der Süden Palästina’s überh., 
poet. das Reich Jehuda; 211123 poet.Land, 
wie 2133122. 21, 7). — In dieser appell. 
Bdtg. pl. 3115) (sc. nipp , Stadt der 
Waldungen, Waldstadt ) n. p. einer Stadt 
an der Grenze zwischen Jehuda u. Bin- 
jamin Jos. 9,17; 18,15; Ri. 18,12, die 
früher 2ib53 15, 9 od. b~3 npip Jos. 15, 
60 hiess, sonst auch QilJpfj 'f> Jer. 26, 
20, abgek. Sipy 'p Esr^ 2, 25 od. nipp 
allein genannt Jos. 18, 28. Poet, steht 


für dilS) nipp (vgl. 1 S. 7, 1 flg.) ein¬ 
mal 15i iliö ’( Waldgefilde ) Ps. 132, 6. 
— Uebertragen: Röhricht, wo sich die 
Waldbienen aufhalten, die es mit. Ho¬ 
nig belegen 1 S. 14, 25, wo vor 12333 
noch 15 p zu ergänzen; Honiggesträuch, 
während 12333 np5. 14, 27 ein einzelner 
Honigstraueli ist, trg. 2«5p. — "35 ip5p 
112531 Hl. 5,1 poet. für 115112333. Zu dem 
NW. vgl. ar. transp. gtyj u. g^jj Röh¬ 
richt, Schilfbusch, j&y waldähnlicher, 
holpriger Ort (wov. denom. schwer 
zugänglich sein), syr. Dorndickicht 
für hebr. 123211, k V’!313 u. nyti, trg. "WS 
myrica, ar. Dorngebüsch, u. s. w., 

woraus der Zus.hang der Bdtgen. sich 
klar herausstellt; phön. 15i Gehölz. 


ipl- rrh3>); n. d. F. ttjsba) f. 

1) s. v. a. “15 p, Wald Ps. 29, 9, von den 
Waldungen des Libanon u. Sirjon. — 

2) s. v. a. “15 p im übertragenen Sinne: Ho¬ 
nigzweig 1 S. 14, 27. — 3) (v. 2115 I; 
Enthüller, sc. ist Jah) n. p. m. 1 Chr. 9, 
42, wof. 8, 36 2115ÜT (s. d.). 

3“1333 ( Waldbewohner, v. 15p abzulei¬ 
ten) n. p. m. 2 S. 21,19, wo S’apis aus 


der folgenden Zeile hinaufgekommen, in 
Folge dessen ipyp gelese^ wurde. Für 
diesen Namen steht 1 Chr. 20, 5 “W 
K'tib, wof. K’ri liy\ 

• r t 

D“’"15 1 ’ als n. p. siehe “15\ 

(c. 123p. - , NW. aus fut. Hif. v. 
12315, ar. II, sich niederlassen, ver¬ 
weilen; Wohnsitzgebender ) m., nur in 

rPtS'IJJp (Jah ist Wohnsitzschaffender 

d. h. Heimathgebender) n. p. m. 1 Chr. 

8, 27; s. 123151 u. 12315. 

’ ’ r—:r i-t 

!1223131 (v. fliU5) m. Schaffender. Es ist 
ein aus fut. gebildetes NW., das in den 
ii. p. ifey 1 , 112351 u . bei ifflyi ist. 

itZ333p (= liteyi Schaffender, sc. ist 
Jah) n. p. m. Esr. 10,36 K’ri, wof. K’tib 
112351 (s. d.). 

r-:r v ' 

1 223131 (aus iTia - verk., Jah ist Schaf¬ 
fende^ n. p. m. Esr. 10, 36 K’tib, wof. 
K’ri Ü235.1. 

1 223131_ (== nfeyi) siehe 

(El ist Schaffender) n.p. eines 
Helden David’s 1 Chr. 11, 47, genannt 
21133232ln = ipi“, d. h. aus einer Stadt 
2T33233 (s. d.) stammend; vgl. bitfliBy. 

npCi (Befreier) m. Davon 

flipBi (Jah ist Befreier) n.p.m. 1 Chr. 
8, 25;’vgl. bttfiis, ffis, irr - . 

DÖJ (2 fern, nißi; fut. flQii, ap. rpi) 
intr. s. v. a. 5Si (vgl. iljp I u. Spi, 

glänzen, schimmern, leuchten, scheinen (s. 
2lBi Hl. 4,10 u. iBi), dah. 1) schön, an- 
muihig sein, v. der Gestalt Ez. 16,13, v. 
einzelnen Theilen derselben Hl. 7, 2, 
abstr. v. der Liebe (Dili, 213212?) 4, 10; 
7,7, svw. 353. In den Ableitungen: gut, 
ausgezeichnet, richtig, tüchtig sein, svw. 
31D. — 2) nach einem gew. Bilde: her¬ 
vorragen, weithin scheinen, v. einer hoch¬ 
ragenden Ceder Ez. 31,7 u. s. w., wie 
auch in 5Bi diese Uebertragung stattfin¬ 
det. Dav. fiel, 13 p, viell. 113133 (s. d.), 
n. p. iQi (ttiBi) u. viell. nB\ 

Pi- 2lBi (fut. fljspp) zieren, •schmücken , 
mit 3 womit Jer. 10, 4. 

34 



Pu. (redupl.) flB^EH (2 P. m. rnsptn) 
sehr schön gebildet sein, mit fH (mehr als) 
Ps. 45, 3. Die Unregelmässigkeit dieser 
redupl. Form besteht blos darin, dass sie 
für iiB^B -1 steht, indem das zweite Jod 

it :: t 

nicht der erste Wurzellaut, sondern aus 
dem dritten (fl) entstanden ist, u. rPB 1- 
v. den Punktatoren nach Analogie des 
Kal gesetzt wurde. Eine active Form 
dazu würde FiB^B?, zus.gezogen flB^p' 
od. 1-iB-fiB-’ lauten, woraus in der That 
adj. ■’B-fiEF gebildet ist. 

Hilp. fiB^“ sich schmücken Jer. 4,30. 

Die organische W. des St. findet sich 
auch in 3>E“^, trg. StB, dah. redupl. l’EJ'E, 
ar. Ia_( glänzen, scheinen, j in k - Laut 
verwandelt), (eminuit) u. skr. bhä 

(glänzen); griech. q>u (in cpaiveiv, gia-og, 
zus.gez. cpäg) u. s. w. ist dieselbe Wur¬ 
zel. Das ar. (vollkommen, vollen¬ 
det sein) mag ebenfalls davon ausge¬ 
gangen sein. 

nDJ (c, flB^) adj. m., ftB^ (c. DB?; pl. 
rripj, c. rris?) f. 1) schön, v.d. Gestait der 
Männer Hl. 1,16; 2 S. 14, 25 u. Frauen 
Gn. 12,14; 1 Kö. 1, 3, gew. mit Beisatz 
"INF! Gn.39,6; Dt. 29,17 od. Fitn?3 1 S. 
17, 42; Gn. 29, 17, sogar bei Thieren 
Gn. 41,2 18. Auch v. einzelnen mensch¬ 
lichen Gliedern 1 S. 16,12, od. v. leblo¬ 
sen Dingen Ez. 31,3; angenehm 33,32. 
— 2) hoch, aufragend, v. C]i3 (Hügel) Ps. 
48,3. — 3) bildl. angemessen Koh. 3,11, 
nützlich, trefflich 5, 17. 

"©"ilB 1 ? (nach Reduplicirung der letz¬ 
ten 2 Wurzellaute, um die Steigerung 
des Begriffes anzuzeigen, bildet sich die 
adject. Endung regelmassig wie in •’pf, 
"’H) ad P m "> (was allein 

vorkommt) f. sehr schön, wohl aussehend., 
v - itbw {Kuh), dem Sinnbild Aegyptens 
Jer. 46, 20 , wie sein Gott “PSN (Stier, 
Apis) heisst 46,15 (was hier die Glosse 
der LXX u. Theodoret schon haben). 

(einm. Nip^ Esr. 3,7 nach einer 
späteren Schreibung, vgl. iBN neben 
Hochstadt, d. h. die hoch über das 
Meer hervorragt) n. p. einer alten (Plin. 


5, 14) filist. Hafenstadt am mitteil. Meere, 
an derGrenze des Dan-Gebietes, aber zu 
nffibs gehörig Jos. 19, 46, zu Salomo’s 
Zeit Seehafen 2 Chr. 2,15 (vgl. 1 Kö. 
5, 23), vorz. aber in der persischen Pe¬ 
riode als solcher berühmt Esr. 3, 7. ln 
der Makkabäer-Zeit wurde Jafö durch 
Simon (1 Mak. 14, 5) seit Jonatan (ib. 
10,76) zuerst wieder von den Israeliten 
gewonnen. Jafö liegt 150 Stadien v. An- 
tipatris (Josephus Antt. 13,15,1), 6 Mei¬ 
len westlich v. Rama (Abulf.) u. über 10 
Stunden v. Jerusalem, am westl. Ende der 
Gebirgsstrasse. Nach vielfachen Schick¬ 
salen seit der Makkabäer - Zeit heisst 

sie bei den Arabern noch QU {Jafa) od. 

Läj {Jaffa), bei den Syrern (Jopi), 
gr. (nach der syr. Form) ’lomj od. ’lönng, 
welche Namen alle v. der hebr. Form 
(NB^, iB^ od. ■’B^) ausgehen. Die phön. 
Aussprache mag NE^ (= iiE^) gewesen 
sein, u. Strabo 16,2,28 beschreibt es be¬ 
reits als sv vipsi. Das phön. 3>E2B 11 an- 
nova, als Name eines Berges bei Hippo 
regius (Procop. 5, 2, 4), und der Name 
Paphos, S>B$B, haben eine ähnliche Bdtg. 

NiB"’ s. iB\ 

IT IT 

ns? (k. ungbr.) intr. eig. hauchen, 
wehen, blasen, athmen, s. v. a. FIBS; dah. 
schnauben nach etw., drängen, treiben, 
eilen, svw. S]Nffl (Koh. 1,5); bildl. seuf¬ 
zen, keuchen, welchen Gang auch sonst 
die ZW. des Hauchens, Athmens neh¬ 
men. Dav. FIB\ — Die org. W. ist MD*’’, 
FlB"5, in gleicher Bdtg. auch in DB (HIB). 

'Hitp. ns^n“ keuchen, seufzen, viell. 
schluchzen, eig. heftig athmen Jeu. 4, 31. 

HB 1 ’ (c. ns?) adj. m. schnaubend, mit 
acc. d. Obj. Dun (Schimpf) Ps. 27, 12; 
sonst wird stark dafür HIB gebraucht in 
Bdtg. drängend, treibend. Mit b wonach 
Hab. 2,3 (n. E.). Die Bdtg. Worte aus- 
stossen, reden, die die Alten dem ZW. 
u. der Ableitung gegeben, ist nicht zu 
erweisen. 

"©I (einm. c. ip?, in P. •’EP, mit suff. 

VB’) m. Glanz, Majestät Jes. 33, 
17; Schönheit, körperliche Spr. 31, 30; 
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Est. 1,11, einer Stadt Ps. 50, 2;' 1 nb’ba 
Kl. 2,15 u. Ez. 27, 3 Vollkommenheit der 
Schönheit, vgl. b^bs 28,12; bildl. Glück 
Zach. 9,17, parali. 3TO. 

■'S 1 ' s. ■’S 1 . 

r : pt: 

y 1 ® 1 ( Hügelort, v. SB 1 ) 1) r.p. eines 
Ortes im Sebulun-Gebiete Jos. 19,12, 
nach JE us. die Stadt Sykaminos (rtjjiHjJSj 
Baba Batra 119 a ), die, wie schon Jo- 
sephus angiebt, am mittell. Meere in der 
Nähe des bn*13 zwischen isy u. Caesarea’ 
(ynöjj) lag u. zu seiner Zeit Hqd hiess. 
Aber wenn auch nicht gerade mit Syka¬ 
minos ganz ident., so lag sie doch ganz in 
der Nähe u. ist dieselbe, welche ar. Läas- 
Chaifa ( Golivs zu Alfrag. p. 132), tal- 
mudisch i-ia i n (Sabb. 26 a ), bei Flinius 
(5, 18) Jebba (Jeba), als verschieden v. 
Sykaminos, heisst. — 2) ( Vornehmer) 
n. p. m. im Phönikisehen Jos. 10,3, wie 
im Hebräischen 2 S. 5,15; 1 Chr. 3, 7; 
14,6. 

rabs 1 {Erretter, sc. ist Jah) 1 )n.p.m. 

1 Chr. 7,32; vgl. i abs, bspobs u. rrabs. 

— 2) {Zufluchtsstätte') n. p. eines Ortes, 

viell. mit tibs n 1 ^ (s. d.) identisch, u. dav. 
...... ’ . 

der zum Gebiete Jafleth Gehörige ’EibD 1 

genannt Jos. 16, 3. 

zu dem NW. ■pan angenommen, 
allein siehe Spin. 

PI3D 1 (NW. aus fut. Pu. vonftJB; eig. 
der sichtbar wird, Erscheinender, sc. ist 
Jah) n. p. m. Nu. 13, 6; 1 Chr. 7, 38. 

V& I (K. ungbr.) intr. eig. s. v. a. 

“3’ 1) glänzen . schimmern, scheinen, dav. 

Piya 1 ; übertr. erscheinen, d. h. sichtbar 
it : • 

iverden, von Personen: vornehm sein, 
dav. Spa 1 2. — 2) weithin scheinen, her¬ 
vorragen, v. Ortschaften, d. h. hoch ge¬ 
legen sein. Dav. n. p. Spa 1 1, nyB 1 73, 
nyai»; viell. ist auch nayin, als aus ny Din 
transp., darauf zurüekzuführen; s. noch 
nsia. Vgl. ar. £flj in beiden Bdtgen. 

Hif. Jpoiil {fut. y-’Di 1 ) 1) s. v. a. ‘V’ijn 
glänzen, leuchten lassen , py “ViN {Blitz) 
Hx. 37, 15, mit b? über etw. 3, 4. Zu 
Hl. 10,22 s. ya 1 il. — 2) erscheinen, her- 

1 r t 7 7 


ankommen (wie auch n*lt) Dt. 32, 2; Ps. 
50,2; 94,1. — 3) bildl. beleuchten, -schei¬ 
nen, d. h. begünstigen , mit by des Obj. 
Hi. 10,3. r 

m II (K. ungbr.) tr. einhüllen, ver¬ 
schleiern, in der org. W. y—D 1 mit “--an 
zus.hängend. 

Hif. spain {fut. ap. ya 1 ) verhüllen, 
- schieiern, Hi. 10, 22 und es (y^is) hüllt 
ein wieDüster, d. h. dieses Land des She c ol 
hüllt ein in tiefste Finsterniss. 

fiyB 1 f. Glanz, Schimmer, Majestät Ez. 
28, 7 17. 

ns? (ungbr.) tr. aussondern, -zeichnen 

von scheiden, spalten ausgehend (svw. 
ä*bs), nam. um etw. zu etw. Ausseror- 
dentlichem, Ausgezeichnetem, Wunder¬ 
barem zu machen. Die organ. W. ra -1 
wäre demnach die in *13 (s. d.), na (s. d.) 

u. s. w. Dav. das NW. nein, wie das 
zum Theil vrw. isba u. das aram. Nüi i na, 

. v iv it •: 

t lffi 1 '1B v. derselben Anschauung ausge¬ 
hen. ’ Siehe jedoch nein. 

DB 1 (aus na;, fut. apoe. Hif. v. nrs, 
zum NW. nach Analogie der Segolat- 
formen gebildet; Weitmacher, Ausbreiter, 
sc. ist Jah, wie die Schrift selbst Gn. 9,27 
auf diese Ableitung hinzielt) n. p. des 
dritten Sohnes des nb Gn. 6,10; 10,1, 
doch später in der Völkertafel als der 
Vorzüglichste nächst fiffl dargestellt 9, 
27; 10, 2 21. In der Völkertafel Gn. 10, 
2-5 wird Jefet als Stammvater von 14 
Völkerschaften angegeben, wozu noch 
die Völker der v. Meere bespülten Län- 
der(10,5) kommen, so dassJefet als geo- 
graph. Begriff ganz Europa, Kleinasien, 
mit Ausnahme des Südens v. Taurus u. 

v. Grossasien zwischen dem schwarzen u. 
kaspischen Meere, umfasst. Den Namen 
anlangend, so hat man ihn mit dem ’la- 
nszös der griechischen Sage ( Bochart, 
Geogr. sacr.; Hasse, Entdeckungen II 
S. 131) zus.gebracht und erklärt {Butt¬ 
mann, Mythol. I. S. 222), od. mit son¬ 
stigen Stücken der griech. Mythe. Allein 
diese Vergleichungen sind sehr unsicher, 
u. wenn wir die Stelle Gn. 9, 27 nicht 
als Deutung, sondern als blosse Asso¬ 
nanz nehmen, so kann na 1 (n. d.'F. nb 1 !, 
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nD3) v. ne 1 abgeleitet werden, u. nach 
Analogie v. SH u. Dffi die weissfarbige 
durch Schönheit sich auszeichnende Völ- 
kerraee bezeichnen. 

nr©“' (v. Uns Durchbrechender, d. h. 
Gebärenlassender, sc. ist Jah, wenn es 
nicht, wie ägypt. Ptah und phön. Pataik 
v. dems. Stamme, schon an sich Epithet 
der höchsten Gottheit ist) 1) n. p. m. Ei. 

ll, 12; 1 S. 12,11. — 2) n. p. einer Ort¬ 
schaft im Juda-Gebiet Jos. 15,43. 

(El ist Erzeuger) n. p. eines 
Thaies an der Grenze zwischen Asher 
u. Sebulun Jos. 19,14 27. 

ter (einm. mit N-Ausstossung T5I*’ 

|TT * IT T 

Hi. 1,21; inf. abs. üilf’, c. riNSS aus PiN3t 
zus.gezogen; imp. N3£, mit a d. Bew. ftNÜt 
lli. "9, 29, pl. f. Hl. 3, 11, weil 

neben fiy'N’j; part.m. f. nN^ Ps. 
144,14 od. hjti 1 ' Dt. 28,57 od. NSt® 1 aus 
tlNI£) Koh. 10, 5; fut. NS 1 ') intr. 1) eine 
Selbstthätigkeit ausdrückend: heraus-, 
hervorgehen, ausziehen, aus einem Orte, 
ggs. NS, gew. a) mit ja d. O. woraus 
Gh. 8, 19; Hi. 3,11,'doch auch (vgl. lat. 
egredi urbem) mit acc. Ex. 9, 29; 
2 Kö. 20, 4, dah. in der Particip-Con- 
struction TOT •’Ni' - ' Gn. 32, 23 die aus 
der Stadt Gehenden, nsnn ifijae 5 ' 9, 10, 

"’SJS) 34, 24. Beim Herausgehen 
durch das Thor, weil es auch ein Durch¬ 
gehen ist, wird der Ort gew. mit a (durch) 
verbunden Jeb. 17, 19; Neh. 2", 13, je¬ 
doch auch mit ■ja Ei. 11, 31 und mit 

acc. des Obj. Hi. 30, 24; Gn. 34,26. — 
b) ohne Eücksicht auf den Ort, son¬ 
dern die blosse Thätigkeit ausdrückend, 
dah. abs. Gn. 24,11; Ex. 16, 4, Ei. 3, 
24. An b schliesst sich, wo auch auf 
die Thätigkeit des Herausgehens kein 
Nachdruck gelegt wird, die Bedeu¬ 
tung: wandern, mit acc. wohin, Am. 4, 3 
und zu den Breschen werden sie ziehen; 
'3 THN nachfolgen 2 S. 11, 8; in den 
Krieg ziehen Jes. 42,13; '3 iB3b "< vor¬ 
anziehen, zum Kriege 1 S.8,’20;’nN'ij3b 'J 
entgegenziehen Hi.39,21 u. s.w.; 'E ‘btt 
zu Jem. kommen Jes. 36, 16; reisen, um 
zu handeln Dt. 33,18; frei ziehen, -aus¬ 
gehen, v. Sklaven Ex. 21,3, vollständig 


NSP_ 

iffisn '1 21,5od.'"iäenb '■> 21,2; Nif sogar 
v. leblosen Dingen, die frei zum ersten 
Besitzer zurückgehen Lev. 25, 28. — 
2) Weggehen , fortgehen, -ziehen, v. einer 
Person weg, mit D3>B Ex. 8, 26, riNB 5, 
20, rjeba Gn. 41,*46; Est. 8 , 15 con- 
sfruirt, bei geringen Unterschieden in 
der Bdtg., je nachdem nämlich das Sein 
bei Jem. durch ÖS, “PIN od. ■'33b ausge¬ 
drückt ist. Das Weggehen von Gott 
steht mit ■'3sba Gn. 4,16, Vf nNB Hi. 
2,7, selten mit acc. in Bdtg. verlassen Jek. 
10, 20. — 3) bildl. in mannigfachen An¬ 
wendungen als: wegziehen, sich entfernen, 
mit JB wovon weg Jes. 49,17 (parall. pn“l 
49,19); Jer. 43,12; Kl. 1, 6; äbziehen, 
-treten, init acc. der Zeit 2 Kö. 11,7 9; 
aus-, hergeben, als einHervorbringen, mit 
acc. des Erträgnisses Am. 5,4 (LXX, Trg., 
Vulg.); auswandem, abs. Ps. 144, 14, 
mit a wohin Jek. 29,16 u. ja woher, aber 
auch überh. wandern , gehen, mit JB woher 
u. hiXwohin Jeb. 9,2; 25,32; jagen gehen 
1 S. 17, 35; das Feld bestellen gehen Ps. 
104, 23; hervorgehen, aus dem Mutter¬ 
leibe, geboren werden Gn. 25, 25; 38, 
28, häufig mit Zusatz jt3!3B Hi. 1, 21, 
dn juaa 3, ll, arna Jer. 1, 5, selten 
Djba'l j'aa Dt. 28, 57; v. Thieren, mit 
ffljjfeia Jes. 14,29; entstehen, mit ja (aus) 
Hl. 38, 29; abstammen, gezeugt sein, mit 
'3 "Btbna Gn. 35, 11 , *jTB 46,26, 
Waa 15, 4, einm. '3 •’BB Jes. 48,1, in- 

1 sofern der Stammvater auch sonst mit 
einem Quell verglichen wird (Spr. 5,16 
18; Ps. 68, 27); herkommen Gn. 10,11; 
17,6; 1 Chr. 2,53; herausgehen, aus dem 
Kerker Koh. 4, 14, aus Noth Spb. 12, 
13, Gefahr Jeb. 11, 11, Knechtschaft 

2 Kö. 13,5, d. h. befreiet werden, zuwei¬ 
len mit T nnna; entgehen, mit acc., 
einem Uebel Koh. 7, 18; hervorgehen, 
durchs Loos 1 S. 14, 41, aus der Prü¬ 
fung Hi. 23, IT); 'S tÖB3, ab ausgehen, 
von dem Muthe Jemand’s, Gn. 42, 28; 
Hl. 5,6; herstammen, wachsen, sprossen, 
erblühen, v. Pflanzen 1 Kö.5,13; Hi. 14, 
2; tragen Dt. 14, 22; herauswachsen, v. 
einem Horn Dan. 8, 9 ; erscheinen, sicht¬ 
bar werden, v. der Sonne Gn. 19,23, den 
Sternen Neh. 4, 15, dem Morgenroth 
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Hos. 6, 3; bildlich vom Heil Jes. 51, 
5; her-, herunterfahren, vom Feuer Nu. 
26, 35, Blitz Ez. 1, 13, Wind Zach. 
6, 5; entsprudeln Ex. 17, 6, vgl. StiSiH 
Dp; gezogen werden, v. Loos Jos. 16,1, 
mit b d. P.; abgeschossen werden, v. Pfeil 
Zach. 9, 14; ausgefahren-, -geführt wer¬ 
den, v. Waaren 1 Kö. 10, 29 (vgl. Nltia 
Vs. 28); ausgeben, verausgaben, mit by 
wofür 2 Kö. 12, 13; sich hinziehen, er¬ 
strecken, hinlaufen, v. einer Grenze Nu. 
34, 9; Jer.31,39; hervorragen, v. bläö, 
mit in worüber hinaus Neh. 3,25; mifiD^ 
Rede hervorbringen, reden Jes. 6,10; aus¬ 
sprechen — befehlen Est. 7, 8; versprechen 
Jes. 45,23; ergehen, v. e. Beschluss Ps. 
17, 2; herausfiiessen Ri. 13, 14 u. so in 
dieser Weise weiter. Dav. {TSi, SMSi72, 

i-wsrin, nisitin. ” ;T 

Hif. tTSin (fut. ap. NSt 7 ; imp. 

N2Ti!t, einmal Npi!"i Jes. 43, 8; part. 
äTlti», einm. NSiM Ps. 135, 7) caus. 
hervor-, herausgehen lassen, dah. heraus- 
führen , mitacc.d.P.u.'jM d. O. Ex. 18, 3;’ 
Ez. 11,7 u. a.; weg führen, mit bSKi d. P. 
Gn.45, 1; zuführen, mit bit d. P. od. d. O. 
19, 5; Ez. 46, 21, od. auch mit b d. O. 
2 Chr. 29,16; durchführen, mit ä d. O. 
Ez. 12,5. Dann in bildl. Anwendungen 
wie in Kal, als befreien, aus der Knecht¬ 
schaft Ex. 13,14; aus dem Kerker Jes. 
42,7, aus NothPs. 25,17, aus Feindes 
2 S.22,49 (wof.Ps. 18,49 
in den Krieg führen Jes. 
43,17; hinaustreiben'EsR. 10,3; entstehen, 
geborenwerden lassen Hi. 10,18; hervor¬ 
bringen, künstlich, Jes. 54,16 ; hervor¬ 
treiben, Pflanzen, Früchte Gn. 1, 12; 
Ps. 104, 14; scheinen, leuchten lassen, 
sichtbar-machen Jes. 40, 26; Hr. 38,32; 
in’s Klare setzen, an’s Licht bringen Ps. 
37, 6; Hi. 28,11; hervor-, herausziehen, 
entnehmen, mit ‘'SB 73 Lev. 26, 10 od. p 
woraus Jer. 15,19; ausbringen, d. h. ver¬ 
breiten, ein Gerücht, mit bs d. P. über 
Jem. Nu. 14, 37; verkünden, mit b d. P. 
Neh. 6, 19; herausziehen Ex. 4, 6; Ez. 
21,8; 24,6; verausgaben, od. eine Ausgabe 
(Auflage) auflegen, mit by 2 Kö. 15, 20. 

Hof. tUiW herausgeführt, -geleitet wer¬ 
den Gn. 38,25; entsprudeln, d. h. aus dem 


Macht (rriN/a) 
rritra £&)'; 


Quell hervorgesfossen werden Ez.47,8, 
wenn nicht hier D’ISSTO als NW. in Bdtg. 
Mündungen zu nehmen ist. 

Der St. Nit’ ist in den sem. Dialekten 

(TT p _ 

nur im aram. NS?, (ausschiessen, 
wachsen) und im Aeth. rein erhalten, 
sonst ist es = yö5 und sodann = 
(herausgehen), L>dj (dass.), insofern Jod 
u. Nun im Anlaut abwechseln. Die org. 
W. ist die auch in NS zu UNS, 

rijSriJE, NiS, NSNS (aram. NSP zu S^IB, 
toat'123, s. in S>0"3 u. s. w. vorh. 

Sonst ist in den Dialekten dafür > a° iJ i 
i n Gebrauch. Phön.Na^ {part. pl. 
m. DIS3I ! ' [iusim Plaut. Poen. 1,10]) dass. 

DIP (K. ungebr.) tr. s. v. a. alt: (s. d.) 
stellen, hinstellen, setzen, legen, welche 
Bdtg. man gew. annimmt, um das Hitp. 
(s.d.) zu erklären. Allein weder dieses 
Hitp., noch die Nebenform D5£5 (als Kal 
zu_Hif., Nif., Hof., u. als Stamm zu den 
NW.aisa, ass: ssa,aasn, Wasa, nas» 

nothwendig anzunehmen) machen die 
Annahme einer frans. Bdtg. für das Kal 
nothwendig; vielmehr weisen die Iden¬ 
tität des St. mit ar. (stehen, fest¬ 
stehen, bestehen), (sich nieder¬ 
strecken, -legen), (ausdauernd, 

bestehend sein) u. der offenbare Zus.- 
hang mit ÄÜ 1 ', sowie sämmtl. zu D2S3 ver- 
glichene Stt. auf eine intr. Bdtg. hin: 
fest an einem Orte sein, stehen, sitzen, liegen 
u. s. w. Phon. D5£^ tr. stellen, part. SK 1 '. 

Hitp. DSptt (fut. fasern; 3 fern. einm. 
DSnn für Dii'nri Ex. 2,4 ohne weitere 
Analogie) sich stehend zeigen, dastehen. 
Hi. 38, 14 sie stehen da wie ein Gewand, 
d. h. wie geschmückt; Ex. 2, 4 und seine 
Schwester stand von fern; Jer. 46, 4 
zeiget euch dastehend in Helmen; mit 's Dy 
stehen wider Jem. Ps. 94, 16, doch auch 
bei Jem. stehen, zur Seite‘stehen Nu. 11, 
16; feststehen, zum Widerstand, wider¬ 
stehen 2 Chr. 20, 6; 2 S. 21, 5; airs¬ 
halten, Stand halten 1 S. 17, 16; Stand 
nehmen, mit a Ex. 19, 17 od. by d. O. 
Hab. 2, 1 . Am häufigsten ist die Ver¬ 
bindung mit by d. P. oder S. in .den 
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Anwendungen: a) steheh bei Jein. od. eite. 
Nu. 23, 3; bei Jem. Stand nehmen 2 Chr. 
11, 13; b) wider Jem. stehen, auf stehen 
Ps. 2. 2; c) vor Jem. stehen, um Dienst 
zu thun Hi. 1, 6, doch ist es in letzterem 
Sinne auch mit 'E -reb construirt Ex. 
8. 1 G. in welcher Weise auch 7521? vor¬ 
kommt Spr. 22, 29. 

2S’’ (Pe. ungbr.) aram. intr. s. v. a. 
hebr. ZX'; vergl. noch aas:. 

Pa. (jnf. e. fest, bestimmt, 

klar, geu'iss machen, Dax. 7, 19 mit b?: 
sodann wünschte ich, dass er Gewissheit 
gäbe über .. (die LA. tW’äP v. Z'j:' giebt 
nicht einm. einen guten Sinn). Dav. Z'"iS 
(K. ungbr.) tr. eig. s. v. a. 
hinbreiten, -legen, -stellen, wie auch ar. 

(stellen, legen) auf diese transi¬ 
tive Bdtg. hinweist. 

Hif. 3-srr (part. STCH; inf. c. 3S7i; 
fut. ap. 2S2) hinstellen, Personen 

Gx. 43, 9 od. Sachen Dt. 28, 56; IS. 
5, 2, auch noch mit aec. wozu Jeb. 51,34, 
häufiger mit b Hl. 17, 6; mit by worauf 
Dt. 28, 26; bildl. fest hinstellen, bestim¬ 
men, anordnen , C3EOÖ Am. 5, 15; mit Er 

it * * r 

d. P. bei Jem. stehen lassen Hr. 33, 15. 

Hof. 3Si7 gestellt werden, bleiben Ex. 
10, 24 ' ’ 

Die org. 11’. des St. ist zunächst mit 
der in MC -1 zu vergleichen, zum Theil 
auch mit (s. Hif.), aber nicht mit 

da dieses intrans. ist. 

(NW. aus fut. Kal v. “772t) m. 
1) eig. das was glänzt od. leuchtet, dah. 
Oel, in Verbindung mit ©i7'n Nr. 18, 
12; Dt. 7,13; 28, 51; bildl! 7£3:77 'ra 
Zach. 4, 14 die mit Oel Gesalbten, die 
2 Oberhäupter (das geistliche u. welt¬ 
liche). — 2) ( Glänzender , sc. ist Jah) 
n. p. eines Leviten Ex. 6, 18, der ein 
Familienhaupt wurde; patr. Nu. 

3,27. 

pn? 11 ( Spötter, Lacher; Gx. 17,17 u. 
18, 12 wird bald Abraham’s bald Sa- 
rah’s Lachen, bald das Lachen der Leute 
bei der Geburt 18, 6 als Veranlassung 
des Namens angenommen; am besten 
erklärt er sich aus der Freude der El¬ 


tern bei seiner Geburt im hohen Alter) 
n. p. m. des grossen Erzvaters Isaak, 
dessen Leben Gn. c. 21-28 ausführlich 
beschrieben wird. Wie 3py> u. Di77ZIS 
wird auch ') für ganz Israel gesetzt. 
Einigemal steht dafür pniz' (s. d.) Am. 
7,9; Jeb. 33, 26; Ps. 105, 9. 

J^S 1 ’ (mit suff. ■'?«£); pl. c. WS?, 
mit suff. ’W; eig. part. pass.) m. 1) 
Hingebreitetes, dah. Lager, Bett, sei es 
1 Ehe- Gx. 49, 4, Todten- Hi. 17,13 od. 

! Ruhelager Ps. 63, 7; zuw. Apposition zu 
©7y 132,3; das Ausbreiten dess. wird 
durch 7B7 bezeichnet Hi. 1. c. — 2) (/'. 
nur 1 Kö. 6, 6) ein Ausdruck in der 
Baukunst 1 Kö. 6, 5 6 10 K’tib, den 
man bald Balkenlage (contignatio = Stra¬ 
tum), bald Stockwerk (Symm., Joseph.) 
erklärt hat; wahrsch. ist damit der (ge¬ 
breitete) i niedrigere Anbau, substructum, 
gemeint, nur dass sowohl die einzelnen 
Lagen od. Stockwerke 6,6 10, als auch 
der ganze Anbau 6, 5 damit bezeichnet 
ist. Das E?ri hat, um für die technische 
Anwendung des Wortes eine andere 
Form zu geben, y-'Sr 

X^S 11 (c.pl. "WS)) m. Sprössling, Sohn 
2 Chb. 1 32, 2l‘~K , k, eig. der Heraus¬ 
gegangene, Geborne, dah. mit dem Zu¬ 
satze D^y»; das K’tib hat t )Nat ! '!a=7BN-in 

r -- # i :it * if*: ’ * 

'1N527 gelesen, wie auch sonst später 
die Praepositiva ohne das relative 708 
sich dem Perf. anscliliessen. 

(def. ttZ') adj. m., f. 

gewisslich, unwiderruflich Dax. 6, 13; 
treu, genau 2,45; 7, 16; adv. ge¬ 

wiss, allerdings 3, 24, wof. ä’SyiB 2,8. 

5'’S' 1 siehe “73Z" 1 2. 

- t T -IT 

V^I (K. ungbr.) tr. s. v. a. 32£’ (s. d.) 
hinstellen, -legen, -setzen, gew. hinbreiten, 
ein Lager, einen lagerähnlichen Bau, dav. 
ysn (neuhebr. pl. nisSö), y’öT u. y’S’. 

Hif. (fut. r^S’) ausbreiten, zum 

Lager, als Lager machen , mit acc. des 
Stoffes, bist© (als Obj.) Ps. 139, 8, d. h. 
das Lager im Sheol aufschlagen; Sack 
und Asche Jes. 58, 5, wie Büsser thun. 

Hof. ysi7 (fut. 9£') als Lager unter¬ 
gebreitet werden, lEXl pb Est. 4, 3; mit 
rRPi u. dem Untergebreiteten !7237 Jes. 



14, 11; doch hat man in der letzten 
Stelle yx? besser wegen des parall. l-lSStp 
als NW. Polster zu fassen. 

m. Polster Jes. 14,11s. SIT. 

pj£^ I (part. pass. in. pl. DT^, 
fern. niiJX); inf. eonstr. rplt; imp. 
u. pX; fut. I pX‘ n. d. F. ijb], ibf, ap. 
pSl'l Kö. 22, 35, fut. II'pX? = pX'’, 
dah. pl, ijjX? 1 Kö. 18, 34; 2 Kö. 4, 40, 
häufiger fut. III pX?, pk», vor Mak. 
'PXK; fut. I kommt nur in intransitiver 
Bdtg. vor) 1) tr. s. v. a. pX II (p*ix) 
giessen , ausgiessen , - schütten , Flüssiges, 
als M Lev. 8, 15, 2 Kö. 3,11, ■)»« 

Gn. 28,18, mit by d. P. od. S. worauf 
Lev. 2, 1; 1 Kö.'"l8, 34; dah. 'j 
'äp lüii"1'by 1 S. 10, 1 salben , auch mit 
Weglassung des Obj. = acc. 2 Kö. 4,4; 
selten mit bN für by 2 Kö. 9, 6. Mit 3 
hineingiessen Ez. 24, 3; auf giessen, auf- 
schütten , eine flüssige Speise, mit b d. P. 
2 Kö. 4, 41 od. mit 's i:sb 2 S. 13, 9. 
Bildl. mit b? ausgiessen , auf durstiges, 
ödes Land, d. h. erquicken u. fruchtbar 
machen Jes. 44, 3; den Lebensgeist auf 
etw. giessen, d. h. kräftigen, erheben Jes. 
I. c. Dahin gehört part. pass. p'lX 1 ’ Ps. 
41, 9: Unheilvolles (d. h. Krankheit) ist 
in ihm ergossen d. h. durchdringt ihn, wie 
man auch vom Zorn sagt: er ergiesst 
sich Jer. 42, 18. —- 2) im metallur¬ 
gischen Sinne: giessen, schmelzen, Me¬ 
talle, mit acc. d. Obj. Ex. 38, 5 u. b d. P. 
für die 25,12 u. 3 des Obj. wo gegossen 
wird 1 Kö. 7, 46.' p'lX;; Hi. 28, 2 u. 29, 
6 gehört zu p'lX II (w. s.), während p'lX" 1 
41,15 16 zu p'lX III (s. d.) gehört; hin¬ 
gegen gehören die Formen t^px; 1 Chr. 
7, 24; 2 Chr. 4, 3 und rrijjix; 1 Kö. 
7, 30 hierher zur Bdtg. Metall giessen, 
wie auch inf. cstr. npx Ex. 38, 27, wäh¬ 
rend es Hi. 38, 38 zu pX; II gehört. 
— 3) intr. sich ergicssen, v. Blut einer 
Wunde 1 Kö. 22, 35. Dav. fipx\ 

Pi. px? (nur pari. f. npx^H^K’tib) 
fortdauernd giessen, Oel 2 Kö. 4, 5, wo 
K’ri npXi» (part. Ilif.) hat. 

Hif. p'Xin (n. d. F. T>bin; nur part.'f. 
npXin) giessen 2 Kö. 4, 5 K’ri; K’tib 


hat npx;7p. (Von px; III ist die Hif.- 
Form piSrt nach Analogie von JPXiT). 

Hof. pxin {fut. pX«n, hingeg. part. m. 
pX'P c. pX7p als sbst.) 1) ausgegossen wer¬ 
den Lev. 2*1, 10, flüssig werden, “l“3 zum 
Strom IIi. 22,16; doch kann an letzt. St. 
pX'P als part. = px;72 gefasst werden, in 
Bdtg. sich ergiessen, d. h. keine Spur zu¬ 
rücklassen. Noch besser könnte man 
pX'P (fut. Hif.) lesen u. mit Vulg. über¬ 
setzen: ein Strom schwemmt ihre Stätte 
weg. — 2) im metallurgischen Sinne, dah. 
p3£7p lKö.7,16 : ein Gegossenes aus Erz. 
Dav. pXTO, npaiK 1 u. 2. 

Der St. in der 1. Bdtg. hängt in sei¬ 
ner org. W. mit der in ^0-3, “[D, ‘■jO - ;, 
fTÖ'M genau zusammen, u. in Bdtg. 2 
auch mit pT, pt. 

p^' ^ (part, pass. ?n. P"iaj; inf. c. 
rijJX) intr. 1) s. v. a. pX III (p'lX) fest, 
gedrungen, hart sein, dah. piX; gehärtet, 
d. h. sehr fest Hi. 41,16, v. der Härte 
des Steines, bes. des unteren Mühlstei¬ 
nes; dah. auch 41, 15 = pX7?ll, 15 feste 
Masse. piX; Hi. 29, 6 u! viell, auch 
28, 2 gehört zu px;I. — 2) dicht wer¬ 
den, sich verdichten Hi. 38, 38. 

Hof. pS’lh (part. pX7p) fest, dicht, stark 
werden , dah .part. fest,'stark Hi. 11,15. 
Dav. patt». 

Die org. W. dieses St. hängt mit der 
in prn, pT, puj-n u. s. w. eng zus. 

P?r T ni (k. ungbr.) tr. s. v. a. 3X; 
(s. d.), dessen Nebenform es ist. 

Hif. pvjtrr (fut. pi0 hinstellen, mit 
äcc. des Obj. 2 S. 15, 24, u. mit Psb 
d. P. Jos. 7, 23. '" ! ' 

(mit suff. inp T ") f. Guss, eines 
Metallwerkes 1 Kö. 7, 24. 

“llT I (fut. PX“ 1 n. d. F. ‘tV’, ap. k iX -1 ; 
2 fern, ■>‘lXn, 3 pl. m. *nx;>, was auch 
auf “rtX zurückgeführt werden kann) 
intrans. s. v. a. I (ipX) u.1X I (-|<|X) 
eng, zus.gedrängt sein, von dem <§B. „um¬ 
schlossen, -hegt sein”. Dah. bildl. beengt 
sein, im Schritt (nyx), d. h. in seiner Be¬ 
wegung nicht frei 'sein Spr. 4, 12; IIi. 
18, 7; keinen Raum haben, zum Wohnen 



Jes.49, 19 du wirst enger sein als die Be¬ 
wohner, d.h. zu eng für die Bew.; übertr,: 
inAngst( parall.Npp), Noth,Leid, Unglück 
sein, u. wie3>a u. aiü auch impersonell ge¬ 
braucht Gu. 32, 81 S. 30, 6; 2 S. 13, 2; 
Ei. 2, 15; 10, 9; Hi. 20, 22. ^gehört 
zu aas I. 

r t 

Der St. aS" 1 in dieser Bdtg. ist in sei¬ 
ner org. W. (‘-| 2 <: - p) mit der in as _ n, Trn, 
llfi», at”3> identisch, in denen allen der 
GB. des Umhegens, Umschliessens liegt. 

"ISP II ( part. m. aii" 1 , das am häufig¬ 
sten als NW. [s. d.] gebraucht wird; fut. I 
asp, ‘ISN, mit suff. rjnSN Jks. 42,6; 49,8, 
K’tibipiSN; auch verliert sich das ö, wie 
'inpS'j Jes. 44,12; fut. Ilasp, aip, ap. 

, aSjj) tr. eig. schneiden, secare, svw. 
«aa (= s-m), daher formen, gestalten, 
v. Holzschnitzer, Tischler Jes. 44, 9 
12, doch auch v. Eisenschmidt 54, 17, 
am meisten vom Töpfer 64, 7; phön. 
alp Töpfer. Bildlich sodann schaffen, 
von Gott, Jtaa und iliBS ergänzend Jes. 
43, 7; 45, 7; Jeb. 33, 2; Am. 4, 3, mit 
acc. des Obj. und acc. des Stoffes Gu. 
2,19, jedoch wird letzterer häufig weg¬ 
gelassen Ps. 104, 26; Am. 4, 13. So allg. 
wird aber dieser Begriff nur so verwen¬ 
det, dass die ursprüngliche Bdtg. gestal¬ 
ten ganz in den Hintergrund tritt Jes. 
45, 7; Zach. 12, 1. Uebertr. allgemein 
zu etw. machen, bestimmen,-rufen, mit acc. 
d. Obj. u. b wozu Jes. 42, 6; 49, 5; aus¬ 
sinnen, wo od. toail die Ausführung 
u. Vollendung ist Jes. 22, 11; 37,26; 46, 
11; 2 Kö. 19, 25; mit bs d. P. od. S. 
wider Jem. od. etw. ersinnen Jer. 18, 11; 
Ps. 94, 20: ersinnend Unheil wider (bl>) 

das Gesetz. asi -1 od. asi als NW. in sei- 
- - •** 1" 

nen vielfachen ßdtgen. s. unter *T£i\ 
Dav. “l3t\ 

Nif. aipl eig. geformt, -bildet worden 
sein, dah. existiren, sein Jes. 43, 10: vor 
ntir war kein Gott, parall. apJi. 

Pu. aiiP vorgebildet, vorherbestimmt 
werden, {dieLebenstage) Ps. 139,16. 

Hof. aS’P verfertigt werden, ■»ba Jes. 
54,17. 1 r: 

Die org. W. dieses St. ait"i mit der 
GB. „schneiden” ist auch in asll (a^S), 


wov. NW. aiS Schneide u. Bild, Gestalt. 
Weiter ist diese W. in aa - a I (trg. aS _ a, 
syr. ar.II), a£-p T (s.d.), -TTä 
(s. d.), aö“>a (intrans.), ar.^*»,..s». (eig. 
schneiden) u. a. vorhanden, wo derselbe 
GB. sich findet. Die Uebertragung ist 
dah. ganz wie in Npa, wie auch im Ge¬ 
brauche zwischen diesen beiden ZW. 
kein Unterschied obwaltet. 

“llp (mit suffAyP, «liplp) m. 1) concr. 
das Gebilde, Gestaltete, eines alp, nam. 
v. Menschen als schwächliches Staub¬ 
gebilde Ps. 103,14; das Thongebilde, des 
Töpfers Jes. 29,16; Götzenbild Hab. 2, 
18. — 2) bildl. das Gebilde der Gedan¬ 
ken, das Dichten und Trachten, zum Bö¬ 
sen, gew. mit ab Gn. 8, 21 od. niailJtTO 
ab 6, 5; 1 Chb. 29,18 verbunden, seiten 
ohne ab Dt. 31, 21; doch auch überh. 
Gesinnung, also im guten Sinne Jes. 26, 
3: die an Gesinnung Festen behütest du, 
wo p acc. ist u. für alp plMD steht. — 
3) ( Schöpfung , sc. Jah’s) n.p.m. Gn.46, 

24, patr. iaip Nu. 26, 49. 

‘'pjS' 1 (aus taplip Schöpfung, d.h.Schö¬ 
pfer ist Jah ) n. p. m. 1 Chb. 25,11, wof. 

25, 3 ■'pS, mit vorn abgeworfenem Jod. 

(nur pl. ö’p“) m. das Gebilde, der’ 
Glieder, der Körperbau Lev. f7, 7. 

m?’’ (nur fut. nsi, nsn, ninsn, 

ri ' ' r • ’ r ■ t : r • 

wo Jod als erster Stammlaut anstatt zu 
quiesciren sich dem folg. Laute durch 
Dag. forte assimilirt, wie in T^, alp, 
mithin für rUtf' 1 ' od. nit" 1 u. s. w.: 3 pl. 
in der Pausalaussprache lMp mit Ver¬ 
doppelung des letzten Wurzellauts, wie 
in ’lban, isns, ilBaiM u. a.) intr. bren- 
nen, lodern, zünden, mit a an etw. Jes. 
9, 17 und es zündet an die Dickichte des 
Waldes; auflodem, IBNa in Feuer, d. h. 
aufgeheninF. 33,12; Jek.49,2; 51,58. 

Nif. nä£5 (nach einer Gleichstellung 
mit nS5, wie alp u.aSl; nur perf. gebr.) 
ausgedorrt, versengt sein, v. Lande Jer. 
9, 11, mit aaatea od. auch ohne Bei- 

it : • - 

satz, v. Triften 9,9; überh. öde, wüste 
sein 46, 19, wo LXX TS3, v. niS, ar. 
öLo (rufen, vgl. phön. n. p. bsanSö 
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Anrufung des Ba c al) gelesen; in der spä¬ 
tem Sprache wie Kal: auf lodern, mit 1BN3 
im Feuer aufgekenNKH.l’S-, 2,17. Bildl. 
v. der Zorngluth, mit 3 d. P. in welcher 
2Kö. 22,13 od. des Obj. /«welchem sie 
auflodert22,17, wof. in der Parallelstelle 
2 Chr. 34, 21 25 das gew. pn? steht. 
Jer. 2, 15 hat das K?ri *inü3 (v. flä? in 
der sinnl. Bdtg.) im pl., während d. K’tib 
PipS? im sg. liest; in keinem Falle ist 
an einen St. ia3t? zu denken. 

Hif. rpxra (n. d. F. p^spt, y^spi 
v. »i, pat?, 3>3t?; pari. n">!ia; fut. rPS?, 
ap. nst?; perf. aber auch einmal regel¬ 
mässig rvaiü 2 S. 14, 30 K’tib) verbren¬ 
nen, auflodern machen, anzünden, mit acc. 
des angezündeten Obj.’s, Pipbn 2 S. 
14, 30, 131DJ3 Jer. 51, 30; -1^32,29; 
wenn jedocii töj* zur Ergänzung des Ver- 
balbegriffes dabeisteht u. die Bdtg. so¬ 
dann Feuer anlegen ist, so steht das Obj. 
woran mit 3 Jer. 17, 27; 21,14; 33,12; 
50,32; Am. 1,14; Kn.4,11, wottJNauch 
nachgestellt sein kann Ez. 21,3; zweimal 
steht bj? für 3 Ri.9,49; Jer. 11,16, wie 
umgekehrt a'(ap£>)für b» 9,8. «Na rPitia 
in Feuer aufgehen lassen, mit acc. d. Obj. 
2 S. 14, 30, wo K?tib iT’X'iia liest. Eine 
andere Form, fPSia n. d. F. S^CPt (v. 3tr), 
wov. fut. mit suff!r lärpJiN JesI 27,4, ge¬ 
hört ebenf. zu unserem St., nur ist “iijts 
zu lesen. ’ 

Die org. W. des St. ni’i liegt auch in 
np? - ? zu Nif. ntä? u. in nm (nnitj) od. 
nt3*3, wenn dies der St. ist. 

(ungbr.) intrans. ausgehöhlt, tief 
sein, von einer Kufe, Höhle, Grube. Die 
org. W. 3p_-? findet sich auch in Sp_ _ 3 I, 
sjp.n (Mp/, ap (aip), aram. as (aaa), 
wov. 33, hebr. n-33 I, 33 II, 33-?,' er¬ 
weicht im Anlaute in »(mk), aram. 38 
(aast) , hebr. as-n III u. a., sowie in 
zahlreichen Stämmen im Aramäischen u. 
Arabischen. Speciell ist zu vergleichen 
ar. hohl, tief sein, v. einer Grube, 
einem Loche. Dav. 

(mit suff. pap?; pl. Ü^, <03p?, 
mit suff. Spj3j??) m. lj die Kufe (cupa) der 



Kelter, in welche der ausgekelterte 
Most läuft Jo. 2, 24; 3, 18; Hag. 2, 
16, bildl. als Hauptspenderin des Ge¬ 
tränks gedacht 2 Kö. 6,27, ohne dass es 
darum hier = na. Indess steht es in der 
Poesie für na (Trog, in welchem die 
Trauben zum Austreten liegen), daher 
',?• T?-1 Hi. 24, 11 od. '?3 Tpa Jes. 16, 
iü, wie sonst r>33 ppp (Jes. 63, 2) steht, 
pbtepl pap? Zach. 14,10 die Königskelter, 
die bei dem königlichen Garten inner¬ 
halb der Doppelmauer zu Jerusalem lag. 
— 2) ( Vertiefung, Höhle) n. p. eines be¬ 
rühmten Schlachtortes, wo die Midjani- 
ten eine Niederlage erlitten, u. da dort 
der midjan. König 3KT erlag, atu ap?. 
genannt Ei. 7, 25. Ob der Ort in ost- 
od. westjordanischer Gegend zu suchen, 
ist unentschieden. 

rm (v. y , ap i ) m. Sammler, siehe 

bNiSnp' 1 . (A7 ist Sammler) n. p. einer 
Stadt im Süden des Juda-Gebietes an 
der edomit. Grenze Neh. 11, 25; hingg. 
steht Jos. 15,21 u. 2 S. 23,20 daf.bttsap. 

(p art f- part. pass. m. 

a*lp?; inf. c. aip?; fut. ap.?. n. ap. 1 '?) intr. 
glühen , brennen, lodern , vom Feuer, der 
verzehrenden Zorngluth Jes. 65, 5; Dt. 
32, 22, von Vernichtung u. Verderben 
Jes. 10,3 6. ap?? ist zum NW. geworden, 
eig. Angebranntes, dah. Brandscheit Jes. 
30, 14. Dav. ap??, ap??, api'a, saapia 
u. ap\ im n. p. aaap’ 1 . 

Hof. apJlPi (nur fut. ap’l’’) angezündet, 
-gebrannt werden, mit 3 d. O. worauf Lev . 
6, 2 5, selten mit by; brennen, lodern, 
wie Kal, v. der Zorngluth, abs. Jer. 17,4 
od. mit b» d. P. 15, 14. 

r • 

Der St. ap" 1 ist mit nif identisch, 

da 3t mit p in den Stämmen wechselt 

(vgl. ypa u. yaa, aay u. apy, aaa u. 

1 T rj i t 7x 'i' T * = <" T 

ap_p u.a.); ar. SSy syr. u . * 0.1 dass. 
Die org. W. aber ist ap -1 ', die auch in 

aa (aas). 

r N i-t 7 

Pp_? (part. f. def. Nnpp^ od. Nnpp??) 
aram. intr. s. v. a. hebr. ap“ 1 Dan. 3, 6 
15 17 21 23 26. Dav. Npj??. 

“Ip? (c. "pp?) m. Zorngluth, s. Map?. 
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(c. rnp], def. S*mip]) aram. f. 
Brand Dan. 7, 11. 

037^1]?'' (Zorngluth des Volkes) n. p. 
einer Ortschaft im Gebirge v. Juda Jos. 
15,56. 

,-|,T (ungbr.) intr. eig. wahren, fest- 
halten, hüten, nam. im relig. Sinne, fromm, 
gottesfürchtig sein, d. h. zu Gott halten, ihn 

für sich wahren, ar. VIII. Vgl. den 
damit zus.hängenden St. ipj?^ gehorsamen, 
eig. sich an Jem. halten, sich zu Jem. sam¬ 
meln, sich ihm anschliessen, hebr. ftlnp 

7 __ _ IV T 

(sammeln), wovon u. p.'nttp, H“pFi, trg. 

u. talm. tfrtp (sammeln), ar. xsj (Wech¬ 
sel v. j u. n im Anlaut) gebunden, d. h. fest, 
stark werden, u. erfassen , eineKede. Doch 
wird Fij3’ wahrsch. auch v. Gott ausge¬ 
sagt, (den Menschen) wahren, schützen, 
zu ihm halten. Aus allen diesen ZW. 

(’ V' ’ ‘7rr 7 ‘'7 t' ar ‘ 

lüSj, iJij , aram. Np]? u. a.) ist ersicht¬ 
lich, dass die org. W. hp mit der W. ip 
in Bdtg. sich sammeln zu etw. od. Jem., 
fest halten an Jem. od. etw., innerlich er¬ 
fassen, vertrauen (mp), stark, fest sein, 
ganz identisch ist, womit noch zu ver¬ 
gleichen skr. ku, mächtig sein, zend. kavi 
König, pers. kav fest, tapfer u. s. w. Dav. 
mp] im n. p. btrmp] und n. p. !Vjj£; 
hingg. gehört K’tib ri“pin 2 Chr. 34, 
22 zu ftp' 1 . 

I"T 

ri]? 1 ; (eig. pari. m. v. H/J], ein sich zu 
der Weisenversammlung Haltender) n. p. 
m. Spr. 30, 1 , welcher Name ebenso 
symbolisch zu sein scheint, wie der des 
Sohnes, TON, und wie überh. hier die 
Ueberschrift symbolisch gedeutet wer¬ 
den muss. 

(ungbr.) intr. gehorsamen, gehor¬ 
chen (ar. ui dass., wov. Gehorsam), 
eig. halten an Jem., sich zu ihm sammeln, 
harren , vertrauen, wie bereits unter Tip“ 
diese Begriffe entwickelt sind. Davon 
nnp], n. p. nrtpin K'tib. 

rnnf? 1 ] (e. nnp] mit Dag. im p im st. 
constr. wie in TO», ijrbn, nipp], nipSS; 
v - f'T?]) f. Gehorsam, Ehrfurcht, Scheu' 


EP1 _ 

Gx. 49, 10 (Trg., Ihn Ganäch, der be¬ 
reits das Arabische vergleicht, Kimchi 
u. a.); Spr. 30*17. Zwar fassen Vulg,, 
Syr., LXX (in der Genesisstelle) es in 
Bdtg. Erwartung, Hoffnung = mpn, was 
das Wort auch bedeuten kann, Bashi, 
cod. sam. (s. nfTj?), Levi b. Gershom 

u. a. in Bdtg. Sichanschliessen, Versam¬ 
meln, Ilinzutreten, was nicht minder im 
ZW. liegt, LXX, Trg. u. Bashi zu Spr. 
in Bdtg. Alter, v. fpj? stumpf sein; allein 
die erste Erklärung ist ihrer Natürlich¬ 
keit wegen vorzuziehen. 

m. Brandscheit Jer. 30, 14. 
Tip: m. Brand Jes. 10, 16. 

Dp] (NW, aus fut. Kal v. 03p) m. 
Bestand, d. h. der Erde an Lebewesen 
Gn.7, 4 23; Dt. 11,6; viell. aber v. Dp3 
in Bdtg. leben, so dass '] Lebendes be¬ 
deuten würde. 

töpj (n. d. F. DIJty, D^biä 2 S. 20,19 

v. llip] u. = fflip], welche Form ebenfalls 
vorkommt Hos. 9, 8, u. in Bdtg. = part. 
IBp i' 1 Ps. 124,7; pl. Q^tlirp]) m. Verstrik- 
ker, Schlingenleger, Vogelsteller Spr. 6, 5, 
gew. mit US (s. d.), das der lSp] legt Ps. 
91,3; Hos. 9,8; DTO'ip] ijid Jer. 5,26 
das Niederducken (TO inf. v. pTO) der 
Vogelsteller. 

asij?: s - 

nsipi (v. hp 1 ' n. d. F. mtO Koh. 5, 

' : J TT . i : 

10 K’ri, TOM», mtTO) f. Macht, nur in 
^Npp] (El’s Allmacht) n. p. m. 

1 Chr. 4,18, aus btt u. mp] mit dem Bin¬ 
delaut “i— gebildet. 

m (aus fut. Hof. v. pp gebildetes 
NW., eig. Gestutzter, Gekürzter, d. h. 
Kleiner, vgl. n. p. 'pp; LXX u. Vulg. 
lasen pp],' aus fut. Kal; arab. wurde 
Kachthan gesprochen und geschrieben) 
n. p. eines Sohnes des c Eber, ans der 5. 
Generation nach Noach von Shem, u. 
mithin als semitischer Stammvater an¬ 
zusehen Gn. 10, 25. Die von Jokthnn 
sich herleitenden 13 Stämme TTinbtt, 

nbuS, munan, m\ »liin, bn6», IT nbp ,! J, 

• v iv 7 vi T : —: 7 -iv 7 it -: 7 it 7 it’:; 

bais», b«sp»N, nTO, isi«, nbTO, arm 

hatten ihre Wohnsitze im südlichen Ara¬ 
bien u. gaben den dortigen Landschaften 
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ihre Namen 10, 25-30. Die Jokthaniden 
wohnten nach 10, 30 von jwjö bis wo 

IT ” 

man kommt nach “isö! bis zum Ost- 
. it : 7 

gebirg, d. h. von Bisha an der grossen 

Strasse v. Negd, der Schlüssel v. Jemen 
genannt, bis Safar, der Hauptstadt der 
Könige v. Saba u. Himjar, u. bis zum 
östlichen Gebirgsland. 

D*']?’’ {Aufrichter, sc. ist Jah, v. Dip) 
n. p. m. 1 Chr. 8,19; 24,12. 

(aus Pi. v. gebildet) adj. m. 
theuer, kostbar, werthvoll Jer. 31, 20. 

{def. aram. adj. m. ge¬ 

wichtig, bedeutsam, Dan. 2,11, vornehm, 
erlaucht Esr. 4, 10. 

(ungbr.) intr. s. v. a. D]j> (Dip), 
aus dem es (in Verwendung zu n. p.) 
verlängert ist, wie es auch hinten zu 
tipp verlängert wird. Dav. das NW. Dpi 
(e. Üjtp in den n. p. i-p?3pi, DiSMpi, u. dpi 
(c. ‘Mg}) im n. p. D3>»p\ 

Dpi (c. dp' 1 ) m. siehe fr'Wp 1 ', D3> - . 

Dpi (c, -Mg'-) m. siehe ä5ap\ 

»vi :it : *:t 

5T'73j33 {Jah ist Bestehender, Dauern¬ 
der, s. n. p. m. 1 Ohr. 2, 41; 3,18. 

Dyp]?i {Bestand der Gemeinde; "npi 
cstr. v. Egi) n. p. einer Levitenstadt im 
Efrajim-Gebiete, in siidwestl. Richtung 
von Fibhw bdtt auf dem über der Jor¬ 
dansaue sich schroff erhebenden Ge¬ 
birge, ungefähr der Mündung des pSP 
gegenüber 1 Kö. 4, 12; 1 Chr. 6,, 53, 
wof. jedoch Jos. 21, 22 eine andere 
efrajimitische Stadt d)Sdg genannt ist. 

DPpj?i {Dauer der Familie) n. p. m. 
1 Ciir. 23,19. Die Zurückführung des 
dpi auf dp'’ c. dp -1 ist nicht ausreichend; 
s. vielmehr 

l"T 

«)?: ( v - j ) m. Besitzthum, s. 

DP3pi (aus d" Pi3p ''Besitzthum der Ge- 

jt ;'i t ' it k’: r 

mcinde; flSpi ist NW. aus Hof. v. ~3p I) 

, '"ST p IT'T * 

n. p. einer Levitenstadt im Sebulun- 
Gebiete Jos. 21, 34, die am Karmel- 
Gebirge lag n dah.bnPpb 'i hiess 12,22, 
u. wo ein auf dem Karmel entspringen¬ 
der Bach vorbeifloss 19, 11. Sie war 
früher Residenz eines kanaan. Königs 


12,22. Es scheint noch eine Stadt dieses 
Namens existirt zu haben, weil man 
dieser den Beisatz b?3Sdb gegeben. 

(nur fut. 5>gi, ygn, während im 
perf. das gleichbedeutende 3>£3 gebraucht 
wird Ez. 23,18 22 28) intr? s. v. a. S>£3 
weg-, abgerückt, -gestossen sein, wie ar.^Xi 

(wegschlagen, -stossen, -treiben) den¬ 
selben GB. in tr. Bdtg. hat. Dah. bildl. 
a) verrenkt sein (v. einem Gliede) Gn. 
32,26; b) abstehen , v. einer Sache, sich 
wegwenden , mit Jer. 6 , 8 od. b?ö 
d. P. Ez. 23, 17 18, daher überdrüssig 
sein; svw. ist y)3, üjj (sich zurückziehen 
von etwas, Widerwillen empfinden vor 
etwas). Die organische W. 5 >p_"<, als 
NF. von 3*“3, liegt auch in yp (yip), in¬ 
dem 5> u. 3t, wie nicht minder iS u. S3 in 
der Wurzelbildung häufig wechseln; im 
Arab. ist damit nur das. erwähnte & 
u. ausserdem ijoJu (ablösen, -brechen, 
wegschaffen) im Zus.hange. 

(K. ungbr.) tr. einstechen, fest 
heften an etw., ar. (in etw. stossen, 
stechen, bildl. fluchen, schimpfen), wo¬ 
mit auch (einschneiden) u. (ste- 

chen)zus.hängen. Die org. W. 5 >gi hängt 
mit 3*p. (s. d.), yj^ II u. s. w. eng zu¬ 
sammen. 

Rif. 3>ipi3l {imp. 3>pin, fut. ?ipii) anhef¬ 
ten, an e. Pfahl, anpfählen, annageln, d. h. 
kreuzigen, wie die Vulg. richtig über¬ 
setzt, während hängen, auf-, durch fibn 
ausgedrückt wirdNu.25,4; 2S.21,6*9* 
mit b od. aeb d. P., für deren Versöh¬ 
nung diese Strafe erfolgt. 

Hof. 3>p_lfi {part. TOB) pass, angepfählt 
werden 2 S. 31, 13. 

(im Kal nur gebräuchlich 3. fut. 
pl. ’lsjMi aus ISpi v. £)’p: n. d. F. “i£i, p£i 
mit aufgelöstem Dagesh) intr. gebogen, 
krumm, rund, kreisförmig sein, kreisen, 
Jes. 29, 1 : die Feste, mögen kreisen, d. h. 
ihren Kreislauf machen, v. einem Pas¬ 
sah bis zum andern gehen. In seiner 
organischen W. ist es mit der in 
2—^3, ^ I» *|3) 5)3 u. a. identisch, 
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wo sich derselbe GB., bald mehr bald 
weniger modificirt, findet. Dieselbe 
Bdtg. hat ar. wov. <_äjj limbus, 

armilla, u. vorzüglich der einfache St. 
i])3 (t)3p) zu33B3pri, das aber auch v. r))3) 
abgeleitet werden kann, wie 33S3 ü3fi v. 
yiji. Zu einer ganz andern Gruppe ge¬ 
hört die org. W. in E|)3“2 (s. d.), wov. t)p3, 
33Bp3, das auch arab. u. trg. mit 3 an¬ 
lautet u. mit £|33 zus.fällt. 

Hif. rp)?rj (n! d. F. v. WF, 

3»35 mf. als. tjjjfli fut.^Sim 

Kreise thun, umkreisen, umgeben, -zingeln, 
mit acc. d. Obj. Ps. 22, 17, zuw. mit 
Beisatz ringsum 1 Kö. 7, 24, u. 
bildl. Jes. 15, 8; doch auch mit bl? d. O. 
2 Kö. 6, 14; Ps. 17, 9, parall. MD 88, 
18, od. dabei 2 Kö. 11,8; umstel¬ 

len, , mit hS d. P. Hi. 19, 6, doch 
wird bildl. zuweilen bl? weggelassen Kl. 
3, 5; im Kreise'herumgehen, 53iTJ273T " l )3'] 
Hl. 1, 5; rund scheeren Lev. 19, 27, um 
einen Büschel auf der Mitte des Kopfes 
zu lassen. Jos. 6,11 od. 8 

wird adverbialisch für rings, circum- 
circa, gebraucht. 

(n«r fut. y^), yp_), einm. y)j>3 
1 Kö. 3, 15 n. d. F. IG), ap. y)33j) i»- 
trans. sieh regen, bewegen, Ggs. zur Kühe, 
dah. erwachen Gn. 41, 4 21, ggs. yB) 
1 Kö. 18, 27, zuw. mit dem Beisatze 
33311352 aus dem Schlafe Ri. 16, 14, od. 
y’52 vom Weinrausch Gn. 9, 24. Der St. 
m ist ar. Üüb in gleicher GB., aber 
die org. VV. ist yp_“3, die auch in yjj> (y3)3) 
liegt, u. Hif. v. y|3 ist vorzüglich in der 
Prosa für ypn gewöhnlich. 

(fut. “1)3 y u. “p/n, “ljjsjj) intr. eig. 
schwer, gewichtig sein, wie trg. "|p3, syr. 
p 2 -*-, ar.u. a., die diese GB. als klar 

heraussteilen; hier zumTheil sogar activ 
beschweren, belasten. Dah. übertragen: 
ansehnlich, berühmt, GIB 1 S. 18,30, un¬ 
erschwinglich, theuer Ps. 49, 9, kostbar, 
werthvoll sein 72,14; werth, lieb, schätz¬ 
bar sein, gew. mit 'B *C«(ra d. P. IS.26, 
21; Jes. 43, 4; 2 Kö. 1, i4; schwer be¬ 
greiflich sein, mit b Ps. 139, 17 (vgl. 


Dan. 2,11). Nur scheinbar ist T£3 mit 
bs>53 d. P. construirt Zach. 11, 13, da 
hier bj?M sich vielmehr auf 3pb®3l be¬ 
zieht (das mit b?t3 d. P. construirt wird 
2 Kö. 13, 23; 24, 20; Ez. 18, 31; Dt. 
9,17) u. der Sinn der Stelle ist: werfe 
in den Tempelschatz den von ihnen her¬ 
rührenden *l(3)n “nt< (eig. kostbaren Pro¬ 
phetenmantel, woh. das Bild genommen 
ist, sodann Ehrenlohn dafür), mit dem ich 
beehrt wurde. In den Ableitungen noch: 
theuer, lieb, prächtig, glänzend, angesehen, 
vornehm, ehrbar, gelassen, sanft, mild sein. 
Dav. “i)J3, P)33, 33$), rri“ij?3. 

Hif. “13)5333 (imp. “1)3 h; fut. "33)333) kost¬ 
bar, theuer machen, mit ‘ja mehr als Jes. 
13,12; bildl. selten machen, mit )52 zurück¬ 
halten von.. Spb. 25, 17. 


Die urspr. Bedeutung des St. “1)3) ist, 
wie bereits erwähnt, aus trg. TP) belastet, 
beschwert, verstockt, -härtet, gewichtig, 

7 x 

schwer sein, syr. ptt». theils tr. belasten, 
beschweren, theils intr. von einer Last 
niedergedrückt sein, Pa. ehren, würdigen 
u. s. w., sam. * 3)33 beschwert, -lästigt u. 
geehrt, -würdigt sein, ar. intr. ernst¬ 
haft, standhaft, ruhig, würdevoll, mild, 


zahm sein u. tr. 


& 


belasten, beschweren 


u. s. w. hinlänglich u. unzweifelhaft be¬ 
stätigt, zumal auch die Entwickelung der 
Bdtgen. im svw. “33 eine vollst. Analogie 
bildet, u. auch in dem lat. St. grav der¬ 
selbe Bedeutungs-Zus.hang vorhanden 
ist. Auf den Urbegriff der org. W. " 3 p“) 
weisen theils NW. rnPj?) (Zach. 14, 6) 
im Sinne v. NW. TTj) (]Sah. 3, 17) u. 
adj. “ 1)3 )'(c. *3)3)) Spk. 17, 27 Kri, mit 
*3p_ (ib. K"tib) abwechselnd, theils die 
Analogie des svw. “Q“3 in dessen org. 
W. hin. Der Urbegriff ist also: sich dicht 
zus.-ziehen, -drängen, dicht, dick, ge¬ 
drängt, schwer, gewichtig sein, insofern 
das Schwere, Gewichtige, Dichte, Dicke 
als eine fest verbundene und zus.gezo- 
gene Masse erscheint, mit'“)£ (““]3), ar. 


' sich zus.ziehen, erstarren (vor Frost), 
frieren (wie auch in NBp = NGS, 333)3 das¬ 
selbe Bild ist), kalt sein, “lp III (“13)3) ver¬ 
knüpfen, -binden, offenbar zus.hängend. 
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Dasselbe ist mit “J|3 _ 3 der Fall. Das ar. 
(\jS~ heisst: sich zus.ziehen, dick werden, 

v. Bauche (öuS' Bauch), an einem Punkte 
sich zu einem Knoten verdichten; v. der 
gerinnenden Milch (vgl. NB)5, N3S II, 
: sich zus.ziehen; erstarren, durch hef¬ 
tige Kälte (»Kälte). Die org. Wur¬ 
zel von “!3“3 ist auch in “13 II (s. d.). 

"Ipi (c. “Ip), mit 3: pl. Oi“!^) 

adj.m T , iTTjr (c. rnp) {pl. rvhjr) /’., l)eig. 
sich zus.ziehend, dah. bildl. zurückhal¬ 
tend, besonnen, v. ITPr Spk. 1 7,2 7 K’ri, wof. 
K’tib Pp_(s. d.) hat.— -2) gewichtig, schwer, 
gross, v. Bausteinen zum Zweck einer 
Befestigung 1 Kö. 5, 31; 7, 9 10, durch 
das dabeistehende rvibba D’OBN u. mt-l 

i : i* t i* t 

(Quader) erklärt, 2 Cira. 3, 6. In Jes, 
28,16 ist ripp 1 ; besser als st. constr. des 
NW- ITnp) (s. d.) zu fassen. — 3) gross, 
gewaltig, bedeutend (an Menge), Beiwort 
zu 'jiri Spr. 1,13; 12, 27; 24,4 = pny 
8,18, 13, 7. — 4) bildl. theuer, edel, 

kostbar, von Edelsteinen 2 S. 12, 30; 
1 Kö. 10, 2 10; 1 Che. 20, 2; Ez. 27,22; 
Hi. 28,11; v. Menschen Kl. 4,2; Spk. 6, 
26; werthvoll Ps. 36, 8; Jer. 15,19, ggs. 
bbiT; Spk. 3,15; selten (vgl. Hif. v. ““i£’) 
1 S. 3, 1; Ps. 116, 15; prächtig, maje¬ 
stätisch, adv. Hi. 31, 26; sbst. Pracht, 
dah. ir“l3 “ip"i Ps. 37, 20 Pracht der 
Wiesen, d. h. Gras. , 

“ijP') (mit suf. i"l}r) m. Herrlichkeit, 
d. h. Schatz Hi. 28, 10; Ansehen, Ehre 
Ez. 22, 25 ;Est. 1, 20; Glanz 1,4; Kost¬ 
barkeit Spk. 20, 15; Würde, hohe Stel¬ 
lung Est. 6,9; Reichthum Ps. 49,13 21. 
“Ip 1 ’ aram. intr. = hebr. “1p\ Dav.“lp\ 
Pa. 1)?2 (ungbr.) ausserordentlich, selt¬ 
sam, sehr vornehm sein. Dav. “pp\ 
lg'„ (c- def. wtjt, rn-)’ aram. 
m. Reichthum, Schätze DAH. 2, 6; Würde, 
neben "jtabBä, ’lpbn 7,14; Ansehen 5, 20. 
m&" (n. d. F. wsii, ün“ r, snoto, 

ir»: • IT : • it :» 7 it i * 7 

Infinit.-Nomen, c. rnp?; pl. mit suf. 

f- 1) Gewichtigkeit, v. einem 
Steine Jks. 28, 16: ein Stein der Ecke, 
der Gewichtigkeit, des gegründeten Grun¬ 
des, d. h. ein gewichtiger, zum Eck¬ 
stein passender Grundstein, wozu man 


die schwersten u. grössten nimmt. — 
2) Kostbarkeit, werthvolles Besitzthum Ps. 
45, 10: Töchter der Könige sind unter 
deinen werthvollen Besitztümern (in 
ist das Dag. wie in "nB‘'b zu erklären). 

ttjpj (1 P. in Pausa ■>m5jr, 3 pl. *ll23p^ 
einm. in P. •pifflp? Jes. 29, 21, wobei An¬ 
hängung eines Nun der Vorton — sich 
verloren; part. Uipv) tr. eig. verknüpfen, 
-stricken, winden, Schlingen legen, mit acc. 
J 1 S Ps. 141, 9, wie auch das NW. 
u. gew. mit HB verbunden ist; doch 
auch ohne ns u. blos mit b d. P. nach¬ 
stellen, v. Vogelsteller, u. übertr. Jes. 
29, 21; Jer. 50, 24, worauf als Ergeb¬ 
nis “rpbi folgt. Dav. fflpia 

und n. p. ■jfflpr 

Nif. 123p i 5 (fut. 123)5 v) reflexiv: sich ver¬ 
stricken, fangen, neben “I3b5 Jes. 8,15; 
28, 13, mit 3 wodurch Dt. 7, 25; Spk. 
6, 2. — ttäpis Ps. 9, 17 steht für liäpii 
(3 P. perf. sg.), da hier nur die Reflexiv - 
Bdtg. passt. 

Hof. 123)5 *121 (part. m. pl. =r») 

verstrickt, gefangen semKoH.9,12: wie sie 
(die Vögel) sind die Menschen umstrickt. 

Der GB. der org. W. dieses St. 
die auch in üä’lp, 125p “5, 12äp“5> u. a. m. sieh 

t r t ’i- t 

findet, ist knüpfen, binden, indnander- 
schlingen, u. ist unter 1231p mit Verglei¬ 
chung der verwandten semit. Stt. aus¬ 
führlich entwickelt. 

töps m. siehe 

IV I 

i#?: (v. 123)5^ mit der Endung )— ge¬ 
bildet; Vogelsteller) n. p. eines Sohnes 
Abraham’s v. der Kethura,Git. 25, 2, v. 
dem die arab. Stämme N31Ö sich 

herleiten 25, 3. ’ 

nj^ (ungbr.) tr. belohnen (die Strei¬ 
tenden), Siegeslohn geben; ar. und 

äthiop. hat dieselbe Bdtg. Dav. NW. 
(e. - np)) m. Siegeslohn, nur in 
(gew. erklärt aus bN nnpi 

1** ; ii t |" jv*; t 

dienstbar gemacht v. El , frnp* 1 Hof. v. ftnp, 
ar. dienen; besser aus b« njr Sie¬ 
geslohn EFs v. n)5}) n. p. einer Stadt im 
Juda- Gebiet Jos. 15, 38. In Bezug auf 
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die Bdtg. dieses Namens hatte Amaz- 
ja die Stadt 3>bö (Petra) mit demsel¬ 
ben belegt, nachdem er eine Haupt¬ 
schlacht in der Salzeberie im Süden des 
todten Meeres (el-Ghör) gewonnen hatte 
2Kö. 14,7. 

SO VI (nur inf. c. NIT 1 ) trans. s. v. a. 

rrT i : 

ht I. 

ITT 

Hif. NTiH (nur part. m. pl. TN1TO 

u. 3 fut. pl. INT) in gleicher Bdtg. wie 

min y. rrr I. 

IT ITT 

NT II (ungbr.) s. v. a. fTT III, nur 
Hof. ttnin (fut. nT = ntp), wie Hof. 

v. mn ih. 

ITT 

NT III S. nt. 

ITT l”T 

NT (1 P. tint, 2 P. nNT u. s.w., 
aber auch BnNT Jos. 4, 24, als wäre die 
GF.NT n. d. F. part. m. NT; inf. c. 
üiT, mit b jedoch tob für NTb = NT?, 
häufiger aber PINT; imp. nT, pl. INT 
mit ruhendem Alef nach einem Ara- 
maism; fut. NV;, NT, pf.lNTJ, int) intr. 

1) erzittern , -beben, vor Schrecken od. aus 
Zaghaftigkeit Ps. 76, 9, neben Tin Bi. 
7, 3 od. Tsn Dt. 20, 3, aber auch vor 
freudiger Ueberrasehung ( IbnEsrd) Jes. 
60, 5: dann wirst du (vor Freude) auf¬ 
beben und (vor Freude) leuchten, wie hier 
auch ms, das dem 'Nln (od. 'NTn, wie 
HS. haben) parall. steht, in dieser Bdtg. 
zu nehmen ist. Vgl. ms u. m Jek. 33, 
9 in dieser Bdtg.; u. wenn zuw. iiNI bei 
den' Ausdrücken der Freude vorkommt 
(Jes. 66,14; Zach. 10,7), so wird damit 
nur der Begriff der Freude im An¬ 
schauen einer Sache umschrieben, ohne 
mit unserer Stelle identisch zu sein. — 

2 ) sich fürchten, bangen, zagen, furcht¬ 
sam sein, entw. abs., insofern es blos als 
Folge des Vorhergegangenen erscheint 
Gn.3,10; 18,15; Jer.3,8, od. das wo¬ 
vor man sich fürchtet folgt im Nachsatze 
Ps. 46, 3; Jer. 51, 46, immer aber zu- 
ständlich; u. wenn das Sichfürchten in 
Bezug auf eine Person od. Sache steht, 
so folgt ■)« Ps.3,7; Hi. 5, 21 od. ->:b» 
2 Kö. 1, 15; 19, 6 od. ■asba 1 S. 18^ 12 
wovor, od. dazu noch b dl P. od. S. für die 


NT 

man fürchtetSpR.31,21; Jos.9,24. Wenn 
der Gegenstand, vor dem man sich fürch¬ 
tet, in einem ZW. folgt, so steht der inf. 
u. b Gn. 19, 30 oder inf. und ja Gn. 46, 
3; ’l S. 3, 15 od. es folgt ein mit jB ein¬ 
geleiteter Nachsatz Gn. 31, 31; 32,12. 
Zuw. wird NT assonirend auf ilN“l ge- 
setzt, ohne andere Bdtg. z. B. Hi. 6, 
21; 1 S. 28,13; Ps. 40,4; 52,8 u. a. m. 

— 3) fürchten, mit aec. d. P. Nu. 14, 9; 
Hi. 9,35, od. d. S. Ps.23,4, wie ein act. 
ZW. — 4) im edlen Sinne: Scheu empfin¬ 
den, dah. ehrfürchten,hochachten, verehren, 
die Eltern Lev. 19,3, den König 1 Kö. 
3,28, Heerführer Jos. 4, 14, Prophe¬ 
ten 1 S. 12, 18, das Heiligthum Lev. 
19, 30, den Eid 1 S. 14, 26. Am mei¬ 
sten v. der religiösen Scheu und Got¬ 
tesfurcht, wo das Object DTfbN od. "’S 
auch dtü, im acc. steht Ps.33,8; 102, 
16; Jes. 59, 19, selten mit ■acba Köh. 
8,12, od. v' ist weggelassen Jer. 44,10. 
Dah. geradezu fromm, treu, gottesfürch- 
tig sein Ps. 40, 4; 52, 8; 64,10; Jes. 41, 
5 ; Mich. 7,17, d. h. Scheu haben vor den 
Grossthaten übenden 1 S. 12, 18, durch 
seine Diener sich offenbarenden Ex. 14, 
31, das Unrecht rächenden Gotte Ex. 
1,17; Spr. 3, 7; Hi. 1, 9. Dann allg. 
anbeten, Gott lKö.18,12, Götzen 2Kö. 
17, 7; Dt. 3, 22. Davon NT, ?7NT, 
NTiö und n. p. TNT, j1NT. — 5)’v. 
dem GB. ausgehend: sich zurückwenden, 

- biegen, wie ar. , dah. auch sich ent¬ 
halten. Dav. IHNT. 

Nif. Nlij (nur pari. m. NTi3, f. FiN^iS, 
pl. rriN'lil , u. fut. NT?) gefürchtet werden, 
dah. furchtbar, schrecklich, schreckenerre¬ 
gend sein, von einem Volk Jes. 18, 2 7; 
Hab. 1, 7, einer Wüste Dt. 1,19; Jes. 
21, 1, dem Gerichtstag Jo. 2, 11; 3,4; 
geehrfürchtet werden, v. Gott Ps. 130, 4. 
Part. NTj Scheu erwecketid, Ehrfurcht, 
Staunen erregend, wunderbar, als Epi- 
thet Gottes Dt. 10, 17; Dan. 9,4, des 
Namens Gottes Dt. 28,58; Mal. 1, 14, 
der Engel Bi. 13,6, einer heiligen Stätte 
Gn. 28, 17, der Grossthaten Ps. 66, 3 5, 
des Lobes Ex. 15, 11. In der Bdtg. 
als Epithet Gottes scheint auch einmal 
TN5 Ps. 76, 5 für NTi5 zu stehen, sowie 

IT 7 IT 
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76,8, obgleich man auch die Text-LA. 
beibehalten kann. niNh3 sbst. Stau- 

I T 1 

nenswürdigkeiten, Tkaten der Könige od. 
Helden Ps. 45, 5 od. Gottes Dt. 10,21; 
als adv,, wunderbarer Weise Ps. 65, 6; 
139, 14. 

Pi. Nh {part. m. Nh53, inf. Nh, mit 
«jf- *>tra) erschrecken, in Furcht setzen, 
neben b!33, mit aec. d. Obj. 2 S. 14,15; 
Neh. 6, 9 14 19; 2 Chr. 32,16. 

Hitp. Nhnn (nach cod. sam. Gn. 42, 

l, dem Trg. Syr. u. a. in der Ueber- 
setzung folgen) sich gegenseitig fürchten, 
dah. rathlos sein ; allein es ist weder 
nöthig *iNhnn zu schreiben, noch wnntn 
als = INhnn anzusehen, da Hitp. v. ~N“i 

i :it : • ■ 1 it r 

sehr gut passt. 

Die urspr. Bdtg. des St. ist aus “h 
(s. d.), ar. (zittern, sich entsetzen), 
3>h (s.d.), ar. u. (sich entsetzen, 
beben, sich fürchten, scheu zurücktreten) 
klar, u. den Uebergang auf scheu zurück¬ 
treten, zaghaft, furchtsam sein, mit Bezug 
auf Gott fromm sein, lehren theils das ar. 

, theils die dem urspr. Begriffever- 
wandten Stämme im Arab. u. Syr. 

Nh (c. Nh, pl. S^Nh ; eig. part.) adj. 

m. , !iNh (aber nur c. riNh Spr. 31,30 
für flNh) f. fürchtend, besorgend, zaghaft, 
im w'elti. Dt. 20, 8; Jer. 42, 16, gew. 
aber im relig. Sinne, wo ■« 2 Kö. 4,1; 
17, 32 od. Dh’b.N Jon. 1,9 bald im acc., 
bald im,gen. Ps. 15,4; Spr. 31,30; Koh. 
7, 18 folgt; so auch mit hltn Spr. 13, 
13, * “iaa Ex. 9, 20, hsnattj Koh. 9, 2, 

Qtü Mal. 3,20 im acc.; selten steht': sc 
Dt.7, 19 od. iisb» d. P., od. es folgt der 
inf. u. b Ri. 7, 10. Für (ii) Ch’bN iNh 
Koh. 8, 12; Max. 3, 16 steht niemals 
hNh allein, um die Frommen zu be¬ 
zeichnen. 

“lOl (Inf.-Nomen; c. nNh, mit sujf. 
hNh/önNh) f. 1) eig. noch ganz inf. 
ais Substantiv: das Verehren , cstr. mit 
aec. ■'■'TIN Dt. 4, 10; 5, 26, wie auch 
!“!Nh?3 2 S. 3,11 dahin gehört; 2) das 
Erbeben, neben “13h Ps. 55,6, der Schrek- 
ken Ez. 30, 13, '1 Nh Jon. 1, 10 einen 
Schrecken haben, von einem Schrecken 


ergriffen werden; Schreckenerregewles Ez. 

l. 18 (doch s. !“!Nh); Furcht Hi. 22,4, 
wo das Suff. obj. zu fassen ist (Furcht 
vor dir), wie auch in Bdtg. Gottesfurcht, 
Frömmigkeit das suff, zuw. obj. steht 
Jer. 32,40. nNh ist zuw. Präp., gleich¬ 
sam furchte, d. h, aus Furcht vor Jes. 7, 
25, wie auch sonst NW. im cstr. so ge¬ 
braucht werden z. B. nbfin 2 S. 21, 9- 

r • : ^ * 

— 3) Frömmigkeit, Gottesfurcht, im cstr. 
zu ■" Spr. 1,7; 9,10 od. tPiffbN Gn. 20, 
11; 2 S. 23, 3, -Oh« Hi. 28,‘28; nur 
selten wird die Ergänzung weggelassen 
Hi. 4, 6; 15,4. hN önNh Jes. 29, 13 

it t :• 

ihr Religionsdienst gegen mich, d. h. ihr 
mich Fürchten. 

iINh (s. Sh 1 5) f. die Unterseite, Hin- 
terSeite Ez. 1,18 (wie für fiNh zu lesen 
sein mag): und eine Hinterseite haben sie, 
ggs. ftab Oberseite, vgl. ar. (das nach 
hinten Gebogene). 

ÜNh (ein aus fut. Kal v. hNn gebil¬ 
detes NW.; Schauender) m. nur im n. p. 
!hNh u. in SiNh (s. rrih“ 1 ). 

pn (Schreckensstätte ) n. p. einer 
Stadt im Naftali - Gebiete Jos. 19, 38. 

!hNh (Jah ist Schauender) n. p. m. 
Jes. 37,13 14. 

3h (eig. = tTT Hif. von ah, wie 

|“T V ° TT I 1 

Hieron. wirkl. gelesen; Streitender, Geg¬ 
ner, Feind) symb. n. p. des kriegerischen 
Ashur Hos. 5, 13; 10, 6, wie es ‘l'OISN 
parall. steht; vgl. ahl für Aegypten. 
Möglich auch dass es ein altassyrisches 
Wort ist. 

3h (eig. fut. Kal v. ah, zu einem NW. 
gebildet für S*lh, c. _ ah) m Kämpfer, 
Streiter, nur in den n. p. bSOh, rrttäjah; 
für die Bdtg. vgl. n. p. ah, a’h, W. 
3h (c.h',NW.aus fut.K. v.aa-iI) 

m. Sichmehrendes, Wachsendes, nur im 

n. p. DSOh. 

f IT I T|T 

P?3h (aus bsa ah zus.gezogen, 
Bdal ist Kämpfer, Streiter; Ri. 6,32 wird 
der Bdtg. des Namens eine andere Wen¬ 
dung gegeben, die jedoch keineswegs 
die ursprüngl. gewesen zu sein scheint) 

n. p. des sonst unter dem Namen -psn: 
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bekannten Richters Ri. 6, 32. Insofern 
bsa mit na5a = ntt5a in der althebr. reli- 

T I” vi 

giösen Anschauung ident, ist, so heisst 
derselbe 2 S. 11, 21 ntÖa'V (s. d.). LXX 
'JsQoßäaX, Sanchoniathon'(Eus. pr. ev. 1, 
10) 'Ieqöpßalog (als Priester Jehova’s 
bezeichnet). Der Name war urspr. Epi- 
thet des phönikischen Archal, d. h. des 
Herkules, im Palmyrenischen bs^'T 
(Palmyr. Denkmäler IV, 5), u. Gideon 
mag als Krieger diesen Beinamen erhal¬ 
ten haben. 

D353T' {das Volk ist ein Sichmehrendes) 
n. p. des ersten Königs des Zehnstämme¬ 
reiches 1 Kö. c. 12-14, dann auch eines 
andern Königs 2 Kö. 14, 23-29. 

ntiiS'V’ s. bsaT u. ntia. 

vi* : - r vi* 

(3. P. perf. einm. 1p Ri. 19, 21 
aus 1p^ verk.; im alten Siegesliede der 
Debora, das vielfach eine aram. Färbung 
hat, zweimal TT 5, 13, da hier wegen 
TN im Vergleiche zu V. 11 19 22, wie 
es auch die alten Uebersetzer nehmen, 
das Perf. nothwendig ist; inf. abs. “TP, 
c. nip [mit suff. 'Flip] u. einm. iill Gn. 
46, 3 [sonst mit Vorton z.B. !T?1, nib], 
einm. sogar TV, mit suff. Ps. 30, 4 
K’ri; imp.“\ p od. verlängert ilii; fut. Ipp 
mit Weglassung des ersten Radikals, ap. 
TV, in P. 1p’) intr. eig. ab-, niederwärts 
stürzen, gehen, laufen,./Hessen, rinnen, auf 
welchen GB. alleBdtgn., wie nicht min¬ 
der sämmtliehe Vergleichungen hinfüh- 
ren. Dah. sich niederwärts bewegen, her¬ 
absteigen, -kommen , v. einem hohem Ort 
zu Jem. od. auf etw. Ex. 19, 11 18; Ps. 
144 ( 5, mit 1 ]» des 0. woher 2Kö. 1,10; 
Dt. 28, 24 u. mit b? wohin, wenn dieser 
Ort ein erhöheter ist Ex. 19,18; Mich. 
1,3; lxinabsteigen, -kommen, -gehen , -rei¬ 
sen u. s. w. mit)*} des O. Ex. 19, 14; 
Ez. 27, 29, aber mit bjPü, wenn das vor 
dem 11’ hinzuzudenkende ZW. mit bp 
verbunden sein müsste Ri. 4, 15; 1 S. 
25, 23; Ez. 26, 16; selten mit WH Ri. 
9,37. Der Ort wohin steht mit b?, wenn 
er ein erhöheter Punkt ist Ez. 47, 8, 
sonst aber mit btj 2 S. 11, 10 oder b 
Hl. 6, 2, od. mit acc. mit od. ohne a 


“IT _ 

der Bew. Ps. 55,16; Hi. 7, 9; Gn. 12, 
10, welcher acc. beim Part, dadurch aus¬ 
gedrückt wird, dass 11 ’ im constr. zum 
' folg. NW. steht z. B. iTp ’11’, iss» ’I^T, 
Ps. 22,30 in den Staub, in die Gruft Stei¬ 
gende; selten mitaEx. 15, 5; Jes.63, 19, 
was gew. durch od. an etw. herabkommen 
Gn.28, 12; Ri. 7,11; 2 Kö. 20, 11, in 
etwas hineingehen Jes. 5, 14; Jon. 1, 3 
heisst. Mit bi? der P. Ex. 11,8. Sehr 
oft steht ’’ abs. Gn. 43, 20; Ex. 19,24; 
Jes. 47, 1, u. es folgt zur Ergänzung 
des Begriffes ein ZW. im inf. mit b 2 Kö. 
8,29; IChr.7,21; Ri. 15, 12, o’d. ohne 
blS. 17, 28, od. auch ein verb. finit. 
2 S. 23, 20; Nu. 11, 17. Die Anwen¬ 
dungen des p sind höchst mannigfaltig 
u. lassen sich in folgende Bdtgen. grup- 
piren: herabgebracht sein, “PS in der Hand 
1 S. 23, 6, herabfallen Jer. 13,18, herab¬ 
stürzen Ex. 9,19, niederwärts hinlaufen, 
von einer Grenze Nu. 34, 11; Jos. 18, 
16, hinabführen, vom Wege Sfr. 7,27, 
sinken, untergehen (bildl.) Ez. 30,6, herab¬ 
gehen, v. dem Schatten auf den Zeigern 
der Sonnenuhr 2 Kö. 20, 11; Jes. 38, 
8, herabsteigen, niederfahren, bei der 
Gotteserscheinung Jes. 63, 19; 64, 2, 
hinabsteigen, sidi hinabstürzen, zum Kam¬ 
pfe Ri. 5, 13, sich neigen, v. Tag III. 

19, 11, hineinsteigen, wenn die Sache 
tiefer liegend gedacht ist, z. B. in ein 
Schiff Jon. 1,3, in einen Braunen 2 S. 
23, 20, hinabgehen, zum Meere od. zum 
Hafen Jon. 1, 3, zur Quelle Gn. 24,16, 
in den Garten Hl. 6,2; in die See stechen 
Jes. 42,10; herabkommen, aus der Stadt 
(die gew. auf Anhöhen lagen) Rt. 3,3; 
2Kö.6,18, aus der Burg 1 S. 9, 25, aus 
dem Tempel zur Burg Jer. 22, 1; 36, 
12; in den Kamp f gehen, weil gew. in Ebe¬ 
nen gekämpft wurde 1 Kö. 18, 44; zur 
Schlachtbank gehen Jer. 48, 15; reisen, 
nach einer niedriger gelegenen Gegend 
Ri.7,24; IS.25,1, so v. Jerusalem nach 
Aegypten Gn. 12, 10, nach Philistäa 
u. den Küstenländern Ri. 14,1; 1 S. 13, 

20, in das Jordanthal 10, 8, ja sogar mit 
Ö’iftlrb? verbunden Ri. 11, 37, wenn 
die Gegend, von wo aus man auf die 
Berge geht, noch höher liegt; herab- 
fliessen Dt. 9, 21; herabfallen, v. Regen, 



Thau Nu. 11, 9, u. so in den mannig¬ 
fachsten Wendungen. Wie andere ZW- 
des Fliessens, Ueberfliessens, hat "!“p 
(ebenso ar. Oj.) den acc. der Sache bei 
sich, die herabfliesst, z. B. das Auge 
fiiesst tra 'jibs El. 3, 48, ö;» 1, 16, 
PryMa Jer. 9,17, selten mit 3 Jes. 15, 3. 
Dav. “TITO n. die n. p. TT 1 , «T. 

Hif. a'aiPi (part. a , fut. a'ai') 
eig. machen dass etw. niederwärts steigt, 
hinabführen, -bringen Ri. 7, 4; 1 S. 30, 
15; hinallassen Jos. 2,15; hinabschicken 
Ez. 26,20; hinabstürzen Ps. 5 6,8; nieder¬ 
werfen, Jes. 10,13; überwältigen, züch¬ 
tigen 2 S. 22,48, wo in der Parallelstelle 
des Ps. ‘la'Pl steht; herunter senden Jo. 
2, 23 \vergiessen, Thränen Kl. 2,18; sen¬ 
ken, den Kopf 2, 10; herabfliessen lassen 
Jes. 63, 6. 

Hof. TaiPi pass. v. Hif. herabgeführt 
Gn. 39,1, -gelassen Nu. 10,17, -geworfen 
werden Jes. 14, 15. 

Der urspr. Begriff von TYJ ist so¬ 
wohl ein Bewegen nach abwärts, Her¬ 
abstürzen, als auch ein Fortbewegen, 
Fortsteigeri, -gehen, -stürzen, worauf 
derselbe St. im Aethiopischen u. der Ge¬ 
brauch im Arabischen hinweist. Dah. 
vrw. mit UP; (s. d.) hinlaufen,-stürzen, mit 
'S 3Mb entgegenlaufen , -stürzen, u. Pi. £ 3 * 1 ? 
trans. Die org. W. aa - ', aa - ' ist mit 
der in Vri, aa, ÜPia u. s. w. identisch. 

»iT i r t 

TV (n. E. die Niederung, das Wasser, 
Vgl. ■ja'v) n.p. m. Gn. 5,15, in der Reihe 
der Urväter Gn. c. 5 der sechste, u. wenn 
wir annehmen, dass die vorsündfluthl. 
Urväter nur uralte Götterkreise bezeich- 
neten, so mag man darunter den Gott der 
Niederung, des Wassers, verstehen, etwa 
= dem indischen Varuna. Als Be¬ 
zeichnung gewisser Zeitkreise mag 
Niederzug bedeuten, d. h. das Herab¬ 
ziehen in die Ebene, um Landban zu 
treiben. In jedem Falle scheint mit 
avy des andern Erzählers identisch zu 
sein. EinName späterer Zeit 1 Chk.4, 18. 

m- (eig. Fluss, v. 3V, wie syr. von 
dems. St. das NW. bV See, Meer; vgl. 
abr der Nil, eig. Fluss, Strom, ahlö' u. Nil 
selbst [s.a'tP], ferner Ganges v. ganga, eig. I 


Fluss, R h e n u s, Rhein, eig. Fluss u. a. m. 
Die Endung )- ist, wie schon Ililler im 
Onom. p. 194 bemerkt, eine uralte ara- 
maisirende Dualform [vgl. aram. pan], 
weil der Fluss durch den See Genezaret 
getheilt ist, vgl. pnag = Ü ?P?Ü?) 71 • P- 
des grossen Flusses Palästina’s, der Jor¬ 
dan, wegen seiner leicht bemerkbaren 
appell. Bdtg. gew. mit dem Art. Gn. 
13,10; 32,11; 50,10; Jes. 8, 23; Jer. 
12, 5 u. a. m.; nur Ps. 42, 7, wo der 
Dichter ganz Palästina a patt nennt, 
u. Hi. 40, 23, wo a Strom, Fluss allge¬ 
mein bedeutet, ist der Art. weggelassen. 
Phon, war 'jaa; auch Name eines Flusses 
auf Kreta (Hom. Odyss. y, 292). Der 
Jordan hat seine verschiedenen Quellen 
am Fusse des Antilibanus u. tritt aus 
einer Höhle (der Panshöhle) südlich v. 
der Stadt •)*; 13 (phön. ]y; bj?3 d. h. 
Paneas, Banjas) hervor, weswegen schon 
der Talm. (Bechorot 55) den Namen als 
aus 'ja Tn; (Fluss Dan’s) zus. geschmolzen 
ansah. 'aa 133 s. 133; an asy s. nay; 
an pNS s. jiNä. Was die Schreibung des 
Namens anlangt, so hat es neben jaa; 
(wov. trg. Sinn;, phön. J3V) noch eine 
J3V (v. na;) gegeben, u. aus letzterer 
istgr .'IoQSänjg, lat. Jordanes u. Jordanis 
(Plin. h. n. 5, 15), syr. Jurdnon, ar. el- 
Urdan (jedoch heisst er so nur bis zum 
See Tiberias, denn südlich von dems. 
wird er el-Sheri c dt genannt), pers. Hor- 
dum entstanden. 

iTT (nur fut. iPian, was «inan zu 
lesen, wie einige HS. llaa'n haben) intr. 
s. v. a. ata; erschrecken, sich fürchten Jes. 
44, 8, neben ap£; ar. jj.r dass. S. Na'. 

1 T /J 1** T 

("TT 1(1 P.perf. 'n'a;; part. m. Piai', 
pl. D'aV, ö'a'; inf. dbs. pn; , c. rvia;, mit 
b : nivb, einm. Nia; 2 Chr. 26,25; imp. 
nV; fut. Pia';, was aber nicht vorkommt) 
tr. 1) schleudern, mit 3 des Geschosses 
2 Chr. 26,15; abschies’sen, Pfeile (ü'SP, 
Ö'jST) 1 S. 20, 36 37; Spr. 26, 18, mit 
Weglassung v. pn 2 Kö. 13,17; Ps. 64, 
5, mit b nach Jem. Ps. 11, 2; Piai' (pl. 
Ö'a') Schütze 1 Chr. 10,3; 2Chr!’35,2o. 
Ueber ÜVi s. PlT II. — 2)' einsenken, 
35 
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den Grund- od. Eckstein Hi. 38, 6; stel¬ 
len, einen Denkstein Gn. 31, 51; überh. 
gründen, wie auch aram. NaT, syr. 

, gr. ßüllea&ai, lat. jacere in diesem 
Sinne gebraucht werden. Dav. VP (für 
n'H'), rv (für rPT?) in n. p.; vieil. ist 
auch n. p. m. ■’Ti"* (aus Jah ist 

Gründer) hierher zu. ziehen. 

Nif. PTii (nur fut. PT? für PT?) mit 
Pfeilen getroffen werden Ex. 19,13. 

Hif. prip (mit suff. TTP, part. m. 
pria,pA Q^Tia, nebenD'Wria; fut.'n'lft"', 
op.Ti', Bpi. iri 1 ,7NPT) stürzen, werfen, 
Hi. 30,19: er hat mich in den Staub ge¬ 
stürzt; abschiessen, Pfeile 1 S. 20, 20; 
2 Kö. 13,17, wie im Kal auch mit Weg¬ 
lassung v. trKP. tpria od. Pfeil¬ 

schützen 2 S. 11, 24; 1 Che. 10, 3. Bildl. 
schaden, verletzen Ps. 64, 5. ft'Ti' 1 Spe. 
11,25 s.Hof. v. nt 1 11= pn u.ptIII. 

ITT IT T (TT 

iTT II (im Kal nur fut. ITT?, 1 pl. mit 
suff. D“PS) intr. s. v. a. NPN II (S. 132), 

IT „ f- a f- 

(S. 135), ar. ( 5 ^, J 5 ^|, y u. 
vgl. skr. ar, lat. ur) 1) intr. glühen, brennen, 
dah. einmal tr. verbrennen Nu. 21, 30: 
wir verbrannten sie (13>, nia3 b?3 = P7B3 

, ' IT I T “I* IT 

b?3), vernichtet ist Cheshbon bis Dibon hin, 
wir verheerten sie (DT2!3 fut. Hif. v. PIS 2 
= P2S3 Jee. 4,7) bis Nofach (Nobach) hin , 
das Feuer (fflN für TBN, wie LXX lesen) 
reicht bis Medba. — 2) glänzen, schimmern, 
leuchten, dah. sehen, was ein Leuchten 
(vgl. Xsvaatn) ist, wie auch PfcO (s. d.) auf 
diesen urspr. Begriff zurückgeführt wer¬ 
den kann und das redupl.Tjfj auf diese 
Bdtg. zurückkommt. S. Hif 

Hif. rnin {part. pria, pl. a^ria; inf. 
c. rri‘iip;/wt.'rni , >) l) zeigen , weisen , d. h. I 
sehen lassen, mit aee. d. P. u. acc. der 
S., als ps Ex. 15, 25, Tpn Ps. 27, 11, 
seltner mit 3 hinweisen auf etwas, als 
TW? 1 S. 12,' 23, bj* Ta Hi. 27,11, od. 
mit Sn 2 Che. 6,27, aber auch mit Weg¬ 
lassung v. 7JT7 Gn. 46, 28; mit d. S. 
aus welcher heraus, Jes. 2, 3: und er 
wird uns von seinen Wegen (einen) zeigen, 
im bildl. Sinne; zuw. auch mit 3 des 
Instruments Spe. 6, 13. — 2) lehren,' 


frarv_ 

be-, eig. den Weg, Ausweg zeigen, mit 
acc. d. P. Hx. 6, 24 od. acc. d. S. Jes. 
9, 14, od. mit dopp. acc. Ps. 27,11; Ö6, 
11 u. a., selten mit b d. P. Dt. 33,10; 
Hos. 10, 12, od. abs. Hab. 2. 19; Hi. 
36, 22. Dah. PTiB Lehrer, Meister, eig. 
Unterweiser Jes. 9,14; einm. steht dafür 
iTria Ps. 9, 21, wie die LXX u. Syr. es 
gefasst. Ueber die Bdtg. Herr, Herrscher 
s. unter PTT73, u. pria in n. p. s. unter 
pria. — Dav. prin. 

IV IT 

DT in (d. h. pt, transp. aus PY7; 
im K. nur part. m. p’jyi'’) intr. reich¬ 
lich / Hessen, überströmen, part. PT7 11 als 
NW.: der Frühregen , als der reichlich 
fliessende Dt. 11, 14; Jee. 5, 24; hin¬ 
gegen ist pri" 1 Hos. 6, 3 fut. Hif. für 
pri'i TfflN und dah. mit acc. Das NW. 
PPT als n. p. ist nur NF. von iTTT, wie 
auch n. p. ■'Ti 1 ’ vielleicht hierher gehört. 

Nif. PPii (nur fut. NTi -1 Spe. 11,25, 
was viell. für prT steht) benetzt werden, 
s. Hof. 

Hif. prip (pr p, fut. i-nr, part. pria) 
1) bewässern, -fruchten, mit acc. ^TN 
Hos. 6,3; part. ITria = pri 1 der reich¬ 
lich befruchtende Frühregen Jo. 2, 23, 
neben ISijoba , wie Jee. 5, 24 pri 1 ; hin¬ 
gegen ist pria Ps. 84, 7 n. p. eines 
dürren u. unfruchtbaren Thaies, durch 
welches die Festwaller wie durch das 
Bacha-Thal zu ziehen hatten. Auch an¬ 
dere Ortschaften wurden durch pria 
näher bezeichnet, als }ibt$ Gn. 12, 6, 
PriEP P»3ä Ri. 7, 1, was unter ITria 
näher zu erläutern ist. — 2) befruchten , 
schwängern, v. Manne Hi. 3, 3: und 
die Nacht, welche sprach: Der Mann hat 
befruchtet. S. jedoch mir. 

Hof. PTP (fut. Nri 1 = NT 1 , was je¬ 
doch besser als Nif. gefasst wird) pass, 
benetzt, erquickt werden Spe. 11, 25. 

(alte Form für ITT v. PT 1 ’ I) f. 
Gründung, Stätte, nur in den n. p. btt'lT’], 

abttäir 1 . 

•«“ T IS 

(Gründung El’s) n. p. einer 
Wüste, südöstliche Fortsetzung derWü- 
ste yipn 2 Che. 20,16, vgl. 20,20, u. 
wahrscli. der grosse flache Landstrich, 
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der v. einem btT3 (Wadi) an seiner nördl. 
Seite el - Husäsah (y’Sn) genannt wird 
(Robins., Pal. II. S. 480). 

ni“V (viell. denom. v. n'V’; Neumond- 

IT -IV 

gelomer ) n. p. m. 1 Chb. 5,14. 

p??: m. s. y. a. Grünes, Kraut Hi. 
39,8." 

( Besitzthum, sc. Jah’s) n.p.f. 

2 Kö. 15,33, wof. 2 Chk. 27, 1 ntBVP. 

n. p. s. KtfjVP. 

“i (aus Bb©-'lT entstanden, 
• t i: v r t i: 

nach der Masora zu Jer. 26, 18 5mal 
plene geschrieben B^blBYV, wie später 
auf makkab. Münzen u. im Neuhebr.; 
mit a der Bew. TtMbTDYY 1 Kö. 10, 2 od. 
plene TTO^b" 2 Chr. 32, 9; mit Präfixen 
-WS, "Yrn u. s. w.) n.p.f. (Jes. 3,8; 
10, 11; 37, 10 u. a.), Hauptstadt des 
israelit. Reiches von David an 2 S. c. 
5. 6, nachdem sie früher blos eine ka- 
na'anitische Königsstadt war Jos. 10,1 
5; 15, 8 u. anfangs nur ab© (s. d.) Gn. 
14, 18, später D'iiP (s. d.) Ri. 19, 10 
od. , ’0 ! ia ! ’n T’J» 19, 11, od. blos ■’O'IB - ' 
Zach. 9, 7 hiess. Der Name Db© wurde 

r t 

zuw. auch später v. Dichtem gebraucht 
Ps. 76, 3, so wie ■’D'q 1 ’ Zach. 1. c. Nach 

i* : 

der jüdischen Tradition (Beresh. rab. c. 
43) hatte Jerus. auch den Namen pTji, 
was der Prophet Jesaja deutet Jes. 1,21, 
weshalb die Könige daselbst p'lipabu 
(Gn. 14,18), pns-’ibN (Jos. 10, i) hies- 
sen. Ausserdem hatte sie noch die Namen 
a^ribt* -p» Ps.46,5, niNas•'n T>5> 48, 9, 
«Sipri T’5> Neh. 11,18. Die Bewohner 
Jerusalems hiessen BblS’iT; ■’Bttj - ' Jer. 
4, 4; 8, 1; 11, 12 od.‘-Yp'Brä'P (coli.) 
Jes. 5, 3; 8, 14; 22, 21 od. ,5 PP na 37, 
22 u. endlich Bbffi'iT' allein 4, 4, womit 

•|- T I J # 77 

sogar auch die Judäer im Exil bezeich¬ 
net werden 40,2 9; 41, 27. Poet, als 
Bild der Schönheit Hl. 6, 4. Die Stadt 
lag an der Grenze der zwei Stämme 
Jehuda u. Binjamin (Jos. 15, 63 vgl. mit 
Ri. 1, 21; u. so-Joma 12, Sebachim 53). 

Was die Ableitung des Namens an- 
langt, so ist der letzte Theil der Zus.- 
setzung ab© (d. h. B)bffl) als Dualform 
offenbar erst in Bezug auf die Doppel- 


rra*,-p 

D^Ö3 ! H 


Stadt (obere und untere) entstanden, 
und theils die fast ängstlich defective 
Schreibung, theils das Vorkommen von 
ab© als vollst. Name der Stadt (Gn. 14, 
18; Ps. 76, 3), theils endlich die arab. 
Schreibung (= Bib©) u. die grie¬ 

chische Nohipa (Joseph . Antt. 1, 10, 12) 
u. latein. Solyma (Mart. 10,65,5) = Dibffi 
weisen unzweifelhaft auf die Urform ab© 
(s.’d.) = Bib© hin. Dieses Bb© ist wie 
Bib 1 © (in Bibianas) Epithet des höchsten 
Gottes u. die uralte Stadt wurde mit die¬ 
sem Namen belegt. Den ersten Theil der 
Zus.setzung (i*v) hat man seit Reland, 
u. schon früher ’u. besser Beresh. rabb. 
c. 56, für ! lN 1 n) = n'lit'l’ Anschauung ge¬ 
nommen, v. FitYl mit Bezug auf den 
Namen ftN'T ■ft bei Abraham Gn. 22, 
8-14, od. für N'l'P (v. SO'), so dass der 
Sinn ,, Verehrung Shalem’s” wäre, oder 
für ©' 1 ‘T (v. ©^P) Besitzt hum, also „Besitz¬ 
thum Shalem’s” (Simonis , Ewald), so dass 
das Shin durch das folgende Bbü ausge- 
stossen worden wäre, wo man aber eher 
ein Dag. forte erwartet hätte; endlich 
u. zwar ganz unpassend hat man (Kap¬ 
lan, Hitzig) es auf filtiYV zurückgeführt. 
Da nun aber W auch im Namen der Wü- 

i: 

ste bei Jerusalem vorkommt, u. überh. 
YV u. i'Y in n. p. erscheinen, so thut man 
besser, *I'V> auch hier so aufzufassen, 
wonach die appell. Bdtg. Gründung (od. 
Stätte, Wohnung) EVs wäre, welche Deu¬ 
tung Sa'adja (zu Jes. 44, 28; 51,17; 60, 
1 ; 62,1 6) in seinem u. (Jes. 

40, 2) |*ÜLJ| xäjcXjc im Sinne gehabt. 
Der spätere arab. Name el-Kuds od. Beit 
el- Mukaddas ist nur Umschreibung wie 
* Ir ha-Kodesh im Hebr. (Neh. 11, 18). 
Der von Hadrian gegebene Schmach¬ 
name Aelia Capitolina, das die Ara¬ 
ber LJLit schreiben, wurdenie allgemein. 

obö 5 !“! 1 ] aram. dass. Esr. 5, 14; 6,9, 
auch bWtp Esr. 4,20 24; 5,1. 

r i: ’ ’ ’ 

Dj5aj*n‘; S. Bb©^. 

Oll (ungbr.) intr. eig. s. v. a. lYis 
umher gehen, -wandern, s.v. a. BBC, IflO 
eig. sich wenden, umhergehen, hier: einen 
Kreislauf machen, v. Mond, wie überh. 

35* 
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der Mond wegen seines majestätischen 
Wanderns gerühmt wird (Hr. 31, 26). 
Dav. ht, rrr, n. p. rrr n. trV-iv 
Die Grundbedeutung des St. zu 
ffT liegt nicht in glänzen, schimmern, 

wenn schon Hi 3 b (s. d.), ar. ^*j‘, lat. 
luna, davon ausgehen, sondern in dem 




f (einen 


allmonatl. Kreisläufen, u. ar. 

Zeitcyclus durchlaufen), neben^.»«, 

- «f . T- 

Zeitabschnitt, -Wendung, ^jjUi 

Chronik, tP U das Monatsdatum be- 


wov. 
£ 


schreiben, bestätigen diese GB., die nur 
in der org. W. riTN, welche sich auch in 
rn-|, nVFi u. s. w. findet, liegen kann. 


OT (eig. Part.-Nomen; mit s«/fppT) 
m. eig. der (monatlich) einen Kreislauf 
Machende, dah. Mond, als zeitbestimmen¬ 
der Himmelskörper Ps.104,19; in Prosa 
mit dem Art. Gn.37,9; Dt. 4,19; 17,3; 
2KÖ.23,5, selten in der Poesie Ps. 136, 
9, vielmehr ist er da weggelassen Hi. 
25,5; 31,26. iisbPs.72,5 vor dem 
Monde, d. h. so lange der Mond besteht, 
immer, wie '■> ■'bs 15» 72, 7 bis kein Mond 
mehr ist, d. h. immer, u. 89, 38 giebt für 
diese Redensart die Bestätigung. Trg., 
syr., zab. u. arab. gebraucht man, wie 
hebr. f73SV in der Poesie, für „Mond” 

it t_: 7 77 

solche NW - ., deren Stamm glänzen be¬ 
deutet, aram. tnpp, syr. |ioui, ar. , V 
(v. j+s weiss sein); allein der Gebrauch 
unseresWortes für„Monat”istein siche¬ 
rer Beleg für die gegebene Ableitung. 

ITT (pl. fiiOT, c.ipT) m- 1) eig.Zeit 
des Mondkreislaufes, d. h. Mondmonat 
Dt. 33, 14; Hi. 3, 6; 7, 3 u. a., ift der 
Poesie wie in Prosa gebräuchlich, wenn 
gleich das spätere tinh (s. d.) häufiger 
ist. tra; Dt. 21, 13; 1 Kö. 15, 13 
ein Monat an Zeit, d. h. einen Monat lang. 
STIT ÖT Dt. 33, 14 Frucht der Monde, 
d. h. was die Monate bringen; poet. 
ö’JP 'pT Hi. 29,2 Monde der Vergangen¬ 
heit, d. h. die frühem Tage. — p hängt 
TlT wie Mond mit Monat, ptjvrj mit 
prjvz us.; aram. , uV , zab. transp. 


dass., u. auch im Arab. mag dasNW. 
gewesen sein, was aus^j, II zu ersehen. 

—- 2) (vielt. = tonn Neumond u. dann zu 
Eigennamen wie jenes verwendet) n. p. 
des 5. Sohnes Joktans Gn.10,26; 1 Chr. 
1,20; sodann Name eines den Hadra- 
mautiten verwandten Stammes u. einer 
Landschaft gleichen Namens, worunter 
man die Mondküste u. das Mondgebirge 
(^*ä!| Jjä.) sammt ihren Bewohnern 
in der Nähe v. Hadramaut versteht. 


n*T (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. nT 
Davon 

ITT) (pl- VpT) aram. m. Monat Dan. 
4, 26; Esr. 6, 15. 

ilTT (die gew. Schreibung, sonstauch 
IlT'T im Buche Josua u. einm. JirT’T'; 
aus fut. Hif. v. fj’ip duften, riechen ge¬ 
bildet; die Endung i- od. fl— steht für 
■ji -;.die Balsamduftige) n. p. einer vor¬ 
nehmen Stadt Palästina’s in der Nähe 
des Jordan’s u. des todten Meeres im 
Binjamin - Gebiete Jos. 18, 21, deren 
Reichthum an Palmen (dah. T"ran'“ T'3> 
ebenfalls genannt, s. d.), Rosen, Balsam 
u. Honig vielfach gerühmt wird (Ben 
Sira 24,18; Justin. 36, 3; Jos. Antt.4, 
6,1; 14, 4, 1; 15, 4, 2), heute bei den 
Arabern Richa genannt. 

nnT m. Erbarmunq s. bN?3(lT. 

D1TT (aus fut. Pu. v. üpp gebildet; 
Geliebter, Begünstigter, sc: El’s) n. p. m. 
1 S. 1, 1; Neh. 11, 12; 1 Chr. 8, 27; 
9,8 12; 12, 7; 27,22; 2 Chr. 23,1. . 

(El ist Erbarmer, aus DpT 
bis) n. p. m. 1 Chr. 2, 9; 24,.29; Jer. 
36,26; patr. ■'bär 1 S. 27,10. 

(ägyptisch) n.p.m. eines ägypt. 
Sklaven 1 Chr. 2, 34 35, der in den 
St. Juda eingebürgert wurde. 

DT (nur perf.) intr. hingeherr, hin¬ 
stürzen, -laufen, mit 'B ‘tMb wider Jem., 
Nu. 22,32: denn die Reise stürzte mir 
entgegen, d. h. ich wurde dazu wider 
meinen Willen gedrängt. Der St. hängt 
mit “iT (s. d.) zus. u. ar. Jaj, geht eben¬ 
falls von dieser GB. aus. 
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Pi. Üpi (nur 3 P. perf. mit »uff. ’aü'v 
wie Jes. 8,11, also ■>;- statt ii—) 
stürzen , 'S •’l? bi> in die Hände_ Jem.’s, 
Hi. 16,11: er stürzte mich in die Hände 
des Bösen, wie es schon LXX, Symm., 

Vulg. gefasst, ar. Js^. 

Pu. Ü'T' ( part . all») rasch, hurtig sein, 
wie “in (Hab. 1,8) v. den Chaldäern, 
dah. t^rin, neben Jes. 18,2 7, als 
Eigenschaft der kühnen u. kriegerischen 
Aethiopen zu Meroe. S. tipa. 

'“T 1 (alte Form für rp“T’ v. ni" 1 I) f. 
Gründung , s. v. a. W 1 , nur in den n. p. 

{Gründung, od. Besitzthum El’s) 
n. p. m. 1 Chr 7, 2. 

(aus fut. Hif. v. ap gebildetes 
NW.) m. 1) Streiter, Gegner, Feind Jes. 
49,25; Jer. 18,19; Ps. 35,1.— 2) {Streit¬ 
führer, sc. ist Jah) k. p. m. Esr. 8,16. 
Damit sind die n. p. -■in’’ zus.- 

gesetzt. fT 1 1 " 

“Op 1 ? (aus trap) zus.gezogen; Jah 
ist Kampfführer) n. p. m. 1 Chr. 11,46. 
Das n. p. ■'jap ist daraus verkürzt. 

Fl*“) 2 (aus SP ■pp zus.gezogen; Grün¬ 
dung Jah’s) n. p. m. 1 Chr. 26, 31. 

WJ-U (= rtjn^) n. p. m. 1 Chr. 23, 
19; 24,’23. 
n'rT'r S. in-r. 
irT’f s. init 

i • i i 

rmp'n'; (s. rria}?) «. p. m. l Chr. 
7,7; 12, 5; 25,4; 27,19; 2 Chr.11,18; 
24,30; 31,13. 
nia , '*V> s. nia-p. 

I •• ? I s 

nrn*'. (pl. rriip’v, m.suff.ün^s^-f) 
f. Vorhangfy. der flatternden Bewegung), 
der Stiftshütte Ex. c. 26-36; Na. 4, 25; 
Umhang, eines Zeltes Ex. 26,12; über¬ 
tragen: Zelt Ps. 104,2, dem bstst parall. 
Jer. 4, 20; 10, 20; 49, 29; Hl. 1, 5, 
dah. mit Ijina 2 S. 7, 2, nnp 1 Chr. 
17, 1, indem nii , 'V Hauptbestandteile 
des Zeltes sind. Poet, ypN Hab. 

3, 7 die Zelte der Erde, d. h. die Noma¬ 
denvölker der Erde. Syr. dass. 


{Scheu, Schüchternheit; plur. 
für das Ä’bstr.) n.p.f. 1 ChR. 2, 18. 

(ungbr.) intr. s. v. a. “ja"! weich 

sein, nam. v. dem weichen Fleische der 
Lende oder der Weichen, davon IpP, 

n - P* SOI- Nach ar. (iJjj würde 
'2 sich hinbiegen, -lehnen heissen, u. das 
NW. 1p2 könnte gut dav. abgeleitet sein. 

(c.IjXGn. 24,9; Ex. 1,5; Lev. 
1, 11, vgl.bpy cstr. b“iy; mit suff. •'ST', 
WY’ du. ör? 1 !), mit suff. “ppp-; cot). 
sam.'rtW Ex. 25,31; 37,17;''v/^) f. 
Lende, d. h. die sich am Ende der (5ber- 
hüfte (DPna) wölbende Fleischmasse, 
bei Thieren Keule genannt, fanaa 
52j?2!2 Ex. 28, 42 von den Hüften bis zu 
den Lenden; Hl. 7, 2 die Umrundungen 
deiner Lenden, d. h. die schönen Wöl¬ 
bungen derselben; 'jn t]3 Gn. 32, 26 die 
Pfanne der Lende, d. h. die Gelenkhöhle 
zwischen den Schenkelknochen u. der 
Lende. Kedensarten sind: “bi 1 pilä Sl 3 n 
’sflj Ki. 15, 8 Schenkel mitsammt (bi’ 
ebenso Gn. 32, 12; Ex. 12, 9; Hi. 38, 
32) der Lende schlagen, sprichwörtlich 
für heftig, grausam, bis zur Lähmung 
schlagen, wie zum Theil auch im Arab. 
(s.Hamasa ed. Freytag S. 250). bi’ psö 
(od. P-bN) Jer. 31, 19; Ex. 21," 17 sich 
an die Lende heftig schlagen, eine Aeusse- 
rung des Schmerzes u. des Unwillens, 
vgl. Hom. II. 16,125; Od. 13,198. 

'? “Ti?. Gn. 46,26; Ex. 1,5 = ■’Jjtbna Nir 
'S Gn. 35, 11 und bedeutet abstam¬ 
men, insofern wie tPJtbn als Or¬ 

gane der Zeugung gedacht sind; dah. die 
Hand unter die Lende legen Gn. 24, 2; 
47, 29 s. v. a. feierlich schwören, indem 
die Organe der zeugenden Naturkraft bei 
den Alten eine gewisse Heiligkeit hat¬ 
ten (Herod. 2, 48, lj'Plut. de Isid. 18). 
Uebertr. Seite Ri. 3,16 21;Ps.45,4, bei 
Thieren: Keule Ez. 24, 4, bei leblosen 
Dingen: Seite Ex. 40,22 24, die Biegung, 
Wendung, d. h. die hintere (untere) Seite 
Ex. 25,31; 37,17, doch steht dafür häu¬ 
figer frjs*i2 als besondere Form. 

‘H‘V' s. “TP u. SWr. 

1 V|V < I* T IT 

(nur mit suf. SirO'r) aram. f. 
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Lende, Seite, v. leblosen Gegenständen 
Dan. 2,32. 

rD*iü (v. einer männl. Form “T’.., mit 
suff. "iroP*’, DroP 1 K’tib; du. o^ropi, 

II I T S" 7 ITT J- 7 v TT :- 7 

aber c. "'riSP' mit Dag. lene im Kaf) f. 
Seile, dah. du. die zwei hintern Säten eines 
Gegenstandes, z. B. des 131ÜM Ex. 26, 
23 27; 36, 27, d. h. der hinterste, letzte, 
äusserste Baum, der als zwei Hinter¬ 
seiten gedacht ist. Ebenso v. rP3 1 Kö. 
6, 16; Am. 6, 10; ypN Jer. 6, 22; 50, 
41 (mit rnsi3 in ders. Bdtg. abwech¬ 
selnd); Pia Jes. 14,15; Ez. 32,23; “irr 
Bi. 19,18; fiPS» 1 S. 24,4; iprsö Jon. 

l, 5; Jes. 14, 13; Ez. 38,15; Ps. 

48, 3; yiiab 2 Kö. 19, 23; Jes. 37, 24. 
Nur selten steht der Singular in Bdtg. 
Ausgang , Ende Gn. 49,13 u. Ez. 46, 19 
K’ri. Die Uebertragung der Glieder¬ 
namen auf leblose Gegenstände findet 
sich auch bei DSU?, C]n3, £]33 u. s. w. 

D’OT s. PP\ ’ 

•|- •*: m**t 

DT (ungbr.) intr. s. v. a. DP, DPN hoch, 

[-T IT 7 |-T 7 

hügelig, gross sän, sich erheben. Da die 
org. W. DP in allen mögl. Erweiterungen 
sich zu Stämmen ausgebildet und man 
sie ausser in DP~N, DP noch in DP, ONP, 
n~»P, Dp-rr, Dp-n, DP"» u. s. w! findet, 
so ist zu den Ableitungen HWT, rviMP?, 
■'Mpi u. s. w. um so eher ein St. DP" 1 an- 

I" **S |"T 

zunehmen, als auch ar. mit gleicher 
Bdtg. vorkommt. 1 

□“V (c. DP -1 ) m., nMP‘’ f. s.w, ninp\ 

*153*1*’ (aus fut. K. v. Fi»P entstanden) 

m. Erhabener, nur im n. p. irapi, 'ipp-, 
rmT. {Anhöhe, Hügel) n.p. 1) einer 

Stadt in einer Ebene des Juda-Gebietes, 
ehemals Besidenz eines kana'an. Königs 
Jos. 10, 3; 12,11; 15, 35 u. nach dem 
Exile wieder bewohnt Neh. 11, 29. Sie 
lag nach Hieron. in der Nähe v. biNFPDN 
u. ungefähr l */2 deutsche Meile v. Bet- 
Gabrin; gegenwärtig Dorf Jarmuk. — 
2) einer Levitenstadt im Issachar-Ge¬ 
biete Jos. 21, 29, die 19, 21 rrap und 
1 Chr. 6,58 rviöNP genannt ist, das aber 
verschieden v. riTONP des Gad-Gebietes 
in Gilead 6, 65 ist. 



11153*1*’ (aus DP 1 ' m., riaP*’ f.; der pl. 
für das Abstr.: Erhabenhät) n. p. ,n - 

1 Chr. 8,14; 23,23; 25, 22, wofür 24, 
30 u. 25,4 nl7j3*’P'] steht; Esk. 10,26 27; 
10, 29 K’tib, wofür das K’ri np7p“P hat; 
rmip -1 1 Chr. 7, 8. 

pianp (aus R" 1 DP*? Jah ist Erhabener; 
DP* 1 cstr. v. DP^) n. p. m. Esr. 10, 33. 

*T’53“1 1 ’ (aus rr rraP? zus.gezogen; Jah 
ist Erhabener ) n. p. m. des berühmten, 
priesterl. Propheten, dem die bekannte 
Orakelsammlung im AT. angehört Jer. 
27,1; Dan. 9, 2, gr. ’IsQtfii'ag (Mt. 16, 
14). Sonst noch n. p. in. verschiedener 
Personen 1 Chk. 5, 24; 12, 4; 12, 10; 
Neh. 10,3; 12,1 12. 

s liT’53*1'’ (dass.) n.p.m. desselben Pro¬ 
pheten Jer. 1, 1 u. flg. Sonst noch als 

n. p. m. von Personen 1 Chr. 12, 13; 

2 Kö. 23, 31; Jer. 35, 5. 

(nur 3. P. perf. rtSP*’) intr. 1) sich 
scheu zurückwenden, sich fürchten , ver¬ 
zagen, erzittern, erbeben, mit N*T, “P’, 

ar. (furchtsam, zaghaft sein), 

(scheu zurücktreten) identisch. Dah. in 
einem Wortspiele. Jes. 15, 4 darum die 
Gerüsteten Moabs klagen (ijnp^), säne 
Seelen verzagen, od. darob die Helden 
Moab’s Klagen erheben, ihre Seelen ihnen 
erbeben. Dav. n. p. rri5rp\ — 2) übertr. 
hin und her schwanken , flattern, v. leblosen 
Gegenständen, svw. bsp (= PNP), wov. 
ipbyp (Schleier). Dav. ny’PV 
NB“!*’ m. s. bNSP\ 

it : • I- : : • 

PNBP*? (aus bjS NBP? El ist Aufbauer) 
n. p. einer Stadt im Binjamin-Gebiete 
Jos. 18, 27; vgl. bjslir, i-i:a\ 

pyi (nur perf. u. inf. abs. p’"V) intr. 
s. v. a. pP II (pj?P) spden, spucken, mit 
'E Pjsa in das Gesicht Jem.’s Nu. 12,14; 
Dt. 25, 9, eig. (den Speichel) ausstossen, 

- werfen, aram. Blut ausstossen. S. pPP 

(ungbr.) intr. 1) sprossen, wach¬ 
sen, grünen , crescere. Dav. pP?., pP*J, 
pip\ — 2) hellgrün sän, indem der 
Farbenbegriff grün vom frisch sprossen¬ 
den Gras ausgeht; die hellgrüne Farbe 
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schliesst zugleich die grüngelbliche, 
goldglänzende mit ein, vgl. skr. hiranja 
das Grünliche, das Gold, gr. yßvatog. mit 
skr. harita grün. S. Pi. I u. II. Dav. 
n. P- TiJJT* 

Fi. I ppp 1 !’ (redupl. Form; ungbr.) 
grüngelblich, goldfarbig, -glänzend sein, 
wie öfter die Bezeichnungen für gelb 
und grün vom Vegetabilischen herge¬ 
leitet sind, vgl. griech. xhaQÖg von '/horj, 
syr. 1-0»-^ flavus von ar. 

das Vergilben des Getreides, von einem 
St. , und von einem andern 

St. ders. Wzl. grünen, wachsen, 

kommt her gelbroth, gelb¬ 

lich. Dav. adj ppp*T]. 

Fi. II p‘YJ (ungbr.) sehr blass, fahl, 
d. h. blassgelb sein, v. der gelblich¬ 
bleichen Farbe des Gesichts, v. dem Ver¬ 
gilben des Getreides u. s. w. Dav. 

Was den St. anlangt, so sondert man 
es gew. von p'V; indess wenn man die 
org. W. beider (pp - ^, pp"}) im Auge 
behält u. mit der in pp, p“) (pp, 1 ], plp), 
pj]-?a II, pvs II, pp"T zus.Stellt, so 
erscheint als gemeinschaftlicher GB. intr. 
feucht, saftig sein, dah. v. Pflanzen spros¬ 
sen, grünen, wachsen, od. frisch, zart, grün 
sein (pp}), von der Speise flüssig, dünn 
sein (ppp II, ppB II), von einer Flüssig¬ 
keit / Hessen , sich er giessen, von dem 
Schleime ausfliessen, dah. act. ausspeien 
(pjVj), v. einem flüssigen Stoffe benetzen, 
-feuchten, -giessen (ppt), u. endlich von 
erdigen od. festeren Theilen weich, dünn, 
zart sein, insofern dieses das Flüssigsein 
derselben ausdrückt. Aus spriessen, grü¬ 
nen ist das ZW 1 , der Farbe entstanden 
grün sein, v. dem Hellgrün der Pflanzen; 
dann vergilben, gelb sein, von dem wei¬ 
tern Gang bei den Pflanzen entnommen, 
u. sogar rothgelb, v. dem Goldesschim¬ 
mer, u. danach selbst glänzen, ■wie auch 
sonst die Begriffe glänzen, schimmern mit 
blühen, spriessen zus.hängen, u. wie mit¬ 
hin auch ppT I u. II zus.fallen würden. 
Im Arab. ist demnach zwischen den Stt. 
Ijjy (sprossen, grünen), (Blätter 
treiben), (gelb, gelbgrün sein), 


(benetzen, -feuchten), (dünn, zart, 
schwach sein), (flüssig sein, von 

der Suppe; das gebräuchliche ist 

denom.) ein wurzelhafter Zus.hang. S. 
die Ableitungen der einzelnen Stämme. 

PT, (c.p“p)n 2 . der zarte, frische Spross, 
des Nffip 2 Kö. 19, 26; Jes. 37, 27, der 
a^lp '’tsb (a-np ist für Fmp zu lesen) 
keinen Bestand hat. pTfi "iS ein Garten zu 
Grünem, z. B. Gemüse u.s.w. Dt. 11,10; 
1 Kö. 21, 2; '} ntjptt ein Gericht Grü¬ 
nes, d. h. Kohl Spk. 15, 17. Vgl. ar. 
sLsy Blatt, täJjl eine Art Futterkraut, v. 

(i)^f = <i)J (grün) zart, sein), syr. 
(Joxj.*. (Kohl, Gemüse), 1-^*-^’ (grün, v. 
|_^i), (benetzt sein, sprossen), ar. 

(Wiese) v. n - a - m - 

pi: m. das Grün, der Spross, mit aiay 
Gn. i, 30; 9, 3, Stm Ps. 37, 2, ttpisrt 
Nu. 22, 4, yy Ex. io, 15 verbunden. 
S. pi Tt . 

(aus Pi. II v. pp}) m. das Fahl¬ 
gelbe, der Gesichtsfarbe Jer. 30, 6, so¬ 
dann Vergilbtheit, des Getreides Dt. 28, 
22; Am. 4, 9; Hag. 2, 17, mit “jiBTö 
(als Krankheit des Getreides) verbunden; 
ar. dass. 

TipT (das Fahlgelbe, als Farbe des 
Wassers, v.pp}) n.p. einer Stadt im Dan- 
Gebiete, nur mit ■'» verbunden, ver- 
muthlich weil sie an einem Flusse mit 
Namen "'*? gelegen Jos. 19, 46, 

keineswegs mit ■pJJ'nn zu identificiren. 

Ppp} (c. J>]5-) m. siehe 

(aus D» und S}j}p} fut. Hof. v. 
5p5p; Ausbreitung des Volks ) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet 1 Chr. 2,44. 

pppP} m "> Pl- f -> *) grün¬ 
lich, grüngelblich, v. der Farbe des Aus¬ 
satzes der Kleider Lev. 13,49; 14,37. 
— 2) grüngelblich, v. Golde, od. roth- 
gelblich, v. der Farbe des 'ppn Ps. 68, 

14, äth. Gold selbst, ar. ü5j ( Geld ). 
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jjLsjt crocus, skr. hiranja, das Grün¬ 
liche u. das Gold u. s. w. 

ür I (inf. c. nfflp; fut. «SpT) tr. s. v. a. 
1*315 I treiben, forttreiben, wegjagen, -neh¬ 
men, mit acc.d.P.D t. 2,21 22;9,1, neben 
TH©n 2,12, immer jedoch mit dem Bei¬ 
begriffe des Sichinbesitzsetzens dessen, 
was dem Vertriebenen gehört Dt. 11,23; 
12,2; 18,14; 19,1; 31,3; Jer. 49,2; Spr. 
30, 23; LXX wie andere Uebersetzer 
haben grossentheils die Uebersetzung v. 
«jatl I. 'S “OB23 Jemanden aus dem Än- 

I-T : I": • T 

gesichte, Jem.’s wegtreiben, d. h. dass er 
ihn nicht mehr sehen soll Dt. 12, 29; 
Ri. 11, 24, = 'a ijaa tlha Ex. 34, 11; 
gew. wird jedoch in diesem Sinne das 
Hif. «jTiü Ri. 11, 23 od. THttjrt Dt. 
31-, 3 gebraucht, worauf sodann «jpp in 
Bdtg. II als Ergänzung folgt. * 1 T 

Nif. ttäpil (fut. «jppp) beraubt werden, 
der Güter, weggenommen werden, dah. 
arm werden Gn. 45, 11; Spk. 20, 13; 
.23, 21; 30,9, mit «5p («5T) ident., das 
in seiner GB. wie fortraffen bedeutet. 

Hif. «äTitt (part. «jTin; fut. «STt) 
wegraffen, -schaffen, vernichten, durch 
Pest Nu. 14, 12; ausrotten Ex. 15, 9; 
ver-, wegjagen Ri. 1,29 30 31 33; 11,23; 
Jos. 3,10; 17,13; Nu. 33, 52; Ps. 44, 3, 
u. wie Kal in diesem Sinne mit 'a ■OB» 
verbunden Ex. 34,24; Nu.32,21;’ lKö. 
14,24; 21, 26; 2Kö. 16,3; übertr. be¬ 


sen, ergreifen, an sich reissen, nam. mit Ge¬ 
walt, rapere, 1 Kö. 21, 15 16 18; Besitz 
ergreifen, mit acc. d. O. Gn. 15,7; Lev. 
20, 24; Nu. 13, 30; Jos. 1, 11, v. einem 
Lande, Haus, v. Reichthum u. s. w. Ez.7, 
24; Ps. 105, 44; erobern Jes. 14,21; Ps. 
83,13, nur selten abs. Dr. 2, 24. ©pp“ 1 
der Besitzergreifer, Eroberer Jkb. 8, 10; 
Mich. 1, 15, hier auf iitistpü anspie¬ 
lend. Hierher gehört auch die Redensart 
“ 15 >ö 'i Gn. 22,17 des Feindes Thor 
erobern, d. h. seine Städte. —• 2) wie das 
svw. IHN besitzen, -wohnen, in Besitz hal- 

r t 

ten, v. Ländern, Gegenden u. s. w. Lev. 
25, 46; Ez. 36, 12; Jes. 60, 21; bildl. 
auch v. leblosen Dingen Hos. 9, 3 od. 
v. Thieren Jes. 34, 11. Dahin gehört 
die Stelle Ri. 18, 1 • und der Besitzer 
der Herrschaft (“llt? ©pi 1 ’) verletzte nichts 
im Lande. — 3) erben, als Erbschaft in 
Besitz nehmen , abs. Gn. 21, 10, od. mit 
acc. d. S. Nu. 36, 8; beerben , mit acc. 
d. P. Gn. 15, 3 4. ©TP Erbe 2 S. 14,7. 
Dav. ;i«5t, rmäT, n«n, ©“rin, mö-rin, 
©rrn u. n. p. jsfflrr, rras'iT, n©“ri?a. 

Pi. ©T (fut. ©Pp']) in Besitz halten, 
einnehmen, bildl. Dt. 28, 42. 

Hif. ©Tin (fut. ©Ti“') in Besitz geben, 
.mit dopp. acc. Ri. 11, 24; 2 Chr. 20,11, 
dah. bildl. Hi. 13, 26: und du lassest mich 
in Besitz der Sünde meiner Jugend (d. h. 
derStrafe derselben) ; vererben, rnitb d.P. 
Esr. 9, 12. 


rauben, dah. arm machen, 1 S. 2, 7, ggs. 
T'fflyn, u. bildl. heraustreiben, abjagen, 
Unrechtes Gut, Hi. 20, 15: aus seinem 
Bauche treibt es (das Unrechte Gut) Gott. 

Diese Bdtg. v. «5pp I u. dessen Zus.- 
hang mit ©ps I (nach einem in der Spra¬ 
che auch sonst vorhandenen Wechsel 
v. a u. ■>) ist unzweifelhaft, wie in der 
That die meisten der angeführten Stellen 
sich nicht anders fassen lassen. Die org. 
W. ist ©T\ 

r t 

II (auch tipp in nn©T Dt. 
30, 5, onfflnp 4, 1, pTOT Jes! 84,11; 
imp. «5p u. «5p, auch «ST;’ inf. c. n«5l, 
mit suff. ■'n©p', auch «ippRi. 14,15 nach 
der Auffassung v.Norzi im Minchat Schaj; 
fut. «5p , ’p, pl. >)©-t neben *]©t) 1) fas- 


Was den St. ©pp II anlangt, c(er ar. 
»syr. lautet, so ist er mit ©p.j II, 
©pN u. s. w. in der org. W. identisch, 
u. man sieht daraus, dass die GB. bin¬ 
den, verbinden , -einen, zus.fassen ist. 

illßpp f. Gegenstand des Besitzes, der 
Eroberung (der Feinde) Nu. 24, 18. 

irniipp /. 1) Besitz, Eigenthum Dt. 2,5; 
Jos. 1,15; Ki.21,17. 2 )Erbschaft Jek. 
32, 8. 


IC 1 (ein uraltes NW. v. einem Verbal- 
|« 

stamm das aber in seiner Aus- 

Sprache den Endlaut verloren hat, wie 
dies auch bei andern NW. aus fib, als 


bei itö, “T, a©, ys>, pa, rra, b«5, b£ 
der Fall ist. Vor Makk.-25'’, mit sufl‘. 
fl®:. i?®.:, in. das Sein, Dasein, 




die Existenz. Im Gebrauch jedoch ordnet 
sich 1) einem andern NW. so unter (wie 
53, tiba u. a.), dass es ohne Ergän¬ 
zung nicht gedacht werden kann, z. B. 
D' l !l'bjS '1 das Sein, eines Gottes, d. h. es ist 
ein Gott Ps. 58,12, b^aiaa £ 14, 2, und 
es hat, wie sein Gegensatz u. wie TiS, 
•mehr einen Verbalsinn, d. h. obgleich 
sbst. erscheint es doch fast ganz als ZW. 
u. die Suffixa an ihm gestalten sich ver¬ 
bal, d. h. mit eingeschobenem 3, als iSlÜ’ 
es ist , es giebt Est. 3,8. — $*» bildet fer¬ 
ner mit folg. NW. entw. einen Satz für 
sich, als i-njjn iep Hi. 11, 18 es ist Hoff¬ 
nung, 5n£n , 'b-®>RT. 1, 12 ich habe Ho ff¬ 
nung, od. es steht in Verbindung mit dem 
folg. Satze, dessen NW. aber unbestimmt 
ist u. den es besser durchführen hilft, 
Spr. 18, 24 es giebt einen Freund, der 
treuer als ein Bruder; Hi. 5, 1 es giebt 
einen, der dich erhört. Seltner folgen nach 
123 ( 2 bestimmte NW. in einem Zustands¬ 
satze Ri. 6,13 od. in Bedingungssätzen 
Gn. 24, 49f Ri. 6, 36, immer den Be¬ 
griff ist mit Nachdruck anzeigend. — 
2) ganz wie die 3. Person beim Ver¬ 
balbegriff kann es entweder ohne Er¬ 
gänzung u. allein stehen, z. B. ä3' 
es ist bei dir Spr. 3, 28, oder von sei¬ 
ner Beziehung .getrennt werden, z. B. 

■’b'llr Gn. 33,9 es ist mir viel, d. h. 
ich habe viel, od. es wird, wie das ZW., 
dem Subjecte nachgesetzt, z. B. löi Q-siy 
Augen sind da, d.h. fehlen nicht Jes. 43, 
8; 1 S. 21, 5, dah. auch als Antwort 
es ist, ja Jer. 37, 17, verstärkt 113 "H nr 

. r*T r* 

so ist es gewiss 2 Kö. 10, 15. Hierher 
gehört auch die Verbindung mit “niöN 
in ‘nttjtt Uh es giebt Manche welche ... d.h.' 
ManeheNEH.5,2 3 4.— 3) s.v.a. tT’llhn 
(das von dems. ZW.) Wesentliches,' d. h. 
dauerndes Gut Spr. 8, 21, wie bereits Ihn 
Esra übersetzt, u. LXX vnaQ^ig, gr. Ven. 
ovaia haben. — Nach einem Aramaism 
steht 2 S. 14,19 u. Micn.6,10 ä3'N, in man¬ 
chen IIS. ähit, für 113'’, was vielt, auf einen 
St.t"nDtt = !TIir zurückzuführen ist: arain. 

IT T IT T 7 

steht daf. rPN (s.d.), woraus mit Nb zus.- 
geschmolzen IV’b entstanden. Wie von 
äT das n. p. , 113), ebenso ist v. der Form 


ähtj od. ä3N das n. p. iijhtft (als NF. v. 'äh) 
und v. rV’N ein n. p. ■>rp!K gebildet. Phön. 
U3N (gg, os, us ) dass'. (Plaut. 1, 7). 

(1 P. sg. n. E. einmal ■'FDäJ für 
rf • : r 

Ps. 23, 6, wo es jedoch besser 
als inf. c. mit suff. zu nehmen; pari. m. 
aäih, f. raäiii u. nanäh Nah. 3,8, mit 
der uralten Anschliessung des vor dem 
genit. ‘'auh m. Ps. 123,1 u. 'riaiB'’ f. Jer. 
10,17; 22, 23; Kt. 4, 21; inf. abs. , 
einm. aiä3 mit abgeworfenem Jod Jer. 
42,10, wie umgekehrt einm. aiäh 2S.15, 
8 K'ri für aiä5 von aiää; inf.. c. naiä, mit 
suff. ‘’navj, einm. •'rtääS [n. E.j Ps. 23,6; 
imp. aäj, vor Makk."ää3, u. naiö; fut. aäh 
ap. aur, einm. niaaä-'n Ez.35, 9 K’ti'b, 
während K’ri wie i S. 7,14 nsaäpn hat, 
aber für das K?tib spricht Ez.’36, 33) 
intr. fest an einem Ort sein, ihn festhal- 
ten, inne haben, dah. 1) sitzen, mit Ü«lp 
(aufstehen) Ps. 139, 2 od. ttiai Nit* 1 Jes'. 
37, 28 das ganze Thun u. Treiben um¬ 
fassend. Mit a des Orts, wenn er der¬ 
artig ist, dass man in demselben sitzt 
Gn. 19,1; 2 S. 7,1, sonst mit b?, wenn 
man auf 1 Kö. 1,35; 2 Kö. 13,13 od. bei 
etw. sitzt 1 S. 20, 24; auch mit folg. inf. 
u. b Spr. 23, 1; selten mit b d. O. Ps. 
132,12; Jes. 47,1. Mit öS d. P. mitJem. 
zus.sitzen, d. h. Gemeinschaft pflegen 
Ps. 26,4 5; Jer. 15,17. Daran schliesst 
sich die Bdtg. sich setzen, d. h. die Ruhe 
des Sitzens vornehmen Gn. 27,19, mit 
b d. O. Ps. 9,5; 'B ■ptrb sich zur Rechten 
J.’s setzen Ps. 110,1, was ein Ehrensitz 
ist (1 Kö. 2,19), od. mit bj? Jes. 47, 1; 

1 Kö. 2, 19. Mit asm Gn. 21, 16 sich 
gegenüber setzen, wo noch, um „sich” aus¬ 
zudrücken, ab eingeschaltet ist. Häufig 
hat den Nebensinn a) zu Gericht sitzen, 
richten (vgl. lat. sedere, ar. I/-UV), 
von Gott und von Menschen Ps. 9, 5; 
9, 8 atB2 Sbil'b wird beständig rich¬ 
ten; Mal. 3, 3; daher die Redensart 
ÜBffiMn-b? Jes. 28, 6, weil die Richte? 
gewöhnlich auf hohen Stühlen sassen; 
zuw. folgt sogar ÜBäj im inf. als Ergän¬ 
zung Jo. 4, 12; v.‘ Gott, der zu Gericht 
sitzt blSöb d. h. um eine Ueberschwemmung 
zu bringen Ps. 29, 10. b) thronen, von 



Königen Ps. 61, 8; Jes. 14, 13, neben 
b«5?3 Zach. 6, 13, von Gott Ps. 2, 4; 

I“ T 

55, 20; 102, 13, und in diesem Sinne 
mit b3>, 3 u. s. w. eonstruirt; atolDi 1 ’ die 
Thronenden, d. h. die Fürsten Jes. 10,13. 
Hieran sehliesst sich die Bdtg. aufliegen 
auf etw.,=35*1, als ein Thronen über etw., 
mit acc. B^a^a“ StS" 1 1 S. 4, 4; 2 S. 6, 2; 
2 Kö. 19,15; 1 Chk. 13, 6 auf dm Cheru¬ 
bim Thronender , parall. mit 
Bildl. bN'tor nibrtn Ps. 22, 4 über 
den Lobgesängen Israels Thronender; 3Ü3' 1 
D 1 !!? Ps. 55,20 auf dem Ostwind Thronen¬ 
der od. Einher fahrender, um zu strafen, 
c) sitzen im Hinterhalte, lauern Ps. 17, 
12, gew. jedoch ist B1IT in diesem Sinne 
noch mit andern W. z. B. a'riN Ex. 16,9, 
tob Hi. 38,40, a^ttaa Ps. 10,8 ver- 
bunden; vgl. gr. lo^mo-v. Myco. Hingg. 
hat Jek. 3, 2 nur die Bdtg. verweilen, 
insof. die Metze an den Wegen zu weilen 
pflegte (Spr. 7,12). d) sitzen als Aus¬ 
druck der Gebeugtheit, Niedergeschla¬ 
genheit und Verlassenheit, mit yiNb 
Jes. 3, 26; Hi. 2,13, isy-ba Jes. 47, "l* 
Ttä Kl. 1, 1; 3, 28, daiuäa Esr. 9, 3, 
nD$>N Gn. 38,11; Jes.'47, ! 8. e) sitzen, 
in Ünthätigkeit Jes. 30, 7, ruhig auf 
(b?) etwas harrend Jer. 8, 14, dah. in 
Ruhe und ünthätigkeit lagern Ei. 5, 16, 
sonst yia“! Gn. 49, 14; dahin gehört 
auch 'J 1 S. 13, 16. f) sitzen, von leb¬ 
losen Dingen, d. h. gestellt, placirt sein, 
Ps. 122, 5 denn dort sind gestellt Stühle 
zum Gericht (Trg., LXX, Syr.); dastehen 
125,1 (Trg.), parall. atoP fcjb; fest ge¬ 
gründet sein, Zach. 12, 6 und Jerusalem 
wird fest gegründet sein an seiner Stätte 
zu Jerusalem, d. h. wo es eben jetzt steht; 
14,10; J er. 30,18 der Palast wird stehen 
am gebührenden Orte, parall. “b? Jiroas 
StbFi; daliegen, Zach. 2, 8: Jerusalem soll 
daliegen als rrina (offener Platz), d. h. 
keine toaa Wsein.—2) bleiben, verwei- 
len, mit ä 2S. 10,5, bj? IS.25,13 u.aed. 
d. O. Et. 2, 7 ; mit b d. P. für die man 
bleibt Ex. 24,14; NÜ. 22,19 (wo dieser 
Dat. weggelassen ist); Hos. 3, 3, u. auch 
mit pleon. Dat. Gn. 22,5. Bildl. v. leb¬ 
losen Dingen Gn 49, 24: und es verblieb 


in Festigkeit sein Bogen, d. h. dieser blieb 
immer fest u. stark. — 3) bewohnen, inne 
haben, mit acc. Gn. 4, 20; 25, 27; Jes. 
44,13; 42,11; B’affl'j 1 Bewohner Ez. 26, 
17, u. in diesem Sinne sind häufig Ver¬ 
bindungen wie abiäto 1 ; ■’ja®]’, baa ■'jaiöj 1 
Jer. 51,12, yitofcj affli 11 Jes. 9, 8 u. a. 
Ferner: besitzen, d. h. haben Gn. 4, 20;. 
wohnen, mit a d. O. Gn. 13,12, bj? worauf 
Lev. 25, 18, bs, b, By u. n$t bei, an etw. 
od. Jem. Gn. 27, 44; 34, 16; Ei. 5, 17; 
Ez. 3, 15. naa 'i in Sicherheit wohnen, 
s. naa. Auch: bewohnt sein Jer. 17, 25; 
Jo. 4, 20; Zach. 7,7; Jes. 13,20, u. dies 
sodann als Zeichen eines glücklichen 
Zustandes, dah. = blühen, ggs. Ö83 Jer. 
50, 13; Jo. 4, 20; Zach. 14,Jlo! Dav. 
na», arato, atiin, nana, hrn. p. ais\ 
aiir, aar, aia\ iaur' T -'a , o’', naui. 

Nif. atDIÜ ( part. f. nafflis) bewohnt 
wer dm, v. ynit Ex. 16, 35; Ez. 26, 
19; niann 38,' 12; ans«» rtaiaii (v. to) 
Ez. 26, 17 aus den Meeren heraus Be¬ 
wohnte, d. h. über den Wasserspiegel em¬ 
porragend u. bewohnt. Nach Rashi wäre 
jedoch mit Bezug auf die Benennung 
v. Tyrus anj?.—’ö*’» nr'bsj. Jes. 23,7 hier 
antra = trara (sc. Bninjj) aufzufassen. 

Pi. aus‘7 (die Wohnung ) auf schlagen, Ez. 
25, 4 und sie (die anj? na) schlagen ihre 
ni“jpa (Hütten) in dir auf. ' 

Hif. anäin (1 P. mit suff. einmal 
a’niaiain Zach. 10, 6, eine v. a=iffi ent¬ 
lehnte Flexion, die nicht ausgeführt 
wurde, wie bei na*iti Nu. 10, 36, Bi© 
Jer. 42, 10, raaaj Ps. 23, 6 aus a>HÖ 
die Flexion entlehnt ist, und umgekehrt 
viell. 2 S. 15, 8; part. aniito,/««. aran) 
setzen, sitzen machen 1 S. 2, 8, wohnen 
lassen Ps. 4, 9, mit acc. d. O. u. d. P. 
113, 9 od. mit a Gn. 47, 6, bj? d. Obj. 
Hos. 11, 11; zum Bewohner machen Ps. 
68, 7; Hos. 11, 11; bewohnbar machen 
Jes. 54, 3; Ez. 36, 33. Von der GB. 
aus ist sodann, wie in “!j?; II, die Bdtg. 
entstanden: heirathen, mit acc. Esr. 10, 

2 10 14 17 18; Neh. 13, 27. Dav. in 
einem n. p. ai 2 i\ 

Hof. afflto (fut. aä’p) bewohnt, wohn¬ 
bar, blühend werden Jes. 44, 26; wohnend 
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gemacht werden, ansässig werden 5, 8. 
aiS'i’’ in einem n. p. gehört zu i’lBS. 

Der GB. des St. ist nicht, wie man 
fälschlich nach dem Arabischen' ange- j 
nommen hat, dieFüsse zusammenzieheu, j 
kauern, sondern in seiner org. W. (aaj - ’) 
mit 23t“’ identisch: fest an einem Platze 
halten, ihn festhalten, innehaben, u. dah. 
sitzen, od. noch richtiger: figere (se- 
dem), die Zeltflöcke einstecken, Wohnung 

St . 7 

machen , vgl. stechen , aram. Stt?, ^ 

anwohnen, dah. accola, Nachbar; 

Im Arabischen hatte dieselbe Bdtg. 
(dah. Sitz, Stuhl), auch als ZW.im 

himjaritischen Dialekte; ebenso 
u. hier ist wieder die org. W. (vgl. 

aram. an - ’), daher auch redupl. 

S (sich fest setzen); phön. aiä’ dass., 
wov.naö (sibit, sibt,Wohnung)Plaut. 

l, 9 in Dpn (Ort seinerWohnung); 

inaiö (= ’yiFr) sy ptu (Wohnstätte) n.p. 
eines Ortes in Mauritanien, u. auch in 
irOTÖ n*tca als n. p. einer Stadt daselbst. 
Die Bdtg. herausspringen, vom Laurer, 
nachstellen, ist erst, wie im Hebr., ab¬ 
geleitet v. sitzen (im Hinterhalte), u. das 
ar. hat dieselbe Uebertragung, ob- ; 
gleich wie in 2113 ^ die GB. sitzen ist. 

3513.“' (c. auä-') m. Wohnender, s. 23>2Ui\ 

itt ' r: |T : TIT 

3123’’ s. 2TO\ 

T IT 

3i2!P (c. ■aui - ’) m. s. araar. 

I T TfT |T : TIT 

3123’’ m. s. atta'itäi, aba iaui 1 ’ und 

V IT : •.•r: , : , : . 

aba ■'ai»\ 

i : r : • 

3123’’ s. Raipatär 

vi it j t : : t 

aas 1 ’ s. naaäa aaj\ 

I- ••• - r 

3K32Ü^ ( Thron Gottes, s. a«) n. p. 

m. 1‘Chb. 24, 18. 

2131233 31Ö“ 1 ( Wohnender in der [ Volks-] 
Wohnstätte; nauj für ÖS naffi) n. p. m. 
eines Helden Davids 2 S. 23, 8, aus 
einem Geschlechte pp2Rn (s. d.) oder 
■jbaR (s. d.) stammend, daher ‘ l 5S2nn 
2 S. 1. c. oder ■’püan-ja 1 Che. 11, 11 
genannt. Anstatt naisa aili’ steht in der 
Parallelstelle 1 Ciik. 1. c. C3>atü - ’, was, 

|T : T»T 7 7 


^_ 

wenn man ÖWti*' (=t323"3ttJ n ) liest, die 
selbe appell. Bdtg. haben würde. 
iZtD' s. äbü iaia\ 

i : • is i : • 

1 3311 *13223 ^ (auf dem Ilochgebirg Woh¬ 

nender; ia®’ aus pa®’ v. a®') n. p. m. 
eines Kiesen 2 S. 21, 16 K’tib, wof. K’ri 

abä ■>aw\ 

i : rs» 

nSlÖ 1 ] (Besänftigen, sc. ist Jah) n. p. m. 
1 Che. 4,17. 

■ •’Stö*’ s. aba ia'®\ 

p j • i : i : • 

’OtD’’ s. anb •'ata 1 ’ s. ara\ 

■ r, T •••'•• ■ liT IT 

333 ‘'3113''' (=aba ■iaar) n.p. m. 2S. 
21, 16 K’ri. 

Dfiib ‘>3123’’ (Zurückkehrer nach [Bet-] 
Lechem) n. p. m. eines Nachkommen v. 
Jehuda und Begründers einer grossen 
Familie 1 Che. 4, 22. S. awä\ 

IT, 

053223’’ (das Volk kehrt heim) n. p. m. 
1 Che. 11, 11, sonst na®3 a®’ (s. d.) 
genannt 2 S. 23, 8. 

053123’’ s. na®a a®\ 

it : - : ’** it i- 

ni23p3123 - ' (aus R®pa a®’ Sitz im ün- 

it »t t : t it 't : v i 

glück; s. Rlljp^) n. p. m. 1 Che. 25, 4 24. 
D»*» (ungbr.) intr. eig. s. v. a. R®N 

ITT ^ ° , IT T 

stark, fest sein, feststehen (s. RPUnn), dah. 
sein, existiren, dasein, wie (IW), ar. 
JS, eig. feststehen, dann sein; vgl. ar. 

Ll| (stützen, festigen), Jlf, jjef (fest, 
hart sein), hebr. ®üt III (tO'lJS) stützen, 
festigen, DtJ III (mtt) sein, existiren, 
®j$ I (WS) kräftig, stark sein u. s. w. 
Die org. W. ist auch im skr. as, lat. es -se 

u. s. w. Dav. 11T, •’ö’, RP® ! in. 

Pi. JT123*] (ungbr.) fest sein , existiren , 

v. Gott. Dav. n. p. STB 1 ’, W. 

3*1123’’ (Zurück-, Heimkehrer, sc. ist 

El; aus fut. Kal im Sinne von masj a® 
gebildet) n. p. m. Nu. 26, 24, wofür 
1 Che. 7,1 im K’tib a’ttä’’. In a’iffi’ Rjs® 
(der Rest bekehrt sich) ist es symbolischer 
Name des Sohnes Jesajah’s Jf.s.7, 3; Ese. 
10, 29. Patr. " i a®i Nu. 1. c.; vgl. asa®\ 

. •* \ ,T ° it : tit 

ifflfi 1 (aus fut. K. v. tmö; sich selbst 

IT : ■ IT T 

Entsprechender, Sichgenügender, sc. ist 
Jah) n. p. m. Gn. 46,17. S. •'i® - '. 
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nitb 1 ’ (= IT 1 ®’ Gebeugter), s.rFniti'j. 

rr’niffl 1 ' (aus niffi? von Jah Ge- 
demüthigter) n. p. m. 1 Chr. 4, )56. 

•'123 1 ' (aus rpl®), Jak ist sich Genü¬ 
gender) n.p. m. Gn. 46,17; 1 S. 14, 49. 

2>!)Ü5*i (Jah ist die Hülfe; ' ist aus 
*T> = verlängert, u. SM® ist NW. v. 9® 
= 9®’’) 1) n. p. m. Neö. 8,17, wof. sonst 
9®iVi’ (vgl. Ben-Sira 46, 1) und 9®iPl 
steht; Esr. 2, 2, anderswo 9®ii"T ge¬ 
nannt; 1 Chb. 24, 11; 2 Chr. 31, 15 
u. a. m.; auch der Name ’lgoovg (Mt. 
1, 21) ist derselbe. — 2) n.p. eines Ortes 
im Judagebiet Neh. 11,26, neben Pilbia, 
übs-ma u. s. w. 

njJ'IIZj 1 ’ (einm. firtf'lHä"' Ps. 3, 3 mit 

IT : T |T i 

einem angehängten tonlosen a , wie sonst 
bisweilen in der Poesie, vgl. fina 1 'N, 
flfTTT9; pl. rnSM® 1 ;) f. Befreiung, Rettung, 
aus Gefahr Jes. 56, 1; Ps. 14, 7; das 
Helfen Jes. 49, 8; die Hilfeleistung Ps. 3, 
9, und weil Gott stets zur Hilfe bereit 
ist, wird er '1 ■'rfbis, “MS, bjS Ps.89,27; 
88, 2 genannt; Lossprechung, v. einer 
Anklage Hi. 13, 16; Hilfe, v. Gott Ps. 
9,15, vollständig "c’ n9*i«P Ex. 14,13; 
Sieg 1S. 14,45, '1 bij5 Siegesruf Ps. 118, 
15; glücklicher Zustand, Glück, d.h.Ehre, 
Ansehen u.s.w. Hl. 30,15, u. auch sonst 
in den mannigfachsten Bdtgen.; seltner 
ist der pl. Jes. 26, 18; Ps. 18,51. niSTO? 
D^SB Ps. 42, 6 12 das Heil des Angesichts, 
d. h. das Jemandem zugewandt ist. 

HKP (ungbr.) intr. klaffen, gähnen , 
von dem Magen oder Bauche, in Folge 
der Leerheit oder einer Magenkrank¬ 
heit (Trg., Rashi ); mithin nur eine mo- 
dificirte Bedeutung von 9®^, arabisch 

nur ist für unsere Bdtg. im Arab. 
die transp. Form (leer sein, vom 

■ Bauche) in Gebrauch. Dav. fi®\ Jedoch 
scheint diese Bdtg. dem ZW. nur um des 
dem rt®; Mich. J6, 14 vorangehenden 
Satzes willen beigelegt, und da diese 
Bdtg. im Hebr. keine Analogie hat, so 
thut man besser, die org. W. )rt®"' mit 
H®, fi® zus.zustellen u. die Bdtg. sich 


zus.krümmen (v. den Eingeweiden, vor 
Hunger) anzunehmen. 

naä 1 ; (mit sujf.'finty) Leerheit, des Ma¬ 
gens od. Bauches Mich. 6,14, richtiger: 
das Zusammenschrumpfen, vor Hunger. 

S. n®\ 

pni? 1 : ppp- 

(K. ungbr.) intr. hingedehnt, aus¬ 
gebreitet, langgestreckt, weit sein, in seiner 
organ. W. a®“J mit der in U®, fl-Ü®, 
fj-Tä) ar. ItAuu (ausdehnen, -breiten) iden¬ 
tisch! Trg. a®?, Af. a®iN dass. 

Hif. (fut. a’ 1 ®!'’) hinstrecken, 

-dehnen, -kalten, mit acc. d. Obj. u. \ d. P. 
Est.4,11; 5,2; 8,4. 

■'ÜJ*' (aus !T®’ Jah ist Seiender, Le¬ 
bender) n.p.m. des Vaters Davids 1 S. 
16, 1 flg., daher letzterer auch i®^—|ä, 
als Bezeichnung seiner Herkunft, ge¬ 
nannt 20, 27; 22, 7; 2 S. 20, 1; 1 Kö. 
12,16. , ’®? 9TS Jes. 11,1 ist die davi- 
dische Königs-Familie, '1 ®“l® 11, 10 
der Messias. Einmal steht für ■'flä* die 
Form ■’®-’N (s. d.) 1 Chr. 2,13. 

3 l 'üä 1 ’ ( Vergelter ) n. p. m. 1 Chr. 7,1 
K’tib, wo K’ri hat; anderweit auch 
genannt Gn. 46,13. S. noch a-’ltä’bN. 
(aus PP und Pt® 1 Pi. von Pi®’’ 

|T ■ » IT IT * IT T 

gebildet: Jah ist Seiender, Lebender) n. p. 

m. 1 Chr. 7,3; 23,20; Esr. 10, 31. 

! l»1 s 8p l ] (das»i) n. p. m. 1 Chr. 12, 6. 
0 1 'Üp' , adj. m., na^ f. s. u. 

yin''®\ T 

D-'to'' ( Gründer, aus Hif. v. DTO) m. 
nur in 

(El ist Gründer) n. p. m. 
1 Ciir. 4, 36, aus bj* E'BP zus.gesetzt. 
s. rnancr 

it • : i •: 

(wie Pia - ’®) aus einem adj. 
ÖH1P gebildet) m. Wüste, Oede Jes. 43, 
19; Ps. 107, 4; mit dem Art. eine durch 
den Zus.hang bestimmte Wüste Nu. 21, 
20, v. der Wüste Jehuda’s.l S. 23,19, 
poetisch auch ohne Artikel, z. B. von 
der sinaitischen Wüste Dt. 32,10. Das 

n. p )i52‘'® gehört zum St. El®. 
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nilp , ’ED*] (v. einem sg. tta 1 '©;;) f. pl. 
1) Vereinsamung, Untergang Ps. 55, 16 
K 5 tib, vgl. i-iKiti <ifiKi3n 35,8. — 2) (mit 
rs^ja verbunden in niahl^n ma Wüsten- 
Ort) n. p. einer moab. Stadt Nu. 33, 49. 

Xä'tä' (nur im Buche Hiob, aus UäUS -1 
gedehnt; pl. ö'»©''©';) m. Greis, Alter Hi. 
12,12; 15,10; P 29,'8; trg. ©" I ©]5 dass. 

(aus 2P©''©’ Jah ist ein Betag¬ 
ter) n. p. m. 1 Che. 5,14. 

0J£^ (fut. Ez. 6, 6, und fifli;, 
D©P &n. 47,19; Ez. 12, 19) intr. s. v. a. 
Da© wüste, öde sein Gn. 47,19; Ez.6, 6; 
sich entsetzen Ez. 19, 7, überh. in allen 
Bdtgen. v. OB©. Dav. Pia’©?, ■pTjT’Sä'? 
und n. p. riMViS). 

Hif. Ö^lSn (n. d. P. 3'Sn, ?'Sn; fut. 
D^) zum Entsetzen machen Jke. 49, 20; 
50,45: gewiss (s. DK d) er wird zum Ent¬ 
setzen machen ob ihrer (d. h. ob ihres 
Schicksals) ihren Pferch. D’031 Nu. 21, 
30 ist auf !“I©D = PiStl zurückzuführen. 

. IT I |T T 

(f ut - d«pk, ap. aür;;) tr. 

setzen, legen, s. v. a. D© (D 1 )©), mit 
'S ■’isb Jemandem vorlegen, -setzen Gn. 
24,‘33 K’tib; ttBfe , ’K , l Ei. 12,3 K J tib 
und ich legte; an ersterer Stelle hat K?ri 
D©P1 (fut. Hof.), an letzterer SiB'UDK'l 
(fut. Hif.), welche Aenderung jedoch 
nicht nöthig ist; ohne K 5 ri steht DtD*a 
Gn. 50, 26, wo eine passive Bdtg. nicht 
nöthig ist. S. DTO. 

KIDtD 1 ’ (v.KBffl = ttBttj; Hoher, Erha- 
bener, sc. ist El) n. p. m. 1 Chr. 4, 3. 
SP/OttS 1 ] (od. Sa - , aus fut. K. v. l>a©) 

m. - Erhörer, nur in den folg, drei u. p. 
pXjPBB * {El ist Erhörer; vgl. SBlirbN) 

n. p. eines Sohnes Abrahams von der 
Hagar, Stammvater vieler Völkerschaf¬ 
ten Gn. 25, 12-18; patr. •'bttSMIlj) (mit 
Ausstossung des K 1 CnR. 27, 3.0) pl. 
Q’b-, Name eines arab. Stammes, der 

I* * 

Karavanenhandel nach Aegypten trieb, 
zu dem nam. diq Nabatäer u. Kedarener 
gehörten u. dessen Gebiet zeitweise v. 
Aegypten bis Assyrien sieh ansdehnte 
Gn. 25,18; 37,25; 39,1; Ri. 8, 24; Ps. 
83, 7. Dann auch n. p. m. anderer Per¬ 


sonen in späterer Zeit Jer. 40,8; IChr. 
8,38; 2 Chr. 23,1; Esr. 10,22. 

PPiPEtö'] {Jah ist Erhörer; vgl. rWB©) 
n. p. m. i Chr. 12, 4. 

'lhPSEÖj') (dass.; vgl. <li-pS>Bffi) n.p. 

m. 1 Chr. 27,19. 

(aus fut. K. v. PB©) m. Behü¬ 
ter, Bewahrer, nur in 

‘•"IlDtD 1 ) (aus PPPBtth zus.gezogen: Jah 
ist Behüter) n. p. m. 1 Chr. 8,18; vgl. 
i-rpaaS, ■’pa©. 

^ (ungbr.) intr. saftlos, schwach, hin¬ 
welkend, alt sein, ggs.©Pfl; dav. ‘j'iP und 

n. p.PilffiP Die org.W.’jtB“^ findet sich in 
dieser GB. auch in aussersem. Sprachen. 

Nif. yjBil {part. m. Vtfil, f. ni©il) all, 
saftlos werden, v. vorjährigem Getreide 
Lev.26,10; ausgetrocknet, alt werden, v. 
Aussatze 13,11; bildl. seit lange an einem 
Orte wohnen Dt. 4, 25. 

(p er f- ^i©;, «ti;; inf. c. irä;; 
fut. ]©■')) intr. eig. zus.sinken, aus Er¬ 
schöpfung u. Müdigkeit; schlaff, unihä- 
tig, lass sein; dah. schlafen Hi. 3, 13, 
neben ITIl; einschlafen, als Folge v. DS© 
Ps.3,6; 4,9 u. stärker als BID Jes.5,27, 
ggs. PIS Ps. 44, 24; v. Menschen 1 Kö. 
19, 5 u. Thieren Ez. 34, 25; übertr. v. 
der Unthätigkeit Ps. 121, 4 u. vom To¬ 
desschlafe Hi. 3,13, letzteres vollständi¬ 
ger abis» n:© Jer.5 1,39 od. rnan p Ps. 
13,4. Dav. hi© (Kl©), nil©, ■;©', nl©. 

Pi. yä] {fut. einschläfem, schla¬ 
fen machen Ri. 16,19. 

Die org. W. des St. ■jaS _ J (trg. yir, ar. 
mit dem GB. der Ruhe und des 
Unthätigseins findet sich auch in 'JKffl 
(ruhig,unthätig sein), ",© I (■)*!©), u. selbst 
der St. 'JSIÖ (anlehnend ausruhen) gehört 
zu dieser W., wie auch syr. a sich 
stützen, ruhen, auch schlafen bedeutet. 

( pl• O" 1 !©,) adj. to., pji©? f. 1) alt, 
vorjährig, v. Getreide Lev. 25,22, v. Obst 
Hl. 7, 14, übertr. alt, v. einer Wasser¬ 
leitung in Jerusalem Jes. 22,11, aus dem 
obern Giehon 2 Chr. 32, 30, der auch 
der obere Teich genannt wird Jes. 7, 3; 
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36, 2, v. Chiskijja angelegt; von einem 
Thore Neh. 3,6; 12,39. — 2) nur in rP3 
■jttji aus 13 rv>a verkürzt, was der 
Syr. u. Ar. (1 S. 7, 11) hat, d. h. Alt- 
Bet-Kor, was mit Alt-Mizpa identisch 
ist 1 S.7,11; mag übrigens auch für 
m 7 , 12 zu lesen sein. 

■jaji (eig. part.; pl. c. i:bi) adj. 

m., Min? f. schlafend, als Folge v. 33* 
1S. 26,7, ggs. 26,12 od.“i3 Hl'. 5, 
2; *1B3 13*1 Dan. 12,2 die Todten. 

In EPi*? in'ab aai’iJ Hl.7, 10 (s. 33^) ha¬ 
ben 5 Versionen 0^3*1 iJiB* gelesen, was 
keinen Sinn giebt. Andere EP333 Bna* 
(ihre Purpurlippen) oder Di;*2 ipe* 
(Lippen des Alters); jedoch ist nicht nö- 
thig, v. der gew. LA. abzuweichen. 

n3üi') (die Alte) n. p. einer Stadt in 
der Nähe v. b'j* rV’a (s. d.) u. ■p*iB3, die 
sämmtlich'der judäisehe König Abijja 
dem Jerob'am entriss 2 Chr. 13, 19. 
Da Bet - El an der Grenze des Binjamin - 
Gebietes und Efrajin (K J ri, = d^paN 
2 S. 13, 23 u. ’EcpQaty Joh. 11, 54) od. 
'Efron (K’tib, LXX, Vulg.) nach Joseph. 
(j. Kr. 4, 9, 9) in der Nähe v. Bet-El lag 
(s. ö^jlBN), so mag auch flib? in deren 
Nähe gelegen haben. Diesem nach kann 
'■> nicht mit fif33N (s. d.) identificirt wer- 
den. Ursprünglich mag p blos als Bei¬ 
wort zu dem eigentlichen Namen der 
Stadt gegolten haben, wie noch in der 
Mishna (‘Erachin 32 a ); später jedoch 
wurde es wie flöpfl (s. d.) allein gesetzt. 

(K. ungbr.) intr. eig. weit sein, 
wie ar. u. oben (T*i diese GB. hat; 
svw. ati, ggs- lat. Dah. über¬ 

tragen: frei, glücklich, unbeengt, gerettet 
(aus Bedrängniss) sein , wie auch sonst 
in der Sprache weit u. eng auf glücklich 
und unglücklich übergetragen ist. Die¬ 
selbe Bdtg. hat 333 II (Sl*), wov. 3133, 
3133, fl3133ri u. n. p. N3133, 3TO’, 3*in\ 
—Dav.SO’, 3*i, fl313p,ni3bi)3 u!‘n.p. 
3>bi)3, 333173 , 3331 in 3713331 j Vi'i-, 3331 
in 13331 . 

p : • 

Nif. 3*13 (part. 33313, fut. 3Ubi) be¬ 
freiet werden, mit "|ü d. P. od. S. wovon, 
woraus Nu. 10, 9; 2 S. 22, 4; Jicr. 30, 7 


VHP 

und a wodurch Dt. 33, 29; Ps. 33,16; 
gerettet Jer. 8, 20, glücklich werden Spr. 
28,18; bildl. siegreich sein Zach. 9,9. 

Hif. 3 133 iM (fut. 3i*ii, mit Beibehal¬ 
tung des He 3i331fT, ap. 3331i; einm. 
mit suff. an der kurzen Form, Bp3*i für 
03313311 Jes. 35, 4) eig. weit d. h. frei 
machen, dah. 1) befreien, retten , mit acc. 
des Obj. Ps. 3, 8; 20, 7, mit^ö d. P. od, 
S. wovon, woraus 7, 2; 34, 7; 44, 8; 59, 
3 u. a wodurch Hos. 1, 7; 1 S. 17, 47. 
niN73t373 'fr Ez. 36,29 aus. der Macht der 
Befleckungen (d. h. der Sünden) befreien; 
pinia 'fi Jer. 30, 10 von Ferne her Be¬ 
freiung bringen; selten abs. Jes. 45, 20 
ein Gott, der nicht rettet. In diesem Sinne 
heisst der Erretter, Befreier 31*173, v. 
Gott Jes. 19, 20; Zach. 8, 7 od. Men¬ 
schen Neh. 9, 27. — 2) helfen, unter¬ 
stützen, mit acc. d. P. Ex. 2,17; 2 S. 10, 

19, auch v. Gott Ps. 12, 2, selten mit 
b d. P. Ps. 72, 4; 86, 16 od. abs. 2 S. 
14, 4; übertr. Sieg verleihen Dt. 20, 4; 
Jos. 22, 22; 2 S. 8, 6, auch mit acc. 
H3133F1 1 Chr. 11, 14. Besondere Ke- 

it : . 

densart: i“i ib fi3i3älfl meine Hand hilft 

PT T I* # ' 

mir, d. h. ich siege nur durch mich Hl. 40, 
9; für 1i stehen auch “pT^i Ps. 98,1 od. 
3ipT Jes. 59,16. Anders ist 1 S. 25, 26 
u. 33 zu fassen: durch Gewaltstreich unter¬ 
stützen. 

(nur 5mal) m. Bettung, Befreiung 
Hab. 3,13, wo es wie ein Inf. den acc. 
bei sich hat; sonst constr. zu y73i Ps. 

20, 7 od. ÜiijibN 50, 23, um die Hilfe 
Gottes od. seiner Allmacht zu bezeich¬ 
nen. 'Ta ni*fl Ps. 12, 6 in Sieg, in Frei¬ 
heit setzen. Für die Pausalform steht 333T 

(nur in Pausa; mit suff. 13 *), 
ijS33i, einm. 153331 ) m. Freiheit, Hi.5,11 
und die Düstern (’d. h. die in Nöthen) sind 
an Freiheit stark; dah. v. Gott '1 “1123 2 S. 
22,47, 'i yi]3 18, 3, (2 Ps. 18,47 
od. 3*i allein 27, 1 als Heübringef Jes. 
62,11. Bildl. Segen (der Fruchtbarkeit) 
45, 8, Glück 61, 10, Heil Ps. 132, 16. 
— Davon n. p. i3*\ 

SSD J (c. 3*2) m. Helfer, nur in fl’?®’, 
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‘tyaj'i (aus rPNTÜ 7 Jah ist Heil) n. p. m. 
1 Che. 2,31; 4, T 2ü; 5,24. 

JT'S’üj'] (Jah ist Helfer) n. p. m. Esr. 
8 , 7 ’ T i'9; Neh. 11,7; 1 Che. 3, 21. 


«irr‘'S8P (dass.) ». p. des berühmten 
Propheten im AT., von dem eine Ora¬ 
kelsammlung den Namen führt Jes.c. 1 - 
66; sonst auch noch anderer Personen 
1 Che. 25,3; 26,25. 


(ungbr.) intr. hart, fest sein, ar. 

cÄamJ , , v_^£u, die ebenfalls von 

diesem GB. ausgegangen sein müssen. 
Die org. W. ist t]® _ \ Dav. fiDB -1 , M21Ö'’ 
und n. p. ]Eia\ 

nBlß 1 ' (od. tietö 1 ' nach HS.) m. der 

I" : rr IV :,T 


Jaspis, als sehr harter Halbedelstein, der 
zu Gemmen und Schmuck verarbeitet 
wird Ex. 28,20; 39,13; Ez. 28,13, ar. 
jashm, jashb, jashf dass., gr. ij Honig. 
Es scheint, dass der Name v. den Phö- 
nikiern verbreitet wurde. 


nem 1 ; (für rPSUT v.S] w-, Fester, Star¬ 
ker, sc. ist Jah) n. p. m. 1 Che. 8 , 16. 

(Fester f Starker, v. äT]®’) n. p. m. 
1 Che. 8 , 22. 

itö; {fut. “luä^ , einm. in einer sonst 
nicht weiter vorkommenden Form ‘IIS' 1 
1 S. 6, 12) intr. eig. s. v. a. “1123, “|12N 
(s. d.), mithin 1) gerade sein, v. einem 
Wege, der weder rechts noch links ab¬ 
weicht, gerade gehen, 1 S. 6,12: und die 
Kühe gingen gerade (d. h. geraden Weges) 
fort; eben, plan sein, v. einer Gegend, ggs. 

bps. Dav.^iVDv 

— 2) bildl. recht, gut, gefällig sein, wie 
auch “i®tt in sittl. Sinne gebraucht wird, 
dah. in der Redensart '2 i3“>5>5i '■> in den 

: i*’ •* : t 

Augen Jem.’s recht sein Nu. 23, 27; Ri. 
14, 3; v. der Seele: eben, ruhig, beschwich¬ 
tigt san Hab. 2, 4, d. h. sich nicht über¬ 
heben, das ph nicht überschreiten, ggs. 
ba5>; vgl. frng Jes. 38,13. Dav. “112T 2, 
ntöv 2,‘riffl-'» 2, “mra, n. p. rmj-','“nzr 
u. “iia 1 in nbtni2\ 

it i rr:-: 

Pi.l IS) (part.'" 11S’’U, fut. “ 118 ’?, einm. 
“IßH 2 Che. 32, 30 für gerade 

machen, fHi* Spe. 9,15, nab 15, 21,-v. 
deih sittlichen Wandel; ebnen (d.h. alle 


Hemmnisse wegschaffen), in sinnlicher 
u. geistiger Bdtg., 7j'T7 Jf.s. 45,13, JYlSt 
Spe. 3, 6, “iVltt Jes. 45, 2; gerade leiten, 
führen 2 Che. 32, 30; übertr. Hi. 38, 3; 
billigen, für Recht halten Ps. 119, 18. 

Pu. “i®') (part. TiBvjj) zurecht gemacht 
werden, v. dünnem Goldblech, das zu 
Verzierungen geschnitten wird 1 Kö. 
6, 35. 

Ilif. Turn U.'vuäitt (fut. ‘T'üji^) ebnen, 
mit rieb d. P. Ps. 5, 9; die gerade 
Richtung einhalten Spe. 4, 25, ohne 

“lüj’’ (c. pl. c. adj. 

m., !TT2’ (pl. rvh® 7 ) f. 1) gerad, d. h. 
nicht gebogen, sondern nach der Höhe 
gerichtet Ez. 1, 7; vom Wege 1 S. 12, 
23; eben, plan Jee. 31, 9 und dann 
bildl. Esr. 8, 21, hingegen ist fi 1 *!®) 
Dan. 1 1 , 17 v. T8T abzuleiten ; gerade, in 
geistiger Beziehung Hi. 33, 27; Mich. 

з, 9, wo' die Bewirkung des Gegentheils 

durch 12]?N, ausgedrückt ist. — 

2) recht, gut, gefällig, nam. in der Verbin¬ 
dung 'p ■’ppi'p Jemandem gefällig, beliebt 
Jos. 9, 25; Ri. 17, 6, wohlgefällig Dt. 
12, 25, zusagend 2 S. 19, 7, u. in diesem 
Sinne steht zuweilen daf. '2 152 b Spe. 
14, 10; gerecht, wahrhaft, entweder von 
Gott Dt. 32, 4, seinen Gerichten Ps. 
119* 137 u. seinem Worte 19, 9, od. von 
Menschen: redlich, rechtlich, wahrhaftig, 
sittlich gut 1 S. 29, 6; Hi. 1,1; 8, 6, wof. 
auch ipn “H2) Spe. 29, 27; pl. EP‘TO) 
Hi. 4,7; 17,8, wof. auch ab ip®) Pa. 7, i i 
(einm. im Sinne: redlichen, willigen Sin¬ 
nes 2Chr. 29,34) u. ipn ■>pi2j) Ps.37,14 
od. aba 125, 4; rechtlich, im Han- 
dein Spe. 20, 11. Als sbst. der Beste 
Mich. 7, 4, Fromme Ps. 37, 37 u. s. w.; 
bildl. dah. die Israeliten Nu. 23,10; Ps. 
111,1 (wo iTTMfiirörTisn zu nehmen ist). 
Den Gebrauch des “TO) in nblS 1 )©) (nach 
der LA. vieler HS.) 1 Chr. 25, 14 s. 
unter nbjSTOJ). Schwierig ist die Fas¬ 
sung v. “TO) in dem Ausdrucke “1DD 
Jos. 10,13; 2 S. 1,18, was nach der syr. 

и. arab. Uebersetzung, welcher Lowth, 
Michaelis, Herder u. A. folgen, s. v. a. 
-pSSbl sein soll (Buch des Liedes od. der 
Lieder), oder nach dem arab. 
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(Tapferkeit, Tüchtigkeit) das Buch der 
Helden; allein besser nimmt man mit der 
Tradition im Talmud “TUT als coli, für 
Israeliten, wie Nü. 23, 10; . Ps. 

7 TT! 

111,1, u. übersetzt: Buch der Israeliten, 
d. h. Nationalbuch. 

(= ^ m. Redlicher , s. 

“1051 (nur pl. n. d. F. ai'njaffl, 

v. aais) m. Schlichtung, Aus¬ 
gleichung, eig. Applanirung Dan. 11,17: 
iiioy iay (nach der LA. v. LXX, 

Theod. Vulg.) und Schlichtung wird er mit 
ihm zuwege bringen , also = HÜJy 

11,6 u. wie Stxaia 1 Maic. 7,12. Will 
man jedoch fiiöS beibehalten, so muss 
man wenigstens die Cop. als aus 1135; 
wiederholt, streichen. 

( Rechtlichkeit , sc. El’s) n. p. rn. 
1 Chr. 2, 18. 

“Iffi“ 1 (mit suff. i“12P) rn. 1) Geradheit, 
v. Wege Spr. 2,13; 4,11; Recht, Rich¬ 
tigkeit, Wahrheit Hi. 6, 25 ; Pflicht 33,23; 
Rechtlichkeit, Frömmigkeit 1 Kö. 9,4, zuw. 
mit Beisatz v. ab od. aab Dt. 9,5; 1 Chr. 
29, 17; Hi. 33, 3 "la^by (nach Norzi, 
■■'bs) wider Recht. In diesem Sinne steht 
TIT einmal adverbialisch Koh. 

v r pt i" 

12, 10 und richtig aufzuzeichnen (wenn 
wir airöl lesen), od. und richtig aufge¬ 
zeichnet (wenn iPiriDl gelesen wird). — 
2 ) = Tay, mit dem es wurzelhaft ver¬ 
wandt ist, Gut, Vermögen Spr. 11, 24. 

(aus bsj nbffl) El ist Herrscher ; 
doch Gn. 32, 29 u. Hos. 12,4 „Kämpfer 
mit El” gedeutet; mit dem Nachdruck 
auf El Gn. 32, 31; 28, 17 20; 35, 10) 
1 ) n.p.m. des Erzvaters Jakob, welchen 
Namen er später nebenbei führte und 
dessen Entstehung Gn. 32,29; 35,10; 
Hos. 12, 4 berichtet wird. Er führt ihn 
Gn. 35, 21 22; 37, 3; 43, 6 u. so in vie¬ 
len Stellen der Genesis, wonach denn 
auch seine wirklichen Kinder ’1 ■'5S 42, 
5; 45, 21 heissen. S. ajM>V — 2) "Oa 
b^aiS'; in den histor. Büchern v. Exodus 
an = das israelitische Volk, wofür auch 
tV’ä Ex. 16, 31 ; 40, 38 u. btfiiB) rw 
Ex. 12,3 u. a. steht. Am häufigsten wird 
jedoch dafür bjShiB 1 ; allein gebraucht Ex. 


5,2; Nu. 21', 1; Jos. 4,22, das unter Hin¬ 
zudenken v. ÖS od. Jia» bald mit sg. masc. 
Jos. 4, 22 od. sg. fern. Jer. 3, 11, bald 
mit pl.mase. Jos. 3,17 construirt wird. In 
diesem Sinne sind die Verbindungen 
'•> Ex. 3,16, '1 'Wtes Nu. 7, 2, •'Eaiü 
Ex. 24,4, Jos. 9,7, a nta Dt. 
23,18, '1 •'ribtjt Ex. 5,1, * y *;« 1 S. 13, 
19 (für welches auch blos') als fern, steht 
Jes. 19, 24) zu fassen, u. häufig wird 
in dieser Bdtg. sogar als einzelne Per¬ 
sönlichkeit gedacht und so bildl. darge¬ 
stellt Ex. 4, 22; Nu. 20,14; Jes. 41,8; 
42, 24; 43, 1 u. s. w. — 3) emphatisch: 
das wahre, fromme, treue Israel, mithin 
Ehrenname für Erwählte des Volkes 
Jes. 49, 3; Ps. 73, 1 (parall. aab ipa); 
Hos. 8,2, wie auch ajMP Ps. 24, 6 (pa¬ 
rall. ■’i 'naab); vgl. Joh. 1,48; Röm. 9, 

6. — 4) In der Periode der Reichsspal¬ 
tung ist Name des Zehnstämme-Rei¬ 
ches, gegenüber dem Reiche Juda 2 S. 

2, 9; 19, 40-43; 1 Kö. 12, 1, weil der 
grösste Theil des Volkes sich jenem an¬ 
geschlossen hatte, und in diesem Sinne 
muss man , 'Sb?3 1 Kö. 14, 19; 16, 5 
(Ggs. "'aba) auffassen. In dieser 

Bdtg. steht auch p rv>a Hos. 1, 4; 5,1 
od. bj^ä) allein Hos.4,15; 5,3. Da im 
Zehnstämmereiche Efrajim der Haupt¬ 
stamm war, so ist"irt Jos. 11, 16 = 
Zuweilen werden die zwei 
Reiche ■’pa * i au5 genannt Jes. 8,14 u. • 
das Reich Jehuda allein, nachdem die 
zehn Stämme exilirt waren, Jes. 

10, 20. — 5) Nach dem Exile gebrauchte 
man (in Esr., Neh., Chr. u. s. w.) wieder 

für das ganze Reich, selbst wenn von 
früherer Zeit und von Juda speciell ge¬ 
sprochen wurde 2 Chr. 12, 1; 15, 17; 
19, 8, vorz. in den Psalmen Ps. 14, 7; 
22,4 u. s. w. — Gent. m. ■'b&flto" 1 Israelit 

p '* : : • 

2 S. 17, 25, wo es jedoch, wie 1 Chr. 2, 
17, 'biSSUlir heissen sollte; fern. rV'btJ'lilP 
Israelitin Lev. 24,10. 

^ania*' s. bsnur. 

(Grundform zu tibi*“; El ist 
Wahrhaftiger, Redlicher) n. p. m. , nur 
mit a d. Bew. 1 Chr. 25,14, wof. jedoch 
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IIS. 'Sffl'j lesen, was = bspCN (s. d.) 
1 Chr. 4, 16. * 

Jlbsmii 1 ’ (v. “l© 7 u. bBmita 

TI"!-: IT T I-: I- 

der Bew.: zu Jesharel gehörig, s. bNp©?) 
n. p. m. 1 Chr. 25,14, mit S-ibBT©« 2 ! 5,6 
abwechselnd. Da jedoch viele HS. '"liir 
lesen, so mag T©? (c. “ito?) besser mit 
“TON (c. * 1 ©B) in bjKp©N (s. d.) zu ver¬ 
gleichen sein. 

JTliü“' (aus fut. Kal v. STnto) m. gew. 

IT I * IT T' Ö 

Kämpfer, Streiter. Indess da das ZW. im 
Hebräischen nur herrschen, walten, re¬ 
gieren = 1© (s. d.) bedeutet, so ist besser, 
es durch Herrscher zu geben. Nur im 
n. p. bBT©\ 

tl'Uli'' (c. nT© 7 ) f. Redlichkeit, Fröm- 
migkeit 1 Kö. 3, 6. 

j’nüj 1 ; (v.T© J =T©?, wie -,b]3 = )Vfö, mit 
der Deminutiv-Endung p-, um eine cha- 
ritative Bdtg. auszudrücken) m. poet. (u. 
seltner) Name für das isr. Volk Dt. 32, 
15; 33, 5 26; Jes. 44, 2, eig. das fromme 
Völkchen, etwa Frömmelten, wie auch 
soüst in der Poesie Israel den Heiden 
gegenüber a 7 T© 7 heisst No. 23, 10; Ps. 
111,1 (Aq. , Symm., Theod., Sdadja, 
Ibn Esra, Kimchi). Die Ansicht, dass es 
ein Deminutiv aus btn© 7 sei, lässt sich 
formell nicht rechtfertigen. 

(ungbr.) intr. s. v. a. •85113 (©1©) 
weiss sein, glänzen, übertr. grau, weiss 
sein, v. den Haaren, alt sein, mithin v. 
gleicher GB. mit ab (at© s. d.), u. selbst 
die Annahme einer org. W. © 7 = © 1 , 
mit ya, ©3 identisch, führt auf dieselbe 
Grundbedeutung. Da jedoch derselbe St. 

. P «B -- 

aram. lü)p_, ar, lautet, im Hebr. 
der Wechsel des 7 mit n od. p (s. d.) mög¬ 
lich ist, so thut man besser, © 7 mit ©p u. 
Hin in Bdtg. saftlos, dürr sein zu verglei¬ 
chen, was auf alt sein sehr gut passt; 
malt.yoss dass. Dav. © 7 ©?, n. p. •'©■’©? u. 

täüj 1 ' m. Älter, Greis, neben "1p T 2 Chr. 

r t ... J’* T 

36, 17. Aus ©TÜJ im n. p. ersieht man, 
dass es auch Epithet Jah’s ist, weil bei 
ihm wie bei Greisen die Weisheit ist (Hi. 
12,12) u. diese zum Kichteramte gehört, 


ferner der Urgott so im Gegensatz zu neu 
entstandenen unwahren Göttern (Dt. 32, 
17 ; Jer. 23,23) heisst, weshalb ihn auch 
Daniel (7, 9 13 22) pap p^n? nennt; 
vgl. nsnakoucopsvos ypsqäv (Sus. 52). 

(aus “DIS Bia? zus.gezogen: 
Er, sc. El, bringt Lohn) n. p. m. Gn. 
30,18, vgl. V. 16. Da die Aussprache 
zwischen "Dia -1 und “D©© 7 schwankte, 

IT T * IT T |T * 

so entstand die sonderbar^ Schreibung 

IT T * 

nig (Kal ungbr.) intr. versiegen , ver¬ 
trocknen, vom Wasser, durch Gluth u. 
Hitze, mit n2£? in seiner org. W. iden¬ 
tisch, nur dass dieses v. Brennstoffen ge¬ 
sagt wird. Ganz derselbe St. ist niBi 
(Jes.41, 17; Jer. 51,30), wie auch njt? 
u. n2£3, a3t? u. aS3 einander ergänzen. 

Nif. n©: (n. d. F. ns:; 3 pl. >rn©:) 
trocken werden, versiegen, vom Wasser 
(durch Hitze) Jes. 19,5: und die Wasser 
von dem Nil (EP der Nil Jes. 18, 2 vgl. 
Nah. 3, 8, el-Bahr, d. h. das Meer, jetzt 
genannt) versiegen, parall. ©a? , apn. Die 
Versionen (Trg.,Symm.,Aq.,LXX, Syr. 
u. a.) haben bald mehr bald weniger diese 
Bdtg. umschrieben, aber Ibn Esra es 
schon richtig gefasst. Von der Neben¬ 
form n©: erscheint das Nif. einmal ©ns? 
Jer. 18,14 für n©s\ 

TP od. (abgeschwächt), n? (mit suff. 
PvO,;, im Trg. pfin? ) aram. m. eig. Per¬ 
son, Körper, Wesen, Sein, wie Bar c Ali 
0 ■ 

schon syr. £«* erklärt, mit hebr. niN (S. 
43) od. nN I (S. 156) identisch, insofern 
es entweder v. sm = hebr. ST©', od. v. 
n*p = nvt abstammt. Im gew. Gebrauche 
nur Accusativzeichen Dan. 3, 12. Die 
urspr. Form mag fn (v. np, TOI = ffl8) 
gewesen sein, wie noch aus den Zus.- 
setzungen n‘3, mb ersichtlich. 

«n’ s. n\ 

it : it 

DH' (trg. a 7 n?; pari. pl. m. pan?) 
aram. intr. s. v. a. hebr. a© 7 sich setzen, 
B3‘'T zu Gericht Dan. 7,10 26; auch ohne 
Beisatz 7,9; wohnen Esr. 4,17. 

Af. Srnfi (trg. aniB u. Itaf. anintt) 
36 ' 
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wohnen lassen, verpflanzen, mit acc. d. P. 
u. 3 d. S. Ese. 4,10. 

Tn* (ungbr.) tr. einstechen, -drängen, 
mit 1BN (s. d.), trg. 3ÜN, EEN, phön. 
■JÖN, ar. Jöj , in seiner org. W. iden¬ 
tisch. Dav. irn und n. E. n. p. rr\ 
1’P.i (c. inp, pl. rynrn, c. ni“r% mit 
suff. jedoch T’nbp’, Err) comm. Pflock, 
Nagel, den man in die Wand schlägt 
Jes. 22,25; Ez. 15, 3; Zeltpflock, woran 
das Zelt befestigt wird Ei. 4, 21; Ex. 
27,19, u. diesen einschlagen gilt als Bild 
des Sichniederlassens Jes. 22, 23, Blei¬ 
bens Esr. 9,8, wof. 9, 9 “na steht; so- 

dann auch Sinnbild eines 55513, der eine 

r 1 

Menschenmasse zus.hält Zach. 10, 4; 
ü bertr. Schon fei Dt. 23,14; a“lN~ Pflock 
des Gewebes El. 16, 14, d. h. die Walze, 
woran die Fäden des Aufzuges befestigt, 
nm s. nnnbtt. 

T|T T (T * 

airi" 1 {pl. a^ain’, mit suff. ipah’, 
T’Q“) m. 1) eig. Verwaister, -lassener, 
dah. Waise Jes. 1,17, die ohne Schützer 
d. h. Vater, dah. neben n:abt< Jek. 7, 6, 
"pi Ps. 10,18, bl 82,3, iÄ^ach. 7,10, 
“IS Dt. 24, 17; überh. Verlassener, Hilf¬ 
loser Hi. 6, 27; 29,12; IIos. 14,4. Ar. 

dass. — 2) s. v. a. Ep von Gott aus¬ 
gesagt: Vollkommener, Reiner Ps. 10,14; 
vgl. ar. |*AjLS perfectus (Golius p. 2763). 

-W (nach Kimchi v.“*n n. d. F. E1B') 
m. das Erspähete, Erlesene, Ersuchte Hi. 
39, 8. Nach Trg. (mit Zustimmung der 
LXX u. Vulg. u. nach den Accenten) eine 
poetische (aramaisirende) Imperfectform 
= nn; er spähet, parall. »“TP, nach Cle- 
ricus “HIP = “irp Ueberfluss', Reichthumz 
Allein die-Kimchi’sche Deutung ist die 
wahrscheinlichste. 

nrP (ungbr .) tr. stossen, schlagen, 
in seiner org. W. Rn~' mit der in m, 

ZtlS - 

hängend, indem der Begriff des Stossens, 
Schlagens auf Niederschlagen, -drücken, 
Wegschlagen, - stossen übergetragen ist. 
Allein da ar. in seiner ersten Bdtg. 

offenbar abspalten, -trennen ist, wovon 


| k s S^ jjo Ast (der v. der Palme abgeschnit- 
i tene), Stock, Prügelstock, so thut man 
besser, mit der org. W. in nr~;, 
~r“3, “n*n, “n zu identificiren in Bdtg.: 
abspalten, -scheiden. Dav. Rpin. 

! “V'Fl 1 ' ( die Weite, Geräumige, sc. Stadt) 

n. p. einer Stadt im Gebirge Juda, die 
| den Priestern gegeben wurde Jos. 15, 
I 48; 21,14. Gent. -'‘R-r»2 2 S. 23, 38, wie 
I die Versionen für ■’irn lesen, wenn man 
nicht annehmen wiE, dass Rn’ = “'r' 

TFP (def.iVV'R'f) aram. adj. m.,ffi“'rp, 
NR - f. ausnehmend, ausserordentlich, ge¬ 
waltig Dan. 2,31; 5,12; das fern, anch 
adv. sehr, heftig 3,22; 7,7. 

bn i l (K. ungbr.) intr. s. v. a. bnR 
(s. d.) lachen, scherzen, sich lustig machen, 
spotten. Der Wechsel v. R u. ■> im An¬ 
laut findet auch bei “rbffi u. ‘sb’, ff!“ u. 

»I" t Iri 7 rr t 

nr, rrin u. ru*» statt. 

ITT 7 ITT ITT 

Ulf. b’m (n. d. F. b-b-. pan, rsE- 

mit Auslassung des wur^elhaften Jod in 
der Schreibung; 2 P. perf. Fibrn) ver¬ 
spotten, -höhnen, mit 3 d. P. Ei. 16, 10 
13 15. Hingegen ist bpR, mit zurück- 
gezogenemTone bnrr Gx. 31,7, wie auch 
inf. c. bnff;, fut. bnffpT Pi. II v. bnR (s. d.), 
von derselben Bdtg. wie hier das Hif. 

Hof. bniR getäuscht werden, befangen 
sein Jes. 44, 20. 

brr ii (ungbr.) intr. s. v. a. bp hoch, 
hügelig sein, davon n. p. 

ni!T' (Hügelort) n.p. einer Ortschaft 

IT !' 

im Dan-Gebiete Jos. 19,42. Viell. ist 
der St. brn hier = brn (s. d.) u. die Bdtg. 
wie in *,ibrn. 

DU’ (fut. l p. cn's, in Pausa 3p - ) 
intr. 1) allein, verwaist, -lassen, einsam 
sein, eig. abgetrennt, abgeschnitten sein 
v. etw., beraubt •sem,’mit Ep, das „zu 
Ende gehen, entschwinden, anlhören, ab¬ 
geschlossen sein” bedeutet, in der org. 
W. zus.hängend. Dav. Dirr 1 u. n. p. 
Ran\ — 2) im moral. Sinne: bloss, be¬ 
raubt, entledigt, allein sein, ohne Sünde, 
insofern die Sünde als drückende Last 
gedacht ist, daher rein, schuldlos, frei. 
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unsträflich, fromm sein Ps. 19, 14. Dav. 

ain’ 2. 

I T 

Hif. D’np (nur inf. mit suf. ?jn’np 
Jes. 33,1, wie für Spa’nrr. zu lesen) zu 
Ende, fertig machen, was ein Abschnei¬ 
den, Abschlüssen ist Jes. 33, 1. 

Die org.W.des St. dp-’ (ar. |*JLs, 
hegt in dp (dan) ausgeprägt, wo auch 
die ausführliche Erklärung zu finden. 

iTOSl" 1 ( Verwaistheit ) n.p.m. 1 Che. 
11,46/’ 

(ungbr.) intr. dauern , fort-; an¬ 
haltend beständig sein (in Bezug auf die 
Zeit), daher alt sein, von Völkern, die 
immer bestehen; von Flüssen: immer 
/Hessen, unversiegbar sein, ggs. 3T3, dah. 
auch strömen; vom Andauern als Zei¬ 
chen der Festigkeit u. Stärke, dah fest, 
stark, mächtig sein, bildl. vornehm sein; 
sodann im üblen Sinne: streng, rauh, 
gewaltig, hart, heftig sein, ggs. p_H. In 
allen diesen Bdtgen. kommt das daraus 
abgeleitete NW. (s. d.) vor, und 

ar. hat ebenfalls diese Mannigfal¬ 
tigkeit der Bdtgen., sowie der St. ;nis 
zu yins viell. denselben GB. der Stärke 
u. der Ausdauer hat. Die org. W. ist 
lp - \ Dav. n. p. ■jsn;. 

*1321? (aus fut. Hif. v. ran I) m. Be- 
schenker , Zutheüer , nur im n. p. 

b|*?3fl? (El ist Beschenker) n. p. m. 
1 Che. 26,2. 

]3rP (Festung, befestigter Ort, von ln’) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 
15, 23. 

"liT I (K. ungbr.) intr. eig. s.v.a. IpN 

(S. 159) sich ausdehnen,-breiten, sich weit¬ 
hin erstrecken , dah. hinausgehen (über das 
Gewöhnliche), -ragen, überragen , v. einer 
räuml. Ausdehnung; von einer Menge: 
übrig sein, überschreiten (das gew.Maass), 
mehr, überflüssig sein, über/Hessen; in 
moral. Beziehung: überragen, vorzüglich, 
würdig, edel, ausgezeichnet sein u. s. w. 
Dav. 1 p’, ini’, nin;, in; 2, ini», 
Yiin;, rin’, n. p. ln’ (auch in D3>irp), 
iln’, ?in’, sin’; ln’ in -n’3N.' T ! ' 

Die org. W. des St. in*’ stellt sich aus 


in' 

der in in - » II (wov. nin» u. n. p. In»), 
ar. l^l», 11-p II, ar. yjb V. 

(sich ausbreiten, -dehnen) u. s. w. hin¬ 
länglich klar in seiner ursprünglichen 
Bdtg. heraus, und man sieht, dass die 
W • in mit bn und ]n zus.hängen mag. 

Nif. ipii (fut. in?;, ap. in?;) übrig-, 
zurückgeblieben sein, v. einer Anzahl od. 
Masse, v. Personen od. Sachen Ex. 10, 
15; Jos. 11,22, mit des Ganzen, v. 
dem etw. übrig bleibt Nu. 26,65; 2 S. 13, 
30 und b des P. 1 S. 25, 34; 2 S. 9,1; 
od. auch mit 3 des Ganzen Neh. 6, 1; 
Ez. 14, 22 od. wo noch etwas zurüek- 
bleibt Lev. 8, 32, selten bei einer Per- 
sonenmenge für "ja 2 S. 17, 12, wo die 
Versionen 1» ausdrücken; mit ’inx 
nachbleiben , d. h. nach dem Tode J.’s 

1 Kö. 9, 21; übrig sein Gn. 32, 25; blei¬ 
ben 1 Kö. 18,22; verbleiben Dan. 10,13, 
wo nicht nöthig ist Ipii in Bdtg. den 
Vorrang erhalten zu nehmen, vgl. INiSi 
Nu. 11, 26. Part. m. Ipii Ex. 29,34;- 

2 Kö. 4, 7 u. ninii f. Lev. 2, 3 werden 
als sbst. gebraucht: Uebriges, Best. 1 S. 
30, 9 ist für a’inian zu lesen d’ISKpn. 

Pi- ln; (ungbr.) sich stark ausdehnen, 
-breiten, dah. geräumig sein, von einem 
Orte; aram. ausgezeichnet, vorzüglich, 
heftig sein. Dav. n. p. l’n\ 

Hif. l’nin (inf. abs. inin, c. l’niii; 
imp. ipii; fut. l’ni’, ini’) 1) übrig-, 
zurücklassen, mit acc. der S. Ex. 10, 
15; Rt. 2,18, mit ]a der Person oder 
Sache, v. der man übrig lässt Ex. 16, 
19; Lev. 22, 30; Nu.33, 55; Ez. 39, 28, 
und b des P., der man übrig lässt Jes. 
1, 9; Jeb. 44, 7; seltner steht ’n abs. 

2 Kö. 4, 43; Rt. 2, 14. Schwierig ist 
die Stelle Ez. 6,8 asb ni;na ’ninirn, 
wo entw. ni;pa unrichtig aus' V.'l3 hin- 
aufgekpmmen, od. 'in? in Bdtg. 2 zu fas¬ 
sen ist. Bildl. erhalten, verschonen Ps.79, 
11 • — 2) einen Vorzug geben, eig. höher, 
darüber hinaus, vorzüglich machen, mit 
acc. der P. Dt. 28, 11 und Gott wird 
dir einen Vorzug geben zum Heile, mit 3 
worin; doch auch mit b der P. Ez. 6, 8: 
und ich werde euch einen Vorzug geben 
( c -?t indem ihr unter den Völkern 

Entronnene des Schwertes haben werdet 
36* 
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( 05 b nipS, indem das erste Bab aus¬ 
gefallen ist). Gn. 49,4 ist Höf. 

Hof. “in*!!! (fut. “ip=p, wof. jedoch anp 
steht), bevorzugt werden , Gn. 49, 4: nicht 
sollst du bevorzugt werden , wo auf 'in? 
angespielt ist. Da Hif. hier in keiner 
Weise passt, so thut man eben besser 
“inin für anin zu nehmen, wie SHifj für 
JHlfi steht. 

I" 

im II (ungbr.) tr. s. v. a. aaj: I, 
“1üN 2 u. a. (v. der org. W. “in - “’) knüpfen, 
5m<*?»,svw.ban;dav.an'' Lan 1 » u.nan\ 

itr' aram. s. v. a. “ini I hebr. 
r : r t 

Pa. an; (ungbr.), dav. “pn;. 

-inj™. Vorzüglicher, Edler, s. an^aN. 

in; (mit SU ff. pro, Dan;; pl. Dpn;) 
m. 1) (v.an; II) Strick, mit dem man bin¬ 
det, Ei. 16, 7; Zeltstrick, womit das Zelt 
zus.gehalten wird, wie ‘in'vn (Jes. 54, 
2), u. übertr. Lebensfaden Hi. 4, 21, so 
dass es nicht nöthig ist Dan; zu lesen; 
Bogensehne Ps.11,2; Gürtel des gemei¬ 
nen Mannes Hi. 30,11 K 5 tib, wof. K 3 ri 
pH), V. “in; in Bdtg. Zügel. Ar. ßl, 

* .O V ’ ‘ 1/ / 

syr. |JJU dass. u. auch Saite. — 2) (von 
“in; I; mit suf.ü'irrf) und zwar a) das 
Uebrige, der übrige Theil, als D5n El. 7, 
6, Bi»? Hab. 2, 8, DWMn Neh. 6, 14, 
ni:is Jes. 38,' 10, wo“';'durch das adj. 
übrig wiedergegeben werden kann; doch 
steht zuweilen das folgende NW. im Ge¬ 
nitiv z. B. Jo. 1, 4: das Uebriggelassene 
des ha 1 ;«; Best Jes. 44, 19, Zurück¬ 
gebliebenes Dt. 3,11, dah. Tan Nu. 
31, 32 Zurückgebliebenes nach T3, d. h. 
ausser dem T3; dah. '0 ‘'paa.',?. die nocfl 
zu erzählenden Begebnisse j.’s 1 Kö. 11, 
41; b) das über das Nöthige Hinausge¬ 
hende, d. h. Ueberfluss, Reichthum, Ver¬ 
mögen Ps. 17,14; Hi. 22,20; c) Vorzug, 
Gn. 49, 3 Vorzug an Hoheit und Vorzug 
an Stärke, für das concr. vorzüglich, be¬ 
vorzugt stehend; Vornehmheit, Spr. 17, 7 
Lippe der Vornehmheit, d. h. befehlende 
Sprache; d) als adv. überaus, valde, satis 
superque Dan. 8, 9, wie Ipi (Koh. 2, 
reichlich, über alle Maassen 
Ps. 31,24; bei adj., verbunden mit “INM; 


überaus sehr Jes. 56,12; e) ( Vorzug d. h. 
vorzüglich, sc. ist El) n. p. m. Ex-4, 18, 
sonst inn; genannt; Ei. 8, 20; 1 Chr. 
2, 32; 4,’17; 7, 38, sonst pn;; 1 Kö. 

2, 5, sonst N“in;; f) n. p. einer Stadt 
= “prP, wov. "g'ent. “>an; 2 S. 23, 38. 

IIP (od. anp) m. eig. (part.) das Ilin- 
ausragende, Uebrige, dah. Rest 1 S. 15, 
15, Vorzug, Vortheil, Gewinn Koh. 6, 8. 
Als adv. übermässig, gar zu sehr Koh. 2, 
15; 7, 16, parall. fiaasa; mehr Est. 6, 6, 
besser Koh. 7,11; übrigens, Koh. 12, 12 
übrigens aus jenen belehre dich; 12,9 übri¬ 
gens (ist zu sagen), dass Kohelet ein Wei¬ 
ser war. 

( Vorzug ist El) n. p. m. 2 S. 
17, 25, wofür 1 Kö. 2, 5 “in; steht. 

Ünpi; f- gew. Erübrigtes, Erworbenes, 
dah. Habe, Habseligkeit Jes. 15, 7 (also 
wie “in; Ps. 17,14), dazu !rU3J> erwerben 
= n3]5 (Gn. 12, 5). Besser Rest, Volks¬ 
rest, wonach zu übersetzen: darum (d. h. 
dieses grossen Unglücks wegen) besitzt 
er nur einen Rest, d. h. wahrt er nur 
einen “in 1 '. S. n“in\ 

viv I- .- • 

inP; (= pan; Vorzug) n. p. m. Ex. 

3, 1; 4, 18, der sonst auch “in"’ heisst. 

VIV 

m. Vorzug , Ueberragung Koh. 
2, 13, Vortheil, Gewinn, Nutzen 2, 11; 3, 
9. Es ist ein späthebr. Wort, dessen nur 
der Verfasser des Buches Kohelet sich 
bedient. 

m (Vorzüglicher, sc. ist Jah) n. p. 
m. 1 Chr. 7, 37, wofür 7, 38 an’ steht. 

7 VIV 

DSaJi; (v. an; u. D3>, Volksrest) n. p. 
m. 2 S. 3, 5; 1 Chr. 3, 3. 

narr f. die netzartige Decke der Leber, 
vollst/aasin-by '■> Ex. 29, 13 , aasa a 
29, 22, äaaia“)» '■> Lev. 9, 19, entw. v. 
an; I überragen, überdecken, od. besser 
v. an; II binden, knüpfen, so dass nan" 1 
eig. das Netz (s. niäa) bedeutet. 

narr nur Jer. 48, 36, eig. st. cstr. 
v. Tran -1 wofür in der Parallelstelle Jes. 
15, 7 man; steht; es ist aber möglich, 
dass es adverbialisch zu aiffiS gedacht 
ist, wie auch sonst der st. constr. als 
adv. gebraucht wird, überhaupt Jer. den 
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jesajanisehen Ausdruck bedeutend mo- 
difieirt u. geändert hat. Zu übersetzen 
wäre: denn es hat alles verloren , was es in 
Bezug auf den Rest gethan. 

nn? (ungbr.) tr. s. v. a. nr5r (neben 


nn, ar. 0J8; vgl. Ilbn und 1jb’) in Jan . 
eindnngen, stossen, losstürzen (s. nin), 
dah. unterjochen, -werfen; arab. in der 
GB. dasselbe. Davon 

niT (n. d. F. nn3; Unterjochung , 
- werfung) n. p. m. Gn. 30, 40. 


D 


3, genannt t]3 (s. d.), Kaf , bedeutet 
als Buehstabname die gelogene od. ge¬ 
krümmte Handfläche (palma cava), weil 
in der alten Schrift| in dem phönikischen 
Kaf (^, 'J) noch sichtbar, der Buch¬ 

stabe die rohe Gestalt einer Handfläche 
abzeichnete; in der althebräischen, sa- 
maritanischen, altaramäischen, palmy- 
renischen Schrift, wie auch in der spä¬ 
tem Quadratschrift, ist man von dieser 
Gestalt ausgegangen, u. das griechische 
Kam ros (&»S3), K, ist nur die umgekehrte 
phonik. Figur. Als Zahlzeichen bedeu¬ 
tet 3, als zweiter Buchstabe in der Reihe 
der Zehner, 20. Wenn Sans Ende eines 
Worts zu stehen kommt, wird an ihm, 
wie an 5, D, 5£ (y t|, y), der eingebogene 
untere Strich gerade ausgeführt nach 
unten hin, also “j. Als Laut des Alfa- 
bets ist er ka ausgesprochen worden. 

Die Aussprache des Kaf anlangend, 
so wird es als litera muta gew. hart wie 
k ausgesprochen; jedoch hat es wie die 
Buchstaben nsisa auch eine Neigung zur 
weichem, gehauchten Aussprache, Mi, 
weshalb es die LXX zuw. durch y wie¬ 
dergeben. Die gehauchte Aussprache 
wurde später die gewöhnliche, n. die här¬ 
tere mit Dag. lene bezeichnet. Im Phon, 
muss ebenf. eine dopp. Aussprache des 
Kaf existirt haben, da es im Punischen 
des Plautus bald durch ch, bald durch 
c wiedergegeben wird, und aus dem Un¬ 
terschiede des altern Textes desselben 
von dem jüngern sieht man deutlich, 
dass früher Kaf nicht aspirirt war. Bei 
dem Uebergange semitischer Wörter in’s 
Griechische durch die Phönikier, gleich¬ 
viel ob sie urspr. phönikisch waren od. 
nicht, erscheint bald % bald y z. B. “3 
xdSog, *1153 xivvoa , 3D3 xvJigog, nShß 
(■ ( h3) yncSv, D'3123 XulSaTot u. a. 


Als harter u. aspirirter ifc-Laut wech¬ 
selt Kaf zunächst 1) mit 3, als (33 u. 
133, b33 U. b33, »33 u. »33; 2) mit n, 

’r t 7 i“ t i-t 7 r t r t 7 y 7 

als u. j-isn, u. buin; 3) mit p, 
als 3>13u.«p, ipy.HMS u. t-rnp. 

Da i u. »theilweise auch zu den Ar-Lau- 
ten gehören, so findet sich 4) auch der 


Wechsel mit als 3123 u.312^, Öl I u. 33; 
5) mit», als 3T3 u. 3T» IL 3ns u. 3U», 
öb3 u. Öb» u. a. Als gehauchter Laut 
wechselt es auch 6) mit ft, als 3352 u. 
3352, 353352 u. 352353 u. a., wie gleichfalls 
das sanskritische End-A (Visarga) in der 
hebräischen Wurzelbildung zuw. als 
erscheint. Die meisten dieser Wechse¬ 
lungen, mehr od. weniger in der Stamm¬ 
bildung vorkommend, werden am besten 
in der etymologischen Erläuterung der 
betreffenden Stämme vorgeführt, wo 
auch die Vergleichungen mit den Dia¬ 
lekten zu finden sind. — Sonst kommt in 
Bezug auf Kaf noch zuweilen vor a) eine 
Versetzung z. B. “'03 Ps.22,16 für'351, 
vgl.ynian 68,24 für yp rin; b) einWech- 
sel miti z. B. itäs: Jos. 15, 62 für 11233, 
ni352 2 Chr, 2, 9 für ni253; i(n'bS3 Jes. 
33,1 für ^n 1 p33; c) des ^ mit 3 z. B. 
32»p-nit JÖs. 17,11 mit33»"nN 1 Chr. 
6,55. An allen diesen Stellen jedoch hat 
man auch andere Erklärungen versucht. 

3j— ist eine alte, im Aussersemitischen 
häufiger erhaltene Endung ak = ka als 
suff. bei Adjectiven, wie sie sich noch in 


P"jn, IfUa, ^33,1[331Ü, 1(3Si353, 1J3IS33, 
3|pÖ, 113352, IjilälB, 1J33B erhalten, wenn 
schon im eigentlichen Hebräischen diese 
Bildung sich ganz verloren hat. Für die¬ 


ses 1{- ak = ka erscheint zuw. 1j allein, als 
aus ka verkürzt, wie z. B. in ly:53n (s. d.), 
od. End-a mit ak verbunden u. in ok umge¬ 
wandelt, z. B. in 1[i3N, aus Arja-ak, 1(303 
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aus Nisra-ak u. a. m. Diese Bildungs- 
sylbe 7J- ak, aus der arischen Ursprache 
in einigen Besten im Hebräischen noch 
erhalten, wird zuweilen 7— ach geschrie¬ 
ben, z. B. in nbia (s. d.) u. vgl. aram. 
73322 , ns'bz, ns'Sa u. a. 

n s ■ 

3 (vor einsylbigen Partikel-Wörtchen 
3 z. B. 7T3, 7T3, 7SiT3, nur einm. 7ilT3 
Gn. 45, 23 in anderer Bdtg., und in 
b33 Ps. 119, 14, aram. 133 Dan. 2, 23, 
7723 Dan. 3, 33 relat.; ebenso vor Suf- 
fixen 033, 373, 0713; vor IM = 772 entw. 

з, als in 3 [als besondere Partikel], od. 
vor leichten Suffixen ~i723; vor den Fra- 
gewörtchen Tin, Tin in engem Anschluss 
durch dag. forte verbunden -3, als 7:723, 
71723; phön. 3 dass.) 1) adv. u. zwar a) adv. 
rel., wie, auf welche Weise, quomodo, nach 
einem ZW. Koh. 11, 5 (du kannst nicht 
erkennen) wie die Gebeine im Leibe, der 
Schwängern (v. den weichem Theilcn zu 
unterscheiden) = ipjS Et. 3,18. —b) adv. 
quäl., wie , so, sowie, gr. mg, lat. ita, sic, 
hoc modo, um die Beschaffenheit aus¬ 
zudrücken, mit ')3 u. “pN zuw. zus.fallend 

и. mit ihnen die qualitative, modale Ver¬ 
gleichung u. Aehnlichkeit bezeichnend 
Jes. 1, 7 8; verdoppelt dah. 3 — 3 wie — 
so, sowohl — als auch, wenn zwei Dinge 
miteinander verglichen od. zus.gestellt 
werden, so dass eins anstatt des andern ste¬ 
llen od. dass beide zus. in einer Beziehung 
gleich sein sollen, z. B. so (3) du wie (3) 
Pare'oh Gn. 44,18, d. h. du bist an Macht 
ihm gleich; der Fremdling wie der Ein- 
gebome Lev. 24,16, d. h. beide; sowie — 
also auch, quantus—tantus, talis—qua- 
lis Jos. 14,11, wofür auch *js — 3 Ps. 
127, 4, od. 3*1 — 3 IS. 30, 24 steht. — 
c) die unbestimmte, ungefähre Aehn¬ 
lichkeit ausdrückend: etwa wie, ungefähr 
wie, circiter, z. B. Dan. 10,18 etwa wie 
die Gestalt eines Menschen, d. h. nicht 
ganz ihm ähnlich, wie 7ü2St *703 7, 13; 
ungefähr wie diese grosse Sache Dt. 4, 
32, u. so in 7t3, 7^253 immer. Gew. 
findet man diese Anwendung bei Zahl¬ 


wörtern, bei Wörtern des Maasses, der 
Zeit u. s. w., wo die ursprüngliche Bdtg. 
wie als vergleichende Gradmessung fast 
verschwindet, deutsch: ungefähr, etwa, 
z. B. ungefähr vierhundert Mann 1 Kö. 
22, 6; etwa einEfa Gerste Rt. 2,17; un¬ 
gefähr der Weg eines Tages Nu. 11, 31; 
mit 3 verbunden: etwa in der Mitte der 
Furche 1 S. 14, 14. Daran schliesst sich 
die Bdtg. um, bei Zeitbestimmungen, aus 
etwa, ungefähr hervorgegangen, z. B. um 
Mitternacht Ex. 11,4; u. so ist auch das 

з, 3 in 7772 n33 Ex. 9,18 und 772» 733 

t : it t r t r: • i- : 

373 Dan. 9, 21 zu fa|sen. — d) nur die 
Aehnlichkeit mit einem ideell gedachten 
Gegenstand anzeigend, nicht mit einem 
erwähnten, dah. die Sache selbst in ihrer 
intens. höchstmöglichen Vollkommenheit, 
ohne Bezug auf einen Gegenstand dar¬ 
stellend, sehr, so sehr, so gar, höchst , z. B. 
Neh. 7,2 denn er ist ein sehr treuer Mann 
(772jS lö^SD), d.h.wie nur ein treuer Mann 
sein kann; Koh. 8 , 1 wer ist so sehr 
weise; Jes. 1,7 Verwüstung , so arge Zer¬ 
störung der Feinde; 1, 9 03723 so gar 
wenig; 777233 Hr.. 1, 7 eine so sehr Ohn¬ 
mächtige, od. (wenn TPtpilS zu lesen) Um¬ 
herschweifende. In ähnlichem Sinne sind 
7iffi23 Ex. 22, 24, t722i$7?23 Nu. 11, 1, 
51777723 1 S. 10, 27/ 3223 Hi. 24, 14, 
77723 Kl. 1,20, 7:33 ( das verwüstendste 
Wetter) Jes. 13, 6 u. a. zu fassen. In 
dieser Bdtg. steht das 3 vor Participien, 
Adjectiven, Substantiven u. Adverbien, 

и. die alten Grammatiker nannten es *1? 
32237, ÖVj?7 C|3 od. 77772257 1)3, weil 
es in der Regel den Superlativen Grad 
einerBeschaffenheit bezeichnet.—Daran 
schliesst sich e) die Bezeichnung einer 
fest bestimmten Zeit, z. B. BV3 Gn. 25, 
31; 1 Kö. 1,51 um diese gegenwärtige Zeit, 
d. h. gegenwärtig, nun, jetzt, wofür auch 
733 Ri. 13, 23 od. 7 ; T7 ,3i*3 steht Dt. 
2,30; 4,38; lKö.8,’24; 1 Che. 28, 7; 
selbst Dt. 8 , 18 und Jer. 11, 5 ist auf 
diese Bdtg. zurückzuführen, näml. vom 
Standpunkte des gegenwärtig sprechen¬ 
den Gottes genommen. Auch gehört 
hierher 1 S. 2,16 um jene vergangene Zeit 
d. h. ehemals, früher, hingg. 37^3 Jos. 
10,13, 733 Dan. 9,21 zu Bdtg. circiter, 
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ungefähr. 5TJ53 P1S3 Gn. 18,10 ist um die¬ 
selbe aufleibende (d. h. künftigen Jahres 
wiederkehrende) Zeit, was 18, 14 durch 
15133b, 2Kö.4,16 durch 51151 15172b nä- 
her erklärt ist; JJISNu. 16,21 in diesem 
Augenblick; £2533 ganz wenig, gar leicht, 
sofort , m geringster Zeit, brevi, cito Ps. 
2,12; 81,15; 94,17; 2 Chk. 12, 7, und 
nur auf die Zeit bezogen steht auch da¬ 
für 531 £25333 Jes. 26, 20; Esit. 9, 8. — 
f) die grösstmöglichste Beschränkung 
der Zeit, Beschaffenheit u, s. w. dessen 
ausdrückend, wovor das 3 steht z. B. 
53UB3 1 S. 20, 3 nur ein Schritt; £25333 

-iv : r : • 

nur wenig Ps. 73, 2; yt!3 ib. nur ein 
Nichts an Zeit, nur geringe Zeit, als Stei¬ 
gerung von £35333. — g) endlich als 
Zeitpartikel: bei, zur Zeit als, die Zeit 
bestimmend und genau fixirend Gn. 18, 
1; 2 Chk. 12,1; Jes. 18, 4 bei heiterer 
Wärme; b£3 353 ib. zur Zeit der Thau- 

r it j 

wolke; n^3-ar3 18, 5 beim Auf hören der 
Blüthe. — 2) Präp. nach,, gemäss, zu¬ 
folge, xwzd, secundum, wo das mit 3 Be¬ 
zeichnet« dem damit Verglichenen als 
Norm dient, mithin die Vergleichung 
nicht vollständig ist, z. B. 125317313 Gn. 
1, 26 nach unserer Aehnlichkeit, d. h. un¬ 
sere 571331 diene als Norm, u. so 4,17 
nach dem Namen; Jos. 6,15 nach dieser 
Weise; Ps. 78, 72 nach der Einfalt seines 
Herzens; Zach. 2, 10 und ich zerstreue 
euch nach Aehnlichkeit der vier Winde, d. h. 
die vier W. sollen als Muster der Zer¬ 
streuung dienen, u. es ist mithin weder 
saista noch 5älNb zu lesen nöthig. In 
diesem Sinne ist auch bbö u. 113 zu fas- 

1 : r: 

sen. — 3) die Vergleichung zweier Hand¬ 
lungen mit einander bezeichnend, so dass 
die eine geschieht, während auch die an¬ 
dere gethan wird, dah. a) die Zeit zweier 
Handlungen unter sich vergleichend, 
Gn. 39, 18 als ich meine Stimme erhob 
. .. da verliessen; 1 S. 5,10; 1 Kö. 1,21; 
2 Kö. 2, 9 u. in Bedingungssätzen auch 
sogar die imperfecte Zeitform ausdrük- 
kend Gn. 44,30 31; Dt. 16, 6; Jek.25, 
12. In dieser Weise steht 3 gewöhnlich 
vor Infinitiven od. auch vor dem Verbal- 
Nomen od. dem Particip. b) vor einem 
Nomen, um zwei Sätze, zu vergleichen 


3*0 


z. B. Jes. 8, 23: wie die frühere Zeit das 
Land Sebulun herunterbrachte ... so wird 
die Folgezeit u. s. w.; gew. steht jedoch 
in diesem Sinne ]3 — H3N3 Nu. 2, 17; 
Ei. 1, 7 od. im Nachsatze blos das ZW. 
Ob. 15; Hi. 10,19. c) die Vergleichung 
zweier Sätze in kleinerem Maassstabe 


vollziehend u. bei beiden gesetzt, z. B. 
Jos. 14,11 wie meine Kraft einst, so ist 
meine Kraft jetzt, wo die Vergleichung 
neben dem Bezüge auf die Beschaffen¬ 
heit auch noch den Charakter einer Satz¬ 
verbindung hat. Für 3 — 3 steht jedoch 


auch ]3 — 3 Jos. 2, 21; Ps. 127, 4; Spk. 
26,8;od. 31 — 3 Jos. 14,11; Ez. 18,4.— 


Von den mit 3 zus.gesetzten Partikeln 
sind hervorzuHeben DEN3, bl33nN3 (s. 
binm), bian3 (s. bian)’, bbs (s. bb), 
^V(s- b?),’-,:|s3 (s. itiij3 (s. -ihn), 

nbs$3 u. -3 (s. “btt), näss ’(s. itbk), 

™, 2 p? ( s - ™?p)> ^P? ( s - ^ T p)> ^3, 

nü|3 (s. 5 it, 5iT,njiT), ■'23 (s. Sie), 15:3 
(s. 13:), £35333 (s. £3532), 51723, 5:323, 1333 
(S. 5333 , 5333,'152), *J3 (s. ‘'1, ^). 


Die etymologische Herleitung dieses 
3 ist unter513, 513, "'S zu suchen; denn 
offenbar ist es aus einer vollem Form 
verkürzt. 


3 aram. dass. Dan. 6 ,1; 7,4 9. Die 
Zus.Setzungen in '13, 51213, 51*1513 s. 

unter 11, iij, 53151. 

1 r ’ ,. j IT _. 

•3 S. 3. 

3 S. 3. 

T I 

3*0 ( part. m. 3N3; fut. 3SCP) intr. 
ein Stechen, einen Schmerz empfinden, dah. 
leiden Ps. 69, 30; kranken Spr. 14, 13; 
krank daniederliegen Gn.34,25 ; selten mit 
b? d. P., wenn das speciell leidende Obj. 
dabei steht Hi. 14,22. Dav. 3N3, 3X373. 

r : i:- 

Hif. 3" l N25l {part. 3X373; inf. c. 3"'N35l 
Ez. 13, 22 für 511X351 nach LXX und 
Trg.; fut. a’iö^) 1) stechen, von yiljEz. 
28,24; verwunden, -letzen Hi.5,18, ggs. 
'233H (heilen); bildl. betrüben, kränken 
Ez. 13, 22. — 2) verwunden , poet. einen 
Acker, d. h. verderben, mit 3 womit 2 Kö. 
3,19, wie V. 25 der Begriff deutlicher 
umschrieben wird; vgl. 51172 (Gn. 47, 19) 
v. Acker, 315t v. Weinstocke (Ps. 78, 




47), insofern der Acker als Körper ge¬ 
dacht ist. 

Der St. 383 (aram. 383, sy r. , ar. 

,_phön. 383) wird in den Dialekten 

meist inBdtg. bekümmert, traurig sein, lei¬ 
den verwendet; die GB. jedoch liegt nicht 
in sich krümmen, sondern in dem Ifatr. 
stechen, wie man aus Hif. sieht, trg. 33 
(3*13), syr. tr. stechen, wov. 8313, 

Dorn, -gestrüpp. 

(von 383) m. Schmerz, Leid Jes. 
17,11, neben !nbn3 (nach HS.) = tibtia; 
das Stechen (des Aussatzes) Hi. 2,13; i6, 
6; mit TB1D8 bösartig Jes. l.c., “1353 auf¬ 
geregt Ps. 39, 3, nJ£2 dauernd Jek. 15, 
18 verbunden. Geistig: Kummer, mit 3b 
verbunden Jes. 65, 14. Phön. 833 = 
“383 als n. p. 

H*0 (K. ungbr.) intr. s. v.a. it,“3 eig. 

|T T ^ IT T 

matt, schwach, schlaff, stumpf, trübe, blöde 
sein, 'übertr. zaghaft, verzagt, demüthig, 
gebeugt sein. Der Begriff des Stumpf-, 
Matt- u. Schlaffseins ging v. dem des 
Zerstört- u. G'ehemmtseins der natür¬ 
lichen Schärfe u. Kraft aus, u. die org. YV\ 
mag mit der in fl3 (wovon direkt viell. 
sbst.“’3), “3"5 zus.hängen, worauf syr. Ua 
sticheln, spielten und verwandte Stt. im 
Arab: hinweisen. Dav. “83 K’ri. 

Nif. “832 ( part. !1835, c. “8“) gebeugt, 
gedemüthigt werden Dan. 11, 30, Pi83D 
33b demüthigen Herzens, d. h. fromm Ps. 
109,16. 1833 Hi.30,8 lesenManehel833, 
u. es hierher ziehend würde man zu über¬ 
setzen haben: sie werden aus dem Lande 
verwiesen (gescholten); allein s. 833. 

Hif. “83“ (inf. c. ni835l) verwunden , 
-letzen Ez. 13,22, nach der GB. des Kal 
u. wie Trg. u. LXX übersetzen, parall. 

Bei dieser Annahme scheint es 

. P • * 

nicht nothwendig zu lesen. 

HN3 (pl. 3^83) m. Betrübter, Elender, 
Ps. 10,10: Haufe der Elenden (tPN3 bn 
nach der getrennten Schreibung); s. je¬ 
doch i3bn. 

*1*0 1 (ungbr.) intr. s. v. a. 1»3 (im 
Talmud): schmutzig sein, zunächst vom 
Wasser, mithin = 135 , Dav. n. E. 183. 


-1*011 tr. um-, einschliessen, fesseln, 

r t 

vgl. die org. W.13, “|5“0 u. a.; besser=“)3 
durchbohren Ps. 22, 17, wo entw. ,, 383 
(part. m. pl. c.) od. 1383 zu lesen ist. 

litÜ) m. Schmutz Am. 8, 8 n. E. Aber 
es ist erwiesen = 3SP3. S. 38’. 

D33 (d. h. 33, ungbr.) intr. rund, 

kreisförmig sein, von einer Fläche oder 
einem gewölbten Körper. Die organi¬ 
sche W. 33 ist mit der in 35, 15, 3Jj> 

identisch; arab. ^*3, ebenso äthiopisch, 
syr. vas dass., vom Zus.knäulen u. von 
etwas Bundem, vom Klumpen u. s. w.; 

vgl. ar. 5uS^Knäul, Kugeln, syr. 

glomus. Dav. n. p. "p33; hingg. 
ist 3313 nicht v. 33 (333), sopdem v. 
33 (313) herzuleiten. 

*03 (3/. inP. m33; einm.333jES. 
24, 20; inf. abs. 133 ; fut. “133?) intr. eig. 
sich zus.ziehen (zu einer dichten, dicken 
Masse), dicht, dick werden, sich dicht tus.- 

drängen, wie ar. iXaS”” diese urspr. Bdtg. 
hat; dann dicht, dick, gewichtig, schwer 
sein, insofern das Schwere als dichte, 
dicke Masse gedacht ist, svw. “pp (s. d.). 
Dah. 1) schwer, gewichtig sein, an Ge¬ 
wicht Hi. 6, 3; schwer lasten, z. B. “P v. 
der Obmaeht, Gewalt lti. 1,35, wie TS 
b? '? “P 3,10; v. der strafenden Allge¬ 
walt Gottes Ps. 32, 4; von der nieder- 
drückenden Gewalt der Sünde Jes. 24, 
20; v. d. Arbeit Neh.5,18; beschwerlich, 
lästig fallen 2 S. 13, 25, immer mit b? 
d. P. und nur 1 S. 5, 6 b8 für by; mit 
V? d.P. zu schwer sein für Ps. 38,5. Vgl. 
ar. (beschwerlich sein) u. äth. von 
Last, Gewicht. — 2) übertr. und zwar 

a) heftig, gewaltig werden, von fmnbn 
Ri. 20, 34, mit b8 der P. 1 S. 31, 3 

b) zahlreich sein Hl. 6, 3 (vgl. Hitp.) 

c) reich, vermögend sein, mit 3 worin Gn. 
13, 2, wie 3]3’, gr. ßagvg, dt. gewich¬ 
tig; d) trhaben, berühmt, geehrt , -schätzt, 
würdig, majestätisch sein Jes. 66,25; Hi. 
14,21; Ez.27,25, ggs.b)? (bbp T ); c)schwer 
sein, v. Gliedern, d. h. unbeweglich in 
der Thätigkeit erstarrend, dah. blöde. 



569 


"iZD 

stumpf sein, v. den Augen Gn. 48, 10; v. 
den Ohren: schwerhörig sein Jes. 59,1; v. 
Gemüth: verstockt sein Ex. 9,7. Zu den 
Ableitungen schwer sein, vom Gehemmt¬ 
sein im Reden (Ex. 4,10), vgl. ar. (jmaä. 
(schwer sein, v. der Zunge, stammelnd); 
ar. wird daf- ^Sj, syr. gebraucht. — 

Mannigfacher als im ZW. stellen sich 
die Bdtgen. des Stammes in den Ablei¬ 
tungen heraus (s. d.). Dav. “753, 133 
(adj.), 1733,133,111733, D7133, in n. 'p! 
1733 (in 1733-iN) u. 133 (in 1337'’). 

Nif. 1333 {part. 1333, pl. 371333, C. 
aber , ’1333, mit suff. 5T1333 u. einmal 
35171333 Ps. 149,8, ^l. T / ? .''n71333; inf.c. 
133“; fut. 133)) re fl. und jpass. von der 
Bdtg. des Kal: schwerbeladen, beschwert 
sein Spr. 8, 24; sich gross, mächtig, zahl¬ 
reichmachen Jes. 26,15; sich gross, mäch¬ 
tig zeigen 2S.6,20; Ez.39,13; 2Kö. 14, 
10 zeige dich gross und bleibe daheim, d. h. 
zeige deine Grösse daheim; ausgezeich¬ 
net werden Jes. 43, 4; hochgeachtet, ver¬ 
herrlicht Lev. 10,3; Ez.28,22, zu Ehren 
gebracht werden Jes. 49, 5, mit 3 d. P. 
an der Ex. 14,4; sich geehrt fühlen Hag. 
1, 8; geehrt, vorzüglich, angesehen Gn. 34, 
19; IS.9, 6, berühmt sein 2.S.23,19 23, 
dah.1333 dem nbj33 entgegengesetzt Jes. 
3,5; yia ■'1333 'Jes. 23,8 9 die Geehr¬ 
ten d. h. Fürsten, Grossen der Erde, auch 
a-'l333, ET1333 allein Nah. 3, 10; Ps. 
149, 8. 071333 als sbst. Herrliches, Vor¬ 
zügliches Ps. 87, 3. 

Pi. 133 (pari. 13353, fut. 133)) ehren, 
in Ehren halten, mit ace. d. Obj. Ex. 20, 
12; beehren, mit dopp. ace. Jes. 43, 23; 
seltner mit "}33 Spr. 3, 9 od. 3 d. S. womit 
man ehrt Dan. 11, 38; Ehre erweisen, 
mit b d. P. Ps. 86,12, auch mit acc. 22, 
24; Jes. 24 15; heilig, hoch halten Jes. 
58, 13; 60, 13; verherrlichen, mit 3 in 
etwas Rr. 9, 9. 

Pu. 133 {part. 133)3, fut. 133)) geehrt, 
geachtet werden Jes. ’58,13; Spr. 13,18. 

Hif. 173351 {part. 173353; inf. abs. 
13351, c. 173351; fut. 1733), ap. 1337) 
1) schwer, niederdrückend machen, Vy 
1 Kö. 12,10 14; ntlä(i3 (Fessel) Kl. 3, 
7; ö’tsay Hab. 2, 6’mit bs d. P.; mit 

>• : - r 
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Weglassung v. bb Neh.5, 15. — 2) bildl. 
zu Ehren bringen Jes. 8, 23, ggs. bj?5i 
(in Schmach bringen); Ruhm erwerben 
2 Chr. 25,19 (wof. 2 Kö. 14,10 das Nif. 
steht); zahlreich machen, mehren Jer. 30, 
19, ggs. ISS; stumpf machen, die Ohren 
Jes. 6,10; verstockt machen, ab Ex.9,34. 

Hitp. 133271 {part. 1332753) 1) sich 

vervielfältigen, zahlreich sein Nah. 3,15, 
auf 133 2,10, man und 51315S assoni- 
rend. — 2) sich rühmen, sich ehrbar zei¬ 
gen Spr. 12, 9, ggs. 5ibj)3. 

“T23 (c. 133, einm. 133 Jes. 1, 4; pl. 

i** t N r : viv 7 7 r 

37133, c.7133) I) adj. m. u. zwar 1) schwer, 
gewichtig , gross (an Umfang u. Gewicht), 
v. b'y 1 Kö. 12, 11, Nfe53 Ps. 38,5, 3>bo 
Jes. 32,2; schwerfällig , v. einem greisen 
Manne 1 S. 4,18, v. Händen Ex. 17,12; 
dicht, v. “iy 19,16. Bildl. dah. beschwer¬ 
lich, niederdrückend, v. 'IS Jes. 1,4, lS*ia 
2 S. 14, 26, 3J7 Gn.43^ 1, D»3 Spr. 27,’ 
3. — 2) übertr. zahlreich, viel, gross (an 
Zahl), v. 5130)3 Gn. 50, 9, 313 Ex.8,20, 
513/353 12, 38 j' b)5l 1 Kö. 10,' 2, 3? 3,9; 
reich, begütert Gn. 13, 2; heftig, v. ba« 
50, 11, 131 Ex. 9,3, 1SD53 Gn. 50,10; 
schwerfällig, behindert, v. 513 Ex. 4, 10, 
■pttäb ib. V. 16; verstockt, von ab 7, 14; 
schwierig, von 131 18, 18. — II) sbst. 
(mit suff. 7133," 7133 ) m. eig. die (zu 
einem festen Körper) verdichtete Blut¬ 
masse, dah. Leber, als dichtester Theil 
der Eingeweide (Galen, de usu partium 
6, 17) Ex. 29,13 22; Lev. 3, 4; 8,16; 
'33 51Ü41 Ez. 21, 2f> die Leber besichti- 
gen, eine Art Hieroskopie bei Chaldäern 
(Diod. 2, 29), Etruskern (Cic. de divin. 
1, 42; 2, 13) u. andern alten Völkern. 
Die Leber ist zur Erde vergossen Kl. 2,11, 
d. h. die Galle, indem die Ausleerung 
der Galle als Folge der Verletzung der 
Leber gedacht (s. Hx. 16,13), und dieses 
als lebensgefährlich angesehen ist. 

m. 1) Ruhm, Majestät, nur im n. d. 
1337 1 . — 2) als st. constr. v. 133 s. d. 

123 (n.d.F.ljlN, pfoy) adj. m., 511133 
(zwischen 51133 u. 511733. schwankend) 
f. eig. prächtig, glänzend Ez. 23,41; viel, 
reich; aber masc. wie fern, nur sbst. Reich- 
<AmtoNah.2, 10, Habe Ri. 18,21; Pracht, 
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Glanz Ps. 45, 14. 133 als sbst. siehe 

1 t t 

1133. 

I T 

T33 m. Schwere, Gewichtigkeit Spr. 
27,3, übertr. Menge Nah. 3,3, Heftigkeit 
Jes. 21,15, Langsamkeit, v. einem lang¬ 
sam heranziehenden Gewitter 30, 27. 

rmDS f. Schwerfälligkeit Ex. 14, 25, 
d. h. Langsamkeit. 

PD3 (fut. fl33^) tr. eig. zu-, verdek- 

it r ' i" : ■ 

ken, bergen; ein-, umhüllen, mithin in der 
GB. = N3n, 3nl, Nsn, nun, nos u.a.; 
gew. übertr. ver-, auslöschen, v. Feuer 
Lev. 6, 6; Spr. 26, 20, Licht 31, 18; 
bildl. v. lodernden Gotteszorn Jer. 7,20, 
v. verlöschenden‘'Dochte, als Bild des 
geschwächten, untergehenden Feindes 
Jes. 43,17 (vgl. 42, 3). — Die org. W. 
ist n-33 (s. ton). 

Pi. fl33 (inf. c. »1133; fut. “33';) aus¬ 
löschen, mit acc. nilp 2 Chr. 29, 7, das 
brennende nli>3 Jes. 1,31, fintas 42, 3, 
iS» Am. 5, 6; bildlich fron Jer. 4, 4, 
n3fiN Hl. 8, 7, traia Ez*32, 7. riss 

ji-:r *r t it • 

nbrurna 2 ß. 14, 7 die Kohle auslöschen , 
d. h. den letzten Spross vernichten; '3 
'S 15-nit 21,17 das Licht J.’s verlöschen, 
d. h. sein Bestes vernichten. 

TinS ( c. 1133, 133, mit suff. --ihS; 


'3fl heisst Ps. 24,7. b 1133 ins Ehre ge- 
ben, in Ehren halten, für ehrenwerth achten 
Spr. 26,8, rühmen, preisen, Gott Jer. 13, 
16, wofür auch zuw. b '3 Blb Jes. 42,12 
od. b '3 3“i Ps. 29,1 steht, 'b '3 fiiü3 ein 
ehrenvolles Begräbniss geben 2 Chr. 32,33. 
Ferner: hohe Stellung Gn. 45,13; Glanz , 
der Residenz Jes. 11,10, der Prachtwa¬ 
gen 22,18, des Thrones 22,23; Schmuck , 
Pracht, des ■)i33b 35, 2, dah. b '3b frjti 
4, 2 Jmdm. zur Zier gereichen; vorz. Ma¬ 
jestät, Glanz, Ruhm, Herrlichkeit, v. Gott 
in seiner feuerglänzenden, wolkenum¬ 
hüllten u. blitzeschleudernden Erschei¬ 
nung auf dem Sinai Ex. 16, 7 10, in der 
Stiftshütte, im salomon. Tempel od. in 
der prophet. Offenbarung Jes. 6, 3; Ez. 
1, 28, im NT. 3ö|a xvqi'ov (Lk. 2, 9) ge¬ 
nannt. Gott heisst dah. bst3ip) 1133 Jer. 
2,11; Ps. 106,20, poet. 1133 allein Jes. 
3, 8 und im n. p. 3133—'St (s. d.) eben¬ 
falls v. Gott, wie auch 133 in !33i\ — 
c) concr. das Edle, Beste, entw. collect, 
für Tempel und jüdisches Volk Jes. 4,5, 
die Vornehmen, Edlen 5,13; 8,7; 17,3. 
die Geehrten, die geehrte Verwandtschaft 
22,24, od. als Einzelnes gedacht, für bpi 
Gn. 49, 6, trjn Ps. 30, 13. —- d) adv. 
ehrenvoll Ps. 73, 24 und zuletzt wirst du 
mich ehrenvoll aufnehmen. 


iiberh. bald plene bald defect. geschrie¬ 
ben) m. (fern, nur Gn. 49,6, in cod. sam. 
jedoch auch damasc.) 1) Schwere, Last, 
Spr. 25, 27 und Ergrübelung ihres (der 
göttl. Dinge) Inneren (1133 2, c) ist eine 
Last (1133), d.h. das Grübeln über göttl. 
Dinge ist lästig (vgl. Ben-Sira 3, 21- 
25); s. Ijjn. — 2) übertr. a) Reichthum, 
Vermögen, nam. ein zus.gebrachtes Gn. 
31,1; Jes. 10,3; 66,12, neben bVI 61,6; 
Ps.49,17, häufig neben 1133 1 Kö.3,13; 
Spr. 3,16; 8,18 od. B^BBI Koh. 6,2.— 
b) Ehre, Ruhm, Ansehen, theils als Folge 
des Reichthums 2 Chr. 1,11, theils als 
Ggs. v.]lbp, in geistiger, sittl. Beziehung. 
Dann auch Würde Spr. 11, 16; 20, 3, 
neben llfi Ps. 8, 6; Ehrenkranz, parall. 
rnay Hl 19,9» Bildl. Bundeslade 1 S. 
4,22. Von Gott: Herrlichkeit, d. h. ruhm¬ 
verdienende Thätigkeit Ps. 19,2; Ruhm, 
Glanz, Majestät Jes. 42,8, dah. Gott “jba 


nras s. 333. 

ir : it 

^123 (v.b33 II; dürrer, trockner, san¬ 
diger Platz ) 1) h. p. einer Grenzstadt des 
Asher-Gebietes im Nordosten Palästi¬ 
na^, neben pö33i mja (talm. pH3 333) 
u-bN^p angeführt Jos. 19,27. Sie exi- 
stirte noch während der Zeit des zwei¬ 
ten Tempels u. nach dessen Zerstörung 
mit einer jüdischen Gemeinde, da im Mi- 
drash rabba (Lev. c. 21) v. den Grossen 
Kabul’s (bl33 ■'bilS) erzählt wird. Die¬ 
ses bl33 wird v. Joseph. (Yit. §. 43. 44; 
b. j. 3, 3, 1) als in der Nähe v. 133 gele¬ 
gen bezeichnet, nämlich 2 St. nördlich 
davon entfernt, in welcher Gegend noch 
heute ein Dorf Kabul liegt, wo man das 
Grab IbnEsra’s u. Ibn G'ebirol’s zeigt;’im 
Talm. (Pesaeh. 5l a ) wird es neben i'VS 
( Birja, */a Stunde nördl. v. DBX) u. 133 
genannt; und diese mag auch das 
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in der Eparchie v.RD2£ sein, dessen Edris 
in seiner Beschreibung Syriens gedenkt. 
— 2) n. p. eines Gebietes in Galiläa mit 
zugehörigen 20 Städten lKö.9,11, wel¬ 
ches, da es unfruchtbar, sandig u. dürre 
war, nach der etymologisirenden Erzäh¬ 
lung '3 genannt wurde 9, 12-18. 
Dieses Gebiet grenzte, nach Joseph., an 
das v. Tyrus, bildete ein unfruchtbares 
sandiges Gebirgsbeeken, u. mag v. der 
Stadt biaS im Asher-Gebiete, zu wel- 
cliem das Gebiet wahrsch. gehörte, den 
Namen schon früher erhalten haben, was 
später nur ausgedeutet wurde. Was die 
Deutung des Namens anlangt, so haben 
Trg., Syr. u. Vulg. keine zu geben ver¬ 
mocht u. es dah. beibehalten, die LXX 
es mit biai, bat identificirt, Josephus es 
(Antt. 8, 5, 3) wie das phönikische "fbaR 
Xaßakm (Verderbniss, Untauglichkeit, 
Nichtsnutzigkeit) erklärt u. dah. durch 
ovx dqsaxov bezeichnet, Hieron. (zu Am. 

c. 1) es aus 2 wie u.b'ia = b ! ia) hergelei¬ 
tet, Talmud (Sabb. 54 a ) vonb | S3=b’in 
zu bin (Sand), Rashi, Kimchi u. a. von 
bj?3 (sich verwinden, -stricken), Hiller 
(Onom. p. 435) aus btaire ( wie Nichts, 
b'ian = ban), noch andere aus 3 wie u. 

, 1 T , *•* T 

bta = ba (nichts). Aber am Besten thut 
man, wenn man die Wendung ganz ein¬ 
fach auf die Bdtg. des Namens anspie¬ 
lend sich denkt. 

liSS) ( Zeltkreis, Hattendorf, v. 333; 
vgl. i"iin 1 u. Wtl in ähnlicher GB.) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15, 40. 
Da jedoch wahrscheinlich dieselbe Stadt 
1 Chr. 2,49 N23372 heisst, u. ■'33372 sonst 
a,ueh als persönliches n. p. vorkommt, 
so mag es gerathener sein, auf den St. 
)a3 (s. d.) dabei zurückzugehen. 

TO? {pl. Ü1T33) eig. adj. m. gross, 
viel, gewaltig, v. Wassermassen Jes. 17, 
12 als Bild assyrischer Heere; heftig, v. 
R3R (Sturm) Hi. 8, 2 als Bild aufbrau¬ 
sender Bede; sbst. Mächtiger, Grosser Hi. 
34, 17 24, u. dah. Epithet Gottes 36, 5, 
od. ergänzt u. fixirt durch ab u. R3 ib. 

d. h. R3 '3 und ab '3; mit Di? 2 i; Hoch- 

- I - l M “ |*T 

betagter 15,10. Als neutrum in unserem 
Sinne Mächtiges, Grosses, Vieles 31, 25; 


Jf.s. 16,14. Vgl. phön.DR33(bei Sanch. 
p. 22 38 KdßeiQot, KußijQOt ) Name der 
sieben Söhne des (=piT£) in dem 
phön. Göttersystem, wozu noch ein 
achter mit dem besondern Namen 
(der Achte) kommt; sie symbolisirten die 
7 Planeten. Ebenso hiess der Planet Ju¬ 
piter nach einer Glosse im Hesvchius 
133 T|b». 

TO? m. Geflecht, Decke, v. Ziegen¬ 
haar 1 S. 19, 13 16, wof. die LXX u. 
Josephus 333 (Leber) gelesen u. darun¬ 
ter eine zuckende Ziegenleber verstan¬ 
den haben, welche Michal in’s Bett ge¬ 
legt, um die Abgeordneten glauben zu 
machen, dass ein athmender Kränker im 
Bette liege. 

’ I (ungbr.) tr. s. v. a.bs.i umbinden, 

-schlingen, -winden, -wickeln; dah. binden, 
fesseln, einwickeln u. s. w.; dav. bS3. Aus 
den Stämmen ban, bs3, ba.3 u. a. ist 
der GB. hinlänglich klar; ar. Ju£ aram. 
b33 dass. Die Ausläufer dieses Grund¬ 
begriffes sind a) ineinander knüpfen, -mi¬ 
schen, -wirren (vgl. aram. bat, kneten); 
b) dicht, fest zus.gedreht, -geknüpft sein, 
übertr. fest, dicht, dick, gross sein (s.b“13). 
Die org. W. ist ba - 3, die auch in ba I 
liegt. ! ' r 

Pi. b ( 3R3 (ungbr.; mit eingeschobenem 
“l) umhüllen, -wicfleln, aus b33 entstanden. 

Pu. baRS (part. baRST?) umkleidet sein 
1 Chr. 15, 27, mit 3 womit; vgl. Nba*73 
Dan. 3,21. ! IT!: ~ 

II (ungbr.) intr. dürr, trocken 

sein, wie ar. JÄS, dah. unfruchtbar sein. 
Dav. n. p. biaa. 

^02 {pl. c. 1 ) 533 ) m. Fessel Ps. 105, 
18; 149,8, arab. u. syr. dass. 

1?? (ungbr.) tr. gew. binden, zus.zie- 
fen, festineinanderwickeln, svw. bs.3, syr. 

dass. Besser jedoch = j33 3 zu fas¬ 
sen zus.gehäuft, -gezogen sein, zu einer 
Masse, dah. hügelig, höckerig sein, v. Ort¬ 
schaften, dick, feist sein, v. Personen. 
Dav. n. p. 823372, 123372 u. viell. p33. 

DD3 (im K. nur part. m. 033) tr. eig. 



572 


m:o 


»22 

treten (mit den Füssen), stampfen, Klei¬ 
der (um sie zu reinigen), dah. walken, 
waschen, während m nur v. Waschen 
des Körpers gesagt wird. Part. 033 2 Kö. 
18,17; Jes.7,3 Wäscher, Walker; phön. 
033 dass. 

Pi. 033 (häufiger 033; pari. 033)2; 
fut. 033?) waschen, reinigen, Kleider Ex. 
19, 10; Lev. 11, 25; Nu. 19, 7, wozu 
man rP33 Mal. 3, 2 od. "in: Jek. 2, 22 
verwendete. Das Kleid in Wein waschen 
ist poet. Bild der Fülle Gn: 49,11. Bildl. 
reinigen, v. der Sünde Jer. 4, 14; Mal. 
3,2; Ps. 51,4 9. 

Pu. 033 gewaschen, gereinigt werden 

Lev. 13,'VS; 15,17. 

Hotpa. 033“ (aus '3n“ entstanden) 
abqerieben, gereinigt werden, v. Aussatze 
Lev. 13, 55 56. 

Die org. W. des St. 03"3 ist auch in 
03 (0*13), OD“), fflO-3, 0)2-3 vorh., und 
hängt zunächst damit ffi3“31 zusammen. 

»22 (ungbr.) intr.hoch, hügelig, hügel- 
od. kuppelförmig sein, eig. hochgebogen, 
-gerundet, buckelartig sein, mit J>33, 
2>3p t 1 identisch; die org. W. ist y— 33 , 
die auch in 32 (333), 33, 13, 31-13,' 03, 
H-I3S, u. s. w. liegt. Dav. 3^13. 

r T r t u it 7 - i 

222 (K . ungbr.) fr. 1) fest zus.binden, 

- flechten, -knüpfen, wie auch die mit '3 
eng zus.hängenden Stämme 323 (S. 239), 
323 (S. 372), 233, b23, bS3, 52)3 I, 
3M3 II, 3)231 u. a. auf diese GB. hin- 
weisen: dah. ineinander flechten, vom Sieb, 
gittern, netzförmig machen, wirken, dav. 
3‘'Op, “333 2, 333)2, 333)2; verbinden, 
-einigen, dav. n. p. 333. — 2) nach ge¬ 
wöhnlicher üebertragung (wie bei “ip , 
">®1?» pllji ^33, bin u. a.): physisch stark, 
mächtig, gewaltig, kräftig sein; auf eine 
Ausdehnung bezogen: gross, lang, weit¬ 
hingestreckt sein , dav. 31333 1; in Bezug 
aut hülle: sammeln, auf häufen, viel ma¬ 
chen, dav. 3“'33M; in Bezug auf die Zeit: 
hochbetagt, alt, dauernd (an Zeit) sein, 
dav. 333. 

IT : 

Der Stamm '3 findet sich stärker im 
Arabischen (^*5"gross sein, -S hoch- 


betagt sein, und dann in den mannig¬ 
fachsten Bdtgen.), Syrischen (fraa reich, 
mächtig werden), Aethiopischen vertre¬ 
ten,, so dass dessen Gebrauch in Hiob,. 
Kohelet u. s. w. mehr durch aramäischen 
Einfluss entstanden zu sein scheint. 

Pi. 333 (ungbr.) sehr stark, heftig, 
massenhaft, berühmt, vielfältig, alt sein, 
in jeder Beziehung Steigerung des Kal 
in seiner 2. Bdtg. Dav. 3’’33. 

Hif. 3 , ’33n (fut. 3* l 33?) viel machen, 
häufen, ] 1 S)2 Hi. 35, 16, nach 33p 34,37 
in seiner Bdtg. klar; die LXX haben 
fälschlichT'332gelesen. Dav.sbst. 3’’33)2 
36,31 =33 in Elihu’s Sprachweise. 

333 1) m. eig. Länge, Strecke, Dauer, 
v. der Zeit, wie das fern. 3333 ( c. ri333) 
v. der räumlichen Längen-Ausdehnung; 
das arabische (hohes Alter) ist das¬ 
selbe Wort. Meist adv. längst, längst 
schon Koh. 1, 10, neben 0‘ l 72bi2>b (vor 
Jahrhunderten); '31Ü3 indem längst 2,16, 
wo es zum ZW. gehört, indem 03033 
(in künftigen Zeiten) einen Adv.- 
acc. bildet. Doch auch sbst. Altes d.h.was 
längst war 3, 15 Was geworden ist etwas 
Altes (333) u. was werden soll, war längst 
syr. ihs dass. — 2) ( der Verbin¬ 
dende, sc. Fluss) n.p. eines Flusses, der 
Chaldäa u. Babel durchströmt od. be- 
gränzt, in der Nähe v. Nisibis entspringt, 
sich in den Eufrat, nachdem er zahlreiche 
Quellen in sich vereinigt ( Golius zu Al- 
ferg. p. 243 flg.), bei ll) , ’)2333 sich ergiesst 
u. mit dem lAßöggag (Strafe. 16, 748) od. 
Xußtüoag (Ptol. 5, 18) identisch ist Ez. 1, 

3; 3,15 23; 10,15 22; syr. 
dass. Wahrscheinlich liiess dieser Fluss 
hebräisch 313)3 u. die Schreibung 333 
bei Bz. ist nur ein Aramaism, dah. das 
313)3 in Assyrien od. besser zwischen 
Medien u. Assyrien durch 1333 3“2 näher 
bezeichnet ist. 

ST333 (c. D323; v. 333)/. 1 ) Länge, 
Strecke, immer in der Verbindung 0333 
flN!3 Gn. 35, 16; 48, 7; 2 Kö. 5,'l9 
eine Strecke (Länge) Landes, d. h. eine 
Strecke Weges, was entw. ein bestimm¬ 
tes Wegmaass gewesen ist (nach Syr. 
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eine JEDES, Ferseng, parasanga, 

nach Saad. J*ax , milliare, eine römische 
Meile, nach Hieron. etwa 5000 Schritte), 
oder, wie man aus 2 Kö. 1. c. vermuthen 
muss, gar kein bestimmtes Maass aus¬ 
drückt, sondern unserem „eine Strecke 
Weges” entspricht. Die LXX haben 
Gn. 35,16 das Wort unübersetzt beibe¬ 
halten, 48, 7 kam noch das Glossem xaza 
zov innöSQopov (ein Pferdelauf) dazu, 
d. h. eine Station, 3 Ferseng, was aber 
in demselben Verse auch für HESS EEE3 
steht. — 2) Sieb Am. 9, 9. ' T *' 

I (part. pl. ti' r i5SS,inf. c. ©133, 
fut. ©135)) tr. eig. treten (unter die Füsse), 
auf etwas, wie 1033 klar macht: nieder- 
treten , übertragen unter-, niederdrücken, 
d. h. nicht-, missachten, unbeachtet lassen, 
nipp Mich. 7, 19; unterjochen, D'HSpb 
Neh. 5, 5; 2 Chr. 28, 10; Jer. 34, 16; 
bezwingen, eine Frau Est. 7, 8, poet. be¬ 
siegen, niedertreten, S>b]5 pEN (Schleuder 
steine) Zach. 9,15, Sinnbild der Heiden, 
während die Israeliten Et3 iJ3N hiessen 
9,16. Dav. ©33. 

V IV 

Nif. ©333 besiegt, eingenommen sein, 
V"1N, mit “asb d. P. Nu. 32, 22; Jos. 
18,1; unterjocht werden Neh. 5, 5. 

Pi. ©33 unterwerfen, -jochen , ein Volk 
2 S. 8, fl'. 

Hif. ©’’33!E (fut. ©*>a3E) unterjochen, 
zu Sklaven u. Mägden Jer. 34,11 K’tib, 
während KM das Kal hat. 

Der St. ©33, mit 033 identisch, lautet 
trg. ©33 (dav. N©33 niedergetretener 
Weg, ©■'33 u.©E , '3 Schemel), syr.^as, 

ar. [jujff, u. hat zur org. W. Itä3"3, wie 
oben unter 03-3 u. 03 angegeben ist 

IT (uDgbr.) intr. glühen, brennen, 
heiss sein, svw. Dil, op (s. d.), nam. vom 
Glühofen zum Kalkbrennen; übertr. ge- 
hitzt, verbrannt, geschwärzt sein; sodann 
schwarz, dunkelfarbig sein, wie auch OH 
so übertragen ist. Dav. ’)©33, n. p. ©IS 
(gent. •'tö’13), ■'©'13, ■jffl'is."’ ‘ 

Zu dem St. '3 II ist zunächst ar. 

(tr.) anzünden, -brennen zu vergleichen; 
sodann der St. zu ©13, der offenbar ©33 

i 1 r t 


gelautet und im Arabischen auch durch 
gSoÄfc wiedergegeben worden ist, wo die 
GB. nur die angegebene sein konnte, da 
sowohl in DE als in Ea3 dieselbe Ueber- 
tragung sich findet. Von derselben GB. 
geht der St..©33 (3 in» verwandelt) zu 
n. p. ©i?33 (s. d.) aus, so dass über die 
Bdtg, dieses Stammes kein Zweifel mehr 
sein kann. Eine weitere Entwickelung 
des Begriffes „glühen, brennen, heiss 
sein” ist vertrocknen, -dorren , wie auch 
sonst bei ZW. des Brennens (s. 3EE, 
EEn) diese Bedeutungs-Entwickelung 
sich findet, woraus wir erkennen, dass 
die org. W. ©3”3, ©U'3 mit der in ©31, 
©3p, p3, skr. ush, lat. bus- to, fus-co 
u. s. w. in urthümlicher Verwandtschaft 
steht. 

£03 (ungbr.) intr. entw. s. v. a. 
dünn, schlank sein, v. dem Lamm; od. = 
schwach, schwächlich sein, mehr od. 
weniger nach Analogie.v. Erb© aus !lbt3 
(s. d.). Da jedoch die abgeleiteten NW. 
unseres ZW. schon das stärkere, an Al¬ 
ter u. Festigkeit fortgeschrittene Schaf 
bedeuten und mit ar. (jiklf u - s y r - ! * n * 1 
sogar der von der Stärke auch sonst be¬ 
nannte Widder (vgl. b)N) bezeichnet ist, 
so ist besser als GB. anzunehmen: stark, 
kräftig, gedrungen sein, namentlich von 
Schafen, und mithin s. v. a. das ZW. 
©Mp (S. 413), ar.g£^,^A».u.a. Dav. 
©33, n©33,Ü©33, transp. 3©3, !E3©3. 

12333 (= ©13) s. zu ©13. 

IT T ' IT T / I 

töas m. eig. Tritt, dah. Fussschemel, 

v I-.. 

zu einem Throne 2 Chr. 9, 18, talm. die 
unterste Stufe der Treppe. Da jedoch 
in dem sonst ganz übereinstimmenden 
Texte 1 Kö. 10, 19 bl» ©NE für ©33 
steht u. die LXX bi? fflilE gelesen, so 
kann man viell. a. a. O. ©33 als Um¬ 
schreibung für biV lesen. 

Ü533 (pl- D , '©33) m. junges Schaf, 
nachdem es aufgehört fibt3 (Lamm) zu 
sein und kräftiger geworden, gew. bis 
zum dritten Jahre, und wenn einjährig, 
wird dies ausdrücklich angegeben Nu. 
7,15 17; 29, 13. Sonst wird '3 als auf 
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Wiesen weidend Jes. 5, 7; IIos. 4, 16, 
Wolle gebend Spr. 27, 26; Hi. 31, 20 
n. durch Zahmheit u. Geduld sich aus¬ 
zeichnend beschrieben Jer. 11, 19; ar. 
u. syr. Widder, was auf die Herleitung v. 
Kraft u. Stärke gut passt. Es steht auch 
dafür ai2)3 Lev. 3,7; 4, 35, pl. 

Gn. 30, 82. 

f. s. v. a. 1312533 Lev. 14,10; 

Nu. 6,14. 

ni2523 (c. 2112333 ; pl.n iiaas, c. 21112533) 
f. dass. Gn. 21, 28 29; ‘ 2 S. 12 , 3 4, 
ohne Unterschied des Geschlechts, wahr¬ 
scheinlich urspr. auch auf anderes Klein¬ 
vieh übertragen. Für diese Form steht 
auch !33il33 Lev. 5, 6 . 

"JlläDS (v. 11533II) m. Ofen, Glüh-, zum 
Kalkbrennen od. Metallschmelzen u. zur 
Glasbereitung, aus welchem (während 
der Heizung) ein dichter Hauch auf¬ 
steigt Gn. 19, 28 u. worin sich Asche u. 
Russstaub ablagert Ex. 9,8 10; in seiner 
GB. von TiSPi (von 312 brennen) nicht 
verschieden. 

"13 (v. 33.31; pl.S^ 3) comm. Schöpfge- 
fäss,Eimer,Krug Gn.24,14;1Kö.17,14; 
Ri. 7,16, mit !3b)l (Behälter) zus.gestellt 
Koh. 12, 6 . Das W. ist als allgemeinstes 
Schöpf- und Wassergefäss v. den Phö- 
nikiern auch zu andern. Völkern gekom¬ 
men; vgl. skr. ghada (irdner Schöpf¬ 
krug, s. Bopp glossar. p. 60), gr. tuiSog, 
xdddog, lat. cadus, slav. Kad u. s. w. 

(ungbr.) aram. tr. eig. spinnen, 
binden, zus.binden, übertr. lügen, heu¬ 
cheln, wie hebr. 3T3. Dav. 313. Im Trg., 
Syr. u. s. w..ist gew. das Pa. in Gebrauch. 

( def. N333) adj. m., na 1 !? f. lü¬ 
genhaft Dan. 2 , 9, wie firrriiB Beiwort 
zu !3b)2 und durchaus nicht Substantiv. 
Im Trg. ist N333 pl. 'p333 (Jes. 57, 11) 
u. "P333 (Ez. 13,19) ein Subst., wie 3T3 
im Hebräischen. 

T131 (d. h. *73; ungbr.) tr. s. v. a. npa 
(S. 277) austiefen, ein Gefäss, um etwas 
hineinzuthun, dah. wie jenes mit trg. Dn, 
syr. «^-»u.s.w. identisch. Die W.ist auch 
in aussersem. Sprachen vorh. Dav. 33. 

l" 


TÖ II (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
lodern, sprühen; übertr. von funkelnder, 
rother Farbe sein. Die org. W. 13 hängt 
mit der in 3]5 - ^ (s. d.) eng zus. Eine 
weitere Entwickelung der Verbalbedeu¬ 
tung ist wie in nn stechen, einstechen, 
durchbohren, indem die Begriffe brennen 
u. stechen als gleich gedacht wurden, nam. 
im Stechen der Dornen (vgl. 115)2)5, 12)523 
zu 123'i?23, 1251)2)5, in Verwandtschaft mit 
12333 II, bhn v. 3323, 3322 brennen und 
stechen), weshalb damit zu vergleichen 

ar. jS'stechen, v. Dornen, peinigen, wov. 

coluthea spinosa u. a. In letzte¬ 
rer Bdtg. ist es Verbalwurzel zu 1, 
das v. T13 II abzuleiten ist. 

|— T ■ 

Pi. I 333 (ungbr.) Gluth verbreiten, 
Flammen sprühen. Dav. 313 ,, 3. 

Pi. II 3333 (redupl.; ungbr.) leuchten, 
schimmern, v. der hellen rothen Farbe. 

Dav. 3313. 

» 

"IWS (n. d. F. 2]lbi<) m. 1) Knäuel, 
Ball Jes. 22, 1, als acc. v. t]222 regiert 
u. Apposition zu 53B222, wonach zu über¬ 
setzen wäre: er wird dich zusammenknäu- 
len als Knäuel, als Ball. Allein da zum 
Folgenden das ZW. fehlt, so mag man 
passender 3133 lesen. — 2) s. v. a. IIT’3 
die kreisumgebende Belagerung, wie lat. 
corona {Caesar, b. G. 7, 72; Virg. Aen. 
9, 508; Liv. 4, 47) Jes. 29, 3, parall. 
3 )2/2 (Kriegerposten), und b? Din da¬ 
selbst bedeutet activisch: auf stellen um 
etw., mit aee. 3133, wie bj? 322 belagernd 
auf stellen um etw., mit acc. 322)2. An dieser 
Stelle kann folglich das Kaf in 3133 nur 
stammhaft sein. Talm. 'S runde Scheibe, 
Kreis. 


■ns s. in. 

r : I- 


‘’TS s. ■'1. 

I- : r 

3S33 n. Name eines glänzenden, fun¬ 
kelnden Edelsteines, wahrsch. der Kar¬ 
funkel (Ibn Koreisch ), v. seiner rothfun- 
kelnden Farbe benannt Jes. 54, 12; Ez. 


27, 16, trg. )3333 oder )13333, 

131333 fiir hebräisch 3E2 oder abfT 1 ; 

IT V, o, ' 

ar. 8 joju rnbedo maxima, und JGSjJ, 



griech. xaQX’ßonoe mögen aus unserem i 
Worte corrampirt sein. 

"H3 I (inf. abs. "1113 Jes. 22,18, wie 
r t 

man als parall. mit C]i52t lesen kann) tr. 
eig. s. v. a. ins, luy, nn mnschliessen, 
-geben, -kreisen , wie derselbe GB. auch 
in 1T1 1,113,13tn, 15W u. a. entschieden 

CT 7 TT 7 l-T 7 |-T 

ausgeprägt ist, dah. a) kreisend fort¬ 
schwingen, -rollen, Jes. 22,18 1113 

3)1’ npnl yiK kreisend fortrollend in 
ein weites Land; jedoch kann mqn auch 
1113 beibehalten, b) kreiseln, runde 
Bewegung machen, v. einem Balle, Knaul 

u. s. w. c) belagern od. stürmen, einen Ort, 
was in einer Kreisumgebung besteht, 
wie 113 ganz in gleicher Anwendung 
vorkommt. Auch die Verwendung die¬ 
ses ZW. im Arab. in Bdtg. getrübt, auf¬ 
geregt sein, v. Wasser, durcheinander sein, 

v. Kriegsheere, ist aus der gegebenen 
GB. hervorgegangen, eig. drehend, wir¬ 
belnd, wirr sein, wie auch iny hierher 
zn gehören scheint. 

Pi. 113 (ungbr.) kreisend einschliessen, 
belagern, rund bewegen, nur geringe Stei¬ 
gerung des Kal. Dav. 1113, 1i1’3. 

td II binden, zusammenwickeln, wie 
r T _ 

auch in den verwandten ZW. in’, IDplI 

rT 7 r'T 

dieser Begriff ausgeprägt ist, ohne darum 
mit Bdtg. I zusammenzuhängen; ar.^cki 
dass., wov. Hjjo Bündel, Bund. Dav. 
113 (c. 113) im n. p. 1nbbl13. 

TOijpilS (Bund der Getreidegarbe) 
n. p. eines Königs v. ob’s d. i. Elymais 
od. Susiana auf der Ostseite des untern 
Tigris Gn. 14, 1 9. Da die uns vorlie¬ 
gende Form des Eigennamens hebräisch 
ist u. in Susiana bekanntlich die arische 
Sprache vorwaltete, so ist entw. eine 
Uebersetzung od. Hebraisirung des Na¬ 
mens anzunehmen. 

ns Verbalwurzel zu dem NW, **3 1 
rr r 

s. i-ns. 

ITT 

ns eine qualit. hinweisende Partikel, 

IT 

bald um eine Vergleichung, so, also, bald 
eine Hinweisung auf Zeit, Ort od.Modus, 
nun, jetzt, hier, da, von dieser od. jener 
Weise, auszudrücken; sie hängt mit 3 eng 


i zus. Im Ilebr. findet sie sich nur in den 
Zus.setzungen 13’8, 133’8, 133 und 
abgekürzt in 1p8, aram. auch in 1J1; aber 
es ist eine Urform, die sich noch im Ara¬ 
mäischen erhalten hat. S. ’3. 

I* 

ns aram. dass., dah. 13”iy so weit, 
bis hierher Dan. 7, 28; hebr. 13-13>. 

n ? adv. so, also, ita, ovxwg, entw. 

auf Vorhergehendes als Vergleichung 
sich beziehend Gn. 15,5; Ex. 5,15; 1 S. 
17, 27 od. noch häufiger auf etwas zu¬ 
nächst Folgendes Gn. 31, 8 ; Dt. 7, 5, 
dah. bei genauer Anführung der Worte 
Anderer Ex. 5, 10; Ri. 11,15; Jer. 2, 2 
u. in der Schwurformel: so möge Gott 
thun und also fortfahren (zu thun) [über 
die Phrase selbst vgl. löy], wo der Ver¬ 
gleichungsmoment fast gar nicht erkenn¬ 
bar ist 1 S. 14, 44; 1 Kö. 19, 2. Ausser¬ 
dem wird 13 gebraucht 1) als Zeitpar¬ 
tikel: nun, jetzt, eig. so weit, 1 Kö. 18, 
45 bis so und so weit, d. h. nicht lange; 
Ex. 7, 16 bis nun, bis jetzt. — 2) als 
Ortspartikel: hier Nu. 23,15; Rt. 2, 8; 
2 S. 18, 30, nach ZW. der Bewegung 
hierher Gn. 31,37; Nu.23, 15; “3 — 13 
hier — dort 11. 31; 131 13 hier- und dort¬ 
hin Ex. 2,12; 13 15> bis hierher Gn. 22,5. 
— 3) als Modalpartikel: von dieser Weise , 
von jener Weise , Jes. 20,6 siehe derart ist 
unsere Hoffnung; 133 — 133 in dieser — 
in jener Weise lKö. 22,20. In allen die¬ 
sen 3 Bdtgen. herrscht mehr die demon¬ 
strative GB. vor. — Was die Herleitung 
betrifft, so ist 13 aus 113 verkürzt und 
gehört zu der Familie der Pronominal¬ 
wurzeln 3, ’3, 13 u. s. w., wie es auch 
in der Zusammensetzung 13’N (s. d.) 
sich findet. 

."Ir© (inf. abs. 113; fut. 113), ap. 
13)) intr. eig. s. v. a. 183 matt, schwach 
sein, dah. erlöschen, v. Auge, erblinden 
Zach. 11,17, blöde sein Gn. 27,1; Dt. 
34,7; Hi. 17,7, in den Ableitungen auch 
erlöschen, v. brennenden Dochte, als Bild 
von schwach, ohnmächtig sein, hinsterben; 
matt werden, v. Entzündungen; bildl. ver¬ 
zagen, ohnmächtig sein Jes. 42, 4. 

Pi. 113 (3 fern. 1113) 1) intr. sehr 
stumpf werden; v. Geiste, rathlos sein Ez. 
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21, 12.'— 2) tr. kleinmüthig, gebeugt, ver- 
> zagt machen , d. h. anfahren, schelten, mit 
2d. P. 1 S. 3, 13, wie St “ijya (Zach. 3, 
2), insofern dies ein Dämpfen u. Schwä¬ 
chen der Ausschreitungen Anderer ist; 
trg. Np3, syr. \aizi hat schon in Pe. diese 
Bdtg. Die Form W3 ist nur als adj. f., 
nicht als 3. P. perf. von Pi. zu fassen. 
Dav. -n3,'WT3. 

Hilft f. Milderung, Linderung, v. einer 
Wunde Nah.' 3, 19, verschieden v. Wi3 
(Spb. 17, 22), das einen andern GB. hat. 

HH2 (aus Pi. v. —ps) adj. m. (ungbr.), 
—p3 ( pl . nips) f. verlöschend, vom bren¬ 
nenden Dochte Jes. 42, 3; mild, sanft , 
matt, v. 303 Lev. 13, 6 u. s. w., wo 30: 
stets als fern, construirt ist; niSSb ni—2 

i «• : i ** 

Lev. 13, 39 matt-weisse; blöde, v. den 
Augen 1 S. 3, 2; bildl. gebeugt, verzagt, 
v. rrn Jes. 61,3. 

( nur pcrt. m. bps, pl. ■pbns) 
aram. intr. eig. fassen, halten, dah. wie 
hebr. bb -1 vermögen, können, mitbu. folg, 
inf. Dan. 2,26; 5,8, od. es folgt ein NW. 
im ace. 5,15. — Der aram. St., der sich 
sonst nur noch im Aethiopisehen findet, 
ist aus der org. W. bs durch Dehnung 
des Grundvocals in He erweitert, wie 
auch in ins. S. bbn (hebr.). 

ft? (ungbr., nur part. *,p3, das als 

sbst. hier besonders aufgeführt ist) tr. 
zu-, verrichten, bereiten, z.B. die Geschäfte 
des Kultus, mithin erweitert aus ",S 

'IT 

Op!p), nur dass jenes intr. ist, arab. 
u. haben theils als ZW., theils in 
den Ableitungen noch die Bdtg. beiste¬ 
hen, unterstützen, ein Geschäft vermitteln 
u. s. w., woraus erst „den Dienst bei Gott 
thun; Priester, Prophet sein; weissagen, 
wahrsagen” entstanden; im syr. ,sto, in 
den mannigfachen Formen des ZW. u. in 
seinen Ableitungen ebenfalls v. def hier 
angegebenen GB. ausgehend, ist der¬ 
selbe GB., erweitert in „zubereitet, - ge¬ 
richtet sein; (v. einer Gegend) fruchtbar, j 
angebaut sein; ansehaffen,herbeischaffen I 
(Vermögen, Güter), dah. reich, glücklich i 


P?__ 

sein”. Daran schliesst sich im Hebräi¬ 
schen die Bdtg. dienen} Dienst thun, svw. 
npffl, im geistlichen u. weltlichen Sinne, 
dah. auch v. Nichtprieste'rn, wie aus dem 
Folgenden zu ersehen. Dav. ]p3, — 

Pi. "|ps ist als denom. v. Ip3 anzuse¬ 
hen u. siehe daher dort. 

W.N?n3;^. r3p3, def. NWS 
I u. £03—3, mit suff. ’hi3“3 u. '“3) aram. 
m. s. v. a. hebr. ’jps Priester, z. B. v. Esra 
Esk. 7, 12 21; neben Lewiten u. Israe¬ 
liten 6, 16; 7,13. 

IpIS (pl- tPJfß, c. W3, mit suff. 1W3, 
üp Wb; eig. Part.) m. 1) Diener (in einer 
höhern Würde), Verwalter , dienstthuen- 
der Rath -(was nach Kimchi dem St. ge¬ 
mäss das W. ursprünglich bedeutet) 2 S. 
8,17 (denn obgleich Zadok u. Achime- 
lech von priesterlicher Herkunft waren, 
so wollte der Verfasser doch hier nur, 
wie in NMtSrb», t V'2T73, “ISID, eine kö- 
mgliche Beamtung aufzählen, zumal 
doch wohl nicht 2 Hochpriester zugleich 
fungirt haben werden); 8,18 v. den ■'33 
“TW, was Trg. mit 'OISI u. 1 Che. 18, 
17 durch Tibw Y>b □"'tTONO, LXX durch 
avlaQ^ai, 7tQ(ozoi. diado^oi zov ßaaiXscog 
u. ähnlich Syr. u. Ar. wiedergeben; 2 S. 
20, 26, wo N‘T’3’ als Beamter nur den 

IT * 

Vorhergehenden gleichgestellt ist; 1K5. 
4,4; Hausminister 4, 5, durch— 3H näher 
erläutert; Ei. 17, 10, wie 3N daselbst 
Rathgeber, wo es Kimchi bereits durch 
H3£2 b?3 wiedergiebt; 2Kö. 10,11 neben 
3Hft2, wo es Kimchi durch erklärt; 
11,9 nach den LXX auch Hi. 12,19 u. 
s. v. a. äW>r 12,17; in den Stellen Gn. 
41,45; Ex. 3,1; 18,1; Ps. 110,4 hat man 
nach Targum wenigstens an eine Ver¬ 
bindung geistlicher u. weltlicher Würde 
zu denken. — 2) Diener Gottes , der den 
Opferkult Lev. 1, 9 13 15, die Süh¬ 
nungen 5,13; 6,19 u. Heilungen 13,3 
6 flg., die Vermittelung 27, 12 23; No. 
5,15 u. s. w. zu besorgen hatte; Prie¬ 
ster, v. Ahron aus dem Stamme Lewi, der 
durch ein Bündniss Gottes zum Dienst 
bestimmt ist Nu. 3, 6; 1 S. 2, 27 28, 
der die Kunde des Gesetzes und die 
Deutung desselben hatte Ez. 44,15-31; 
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Mal. 2, 7; Hag. 1, 12 14; Jek. 18,18 

u. s. w. Die Priester werden durch 
■'n'itßM Jo. 1,9, mpwp 'ppiM Ez. 45, 

4, rnäp n^ntin ■naizj 40, 1 4b, 

BTfbN mas Neh. io; 37 od. a^ia 2 Cur. 
15, 3 näher nach ihrem Amte bezeich- 
net. ln der Regel versteht man unter 
'3 Priester des Jehova-Cult Esr. 9, 7; 
Neh. 10,1; Ps. 78, 64, doch steht dabei 
auch zuweilen der genit. 1 S. 14, 3 od. 
■”b Lev. 23,20; 1 Kö. 2,27 od. yrby bl$b 
Gn. 14, 18 (im Sinne des Schreibers). 
Häufig wird ipb auch von heidnischen 
localabgöttischen Priestern gebraucht 
(2 Chr. 13, 9) z. B. byap '3 2 Chk. 23, 
17, -ppi •Wijp 1 S. 5,5,'lis '3 Gn. 41,45, 
■£-ra '3 Ex.’ 3, 1, bp rpa 's Am. 7,10, 
rrinan i;ns 1 Kö. 13, 2, B^rfbit &Jbb '3 
2 Chr. 13, 9, auch B-WpB allein Zef. 

# _ I* ~l l 

1, 4, unterschieden von die mehr 

r t : 

heidnische Propheten (1 Kö. 18, 40) 
zu bezeichnen scheinen, denn trg. "77573 
ist freiere Uebertragung. Der isr. Prie¬ 
ster erscheint neben Sf32 Jer. 8, 10; 
14,18; Kl. 2,20, T(bp 2,6, BS Jes.24,2; 
Jer. 23,34; Hos. 4, 9, ypis'p 33 Zacil 
7, 5, 0"no Jer. 34,19, “iiü Neh. 10,1, 
nab 2 Kö. 10,19, je nachdem er einer 
Klasse der Gesellschaft beigeordnet od. 
gegenfibergestellt wird. Was die Be¬ 
zeichnung der verschiedenen Stufen der 
Priester Jehova’s betrifft, so ist zu be¬ 
merken, dass der Hohepriester (Hoch¬ 
priester) binaij )pbp Lev. 21,10; Jos. 

20 , 6; 2 Kö. T 22,'4,_ia{Pin 25, 18 ; 

2 Chr. 19, 11, ffliPip ipbp' Esr. 7, 5 
od. endlich rriüHn 7p3n Lev. 4, 3 5 16 
genannt wird, während der tieferste¬ 
hende, den zweiten Rang -einnehmende 
firTOtn 7p3 heisst. Im Arabischen und 

iv : • ’r 

Aramäischen ist der Begriff viel weiter 
ausgedehnt, indem den heidni¬ 

schen Wahrsager, Geheimniss-Verkün¬ 
diger, Verwalter, Vermittler, Beisteher, 
Bevollmächtigter u. s. w. bezeichnet, wie 
unter dem St. angegeben ist; phön. ^pis 

v. dem Kabiren - Priester, vgl. Hesych.: 
Kohjg (Kolrjv) isgtvg Kaßst’ocov 6 xu&cu'oav 
qiovca, oi Sc Korjs; auf einer cilicischen 
Münze (A) mag 53 dhh. viell. bb.7 fps 


3D 

sein; sonst wird der Hochpriester U5W 573 
(Kit. 11,1) od. Bipb 3p (Athen. 4) ge¬ 
nannt. Dav. denom. 

Fi. “,p3 ( inf. c. 1p3, fut. )p3)) das Amt 
des ’Jpis verrichten 1 Chr. 5, 36; Priester¬ 
dienst ihun Ex. 28,41; 29,1; Ez. 44,13; 
Priester sein Hos. 4, 6; 2 Chr. 11, 14; 
bildl. priesterlich, d. h. zierlich, schmuck- 
voll machen Jes. 61,10, wenn nicht die 
Stelle nach der GB. zubereiten, machen 
zu übersetzen ist. 

nans (c. nsiws, mit suff. Bnsr»; pl. 
ni:p3) f. Priesterthum, -amt Ex. 29, 9; 
Nu. 16, 10, nam. das bei Jehova, vollst. 

'3 Jos. 18, 7; '3p mpa Neh. 13, 29 
ist das Priesteramtsgesetz. Der pl. 1 S. 
2, 36 bezeichnet die priesterlichen Ver¬ 
richtungen. 

*13 (trg. def. NW, fern. NW, c. 1773, in 
der Schrift nur pl. ‘pjö) aram. f. Fen¬ 
ster Dan. 6, 11; eigentlich Loch, wie 
pbn von bbp , so 73 von 73 (773), mit der 
org. W. in 3p_, 3ij>_“J, 3p_“3 u. s. w. iden- 

w p 7 

tisch. Ar .yS, Sjj, syr. f-ioa dass. Zu der 
Stelle Dan. 1. c. „ und Fenster waren ihm 
offen in seinem Obergemache gegen Jeru¬ 
salem hin ” ist zu bemerken, dass die Beter 
im Auslande ihr Gesicht der heiligen 
Stadt-zuwandten (Tob. 3,11; vgl. 1 Kö. 
8, 33 35 38 44 48), wie in Jerusalem 
selber der Beter sein Antlitz dem Tempel 
zukehrte (Ps. 28, 2); bei den Islamiten 
war die Kibla anfangs Jerusalem. 

“13 s. v. a. !33 findet sich nur in dem 

I I 

zus.gesetzten (s.d.) 2Kö. 6,13 K’ri. 

DIS (ungbr.; d. h. 33) intr. glänzen , 
schimmern , scheinen, ar, lü, hebr. nur als 
org. W. in den erweiterten u. veränderten 
Stämmen 3MT, 3!n3£, 3NT, 3T“8, 3W3“5>, 7 T, 

, i't r t ’ rt’ r t ’ r t * it’ 

fl -7T (vgl. skr. subh, pers. khüb, glänzen, 
schimmern) nach einem Wechsel des k- 
Lautes mit den Zischlauten (s. S. 368). 
Dav. aus der redupl. W. 3373 Stern, zu¬ 
nächst wohl als leuchtender u. glänzender 
Körper genommen. Die org. W. 33 wäre, 
dieser Annahme gemäss, s. v. a. 3Ji ( 373 ; 
S. 320), syr. wo die GB. 

glühen, brennen, sodann leuehten ist. 

37 
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Nach Andern ist derGB. dieses ZW. ent¬ 
weder rund , scheibenförmig, hugelgestaltig 

sein , ar. u. äth. dasselbe, syr. P 35 

glomus, ar. 2U S' Knäuel, mithin wäre das 
dav. abgeleitete NW. 3313 von seiner 
scheibenförmigen Gestalt benannt, oder 
spitzig, d.h. vielstrahlig sein, mit 3IS3 zus.- 
gestellt. Allein die hier zuerst gegebene 
Etymologie ist die wahrscheinlichste. 

Pi. (redupl.) 3333 stark schimmern, 
glänzen, leuchten; dav. 3313. 

IT 

DD n. p. eines Volkes u. Landes, wel¬ 
ches den Aegyptern Miethtruppen lie¬ 
ferte, daher Aegypten’s Schicksal theilte 
Ez.30,5. T)a,Kub hier neben üis (s. d.), 
nb (s. d.) und 333 (s. d.) genannt ist, 
so ist es entw. in dem grossen Gebiete 
Nordafrika’s zu suchen, wo man auch 
Puth u. Lud, als zum libyschen Stamme 
gehörig, findet (vgl. Coba, eine maurita- 
nische Stadt, im Itin. Anton, p. 18); od. 
es ist darunter Nubien, das in alter Zeit 
zu 7313 gehörte, zu verstehen, sei es dass 
man mit der arab. Version 315 liest, od. 
es durch 3lb wiedergiebt, das Nah. 3, 9 
u. 2 Che. 16, 8 Nubien bedeutet. Mög¬ 
lich dass es mit Cobe, jetzt Name eihes 
Hafens Aethiopiens, früher vielleicht 
Name einer ganzen Landschaft, zus.- 
zustellen ist. 

m ‘ s - v - a - 21313 1 S. 17, 5, im 
bildl. Sinne Jes. 59,17. 

SCfe (v. 333, wie abi* v. nby, doch 

IT I" T IT I" T 1 

einm. mitten im Satze 3>3i3 Ez. 27,10; 
pl. 0 ,, 3'3i3) rn. Helm, der Krieger, neben 
■5373 Ez. 27, 10; 38, 5, nan 2 Chr. 26, 
14 u. ^*10 Jer. 46,4, von der runden, 
hügeligen Gestalt so benannt, während 
dt. Helm v. helen = celare (bergen, 
schirmen) herzuleiten ist. S. 331p. 

DD (ungbr.) fr. einstechen, in etw.; 
verwunden, durch Spitzes; übertr. ver¬ 
letzen, -derben, schaden, vgl. skr. kad, 
kath dolere, kad Andere. Die org. W. 13 
ist demnach auch in 13 I, *ip_ u. s. w. 
vorhanden. Dav, *P3, während ■jiT '3 
viell. v. *713 II abzuleiten ist. ’ 

HD (K. ungbr.) fr. einstechen, -bren¬ 


nen, in die Haut; einritzen. Dav.' 1 3 (="H3), 
51713, M1353; doch kann "'S auch v. einem 
St. {13 = m3 abgeleitet werden. — Der 
St. findet sieh im syr. joo, ar. (C.J (in 
etwas bohren, stechen, bildl. sticheln, 
schelten), griech. xatco, xavco, kopt, 
(Flamme); aber mit 5>p zur reduplicirten 
Form S>~yp_ hat diese org. W. in der 
Grundform keine Gemeinschaft. 


Nif. 51133 (fut. 5113* 1 ) sich brennen Jes. 
43,2; Ser. 6,28. 

ID (ungbr.) aram. tr. aushöhlen, -tie¬ 
fen, mit3p_ in vielen Stämmen identisch; 

davon 13. 
r 

nD (ungbr.) intr. stark, fest, kräftig 

sein, wovon nb 1, in'seiner organischen 

W. 573 mit der in T73 --1 , entfernt auch 
r t „ „ 

mit 51—3n verwandt, vergl. arab. ii)L=> 
(fest sein), 

sein) u. a. m. Der Begriff der Stärke 
scheint jedoch nicht ursprünglich, viel¬ 
mehr scheint der primäre zu sein: markig, 
saftig, frisch sein, sodann v. dem kräfti¬ 
genden Lebenssäfte entlehnt: kräftig sein, 
aus welcher Urbedeutung sich das NW. 
513 2 erklärt; vgl. talm. 5i'3 Saft, Feuch¬ 
tigkeit, skr. qak, gr. xix-vg, xf/x-vg, dt. 
quik. Der Annahme eines St, 573 (51p3) 
zu 513 widersprechen bereits das talm. 
5T3, die volle Schreibung 5113 u. die arab. 
Formen dU- u. gO, und die Annahme 
eines St. 5713 u. er stark, fest sein ist 

schon darum unnöthig, weil dieses nur 
aus 513 erweitert sein kann. 
ni3 s. nb. 

- I _ I 

ms (v. einem masc. i13) f. Brand- 

it • : v :' 

mal, -fleck Ex. 21, 25, eig. abstr.; trg. 
51N13. 

itt; 

2313 (aus 3333, u.kab = kav, kau, kö, 
entstanden, wie ncaia aus 'BBU; c. 3313; 
pl. C'3313 c. ■'3313, mit suff. a5T33l3) 
m. 1) Stern. Die Sterne genannt neben 
Sonne u. Mond Gn. 37, 9; Ps.8,4; Jer. 
31, 35 als leuchtende Körper Jo. 2,10 
ohne Zahl Gn. 15,5; Ex. 32,13, die ihre 
Bahnen haben Bl. 5, 20, über welchen 


cf- 


.j> (fest, dauerhaft 
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Gott thronet Jes. 14,13, aus welchen die 
Sternkundigen gewisse Scliieksalsdeu- 
tungen geben Jes. 47,13, deren Licht nur 
Gott einzuziehen vermag Hi. 9, 7; Ez. 
32,7; Jes. 13,10, was auchbildl. gefasst 
werden kann. Ob. 4 zwischen 

den Sternen, d. h. im Himmel. Phon. 333 

T 

dass., übertr. Augenstern, album oculi 
(Eryc. 4). — Man betrachtete die Sterne 
als lebende himmlische Wesen (C<m«) od. 
Engel Hi. 25, 5, dah. 2) spee. Name 
einer Gottheit Am. 5,26 und zwar entw. 
Lucifer (Hieron.) od. Saturn, dem der 
7. Wochentag heilig war. — 3) bildl. 
Fürst Nü. 24, 17, wie auch im Arabi¬ 
schen u. Aethiopischen. 

s. b'3. 

(3 P. perf. b3) tr. 1) zus. fassen, 
-halten, v. Geizigen (Sa'adja), wie yöj? 
im spätern Hebräisch mit seinem Ggs. 
HB. Dav. ‘>b‘ l 3, ■’bs. — 2) messen, ab-; 
wiegen, ab-, nam. trockene Sachen Jes. 
40,12 (wo nur die LXX b3 alles über- 
setzen), welche Bdtg. das ZW. auch im 
Syrischen (Vs messen, U*=> Maass), Tar- 
gumischen (bs dass., für hebr. 33, dah. 

Stb^BB Maass) u. Arabischen (jl5 dass., 
daher die NW. hat. 

Wenn man die organische W- in bb’’, 

bö - ! - !, aram.bn3,bD*S, die mit unserem 
, T 7 # i“: r 

33 identisch sind, vergleicht, so erkennt 
man, dass der Begriff „messen” nur 
secundär ist, u. die primäre Bdtg. viel¬ 
fassend sein, in sich enthalten, einhalten, 
retinere (v. Geizigen, dah. ■’b’’3, ib3), 
aufnehmen (dav. b^in), aushalten, stark 
sein (vgl. bsbs) sein muss, im Ganzen 
also mit 6tb3, !tb3 I zus.hängt, woraus 
erst der Begriff messen entstanden ist, 
zunächst im Sinne fassen, enthalten, wie 
wir sagen: das misst, d. h. enthält. 

Pi. (redupl.) bpbp (part. bjsböB, inf. 
c. baba, fut. bsbp)} 1) aufnehmen, fas¬ 
sen, etw., um es ganz einzuschliessen, 
dah. bildl. 1 Kö. 8,27: siehe, die Him¬ 
mel und die Himmel der Himmel fassen 
dich nicht (Gott); 2 Chr. 2, 5; 6, 18. — 
2) ertragen, aushalten., nbffia (Krankheit) 
Spr. 18, 14; das aufgelegte Amt der 


Weissagung Jer. 20, 9; den göttlichen 
Gerichtstag Mal. 3, 2. — 3) erhalten, 
schützen Ps. 55, 23. — 4) abmessen,-wä¬ 
gen, 3H33 Ps. 112,5, d. li. besonnen u. 
gemessen sprechen. — 5) ernähren, - hal¬ 
ten, mit Nahrung versehen, mit acc. d. P. 
Gn. 45, 11; 50, 21; 2 S. 19, 33; 1KÖ. 
4,7, zuw. auch noch mit acc. der Sache 
Gn. 47,12; 1 Kö. 18, 4; vgl. aram.'iap, 
s halten, tragen u. ernähren. 

Pu. (redupl.) bsbp pass, ernährt, ver¬ 
sorgt werden 1 Kö. 20, 27. 

Hif. b'Dll (inf. c. b^ptl, fut. b^H, mit 
suff. 'läV'ÖP) 1) gew. fassen, enthalten, bei 
Anführung des. Maasses 1 Kö. 7, 26 38. 
Da aber 2 Chr. 4, 5 b^B" 1 am Schlüsse 
ganz müssig stehen würde, der Begriff 
fassend, enthaltend schon in pitrra liegt, 
da ferner 1 Kö. 1. c. b'ÖJ als 3’'P. im- 
perf. (wo man das part. erwartet) theils 
müssig, theils unrichtig stehen würde, so 
thut man besser b^öP als NW. — rna zu 
nehmen, wie aram. b^3, Nb^BB, bi33, 

o„y T IT • : I : 

yUa u. s. w., und es wäre demnach zu 
übersetzen lKö.7,26: zwei Tausend Bat 
an Maass\ 7, 38: vierzig Bat an Maass; 
2 Chr. 4, 5 : fassend drei Tausend Bat an 
Maass. Die gew. Bdtg. kommt jedoch 
vor 2 Chr. 7, 7 er konnte nicht fassen; 
Ez. 23, 32 der viel macht (MäHa ist hier 
für FfiHa zu lesen) zu fassen, d. h. der 
viel fasst und enthält, vom Di3, der tief 
u. breit ist. Dann: in sich fassen, halten, 
bewahren Jer. 2,13. — 2) bildl. ertra¬ 
gen, aushalten Jer. 6,11; 10,10; Jo. 2, 
11; Am. 7,10; v. Schwerte: gestählt, fest 
gemacht sein, Ez. 21,33 es ist gewetzt zum 
Aushalten, wo Andere das W. fälschlich 
auf bptt zurückgeführt haben. — 3) stark, 
fest erscheinen, vermögen. Dav. b-'B" 1 als 
NW. u. in anderer Bdtg. im cstr. im n. p. 
rrbiS'', bis -1 cstr. bBi im n. p. !-pb3\ 

013 (ungbr.) tr. zus.bringen, auf-, 
zus.häufen, sammeln, mit DN (DB«), öS, 

ÖS, ar. p[$, u. der org. W. in DS'N 
im GB. identisch; vgl. skr. jam, gam, gr. 
yap-siv, yag-ßn., lat. gem-inus u.a. Ar. 
mA Haufe, v. Getreide, Trupp. 
Dav. 
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ta*l3 (nach der Form 33*13) m. eig. 

|T * T 

Schloss, daher Schnalle, Spange , eine 
Schmuckart Ex.35,22; Nu.31,50, mit¬ 
hin v. Tö3 = 0öS verbergen, -schliessen, 
im Arab. eine Art kugelrundes Geschmeide. 


(d. h. J3; im Kal nur part. m. act. 
“3, als NW., Adj. und Partikel; part. 
pass. *1*13, nur als n. p.; fut. [nach jüdi¬ 
schen Erklärern] J13*, mit sujf. *153*13) 
Hi. 31,15, wof. im Texte <i33*i3)) 1) in- 
trans. s. v. a. J3 (J33) eigentlich da-, 
aufrecht-, feststehen, daher sein, dasein, 
existiren, wie ar. sein, dasein, sich 
ereignen, äth. geschehen sein, syr. <-=>) 
phön. ■ja '(■|*ia) dass., wo perf. ja (Mass. 
4. 6. 8. 10. 11), und fut. * ( 3* (ib. 3. 7. 
u. s. w.) in Bdtg. sein, fut. ap. “*|3* (Plaut. 
Poen. 1, 12) in Bdtg. gelingen, zustande 
kommen, vorkommt. Die org. W. ist dann 
mit DJ? u. '33 ident. — 2) tr. bereiten, 
schaffen Hi. 31,15, nach den jüd. Er¬ 
klärern = j5i3, in Beträcht dessen das 
erste Nun dageshirt wurde. 


Nif. *,133 (3/. 713133, 3 pl. 1333; part. 
m. 1133, pl. 3*333, f. n5i33; imp. jialn; 
fut.] 13)), 1) feststehen, v. einerBasis, dah. 
part. *,i3D Basis, : Mittelpunkt, Hochpunkt, 
vom Tage, d. h. der Mittag Spb. 4,18 
(vgl. gr. ara&sQov fjpaQ , araOsga ps- 
ojjpßgia, ro aza&SQov zijg psarjpßQiag, ar. 

empor-, aufgerichtet, empor¬ 
gehoben, gewölbt sein, v. DJ"!® Ez. 16,7 
(LXX, Syr.); hochaufgerichtet sein, vom 
Tempelberg, d. h. von dem Tempelort 
Jes.2,2; Mich. 4,1 (im geistigen Sinne); 
gegründet sein Ei. 16, 26; feststehen, be¬ 
gründet sein, ni3bü 1 Kö. 2,12, fct&a 
2, 45, bin Ps. 93,’l; 1133 mit 3 Hi. 15, 
23 od. b 18,12 feststehen an od. zu; be¬ 
stehen, V. np* Ps. 89, 38; dauernd stehen, 
bleiben, bestehen Hi. 21, 8; Spb. 12, 3; 
Bestand haben Spb, 16, 3; 20,18 u. so in 
den mannigfachsten Anwendungen. — 
2) im moral. Sinne: fest, beständig, aus¬ 
dauernd sein, v. n*n Ps.51,12, ab 78,37, 
getreu, vertrauensvoll sein, von ab 57,8; 
bestimmt, entschieden Gn. 41, 32, gewiss 
Dt. 13,15, sicher Hos. 6, 3, wahr, red¬ 
lich, zuverlässig Ps. 5,10; Hi. 42,7, recht, 


billig, passend sein Ez. 8, 22. li33 _ bij 
1 S. 23, 23; 26, 4 aufs Gewisse, d. h. 
gewisslich; bereit, bestimmt sein, mit b 
d. P. Spb. 19, 29; Neh. 8,10; besorgt, 
-schafft sein 2 Chb. 8, 16; 35,10; auch 
mit b der Zeit Ex. 19,11; Jos. 8, 4;' sich 
vorbereiten, rüsten Am. 4, 1.2. yi33 im 
n. p. 2 S. 6, 6 ist NW. und man findet es 
unter J133. 

Pi. I jsia (imp. J3ia, mit -ah 315313 u. 
mit suff. 1713313; fut. 1>13)) 1) stellen, d.h. 
machen, dass etw. dasteht Ps. 9, 8; fest, 
sicher stellen 7, 10; aufrichten, hinstellen 
9, 8; stützen 90,17; gründen Ex. 15,17; 
Ps. 119, 90; erbauen Hab. 2,12; schaf¬ 
fen, bereiten Dt. 32, 6; Ps. 119, 73 u. 
so noch in den mannigfachsten Wen¬ 
dungen. — 2) richten (nach einem Ziele), 
pn Ps. 11, 2, zielen 7, 13; 21, 13, mit 
by nach etw.; übertragen: den Sinn rich¬ 
ten auf etw., mit b Hi. 8, 8; Jes. 51,13, 
mit Weglassung des ab (mithin = ab D*i! 2 , 
wof. auch 3*iö allein steht) Hi. 8, 8. 

Pi. II J13 (ungbr.) eig. fest machen, 
gründen, svw. 1231BK 2, übertr. ausbrei¬ 
ten; breit, platt machen, v. Kuchen, wie 
auch in 153"3 N und TTO*®« dieselbe Be- 

I* t it * —; 

griffsübertragung erscheint. Nach An¬ 
dern: formen, gestalten, bilden, was auch 
Pi. I und Hif. bedeutet; nach aramäi¬ 
schem Sprachgebrauch vorbereiten, auf 
etwas richten, zielen (Augenmerk, Ab¬ 
sicht). Allein für das hebr. Derivat passt 
unsere Erklärung besser. Dav. J13. 

Pi. III 1)3 (ungbr.) auf-, emporrichten, 
eine Säule. Dav. 1*P3. 

Pu. “313 fest gerichtet werden, v, Schrit¬ 
ten Ps. 37, 23, dass sie nicht wanken 
oder von der geraden Bahn abweichen; 
verfertigt, bereitet sein Ez. 28, 13. 

Hif. (i perf.pl. 15371 2 Chb. 29, 
19; part. 1*313 \inf. abs. J3n c. pail, hin¬ 
gegen ist in J'33l3 2 Che. 1, 4 das 'n 
keineswegs inf. c., sondern 3. Pers. perf., 
indem dieses für 1*331 ‘UBSö steht, weil 
das demonstrative 31 in der Chronik, 
wie in der Vulgärsprache überh., für das 
relat. *13N steht 1 Chb. 26,28; imp.'fyry, 
fut. 1*3*, ap. J3*) 1) stellen, setzen, auf¬ 
stellen, -schlagen Ps. 103,19; Hi. 29,7; 



__D 

gründen J er. 10,12; Spr. 8,27 ; anstellen, 
-setzen Jos. 4,4; anstellen als Jer. 51,12; 
bestellen , mit b zu etw. 2 S. 5,12; aufrich- 
ten 1 S. 13,13; Jes. 9, 6; dauern lassen 
Ps. 89, 5; aufrichten , ab (den Muth) 10, 
17 ; kerstellen 2 Chr. 35, 20. "pSil und 
■)jDn (inf.) auch adverb. festen Busses 
Jos. 3, 17; 4, 3. — 2) bereiten, zurich¬ 
ten , zurecht machen, -stellen Gn. 43, 25, 
bereit legen 1 Kö. 5, 33; Zef. 1, 7; er¬ 
richten Jes. 14,21, mit b für; einrichten, 
anlegen 1 Kö. 6,19, mit b für Ex. 23,20; 
surüsten, zum Krieg Ez. 7,14, mit Nif. 
38, 7 od. Hitp. Jer. 46,14 zus.gestellt; 
ausführen., Hl. 15, 35, eig. gebä¬ 

ren., dah. auch 03133; an-, herbeischaffen, 
-führen, -bringen Nv. 23,1; 1 Chr. 22,3; 
zustande bringen Ei. 12, 6; verschaffen 
Hi. 39, 3; 2 Chr. 26,14; versorgen, ver¬ 
walten Spr. 24, 27; erschaffen, entstehen 
lassen, v. GottPs. 65,10; 74,16; 147,8. 
— 3) richten, zielen, ein Geschoss, mit 
b wohin Ps. 7,14; das Gesicht nach etw., 
mit bij Ez.4,3; lenken, die Schritte Jer. 
10, 23; Spr. 16, 9, den Weg 21, 29, das 
Gemüth (ab), mit folg. inf. u. b 2 Chr. 
12, 14; 19, 3, auch mit Weglassung v. 
ab 1 Chr. 28, 2, targ. b pa dass.; ■pain 
'"'-btt ab 1 S. 7, 3 das Gemüth zu Gott 
richten, d. h. ihn anbeten, vgl. 2 Chr. 20, 
33, auch ■v'-b» weggelassen Hi. 11, 13; 
Ps. 78, 8; zuweilen ist ab wgggelassen 
in Bdtg. Acht haben 1 S. 23, 22. 

Hof. "Ip’r; ( part. '3*1)2) fe$t hingestellt, 
gegründet sein Jes. 30,33; zubereitet,-ge¬ 
richtet, hergestellt sein ib., gerüstet sein 
Spr. 21, 31; bereit sein Zach. 5, 11, 
überh. pass. v. Hif. 

Hitp. ^ianr? (fut. -,3/bn*), häufiger 
■jtia“ (fut. mit Assimilirung des n) 
auf gerichtet, -gebauet, gegründet werden, 
Nu. 31,27; Jes. 54,14; Spr. 24, 3; sich 
rösten (zumKampfe), vorbereitend?,. 59,5. 

(eig. Gründung, Weltgründung, so¬ 
dann Saturn) n. p. einer Stadt in Aram - 
Zoba neben nnou od. nE23=rn.ü, an der 
Strasse am Eufrat gelegen 1 Chr. 18, 8; 
2 S. 8,8 “'pbja (s. d.) genannt. Ob aber 
Kün mit der Stadt Conna (Itin. Ant. 
p. 199 ed. Wesseling) zwischen Laodi- 
cea u. Heliopolis ('jS in Syrien) auf der 
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Anhöhe des Libanon, ob ferner Berotai 
mit Barathena (bei Ptolem. Geogr. 
5, 19) in gleicher Breite von Damask, 
nur näher nach dem Eufrat hin, identisch 
sei, ist schwer zu entscheiden. Das phön. 
!ini“l3 (Ez. 47, 16), Berytus, wird be¬ 
kanntlich als v. Saturn gegründet (Steph. 
Byz. s. v.) angesehen, u. das fast ganz 
gleichlautende syr. ’rhs (2 S. 8, 8), für 
welches - j ! D steht, kann auch nur als Sa¬ 
turn - Stadt betrachtet worden sein, wo¬ 
nach denn die Erklärung dieses Ortsna¬ 
mens, der neben VPia wohl existirt hat, 

r r* 

zu suchen sein wird. Auf numid. In¬ 
schriften heisst Saturn )3 bs>3, phön. u. 
babylonisch - ) T ß, " ( 3 u. "J3, dah. die n. p. 
yiSibs?3 d. h. yiN-btrib Kyn-El-Adan, 
Vorgänger des Nabopolassar (Ad,an fin¬ 
det sich in Bai-Ada», Nabu-saf-ada», el 
entspricht dem bal d. h. Baal, u. sar ist 
azar, pers. azer in jenen Namen), 3Si<33 
Chynzerus, n. p. DXM3 d. h. 0*1343 yiä 
(Kyn-asym) im Punischen, n. p. 'Stäl 
(d. h. ■J13 tS}<T Rus-con) Name eines 
libyschen Vorgebirges u. a. m. Daraus 

sieht man klar, dass die sonst TH3 be- 

|« 

nannte Stadt entw. vom Saturnkult, od. 
weil Sat. als deren Begründer gedacht 
wurde, so geheissen. Wie es aber kam, 
dass die oberste Gottheit Saturn den 
Namen )<D geführt, ist entweder aus l ! ö 
Gegründetes, Säide, wie ■ptptt (s. oben), 
zu erklären, insofern die Säule das Feste 
und 'Bleibende der Gottheit versinnbil- 
det (Clemens Alex. Strom. 1, 25 p. 418), 
vgl. hebr. (im Buche Henoch 1*0^), 
od. )*I3 bedeutet Gründung, Festigkeit, 
Dauer, concr. sodann die weltgründende 
u. -erhaltende Gottheit selbst. 

m. Kuchen , Opfer-, den 
man der Göttin rob)3 (Königin 

des Himmels) bereitete J er. 7, i8; 44,19, 
welche Göttin bei den Griechen y Ovga- 
n'y (Herod. 3, 8) heisst, die Nyid (phön. 
n:n, Tavatg, Tavairtg) derPhönikier u. 
Aegypter; der Kuchen ist das ägyp¬ 
tische Confect Neideh (de Sacy, Chrest. 
ar. II. p. 25 flg.), der Göttin als iifipa 
dargebracht u. mit TjDS verbunden. Die 
LXX behielten das Wort bei (xavwrag, 
Xavävag), was das Etym. Magn. u. Suidas 
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durch Brode mit Oel gemischt, Theodoret: 
durch Kuchen mit Piniennüssen, Rosinen 
gewürzt erklären; Hieron. hat placentae. 

DÖ (ungbr.), C3 tr. bergen, aufneh¬ 
men, wahren, v. etw. Ausgetieftem, mit 
dem Begriffe zus.bringen, sammeln in etw., 
zus.hängend, in seiner org. W. 03 theils 
mit ro (zu nio:), theils mit der in 03*5 
identisch; vgl. syr. sammeln (Pesh. 

zu Spb. 11, 29), ar. ojS anfüllen. Mit 
023 (t:.“), aram. 1323, od. mit 130 u. s. w. 
hängt 03 nicht zus.; ebensowenig mit 
033 (s. d.). Dav. 013 und 0*3. 

0l3 (mit suff. ““OiS, -fl. nioi3) f. eig. 
Aufnehmendes, Bergendes, in sich Sam¬ 
melndes, dah. 1) Becher, Wein- Gn.40, 1 1 
13 21, nam. der kreisende Gesellschafts¬ 
becher. Aus dem Becher Jemandes trin¬ 
ken 2 S. 12, 3, d. h. in innigem Verhält- 
niss mit Jem. leben; das Ueberfliessen 
desselben wird durch !"T10 ausgedrückt 
Ps. 23, 5; Augen machen im Becher , vom 
Weine Spb. 23,31, d. h. perlen-— 2) die 
Portion, in dem Becher zugetheilt, derAn- 
theil, in demselben enthalten, vollst. r072 
013 (Ps. 11,6), sodann: Antheil, Loos, 
Geschick, ein natürliches Bild der fioiga. 
Das Geschick und die Spenden Gottes, 
wie Heil Ps. 116, 13, Gotteszom Jes. 
51,17, Trost Jeb. 16, 7 u. s. w. wer¬ 
den als in einem Becher den Menschen 
kredenzt dargestellt. Gott reicht den 
Menschen den Zornbecher Jes. 51, 22; 
Hab. 2,16; Ez. 23, 31 und als Folgen 
des Trinkens entstehen, wie bei hitzigen 
Getränken, Betäubung und Taumel, 
Erbrechen und Ohnmacht Jeb. 25, 16 
27; Ez. 23, 33; dann Loos, Geschick 
überhaupt. Ps. 11, 6; 16, 5; svw. dah. 
pbn, boia, nbns, bon. — 3) Kropf, 
Beutel (der etwas in sich aufnehmen 
kann), dah. Pelikan, von seinem Beutel 
so benannt, wie truo v. trua, als unrei¬ 
ner in Ruinen hausender Vogel ange¬ 
führt Lev. 11 ,17; Dt. 14, 16; Ps. 102,7; 
vgl. aram. N"03—’3 ein Tlieil der Einge¬ 
weide (Midrash), im Talm. nipisr; ms, 
in der Mishna 013 Grübchen. Aram.»t13, 
NT13, »013, »03, syr. 1*0=, ar. 
dass. 


“HS I (ungbr.) tr. 1) durchbohren, -höh¬ 
len, -graben, in seiner org. W. "13 s. v. a. 

rt—“is I, “d-k, i»3, op, op-; 1 , 

ar.^U aushöhleü, -tiefen, einGefäss, wie 
auch das wurzelverwandte 03p zu “OSp. 
— 2) bildl. herausgraben, d. h. den Ur¬ 
sprung herleiten, entstammen. Dav. “‘1100, 
n“11372 1, 13 Name eines Maasses, und 

it : \ • 

nach Einigen auch zu u. 

Pi. 0*3 (ungbr., v. 113, wie 0*p v. 01J5) 
aushöhlen , -tiefen , ein Gefäss, Becken; 
dav. *11*3, 0*3. ♦ 

"IIS II (ungbr .) intr. glühen, brennen, 
v. Ofen od. Herde, zum Kochen der Spei¬ 
sen od. zum Schmelzen der Metalle, mit¬ 
hin svw. mit *113 zu 0150, 1333H zu 11333, 

P I I - 1‘ V, » ’u ; • 

syr. r 3 dass., wov. Etpa. iazaZ] erhitzt 
sein, glühen, ar.^L?dass., wov.jyf', 
(Schmelzofen, Feuerherd). Die org. W. 
03 ist sonach mit der in 05 IV (erglü- 
hen, kochen, sieden), PS III (s. d.), ar. 

^li,pn,n- T Pn, ar. syr. w*, 

u. viell. auch mit der in 0rt“31, P3“3ll, 

r i _r t 

Pp"3 II identisch. Ueber die NW. 033, 
“0303, 03 siehe die betreffenden Wör¬ 
ter selbst. Dav. NW. 013, 0*3, 013 in 
TS33”0i3 und n. p. 310373'. 

PH3 (n. d. F. nio, 313, v. 013 II) m. 
eig. Schmelzung, dah. Schmelzofen, - tiegel, 
um Metalle von Schlacken zu reinigen, 
sei es Gold’Spß. 17,3, parall. f]p*£H; 27, 
21, od. Silber Ez. 22,18 20 22 bildl.'3 
bTP3!*t Dt. 4, 20; 1 Kö. 8, 51; Jeb. 11, 4 
Schmelztiegel des Eisens, d. h. worin das Ei¬ 
sen geschmolzen wird, wozu die grösse- 
ste Hitze nöthig ist, u. darum Bild furcht¬ 
barer Knechtschaft und des Drangsais, 
was auch *23 '3 Jes.48,10 heisst. Arab., 

'II ' 

syrisch, äth. dass. Vgl. “0372 als n. p. 

013 (ungbr.) m. 1) s. v. a. 013 Schmelz¬ 
ofen, nur im n. p. *,133*013. — 2) s. v. a. 
03 (Maass) s. d. 

■)u3P“Oi3 (dampfender Schmelzofen , 
vgl. yöy Oisn Gn. 15,17 und n. p. nS02£) 
n. p. einer Stadt auf derGrenze zwischen 
dem Juda- und Shim'on-Gebiete 1 S. 
30,30, wahrsch. von einer Schmelzstätte 



daselbst so benannt. Es steht dafür auch 
die abgekürzte Form "piis» Jos. 15, 42; 
19, 7; IChb. 4, 32; 6,'44. Fälschlich 
lesen Al., Vulg. u. Syr. lia. 

225*13 (aus 3533, 3513 zus.gezogen, v. 
©33 II, wie pl© aus pi©, dah. pl. ; 
Schwarzer, Schwarzfarbiger , wie n. p. 
an) 1) n. p. des ältesten Sohnes des 
Dri, dessenBrüder sindGN. 

it • r: ■ i 

lü, 6, der nach der Völkertafel Haupt 
des grossen Aetliiopenstammes war 
^md in Nordafrika am weitesten- nach 
Süden zu wohnte. Die Schrift und die 
Klassiker verstehen sodann auch den 
schwarzfarbigen Volksstamm darunter, 
der im südlichen Indien ( Ktesias , Ind. 
9, p. 176 ed. Lion; Arrian, lnd. 6, 9), 
im obern Aegypten (Sync. I. p. 286), im 
südlichen Arabien (2 Chr. 21, 16) und 
anderwärts wohnte. — 2) (wie an 2 Süd- 
land) n. p. f. (Ps. 68,32), worunter man 

a) das mit Aethiopien oft genannte Meroe 
(vom äth. ■'11 = hehr. “11 das Wasser- 
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reiche, also = nil?:), v. zwei Strömen 
(B'n-l), dem Astapus (Nil derNeuern) u. 
Astaboras (Atbar) eingeschlossen (Plin. 
5,10; Diod. 1, 37), verstehi Zef. 3,10; 

b) das eigentliche Aethiopien, d.h.Abys- 

sinien, wie die Araber es durch 
(was auch nur „Südland” bedeutet, mit 

„versammeln” nicht zus.hängend) 
wiedergeben, neben B?1JStn, N3B Jes. 1.1, 
11 u. neben Oberägypten genannt 43,3; 
45,14; c) dasLand südlich v. Aethiopien 
18,1, neben UlE (s. d.) u. 1ib (s. d.) Jer. 
46,9 angeführt; d) dasLand der Kossäer 
od. Kussäer in Susiana u. zum Theil in 
Medien Gn. 2,13, was auch bei den Klas¬ 
sikern als ein Aethiopensitz bezeichnet 
wird; u. c) das Land östlich v. Babylo¬ 
nien, das bei den Alten Kvaai'a yoipra, bei 
den spätem Hebräern 3513 yiN hiess. — 
3) n.p. m. eines Binjaminiten Ps. 7,1. 

■'223*13 I {pl- B12313 od. ay©13,v.©13) 
gent. m., tV’lBlS f. Aethioper, -pin , d. h. 
der od. die aus 12513 ist, dah. a) ein wirkl. 
schwarzfarbiger Aethiope, Mohr Jer. 13, 
23; b) einer der als Haremshüter ge¬ 
braucht wird 38,7 10 12; 39,16(vgl.Ter. 
Eunuch. 1, 2, 85), der den Namen "Tay 


Tiba annahm, wenn dieser Name nicht 
aus einem äthiop. hebraisirt wurde, wie 
der des Aethiopen fllT 2 Chr. 14, 8, der 
in Juda einfiel, eig. Osorkhon hiess, der 
2. ägypt. König der 22. Dynastie, auf 
Schishak folgend; c) Aethioper u. Libyer 
in fremden Diensten Dan. 11,43; d) Fi- 
listäer u. Aramäer Am. 9,7; e) Midjaniter 
Nu. 12, 1. 

11 125*13 II ( Schwarzfarbiger ) n. p. m. 
Zef!"i, i. 

1125*13 (Nebenform von 3513) n. p. f. 
Aethiopien Hab. 3,7, als Bezeichnung für 
Midjan, das sich bis an den Sinai (Ex. 
3,1) erstreckte, sowie Mosis Weib als 
Midjaniterin n -1 12513 hiess. 

EPrtfü}-] 1*0*13 n. p. eines mesopota- 
mischen Königs Bi. 3,8 10. Trg., Pesh., 
Ar. und die alten Exegeten haben den 
Namen Knshan des doppelten Frevels, d. h. 
der Grausame, gedeutet; richtiger wohl 
mag B'rj'OI aus ar. (ji>) 

d. h. Vorsteher zweier Regierungen (Abulf. 
Ann. II. p. 100) zu erklären sein, aus 
dem es hebräisirt sein kann. 

»1“tl25i3 (pl. nil© - nur in dem spä- 
tern Hebraism aus dem Aramäischen, v. ' 
St. 1353) f. Glück, glückliche Lage, nur 
im pl. Ps. 68, 7, d. h. Freiheit. 

ms (ungbr.) tr. s. v. a. Ö13 bergen, 
aufbewahren, v. Gütern, Schätzen, svw. 
•JMS, dav. part. m. Nif. 21133 (s. d.) 
n. d. F. Tibi als NW. das Aufbewahrte, 
Verborgene, der Schatz, wie 11)3233, llBit. 

S. nis:. ■'* l,T 

I T 

ms u. rir>13 n. p. einer assyrischen 
Landschaft, woher Shalmanassar in das 
entvölkerte Samarien Colonisten führte 
2 Kö. 17, 24 30. Einen Ort und Fluss 
Kuta erwähnen arab. Geo¬ 

graphen in der Gegend v. Kocha (Ista- 
chri S.54; Kasvin, Kosmogr.II. S. 301), 
der bei Masudi Kushän heisst, weil dort 
eine Aethiopenansiedelung war. Ferner 
führt eine Landschaft am pers. Meer¬ 
busen, in Susiana, den Namen Kuta, wo¬ 
nach die Kutäer mit den Kossäern iden¬ 
tisch wären, und es wäre die persische 
Provinz Jutija in der Dariusinschrift zu 
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Beh ist An (s. Benfey, die pers. Keilin¬ 
schriften S. 18.32) damit zu identifleiren, 
zumal noch heute diese Gegend Khu- 
sistan heisst. Wegen Abstammung der 
samar. Kolonisten aus Kuta heissen die 
Samaritaner bei Josephus Xov&aioi, im 
Talm. tTn 5 ©, trg. "’jstvci. 

rrinis S. rnna. 

273 (nur j gart. 373) eig. tr. zus.spinnen, 
-binden, svw. SH7; übertr. intr. 1) lügen, 
heucheln (also etwas zus.spinnen), täu¬ 
schen Ps.116,11. — 2) versiegen, - trock¬ 
nen, vom Wasser, insof. es täuscht. Dav. 
373, 3“3, 373 (im n. p.), 3T3 in 373N, 
n. p. 31T3N, 37?3, N373, , ’3T3. 

Nif. 3735 als Lügner befunden werden 
Spk. 30,6; trügerisch, täuschend sein Hi. 
41,1. 

Pi. 373 (inf. mit suff. 33373, fut. 373’) 
eig. zus.bringen, -spinnen, dah. mit Obj. 
“Ij7!3 Lüge spinnen Mich. 2, 11, gew. lü¬ 
gen, täuschen, abs. Spk. 14, 5, od. mit b 
d. P. der man etw. vorlügt Ez. 13,19, u! 
noch mit 3 des Gliedes womit Ps 78,36; 
übertr. untreu icerden, mit b d. P. Ps. 89, 
36 od auch mit 3 2 Kö.4,16; v. leblosen 
Dingen: sich nicht bestätigen, nicht zur 
Wahrheit werden, sich nicht erfüllen Hab. 
2, 3; bildl. vom Wasser: versiegen Jes. 
58, 11, vgl. Kal und lat. spem mentita 
seges (Hör. epist. 1, 7, 87), gr. dnazda 
(Hesiod.). 

Hif. 3 n J3“ (fut. S^TS 1 ) Lüqen strafen, 
mit acc. d. P. Hi. 24,25. 

Der St. '3 (ar. o jo ), nur in Pi., ara¬ 
mäisch fast nur in Pa. gebraucht, hat 
zur GB. spinnen, verknüpfen, so dass die 
org. W. 37”3 ist, mit der in 313-n, 33TTII 
(s. d.) identisch. 

3T3 (n. d. F. b np, ‘isto, 3DK; pl. 
D-at^mitsM/.niyOiS) m. l)abstr.Lüge, 
Täuschung, Nichtigkeit Jes. 28, 15, wie 
(Ps. 33,17); D'3T3 rPETl Lügen aus- 
athmen, d. h. Lügen reden Spk. 6,19; 14, 
5; 19,5, sonst '3 ‘isrt Dan. 11,27, '3 
Ps. 5, 7; Falschheit, dah. '3 uh« Spr. 
19, 22 ein Falscher; '3 DD]5 trügerisches 
Orakel Ez. 13,6; 21,34; a' , ’373 Dttb Spr. 
23, 3 täuschendes Brot, d. h. dessen Ge¬ 


nuss nur scheinbar eine Annehmlichkeit 
gewährt. — 2) concr. Täuschendes, z. B. 
von Götzen Am. 2, 5; Ps. 40, 5. 

DT3 s. 3T3 u. N373. 

i-T it”« 

313 (ungbr.) m. Lüge, Täuschung, nur 
im n. p. , ’3T3. 

r i* : t 

torä ( Wasser- Versiegung) n. p. eines 

IT" I . 

Ortes in der Ebene Juda 1 Che. 4, 22, 
sonst (Gn. 38,5), auchS'TSN (s. d.) 
genannt. Von diesem Orte mag der 
bekannte jüdische. Held unter Adrian 
N373”“H benannt worden sein, als an* 

IT ” I 

gebl. Messias in N33i3 “)3 umgewandelt. 

■’STIS (aus rv>3T3 verkürzt, wie cod. 

r : t i*: t 

sam. wirklich hat, u. dieses v. 373; Täu¬ 
schung) n. p. f. Nu. 25,15. 

D“ 1 !3 ( Lügen fluss, -bacli, vgl. 373S bffi, 
ggs. )rPi$ bns) n. p. einer Ortschaft im 
Juda-Gebiet Gn. 38,5, sonst auch SWSN 
Jos. 15, 44; Mich. 1, 14 (wo auf den 
Namen angespielt wird) u. N3T3 1 Chr. 
4, 22 genannt. 

*173 (ungbr.) eig. trans. einbrechen, 
-dringen in etw., ar.^**o mit verwandtem 
Begriffe, svw. (= yy^i) und y~s; 
jedoch nur bildl. und intr. kühn, tapfer, 
muthig, verwegen, im üblen Sinne: wild, 
hart, grausam, verderblich sein, v. Men¬ 
schen und Sachen. Dav. "773N, ‘ 1 ‘]]738<, 
nyi73N. — Die org. W. “17”3 findet sich 
auch in ”12: wieder. 

(Dan. 11, 6 ni3; mit suff. •’rrb; 
3)73; v. 77*13) m. 1) Kraft, Stärke, v. der Le¬ 
benskraft Ps. 22,16; 31, 11; 38, 11, aus 
dem Lebenssäfte u. Marke hervorgehend: 
jedoch auch v. der kriegerischen, Hel¬ 
den- Ri. 16,5; Jes. 63, 2, männl. Kraft, 
und im letztem Sinne für Erstgeborner 
Gn. 49,3, wie Kraft d. h. Frucht der Erde 
Gn. 4,12; ferner v. der Kraft der Thiere 
Hi.40,16; Dan. 8,7; bildl. v. der Macht 
Gottes Jer. 10,12; Hi. 26,12, die auch 
einmal 3b 773 d. h. die Kraft der Einsicht, 
die höchste Einsicht heisst Hi. 36,5. 
Dann: Anstrengung Gn. 31, 6; Vermögen, 
Habe, Gut, Reichthum Hi. 6,22; 36,19; 
Spr. 5,10; Gewalt Koh. 4,1, u. in Phra¬ 
sen : das Imstandesein, das Können 1S. 28, 
20; 30,4; Jes. 50, 2. nb-Cib Hi. 26, 2 
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Schwäche. In nb Hr.9,4, nb srato 
37,23, nb *1133 Fs. 103,20 ist'3 blos nä¬ 
here Bestimmung der Nenn- od. Eigen¬ 
schaftswörter. — 2) das Schleimige, dah. 
eine Eidechsenart Lev. 11, 30; nach 
LXX und Hieron. Chamaeleon, nach d. 
Arab. eine Art Landkrokodil, was jedoch 
nur gerathen scheint. 

“in3 (K. ungbr.) tr. eig. entfernen, 
abtrennen, -scheiden, -sondern, bei Seite 
bringen , dah. verbergen, -decken, -hehlen, 
bildl. läugnen, täuschen, betrügen, oder 
verderben , - nichten, schwinden lassen. — 
Mit dem St. "ins ist identisch das arab. 

r t 

(scheiden, absondern, verdecken, 

03 -- 

täuschen), tka. (absondern, -scheiden), 
tA jvVa » (verläugnen, -neinen), äth. “H3 
kacheda (läugnen), woraus man sieht, 
dass die org. W. 3n - 3 ist, womit ar. 3lS' 
(verhindern) zu vergleichen ist; vgl. auch 
gr. xaS-, xdC-oftai. 

Nif.i na: (part.f. rnnas, pf-nVirai; 
fut. “113’) pass. 1) verborgen, -steckt sein, 
mit yj d.P. 2 S. 18,13; Fs. 69, 6; 139^ 
15; unbekannt sein , mit der Verneinung 
= S>T Hos. 5, 3. — 2) vernichtet, -tilgt 
werden, v. Menschen, als ü’p Hi. 22, 20, 
7, od. Thieren Zach. 11, 9 16; 
zerstört sein, v. D’ly Hi. 15, 28. 

Pi. ira (3 pl. iira, paus, =nra; fut. 

1) verbergen, - hehlen, vorenthal- 
ten, in, mit d. P. 1 S. 3,18; Jer. 
38, 14, mit Weglassung v. 131 Jos. 7, 
19, od. mit ">3 imNachsatze gV. 47,18; 
2) verläugnen, Hi. 15,18: u. sie verläugnen 
nicht das von ihren Vätern, d. h. sie ver¬ 
künden das Ueberlieferte laut, wie das 
Obj. hier zu ergänzen ist; sonst steht 
acc. des Obj. Fs. 40,11; Hi. 6,10; 27, 

11: das was beim Allmächtigen werde ich 
nicht verläugnen. 

Hif. Tran (fut. THT) 1) vernichten, 
tödten Zach. 11, 8; Ps. 83, 5; neben 
THffln 1 Kö. 13, 34. — 2) zurückkalten, 
yiibb" nnn Hi. 20,12. 

n ns zu nb s. nis. j 

r t -1 - i 

(2 f. nbra) tr. schminken, die 

t 


Augen (D^Ty) Ez. 23, 40, eig. dunkel, 
schwarz machen , die Augenränder, um 
den Ausdruck der Blicke zu erhöhen, 
svw. smy ipsa ürän 2 Kö. 9,30; Jer. 

4, 30; ar. jt (wov. verschiedene Con- 
jugationsformen und nominale Derivata 
Vorkommen), aram. bn3,"^->»3 dass., malt. 
kahhal, die Wand mitCement bestreichen, 
und äth. wie im Arabischen. Die intr. 
Bdtg. des Stammes ist: schwarz, dunkel¬ 
farbig sein, ar. (nigris palpebris fuit), 
was sich noch in den transpon. Formen 
b3ti(s.d.) , ar. erhalten hat. 

Die org. W. istbnra, b3*n, die auch in 
n—bn II liegt. 

IT T Ö 

(k . selten) intr. 1) abnehmen, sich 
mindern, schwinden, ibn3 Tias Ps. 

i iv • j- t r t : 

109, 24 mein Fleisch nimmt ab von Fett, 
d. h. wird mager. Davon eins 1. — 
2) (ungbr.) lügen, eig. die Wahrheit min¬ 
dern ; heucheln, trügen (s.Pi.). Dav. ibns 2. 

Nif. 10133 (fut. ibnsn) eig. sich min¬ 
dern, sich klein zeigen, d. h. sich unterwer¬ 
fen Dt. 33, 29; vgl. Hitp. 

Pi. 11)03 (inf. c. Ibp3, fut. 1013’, vor 
Mak. ibnT) 1) Steigerung des Kal": sehr 
abmagern, abnehmen, sich sehr mindern, 
aufhören, Hab. 3, 17: das Wachsthum 
(rrbra, vgl. T 2 nioy) des Oelbaumes hört 
auf, dah. dem intransitiven nrarrtib, 
bl3) j'N parallel stehend. Hos. 9, 2 und 
Most wird fehlen in ihr, d. h. in der Kufe; 
”3 bezieht sich hier auf 3p' , das ne- 
ben yia weiblich ist. — 2) läugnen, das 
Wahre Gn. 18,15; lügen, neben 35.1 Jos. 
7,11, Iplü Lev. 19,11, nbs Hos!4, 2; 
ver-, abläugnen, Gott Spr. 30, 9. Mit 3 
der P. Jos. 24,. 27; Jes. 59,13; Jer. öj 
12 d. h. nicht ganz verläugnen u. an die 
Existenz gar nicht glauben, sondern an 
der Persönlichkeit mindern, gleichsam 
anläugnen, d. h. die Gottheit für geringer 
halten als sie wirklich ist. Dies ist aus 
Lev. 5, 21 klar: und er läugnet ab dem 
(-3) Nächsten ein (3) anvertrautes Gut, wo 
Pers. und Sache'mit 3 constr. ist, um 
den Theil zu bezeichnen, woran gemin¬ 
dert, d. h. abgeläugnet wird. Mit b d. P. 
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eig. Jemandem, vorlügen 1 Kö. 13, 18; 
Hi. 31, 28, d. h. vor geben , täuschen. — 
3) Lüge machen, mit b d. P. Ps. 18, 45; 
66, 3; 81,16, d. li. Unterwerfung zeigen, 
also nur dem Sinne nach mit Nif. und 
Hitp. identisch. Dav. ©n3. 

Ilitp. ttjp3np (fut. I3p3n’) sich unter¬ 
werfen 2 S. 22,45, wof. sonst Nif. 

Indem die hier angegebene Begriffs¬ 
entwickelung gar nicht zu bestreiten ist, 
so ist zu sich mindern, abnehmen, schwin¬ 
den der Urbegriff eig. abgetrennt, -ge¬ 
schnitten sein. Die org. W. istffln - 3, die 

auch im ar. quIs» (betrügen), (jiiLL, (jwls 
(mindern) liegt. 

tÖn3 (mit suff. •>©n3; pl. DTinS, mit 
suff. DiTtäns)»!. 1) Magerkeit, d.h. Siech¬ 
thum Hi. 16, 8, wie TOTS im Aram.— 
2) Verläugnung, Gottes Hos. 10,13, Täu¬ 
schung, Lug , d. h. Götzendienst 12,1, 
wof. auch der pl. 7, 3; Heuchelei, d. h. 
Treulosigkeit Nah. 3, 1, neben Mb« Ps. 
59,13. 

1ÖH3 (für I3n3; mir pl. DTTö) adj. m. 
lügnerisch, lügenhaft, treulos, gegen Gott 
Jes. 30, 9. Im cod. sam. steht Gn. 3, 2 
©nsn für ttjnstt, was entw. ein Schreib- 
fehler od. aus einer dogmatischen An¬ 
schauung hervorgegangen ist. 

■’S I (wahrsch. aus ''13 zus.gezogen, 
wie T aus 'Tn; sonst könnte man es 

t* r : 

auch von ri3 = ni3 herleiten) m. Ein- 

IT IT,T ' 

stich, Mal, wie aziypa, Stigma; Brand¬ 
mal, Jes. 3, 24 Einritzung statt Schön¬ 
heit, nämlich die Ritzungen im Gesichte 
vor Schmerz und Trauer (Jer. 16, 6; 
Cyrop. 3,1,13); ar. ^ dass.; vgl. den 
danach gebildeten talm. Spruch (Sabb. 

62 b ) rtNi3 n“ib ! rö ■'oibrt. 

»T r: it : i i- 

'S II (Pronominalwurzel, mit welcher 
3 genau zus.hängt) conj. relat. im wei¬ 
testen Sinne, deren Bedeutungen sich in 
folg. Ordnung entfalten: 1) gew. Rela- 
tiv-Partikel: dass, quod, ou, um die 
Beziehung des Vordersatzes zum Nach¬ 
satze zu bezeichnen, u. zwar a) in in- 
directer Rede, nach den ZW. ilN‘1 Gn. 
1,10; Hi. 2,13,ymj Gn. 14,14; T 4 T 3,25, 
2>T Gn. 20,6; 1 S.' 14,3, Tan Gn. 3,11, 


'O _ 

“i»8 21,7, pMiSp Ex. 4, 3, 13T Ps. 78, 
35 ; T Hi. 7,7, nBtf 39,15, rraia Hi.31,25; 
Ps. 58,11, Gn. 6, 7 u. a. m., wo der 
mit 'S stehende Nachsatz gleichsam als 
Obj. im Acc. gedacht ist. Wenn ein dop¬ 
pelter Nachsatz folgt, so wird ■’S wieder¬ 
holt, so dass beide mit •'31... 'S einge¬ 
leitet werden Gn. 3,6; 29,12; Ex. 3,11. 
Nach einem Vordersätze, bei dem kein 
Objects-A cq. hinzuzudenken ist, z. B. 
in 'S 3iü es ist gut dass 2 S. 18,3; Kl. 3, 
27, ist der Nachsatz im Nom. zu denken 
u. 'S fällt in diesem Falle zuweilen aus 
Gn. 2, 18. b) in directer Rede (wie oti 
aus dem Gebrauche bei der indirecten 
Rede entstanden, syr. ?, u. es ist nicht 
als demonstr. = “3 ita, sic zu über¬ 
setzen), wo man im Deutschen dass gar 
nicht erwartet u. dah. "O in der Ueber- 
setzung ganz weggelassen werden kann, 
z. B. bei Anführung einer directen Aus¬ 
sage Gn. 29, 32 sie sprach, ("'S) Gott 
hat mein Elend gesehen, 29,33; Ex. 3,12; 
Jos. 2,24; 1 Kö. 11, 22, wo ■’S auch zu¬ 
weilen weggelassen wird Ex. 4, 23; nach 
Schwurformeln, wie nachbN ■’fi Hi. 27,2, 
" l 5N T Jes. 49, 18, D^ribNiV T 2 S. 2, 
21, ti 1 S. 20, 3, DT'bN nb 
EpOi’’ 301 14, 44, wo man sich ein ZW. 
schwören, betheuem hinzuzudenken hat, 
od. nach 33135 Gn. 22,16, wo vermöge 
der elliptischen Redeweise nur schein¬ 
bar die Rede direct ist. c) als weitere 
Einführung der directen Rede sogar am 
Anfänge neuer Abschnitte Jes. 8, 23; 
15, 1; Hi. 28, 1, aus dessen Gebrauch 
nach “iks hervorgegangen, u. ist eben¬ 
falls nicht zu übersetzen, d) nach Par¬ 
tikeln (Adverbien, Präpositionen, In- 
terjectionen), welche als einen ganzen 
Satz in sich einschliessend gedacht sind, 
z. B. nach Q5KN Hi. 12, 2, Ps. 128, 
4, sibn 1 s'Jio, 1, S]it 1 S. 21, 6; Hab. 
2, 5; Gn. 3,1, gleichviel ob t|N als Aus¬ 
ruf, Frage od. als emphatische Bestäti¬ 
gung zu denken ist? nach DEN Am. 9,8,1?' 
Nu. ll,20;lKö. 13,21,nachdemFrage- 
laut “ in ■’D“, sei es dass bloss gefragt 
wird 2 S. 9, ’l; Hi. 6, 22, od. eine be¬ 
jahende Antwort erwartet wird Gn. 27, 
36, u. so noch nach andern Partikeln, 




wo "O theils unübersetzt bleiben, theils 
als Nachsatz gedacht mit dass wieder¬ 
gegeben werden kann. S. ap»,"[», nnn 
bl>, T3N u. a. In allen diesen Fällen 
ist ein Wörtchen der Beziehung, sei 
es dass ein directer od. indirecter Vor¬ 
dersatz da ist, od. dass man den Vorder¬ 
satz sich unter dem vorhergehenden NW. 
od. unter der Partikel zu denken hat, 
od. endlich dass man den Vordersatz sich 
ganz denken muss, zu dem 13 den Nach¬ 
satz beginnt : immer ist es als conj. relat. 
zu nehmen, welche die Sätze verbindet. 
— 2) relative Zeitpartikel, u. zwar wenn v. 
der vergangenen Zeit die Kede ist: wie, 
da, als, wenn von der Gegenwart u. Zu¬ 
kunft: wann, u. wenn v. einer dauernden 
Vergangenheit gesprochen wird: so oft 
als, mithin a) als, quum, so lange als, 
dum Hos. 11,1 (wo d.Z W. sein hinzuzu¬ 
denken ist); Ps.32,3: als ich schwieg, d.'h. 
die Schuld nicht bekannte; Ei. 2,18: und 
als Gott ihnen Richter bestellte; wie, z. B. 
Jer. 44,19; daEz. 3,19 u. s. m.; nament¬ 
lich in der erzählenden Phrase "’S ■'tri 
es begab sich als Gn. 6, 1. In dieser Bdtg. 
steht ■'3 mit dem Perf,, da von der Ver- 
gangenheit die Rede ist. b) wann, wenn, 
sobald als, wie, quando, ubi, wenn von 
der Zukunft od. der Gegenwart die Rede 
ist, in welchem Falle es zumeist mit 
dem Imperf. verbunden ist Gn. 4, 12: 
wenn du die Erde bearbeitest, so ...; wann 
24, 41; 30, 33; wo 32, 18, wo das Im¬ 
perf. auch im Sinne der gegenwärtigen 
Zeit stehen kann Jes. 8, 19; Ps. 8, 4; 
Hi. 22,2. Seltner stehf’S in dieser Bdtg. 
mit dem Partie, zur Bezeichnung der 
Gegenwart Jee. 44, 19, das Hi. 39, 24 
weggelassen ist. c) so oft als, bei einer 
dauernden, möglicherweise immer wie¬ 
derkehrenden Zeit (imperf.), z. B. Ri. 
21, 22 so oft ihre Väter oder ihre Brüder 
kommen werden; Jes. 16,12; Jer. 5,19; 
sobald als, wenn auf einen bestimmten 
Zeitpunkt hingezielt wird 1 S. 10, 7. In 
allen diesen Fällen ist der conditionale 
Begriff dem Zeitsatz öfters beigemischt; 
allein v. dem rein conditionalen QN ist ■'3 
schon darum ganz verschieden, wie die¬ 
ses sich Ex. 21, 2 3 5 7 14 18 u. a. 
klar herausstellt, u. nur selten ist ein 


Zus.fallen, mit demselben bemerkbar, 
gleichviel ob Perf. Ex.22,25 od. Imperf. 
Gn. 46, 33; 2Kö. 4, 29 folgt. In dem 
Sinne einer Zeitpartikel steht es dann 
d) auch als Folge eines Vordersatzes, u. 
ist mit so, dann zu übersetzen, sei es dass 
im Vordersätze eine der conditionalen 
Partikeln SN Hi. 8, 6; 37, 20, £0 DN Jes. 
7, 9, =ib Hi.fi, 2, ib* Gn. 31,42; 43,10, 
"’b’iK Nu. 22, 33, “WOK (in Bdtg. wann) 
Koh. 8,12, T3n ]Q Ön. 22,16 17, od. 
ein Nomen abs.. steht z. B. Gn. 18, 20 
das Geschrei u. s. w. anlangend, so.. 
Ps. 128, 2. — 3) causale Partikel, u. zwar 
zu übersetzen a) mit weil, quia, on, 
wenn der Causalsatz mit ■’S voransteht, 

I* 

z. B. Gn.3, 14 weil du dies gethan, so ...; 
3,17. b) mit denn, nam, '/dg, wo der 
Causalsatz nachsteht, was häufiger ist 
Gn. 2, 3 23; 3, 20; auch wo der Cau¬ 
salsatz nur als Zwischensatz erscheint 
G& 2, 5. c) wenn mehrere Ursachen 
auf einander folgen, so steht, wo die 
Causalsätze in engerem Verhältniss zu 
einander stehen, ■'3 ... 'S denn . .. und, 
lat. nam... et, quia... et quia Jes. 6, 5; 
Ps. 22, 12, oder auch wo die causalen 
Sätze nur lose zus.hängen Jf.s. 9,3-5; 
15, 6 8 9; Hi. 3, 24 25, vgl. jag ... yag 
Mt. 6, 32; 18, 10 11; aber auch ">3 ... 
"Ol, wo entw. ein Causalsatz sich dem 
vorhergehenden unterordnet Gn. 33,11; 
Jes. 65,16; Hi. 38, 20, od. wo der eine 
v. dem vorhergehenden abhängig ist, in 
welchemFalle bald "’S ...13 nam...quia 
Gn. 26,7; 43,32; 47,20, bald neben die¬ 
sen auch "Ol ... '3 steht 1 Kö. 18, 27. 
d) die Bdtg. des "'S ist zwar die gewöhn¬ 
liche denn, nam, aber die causale Be¬ 
ziehung tritt nicht offen u. klar heraus, 
sondern muss erst gesucht werden, sei es 
auf Vorhergehendes Jes. 5,10, wo ’3 an 
ilKlö V. 9 anknüpft, 7,22, wo 13 aufV. 21 
sich bezieht, Hi. 5, 23, od. auf Nach¬ 
folgendes Ps. 22,10, wo 13 als Folge v, 
V. 12 gedacht ist, od. auf entfernt Vor¬ 
hergehendes Jes. 10,25, wo 13 die Mah¬ 
nung V. 24 causal begründet.^— 4) fin¬ 
det die V ermischung der caus. Bedeutung 
mit and. Bedeutungen statt, sei es durch 
Folge der Sätze, od. durch Abhängigkeit 
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v. vorhergegangenen Negationen, Gegen¬ 
sätzen, Vergleichungen u. s. w., und zwar 

a) wo durch "'3 neben der Causalbedeu- 
tung auch noch der Gegensatz ausge¬ 
drückt werden soll, d. h. wo der eausale 
Satz zwar abhängig ist, aber so, dass er 
den ersten ausschliesst, u. man übersetzt 
es durch: aa) sondern , sed, wenn eine 
Verneinung (ne, lion) vorhergeht z. B. 
Gn. 24,4, wo "'S auf Nb V. 3 sich bezieht 
(für ■'3 steht auch Nb _ DN V. 38; 45, 8); 
zuw. bildet Nb allein den Vordersatz 19, 
2, od. y>N 1 Kö.21,15. Für , '3 in diesem 
Sinne steht auch DN "’S nach einer Nega¬ 
tion, was ebenfalls sondern bedeutet Gn. 
15,4; 32,29; Jos. 17,3 u. a., wo jedoch 
blos das DN unübersetzt bleibt; wie umge¬ 
kehrt zuw. " I 3 allein für DN ’S nisi steht 

I* I* I» 

1 S. 27, 1. bb) nein, sondern; nein , denn; 
aber nein, ja!,denn ja! (im Gegensatz zum 
Vorhergeh enden)#svenn nicht eine offene 
u. klare Negation vorangeht, sondern die 
negative Kraft aus der Stellung des Vor¬ 
dersatzes zum folgenden herausleuchtet 
z. B. Mich. 6, 3 nein, denn ( 13 ) ich führte 
dich; Hl. 31, 18 aber nein, minime vero; 

2 S. 19, 23 nein, sondern, cc) aber ja, 
aber freilich, ja vielmehr, ä)J.d yrtQ, wo 
der Gegensatz ohne Negation sich aus¬ 
prägt Jes. 28, 28; Hi. 23,10 u. a.; doch 
kann man "'S in allen diesen Sätzen auch 
in anderem Sinne fassen, dd) nun aber, 
bei einer Vergleichung, wo durch’S der 
Gegensatz eihgeleitet wirdHi. 14,16 nun 
aber zählst du meine Schritte, ee) obschon, 
-gleich, wo der Ggs. schon sehr abge¬ 
schwächt ist Ps. 49,11 obschon er sieht. 

b) wo "'S den Folgesatz eines nicht spe- 
ciell erwähnten Grundes angiebt u. durch 
weswegen zu übersetzen ist, also eig. quae 
causa est quod, non est quod, nihil est 
quod, Gn. 40, 15 ich habe nichts gethan, 
weswegen (d. h. was ein Grund sei, warum) 
sie mich ins Gefängniss geworfen, wo für 
weswegen auch dass gesetzt werden kann; 
ebenso 20,9; Jes. 36, 5; Ps. 8, 5; Hos. 
1, 6. lieber p bl> 'S s. p bs>. 

In allen diesen Bedeutungen, deren 
sogar mehrere in einer Stelle zuw. Vor¬ 
kommen Jos. 17, 18, ist die ursprüng¬ 
liche, näml. die einer relativen Conj., in 


■'3 noch erkennbar, u. danach ist die ety- 
mologische Ermittelung u. die Feststel¬ 
lung des Grundbegriffes zu versuchen. 
Zunächst hält man ki (’3), als aus Tcvi, qui 
vereinfacht, für ein Correlat zu dem De¬ 
monstrativ ta, ti, d. h. urspr. für ein fra¬ 
gendes, wie im Abendländischen (vgl. 
skr. kva wo ? lat. quis u. ausserdem auch 
ka in den verschiedensten Bildungen; das 

9 

syr. vas ist auch wirklich noch eine Fra¬ 
gepartikel, s. Schaaf s. v.), dann für ein 
relatives in Wechselsätzen gebrauchtes 
Pronomen, wie lat. qui neben quis, 
nur dass es unpersönlich blieb und dah. 
als Conjunction, für gr. ou, ors, lat. quod, 
gilt. Bei einer wechselseitigen Bezie¬ 
hung, um das Aehnliche zu vergleichen 
(wofür gr. eig, lat. quam, skr. jatha u. 
das Anhängsel -vat, dt. wie), erscheint 
"’S zu 3 (s. d.) abgeschwächt, was dann 
wieder in den mannigfachsten Zus.- 
setzungen, z.B. 13 (aus 'jrp), “3, n3 u. a. 
vorkommt. Die Zurückführung dieser 
Pronominalwurzel auf das kopt. k*., ku, 
kc ponere, lässt sich weiter nicht be¬ 
gründen. 

DN 13 (sofern beide Wörtchen zuEi- 

l- r 

nem Begriffe verschmelzen) vereinigt in 
sich die erwähnten Eigenthümlichkeiten 
des ’’3 u. DN, nur dass in der Uebersetzung 
bald das eine bald das andere in den 
Hintergrund tritt u. unübersetzt bleibt. 
Die Bedeutungen zerfallen 1) in solche, 
wo beide .Bedeutungen hervortreten, 
nämlich: a) ausser ( , ’3) wenn (DN), es sei 
denn wenn, es sei denn dass, wo eine Ne¬ 
gation vorangeht u. entw. ein ZW. folgt 
u. DN "’S mit nisi quod,praeterquam 
quod, zu übersetzen ist Gn. 32,27; Am. 
3,7; Kt. 2,16, od. ein NW. folgt, wo es 
mit non, nihil, nemo wiederzugeben 
ist Gn.39,9; Lev. 21,2; Jek.7,23. An¬ 
statt der Verneinung, die wegbleibt, steht 
zuw. eine abhängige Frage mit vernei¬ 
nender Kraft Jes. 42, 19; Mich.. 6, 8, 
wo es jedoch auch durch nur allein über¬ 
setzt werden kann; b) ausser nur, son¬ 
dern nur, sed, Gn. 15,4; 32,29; Jos. 17, 
3; Jek. 3,10; 39,12 (wo K’ri DN weg¬ 
lässt); aucli hier ist zuw. die vorange¬ 
hende Negation weggelassen, die viell. 
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hinzuzudenken ist 1S. 26,10; 2S. 13,33. 
— 2) in solche, wo der Begriff des "'S so 
vorwaltet, dass der des DSJ ganz ver¬ 
schwindet, nam. a) in Bdtg. des causalen 
denn , nam Hi. 42, 8, nach Schwurfor¬ 
meln u. Betheuerungen, wofür sonst blos 
'3 steht 2 S. 15, 21 (K’ri streicht Üij); 
2 Kö. 5, 20; Jer. 51,14, wie auch sonst 
in diesem Falle vom K’ri das ÖN gestri¬ 
chen wird (Rt. 3,12; 2 S. 13,33; Jer. 39, 
12); nach Rt. 3,12, wo die Schwur¬ 

formel selten weggelassen u. DN ■'3 so¬ 
dann ja, gewiss zu übersetzen ist Ri. 15, 
7; IS. 21,6; lKö.20,6. b) in Bdtg. aber 
Gn. 40,14; Nu.24,21.— 3) das "'S tritt 
in den Hintergrund u. nur die Bdtg. des 
DiJ ist erkennbar 1 S. 25, 34; 2 S. 3, 35. 

“P3 (v. 113) m. eig. Verletzung, dah. 
Verderben, Unglück Hi. 21, 20. 

Ti*P3 (aus Ti“3 gedehnt; c.pl. , ‘TiT3; 
v. “H3 II) in. sprühender Funke, Flamme 
Hi. 41,11 (Trg., Kimchi), parall. d^Bb. 
Die Vulg., welche Feuerbrand übersetzt, 
hat nicht ^TtN3 gelesen, sondern "ri“P3 
■ "PEb gefasst. 

rr? (aus yi'IS, v. "n_3 II in Bdtg. 
stechen) m. 1) Spiess, Wurf-, auf der 
Schulter getragen 1 S. 17, 6 7, an des¬ 
sen Spitze zuw. eine Fahne befestigt 
war Jos. 8, 18, beim Schleudern ge¬ 
schwungen Hi. 39, 23; 41, 21 und als 
Waffe der Babylonier u. Perser bekannt 
Jer. 6, 23; 50,42. — 2) s. v. a. T3 (v. 
1*13) Untergang, Tod, nur in -pTSi -,“ä 
(Tenne des Todes) n. p. eines Platzes 
zwischen Jerusalem und Kirjat Je c arim 
1 Chr. 13, 9, wof. 2 S. 6, 6 1135 'ä steht 
(s. 1 i3 ? ). 

“VlT'3 (=- 1173 ) m. Umlagerung, -stür- 
mung, einer Veste, Hl. 15,24 wie ein zum 
Sturm gerüsteter König, d. h. wie ein feind¬ 
licher Sturm, vgl. zum Bilde das lITtO 
Spr. 6, 11. Die Versionen haben 
frei dem Sinne nach übersetzt. S. TH3. 

I — 

1*1*3 (aus Pi. III v. "p3), m. (wie das 
NW. 1*13 s. d.) n. p. einer Gottheit, deren 
Bild die Israeliten in der Wüste ver¬ 
ehrten und mit sich herumtrugen, Am. 5, 
26 und den Kijjün, euern Götzen (n^abs 


nro_ 

wird hier wie D‘ , b'lb-), C'X'lplb u. a. 
als sg. für Götze gebraucht, mithin ist 
DD^gblt nur Apposition zu yP3; der 
Syr., indem er ,o£a übersetzt, 

hatte nur diese Deutung der Stelle vor 
Augen). Diese Gottheit ist nichts ande¬ 
res als der Saturn, der ar.^fj^S"" {Keiwän, 
s. Golius u. Freitag; Pococke, Spec. p. 
103; Bochart, Hieroz.I. p.864), zabisch 
( Norb . lex. nasar. p. 54), bei den 
Syrern ,o(a ( Efrain, Tom. II. App. p. 
458) u. ebenso bei den Rabbinen heisst 
( Buxt. s. v.), welche Formen alle von un- 
serm Stamme Verkommen; auch diePhö- 
nikier, Babylonier, Numidier u. Aegyp- 
ter (s. ■j ! i3) hatten eine fast gleiche Be¬ 
nennung des Saturn. Dieser Erklärung 
huldigen Aq. und Symm. (welche darum 
das Wort beibehalten), ferner die LXX 
(welche es duveh'Paicpdv, 'Prjqiuv od. Peu- 
cpav, -(pä übersetzen Ao. 7, 43, was im 
Aegypt. Name des Saturn war (vgl. kopt. 
pK(^a.n Saturn in Kircher Iing. aegypt. 
rest. p. 49. 527, poAt<|eg od. piut^eg 
Himmelskönig bei Jabionski), Hieron. (der 
jedoch Lucifer übersetzt), sowi elbnEsra 

u. Kimchi mit Berufung auf den Gebrauch 

v. Keiwän im Arab. und Persischen. 

*li*3 (neben "1*3; pl. a-'^S 2 Chr. 4, 
-6 und rri'VS 1 Kö. 7, 38 40; aus Pi. v. 
“113 I abgeleitet) m. 1) Becken, zum Ko¬ 
chen 1 S. 2, 14 (von W, nnb)5 und 
"11*1B unterschieden); mit U3j$ Feuerbek- 
ken, -pfanne Zach. 12, 6 ; auch Wasser¬ 
becken, zum Waschen Ex. 30,18; Lev. 
8,11; 1 Kö. 7, 30; 2 Kö. 16,17; 2Chr. 
4, 6, daher von Vulg. durch luter d. h. 
kovrijQ, v. Josephus durch Xnvzijo azqby- 
yvkog, yvzqoyavXog, von LXX durch yav- 
kog (nach Hesych. hiess ein rundgebau¬ 
tes phönik. Kauffahrtheischiff so, von bä 
= hebr. Mb.", das Trg. auch schon Becken 
übersetzt), vom Syrer durch wie¬ 

dergegeben. — 2) übertr. beckenförmige 
Bühne, Kanzel, im salom. Tempel vor 
dem Altäre an gebracht 2 Chr. 6,13 (vgl. 
1 Kö. 8, 22), dah. nicht nöthig ist, ji*3 = 
yiaa zu fassen. Eine Herleitung v. “13 = 
"13 rund sein ist schon darum abzuwei¬ 
sen, weil auch die andern Wörter für 
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Schale, Becken v. ZW. in der Bdtg. tief, 
ausgetieft sein herstammen. 

(aus bi3 mit einer alten Endung 
•>—, wie in iTlH, ■’b'ib) m. eig. Zus.fassen- 
der, - haltender, dah. Geiziger, der seine 
Hand den Armen verschliesst; Hart¬ 
herziger Jes. 32, 5, ggs. 3>Tiä Edler, Frei¬ 
gebiger, der noch mehr als a'Hi ist. Das 

Wort y. b35 abzuleiten und es für *>bi35 
r t r • : 

zu fassen, od. gar es = anzusehen 

(Verderber, -zehrer) v. J-ib3, ist kein 
Grund, zumal alle Alten, mit Ausnahme 
v. Hieron., es richtig v. bl3 abgeleitet. 

t]^i3 (v. f)b3 n. d. F.n^St, eine seltne 
aramaisirende Form, wie z.B. DÖ1J3, als 
NF. der NW. 3pif3, -,pi3 ; pl. 

nisbip) m. gew. Keule, Hammer , eig. 
Schläger Ps. 74, 6, neben bnjS3 als Zer¬ 
störungswerkzeug, aram. J]bl3, 3b 13, 
pb'ip, S]bl5 , syr. dass. Besser je¬ 

doch Haue, Hache, dah. nach LXX Stein¬ 
axt, Vulg. ascia, Symm. zweispitziges 
Werkzeug. Das kopt. ueAefun Axt wie 

aram. 3bl3 bidens u. ar. spitzes 

Werkzeug, Hacke, Stachel, Horn weisen 
nur auf letztere Bdtg. hin. S. pb3. 

*15313 /• eig. das Häuflein, die Gruppe, 
dah. die Plejaden Am. 5, 8; Hi. 9, 9, wie 
auch gr. 11h: mg v. dieser Etymologie aus¬ 
geht; ar. nennt man das Siebengestirn, 
die sogenannte Gluckhenne, am Bücken 

1 63^ ^ 

des Stieres, , was Gruppe bedeutet; 
das Hyades der Vulg. drückt eine den 
Plejaden ähnliche Sterngruppe aus. 

C’S (mit m. I)=öi3 Becher 

Spr. 23,31 K’tib. — 2) Beutel, zumGelde 
Spr. 1,14; Jes. 46, 6 od. für Gewicht¬ 
steine Spr. 16,11; Dt. 25,13; Mich. 6 , 
11; ar. ijhjSI syr. Vm-Ls. 

"PS {du. 3'p"3) m. Koch-, Feuerherd, 
worin man kocht u. der aus zwei Stein¬ 
reihen, die in einen spitzen Winkel zus.- 
liefen, gestehen mochte Lev. 11,35, talm. 
StT’Si dass.; hingegen ist das talm. k- P3 v. 
3131 abzuleiten u. bedeutet Trog, worin 
Oliven ausgepresst werden. 

1*3 {pl. tr3»3, nipp) s. 3713 . 

(n. d.F. *J3T73" , 75, also für 31123, 


'3ipj7; aus Pi. v.3i23 gebildet) m. Rocken¬ 
stock, um welchen der Flachs zum Ab¬ 
spinnen gewickelt ist Spr. 31, 19; trg. 
N31273, ÜJ3T2313 dasselbe. 

*133 (mit dem Tone auf der vorletz- 

T IT 

ten Sylbe u. nur Ex. 12,11 auf der letz¬ 
ten, worüber s. die Masora daselbst; aus 
133 !33 zus.geschmolzen, n. 133 ist NF. 
v. nip) particula relat. zur Vergleichung 
des Aehnlichen, wie 33, nur dass es ver- 

t 

stärkt, mithin so, also, theils auf Voriges 
u. Bekanntes Ex. 29, 35; Nu. 8, 26; 11, 
15; Dt. 29,35; Hos.10,15, theils auf das 
Folgende hinweisend Ex. 12,11; 1 Kö. 
1,48. Es ist stärker als "|3 u. steht stets 
allein, wie nach 3 wie als Nachsatz 1 S. 
2,14; 19,17. Aramäisch ist dies wieder 
in 7 j 3 verkürzt. Eine weitere Zus.setzung 
ist 333'N (s. d.) Hl. 5, 3. 

133 (aus 3333 v. 333 zus.gezogen; 
c. 333; du. Ö1333, in etwas strengerer 
Verbindung 1 Kö. 16, 24 Öi333; pl. 1 
31333 C. 1333 , pl. 2 171333 C. ni333) f. 
(ni333 in Bdtg. 2 auch m. 1 S. 10, 3) eig. 
Rundes, Kreisförmiges, dah. 1) Kreis, 
Umkreis, -gegend, -gebung, einer Stadt, 
z. B. Jerusalem’s Neh. 12, 28, gewöhn¬ 
lich jedoch Umkreis des Jordan, d. h. die 
Thalebene zu beiden Seiten des Jordan 
vom See Tiberias bis zum todten Meere, 
jetzt el- Ghur (yjtJI), d. h. die Ebene, ge¬ 
nannt, bald j33irj 333 Gn. 13,10 11; 

1 Kö. 7,46; 2 Chr. 4-!, 17, bald xat eßo- 
XV V 3333! Gn. 13,12; 19,17 bezeichnet, 
wozu in früher Zeit auch das Thal Dilis 
Gn. 14, 3 gehörte; von LXX und Mt. 
3,5 ij nsQiywQog zov TogSävov genannt. 
Vgl. bibs u. Ijbs (Kreis, Bezirk) v. ähnl. 
Grundbedeutung. — 2) eig. Rundgestal- 
tetes, dah. runder Brotkuchen, vollständig 
3nb 333 Ex. 29, 23; 1 S. 2, 36, als Be¬ 
zeichnung einer Sache vbn unbedeuten¬ 
dem Werthe Spr. 6,26; pl. 3Hb ni733 

Br. 8, 5; 1 S. 10, 3. Vgl. syr. 
(Brotkuchen), wo r in l verwandelt ist; 
armenisch ist noch ein n für Dagesh 
eingeschaltet. — 3) ein rundes, kreisför¬ 
miges Gewicht, d. h. eine in runder Form 
gegossene Metallmasse, wie auf ähnliche 




Weise die Griechen v. qi&oideg ynvatov 
reden, gew. Talent, als das grösste Ge¬ 
wicht der Hebräer, aus 3000 heiligen 
bpc bestehend (Ex. 38, 25 27), der She- 
kel nach der Tradition = 320 mittlere 
(d. h. grosse u. kleine untermengt) Ger¬ 
stenkörner, so dass nach genauer Be¬ 
rechnung ein “133=83 */2 Dresdner Pfund 
ist. Als Bezeichnung einer bestimm¬ 
ten zu einem Gewichtstück geformten 
Metallmasse folgt zu genauerer Bestim¬ 
mung 3HT 2 S. 12, 30; 1 Kö. 9, 14; 10, 
10 14 od. C|03 Ex. 38, 27 ; 2 Kö.5,22 od. 
rns’y Zach. 5,7 als Ergänzung, in dem 
spätem Iiebraismus jedoch steht die Er¬ 
gänzung z. B. SilT voran 1 Chr. 22, 14; 
29, 7 ; 2 Chr. 3, 8; Esr. 8, 26. 

123 (fl. Tn33) arain. f. s. v. a. hebr. 
133 in Bdtg. 3 Esr. 7, 22. 

bä (einm. bi3 Jer. 33, 8 K’tib , WO 
man “b| erwartet; mit Makk. und ohne 
Accent “b3, zweimal jedoch auch ohne 
Makk. u. mitMerkaPs. 35, 10; Spß. 19, 
7; mit suff. Tjb3 Mich. 2,12 neben T|b3 
Jes. 14, 29, ib3 neben SiV3 Jes. 15, 3j 
5|5 ir?’ '“???’ ne ^ e n Db3 kommt 
2 S. 23, 6 einmal die Urform in Pausa 
onb3 vor; für steht Gn. 42, 36 n:b3 
und'einmal n/rrbsi 1 Kö. 7, 37; von 
^j?^) m - eig- All, - Heit, Ganzes, Gesamm- 
tes, im st. c. dem (im Genitiv gedach¬ 
ten) NW. vorgesetzt, und dann 1) mit 
all, ganz, d. h. adjectivisch (totus, -a, 
-um, blog) zu übersetzen, Gn. 9, 19 die 
ganze Erde; 19, 4 all das Volk u. a. m., 
eigentlich „die Ganzheit der Erde, die 
Allheit des Volkes”, wo es auf einen 
Gegenstand sich bezieht und ihn so zu 
sagen umschliesst. Das im Genit. fol¬ 
gende NW. steht bald mit dem Art. Gn. 
31,8; Ex. 29, 18 (vgl. näaa j ) yff), bald 
ohne Artikel 2 Kö. 23, 3; Ps. 111,1, er 
bleibt aber immer weg bei Verbindungen, 
wo auch sonst der Art. wegbleibt, näml. 
wenn dem Genit. noch ein anderer nach¬ 
folgt Gn. 13,10; 17,8 od. wo mit dem 
Genit. noch das suff. verbunden ist 41, 
40; Dt. 4, 29 od. endlich vor Eigen¬ 
namen 1 Chr. 11,1. Selten wird b3 dem 
NW. in Apposition nachgestellt z. B. 


b3H nim Jes. 29,11 die Weissagung, das 
Ganze, d. h. sämmtliche Weissagungen 
(vgl. b" l b3 in diesem Gebrauche Jes. 2, 
18); gewöhnlicher ist, dass (auch im 
Aramäischen, wo bis vorgesetzt ist) das 
NW. in seinem Suff, bei bs> wiederholt 
wird z. B. !-i33 bjnitP ganz Israel 2 S. 
2,9; “b3 D’plta ganz Aegypten Ez.29,2; 
Fibs b3ri die ganze Welt Hi.34,13; auch 
so mit suff. allein “jbs, “jr3 du ganz Jes. 
22,1; Mich. 2, 12. — 2) 'beschreibt es 
eine Mehrheit einzelner Personen oder 
Dinge und ist durch alle, alles zu über¬ 
setzen. Das im Genit. folgende Subst. 
steht dah. entw. im pl. mit od. ohne den 
Art. Gn. 5, 5 alle Lebenstage Adam’s; 
Jes. 18, 3 alle Bewohner der Welt; 2, 2 
alle Völker; 13, 7 alle Hände, oder als 
Collectiv-Nomen im sg. u. ebenfalls mit 
od. ohne den Art. Gn. 7, 21 alle Men¬ 
schen, Ex. 1, 22 alle Söhne, Gn.46, 15 
alle Seelen, od. endlich der pl. ist um¬ 
schrieben z. B. -ni ‘i'b-bsä Ps. 45, 18 
in allen Zeitaltern. Für das NW. im pl. 
steht oft auch das suff pl, als ’ilbs Gn. 
42,11 wir alle, 33b3 Dt. 1,22 ihr alle, 
Db3 Jes. 14,10 sie alle, letzteres auch als 
Apposition zu einem Satze, wo in der 
2. Person geredet wird Mich. 1, 2; sel¬ 
ten das demonstrative weibl. Fürwort als 
Neutrum und pl. z. B. nsiT-bs Jes. 5, 25 
alles dieses. — 3) beschreibt es die Mehr¬ 
heit zus.gefasst und als einzelne geson¬ 
derte Objecte, dah. jeder,-e, -es, quivis, 
quaevis, quodvis. ln dieser Anwendung 
steht das folgende NW. im sg. und ohne 
den Art. z. B. D3>-b3 Est. 3,8 jedes Volk, 
■'IS'bB 2 Chr. 32, 15 jede Nation, aiN'b3 
Hi. 21, 33 jeder Mensch u. a. m., wäh¬ 
rend ayfi-bs Gn. 19, 4 das ganze Volk, 
■’isij'bsi Jos. 5,8 die ganze Nation heisst; 
selten fallen beide zus., als ~S'b3 Jes. 
9,17 u. rt|rt-b3 1 Kö. 19,18. 'bas ZW. 
richtet sich gew. bei dieser Bdtg. nach 
dem Nomen rectum Ps. 150, 6, selten 
nach dem regens Gn. 9, 29. — 4) hebt 
es irgend ein Einzelnes aus einer Mehr¬ 
heit hervor, dah. irgend einer, irgend 
eine, irgend eines öd. etwas, ullus, -a, 
-um, quicunque, u. es folgt gew. der sg! 
als las-ba Rt. 4, 7 irgend eine Sache, 
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■'bsrb© Nü. 35,22 irgend ein Gefäss, ~b© 
PDNba Ex. 12, 16 irgend eine Arbeit, sel¬ 
ten der pl. als niJta-bS Lev. 4, 2 irgend¬ 
welche Gebote. Mit einer Negation ist es 
natürlich durch gar keiner, -e, -es, nul- 
lus, wiederzugeben, sei es dass die Ver¬ 
neinung (SO, bit) mit dem ZW. verbun¬ 
den vorangeht Ex. 20, 4 od. nachsteht 
12,16 od. es geht "pst voran Koh. 1, 9. 
— 5) fasst es eine Mehrheit verschie¬ 
denartiger Einzelnheiten zus. und ist 
durch allerhand, -art, aller-, vielerlei zu 
übersetzen z. B. y©"b© Lev. 19,23 aller¬ 
lei Bäume, “Da“b© Neh. 13,16 allerhand 

V IV IT - 

Verkaufbares. — 6) steht b3 auch häufig, 
wie ein sbst., abs., und zwar in allen 
5 Bdtgen. z. B. b©b 1 Che. 7, 5 im Gan¬ 
zen, d. h. in Bezug auf die Gesammtzahl 
der Verzeichneten; b©3 i“P Gn. 16, 12 
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seine Hand wider Alles; b©3 Hi. 24, 24 
wie Alle, mit sg. verbunden Ps. 14, 3; 
bb“ 49,18 irgend Etwas. — 7) adv. ganz, 
lauter, durchweg, ban*b© Ps. 39, 6 ganz 
eitel; ““'©©“b© 45,14 lauter Pracht; od. 
mit andern Partikeln verbunden z. B. _ b© 
•TD nas gerade so wie, ebenso wie Koh. 
5,15; ■viy-b© Hi. 27, 3 ganz so lange. 

^3 (verbunden durch Makk. _ b©, u. 
defin. Nb©, mit suff. -prib©, "(pb©) aram. 
m. s. v. a. hebr. bss in Bdtg. ganz Ese. 
6, 11; alle, alles D»vn. 3, 2; 4, 9; jeder 

2, 38; irgend einer 6,24 u. a. m. Es folgt 
entw. der sg. Ese. 7,16 od. der pl. Dan. 

3, 7; entw. Stb 2,10 als Negation, oder 
ein Relativ ■© 2,38; abs. Nb© 2,40 ist 
= hebr. b3!T Es wird übrigens auch, wie 
im Hebräischen, mit andern Partikeln 
verbunden, wo es einen adverbialen Cha¬ 
rakter annimmt. S. bap u. bap u. "©. 

. r’: I" t: p 

I ( part.pass. N'lb©, Nb©, inf. c. 
Nib©, imp.ü b©, /nt. Nb©), Nb©Pi; manche 
Formen sind jedoch nach “bä = Nb© ge- 
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bddet, noch andere schwanken zwischen 
beiden) tr. 1) schliessen, sperren, hem¬ 
men, dah. einschliessen, -sperren, mit aec. 
d. P. Jeb. 32,3; Ps.88,9; Nu. 11,28; 
v. der Erde: Verschlüssen, Sb 5 ©) Hag. 1, 
10 (bei baa tPaitj iNb© ist Nb© nicht 
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intr. zu lassen, sondern der acc. des Obj. 


ist ausgelassen u. ■ja steht v. der Sach« 
wie Nu. 24,11); abhalten, hindern 1 S 
25, 33; zurückhalten Ps. 119, 101; ver¬ 
sagen Ps. 40, 12; übertr. wahrschein¬ 
lich schützen, um-, Dav. Nb© 1 (und in 
n. p. ©Nb© s. d.), Nib©, N->b©i’ttNb©a. — 
2) (ungbr.) sondern, trennen, ab-, dah 
einzeln, verschieden machen, d. h. dass es 
mit andern nicht zus.fällt. Dav. Nb© 2 

Die Bdtg. des St. ist theils aus den 
semit. Dialekten (trg. Nb©, syr. 11s t ar, 

äth. dass., phön. Nb©), theils aus den 
erhaltenen verwandten Stt. in aussersem. 
Sprachen (lat. cel-o, culin oceulo, er¬ 
weitert in claudo, gr. in xleico, hoj- 
Ivto, xolovu u. s. w.) hinlänglich klar, u. 
die org. W. ist N-b©, die sich auch in an¬ 
dern Stämmen findet. 

Nif. Nb©3 (fut. Nb©)) gehemmt, behin¬ 
dert werden, mit ja v. etw. Ex. 36, 6, v. 
Sachen: aufhören Gn. 8, 2; Ex. 31,15. 

Pi. Nb© (nur inf. c. Nb©) zurück-, ab¬ 
halten, Verschlüssen, »OB Dan. 9,24, ne¬ 
ben rnNBn Drinb) (nach K’tib) als des¬ 
sen Parallelism, welche Bdtg. .bereits 
Theod. hat, ohne dass darum Nbab zu 

i : • 

lesen ist. Die Sünde verschliessen heisst 
sie verpacken und nicht mehr hervor¬ 
suchen, wie Hi. 14,1?: S. jedoch “b© 
im Pi. 

II in einigen Formen für !ib© II 
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W. S. 

isbs (mit suff. IN 1 ?©; pl. ä^Nb©; nur 
in Bdtg. 2 du. D)Nb©) m. 1) eig. Ab¬ 
sperrung, -sonderung, dah. als genit. zu 
rna Gefängniss, Kerker 1 Kö. 22, 27; 
2 Kö. 17, 4; Jes.42,7; Jee.37, 15, doch 
auch ohne rna 2 Kö. 25, 29; Jer. 52, 
33; phön. rfb© = nNb© (Melit. 2, 2) das 
Grab. — 2) Abgesondertes, Einzelnes, von 
Anderem Verschiedenes, dah. du. B)Nb© 
zwei abgesonderte in sich verschiedene 
Dinge , v. Stoffen od. Thieren Lev. 19, 
19; Dt. 22, 9, welches Wort aus der 
Vulgärsprache im Neuhebräischen (Tal¬ 
mud) gewöhnlich wurde. Der Begriff 
der Zweierleiheit liegt auch in dem äth ■ 

k’le zwei, zweierlei, ar. u. du. 
beide. 
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asb3 (aus 2N Nb3 zus.geschmolzen; 
Ab, d. h. Gott, ist Schutz) n. p. m. eines 
Sohnes Davids 2 S. 3, 3, wof. in der Pa¬ 
rallelstelle 1 Chr. 3,1 btOM {El istRich- 
ter) steht und die LXX HoXovia d. h. 
rrjb'l (Jah ist Retter) haben. 

I (ungbr.) tr. s. v. a. t]bfi II flech¬ 
ten, zus.-, aus Weiden, ar. (flech¬ 

ten), syr. > dass. In seiner org. W. 
mag das Z W. auch mit der in nkexia, p 1 i - 
co, flecto zus.hängen. Dav.aibp 1 u.2. 

II (ungbr.) eig. tr. s. v. a. t]b3 in 

etw. dringen, stechen, es angreifen, heftig 
anpacken, anfallen, z. B. von den wil¬ 
den, fleischgierigen, bösartigen, wüthend 
die Menschen anpackenden Hunden des 
Morgenlandes, v. tollkühnen tapfern Hel¬ 
den u.s.w. Der Form u. den Ableitungen 
nach jedoch auch ab2 intr. heftig, kühn, 
andringend, wüthig sein. Im Arab. sind 
beide Formen vorhanden, nämlich 
(heftig, wüthig sein, anfallen, -greifen, 
-packen) u. cor (einstechen, v. Sta¬ 
chel od. Dorn); syr. (packen, ste¬ 

chen). Die Annahme einer naturlautigen 
GB. kläffen, bellen, wof. der Hebräer 2133 
hat, ist schon darum abzuweisen, weil die 
mannigfachen Verwendungen des ZW. 
im Semitischen nur auf die dargelegte 
GB. liinweisen; vgl. ar. Heftigkeit 
(der Kälte), Bosheit, Jlf (ein anfal- 

di ^ 

lendes Thier, z. B. Löwe), i_>jJlA"spitzes 
Werkzeug, Haken, Dorn, Klaue, Zange, 
SjJS Dornstrauch, dual. Zange u. a. m. 
Dav. abs, n. p. aba, ■’a’ibs. 

s. abs II. 

r* t r t 

abs (der Kühne, Tapfere, d. h. Held) 
1) n. p. m. Nu. 13, 6; 1 Chr. 2,18, wo¬ 
für 2, 9 ■'atbSi steht; 2, 50. Patr. 'abs 
1 S. 25, 3 K 3 ri ein Kalebiter, Trg. rpara 
ab2, Hier, de genere Caleb, wie auch in 
der That Kaleb in der dort gemeinten 
Gegend seinen Antheil hatte. Die LXX, 
der Syr. u. Ar. haben hier ab2 unrichtig 
= abs gefasst und "aba hündisch über¬ 
setzt. Das K’tib hat iabs (secundum 


cor suum d. h. eigensinnig, v. 3b), allein 
die Lesart des K’ri ist vorzuziehen. — 
2) n. p. einer (vermuthlich v. Kalebiten 
bewohnten) Gegend im Juda-Gebiet, des¬ 
sen südl. Theil ab3 353 1 S. 30,14 heisst, 
wie auch der filistäische (von Kretern 
bewohnte) Landstrich ' i rr : 22l 333 daselbst 
genannt wird. Ein anderer Theil die¬ 
ses Landstriches hiess firlEN aba, d. h. 

t it : v r tJ 

Kaleb von Efrat , od. Betlechem 1 Chr. 2, 
24, in dessen Nähe es lag. Viell. ist 'abs 
1 S. 25, 3 hierher zu ziehen. 

nbs (pl. i-'aba, c. ■’abö, mit suff. 
ipabä») m. 1) eig. das anfallende, heftige 
u. wüthige Thier (ar. Löwe), dah. Hund. 
namentlich der wilde, fleischgierige und 
herrenlos umherschweifende, sogar Lei¬ 
chen verzehrende 1 Kö. 14, 11; 16, 4; 
21,23; Jer. 15,3; Ps. 22,17 21; 59,7 
15, wie er im Orient ist, und wie auch 
dieNomadenhunde als bösartigu. wüthig 
geschildert werden (Strabo XVII, 821), 
dah. Bild wüthender Feinde Ps. 22,17. 
'2 galt auch als ein unreines Jes. 66, 3, 
verächtliches Geschöpf Koh. 9, 4; 1 S. 
17,43, letzteres noch vollständiger durch 
na 3b3 1 S. 24,15; 2 S. 9, 8; 16, 9 aus¬ 
gedrückt, einm.ab3 tläih 2S.3,8, was je¬ 
doch n. E. Hundehüter, - wärter =xvra- 
yorzog, dt. Hundsfott d.h. -vogt, bedeuten 
soll, wie aus Hi. 30, 1 das Vorhanden¬ 
sein eines solchen niedrigen Amtes er¬ 
sichtlich ist. — 2) bildl. Hurer, v. männ¬ 
licher Hurerei, dah. ab3 T’fi» Lohn der 

v iv i* : 

männlichen Hurerei Dt. 23, 19, wie unp 
23,18. T 

nrnstt nbs s. ab3 2 . 

r n : v £ T r T 

nbs I (2 perf. mit suff. , 3nb3 1 S. 
25,33; 3 pl. ’ibs 6,10; fut. tiba) Gn.23, 
6) tr. s. v. a. stbs, von dem es eine Neben¬ 
form ist, wie umgekehrt v. fib3 II (s. d.) 
in Itban 1 Kö. 17, 14 u. nach Einigen 
im inf. Pi. Nb3 Dan. 9, 24 die Formen 
nach Nb3 gebildet sind. 

<*1^3 II (fut. fiba), jedoch 1 Kö. 17, 
14 nach Art der Nb) 1) tr. fertigen, be¬ 
reiten (conficere, tsv^siv, altdt. zeu- 
gen, woher NW. Zeug), d. h. durch hand¬ 
werkliche Thätigkeit. etwas Ganzes zu 
38 
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Stande bringen, z. B. ein Gefäss, Kleid, 
Schiff, Geräth, Instrument, Waffe u. s. 
w.: dav. ">bS und STbP. Bildlich mit acc. 

7 i• : it: • 

des Objects Spk. 22, 8: und die Zucht¬ 
ruthe (up'lj) bereitet (flbp)) sein Strafge¬ 
richt (irnps), wie Wi iibp 16, 30 Böses 
bereiten, thun; mit 3 d. P. Ez. 5, 13 wider 
Jem. ausüben, E]N. — 2) zu einem Ende, 
zu einem Abschluss bereiten, bringen (wie 
fertigen mit fertig zus.hängt), und in die¬ 
sem Sinne verschieden v. “1253, das zu- 
nächst blos den sinnl. Begriff des Arbei- 
tens u. Hantirens ausdrückt. Jedoch nur 
inlr. u. zwar entw. sinnl.: vollendet, fertig 
sein, 51333 Ex.39,32; rppii 1 Kö.6,38, 
fDNblärt 2 Chr. 29,34 od! bildl. zu Ende, 
vorüber sein, “P3£3 Jes. 24,13, 33l!3 ■>5)25 
Gn. 41, 53, p;jp_ Jer. 8, 20, parall. 333; 
bestimmt, beschlossen sein, mit ns» d. P. 

woher Est. 7, 7 od. mit 3355 1 S. 20, 7 
. • •* ** 
u. mit 5N d. P. über welche beschlossen 

v 

ist; erfüllt sein, von Weissagung, Ver- 
heissung od. Drohung Dan. 12, 7; Esr. 
1,1; 2 Che. 36,22 ; vgl. zsleiv imoaysGiv. 
— 3) übertr. zu Ende gehen, - sein, alle 
sein, insofern dies als ein Yollendetsein 
gedacht ist, neben 3DI3 1 Kö. 17,16, auch 
mit yn des Gefässes, worin etw. zu Ende 
geht Gn. 21, 15; auf gerieben, vernichtet 
werden, zu Grunde gehen, untergehen Jes. 
1, 28; Jer. 16,4; Mil. 3, 6; Ps. 39,11; 
hinschwinden, -gehen, entweichen, v. der 
Wolke Hi. 7,9, der Zeit 7,6, dem Rauch 
Ps.37,20; hingehen, v. der Kraft Ps.71,9 
dahinschmelzen, -schmachten, vergehen (vor 
Sehnsucht, vor unerfüllter Hoffnung), v. 
im Hi. 33, 21, 3N125 Spr. 5,11, uw 
Kl* 2,11; Hi. 11,20; 17,5, 125D5 Ps. 84,’3 ‘ 
tt13 143, 7, npbp Hi. 19, 27, u. sogar 
von Thieren Jer.14, 6; 12535 tinba dah. 
sich sehnen, mit b nach etw. Ps. 84, 3. 
Dav. “bs (fem. Pifs), nbs, iibsa, ttban, 
rv'ban und n. p. 

Die org. W. des St. H-b3 hat offenbar 
zur GB. nur fertigen, bereiten u. hängt 
mit der örg. W. in bb? (b*), bbs (bs) 
u. s. w. eng zus.; aber selbst dieser Be¬ 
griff ging erst von „etwas wenden, um 
und um bewegen, betreiben” aus, wie 
der Begriff winden, drehen noch in D’bs 


rta_ 

(Jes. 32,7 Schlängelungen, Krümmungen, 
krumme Pläne) vorhanden zu sein scheint: 
mithin auch mit der org. W. in bp“3, bi“3 
zus.hängend, so dass es auch noch mit 
bba, bbn im Zus.hange ist, wie aus bbs 
zu ersehen. „Fertig maehen, abschlies- 
sen, vollenden” ist nur weitere Entwik- 
kelung des urspr. Begriffes „wiederholt 
bis zur Vollendung thun”, wie noch aus 
bb3 zu erkennen. 

' Pi. !ib3 (l P. Trbs Ez. 6,12 u. TT’bp 
Nü.25,11; inf.abs.T tbp, einm.ttspDAN. 
11, 24, inf. c. nibp; fut, “bp?, ap. bjm) 
1) thun, betreiben, bewirken, z. B. 151 Spr. 
16, 30; ausführen Gn. 6, 16; (e|n) “bs 
3 man Ez.6, 12; 7,8; 13,15; 20,8; Kl. 
4,11 den Zorn wirken lassen wider Jem. 
d. h. ihn über Jem. ausschütten; demnach 
svw. mit “IU3, dessen Steigerung es ist, 
u. von fast gleichem Sinne wie bbiS, mit 
dem es wurzelhaft ident, ist.— 2) zu Ende 
thun, vollenden, tl3Nb;5 Gn. 2,2 ; zuStande 
bringen, ph Ex.'ö, 14; 133 Et. 3, 18; 
mit folg. inf. den Beibegriff des Völligen 
ausdrückend z. B. “litpb “b3 zu Ende 
(d. h. ganz u. gar) abmähen Lev. 19,9; 
vollmachen, 3i25B!3 (dasMaass der Sünde) 
Dan. 9, 24, neben 3ni3; dah. sodann: 
enden, aufhören, ggs. bnii Gn. 44,12; 

1 S. 3,12, unterlassen 1 Chr. 27,24, gew. 
mit folgendem inf. mit b, welcher da¬ 
durch den adverbialen Beibegriff zu Ende, 
ganz, vollendet hat, z. B. 333b nbp Gn. 
18, 33, nhfflb '3 24, 19, b'bttb 's 43,1; 
seltner mit folg. inf. u. pa Ex. 34, 33; ein 
Ende machen, aufhören lassen Nu. 17, 25. 
— 3) verschwinden machen, schwinden las¬ 
sen, die Zeit Ps. 78, 33; hingehen lassen, 
die Tage Hi. 36,11; verbrauchen Jes. 27, 
10, die Kräfte 49, 4; ausverbrauchen Dt. 
32, 23; vertilgen, -nichten, aufreiben Gn. 
41,30; Nu. 25,11; 2S.21,5; schmach¬ 
ten lassen, die Augen J.’s Lev. 26, 16, 
d. h. in Bangen u. Hoffen vergehen las¬ 
sen; hingegen ist “bp 33 2 Kö. 13,17, 
Itbsb 33 2 Chr. 24,' 10 nur adverbialer 
Ausdruck: ganz und gar , vollständig , völ- 
lig, eig. bis zum Vollenden, wo fibp mehr 
den Charakter eines NW.’s als den eines 
inf. abs. hat, da sonst inf. c. steht 1 S. 
15,18. Dav. yrbp, “bp. 
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Pu. “ba (3 fut. pl. iba?) od. nba (3 pl. 
*iba) vollendet, abgeschlossen werden Gn. 
2', 1; Ps. 72, 20. 

nba (n. d. F. dis) f. 1) Vernichtung, 
gänzliches Verderben, 'a niüy gänzliche 
Vernichtung bringen Jer. 4, 27; 5, 10; 
Neh.1,8; Zef. 1,18; Sriät^riSi nba Dan. 
9, 27 Vernichtung und Verhängniss, d. h. 
verhängte Vernichtung. Zuweilen auch 
mit a Jer. 30,11 u. nit (nNod. ris) d. P. 
5, 18; Ez. 11, 13; i*ra nbai Dan. 11, 
16 und Vernichtung ist in seiner Gewalt. 
— 2) Vollendung , Gänzlichkeit, dah. als 
Adverbial-Accusativ: ganz, gänzlich, völ¬ 
lig, prorsus, plane, zu den ZW. niö? Gn. 
18, 21, an?; Ex. 11, 1, wofür auch nbab 
steht 2 Chr. 12,12; Ez. 13,13. " * ' 

nb2 (ungbr.) intr. s. v. a. nba (s. d.) 
stämmig, fest sein. Der Auslaut fl- wech¬ 
selt mit n-, wie in nas u. naa. Dav. n. p. 
arnba u. ipaba. ‘’ T rT 

nbs> (eig. part.) adj. m., “ba (pl. 
f. schmachtend, v. Auge Dt. 28, 
32, d. h. sehnsüchtig blickend. 

n^3 (v. bba ; pl. niba) f. eig. Ge¬ 
schmückte, Bekränzte, dah. 1) Braut, 
sponsa, die sich mit EP113J5, iT», ö^ba 
schmückt Jes. 49, 18; 61", 10 u.’a. m.; 

. 9 . 7 

syr. |&^a. — 2) Schnur, Schxoiegertoch- 
ter, eig. nba des Sohnes Gn. 38,11 ; Lev. 
18, 15; Kt. 1,6. 

tlb? m. (s. nba in Pi.) Vollendung, 
Vollständigkeit, Völligkeit, dah. nba “IS» 
2 Kö. 13,17; nbab T? 2 Chr. 24,'lÖ bis 
zum Vollenden, d. h. vollständig, völlig. 

nbs (nur pl. Ü’ba, mit suf. T'ba) m. 
eigentlich Schlingung, Krümmung, dah. 
krummer Plan, Listgespinnst Jes. 32,7, 
wenn es nicht auch hier = ^3, im Sinne 
v. Werkzeug, Mittel, zu nehmen ist; s. 
nba IT (in der etymolog. Entwickelung). 

(eig. part. pass.) m. Verschluss, 
Gefängniss Jer. 37, 4 K’ri, was V. 15 
durch ttba erklärt ist; 52, 31 K’ri. An 
beiden Stellen hat K’tib soba, das aus je¬ 
nem entstanden, Phon. Nba Umschlossen- 
heit, dah.üjJM'Nba Columacuma (Ptol. 
4, 3) Festung, n.'p. einer Stadt in Byz. 


2*1^3 m- eig. Geflecht, Flechtwerk, 
v. Holz od. Weiden, dah. 1) Vogelschlag, 
worin viele Vögel Jer. 5,27 u. ein rPHiÖB 
5, 26 d. h. ein aufrecht gestelltes Sperr¬ 
holz ist, dessen Fall das Zuschlägen des 
Deckels und somit den Fang bewirkt, 
vgl. Ben-Sira 11, 31 (37); ursprünglich 
wohl auch Vogelbauer, wie phön. ab 3, 
aba, was mit der Sache zu den Griechen 
(gr. xthaßog, xlovßog, xkoßog) überge¬ 
gangen. — 2) Korb, aus Flechtwerk, um 
Obst hineinzulegen Am. 8, 2, syr. 
dasselbe. — 3) Heldenmuth, Kühnheit (s. 
aba II) nur im n. p. ■’3 ! )b3. 

r i r r : 

•■3^$ ( Heldenmüthiger; von aba II) 
n. p. m. 1 Chr. 2, 9, wof. 2,18 aba. 

*imb? (= iw-; Stämmigkeit, Stärke) 
n. p. m. Esr. 10,35 K’ri, wof. das K’tib 
vnbs) (Starker, Stämmiger) n. p. m. 
Es E ri0,35 K’tib. 

nib'lb? f- pl- Brautstand Jer. 2, 2, 
zunächst denoifl. von nba. 

nj?? (ungbr.) intr. s. v. a. aramäisch 
nbp_: stämmig, fest, steif sein, von einem 
Schafte, Stamme, Strunk; übertr. fest , 
gesund sein, vom Körper: kräftig sein, v. 
der Leibesbeschaffenheit. Unserer Er¬ 
klärung muss auch der syr. Uebersetzer, 
der nba (Hi. 30, 2) durch (Kraft) 
wiedergiebt, gefolgt sein, u. Ihn Cliiqui- 
tilla (s. Beiträge v. Ewald u. Dukes I. 
S. 84) stimmt ebenfalls dieser Erklärung 
bei, nur dass er das NW. mit na identi- 
ficirt. Dav. nba. 


Die Versuche zur Erklärung dieses 
St. sind mannigfach. Nach Trg. u. LXX 
ist nba = nba (vgl. map u. ntap, nits u. 
!Tl£S) in Bdtg. vollendet , vollständig sein , 
von der Lebenszeit; allein diese Bdtg. 
passt zu dem NW. nba Hi. 30, 2 durch¬ 
aus nicht, wo man eher ein Nomen in 
gleicher Bdtg. mit na erwartet. Nach 


Sa'adja und Kimclvi s. v. a. ar. re 

mit seinen verwandten, erweiterten und 
transgonirten Stämmen, die sämmtlich 
zus.trocknen, -schrumpfen, hinfällig, alt 
sein u. s. w. bedeuten, was aber ebenfalls 
38* 




zu Hi. 30, 2 nicht passt. Unsere Erklä¬ 
rung scheint dah. am angemessensten. 

“33 m - 1) s - v. a. aram. nb J3: Strunk, 
Schaft, Stamm, , dah. bildl. Stämmigkeit, 
Festigkeit, Gesundheit Hl. 5,26 du wirst 
in Stämmigkeit (d. h. gesund und fest) 
ins Grab eingehen, nämlich nicht von 
Alter geschwächt oder gebeugt; 30, 2 
ihnen ist die Kräftigkeit verschwunden, 
d. h. sie sind schwächlich, elend, siech, 
ohne Lebenskraft, parall. nip. — 2) n. p. 
einer Stadt, die Nimrod in Assyrien 
(“I11B8) mit 3 andern (“llpi, TS» nhh i *l, 
•Q3) auf der Ostseite des Tigris er- 
bauete, nachdem er Shirfar (nsasj), d. h. 
Babylonien, verlassen hatte Gn. 10, 11 
12 (Onk., j. Trg. I, u. danach die Spä¬ 
tem). Dieses Hb 3 scheint weiter nörd¬ 
lich v. tri:" 1 3 gelegen zu haben, in einer 
Landschaft gleichen Namens, die von 
Straboif&l. 530) zu denEbenen umNinus 
(1TI3''3) gerechnet wird u. bei Ptol. (6, 1), 
als nördlich von Adiabene beschrieben, 
Kalairjvfj od. Kakaxivt) heisst, mithin 
in der Gegend des heutigen Ruinenortes 
Khorsabad, nordöstlich von Mosul. 
Nach dem Talmud (Joma 10) soll Ke- 
lach am Eufrat bei Borsipp (rpOHis), 
d. h. Babylonien, gelegen haben, was 
offenbar aus einem Missverständnis der 
Stelle entstanden; nach dem Syr. wäre 
es die Stadt ( Efrem , Opp. I. p. 58) 

arab.^äs». (Abulf. in Paulus’ Repert.III. 

р. 30), eine alte Stadt Mesopotamiens, 
Tekrit am Tigris gegenüber, was aber 
nur gerathen scheint. Die Identificirung 
mit nbn (2 Kö. 17, 6) ist fraglich. 

m. s. v. a. •'V'S Jes. 32,7, nur ge- 

wählt, um auf T>b3 zu assoniren. 

, |T " 

*03 (in Pausa"’bs, mit suff. t)‘b3 wie 
bei ‘Ha, ‘'3TD; pl. trb© mit Vortonvocal 
v. einem Sg. nbs n. d. F. nraia, tPJiy ( 

с. jedoch wieder ■’btp, mit suff. ->b3, -■’bs, 

T'bB u. s. w.) m. eig. Verfertigtes, 
Gemachtes, Bereitetes (s. —b3 II), dah. 
allg. Geräth, Zeug, v. zeugen — rsi')jsiv 
d. h. fertigen. Speciell: Sitz, über den 
Kameelsattel gelegt, Palankin Gn. 31,37, 
zum Reisen od. Sitzen 45,20; Lev. 15, 
4; Hb 13 ■’b3 Jer. 46, 19 Reisezeug, d. h. 


dergleichen Teppichsitze; Ge fass, vas 
aus Silber, Gold od. Thon gefertigt Gn 
24, 53; Ex. 3, 22; Lev. 11,83; Jer. 19 
11; v. denGefässen des Tempels Jes. 52 
11 ; Esr. 1, 7 ; Nu. 4, 15; zu einer Sachi 
gehörig Ex. 27,19; 31,7; 38,3; Kleidunt 
Dt. 22, 5; Schmuck, der Braut Jes. 61 
10; die zu den Rindern gehörigen Sa¬ 
chen, als Joch, Dreschgeräthe 2 S. 24, 22 
Fahrzeug, Kahn (aus Papyrus gefloch¬ 
ten) Jes. 18, 2, vgl. axevog, dt. Gefäss, v 
Schiff; Werkzeug, der Tonkunst 1 Chr 
15, 16, mit dem Instrument in Appo¬ 
sition Ps. 71,22; Waffenzeug, -geräth. 
Rüstzeug 1 S. 14,1, C’bs ma Zeughaus 
Jes. 39, 2, vollst. “Mob?? ib3 Ri. 18,11; 
rnp ‘’bs Tod bringende Waffen Ps. 7,14; 
bildl. Mittel, Werkzeug, Plan Gn. 49, 5 
( s - “£?)• 

{0^3 m. s. N'lbS. 

r : I ! 

rP33 (v. masc. ■’bs, wie iTS® v. ■'3®, 
vgl. nochH-Hy, H^33; nur pl. rvrb:?, c. 
trrb3, mit suff. ‘’pi^bo u. s. w.) f. 1) die 
Niere, die doppelt ist Ex. 29, 13 22; 
Lev. 3, 4 (bei den Opferthieren neben 
apj3, rnrn u. s. w. aufgeführt 3,4; 9,19) 
u. deren Fett, als das feinste u. zarteste, 
geopfert wurde Lev. 3, 10; Jes. 34, 6, 
dah. das Nierenfett auch auf den fetten 
Waizen übertragen ist Dt. 32, 14. — 
2) übertr. das Innere, — 3b, mit dem es 
sehr oft zus.steht oder dessen Stelle es 
vertritt. Die Nieren werden wie das 
Herz als diejenigen Theile des Körpers 
angesehen, deren Verletzung schmerz¬ 
lich u. lebensgefährlich ist Ps. 73, 21; 
Hi. 16, 13; Kl. 3,13; ferner als Sitz der 
Empfindung u. Sehnsucht Hi. 19,27, des 
Rathes, des Antriebes Ps. 16,7 u. des 
Entschlusses Jer. 12, 2, und als solchen 
Sitz der Entschliessung prüft u. sieht sie 
Gott Jer. 11, 20; 20,12; Ps. 7,10. Das 
Wort, welches auch in den andern se¬ 
mitischen Dialekten vorhanden ist (trg. 
SOb3, syr. » \n ar. etc.), ist for¬ 
mell’ mit ibs, dessen weibl. Form es ist, 
zus.zustellen, u. es würde sodann entw. 
eig. Gefäss im medicin. Sinne bedeuten, 
od. irgend eine besondere Gestalt eines 
speciellen Gefässes bezeichnen, zumal 
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in der Sprache viele Gliederbezeich¬ 
nungen nach Geräthschaften geschehen. 
Passender scheint mir die GB. Knorpel , 
Knorren, wie Niere im Deutschen, inso¬ 
fern die Niere eine verdichtete, flei¬ 
schige, mit einer Art harter Körperchen 
durehfloehtene Masse ist. Der St. “53 

• IT T 

dazu wäre sonach = (ar. JJLfc) fest, 
stark, hart, dick sein , welche Bdtg. auch 
in bn 1 (S. 383) No. 4 liegt, woraus auf 
den Zus.hang mit der urspr. Bdtg. v. Plb3 
( zus.winden, -drehen, dann gedrungen, 
streng sein) geschlossen werden kann. 

( c. ■J'rbs) m. 1) das Hinschmach¬ 
ten, der Augen, d. h. die unerfüllte Hoff¬ 
nung, die ungestillte Sehnsucht Dt. 28, 
65. — 2) Vertilgung, -nichtung Jes. 10, 
22 = “bs, daher Vlin '3 s. v. a. “bs 

rannst (s. d.). 

IT TV5IVJ v ' 

^3 ( Verkommenheit ) n.p.m. Kt. 1,2. 

(c. b'bs) 1) adj. m., “b^bs (c. 
nb") f. ganz, vollendet, vollkommen Ez. 
27,3; 28,12 vollendet an Schönheit; 16, 
14 vollkommen ist er in meiner Pracht. — 
2) subst.: das Ganze, Gesammte, Jes. 2, 
18 und die Götzen — das Gesammte (der¬ 
selben) geht dahin, wo C|bn sich nur auf 
b^bB beziehen kann; Ei. 20, 40 die Ge- 
sammtheit der Stadt, d. h. die ganze Stadt; 
nbsn b^bs Ex. 28,31 die Gesammtheit des 
Purpurblau, d. h. ganz; dann auch adv. 
ganz Lev. 6, 15. — 3) (v. bbs II) eig. 
das Verbrannte , dah. Opfer = I"ibb, was 
sowohl v. Getreide- wie v. Thieropfern 
gilt, wenn sie nur verbrannt werden Lev. 
6, 16; Dt. 13, 16; 33, 10; auch ist es 
zuw. Apposition zu “bb 1S. 7,9; Ps. 51, 
21. Die LXX haben öloxuvrwpa, wo 
oho- nur erklärender Zusatz ist; phön. 
bb3 Opfer im Allgemeinen, bb>3 dbiri 
Darbringungsopfer (Mass. 3), bb3 C]bN 
Stieropfer (ib.). 8. Plbb. 

Jes. 32, 7 s. rfb3. 

bäbs ( Erhalter, Unterstützer; eig. 
abstr.) n. p. m. eines vorsalomonischen 
Weisen, der sonst unbekannt ist 1 Kö. 
5, 11, aber aus dem Stamme Juda war 
1 Chr. 2, 6. Die Tradition hält ihn für 


einen Propheten, der in Aegypten ge- 
weissagt (Seder c 01am rabba). 

I (3 pl. tbbs) tr. eig. drehen, wen¬ 
den, um und um wenden, im Kreise machen, 
mithin in der org. W. bs s. v. a. bä (bbs 
intr.), bä (bis), bn II (£bn II), bn (bin 
intr.), bä I (bbä I) u. s. w., dah. 1) um¬ 
krönen, -kränzen, schmücken, wie auch an¬ 
dere ZW. dieses GB. solche Begriffser- 

weiterung haben; ar. ^S',sjr\^z>, trg. 
53, nam. in der Intens. Form (imHebr. 
in den Ableitungen) dass. — 2) s. v. a. 
nb3 II hantieren, üben, thun, betreiben, 
handeln, eig. etw. wenden, um u. um be¬ 
wegen, vom Betreiben einer Sache, wie 
auch in bbä I dieselbe Uebertragung 
des Grundbegriffes stattfindet, dah. etwas 
ganz zu Stande bringen, vollenden, voll¬ 
ständig, - kommen, ganz machen, Ez. 27, 
4 11 deine Erbauer haben deine Schön¬ 
heit vollkommen gemacht. Dav. b^bs 1 u. 2; 
bbdn, bb, bi3 und n. p. bb3. ' T 

Pi. bb3 (ungbr.) umkrönen, -kränzen, 
schmücken; dav. “b3, u. hiervon denom. 
nibtbs. ' T 

1 : 

II (ungbr.) intr. glühen, brennen, 
ver-, v. thierischen od. andern Bestand- 
theilen, in seiner org. W. b3 mit bä' (bbä) 

zu b^bä (Ps. 12, 7) nach Targum, ar. 
glühen, brennen, mit b]5 (bbjj) zu NW. bbjs 

u. viell. auch inb|Sbp (Koh. 10,10) ident. 

r: ’ , 

und auch mit bjä (ar. ^3, ükj', trg. 
stbp für nnia u. tiia - ’), Pi-bä zu nb’y vgl. 

it *: 1 r t r V 7 it t it^ ö 

kopt. a.Ae anzünden, mit bpä, ar. 

u. s. w. zus.hängend, vgl. xtjh-sir, 
cal-e re. Dav. b-'bs 3. Dieser Urbegriff 
„glühen, brennen” ist theils auf schmel¬ 
zen (Metalle durch Glühen) angewandt, 
theils auf leuchten, schimmern, von der 
Farbe hellroth, hellblau sein, von dem 
violetten oder rothen Purpur, wie auch 
sonst in der Sprache die helle Farbe 
von leuchten, schimmern ausgeht. Dav. 
bibsa (das mit nbsn abwechselt und 

i : * i” : 

im Trg. durch PKä verdolmetscht wird, 

v. IM glühen, brennen, vgl. “lBää Kohle) 

u. LrbbDB. S. noch nbsn. 
r - : - vr : 
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Ilif. b^bart (3 pl. Vlrtbart) roth, glän¬ 
zend machen, D'3i5>, nur in cod. sam. Gn. 
49,12. 

W? (Pe. ungbr.) aram. tr. s. v. a. 
hebr. bb3 I, vollenden , vollkommen, ganz 
machen. Dav. bb. 

Shaf. bbailä (mit sujf. rtbbaiö; 3 pl. 
'ibbaffl; inf. c. rtbbatö) vollenden, beschlies- 
sen, zu Ende bringen, ein Gebäude, eine 
Mauer Esk. 4,12 E?ri; 5, 3 9 11; 6,14; 
im Syrischen auch schmücken , zieren. 

Ishtaf. bbaniüN (3 pl. «ibbantBij; fut. 
bbania-') pass. Esk. 4,12 IUtib; 4,13. 

bb? ( Vollendung, Vollkommenheit) n.p. 
m. Esk. 10,30. 

(K. ungbr.) tr. eig. einschneiden, 
-stechen, -ritzen, verwunden , dah. (wie 
andere St. von gleicher GB. z. B. tp_5, 
3p_2 u. a.) verletzen, beleidigen, kränken, 
schmähen, lästern, schänden, proscindere. 
Dav. rrobs, nroba. 

it • . i • : - - - i 

Die GB. des St. hat sich im ar. rit 
(verwunden, einschneiden, wovon 
' Wunde), verw. mit dji (abschneiden) 
u. mit hebr. f|b3, noch unzweifelhaft er¬ 
halten, n. die Bdtg. sprechen, reden (hebr. 
Pap) im ar. ist v. unserer GB., eig. 
Einschnitte machen (in den Tönen), arti- 
culiren, ausgegangen, wie auch bei bbn 
dieser Uebergang denkbar ist. 

Nif. aba3 ( part. abas, pl. m. aro - , f. 
firo - ; inf. c. Bb3rt; fut. Bb3^) geschmähet, 
gelästert, beleidigt sein 2 S. 10, 5; 1 Chk. 
19, 5; sich schämen, neben lüa Jer. 31, 
19; Jes. 55,16; Esr. 9, 6; mit d. S. 
Sehaam empfinden vor etwas Ez. 16, 27; 
36, 32; zu Schanden werden Jek. 22, 22, 
mit a d. P. durch die man zu Schanden 
wird Ps. 69,7; beschämt dastehen 2 S. 19, 
4, dah. Dba: neben 3|P Ps. 74, 21. 

Hif. a-bart u. a-bart (part. abaa, inf. 
c. abart, fut. aha? j beleidigen, verletzen 
1S. 20,34, wo anst. ras i abart dieLXX, 
Ar. Syr. Paart lb» rtba gelesen zu ha¬ 
ben scheiben; in den Weg legen 25, 7, so 
dass B'iSitbart zu lesen nicht nöthig ist; 
beschämen Hi. 11,3, d. h. widerlegen; mit 


acc. d. P. Spk. 25,8; Rt. 2,15; zu Schan¬ 
den machen Ps. 44,10; selten intr. Sehaam 
empfinden Jer. 6,15. Was die Stelle Rx. 
18,7 PBP Bbaja ‘pjS’i anlangt, so haben 
die LXX (cod. alex.) abaa als part. v. 
bb) (können) angesehen, die Vulg. und 
andere Uebersetzer es gar nicht verstan¬ 
den, Tanchum durch Umstellung P3P "NI 
O'baa (und nichts kränkte ) keinen pas¬ 
sendem Sinn gewonnen, weshalb es bes¬ 
ser ist hier abaa als NW. von der GB. 

1 * 1 “ 

des Stammes zu fassen, näml. im Sinne 
von Abschneidung, -kürzung, Mangel = 
p-iorro, So dass der Sinn der Stelle wäre: 

I : “ 

und nicht war an etwas Mangel, wofür 18, 
10 pap-ba Pietro -pN. Dav. abaa. 

Hof. abart beschämt werden J er. 14,3; 
in den Weg gelegt werden 1 S. 25,15. 

n.p. eines neben PPiN genann¬ 
ten Landes, welches im Verkehr mit Ty- 
rus stand und neben rt53, ]pn, yp3> und 
Nato als tyrischer Handelsplatz aufge¬ 
führt ist Ez. 27, 23. Nach Targum ("Ha) 
Medien, nach LXX u. Syrer XaggärSy, 
eine Stadt in Mesopotamien (Xenoph. 
Anab. 1, 5,10); allein die erstere v. die¬ 
sen Deutungen hat keine Begründung, u. 
letztere ist schon darum abzuweisen, weil 
ein Land verlangt wird und die Copula 
nicht fehlen sollte. Kimchi scheint Pisba 
gelesen zu haben. S. rt33. 

ftab? (c. ITO - , mit suf. rtrobs; pl. 
rrroba) f. Schaamgefühl, das das Ge¬ 
sicht bedeckt, daher wie ni23S mit den 
ZW. rt&3, iaab, rta» Jer. 51, 51; Ps. 
71, 13; 109,29, neben rtBPrt und ni233 
stehend 69, 20, seltner neben nbtN Spr. 
18, 13; 'a NW3 Schmach tragen, d. h. em¬ 
pfinden Ez. 16,52; 32,24; Beschimpfung 
Hi. 20, 3; '33 Ijbrt in Schmach gerathen 
Jes. 45,16; Misshandlung 50, 6; Schmä¬ 
hung Mich. 2, 6 nicht verrückt er die 
(Grenzen der) Schmälgingen. 

n^3 f- dass. Jer. 23, 39. 

r$o n.p. einer uralten Stadt in Ba¬ 
bylonien, über die schon Nimrod, wie 
über IfPN (ijPN), P3N u. baa, geherrscht 
haben soll u. die er viell. als chaldäische 
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Gründung vorgefunden haben mag Gn. 

10, 10. Zur Zeit des Propheten Arnos 
wurde Kalneh neben fiai nan (s. d.) 
u. na als ein besonderes heidnisches her- 

r 

abgekommenes Königreich angesehen 
Am. 6, 2 (wo p'b3 steht), d. h. es wurde 
als besondere Landschaft von Assyrien 
erobert Jes. 10, 9 (wo 1333 steht) u. der 
tyrische Handel war nach dorthin sehr 
lebhaft Ez. 27, 23 (wo ni3 steht; s. je¬ 
doch !"iS3), Die Tradition (j. Trg. I u. 

11, Hieron., Eus., Efr., wa-Jikra rabba 

c. 5 u. a.) versteht darunter Ktesifon am 
Ostufer des Tigris, Seleucia gegenüber, 
nordöstlich v. Babylon, in welchem Falle 
der Ortsname auf die ganze Landschaft, 
die Chalonitis od. Kallonitis (Plinius 6,30. 
31) hiess, übergetragen wäre. 

nab? s. n:bs. 

iab? s. i-t;ba. 

(ungbr.) tr. zerspalten , - schnei¬ 
den , -hauen , mit einem Schneide- oder 
Stechinstrument, dah. fällen , ein hölzer¬ 
nes Götzenbild, vgl. ab3 II (s. d.), cbs 

(s. d.), ar. stechen (wov. 

spitzes Werkzeug, xjJS Domstrauch u. 
a. m.), syr.'-ss^o dass.; es ist dah. mit 
dem sehallnachahmenden gr. y.oXänra 
u. s. w. nicht zu vergleichen. Dav. rp^S. 

DD3 intrans. schmachten, hin-, mit b 

d. P. Ps. 63, 2, eigentlich ermatten, vor 

Sehnsucht, indem die Farbe bei dem 
Sehnsüchtigen erblasst (s. C]03) und die 
Kräfte sich abstumpfen u. hinschwinden 
(s. rtbs), dah. ar S+J abnehmen, stumpf 
werden (v. Augenlicht, v. der Farbe, v. 
dem Verstände), syr. alias dass., vergl. 
gr. xotp-co, y.äpvoi, pers. |v5 abnehmend, 
fehlend. Dav. h. p. Efi533, "|“/33 und 
Em?33. ' 

it ; 

nJ33 (pron. interr. fia mit dem eng 
angeschlossenen u. sogar das 53 verdop¬ 
pelnden 3) Präp. u. pron. interr. eig. wie 
was? um’was? aber im Gebrauche eine 
Frage-Partikel: 1) des Kaumes z. B. 
Zach. 2, 6 wie gross ist seine Breite? od. 
der Zeit: Ps. 35, 17 wie lange willst du 


1DD ._ 

Zusehen ? IIi. 7,19 wie lange wirst du (den 
zürnenden Blick) nicht wegwenden? also 
= i“i53““i3. — 2) der Zahl, dah. quot? wie 
nie/?G n. 47,8; 2 S. 19,35; Hi.13,23.— 
3) ohne Frage: Zach. 7,3 so viele Jahre; 
Ps.78,40 wie oft? wie vielmal? d. h. sehr 
oft, od. das fragende Element will einen 
Zweifel an das Öftere u. Vielmal od. gar 
eine Verneinung hervorkehren Hl. 21, 

17 wie oft d. h. nicht oft, selten. Ar. pS 
dasselbe. S. hebr. “53. Für ÜB3 steht 

IT IT " 

zuw. STJ23, wie auch sonst , allein u. 
in Zus.setzungen, sich in “73 wandelt, 
nns (aus fia u. 3) aram. adv. interr. 

IT : it 

wie hebr. fi53, “na, wo aber das Ver- 

IT I 

gleichende des 3 vor dem Fragebegriff 
last ganz verschwindet Dan. 3, 33 seine 
Zeichen wie gross! S. “B aram. 

CiT/OS (v.£iB3; Hinschmachtung, Sehn¬ 
sucht) n. p. eines Sohnes des Barsillai 
2 S. 19, 38 39, der 19, 41 inB3 heisst. 
Von diesemKimham hiess eine Besitzung 
in der Nähe v. Bet-Lecbem E“533 ni“i3 
Jer. 41,17, wo K’tib E!TI533 hat. 

1TO23 s. BfTO3. 

I it : • it : • 

ilD? (aus in = “73 und 3 zus.gesetzt: 
so vor schweren Suffixen, als E31733, 
E“i533 u. vor NW.; vor leichten Suffixen 
1533, als aiipB, *51533, irmas, i:iB3) 
1) Präp. wie 3, v. dem es nur eine Erwei¬ 
terung ist, die qualitative Aehnlichkeit 
bei Vergleichungen anzeigend, also = ut, 
sicut, cos, z. B. BTOB wie ich Neh. 6,11; 
13N 1533 wie ein Stein Ex. 15,5; bst< 1733 
IIi. 10, 22 wie Düster (d. h. mitternächt¬ 
liche Finsterniss); in der poet. Rede ist 
das suff. weggelassen. Aus dieser Bdtg. 
ist die adjectiviscbe hervorgegangen z. B. 
175533 er, der ein solcher , seinesgleichen Ex. 
9, 18; Hag. 2, 3; ‘'31533 meinesgleichen 
2 S. 9,8; lnbN“ia3 dergleichen Hi. 12, 3. 
— 2) Conj. = ‘113N3 wie, als, da, ganz so 
wie, eig. sicut id quod, theils überh. einen 
Satz mit dem andern vergleichend u. da¬ 
durch eine Verbindung bewirkend Jes. 
41, 25, theils temporal vergleichend u. 
satzverbindend z. B. Jes. 26, 18 als wir 
gebaren, d. h. zur Zeit unseres Geba¬ 
rens, da war es Wind; Gn. 19, 15 wie die 
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Morgenröthe aufgegangen. — 3) Adv. = 3 
so etwas, also, in der Weise, similiter, iti- 
dem, eig. sicut tale, daher bei Wieder¬ 
holungen wie du so sie Bl. 8, 18. Schwie¬ 
rig ist die Stelle Ps. 73,15 1733 t"HB08, 
wo man gew. übersetzt: ich will also, d. h. 
wie die Gottlosen, erzählen, was die LXX 
ovtcog übersetzen u. im Aeth. diese Part, 
wirkl. diese Bdtg. hat. Allein es ist bes¬ 
ser ins aus i“ib8“l723 entstanden zu den- 

i : r* : 

ken. — Zu dieserPart. vgl. trg. 8733, syr. 

sam. 51733, ar. L*5'"u. s. w., 
die ebenfalls zus.gesetzt sind u. dasselbe 
bedeuten, 
ias s. i?33. 

s. 031723. 

■jia? s. “,723. 

tÖil33 (von 123723 w. s.; Feuer, Feuer¬ 
herd ) n. p. der höchsten Gottheit der 
Moabiter, der Salomo eine !“i?33 erbaute 

. IT T 

1 Kö. 11,7, die erst Joshijjah schändete 

2 Kö. 23,13, und die den Israeliten ein 
Gräuel (381)3 y)?lü genannt) war, dah. 
ihr und ihrer Verehrer Exil geweissagt 
wurde Jer. 48, 7. Moab hiess deshalb 
131733 öS Nu. 21,29. Zuweilen moch- 

I • |- ^ ' 

ten auch die Ammoniter sie verehren 
Ri. 11,24. — Was das Charakteristische 
dieser höchsten Gottheit der Moabiter 
anlangt, so versinnbildete sie den Feuer¬ 
gott als Mars u. TlvQÖeig, auf der Feuer¬ 
säule stehend und mit Feuerfackeln zur 
Seite; denn auf Münzen von Sy (Area, 
Areopolis), der Hauptstadt Moab’s, auch 
3£<i’3 nai genannt, ist Kemosh in der 
Rechten das Schwert, in der Linken 
Lanze und Schild haltend und auf einer 
Feuersäule stehend, zu beiden Seiten mit 
2 Feuerfackeln dargestellt, mit der In¬ 
schrift ‘Paßa&[im d. h. 38173 H3S ( Eckhel, 
doctr. num. vet. III. p. 394). In dieser 
Eigenschaft heisst diese Gottheit auch 
, 38173 '8. (s. d.). Die Verehrung 
dieser moabit. Gottheit als Mars und als 
zerstörendes Feuerelement ging, wie wir 
gesehen, zu den Ammonitern u. zuw. zu 
den Israeliten über, und nach ßerosus 
hiess auch der zweite babyl. König Ko- 
mosbelus (bä-l2ji533), bei Syncellus (p. 
169) Chomosbelus. Neben der Form 
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1231733 gab es noch eine andere ltTüS, 
erhalten in dem Stadtnamen 123 , '733‘13 (aus 
123 l '733 “TIpS zus.gezogen) d. h. Circesium 
in Mesopotamien, welche vielt, dieser 
Gottheit geweiht war; und auch erhal¬ 
ten im äg. Kemis, zweitem Namen des 
Horus (Plut.delsid. 56). S. 1373373, 12573373. 

TD3 (ungbr.) trans. gew. verbergen, 
r r 

-schliessen, Kostbares, mithin = 0733, 
T23, und viell. auch =737733; umschliessen, 

|“T 7 .l“T* ' 

v. einem Schloss od. einer Grenze; rich¬ 


tiger wohl nach dem arab. umspan¬ 
nen, rund , kugelrund machen. Dav. T7M3. 

m 1 (ungbr.) gew. fr. aufbewahren, 
verbergen, -stechen, einen Schatz, ar. 
intr. sich verbergen, - stecken, dah. auf¬ 
lauern, nachstellen, trg. ]733 für hebr. 

17323, 318, tVJSt u. s. W. Dav.’173373. In- 
'r t 7 r t itt ’r : * 

dess scheint es gerathener “733 1 = “33 
(“,3a) in Bdtg. zus.häufen, zu fassen. 

II (ungbr.) fr. würzen, d. h. mit 
Würze bestreuen, nach dem syr. ^Vii , 
welche Verbalbdtg. man für das allge¬ 
mein semitische 1523 gew. angenommen. 
Besser schneiden, siechen, eindringen, 
scharf stechen, v. dem scharf duftenden 
etwas bitterlichen Geschmack des syr. u. 
ägypt. Kümmels. Die Bdtg. stechen, um 
den scharfen Geruch od. Geschmack, d.h. 
das Stechen in die Nase, auf die Zunge, 
den Gaumen, zu bezeichnen, hat überh. 
vielen Gewürzen ihren Namen gegeben, 
wie ar. Dill, Anies, 0 ^- 2 » 

Kresse, jjS" Senf, Fenchel, hebr. 
fl3t)3 u. a. Die org. W. ist 1?3“3. 

m. Kümmel, v. dem scharfen Duft 
der Samenkörner so benannt Jes.28, 25 


27, ar. trg. 831723, dt. Kümmel; 

hingegen gr. xvpivov, lat. cuminum ist 
aus der pbön. Form “723 zu erklären. 

DD3 (nn r part. pass. 0733, wof. cod. 
sam. 01373) fr. verbergen, auf bewahren Dt. 
32, 34, wie bereits alle Versionen die¬ 
sen St. wiedergeben; er scheint etymo¬ 
logisch mit "35, 033 zus zuhängen. Das 
n. p. 073373 ist Nebenform v. 12372373 und 
dah. von diesem St. nicht abzuleiten. 
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Upl (K. ungbr.) 1) tr. zus.ziehen, 
-schnüren , - flechten, Garn zü einemNetze 
(der Jäger od, Fischer), mit "03 plexit, 
texuit, 1)351 (s. d.), 1351 (S. 372) u. s. w. 
identisch, mithin wie trg. 1»j? umbinden, 
-gürten (talm. gittern), für hehr.“an, 1TN, 
wov. 1153)3, 81)31)3, 81)3)3 Gürtel, welches 
ZW. auch im Syr. u. Aeth. in dieserBdtg. 
sich findet; ar. Priestergürtel. Dav. 
na aa, 1)33)3, mfasa, riasa. — 2) intr. 
sich zus.ziehen, zus.schrumpfen, -dörren, 
von der Haut, durch Hunger. Dav. Nif. 
1)333 1. — 3) bildl. sich zus.ziehen, -schnü¬ 
ren, v. Empfindungen, d. h. von Schmerz 
od. Liebe, Angst od. Mitleid ergriffen 
sein, ohne dass darum “ins in Bdtg. wal¬ 
len, aufwallen, aufgeregt sein, wogen —^an 
zu nehmen nöthig ist. Dav. Nif. 15333 2. 
— 4) eig. dicht, zusammengezogen, dah. 
finster, dunkel, düster sein, z. B. vom 
Tage durch Verdüsterung der Sonne, so¬ 
wie die sinnverwandten ZW. luin, üby, 

Irr n 1 

£]W und die arab. {jv-tS', in 

Bdtg. „finster, dunkel, düster, dicht, 
blind sein” ebenfalls von dem GB. zu¬ 
sammengezogen, verdichtet sein ausgehen. 
Dav. Pi..“na3. — Uebertr. dah. 5) von 
der düstern u. traurigen Gemüthsstim- 

7 

mung, syr. »ias betrübt, traurig sein, Af. 
für T’ljÄI (Ez. 31, 15) trauern lassen, 

wov. Trauer, Kummer, dann As¬ 

ket, Priester, die auch sonst als Trau¬ 
ernde geschildert werden, vgl. ar. Juu!, 
syr- Ul=f Asket, Priester, nam. von den 
christlichen, u. man braucht nieht-diese 
übertragene Bdtg. des Stammes auf den 
schwarzen Anzug der Priester u. Aske¬ 
ten ( Kimchi ) zurückzufühi-en. Dav. “533. 

Aus dem Gange der hier geordneten 
Bdtgen., von der einfachen sinnlichen zu 
der übertragenen und bildlichen, lassen 
sich das Nif. in seiner doppelten Bdtg., 
die hebräischen Derivata, der Gebrauch 
desselben Stammes im Trg., Syrischen, 
Samaritanischen u. s. w. sehr gut erklä¬ 
ren, sowie der etymologische Zus.hang 
mit andern Stämmen der Sprache un¬ 
zweifelhaft ist, so dass nicht nöthig ist, 


zwei Stämme von verschiedener Bdtg. 
anzunehmen. 

Nif. 1)333 (3 pl. 11)333) 1) zus.gezogen, 
-geschrumpft, -gedörrt sein, von der Haut, 
durch Hunger Kl. 5, 10 unsere Haut 
ist zus.gedorrt wie durch einen Gluthofen 
(I12rö=113ri33). Die Bdtg. „durchglüht 
sein” (Vulg.) oder „geschwärzt sein” 
(Trg., Kimchi) passt weniger, weil dies 
nicht Folge des Hungers ist. — 2) zus.¬ 
gezogen, -geschnürt sein, v. Oi)3ni ( Liebes- 
empfindungen), mit b'J 1 Kö. 3, 26 od. bs 
d. P. Gn. 43, 30, od. von öiainJ {Mit¬ 
leid) Hos. 11, 8, d. h. die Liebesempfin- 
dung od. das Mitleid concentrirt sich, ist 
stark, mächtig. Diese Redeweise ist auch 
im Aramäischen u. Samaritanischen; die 
Deutung Kimchi’s durch „sich erwär¬ 
men” ist nur gerathen. 

Pi. (redupl.) 11)33 sich stark verdü¬ 
stern, v. Tage durch Verfinsterung der 
Sonne. Dav. I-'IHS. 

I* : • 

*VQ!3 {pl. n 1 3'a3, mit suff. vibs) m. 
Asket, Priester, welche Räucherwerk 
darzubringen haben 2 Kö. 23, 5, nam. 
Götzenpriester, Diener des Ba f al Zef. 1, 
4, so dass zu 311)33 werden, d. h. 

zu Priestern nicht-gesetzlichen Jehova- 
kults Hos. 10, 5. Die Anwendung auf 
Götzenpriester ist offenbar blos hebr. 

. P i» 

Eigen thümlichkeit, da syr. fjioa-s jeden 
Priester bezeichnet, und es fragt sich, 
wie diese Bezeichnung mit der Bdtg. des 
St. zus.hängt. Nach Kimchi wird der 
Götzenpriester so genannt von seinem 
düstern, schwarzen Gewände, od. von 
der syrischen Bdtg. des Stammes trauern, 
dann Asket sein, wie auch in der That bei 

christlichen Orientalen Asket, 

Mönch (vgl. bj38 im Neuhebr.) heisst. 
Wenn jedoch eine besondere GB. des 
Stammes für dieses NW. angenommen 
werden soll, so wäre passend ‘3533=1)33' I 

zu nehmen, ar. coluit deum, u. 1)33 

wäre sonach der Dienende, Diener, wie 

1513 in seiner GB. 

1 r 

Tna3 (n..d.F.1!löti,131JD,V'b3n, 

nur dass vorn - für - steht; c. pl. “’T'I-) 
m. Verdüsterung, -finsterung, des CT 
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(Tageslichts), d. h. Sonnenverfinsterung, 
die im Alterthum, als Unglück verkün¬ 
dend, Schrecken verursachte (njrs) Hl. 

з, 5. Die Meisten (Trg. Aq. Syr. Vulg. 
Sahadja u. a.) nehmen ■'T'3723 als aus 3 

и. (Bitterkeiten d. h. Unglüeks- 
fälle) zus.gesetzt u. übersetzen: wie die 
Unglücksfälle des Tages , was aber gegen 
den Parallelism verstesst. Öi}"‘3[ , '‘3723 zu 
lesen u. es ähnlich 31N ,, " 1 3'11)23 24,13 zu 
fassen, ist gar kein Grund. 

(ungbr.) intr. s. v. a. 2333 II (s. 
dort die weitere Vergleichung) glühen, 
brennen (s. 2513), ar. qujüs (tr.) anzün¬ 
den, -brennen; dah. das Derivat 251)23 
eig. Feuer, Gluth, dann Name des Feuer¬ 
gottes der Moabiter. Eine Zus.stellung 
mit 2333 I in Bdtg. niedertreten , unter¬ 
jochen , sodann herrschen , so dass 2517:53 
eig. Herrschaft, concr. Herrscher bedeu¬ 
ten würde, entspricht weniger dem Cha¬ 
rakter dieser Gottheit. Dav. n. p. 233237p, 

2372373, 231723, 23723 in 2372333. 

r : ■ i : n rn- 

nD3 (ungbr.) tr. s. v. a. 0733 (das 
lispelnde n wechselnd mit 0) verbergen, 
-stecken, welche Bdtg. das ZW. ganz ent¬ 
schieden zur Zeit Ben-Sira’s noch hatte, 
indem dieser (6, 21) 11172313 (Weisheit, 
vgl. Spb. 9,1) als Verborgenes (v. 3733) 
deutet, was selbst als Accommodation 
nur durch ein Anlehnen an 3733 möglich 
ist. Dav. n. p. 3372373. 

13 S. 13 II u. 333. 

I r F r it - 

'jS I m. angeblicher Sg. zu D’ 1 33 (s. 
333) ü. in )3 1723 Jes. 51, 6 (nach de 
Dieu, Vitringa, Lowth); ist jedoch zu 
]3 IV (s. d.) zu rechnen, 

IJS II (neben -) ( 3, mit suffA 33,1j33, 133 ; 
v. ij_3) nt. 1) Basis, Gestell, Untersatz (zu 
einem Becken) 1 Kö. 7, 29 (wo jedoch 
die alten Verss. entw. es in Bdtg. v. )3 III 
genommen od. )31 gelesen und dies mit 
b5")373 verbunden haben); ]3 3253*72 7, 31 
Gestell-Arbeit, eine bekannte Form des 
Ken, wahrsch. des Waschbeckens vor der 
Stiftshütte Ex.30,18; 31,9; 35,16; 38, 
8; Lev. 8,11; in jedem Falle in der Form 
von 331372 (s. d.) verschieden. •jSri ')3 


Jes. 33, 23 das Gestell des Mastes, d. h. 
der Ständer, worin der Mast steht, das 
gr. fisaoSfig, iaxont&g u. s. w. — 2) übertr. 
Stelle, Posten, Amt Gn. 40, 13; 41,13; 
Dan. 11, 20 und an seine Stelle wird tre¬ 
ten, d. h. ihm (Antiochos dem Grossen) 
wird folgen; 11, 21; 333) 133“by 11,38 
an seinem Orte (d. h. in seinem Tem¬ 
pel) erweist er Verehrung ihm (dem 3'btt 
D’WH, d. h. dem Melkart zu Tyrus). 
Sprachlich schwieriger ist die Stelle 11, 
7: und erstehen wird ein Schössling (•)72 
so zu erklären wie in 11, 5; Neh. 13, 
28; Ex. 6, 25) ihrer Wurzeln (d. h. der 
eben daher stammt wie sie) an seine Stelle 
(wo vor 133 die Präp. b'J weggelassen ist, 
od. die Richtung steht hier im aec.), dah. 
LXX u. Vulg. hier im Sinne v. 333 
(Ps. 80, 16) genommen, was aber nicht 
nöthig ist. Syr. jJLs, jl.is dass. 

III (eig. part. m. von *13 , dann ein 
Participialadj.; pl. l333) 1) adj. m. eig. 
aufrecht-, feststehend, wie 325 -1 , daher 
bildl. aufrichtig, ehrlich Gn. 42, 11 19 
3l 33 34, ggs. bs372 (Spion). — 2) sbst. 
neutrum und sodann adv. zu 3252* recht, 
redlich 2 Kö. 7, 9; Koh, 8, 1U 7 zu 333 
Nu. 27, 7; 36, 5, 333 Ex. 10, 29; richtig 
Jos. 2, 4; Esk. 10, 2; sicher, recht , "3 Nb 
nicht sicher Spk. 15, 7 (LXX u. Syr.); 
)3“Sb das Nichtrichtige, d. h. das Falsche, 
Eitele Jes. 16, 6; Jeb. 8, 6; 23,10 ihre 
Stärke ist das Unrecht; 48, 30 und das 
Unwahre seiner Redereien; während 2 S. 
18,14; Ez. 11, 5; 33, 10; Zach.11, 11; 
Neh.2, 16 besser zu ■J3 IV gezogen wer¬ 
den. Syr. lijj dasselbe. 

P IV, vor Makk. —)3 (eine bestäti¬ 
gende u. vergleichende Partikel, die mit 
einem Verbalbegriffe nichts gemein hat 
und dah. von keiner Verbalwurzel ab¬ 
zuleiten ist) adv. (compar. et confirm.) 
so, also, gerade so, sic, ita, ovzms, wo 
eine Bestätigung des Vorangegangenen 
oder eine Uebereinstimmung mit dem¬ 
selben ausgedrückt werden soll Gn. 1, 7 
9 11; 1 Kö. 20, 40; Jeb. 5, 31; Am. 4, 
5, od. es wird damit eine Vergleichung 
betont, gleichsam so und nicht anders 
1 S. 23,17, in dieser Weise; 1 Kö. 1, 36 
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so gebiete (d. h. bestätige) Gott, wo 3 
HS. flfflSJ 1 . '|3 lesen; Jer. 5, 31 mein Volk 
liebt es so, d. h. lässt in dieser Weise es 
sich gefallen. Genau betrachtet wird , j3 
gebraucht a) als Vergleichungspartikel 
der Beschaffenheit: so, so beschaffen, sol¬ 
cher Art, ebenso, talis, ita compara- 
tus Hx. 9, 35 nicht so beschaffen bin ich 
bei mir, d. h. in - meinem Innern sieht es 
nicht derart aus; Jeb. 14,10 in solcher 
besondern Art lieben sie hemmzuschweifen, 
auf 13, 27 sich beziehend; Ps. 127, 2 
ebenso, d. h. so gut u. reichlich, giebt der 
Herr es seinem Geliebten, od. 13 ist hier 
= nfctT3 solcherlei; hierher gehört auch 
Ps. 61, 9 also (d. h. mit solchem Saiten¬ 
spiel) sailenspiele ich dir. b) die Qualität 
od. Quantität steigernd, d. h. etw. mit 
etw. Höherem od. Edlerem vergleichend 
Nah. 1,12 wenn schon vollzählig und so 
sehr zahlreich ... -jedoch werden sie so ganz 
weggeschoren sein, c) als Vergleichungs¬ 
partikel der Zahl: soviel, in solcher Zahl, 
in solchem Zahlbestande, tot Ex. 10,14; 
Ri. 21,14; 1 Kö. 10,12. d) auf die Zeit 
bezogen: so lange, sogleich, sofort 1 S. 
9,13, wo im Vordergliede 3 steht, was 
poet. auch weggelassen wird Ps. 48, 6 , 
gr. bos-äg. e) auf eine Vergleichung des 
Stärkegrades sich beziehend Hos. 11,2 
sie rufen ihnen zu, in demselben Maasse 
wenden sie sich von ihnen; sonst steht in 
diesem Falle entw. 3-3 Gn. 18, 25 od. 
•, 3-3 Ps. 127,4; Jo. 2' 4; 2K5.7,18- 
20. f) das vergleichende Element tritt 
in den Hintergrund und nur die Kraft 
der Bestätigung tritt hervor, wie in "j3£< 
(s. d.), dah. gewiss, gewisslich, ja Ps. 61, 
9; 63,3, u. darum sogar einen neuen Satz 
einleitend Spr. 11,19. g) ebenso wie‘,3St 
(s. d.) Vorhergehendes einschränkend: 
jedoch, aber, nur Spr. 28,2 unter verstän¬ 
digen kundigen Menschen jedoch dauert er 
lang; Ps. 90, 12 jedoch lehre uns unsere 
Tage zählen. 

Weit ausgedehnter ist die Anwen¬ 
dung von 13 in der Zusammensetzung 
mit Präpositionen, sie mögen besondere 
Wörter sein (“IHN, ■’pHN, b3>, 11‘) oder 
unzertrennlich sich anschliessen (3, b) 
oder mit ä demonstr. (13N) verknüpft 


sein. Zu diesen gehört: a) ‘,3 IHN eig. 
nachdem es so war, hieraiif Lev. 14, 36, 
fast mit HT IHN 2 Che. 32, 9, "iCS IHN 
Ez. 40, 1 zus.fallend; ■jS ■nHN darauf, 
nachher Gn. 15,14, hün 13 ■'“IHN nach- 
demdass 6,4; *,D ■’HnNM darauf 2S.3,28. 
b ) 3 in solcher Weise, so Koh. 8, 10 
(das adversative dennoch liegt hier in ®i), 
Est. 4,16, ohne dass darum das 3 wie 
in als 3 essent. genommen zu wer¬ 
den braucht. c) "(Sb (b statt b, wenn der 
Anschluss fest ist, vgl. 3hb, lyb, nJtsb) 
eig. zu solchem, bei solchem, dann adv. 
caus.: solcherhalben, deshalb, darum, gew. 
am Anfänge einer gewichtigen F olgerung 
(propterea, ideo, idcireo) Ex. 6 , 6 ; Ri. 
10, 13; 1 S. 2, 30; darum dass etwas 
nicht geschehen soll Gn. 4,15. Manch¬ 
mal steht im Vordersätze ■'S ■)!"; Jes. 8, 
6 7 bd. allein 29,13 14. Auch: eben 
deshalb 26, 14: auf dass sie (die Zwing¬ 
herren) für immer vernichtet wären. Zu¬ 
weilen auf das Folgende wie auch ’ ( 3 - by 
(Hi. 34, 27) bezogen Hi. 20, 2. Ferner 
im adversativen Sinne, wie '3N (s. d.) 
u. ]3 allein, in Bdtg. jedoch , darum doch, 
nichts desto weniger Jes. 7, 14; 10, 24; 
27, 9, mit Sit ( ohngeachtet ) im Vorder¬ 
sätze Jer. 5, 2 ; jedoch kann es auch zu¬ 
weilen wie in a aufgefasst werden Ez. 
39, 25; Hos. 2, 11. d) ")3*b3» deshalb, 
darum weil , fast wie 13 b, eben darum, 
daher, als Folge Gn. 2, 24; 10, 9; 1 S. 
5,5, darob Jes. 5,25, mithin dem Vor¬ 
hergehenden coordinirt, dessen Folge es 
ausdrückt. Zuweilen führt 13“by nicht 
die Folge, sondern den Grund ein, weil, 
wie im Süddeutschen drum für weil, 
Jer. 31, 20 weil mein Inneres für ihn be¬ 
wegt ist, will ich mich sein erbarmen; 48, 
36 denn es hat alles verloren, was es in 
Bezug auf den Rest gethan (s. n“tn’); Ps. 
1, 5 aus dem Grunde, weil nicht bestehen 
die Sünder im Gericht etc., so werden sie 
wie Spreu untergehen; 42,7 denn ich ge¬ 
denke dein vom Lande, des Jordan und der 
Chermon- Gebirge her (d. h. yom heili¬ 
gen Lande her); 45, 3 denn Gott hat dich 
gesegnet für alle Zeit. Selten im Sinne v. 
13b in Bdtg. (Jer. 5, 2) = nt*T-b33 bei 
dem allem, dennoch Hai;. 1,17. e) *bb '3 
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13 eig. quod propterea, propterea quod, 
denn dieweil, denn deshalb, denn so, denn 
weil u. s. w., wo ■'S die Verbindung mit 
dem Vorhergehenden begründet Gn. 18, 
5; 19,8; 33, 10; 38,26; Nu. 10,31; 14, 
43; 2 S. 18, 20 K’ri; Jek. 29, 28; 38, 4. 
f) bis nun, hucusque Neh. 2,16, 

wo *|3 = aram. 'J'3 zu sein scheint, da 
im selben Sinne ‘]?3*‘TS (Esr. 5, 16) ge¬ 
braucht ist. 

Was die Herleitung dieser Partikel an¬ 
langt, so kann weder in Bezug auf seine 
mannigfachen Bdtgen., noch auf seinen 
Zus.hang mit 3 und 213, noch endlich 
in Bezug auf seine Anwendungen und 
Schreibungen im Babylonischen (Chal- 
däischen), Syrischen, Zabischen, Arabi¬ 
schen u. s. w. an eine Ableitung v. ■J'IS 
gedacht werden. Babylonisch lautet diese 
Partikel zwar ebenfalls '3, aber ganz im 
Sinne v. hebr. Slip auf das Folgende sich 
beziehend (s. 'j3 aram.); gew. entspricht 
ihm aber ^N3 hier, da, d. h. ',2 in itoa 
hier, "jNSb hierher, von hier, zab. 

, ^ lT ! . " ,T , 7 0 

^ ita, utique, syr. nun , aa, so : 

und ausu ist nach Wandlung des n in l 
in Zus.Setzungen geworden; arab. 
das sich noch in erhalten hat. 
Man sieht daraus, dass ■jjg uralte Parti¬ 
kel gewesen sein mag, wov. '3 eine NF. 
Das babylonische "J>3 (s. d.) muss nach 
Bdtg. u. Form ebenfails hierher gezogen 
werden, neben welchem auch ’jjts (n. d. F. 
bya) vorhanden war, woraus das fern. 
n:i;3 (s. d.) sich bildete, u. 3 wäre hier 
somit nicht Präp. 

*j3 aram. adv. so, also, ita, als Ver¬ 
gleichung auf etw. zunächst Folgendes 
sich beziehend Dan. 2, 25; 4,11; 6,7; 
7,23; Esr.5,3; 6,2,=hebr.2r3, mit dem 
es auch etymologisch zus.hängt. 

N33 aram. s. v.a. hebr.p33 Pi. (w. s.l. 

IT : ITT ' ' 

Dav. STO33, n33. 

(K. ungbr.) tr. unterscheiden, er¬ 
kennen, indem die zu erkennende Per¬ 
son od. Sache durch Merkmale, Name 
und Benennung vor andern gekenn¬ 
zeichnet ist. Die GB. ist wie in yp I 

l*T 


ms 

und II (s. d.) und in ■Jla (s. d.) spalten, 
trennen, scheiden, unter-, dann merken, 
kennen,, wissen. Der St. hängt dah. mit 
“:n II zu rpjn , mit 1p, u. in dieser über- 
tragenen Bdtg. mit skr. gna, lat. gno, gnä, 
gr. yv<n und in der urspr. Bdtg. mit gr. 
xvä-co, xvrj-&co, xvi-£m „in etw. stechen” 

(vgl. 233) zus. Ar. Ü3 , aram. N33 u. VS 
dass. Dav. P23. 

Pi. 2123 {fut. 2123';) 1) (ungbr.) in etwas 
stechen, beissen, schneiden, v. heissenden 
od. stechenden Thierchen, wie Mücken, 
Würmchen u. s. w. Dav. 2123. — 2) eig. 
{durchBeinamen, Merkzeichen, Titel) kennt¬ 
lich machen, dah. benennen, -zeichnen, -ti¬ 
teln, mit einem Ehrenzunamen nennen Jes. 
44,5; 45,4, dah. sodann mit bx d.P. ver¬ 
traut mitJem. reden, schmeicheln, insof. das 
Anreden mit dem Zunamen ein Zeichen 
der Vertrautheit war Hi. 32, 21 22; vgl. 
ar. LiS' II dass., wov- tojS'Zuname, agno- 
men (= ad-nomen), syr. dass.; nomen 
selbst ist aus gnomen v. gnosco entstan¬ 
den {Fürst, Lgb. 178). 

STI32 f. Setzling, Sprössling (v. masc.'S) 
Ps. 80,16, mithin sich noch auf Ppsi V. 
15 beziehend (Trg.). Es ist v. 133 setzen, 
pflanzen herzuleiten, was dieses ZW. 
auch bedeuten kann (vgl. bnffl, 232). 

n-o n. p. einer Stadt u. Landschaft, 
neben und p3> als sabäischer Han¬ 
delsplatz (ttPip Ppi) bezeichnet, wie 
auch als in deren Nähe’ liegend PTOit 
und PJob3 als sabäische Handelsplätze, 
wohin die Tyrier Verkehr trieben Ez. 27, 
23, erwähnt werden. Da nun N212 als das 
grosse Gebiet der Sabäer im südwestl. 
Arabien, das mehrere Stämme u. Land¬ 
schaften umfasst (s. N312), bekannt ist, so 
wären ■jPn, ins, P113N und Pabä in Süd¬ 
arabien zu suchen: Tut müsste das am 
arab. Meerbusen, 12 Stationen südlich v. 
Mekka gelegene Kuöqcu (Asseman B. O. 
III, 2 p. 563; Steph. Byz. s. v.) sein (s. 
■Qn S. 441); ■jpjg ist das heutige Aden (ar. 

im Jemen’schen, ebenfalls an der 
Südküste, das Arabia felix der Alten; 
PTßN mag mit dem Gebiete der c Aser- 
Stämme, ebenf. im Süden, zu identificiren 
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sein, wo auch Tab3 zu suchen wäre; u. 
mithin müsste in unserem '3 das Kanne 
an der Südküste Arabiens, bei den Grie¬ 
chen Kdvq genannt (Ptol. 6, 7, 10; Plin. 
h. n. 6, 26), gesucht werden. Diesem- 
nach dürfte 3123 nicht mit Xbs (s. d.) 
identisch sein. 

»733 (pl. 0123 , wie v. xtjjs, n:r, nb?: 
u. a. der pl. ebenfalls so gebildet ist) f. 
eig. stechendes u. beissendesThierchen, 
dah. Mücke, Stechfliege Ex. 8,13 14; Ps. 
105, 31, wie sie in den Sumpfgegenden 
Aegyptens häufig sind; trg. Npbp, syr. 

, ar. (bei Sa'adja) v. allerlei 
stechenden Insekten, welche Ausdrücke 
aus ähnlicher GB. hervorgegangen sind. 
Vgl. talm. X3 (Pea c. 9) eine Art Ge¬ 
treidewürmchen, nffltT-i X3 Laus, X3 
nstsp Floh, 1133 Zange v! “33 packen, 
N'23 Name eines stechenden Wurmes. 

it: - 

11312 s. aram. 2133. 

•ITT : it : 

Ii33 (od. 333; mit suff. iXB; 1 pl. 
a - ’3i:3, mit suff. 1)3133; 2 pl. 211X3, 
mit suff. 13'’2113133) m. Cither, gewöhnlich 
vom Rauschen u. Schwirren (s. rtM“), 
richtiger v. ihrer gebogenen, gewölbten 
Form (s. 333) so benannt, deren Erfin¬ 
dung wie die des £313 (s. d.) dem Kajini- 
ten Jubal zugeschrieben wird Gx. 4, 21, 
d. h. die im Hirtenleben entstanden ist, 
wie der Hirtengott Pan die Schalmei (fi- 
stula pastoricia) u. die Flöte (Plin. h. n. 
7, 57), Apollo die Lyra erfunden haben. 
Sie gilt als das allgemeinste Instrument 
der Hebräer, wurde als Saiteninstrument 
im hebr. Alterthum mit der Hand gespielt 
('33, 313 133) u. diente, den Trübsinn zu 
verscheuchen 1 S. 16, 16 23; 18, 10; 19, 
9, od. um ein Lied od. einen Lobgesang 
zu begleiten Ps. 49, 5, b '33 3pT singen 
unter Citherbegleitung für Jem. 71,22; 
98, 5; 147, 7; '33 b XiPi Jem. Dank an- 
stimmen bei Citherbegleitung 33, 2; 43, 4 
od. '33 bb!3 150, 3, und wurde ausser¬ 
dem sowohl bei gottesdienstlichen Hand¬ 
lungen 1 Kö. 10,12, als zu Liedern bei 
Trinkgelagen Jes. 5, 12; 24,8 und von 
der herumschweifenden Lustdirne 23, 
16, überh. zur Freude Gn. 31, 27 wie 
zur Trauer Hi. 30, 31 gebraucht. Das 


der 3133 zunächst folgende Instrument 
ist 3313> Gx. 4, 21, später kam 3]21 dazu 
31, 27, und zu Samuels Zeiten noch b£3 
und b'bn 1 S. 10, 5. Dem b33 gegen¬ 
über bekam '3 das Epithet ABM Ps. 81,3. 
In der Tempelmusik kamen zu '3 noch 
flipbpn Neh. 12, 27. '3 wurde übrigens 
auch gebraucht vom Dirigenten (I7S253) 
die Stimmung und den Ton anzugeben 

1 Chr. 15, 21 (s. tTpXlä), wie dazu auch 

£'b33 u. £'21333 verwendet wurden 15, 
28; 16, 5. Das Spiel der Cither wird 
durch iöpn Gn. 4, 21, 133 1 S. 16,16, 133 
313 16,23. das Vortragen auf derselben 
durch N33 1 Chr. 25,1 3 und viell. auch 
111313 (s. d.) Ps. 92, 4, sowie das Ton- 
angeben damit durch yiBippt 1 Chr. 15, 
28 od. HS3 15,21 ausgedrückt.—Dieses 
ächt hebr. Wort, das noch durch 21333 
(s. d.) als heimisch bestätigt wird, heisst 
syr. lj3La od.IjJ-a, ar. (das auch in 

mannigfachen Umsetzungen vorkommt), 
phön.333, bei denTrauerfesten des Ado¬ 
nis gespielt, u. von den Griechen perso- 
riificirt als Vater des Adonis; aus dem 
Phon, ist das W. sodann in y.irvga, xiv- 
vvqcc zu den Griechen übergegangen. 

niD3 aram. s. 2133. 

it t : it : 

J7733 s. hebr. 2133. 

1 t : it : 

IPPDS {Jähu ist Gründer) n. p. m. Jp.R. 
22, 24,'wof. 24,1 1X33), Est.2,6 X33), 

2 Kö.24,6 y’XiXj'Ez’. 1,2 yxi) steht. 
13 kann part. Kal v. 113 sein, in gleicher 
Bdtg. v. 1'3\ 

D JD (ungbr.) tr. einstechen, -schneiden, 
kneipen s. v. a. 3133, v. dem es eine erwei¬ 
terte Form ist, wie auch gr. xrut., xvq&., 
xviqi. nur aus einer mit X3 identischen 
einfachen Form erweitert ist. Dav. aus 
der Intensivform 

033 (v. £33) coli. f. s. v. a. d'tp v. X3 
Ex. 8,13 14; da jedoch 8,12 £23 schon 
defect. steht, so ist viell. nur £23 zu 

P * 

punctiren, wie cod. sam. hat; talm. NX23 
Obstwurm. 

N5333 (aus 2533 od. 133 mit der En- 

t r: it : r: 

düng N53 gebildet) aram. adv. so nämlich, 
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nominatim, nam, auf das Folgende Esr. 
4, 8; 5, 9 11 oder auf das Vorherge¬ 
hende sich beziehend 5, 4; 6, 13; über 
Form und Ableitung vergl. Fürst Lgb. 
188. Eine Ableitung von 7BN nach der 
talm. Futurform NB”, NB’3 ist unzu- 
lässig, da hier a) eine talm. Form kaum 
anzunehmen ist, b) es hätte NB’23 ge¬ 
schrieben sein müssen, u. c) es in Ver¬ 
bindung mit N31BN Esr. 5, 4 durchaus 
nicht passt. 

P (ungbr.) 1) intr. s. v. a. "|3 (yo) 
aufrecht-, feststehen , v: einer Basis, auf-, 
emporgerichtet sein, von einem Pfahl, ge¬ 
setzt, gepflanzt sein, von einem Setzling; 
dav. ]3 II, -|3, 7:33. — 2) ebenfalls wie 
“,3 tr. bereiten, schaffen, zurichten; dav. '33 
in den n. p. ">533, 17P323, “33. —Der St. 

r . tt : 7 rr:~ : ~it 

hängt in seiner org. W. mit Ti-3p II u. 

i:p T eng zus., während ar. mit hebr. 
■J3S, *|33 zu combiniren ist; phön. ist '(33 
dasselbe, dah. aus der Intensivform 333 

'IT ~ 

(channon) Aufgerichtete3, -gestelltes, 
Pfahl, palus, stipes {Plaut. Poen. 2, 53), 
wie NE’pT crux im Aramäischen aus 
ähnl. Grundbegriff hervorgegangen ist. 
133 (c. 133) s. '333, 7P233, ITT'. 
“'JDS (aus 7P323 verkürzt; Jah ist 

rt : it: - : 

Schaffender ) n. p. m. Neh. 9,4. 

»T’333 siebe 

it : 

*15^333 (dass.) n. p. m. 1 Chr. 15,22, 
wof. 15,27 TP - steht. 

*l!rP333 (dass.) n.p.m. 2 Chr. 31,12. 
Das — unter 3 ist geblieben. 

DJO (pari. 033, inf. c. 0133) tr. 1) sam¬ 
meln, zus.bringen, ÖBON Koh. 3, 5, ggs. 
■pbläri; auf häufen, neben 7|pN 2, 26; ver¬ 
sammeln Est. 4, 16; 1 Chr. 22, 2, *3 '3 
in etwas sammeln Neh. 12, 44; ansam¬ 
meln Eli ijg Ps. 33, 7, phön. 033 das¬ 
selbe (Kit. 15,4); trg. 033 u. 12333, syr. 
I ~ > 1 '’ t ar. iji+iS', dass., dav. N'J3’23, 
neuhebr. 0033, ar. äLLo/Sam- 

melort, Synagoge, Kirche, Tempel. (Der 
oben S. 269 aufgeführte St. T 3.3 hat eben¬ 
falls zunächst diese Bdtg.) —• 2) (ungbr.) 


_ 

ein-, umhüllen, die Glieder od. Theile des 

Körpers, wie auch T33 3 diese Bdtg. hat 

u. wov. das NW. T2s (= oibs) abgeleitet 

ist. Dav. 03333. 

|t; * 

Eine GB. bergen , verstecken stellt sich 
im Hebräischen bei diesem ZW. nicht 
heraus, zumal die NW. 013 u. 0’3 damit 
gar nicht zus .hängen; es ist aber auch 
die Frage, ob die 2 Bdtgen. in 033 wie 
in T2S zus.gehören u. ob nicht 033 n. TOS 

|” T ° i I T I T 

in der zweiten Bdtg. mit ibn I, ybn I, 
aram. Tbn zu combiniren sind. 

Pi. 0S3 (fut. 023’) sammeln, die Zer- 
streuetenEx. 22, 21; 39, 28; Ps. 147, 2. 

Uitp. 0332171 sich ver-, einhüllen, sich 
einwickeln, in eine Decke, Jes. 28, 20 und 
die Decke ist eng, gemäss dem sich Verhül¬ 
len, eine sprichwörtliche Redensart zur 
Bezeichnung einer unbequemen Lage. 

m (K. ungbr.) intr. sich niederbeu¬ 
gen, niederknicken, sich neigen, dah. nie¬ 
drig sein, von einem Lande, d. h. tief¬ 
liegend sein; gebeugt, geknickt, d.h. unter¬ 
drückt sein; zus.gebogen, d. h. zus.gelegt, 
-gewickelt sein, von einem Reisebündel, 
viell. auch niedergelegt sein, von Habse¬ 
ligkeiten — aber immer nur im intransi¬ 
tiven Sinne. Vgl. trg. N23, syr. nieder¬ 

liegen, incubuit, Vlo niedrig, demüthig 
sein, ar. ^5zus.gebogen, - wickelt sein; 

entfernter hängt die org. W. mit yov, yrv 
in yovv, yvvneisXv, lat. gen - u, skr. gan - u, 
dt. Knie u. s. w. zus. Mit 313 scheint 

> I“ T 

das ZW. keine Verwandtschaft zu haben, 
so nahe es auch scheinbar liegt. Dav. 
“333, 333 in den n. p. 1333, '3333; n. p. 

rr T: r: r ’-r: 7 i—:i- : r 

713333. 
r-:r: 

Nif. 3333 (inf. c. 32371, fut. 333?) 
sich niederbeugen, demüthigen, unterwerfen 

1 Kö. 21,29, mit BEB 2 Kö. 22,19, BBb 

2 Chr. 34, 27 od. Bsba d. P. construirt 
ib., seltner abs. 12,12; unterjocht, -worfen 
werden Ri. 11, 33; 1 S. 7,13, zuw. mit 
Beisatz 's 1’ nrui Ps.106,42; Ri.3,30. 

Iiif. 3B3“ (fut. 3BEP, ap. 323’) nieder¬ 
beugen, demüthigen, niederdrücken, TINS 
Hr. 40, 7; ab Ps. 107, 12; B’IT -pKaS 
Jes. 25, 5; unterjochen, -werfen 2 S. 8,1, 
zuw. noch mit 'D Btb Rr. 4, 23. 
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3J33 m. s. t;3. 

r: •": 

rwa? (nur mit suff. ~n;'j3) f. gew. 
Zus.gelegtes, -gewickeltes (s. 3:3, nam. 
nach der arabischen Bdtg.), dah. Bündel, 
Pack, Reisebündel Jer. 10, 17 raffe zu¬ 
sammen vom Boden dein Bündel, d. h. um 
in die Gefangenschaft zu wandern, vgl. 
Juven. 6, 146 collige sarcinulas et exi; 
trg. N'nnO (mit * 3:3 3 combinirt) Waare, 
Kram, vermuthlich nur im verächtlichen 
Sinne, scheint dieser Erklärung zu folgen. 
Richtiger: Reiseteppich, -decke, welche 
der Wanderer mit sich führt, um darauf 
zu schlafen od. zu ruhen, wofür Jer. 
46,19 rtbis ■’bs steht, das ebenfalls von 

IT l“* > 

Reisedecken verstanden wird (s. "’bs S. 

t , ' r ; 

596); die LXX haben vnoaraaig Unter¬ 
lage, und dieses passt auch sehr gut zur 
gew. Bdtg. des Stammes. 

13733 (aus der Urform 3:3, die noch 
im Phönikischen vorkommt, mit der En¬ 
dung !t: entstanden, nur dass fi53:_3, das 
anderweit als n. p. erscheint, in ]333 ver¬ 
kürzt ist, wie 335313 aus StSTOlä) 1j n. p. 
m. des vierten und jüngsten Sohnes 
Cham’s Gn. 10, 6, wie alle dort aufge¬ 
zählten Noachiten, zugleich Stammvater 
vieler von ihm abstammenden Völker 
(frs, nn, •'D’Qi, ■'“lös, ■'d;,33, Tri, tt, 
tpd, t- m, vyaJt, Tan) 10, 15-18. 
—Auf die Bdtg. dieses Namens, mit dem 
sich sogar die Punier zu Augustin’s Zeit 
noch belegten (Aug. exp. epist. ad Rom. 
§. 13: interrogati rustiei nostri, quid 
sint, Punice respondentes TSiS), weist 
die Schrift hin bei der Erzählung von 
dem Fluch der tiefsten Knechtschaft u. 
Unterjochung der K’na'aniter durch Se¬ 
miten und Jefetiten Gn. 9, 20-27, da 
in jener Erzählung weder der eig. sün¬ 
digende Cham noch seine andern drei 
Söhne verflucht werden. Das aber ist in¬ 
sofern wirklich geschehen, als die semit. 
Hebräer u. die jefetischen Kleinasiaten 
auf ihren Küsten jene wirkl. unterjocht 
haben, obgleich urspr. der Name diese 
Bdtg. nicht hatte. Die Phönikier nann¬ 
ten ihren Stammvater 333 (Xv&), was 
die Urform zu 1333 ist (Steph. Byz. s. 
v.), welches letztere neben jenem auch 
vorhanden war. — 2) {Niederung, Flach- 


_ 

land) n. p. des niedrigen u ebenen Kü¬ 
stenstriches Palästina’s von der nördl. 
Grenze des sidonischen Staats an bis 
nach Gaza, den die Phönikier, vorz. in 
der Urzeit, bewohnten, d. h. Phönikien 
im engern Sinne, ein Theil der paläst. 
Küste, wozu das Gebiet v. Tyrus und 
Sidon gehörte Jes. 23,11, u. dessen Be¬ 
wohner ausschliesslich , 333 3 hiessen Ex. 
3,8.17; 13,5; 33,2; Jos. 3,10; 11,3; 
Rr. 3, 5; Esr. 9,1; Neu. 9, 8, genannt 
neben den andern phönik. Stämmen z. B. 
Tltt, TttN, TS, TH, ■'O’D' 1 , ‘’Oäia, welche 
im Binnenlande wohnten. Und wirklich 
wurde das Gebiet der beiden sidonischen 
Staaten „die grosse Ebene” (ro (u'ya ns- 
diov, Joseph. Ant. 5, 3, 1) genannt und 
schon die Alten ( Augustin , enarrat. in Ps. 
104 §. 7; Hieron. de nomm. hebr.) haben 
den Namen '3 wie oben gedeutet, wie 
auch die Schrift die sidonische Ebene im 
Norden als Landesgrenze KWan’s be¬ 
zeichnet Gn. 10,19 u. im Süden Filistäa 
ausgeschlossen ist Jes. 23, 11 verglichen 
mit Jer. 47,4. Diese ursprüngliche dem 
Namen angemessene Begrenzung K’na- 
‘an’s wird aber zu gewissen Zeiten sehr 
erweitert, so dass die Bdtg. des Namens 
ganz unberücksichtigt bleibt. So z. B. 
wird rnabE zu Phönikien gerechnet Zef. 
2, 5; Gn. 10, 19 u. die südl. Grenze bis 
nach Aegypten, nach el-Arisch beiRhi- 
nokorura u. s. w. No. 34, 5; Jos. 13, 3; 

15, 4 47 ausgedehnt; für das ganze cis- 
jordan. Palästina wurde der Name '3 nur 
gebraucht, weil phönik. Stämme sich 
dort vor den Hebräern angesiedelt hat¬ 
ten, u. wurde daher nur archaistisch bei 
der Beschreibung vorisraelitischer Zu¬ 
stände angewandt, d. h. wenn der alten 
Bewohner No. 33, 40; Dt. 11, 30; Ez. 

16, 29; Ps. 106, 38, der Wanderungen 
der Stammväter in diesem Lande Gn. 
16,3; 36,6; 37, 1, der Verheissungen 
dieses Landes Gn. 11,31; 12,5; 17,8; 
Ps. 105, 11 und deren Verwirklichung 
Lev. 14,34; 18,3; 25,38; Nu. 13,2; 34, 
29 gedacht wird u. wenn jüngere Schrift¬ 
steller v. den Urverhältnissen reden (Jud. 
6,10; Jos. Ant. in den, ersten Büchern), 
während mit der Ansässigkeit der Israe¬ 
liten diese Benennung aufhört; nurzuw. 
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wenn man die Bewohner des tiefen Jor¬ 
danthals bezeichnen No. 13, 29; Jos. 11, 
3 od. von dem cisjordan. Lande im Ge¬ 
gensatz zu dem Hochlande GiTad spre¬ 
chen wollte Nu. 33, 51; Jos. 22, 9 11 
32; Ri.21,12 vgl. Gn.33,18; 35,6, ge¬ 
brauchte man mit Bewusstsein der Bdtg. 
den Namen -|y33. Für )1>33 allein steht 
häufig '3 y*iN Gn. 11, 31 u. a. — 3) ( pl . 
mit sujf. tT’iSiB) JPna c aniter, Phöniker, 
für l»:_3 od. ij»5 3 stehend,.wie pBp*1 

(Gn. 15,2) für'^ B"*IS od. ■’JJBOT, u. zwar 
in Bdtg. Kaufmann Jes. 23, 8; Hos. 12, 
8; Zef. 1, 11, wie in diesem Sinne auch 
•’3i*3_3 (s. d.) gebraucht wird. t 

“3532 ( Phönikien, die urspr. Form v. 
• ( y33) n. p. m. 1 Chk. 7,10; 2 Chk. 18, 
10 von binjaminitischen Geschlechtern, 
vermuthlich weil aus Phönikien aufge¬ 
nommen, wie in diesem Stamme es auch 
solche aus ttS'ttnr, B13 u. s. w. gab. 

‘'3532 ( pl■ d'WlJS) gent. m. (v. "tS), 
rV'33>3.3 f. 1) K : nd aniter, -rin, Phönikier, 
- rin Gn. 38, 2; 46, 10; Ex. 6,15; Ob. 
20; Neh. 9,24, am häufigsten steht je¬ 
doch i3»33rt als coli. Gn. 24,3; Ri. 1,1, 
und zwar mit dem sg. construirt Gn. 
50,11. Wie wir bei 1233 sehen, versteht 
man zunächst darunter die Phönikier 
am Meere Jos. 5,1, dann auch die Be¬ 
wohner der Niederungen des Jordan 
Nu. 13, 29; Dt. 11, 30; Jos. 11, 3, ohne 
die phönikisehen Stämme, z. B. Gn. 

13, 7, ■’tn, "Tiln (np) Ex. 23, 28, ‘■'pbN 

u. ■'ö'irr 13, 5, , 'B3pa Dt. 7,1, “'«p, ■»sb'ip 
Gn. 15,19-21, mitzurechnen; v. den He¬ 
bräern jedoch wurden archaistisch alle 
cisjordanischen Bewohner Palästina’s 
vor der. Besitzergreifung der Hebräer so 
genannt Gn. 10,18 19; 12, 6; Ri. 1,10, 
dah. •'W.33n ypN = ■)3>33 'N'Ex. 3, 17; 
Dt. 11, 5Ö, wofür auch '3!p 33)372 Ex. 
3, 8 für das cisjordanische Palästina. — 
2) Kaufmann, Händler (s. Zach. 

14, 21; Hi. 40, 30; Spk. 31,24, weil die 
Phönikier in der alten Zeit das vorzugs¬ 
weise handeltreibende Volk waren. 

(K. ungbr.) 1) intr. zur Seite sein, 
sich z. S. liegen, wenden, z. S. wachen; 

^33 beiseite legen, entwenden, ar. 


5P_ 

zur Seite abbiegen, zur S. wei¬ 
chen (wovon Seite), *_«■*'•> das¬ 

selbe, i—(t]3p) deflexit, nam. sich v. 
einer Religion zur andern wenden, dah. 

Gläubiger, d. h. einer der sich 
v. der falschen Religion zur wahren ge¬ 
wendet, und hebr. C]3p viell. umgekehrt: 
sich von der wahren Religion abwen¬ 
den, abfallen (wonach die GB. von t|3p 
oben zu ändern wäre); trg. C]3S =hebr. £]3_3. 
Ob bei dieser GB. die org. W. in 33 liegt 
(s.333), da trg. 33, syr. (neben ^a3^) 
„Seite” bedeutet, ist nach Analogie des 
Arabischen nicht wahrscheinlich, viel¬ 
mehr scheint auch hier die org. W. £|3*3. 
Dav. n. E. Nif. — 2) umranden, -win¬ 
den, -hüllen,- decken, -schützen,-grenzen. 
welche Bdtg. ar. entschieden hat, 

wovon UujS' Decke, Hülle. Dav. 333. 

6T T 

Die zwei im ZW. entschieden aus¬ 
geprägten Bdtgen. gehören zusammen 
und sind aus einander zu entwickeln, da 
a) 3>b3£ (ar. ^Ltä) abbeugen, -wenden, 

wov. 1*333 und sbJt Seite, Flügel (einer 
Thüre), Gegend, Gebiet, mit IX umdek- 
ken, -hüllen, zus.hängt; b) aram. ■JB'J, 
IjDTO, i-ls? Seite, v.'jB'*!, ^sjjar.^jd um¬ 
hüllen, - decken, c) hebr. bap Seite, v. 
b33N,ar. umbinden, d)ar.^jai' Seite, 
Gegend, v.^£ü umbinden, e)hebr. b3p 
Gegend, Gebiet, v.bjap umgrenzen, -bin¬ 
den herkommt, u. f) trg. NS3*33, syr. 
Umfang, Einfassung, Rand, für hebr. 
bl33 u. np3D73 stehend, auch „Flügel” 
bedeutet, wie das einf. t]“3 u. a. m. Der 
urspr. Begriff ist wahrsch. um-, einschlies- 
sen, umranden, -decken, d. h. eine um u. um 
gebogene Linie machen, v. einer Einfas¬ 
sung, einem Saume, Rande, umgrenzen, 
dah. t]33 Saum, Rand (übertragen End¬ 
punkt, äusserstes Ende, Spitze, und ar. 
oLo umgrenztes Gebiet, wie bptt, bl33) 
u. Umschützung bedeuten kann, woraus 
sich auch der Nominalbegriff „ Seite” u. 
„Flügel” als Umplankung, -Schätzung 
eines Körpers leicht erklären lassen 

würde, wie auch das ZW. 113 zum NW. 

r 
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“ta mit 12t zus.hängt. Von diesem GB. 
aus heisst sodann 'Sübertr. obliegen, sich 
abwenden n. s. w., woraus das Nif. erklär¬ 
bar ist. Die org. W. ist 7|5_"3, die auch in 
E]5*a, t]3 _ n, £]5 u. s. w. vorhanden. 

Nif. S|»? (fut. tgsr) sich auf die Seite 
machen , sich wegwenden, Jes. 30, 20 nicht 
wird sich wegwenden dein Lehrer, d. h. 
dein Prophet (lyiin für IpTC), anstatt 
dass er früher sich zurückziehen musste 
(Ibn G'anäch). 

(e. i]53, mit sujf. 1353,1B53; du., 
auch als pl., 3)353, c. i|D53, mit sujf. ?pB53, 
11323, 3FPB53; pl. in anderem Sinne 
111323, c. ni323) f. (selten m. 2 Chr. 
3, 11 12 13; Ez. 7, 2 K'ri) 1) Flügel 
(s. f| 23 ), von der UmdeekuBg des Kör¬ 
pers benannt Jes. 10, 14; Hi. 39, 13; 
Ez. 1, 8, du. 3)353 Flügelpaar Ex. 25, 
20; 1 Kö. 8, 7, dann auch für den pl. 
Jes. 6, 2; Ez. 1, 6; 10, 21; coli, in J]iy 
S]23 Gn. 1,21, £)53 lisa Dt. 4,17 ; Ps'. 
148,10 Vögel des Flügels , d. h. Vögel, 
die Flügel haben (Flügel als das Eigen¬ 
tümlichste der Vögel); poet. £]S3 b5)3 
Spr. 1,17 od. 31323:1 b5‘2 Koh.'10, 20 
Flügel- Besitzer, Geflügelte, d. h. Vögel; 
selten E)53 allein für Vogel J$s. 10, 14; 
zuweilen ohne jene enge Verbindung 
z. B. '3-b3 “lisa Ez. 39,17, -iisa-bs 
'3‘b3 Gn. 7, 14. — Als Bild a) der 
Schnelligkeit, dah. Flügel des Windes Ps. 

18.11, des Morgenroths 139, 9, u. hier¬ 
her wurde von den Alten (LXX, Trg. 
Kimchi) auch gezogen 3)353 baba Jes. 
18, 1 Schiffe der Flügel, d. h. geflügelte 
Fahrzeuge (baba = ar. JJaJ-k Schiffe, 
Kam. pag. 1495, siehe jedoch Bdtg. 5); 
b) sehr häufig des Schutzes, dah. die 
Redensarten bs '3 ffips Rt. 3, 9, Viicn 
3)353 baa Ps.‘l7 T , 8, '3 baa !-iön 36,8; 
57, t 2; 'a ’inoa tiöti 61, 5,’'3 nnn nsn 
Rt. 2,12, den Begriff schützen ausdrük- 
kend. — 2) Zipfel , eines Oberkleides 1S. 
24, 6,”vollst. WkII E]23 24,5 12 od.'3 
Ttan Nh. 15,38; Hag. 2,12, wofür auch 
C]23 allein 2, 12; Zach. 8, 23, u. in die¬ 
ser Bdtg. steht für c. pl. auch D1S23 Dt. 

22.12. — 3) das Oberkleid, womit man 
sich des Nachts bedeckt, od. die Decke 


selbst Ez. 16, 8, undb? f)23 to“lB = im- 

r *ITT |-T 

axiaQtav Lk. 1, 35 v. Beischlaf, wie !tb.) 
'S q23 Dt. 23,1; 27, 20 = 's miy iib.i 
das Ehebett Jem.’s schänden. — 4) Saum, 
äusserster Rand, der Erde, eig. Zipfel, in¬ 
dem die Erde im Alter thum (z. B. auch bei 
Eratosthenes) als ausgebreiteter Man¬ 
tel gedacht wurde, Jes. 24,16, vom Saume 
der Erde, d. h. von der filist. u. phönik. 
Küste her, indem diese yiNfl ipstt (Ps. 
72,8; Zach. 9,10) heissen; gew. c. pl. 
ni353, v. den vier äussersten Enden der 
Erde, den vier Weltgegenden Jes. 11, 
12; Ez. 7, 2 K’ri; Hi. 37, 3. — 5) Seite 
(s. C]53) Jes. 8, 8 die Ausdehnungen seiner 
Seiten sind eine Fülle der Weite des Lan¬ 
des, d. h. die überschwemmende Wasser¬ 
masse dehnt sich nach beiden Seiten aus 
u. erfüllt das Land; dahin gehört yiijt 
DiB53 baba Jes. 18,1 Land des Schattens 
der beiden Seiten, d. h. der Schatten der bei¬ 
den Bergketten Aeg.’s ( Sa'adja , Ibn Ga- 
näch), od. besser Land, das zweischattig, 
d. h. das den Schatten bald nach Süden 
bald nach Norden wirft, was die Alten 
an Meroe bemerkenswerth fanden (Luc. 
Phars.4,333; Plin. h. n. 2,75). S. baba. 
— 6) das obere, äusserste Ende eines Ge¬ 
bäudes, Spitze, Kuppe, Zinne u. s. w., 
überh. Alles was mit „Flügel” irgend 
Aehnlichkeithat, dah.ÜAN.9,27 undauf 
die Zinne (d. h. das äusserste Ende oben) 
des entsetzlichen Gräuels (D53TÖM BiaipTB 
9,27 = Dütij pitri u. Dnit5?3 yijtisn 11 , 
31; 12,11), d. h. des Götzenaltars, und 
zwar bis zur Vertilgung und zum Verhäng¬ 
nis (d. h. bis zur vollendeten, vollstän¬ 
digen Vernichtung) wird sich der Gottes¬ 
zorn ergiessen über den Gräuel. 

“U3 (ungbr .) tr. bogenartig, gewölbt, 
bauchig, beckenförmig machen, biegen, ar. 
jjis* dass, 
genes Werk, vorz. nach Art der bauchi¬ 
gen S’childkrötenschalen, od. aus diesen 
Gemachtes; hebr. *i5a (nach dem häufi¬ 
gen Wechsel v. 3 u. a), ar. hat die¬ 
selbe GB. (s. 35a). Der Versuch, 353 als 

. r T . r t 

naturlautig zu erklären ist um der Deri¬ 
vate willen abzuweisen. 

39 


, wov. HjaX*. gewölbtes, gebo- 
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Pi. (ungbr.) sehr gebogen, gewölbt, 
bauchig machen. Dav.")i:3 und E. p. r*i83, 
111*18 3, »11*133. 

nil32 s. n*is3. 

i : • 

ni-i33 s. 0*133. 

i-: • •>- 

J"H33 (eig- Becken, von *133) 1) n. p. 
einer beekenförmigen sehr fruchtbaren 
Gegend (“"]33) u. Landschaft vom See 
ahn bis zur Südspitze des Genezaret (die 
mit dem bauchigen Körper einer *1133 
Aehnlichkeit hat) Dt. 3, 17 (wo jedoch 
j. Trg. 1 es nur als Namen einer Stadt 
fasst u. es mitTabarijja identificirt). Jo- 
sephus (j. K. 3,10, 7 u. 8) wie auch der 
Talmud (Berach. 44) schildern bereits die 
Fruchtbarkeit dieser tiefliegenden Land¬ 
schaft (JTevvgoaQitie, n*iD3S), die nach 
ersterem 30 Stadien lang u. 20 breit war. 
Gew. kommt das W. im pl. OiiOSSi 1 Kö. 
15,20 od. ni*i33 Jos. 11, 2 vor. — 2) n.p. 
einer in diesem Becken erbaueten Stadt 
am galiläischen Meer (01*123 Dl), die dem 
Naftali-Gebiete zugetheilt wurde Jos. 
19, 35. Sie hiess in späterer Zeit *10135 
Genusar (Megilla6 a ). In der talm, Pe¬ 
riode war ein Jonatan ben Charsa daher 
gebürtig(TosiftaKelim,Ende) u. zurZeit 
Far'hi’s (Anfang des 14. Jahrh.) war sie 
noch vorhanden, ohne Zweifel 1 Stunde 
nordwestl. v.Tabarijja gelegen, wo heute 
noch die Ruinen v. Gansur sich befinden. 
Von diesem Stadtnamen ist sodann das 
später sogenannte galiläische Meer be¬ 
nannt worden n*l33“D*' No. 34,11; Jos. 
13, 27 oder 01*133 Di 12, 3, im Talmud 
Ni*i313 blä NW. Das spätere Wort 1033, 

it ; iv iT- r r **: 7 

*10133 (in Trg. und Mishna), rsvvijaaQ 
(1 Mak. 11, 67), revvtjattQe& (onöps) bei 
Joseph. u.imNT., stammtviell.v.033, ar. 

einen Bogen machen, abbeugen 
(vgl. (jLää inflexit, incurvavit) 

mit der Bildungssylbe *1— (vgl. T’SSO, 
*1*1520, *133? u. a.), was auf dieselbe GB. 
hinausliefe. 

£03 (inf. 1153352) aram. tr. versammeln 
Dan. 3,2, hebr. 033, syr. ar. 

Itpe. 11!330N ( part. pl. 11113331153) sich 
versammeln Dan. 3, 3 27. 


KD3 ____ 

rD3 (n. d. F. »1333,0133)3, s. Fürst, Lgb. 
177; T pZ. 01133 nach aramäischer Weise, 
da hebr. niN23 wie niN352, od..nii33 wie 
nVS?: v. rü73 zu erwarten war, mit suff. 
irnSS) f. eig. abstr. Betitelung , das Belegt- 
sein mit einem Ehrennamen, od. Bekannt¬ 
schaft, Vertrautheit, wie Oi3ni52, daher 
concr. Beamteter, Bekannter , Amtsgenosse, 
College Esu. 4, 7; das Gleiche liegt mehr 
im suff. u. nicht im NW. 

( Hj}2> (nur pl. 1133, c. 0113^, mit suff. 
0101133,110101133, wie v.133) aram.f. s. v. a. 
hebr. 033 Esk. 4, 9 17 23; 5,3 6; 6,6 
13; syr. I&is dass. 

C3 s. n‘bo3. 
r ~ \ ~ 

C3 m. Thron, in dem alten Liede Ex. 
r 

17, 16 fürNSS, welche seltsam gekürzte 
Form v. der talm. Agada wie der Ge¬ 
brauch des OP gedeutet wurde (s. Bashi), 
wof. cod. sam. aber das vollständige N03 
nimmt. Da jedoch die Bedeutung Thron 
hier gar keinen Sinn giebt u. ein ZW. 

zu der Phrase OP D3“b2> *P*i3 fehlt, fer- 

, T n ■ 

ner eine Schwurformel niemals so aus¬ 
gedrückt wird u. auch das einleitende 13 
offenbar den vorhergehenden Altarna¬ 
men i33 ii (17,15) erklären soll, so liest 
man besser 03 und übersetzt mit dem 
vorhergehenden Vers: und Moshe bauete 
einen Altar (zum Andenken an den Sieg 
über 'Amalek) und nannte denselben (bes¬ 
ser „die darauf aufgepflanzte Fahne”) 
„Gott ist meine Fahne.” Und er sprach 
(Grund dieser Benennung): Denn das 
Erinnerungszeichen (s. *P S. 484) ist auf 
der Fahne Gottes: „Jehova führt Krieg wi¬ 
der Amalek von Geschlecht zu Geschlecht ” 
d. h. der Satz v. P52nbl2 bis 11 ist das 

it t : • i 

Erinnerungszeichen, gleichsam die Auf¬ 
schrift (*P) auf der Gottesfahne (OP 03) 
des Altars i33 Die LXX haben ge¬ 
lesen 0PD3 *113 13 (iv isiq'i XQvqsala) denn 
mit verhüllter (d. h. unsichtbarer) Macht 
(führt Gott u. s. w.), was aber wegen 
gänzlicher Abweichung vom Texte zu 
verwerfen ist. 

IKD3 (ungbr.) tr. s. v. a. 03 (003 

rrT ve/ r i~ r 

s. d.) 1) bestimmen, festsetzen, d. Fest¬ 
zeit ; syr. Mas I (mit Mts II bedecken nicht 
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zus.hängend), svw. *ijr I wov. “IS£ (Pest) 

u. (dass.), das mit “IS (“Hp), ar. Aa, 
syr. festsetzen, bestimmen, zus.hängt, 
vgl. syr. Fest, von derselben GB. 
ausgehend. Vgl. auch öa I (s. d.), wov. 
0)3 und nöa. Dav. NC 3 und ND3 (nach 
HS.). — 2) festsetzen , in Bezug auf die 
Zahl, zählen; bestimmen, fixiren, in Bezug 
auf Preis, Betrag; dav. CiD353 (n. d. F. 
CHSa), od. in Bezug auf Steuer, Census, 
dav. D3a (n. d. F. wa, bsa II, “isa, lTa 

v. Srtfy, !nby, ttny u. mt). 

ITT 7 ITT 7 ITT |TT y * 


Insofern die hier gegebene Bdtg. des 
ZW. zu den daraus abgeleiteten Nenn¬ 
wörtern hinlänglich nach Ursprung u. 
Analogie gesichert ist, bleibt nur noch 
zu ermitteln, v. welcher sinnlichen An¬ 
schauung dieBdtg. bestimmen u.s.w. aus¬ 
gegangen sei. Nach einer Vergleichung 
mit 03 ist die GB. sicherlich scheiden, 
trennen , theilen , woraus, wie bei ^nn, 
“i13, |2, Ci 353, fest bestimmen, entschei¬ 
den, fixiren, festsetzen, zählen u. s. w. ent¬ 
standen, mithin ist N03 = “T3, T3, ttStp, 
pp, wie auch 03 mit pp zus.hängt; ar. 

IX dasselbe, woraus die abgeleiteten 

NW. Abschnitt, Theil. 


ÜC3 (in 2 HS. Ci03, in manchen Aus- 
gaben NÖ3) m. eig. Fest, -tag, wie Cl‘i?3, 
gleichviel ob am Neu- oder Vollmond; 
übertr. festgesetzte , bestimmte Zeit , ohne 
Bezug auf ein Fest Spr. 7, 20 ( Rashi ), 
wo es Aq. und Hieron. unnöthig „Voll¬ 
monds-Festtag”, Ibn Esra „Neumonds- 
Festtag” übersetzen; syr. laia eigentlich 
Fest, am 14. (Tsa bar'Ali), 15. (Peshitö 
zu 1 Kö. 12, 32), 23. (ib. zu 2 Chr. 7, 
10) eines Monats, sei es imTischri (Pesh. 
1. c.), November (Assem. B. O. II. 304) 
od. December (ib. 277). S. “03. 


N03 s. “03. 


N03 (Hi. 26, 9 u. 1 Kö. 10,19 H33; 
mit 'suff. ■’NpB, jJND3, 1ND3, pl. niN03, 
mit suff. 0niNp3, in welchen Formen 
das Dagesh ausfällt; von 0C3 w. s.) m. 
Hochsitz, hoher, gewölbter (s. 0“3) Sitz, 
daher Thron , -sessel, und zwar a) des 


Hochpriesters 1 S. 1, 9; 4, 13, um von 
da herab öffentliche Audienz zu geben, 
b) des Königs, als Symbol seiner W ürde 
u. Ehre Gn. 41, 40; 1 Kö. 1, 37 47, dah. 
für Regierung — rob3353, 3:335353, nttblS 
(so LXX) 2 S. 3,10 ; S 14, oVl' Kö. 2^ 12 
33; Jer. 22,4; 43,10, vollst. rob/353 '3 
Dt. 17,18; 2S. 7,13; 1 Kö. 9,5, rvobä '3 
1 Chr. 22, 10; 28, 5, “3ban '3 2 Öhr. 
23, 20. Der davidisclie Thron, d. h. die 
Herrschaft seiner Dynastie heisst N33 
•m 2 S. 3,10, bN"TO? '3 1 Kö. 8, 20,''3 

nob?3 1 Chr.' 28’, 5, 's 29, 23, '3 
bNlia-’-ri'a Jer. 33,17 od. NB3 schlecht- 
hin 2 S. 7,16. c) eines Statthalters, d. h. 
der Regierungssitz desselben Neh. 3, 7. 
d) Hochsitz, Ehrenplatz überh., in Pa¬ 
lästen u. bei Grossen Spr. 9, 14; Jes. 
47, 1. e) Richtersitz Ps. 122, 5, vollst. 
pc '3 Spr. 20, 8, dah. der Gerichtssitz, 
f) bildl. Thron Gottes, d. h. die Regierung, 
das Walten Jer. 3,17; Ps. 11, 4 u. Rich¬ 
teramt desselben 9, 8; 97,2; 1 Kö. 22, 
10, auch WCp '3 Ps. 47, 9 od. "n33 '3 
genannt Jer. 14, 21. Die glänzende Be¬ 
schreibung des Gottesthrones Jes. 6,1 
flg.; Ez. 1, 26; 10,1; Hi. 26,9 u. a. ist 
visionär und symbolisch zu fassen. 

Das NW. N33 (“33 Hl. 26, 9 ist 
viell. aus “ND3 = iNB3 entstanden) hat 
sich aus ND*l’3, ttD13 (n. d. F. rP'IN, 
“ppT) durch Assimilirung des r gebil¬ 
det, wie noch trg. Nö'l'lS, N0“I3, ■’B'T©, 

. P ^ • 0 •£* I T I* ! • 

" l Dp , l3, syr.f-fc»50Ä, ar. .,. . vklar erken- 

V /p i, 

neü lassen, und da syr. Ranzen, 

trg. Dp3, syr. Bauch, Leib, damit 
zus.hängt, so ist die Zurückführung auf 
die gewölbte, runderhobene Form un¬ 
zweifelhaft; s. Ö“13. 

rt 

“'•TO3 s. •'TO3. 

HD3 (im K. nur pari. act. m. “33, 
pass. «133, c. ■'133) fr. bedecken (mit einem 
Deckel), bekleiden, ver-, umhüllen (mit 
einem Schleier); umschliessen, v. einem 
Gehäuse, v. einer Kapsel (s. nB3); Zu¬ 
decken, verbergen, die Sünde Ps. 32, 1, 
Schande Spr. 12,16, Erkenntniss 12,23, 
gew. aber dafür Pi. Dav. '«133, ni33, 
ncs, riBsn. 


39 * 
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DerSt.'3,trg.N03, , 03 (bedecken,ver¬ 
hüllen, -bergen), syr. I^ull (bedecken, 

-kleiden), ar. LuO (bekleiden), scheint 
zum GB. auch intr. fett, feist, dick, fleischig 
sein gehabt zu haben, da das Fleischige, 
Fette, Dicke, Volle als ein Bedeckt- 
und Bekleidetsein des Körpers gedacht 
i@t, worauf Hl. 15, 27 schon hinweist, 
wo „mit Fett bedecken, Schmeer an¬ 
setzen” gesagt ist. Noch weiter ist da¬ 
mit der Begriff der Dichtheit, desZus.ge¬ 
drängt-, -geschlungen-, -gebundenseins 
verwandt, insofern dieser nur Erweite¬ 
rung des Begriffes der Didke u. Fülle 
ist. Es sind demnach mit '3 auch ilil33 

T IT T 

(s. d.), ar. (dick, dicht sein), UkL. 

(fleischig sein), &S'u. Lo (dicht, zus.ge- 
schlungen sein), (voll sein, wovon 

XJmiS'F ett am Bauche), Lms» (fett wer¬ 
den), syr. -m. s (dickfleischig sein, wovon 
1 k am?i Hüfte Mt. 2, 4) u. a. m. identisch. 
Nach einer andern Seite hin geht der 
Begriff „decken” auf „schützen” über 
(s. Jes. 51,16) u. es hängt also '3 mit 

on (öin), ar. (jöla. (die Augen verdek- 
ken, schliessen), Tn (nn) u. s. w. zus., 
und einmal scheint es für non zu stehen 
Ps. 143, 9 (LXX). 

Nif. n035 (inf. niD3“) bedeckt werden, 
v. Land durch (s) 0 - ’ba ■pört Jer. 51, 
42; zugedeckt werden Ez. 24, 8. 

Pi. n&3 ( part. n33»; inf. c. niS3; fut. 
noo;, ap. 03';) bedecken Nu. 22,5; Ps. 78, 
53, bildl. Ez. 7,18; Jek.51,51; Ps. 69, 
8; Hi. 22,11 die Ueberfluthung der Was¬ 
ser (d. h. die Todesgefahr) bedecket dich, 
d. h. umringt dich v. allen Seiten; 23,17 
und ob meinem Antlitze, welches Finsterniss 
(d. h. Leiden) deckt; verdecken nsiBn, v. 
Gott ausgesagt, d. h. sie nicht ahnden 
= STO2 Ps. 85, 3; um-, einhüllen Nu. 9, 
15; 17, 7; verhüllen, -schieiern Gn. 38, 
15; Jes. 29, 10 euere Häupter — die 
Seher — hat er eingehüllt, d. h. schlafend 
und bewusstlos gemacht; Hi. 9, 24 das 
Antlitz ihrer Richter verhüllt er, dass sie 
Hecht und Unrecht nicht unterschei¬ 
den können; zudecken Dt. 23,14, mit 3 


PID3 _ 

womit Lev. 17,13; Ri.4,18; 1 Kö.1,1; 
umhüllen Ps. 147, 8; iabriB V5B '? Hl. 
15, 27 er hat sein Antlitz mit seinem Mette 
zugedeckt , d. h. er hat sich gemästet, er 
hat dem Leibe gefröhnt; doch auch mit 
acc. der Decke neben acc. des Obj. Hab. 

з, 3 er bedeckte die Himmel mit seinem 
Glanze; verbergen, -heimlichen, unsichtbar 
machen Hi. 31,33; 33,17; Spr. 10,6 18; 
11,13; 28,13; schützen, “P Jes. 51, 
16; bekleiden 58,7 u. auch mit acc. des 
Kleides Ez. 16,10; 18,16; bildl. Ps. 104, 
6; füllen, mit by Hi. 36,32 die Hände füllt 
er mit Licht, d. h. er hat die Hände voller 
Blitze. Häufig steht jedoch '3 mit by des 
Obj. Lev. 4, 8; Nu. 16, 33; Hi. 21,26 

и. 36, 30 ist rby aus dem ersten Gliede 
zu ergänzen u. zu übersetzen: und mit den 
Wurzeln des Meeres (d. h. mit den Tiefen 
des Wolkenmeers) bedeckt er sich. Hier¬ 
hin gehören auch die Stellen, wo nS3 
scheinbar intr. Bdtg. hat Gn.38, 14; Dt. 
22,12; Jon. 3, 6, wo aber blos bj?.d.P. 
mit suff. weggelassen ist. Mit 3 Ps. 44, 
20 od. acc. der Decke Ez. 24, 7; seltner 
mit b des Obj. Jes. 11, 9; in Bdtg. ver¬ 
heimlichen mit "j73 d. P. Gn. 18,17. In der 
Construetion mit bN Ps. 143, 9 scheint 
i"7Ö3 = non zu sein, wie bereits letzte- 
res die LXX gelesen. nS30 Lev. 9,19; 
Jes. 14,11; 23,18 ; Ez. 27, 7 ist als NW. 
zu fassen. 

Pu. ns 2 (part. ns so, fut. n&p;) und 
nss (3 pl. =133) bedeckt, bekleidet werden 
Gn! 7, 19 20; Ps. 80, 11; Spr. 24,31; 
bildl. Koh. 6, 4. 

Hitp. nssnn(part. nssnu; fut. ns 2 n\ 
ap. 03n;) sich bedecken, -kleiden, sich ein¬ 
hüllen, mit 3 womit 1 Kö. 11,29; 2 Kö. 
19, 2; bildl. Jes. 59,6 und nicht beklei¬ 
den sie sich mit ihren Werken, d. h. sie 
nützen zu nichts; selten mit acc. Jon.3, 

8 od. abs. Gn. 24, 65. 

nö3 s. Nb3. 

(s. N03;in 18 HS. N03) m. s.v.a. 
N03, jedoch vorzüglich v. dem Fest am 
Neumond des Tishri Ps. 81, 4, wo es 
parall. mit "3Th u. als iWin Di“ 1 bezeich- 
net ist; talm. N03 ebenfalls von diesem 

’ V I ’S 
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Feste. Von V. 6 an ist das Festlied V. 2-5 
nicht weiter fortgesetzt, 
nss s. N33. 

I" • 1" ■ 

nSTI&S {fern. v. masc.niBS, v. nCSPi.) 
Abgeschnittenes, von dürren Reisern, als 
Brennmaterial Jes. 5, 25 {Ihn ' Esra, 
Kimchi); es ist daher nicht nothwendig 
3 in Bdtg. wie zu nehmen. Nach Trg., 
LXX, Vulg. käme es v. TTtO od. itnö. 
■'*02 (c. m. Decke Nu. 4, 6 14. 
n!)D2 (mit suff. np<lD3, ^n ! l03) f. 
Oberkleid, Hülle Dt, 22,12; Jes. 50, 3, 
Decke'Ex. 22, 26, Bekleidung 21,10, zum 
Schutze gegen Kälte Hi. 24,7; 31,19; 
übertr. Verhüllung, Verborgenheit 26, 6. 
D)?'? '3 Gn. 20, 16 Verhüllung der Au¬ 
gen, d. h. Nichtsehen des Geschehenen, 
= Begütigung, Sühne, vgl. 's 'IC nB3 (Hi. 
9,24), ’s ya 1E3 (Gn.32,21)! oy n y “iw 
(Ex. 23, 8), wie umgekehrt 's pD73 fibs 
(Jes. 22, 8) gesagt wird. Trg. u. LXX 
haben die Redensart dem Sinne nach wie¬ 
dergegeben. 


PIPS ( part.pass. m. ITlpS, pl. 
fern. n“7C3) trans. abschneiden, -hauen, 
0'Sip Jes. 33,12, ‘jsä Ps. 80,17, um die 
Reiser zu verbrennen; trg. nC3, syr.> 
dass. Der St. hängt mit 1*^3 , i’T.i, ar. 

Cd?zusammen. Die org. W. ist no*3. 

Pi. H33 (ungbr.) abschneiden, d. Dorn¬ 
gezweig. Dav. (n. E.) ftm33. , 

^02 (pl- ö'b'Cp, mit suff. Üp'b'pp) 


m. 1) der Verstockte (von dem sinn¬ 
lichen Begriffe dick, fleischig, feist sein 
ausgehend, vgl. dt. feist u. fest), dah. 
Thor, bei dem Züchtigung nicht hilft 
Spk. 10,1; 17,16, dem man nicht gern 
begegnet 17, 12 u. s. w., vorz. in den 
Sprüchen u. Kohelet häufig, aus welchen 
sieh ein Bild desselben ergiebt u. wo¬ 


nach das W. v. “wa, b"HN, 'ns sich genau 


unterscheiden lässt. Die Fett- u. Fei¬ 
stigkeit versinnbildet die Verstocktheit, 
Dummheit, Fühllosigkeit u. Sündhaftig¬ 
keit Jes.6, 10; Ps.l7,10;73,7; 119,70, 
sowie pa'iJ u. OSU (in ihrer sinnl. Bdtg. 
fett sein) ebenfalls in Bdtg. thöricht, ver¬ 
stockt, dumm sein verwendet werden (vgl. 


na-iyg, pinguis bei Klassikern) und von 
• 7 . 
aram. TBsa, • feist sein, lösü sehr thö¬ 
richt handeln, ffisD Thor, Tilist? Thorheit 
vorkommt, weshalb die Analogie v. blN, 
b33, wie oben angegeben, zu verlassen 
ist. — 2) Reicher Spk. 19,1 (Syr., Vulg.), 
ggs. 'öl (in der fast wörtlich wiederhol¬ 
ten Stelle 28, 6 steht T’lC'y), natürlich 
mit dem Beibegriff des Stolzen, Hoch- 
müthigen, Sündlichen (s. Spk. 18, 23; 
Mich. 6, 12; Mt. 19, 23), was zur GB. 
von bp3 passt. — 3) (pl. Q'b'öa) der 
Feste, Starke, Held, Riese, dah. das 
Sternbild Orion, das man sich als einen 
an dem Himmelsgewölbe daherschrei¬ 
tenden, dort gefesselten gottlosen Riesen 
dachte Am. 5, 8; Hi. 9, 9 (LXX ° ’Eane- 
qos, wahrsch. für LdQxrovgog)-, 38, 31 
(LXX ’figtmv), dann die grossen Stern¬ 
bilder überhaupt Jes. 13,10 (nach Ihn 
G'anäch der Canopus), wie auch sonst 
die Semiten (trg. ttblBD, syr. ar. 

^Lya.), zum Theil auch die Perser und 
Griechen, den Orion sich ähnlich dach¬ 
ten. — 4) ( Fettgebiet) n. p. einer Ort¬ 
schaft im Süden des Juda-Gebietes Jos. 
15,30; -,ib03 15, 10 ist verschieden. 

, 1 i t : 

n ! )2' 1 D2 f- Verstocktheit, Thorheit Svr. 
9,13.' 

bö3 ( fut. bp3?) intr. 1) dick, fleischig, 
feist sein, svw. ■J7373 u. 13EJ3 (ar. wov. 
das NW. JJü die Körperdicke, Feistig¬ 
keit), nam. von der fleischigen, fetten 
Lende (s. Hi. 15, 27). Dav. bp3 1, 
nb03 im n. p. "Tian nibö3. — 2) bildl. 

|T i : IT 1 s * . ' 

a) fett , fruchtbar sein, von einem Gebiete 
od. einer Ortschaft, wie auch abn I (abp, 
abri, nabn, ab ns, -.iabn) u. rats auf 
Ortsnamen übergetragen sind; dav. n. p. 
•Jibp3, !"ibö3, b'Ö3 4. b) stark, kräf¬ 
tig, markig, heldenhaft sein, v. Personen, 
wie auch abn I (s, n. p. m. abp) u. "313; 
dav. b'03 3, T ibD3, b'iboa, i'ias, n. p. 
■Jibp3. c) allg. fest, stark sein, Festigkeit 
zeigen, vertrauen, dav. “303 1, bö3 2; 

und übertr. reich sein (vgl. auf¬ 

häufen, zus.bringen); dav. b'p3 2. — 
3) verstockt, dumm , thöricht, dah. sündhaft 
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sein, wie ®EU u. 'KT2; dah. neben *wa 
Jeb. 10,8. Dav. b^ös 1, bö3 3, rflbnöa’ 
nbo3 2. 

it : • 

bü3 s. ‘rtarrrribDS. 

IT T IT I .** 

^03 (mit su ff- Sfbos; pl. 0*03, mit 
suff. *03) m. eig. das Fleischige, die feste 
Masse, die Dicke, dah. 1) Lende, v. Men¬ 
schen Hi. 15, 27; Ps. 38, 8 od. Thieren 
Lev. 3, 4; 4,9; 7,4, ar. JJ iS' (die Dicke). 

— 2) bildl. Festigkeit, Stärke, sodann: 
das Festhalten, Vertrauen, 'a '3 Üpio Ps. 
78, 7 Vertrauen setzen auf Jem.; Hi. 8, 
14; Stärke, Stütze 31, 24, parall. riBOM; 
Spr. 3, 26 (wie “iW.Ex. 18, 4), trg.nyo, 
wo es Vulg. unnöthig durch Seite, nach 
bö31, übersetzt.— 3) Verstocktheit, Thor- 
heit Ps. 49, 14 dieses ihr Thun, d. h. das 
Vertrauen auf Reichthum (V. 7) u. die 
endliche sichtbarliche Nutzlosigkeit des¬ 
selben, ist ihre Thorheit; Koh. 7, 25. 

(mit suff. jjnbOB) f. 1) Ver¬ 
trauen, Hoffnung Hi. 4, 6, neben STJjjn. 

— 2) Thorheit, d. h. Verstocktheit, Un¬ 
glauben Ps. 85, 9. 

nbOÜJ (c. pl. n*03, v. einem masc. 
bD3) f. Flanke, Seite, eigentlich Lende; 
s. nion n*03. 

it i : • 

nbö? (nur pl. nibp3) s. n*03. 

lbD3 s. *03. 
r : - i" : * 

l]pp3 rn. Name des neuntenMonats bei 
den spätem Hebräern Zach. 7,1; Neh. 
1,1, mit den andern Monatsnamen (Rosh 
ha-Shana c. 1, s.b*N, roü u. a.) aus Ba¬ 
bylonien v. den Exulanten bei der Heim¬ 
kehr eingeführt. Trg. hat 1*03, Apokr. 
und Jos. *03 (1 Mak. 1, bi XmsXev-, 
Antt. 12, 5, 4 und 7, 6 XaaXs'ß) gelesen; 
palmyr. lautet derselbe b*03, und die 
etwas seltsame Form *03," *03 kann 
dah. auf b*03 zurückgeführt werden.— 
Was seine Ableitung anlangt, so hat 
man in Bezug auf die Wetterbeschaffen¬ 
heit '3 bald mit JvwS' träge sein, erstar¬ 
ren, bald mitaram. t*Ö3 Koth, bald end¬ 
lich mit bp3 sich zus.ziehen, kalt sein, zus.- 
gestellt. Allein abgesehen davon, dass 
diese Bdtgen. der Stt. und deren Anwen¬ 


dung sehr unsicher sind, so ist schon 
nach Analogie der übrigen durch die 
Aramäer aufgekommenen Monatsnamen, 
wie blbj» (s. d.), “m (s. d.), TWsn (s. d.) 
u. a., als Voraussetzung anzunehmen, 
dass '3 aus dem semit. Urkult entstanden 
ii. demgemäss zu erklären sein muss. In 
den Formen b*D3, *03, *03, *03 
dürfen wir wohl die Bdtg. v. b’CÖ, d. h. 
Orion = Mars, der furchtbare Jäger (II. 
22, 29; Odyss. 5, 275), wie er in dem 
Göttersysteme der alten Semiten u. der 
Altasiaten überh. eine Rolle spielt, an¬ 
nehmen, dah. sein Sternbild der Schütze. 
Bei den Syrern und hierauf bei den 
alten Arabern hiess dieser Monat ,als > 
ar. Peshitho zu Zach. 7, 1), 

was nur NF. v. NW. ■j«® (s. d.) ist, das 
ebenfalls eine Gottheit der Altäsiaten be¬ 
zeichnet 


b'lbpp S. *33. 

1*03 (Stärke, Kraft, concr. Starker) 
n. p. m. Nü. 34, 21. 

T$03 (Fettigkeit, Fruchtbarkeit) n. p. 
einer Stadt im Norden des Juda-Gebie¬ 
tes, auf dem nördl. Judagebirg “in 
Jos. 15,10. rT! r 

ni^03 (dass.) n. p. einer Stadt im 
Issachar-Gebiete (mit dem Art. vorkom¬ 
mend) Jos. 19,18. 


■VÜn-nipPp (die Lenden, d. h. die 
Seiten od. die festen Punkte, des Tabor) 
n. p. einer Stadt am Berge Tabor, im 
Osten des Sebulun- Gebietes Jos. 19, 
12, anderwärts blos Oipn genannt 19, 
22; 1 Che. 6, 62. Zur Zeit des Hieron.' 
hat sie bC3 geheissen. 

n'te n.p. desjenigen ägypt. Land¬ 
striches, der, am Meere gelegen, v. der 
peius. Nilmündung bis zum eig. Palä¬ 
stina reicht, u. welchen Ptolemäus (4, 5, 
12), Amm. Marc. (22,16) Kassiotis, d. h. 
Gebiet v. 03, nennen, weil hier der be¬ 
rühmte Berg Kasius (03 " 1 p) war, mit 
einem phönik. Heiligthum des Baal-Kas 
(03 b?3, Jupiter Kasius) u. mit einem 
Stationsplatze für Seefahrer u. Handels- 
karavanen aus Palästina u. ganz Asien 
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(Strab. 1, 3,17; Jos. j. K. 4,11, 5; San- 
choniathon bei Eus. praep. ev. 10,10,17), 
wie auch ein Ort Cassium (Ptol. 1. c.) am 
Fusse dieses Berges, jetzt el-Kas d. h. 
03, und die sandigen und wüsten Kas- 
Gegenden (d. h. CO ’O'nn ; Lucan. Phars. 
8 , 539) in dieser Landschaft erwähnt 
werden. Auch war kaslochische Weberei, 
Leinwand u. s. w. ( Kaoiava vqiaapaTa, 
Koujmnxä Ipunu, Steph. Byz. s. v.) be¬ 
kannt. Die LXX übersetzen CnbDC 
durch Xaofimvisi'f* (d. i. Kaofimvatfi — 
O’NSiHÖB d. h. Kas -Weideplatz- Bewoh¬ 
ner, vom kopt. «um weiden); wahrsch. 
war zu ihrer Zeit ein Strich dieses Kas - 
Gebietes so benannt. Als Städte dieses 
Gebietes werden erwähnt Pentaskönon 
(Steph. Byz. unt. MayöuXög; dah.'jSDaiS 
in j. Trg. I u. II u. Trg. Chr. für n'bW), 
Migdol (bbM Ez. 29,10; 30,6), jiss bso 
(s. Steph. Byz. unt. ’Hqco), Liebris ( 1^031 
d. i. Hebräer-Ansiedlung, s. Steph. Byz. 
unt. At'gßqis), DOMSn d. h. Herb (Hqi u), 
ans (s. d.) u. a. m. Einmal setzt j. Trg. I 
C’biCütS d. h. Pentapolis, an die Wart 
Qi'nS Jes. 19,18 denkend; jedoch ist das 
Nähere ungewiss. Die Bewohner dieser 
an Palästina, Filistäa u. Arabien gren¬ 
zenden Ostmark Aegyptens, wo auch 
■j\C3 (s. d.) lag u. die Heimath der Hyk- 
sos (d. h. der hebräischen, syrischen, 
phönikischen, arabischen, karischen An¬ 
siedler) war, hiessen dah. C'nböS Gn. 
10, 14; 1 Che. 1 , 12, die gemischt mit 
chamitischen Aegyptern ein mehr semi¬ 
tisch-gefärbtes Mischvolk abgaben, von 
welchem nach Gn. 1. c. ein Theil als 
C’rrobs (s. d.) nach Filistäa auswan- 
derte. Eine andere von Kaslochäern ge¬ 
gründete Kolonie soll Kolchis (aus Kas- 
lochis entstanden) gewesen sein, da 
nach Zeugnissen des Alterthums (Pin- 
dar, Herodot, Strabo) die Kolchier von 
Aegypten aus eingewandert sind. 

Was die Herleitung des Namens an¬ 
langt, so erscheint der erste Theil 03 in 
seiner vielfachen Verwendung unzwei¬ 
felhaft, und ist von den in jener Land¬ 
schaft angesiedelten u. handeltreibenden 
Phönikiern od. Semiten ausgegangen, die 
a) das den Libanon u. Taurus verbin¬ 


dende Gebirg am Orontes (Plin. 5, 22, 
18), v. Antiochia bis Seleucia, so nann¬ 
ten und einen Kult des 03 b"2 pfleg¬ 
ten; b) den Hafenort Cassope in Epirus 
(in einer gebirgigen Gegend am ambra- 
eischen Meerbusen) danach benannten u. 
einen Tempel des Baal-Kas (Jupiter Ca- 
sius) dort unterhielten ( Sueton Nero c. 
21); c) Stadt und Hafen Kaocwnt] auf 
Corcyra mit ähnl. Tempel (Plin. 4, 12, 
29) damit bezeichneten, nur dass der 
Kult sich später gräcisirte, dah. Zevg Kti- 
oioe auf Münzen. Die Bdtg. v. 03 scheint 

f. _ r 

phön. Berg, Hügel (ar. L^S', her¬ 

vorragen , hoch sein) zu sein, mit dem 
Beibegriff des O eden, Wüs ten (vgl. rrrra), 
in dem St. mit 00(7) TT3 ident.; kopt. rac 
B erg ist erst aus dem Phön. entlehnt. Die 
zweite Sylbe n'b ist v. ftb leuchten, bren¬ 
nen, glänzen, dörren abzuleiten, wie auch 
sonst diese Begriffe zus.gehören, ar.^bf, 

(Jj-g-l (leuchten, glänzen, dörren), mit 
der org. W. in pb _, l identisch, u. bedeu¬ 
tet als NW. Dürre, Sonnenverbranntsein: 
rfbp3 also dürrer, unfruchtbarer Berg. 
Die versuchte Erklärung aus einem 
selbstgebildeten Sanskritwort katscha- 
loko, das „Küstenvolk” bedeuten soll 
( Hitzig, Urgeschichte etc. I, S. 92), ist 
schon darum abzuweisen, da von einer 
aussersemitischen Einwanderung da¬ 
selbst keine Kunde vorhanden ist. 

D^nboS s. nb03. 

i* w s - - 1 : - 

DD3 ( fut. 003 1, inf. abs. 0103) Ir. 
1) eig. schneiden, abschneiden (vgl. trg. 
003 einschneiden, dann: verletzen, belei¬ 
digen, wie 033), dah. verschneiden , sche¬ 
ren, das Haupthaar nach einem Maass 
Ez. 44, 20, dass es nicht zu lang od. zu 
kurz wird, mit den Stt. DT3 (nicht C0n), 

0^.3, tnj? (zu 0““lp), syr. ar. |Jas, 
j»«X», fjS', |vwJ, jVMfc R» . u. s. w. ident. 
— 2) (ungbr.) spalten, scheiden, theilen, 
svw. “iria I, 3HS, ■pa, in der Sprache 
stets von schneiden, auseinander-, abspal¬ 
ten ausgehend; übertr. Haare, Borsten, 
haarähnliche Spitzen bilden, insofern das 
Haar als Vereinzeltes, Abgespaltenes 
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gedacht ist (vgl. Ijyffi, “iyia, in?, aram. 
nii^a), nam. von den borstigen, strup¬ 
pigen Spitzen gewisser Getreideähren, 
z. B. der Gerste (s. n3Siö). 

Pi. 00*13 (= 033 mit eingeschobenem 
r; fut. QO~\D'i) ab fressen, -schneiden , eig. 
wegschneiden, wegscheren, v. dem Ab¬ 
fressen des Ebers Ps. 80,14, aram. 00*1)5, 

nr - 'f)/' r°f u. a., sämmtl. mit 

dem erwähnten GB. zus.hängend. 

Pu. 003 (ungbr.) mit struppigen, bor¬ 
stigen Spitzen versehen sein, v. gewissen 
Speltarten. Dav. na33. 

D53S3 (v. 003 Pu.; pl. O^aSS) f. eine 
niedrige Gerstenart mit borstigen, strup¬ 
pigen und aufstarrenden Spitzen, gew. 
hechelnvoller Spelt, der als geringe Ge¬ 
treideart neben Ina steht Ez. 4, 9, den 
man an die Ränder der Gerstenfelder als 
deren Einfassung säete Jes. 28,25 u. der 
wie ilön später als gewöhnliche Gerste 
reift Ex. 9, 8^2. LXX, Aq., Theod. über¬ 
setzen t,ia, das eine Gerstenart bedeutet 
(= skr. java, pers. gav Gerste); hingg. 
haben Sa c adja u. Ibn G’anäch (nur gera- 

then) (talm. Ni 13“13) od. 

(talm. NOb'iS, Obis) Wicke. 

DD3 {fut. Ob'), 3 pl. 133)) tr. eig. spal¬ 
ten, scheiden, abtheilen, dah. zählen, be¬ 
stimmen, svw. “ia, (trg. und syr. durch 
N555, i-13o wiedergegeben) Ex. 12,4, als 
St. mit T3 , yp_, yn, Ct-03 in der org. 
W. identisch. Zur Aufhellung der GB. 
vgl. trg. 03 schneiden, stechen, dah. zer¬ 
kauen, -beissen (bildl. verletzen), 03 dass. 

(fut. Cjbo^) intr. eig. s.v.a. ein¬ 
ziehen, -raffen, z. B. den Lichtglanz (ar. 
uLu & u. den Lichtglanz einzie¬ 

hen, v. Sonne u. Mond, vgl. C|DN) od. 
die lebendige hellglänzende Farbe (so 
dass der Gegenstand matt, blass wird) 
od. den Lebenssaft, mithin in seiner org. 
W. mit der in 0D“8, In-BD, CID ident. 
Daher 1) (ungbr.) v. der Farbe: blass , 
weiss, weisslich-grau sein; dann a) v. der 
weisslich schimmernden Farbe des Sil¬ 
bers, arab. von dem Grau der 


Asche, ‘ Asche, i_a^ n.g »-T aschfar¬ 
big, i grau; b) erblassen, -blei¬ 

chen, vor Schaam (vgl. )33 , Hin), sich 
schämen, v. der weissgrauen Farbe des 
Gesichts bei Aeusserung dieses Affects, 
wie auch Ö3 von diesem GB. ausgeht; 

ar. |(aus ljLm a ) dass., wov. 
Schaam; c) erschrecken, das sich durch 
Erblassen äussert (s. Nif.). — 2) den 
Lebenssaft, das Lebensblut (3)1 s. d.), die 
Lebenskraft, das Nass einziehen, d. h. saft¬ 
los, dürr, trocken, verschmachtet erscheinen, 
u. wie ilbp, sehnsüchtig sein, schmachten, 
sich sehnen, Hi. 14,15; ar. dürr, 

trocken sein. Dav. C]D3, n. p. St)EÖ3. 

Nif. C]035 (part. t]D33, inf. abs. t]Ö33) 
1) erblassen, -schrecken Zef. 2,1 das nicht 
erschreckende (d. h. trotzige) Volk (LXX, 
Syr.). — 2) sich sehnen, mit b wonach, 
stark begehren, verlangen Gn. 81, 30; Ps. 
84, 3. 

ii (fut. C]p3‘)) intr. hinstürmen, 
-brausen, heftig hinterher sein Ps. 7, 20 
wie ein Leu, der um zu zerfleischen dahin¬ 
stürmt, was zum Parallelism passt. Aus 
diesem GB. könnte viell. Bdtg. 2 von 
C]03 II heftig nach etw. verlangen, sich seh¬ 
nen, besser erklärt werden. Der St. hängt 
mit tjyp T , aram. t]2£n , ar. i_d 
eng zusammen. 

t|D3 (mit suff. ■'B03, 0003; pl. D^BpS, 
mit suff. Drrpps) m. Silber, v. der weiss¬ 
grauen, blassschimmernden Farbe so be¬ 
nannt, wie agyvQog v. aqyog (albus) u, 
argentum, und umgekehrt 3pT (s. d.) v, 
OfpT=OhK. Es wird gebraucht um a) das 
Silber als Metall zu bezeichnen, woraus 
etw. gefertigt ist Ex. 3,22; 20,23, na¬ 
mentlich d. bjjffl Gn. 23,15; Lev. 27, 3; 
in letzterer Anwendung wird häufig bpip 
weggelassen, so dass C|03 allein schon 
einen Silbershekel bedeutet Gn. 20, 16; 
37,28; Dt. 22, 19, phön. C]D3 ein Slie- 
kel (Mass. 3. 5); Silbererz, das man von 
Schlacken d. h. von Zinn - u. Bleitheilen 
reinigt, was bildl. von moralischer Rei¬ 
nigung gebraucht wird Jes. 1, 25; Mal. 
3,2 3. Mit 3C1T zus.gestellt bezeichnet 
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es alles Werthvolle Gn. 44, 8; Nu. 22, 
18; Dt. 7, 25; dass, auch'3 allein Ri. 5, 
19; 2 Chr. 9, 20; dem b3ä* Dt. 23, 20 
od. bna Jes. 60, 17 entgegengesetzt; 
auch Schätze Hi. 3,15;-27,16. b) Geld, 
wie aQyvgiov, argent, vorz. ungeprägtes 
Gn. 23,13; 43,15, u. wofür man kauft, 
dah. J]D3 nipp für Geld Gekauftes, d. h. 
ein für Geld gekaufter Sklav Gn.17,12; 
Ex. 12, 44; pl. Geldstücke Gn. 42, 25. 

5]Ö3 (def. IXED3) aram. m. dass. Dan. 
2,35; : 5,2; Esk. 5,14. 

'BÖS S. SCE03. 

r : - IT : * it 

N^BOS (das weissschneegebirgige 
kaukasische Gebiet ) n. p. einer Ortschaft 
(viell. auch einer Gegend, denn Ei“73, 
das immer beigefügt ist, steht auch Ex. 
3, 8 für yiit) in Grossasien, die Esra auf 
dem Heimzug von Babylonien nach Je¬ 
rusalem zwar nicht selbst berührt, je¬ 
doch von dem Flusse NlrtN aus dorthin, 

r»-:r # 

wo eine Exulanten-Kolonie war, Bo¬ 
ten entsendet, um Diener für den Got¬ 
testempel zu holen Esr. 8,17. Sie lag 
im Süden Mediens, wo viele Kolonien 
der Kaspier waren (Strab. 1, 506; He- 
rod. 7, 67) und das bekanntl. im Norden 
an das kaspischeMeer sowie andererseits 
an Babylonien grenzte, also nicht weit 
vom Schauplatze der heimkehrenden Is¬ 
raeliten war. Nach der Tradition (wa- 
Jikra rabba c. 5 §. 5) ist das geräumige 
ferne Land, wohin Shebna, der Hausmei¬ 
ster od. Majordomus des Chiskijja exilirt 
wurde (Jes. 22,15-19), das ferne N'E03 
d. h. Kaspiana gewesen, worunter man 
wahrsch. auch das dortige Albania ver¬ 
stand. Der Name tf’EOS (v. einem adi. 
m. t]ö3) d* h. alba, wie ■’Eöp (adj. m. vom 
ZW. J]D3 I) ist mit kasp, casp in vielfa- 
chenJBenennungen im Gebiete Caspiana 
zus.zustellen, was auf die Bdtg. v. i]03 
hinausläuft. Den in seiner mittlern-Re¬ 
gion mit Schnee bedeckten Kaukasus 
nennen die Anwohner „kaspisches Ge- 
birg, Caspius mons” d. h. 'EOS -irr, das 
schneeweisse G. (Eratosth. bei Strab. 11 
p. 497 und s. auch Sit) od. viell. von 
der Farbe der weissgrauen Felsen (vgl. 
Ti??b, der schneeweisse, weil dessen höch¬ 


ster Punkt mit immerwährendem Schnee 
bedeckt ist, im Trg. twbn “nE3 genannt), 
und Procop (Goth.4,3) schildert ihn als 
sehr hohes Alpen-Gebirg (lat. Alpes, 
gr. ai "AXnsig, dt. Alpen, mit albus zus.- 
hängend, Bezeichnung jedes schneebe¬ 
deckten Gebirgszuges). Die Bewohner 
um dieses Gebirg herum hiessen Cas- 
pier. Auch das Gebirg, welches die 
östliche Grenze Armeniens gegen das 
nördliche Medien bildet, heisst Caspius 
mons, Käamov oqog (Plin. 5, 27), u. der 
grosse Binnensee, der die Länder am 
Kaukasus (Albania, Iberia, Media, Hyr- 
cania u. s. w.) bespült, heisst dah. das kas- 
pische Meer (Caspium mare, KcutTtia &ä- 
Xaaoa, Käamov niXayog Herod. 1, 203). 
Von gleicher Bdtg. ist der Name Alba¬ 
nia für das Land am kaspischen Meere 
u. am Kaukasus (Ptol. 5,12), wo auch 
die Landschaft Caspiana (Plin. 6, 13; 
Mela3,5), dessen BewohnerAlbani ge¬ 
nanntsind; VL.&ieKäamaivvhH, Caspiae 
portae, d. h. die kaspischen Engpässe, 
sind etymologisch wie sachlich mit Al- 
baniae pylae ident., mit denen sie dem 
Namen nach wechseln (Ptol. 5,12). 

i^EDS s. N'EÖ3. 

it : s - it : * it 

ncs (v. !"i03, wie rbt v. “b“; pl. 

V IV IT T V IV* IT T * 

rnnö3, mit suff. ^rnno3,'©3, r;:3“) f. 
gew. Pfühl, Kissen Ez. 13, 18 (nach dem 
Talm.). Indess da diese Bdtg. nicht im 
Entferntesten passt, so thut man besser 
es als Fell- od. Pergament-Kapsel (d. h. 
Umsehliessendes, Umdeckendes, v. “E3) 
oder Gehäuse zu fassen, worin Orakel¬ 
bilderchen od. Orakelsprüche verwahrt 
werden, u. die an die Gelenke der Hand, 
T ■’b’SN-bS bs 13,18, od. an die Arme, 
rri2i“iT b? 13, 20, geheftet u. gebunden 
(icn) waren, um den lügnerisch weis¬ 
sagenden Frauen (nisarniä“ a? rvisa 
■Eiab73 13, 17) als Orakel-Requisit zu 
dienen, wie sonst der lügnerische Pro¬ 
phet den Ilaarmantel trug Sjn3 )S'7tb 
Zach. 13,4. S. Einsö72. 

it i : • 

s. by. 

m aram. adv. temp. nun, jetzt, nunc 
Dan. 2, 23; 3, 15; 4, 34 u. a., welche 
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Bdtg. auch hebr. "J3 (s. d.) und sogar 3 
allein hat, und es ist wahrsch., dass 3 
hier radical u. "jSS, wie 133 zu r:33j 
s. v. a. aram. INS und mit "jS identisch 
ist; '3 “13 bis jetzt Esk. 5,16; trg. 1333 
von jetzt ab. Urspr. mag '3 auch adv. loci 
hier gewesen sein. 

s. n533. 

r353 (fern. v. masc. ]33 = , )33) aclv. 
temp. nun, doch auch nach der andern 
Bdtg. v.' “ ( 3: so nun, 11233*1 und so nun 
Esb. 4,10; 7,12, d. h. und so fort, et ce¬ 
tera; contr. ny3*i 4,17. 

{fut. 0331, inf' c , 6133) in- 

trans. 1) hinundherwogen, umhergestossen, 
-bewegt, -getrieben sein, mit Ö3JI (s. d.), 
trg. 12333, syr. a r. - und mit 

der org. W. in ©3-3, viell. auch in ffln 
(s. d.), identiäfch. — 2) bildl.: toben, auf- 
brausen, svw. ggs. ©ip.© Ez. 16,42 
u. parall. ]© pin Ps. 112, 10; verstört 
sein Koh. 5, 16 und er ist sehr verstört, 
und Harm ist ihm (i'bn = ib ■’bn) und 
Aufregung; zürnen, auf stürmen Koh. 7, 
9, verdrossen, unmuthig sein Neh. 3, 33, 
mit btt d. P.. sich ärgern über J. 2 Ciie. 
16,10. Dav. 033, ©33. 

-r -r 

Pi. 033 Verdruss, Aerger machen, mit 
3 womit u. acc. d. P. Dt. 32, 21, kränken 
l S. 1, 6, wo jedoch nach der LXX der 
V. 033m nrmbi 31030b -am 33c m 

• • it tit : iT-;r s it : ~ 1 - t - 

“33*13 “1*1333 gelautet zu haben scheint. 

Hif. C13317 (part. O'SOB, inf. c. O’OOn, 
fut. 0^337, ap. D337) unmuthig machen, 
auf regen, erschrecken Ez. 32, 9; kränken, 
ärgern, z. B. Gott durch Götzendienst 
u. s. w. 1 Kö. 15,30; Jeb. 7, 18, erzür¬ 
nen, Verdruss, Betrübniss machen 7, 19, 
verstärkt 033 '31 1 1 Kö. 15, 30; 21, 22, 
poet. 0■*‘111311 'bii Hos. 12, 15 tiefver¬ 
letzend ärgern. 

(in Hiob 4mal ©33; mit suff. 
*'??? * i pl- Q^pyS) m. Bekümmerniss, 
Verdruss Spb.17,25; 21,19; Ps.10,14, 
Aerger Spb. 27, 3, Aufregung, Unwille 
12,16; Koh. 7,9; Aufreizung, Kränkung 
Gottes 1 Kö. 15, 30; 21, 22; 2 Kö. 23, 
26; Dt. 32,19, dah. Sündhaftigkeit Ez. 


20, 28; Unruhe Koh. 2, 23; 11,10, Un¬ 
sicherheit 1,18.' 

m. dass. Hi. 5,2; 6,2; 10,17; 
17, 7;'phöri. ©33 dass. (Tug. 5). 

T53 S. D333. 

k : v >“ : 

S|3 (mit suff . '*03,1B3; da. 0^3, c.‘*B3, 
mit suff.'fS, tpB3; pl. rriS3; v. I)£3 I) f. 
(wie die sonstigen Gliedernamen I 1 , y*n’, 
333SN, 1313, bai, B3B u. a.) die krumm- 
gebogene, hohle Hand, in die man etwas 
giesst Lev. 14, 15, die man füllt 1 Kö. 
17, 12, in der man etwas hält Jes. 28, 
4, mithin verschieden vonT; vgl. nor¬ 
disch krumma, die hohle Hand, gr. xvlhj 
Becher und hohle Hand. Angewandt 
1) allg. Hand, womit man greift Dt. 25, 
12; Ez. 21, 16 oä. arbeitet Spb. 10, 4, 
und hierher gehören die Redensarten 
'S CI3H b’Ktl, 3-*©in, 3ns, bNa aus der 
Macht Jemandes erretten, befreien, erlö¬ 
sen u. s. w. Ri. 6, 14; 1 S. 4, 3; Jek. 15, 
21; Mich. 4, 10, wie man andererseits 
's ma irt3 Ri. 6,13, 's noa xa Spb. 6,3 
sagt u. wofür immer auch T* stehen kann. 
Andere Redensarten sind 'S b3 03 0'*© 

: r 'r i* 

entw. Hand an J. legen Hi. 40, 32, od. 
schützen Ps. 149,5; nsb 33 BIO die Hand 
an den Mund legen , Gestus des Schwei- 
gens Hi. 29, 9; t]33 ©SD D“ 1 © das Leben 
einsetzen Ri. 12, 3, eig. das Leben in der 
Hand tragen, um es hinzugeben. D]3 3:3n 
s. 3DD; '3 ypn s. ypn; '3 ana s! um. 
Du. B7E3 das Händepaar J es. 36,32; 49, 
16, doch häufiger als pl., nam. in den 
Phrasen '3 ts©D Ps. 63, 5 (u. danach die 
Nominalform 141, 2) beten; b&t '3 N©D 
119,48 die Hände nach etw. erheben, d. h. 
es gern sich aneignen; bN '3 ©13 Ex. 9, 
29 od.bPs.44,21,blos'3 ©ps Jes. 1,15 
od. mit acc. der Richtung 1 Kö. 8, 22, u. 
bäj '3 OH© Ps. 88, 10 beten, bittend sich 
wenden; '3-bl* N©D auf den Händen tra- 
gen , d. h. schützen Ps. 91, 12; pH 
auf die Hände zeichnen (die Namen), d. h. 
sich derselben stets erinnern Jes. 49, 

16, und so noch mannigfache andere Re¬ 
densarten, die man unter den betref¬ 
fenden ZW. findet. Pl. nis3, mit BT* 
verbunden, entweder blos Tautologie 
für Bpm, od. besser die Handfläche als 
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Theil der Hand, gleichviel ob lebend 
Dan. 10, 10 od. abgeschnitten 1 S. 5, 4; 
2 Kö. 9, 35. — 2) Tatze, Vorderfuss, 
der Thiere Lev. 1 1,27. — 3) mit bjO die 
Fusssohle Dt. 2, 5, mit bis üi!3 Jes. 1, 
6 od. Dt. 28, 35 die ganze Körper¬ 
länge bezeichnend. Dafür auch pl. niE3 
Jos. 3, 13 u. zwar entw. für bao überh. 
Dt. 28,65 od. bildl. in D’bm rnEErbs zu 
den Fusssohlen, d. h. im Staube Jes. 60, 
14, selten auch v. dem Stand der Bundes¬ 
lade Ez. 43, 7 (s. Dipn), od. mit Beifü¬ 
gung v. ai'E 2 Kö. 19, 24. — 4) Pfanne, 
Schale, im sg. wie im pl., wegen Aehn- 
lichkeit mit der gekrümmten Hand Nu. 
7, 14 56; 3>bi5!j E]3 1 S. 25, 29 die Pfanne 
(Höhlung) der Schleuder; 1p m qs Gn. 
32, 26 die Hüftpfanne. — 5) Griff, Hand¬ 
habe, nur im pl. Hl. 5, 5. — nis3 Lev. 

23, 40 gehört zu 0TE3 = 0iS3. 

IT - IT ■ 

03 (pl. Q-'ES; v. I|i3) m. Felslelippe , 
- kuppe , in dessen Dmh die Urbewohner 
Edom’s als Troglodyten hausten Hi. 30, 
6. Der eindringende Feind überklettert 
qa (n Oiby Dt. 5, 5; Jer. 5, 10; Ps. 

24, 3) Jer. 4, 29. Im Aram. (trg. StB"©, 
syr. JjLa, IHa, dah. NE n 3, Ktjcpäs im 
NT. für n. p. Ih’tQog) ist es das gew. 
Wort für Stein, Fels, Klippe, Riff, aufra¬ 
gendes Ufer. Der St. qi3 hat zunächst die 
Bdtg. auf-, empor-, in die Höhe ragen, 
prominere, wie derselbe auch im Ausser- 
semitischen (vgl.skr.Kap in Kap-&la, gr. 
xecp-ubj, xvg>-oq, xvß-y, lat. cap- ut, dt. 
Kapp, Kuppe, Kopf, Gipf-el u. a. m.) 
vorhanden ist, u. da 013.1 I zu NW. ffia 
(pl. rvi3.l) Ufer v. derselben Anschauung 
ausgeht und rp3 im Aram. auch wirkl. 
Ufer bedeutet, so scheint das ZW. qm 
zu NW. qh mit qi3 gleiche Bdtg. zu ha¬ 
ben. Die urspr. Bdtg. ist abschneiden, 
-spalten, wie ar. oli (secuit), dah. v. dem 
abgetrennten, -geschnittenen, schroffen 
Fels, v. der unzugänglichen Klippe, wie 

auch S*bo V. ?bp ar. (abscheiden, 

-schneiden), >o Fels, ferner wie ZW. 

zu NW. 312E Fels, u. gr. anoiopoq, 
dxQoropog, QrtxTog ebenfalls von dieser 
Anschauung ausgehen. 


nB3 (fut. OTEp)) tr. s. v. a. 0133 (v. 
dem es NF. zu sein scheint) verlöschen, 
qs (Zorngluth) Spr.21, 14 (Trg., Vulg.) 
vergl. Jer. 7, 20; wie jenes ZW. eig. 
zu-, verdecken, bergen, mithin auch mit 
N30, an I, Nsn, nsn zus.hängend; hin- 

IT T |“ 7 I^T 7 IT T ° 

gegen ist ar. (wegwenden) mit qE3 
zus.zustellen. 

PJB3 (nur j»f.niB3; v. qE3 II) f. Zweig, 
der Palme Lev. 23, 40, vom Aufstreben 
benannt, wie auch sonst Haare, Zweige, 
Wipfel von der Verbalwurzel „empor- 
schiessen, -treiben” benannt sind. 

n©3 (mit suff. inE3; v. qss II) f. 
Wipfel, der hohen schlanken Palme, Wi¬ 
pfelgezweig IIi 15, 32; bildl. pMJNI “E3 
Jes. 9,13; 19,15 Palmwipfel und Binse, 
d. h. Hohe u. Niedrige, LXX: peyar xai 
piXQor od. dnpiv xcu zelog. 

“lis? (pl. c. ■nies) m. 1) (v. 0E3 III) 
Krug, Schale, verschieden v. pOTH, das 
besonders aufgeführt ist 1 Chr. 28, 17; 
Esr. 1,10; 8,27; von der ausgetieften 
Form benannt. — 2) (v. 0E3 I) Reif, der 
umhergestreut wird Ex. 16,14; Ps. 147, 
16 ; Hi. 38,29. — 3) (v. 0E3 II od. 3E3 

v l" i r t 

IV) Cypern, die Insel, = 3E3 4. Es ist 
die Grundform zu "fnE3 II (s. d.). 

DIES m. Balken, den Holzbau (yy) 
zus.haltend Hab. 2,11 (Symm., Theod., 
Kimchi u. a.). Die LXX scheinen ©EM 

, IT T 

(s. d.) gelesen zu haben, wenn nicht ihr 
xdv&aQos nach Vitr. 4, 2 dennoch vom 
Balken zu verstehen ist; Trg. hat Span 
verstanden, von DE3 = ©En abspalten. 

W’BS (pl. DmiE3.v.3S3lI)?». 1) s. v. 
a. OE3 Gehöft, Dorf Neh. 6, 2. — 2) eig. 
der Kräftige, Starke, dah.: der Löwe, 
nam. der wilde und blutgierige Ps. 17, 
12; 91, 13; Jes. 11,6, auf Beute ausge¬ 
hende 5,29; Mich. 5,7; Jer,25,38u. in 
seiner Wildheit brüllende Ri. 14,5; Jer, 
2,15; Am. 3, 4, an Alter u. Kraft fort¬ 
geschrittener als *m Ez. 19, 2 3. Bildl. 
v. wilden, blutdürstigen Feinden Ps. 35, 
17; Jer. 2,15, dah. der Aegypter-König 
Par'oh seiner wilden Raubgier wegen. '3 
ö;i.l genannt wird Ez. 32, 2; auch allgi 
Machthaber,König Ez.19,2; 32,2; 38,13. 
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tTV'BB {Dorfschaft, Gehöfte) n. p. 

IT * • 

einer Ortschaft der Chiwwäer, welche 
nachher die Binjaminiten bekommen Jos. 
9,17; 18,26; Esk. 2,25; Neh. 7,29. 

( part.pass.m. bl23) tr. eig. zus.- 
binden, - wickeln, -flechten, mit b>33, bin, 
(s. d.) im Grundbegriffe identisch. 
Dah. zus.falten, -legen, doppeln, d. h. 
zwei gleiche od. ähnl. Dinge zus.legen 
od. gegenüberstellen Ex. 26, 9; 28,16j; 
39, 9; trg. bsj? umwickeln, verdoppeln, 
syr. ineinander flechten, sam. wuchern, um¬ 
grenzen, -Schlüssen, woraus die GB. sich 
klar herausstellt; ar. und äth. auch: in 

zwei gleiche Theile theilen, dav. Jüo glei- 
, eher Theil, das gleiche Gegenübergestellte, 
was nur eine weitere Entwickelung des 
Begriffes ist. Dav. bi3, du. ö’bcs. 

Nif. bB33 (fut. bS3?) gew. sich wieder¬ 
holen, verdoppeln, Ez. 21,19 u. es wieder¬ 
hole sich das Schwert zum dritten Male 

(rsnai-’b® adv.). Allein da Nif. v.b23 u. 
'•Tr*: 7 r t 

Jiniirb® als adv. nicht Vorkommen, letz- 

tp*: ^ # 7 

teres nur-als weibl. adj. zu 33p, wie 
LXX es genommen, gefasstwerden kann, 
so kann man es besser als Anspielung auf 
das vorhergehende S]3 fassen und lesen 
SrrjilS'bTÖ 3ppb E]bni du krümmest (die 
Hand) für ein drittes Schwert. 

Ilif. b'Eart (ungbr.) gewunden , ge¬ 
schlängelt, uneben, -zugänglich sein (v. ei¬ 
ner Gegend), v. demGB. ausgehend, trg. 
Stbs3(J es .4 0,4) gewundener (an Zacken u. 
Einschnitten reicher) Berg. Dav. !"ibs 3 ». 

^5B3 (du. ErbiS) m. Doppeltes, ] 0 P '3 
doppeltes Gebiss Hi. 41, 5, d. h. die dop¬ 
pelte Reihe desselben; du. das Doppelte, 
miülflb Ü)be311,6 das Doppelte an Weis¬ 
heit (Wahrheit), d. h. noch einmal so 
weise als man denkt und begreift; ttpb 
trbs3 das Doppelte nehmen, d. h. reich¬ 
lich Jes. 40, 2. 

(3 fern. mp 3 ) intr. eig. sich krüm¬ 
men, zus.ziehen, beugen, mit )33 (s. d.), 
■jea (s. d.), ‘(33 (s. d.) identisch, u. wie 
jene aus den einfachen Stt. 3 a, t] 3 , 33 , 
so ist '3 hier aus t]3 durch n- Anfügung 
erweitert; ar. zus.wiekeln, -heften, 


_ 

einwickeln. Dah. 1) sich beugen, wenden, 
mit ba> wohin Ez. 17, 7 und siehe dieser 
Weinstock wendet sich mit seinen Wurzeln 
zu ihm (zu dem Adler), ms3 als Wort¬ 
spiel zu -,ea, das v. gleichem Ursprung, 
gebraucht. Vulg. hat es im Sinne v. finb® 
im zweiten Hemistich gefasst, ohne fjibS 
gelesen zu haben; die LXX aber haben 
wie Trg; die GB. (= E]3) festgehalten. — 
2) (ungbr.) zus.schrumpfen, sich zus.ivik- 
keln, -schnüren , v. den Eingeweiden, dah. 
hungern, dürsten (vgl. aram. fi«3E3, hebr. 
Ü3E, 8 J3JE mit der dort angeführten arab. 
Analogie), aram. "C3, ^as (hungern, dür¬ 
sten, auch bildl.). Dav. ]E3. 

7 7 "|T T 

IBS m. Hunger Hi. 5,22; 30,3, trg. 

' * |TT , 0 7 , t> ** 

syr. (Aas, zab. |Asqä dass. 

DD3 (ungbr.) tr. zus.halten, -ziehen, 
verbinden, zus.schliessen, v. einem Balken, 
der das Gebäude zus.hält, wie auch mp 
zu NW. mip diese Bdtg. hat; vgl. yej5 
(s. d.), DS3, trg. nS3, ar. v. der¬ 

selben GB. Dav. (s. d.). 

nwi (d. h. 7] 3 , jedoch auch aufge¬ 
löst E]S3; part. pass. E]1£3; inf. c. t]3) 
1) tr. krümmen, beugen, fflNP, vom Schilf¬ 
stengel und vom Menschen Jes. 58, 5 
(zu Ez. 21, 19 s. bs3 Nif.); bildl. nieder¬ 
beugen, demüthigen Ps. 145,14; 146,8, 
ggs. f]jJT; niederwerfen, erliegen lassen, 
57, 7 man hat mich niedergeworfen, d. h. 
in das Netz niedergebengt, denn S]C3 
steht hier für 1CE3, LXX xal xarsxafi- 
xfiar r'tjv i fivyijv pov. — 2) intr. (ungbr.) 
gekrümmt, gebogen sein, dah. a) gebügelt, 
gewölbt, höckerig, buckelig, bauchig sein 
b) ausgetieft, -gehöhlt (in runder u. ge¬ 
bogener Form) sein. Dav. E]3. 

Die intr. Bdtg. des St. liegt auch im 

V 

syr. was (gekrümmt, -beugt sein, v. Alter, 
höckerig, buckelig sein), zab. vaa (ge- 

C <e 

wölbt, bogenförmig sein), ar. v_äJ, u. die 
org. W. hängt mit 33 (333), ar. Gl=., trg. 
33, ms I u. 13 I (313). 3>33 ar. «aS zus., 

sowie die Bdtg. hohl, bauchig sein nur 
von der krummgebogenen, concaven 
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Form, aber nicht v. durchgraben, -höli- 
len ausging, daher N3ä I, 3W II, 25“^ 
u. s. w. damit nichts zu thun haben, und 
ebenso wenig 035, njna. Aber ganz 
identisch ist damit der St. tp_ (i)E5) in 
Bdtg. krumm, gebogen, - wölbt, hügelig 
sein, dessen Erweiterung 125 ist; ebenso 
aram. , dah. Bug, Arm, Flügel, 
ar. Bogen der Augen. Der Ur- 

begriff des Gebogenen, Runden, Kreis¬ 
förmigen, sei es v. einem flachen od. ge¬ 
wölbten Körper, liegt auch in 33 (333), 

ar. syr. usa. Phön. t]B3 hügelig 
sein, dah. n. p. einer Stadt im phönik. 
Afrika ND23 bei Ptol. (4, 3) xiaifta, gent. 
'BBS (Tug. 7). ln aussersemit. Sprachen 
sind mit C]3 zu, vergleichen pers. Kaf- ten, 
lat. cub-o, cumbo, gr. zk/htm u. s. w. 

Nif. t]25 (fut. I]36t) sich beugen , demü- 
thigen, mit b vor Jem. Mich. 6, 6. 

(ungbr.) intr. in die Höhe stei¬ 
gen, auf-, emporragen (v. dem aufragen¬ 
den Zweig der Palme), hoch sein; in der 
org. W. theils mit “33, 035, theils mit 

o i-t’ r, 

OBy zu 'ES' zus.hängend. Dav.“23, 023. 

it t er ; ° it * 1 it - 

(fut. ys3n) tr. verschliessen , nur 
cod. sam. Dx. 15, 7 für yepn. 

*1B31 (K . ungbr.) tr. 1) zu-,be-, um-, 
überdecken (s. H3B3). — 2) bildl. ver-, Zu¬ 
decken, die Sünde, dah. sühnen, vergeben. 
Vgl. ar. bedecken, verhüllen, -ber¬ 
gen, neben ^jic(v. gleicher Bdtg.). Bildl. 
(auch aram. u. talm.) verstecken, -heim¬ 
lichen, wegleugnen, was ein Verdecken 

ist; vgl. noch^Äc«. sich verbergen. 023 
Gn. 6,14 ist denom. v. 323 3 (s. d.), da 
eine Bdtg. überstreichen, -kleben, -tün¬ 
chen (svw. na, bBa, bsn) im ZW. nicht 
erwiesen ist. Dav. 323 1. 

Pi. “123 (fut. 323% inf. c. 323) nur 
bildl. 1) verdecken, das Vergehen, dah. 
vergeben, -zeihen, mit acc. der S. 3332 Ps. 
65, 4, yy 78, 38; Dan. 9, 24, gew!’aber 
(wie alle ZW. des Deekens) mit by der 
S. f) y Jer. 18, 23, nsan Lev. 19', 22; 
Ps. 79, 9, “3313 Lev. 5, 18, auch mit by 
d. P. Lev. 19, 22 od. mit beidem 5, 18; 


1B3 _ 

seltener stellt b der P. Dt. 21,8 und b 
der S. Ez. 16, 63, od. by der P. und 112 

i - ' r 

der S. Lev. 4, 26; Nu. 6,11, noch seltner 
3 der S. Lev. 17, 11. — 2) Sühne, Verge¬ 
bung schaffen, erwirken, dah. wie die ZW. 
des Fürbittens, Betens, Gottsuchens 
(bbBnn, nban »tos, 3'pyn, t*3p u. s. 
w.) mit 3?a (s. d.) für construirt, so¬ 
wohl mit 332 d. P. Lev. 9,7; 16, 6; 
2 Chr. 30, 18 (wo der folgende V. hin¬ 
zuzunehmen ist u. das relative 3!3it fehlt), 
als mit 333 d. S. Ex. 32, 30. — 3) süh¬ 
nen, allg., ‘d. hi von Unreinheit, Sündhaf¬ 
tigkeit, Befleckung, Verbrechen befreien, 
mit acc. der S. Lev. 16, 33; Dt. 32,43; 
Ez. 43, 20 26; 45, 20, seltner mit by Ex. 
29, 36. Auf das urspr. Bild zurückge¬ 
hend ist die Phrase '3 tP5E 323 Gn. 32, 

; |*i iv • 

21 das Gesicht decken mit etwas, um das 
Geschehene nicht zu sehen, mithin = ver¬ 
söhnen (s. B'S'y n ! iD3); bildl. wie 3:33 v. 
gleicher GB. auslöschen, den Zorn, d. h. 
beschwichtigen Spr. 16,14; übertr. be¬ 
decken = dämpfen, niederdrücken, “in 
Jes. 47,11. ,Dav. 0323, 323. ’ 

Pu. 323 (fut. 323';) 1) gesühnt, verge¬ 
ben werden, yy Spr. 16,6, onbo Jes. 6 , 
7, od. abs. u. mit b dessen, was vergeben 
od. gesühnt wird Nu. 35, 33. — 2) bildl., 
wie “23, verlöscht, geschwächt werden = 
untergehen, aufhören, n'33 Jes. 28, 18; 
aram. auch Pe. in dieser Bdtg. 

Hitp. 32300 (fut. 3230;) gesühnt, ver¬ 
geben werden, mit b d. P. 1 S. 3,14. 

Nitpa. 3835 (aus 32305, aus Nif. u. 
Hitp. zus.gesetzt) vergeben werden Dt. 
21 , 8 . 

II (ungbr .) tr. 1) zus.reihen , ver¬ 
binden,-einen, zus.thun, z.B. Gehöfte einer 
Ortschaft, mithin als St. = 320 I (wov. 

r t 

p33oGehöft), u. alsGbdtg.auch in33NI 
(s. d.), 335, 333, -IBS II (zu 3BN), syr. 

323 II (zu den Ortsnamen “323, 
“|i3sy, y3B3) u.a. m. vorhanden, sowie 
ar - jM, syr. »aa diese GB. hat. Davon 
323 1 (auch vielfach in n. p.), (0323), 
3'33 1, 323 2 u. n. p. 03'EÖ.— 2) übertr. 
stark, kräftig, muthig sein, eig. gedrungen, 
zus.gezogen sein, wie auch in 328, 335, 



"DS, R3n, die mit unserem St. ident., der 

Begriff des Gedrungenen von der GB. 

zus.winden, -binden ausgeht, und dies 

bekanntlich auch in pTn, RlBp der Fall 

ist. In dem stammverwandten RBä fin- 

r t 

det dieselbe Uebertragung statt. Dav. 
“PE3 2, RES 3 und denom. “IBS. 

1D3 HI (ungbr.) fr. eig. durchschnei- 
d'en, - brechen, - höhlen , mit "Qnll (s. d.j, 
yn (s. d.), "iap T (s. d.), reu (zu -leinS), 
und in seiner org. W. mit "13 (zu Ria), 
"13 II, RN3, "ine (zu ".'•ins) identisch: 
dah. auch austiefen, - höhlen , em Gefäss. 
Dav. Riss 1. 

1B3 IV s. RBS 4. 

r- T VI 

"IBS (c. "IBS, pl. D^RES) m. 1) (v. "IBS 
II) Gehöfte , eig. Häuserverbindung, dah. 
Dorf Hl. 7,12; 1 Che. 27, 25, wof. auch 
die Formen "TBS 1 u. "ES2 Vorkommen; 

ar. Ja , aram.RES, r 33 dass. Sehr stark 
wird dieses Wort in späterer Zeit in 
Zus.setzungen zur Benennung kleinerer 
Ortschaften verwendet, wie bereits Jos. 
18, 24 ein Beispiel vorkommt und wie 
das Wort sowohl im Arabischen als im 
Syrischen ebenfalls in Ortsnamen an¬ 
getroffen wird. In der talm. Zeit wer¬ 
den Ortschaften Palästina’s, Phönikiens, 
Syriens mit '3 zus.gesetzt angeführt, als 
D’ON "IBS (j. Sanh. 11), bRR Riaa 'S 
(Meg. 18 a ), ">736* 'S (j.Nedar.4), "in'PS '3 
(Chall. 4,10),'rrRN 'S (j.Kil. 1), NR53N 'S 
(j.Ta'an. c. 4), NJ3R3 'S (Keritot, Ende)j 
NRRiö 's (Tosifta Jebam. Ende), d’ , : 3 ’ 's 
(Pesiktä rab. 23), NRRBn 'S (Tos. Chall! 
13; Meg. 16 a ), DUV'S (jebam. c. 12 
Ende), DiRR 'S (Soth. - 20 b ), RRB3 '3 
(Midr. Echa 72 a ), •’NPRS 's (Pesach! 
57 a ) u. a. m., zuw. auch die weibl. Form 
RRBS (Dorfschaft) allein (j. Meg. 1); vgl. 
im NT. und in den Apokryphen Kansg- 
raovp d. h. D*iR3 "IBS (Mx. 4,13), Xaepag- 
aalafid d. h. NBi-d res (1 Mak. 7, 31), 
was talm. (j. c Aboda-Sara 44) BblS '3 
heisst u. a. m. Vgl. phön. NRE 3 (Ga- 
phara) n. p. einer Ortschaft beiLeptis, 
OD “IBS od. BBD "IBS (Cabarsus, -sussi) 
n. p. einer Ortschaft in Byzacium, "IBS 


NB-T?. (Cebaradefa) n. p. einer Stadt das., 
rnss (Cufruta) n. p. einer Stadt das. — 
2)' (nur pl. D^RES) die Oyperblumen Hl. 
4,13, = "IBS 4'. 

(ungbr.) intr. umherfliegen, -ge¬ 
streut sein (v. Staub, Reif u. s. w.), in 
krausen Massen hin und her fliegen , mit¬ 
hin mit "IBS, RBN I (s. d.) zus.hängend, 
indem dort wie hier der Begriff des Zer¬ 
rieben- u. Zerbröckeltseins (s. RE) nicht 
der ursprüngliche ist. Dav. RIES 2. 

1D3 II (ungbr.) intr. hellroth sein , v. 

der Cyperblume od. -blüthe, mit deren 
Pulver man roth färbte; mit RBR (s. d.) 
ident. Im Allg. wohl zunächst glänzen, 
schimmern, blühen, wie in RED, "IBIS die- 

7 7 . T ' r t 

selbe GB. liegt, die dann auf die helle 
Farbe übergetragen ist; siehe jedoch 
"IBS 4, Rbs 2 u. RiES 3 und n. p. RRBS. 

“3i/3"n “lB2 (Gehöft der ! Ammoni- 
terschaft ) n. p. einer Ortschaft im Bin- 
jamin - Gebiete Jos. 18,24 K’ri, wofür 
K'tib "OiBs-'R 's hat; wahrsch. war da frü- 

. r — it s c 

her eine Niederlassung v. Ammonitern. 

RB2 S. R3iB3>R IBS. 

r - T I- .- IT - IT I- : 

"1B2 ( Gehöft der c Ofniten, s. 

= 1B3) n. p. einer Ortschaft des Bin- 
jamin-Gebietes, in der Nachbarschaft v. 
Ghofen (■JB3>, "B3) od. Gofna, das nach 
Eus. 5 röm. Meilen v. 3>33 (s. d.) lag Jos. 
18,24, wo "IBS aus dem Vorhergehenden 
zu ergänzen ist. Es kann auch wie Ghofen 
od. Gofna selbst nicht weit v. b’iNtü R3>S3 
gelegen haben (Joseph. j.K.5,2,1). Von 
den Bewohnern v. ]B3' (s. d.), aramäisch 
c Ofna (N3BS, N3B2, N3E3 bei Joseph., 
Euseb. u. s.' w.), talm. (Berach. 

44 a ), N3B*13 (j. Ta'an. 4) und y'BERS rpa 
(Tosifta, Öhol. Ende), mag früh schon 
ein kleiner Flecken in der Nähe colo- 
nisirt worden sein, da sonst, bei einer 
völligen Identificirung, die adjectivische 
Form in “’3E3 schwer zu erklären wäre. 

j* : t 

"IE2 (mit suffyy, pRBS) m. 1) Sühne 
(von "IBS I), sodann Sühn-, Lösegeld, 
wodurch man das zu Strafende schützt 
Jes. 43, 3; Ps. 49, 8; Werth der'Sühne, 
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1823 '3 Ex. 30,12 Werth des Lebens, d. h. 
was dieses deckt; mit b d.P. für die ge¬ 
sühnt wird Spk. 21, 18; allg. Lösegeld, 
Auslösungswerth Ex. 21, 30; No. 35, 81. 

— 2) s. v. a. 123 1 Gehöfte, Häusercom- 
plex, Dorf 1 S. 6 , 18. — 3) eig. eine 
starke, feste, harte Baumart, wie das 
gleichbedeutende 12 ä (s. d.), mit xvna- 
Qiaaog, cupressus, Kiefer (was har¬ 
ziges Nadelholz überhaupt ist) stamm¬ 
haft verwandt. Dann das daraus gewon¬ 
nene Harz, etwa Kieferharz, -pech, zum 
Pichen der Schiffe verwendet Gn. 6,14, 
also nicht Asphalt od. Bitumen (LXX, 
Vulg.), od. sonst Erd - u. Mineralharz; 
trg. «IBIS, ■'1213, syr.l£sa- 3 , ar.^J£ ^ 
dass., wenn auch sodann weiter ausge¬ 
dehnt; dav. denom. *123 mit Baumharz be- 

r t 

streichen Gn. ib. (Bdtg. 2 u. 3 v. "ISS II.) 

— 4) (v. “IBS II) Cyper-Pflanze, -Strauch, 
dessen schöngestaltete u. angenehm duf¬ 
tende Blumen in traubenförmigen Bü¬ 
scheln (bbl 88 ) v. Mai bis August hervor¬ 
kommen Hl. 1,14 (LXX), arab. aUtil 
(el-Hinna) genannt ( Kimchi). '3 soll so 
benannt sein von den hellrothen Kap¬ 
seln der Früchte der Cyperpflanze, bes¬ 
ser viell. von der weisslich grauen Farbe 
der Blume (Diosc. 1,125), v. 1D3 IV = 
“>,?? (zu *rnc»), lin (= )3b), aram. 13«, 
ar. jÄz*- Phon. “133, gr. xvag-og, lat. 
cypr-us, u. derName der Insel im mitteil. 
Meere, Kongos, Cyprus, Cypern, ist dass, 
semit. Wort, weil die Cyperpflanze auf 
dieser Insel häufig wuchs, dah. Homer 
sie evtnSqg ( die wohlriechende) nennt. Das¬ 
selbe ist “1123 als Grundlage zu “WOB II. 

“1B3 (nur pl. ü"'*!") m. coli. 'Sühnung, 
Vergebung Ex. 29, 36, '31 nttJan 30,10, 
'3rt b'X Nü. 5, 8 das Entsündigungsopfer, 
der Widder der Sühnung, d. h. wodurch 
die Sühnung bewirkt wird; '31 Qi - 'L ev. 
23, 27 Sühnetag. 

mss (wovon keine Flexion weiter 

vi- N 

vorkommt) f. Deckel, Decke der Bun¬ 
deslade im Allerheiligsten Ex. 25, 17; 
26, 34; 40, 20 u. a. m. ( Sa'adja, Kim¬ 
chi), worauf die D">3113 standen, den sie 
mit ihren Flügeln bedeckten 25, 20; 37, 


9, von wo aus Gott sprechend gedacht 
ist 25, 22; Lev. 16, 2 ; Nu. 7, 89 u. wo 
mithin auch ib 1133 , fj 3oj« tob Kvqiov, 
später 13 , '31!3 genannt, thronte. Das Al¬ 
lerheiligste liiess dah. rilssi ma l Chr. 
28,11, trg. ■'1123 rra für T31 (1 Kö. 
6 , 5). Diese Deutung des Wortes haben 
auch die LXX in ihrem im&rjptt (Auf¬ 
satz , Deckel), nur ist sie später nach 
der Hagada (Tanchuma, Abschn. wa- 
Jakhel), in der es v. 123 sühnen abge¬ 
leitet wurde, durch ikaorijQiov glossirt, 
was das NT. (Hbr. 9, 5), der Syr. u. die 
Vulg. adoptirten. 

(K. ungbr.) tr. niedertreten, 
-drücken, -beugen; eindrücken, -stopfen, 
- füllen, mithin s. v. a. 1833 I, wie auch 
talm. 1823 (Jebam. 107 b ) dieses bedeu¬ 
tet und ar. ^jujS sich damit zus.stellen 
lässt; nach Andern (bei Kimchi) wälzen, 
wie angeblich ar. III. 

Hif. 18 ■'231 niederdrücken, -beugen, 
1B«3 in Asche Kl. 3, 16; trg. 313. 

nD| (ungbr.) tr. 1 ) umbinden, -knü¬ 
pfen, dah. umkränzen, -krönen, svw. 1fi3, 
1Uy. —2) rund, kugelförmig sein, mit 
n2J£ (s. d.) ident.; dav. n23 = n2SS zu 
111231. — 3) zus.binden, -reihen, ordnen. 

PE3 m. Grundwort zu 1fclE3 I, w. s. 

PE3 ( part. pass. m. 123, das dann 
als ZW. abgewandelt wird) aram. tr. bin¬ 
den, fesseln Dan. 3, 21. Im Trg., Talm., 
Zabischen häufiger, und samar. noch in 
Bdtg. hemmen, verhindern vorkommend. 

Pa. 123 (part.pass. m. 12352, nur pl. 
plEBID; inf. c. 1123) stark binden, fes¬ 
seln Dan. 3, 20 23. 

IFffiS) I (einm. lirr Am. 9, 1; pl. 
EP1h23, mit suff. rplF)23, Dli1il23; v. 
123) rn. 1 ) Säulenkrone,-hiauf,-kapital, 
von der Rundheit und Kugelförmigkeit 
benannt. Darüber waren die u^ED (die 
Vorsprünge) Am. 9, 1. Da es ein Werk 
der Kunst u. Pracht war, so wurde des¬ 
sen Liegen am Boden, wo Igel auf ihm 
hausen, als Bild der Zerstörung ge¬ 
braucht Zef. 2,14. — 2) Kronenschmuck 
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des goldnen LeuchtersEx. 15,31 33flg.; 
LXX csrpaiQWTqQ (einm. mit Sy mm. tl.ce- 
attjQiov, weil rnis3 lesend), Vulg. sphae- 
rula, u. so Trg. u. Syr., alle mit Bezug 
auf die eig. Etymologie. Die Deutung 
durch Granatapfelförmiges (Josep.hus), 
Apfelförmiges (Sdadja, Kimchi), nach 

p j». 

aram. NnB ! l3, |ksa= Rosen- od. Blumen- 

jt : i 7 

kelch, ist nur nach einer andern Wen¬ 
dung des Verbalbegriffes, u. keineswegs 
liegt derselben eine andere Bdtg. des 
ZW. zum Grunde. Grundelement des 
vierbuchstäbigen NW. ist nE3 = nDS 
(Knauf), u.ii-j- istNominalbildungssylbe. 

“ir®3 II (aus “IBS, “liB3 3) n.p. der 
Insel Kreta, die '3 “’S« heisst Jer. 47, 4, 
das Vaterland eines Stammes der Fili- 
stäer; gent. m. •’“iriB3, pl. BnriBB Gn. 10, 
14; Dx. 2, 23. Wie aus lVbas "(s. d.) un¬ 
ter dem Namen B^rrobs (s. d.), so ist 
aus Kreta, d. h. Kaftor, ein Stamm der 
D^hriBB in den Küstenstrich Palästina’s 
am Mittelmeer v. Joppe bis zur ägypt. 
Grenze, eingewandert Am. 9, 7. Die 
Schrift weiss demnach von Einwande¬ 
rungen zweier Stämme der Filistäer v. 
zwei Seiten her. Die Kaftoräer vernich¬ 
teten die Ureinwohner, die B^W, welche 
in Gehöften bis WS hin wohnten Dt. 2, 
23; 1 Chr. 1 , 12. Da für Filistäer auch 
der Name irns, pl. Brrrrs, d. h. Kre¬ 
ter, Kretenser (bei LXX, Syr. u. a.), vor¬ 
kommt 1 S. 30, 14; Zef. 2, 5; Ez. 25, 
16 (wo im andern Gliede a'ntBbB steht), 
so müsste man bei einer Nichtidentifi- 
cirung von "iriEB mit Kreta (n33) noch 
eine dritte Einwanderung annehmen. 
Andererseits muss es auffällig erschei¬ 
nen, dass die Hebräer für Kreta zwei Na¬ 
men (“)hB3, np_3) gehabt haben sollen. 
Da es aber nicht bezweifelt werden kann, 
dass Kretenser (C’n‘13) einen Haupt¬ 
stamm der filist. Bevölkerung im Süden 
Filistäa’s bildeten Ez. 1. c. und Zef. 1. c. 
(LXX); dass aus ihnen unter dem Na- 
men " i n33“ (die Kretenser) neben Fili- 
stäern ( n nbEW, aus "'FiBjbsw des Gleich¬ 
klangs mit in33n wegen gebildet) die 
Leibwache David’s bestand 2 S. 8, 18; 
dass der südlichste Theil Filistäa’s eben 


dieses Stammes wegen 'rnS!! 355 hiess 
1 S. 30, 14 (wo aus 30, 16 ersichtlich 
ist, dass die Filistäer gemeint sind); dass 
nach einer Nachricht bei Tacitus (hi- 
stor. 5, 2) die Bewohner Palästina’s 
(soll heissen Filistäa’s, wie er auch die 
Juden mit Filistäern verwechselt) aus 
Kreta eingewandert sind, und dass die 
filist. Stadt HW nach Steph. Byz. (s. v. 
rdCa) früher Minoa, nach dem Könige 
Minos von Kreta, hiess, weshalb da 
der kretische Zeus, d. h. verehrt 
wurde (Steph. Byz. s. v. Mircia): so ist 
die schon v. Lakemacher (obs. philol. II, 
p. 11 flg.), Calmet (bibl. Unters. III, 25) 
u. Rosenmüller (bibl. Alterthumsk. II, 2, 
363; III, 385) aufgestellte Ansicht, dass 
die Insel Kaftor, als Heimathsland der 
Filistäer, nur Kreta sein kann, wohl 
festzuhalten. Der in frühester Zeit aus 
Aegypten in Kreta eingewanderte Hyk- 
sosstamm derKaftorim (Gn. 1. c.), für den 
in der ägypt. Heimath kein Raum war, 
gab bei den Hebräern der Insel Kreta den 
Namen “ibiBB ■'N, u. die bei den Klassi- 
kern erwähnten karischen, phönik., halb- 
semit. Barbaren, die Eteokreter, Kydo- 
ner, welche vor den Hellenen diese Insel 
bewohnt haben sollen (Herod. 1, 173; 
Thukyd. 1,8; Hom. Od. 9,174flg.; Strabo 
S.475), mögen die eingewanderten ägypt. 
B^FIBB gewesen sein, wie aus n‘b03 zu 
einer andern Zeit, direkt u. nicht durch 
Kreta vermittelt, die BTUDbB erwander¬ 
ten. S. irrmbB, 33 (E-Ws)'. Die Alten 
(LXX, Trg., Vulg. u. a.) verstehen unter 
“1F1B3 das Küstengebiet Kappadolden, das 
der Sage .nach v. Aegyptern od. v. Se¬ 
miten bevölkert wurde; Andere (Theo- 
doretzu Jer. 1. c. u. Jes.9, 12, unter den 
Neuern Schulthess, Swinton, Michaelis) 
verstehen darunter Cypern, das damit 
offenbar im Namen verwandt ist. Allein 
keine dieser Deutungen hat so viel für 
sich als Kreta. 

Was die Ableitung u. Bdtg. des Wortes 
anlangt, so bedeutet es, wie 3B3 (“IB3), 
gr. Kvjiqog, Becher, Kelch, Blumen-, u. 
wie für Cypern neben dem ursprüng¬ 
lichen, aus der mythischen Zeit stam¬ 
menden Namen nn, H3 (s. d.) noch eine 
andere Benennung "1E3 vorhanden war, 
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ebenso hatte die benachbarte, in Bezug 
auf ägyptisch - semitische Einwande¬ 
rungen ein gleiches Schicksal theilende 
Insel Kreta neben ihrem uralten Na¬ 
men np.3(s.d.) einen andern 3hE3, der 
aus “133 (= “iss 4) mit Einsetzung des J 
t (n) gebildet ist, wie 3'nJS (s. v. a. 
“IIJ3») aus Ib2i, npfciäy aus n3i2S ne¬ 
ben fi'm'ijy aus IYitöS , vergl. bny Ez. 

rr t : - ,t t -: 7 i»t 

32, 27 nackt., syr. ' 5 Mji». Die Neben¬ 
formen KQvmog (d. h. Kvmgo?) u. Kod- 
na&og (d. h. Kdna&qog) für Kvngog, die 
nebenbei existirten, so wie die alte kre- 
tensische Stadt Aptera (Strab. 10, 479 
ij ’Anzsgd) für Kam io a (wo die aus 
Unterägypten eingewanderten Kaftoräer 
sich viell. zuerst niedergelassen haben 
mochten), haben unsern Namen zugleich 
mit erhalten u. erweisen sich als ident., 

wie auch die alten Namen ro u. n33 für 

1 “ 1 " * 

die beiden Inseln Cypern u. Kreta un¬ 
leugbar identisch sind, zumal sie ihrer 
Lage nach zus.gehören u. beide in der 
Urzeit aus Unterägypten Kolonisten er¬ 
hielten. 

“T3 (pl- tP33; v. 333 I) m. 1) Schaaf 
(niemals das zarte Lamm), mehr als 12)23 
(s. d. u. iüas), das kräftigere, gedrungene, 
nam. wohlgeweidete, fette (Trg., Syr., 
Ar.), v. dessen abn u. 33 in der Schrift 
gesprochen wird Dt. 32^14; Jes. 34, 6; 
und v. B'V’N (Widder), (Böcke) 

Ez. 39, 18 unterschieden; Fett schaaf, 
-hammel, als Tribut 2 Kö.3, 4 od. vor¬ 
zügliche Beute 1 S. 15, 9 (Trg., Syr.) u. 
zum Schlachten bestimmt Jer. 51, 40; 
Am. 6,4, neben p23n bj»; auch collectiv: 
fette Schaafheerde. Trg. hat ö , '33 Ps. 37, 
20 hierher gezogen, was jedoch bes¬ 
ser zu Btdg. 2 passt. — 2) Widder, BocJc, 
Schaaf-, dah. Ps. 65,14 die Böcke begat¬ 
ten (s. tiab) die Schaafe (Trg.). Bildl. 
eiserner Sturmbock, als Belagerungs- 
Werkzeug (neben 3i£a, p’3 u. s. w.) 
wider Mauern und Thore Ez. 4, 2; 21, 
27 (Trg.), wofür 26, 9 bap ■'tra ( Gegen- 
stpssung, Mauerbrecher) steht. Vulg. hat 
aries (ferreus), Jos. Kimchi Ü523 nach 

ar. (jiJj (Widder und Sturmbock); gr. 
xpios (s. 2 Mak. 20,8 ). — 3) fetter Weide- 
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platz, üppige Aue, grasreicher Anger, 33 
anp: weitgestreckte fette Trift Jes. 30,23; 
Ps. 37, 20, wahrscheinlich auch 65,14, 
richtig der Syr. |?zf (fette Gegend) 

u. ähnl. LXX. Vgl. NW. an3. — 4) ( fettes 

Weideland) n. p. f. Karien, Kugt'a, Ca- 
ria, die südwestlichste, zwischen Phry- 
gien u. Lydien gelegene Landschaft in 
Kleinasien, deren Bewohner, später ein 
im Alterthum berühmtes See - und Söld¬ 
nervolk, in fremden, nam. phönik. Dien¬ 
sten standen ü. vielfachen Antheil an den 
Unternehmungen, Wanderungen u. An¬ 
siedelungen der Phönikier nahmen, und 
ebenfalls sich über die Inseln u. Küsten 
des mitteil. Meeres (Syme, Bhodus, Kar- 
pathus, Kreta), über die peloponnesische 
Küste (Hermione, Epidaurus), über die 
Inseln Kos, Kalymna, Ikaria, Samos, 
Chios u. bis zu den entlegenen Küsten 
des Pontus u. s. w. verbreiteten, nament¬ 
lich die Insel Kreta (n33) colonisirt und 
nebst den Kaftoräern bevölkert haben 
mögen, wie sowohl die Schrift (2 S. 20, 
23 u. lKö.11,4 19 vgl. mit 2 S. 8,18) die 
Karier ('p 2 ) u. Kretenser (" i n33) identi- 
ficirt, als auch Herodot (1,171) die Kre¬ 
tenser und Cureten für Karier hält, u. 
wie auch Phönix u. Kadmus in den alten 
Sagen der Karier eine Eolle spielen. 
Der Name “3 kommt in karischen Orts¬ 
namen häufig vor z. B. in Kary-anda, 
Karo-polis, Kar-mylessus,Kar-ura, Kar- 
pathus, Kar-is (Kos) u. a. Ueber Form 
und Bdtg. s. 133 u. ''£33. — 5) eig. Wul¬ 
stiges, Dickes, dah. übertr. wulstiges Pol¬ 
ster, Sattel auf dem Kameel, um darauf 
zu sitzen, u. dick genug, um darin etwas 
zu verstecken Gn. 31, 34; trg. Nüray, 
syr. (ar. Joaaä), ar. {Kimchi 

ni>33») dass., viell. auch ar. ^ u. 

(Sitz) identisch; pl. 3'33 neuhebr. Pol¬ 
sterkissen. 

Was den mannigfachen Gebrauch die¬ 
ses Nennwortes im Hebräischen anlangt, 
so ist es unleugbar semit. Ursprungs und 

v. dem Verbalstamm 332 I (s. d.) abzu¬ 
leiten, der dick, -fett, schwer, feist sein be¬ 
deutet; übertr. stark, fest, kräftig sein , v. 
Thieren; fruchtbar, üppig sein, v. Lande; 
dick, wulstig sein, v. Sachen u. s. w. — 

40 
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“12 in Bdtg. 1 (Fettschaaf, -hammel) mag 
auch im Phönikischen vorhanden gewe¬ 
sen sein, u. ebenso bei den Karern (He- 
sych. s. v.), deren Sprache den Griechen 
unverständlich war (Herod. 8,155) und 
deren Land (Karien) nach Corinna u. Bac- 
chilides (Athen. 4 p. 174) auch Phönikien 
hiess. Das von den Griechen adoptirte 
xdg, xagov, xdnvog u. die erweichte Form 
dog, drtvog Schaaf, xgiog (v. xao) Widder, 
ist aus dem Karischen aufgenommen, u. 
zwischen Bdtg. 1 u. 2 (wie auch bei 11533, 
s. d. und die arab. Bdtg.) ist der innigste 
Zus.hang. Der Uebergang zu Bdtg. 3 
ist auch bei inia und andern verwandten 
Stämmen, u. dass die weidereiche, zur 
Viehzucht geeignete kleinasiatische, von 
den Karern bewohnte fruchtbare Land¬ 
schaft so benannt werden konnte, das be¬ 
weisen die hebr. Ortschaftsnamen *|ini2ri, 
Mon, 3bnt?, 3bn, nsbn, iisbnYs. 
auch D*>S5213), wofür es auch in ausser- 
semitischen Sprachen zahlreiche Analo- 
gieen giebt. 

13 (v. “1131, nicht v. *13) m. eig. aus¬ 
getieftes Gefäss (s. 3p_), sodann späterer 
Name eines Maasses für trockene Dinge, 
lOEfaod. Bat enthaltend u.=“mh lKö. 
5,2 11 ; 2 Chk. 2, 9; 27,5; Ez'45,14; 

phön. “13, aram. Ii3, iios, ar. (was 

im Kamus auf 40 Artaben od. 12 Lasten 
bestimmt wird) dass.; aus dem Phön. ist 
es auch ins Griechische u. Lat. xoqog, 
corus übergegangen. 

*n?(Pe . ungbr.) aram. intr. eig. trübe, 
ineinandergerührt sein, v. Wasser, squa- 
lidum esse, mit 16© I (talm. ips) u. mit 
der org. W. in 13-p ident. Dah. bildl. 
trübe, verstört sein, vom Geiste (nil), 
leiden, trg. N13, 113 geängstigt, beküm¬ 
mert sein (zu Spr. 14,17; 23, 35); dav. 
sbst. NplS), “ 11*113 Krankheit, syr. 1 k| 
dass. Einen Zus.hang mit 3*13 zu su¬ 
chen (Meier), ist ungereimt. 

Itpe. *’“l3nN (3 f. rvyppnij neben trg. 
?*?*?) betrübt werden, Dan. 7,15 es 
wurde mein Geist betrübt, d. h. ich selbst; 
inii = isjBi. 
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(ungbr.) tr. 1) packen, greifen, 
fassen, von einem Kaubvogel (Fürst, 
Concord. S. 571), ein echt semit. St., 
der sich in der Modificirung der Bdtg. 
des Packens u. Greifens, in Ab-, Weg-, 
Auseinander-, Zerreissen auch in J]13, 
3*1.1, 3ln I, 31J5 (zu 3lp3) u. in den ent¬ 
sprechenden aramäischen u. arabischen 
Stämmen findet, wie auch die org. W. zu¬ 
gleich in E]l, 32, in J]1*B, 31"1 u. a. als 
aus derselben GB. hervorgegangen sich 
herausstellt. In aussersemit. Sprachen 
| erscheint derselbe St. mit gleicher GB. 
im skr. gribh, pers. (giriften), gr. 

-j’QVTt, yovff, dt. grip, krip, greif u. s. w. 
Bei der v. Eichhorn (Einl. III p. 80 ed. 4), 
Tychsen (s. Heeren, Ideen I p. 386), Vatke 
(bibl. Theol. I p. 325) zu 3113 gellend 
gemachten aussersemit. Vergleichung ist 
der semit. Ursprung des St. nicht erkannt 
worden, u. erst Delitzsch (Genesis II p. 
208) nachUür.st (Conc. s. v.) fasste den St. 
richtig als semit. auf. — 2) den Ackerboden 
auseinanderreissen, pflügen, ackern, eine 
weitere Entwickelung des urspr. Begrif¬ 
fes, babyl. 313, syr. ar. i_^dass., 

dah. trg. 61313 gepflügter Acker, 
sulcus agri. — 3) bildl. geängstigt sein, 
von Qual, Leid gepackt werden, so im Ar. 

u. vgl. tpK. Dav. 3113. 

^333 s. b33 I Pi. 
r : • r t 

^313 s. b33 I Pu. 

i- : r t 

Nb333 (c. nbjais, def. Nnbplp; pl. 
)bai3, c. nbais, mit suff. *|irinb3i3) 
aram. f. gew. Oberkleid, Mantel, hebr. S’yü 
(IChr. 15,27) Dan. 3, 21 (Syr.). Indess 
da 1513b als Oberkleid (2 Kö. 10,22; Hi. 
24,7) folgt, so vergleicht man besser trg. 
Nnb313, syr.U'A^j^ Kamm (der Vögel), 
von der gewundenen Gestalt, und über¬ 
setzt Turban, Tiara (gr. Ven., hebr. 
Uebers.), mithin Kopfschmuck, v. b33 
winden, binden, wie hebr. ns:is ?2 v. rp5£. 

>113 I (fut. lilpi) tr. 1) graben, 113, 
neben ipn Ps. 7,16; Ex. 21,33; ins Gn. 
26, 25;* Nu. 21, 18; üliiB Ps. 57, 7; 
rriniü 119,85; üfii® Jer. 18,20; rmo 

I 7 1 IT 
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SfR. 26, 27, nach Einigen auch aus¬ 
hauen, -graben, R3|3 Gn. 50, 5 (LXX, 
j. Trg. I, Vu!g., Sa'adja u. a.) = 3XR. — 
2) bildl. a) graben, d. h. zu Tage fördern, 
blosslegen, RjpR Spr. 16, 27, wo das Bild 
v. der Grube hergenommen ist, wie b RSR 
Ps. 35, 7; b) ausgraben = öffnen, blossma¬ 
chen, dah. "JTN Ps. 40,7 das Ohr öffnen 
(vgl. 1JN nns Jes. 50,5, yiis Rba 1 S.20, 
2), die LXX: aro/ia (für aräua zu lesen) 
d« xarggriam poi, mögen ■>b rpR3 d^nsia 
gelesen haben, vgl. Ps.40,10'ib ■>rsw 
«bd«. Zu Hi. 6, 27 u. 40, 30 s. RR3 II! 
Dav. R“3n und n. p. rpR3. 

Nif. RR33 (fut. RR3^) gegraben wer¬ 
den, nfiti Ps. 94,13. T 

r 7 

Der St. RR3 (trg. MR3, wov. tTRS 
Grube, ar. LS ausgraben und auch wie 
hebr. RSR Hi. 39,21 durchfurchen, -stam¬ 
pfen, vom Rosse im kampfesmuthigen 
Schnelllauf) ist in seiner org. W. mit der 
in R3 I, R3-M, “IJd, R£-3, RJ5-R, RSJ? u. a. 
identisch. 


rria II (fut. RR3P, 1 P. jedoch RR3K 
mit Dag. dir. vor R, wie 1 S. 28,10; Hi. 
9,18; 17, 2) tr. l)kaufen, dRa Dt. 2 , 6, 
50 > 5 (Onk., Syr.) 2 Chr. 16, 
14, RBM Hos. 3, 2; mit bs d. P. einen 
Kauf schliessen über od. um Jemand Hi. 
6,27, parall. bj? (bRia) b'SR (um Jem. 
loosen); 40, 30 um dies schliessen einen 
Kauf die Handelsgenossen (parall. RS 3 3), 
was LXX, Trg. fälschlich in Bdtg. ein 
Gastmahl anrichten (s. RR3) gefasst ha¬ 
ben, was jedoch weder zu 6, 27, wo RR3 
b? vorkommt, noch für ■>32»33 passt. — 
2) wie R3J3 erwerben, in Besitz nehmen, 
sich zueignen, wozu einige unter Bdtg. 1 
angeführte Stellen gezogen werden kön¬ 
nen. Dav. (nach Kimchi) R3?3 (ausRRDM 
wie j?» v. R33>) Spr. 31,10 ='^3JJ Besitz, 
Erwerbung, u. Nu. 20,19 Kaufpreis, in¬ 
dem daselbst eine Ableitung von R3U 
nicht passt; wohl aber ist R3J3 Neh. 13’ 
15 16 v. R373 abzuleiten. 

I" T 

Der St. RR3 II = R3p ar. \S (kau- 

fen, dingen, an sich bringen) u. in sei¬ 
ner org. W. R-R3 mit der in R3R0, R3~D 

it t r t 7 r r 


(Esk. 4, 5), aram. 9 identisch; skr. 
kri d. h. kar, pers. ^ (khir-iden) 

dass. Nach demTalm. (Rosh ha-Shana 
26 a ) hiess in den phön. Küstenstädten 
(d"R ■’SRS) noch im 2. Jahrh. NR3 das 
Kaufen, wonach ■’rrRS Gn. 50, 5 er¬ 
klärt wird. 

5l“l3 (weibl. Form v. R3 3; pl. rriR3, 

itt r r it 7 

wie für niR3 zu lesen ist) f. Anger, Trift, 

nam. fette Zef. 2, 6 = 3^3 Ps. 65, 14, 
in der Form wegen des dabeistehenden 
gleichbedeutenden c. pl. rn3 = nisq hier 
gewählt. 

51R3 in RR3R rpa s. dR3R rna. 

|T T IT T - r '**iv - I« 

«1R3 (aus RR3 v. RR3 II) f. eig. eine 
im Kreise herumsitzende Gesellschaft, 
ein geselliger Tafel- u. Tischkreis, dah. 
Gastrunde, -gelag 2 Kö. 6, 23, wie auch 
ad (aao) von dem Tafelkreis steht 1 S. 

r x r j' 

16,11 (vgl. trg. u. zab. *ipD in geselligem 
Kreise herumsitzen), wov. NW. aoa Hl. 
1,12 (u. talm. RjaDR, R3D53). Dav. 

RR3 (fut. RR3 1 ;) denom. (v. RR3) ein 
Gastgelag geben, veranstalten 2 Kö. 6, 23. 

Hif. RR3R (inf. c. niR3R) zum Gast¬ 
gelag (RR3) führen 2 S. 8, 35, wof. der 
gew. Text niRaR (v. RRa) hat. 

rMR? (pi. traR3) m. 1) eig. abstr. das 
Ergreifen, Packen (v. grossem Raub¬ 
vögeln), dann: gew. Greif, geflügelte 
od. gefiederte u. raubvogelartige Wesen, 
die nach dem Geheiss Gottes auf der 
Ostseite des Gartens Eden Wache zu hal¬ 
ten hatten, um den aus dem Garten ver¬ 
triebenen ersten Menschen den Weg zum 
Lebensbaume zu versperren Gn. 3, 24. 
Ebenso werden die Iöwen- u. adlerge- 
staltigen Greife, die man sich im Nor¬ 
den v. Europa (Herod. 3,102. 116) od. 
im nördlichen Gebirge Indiens (Ktes. 
Ind. 12) auf dem dortigen Götterberge 
dachte, in den Ursagen der alten Welt 
als bestellte Wächter des Goldes betrach¬ 
tet (bei Eden war bekanntlich auch ein 
Goldland Gn. 2,11). Die ygineg (Greife) 
waren in der griech. Mythe den Göt¬ 
tern (z. B. Apollo, Minerva, Bacchus) 
heilig (s. Creuzer, Symbolik II. S. 647; 
III. S. 159). Sonst wird der Cherub auch 
als ein v. Gott geweihetes, gekröntes u. 

40* 
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gesalbtes, HW??? '2 Ez. 28,14 (s. mp»M), 
d. h. ein Gott aggregirtes, für die Nähe 
Gottes bestimmtes Wesen geschildert, 
das durch sein ausgebreitetes Flügelpaar 
alles weit um sich her schützt u. schirmt, 
-piS“ '3 Ez. 28, 16, auf dem heiligen 
Berge Gottes , tPrfbN tlHj? “l“3 Ez. 28,14 
od. üTi’Vn 3M3 28, i 6, d. h. auf 
( Jes . 14,13), dem nach asiatischer Sage 
bis zum Himmel reichenden Berge des 
äussersten Nordens, der bei den Zend- 
völkern der Albordsch, bei den Indern 
der Meru (Rhode, heil. Sage 230 flg.) ist, 
od. vielmehr auf dem Gipfel desselben 
thronend, dessen Wohnsitz die feurigen 
Steine 'daselbst (s. lütt ii3f<), d. h. die 
umherliegenden Ausbrüche des feuer¬ 
speienden Berges, unnahbar machen, ob¬ 
gleich er selbst da herumwandelt ib. 28, 
14 16. Mit einem solchen Cherub wurde 
der König v.Tyrus, der durch ihn auf der 
Veste v. Insel-Tyrus seine Schätze hüte 
und, seine Kolonien weithin schirmend, 
selber unangreifbar sei, verglichen. — 
2) diese alte Symbolik der Gott angehö¬ 
renden Cherubim nachbildend, waren 
zwei uPS33 als Kunstgebilde mit ausge¬ 
breiteten Flügeln auf der Bundeslade 
angebracht Ex. 37, 7 flg. 1 Kö. 6-, 23 flg. 
u. zwischen od. auf ihnen wurde Jehova 
thronend gedacht, dah. er EP 33 3 3 aia" 1 
heisst 1 S. 4, 4; 2 S. 6, 2; Jes’. 37,16; 
Ps. 80, 2 u. in der Theophanie auf den¬ 
selben einherfährt 2 S. 22, 11; Ps. 18, 
11 (auf 53*1 assonirend). Sie erscheinen 
demnach als Träger Jehova’s u. seines 
Throns, die Gegenwart und Herrschaft 
Gottes im Tempel wie in der Welt ver¬ 
mittelnd, wie es schon Philon (Opp. I, 
143) zum Theil deutet, u. werden sogar 
bereits mit dem göttl. Wagen (:3333t:) 
identifieirt 1 Chr. 28,18. — Diese Dar¬ 
stellungen des Cherub haben ihre man¬ 
nigfachen Analogien auf ägyptischen u. 
asiatischen, nam. altassyrischen Denkmä¬ 
lern, wenn gleich dadurch nicht erwie¬ 
sen ist, dass die hebr. Vorstellungen je¬ 
nen nachgeahmt seien. — 3) eine weitere 
Beschreibung u. Ausmalung des Cherub 
findet sich in den Visionen Jecheskel’s 
Ez.c. 1 u. 10. Nach ihm ist d.3133 bei der 
Erscheinung Jehova’s im Donnergewölk 


u. dem Sturm, der v. den Hochgebirgen 
des Nordens her weht (vgl. Ps. 18, H ; 
50, 3; Nah. 1,3; Hi. 37,22; 38,1), ein 
wie glühendes Erz schimmerndes (Ez. 

I, 7) lebendes Wesen (pprt, £äov) von 
menschlicher Gestalt 1, 5 ; T 10,20, mit 
vier Gesichtern (wegen der vier Winde 
des Himmels Zach. 6, 5) und vier Flü¬ 
geln 1, 6, um sich beim Weltgang nicht 
wenden zu müssen 1, 12 u. weil er als 
zur Nähe Gottes gehörend dessen At¬ 
tribut annimmt, so dass er Alles vor sich 
hat und es für ihn kein Hinten und Vorn' 
giebt; seine zwei Füsse, ohne Einbie¬ 
gung der Kniee, sind, um leicht nach 
jeder Himmelsgegend den Gang richten 
zu können u. kein Hinten zu haben, auf¬ 
recht und gerade, und eben darum auch 
gleichmässig abgerundet wie die des Kal¬ 
bes, hingg. sind die vier unter den Flü¬ 
geln hervorragenden Hände die eines 
Menschen 1, 8. Die vier Gesichter sind, 
die eines Menschen, Löwen, Stieres u. 
Adlers 1,10, die königliche durch Stärke 
sich äussernde (Spb. 19,12; 20, 2; Hos. 

II, 10; Am. 3, 8) Gottesherrschaft (Lö¬ 
we), die göttl. Sehkraft (Hi. 39, 29) in 
weite Ferne (Adler), die göttl. Intelli¬ 
genz (Spb. 30, 2; Hi. 32, 8) u. Einsicht 
(Mensch), die Zeugung u. die Erhaltung 
der Welt (Stier) abbildend. Und so wei¬ 
ter noch die merkwürdige Ausmalung in 
den erwähnten 2 Kapiteln (c. 1 und 10), 
die wahrsch. durch die auf den Wän¬ 
den u. Thüren des histor.Tempels (1 Kö. 
6, 29; 2 Chb. 3,7) abgebildeten Cherub- 
Gestalten veranlasst wurde. — 4) Stier , 
eig. der Pflügende Ez. 10,14, wofür in der 
Parallelstelle 1,10 3ilÖ steht. — 5) n.p. 
einer Ortschaft längs des Flusses 333, 
wo eine Exulanten - Colonie war Esr. 2, 
59; NEH.7,61,nebennb?abn, Mffl3fibn, 
pN od. yiTN u. (letztere sind dah. 
nicht als persönliche n. p. anzusehen) ge¬ 
nannt. 

T133 (def. Sfri33) aram. m. Herold, 

I T IT IT p » ’ 

Ausrufer Dan. 3, 4, syr. , ar.j^U^ 

das gr. für Herold, Prediger, Ver¬ 

künder, Preiser u. s. w. gebraucht; pers. 

Hahn, d. h. der Rufer. 

n3 (Pe. ungbr.) aram. intr. rufen, 
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schreien, laut ausrufen, svw. 81)5, \y> u. a., 
wie in der org. W. har, gar (od. rag, 
rach) naturlautig dieser Begriff überh. 
liegt (vgl. hebr.iya, N1p t , Jl-J, pl-lö, 
ni _ Ä, 1S - 5>); jedoch in der Erweiterung 
durch T-Anfügung (auch imTrg. [zu Jon. 

з, 7; Sfr. 1,21] u. Talmud, syr. ] j-s, zab. 

[1 mit r wechselnd] u. danach «e.y ^\j 

zunächst wohl aus gr. xijqvog-siv abzu¬ 
leiten, womit vgl. skr. kruq, zend. khres, 
pers. giris- ten, gr. xptfw, xodifw, kopt. 
Kptouj (schmeicheln, d. h. laut loben) 

и. s. w. Dav. T113. 

I T 

Af. T13K verkündigen, bekannt machen, 
mit ba> d! P. Dan. 5,29. 

r 

*>“13 gentil. m. (v. 13 4), ein Karier, 
gew. (wie iJSOS Gn. 12, 6; 13,7) coli. 
die Karier, Leibwache der Königin Atal- 
ja, Achasja’s Mutter, welche nach Ver¬ 
nichtung sämmtlicher nur möglichen 
Prätendenten den Thron (884-878 vor 
Chr.) usurpirt hatte und die der Hoch¬ 
priester Jehojada durch Gewinnung der 
Obersten (B^lbia), der karischen Leib¬ 
wache (i13) und der übrigen Trabanten 
(ü’SI s. d.) umbringen liess 2 Kö. 11, 4 

19. Für ■'13 setzt der Chronist, da ihm 

dies nicht mehr klar sein mochte 2 Chr. 
23, 20 (Helden), als welche die 

karische Leibwache angesehen wurde. 
Sonst kommt dieser Name einer 

Abtheilung der Leibwache neben der an¬ 
dern inbsn (s. d.) nur im K’tib vor 2 S. 

20, 23, wofür sonst u. hier das K’ri das 
gleichbedeutende T13“ (s. d.) hat. Die 
Karier, wie die mit ihnen verwandten 
od. identischen Kreter (Ilerod. 1, 171- 
173; Strab. 14,2), ein uraltes kriegeri¬ 
sches Wandervolk, wurden bereits in frü¬ 
hester Zeit v. afrikanischen u. asiatischen 
Machthabern als Leibwächter u. Krie¬ 
ger in Sold genommen. Sie bemannten 
schon bei Minos die Schiffe (Herod. 1, 
171), dienten als Söldner in Aegypten 
(ib. 2,152-3), auf Cypern (ib. 5,111) u. 
in den Handelskolonien der Phönikier 
(Thuk. 1,8). Von diesem Kriegervolke, 
gewöhnlicher unter dem Namen ip13 
aufgeführt, wählte auch König David 


seine Leibwache (2 S. 1. c.), aus wel¬ 
cher Klasse wahrscheinlich schon bei 
Saul (1 S. 22, 17) die O^SI (s. d.) ge¬ 
wesen sein mögen, u. dass David seine 
kriegerische und ihn schützende Umge¬ 
bung gern aus fremden Völkerschaften 
nahm, sieht man auch daraus, dass er 
eine stets kampfbereite 600 Mann starke 
Horde aus Filistäern in na geworben 
(2 S. 15, 18, wo LXX, Vuig., Joseph, 
richtig dem Sinne nach tapfere Krieger 
übersetzen, ohne 3 11 133 zu lesen) u. auch 
in dem Heldenheere od. in den Kern¬ 
soldaten desselben Ausländer waren, 
wie 'Ammonäer (2 S. 23, 37), Chittäer 
(23, 39), Moabäer (1 Chr. 11, 46) u. a. 
S. inb3 u. , ’ni3. 

r •• : i- - : 

Was die Erklärungen anlangt, so 
nimmt der Syr. •'IS im Sinne v. B^Htl, 
Kimchi = 3^13 Widder, Böcke, bildl. Krie- 

PT 

ger , Hiller und Ewald als aufgekaufte 
Sklaven (v. Pi13 II), und Gesenius gar als 
Scharfrichter. Allein da nach Kimchi’s 
Vorgänge im WB. unter 'OIS schon von 
Einigen das Richtige erkannt wurde, u. 
■>13 mit ■’Jpl3 als synonym wechselt, so 
hielt ich es für gerathener, die gegebene 
Erklärung so zu entwickeln. 

in 311311 n“>3 s. 3131! PPS. 

PT PT- |“ Viv - r 

• rvn? ( Graben, Wasser-) n. p. eines 
Baches (bl:) mit tiefem Gerinne, mor- 
genwärts vom Jordan (TjB-b? 

■)11"!i), in dessen Nähe sich der Pro¬ 
phet Elijja verborgen hielt und der, ob¬ 
gleich sonst wasserreich, bei anhalten¬ 
der Dürre versiegte 1 Kö. 17, 3 5 vgl. 
17, 7. Wahrscheinlich ist es der östlich 
von ■pIMiü aus teichartiger Quelle ent¬ 
springende, in kurzem Laufe v. Gebirge 
Adjlftn herab in den Jordan fliessende 
Bach, an dessen Quellen die Trümmer 
eines Ortes Mar Elia (—"bis 13) liegen: 
der Bach K'rit läge demnach seitwärts 
zwischen ^ilniö ». faiBn in Gil'ad, in 
der Umgegend der dortigen Erzählung. 

(auch nn - ) f. Scheidung, 
Trennung, der Ehe, dah. '3 ISO Dt. 24, 
1; Jes. 50, 1 Scheidebuch, -brief (vgl. 
Mt. 19,7); pl. Jer. 3, 8. 
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7J“l3 (ungbr.) tr. 1) umhüllen, -klei¬ 
den, -decken, mit Mantel, Hülle u. a. m., 


vgl. bab. Tj33, syr. u. zab. (umgeben, 
-binden, r wickeln, -hüllen, -kreisen, zab. 

Kreis, äth. Kreissitz, vgl. trg. 
7ji33 umgebend, -kreisend, rundum, “|733 
Garbenbund, u. a. — 2) umschliessen, -ge¬ 
ben, -festigen, mit Mauern, Befestigungen, 
“13, aram. “33 dass. Dav. “33 

7p333 (ungbr.) wie Kal; dav. 


phön. “ 

(<-•• 1 ?-?) 

Hif. ' 


Dieser St. ist aus 1313 (v. 113II) ver- 
kürzt, wie 1251*15 aus 11251125 v. 11125, aram. 

rT r : ■ PT 

T1T aus 1T1T (hebr. Itlt). Er gehört so¬ 
mit eig. zu 113 II. 

(c. 3)33, in Zus.setzungen “333; 
ungbr.) m. umfestigte, -mauerte Stadt; 
Veste, Burg, Kastell. Für das alte 3133 
(s. d.), 35>, 3N772 33> (s. d.) wurde nächst 
SN373 333, 3N772 333?, in späterer Zeit 
auch der Name “33 Burg, Veste (aram. 
2N7723 N333, Xaoaxgojßa bei Ptol. und 
Steph. Byz.), bei den Profan Schriftstel¬ 
lern Karrak, Kerek, Krack, Crac, Cha- 
rac, gebraucht u. auch sonst mannigfach 
zur Bezeichnung fester Städte, Burgen 
und Schlösser angewendet. Phön. “p3 
(Burg) n.p. m. (Kit. 25); '333 (Karage) 
n. p. einer Stadt in Byzacium; D333', 
■J3“ (Carcina) n. p. einer festen Insel bei 
Afrika; N72p33 (Carcoma) = N'2p “333 
(Burg der Höhe, d. h. hohe Burg) n. p. 
einer maurit. Stadt (Ptol.). Vgl. 1Ö752333. 

D2H3 (ungbr .) intr.rund , kreisförmig, 
rundumschlossen sein , zab. u. arab. das¬ 
selbe, dah. 


Pi. 3333 (ungbr.) umgeben, -Schlüssen, 
einfassen, umranden, dav. 3333. 

Der eig. St. ist 33 (d. h. 333 s. d.) und 
durch r- Einschiebung erweitert, so dass 
Pi. aus 333 (für 3333) entstanden und 
das Dagesh durch r- Einschiebung er¬ 
setzt ist (s. das NVV.). Es als zus.geflos¬ 
sen aus “33 u. 333, wie Einige gewollt, 
anzunehmen, ist nicht nöthig. 

2333 (mit suff. 73333, v. 3333 s. d.) 
m. Einfassung, Rand Ex. 27, 5; 38, 4, 
trg. N3370. 

° it : i 


□S-i? (mit suff. würde es 752333 lau¬ 
ten) m. indischer Safran, Krokus, Gelb¬ 
wurz, ursprünglich FarbestofF, dann 
auch daraus bereitetes wohlriechendes 
Wasser, Salbe, Oel u. s. w. Hl. 4, 14, 
neben Narde, Kalmus u. s. w. angeführt; 


trg. D333 (def. N72333), adj. •'737333, verb. 
denom. 3333, syr. |3asjeus, ar. & ar¬ 
men. khekhrym dass. Das W. ist wie die 
Pflanze aus Indien gekommen; das skr. 
kankuma (crocus sativus) wurdeb.d. 
Phönikern in karkom (3333) und kro- 
kom (3333) umgewandelt, ’u. daraus ist 
gr. xnöy.ogj lat. crocus (durch Abwerfung 

des schliessenden m), ar. wohl¬ 

riechende Pflanze (m in b verwandelt), 


(aus m in n verwandelt, 

mit Abfall des ersten k) Krokus (hieraus 


denom. mit Safran färben) u. s. w. 
entstanden. 


ED' 1 <Q333 (auch 11572“, aus “33 u. 7l5“>533 
=1157723 zus.gezogen, syr. 10772333: Burg¬ 
feste des Kemosh ) n. p. der bekannten 
grossen Stadt Circesium (KiQxyaiov, Cer- 
cusium) in Mesopotamien, am Einfluss 
des Chaboras in den Eufrat, auf einer 
von beiden Flüssen gebildeten Insel; zu¬ 
gleich Name einer wichtigen mesopota- 
mischen Landschaft, die von den Assy- 
rern erobert wurde Jes. 10, 9. Später 
hatte diese assyr. Festung der Aegyp- 
terkönig Necho belagert u. genommen 
2 Chr. 35,20, wurde aber nachher v. Ne- 
bukadnezzar zurückgeworfen Jer. 46, 
2. Nach dem Griechischen heisst diese 
im Midrash (zu Echa 1,15) yV 3 p 3 p, ar. 


DS’nS (altpersisch; Strenger) n. p. 
m, eines persischen D73Ö bei dem König 
ia33»nN Est. 1,10. ZurBdtg. vergleicht 
man skr. karka^a streng. 

“1333 redupl. Piel-Form v. 333 II 
s. d. 

•13333 (nur pl. ni3“; v. 3333 zu 
T? n ) f Rennerin, Läuferin, von dem 
schnelllaufenden weiblichenKameel ( Ibn 
Saruk, Ibn Esra ), dah. Dromedar Jes. 
66, 20, vgl. Herod. 3,103. 
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D*Q I (ungbr.) fr. s. v. a. 313 (b in m 
übergegangen) durchbrechen, -schneiden, 
den Boden; furchen, bearbeiten, durch¬ 
pflügen, das Fruchtland; dah. zurichten, 
bebauen, fruchtbar machen, das Garten- 
u. Weinland; vgl. ar. fruchtbar, vom 

I / M - J i'' 

Land, .»«j Fruchtland, ZJOySua durch¬ 
furcht, -graben, fruchtbar gemacht. Dav. 
dis, bis, bms Bdtg. 1-4. 

viv 7 r iv : - ° 

□“i|n (ungbr.) intr. 1) glänzend roth 
sein, v. der Scharlach - od. Karminfarbe, 
von der blauen und rothen Purpurfarbe 
(nbsn, 17221N) unterschieden. Der ur¬ 
sprüngliche Verbalbegriff ist glühen, 
brennen, dann leuchten, glänzen, schim¬ 
mern, daraus wieder feuer farbig, gluth- 
roth, scharlachfarbig sein; vergl. hebr. 
1“T und trg. ’liltf das Karminroth, ar. 

jvö-l od. neben glühen, bren- 

nen, wov. x f die rothe Bose. Dav. 
b’HIB u. b?2l3 5. — 2) edel, vornehm sein, 
eig. glänzen, leuchten, wie 11p (s. d.) 
glühen, leuchten, als St. zu 'Sn Edler, 
Freier. Dav. n. p. 17213. 

Zur Erklärung des St. lässt sich schein¬ 
bar '3 entw. als aus 1723 (= 172)1, trg. 
1722 glühen, brennen, feuerroth sein, ar. 

j-th* rubuit, j+h. gelbroth sein) transpo- 
nirt ansehen od. mit ar. (edel, vor¬ 
nehm, grossmüthig sein), das zur GB. 
glänzen, leuchten hat, vergleichen. Allein 
besser fasst man 313 als selbstständiges 
ZW. in gegebener Bdtg.; dessen org. W. 
0V3 auch in 31II (zu ■p72l) u. In—721II 

(zu r=i /21 Ez. 32, 5), ar. j»j u. (hell- 
roth, blutroth sein) sich findet. 

BIS (mit suff. 1213; pl. 31213, c. 
">7213; v. 313 I) m. (fern, nur Jes. 7, 2 3) 
1) Frucht-, Gartenland, überh. gut ange¬ 
bautes, fruchtbar gemachtes Land, mit¬ 
hin Steigerung v. Ulb Ex.22,4; 1S.22, 
7; Jeb. 35, 9 od. “)2bn Hi. 24,18, doch 
verschieden v. 1)32 Am. 4, 9. rPT '3 Oli- 

IT“ . *1 I. 

venpflanzung Bl. 15,5, obgleich sonst 313 
nicht im st. c. zu rPT steht, sondern ne¬ 
ben demselben Dt. 6,11; Jos. 24,13. — 


2) Weinpflanzung Eev. 19,10; 25,4; Dt. 
24, 21, vollst. Ipp '3 Jes. 27, 2, wofür 
besser (nach Am. 5,11 und nach Ana¬ 
logie v. 172p , ’lb) mit den LXX I72n '3 
zu lesen ist. Bildl. vom israelitischen 
Volke Jes. 3,14; 5,1. In der ländlichen 
Sprache: geliebtes Besitzthum, Geliebter 
He. 1, 6; Jeb. 12,10, wie auch )2 so ge¬ 
braucht wird. — 3) in 313)1 rP3 (s. d.) 
n. p. einer Stadt ohnweit yj2n Jeb. 6,1, 
auf einem Berge gelegen, die nach dem 
babylonischen Exil Hauptort eines pbs 
war Neh. 3, 14; phön. 313 na (Beth 
Kenn, Bthekerm, Bsek., Sek., Segerm) 
n. p. einer Ortschaft in Byzacium. Da es 
auch ein 13 r^a gab (1 S. 7, 11) u. für 
313 des n. p. auch D^ISi u. 1)13 gesagt 
wurde, so mag die Ansicht {Fürst, Con- 
cord. s. v.), dass 313 möglicher Weise 
aus 13 weitergebildet sei, nicht ganz zu 
^ • ° ^ 

verwerfen sein. Ar. .»«j, trg. N7213, syr. 

dass, — 4) Grundwort zu 373^3 u. 
b 11 7213 S. d. 

BIS (denom. v.313, wie 1)23v. 1)23, 
133 v. 133) m. Winzer Jo. 1,11, neben 
13N Jes. 61,5 u. 32' 1 ’ Jeb. 52,16. 

2'013 {Edler, Vornehmer; v. 313 II) 
n.p. m. Gn. 46, 9; Jos. 7, 1; patr. 1213 
(für 11 7213) Nu. 26, 6. 

(aus 313, v. 313 II, mit der 
Endung b 1 —, wie in b^TTne) m. Karmin, 
Scharlachfarbe, und das damit gefärbte 
Zeug 2 Chb. 2,6 13; 3, 14. Die Kar¬ 
min- wie Purpurfärbereien waren in 
Phönikien (nicht in Persien) heimisch; 
das scharlachgebende Insekt nebst der 
Staude findet sich in Palästina und in 
Vorderasien, und die Ableitung ist dah. 
nur im Semitischen zu suchen. Aus 
Karmil ist armenisch Karmir {l in r ver¬ 
wandelt), dann unser Karmin {l in n ver¬ 
wandelt) geworden. Das skr. Krimiga, 
pers. d. h. wurmerzeugt, aus dem 

unser „Kermes”, trifft nur theilweise u. 
zufällig mit Karmil zusammen. 

V/213 (aus 313 mit der Bildungs- 
sylbe b— gebildet, wie bjQl3>, bjKlN; mit 
suff. ib7213) m. eig. s. v. a. 313 Frucht-, 
Garten-," wohlangebautes Land, üppige 
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Anpflanzung, dah. 1) Fruchtgefild , -land, 
d. h. zu Ackerbau geeignetes 2 Chh. 26, 
10, Ggs. zu “ana Jeb. 2,7 (vgl. 2,6); 
4, 26 ("B133 und b?3 b l3 dah. allenthalben 
Jes. 32,16), verschieden v. D^.n (zum 
Weinbau) 2 Chr. 1. c. Ganz deutlich er- 
giebt sich diese Bdtg., wenn '3 theils dem 
wilden, unfruchtbaren ji33b, wofür auch 
“öpM steht, theils dem entgg.gesetzt 
ist Jes. 29,17; 32,15, insofern dort 
(als dichte angenehme Baumpflanzung 
eines Parkes, vgl. Koh, 2, 6) besser als 
'3 ist; dah. '3 psn dichter Gartenwald , 
von den dichten kräuterreichen Plätzen 
des Libanon 2 Kö. 19, 23; Jes. 37, 24, 
d. h. ‘iJT bildet einen Theil des '3 Mich. 
7,14. Jedoch auch Weinland Jek. 48,33. 
'an Jeb. 4, 26 sind mit rvii3S73fi •’p» 

1 Kö. 9, 19; 2 Chr. 17,12 ident.,, d. h. 
Städte, worin Erzeugnisse des baS3 für 
Zeiten der Noth aufbewahrt sind, vgl. 

2 Chr. 32, 28. Das fruchtbare K’na'an 
heisst dah. '3H ypN Jeb. 2, 7, das wein¬ 
reiche Moab-Gebiet '3 allein Jeb. 48, 
33 (wo die LXX es fälschlich als n. p. 
gefasst) Jes. 16,10. Bildl. '3 Ti33 Jes. 
10, 18 die Pracht des Baumgefildes , d. h. 
die prächtigen Kriegermassen, wie diese 
auch “V 1 Ti33 heissen.— 2) Gartenland- 
kom, Korn aus guten gartenähnl. Pflan¬ 
zungen gewonnen, das vorzüglicher als 
Feldkorn ist, u. das man entw. geröstet 
geniesst od. zu Grütze stösst Lev. 23,14, 
neben ">bp u.nnb, 2Kö.4,42;'3B'i>iLev. 
2, 14 Grütze von Gartenkom (Trg., Syr., 
Ibn G'anäch). '3 repräsentirt demnach 
nicht nur Weinpflanzung, Wald u. s. w. 
sondern auch den edlem Getreidebau. 
Die Alten haben in ihren Erklärungen nur 
gerathen. — 3) {das fruchtbare Gebirg; 
mit a d. Bew. “baps 1 S. 25, 5) n. p. des 
südlich vom Meerbusen v. Akko an der 
südl, Grenze des Asher-Gebietes Jos. 
19, 26 gelegenen weltbekannten Vorge¬ 
birges, gew. mit dem Art. bpp3!p das 
Karmelgebirge , vollständig 'Sin ntn 1 Kö. 
18,19, in dessen Nähe die Stadt Dj-tp -1 
(s.d.) lag u. der seine Umgebungen über¬ 
ragt Jos. 12, 22; Jeb. 46, 18. Nabal 
hatte, der guten Bergweide wegen, auf 
dem Karmel seinen Viehstand 1 S. 25, 


2 und sein Landhaus 25, 36, und die 

Pracht der herrlichen Pflanzungen des 

Karmel ('3 m nnn) wird wie die der Ce- 
v - - r # 

dern des Libanon bildlich gebraucht J es. 
35, 2, und mit TBa, ö^BK "in, I“b3 
u. s. w. als prächtiges Weidegebiet hin- 
gestellt Jeb. 50, 19; Jes. 33, 9; Nah. 

1, 4. Als eine Warte, die ins Mittelmeer 
hinausschaut und zu wandeln scheint, 
wird 'S geschildert Jeb. 46,18. Auf der 
Mitte des K. war auch eine Kultusstätte, 
wo JehoVa thronte Mich. 7, 14, dah. 
Elijja 1 Kö. 18,19 20 42 u.Elischa 2Kö. 

2, 25; 4, 25 ihn zur Bewahrheitung des 
Jehovadienstes zu ihrem zeitweiligen 
Aufenthalt wählten; u. noch zu Vespa- 
sians Zeit befand sich daselbst wie frü¬ 
her ein Altar (Tac. hist. 2, 78; Suet. 
Vesp. 5) und ein Orakel {Jamblich im 
Leben des Pythagoras c. 3). — 4) (mit 
a d. Bew. itba - ) n. p. einer Bergstadt 
im Westen des todten Meeres, südöst-' 
lieh von Chebron, zum Jehuda-Gebiete 
gehörig Jos. 15, 55, jetzt el-Kirmel. 
Gent. m. ■'b»“73 1 S. 30, 5; 2 S. 23, 35, 
fern, mbans 1 S.27,3. — 5) s. v. a. b^HpS 
Karminglanz , womit poet. das leuchtende 
Haupthaar verglichen wird {Ibn G'anäch) 
Hl. 7, 6, parall. ■jaäpN (v. den Locken). 
Da jedoch im hebr. Alterthum das dunkle 
Haar geschätzt wurde (Hl. 5, 11), so 
kann hier unt. laai« u.böP3=b ,, n“l3 nur 

' it t s - ns — p : - 

der dunkle Purpur gemeint sein, v. dem 
Plinius (h. n. 9, 38) sagt nigricans ad- 
spectu idemque suspectu reful- 
gens, und wonach noQcpuQsog mit peXag. 
(s. die WB.) ah-wechselt; vgl. purpurea 
coma Propert. 3,17,22. 

(ungbr.) tr. s. v. a. arabisch 
verbinden , zus.knüpfen, vereinen , dav. 

‘JPS ( Vereinigung , Genossenschaft , 
concr. Genosse, vgl. ar. Genosse) 

n. p. m. eines Choriten Gn. 36, 26. 

CH3 (ungbr.) intr. hochgewölbt , rund¬ 
erhoben sein, wie auch B“3 (s. d.), z. B. 
von dem gewölbten Bauche, rundgeho¬ 
benen Sitze u. s. w.; ar. u. 
aram. Dp3, uffijjs dass.; phön. D“S dick, 
feist sein, dav. Dp,3 Dicke, Feistigkeit, 




im n. p. m. b3ü"i3 (karsikäl, d. h. Dicke 
habend = Dicker, vgl. DSTN Stärke, Kraft 
habend, Starker, Riese, Beiw. des Her¬ 
kules: b3 part. v.bis) Tug. 4. Dav. NS3, 
fies (aus Np“s, np*is). 

0*13 (ungbr.) aram. intr. s. v a. hehr. 
Ens.' Dav. «0*13. 

ND“13 (mit suff. mp*i3, pl. *|10**3) 

aram. f. Thron, Richtersitz Dan. 5, 20; 

7, 9, wie hebr. «03. Die Form ist aus 

,... 

«0*13 (syr. u. ar.) entstanden. 

OÖ“D S. 003. 

I- : • l- t 

(fut. mo?, 1 P. ItinSN; part. m. 
?p3, pl. 0 *'1**13, fem.pl. nis-; inf.c.sn 3) 
intr. niederknien, -sinken, trsnsrby (auf 
die Kniee ), um Wasser aus dem Bache zu 
trinken Ri. 7,5 6, um anzuflehen u. anzu¬ 
beten 1 Kö. 8,54; 2 Kö. 1,13; Esk. 9,5; 
sich krümmen , v. einem tödtlich Getroffe¬ 
nen Ri. 5,27, gesteigert bö3; zus.sinken 
2 Kö.9,24; JJ\.4:,4.-,hinstürzen Jes.46,1 
2, parall. Dpf>; v. Strauchelnden Ps. 20, 
9; napb (zur Schlachtbank) Jes. 65,12; 
sich lagern , niederlegen, kauern, v. Löwen 
Gn. 49, 9; Nü. 24, 9, neben ypn, 33ttf; 
sich neigen, um anzubeten, mitb Jes. 45, 
23; 1 Kö.19,18 od.'pob d.P. f>s.22,30; 
95, 6 od. abs. 2 Chr. 29, 29; um Hoch¬ 
achtungzuerweisen Est.' 3,2 5; 2 Chr. 
7,3, neben mnniS“; gebückt, gebeugt, ge- 
demüthigt sein, Jes. 10, 4 ausser dass man 
gebeugt ist unter Gefangenen, d. h. man 
wird mit Kriegsgefangenen fortziehen. 
Uebertr. a) fTOtrby '3 Hi. 31, 10 auf 
eine Frau niederknieen, d. h. sie beschla- 
fen, gr. xaraxtivsiv, b) v. Kreisenden 39, 
3; 1 S. 4, 19, sich niederneigen, um zu ge¬ 
bären. Dav. ms. 

Hif. »''pan (inf. c. t’pptj ’ fut. sn*T?i) 
niederbeugen, den Feind, d. h. unterwer¬ 
fen, besiegen Ps. 17, 13; 18, 40; nieder¬ 
werfen, -strecken 78,31; bildl. bekümmern, 
betrüben Rr. 11, 35. 

Was die urspr. Bdtg. des St. anlangt, 
so weisen trg. u. sam. y*l3 (sich neigen; 
niederlegen, vgl. xvnrco d. h. caput de- 
clino), das transp. ar. (sich beugen, 
vor Alter od. beim Gebet) U. das viell. 


verwandte 333 (s. d.) auf die gegebene 
Bdtg. hin, u. die aus diesem ZW. abgelei¬ 
teten NW. wie Unterschenkel, Waden¬ 
bein, Springfüsse (der Heuschrecke), 
Füsse (der Thiere), äth. Ellenbogen, fer¬ 
ner ar. Engpass, bestätigen die GB. 

3H3 (nur du. ö*’l**i3; v. 5>“13) f. die 
beiden Unterschenkel od. Wadenbeine Lev. 
3,13; Am. 3,12, Springfüsse, der Heu¬ 
schrecke Lev. 11, 21, von der geboge¬ 
nen Form od. weil man mit jenen sich 
niedersenkt benannt. 


DS*n3 (persisch) m. Baumwolle, 
Baumwollenzeug Est. 1, 6, pers. jj« 
vgl. skr. karpäsi, Baumwollenstaude, 
kärpäsa, Baumwolle. Aus Persien ist 
diese mit dem Namen zu den Phönikiern" 


9 0 

(03*13), Arabern Griechen (xag- 

naaog) u. Römern (carbasus) gekommen. 

I (ungbr.) intr. 1) fest zus.ge- 


wunden, -gezogen, -gebunden, dah. wulstig 
sein, von einem Polster (vgl. Oil]?), dav. 
*13 5. — 2) dick, feist, fett, gemästet sein, v. 
Schaafen, aus Bdtg. 1 weiter entwickelt 
(vgl.bpp 1 dick,fleischig,feistsein,mitar. 
ijjS' zus.ziehen,-häufen). Dav. *13 1.— 

3) fett, fruchtbar, grasreich sein, v. einem 
Gebiete (vgl. bp3 2, wo ebenfalls die 
körperliche Dicke u. Feistigkeit auf Fet¬ 
tigkeit u. Fruchtbarkeit des Bodens tiber- 
getragen ist). Dav. *13 3 u. 4 u. n“3. — 

4) stark, kräftig, markig sein (vgl. bö3, 
prn u. mp). Dav. “13 2. 

Die org. W. *13 mit der gegebenen, in 
den Derivaten stark ausgeprägten GB.ist 
mit der in*Tj3 (s. d.) u.1]j>“’ (s. d.) ident. 

II (ungbr.) intr. 1) rund, kreis¬ 
förmig sein, v. einem Kuchen, einer run¬ 
den Metallmasse; umkreist, -schloss,en sein, 
v. einem Gebiete. — 2) kreisen, kreisend 
sich bewegen (vgl. in 31“ dieselbe Wei¬ 
terbildung des Begriffes); übertr. schnell 
laufen, rennen, das Bild v. dem kreisenden 
Laufe genommen, wie auch in *ipi (“m) 


dieselbe Uebertragung ist; ar. |^, 
dass. — 3) umbinden, umschlies- 
sen, -hüllen, als org. W. zu “p3. 
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Pi. (redupl.) “IS 1 !? (part. 33307a) 1) s. 
v. a. Kal in Bdtg, 1. Dav. 330 (aus 3332). 
— 2) rennen 2 S. 6,14 16, wofür 1 Chb. 
15,29 33“). Dav. 133333. 

STD (ungbr.) intr. s. v. a. 033. Dav. 

r r os t 

iisns m. Wanst, Bauch Jer. 51, 34, 

I" * ik 

vulgär für 103; aram.033, ar. 
dass.; in d. Mishaa v. schwängern Leibe. 

JÜ33 (altpersisch) s. «17333. 

(neben 13313; altpersisch) n. p. 
in. Cyrus, Kvgog, Ehrenname des berühm¬ 
ten persischen Königs, als Besieger des 
götzendienerischen Babylonien und Be¬ 
freier der hebr. Exulanten v. Propheten 

13332, !33n genannt Jes. 44, 28; 45, 
1; in der Geschichte der heimkehrenden 
Hebräer dah. mannigfach erwähnt Dan. 
1,21; 6,29; 10,1; Esr. 1,1 7 8; 3,7; 
4,3 5; 5,13 14 17; 6,3 14; 2 Cer. 36, 
22 23. Nach diesem berühmten Perser¬ 
könig wurde der Hauptfluss des alten 
Iberien u. Albanien, der sich ins kaspi- 
sche Meer ergiesst, KvQog, Cyrus (heute 
Kur) genannt, als dieser Herrscher 
das Skythenland zu erobern beschlossen 
hatte (loia 22,5), wie überh. dort medi- 
sche Kolonien waren. Ebenso hatte ein 
Fluss in Nordmedien (Ptol. 6, 2,1) und 
einer inPersis bei Pasargadä (Strab. 15, 
729) diesen Namen, wie auch von Kam- 
byses, Ochus u. andern Fürsten Flüsse 
ihre Namen erhalten haben. — Was die 
Bdtg. des Eigennamens anlangt, so ha¬ 
ben bereits die Alten (Ktes. bei Plut. 
Anton. inOpp.I p. 1012; Hesych. s. v.; 
Etym. magn. s. v.) bemerkt, dass er „Son¬ 
ne” ausdrücke, indem Cyrus früher !Aq- 
ya.8d.Tyg geheissen (Ktes. ib.), und wirk¬ 
lich hiess altpersisch Khor, Khur (auch 
in Khur- Shid) die Sonne (aus skr. sür- a, 
sar-ja, zend. hvare, hur, pazend. khur 
entwickelt, indem skr. sv od. s in Ich, 
zend. in h übergeht, vgl. Burnouf Comm. 
zum Jasna p. 297; Nott. p. 65. 85. 89), 
u. 13- ist wie in 131J33 (s. d.), 133t (s. d.) 
das persische Nominativzeicheü s. 

(altpersisch) n.p.rn. eines der 
7 Fürsten am Hofe des 13311313« Est. 1, 
14. Die Bdtg. ist aus zend. kereo ( 7333 ) 


rro __ 

schlank (vgl. den Eigennamen kere 9 - 
aspa Vend. 119, 8 = skr. n. p. kri 9 -a 9 va 
schlanke Pferde habend) u. nä, Nomi¬ 
nativ v. nar, Mann entstanden u. bedeu¬ 
tet schlanker Mann. 

(inf. abs. n - 33, c. D33, vor Mali. 

r t ' it' 1 : 

“D33; imp. vor Mak. “1133, mit h 3rri33; 
fut. rnoy) tr. abschneiden, S■'23331 t]33 1 S. 
24, 5,' 3iTia 2 S. 10, 4, 0 ^V;t Jes. 18, 
5, 3)3173T Nu. 13, 23; umhauen, fällen, 
yy Jeh. io, 3, 3yi 46,23, cnn« apaa 
22, 7, 3)313« 2 Kö. 18, 4; zerschneiden, 
02133 (in zwei Theile ) Jer. 34, 18; ab¬ 
schneiden, den Kopf 1 S. 5, 4, die Vor¬ 
haut Ex. 4, 25; verschneiden., 3)0013 Dt. 

IT J T 

23,2, d.h.kastriren, dah.m^3 Verschnitt 
tener Lev. 22, 24, gr. tofuag, ixt-; allg. 
vernichten, äusrotten, Dyn y"l«a Jer. 11, 
19; abschneiden, -trennen, mit "ja fl. O. 
wov. Jer. 50,16. Eine sehr gangbare Re¬ 
densart ist naa n30 einen Bund schlies- 

. ,_T 

sen, eig. wohl ein Bundesopfer schlach¬ 
ten Ps.50,5, wie bei den Griechen eine 
Libation (anovdy) gebräuchlich war (dah. 
anov8y auch Rand, vgl. lat. spondeo), mit 
n« (nsjt) Gn. 15, 18; Ex. 34, 27; Dt. 
28, 69; Zach. 11, 10 od. 0» d. P. Ex. 
24, 8; 1 Kö. 8, 9, nam. von dem Bunde 
Israels mit Jeho.va, doch auch sonst Ver¬ 
trag Jes. 28,15; Hr. 40, 28, mit b d. P. 
zu deren Gunsten, neben OS d. P. mit der 
man den B. schliesst Hos. 2, 20; mitby 
d. P. gegen Jem. einen Vertrag schliessen 
Ps.83,6; auch mit Weglassung v. rP33, 
dah. Jes. 57, 8 und du stiftest dir( b) eine 
Verbindung (“rnOni = 3P33 ■’rnoni) aus 
ihnen (Dpa), d. h. aus der Zahl ihrer 
Götzen. Die Bundesceremonie bestand 
näml. bei den Alten darin, dass die Ab¬ 
schliessenden zwischen getödteten Thie- 
ren hindurchgingen Gn. 15, 10; Jer. 
34,18 19; vgl. trg. pp5 3«, syr. 

gr. OQxia tipvsiv, ripvsiv anov- 
dag, lat. icere, ferire, percutere foedus. 
b tH3a '3 Jmdm. ein Statut auf/egen 2 Kö. 
11,4, ein bestimmtes Gesetz vorschrei¬ 
ben; Hi. 31, 1, dah. vom Besieger, der 
dem Besiegten einen Vertrag auflegt Jos. 
9,6; 1 S. 11,1, in diesem Sinne v. Jehova 
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Jes. 55, 3; Jer. 32, 40; Ps. 89, 4 u. a., 
obgleich sonst mit Dp, ns d. P. construirt; 
vom Volke Gott gegenüber: geloben Esr. 

10.3. Selten wird rp13 da weggelassen 
IS. 11,2; 20,16; 22,8; 2Chr.7,18. In 
der spätem Sprache ist zuw. fflSSNEH. 
10,1 od. 131 Hag. 2, 5 für mia gesetzt. 
Dav. nrvns (v. adj. rips), niriip. 

Nif. ni3S ff ul. nisn) pass, von Kal 
1) gefällt Hi. 14, 7, vernichtet werden, v. 
Menschen Gn. 9, 11; Ps. 37; 9 und von 
Sachen Gn. 41, 36; bildl. von Namen 
Rt. 4, 10, Wohnung Zef. 3, 7, Hoffnung 
Spr. 23, 18 u. s. w.; hinweggenommen Jo. 
1, 5, weggetilgt werden UM (v. Munde 
weg) Jer. 7, 28; als Strafart, mit od. 
ohne liäss, wo nach nl33 gew. noch folgt 
M» Gn. 17, 14, Djsaijpa Lev. 17, 4, 
bNlisra Ex. 12,15,' bfi)?iri “pna Nu. 19, 
20, balia 1 ; rns>a Ex. IV, 19, seiten steht 
npDD allein Lev. 17,14; zertheilt werden, 
v. Wassern Jos.3,13; 4, 7; verzehrtwer¬ 
den, v. der Speise No. 11,33. — 2) bildl. 
vertrieben, exilirt werden Zach. 14,2, d.h. 
v. der Vaterstadt abgeschnitten werden. 

Pu. npb u. np3 (aus Ms) umgehauen 
werden, v. Götzenbilde Ri.'6, 28; abge¬ 
schnitten werden, v. der Nabelschnur Ez. 

16.4. * .< 

Ilif. rpIDH (fut. n'IDp) 1) ausrotten, 
vernichten, Völker u. Geschlechter Jos. 
23, 4; 1 Kö. 11, 16, Thiere Ex. 8, 5;' 
Mich. 5, 9, Unbelebtes Zach. 9, 10, 
Götzenbilder Lev. 26, 30, Städte Mich. 
5, 10, u. wie zu'Dn als Strafart hinzuge¬ 
fügt wird DS 3ljj>» Lev. 20, 3, bNIttP« 
-Jes. 9, 13, so in andern Fällen ■)« der 
Stadt, aus welcher weg Jem. vernichtet 
wird Am. 1, 5; entziehen, Ipn 1 S. 20,15, 
mit epa u. auf nlDH in eig. Bdtg. ib. an¬ 
spielend. 

Hof. np.Da entzogen werden, mit “]?2 
d. O. Jo. 1,9. 

Was den St. '3 anlangt, so scheint er 
mit-na, na, Dia, Dia, ois», Din, tarn 

rT r J ,C T rT rT CT 

11f>, Tpp (s. d.) u. s. w., unter welchen 
sich auch die Vergleichungen finden, un¬ 
ter Modificirung der Bdtg. identisch zu 
sein, vgl. skr. krit dass. Die org. W. 
ist n*T3, die sich auch in n-11 III findet. 

r T IT T 


"7KO _ 

(aus n3 durch r- Einschiebung 
erweitert, wie aus 1E3 = 1S3 durch t- 
Einsetzung erscheint s. d.) n. p. 

der Insel Kreta , zu Cypern gehörig, das 
rra (s. d.) heisst. Dav. gent. m. TilS, 
pl. D'nl3 Kreimser Ez. 25,16; Zef. 2,5, 
wie bereits die LXX u. die Peshito über¬ 
setzen. Ein Theil der Filistäer waren 
Eingewanderte aus Kreta, dah. auch v. 
Kretern in Filistäa gesprochen wird 1 S. 
30, 14, wie auch Ez. 1. c. D'nl3 neben 
D'rffibs steht. Andere Bewohner Kre- 
ta’s waren Kaftoräer (a'IFSS). Aus den 
Kretensern in Filistäa, wie aus den Fili- 
stäern selbst, wählte David seine krie¬ 
gerische, heldenmüthige, im Bogen¬ 
schiessen u. Schleudern kundige Leib- 
u. Schutzwache od. Garde, die in der 
Schrift als 'nbaa 'ms ("nbs Gleich- 
klangs wegen mit ‘THS statt '•rrtübs, s. d.) 
aufgeführt werden, wo die Singular¬ 
form im coli. Sinne zu fassen ist 2 S. 8, 
18; 15, 18; 20, 7 23; 1 Kö. 1, 38 44; 
1 Chr. 18,16, wie er auch 600 Filistäer 
aus na in seinem Elitencorps hatte 2 S. 
15,18; 16,6. Trg. ( Bogenschützen und 
Schleuderer) u. Syrer haben diese Wörter 
dem Sinne nach richtig wiedergegeben. 
S, '13 u. 'nbs. Sie als eine Trabanten- 

TT I* ** J 

schaar zu fassen, welche den Lictoren- 
dienst versah, wie die O'naD (s. d.) bei 
heidnischen Königen, dazu konnte nur 
die falsche Ableitung v. nl3 , die nicht 
einmal sprachlich gut zu vertheidigen 
ist, verleiten. 

mnp3 (Bauausdruck) f. pl. zugerich¬ 
tete Balken, d. h. die von allen Seiten zu¬ 
recht geschnitten 1 Kö. 6, 36; 7,12. 
tna s. ms. 

v •• : r : 

d^rns s. nip. 

Ü1EO s. ins. 

r r r t 

nbs s. ms. 

M3Ü53 s. !iiD33 u. niü33. 

it : * (T : * it : - 

1) n. p. m. eines Sohnes des 
lins, eines aramäischen Semiten Gn. 
22, 22; sodann Name eines chaldäi- 
sehen Stammes, als Abtheilung der Na- 
choriten, von dem eine abgesonderte 
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Horde in Gemeinschaft mit Sabäern den 
Hiob plünderte, der in c Uz (s. yw) 
wohnte Hi. 1, 17. Patr. m. “'TO?, aber 
nur pl. oder EPjyBS (s. d.). — 

2) n. p. a) einer Landschaft im Nord¬ 
westen Mesopotamiens, wo eine Stadt 
“llN (s, d.) war, die man darum “HN 

nannte Gn. 11, 28 81; 15, 7; NßH. 
9, 7; b) einer Landschaft in der Nähe 
von yw (s. d.), also im Osten und Nord¬ 
osten des wüsten Arabien, und sodann 
auch der Völkerschaft daselbst, die 
noch ein räuberisches Nomadenleben 
führte, als bereits der grösste Theil die¬ 
ses Stammes eine geordnete. Herrschaft 
in Babylonien hatte Hi. 1,17; vgl.Ptol. 
(5,20,3), der ywQctXalSala. an das wüste 
Arabien grenzen lässt; c) von Kardu- 
chien, dem nördlichen Theile von Assy¬ 
rien nach Armenien hin, nämlich dem 
karduchischen Gebirgsgebiet, Xenoph. 
Anab. 4, 3,1 -4, welches das chaldäische 
Urland war. Nachdem aber die Assyrer 
die kriegerische Bevölkerung desselben 
in die babyl. Ebenen verpflanzt Jes, 23, 
13, drangen in dieses Gebiet die nicht¬ 
semitischen Kurden , den Namen Chald 
in Kard (beides aus Kasd) modificirend. 
d) von Babylonien, nachdem die Chaldäer 
im 8. Jahrh. vor Chr. von Karduchien 
aus in die babylon. Steppen verpflanzt 
wurden, die Assyrer'sich ihrer im Kriege 
gegen Phönikien bedienten J es. 1. c., und 
später das babyl. Weltreich gründeten. 
In diesem Sinne wechselt D'TJJS y^.N od. 
'3 allein mit bas Jes. 23,13; Ez. 23, 23; 
Dan. 9,1; sogar einzelne Provinzen Ba¬ 
byloniens werden als chald. bezeichnet 
Ez. 1, 3; 11, 24. Schon in frühester Zeit 
aber, bis in die mythische Periode hinauf, 
hat sich die chaldäische Priesterkaste 
(unt. dem Namen Orchener, Hipparener) 
in Babylonien angesiedelt und daselbst 
grosses Ansehen genossen (Diod. Sic. 1, 
28; 2, 29; Euseb. Chron. arm. I p. 10 ss. 
46 s.); aus ihnen sollen sogar vor der 
assyr. Weltherrschaft Könige von Baby¬ 
lonien gewählt worden sein (Euseb. 1. c. 
p. 40 s. 48 s.) u. auf sie ist Jes. 47, 13; 
Dan. 2,2; 4,4; 5,7 11 Bezug genommen, 
indem sie v. den später eingewander¬ 
ten wilden Kriegern Jes. 23,13; Hab. 


1, 6 unterschieden werden, dah. in Be¬ 
zug auf die uralte Einwanderung man 
Babylonien auch als Geburtsland der 
Chaldäer angesehen hat Ez 23,15. Noch 
in späterer Zeit nennt dah. Strabo (16 
p. 739. 767) einen Stamm der Chal¬ 
däer in Babylonien, und Plinius (h. n. 
6, 30) nennt Babylon Chaldaiearum 
gentium caput. e) einer Landschaft 
nördlich um den persischen Meerbusen, 
wo auch eine sehr starke phönikische 
Niederlassung war, dah. dieses Chaldäa 
auch "(^23 yiN hiess Ez. 16, 29; 17,4. 
Alle diese Bdtgen. sind daraus zu erklä¬ 
ren, dass der Chaldäerstamm viele Wan¬ 
derungen gemacht u. viele Plätze colo- 
nisirt hat. 

Der Ursprung des Namens, obgleich 
ebenso wie das Volk semitisch, ist 
sehr dunkel und noch unenthüllt; aber 
nach dem allgemeinen Lautgesetze ist es 
gewiss, dass “\33 Kasd die urspr. Laut¬ 
gruppe für Land u. Volk der Chaldäer 
war. Aus Kasd wurde das altmedi- 
sche Kasr (d in r gewandelt, vgl. yn, 
Dadan neben Daran , syr. Doron; Mad 
ein Meder, bei den Libyern Mar, Maur; 
lat. ar, arfuisse, arvehere, meridies aus ad, 
adfuisse, advehere, medidies, s. Klotz, 
HW. der lat. Sprache I S. 98), als Be¬ 
zeichnung für die gleichbenamten Kur¬ 
den (Westergaard in Ztschr. f. d. K. d. 
Morgenl. VI S. 371); dann Kard , trg. 
YnTjS (das urspr. s in r umgewandelt), 
od. Gord, Kurd als Bezeichnung der Kur¬ 
den, Karduchen (letztres aus Kard mit der 
pers. Endung ah = ch entstanden), Kor- 
dyäer, Gordyäer (Strab. 16 p.757), welche 
in die Sitze der Chaldäer eindrangen 
und ihren Namen annahmen, dah. Char- 
daja (transp. Chadraja) in den pers. Keil¬ 
inschriften für Kurden ( Lassen , Ztschr. 
1. c. S. 48); endlich Chald (r in l ver¬ 
wandelt), wie bereits Golius (Alferg. p. 
17) diese Zus.gehörigkeit erkennt. 

in TC3E1N s. d. 
r : r : - : - 

(nur pl. D-HiüS, einm. O^ViüS 
Ez. 23,14 K 3 tib) gent. m. der Chaldäer, 
pl. die Chaldäer, wie sie an der Stelle der 
Assyrer v. Babylonien aus den Hebräern 
bekannt wurden Ez. 23,14, parall. den 



n«£0 637 btsn- . 


Dis ■’SS 23,23, die Belagerer u. Zerstörer 
Jerusalems 2 Kö. 25, 4 2 Chr. 36, 

17, deren Reich aber wieder v. Cyrus 
vernichtet wurde Jes. 43, 14. Das babyl. 
Weltreich, v. den Chaldäern gegründet, 
heisst dah. EPTO3 yois Jes, 23,13; Jer. 
24, 5, auch a^ba allein Jes. 48, 14 
20; Jer. 50,10, mit ah d.Bew. na^bS 
Ez. 11,24; 16, 29, die Bewohner darum 
D-nba labial Jer. 51,24 35, poet. na 
aiTiäa Jes. 47, l,wof. sonst baa na steht; 
u. in diesem Sinne ist es auch in den 
Phrasen Dilba niabö Dan. 9,1 u. “ISO 
'3 •piab'i 1, 4 zu verstehen. Man verstand 
die Chaldäer in Mesopotamien Gn. 11, 
28, am Chaboras Ez. 1,3; 11,24, die aus 
Karduchien in Babylonien eingewander¬ 
ten Jes. 23,13, die in der Nähe v. Edom 
an der arab. Wüste Hi. 1,17, u. auch die 
in Babylonien schon in der Urzeit ange¬ 
siedelte Priesterkaste, die als Astrologen 
sich auszeichneten Dan. 2, 2 4 (s.iaiaa). 

**105 3 {def. rrisaba und tmba, pi. 
■ptmja, c. vntoa, def. itnba, tmtoa 
nach syr. Weise aus N^NTba) aram. gent. 
m. 1) der Chaldäer, die Chaldäer, als Volk, 
Einwohner Babyloniens Dan. 3, 8. — 
2) die Chaldäer der Urzeit in Babylonien 
als Beluspriester (Herod. 1,*181 183) 
und Magiergeschlecht ( yevog Maycor He- 
sych.), das sich mit Beschwören, Zau¬ 
bern, Traumdeuten (Diod. 2, 29), wie 
mit astronomischen Beobachtungen be¬ 
fasste (ib. 2, 9), neben ■pttp'in, pnrao, 
TBb«, p'jW, 'psba genannt Dan. 2, 5 
10; 4, 4; 5,7 11 30, indem neben der 
chaldäischen Priesterkaste es auch eine 
Magierkaste gab (Curtius 5,1 §. 22), die 
medischen Stammes war (Herod. 1,101). 

anics s. -Hba. 

r : - P : “ 

PKK3 intr. fett, dick, feist, fleischig sein, 
neben 033» u. "|52b Dt. 32, 15, ar. (Sa c ad- 

ja) U1&.; es hängt mit OÖ3 (s. d.) zus., 
wie bereits Kimchi bemerkt hat u. 3 HS. 
a. a. O. sogar lesen. Weitere Verglei¬ 
chungen s. unter “03. 

V’ÜSB (v. ba aus bba mit der En- 

f - r r t 

düng b" 1 — wie inbpoa, bpo?) m. Axt, 


Haue, als Zerstörungswerkzeug Ps. 74, 
6; trg. dass. Jer. 46, 22 für 030)3. 

^3 {fut. bba’ Spr. 4,16 K’tib, inf. 
r r 1 : * 

abs. biba) intr. eig. wanken, hinundher; 
wackeln, schwanken (aus Schwäche, Hin¬ 
fälligkeit, Ermüdung), was nicht mit böa 
(s.d.), wohl aber mit bbn (s. dessen Ver¬ 
gleichungen) zus.hängt; dah. straucheln, 
aus Schwäche Jes. 5, 27, neben tpj>; Ps. 
105,37; wanken, v. d. Knieen Jes. 35,3; 
Ps. 109, 24, wov. die Steigerung bsi ist 
Jes. 31, 3; Jer. 46, 6; wegen zu grosser 
Last Kl. 5, 13; Hi. 4,4; fallen, sinken, 
auch im geistigen Sinne Hos, 4, 5; 14, 
2; Jes. 3, 8; 59, 14; '3 bba über Jem. 
od. Etw. hinstürzen Kl. 5,13; Lev. 26, 
37; Jer. 46,12, od. an Jem. stossen (u. 
fallen) 6, 21, ausser wo 3 Partikel der 
Zeit ist Jes. 59,10, seltner mit bN d. P. 
Jer. 46,16 überJ. stürzen; OiON '3 rück- 

ITT 

wärts fallen Jes. 28, 13; schwach, müde, 
angestrengt sein 2 Chr. 28, 15, abneh¬ 
men $ v. der Kraft Ps. 31, 11; Neh. 4, 4; 
bildl. sündigen Spr. 4, 16 K J tib. Dav. 

biba?3. 

i : • 

Nif. bbas (fut. bba';) s.v.a. Kal: wan¬ 
ken Nah. 2,6; 3,3; stürzen Jes. 40, 30; 
63,13, fallen Spr. 4,12; 24,17; übertr. 
leiden, wie auch bjM so gebraucht wird 
Dan. 11,14; zu Falle kommen 11, 33 34; 
mit 3 woran od. wodurch Jer. 31,9; Ilos. 
5, 5; 14, 10; unterjocht werden Dan. 
11, 41; untergehen, neben 03N Ps. 9,4; 
schwach, hinfällig sein 1 S. 2, 4. 

Pi. bba {fut. bba 1 ;) zu Falle bringen, 
morden, 3p. Ez. 36, 14 K'tib, wof. 36, 
15 b 01530; allein der Gebrauch v. bab 

r : • r • 

36, 12 13 legt es näher, mit K’ri nab 
zu lesen, od. an eine Umsetzung zu den¬ 
ken, wie Ez. 17, 21 naaa für “10353*. 
Koh. 12,6 PppK tib fürpopi (ar. 
zerreissen). Dav. )lbisa. 

Hif. b-bap {inf. c. bosao, fut. boär) 
zu Falle bringen 2 Chr. 25, 8, d. h. zu 
Grunde gehen lassen; schwächen, herun¬ 
terbringen Kl. 1, 14; bildl. verführen, - lei¬ 
ten 2 Chr. 28, 23; Spr. 4,16 K’ri; mit 3 
wodurch Jer. 18, 15 od. wogegen Mal'. 
2,8; allg. sündigen, mit by d. P. Ps. 64, 
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9 und ihre Zunge sündigt gegen sie, d. h. 
verleumdet sie. Ez. 36, 15 ist ">b3'i5n 
(s. Pi.) zu lesen; Vulg. 'O^bcn. Dav’. 
sibiöBn. 

Hof. bCB'n ( part. m. pl. D^b ViSn) hin¬ 
gestürzt, zu Falle gekommen sein Jek. 
18,23. 

jlbtBS m - Fall, Sturz Spe. 16,18. . 

F|J£?3 (ungbr.) iritr. s v. a. E|fflN (s. d.) 
leise sprechen, murmeln, flüstern, lauschen, 
geheimnissvoll thun, mussitare. Dah. zau¬ 
bern, d. h. magische Formeln murmeln, 
syr. ti im Itpa. beten, eig. flüstern, wie 

hebr. tzinb flüstern, beten und zaubern und 
r t , 

ttinb Geflüster, leises Gebet, Zauberei 

T 

heisst, ebenso fflpn II (eig. leise, flü¬ 
sternd reden) zaubern, wahrsagen, trg. 
unfi, syr. , von dems. GB. ausge¬ 
hend; ar. v_ä.u^'dass. v. denTheosophen, 
dann enthüllen, offenbaren, v. Zauberer 
od. Weisen. Es gehört somit, wie 1H, 
“IMS, bya, a:n, DOp u. a., zu denieni- 
gen hebräischen Wörtern, die erst durch 
den Gebrauch den Beibegriff des Heidni¬ 
schen, Götzendienerischen u. Unerlaub¬ 
ten erhalten haben, während sie urspr. 
vom wahren Kult ausgesagt wurden, 
wie noch aus den Dialekten ersichtlich; 
vergl. Deva, bei den Brahmanen Gott, 
iin Arischen Teufel, L gottesfürchtig, 
pers. eine falsche Religion bekennend. Zur 
nähern Erklärung des Begriffes ist Ej'L’N 
u. ata‘p r zu vergleichen, wo auf semiti¬ 
sche u. aussersemitische Analogien hin¬ 
gewiesen ist. Dav. rjtSS, n. p. 

Pi. S]ffi3 (vorz. part. m. IjlSSM, pl. 
C'E'SSM, part. f. !1E1S353) zaubern, d. h. 
magische Beschwörungsformeln mur¬ 
meln, was im Dienste des Götzendienstes 
geschah 2 Che. 33, 6; v. -pi» u. tin: un¬ 
terschieden u. neben andern Lastern an¬ 
geführt Mal. 3,5; bei heidnischen Kö¬ 
nigen v. einer Magierklasse, die sich mit 
Horoskopie, Traumdeutung, Astrologie 
u. s. w. abgab Dan. 2,2 u. neben D^Münn, 
B^MMn und ü'HfflS genannt’Ez. 
7,11. Das mos. Gesetz setzte auf Uebung 
desselben'die Todesstrafe Ex. 22, 17; 
Dt. 18,10. Dav. S|G3. 


*1#? m. Zauberer , eine der 5 Arten 
der heidnischen Propheten Jek. 27, 9. 

piiä3 (nur pl. B^Eias) m. Zauberei, 
Magie, der Chaldäer (vgl. Diod. 2, 29), 
wodurch man drohende Uebel abwen¬ 
den zu können vermeinte Jes. 47, 9 12, 
als Gaukelei des Götzendienstes Mich. 
5,11 und götzendienerischer Mysterien 
2 Kö. 9, 22 erwähnt; versteckte Ränke, 
der Politik Nah. 3, 4. 

creiii? s. j]ö3. 


*1^3 (fut. “11253';) intr. s. v. a. “HBfct, 
“llBi (s. d.), in der GB. gerade, aufrecht, 
steif sein (s. ^iltPs), im Gebrauche jedoch 
nur bildl. 1) recht, gut, billig, gefällig sein, 
mit ■’isb d. P. Est. 8, 5, wie auch T3\ 
— 2) gerathen, -deihen, v. Getreide Koh. 
11,6; gelingen, glücken, durch Gleich- u. 
Ebenmässigkeit der Lage sich äussernd; 
tüchtig, von rechter Art, günstig (v. Erfolg) 
sein, ar. glücklich sein, vgl. “13N. 
Dav. li-TOS, muäis. 

Pi. T33 (ungbr.) ganz aufrecht, steif 
sein, v.Rockenstock, Balken u. s. w. Dav. 
“riffle. 

l 

Hif. -Pizipn (inf. c. “V^Sir) recht, vor- 
theilhaft, gedeihlich betreiben, !nM3tl Koh. 
10,10 und ein Vorzug (vor B^b^n ‘"öä) ist 
das tüchtige Betreiben der Weisheit; 'TlgSH 
flMBn bildet nur einen Begriff. 

yi 1 !#? m. Tüchtigkeit, d. h. was in 
rechter Art geschieht Koh. 2, 21; gün¬ 
stiger Erfolg, Gedeihen , Geschick (in der 
Arbeit) 4,4; 5, 10. 

£S^3 (d.h. 1153; ungbr.) tr. zerschnei¬ 
den, - theilen, in Stücke trennen, was in der 
Sprache auf Zugespitztheit und Schärfe 
übergetragen ist, dah. v. Axt, Beil, mit 
dessen erweiter¬ 
ter Form -Xn II (dav. jlth 2 = trg. NS’X“ 
Axt, Beil), mit in (un), “in (*nn), ti-m 
trg. N“in u. s. w., unter welchen man die 
Vergleichung mit den aram. u. arab. Stt. 

a ^ 

findet, identisch; vgl. ar. (abschnei- 

GQ ^ 

den, einschneiden), dasselbe. Dav. 
b "'123. 

I* “ 



ns n. p. 1) der Stadt Kfjtwv, Khiov, 
Khnov, Citium, auf der Insel Cypern 
(Herod. 7,90), vermuthl. die erste Grün¬ 
dung v. Karern u. Phönikern daselbst. 

— Dann 2) allg. die Insel Cypern (Nu. 
24, 24; Jes. 23,1 12), in der Urzeit auch 
nn (s. d.) genannt, zur Zeit der mosai¬ 
schen Völkertafel (Gn. c. 10) zwar als 
griechische Kolonie betrachtet, doch zu¬ 
gleich alle kleinasiatische Küstengebiete 
u. Inseln des mitteil. Meeres bezeich¬ 
nend, also die Westländer (“rtjs im Osten 
Jek. 2, 10 entgegengesetzt) u. sogar die 
entferntesten (Ez. 27, 6), während nach 
erhaltenen Sagen (Serv. zu Virg. Buc. 

10, 8; Schol. zu Dionys. Perieg. 5, 509) 
Ketes (Khrijg d. h. n3) zwar ein Sohn 
des Ion (yp = p'), aber mit Aegypten u. 
Phönikien mannigfach in Verbindung ist. 

— 3) ein Theil v. Cilicien, nam. der ganze 
Küstenstrich (Ptol. 5,7), Kfjus, u. nach 
der Tradition, Joseph. (Antt. 1, 6,1) u. 
Kirchenvätern (Epiph. adv. haer. 1,25; 
Hieron. zu Gn. 10, 4; Sa'adja das. u. a.) 
versteht man darunter alle Inseln und 
Meergegenden des mitteil. Meeres, Ma¬ 
kedonien u. noch andere Gegenden, wo¬ 
hin der Sage naehKittier gewandert sind. 

Was den Namen als Orts- od. Gebiets¬ 
bezeichnung anlangt, so kommt er in der 
Bibel nur als Grundlage zu dem Gen- 
tilicium ÜiR3 vor, hingg. im Phöniki- 
schen, auf einer sidonischen Münze ( Ge- 
sen. monumenta etc. Tab. 34 u. p. 265- 
268), wird n3 d. h. Kitium neben 333 
u. NBN als sidonische Kolonie genannt, 
welcher Ort nam. in kitt. Inschriften auch 
rP3, cstr. PP3, in 3*1X3 rP3 (Kitium der 
Karer) geschrieben ist ( Movers , Phon. 

11, 2p.212 213); erstere Form wechselt 
in Inschriften mit nn (s. d.), wie auch 
schon in der Bibel Dirtn (Ri. 1,26; 1 Kö. 
10, 29; 11,1; 2Kö.'V,6; 2Chr. 1,17) 
für Ü’r© steht. Die semit. Etymologie 
ist unter np (s. d.) gegeben. Jedenfalls 
ist np3 (s. d.) daraus erweitert. 

DH3 (fut. ans 1 ;) Irans, eingraben, 

-schneiden (in eine hölzerne Tafel), ein- 
meissein, -graviren (in Stein od. Metall), 
ganz wie die identischen Stt. 313p (s. d.), 


asn I (s. IIi. 19, 24), 33£p T (s. d.) n. 
unter denen auch die weitern semit. Ver¬ 
gleichungen zu finden; vgl. yQaqtsiv eig. 
eingraben; phön. 3ri3 dass. Dah. 1) schrei¬ 
ben, mit acc. des Geschriebenen, als nbtt 
Nü. 5, 23, npnö Dt. 31, 22, Rpin 31, 9, 
ipa 1 ! Ex. 24,4, Dippp Est. 9, 20, isp 
Ex.' 32, 32, nVm Jeb. 36, 27; 3W3 ge¬ 
schrieben, d. h. in Bezug auf Schrift Esk. 
4, 7, ggs. Sprache. Das, worauf, worein 
od. wobei geschrieben wird, steht, neben 
dem acc. des Geschriebenen, mit bs Ex. 
34,1; Jos. 10,13; 1 Chk. 29, 29, bildl. 
Jer. 31, 33 in das Herz schreiben ; auch 
mit bx’JER. 36,2; Ez.2,10 od. 3 Dt.28, 
61; Jos. 8, 34, je nachdem man sich das 
Verhältniss des Schreibers zu dem Stoffe 
denkt. Bei der Person, an die das Schrei¬ 
ben gerichtet ist, steht btt 2 S. 11, 14; 

2 Kö. 10,6 od. b Dt. 24,1, in der spätem 
Sprache b? 2 Cira. 30,1; Esr. 4, 7; je¬ 
doch heisst btt '3 auch überJem. od. Etw. 

V T 

schreiben Jer. 51, 60, bV '3 für Jem. Est. 
8,8 od. gegen Jem. schreiben Esr. 4,6, u.'3 
ib (als dat. comm.) für sich schreiben Jer. 
30, 2; womit wird ausgedrückt dnrch 

3 Jes. 8,1; Ex. 31,18. 's ttBH '3 nach 

mündlicher Mittheilung Jem.’s schreiben 
Jer. 36, 6. — 2) beschreiben, mit acc. T 
Jes. 44, 5 und b d. P. für, von der Be¬ 
schreibung der Hand mit Jehova’s Na¬ 
men, um sich als Sein Angehöriger zu 
bezeichnen, indem Sklaven den Namen 
ihres Herrn, Soldaten den ihres Anfüh¬ 
rers, Priester den ihres Gottes auf Stirn 
od. Hand einzutättowiren pflegten, vgl. 
Apok. 13,16. In der passiven Form dah. 
der Nominativ Ex. 32, 15; Ez. 2, 10. 
— 3) aufzeicjmen, -schreiben, verzeich¬ 
nen, wie ar. (v. Einträgen in die 

Miiitärlisten) Nu. 11, 26; 33, 2; Rr. 8, 
14; 1 Kö. 11, 41; einzeichnen, -tragen, 
in eine Liste Jer. 22, 30; Ps. 69, 29, * 
wie die Obrigkeit eine Liste über alle 
Hebräer führte, die Gestorbenen aber 
ausstrich (s. Ez. 30, 12; 32, 33; Nu. 
1, 18; Ex. 13, 9), daher der Ausdruck 
Jes. 4, 3 jeder zum Erben Aufgezeichnete 
(3*1113), d. h. zur Erhaltung Bestimmte, 
der im Buche des Lebens, das Jehova 
führt, steht und nicht gestrichen wird, 
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vgl. Dan. 12, 1 (Phil. 4, 3); Ps. 87, 6 
beim, Einzeichnen der Völker; verzeichnen, 
von der genauen Vertheilung eines Lan¬ 
des Jos. 18,4 6 8; bildl . auf zeichnen, die 
Vergehungen, die Gott gleichsam ein- 
registrirt, um sie zu rechter Zeit zu ahn¬ 
den Jes. 65, 6 (vgl. Dan. 7, 10; Jes. 
49, 16). — 4) im gerichtlichen Sinne: 
niederschreiben, ausfertigen, ein Strafer- 
kenntniss, mit b? d. P. über Hi. 13,26; 
vgl. arö u. pJ5_h (n. E.) Jes. 10, 1, gr. 
yijdcpeaOai SUrjv, ar. Sentenz. — 

5) vorschreiben, mit b? d. P. 2 Kö. 22, 
13, wonach Ps. 40, 8 erklärt wird, was 
jedoch besser zu übersetzen ist: siehe, ich 
trete Mn mit der Buchrolle, in mir (d. h.in 
meinem Herzen, ''bs = ,i ab _ b5’) eingegra¬ 
ben; ausserdem auch mit bi? Est. 9, 23 
od. b d. P. 2 Kö. 17, 37; Sfr. 22, 20. — 

6) unterschreiben, -zeichnen Jer. 32, 12. 
Dav. ans, nah3, anaa. 

Nif. ans: ( fut. ans 1 ;) geschrieben wer¬ 
den Est. '3,12, mit a 1, 19; 9, 32 od. ba 
Ps.139,16 worein, in den Staub Jer.17,13 
d. h. in lockere Erde, so dass die Schrift¬ 
züge leicht verwischt werden,' Bild des 
schnell verlöschenden Andenkens, ggs. 
in Felsen (Hi. 19, 24); eingetragen, -re- 
gisttirt Ps. 69, 29, -gezeichnet werden Hi. 
19, 23, mit b d. P. für wen Ps. 102, 19. 

Pi. ans aus fertigen, niederschreiben, ein 
Urtel Jes. 10, 1, wie Kal; v. legislatori- 
schenBestimmungenHos.8,12. D^Srea 
Jes. 1. c. ist NW. (s. anaa). 

(3 pl. *iana; part. m. ans, fern,. 

P L {■ *,^3; part. pass. m. a'H3; 
fut. ana') ararn. tr. schreiben Dan. 5, 5, 
mit acc. d. Obj. ints Esr. 4, 8, b d. P. 
Dan. 6,26, mit a in etw. Esr. 5, 7; 6,2; 
auf schreiben, -zeichnen Dan. 7,1. 

2ns (mit suff, nana, cans) m. 1 ) das 
Bürgerbuch, worein die lebenden Bürger 
mit ihren Kindern (Ps. 87,6) od. auch als 
kinderlos (Jer. 22,30) verzeichnet und 
woraus sie, wenn gestorben, gestrichen 
(Ex. 32,32) wurden, in das bei der neuen 
staatlichen Ordnung nach dem Exil (Ez. 
11,17 flg.) die falschen Propheten nicht 
aufgenommen weaden sollten Ez. 13, 9; 
hingegen ist üMorrnan ans Esr. 2,62; 


Neh. 7,64, wof. auch fafiVI “ICD 7,5 steht, 
. . . ~r.“ v »** 

das Familienbuch, worin die Abstammung 

u. Zurückführung auf den Stamm u. das 
Geschlecht verzeichnet ist. Ferner: das 
mos. Gesetz, der Pentateuch, das schrift¬ 
liche Gesetz, worauf David sich beruft, 
vollst. *ra ans 1 Chr. 28,19 Schrift 
von der Hand Jehova’s, auf Ex. c. 25 flg. 
Bezug nehmend, neuhebr. anaaiB fTviri. 
Tn*l 's 2 Chr. 35, 4 Schrift des David, 
d. h. worin Einrichtungen des David aus¬ 
führlich beschrieben waren, wie anaa 
. r : • 

tia’S'jj ibid.; natjt '3 ein Buch der Wahr¬ 
heit Dan. 10, 21, d. h. ein Schicksals¬ 
buch, worin die verborgenen (Dt. 32, 
34) künftigen Schicksale sowohl der 
Völker (Offenb. 5, 1) als der Einzelnen 
(Ps. 139, 16) verzeichnet (D’i’ttj'n) sind. 
Dann: schriftliche Sentenz, schriftlicher Be- 
fehl Est. 3, 14; 8,8 13, vollst. n^jii '3 4,8. 
— 2) Schrift, Schriftzug, -Zeichen Est. 1, 
22; 3,12; 8, 9, neben ■jitub Sprache.— 
3) Brief, dah. an33 brieflich 2 Chr. 2, 10, 
ggs. mündlich, so auch Esr. 4, 7, wo 
es durch das altpersische (s. d.), 

Brief, tautologisch erläutert ist. 

nns ( einm. c. Sn3 b. sr.. 6, 1 8, wäS 

it ; ' r : 

jedoch hier besser als ZW. in Bdtg. vor¬ 
schreiben zu fassen ist; def. Nan3, na~) 

IT. T •' IT 

ararn. m. 1) Verzeichnung, Eintragung, 
dah. ans Nb - ^ Esr. 7, 22 das was nicht 
in Verzeichnung, d. h. aus freien Stücken; 
schriftliches Verbot, Edikt 6, 9 10. — 2) 
Schrift, Schriftzng Dan. 5, 8 16 17 25. 

rQin? f- Schrift, nur v. den in die 
Haut eingebrannten Zeichen Lev. 19,28; 
phön. nan3 Vorschrift (Mass. 18). 

‘'FD geilt, m. v. r© s. iTF©. 
s. ütö. 

r * • p • 

D‘’F3 gent. m. pl. v. na (s. d.) die Kit¬ 
tier, nach der weitesten u. ausgedehnte¬ 
sten Bdtg. v. ri3, dah. C“ri3 yns? {Kit¬ 
tier-Land), eine Umschreibung v. ns. Es 
bedeutet demnach 1) die Insel Cypern 
Jes. 23,1, welche Tyrus zugehörte und 
deren Abfall der Prophet verkündete, wie 
ihn Menander (Jos. Antt. 9,14, 2) be¬ 
stätigt. Häufiger steht jedoch dafür ü’r© 
od. allein ib. 23,12. — 2) 3^n3 '"N 
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die kittischen Eilande , u. bedeutet die In¬ 
seln u. Küstengebiete des Westens, Ggs. 
zum östl. bbp J er. 2,10, woher die Ty- 
rier das Lärchenholz zu ihren Schiffen 
holten Ez. 27, 6 K’ri. — 3) Makedonien, 
Italien , dah. D^rö 3 pp Dan. 11,30 römi¬ 
sche Schiffe (D’riS adj. zu , LXX 
'Ptofiaüoi, Vulg. Romani; dafür steht 
Nu. 24, 24 Q-'ra l'u D'it, was von der 
grieeh. Flotte verstanden wird, die nach 
Kilikien kam, um die Assyrer zu bekrie¬ 
gen ( Eus. Chron. arm. 1 p. 43. 53), was 
Trg. von der römischen verstand; vgl. 
1 Mak. 8, 5, wo Perseus König der Kit¬ 
tier; ib. 1, 1, wo Makedonien so ge¬ 
nannt ist. 


Der Sg. des gent., Ti3, kommt zwar 
nur neben ■'FiPi auf phön. Inschriften in 
Cypern vor (Gesen. I. c. p. 122 152); 
allein jedenfalls war es GF. zu dem hebr. 
Plural, nur dass es zuweilen auch als 
adj. gegolten. 

rv'ns m. (mit verbunden) feines 
Oel, aus zerstampften (nicht gepressten) 
Oliven (Rashi) Ex. 27, 20; 29, 40; Lev. 
24, 2; Nu. 28, 5; 1 Kö. 5, 25; eig. adj. 
zu rV’T. 


(ungbr.) tr. (nach gew. An¬ 
nahme) zus.häufen, zu e. Klumpen; zus.- 
drängen, = ar. vgl. böS, wonach 
die organische W. bp‘3 wäre, wie in bn 
(s. d.). Allein besser, nach Analogie v. 
y-)n und y=in, ist die GB. (Fürst, kl. 
Schulwb. s. v.): scheiden, trennen , einen 
Raum, u. dann in seiner organischen W. 
brws identisch’ mit der in bx _ 3 , bx'N, 

, •“ T . * I" t 7 r t ’ 

bp'rr, ar. , J*ä, talm. bpn. Dav. 

bnb u. bri3 im n. p. trbrp. 

s. «jibrs. 

r ••• : • 

Plb!3 (mit SU ff. 'l'brs) m. eig. Abscheid, 

wie y)n, dah. Wand Hl. 2, 9, wodurch 

ein Raum abgesperrt ist; trg. bps, bp3. 

bn3 aram. s. das NW. brr3. 
c i- -■ r • 

pns (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 

bro. 1 Dav. bro, bn3. 

pT]5 «• bp3 (vgl. bas u. basa; pl. def. 
N)bra) aram. m. s. v. a. hebr. br.3 Dan. , 
5,5;'Esk. 5,8. ' ! 


ÜTÜ 

te , ’brb3 (aus bri3 mit der Bildungs- 
sylbe 123’-; eig. Abscheidung) n. p. einer 
Stadt im Judagebiet Jos. 15, 40. 

On| I (K. ungbr.) tr. 1) eindrücken, 
-graben , - zeichnen , - schreiben , auf zeichnen, 
mithin = ans s. d. ( b in m verwandelt), 
dav. arßM (nach Trg., LXX u. Vulg.). — 
2) Zeichen einschneiden, - stechen, - ker¬ 
ben, bildl. Flecke, Streifen , Einstiche, 
Male macken; syr. }cks, trg. 3n3 zeich¬ 
nen, kenn-, Stigma. Erst daraus 

ist die Bdtg. beflecken, -schmutzen ent¬ 
standen. 

Nif. apaa ( part. m. tnao) eingezeichnet, 
-geschrieben sein, Jer. 2, 22 dein Vergehen 
ist eingezeichnet vor mir (Kimchi), d. h, es 
bleibt trotz aller Reinigungsversuche im 
Sehuldbuch. LXX, Vulg. übersetzen 
nach Bdtg. 2 v. ap31 befleckt sein: deine 
Sünde'erhält den Flecken vor mir. Vgl. 
noch schmutzig, unrein sein, aber 
nicht zu vergleichen ist 

□ns II (ungbr.) tr. 1) ausscheiden, 
trennen (Schlacken v. Metall), läutern, 
reinigen, Gold, svw. TS (s. d.), dav. ön3 
und (n. E.) Dp3M. — 2) absondern, -schei¬ 
den, verbergen, zurückhalten, ar. *X$', ohne 
mit Dnn identisch zu sein. 

r t 

Nif. ana; aufbewahrt sein , ‘13 Jer, 
2, 22 (n. E.); vgl. 0M3, asnn Dt.' 32,34; 
Hi. 14,17, bSbi£, biSSDS Hos. 13,12. 

77 1 T 7 IT J 7 

ans m. (poet. für 3 b T od. diesem 
parall.) gew. Gold Hi. 31,24; Spr. 25, 
12, und zwar, wenn man es auf an3 II 
zurückführt, geläutertes, reines. Allein 
da es auch '3 gab, das nicht gut u. nicht 
gereinigt war, indem in anderm Falle aiü 
Kl. 4,1 od. bibiia Hi. 28,19 dabeisteht; 
da ferner es wie 3b!T aus den Goldlanden 
tcin Dan. 10, 5 und b^aia Jes. 13,12; 
Hi. 28,16 geholt wurde, u. es auch mit 
TS nicht identisch sein kann, weil die¬ 
ses das 3n3 näher bestimmt Hl. 5,11: 
so kann man darunter nur eine sehr edle, 
dem Golde gleiche Metallart verstehen, 
viell. v. ap3 = aSDn glänzen , schimmern (s. 
Fürst, Conc. s. v.). 
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P (ungbr.) tr. gew. umdecken , -AöZ- 
fr», -kleiden, welche Bdtg. das ZW, p3 
im Aeth. hat, vgl. ar. (umgeben). 

Allein diese Bdtg. mag vielmehr nur se- 
cundär sein, da nach Tradition ( Joseph. 
Antt. S, 7, 2) u. Verwendung der Ablei¬ 
tungen im Aramäischen, Phönikischen u. 
Arabischen es nur vom Lein - od. Baum- 
wollengespinnst gebraucht wird; wes¬ 
halb es gerathener scheint, das ZW. "n3 
mit (s. d.) zu combiniren, woraus 
phön. u-gr.^SüN, o&uvrj (wie Leinen, 

-garn, -gewand , dann- auch Baumwolle 
bezeichnet). DieGB.wäre demnach spin¬ 
nen (Lein - od. Baumwollengarn). Dav. 
■jjlS s. nlra. 

1?l3 s. n:r3. 

in3 (v. masc. neben n3'ri3 v. 
“ns, mit suff. ■'FISFI3; pl. nbri3, aber 
c. nisn3 v. -)n3, mit 'suff. Enbns’v. )h3) 
f. eig. Garn, -gespinnst (aus Lein od. 
Baumwolle), mithin zunächst der zu Garn 


zugerichtete Stoff, vgl. ar. Lein, 

Leinzeug, trg. "jnsi, *n3, syr. j-32^ dass.; 
dann das daraus gefertigte Kleid, das 
man auf blossem Leibe trug Gn. 37, 33; 
2 S.15, 32, znw. mit weiterer Angabe 
des Stoffes, wie 1353 Ex. 39, 27, “13 Lev. 
16, 4, “vis Gn. 3, 21, od. sonst andern 
näheren Bestimmungen Gn. 37, 3; Ex. 
28,4. '3 iB3 “1TN Hi. 30,18 umschliessen 
wie das Leibkleid, weil dies den Körper 
eng umschliesst. Phön. ■jre dass., wov. 
gr. %nwv, Mtmv abzuleiten.' 


(ungbr.) 1) intr. deflexit, zur 
Seite abbiegen, sich wenden, eine Wendung 
machen, welche Bdtg. auch hebr. fpy Hi. 
23,9 (u.woraus erstdie andereBdtg. des¬ 
selben entstanden, wie unter ti33 S. 608 

klar bewiesen ist) und ar. <■ (wov. 
i-iiax. Biegung, Wendung, Seite) haben, 
mithin svw. mit Mi, t|33, t|3)3, trg. r)pa 
u. a. Der damit identische arab. St. 


hat ebenfalls diese GB., dah. uLülS^ Seite 
(des Schwertes), Flügel (neben der 
Bdtg. Schulter), u. dav. ^LkxS' die Heu¬ 


schrecke im Zustande des beginnenden 
Fliegens, wie auch v. hebr. £]33, ar. 
zur Seite biegen, sich wenden, das NW. 
C]33 Seite, Flügel, trg. E]3S abstammt. 
Eine ident. GB. hat das aram. E]33, wov. 
das NW. f|33 Flügel. — 2) tr. umplanken , 
- decken, - Schilden, wie auch sonst die bei¬ 
den Begriffe in E|33 (s. d.) u. andefwärts 
(s. S. 608 die ausführliche Aufzählung) 
zus.hängen. S. auch i]E 33t. Dav. C]H3, 
MDn3. '' 

IT •* : 

*1P? (c. rjri3, wie b^.3>, “133 v. bvv, 
133; mit suff. "»Bra, QB713; du. [TBre, 
aber nur mit suff. T’BHB, IT 1 —) f. 1) Seite, 
eines Hauses 1 Kö. 6, 8; 2 Kö. 11,11, 
des Gestühles 1 Kö. 7, 39; Seitengebiet , 
Grenze, Ausläufer, eines Landes Ez. 25, 
9; Seiten- oder Achselstück, der 333313 

it : 

1 Kö. 7, 34; überh. das zur Seite eines 
Ganzen Auslaufende oder Liegende Ez. 
40,18 40; 41, 2 26, v. “WEÖ 46,19, rna 
47, 1 u. s. w.; oberes Seitenstück, v. Thie- 
ren, wie TV 24, 4 od. Sana das Sei- 
tentheil unten 29, 7; tautologisch mit 
35£ 34, 21; Grenze, 29,7 und du wirst 
ihnen jegliche Grenze aufmachen, d. h. der 
Feind wird von allenJSeiten eindringen 
können; Flanke, Seite, v. Oertlichkeiten 
Nü. 34, 11; Jos. 15,10; 18,19; Abhang, 
eines Berges Jos. 15, 10, vgl. Juo. — 
2) Achsel Hi. 31,22, Schulter, als Körper- 
theil, worauf Last aufgelegt od. überh. 
getragen wird Jes. 46, 7; 49, 22; Ez. 
12, 6 7 12; 2 Chr. 35, 3, mithin s. v. a. 
0313 (s. d.), also nur Erweiterung des 
urspr. Begriffes, wie auch aus Hi. 31, 
22 zu ersehen; Rücken, von Menschen 
Neh. 9, 29; Zach. 7, 11 od. ThierenJES. 
30, 6; übertr. die Achseltheile Dt. 33,12. 

(nur pl. niEP3, c. rriBns) f. 
dass.‘ T Ex. 28, 7; lKö.'7,'30; Ez.41,-26. 

(K. ungbr.) tr. 1) s. v. a. “133, 
“1313, 3133* umschliessen, -geben, -kreisen , 
mit den Stt. “Trn1,333,3X13, 3X» im GB. 
zus.hängend. Dav. 3P3, rnr©! — 2) eig. 
umgeben, dah. umlagern, -stürmen (vgl. 
"Wh kreisend umgeben, umringen, umfas¬ 
sen. S. Hif. — 3) um und um abschliessen, 



absperren , -halten (s. Pi.), intrans. warten, 
Zurückbleiben, wie “iin, ,A~». 

r i > 

Pi. iriD 1) umzingeln, - ringen, v. Fein¬ 
den; umstürmen, mit acc. d. Obj. Ei. 20, 
43; Ps. 22,13. — 2) (die Leidenschaft, 
die Stimmung) zurückhalten , d. h. warten 
Hi. 36, 2, welcher Gebrauch auch im 
Trg., Syr., Sam. u. Zab. stattfindet. 

Hi. "pron {fut. Tripp) 1) s. v. a. ‘ins 
feindlich umzingeln, mit acc. Hab. 1,4. — 
2) kreisend umgeben, dah. umstehen, mit S 
d. P. Ps. 142,8. — 3) umfassen, mit acc. 
Sfr. 14,18. 

“1STI2 m. Krone , Diadem, als Zeichen 
der Herrschaft Est. 1, 11; 2, 17; 6, 8, 
v. der umkreisenden (“ins) Form so be¬ 
nannt; phön. ir© dass., 'dav. xlragig, 
xiSagig bei den Griechen. 

rnnä (V. ins; pl. ni-inp) f. Krone, 
als Schmuckaufsatz (pl. LXX im&e'pa- 
ra) einer Säule, Kapital (Vulg. capiteila) 
1 Kö. 7, 16-20; 2 Kö. 25, 17; 2 Chr. 
4, 12, v. der runden Form benannt, wie 
■juil® iiissja 1 Kö. 7,19 bestätigt, u. in 
ägypt. u. altassyr. Denkmälern nur runde 
Kapitale Vorkommen. 2 Chr. 3,15 steht 
dafür nca v. rsa (s. d.) = ins. Die 'b 
bestand aus 2 Haupttheilen, aus dey eig. 
Krone u. aus einem wulstigen u. turban¬ 
förmigen Untersatze (“V.',). 

{fut. ianp2) tr. 1) (ungbr.) stos- 
sen, von gehörnten Thieren, in der org. 
W. Op’3 mit der in ffln (ffllFi) ident., 
auch v. dem stossenden Fluge der Raub¬ 
vögel, in der org. W. mit der inTtiü (ttilü), 
, »Ajd, aram. Dü, -sni u. in fflü - ;, ttjüT 
ident.; ferner: schlagen, stossen, stechen, 
verwunden, bekriegen, wie oben ffiün (s. 
d.), welche Bdtgen. trg. u. sam. ffi’np, syr. 

ar. ijLtXS"" noch haben, in der org. 
W, mit Tn (Tin) fortschlagen, -stossen, ar. 

od. in Bdtg. zerschlagen, -schmet¬ 
tern mit der org. W. in TÜÜT identisch. 
Aus diesem allen ist zu ersehen, dass es 
nicht mit nnü zus.hängt, wo die org. W. 
ns ist. — 2) zerschlagen, -stossen, -reiben, 
in einem Mörser Spr. 27, 22; klein ma¬ 
chen. Dav. Tprpp. — 3) austiefen, - höh¬ 
len, zur Aufnahme von Gegenständen oder 


Menschen fähig machen , eine Weiterbil¬ 
dung aus ns = ün (s. d.), ar. Joa* (in der 
GB.), dav. n. p. lljrpp. Diese 3. Bedeu¬ 
tung hängt mit Bdtg. 1 und 2 nicht zu¬ 
sammen. 

nns (i p. ■’nhS; inf. abs. nins; imp. 
ns, pl. ins; fut. ns2) tr. 1) zerstossen, 
-reiben, MetallgegenständeDT. 9,21 (vgl. 
Pi.), die Hoden, d. h. .kastriren Lev. 
22, 24, neben Ijt'ü (zerdrücken, -quet¬ 
schen), dah. nins Kastrirter; zertrüm¬ 
mern, - schmettern, Töpfergefässe Jes. 30, 
14, neben “ijaiö; zerstampfen, rPT (Oli¬ 
ven), was, um feines und besseres Oel 
zu gewinnen, vor dem Pressen geschieht 
(Rashi ); bildl. auseinander sprengen, den 
Feind, mit ■'isa d. P. Ps. 89, 24 (s. Hif.). 
Dav. n’ns u. i-ins». — 2) s. v. a. ttä, 
aan zuspitzen, schärfen, eine Stech- od. 
Schneidewaffe, dah. auch umschmieden, 
z. B. ns in DPR Jo. 4,10, wie umgekehrt 
Jes. 2, 4, wo Pi. steht. 

Pi. nnS 1) zerstossen, - schlagen , die 
eherne Schlange 2 Kö. 18, 9, Steinbilder 
2 Chr. 34, 7, durch ppp verstärkt; zer¬ 
trümmern, ■jj'ist , d. h. verwüsten Zach. 11, 
6; an einander schlagen (s. Pu.). — 2) wie 
Kal 2 eig. zuspitzen, schärfen, dah. um¬ 
schmieden Mich. 4, 3; Jes. 2,4. 

Pu. nnS zus.geschlagen, - geftossen 
werden, bei einem Bürgerkrieg 2 Chr. 
15,6. 

Hif. nsp {fut. ns^) zersprengen, den 
Feind Nu. 14, 45; Dt. 1, 44. 

Hof. nsp {fut. ns? aramaisirend für 
nsi -1 ) zertrümmert, -schlagen werden, 

Jes. 24,12; Tb'pB Mich. 1,7; zerschla¬ 
gen, in die Flucht gejagt werden, S’R’a.l 
Jer. 46,5; zermalmt, d. h. vernichtet wer¬ 
den Hi. 4, 20. 

Die 2 Hauptbedeutungen des St. {zer¬ 
trümmern u. schärfen) lassen sich nur ge¬ 
zwungen aus einem Urbegriff entwik- 
keln; denn während ns 1 mit nn (svw. 

“j?^), fflps, ar. tX?i cX# und mit den 
aussersem. quat. cut. cud zus.zuhängen 
scheint, lässt sich bei Bdtg. 2 nur “Di, "T.1, 
an u. s. w. vergleichen. 
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^, genannt “lab (= “I72b)2 c. “152572 Ri. 
3, 31), Lamed, bedeutet als Buehstab- 
name Ochsenstecken , ßomevzQov (vgl. Ho¬ 
mer II. 6,135 ßovi täiJD, weil in dem alt¬ 
hebräischen ([_, £-), wie in dem sama- 
ritanisehen (7., /7) u. phönikischen 

Schriftcharakte’r (4, /^) das Zei¬ 

chen noch die rohe Gestalt eines Och¬ 
sensteckens hat; in der altgriech. Schrift 
ist man ebenf. v. dieser Gestalt ausge¬ 
gangen, denn das AduSa (N'TOb) war nur 
die umgekehrte phönikische Figur (/, 
''j). Als Zahlzeichen bedeutet b, als drit¬ 
ter Buchstabe in der Beihe der Zehner, 
30, Als Laut des Alfabets ist er la aus¬ 
gesprochen worden. 

Die Aussprache desLamed anlangend, 
so wird es als flüssiger Mitlaut gew. et¬ 
was stärker als n u. weicher als r aus¬ 
gesprochen ; als reiner Zungenlaut steht 
es dem hellen d, dann den Z-Lauten 
überhaupt, in der Lautleiter am näch¬ 
sten, und daraus, wie aus der Weichheit 
des Lautes, sind die mannigfachen Ver¬ 
tauschungen desselben mit andern Lau¬ 
ten zu erklären. Es wechselt 1) mit»r 
("l), insofern l und r gleiche Berechti¬ 
gung haben, z. B. “133 mit b33, “13p I 
mit bän I, P3n II mit bin II, nss II mit 

bei, nas mit bsa, traiTä ar. iLLJu,, 
neuhebr. nbfflblä; in itnib-lpK aus pagya- 
Qirtjg ist das Verhältniss anders; vgl. t.tl- 
gov, lilium, qjgayeXhov, flagellum. — 2) 
verhärtet das l sich blos in r, so dass die 
Form mit r die unregelmässige, z.B. der 
aram. Pronominalstamm (in riK, trg. 
O’IpN) entstanden aus bis (in lbs<); “IfflN 
aus bt£JN; trg. Nbapst (syr. ar. 

xJSß) aus.hebr. TOnbs; trg. Sltpfi aus 
hebr. ybn; nipTM aus nibra; “VTO Do. 
6,15 aus b“m5; sam. n'iimN aus rnnbs, 
wie auch sonst ttS'Sb mit torn Mich. 1, 
13, !-;stp2 mit ÜjTtbo Jes. 16,12 eine Pa- 
ronomasie bilden; vgl. tkre aus titulus , 
apotre aus anoaroXog, Gibraltar aus G'ibl- 
al- Tar(ik) , span, arfil (der Läufer im 


Schach) aus al-fil (Elephant). Gewöhn¬ 
lich jedoch ist 3) umgekehrt l aus r ent¬ 
standen z. B. ni 2 ? 2 bN Jes. 13, 22 aus 
ni252n}?; b^nstn Ps. 104,15 aus TüKii; 

i t : - 7 r : • i- : • 

O -j- y O x 

syr. ILta» aus "PE0; ar. aus 3p]5; 

ar. Jtj aus Tn; trg. nbsn, arab. &1&.0 
aus zend. Tighra (s. jedoch bppn); anders 
in b’52“3 armen, karmir u. a. m. Die Ver¬ 
wandtschaft der Lauter u. I zeigt sich in 
vielen Sprachen: die Samaritanersetzen 
in ihren alfab. Gedichten b für 3 u. um¬ 
gekehrt; die Chinesen haben kein r und 
setzen stets dafür Z, u. umgekehrt ist es 
in der japanischen Sprache; die alten 
Aegypter setzten l für r, und im Pehlewi 
wird alles durch Z gegeben, was im Zend 
r hat. —- 4) als Liquida u. Zungenlaut 
geht b in 2 über, das weicher ist, vgl. 
■pb und btb (wov. b;b), fO’äb (hopy) u. 
!33Ü2, yttb und pH2; 1“I2 und trg. 112 
neben “Tb ; T2>ib u. 15'i: Jes. 33,19 (wie 
für T312 viell. zu lesen); übz u. ar. 
ypntCB u. 'tpaXi’/jQiov; bN' , “133, bN'iö'; u. 
ar. in Ortsnamen 

steht oft im Arab. - in für -il aus btt; Delt 

I" 

(Dalet) wird äth. Dent; vgl. auch rjX&op 
dor. rjvd-ov , ßtvuorog für ßel-. Seltner 
tritt 5) der umgekehrte Fall ein, dass das 
weichere n in das härtere Z übergeht, als 
3)22 ar. “p: syr.ViJ; trg. -|3n syr. 

vgl. deilog aus Seirog , vkqov att. 
Xitqov , rvucpq = lympha , f’ßevog neben 
eßshog, n. p. Nabonedus (bei Berosus) = 
Ldbynetus (bei Herodot), Konrad por¬ 
tugiesisch Colrut u. a. In der phönik. 
Schrift ist auch graphisch Lamed u. Nun 
leicht zu verwechseln. Durch n vermit¬ 
telt wechselt 6) Z sodann auch mit m 
z. B. nbäba ar. n. p. rpbrn = 

7T"23n ; p72n ar. (ambivit, cinxit), 

dav. X Ü-L=» Ring , Kreis; bps und DpS! 
kopt. ujomt aus ujoAt. — 7) auffallen¬ 
der ist der "Wechsel des Z mit den t- 
Lauten, die ebenfalls Zungenlaute sind, 

z. B. isvi mit toib; “D’‘“i mit bjn; “I2> 
i i 7 r r r t 7 r 
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Dan. 2, 30 u. a. für bs'; lat Gn. 30, 20 

, . r r t 

aut bat anspielend; püy u. £]b V, fipp u. 
nbj? (zu nnbjs Mich. 3,3); bis Jes. 66, 
19 für £3*13 (LXX f/Jorö); bsp!3 (s. d.) die 
Landschaft Tarpet. Dasselbe ist auch 
der Fall in aussersemitischen Sprachen, 
als 0 dysseus=Ulysses; Säxgv = lacrima; 
*kr. madha = mel; Zunge nd. Tunge; 
lignum aus dignum von skr. dah, Sa/a 
brennen; skr. semitä = simila (feines 
Mehl) u. a. — 8) die Verwechselung mit 
N, z. B. ■’b'i» = "biN Nu. 22, 33 für ■’b'ib 
(viell. auch im ZW. £3N für ab; pN3, 
pb - n für aram. prr; *£tb für SN), was 
siehnäml. nicht immer aus der Aehnlich- 
keit dieser zwei Buchstaben in der alten 
Schrift erklären lässt; jedenfalls ist die¬ 
ser Wechsel bei kritischer Beleuchtung 
biblischer Zahlen zu beachten. — 9) eine 
ganz eigenthümliche Art von Vertau¬ 
schung des Z mit einem andern Conso- 
nanten ist es, wenn Z als ein sehr flüs¬ 
siger Laut wie n die Neigung zeigt, sich 
mit dem vorhergehenden od. nachfolgen¬ 
den Cons. zu assimiliren, so dass dieser 
durch dag. forte verdoppelt wird. So 
z. B. p3N Ps. 139, 8 aus pbpN v. pbo; 
TOp aus np.b’; £733 Ez. 27, 23 viell. aus 
rab's Gn. 1Ö, 10; D'arab 1 Kö. 10, 22 
aus indem pl. v. = 

i'Xscp , eleph, Elephant; der Art. bp vor 
Consonanten, wenn sie keine Kehllaute 
sind; bb ausbbN="ibN vorConsonanten. 

Wie die flüssigen“! u. 3, so wird auch 
b dazu verwendet, um durch Einsetzung 
(in gleicher Geltung mit der Dageshi- 
rung) die innere Verstärkung od. Steige¬ 
rung des Verbalbegriffes zu bewirken, 
wie dies bei “i (s. riaifin) u. 3 (s. 333 u. 

■ « i •• , v i't 

33; 1333; trg. Nt33n, yt33n) anerkannt 
ist, z. B. rjybT aus 1)3*1, viell. *173 b.1 aus 

3733, ar. A i't- hart sein , häufiger noch 
im Arabischen {s. Dietrich, Abhh. S.308). 
Aber nicht blos in der Bildung der viel- 
buchstäbigen ZW., sondern auch in der 
Bildung der gewöhnlichen Stt. aus Ur- 
themen wird b wie die übrigen flüssigen 
Laute verwendet, wie man viel!. ybN, 
pbs, pbl, “ibn, abn, abr u. a. auf ein- 
fache org. W. ohne b zurückführen kann. 


b _ 

Auch durch b-Anfiigungen am Ende kön¬ 
nen besondere Stämme entstehen. 

Eine uralte, allmälig in der Sprache 
jedoch verloren gegangene normale En¬ 
dung war die auf Z mit allen nur mög¬ 
lichen vorhergehenden Vocalon, welche 
Endung mit dem auslautenden n zus.- 
hängen mag. Urspr. mag die Grundbe¬ 
deutung dieses Auslauts eine Verklei¬ 
nerung des Nominalbegriffes bezweckt 
haben, wie noch in einigen Beispielen er¬ 
kennbar ist und er auch in aussersemit. 
Sprachen seine Analogie hat; im Allge¬ 
meinen jedoch hat sich das deminutive 
Element verloren. Mit vorhergehenden 
Vocalen erscheint demnach 1) b— in 
bnsn v. D3n, buratt v. ü-isn sbis v. ura , 
btt’jsn v. aian, hm v. m v.m; vgl. trg. 
b£3p (Tasche) v.yap, bop3‘ (Hängebett) 
v. Opy, ar. (starkes Kameel) v. 

UmÄC. (stark sein) u. a. m. — 2) b— in 
bii3 v. NW. ri3, St. 113, bpi3 v. NW. 
“113, St. 113 III. — 3) b- in blKpN (v. 
NpN), bnp3 (v. Dp3), bS3n (die männ¬ 
liche Form zu nbxSfl) v. yart, bs"iy 
(v. 3]p3>), bppn (v. p"), welche Endung 
viell. auch bei einfachen Wörtern (z. B. 
in bso, bpy u. a.) anzunehmen ist; vgl. 
aram. u. neuhebr. bVin (s. oben S. 439), 
aram. bapp u. a. — 4) b— in bjSpN, bjNpN 
(s. d.); viell. auch in ba\ — 5) b*’— in 
b’bs (v. tU3), brapp (v. aps), b^ns 
(v. 3*Tis); vgl. aram. b^ppN (eine Pilz- 

JV 7, O 4 l ’ : 

art), l?ri* Pilz, ar. & ; aram. b^SpUl, 
b^spiy, bisps, brapp, Vyss u. a. — 
6) V- in bsb« (v. pb«), bbäp (v. öpyj, 
biipn (v. 3pri), bb33 (v. yas),’bsin® (aus 
b'rab v. ab). — 7) bi- in bipn (s. bpn), 
vgl. aram. binn, bl3*l3> u. a. 

Eine andere Eigenthümlichkeit mag es 
noch im Hebräischen gewesen sein, dass 
die Sylbe al wegen Weichheit des Z in 
einen blossen Vocallaut überging, und 
zwar entw. in 6, wofür 3> als Voealbuch- 
stabe geschrieben wird z. B. !"D3>72 (sprich 
eig. iiaj'b, LXX Maya) aus 313^73, od. in 
ä z.B. btNjy aus blbty (s. d.).' Viele Stt., 
die mit S> auslauten, sind daher mit sol¬ 
chen auf al auslautenden zu vergleichen 



z. B. yna mit bna ar. J*Ja (färben) u. a. 
m., wie bei dem auslautenden ar der¬ 
selbe Fall ist (s. 1), wo auch in der Mitte 
ar in 6 übergeht. Häufig ist diese Er¬ 
scheinung im Phönikischen z. B. n. p. m. 
3ÖN = bat* (hebr. bn'P) Kit. 5, 2; rpa 
aus rpba Numid. 1, 2; 4, 2; “jB aus “ba 
== Tjbä Tug. 1; rosa aus roba num. 
Iubäe II; Ygafa aus Ppba =‘npäoJi Trip. 
2,1; rnpa aus rvnpba l'ug. 2 ; j ; a:n (An- 
nibo, Chenebo) aus bsatn, n. p. 3>Ei} 
(Apo) aus b|N = bsaa (vgi. bsibtt), ixjppa 
(Barca, Barcas) aus bitjpna = btWia u. a. 

b (zuw. b, mit suff. 'b, Sjb p. pb, ib, 
“V, ö^b, )Bb, c-b poet. inb, )-b 
und )nb) praep. praef. eig. s. v. a. bi} I 
c. bi} (s. d.), aus dem es verkürzt ist, dah. 
wie jenes urspr. die Bewegung od. Rich¬ 
tung ausdruckend, d. h. der ursprüng¬ 
liche Demonstrativ-Begriff, der in bi} u. 
b liegt, drückt die Richtung u. die hin¬ 
weisende örtliche Bewegung aus, gleich¬ 
viel ob sinnlich od. geistig gefasst, auf 
die Frage wohin ? nach was ? Und diese 
Bdtg. stuft sich in den mannigfachsten 
Abschattungen so weit ab, dass auch das 
ruhige Sein an einem Orte, die reine 
Ruhe, das Weilen beim Handelnden da¬ 
mit bezeichnet wird. Diese Ausdehnung 
des Begriffes ist so zu erklären, dass die 
Richtung bis in etw. hinein od. hindurch, 
das Herankommen an einen Gegenstand, 
als vollendet u. als wirkliche,Nähe ge¬ 
dacht ist. Die starke Anwendung des 
b in der Sprache ist dah. auf folgende 
zwei Hauptgruppen v. Bedeutungen zu¬ 
rückzuführen: A ) das b bezeichnet eine 
Richtung u. Bewegung’nach etwas hin, 
eine Beziehung auf etwas, gleichviel ob 
räumlich od. geistig gefasst. Dah. 1) Be¬ 
zeichnung der rein örtlichen Bewegung, 
mit nach ... hin, zu, gen (gr. eig, lat. in, 
versus, ad) zu übersetzen, u. darum nach 
ZW., die eine Richtung und Bewegung 
nach Etwas hin ausdrüeken, als b 
Jos.7,14; Hi.33,22 hintretenzu, b Ijdh 
hingehen zu 1 S. 10, 26, b ttia Jes. 59, 
20 hinkommen zu, b STO Rt. 1, 8 wohin zu¬ 
rückkehren, b Y -yi wohin hinabsteigen Hl. 
6, 2, b GB 2 S. 19,9 wohin fliehen u. a. 
m., wo b mit b« abwechselt. In diesem 


Falle ist es gleichviel, ob die Richtung 
nach einem Orte od. einer Person hin ist. 
Ebenso steht bnachbG’iü Jes. 53,7; Hi. 
10,19, niT Ez. 5,10,’ trsitt Mich. 7; 9. 
Nach ähnlichen ZW. stehen diePartikeln 
der Raumbewegung mit b z.B.PirtSÖ Ps. 
114,3, nbPBb Jes. 8,21,’ iiaab Ko’h. 3, 
21, Nu. 21, 23, die sodann auch 

ohne solche ZW. als Adv. so geblieben 
sind. — 2) die Richtung des Gemüths od. 
die Bewegung des Sinnes nach Jem. od, 
etw. hin ausdrückend, dah. nach den ZW. 
i-ört Ps. 33, 20, i-pp Gn. 49,18, stias 
übb? Jes. 51,6, *np Hi. 12,4, irinmärr 
Ps". 99,5, tiba 84,3* 5‘Bfü 81,12," pjstn 
Ex. 15,26, 3 "inDt. 19,11 u. a., od. auch 
nach derartigen NW. z. B. nach pen 1 S. 
15, 22. — 3) Fortsetzung der Bewegung 
bis zum äussersten Punkt ausdrückend, 
mit bis zu, usque, zu übersetzen, dah. 
entweder mit 1S> zus.fallend od. mit die¬ 
sem wechselnd'z. B. pyatob Ez. 39,19 
bis zur Sättigung, EriTOb Ps. 73, 4 bis zu 
ihrem Tode (n. E.), dah. b .... "JÖ von ... 
bis = ... pa Gn. 9,1Ö; Hi. 4, 20 od. 

Y?7... b = 1? 1... Ys> Neh. 3, 15, wie auch 
bi} Jek. 51, 9; Hi. 40, 23 im Sinne v. "iy 
steht. Dahin gehört auch b... ■pa od. pa 
... bn st. pai. . > pa Gn. 1,6; Jo. 2,17 
füg."zwischen von .... bis, wie auch im 
Arab. und Syrischen Gebrauch ist. — 
4) statt der Bewegung die nahe Bezie¬ 
hung auf eine Person od. Sache ausdrük- 
kend, dah. als Dativ vor NW. nach den 
ZW. der Zuneigung od. Verachtung ge¬ 


braucht, als b ariN' Lev. 19,34, b N5ia 
Dt. 19,11, b Vita 2 S. 6,16, bra’bnPs! 
22,8, nach denen des Helfens u. Heilens, 
als b NSP 2 Kö. 2, 21; b Pt? Hi. 26, 2, 
b fpiairi Ps. 44, 4, des Schadens u. Ver¬ 
derbens, als b nnü; Nu. 32,15; 1 S. 23, 

10, des Verschaffens (der Ruhe, Gerech¬ 
tigkeit, Bitterkeit u. s. w.), als b pan Rt. 
1,20, b rp:n Jes. 14,3, b nspp’l S. 11,3, 
b U'ip'iin Ps. 94, 13, b’ ppiip Jes. 53, 

11, des Gebens, Zutheilens, Schenkens, 
Bringens u. s. w. als NffiS, toart, a v li“, 
b»*, 1p?, wie, ip«, n\jn,ab;','psp, rna 

rr’pa, ped, tT'rn, pip'i5rt u. a. m., in wel- 

|-: I" • ’ It'.*:i— '|T ’ ’ 

chen Fällen jedoch mit einer Wendung 



der Bdtg. häufig der Acc. statt b steht. 
Jener Gebrauch des b findet auch statt, 
wenn in andern Sprachen diese Bezie¬ 
hung sich in anderer Weise äussert. — 
5) sehr verschiedenartige Beziehungen 
bezeichnend, die sich zwar stets als Da¬ 
tiv erkennen lassen, die aber in unserer 
Sprache durch Präp. ausgedrückt wer¬ 
den. So a) in Bdtg. für, als b m Ri. 6,31 
hadern für J.; b “pnpM Ex. 10,17 beten 
für J.; b t«i?3 Gn. 2, 20 finden für J.; 
b b3N nto'öO, 10; b Mtass njtb 24, 4; 
b röta M73 12, 7 u. a. m. Auch inVer- 
bindung zweier od. mehrerer NW. er¬ 
scheint das b in dieser Bdtg. z. B. b "pTa 
Gn. 45, 23 Nahrung für; b pan 1 ; Koh. 
1, 3 Gewinn für; Bittb nasSn Spr. 24,9 
ein Abscheu für den Menschen. Oft jedoch 
lässt sich b durch den gewöhnlichen Da¬ 
tiv wiedergeben z. B. b Siü Koh. 6,12 
gut ist Jemandem; vaNb Oi‘3 Spr. 17, 
25 Verdruss dem Vater. Häufig wird b 
in diesem Sinne angewandt, wo das ZW. 
weniger die bestimmte Persönlichkeit als 
die Aussage hervorhebt u. die Form des 
ZW. dah. (männl. od. weiblich) als Neu¬ 
trum gilt z. B. ’b aiu, ■'b ia, 'b ya, aaai 
■’b, , ’aait, , 'b aa,aDn,a ma, ■’b npia? 
u. a. b) in der nächsten, aber nachdrück¬ 
lichen Beziehung auf dieselbe Person, die 
das ZW. ausdrückt, wo die Handlung, 
Thätigkeit, Bewegung des ZW. für die¬ 
selbe Person dienen soll. Man nennt 
dieses b Zeichen des dat. commodi u. es 
drückt eine besondere Theilnahme aus, 
welche der Handelnde an der Handlung 
nimmt, eine gewisse Innigkeit, einen 
Eifer, womit er handelt, u.. es ist dies b 
mehr in der Volkssprache anzutreffen, 
nam. nach den ZW. der Bewegung, des 
Gehens, Fliehens, z. B. “ibrr, bfN, Mi, 
0=13, naa u. s. w. Poetisch aber auch 

I 7 |"T 

sonst Ez. 37, 11 m wir sind so 

it :r: * 

ganz abgeschnitten; Hi. 6, 19 nab 17p sie 
hofften recht eifrig; Mb fljsbarr Am. 2,13 
die ganz voll ist; Spr. 13, 13 ib-bprn 
ivird ganz zu Grunde gehen; 7|b !aaa Hl. 
2, 17 du gleichst ganz; Koh. 3,18 dass 
sie selbst (dah. M72M.. . D“) so ganz nur 
Thiere sind, c) über, z. B, bbb N'ian“ 


1 Chr. 29,11 sich erheben über alles, d) 
auf, an (örtl.) Jer. 17,1, mit bs abwech¬ 
selnd. e) vor Gn. 45, 1. f) an, in Bezug 
auf, was betrifft, quoad, gew. um ein 
NW. im Satze hervorzuheben z. B. UI3yp 
1 Kö. 10,23 inBezug auf Reichthum; trab 
Hl. 1,3 an Wohlgeruch; ■’jsjfeb Ex. 20, 5 
in Betreff derer, die mich hassen; ■’pritö 
ib. 6 in Bezug auf die, welche mich lieben. 
g) ob, wegen, z. B. aiub Mich. 1,12 ob 
des Guten; fibipb Nu. 16, 34 ob ihrer 
Stimme; nNTb Hi. 37,1 ob dieses, über die¬ 
ses; jpb Et. 1,13 und ■j“b Hi. 30, 24 ob 
dieses, deswegen (s. h) gegen, erga 
und contra, z.B.b tian, b Man, b Cat 
u. a. m. — 6) am ausgeprägtesten er¬ 
scheint b vor NW. um den Begriff des 
Genitivs, d. h. die Unterordnung eines 
zweiten NW. unter ein vorangehendes, 
auszudrücken, weil b schon als Präp. 
des Dativs die nächste Beziehung eines 
NW. auf den Satz giebt. Die Fälle, wo 
diese Art der Unterordnung anstatt der 
gewöhnlichen vorkommt, sind: a) wenn 
noch eine Angehörigkeit damit verbun¬ 
den ist, wie bei Abstammungen, als 2 S. 
3, 2 Amnon (Sohn) der Achinoam; 3, 3 
Kilab der Abigajil; 3, 5 Jitream der Eglah. 
— b) in Auf- und Inschriften, wo das 
dem b vorangehende, im st. constr. zu 
denkende NW. gern weggelassen wird, 
als Jer. 4.8,1 aaiab, 49,1 p7ty apb, Ez. 
37, 16 MTir-pb'^ Elövb, Jes. 8,1 ’apab, 
wo man sich den Genitiv als bezogen auf 
die Gedenktafel, auf die Weissagung u. 
s. w. zu denken hat. Ebenso ist die Auf¬ 
schrift mb Ps. 25,1, nä'b'bb 72,1 als 
Genitiv zu fassen, da wirklich dafür auch 
“riara “mb 24,1; 40,1; 101,1; 110,1 
steht. — c) als etwas entfernter Genitiv, 
wenn es in der Absicht des Schreibers od. 
Sprechers liegt, das Regens unbestimmt 
zu lassen, und er dah. das zweite NW. 
von dem ersten etw. entfernt stellt z. B. 
•'tthb 1 S. 16, 18 ein Sohn des Jishaj, 
während 20, 27 der (bestimmte) 

Sohn J.’s ist. Doch wird daraus ein förm¬ 
licher Genitiv, theils wenn die Urheber¬ 
schaft bezeichnet werden soll z. B. 1172173 
mb Ps. 3, 1 ein Psalm David's , 1173T72 

PT? 7 | * * 
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fpsböO, 1 ein Psalm Asaf’s, *mb b'3m 
53, i, mb libsn 86, 1, TipTib Sri» 
Jes. 38, 9, theils die Angehörigkeit 
z. B. Trbteb N23t 'nüs 1 Chb. 27,34, trab 
J]öv 2 S. 19, 21, wofür auch später 
b IffiN gesagt wurde 2 S. 2, 8; Hl. 1, 

1, selten 11BN allein 1 S. 13, 8; 1 Kö. 
11, 25. — d) das b genitivi kann in die¬ 
sen Fällen gew. mit von wiedergegehen 
werden, und darum ist es erklärbar, 
wie es nach passiven ZW- steht, als 2ab 
Ex. 12, 16 von euch, liWlb Spr. 14, 20 
von seinem Genossen, Neh. 6, 1, od. nach 
“Ti Jes. 19, 15 und m Gn. 38, 18, 
die passivisch gefasst werden können. — 

e) wenn das Regens vom Rectum durch 
Einschiebung v. Worten getrennt ist, als 
Hag. 1,1 lb72b DTtti rem im Jahre Zwei 
des Königs; bjjb .. . “Ta Gn. 14, 19 ge¬ 
segnet ... von Gott, was ohne Zwischen¬ 
wort bs “Ta Gn. 24, 31 heissen würde. 
Diese Trennung des Regens v. Rectum 
kann auch dadurch geschehen, dass das 
Regens sich mit suff. verbindet z. B. 
5“ib “rnD'3 Lev. 18, 20 dein Erguss des 
Samens, oder mit einem adj. z. B. Ta 
DT’bNb ItbilS Jon. 3, 3 eine grosse Stadt 
Gottes, od. wenn zum nom, regens noch 
eine andere nähere Bestimmung gesetzt 
ist z. B. bttabi Tbüb B13T Tai 1 Kö. 

T :. : . i* t - ly: • 

15,23, was auch durch b ausge- 
drückt wird Gn. 41, 43; 1 Kö. 4, 2. — 

f) verbünden mit dem inf. c., wenn ein 
NW. als regens vorangeht, drückt es den 
genit. des Infinitiv-Nomen od. des lat. 
Gerundium aus, z. B. nibb na Koh. 3, 

2 . — g) sehr häufig steht das b geni¬ 
tivi vor NW., denen solche NW.'voran- 
gehen, die, obgleich ursprünglich reine 
Nominalbegriffe, doch nur als Präposi¬ 
tionen verwendet werden, als b 2T0 
rings des; namentlich geschieht dies nach 
solchen, die mit ■ja zus.gesetzt sind, als 
b ^9, b yiaia, b 11173 , b baaa, 12573 
b 5 b 13373 , b Tsirta, b nas, b yteSTS, 
b 213, b litWülV — 7)'von 'dem be¬ 
griffe des Dativs, wo das b die mittelbare 
Beziehung ausdrückt, geht dessen Be¬ 
zeichnung als Acc. aus, was im Aramäi¬ 
schen herrschend geworden. Dieses ist 


b 

der Fall a) nach Participien u. Infini¬ 
tiven activer ZW. als b rnb’ri Lev. 12, 
7, nTllb Gn. 45,7, b JjSiSM Nu. 10,25, 
b Ez. 26,3, b p'-Tib 1 Chr. 26, 

27; 29, 12, insofern diese schon eine Art 
Nomina bilden. — b) wo das active ZW. 
dem Objectsaccusativ nachgesetzt ist 
z. B. 2T273 2 "b Jes. 11,9, Dia - ' asbsb 

1 S. 22, 7. — c) auch sonst als Acc, bei 
aramaisirenden Schriftstellern z. B. Op_b 
b Jer. 40, 2; b bbis» Kl. 3, 51; b b3N 
4,5; b Slii Hi. 5^2; b “boii 1 Chr.' 5, 
26; b 2,1? 16? 37; b ‘7J12 29^20; b ‘pbail 
29, 22;' b 153Ö 2 Öhr. 5,11; b ibo 17, 
7; Esr. 8, 16; b bT21i 2 Chr. 25, 10; 
Esr. 8, 24; b b^Stlt Jon. 4, 6 u. a. m. 
— 8) die Beziehung äussert sich durch 
ein Uebergehen in einen Ort od. Zustand, 
wo b durch in (sie, in) od. zu etwas wie¬ 
derzugeben ist, dah. nach den ZW. ver¬ 
wandeln in etwas, halten für etwas, machen 
zu etwas u. a. So Gn. 2, 22 und Gott 
der Herr bauete die Ribbe zu einem Weibe; 
b Bifa Hi. 17,12 machen zu etwas; 17273 
b 2 S. 5, 3 zu etwas salben, d. h. als sol¬ 
chen; b “Eil verwandeln in Ps. 66, 6; 
b ‘in3 zu etwas geben, d. h. machen Ps. 
106,46; b “m Gn.12,2; Jer.10,13 zu 
etwas machen. Am meisten erscheint es 
bei IPil, wenn es werden bedeutet, od. bei 
ZW. mit ähnlicher Bdtg. So z. B. *P!1 
2■'■23Nb 1 S. 4, 9 werdet Männer; NS -1 
■nBpnb Ex. 21, 2 zum Freien hervorgehen, 
d. h. frei werden; BTTäb 013 Jer. 34,18 

•r : • i-t 7 

zu zwei Theilen schneiden; BTOSb 103 

r ii' r * 

Lev. 8, 20 zu Stücken zerstücken. Eben 

so noch in vielen Redensarten, wo ein 

Werden, Beherrscht- oder Besessensein 

ausgedrückt werden soll, als "’bnb Jes. 

1, 5 krank werden; 1/31 Tüb Hi. 13, 

... 

12 zu Lehmverschanzungen (d. h. unhalt¬ 
baren Beweisgründen) werden; 1t3Nb 
Kl. 4, 3 grausam werden; NB173 l'jSlb 

2 Chr. 21, 18 unheilbar werden; b2t*S 
Hl. 30, 31 von Trauer beherrscht werden 
u. a. m. Hieran schliessen sich noch die 
durch b gebildeten Adverbien, die ein 
Werden dessen ausdrücken, was das 
NW. besagt z. B. 1Tb Ez. 12,12 zu Au- 
gen, d. h. deutlich; 1132b IIi. 11,18 zu 






Sicherheit., d. h. sicher, wofür auch tlÜB; 
a’"lb 2 Chr. 20, 25 zu Menge , d. h. viel; 
rräjtnb Ps. 45, 15 zu Buntkleidern, d. h. 
buntgekleidet; Tinj? nTTnb 2 Chr. 20, 
21 zu heiligem Ruhm, d. h. heilig ge¬ 
rühmt. — 9) vor dem inf. constr., der eig. 
als NW. im Acc., Genit. od. Dat. zu den¬ 
ken ist, steht b in Bdtg. zu, um eine Be¬ 
ziehung zum vorhergehenden ZW., von 
dem es abhängt, auszudrücken, gerade 
wie auch zur Unterordnung eines NW. 
b verwendet wird, und auch in neuern 
Sprachen der begriffergänzende inf. mit 
zu steht. So z. B. rti«£b bl_n er hörte 
auf auszugehen; Bnbnb bb’ Nu. 22, 11 
er vermochte zu kämpfen. Nur in der 
Poesie bleibt dasb weg Jes. 1,14; Jer. 
3, 3. Dieser inf. mit b drückt aber auch, 
wie däs lat. Gerundium auf -ndum od. 
das part. auf -ndus, das Müssen, Sol¬ 
len, Dürfen, Wollen, Können od. den 
Zweck der Handlung aus, die der inf. 
bezeichnet z. B. nriDb Hl. 5, 5 um zu 
öffnen (Zweck), O'ltb Gn. 19, 20 zum Hin-- 
fliehen (Können); niiayb 2KÖ.4,13 zu 
thun, d. h. kann man thun. — Das b in 
dieser Anwendung wechselt dah. nicht 
nur mit "jtnab, z.B.“nOb Spk.13, 14='jy73b 
‘I’IO 15, 24, sondern ist in mannigfacher 
Weise zu übersetzen z. B. Dibab Ps. 32, 
9 es ist zu bändigen , d. h. man muss bän- 
digen, sc. ins«; biNüi nibab 49, 15 zum 
Vernichtetwerden der Hölle, d. h. wird v. 
der Hölle vernichtet; "jaTab 68, 19 zu 
wohnen, d. h. wohnen dürfen; SSinnnb 
Spr. 18, 24 sich schiechtzu erweisen, d. h. 
kann sich schlecht erweisen; N3t7ab 19, 
8 zu finden, d. h. wird finden; "ibi'b Jes. 
10, 32 zu rasten, d. h. muss rasten; bstb 
Jer. 51, 49 müssen fallen. Dahin gehört 
auch -,nnb 1 Kö. 6,19, was aus nnb u. 
inb (vulgäre Form des inf. c.) zus.ge¬ 
schmolzen ist, welche Form auch ohne 
b vorkommt 17,14 K’tib. Vorzüglich er¬ 
scheint diese Anwendung nach rr~ Gn. 
15, 12, od. wo das ZW. sein zu ergän¬ 
zen ist Ki. 1,19; Est. 4, 2; 1 Chr. 15, 
2, od. nach Negationen Am. 6 , 10. Als 
NW. angesehen ist der inf. mit b aber 
mannigfach aufzufassen, nämlich bald als 


NW. im genit. Nu. 1,1, bald im Sinne der 
Partikeln indem Jes. 7,15, deswegen weil 
10, 2, gleichsam wie 1 S. 20, 20, wann, 
bei, indem (als Zeitbestimmung) Gn. 24, 
63 zu übersetzen. — B) b bezeichnet, 
wie b in den Demonstrativpartikeln, die 
Hinweisung u. die Ruhe, gleichsam auf 
die Frage: wann? wo? wozu? über was? 
von was? nach welcher Art u. Weise? 
wie lange? wie oft? u. s. w. Hiervon aus¬ 
gehend gestalten sich die Anwendungen 
in folgender Ordnung: 1) b drückt die 
örtliche Ruhe und das Befinden an od. 
neben einem Platze aus, lat. ad, gr. eig, 
dt. zu, in welchem Falle zuw. auch b« 
steht. So z. B. 'B T’7t 1 b Jes. 63,12 zur 
Rechten J.’ s, 'B T_b 1S*. 19,3 zur Seite J. ’s ; 
nnsb Spr. 9,14 an der Thüre; ■’Esb 8, 3 
am Eingänge; E]hb Gn.49, 13 an der Kü¬ 
ste; ynnb Ps. 41,7 od. rtKirib 2 Chr. 32, 
5 draussen; rtBX73b Hos. 5, 1 zu Mizpa. 
Hieran schliesst' sich der Gebrauch zu 
Bildung v. Präp.: nttnpb (aus nttnpb) 
entgegen, Jtab gegen, versiis, eig. wo man 
hinkommt,'binitb, rttDisb, TJ’J’b, rtsb, 
"nt?, roab. — 2) es bezeichnet die zu- 
ständliche Ruhe, dah. vor NW. u. Infi¬ 
nitiven häufig Adverbien u. Präpositio¬ 
nen bildend z. B. “nasab um willen, in 
Folge (eig. in Frucht)’; ’yab in Bedeu¬ 
tung, in Beziehung, wegen, weil; 'nbab in 
Mangel, dah. nicht; ysb in Nichtigkeit 
d. h. nichts; rtabrtb viel; rtbab gänz¬ 
lich; “iN’pb sehr; fibab vollends, völlig; 
Tab allein, ausser; tattb leise; pnxb ge¬ 
recht; na ab sicher; n723>b in Verbindung; 
bttb in Gewalt; tibb und ■’bab ohne. Da 
solche Adverbien und Präp. auch häufig 
ohne b stehen, so scheint es fast, als wäre 
hier b’ ganz überflüssig, und es schliesst 
sich hier an das überflüssig erscheinende 
b bei einer Häufung v. Partikeln z. B. 
rnajab Nu. 18, 7; b nnrmb 1 Kö. 7, 32, 
obgleich bei genauer Einsicht das b er¬ 
klärlich ist; vgl. phön.TntOb (Mass. 12); 
■’-’B 7 ? 1 ? ( Kit - 2 ); S3ffi72?:b (Sid. 8,5). — 
3) die Ruhe, Nähe u. das Verharren in 
Bezug auf die Zeit, wie lat. ad diem, ad 
horam u.s.w. So “ljj’ab Ps.30,6 des Mor¬ 
gens ; nixb Hi. 24,14 im Dämmerlicht; 
ansb Gn. 49, 27 am Abend; Dyn STinb 
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3, 8 gegen das Tageswehen, d. h. gegen 
Abend: ©b® ü-3©b 2 Che. 11, 17 drei 
Jahre lang. — 4) bei Zahlen- u. Zeit- 
bestimmungen bedeutet b innerhalb, in- 
tra, als D-72-n nobfflb Ese. 10, 8 inner- 
halb dreier Tage; in, als D-:© ©b©b nrtN 

1 Kö. 10, 22 einmal in drei Jahren; ü-72-b 

r t : 

HSa® Ip Gn. 7, 4 in Tagen, noch sieben 
bis hin; distributiv: jeder, jeglicher, -e 
-es, je, bei, als C-J 2 - nffib©b Am. 4, 4 
alle drei Tage, Ipab Jee. 21, 12 jeden 
Morgen, ebenso D-' , ij?ab Hi. 7,18; niNüb 

2 S. 18, 4 je Hundert; “itiN IpNb Jes. 
27,12 einzeln-, Dia 1 ’ Ü-n3®b 2 S. 13, 23 
bei zweimaliger Umkreisung der Tage (Zei¬ 
ten), d. h. nach zwei Jahren, vgl. nai©n 
“2©“ 11,1. — p) in V erbindung mit NW- 
od. Partikeln drückt es das Verhältnis 
der Kühe, das Sein in Etwas aus, dah. = 

3 z. B. •'Naab Ps. 69, 22 in meinem Dur- 
ste; WJfcjbb 12,5 mit unserer Zunge; -bah 
Hi. 38, 41; 41, 25 — -baa; «njj rppb 
2 Che. 20, 21, wof. Ps. 29, 2 'j? nppä 
steht; Nbb 2 Che. 15, 3 = Nba. ' 

Was die Form anlangt, so ist die 
Vocalisirung b in der Grammatik näher 
bestimmt, wie auch die Weise seiner Ver¬ 
bindung mit Suffixen, u. nur einige Ab¬ 
weichungen sind hier besonders anzu¬ 
merken. Für Sb steht einmal des Nach- 

m : 

drucks wegen nab Gn. 27,37; ■jpb ist Ez. 
13, 18 in “3üb verlängert; ebenso trotjb 
Jee. 14, 16, rttpb Ez. 1, 5 23; 42, 9; 
Zach. 5, 9 aus ürsb, pb. üb als = nab 
Jes. 9, 6 zu fassen, ist falsch und es ist 
—apab wie 33, 23 zu lesen. Ueber die 
Verbindungen in pb, pb, Nbb, - 72 b, 
7-,K), ms, 173b, -ab, -pab siehe p, p, 
N3, na, ia, -a, -ba. 

Den allg. semitischen Gebrauch des 
b anlangend, so entspricht ihm ar. J u. 
J, syr. b* u. s. w., wo sich ebenfalls die 
mannigfachsten Bdtgen. finden. So z. B. 
hat (J die causale Bdtg. wegen {de Sacy I 
p. 1049) wie b Jes. 15,5; 45,5, auch mit 
15‘pb abwechselnd; auch die Bdtg. in Be¬ 
zug auf, was mit über, von übersetzt wer¬ 
den kann {de Sacy ib. no. 4), wie b Jes. 
46, 2 u. s. w. Vorzüglich manuigfach 


sind die Bdtgen. im Pbönikischen aus¬ 
geprägt. 

b aram. 1 )Präp. s. v.a. hebr. b, näml.: 
nach . .. hin, in Dan. 2,17, bis ... hin, ge¬ 
gen 4,19; Zeichen des Dativ 2, 5 7 9 u. 
fast noch häufiger Zeichen des Acc. 2,10 
12 14 19 u. a. m., sowie auch des Ge¬ 
nitiv Ese. 5,11; 6, 3 15; auch ist b mit 
inf. c. verbunden, wo es dasselbe wie im 
Hebräischen ausdrückt Dan. 2, 9 10 
12. — 2) Präformativ bei der 3. P. fut. 
für Jod, wofür im Syrischen Nun steht; 
jedoch findet sich dies im biblischen 
Aramaism nur bei Np. So Ni“b Dan. 
2, 20 28 29 (bis) 41, pl. m. jl“b 2, 43; 
6, 2, pl. fern, -|-pb 5,17 für Np-, fp-, 
■pp-. Da bereits Rashi diese Formen 
als 3. P. fut. wiedergegeben u. nur die 
Futurbedeutung an allen Stellen,' wo in 
Dan. u. Esr. diese Formen erscheinen, 
möglich ist, da ferner in der Sprache de« 
Talmud diese Art der Bildung der 3. P. 
fut. sich auch bei andern ZW. findet, z. B. 

iyn©b, i*i73b, isnb, ni^b = w?a®-, «nn-, 

13H-, Dip, u. da auch de Dieu in Folge 
dieser Anschauung u. Vergleichung jene 
Formen als solche erkannt hat, so habe 
ich in meinem Lgb. der aram. Idiome p. 
113-114 diese Bestimmung des b näher 
festgestellt. 

b s. b. 

jt : 

^ (naeh der Masora 35mal Nib, sel¬ 
ten ib) ein uraltes, mitbN II (s. S. 80) u. 
den sich nur anschliessenden Nb, -b, -b 
wurzelhaft zus.hängendes Verneimlngs- 
wörtchen, nicht, und zwar unbedingte 
Verneinung, wie otl, ovx, non. Dah. zu¬ 
nächst alleinstehend, theils als vernei¬ 
nende Antwort auf eine Frage, Hi. 23, 6 
soll er mit der Fülle der Macht sich in 
einen Rechtsstreit mit mir einlassen ? (Nb) 
Nein, theils als Weigerung Gn. 19,2 und 
sie sagten: nein, und so Gn. 18, 15; mit 
dem Perf. -7-22/2“ Nb Gn. 2, 5 er hat rächt 
regnen lassen, “"'27 Nb 4, 5 er hat nicht 
geblickt; mit dem Imperf. nur dann, wenn 
entw. eine Gewissheit damit ausgedrückt 
werden soll, als ■jinan ni)3 Nb Gn. 3,4 
ihr werdet gewiss nicht sterben, od. ein 
Befehl, ein Sollen, Müssen, ein Verbot 






z. B, atlin tib 24, 8 du sollst nicht zurück¬ 
kehren, atfip Nb Ps. 16, 10 du verlässest 
nicht, ab an' Nb Ex. 20,15 du sollst nicht 
stehlen, frrp frib Gn. 31, 32 er soll nicht 
leben, d. h. er soll sterben, während btt 
mit dem Imperf. nur eine Abmahnung 
Gn. 22, 12, einen Wunsch, eine Bitte 
1 S. 26,-20, überhaupt das, was nur im 
Gefühl und Denken des Redenden vor¬ 
geht Gn. 49, 4, ausdrückt (subjectiv), 
weshalb es nur selten mit SO abwech¬ 
selt 22, 22 24. Sonst finden wir tib 
noch: 1) an der Spitze verneinender 
Sätze z. B. •’3bN 1TS3 SO Am. 7, 14 ich 
bin kein Prog/iet, ■pnbaä v> tib Nu. 16, 29 
nicht Gott hat mich gesandt, gleichviel 
ob diese Verneinung unmittelbar vor 
dem ZW., oder vor einem NW. zum 
Nachdrucke steht, oder dass zwischen 
ihm und dem ZW. ein Zwischensatz ein- 
tritt. — 2) Fragesätze einleitend, wo tib 
eig. für tibi! steht, indem das fl weg¬ 
gelassen ist, als Hi. 2,10 baps SO sollen 
wir nicht hinnehmetL ? 14, 16 "lb'jjn SO 
hältst du nicht Wache ? und so 2 Kö. 5, 
26; Jek. 49, 9; Kn. 3, 36; Jon. 4,11. — 
3) mit Nominalbegriffen (NW. u. Adj.) 
verbunden, um sie zi} verneinen, bilden 
bisweilen Dichter Zus.Setzungen z. B. 
btt" tib Dt. 32, 21 Nicht-, Ungott, d. h. 
Götze, parall. bin; C5 _ tib ib. Unvolk, 
parall. bl3 ■'13; “’bst tib 32,17, parall. 
2 ’T3; ■ptisoso 32, 20 Nichttreue, d. h. 
Treulosigkeit, parall. nbEfin; ys SO 
Jes. 10, 15 Nichtholz, d. h. Mensch, der 
im Gegensätze zum Holze thatkräftig 
ist; tZTN tib, CIN tib 31,8 Nicht-Mann, 
Nicht-Mensch, d. h. Gott, der ohne Bei¬ 
hilfe etwas ausführen kann; fp - tib Hi. 
26,2 Nicht-Kraft, d. h. Ohnmacht; 7b” tib 
ib. Niclit-Stärke, d. h. Schwäche; - tib 
rrocn 26, 3 Nicht-Weisheit, d. h. Un¬ 
wissenheit; CTiC-Sib 10, 22 Nicht- Ord- 

v t : i 

nung, d. h. Unordnung; 0/trrtib 16, 17 
Nicht-Frevel, d. h. Rechtschaffenheit; tib 
f!Sl 8, 11 Nicht-Sumpf, d. h. das Trok- 
kene; Ti SO SO 12, 25 Lichtlosigkeit, Fin- 
stemiss. Mit Adjectiven: •PCn'iib Ps. 
43,1 ungütig, d. h. unbarmherzig, grau¬ 
sam; ta-tib, CWtib Spe. 30, 25 26 

7 ,T 7 1 T I 


nicht-stark, d. h. schwach; CCTTtib Dt. 

1 JT T I 

32, 6 nicht-weise, d. h. thöricht. Auch 
mit Adverbien z. B. DS’M'tib Jes. 10, 7 
nicht-wenig, d. h. viel. Dahin gehört 
auch Jer. 49, 25, wo das verneinende 
adj. fia-jy'tib unverlassen wegen des Aus¬ 
rufes Tpit vorangeht, und die Stelle zu 
übersetzen ist: wehe! unverlassene Stadt 
des Ruhmes. — 4) in gleicher Bdtg. mit 
tiba, "'bl ohne, t in-, -los, einfach den Be¬ 
griff verneinend z. B. Cta^tib 1 Che. 
2, 30 kinderlos; IpTTtib Hi. 12, 24 weg¬ 
los, unwegsam; 7ITN“tib 38, 26 ohne Men¬ 
schen, menschenleer; Iprrtib 34, 24 ohne 
Ergründung, d. h. ohne dass Ergrün¬ 
dung nöthig; niay'tib 2 S. 23, 4 ohne 
Wolken. — 5) der verneinende adjecti- 
vische Begriff wird, um ein NW. aus¬ 
zuzeichnen, zuweilen durch einen gan¬ 
zen Satz mit tib ausgedrückt z.B. f ITt 
ia Oltrtib Hi. 38, 26 Wüste in der nicht 

I IT T I 

Menschen sind, d. h. menschenleere W.; 
iftib 1 ad" tib OVQ 15, 28 Häuser darin 
man nicht wohnt, d. h. unbewohnte H. — 
6 ) in Bdtg. bevor, ehe, svw. CTC, z. B. tib 
2 Kö. 20, 4 bevor er herausging; tibi 

irrt? Ps. 139,16 ehe noch einer. — 7) in 

JT v . 

Verbindung mit Partikeln, diesen eine 
andere Wendung gebend z. B. vor ca, 
s. C3 2 3; vor s. ; vor firnisn s. 
ttmtra; nach CfD s. DTC; vor ba s. ba. 
— 8) sbst. Nichts, nihil,Hi. 31, 23 Nichts 
vermag ich; tib fpf: 6, 21 ein Nichts wer¬ 
den, vgi. aram. ttb, fib Dan. 4, 32. 

Mit Präpositionen verbunden treten 
in eigenen Bdtgen. hervor: 1) tiba, wo 
tib zum grossen Theil durch die man¬ 
nigfachen Bdtgen. des a näher bestimmt 
wird. Die Bdtgen. desselben sind: a) noch 
nicht, bevor, ehe, als iüY> tiba Hi. 15, 32 
noch nicht sein Endtag, d. h. lange bevor 
dieser kommt; also fast=C“Ca. b) ausser, 
praeter, extra, d. h. nicht innerhalb eines 
Zeitpunkts, als nt> tiba Lev. 15, 25 aus¬ 
ser der Zeit, c) um nicht, als C]pa _ ttlba 
Jes. 55, 1 um Nichtgeld, d. h, unentgelt¬ 
lich; Tmt-Niba ib. um Nichtkaufpreis 
d. h. umsonst; yifriiba Ps.44,13, wofür 
auch 3 tib steht Jes. 45,13. Häufiger 
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d) Nba ohne, als Öflb'Niba Jes. 55,2 ohne 
Brot: nyafflb Niba ib. ohne zur Sätti- 

n : t : i : 

gung, d. h. ohne dass man Brot zur Sät¬ 
tigung erhält; abi ab Nba 1 Chr. 12, 33 
ohne Zwiespältigkeit, d. h. einmüthig; Nb 3 
a’inaa 2 Chr. 30, 18 ohne Schriftgemäss- 
heit, d. h. vorschriftswidrig,' u. so Ps. 17, 
1; Ez. 22,29. Auch für diese Bdtg. steht 
lieber 2 Nb, als “pa JO Hi. 34, 20 ohne 
Menschenhand , d. h. ohrie menschliches 
Zuthun; t]Caa fiib Jes. 48,10 ohne Geld¬ 
gewinn. e) nicht durch = a Nb z. B. Nb 3 
nun Hi. 30, 28 nicht durch Sonnengluth. 
f) mit dem Imperf. verbunden, um je 
nach Bdtg. des 3 einen modificirten ver¬ 
neinenden Satz auszudrücken z. B. Nibs 
b'^T Jer. 2,11 um. das was nicht nützt; 
’lbD'P Nb3 Kl. 4, 14 ohne dass sie kön- 
nen, wofür Esx. 4, 16 Nb IIDN (=aram. 
Nb steht. — 2) Nb“ (mit Frage-“) 
womit man eine Frage in verneinen¬ 
der Form, worauf eine vergewissernde 
bejahende Antwort erwartet wird, aus¬ 
drückt, als Gn. 4, 7 ist nicht , wenn du 
gut handelst , Erhebung? 20, 5 hat er 
nicht zu mir gesagt ? Daher in der leb¬ 
haften Kede, um theils auf etwas Be¬ 
kanntes, theils auf etw. Bestimmtes und 
Zuverlässiges hinzuweisen, und mit ■jp, 
“i“ fast identisch z. B. 1 Kö. 1,11 du 
hast doch gewiss gehört...! 11,41 siehe sie 
sind verzeichnet! dah. Sn Nbn mit n:n ab¬ 
wechselt 1 Kö. 15,23 vgl.'mit 2 Chr. 16, 
11 u. a. m., wie auch die LXX es durch 
iöov wiedergiebt u. die arab. verneinen- 

den Fragepaptikeln pJI, Lei, Sl, JÜß 
dazu eine Analogie bieten. Dieser Iden¬ 
tität wegen -stehen in seltnen Fällen so¬ 
gar beide verbunden, als DSO ton 2 Chr. 
25, 26, wof. 2 Kö. 14,18 Dp Nbn steht; 

Nbp. Hab. 2,13; od. im andern He- 
mistich steht ON"! Hi. 22, 12. In wie¬ 
derholten Fragen'entspricht ihm Nb DN 
Jes. 10, 9. — 3) Nbb ohne , d. h. so dass 
nicht ist od. war 2 Chr. 15,3. Hingegen 
ist b, in Nbb Jes. 65,1; Hi. 26, 2 nur dat. 

Die Form des Nb anlangend, so steht 
häufig Nib geschrieben, 3mal (nämlich 
1 S. 2,16; 20, 2; Hi. 6, 21) ib u. einmal 
im K’tib n'b Dx. 3, 11, was aber auf 


die Bdtg. keinen Einfluss hat, so wenig 
als wenn lömal (nach der Masora) N5 
für ib steht. In Bezug auf die Ableitung 
mag die ursprüngl. Form lä gesprochen 
worden sein, wie arara. Nb, M, sA., talm. 
iNb, ar. b) noch erkennen lassen, u. der 
Zus.hang mit Ö in Ö1N, Nb, ■’b in Nb'ib, 
■'b'ib, wie auch der mit bN (s. d.), ist aus 
dieser alten Aussprache zu erklären. 
Das verneinende abendländische an- als 
erstes Glied in Zus.setzungen, wie auch 
ne, scheint damit ebenfalls zus.zuhängen, 
l und n wechselnd. 

Ausserdem wird Nb noch zur Zus.- 
setzung gewisser EigennamÄl gebraucht, 
v. welchen folgende in der Schrift Vor¬ 
kommen. 

‘IDTNb ( trift-los ) n. p. einer Stadt in 
Gil c ad jenseit des Jordan, in der Nähe 
v. Machanajim 2 S. 17, 27, wofür auch 
033 ib 9, 4 5 geschrieben ist. 

V 2 P Nb (nicht mein Volk, od. nach Ana¬ 
logie v. Oy-Nb, mein Unvolk) symb. n. p. 
m. Hos. 1, 9. 

“uro Nb ( Unbegnadigte) symb. n. p. 
f. Hos.' 1,6 8; 2, 25. 

Nb (selten “b) aram. adv. s. v. a. hebr. 
Nb: nicht Dan. 2, 5 9-11; 3,12 14; mit 
fragendem “ lautet es Nbn 3, 24; 4, 27 
= hebr. Nb“. Einmal ist “b=Nb als Sbst. 

i it it 

Nichts zu nehmen, dah. wie nichts ; 4, 

32 (Theod., Vulg., Syr.); wahrsch. hat 
aber hier ein Abschreiber Nbs = ob3 ge- 
lesen u. darum “ geschrieben. Die Bdtg. 
Sonnenstäubchen (Rashi, Sa c adja) ist nur 
Umschreibung des substantivischen Nb. 

•Nb s. Nb'ib. 

r 

2*6 (ungbr.) mir. s. v. a. anb u. ab 

r * r t it 

(a>lb) brennen, glühen, dah. dürr, trocken 
sein, v. Boden, eig. lechzen, dürsten; vgl. 

ar. (Kimchi). Dav. “DlNbn. 

' , ,T ! • 

HiO (fut. nNibn, ap. Nbp) mir. eig. 

lechen, lechzen, schnappen, nach etwas, 
d. h. nach etwas mit der Zunge lecken, 
aus innerer Gluth des Durstes, aus Mat¬ 
tigkeit u. s. w., languere, mithin in 
der org. W. mit der in nbp (s. d.), ar. 
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^ (redupl. cH II), skr. lih, gr. h%, lat. 

lig, lingu. a. m. zus.hängend. Dann: sich 
abmühen, ausser Stand sein Gn. 19, 11, 
widerwillig, verdriesslich sein Hi. 4, 2, 
muthlos werden 4, 5, übertr. unglücklich 
sein: Dav. BiNbn, n. p. MNb. 

Nif. iiistbi träge, faul, lässig sein Spr. 
26,15; sich abmühen, d. h. sich müde ma¬ 
chen, mit by d. O. Jes. 16,12, auf tttOD 

i“ 77 it : • 

anklingend; mit ä woran 47,13; ermü¬ 
dend, d. h. zu schwer, lästig sein, mit folg, 
inf. c. ohne b Jes. 1,14; Jer. 6,11; 9,4; 
15, 6; 20, 9; Widerwillen, Ekel empfin¬ 
den Ex. 7, 18. Part. f. —jsbl Kraftloses, 
Ps. 68,10 dein Krankgewordenes (jjnbna) 
und Kraftloses, d. h. dein in der Wüste 
bis zur Erschlaffung herabgekommenes 
Volk. Das Fern, sfeht für den Collectiv- 
begriff, wie tiaiü Ps. 68, 11, rpa rn3 
68,13,nsi'' 68^14, n^n 68,31 (s.rfjn I)’ 

7 7 it 7 7 r- 7 V |T T 1 

Hif. ojSlbil (3 fern. nNb“ Ez. 24, 12 für 
nnNbn, wie nuril, nbait) ermüden; er- 
schöpft , ungeduldig machen Jes. 7, 13; 
Jer. 12, 5; Mich. 6, 3; Hi. 16, 7; Ez. 
24,12 die Kräfte hat er (der Kessel, der 
hebr. femin. ist) erschöpft gemacht. 

Was den St. “xb anlangt, so hängt er 
mit fifrb, Sb 11 eng zus., u. aram. “Nb 

Wb, syr. ar.^y gehen von ders. 
GB. aus. 

(Lasse, Stumpfe ) n. p. f. Gn. 29, 
16; 30,17 u. a. 
t2i«b Ri. 4, 21 s. üb. 

IT IT 

mb tr. 1) ver-, umhüllen, tPSB 2 S. 

f~~ T / t* T 

19, 5, dah. verbergen, -heimlichen, in der 
org. W. mit üb (ü’ib), Ü“b II und der 
org. W. in lb _ r I, üb - !’, üb")5 II zus.¬ 
hängend; ar. dass. — 2) bildl. ver¬ 

deckt, d. h. gedämpft, still, sanft sprechen, 
Hi. 15, 11 und ein Wort, das er sanft 
gesprochen (üxb) mit dir (Ibn Chajjug). 
Imperat. ÜNb 2 S. 18, 5 verfahre schonend 
(LXX und Vulg. haben es mit dem pl. 
umschrieben); s. jedoch ÜjSib. Eine ganz 
gleiche Bdtg. hat ÜN (s. d.), mit der org. 
W. in —-ÜS>, !T"Ty ident., weshalb man 


bei üsb Hi. 1. c. wie beim adv. ÜNb in 
r t t , r: 

der Ableitung zwischen ÜNb u. üN ge¬ 
schwankt hat. Dav. üisb, üttb, üi»b. 

D5<b Hi. 15,11 s. UN u. tasb. 

J- T I I T 

Disb (n. d. F. ü?ü) m. eig. Gelindheit, 
Sanftheit, nur adv. schonend 2 S. 18, 5, 
still, langsam Jes. 8, 6. S. üjsb u. üüN. 
DJib (mit suff. ■’Ütjtb) s. ÜN.' 

Tj^b (ungbr.) 1) tr. (einen Auftrag) 

ausführen, (Dienst, Geschäft, Arbeit, 
Werk) verrichten, machen, bewirken, aus- 
richten, verwalten. — 2) intr. Dienst thun, 
thätig sein, arbeiten. — Die GB. ist intr.: 
sich fortbewegen, als Zeichen der Thä- 
tigkeit, mithin die org. W. v. ^isb mit 
der in ‘trb-n, ‘7b“’, nb“iZ3, tib'ü iden- 
tisch. Vgl. äth. ^ttb V Dienst thun, die¬ 
nen, u. hebr. nüitbü; phön. ^Nb dass., 
dah. rBttb, zus.gez. tlüb, Verwaltung, 
sodann n. p. m. (Trip. 2, 4), u. Nübü wie 
nübü aus röttbü (Werkstätte) n. p. eines 
Ortes, Ma).a%a&, Stadt am Niger (Ptol. 
4, 6). Die Bdtg, senden, schicken, ist im 

ar. dbf erst in Conj. IV, und äth. ^ttb 
(laaeha) ist denom. Dav. ^jssbü, “BNbü 
(c. roitbn), nisstb» und n. p. ■'üsba. ’ 

TjSb (ungbr.) aram. dass.; dav. “Nb?:. 

(Zu-Gott, d. h. Gottgeweiheter, 
wie bttiüb u. bN=l»b Ts. d.l und wofür im 

i** : 1** ; L J 

Aeth. Analogien.sind) n. p. m. Nu. 3, 24. 

mb (ungbr.) tr. vereinigen, -binden , 
- gesellschaften, -sammeln, v. einer Mas¬ 
senverbindung, wie diese GB. noch im 
Aethiop. und im ar. .•> ff ’ sich zeigt; ar. 

(vereinigen, -binden, dann vom Ver¬ 
binden einer Wunde) geht ebenfalls von 
dieser GB. aus. Da auch BN (s. d.), öS 

Ä I 

(s. d.), ar. |*l dens. GB. hat, so scheint 
b unorganisch zu sein, wenn man nicht 
annehmen will, dass Dtjb mit d. org. W. 
in Bb'N ident, ist. Dav. Bisb, n. p. B’?:Nb. 

r t i : * L i* •. j 

Dijtb (mit suff. ■’ÜXb; pl. B'Mitb) m. 
eig. Verbindung, Genossenschaft, Sippe, 
poet. Volk, Nation Gn. 25, 23; 27, 29; 
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Jes. 17, 12 u. a. Jehova nennt zw 
Israel auch TBätb Jes. 51,4, gew. jedoch 
wird es nur von Heiden gebraucht. 

C’/SiO {Sippe) n.p. eines arab. Stam¬ 
mes imBereich der Jokshaniden Gn. 25,3. 
Es sind darunter die Betii Lam (pil 
zu verstehen, welche als Stamm sehr ver¬ 
breitet sind u. im Asyrland, im Süden v. 
Hedjas, im Gebiet v. Shira, 5 Stationen 
v. Mekka, auf dem Gebirg zwischen Tu- 
buk u. Akhdar, auch in Babylonien u. 
Mesopotamien wohnen ( Ritter , Erdk. 
XII, 913; XIII, 234. 438. 451. 458). 
Der Hebräer hat das arab. in Bi*b 
umgewandelt und den pl. wegen der 
grossen Verbreitung dieses Stammes ge¬ 
wählt, wie auch bei a^lSN u. D' l «13 ! lt3b. 

, r\- r ! 

(vor Makk. “ab, mit suff. “>ab, 
^ab u. s. w.) und (die aufgelöste Form) 
aab {c. aab, mit suff. iaab, aaaab; pl. 
a->aab, dah. mit suff. ■jnaab [es ist nicht 
■|“aab zu lesen], gew. aber niaab, selt¬ 
ner rriab v. einem sg. 27äb) m. eig. dps 
Ein- und Zus.gewickelte, dann Herz (im 
phys. Sinne) 2 S. 18,14; Ps.45,6, wegen 
seiner Scheiden (nicht von der Fettig¬ 
keit) so benannt (s. aab I u. vgl. 

Herz, pl. von Hülle); aram. ab, 

Nab, , ar. ^J, phön. ab (Erix 4) u. 
aab (ib. 5) dass. Das Herz wird darge¬ 
stellt als Sitz des leibl. Lebens, als Be¬ 
hälter der gesammten phys. Lebenskraft 
Ps.38,11, als gestärkt u. erhalten durch 
Essen u. Trinken Gn. 18,5; Ri. 19,5, als 
Sitz des geist. Lebens, des Wollens u. 
Begehrens Est. 7,5 ;• Koh. 8 ,11; 9,3, des 
Vorsatzes Jes. 10,7, der Liebe Spr. 23, 
26 u. des Hasses Lev. 19,17, des Wissens 
u. Erkennens Dt.29,3; Spr.14,10, des 
Verständnisses Jes. 32,4, des Ueberle- 
gens Neh. 5, 7 u. Berechnens Spr. 16, 9, 
des Aufmerkens Dt. 32, 46, der Zu - u. 
Abneigung Dt. 30,17; Jos. 24, 23, des 
Bewusstseins Dt. 8 , 5, der Erinnerung 
Jes. 65, 17; Jer. 3, 16, des Denkens 
Gn. 17,17, der innern geistigen Sprache 
Ps. 27, 8; 41,7, der Erdichtungen 1 Kö. 
12 , 33 u. s. w., und die Bdt-gen. sind in 
folg. Weise zu ordnen: 1) Herz , als Ge- 
fäss des leibl. Lebens, was Homer qiQtveg 


nennt, mithin = 1Z3D* in Bdtg. anima, vi- 
ta, ggs. “itea, “isra Ps. 73, 26, u. indem 
dav. Leben u. Lebensäusserungen ausge¬ 
hen, werden ihm die Eigenschaften des 
Auflebens 22, 27, Erkrankens Jes. 1, 5, 
Schlafens Koh. 2, 23 u. Wachens IIl. 
5, 2, des Gestärktwerdens durch Essen 
u. Trinken Gn. 18, 5 beigelegt, und es 
wird überh. für Leben gebraucht Jer. 4, 
18, mit TBS? 4,10 abwechselnd, od. = 1BE2 
leibliche Persönlichkeit, z. B. 2jäb”bN 
Ex. 9,14 an dich. — 2) als Sitz der sinn¬ 
lichen Empfindungen u. der Affeete z. B. 
der Zuneigung Ri. 9,5, Verachtung Spr. 
5, 12, Freude Ps. 104, 15, Traurigkeit 
Neh. 2,2, Niedergeschlagenheit Ps. 109, 
16, Verzweiflung Koh. 2, 20, des Ver¬ 
trauens Spr. 31, 11 u. s. w. Dah. die 
Ausdrücke iah ittba Est. 7, 5, iah ans 

i • i t : • r t 

Ex. 35, 29 u. a., was man unter den be¬ 
treffenden ZW. findet. In diesem Sinne 
gebraucht man v. ab die Ausdrücke ■pBS 
Ps. 57,8, !-ibn Spr. 13,12,, asa 14,13, 
-ias» Jes. 6 l)l, DW 13,7, Dt. 20, 
8 , bni> Lev. 26,41 u. a., so wie man auf 
dasselbe die sinnl. Thätigkeit der Per¬ 
sönlichkeit überträgt Jes. 15, 5; Hos. 7, 
14; Ps. 38, 9 ; Kl. 2, 19. Vorzüglich wird 
ab als Sitz des Muthes, der Stärke und 
Kraft angesehen Gn.42, 28; 1 S. 17,32; 
2 S. 7, 27; 17, 10; Hr. 41, 15, seltener 
der Geistesbeweglichkeit 15, 2. — 3) als 
Mittelpunkt des sittlichen Lebens, wo 
sich alle Tugend- u. Lasteräusserungen 
offenbaren u. der sittl. Charakter kund 
wird. In dieser Anschauung wird v. ab 
ausgesagt Tina Ps. 51,12, 101, 4, 

pfoy 64,7, 1 Kö.3,6, Bn 9,4, ]nN 2 

Neh. 9, 8, C]2ri Hi. 36, 13 u.' a. m,, und 
wird ihm die innerste Gotteserfassung 
Ps. 73, 26, die Bewährtheit 15, 2, die 
freudige Unbeengtheit Spr. 21,4; Jes. 
60, 5, die Prahlerei 9, 9, der Hochmuth 
Ez. 28, 5, die Verstockung Jes. 6 , 10; 
Jer. 16, 12, die Verinnerlichung des 
göttl. Gesetzes Jes. 51,7; Jer. 31,33, 
der Verkehr mit Gott Kl. 2,18; 3, 41 
zugeschrieben, wie es überh. der Heerd 
aller Selbstbestimmung, sogar der sitt¬ 
liche Charakter selbst ist, dah. ab 2 ab 
Ps. 12, 3 zweideutiger Charakter, zuw. 
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IS’ Dt. 31, 21 genannt, Sidroia, emvoia 
im NT. Aber ungeachtet ab der Mittel¬ 
punkt des sittlichen Lebens ist, so wird 
es doch “löa ab Ez. 11,19 genannt, da 
nur in einem Herzen von Fleisch der 
Geist sich entwickeln kann, der ent¬ 
menschlicht wird, sobald die Seele sich 
verthiert Dan. 4, 13. 4) als Mittel¬ 

punkt des geistig-seelischen, des den¬ 
kenden u. vorstellenden Lebens. Es wird 
dah. von ab ausgesagt ein Wissen od. 
Erkennen Dt. 29,3; Spr. 14, 10, ein 
Verstehen Jes. 32, 4, Ueberlegen Neh. 
5, 7, Berechnen Spb. 16, 9, ein Denken 
Ps.19,15; Dan.2,30u. Reden Hx.8,10; 
dah. ab Verstand Hi. 12, 3, u. so ab'DDn 
Ex. 28, 3, ab—ion Spr. 10,13, ab~j'N 
Hos. 7,11, aab lö'N Hi. 34,10, überh. 
wird ihm baia 17,4 u. nnan Spr. 14, 33 
zugeschrieben. — 5) übertr. der Mittel - 
punkt, die Mitte, dah. aba in. So von D' 
Ex. 15, 8, D'»ffl Dt. 4,' 11, hb« 2 S. 18* 
14; vgl. xagÖta Mt. 12, 40; pers. 
(Herz u. Mitte) u. a. Dav. denom. 

Nif. aab; (fut. aab?) verständig wer¬ 
den, Hi. 11, 12 der Hohlkopf selbst würde 
dann verständig, d. h. der Einsichtloseste 
müsste Einsicht bekommen (wenn Gott 
ihn vor Gericht zieht), aab? auf a'ia: 
anklingend. 

Pi. aab die Besinnung rauben, bezau¬ 
bern, Hl. 4, 9 du hast mich bezaubert mit 
einem (Blicke) von deinen Augen. Da Blick 
??5 heisst, so ist einmal “|?y ausgefallen, 
und es sollte T';'*« nnx y>ya heissen. 

3b u. aab (mit su ff. ■'ab, paab, Raab) 
aram. dass, wie hebr. ab Dan. 2, 30; 4, 
13; 7,28. 

3’b (v. aab II, wofür gew. B'lb; gent. 
pl. D'ab) s. a=ib als NW. 

und “ab (ungbr.) intr. (nach 
Fürst, Coricord. s. v.) brüllen, schreien, 
murmeln, v. der Stimme des Löwen, mit¬ 
hin = ar. La 3 , v_*i, die urspr. brummen, 
rauschen bedeuten, u. im ahd. liuwön 
tönen, engl, low brüllen sich viell. die¬ 
selbe W. findet. Die Bdtg. gierig sein im 

ar. ist* ist v. denom. Der Löwe wird 


in.der Tliat gew. entweder als furcht¬ 
bar brüllend (JN1Ü, Dp:) geschildert Hi. 
4,11; Spr. 19,' 12; 28', 15; Jes. 5, 29; 
31,4; Jer. 2,15; Hos. 11,10, womit er 
seinen Heisshunger Ps. 104, 21; Am. 3, 
4 od. die Nähe sicherer Beute ankün¬ 
digt Ps. 22, 14; Ez. 22, 25; Jes. 5, 29, 
od. als das stärkste muthvollste Thier 
Rx. 14,18; 2 S. 1,23; 17,10; Spr.30,30 
eharakterisirt: für jenes hat die Sprache 
neben Nab auch brnb I, für dieses neben 

it t r t 

npN I auch “iaa II. Dav. RN ab und im 
n.p. rviNab, während 'ab, trab u! srab 
v. = IS mb abzuleiten sind? 

IT T IT T 

Hiob (nur ;>Z.niNab, mitsHjf.vnttab) 
f. Löwin, für die der männl. Löwe (R?“]N) 
die Beute würgt Nah. 2,13. 

ntob {Löwinnen-Platz) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiete Jos. 15,32, spä¬ 
ter vollständig 'b n'ja geschrieben und 
zu dem Shim c on - Gebiet gerechnet 19, 
6, wofür jedoch 1 Chr. 4, 31 'N"?a rra 
(s. d.) steht. 

cpjab s. 'ab. 

r t : I*; 

ösnb S. 'ab. 

p T : p : 

I (ungbr.) tr. einhüllen, -wickeln; 
umhüllen, -winden; überziehen, welche 
GB. auch ar. v_a*Ls (umdecken, dah. NW. 

wJÜHaut, FeU, Schild), CJ (zus.wik- 
keln, dah. aus der redupl. Form 

convolvulus), (convolvit), aram. E]2 
einwickeln, >-a^(überdecken, dah. l 
die Augenlider, d. h. Häute, Decken) 
u. a. m. haben*. Dieselbe Bedeutung hat 
auch ab-n zu abp Ps. 17,10; 73, 7 (wo 
für ra:'y zu lesen iöS'iy), wo es für 
Herz gebraucht ist; ebenso zu 

O • 

dem NW. Leberlappen. An eine 

GB. fett sein ist weder bei ab noch bei 
abp Ps. 1. c. zu denken. 

Nif. aab: ist denom. v. aab s. d. 

Pi. aab 1) denom. v. aab s. d.; 2) de- 
nom. v. WW s. d. 

II (ungbr.) intr. flammen , bren¬ 
nen, glühen, aus welchem St. a“b, ab 
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(©*lb) und asb (s. d.) gedehnt sein mag. 
Von ab (aab) ist sam. u. äth. die redupl. 
Form 3b32 schimmern, glänzen, leuchten. 
Dav. (n! Ä.) nab und n. p. a‘b ( pl . tnab). 

mb s. ab. 

IT « » 

33b aram. s. ab aram. 
rimb s. ab. 

i t : * 

a^mb s. ab. 

i* t : r* 

“T^b Prüp- u. Adv. s. "ia I. 
r\ib I zu ■'ab, N"ab, N^ab s. sab. 

’Tr T I* : 7 IT * : 7 I* T IT T 

rob ii (ungbr.) intr. brennen , glü- 

IT T 

hen, flammen, wie nab im Talm. und ar. 
(brennen, glühen); ein St., der viell. 

erst! aus ab II erweitert ist. Dav. nab. 

r it- 

rmb (nur c. nab)./ - . Flamme Ex. 3, 2. 

IT” 1 . 

nab kann aus nanb zus.gezogen sein, 
wie cod. sam. wirklich diese Form hat. 
Jedoch kann man es auch v. “ab II (s. d.) 
od. aab II (s. d.) ableiten. 

mb (pZ.niab) /. HerzB&.l, 10; Spr. 
15,11. Der Sg. erscheint nach unserem 
Text nur in “nab Ez. 16,30, was aber 
die LXX “nab gelesen (s. b©N). Mit 
nab in Bdtg. Mitte identisch betrachtet 
Ihn G'anäch nab Ex. 3, 2, was zu ver- 
werten ist. 

winb s. n:ab. 

ir : ' T : 

üS^b (u. ©ab, mit suff.'m ab, in-; 
pl. Ö'nab) m. 1) Kleid, Gewand , es sei 
vornehmes 2 Kö. 10,22; Est. 8,15; Jer. 
10, 9 od. geringes Ps. 35, 13; 69,12; 
Bekleidung Hl. 24,10; 31, 19, nam. das 
obere Kleid, ggs. nt na 24,7 fkaviSiov Xsv- 
xov (Herod. 1,195). Bildl. von der Haut 
30,18, von den vom Frühlichte beleuch¬ 
teten Dingen auf der Erde 38,14, v. der 
die Erde bedeckenden Fluth Ps. 104, 6, 
von den bedeckenden Wolken Hi. 38,9, 
von dem über die Kleidung angelegten 
Panzer 41, 5 u. a. m. — 2) bildl. Gattin, 
Frau Mal. 2,16, ar. (Kor. 2,183). 

SB'Q'b ( mit su ff- nunab, pl. mit suff. 
■Jifroiab) aram. m. dass. Dan. 3 ,21; 7,9. 


cqb (K. ungbr.) tr. zur Erde wer¬ 
fen, niederwerfen, - stürzen, dah. zu Falle 
bringen, wie ar. Ja>J (was schon Jos. 
Kimchi verglichen). Diese GB. ist auch 
in na*b beugen, krümmen, etw. Gerades, 
dah. niederbeugen, zu Falle bringen, mit¬ 
hin svw. mit b’nari. Daraus ist die Bdtg. 
im ar. JojJ (niederstürzen, eig. nieder*- 
beugen), wie das syr. >4^^* (Pa.) u. sam. 
©ab (niederbeuge'n, betrüben) zu erklä¬ 
ren. Die org. W. ist ©a _ b. 

Nif. ©ab, (fut. ©ab?) fallen, zu Falle 
kommen Spr. 10, 6 10; Hos. 4,14. 

mb (nur pl. Dttab n. d. F. D^Nait v. 

j. . ' * l*T! I* T J 

•>a©, für a^ab) m. Löwe (eig. das Brül¬ 
len), Ps.57,5 mitten unter Löwen will ich 
mich niederlegen; jedoch verstehen Ei¬ 
nige DJStab = a^artb wegen des folgenden 
B'un'b, das sie ^©nb lesen. Den sg. hat 
man Ps. 38,9 für 'So gelesen u. die Stelle 
übersetzt: ich schreie lauter als das Ge¬ 
brüll des Löwen, indem ünt u. iNffl wirk- 

r T r T , 

lieh vom Löwen ausgesagt wird. Aus 
dem Semitischen scheint das Wort in die 
abendl. Sprachen übergegangen zu sein, 
dah. gr. 7. s « v (st. lebon, levon), lat. leo, 
dt. Leu, Löwe u. s. w. 

Nmb (n. d. F. !-pa5£) f. Löwin Ez. 
19, 2, die Volksgemeinde Juda versinn- 
bildend. 

{4mb (aus trab zus.gezogen) f. Lö¬ 
win, für tieute sorgend Hi. 4,11; 38,39, 
am muthigsten und stärksten Gn. 49, 9; 
Nu. 24, 9 (vgl. Herod. 3, 108), durch 
das Brüllen gekennzeichnet Jes. 5, 29. 
Arab. giebt es 8 Formen desselben NW. 
(s. Freytag IV p. 84), um die Löwin zu 
bezeichnen, u. ägypt. A&Ao kopt. TtaAoi 
hat ebenfalls diese Bdtg., so wie in 
der Hieroglyphenschrift der Buchstabe l 
durch eine Löwenfigur ausgedrückt ist. 
Vgl. noch phön. Nab Löwe (Agathem. 
1,1), dah. Nab ©1 Löwenvorgebirge auf 
Kreta, sltwv dxoa (Ptol. 4, 15), jetzt 
Capo Lionda, u. dav. an der östl. Küste 
der Insel der Hafenor't NiNab Aeßyvü. 

FDmb (p^nia - ) f- eig. zus.gewickel¬ 
tes, in Scheiden zus.gelegtes Backwerk, 
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eine Kuchenart 2 S. 13, 6 8 10, vgl. ar. 
«oLJ (convolvulus), mithin nicht Flüssi¬ 
ges (Vulg.), Herzförmiges (Ges.), Herz¬ 
stärkendes (Then.), sondern ein blätter¬ 
artig gewickeltes Gebäck, womit man, 
v. Kranken genossen, viell. einen Aber¬ 
glauben verband. LXX xoXlvni'Ssg, was 
ebenf. abergläubisch verwendet wurde u. 
wozu Etym. magn. p.527 zu vergleichen 
ist. Dav. denom. 

Pi. asb d. i. niaisb zubereiten 2 S. 13, 

6 8 . 

D^b s. üiS'ib. 

i* r 

* 

B? (K. ungbr.) intr. 1) weiss seii\ 
weiss werden , v. der Farbe des Holzes, 
des Aussatzes, der Haare, der Rosse, der 
Zähne u. s. w.; blass sein , vom Monde; 
weisslich-grau sein, von der Farbe der 
Thonerde; bleichgelb sein, v. dem wohl¬ 
riechenden Harze eines Strauches u. s. w. 
— 2) bildl. klar, hell, durchsichtig sein, v. 
Sapphir, Glas u. a.; geläutert, rein sein, 
physisch od. moralisch. Ar. syr. 

phön. jab dass. Dav. jab, jab, 
Mi ab, t»ab, n:ab u. denom. jab, ii:ab, 
wab, ttjab, niab, jabia und die n. p. 
jab, Msab, iiiab (raiab), nsab, i-ühb, 
näaab, -sab. 

Pi. 'jab (inf. c. jabb n. E imp . 
n. E.) reinigen, läutern , säubern, dah. ent- 
sündigen Dan. 11, 35, wo für jabb das 
Pi. jabb v. E. gelesen wird, wie auch 
“Ipab Pi. ist. Den Imperativ, in Bdtg. 
erblassen, haben Einige unrichtig in jab 
Ps. 9,1 finden wollen. S. ja 8. ' 

Hif. j'abiji (inf. c. mit b: jabb für 
jiabb =jpabljb) 1) eig. (wie auch an¬ 
dere ZW. der Farbe im Hif.) Weisse zei¬ 
gen, d. h. albescere, weiss sein, v. Schnee 
Ps. 51, 9, v. Jo. 1, 7, und bildl. 

Jes. 1,18. — 2) läutern, reinigen, dah. 
entsündigen Dan. 11, 35. 

Hitp. jäbnrt ( fut . “Hj) sich läutern, rei¬ 
nigen Dan. 12,10, durch Leiden u. Tod 
sich v. Sünden rein machen. 

Die org. W. des Stammes ist j-ab, in¬ 
dem durch Anfügung des flüssigen n die 
W. zum St. sich erweitert hat, und liegt 
auch in abTi II (zu abn, abn, Miabn), 


nab __ 

ab-y, ayb, ebenso wie in den abendländ. 
aly, alp, alb u. a. m. Der GB. scheint 
glänzen, schimmern, leuchten, was sodann 
weiter auf glühen, brennen od. edel, vor¬ 
nehm sein übertragen ist, wie in Tin und 
TH I — npn 2, jp 28 II = ar. schim¬ 
mern, wov. jnpN' Zaöh. 6,3 7 grau, asch¬ 
farbig (LXX i pagog, trg. *>a7aEpja), so dass 
die org. W. mit aab II, anbattb ident, 
ist; vgl. talm. jab u. j'abn durchglühen. 

pb (^f. C'tab) adj.m., iiiab (pl.rni - ) 
f. 1) weiss, v. geschälten Ahornstäben 
Gn. 30, 37, von Flecken des Aussatzes 
Lev. c. 13, den Haaren 13, 3, dem Sa¬ 
menkorn des Koriander Ex. 16, 31, den 
Rossen Zach. 6 , 3 6; licht, weiss, vom 
Gewand Koh. 9,8, als Zeichen der Hei¬ 
terkeit. Phön. jab ( laßöv ) dass., dah. aast 
jab, ’Mßißlaßöv (Diosc. 3,116) Königs- 
lilie; jab ttäa'tö (Diosc. 4,189) u. a. m. —- 
2) (Edler, Vornehmer ) n. p. m. eines Ara- 
mäers, Schwiegervater des Jakob Gn. 
24, 29. — 3) (Steppe, d. h. glatte, baum¬ 
lose Ebene, wie jab in der Mishna) n. p. 
einesRastortes derlsraeliten in der arab. 
Wüste Dx. 1, 1, neben nnitn, aiTf 'l, 

, . I ■■ itt r 

3 En genannt; vermuthhch einerlei mit 
Ti ab No. 33, 20. — Ein sbst. jab mag 
wie im Arab. die Bdtg. Milchsaft gehabt 
haben, wonach üiab zu erklären. 

pb (nur c. "jab) adj. m. = jab Gn. 
49,12. 

pb s. ja 8. 

I r - >r 
ionb s. T;bb. 

it t : it : 

itnb (nur poet., wie iTiH von der 
Sonne) f. 1) eig. Blassglänzende, dah. 
Mond, von dessen mildem Glanz u. Licht 
gesprochen wird Jes. 24, 23; 30, 26; 

Hl. 6 ,10; ar.^+ü (Mond) v.^_*j‘ (weiss 

sein), luna aus luc-na. — 2) ( Vornehmheit, 
Adel) n. p. m. Esb, 2,45; Neh. 7, 48. 

Fijpb (pl- öT.ab, mit suff. öa\sab) f. 
1) Lehmstein, aus weisslich - grauem od. 
kreidigem Thon geformt (Vitr. 2, 3) u. 
dah. so benannt (von jab), mit Stroh 
des Haltes wegen durchknetet Ex. 5, 7 
8 16. An der Sonne gebrannt hiess er 
Backstein, und wurde theils zum Ein- 
42. 
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graben haltbarer Zeichnungen Ez. 4,1, 
theils zum Bauen gebraucht, wobei “iah 
als Mörtel oder Kitt diente Ex. 1, 14, 
wenngleich solche als wenig fest und 
dauerhaft angesehen wurden Jes. 9, 9. 
Zuw. wurden die Lehmsteine auch ge¬ 
brannt und “BIO Gn. 11, 3 genannt, ar. 

& (Ggs-^), wo sie als Ziegel die 
Härte des Steines erhielten Gn. 1. c. — 

ü ^ 

2) s. v. a. iaba (Jer. 43, 9), ar. (J-aJjo, 
backsteinförmiges Viereck , als unterer 
länglich -viereckiger Vorsprung an Pfor¬ 
ten grosser Häuser, auf welchen Daab, 
wie auf den vorspringenden flachen 
Schirmdächern (rviSji), zuweilen geopfert 
wurde Jes. 65, 3; vgl. nllv&og, das ähn¬ 
lich übertragen wird, !t5ab wie !"l3a mö¬ 
gen in ihrer obern Fläche etwas ausge¬ 
tieft gewesen seig. 

roai f. 1) Durchsichtigkeit, Reinheit, 
Helle, desSapphir Ex. 24,10. — 2) ( nicht 
bewachsener, auf einem Kahlberge gelege¬ 
ner Platz) n. p. einer Ortschaft in der 
Ebene Juda’s, Priesterstadt, ehemals 
ka c anait. Königssitz Jos. 10, 29; 12,15; 
15,42; 2Kö.8,22; 19,8; 23,31; IChr. 
6, 42, nach Eusebius (s. v. Ae'sra, d. h. 
Asßva) in der Nähe von Eleutheropolis. 
Es scheint das mittelalterliche Alba spe- 
cula, Blanche Garde, das heutige Tel el- 
Safieh zu sein, was nur eine Meile von 
Eleutheropolis entfernt ist ( Robins. II, 
623. 654). S. pb 3. — 3) n. p. eines I 
Rastortes der Israeliten in der Wüste 
Nu. 33, 20, sonst jab genannt Dt. 1,1; 
cod. sam. i“l2iab. T 

n:nb n. p. eines Baumes, dessen 
Holz nach Abschälung der dunkelfarbi¬ 
gen Rinde weiss ist Gn. 30, 37 und des¬ 
sen Aeste Schatten geben Hos. 4, 13. 
Die LXX, Sa c adja, Ibn G'anäch u. a. ver¬ 
stehen den Styrax, der arabisch wirk- 

lieh (cLy heisst, dessen durchsichtiges 
blassrothes Harz man zu Räucherungen, 
Salben und Arzneien gebraucht (Plin. 
12, 55; 24,15; Strab. 12, 570) und das 
nach der äthiop.- Version hebräisch rp3, 
riiÖJ, wahrsch. aber blos '5b (Milch¬ 
saft) heisst, wie ar. ^^1), wov. der Baum 


[ den Namen erhalten haben mag. — Der 
Deutung Weisspappel widerspricht die 
arabische Analogie. 

»133^ (neben fiiiab, mit suff. “n:ab) 
f. 1) Weihrauch, ein köstliches wohl¬ 
riechendes bleichgelbes Harz, der milch- 
artige Ausfluss aus einer Staude, zu hei¬ 
ligen Räucherungen gebraucht Lev. 2, 1 
15; 5,11; Nu. 5,15; auch angezündet, 
um die Sänften der Könige zu durch¬ 
duften Hl. 3, 6 (vgl. Curt. 8, 9, 23 flg.), 
wie auch sonst Lager und Kleider durch 
angezündete Myrrhe durchräuchert wur¬ 
den (Spk. 7, 17; Ps. 45, 9). Es wird 
als ein Erzeugniss des südwestl. Ara- 
bien’s, nämlich v. ttaiü, angesehen Jes. 
60, 6; Jer. 6, 20 (vgl. Strab. 16 p.778), 
von wo auch Myrrhe, Balsam, Kassia, 
Kalmus, Elfenbein, Gold u. s. yr. aus¬ 
geführt wurde (Plin. h. n. 6, 32) u. zwar 
durch nordarab. Karavanen Jes. 1. c. — 
nihb ■'S» Hl. 4,14 Weihrauchhölzer ist 
blos bildl. Ausdruck für gewürzige u. duf¬ 
tende Hölzer, u. 'pus;? zus.fassend, 
u. ■j'isab (LXX) zu lesen ist nicht nöthig. 
'Sri nyb) 4, 6 Weihrauchhügel ist bildl. 
Ausdruck für Zijjon (er heisst IDil Jes. 
31,4), als v. iliäb durchduftet (Jer. 6, 
20) gedacht; so heisst er auch bildl. 
“rian "lp. Doch da auch Jer. 22, 6 die 
hochgelegene königl. Burg auf Zijjon 
yiiablj fflNh genannt u. der Königssitz als 
auf dem Libanon befindlich 22, 22 ge¬ 
schildert ist, so mag hier itihb viell. 
auf yiiab anspielen, wie “na auf ppp» 

( Rashi, Ibn Esra), und wie umgekehrt 
Hl. 4,11 ■p55b für !-»hb steht Hl. 4,11. 
Daher — 2) viell. s. v. a. ■)i3ab,Vulg.sie- 
ut odor thuris. —■. 3) n. p. einer Ort¬ 
schaft in der Nähe v. Ji’blB Ri. 21, 19, 
wie das heutige Dorf Lubban in nord- 
westl. Richtung u. in der Nähe v. Sehilo 
liegt ( Robins . III S. 309 flg.). — Im cod. 
sam. steht fi3iab für ii. p. pb u. nsab. 
Der semit. Name für Weihrauch u. -Staude 
(ar- syr. I^aosib.) hat phön. S»ab 

und n;ab gelautet, woraus gr. h'ßavog, 
-vurog entstanden. 

1*!?) (in Prosa beständig mit dem 
Art.; mit a der Bew. f»i2ab; der weisse 

t i ; • 7 
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Berg , wie Alpes, dah. trg. NSbn “na, ar. 

JL»-) 1) n. p. des grossen Ge¬ 
birges zwischen Palästina 11 . Syrien Dt. 
11, 24; Jos. 1, 4, aus zwei parallel von 
N. nach S. laufenden Bergketten (Leba- 
non u. Gegenlebanon) bestehend (Ptol. 
5, 15), dessen östlicher Gipfel mit be¬ 
ständigem Schnee bedeckt ist Jer. 18, 
14 (vgl. Tacitus, hist. 5, 6; j. Trg. zu Dt. 
3, 9), der nur auf den niederen Regionen 
im Sommer schmilzt u. den naheliegen¬ 
den Distrikten reiche u. treffliche Bewäs¬ 
serung giebt Hl. 4,15. Es steht dabei 
1“ Kl. 3, 3, wenn auch selten. Er wird 
in der poet. Rede als hoch Jer. 22, 20, 
als Aufenthalt des Wildes 2 Kö. 14, 9 u. 
als Platz fruchtbarer Aecker Ps. 72,16 
bezeichnet. Auf einem Theile dieses Ge¬ 
birges (der westl. Kette) waren die be¬ 
rühmten, hoch und schlank wachsenden 
(Jes. 2,13; Jer. 22, 23) Cedernbäume, 
's. TIN. Aber neben den Cedern wird auch 

VIV 

©i“l3 als eine Baumart des Lebanon be¬ 
zeichnet Jes. 14,8; 87,24; 60,13, und 
beide Arten wurden dort als Bauholz ge¬ 
fällt Jes. 14,8; Hab. 2,17. Die Cedern - 
und Cypressenwaldungen, wozu noch 
“iri“in und TlCKn gehörten, nannte man 
dah.'|i3abTj Tiaa Jes.35,2; 60,13. Der 
Fuss des Lebanon scheint mit Reben be¬ 
pflanzt gewesen zu sein Hos. 14', 8. y“iN 
'b Zach. 10,10 sind die am Lebanon an¬ 
liegenden Gebiete, hier das Zehnstämme¬ 
reich; 'V“ nypa Jos. 11,17 das am Fusse 
des Chermon u. Gegenlebanon gelegene 
Thal, in der Nähe der Jardenquellen. — 

2) bildl. Ceder, -wald Hl. 5,15; Jes. 
40, 16, und überhaupt Lebanonwald 10, 
34; 33,9; Ez. 31, 15. 'b Dan Hab. 2, 
17 die Gewaltthat am Lebanonwalde , d. h. 
die darin angerichtete Verwüstung. — 

3) übertragen a) mit “13>^ verbunden, in 
■p3ab3T “l"? ma Haus des Lebanonwaldes 
1 Kö.~7, 2; 10,17 21; 2 Chr. 9,16 20, 
d. h. eine auf Cedernsäulen ruhende, im 
Innern aus Cedern aufgeführte, von Sa¬ 
lomo erbaute Burg in Jerusalem. Sie 
diente als Zeughaus 1 Kö. 1. c. (Jes. 22, 
8 -y*rt rra p©3 genannt) und als Som¬ 
mersitz zur Kühlung (Trg. zu 1 Kö.), 
an deren Stelle später der Xystus erbaut 




wurde, der zu Volksversammlungen 
diente (Jos. b. j. 2, 16, 3). b) grosses 
Heer Jes. 10, 33 34. c) Cedemhäuser 
(= enN 'na 2 S. 7, 2 7), Cedemburgen 
Jes. 2,13, v. der königlichen Burg auf 
Zijjon Jer. 22, 6 23; 2 Kö. 19, 23, wie 
man in der proph. Rede auch sonst die 
Bäume für das aus ihrem Holze Ge¬ 
fertigte setzt (Jes. 9, 9; Nah. 2, 4). — 

4) Bild für das hochragende, an Cedern- 
holzbauten reiche Jerusalem Ez. 17, 3, 
vgl. Jer. 22,6 7, vielt. auch 2 Kö. 19,23. 
Dahin ist auch yisab Hl. 4, 8 für Zijjon 
zu rechnen, da 4, 6 v. Zijjon die Rede 
ist. — 5) entw. eine Nebenform v. TrSab 

/ p rr : 

Weihrauch, od. es bezeichnet die Weih¬ 
rauchstaude Hl. 4,11; Hos. 14, 7. 

'lob ( Vornehmer , Edler) n.p.m. Ex. 
6,17; als patr. Nu. 3, 21. 

nanb f. Durchsichtigkeit, Helligkeit, 
Reinheit, dah. Glas, dav.r;ab ( Glas¬ 

fluss)'n. p. eines kleinen im Süden des 
Asher-Gebietes nicht weit vom Karmel- 
Vorgebirge langsam fliessenden schlam¬ 
migen Bächleins, das sich bei Akko 
ins Meer ergiesst u. aus dessen Sand die 
Phönikier zuerst Glas gefertigt haben 
sollen Jos. 19, 26; vgl. Plin. h. n. 36, 
26; Joseph, b.j. 2,10,2. Die Phönikier, 
welche daselbst ein Heiligthum (Memno- 
nium) hatten (Plin. h. n. 36, 65), nann¬ 
ten dieses Flüsschen bi’a “TTO Belus; 
jetzt heisst tsrNahrNalman (^L**j 
(N7353 "l“3), nach der Mutter des phöni- 
kisehen Linus. S. “lh'©. 

I 

rinb s. wab. 

i t : it : 

tö'lb (auch ©ab Ps. 93,1; Lev. 16, 
4; inf. abs. ©iab, c. ©ab; imp. ©ab; fut. 
©ab 1 ;) eig. tr. ein-, umhüllen, -binden, 
-wickeln, in seiner org. W. ©a*b mit der 
in ©a*n, D3"3 I identisch. In diesem 

r t / i* t 

urspr. Sinne ist das Bild: der Geist Gottes 
hüllte Jem. ein Ri. 6, 34 zu fassen, d. h. 
der Gettesgeist umschliesst J. wie eine 
Rüstung od. Panzer, so auch 1 Chr. 12, 
18 ; 2 Chr. 24, 40, vgl. Le. 24,49. Dah. 
1) anziehen, -legen, 131a Lev. 6, 4; 16, 24 
32, bas 'jm 2 S. 14, 2 ,* nirnp Jer. 
46,4, '3© 4,30, i-iba© Dt. 22,5, rvrw 

7 7 PT 7 7 |T S * 7 7 V|7 - 
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Zacii. 13, 4, ö^ia Jon. 3, 5, rrobn = 
'n “ | P32 Est. 5, 1 u. dazu immer noch der 
acc. d. P. od. des Körpertheils, der be¬ 
kleidet wird; sehr selten steht by für den 
zweiten acc. Lev . 6,3. — 2) bildl. eine Tu¬ 
gend, ein Laster, eine gute od. schlechte 
Eigenschaft anlegen und darin erschei¬ 
nen. So z. B, anziehen fflW Ps. 93, 1, 
nir» 104,1, ppit Hi. 29,14', T'y Jes. 51, 
9, ttiaiab Ez. 7, 27, nbbp Ps! 109, 18, 
rwiizw 2 Che. 6,41, rrabä Ps. 109,29, 
nm öl. 8, 22, rnl“in' T Ez. 26,16; vgl. 
Svsiv a.lxi]v im Homer, und so auch 
im Arabischen, Syrischen, Samaritani- 
schen, Zabischen. Dahin gehört auch die 
Phrase Hi. 29, 14 die Gerechtigkeit zog 
ich an (als Kleid) und sie kleidete mich, 
d. h. ich hüllte mich in die Gerechtig¬ 
keit und sie hüllte mich ein, so dass ich 
ganz und gar Abbild der Gerechtigkeit 
war. Da bei diesem ZW. zwei Objecte, 
d. h. die Person, die bekleidet wird, und 
das Kleid, das man anzieht, im acc. 
stehen, so wird das part. pass., wie sonst 
bei ZW. mit doppeltem acc., mit acc. 
des Obj., als dem einzigen noch übrig 
bleibenden, construirt z. B. D" , bpbp lli'Db 
1S. 17,5, irP 2 TUTab Ez. 9,2, crnaa ia*iib 
Zach. 3,3 u. a., welcher acc. auch bleibt, 
wenn das part. in den st. c. verwandelt 
wird Ez. 9, 11; Dan. 12,-6 7. — 3) un- 
eig. intr. sich kleiden 2 S. 13,18; Hi. 27, 
17, dah. abs. sich bekleiden Hag. 1, 6 od. 
mit 2 des Gewandes construirt Est. 6, 
8; vgl. lat. induit se veste. -— 4) begat¬ 
ten , von Thieren Ps. 65,14 (Trg.), wie 
ar. von Menschen und das NW. 

b*i2b (Mal. 2, 16). Dav. 113*123 (U32b), 
bpabia, nmbn. 

Pu. 1132b (part. 113 2b 3a) bekleidet sein , 
mit acc. 1 Kö. 2'2,10; 2 Che. 18, 
9, f*i2 5,12, wie lliiab (s. Kal). 

Hif. urabn (fut. ffliab^) bekleiden , mit 
acc. d. P. und des Kleides, wie im Kal 
Ex. 28, 41; 29, 8; Jes. 22, 21; Hi. 39, 
19 bekleidest du seinen Hals mit der zit¬ 
ternden Mähne ? Auch wie K. bildlich: 
Sb: Ps. 132, 16, niaa 132, 18, rwrrp 
Jes. 50, 3 u.a. m.,'doch auch blos mit 
acc. d. P. in Bdtg. kleiden 2 Che. 28,15, 
od. neben acc. des Kleides noch mit by 


des Gliedes Gn. 27,16, od. blos mit acc. 
des Gewandes in Bdtg. anziehen , Spe. 23, 
21 und Zerrissenes zieht an der Schlum¬ 
mer (d. h. der Schläfrige). 

Die GB. des St. ist, wie oben ange¬ 
geben, tr. umwickeln , -decken, eig. win¬ 
den, wickeln, wie ar. noch die Bdtg. 
verwirren hat u. für die Bdtg. anziehen 
es ein intr. giebt, was wegen der 

doppelten Kalform viell. auch im Hebr. 
der Fall gewesen ist. Zu Bdtg. 4 des Kal 
Hesse sich auch als GB. sich vermischen, 
-binden, dah. begatten annehmen, wie ar. 
y»üJ auch Vermischung heisst, woraus 
b*iab conjux besser erklärt ist; vgl. 
phön. Tliab dass., dah. n. p. “bab (Ver¬ 
bindung, -einigung) Kit. 29. Die org. 
W. nja-b mag übrigens auch in dem aus 
Beduplication entstandenen aram. b2"b, 

v fl 

Mi liegen. 

üiüb (fut. bah") aram. tr. — hebr. 1132b 

r : w _ r: • _ r i 

anziehen, mit acc. des Kleides Dan. 5, 7 
16. Dav. b*)2b. 

I : 

Haf. dabij wie b’abn im Hebr., mit 
b d. P. (als acc.) Dan. 5, 29. 

aönb s. biab. 

\\ : i : 

5'b (v. mb, nicht 35b) m. eig. Ausgetief¬ 
tes, -gehöhltes, dann Name eines Maasses 
für flüssige Gegenstände, den 12. Theil 
eines Hin od. 6 Eierschalen enthaltend 
Lev. 14,10 12 15 21 24; vgl. trg. -pah, 

"ppb, “jab, syr. (in weibl. Form) 

Schale, Becken, Schüssel, üherh. 
jedes ausgetiefte Gefäss, v. ab, pb, — 
(austiefen); u. gr. kdxx-os, Xay-wv, 
Idy-tjvog, Idy-vrog, lat. lae-us, lac- 
una, lag-ena, Iag-oena, dt. Lache, 
Loch, Leck (d. h. Bruch) u. s. w. mögen 
wohl gleichen Ursprungs sein. 

JJp s. anb. 

|- T I 

(Bruch, -grund, Erdeinschnitt, 
-spalte, v. PPb w. s.) n. p. f. eines Flek- 
kens, im nachexilischen Zeitalter von 
den Binjaminiten restaurirt und be¬ 
wohnt, und neben “P"rn, iSTN, ö^yhit, 
übp: u. üiiBPnn ps genannt Ese. 2,33; 
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Neh.7,37; 11,35; 1 Chr. 8, 12. Wäh¬ 
rend der syr. Oberherrschaft gehörte es 
anfangs zu Samarien, dann wurde es v. 
Demetrius Soter zu Judäa gezogen und 
dem Jonatan als Besitzthum überlassen 
1 Mak. 10, 30 38; 11,34. Lod lag ohn- 
weit Joppe (isr) auf der Strasse v. Jeru¬ 
salem nach Caesarea (Ag. 9, 38) u. war 
beträchtlich (Jos. Antt. 20, 6, 2); nach¬ 
dem es der röm. Feldherr Cestius im 
jüd. Kriege eingeäschert (Jos. j. K. 2, 
19, 1), wurde es später wieder herge¬ 
stellt und war Sitz einer Hochschule 
(Sanh. 32 b ; j. Schekalim c. 5,15). Grie¬ 
chisch wurde es Av88a, -dt], bei den Hei¬ 
den Diospolis (Reland p. 877), bei den 

Arabern JJ, ScNJ (jetzt Lidi, Dorf) ge- 
nannt, und weil dort das Grab des heil. 
Georg gezeigt wird, hiess es auch St. 
Georg (vergl. Semachot 2, 4; Binj. von 
Tudela). 


“D-p n. p. einer Ortschaft im Gad- 
Gebiete, jenseit des Jarden Jos. 13, 26 
u. da es mit Scania in Beziehung gebracht 
wird, wie 15*1 ’ib 2 S. 9, 4 5 u. laViib 
17, 27, so scheint es mit diesem ident. 

- t 6 (ungbr.) tr. durchbrechen, ein¬ 
schneiden, spalten, rissig machen , den Bo¬ 
den, svw. Sjaa, in seiner org. W. ab mit 
der in “lb*n II (s. d.) und ab - * 1 ident., 

* t a ^ n t 3 

nicht aber mit ar. Jj. Dav. n. p. *lb; hin¬ 
gegen gehört aaba (s.d.) nicht hierher. 

rh die einfache W. zu der Redupli- 
cation tabtab s. iaiab. 

* i- : • i-t 

inb aram. = ttb s. d. 

IT IT 

nb einmal im K’tib für ttb s. d. 

(ungbr.) intr. s. v. a. 5Nb bren¬ 
nen, glühen, flammen, ar. ß t (brennen, 
lechzen); aram. ajab, apb, Die 

org. W. liegt in ab (atb)', sam. redupl. 
abab (flammen, brennen), in !a-ab II (zu 
!aab u. nab im Talm.) u. a. m. Die GB. 

IT ~ DT ' __ 

scheint lechen, lecken, lechzen, da ob| 
(aufzehren), tJÜl (lecken), v_a^J u. öS 
(dürsten) diese Bdtg. auch haben. Dav. 
a!ab; viell. nab; n. p. D^aiab. 

-I“ 3 IT“ 7 r PT! 


Pi. apb (ungbr.) stark brennen, glühen; 
dav. nanb, nanb. 

Hif. a^nblä (für a*nbn, aram. aiabuä, 
'■ aa> N | * für anbtt) Flamme, Gluth ver¬ 
breiten, formell durchaus nicht mit C)ybT, 
das von C]jTT herkommt, zus.zustellen, 
od. aus arjd, im Pi. mit eingeschobenem 

Gj +* 

I, ar. v_a^w, herzuleiten. Dav. nanbd. 

anb (pf.apnb,c.pnb)m. i)Fi am - 
me, des Opfers Ri. 13, 20, mit ISN ver¬ 
bunden Jo. 2, 5, von der ein Prasseln 
ausgesagt wird. Bildl. Jes. 29, 6 Flamme 
verzehrenden Feuers, d. h. Blitz 66, 15; 
3'anb ns 13, 8 Gesicht der Flammen, 
d. h. vor Unruh erglühetes Gesicht, vgl. 
flammata facies (Senec. Med. 387). — 
2) Blitz, des aila Nah. 3, 3, d. h. die 
blanke Klinge; die blitzende Spitze, des 
n-’Sn, Hi. 39, 23, vgl. man p-,a Nah. 
3, 3; auch 2!ab allein Ri. 3, 22'. ’ 

nanb (aus Pi. gebildet; pl. niatab, 

c. nianb) f. s. V. a. anb Flamme, die weg¬ 
zehrt Nd. 21, 28; Jo. 2, 3, von der man 
l?a Jes. 43, 2, anb Ps. 106,18 u. s. w. 
aussagt. Bildl. Blitz 29, 7. 

D*>anb (Flammenfarbige, d. h. Röth- 
liche) 1) n. p. des 3. Sohnes Mizrajim’s 
Gn. 10,13, dann Name eines Volkes, wie 
die übrigen persönl. Namen in der Völ¬ 
kertafel, u. zwar die ägypt. Libyer, mit 
den neben Aethiopen u. Aegyptern ge¬ 
nannten Ü^aib 2 Chr. 12,3; 16, 8; Dan. 

II, 43 verwandt. Die Umgegend v. Ale¬ 
xandrien, der Nomos Mareotis (üi^lia im 
Trg.) wurde Libyen genannt (Strab. 17 
p. 806; Flerod. 1, 1); einen Nomos Li- 
bya führt Ptol. (4, 5, 2- 10) im Westen 
des Nomos Marmarica auf, u. das Volk 
der Adyrmachiden daselbst betrachtet 
Herodot (4,168) als Libyer. Auch der 
Nomos Marmarica, später sogar Cyre- 
naica (ta^biEtaiS im Trg.) wurden zuw. 
zum ägypt. Libyen gerechnet (Plin. h. n. 
5, 6; Procop. de aedif. 6, 1). Dah. giebt 
j. Trg. I zu Gn. 10,13 u. Trg. zu 1 Chr. 
1,10 den Namen Lehabim durch , ttplb 

d. h. Leukäer wieder, was mit Aevxör/ In 
Marmarica zus.zustellen ist; j. Trg. II 
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zu Gn. 1. c. hat sogar dieCyrenäer darun¬ 
ter verstanden. S. n. p. Mb. 

FQjpb (aus Pi.) f. blitzende Spitze, des 
rv'tn 1 S. 17, 7. 

rb (ungbr.) intr. eig. leise sprechen, 
flüstern, leise tönen; übertr. (wie Dian I) 
sinnen, denken, dichten, iiberh. eifrig mit 
dem Kopfe arbeiten, eifrig studiren, wie 

ar. (erpicht, eifrig studiren, an¬ 

hören, de Sacy, ehr. ar. I, 132; Freitag, 
ehr. ar. 95), wov. v. eifrigen Stu¬ 
dium der Sprache. Die org. W. scheint 
arrb, da an (aan) u. n-an I in ihrer GB. 

r t r ' rT / it t 

damit zus.hängen. Dav. 

anb m. das Sinnen, Denken, eifrige 
Studiren (um Bücher zu machen) Koh. 
12, 12, LXX (islhtj, Vulg. meditatio; 
das Uebermass durch bezeichnet. 

irb (ungbr.) intr. s. v. a. Upb I glü¬ 
hen, flammen, was sodann wie D“b auf 
die Gesichtsfarbe übergetragen wurde. 
Dass, mag die kürzere Form ib (Mb) be¬ 
deuten, wie snb mit ab zus.hängt. Dav. 

_ _ , n, it 6 

n. p. nnb, dMnb. 

A -r ri! 

*rnb {Dunkelfarbigkeit, concr. Dunkel¬ 
farbiger, vgl. an, 813, aä“JN u. a., von 
der Farbe benannt) n. p. m. i Chb. 4, 2. 

D^Tinb in cod. sam. Gn. 10, 22 für 
DM’ib, wie niana = aiaib. 

i’ r t : r 

r\rb ein zunbm Gn. 47,13 von Ihn 
Ganäch und Ihn Chajjüg angenommer 
Stamm, was aber richtiger zu nb' ge¬ 
hört (s. d.). 

nnb (K. ungbr.) intr. scherzen, spie¬ 
len, in ausgelassener Fröhlichkeit sich be¬ 
wegen, dann ausser sich, närrisch sein 
( Ibn Esra ), vgl. ausser sich sein, ar. 

scherzen; vergl. noch (VIII) 

wirr sein. In diesen Begriffen (scher¬ 
zen, ausser sich, närrisch sein) scheint 
demnach blos das leichtsinnige, ohne Be¬ 
wusstsein, festen Willen u. Absichtlich¬ 
keit geschehende Handeln zu liegen. 


Pi. (redupl.) “bnb hat sich nur noch 
im Hitp. erhalten. ’ 

Hitp. rrbnbnn {pari. *bn») sich als 
immer scherzend, spielend, unüberlegt han¬ 
delnd zeigen, sich närrisch benehmen Sfk. 
26, 18, dem ppiö V. 19 entsprechend. 
Die Bdtg. wahnsinnig sein, welche LXX, 
Symm., Sa c adja, Kimchi u. a. haben, 
scheint nur Umschreibung, u. eine Zus.- 
stellung mit rtjsb ist ganz unstatthaft. 

I {pari. m. aipb, pl. ciarfb) tr. 

1) an etwas lecken (mit der Zunge), gierig 
fassen (mit den Zähnen), gierig fressen, 
verschlingen, v. den Löwen (DiNDb), dah. 
Diarfb Ps.57,5 Umschreibung v. DiNDb, 
vgl. ar. (lecken, mit der Zunge 

fassen), (XgJ (lecken, verzehren); mit¬ 
hin = B?b w. s. — 2) bildl. lecken, v. 
Feuer, sengen, brennen, verzehren, wie 
auch in Dttb, aiib die GB. vom Lecken 
der Flamme ausgehen mag, und wie 
ar. ca lecken, öS (aufzehren) noch 
ausweisen. Dah.Brfb 85N Ps. 104,4 bren- 
nendes (sengendes) Feuer; aram. Bpb, 

dass.; die org. W. liegt auch viell. 
in “ib“D. Dav. Bfib 1. 

i- t -r 

Pi. Bpb (fut. Dpbi) wegzehren, von 
der leckenden Flamme Mal. 3,19; weg¬ 
brennen (von Irüpb), bildl. Jo. 2,3; Ps. 
83, 15; 106, 18; anzünden, v. Zorngluth 
Jes. 42, 25; entzünden, d. h. anbrennen, 
v. dem glühenden Athem Hl. 41,12. 

II (ungbr.) tr. s. v. a. ab (Blb) 
verhüllen, -bergen, dah. heimlich, verhüllt 
thun, übertr. zaubern; vgl. B5<b, skr. lud, 
gr. Xa&-co, Xczv&ävco, lat. lat-eo. Dav. 
Bpb 2. 

arib (v. Bpb I) m. 1) Flamme, Blitz, 
nur bildl. blitzende Klinge Gn. 3,24=D“b. 
— 2) {pl. mit suff. apranb; v. Bpb II) 
eig. Verhülltes, -borgenes, dah. Zauberei 
Ex. 7,11. 

□nb (K. ungbr.) intr. (nach Aquila u. 
Ibn Esra) murmeln, lispeln, leise reden, flü¬ 
stern (nach Art der Zauberer u. Orakel¬ 
geber), mithin verwandt mit Dpa dumpf 
tönen, DN3 leise, orakelhaft reden, u. ar. 
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(leise sprechen) mag ebenfalls damit 
zus.hängen. Nach Kimchi: weich, schmieg¬ 
sam. sein, v. Worten, dah. Oiib = osz, ar. 

allein (leise tönen, flüstern) 
führt ebenfalls auf die erst erwähnte 
Bdtg.; nach Rashi transp. aus sbn stos- 
sen, drängen. 

Hitp. spbnp ( part. m. pl. ö'ppbns) 
sich lispelnd, flüsternd, murmelnd, d. h. 
zauberartig, orakelhaft, geheimnissvoll 
äussern Spk. 18, 8; 26, 22 des Ohrenblä¬ 
sers Worte sind orakelhafte (Aq. yorjuxoi) 
und dringen in des Leibes Innere, d. h. sie 
geben dem Menschen zu sinnen und zu 
grübeln, sie regen ihn auf. 

inb Rt. 1,13, ",pb Hi. 30,24, dess- 
wegen, aus "p u. b entstanden, s. ipn. 

pb aram. 1) nach vorhergegangener 
Negation: nisi, mithin )p = hebr.BN. — 
2) s. v. a. hebr. ipb desshalb, -wegen Dan. 
2,6 9; 4,24; darum 2,30; auch aberEsii. 
5, 12. S. aram. 1p. 

prb (ungbr.) intr. sich anschliessen, 

Ir“ T 

verbinden, zus.thun (zu einer Genossen¬ 
schaft); ar. ÜM“ u. von derselben 
GB. ausgehend. Dav. i"p>pb. 

npnb (nur c. np_pb) f. Verbindung, 
Trupp 1 S. 19, 20; vgl. D"’N25 _ bsp 10, 
10. Die Annahme einer Umsetzung aus 
ilbpp (nur Dt. 33,4 u. danach Neh. 5,7), 
Gemeinde, ist zu verwerfen. 

die einfache org. W. zu blb, was 
aus der Reduplication iblb verkürzt ist, 
liegt auch in 'ib als org. W. S. blb. 

ib nach der Masora 3mal für Nb s. d. 

I < 

1 b (aus ib law zu lau, lü zus.gezogen, 
wie aus ar. «J lau noch ersichtlich. Das 
urspr. ib ist selbst erst verkürzt aus pb, 
■nb, was cod. sam. Gn. 17,18; Nu. 20, 
3 für ib hat, u. welche längere Form 
noch die aram. Idiome aufzeigen, trg. 


■nb, “'ib, auch iNib, ■'«ib«, 'NibN ge- 

r: ’ I": ’ re n:-’ r: - ° 

schrieben, syr. sam. "’lb. Aus pb 

mag mundartlich "ON 2 Kü. 5, 13, wie 
für ■’D» zu lesen, in Bdtg. v. ib entstan- 
den sein [wie dasselbe auch Hi. 34,36 in 


Bdtg. v. ib steht], zumal da b u. N wirk¬ 
lich zuw. wechseln [s. b], Neben pb mag 
noch eine Form Nlb existirt haben, was 
zu Nlb 1 S. 14, 30; Jes. 48,18; 63, 19 
zus.gezogen wurde, und daraus ist so¬ 
dann Nb 2 S. 18, 12 entstanden, was 

J» 

viell. Nb gesprochen wurde) 1) conj. con- 
dit. wenn, wenn doch, in Bedingungs¬ 
sätzen verbindende Kraft übend, dah, im 
ersten Satze stehend u. auf den folgen¬ 
den hinweisend. Es steht ib dah. wie 

I 

SN (s.d.) zu Anfang solcher Bedingungs¬ 
sätze, in denen ein erster Satz mit wann, 
si, auf einen folg, mit so hinweist, entw. 
mit dem Perf. verbunden: Dt. 32, 29 
wenn sie weise wären, so würden sie dies 
einsehen; Bl. 8,19 wenn ihr sie hättet le¬ 
ben lassen, so würde ich euch nicht tödten; 
13, 23 wenn Gott uns hätte tödten wollen , 
so hätte er nicht angenommen u. a. m.; od. 
mit dem Imperf.: Ez. 14,15 wenn ich böse 
Thiere umherziehen lasse im Lande, so ma¬ 
chen sie dasselbe menschenleer; Gn.50, 15 
wenn Josef uns feindlich gesinnt sein sollte, 
so würde eruns ganz vergelten alles Böse 
u. a., Jes. 48,18; Hi. 16, 4 — wie auch 

DN bald mit dem Perf. bald mit dem Im- 
1* 

perf. verbunden wird. Der mit so einzu¬ 
leitende Folgesatz steht auch entw. ein¬ 
fach im Imperf. Dt. 1. c. od. Perf. Bi. 8, 
19, od. ist durch 1 angedeutet Gn. u. Ez. 
1. c. Selten ist ib in dieser Bdtg. mit 
dem Part, verbunden Mich. 2, 11 wenn 
ein Mann hinginge, einen Lügengeist (H12 
ipiBi =-pp irn 1 Kö.22,22, vgl. biböu 
ppni Jes. 35, 8 = nblbo Ipp) vorlügend 
... so ist er ein Weissager dieses Volkes; 
2 S. 18,12 (Nb); od. mit tlp No. 22, 29, 
wo im Nachsatz Mny '3 steht, wie I S. 14, 
30; Hi. 6, 2. — 2) eine blosse Wunsch¬ 
partikel: o doch, o wenn doch, utinam, o 
si, u. zwar bald mit dem Perf. No. 14, 2 
o wenn wir doch gestorben wären! 20, 3; 
Jos. 7, 7, bald mit Imperf. Gn. 17,18, 
Imperativ 23, 14 15, Part. Ps. 81, 14, 
wie auch SN (s. S. 101) sich zu einer 
Wunschpartikel abstumpft, dah. auc'h 
beide zuw. zur Verstärkung verbunden 
werden Gn. 23, 13; Ez. 3, 6, wo man 
Nb SN = ibN, zu lesen hat. S. Nblb, 
11 b’lb, W ('■£»), '’bnN, “’bpN, ibN/ 
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Die Spuren mannigfacher Formen die¬ 
ser Partikel im Hebr. ib (ib), üb, üb, 
Nib (Nib, üb), ■'b inibns aus üb, wie auch 
die noch stärker hervortretenden im Ara¬ 
mäischen, weisen zunächst auf eine Ab¬ 
leitung v. dem St. mb, tob (verbinden, 
-ketten, ineinanderschlingen) hin, was 
auch ganz sprachgemäss ist, u. bereits v. 
Chr. Kärber hinter Nolde’s Conc. partt. 
angenommen ist. Das Wort würde dem¬ 
nach Verbindung, - schlingung, Beziehung, 
Abhängigkeit bedeuten, was zu einer Par¬ 
tikel, die Bedingungssätze einleitet, sehr 
gut passt, zumal da DN, mit dem es so 
vielfach zus.fällt, von D72N in gleicher 
Bdtg. wie mb (vgl. L'J v. ans) hergelei¬ 
tet werden kann. Das aram. !üb (s. je¬ 
doch rü) bei und die Partikel b könnten 
mithin ebenfalls auf diesen St. zurück¬ 
geführt werden. Doch hat auch die An¬ 
nahme eines besondern Pronominal - 
Stammes vieles für sich. 

als St. zu *ib, Nflb s. *ib. * 

W* (im bibl. Aramaism ungbr.) aram. 
intr. s. v. a. mb hebr. und dav. mb und 

. ITT IT : 

patr. üb. 

nach der Masora 35mal für Nb. 

eine NF. von'ib 1 S. 14, 30; Jics. 

48,18; 63,19, was sogar Nb 2 S. 18,12 
geschrieben ist. S. ’lb. 

3b (ungbr.) intr. eig. s. v. a. 3Nb, apb 
glühen, brennen, flammen, dah. dürr, son¬ 
nenverbrannt sein, von Landstrecken (vgl. 
npp zu Q’pniT); verbrannt,.geschwärzt, 
dunkelfarbig sein (vgl. ÜPI zu DM, Sin, 
aram. BDN); libertr. lechzen, aus innerer 

Gluth; dürsten, ar. uit. Dav. n. p. üb 
u. gent. •'üb, ■'ab. 

mb ( sonnenverbranntes, wüstes Land, 
vgl. “’S, ■ji’S., ü““in) n. p. einer dür¬ 
ren, wüsten, sonnenverbrannten Land¬ 
strecke, neben ui 5 ©, düsn, ÜB Nah. 
3, 9; Dan. 11, 43; 2 Chk.’ 16, 8 und 
(s. d.) 12, 3, also neben lauter afrikani¬ 
schen Ländergebieten, genannt. Es kann 
darunter mithin nur eines der grösse¬ 
ren Gebiete im alten Afrika, das neben 
Aegypten u. Aethiopien nennenswerth 


ist, gemeint sein, und zwar Libyen, auch 

Hvßia (bei Skylax) geschrieben, ar. 
Dieses uralte grosse üb umfasste nach 
Herodot (2, 32; 4, 181) das bewohnte 
Libyen am Mittelmeere, das südlich dav. 
liegende wilde und das noch südlichere 
sandige, d. h. das ganzenördl. Afrika mit 
Ausnahme Aegyptens, u. der Afrikaner 
Leo (Deseript. Afr. p. 4 - 6) stimmt damit 
überein, wenn er darunter die Berbe¬ 
rei (Barbaria), Biledulgerid (Numidia) u. 
die Sahara (Sarra) bis an terra Nigri- 
torum, versteht. Dav. nur gent. pl. 
üüb2CHß. 12,3; 16,8; NAH.3,9,auch 
üBb geschrieben Dan. 11,43, Libyer od. 
Ly hier. Als besondere Stämme dersel¬ 
ben zählt Herodot (2, 32; 4, 197) die Gi- 
ligammer, Asbysten, Anschisen, Kabaler, 
Nasamonen, Psyller, Maker, Gindaner, 
Lotophagen, Machlyer, Auseer, Maxyer, 
Zaneken und Gyzanten (Byzanten) auf, 
die hier und da als Libyer Vorkommen. 
In der Schrift sind die üüb nur von 

P 

den (s. d.), d. h. den ägyptischen 

Libyern, unterschieden. yiMN N:, d. h. 
das oberägyptische Theben od. Dios- 
polis mit dem dazu gehörigen Gebiete, 
ein selbstständiges Nachbarland derAe- 
thiopen, hatte neben Aethiopen, Aegyp- 
tern, Puthäern auch Libyer als Hilfs¬ 
völker im Heere Nah. 1. c. (vgl. Jes. c. 
18. 20), sowie der ägypt. König Shishak 
(Sesonchosis, Shishonk), erster König 
der 22. bubastischen Dynastie des Ma¬ 
nethon, neben tülüD u. OpBp (s. pb), u. 
ein anderer König 2 Che. 16,8 vgl. mit 
14, 8 ebenfalls Libyer im Heere hat¬ 
ten. Dasselbe war noch in späterer Zeit 
bei Antiochos der Fall, der den Oberbe¬ 
fehl über das ägypt. Heer führte Dan. 
11,43. Ueber einzelne Theile Libyens 
u. Afrika’s überh. s. Ü3, pb, ÜB, üb, 
ü 2 , snb, ÖÜ2K3 , iü3 , a:s, n'nas ,'ribö3, 
, Näö u. a. m. Phon. •’Sb dass, in 
vielfacher Anwendung, dah. eine liby- 
sehe Kolonie in Aegypten den Namen 
■’abb führt, wie ■>“iüb eine der Hebräer. 

‘O'lb s. üb. 

r i 

xh (d. h. sb; ungbr.) tr. eig. austie¬ 
fen, -höhlen, -löchern, von einbohren, 
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-schneiden ausgehend; sodann v. Aus¬ 
höhlen eines Gefässes, vergl. "ij?5 ar. 
jju löchern, bohren, ausgraben, dann: 
aushöhlen, -tiefen. Es entspricht die- 


Cw 

sem St. ar. iäj (einschneiden, -stechen, 
g r 

höhlen, wov. das NW. iaj Spalt, Ein¬ 
schnitt), hebr. (s.d.) zu p 1 ]» (Schrund, 
Kitz, Spalte), erweitert £äJ, und die W. 

zu den unter bb erwähnten NW. gleichen 
Ursprungs. Dav. bb. 


mb (aus "nb, berberisch Lewätah, 
d mit t wechselnd, zus.gezogen) n. p. 1) 
eines aus Aegypten hergeleiteten afrika¬ 
nischen Stammes Gn. 10,13, worunter 
man den nordafrikanischen Stamm Le¬ 
wätah verstehen kann. Als ein von Drt 

IT 

abstammendes Volk wird es als den Bo¬ 
gen führend geschildert und als Söldner 
im ägypt. Heere neben 1213 u. BIS, 213 
und nmpi genannt Jer. 46, 9; Ez. 30, 


5, wie auch die Tyrier unter ihren aus 
Nordafrika, wo sie Pflanzstädte besas- 
sen, gezogenen Söldnern Ludäer neben 
Putäern hatten 27,10. Der Flussname 
Laud (d. h. Lawd) in Mauritanien (Plin. 
5, 1), QaXovSa (d. h. Aovda mit ta, Vor- 
schlagssylbe in libyschen Namen) bei 
Ptol. (4, 1), und der libysche Stadtname 
Labdia od. Lavdia (Ptol. 5) haben diesen 
Namen noch erhalten, ln der Mishna 
(Sabb. 5,1 u. Gamara dazu) u. im Trg. 
ist Op 33b (aus einer gr. Form Aa\3Sia- 
die Formen sind stark corrumpirt) 
adj. d. h. aus dem Gebiete Labdia od. nb. 
— 2) n. p. eines semitischen Landes u. 


Urvolks Gn. 10, 22, wie OPN , "nPOSPtt, 
“IllSit, abiy, v. dessen Wohnsitz u. abge¬ 
leiteten Stämmen die Schrift zwar nichts 
berichtet, das aber die arab. Sage zum 
Ursprünge des Stammes pbus macht 
(Abulf. hist, anteisl. p. 16), welcher in 
der Schrift bereits als Urvolk (rPläNP 


Dna) genannt ist Nu. 24, 20; und da es 
nun auch einen chamitischen Urstamm 
tab gab, wurde pbn» zuw. auf DH zu¬ 
rückgeführt ( Herhelot , b. or. I S. 351). 
Ueber die muthmaasslich zu den semi¬ 
tischen Ludäern gehörenden Stämme 


und deren Ausbreitung s. Knobel , die 
Völkertafel der Genesis S. 198-212.— 
3) n. p. eines jefetischen Landes u. Ur- 
volkes,nebenbain, pp, lZrippr^blS ge¬ 
nannt Jes. 66,19, die sämmtlich zu Je- 
fet gehören. Man versteht darunter die 
kleinasiat. Landschaft Lydien n. die Ly¬ 
dier, dav. es auch in Italien Eingewan¬ 
derte (Herod. 1, 94) gab. Ob zwischen 
den kleinasiatischen, semitischen u. cha¬ 
mitischen Ludäern ein Stammeszus.hang 
stattgefunden, ist nicht zu ermitteln. 

Was die Herleitung des Wortes an¬ 
langt, so scheint in Bezug auf Bdtg. 1 
der St. “nb zu sein, woraus sehr gut das 

NW. 3lb entstehen konnte, wie BIS aus 

7 1 

1213 = 1233. Wenn Lud als Name eines 
r t » r t 

afrikanischen Urvolks vorwiegt, so kann 

"nb mitpsb zus.hängen, so dass die Be- 

TT rT . . ° . <) 

nennung wie bei Ort, 1213, 2ib u. a. auf 
die Gesichtsfarbe hinzielt. Dasselbe Er- 
gebniss bietet *irrb zu der Benennung 
LpPilb (s. d.) dar. 

1 lb als St. zu “nb s. "nb. 

r t ,ii 

ib s. "iSTäib unter Nb. 

it : i it : i 

‘ s - 

Hl!? (pari. m. mb; fut. mb 1 ) intr. 

it t x i“ i«: 

1) eig. sich zuneigen , - wenden , einer Per¬ 
son od. Sache; sich anschliessen, -hängen , 
an Jemanden od. etwas. Dah. begleiten, 
mit acc. Koh. 8 , 15. Der Acc. findet 
sich auch bei pS3 Gn. 19, 19. Zu die¬ 
ser Bdtg. vgl. trg. Nlb, syr. und zab. 1^», 
ar. (Jj (transp.) sehr nahe sein, Jmdm. 
beistehen; ferner die org. W. in C|b”N 
(sich anschliessen, -hängen, als Genosse 
od. Freund), S]b _1 (sich anschliessen, 
-setzen). — 2) sich verbinden, -pflichtet; 
Jmdm., dah. leihen Dt. 28,12; Neh. 5,4; 
m'b der Leiher Jes. 24, 2; Ps. 37, 21; 
Spr. 22, 7; vgl. nexus (Liv. 2, 27; 8, 
28) von dem Schuldner. — 3) umwinden, 
-schlingen-, v. einem Kranze; sich winden, 
schlängeln, ringeln, von Schlangen; sich 
im Kreise winden, v. einer Treppe; sich 
winden, v. den Gewifiden u. Festons der 
Gestühle; überh. flechten, wickeln (vgl. 
ar. igyi und die org. W. in t]b"n), sich 
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neigen, biegen, sich beziehen (auf etw.). Zu 
der org. W. Tt-ib lässt sich noch verglei- 

Ö < 

chen ab, aram. f|b, ar. vJu. Dav. frib, 
iT’b, irrnb, *ib und n. p. ■’ib. 

Nif. !"nba (fut. fnb?) sich anschliessen, 
verbinden, hinzutreten, mit by Jes. 14, 1; 
56, 6; Est. 9, 27; Nu. 18, 2 4 od. btf 
d. P. Gn. 29, 34, zur freundschaftlichen 
Gemeinschaft, zur Beihilfe od. als Zei¬ 
chen der Liebe u. s. w.; seltner US Ps. 
83, 9. 

Pi. (redupl.) iblb sich stark im Kreise 
winden, v. einer Treppe, dav. in der zus.- 
gezogenen Form der St. b'lb s. d. 

Hif. itib“ ( pari. JTjbn) caus. v. Bdtg. 2 
des Kal: ausleihen, mit acc. d. P. Dt. 28, 
12 44; Sfr. 19,17, zuw. noch mit acc. 
d. S. Ex. 22, 24, od. ganz abs. Jes. 24,2; 
Ps. 112,5. 

( fut. TT) intr. 1) abbiegen, -wei¬ 
chen, sich wegwenden (svw. T!D, ‘"l'lT), 
mit l?a wovon, Spb. 3, 21 nicht sollen sie 
(nämlich iTrin u. !"PS:o 3, 1, wie 4, 21 es 
sich ebenfalls auf vorhergehende Sub- 
jecte bezieht) sich wegwenden von deinen 
Blicken. — 2) (ungbr.) übertr. verkehrt, 
-dreht sein, d. h. weggebogen, von der 
geraden Linie abgewendet sein, wie auch 
!":ay, -fpn u. tB/3? so übergetragen wird, 
dah. unrecht, sündig, vom Guten abgewandt 
handeln. — 3) sich einbiegen, krümmen, v. 
einer Oertlichkeit, z.B. von einem Thale, 
Wege, wie ar. 3jf. Dav. n. p. T'lb. 

Nif. Tib: (part. m. tibi) verkehrt, -dreht, 
krumm sein, bildl. sündigen, verkehrt han¬ 
deln, verkehrten Weges gehen Spr. 2, 15; 
3,32; 14, 2; das Part, auch substanti¬ 
visch Jes. 30,12. 

Hif. rbri (aramaisirende Form; fut. 
rbV) wegrücken , - biegen , - wenden , mit ]73 
tüovon Spr. 4,21. 

Der St. Tb (T’lb), in rt—Tb (s. d.) er¬ 
weitert, erscheint in dieser Bdtg. im ar. 

y (zus.biegen, - drehen), yd (verwik- 
keln, drehen), ^ V. (contortus, in- 
versüs fuit); jedoch scheint die GB. zus. 
drehen, -wickeln, umwickeln, -hüllen, fest 
zus.knüpfen zu sein, wie auch die org. 


W. in Tb"!! I, aram. rb-n, hebr. ybn I, 
ar. u. a. von krümmen ausgehen. 

nb ( Einbiegung, Krümmung , v. ZW. 
T'lb; mit a d. Bew. fiT'ib; in cod. sam. nnb 
für T’lb) 1) n.p. einer Stadt des Binjamin- 
Gebietes, an der Südgrenze des Stam¬ 
mes Efrajim, welche die Söhne Josef’s 
(Efrajim und Menashe) von den Chit- 
täern eroberten Jos. 16, 2; 18,13; Ei. 
1,23 flg. Erst der Erzvater Jakob soll 
diese Stadt, in deren Nähe er der Nähe 
Gottes inne geworden, bN*rpa genannt 
haben Gn. 28,19; 48, 3, was nach einer 
andern Erzählung bei anderer Gelegen¬ 
heit geschehen wäre 35,15. Viell. hat der 
Name schon früher existirt 12, 8; 13, 4. 
Obgleich aber diese Namensänderung 
deutlich ausgesprochen wird El. 1, 23, 
so geht doch aus Jos. 1. c. klar hervor, 
dass T'lb u. bjS _ rpa nicht ganz ident, wa¬ 
ren, sondern bjSTpa wahrsch. ein vor T'lb 
auf einer Anhöhe gelegener Platz war,' 
der nachher mit Lus zus.geschmolzen 
sein mag. S. bjXTPS. — 2) n. p. einer 
gleichnamigen Stadt im Lande DTin, 
d. h. D’ro, näml. in Cypern Ei. 1,26, wie ■ 
bereits Euseb. (Onom. s. v. Xtztstfi) und 
Hieran. (Opp. II p. 430) annehmen. Sie 
behielt den Namen Lus, während Lus in 
K’na c an Gn. 35, 6 nachher Bet-El ge¬ 
nannt wurde. 

t m. Mandel- od. Nussbaum Gn. 30, 
37 nach Sdadja u. Vulg., wie auch im 
Aram. T’lb für gesetzt (Nd. 17,23) u. 
ar. \yi dass. ist. Eichtiger wohl: Hasel¬ 
baum ( Rashi, Kimchi, Ar.) u. verschieden 
v. TiJN (s. d.), obgleich zur selbigen Gat¬ 
tung gehörig. Die Ableitung v. einem 
St. T'lb einschliessen ist ebenso zu verwer¬ 
fen, wie T13N v. T3N = “m* {Meier) ; denn 

T'lb ist wahrsch. = T*D, was mit armen. 

1 . - 

engus, ahd. hnuz, woraus pers. vys., zu 
combiniren ist. ' 

nnb s. n. p. nb. 

IT L I 

ry\b I (ungbr.) intr. leuchten, glänzen, 
schimmern, dann glühen, brennen, dörren , 
sonnenverbrannt sein, v. Boden, ar. 
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dass. = , mithin in seiner org. W. 

nb mit der in pb"n, ab"Ö ident., vgl. 
lug-Q n, sehen, luc-ere. E)av. nb in nbpa. 

rnb II (ungbr.) tr. abschneiden, -spal¬ 
ten, - trennen, eine Platte, Tafel v. Holz 
od. Stein, ein Brett, eine Schicht, wie 
auch a.1 (v. aiä I abspalten) Tafel (1 Kö. 
6, 9) u. tapp (Tafel, Brett, Planke) v. Tinp 
(abschneiden, -spalten) von dieser Be- 
griffsansehauung ausgehen. Dav. mb, 

nb, nhb, n. p. mnib. 1 

Die GB. dieses v. nib I verschiede¬ 
nen Stammes ist, wenn man die Natur 
der v. ihm abgeleiteten NW. u. die Ana¬ 
logie der sinnverwandten Wörter ins 
Auge fasst, einleuchtend u. unzweifel¬ 
haft, u. die org. W. nb ist auch mit der in 
pb-n I, nb-B, pb*a u. a. ident.: ebenso 
ist sie im Babylonischen, Syrischen, Ara¬ 
bischen, Aethiopischen u. s. w. zu den 
abgeleiteten NW. vorauszusetzen. 

ffiip (od. nb; pl. nhib, ninb, nhb) 
m. 1) Tafel, Platte, tabula, u. zwar a) 
steinerne Dt. 4, 13; 10, 1, die Materie 
im sg. Ex. 24, 12 od. pl. 34, 1 dabei 
stehend. So die Tafeln des Decalogs, 
die mnan nmb Dt- 9, 9 15, nun nhb 
heissen Ex. 32,15; 34, 29, od. auch nhb 
allein Dt. 10, 5; sonst wurden auch 
Orakel, kurze Sprüche auf ninb einge¬ 
graben Jes. 30,7 8. Das Schreiben auf 
od. Eingraben (mit dem Griffel) in b wird 
durch bs nnnEx.32,16, bs> ans Dt. 10, 
2, selten verstärkt durch :y nsa Hab. 
2, 2, gegeben, b) metallene, gegossene 
Platte, wobei durch by nns 1 Kö. 7, 36 

r ~ * 

das Ciseliren ausgedrückt wird, c) höl¬ 
zerne Platte, Brett, Planke Ex. 27, 8; 
38,7 hohl von Holzplanken; aus Cedern- 
holz, mit der man die Thür (nba) ver¬ 
rammelt (by hlS) Hl. 8, 9. — 2) bildl. 
Tafel des Herzens Jer. 17,1 ; Spr. 3, 3, 
vgl. 2 Kor. 3, 3. Phön. nb (= nb) dass. 
(Plaut. Poen. 1,15). 

yn'p (Plankenwerk) n. p. einer Ort¬ 
schaft Moabs, auf einer Anhöhe, genannt 
'bn “bya Jes. 15,5 Steig vonLuchit, nach 
Eus. und Hieron. zwischen und 

IT “ I 


tönlb (stets mit dem Art.; Flüsterer, 
Zauberer) n. p. m. Neh. 3,12; 10, 25. 

&bi ( part. act. m. aib Jes. 25, 7 = 
üb, gewählt, um auf das NW. aib anzu- 
klingen, wie Dnpip 2 Kö. 16, 7 = Epap; 
part. pass. m. aib, f. tiaib) tr. 1) umhül¬ 
len, einwickeln, mit 3 worein 1 S. 21,10; 
überdecken, mitby Jes. 25,7. Dav. aib 1. 
— 2) bildl. verbergen , -heimlichen, wie 
asb 1; verstecken. Dav. ab 1, asb, h. p. 

r,T ’ IT 7 |T ’ r 

aib u.-jaib. — 3) übertr. wie anb II zau¬ 
bern, d. h. verhüllen, verhüllt tliun. Dav. 

ab 2 (= anb 2). 

it ' -r 

Hif. a->bn (fut. aru, ap. ab’) verhül¬ 
len, mit 3 womit 1 Kö. 19,13. 


D^II( ungbr.) intr. weich, zäh, klebrig 
sein, v. klebrigen, zähen Harze, in seiner 
org. W. ab mit der in ab II (v. Mör- 
tel, Kitt) ident.; vgl. lut-um. Dav. ab. 

aib m. 1) Hülle, Schleier Jes. 25,7, wo 
jedoch das zweite aib part. act. m. — ab 
ist.— 2) n.p. eines Mesopotamiers, des 
in Kena c an eingewanderten Ahnherrn 
der zwei Völkerschaften ■jiTSJ? u. attia 
Gn. 11,27 31; 12,4%.; 13’,"l %.; ' 14, 
12 flg.; 19,2, die dah. aib ua heissen 


Dt. 2, 9; Ps. 83, 9, arab. Jo^J Die 
Etymologie ist dunkel, viell. = aib Ver¬ 
borgener, d. h. Dunkler, Niedriger, wie 
Ijilin (Spr. 22, 29), od. viell. Dunkler, 
Dunkelfarbiger. — 3) in vielen HS. wie 
auch in cod. sam. für ab w. s. 


iaib (s.v.a. aib 2 ; ■)- scheint eine dem 
Edomäischen geläufige Nominalendung, 
wie in den Namen ]lbi', Ipan, 

inbau.a.) n. p. m. eines Cho- 
riten u. dann eines choritischen Stammes 


Gn. 36,20 29. 

•nb ( Anhänger, Sichanschliessender) 
1) n. p. m. Gn. 29, 34; 34, 25; 35, 23, 
so benannt, weil Leah hoffte, dass der 
Gatte ihr anhangen werde. — 2) Name 
seines Stammes, der für den heiligen 
Dienst bestimmt war Nu. c. 3, wobei 
man sich aber den Namen wahrsch. 
anders gedeutet hat Nu. 18, 2. Voll¬ 
ständig sagte man *nb ua, naa, ma; nb 
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allein Ex. 2,1; Ps. 135,20; Nu. 26,59. 
— Patr. pb für ipb Ex. 4,14; pl. üpib 
Jos. 21, l'.. 

1 '*lb (def. pl. Npb) arain. patr. m. s. v. a. 
hebr. pb Esk. 6,16; 7,13. 

rflb (n. d.F. my, iTpä) f. Kranz, 
Gewinde Spk. 1, 9; 4, 9. Es ist auch 
Grundform zu ‘in'nb. 

’itt:- 

’jrV'"!? (a«s ivnb, wie ■jröni aus 
mlint) in. eig. ln Windungen sich ringeln¬ 
des, schlängelndes Thier, dah. 1) Schlange 
Jes. 27, 1, durch rna Ein: {durch Ringe¬ 
lungen sich fortsehnellende Schlange) und 
pnbjry {sich ringelnde Schlange) nä¬ 
her bezeichnet, u. als Symbol Babylo¬ 
niens gedacht. — 2) übertr. der Drache am 
Himmel Hi. 3, 8 = ma U5TO 26, 13, als 
Sternbild, das nach der morgenl. Mythe 
Sonne u. Mond verfolgt, sie zuw. um¬ 
strickt u. so die Finsterniss bewirkt, was 
auch Zauberer zu veranlassen im Stande 
gewesen sein sollen. — 3) das Krokodil, 
geschildert Hi. 40, 25-41, 26, symbo¬ 
lisch für Aegypten Ps. 74,14, wie sonst 
pp Jes. 51,9; Ez. 29,3. Grosse Mächte 
werden als gewaltige Thiere symbolisirt 
u. alsWasserungeheuer dargestellt (Dan. 
7, 3; Apok. 13, 1); der König v. Baby¬ 
lonien wird mit p:ri verglichen (Jer. 51, 
34), die assyr. Macht mit einer Schlange 
(Jes. 14, 29). — 4) grosses Wasserthier, 
xfjtog Ps. 104, 26. 

(aus der Reduplikation iblb zu 
einem einfachen St. zus.gezogen, indem 
die einfache W. ib = Ji-ib ist, vgl. aram. 

a- r - IT 1 ° 

Slb, ar. ÜJ, ungbr.) intr. 1) sich 

winden, schlängeln, ringeln, in Kreisen 
wenden, v. einer Treppe; vgl. jJ Win¬ 
dung, Kreislinie. Dav. NW. b'ib.—2) sich 
ineinander wickeln, schlingen, flechten, knü¬ 
pfen, v. der Schleife. Dav. iblb. — 3) in- 
einandergehen, sich verwickeln, dah. trübe, 
dunkel sein, v. der Nacht, ggs. (s. d.) 
klar, hell sein, v. Tage, od. besser nach 
tb in Bdtg. sich neigen, biegen, wenden, 
krümmen, wie ar. (neigen, biegen), 
(den Rücken wenden), dah. bildl. 
sich senken, niederneigen, v. der Nacht, in¬ 


sofern sie ein Niedergang der Sonne ist; 
vgl. den Ggs. (=nby) v. Aufgang, v. 
Tag. Eine NF. v. b’ib in Bdtg. 3 mag pb 
(s. d.) sein. Dav. V’b, b'b, fib^b, rpb 1 b. 

p 5 ]? (pl. Ebpb) m. eig. Windung, so¬ 
dann Wendeltreppe 1 Kö. 6,8; aram, dass., 
phön. bb (Sid. 17, 8) Treppe. 

sbst. = bpb s. pb I. 

üb*\b (aus *)b u. nb = Nb, Stb zus.ge¬ 
setzt) conj. condit. wenn nicht (wäre), d. h. 
wenn nicht das wäre, was wirklich ist, 
mitPerf. verbunden u. im Nachsatze gew. 
■ | 3 (denn) Gn. 43,10; Ri. 14,18; 2 S. 2, 
27, selten mit fehlendem Nachsatze Ps. 
27,13 (dah. die Punkte über ttb'ib). Ge¬ 
wöhnlich steht aber dafür ■'b'ib (s. d.). 

■’b'fc (nur pl. rntsb'ib, 'bb, c. rriNbb; 
vgl. iTO, pl. Ö'ltTfl) f. Schlinge, Schleife, 
Ring Ex. 26, 4 5; 36; 11. 

■0*6 conj. condit. s. v. a. «b'ib wenn 
nicht, mit folgendem Perf. Gn. 31, 42; 
1 S. 25, 34 od. Part. 2 Kö. 3, 14 od. das 
ZW. ist ganz weggelassen Ps. 94, 17; 
im Nachsatze folgt "’S Gn. 1. c., TN, ■'TN 
Ps. 119, 92; 124, 3 od. gar keine Par¬ 
tikel der Folge Jes. Im Aramäischen 
wird zur Verstärkung noch , ]N = BN da¬ 
mit verbunden, wodurch "'b'ibN entsteht; 
mit Weglassung der Negation ("’b, Nb) 
entsteht *ibN (s. d.), womit einmal Ez. 3, 

6 tO'uN = Nb'EN ident, ist (Trg. Syr., 
Vulg.). 

I (aus b'ib = b'b als denom. nach 
Verwechselung der flüssigen Laute ent¬ 
standen; 3 Perf. m. "jb, fern. Eitbl Zach. 
5,4 aus —obl abgestumpft, vgl. Jes. 59, 5 
TTITT aus !TTIT; part. ■jb, pl. öpb Neh. 
13, 21 n. d. F. ■jä, na; inf. c. mit Lamed 
pbb) intr. übernachten, mit 3 d. Zeit Gn. 
32, 22 od. d. Orts Zach. 5, 4; Ri. 19,15, 
od. auch abs. 2 S. 12,16; verweilen Zach. 
5, 4; *i3b Ri. 19,13 aus >i3:b zus.gezogen. 
Dav. pb», i-»>ib». 

Hif. pbp (abgekürzt pb, wie bei an¬ 
dern W; inf. c. mit b: pbb; imp. pb, ■’pb, 
"irb; fut. pbN, pbn, pbj «• s - w., a'p. 
]b^ , ibri, in Pausa od. poet. "jb j Ri. 1 9, 20 ; 
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Hi. 17,2, vgl.bpiU18,12=bj3ti' 1 u.a.m.) 
1) die Nacht zubringen, übernachten Gn. 
19, 2; Ei. 19,7, zuw. mit dem Beisatz 
iibpbn Nu. 22, 8; Et. 3, 13; mit 3 d. 
Orts Ps. 55, 8; Ei. 19, 11 20; Hl. 7, 
12; herbergen, wohnen Zef. 2, 14, mit 3 
Jes. 65, 4 od. acc. d. O. 1 Chr. 9, 27; 
weilen mit 3 d. O. Et. 1,16, od. acc. Ei. 
19, 9; dauern , bleiben Ex. 23, 18; Dt. 
16, 4; mit b bis . . . Ex. 34, 25; ver¬ 
weilen mit bj? an, bei, von Thieren an 
der Krippe Hi. 39, 9; schlafen, d. h. die 
Nacht hinbringen 24, 7. — 2) bildl. fort¬ 
während sein (von Gegenständen), mit 
3, y3, TilSt, und acc. d. O. Hi. 29,19; 
einen bleibenden Sitz haben 41, 14; Hl. 1, 
13; Jes. 1, 21; über Nacht bleiben Dt. 
21, 23; verbleiben (lange Zeit) Hi. 19, 4; 
Jer. 4,14; verharren, Ps. 49,13 verharret 
nicht in Herrlichkeit; dauernd bleiben Spr. 
19, 23; v. den Blicken: fortwährend hin- 
sehen Hl. 17, 2; einkehren (für die Nacht) 
Ps. 30, 6. — 3) die Nacht über andauern 
lassen Lev. 19,13; Dt. 21,23. 

Hitp. yibnrt (fut. in Pausa “Sbbri^) sich 
einherbergen, -nisten, mit acc. od. 3 d. P. 
Ps. 91,1; Hi. 39,28. 

l* n (K. ungbr.) intr. murren (eig. 
murmeln, brummen, schreien), um seine 
Unzufriedenheit auszudrücken, mit jyb, 
ar. (verfluchen, - wünschen) wahr¬ 
scheinlich verwandt, da dieser Begriff 
ebenfalls v. murmeln ausgeht, vgl. "WN 
murmeln, zaubern Hl. 3, 8 u. verwün¬ 
schen, -fluchen, "WS schreien u. verwün- 

r t 

sehen, neuhebr. SS"! rauschen u. murren. 
Dav. TO'ibn u. nsbn. 

ir : )t* : 

Nif. yibs (fut. ‘jib’]) sich murmelnd, mür - 
risch äussem, d. h. murren, mit b? d. P. 
Ex. 15, 24; Jos. 9,18. K’ri und K’tib 
schwankt zuw. zwischen Nif. u. Hif. Ex. 
16,2; Nu. 14,36; 16,11. 

Hif- T'brt u. ybn {pari, yba, fut. yb2 
u. ■pb"’) s. v. a. Kal: murren, mit bs d. P. 
Ex. 16,8; Nü. 14,29. 

s* I (K. ungbr.) intr. schlucken, 
schlingen , d. h. ab-, aufessen, -lecken; v. 
Trinken: ausschlürfen, - trinken, als Stei¬ 
gerung v. Jiiiffl Ob. 16; syr. dass. 


Die org. W. yb hängt mit der in yb -1 ' II, 
pV), '■>}-%, %-0 II, ppb, pb zus." da 
in allen diesen der GB. des Auileckens, 
-fressens, Verschlingens, Schlürfens 
liegt. Dav. 3fb. 

Pi. (redupl.)' ybyb {fut. ybyb;, nur ver¬ 
kürzt vorkommend yby;) ganz ausschlür¬ 
fen, -trinken Hi. 39, 30. 

II (3 perf. pl. wb) intr. stammeln, 
irre, unverständlich reden; übertr. unan¬ 
gemessen, höhnend, lästerlich reden, unan¬ 
gemessen hervorbringen, ÖW33 Hi. 6, 3. 
Die org. W. ist mit der in ip-rb ar. Uu, 

wb ar. ident. 

ri > t 

Vv I (2 P. nxb ; part. m. yb , pl. Dpjtb) 
intr. eig. umher springen, -hüpfen (aus 
Muthwillen), dah. muthwillig, ausgelas¬ 
sen, unruhigen Geistes sein; übertr. verhöh¬ 
nen, -spotten, -achten; unbeständig sein 
(ggs. Ö3n) Spr. 9,12. Dah. yb Ueber- 
müthiger, durch Weinrausch 20, 1, der 
sich ausgelassen blähet 21, 24, Streit 
verursacht 22,10, u. dah. ein Gräuel der 
Menschen ist 24,9; Unverständiger, der 
nicht auf Ermahnung u. Belehrung hört 
9,7 8; 13, 1; 15, 12, ohne Einsicht u. 
Weisheit ist 14, 6 (verschieden von WE 
19, 25), der sich über Eeligion u. Morai 
wegsetzt Ps. 1, 1 und dah. gewaltthätig 
ist Jes. 29, 20. Svw. tW3. Dav. ■i'iitb. 

Pi. ys’b ( part.m.pl. D-'XX'b = 'ba) aus¬ 
gelassen handeln, lustig, übermüthig auf- 
treten (an einem Zechtage) Hos.7, 5. 

Hif. y^blj (3 perf. pl. 'ilfbiT, part. 
yba; fut.y ^b "’) verhöhnen, -spotten, mit 
b d. Obj., Ö^abb Spr. 3, 34 (wie wb 
Ps. 59, 9; Jes. 37, 22), gew. jedoöh mit 
acc. Spr. 14, 9 der Thoren spottet das 
Schuldopfer, d. h. es entspricht nicht sei¬ 
nem Zwecke; 19, 28 der nichtswürdige 
Zeuge spottet des Gerichts; ‘ , 2£ ,| ba Hi. 16, 
20 meine Verhöhner. 

Hitpo. yxibnn {fut. yxibn;) Spötterei 
treiben, sich sorglos, übermüthig benehmen 
Jes. 28, 22. 

Die org. W. yb, mit dem Grundbe¬ 
griffe des unruhigen, sorglosen, ausge¬ 
lassenen Hüpfens u. Springens, ist mit 
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der in pb"2, ob-y, Tb'S* ganz ident., nur 
dass er in letzteren auf die ausgelassene, 
aufgeregte Freude übergetragen ist, vgl. 

ar. (joJL_5 (unruhig sein), jX.s. (auf¬ 
geregt sein). Die Bdtg. springen liegt 
auch in db _ ä, nait p3 d. 0. herabspringen. 

rk u (K. ungbr.) intr. ineinander 
geknotet, -flochten sein, v. der Rede, wie 
ar, verdeckt, uneigentlich, dunkel, 

räthselhaft reden, v. Wortspielen, Witz¬ 
reden, später v. der rhetorischen Sprech¬ 
weise übörh., ar.j&J (IV. dunkel reden), 
wov. (Räthsel); mit der org. W. in 
tb _ n (aram.), Tb - n I (hebr.) viell. zus.- 
hängend. 

Hif.Y'hri (nnrpari.y'bl 2 ) uneigentlich, 
in verschlungenen Reden, d. h. schwung¬ 
voll, rhetorisch sprechen. Dah. p"'b)3 Red¬ 
ner, von den Propheten und propheti¬ 
schen Dichtern Jes. 43, 27; Vermittler, 
Fürsprecher Hi. 33, 23, was Engel bei 
Gott für die Menschen sind (s. Mt. 18, 
10); Dolmetsch Gn. 42, 23; Gesandter, 
der zu vermitteln hat 2 Chb. 32, 31. S. 
noch pbu. Dav. wirb». 

I (pari. f. pl. nidb; inf. c. dsb; 
fut. ap. db£, K’tib jedoch 2 S. 13,8 dsbj, 
vgl. ami Ex. 16, 20 = Dm j) tr. bieten, 
pXS J’eb. 7, 18; Hos. 7, 4, auch abs. 
neben MBN 1 S. 28, 29, aab 2 S. 13, 8 u. 
STOP Gn. 18, 6. 

»T T 7 

Die Herleitung anlangend, so identi- 
ficirt man gew. dsb I mit dST I (wie psb I 
mit pYl u. ’d'VT II) u. -bestimmt die GB. 
als drücken , zus.drücken, zerreiben. Allein 
der Begriff kneten geht offenbar v. mi¬ 
schen aus, wie ar. cybl noch ausweist, u. 
hängt entfernt mit Tb (t’ib), Ü-tb zus. 

II (ungbr.) intr. kräftig, stark , 
rüstig sein, v. Löwen, wie ar. (wov. 

«"f 

Kraft, Stärke, v»uJI stark) neben 

(wov. ijuXI Stärke, (jjjJül Löwe), 
trg. rb (mb) dass., in seiner org. W. db 
mit der in pb-n I ident. Dav. d?b und 

5. p. d?b, dsbV dsb». 


III (ungbr.) intr. lecken, lingere, 
lambere, wozu die Zunge das Organ ist, 
wie lat. lingua v. lingo, litt, laz (lek- 
ken), wov. lezovis Zunge, ar. 

Zunge, eig. Lecker, kopt. A*.c Zunge u. 

a. m. Die org. W. db ist ar. qxJ (lecken), 

erweitert tXgJ (lecken). Dav. pdb 

u. denom. Tdb, sodann "idb. 

113*10 ( Stärke , Kraft) n.pj. m. 2 S. 3, 15 
K’tib, wof. sonst d"b. 

mb (aus Nlb, für rstnb) aram. f. eig. 
Anschliessung , Verbindung, aber nur als 
Präp. vorkommend: bei; prob Esb. 
4, 12 von bei dir her — Way73. 

TO (n.ur mit dem Art. Tbrt, aus dem 
pentateuchischen MTbM verkürzt, nach¬ 
dem das schwache e hinten nicht mehr 
ausgesprochen wurde) pron. demonstr. 
jener, ille, ixsivog, nach einem vorherge¬ 
henden NW. Ri. 6,20; 1 S. 17, 26; 2 Kö. 
4, 25; 23, 17; Zach. 2, 8, selten ohne 
ein solches 1 S. 14,1; Dan. 8, 16. S. MT. 

(ungbr.) intr. s. v. a. Tb (T*)b) in¬ 
einander geknotet, -gewickelt sein, übertr. 

verkehrt sein; ar. ü, üU v. gleicher GB. 
Dav. myb. ' J 

ntb 1 s. 21, 12; 25, 21 ; Koh. 6, 5 

s. MT. 

IV 

*ltb s. S.T. 

I •• I 

mtb (v. MTb; c. HSTb; es ist weder 

IT ITT I : 

mtb zu lesen, noch überh. v. Tsb abzulei¬ 
ten) f. Verkehrtheit, -drehtheit Sfr. 4, 24. 

rb als ZW. s. nnb. 
r '•* 

üb (pl- Brnb) adj. m. feucht, frisch, 
grün, v. Bäumen Ez. 17, 24, saftig, v. 
Trauben Nu. 6, 3, neu, v. Seil Ri. 16, 7, 
jung, von Stäben aus frischem Holze Gn. 
30,37. 

nj? (mit suff. Mhb) m. Lebenssaft, 
-kraft, - frische, v. Menschen Dt. 34, 7, 
vgl. üb 2 zu Ez. 19,10; eig. Nass, Saft. 

rrb S. mb. 
nb s. mb. 

- r>. - i 
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mb (ungbr.) intr. sprossen, keimen, 
treiben, von den treibenden Haaren am 
Kinn od. v. Bart, pullulescere; dav. 
'nb (w. s.). — Die org. W, m- nb mag 
in der angeführten GB. mit nb (nnb) 
zus.hängen, insofern die Begriffe feucht, 
frisch sein mit sprossen auch bei andern 

ZW. zus.hängen, vergl. ar. feucht, 
frisch sein u. sprossen, lü'vri frisch, neu 
sein, mit tt—Hin sprossen. Neben der 
Bdtg. hervortreiben (v. ersten Barthaar) 
mag auch die Bdtg. „Schlamm oder 
Schmutz treiben”, v. aufgeregten Meere, 
das Schlamm hervortreibt, bestanden 
haben, so dass die org. W. ft—nb mit der 
in nb-N u. nb*n zus.hängt. 

Dmb (mit suff. iH'inb, v. anb 2) m. 
Bekämpfung, -strafung, Hl. 20,23 es soll 
geschehen: um zu füllen seinen Bauch (des 
Unersättlichen) entsendet er wider ihn sei¬ 
nes Zornes Gluth und lässt (ihn, den Zorn) 
herabregnen auf ihn in seiner Bestrafung 
(Trg. Syr. Bashi). Mit Dnb hängt das 
Wort nicht zusammen. 

ninb S. nnb. 

I • \ 

nnb (d. h. nb; ungbr.) intr. feucht, 
nass,'saftig, frisch sein. Dav. nb, nb u. 

anb 2. 1 

Die org. W. nb erscheint in dieser GB. 
auch im ar.*j£ (feucht sein, vomAuge), 

äth. redupl. nbnb (lachlecha) befeuchten, 
-netzen, im trg, u. talm. nb, dav. redupl. 
nbnb befeuchten u. die NW. nnb, n-’p'ibnb, 
mnb (Frische, Feuchtigkeit, Saft). Sie 
hängt somit viell. mit der W. im deut¬ 
schen I^rüch (Feuchtigkeit), gr. laix-äv, 
Xa.ix-d.ifuv, Xgx-äv (mit Samen begiessen, 
huren) zus. In den ZW. nb“?31 (quellen, 
fliessen), ab“3 II (fliessen, sich ergies- 
sen), ab“T (triefen, tropfen) steckt eben¬ 
falls diese Wurzel, über deren GB. folg¬ 
lich nicht gezweifelt werden kann. 

■’nb ( p. •'nb, mit su ff. i’nb, “’nb; 
du. D))rtb, c. '’nb, mit suff. ’)nb, Tp’nb, 
ip’nb, T>nb, DR’nb) f. eig. Haarspross, 
am Kinn (s. )pt), sodann: 1 ) bebartetes 


Kinn, dessen Ausraufung u. Zerzausung 
als schimpflich gilt Jes. 50, 6 (vgl. Nkh. 
13, 25; Horat. sat. 3, 1, 133), sodann 
Backe Hl. 1,10; 5,13, Wange Kl. 1, 2, 
'b-by nan 1 Kö. 22, 24; 1 Chk. 18, 23 
od. 'b “an Ps. 3, 8; Hi. 16,10 ohrfeigen; 
Kinnbacke, der Thiere Dt. 18, 3; Bi. 15, 
15 17, wo man das Gebiss Jes. 30, 28 
u. die Angelhaken anlegt Ez. 29, 4; 38, 
4; Hi. 40, 26. — 2) n. p. einer felsigen, 
durch Felszacken sich charakterisiren- 
den Gegend u. Ortschaft auf dem Ge¬ 
birge Juda, nur in den Filistäerkriegen 
erwähnt Br. 15, 9 14 19; mit a d. Bew. 
irnb 2 S. 23,11, wie für mnb wahrsch. 
zu lesen ist (s. !Tjnb). In LecM, das 
urspr. viell. “TOR“ ’nb (Eselskinnbacken) 
od. inb n7:n (Lechi-Anhöhe) hiess, und 
woran später das Andenken an Sim- 
son’s Heldenthaten etymologisirend ge¬ 
knüpft wurde Ri. 15, 15-19, war eine 
Vertiefung od. Höhlung in einem Fel¬ 
sen, ffinpg (s. d.; vgl. Jos. Antt. 5, 8, 9) 
genannt, aus der eine Quelle sprudelte 
Ri. 15,19, die NRiitR ■ps' hiess (ib.) und 
die noch Hieronymus und im Mittel- 
alter bekannt war (Robins. II, 687 flg.). 
Die Ableitung des NW. ■>nb von nnb 
sprossen hat auch in andern Sprachen 
eine Analogie, indem auch gr. ysv-vs, 
yivstov v. yiveiv, lat. gena v. genexe, dt. 
Kinn v. keinen = keimen abstammt. 

rpnb (die weibl. Form v. ■’Rb) n. p. 

IT • J •* : 

einer sonst unbekannten Ortschaft in der 
Nähe von T:b 2 S. 23, 11. Man kann 

r : 

nämlich so für Rpnb lesen, wie auch 

it -r b 7 

LXX u. Joseph, darunter eine Ortschaft 
verstanden haben; vgl. irnb im Trg. für 
“13' im Moabgebiet. 

(inf. c. “nb) tr. weg-, ablecken, 
abfressen, mit acc. d. Obj. Nu. 22, 4, lat. 
lambere, lingere. Der St., eig. aus 
tjbb entstanden, ist mit ppb ident., vgl. 

ar. , skr. leh — lingere, Xu'yuv, 

lecken. 

Pi. Tjpb (fut. “Rb)) weglecken, verzeh¬ 
ren, z. B. iS? v. der Schlange Mich. 7, 
17, d. h. darin lebend (vgl.bs» Gn. 3, 
14); verwüsten Nu. 22,4; wegzehren, £3)53, 
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v. der Flamme 1 Kö. 18, 38. Bildl. ~nb 
'S b.n ns? Jes. 49, 23 den Staub der 

: v iv r —: , 

Fusse Jemds. lechen , d. h. huldigend sich 
niederwerfen. 


anb (part. m. act. Brfb, p. pass, r, 
anb; inf. c. Bnb; imp. anb; fut. Bnb') tr. 

1) speisen, essen , verzehren, für das pro¬ 
saische bas in der Poesie gebraucht, mit 
acc. d. Obj. Spr. 4,17 ; 23, 6, selten abs. 
23,1 ; mit a d. S. sich an etw. letzen , von 
etwas gemessen (mit Wohlgefallen) Ps. 
141,4; Spr. 9, 5; t)®n ^nb Dt. 32,24 
auf gezehrt von Gluth. Dav. Bnb 1. - 

2) bildl. aufreiben, bekämpfen, -kriegm, 
mit acc. d. Obj. Ps. 35, 1, od.’ mit b d. 
P. 56, 3; gew. steht jedoch in dieser 
Bdtg. das Nif. (s. d.). — Der Uebergang 
v. Bdtg. 1 zu 2 findet sich auch in bBN, 
das ebenfalls vom Aufreiben eines Vol- 
kes (Dt. 7, 16; Jer. 10, 25) und vom 
Vernichten durch das Schwert (Jes. 1, 
20) gebraucht wird, wie der zu vernich¬ 
tende Feind auch sonst Bnb (Nu. 14, 9) 
heisst; vgl. ar. ^ojo (zerreiben, mit den 

Zähnen, kämpfen). Es ist dah. nicht nö- 
thig zu einer andern GB. zurückzuge¬ 
hen. Dav. amb, nunba, anb, und n. p. 

anb, aunb. 

Nif. Bnb: (inf. abs. anb:, c. anbn-, 
fut. Dpb?) recipr. eig. sich gegenseitig ver¬ 
nichten, aufreiben (vgl. gr. pd^ea&ai, und 
wegen der recipr. Bdtg. des Nif. vgl. 
nan:, pax:, £35®: u. a.), allg. kämpfen, 
streiten, mit a d. P. wider Jem. kämpfen 


Ex. 1,10; Ei. 11,8, auch mit DS> Ei. 5,20; 
IS. 17,19; lKö. 12,21, TiN 20,23; Jes. 
37, 9, bsj Jer. 1,19; 15,20 u. bj? d. P. 
Neh. 4, 8, mit geringer Verschiedenheit 
der Bdtg.; aber auch mit a Ei. 9,45; 2 S. 
12,27, b? Dt. 20,10; Jes. 7,1, ä3> d. S. 
Jos. 10,29; 19, 47; bekriegen, -kämpfen, 
mit acc. d.P. Jos. 10,25; Ei. 12,4; 2Kö. 
9, 15; 1 Kö. 20, 25; Jer. 33, 5 Häuser 
(BTa ist für B^Na zu lesen) zu bekämpfen 
die Chaldäer, wie auch Ps. 109, 3 aus¬ 
weist; selten abs. Ei. 5,19, od. mit “irn 
1 S. 17, 10, od. zur Verstärkung mit TN 

'S nanba 1S.8,20; 18,17. 

Was die GB. des St. anb anlangt, so 


hat die gegebene jede Analogie für sich: 
aram. B:b (essen, kosten), ar. |*üj (essen, 
verschlingen), hebr. Bjrb in Bsbp (weg¬ 
zehren, -essen, =pb^), ar. (schlingen, 
essen), aram. En: dass., wov. Nun: Brod; 
u. die Analogien zu Bnb 1 (s. d.) bestä¬ 
tigen sie. Auch die zweite Bdtg. hat aus 

arab. (bekämpfen), (bekriegen), 
jtsL (vernichtet werden, im Kampfe) Be¬ 
stätigung. 


anb (eig. part. Kal nach aram. Weise, 
in Verbindung mit einem folg. NW. Epb) 
m. eig. Kampf, Streit führend, sodann: 
Kampf, BTS® Bnb (35 HS. lesen Bnb) 
Ei. 5, 8 Kampf an den Thoren, d. h. Be¬ 
lagerungskrieg, Ggs. Feldkrieg. Die 
LXX hat sinnlos DTy® Bnb übersetzt. 

anb (mit suff. n:nb, panb) comm. 1) 
Speise, für Menschen Gn. 47, 12 od. 
Thiere Jes. 65, 25; Hl. 24, 5, dah. vom 
Manna Ex. 16, 4 22, von Opferspeisen 
Mal. 1, 7, v. Erdfrucht Hi. 28, 5; Brod- 


korn, Waizen, Getreide (ar. pljtis) Jes. 28, 
28; 30, 23, dah. Bnb ynN Getreideland 
36,17 neben BTT ynjs ; Getreide Gn. 
41,54; Nahrung Spr. 27, 27; Kl. 5, 9; 
Kost Neh. 5, 14 18; Haushaltung lKö. 
5, 2; das zur Erhaltung nöthigeBesitzthum 
Koh. 11,1; die Portion Ex. 16,22 u. a. m. 
Daran schliesst sich 'b bpN speisen, gast¬ 
mahlen Gn. 31,54; 37, 25; B - ’®:n Bnb 
Ez. 24,17 22 Brod der Leute, d. h. die 
Nahrung, welche die Leute dem Trau¬ 
ernden ins Haus bringen (s. Jer. 16, 7); 
's anb baii» Ps. 41, 10 = 's aib® ans 
Freund Jem.'s, dah. ?|»nb (T'n) Ob. 
7 = prfb® ni}:N; 'b BhB Nahrung vor¬ 
setzen ö-N. 43, 31; Tafel, Tisch = Mahl¬ 
zeit, dah. Enbrrb? BUS’ bei Tafel sitzen 
1 S. 20, 20 24; 'b eine Gasterei 

|V IT T 

veranstalten Koh. 10, 19. Spec. Brod, 
dah. mit ns Gn. 18, 5, *133 Ex. 29, 23, 
nbn ib., das gebacken wird Jes. 44, 
19 u. s. w., nam. ein Laib, dah. gezählt 
1 S. 10,4; 21,4. BTn Bnb waren die 
vor Gott hingelegten Brode Ex. 25, 30; 
35,13, die später rDTTn Bnb hiessen 
(s. B^jS u. pT) —-2) Weiterbildung v. 
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nb Saft, Jer. 11, 19 vernichten wir den 
Baum in seinem Safte, vgl. nb pjJJ Ez. 21, 
3, ggs. zu toa^ yy. Eine derartige Er¬ 
weiterung ist auch Dli? Ez. 24, 5 aus p3\ 
— 3) {Kampf., vollst. 'b ma Kampfort) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet, aus 
'b-nia verkürzt, und zwar so in dem 
männl. Eigennamen anb“' {Heimkeh¬ 
rer nach Lechem) 1 Chr. 4, 22 (Midr. 
Eut c. 1); dav. gent. m. '»nb aus (Bet-) 
Lechem 1 Che. 20, 5, wofür 2 S. 21, 19 
■'anbrr na steht. S. anb n^a. 

|. -- V IV I- 

□nb (ungbr.) intr. dick, voll, schwel¬ 
lend sein, v. der Leibesfülle, v. Körper, 

Fleisch, svw. niüa III u. “iJtd II, mithin 
-,r '- T 

wie ar. (dick, korpulent, voll sein), 

wovon pcL (Fleisch, Leib, Körper), u. wie 

v. dU (dick, voll sein) das NW. 
(Fleisch) sich bildet. Dav. anb. 

CH b (mit suff. aanb) m. Fleisch, Leib, 

Körper Zef. 1,17 (Trg., LXX, Vulg.), 

eig. das Volle, Schwellende, Dichte, 

wie auch niüä und “iNttl von, derselben 
IT T i" 

GB. ausgehen, ebenso ar. xJ-jj (Fleisch), 
(dass.) u. a. von gleicher GB. 

On\ (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. Bpb. 
Dav. anb. 

iv: 

nn!p (trg. anb, def.sanb) aram. comm. 
Speise, Tafel , Mahlzeit Dan. 5, 1. 

□rirpb {Kampf-Ort, aus anb 3 mit 
der gew. Endung B-, wie 32 IIS. und 
Vulg. lesen; gew. steht Oanb, worin 
weniger eine appell. Bdtg. zu erkennen) 
n. p. einer Ortschaft in einer Ebene des 
Juda-Gebietes Jos. 15,40. 

oanb S. aanb. 

jt : - it • 

jflb (ungbr.) aram. intr. singen, mo- 
duliren, wie ar. (neuhebr. ]nb Me¬ 
lodie), nam. v. dem Gesänge der herum¬ 
ziehenden Dirnen. Dav. tonb. Andere: 
anhängen, sich ansehliessen, was ar. 
auch bedeutet, od. ged, lüstern sein, buh¬ 
len, v. der org. W. yb, die sich auch 
in skr. gan, gr. ytv, lat. gen, gna in 


gignere finden soll; allein die Bdtg. 
„singen” ist wahrscheinlicher. 

«anb (mit suff. nnrnb, pn:nb) aram. 
f. Kebsweib, Nebenweib Dan. 5,2 3 23, 
im Trg. auch sonst (Gn. 35, 22; Kl. 19, 
2; 20,5) für hebr. übb-'B, während Nbao 
die rechtmässige Gemahlin ist (s. Ps. 45, 
10; Neh. 2, 0), eig. die Scherzende, d. h. 
die durch Musik u. Tanz die Zeit ver¬ 
treibt od. öffentlich singt und tanzt (= 
npniaa 1 S. 18, 7), dann Bajadere. 

{part. ppb, pl. B^pb; fut. ppb 1 ;) 
tr. pressen, drängen, drücken, quetschen, 
'3 bjp Nu. 22, 25; bildl. bedrängen - un¬ 
terjochen Ei. 4, 3; 10, 12, bedrücken Ex. 

3.9, yrp Bedränger, Tyrann J es. 19,20, 
neben “pp Er. 2,18; unterdrücken Ex. 

23.9, wegdrängen 2 Kö.6,32, forttreiben 
Ei. 1, 34. Dav. yinb. 

Das ZW. ■ppb (ar. iJazL dass.; yL 
drücken, drängen, stossen) hängt 

mit ppi eng zn3. ; die org. W. pn*b ist 
in pj* (p'lN) im Anlaut erweicht. 

Nif. ppb: sich pressen, drücken, mit 
btt woran Nu. 22, 25. 

ro) (mit suff. aanj?) m. Mühsal, 
Drangsal,Druck Ex. 3,9; Hi. 36,15. Der 
darauf folgende genit. ist entw. objectiv 
zu fassen v. dem, der den Druck erlei¬ 
det 2 Kö. 13, 4, od. subj. von dem, der 
den Druck bewirkt Ps.62,10; 'b anb, apj 
1 Kö. 22, 27; Jes. 30, 20 Brot, Wasser 
der Drangsal, d. h. knappe, kaum aus¬ 
reichende Nahrung (bei Belagerungen). 

&nb (K. ungbr.) intr. eig. summen, 
zischen, leise tönen, murmeln, dah. a) flü¬ 
stern, magische Formeln.murmeln, zaubern, 
svw. rjia'a, jps», arn II, nun u. rjatsaa 
(vgl. Jes. 19^ 3; 3, 3; 29, 4); b) läse 
beten, v. Bekümmerten (siehe 1 S. 1,13 
15; Jes. 29, 4), wie syr. * •> . Vgl. syr. 
^* * *\ in das Ohr raunen (Lk. 12, 3), 
ar. zischeln (von Schlangen), äth. 

schwirren, schweigsam sein, flüstern. Es 
ist demnach mit tan: I identisch. Dav. 

Tlinb, n. p. ainib. 1 T 

-r ’ r r 

Pi. läpb {part. ajnb?3) Zauber Sprüche 

‘43 
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murmeln, wodurch Ottern u. Vipern ge¬ 
zähmt werden Ps. 58, 6. 

Ilitp. Opbnrt (pari, tanbrt?) sich gegen¬ 
seitig zuraunen 2 S. 12,19, mit b? wider 
Jem. Ps. 41, 8. 

aänb (pl- cTsnb) m. 1) Zaubergeflü- 
ster, -gemurmel, geheimnissvolle Formeln 
und Sprüche Jes. 3, 3, Beschwörung (der 
Schlangen) Koh. 10,11; Jer. 8, 17, als 
Sache des Vorsichtigen od. Eon (Ps. 58, 
6; Jes. 3,3; Ben-Sira 12, 13). — 2) stil¬ 
les, leises Gebet Jes. 26, 16. — 3) nur 
pl. d'önb, eig. Zaubereien, dah. Amu- 
lete mit Zaubersprüchen, entw. als Ohr¬ 
ringe (Gn. 35, 4; August, ad Posid. Br. 
75), aram. iMÖ"7|5, (Heiliges, Gewei- 
hetes), od. am Halse getragen, auch in 
Schlangenform gearbeitet Jes. 3, 20, wie 
ar. 

nhb (nur du. DThb) f. pl. 1 ) Plan- 
kenwerk, eines Schiffes, Dual Ez. 27, 5 
das Doppelplankenwerk, d. h. das linke u. 
rechte. — 2) n. p. f. eines Ortes in Moab 
Jer. 48, 5 Khib, wofür richtiger mn'ib. 

üb (einm. ai*b Kl. 4, 21; aus Erb ver- 

. IT IT T 

emfacht, wie tfly Hi. 9, 9 aus tiry, inb 
neben aus -pN; von aib 2) m. 

1) Verstecktheit, Heimlichkeit, Stille, dah. 
aba 1 S. 18,22; 24,5 ; Rt. 3,7 u. attba 
Ri. 4, 21 adv. leise, still, heimlich. — 

2) (pl. mit suff. Drpab; v. B<lb 3) Zau¬ 
berei Ex. 7,22; 8, 3 14, wof. 7,11 anb 
steht (s. aiab 2). 

O'^p (cod. sam. und viele HS. aäb; v. 
Blb II) m. eig. Klebriges, Weiches, Zähes, 
dann ein wohlriechendes Harz, das auf 
den Blättern der Cistusrose sich bildet, 
welche in Arabien, Syrien (Plin. h. n. 
26,30) und auch in Palästina (Schubert, 
Reise III, 114. 174) zu Hanse ist Gn. 
37,25; 43,11. Das W. lautete phönik. 
1^’ 11?., bei den Griechen lijdov, hj- 
Savov, lat. ledum, ladanum; der Strauch 
heisst XrjSos (Tb). Andere Erklärungen, 
wie durch paoriyrj, NEBSa (Ber. rabba 
c. 91; gr. Ven.), - ( na8,' Vjas, Ni'nas; 
(Sam., Syr.), Staaa, ■pntob (Trg. u. a!)i 
entbehren der Begründung. I 


(ungbr.) intr. sich anschliessen, 
- klammern, sich festhalten, an etw., (nach 
LXX, Aeth.) v. der Klettereidechse, die 
mit ihren klebrigen Füssen sich an den 
Wänden festhält, mithin v. gleicher GB. 

wie ar. JaJ, JLj, LkJ, und wie 322 

(Eidechse) ebenfalls auf diese GB. zu¬ 
rückgeführt werden kann, auch ein arab. 
Spruch (s. Bochari, Hieroz. I p. 1073) 
das Charakteristische einer Eidechsen¬ 
art so bezeichnet. Nach An¬ 

dern: sich verbergen, -stecken, v. den in 
Erdlöchern sich versteckenden Eidech¬ 
sen, wie auch gewisse arab. Sprichwör¬ 
ter auf diese Eigenschaft der Eid. hin- 
weisen (Freitag, prov. I. 105 464), mit¬ 
hin = ab (a*ib I). Dav. nsab. 

nS40b f- eine an den Wänden kletternde 
Eidechsenart Lev. 11, 30, LXX xakafico- 
Tij$ d. h. das- Wandkletterer. 


otrj'iob (B edr ückter , Geschlagener) 
n. p. eines südarabisehen Stammes der 
Jokshaniden, der als Abzweigung von 
l])! gilt Gn. 25, 3. Cod. sam. schreibt 
tTNSSab, v. einem sg. ■’ssab (v. taab). Es 

p t ; • | ° r : * v rr' 

scheinen die öuJ yi j im Hedjaz (Ihn 
Kuteiba p. 32; Tebrizi, Ilam. Ip.561) zu 
sein, die in der Nähe v. Leits, 4 Tage¬ 
reisen südlich v. Mekka, wohnen, 1SB 
entspricht dem ar. yy od. i£>; s. Eiab. 

(fut. fflab'j) tr. eig. an etwas 
stossen, schlagen, reiben (ar. fjLJai,von 


zwei Steinen, mit oJ stossen, 
ident.), dann hämmern, schmieden Gn. 4, 
22; schärfen, spitzen, wetzen (durch Häm¬ 
mern), r-a'Tna 1 S.13,20; 2?nPs.7,13; 
bildl. b Dyv 'b die Augen ivetzen wider 
J., d. h. mit mörderischen Blicken durch¬ 
bohren Hi. 16,9. Dav. n. p. asi^ab. 

Pu. "iliab (pari, fflabtp) gewetzt werden , 
v. “lyn ts. 52,4. 

lüob s. 213=1 ab. 

r : • r : 

^b s. ■»b'iN, ■'bts, ■'bns. 
r i r\ ’ r-.r 

■»b s. 'bib, ■’bnx. 
r I- i"-:i- 

HT? (aus rrib = i;ib; pl. nrb») f. eig. 
Kranz, Gewinde, dah. Feston 1 Kö. 7, 29 
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36; Vulg. lora, LXX %<öqcu aus AQPA 
entstanden; 7, 30 ist für np'b vielt, bes¬ 
ser mit Yulg. npNb zu lesen u. zu über¬ 
setzen: gegenübei • einer dem andern. 

t^b s. Eab. 

• |- IT 

b^ (v. blb n. d. F. ni-O, izry, b’n, 

r *r 1 * r *r 7 *r 7 

einm. poet. auch Jes. 21, 11, wie 
b">n, ; c. b’b; gew. jedoch fib’b s. d.) 

m. eig. Senkung, Untergang, od. Inein¬ 
andermischung, Trübheit, od. Verhül¬ 
lung, -dunkelung (s. a“W), dann: 

Nacht Jes. 16, 3; Kl. 2,19 K’tib, b'ba 
Jes. 15,1 bei Nacht , während der Nacht; 
y<ba-HH21,ll was von der Nacht ? d. h. 
.welcher Theil der Nacht ist es? da sie 
in mehrere Nachtwachen zerfiel (Ex. 14, 
24; Ri. 7,19; Kl. 2,19); b , 'b 

Jes. 30, 29 die Nacht des Geweihetwer- 
dens des Festes , d. h. des durch Loblie¬ 
dersang gefeierten Pesach-Festes. 

V’j? s. b:b. 

b^b s. rv’b-'b. 

(aus b-b mit tonlosem ah, doch 
t : r t 

formell als fern, gedacht und dah. pl. 
rnb'b) m. 1) Nacht, wie man die Fin¬ 
sterniss nannte Gn. 1,5, ggs. DP V. 4. 
Nach Zahlen der Mehrheit bleibt, wie 
auch sonst, der sg. Gn. 7,4; Ex. 34, 28, 
jedoch bis zu 10 steht der pl, 1 S.30,12; 
Hi. 2,13. Der'Nacht wird parall. 
gesetzt Hi. 17,12 wie 'b Spr. 7, 9 
= TfTön 20, 20, und auch t|ii» 

(Abenddämmerung) steht = rt'rb Hi. 3, 
9. 'b p-rn ein durch Traumbilder ange¬ 
regtes Nachtgesicht Hi.4,13; 20, 8; 33, 
15; Jes. 29,7, auch 'b nitn» Gn. 46, 
2, 'b Dibn 20, 3 genannt u. eine Offen- 
barungsart bildend. — 2) bildl. für gei¬ 
stige od. politische Nacht Mich. 3, 6, 
Zeit des Unglücks Jes. 15, 1; 21, 11; 
Hi. 35,10. — 3) adv. bei Nacht Gn. 14, 
15; Ex. 12,30, eig. acc. des NW. (jedoch 
steht auch ilbpba Hi. 35,10, od. rrib'b 
Ps. 16, 7 u. rnlPba Hl. 3,1); dah. DuP 
tlb'bl bei Tage und bei Nacht, d. h. bestän¬ 
dig Lev. 8, 35, wof. auch DPI “b‘b Jes. 
27, 3 od. Ü$iP rrb)b Dt. 28, 66’'steht; 
rfrbn in dieser N. Gn. 19, 5, vgl. DP!"!.' 

t : i— i - 


vrb 


*^b s. rv’b’b. 

N^b aram. m. Nacht Dan. 2,19; 5, 
30, aus ■’b’b als def. gebildet, wie trg. 
auch ib^b (pl. *nb''b); im Trg. auch b’b, 
def. sb^b. 

IT ** 

n’ 1 b‘'b (aus masc. ■’b">b v. b'b=b’b ge¬ 
bildet) f. eig. die Nächtliche, Name eines 
weibl. Nachtgespenstes, das in Wüsten 
umherirrt (vgl. Mt. 12, 43; Tob. 8, 31), 
iti den Nächten viel Unglück anrich¬ 
tet und das der Seher im grauenvollen 
Edom einen bleibenden Wohnsitz auf- 
schlagen lässt Jes. 34,14. Wie iajpib», 
DP'i’ia u. a. ist Stellung und Bdtg. der 
Lilit, die in cod. Nas. (I, 106; II, 196; 
III, 158) unter dem Namen Lelito er¬ 
wähnt ist u. von der viel erzählt wird, 
zwar nur im Zus.hange mit der althe¬ 
bräischen Dämonologie zu erklären, aber 
wie es scheint, ist sie mit der grausamen 
und schönen Königin Libyens, mit der 
Lania, zu vergleichen, welche Kinder 
stiehlt u. tödtet, Jünglinge verführt u. 
um’s Leben bringt (Philostr. zum Leben 
Apollon. 4, 25 u. 8, 9), was die spätere 
Tradition bestätigt (s. Buxt. lex. talm. 
p. 1140). 

ÜJ^b m. eig. Stärke, Rüstigkeit, dah. 
1) Löwe, neben trab in schauerlicher 
Wüste lebend Jes. 30, 6, als stärkstes 
der Thiere bezeichnet Spr. 30, 30 u. um 
Beute willen umherjagend Hi. 4,11; ar. 
v£*aJ, trg. rrb, phön. läb dass, und von 
den Phönikern entlehnt griech. Xi? (11. 
X, 239. o, 275). — 2) {Löwe) n. p. m. 
1 S. 25, 44, wofür 2 S. 3, 15 K’tib ttS'ib. 
— 3) (mit a d. Bew. rrd'b) n. p. einer 
urspr.sidon. Colonialstadt Ri. 18,7 14 27 
29 an der nördl. Grenze Palästina’s im 
Dan-Gebiete, v. den Daniten erst später 
erobert, zerstört u. aufgebauet Jos. 19, 
47; Ri. c. 18, ungenannt 18,29. Sie war 
mit Dfflb (s. d.) ident. Jos. 1. c., lag an der 
Quelle des kleinen Jarden (Jos. Antt. 5, 
3, 1; 8, 8, 4; j. K. 4,1,1), des jetzigen 
Tel el-Kadi (Robins. III, 616 flg.), in 
der Niederung, die nach airrt rra hin 
sich erstreckt, d. h. in der Ebene v. Hu- 
leb (Robins. III, 611 flg.), vier römische 
43* 
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Meilen von "JT (Paneas) nach O zu 
(Euseb. Onom. s. v. Jäv, Hesych. s. v.). 
— 4) in der Form !“TO?b n. p. einer 
Ortschaft im Binjamin-Gebiete, in der 
Nähe v. Ö'bä u. tiÄä Jes. 10, SO, viell. 
urspr. eine phön. Colonie. 

Was die appell. Bdtg. des Namens 
anlangt, so war ffi’b (phön. tob, fflb), 
d. h. der Löwe, dem Eshmun (d. h. dem 
Asklepios) heilig und bezeichnete das 
Princip der Wärme u. des Lebens (Ju¬ 
lian. or. 5 p. 167). Eshmun ('|bl2jft) hiess 
dah. ltf’b b?3, lläb bo (viell. im n. p. 
O^bO = ffl^^bya) u. wurde als lAaxlfj- 
7i(0? leovzov%og (Morinus, vit. Procl. c. 
19) sogar in Askalon verehrt, und da 
auch die spätere Benennung '13 (Rich¬ 
ter, Herrscher) Epithet des Eshmun ist 
(s. "(3), so sehen wir hierin nur eine Mo- 
dification u. eine Bestätigung des alten 
Brauches, Ortschaften Göttern zu wei¬ 
hen und nach ihnen zu benennen. Die 
Ortschaft TViüOb (s. d.) od. 'b rpja mag 
ebenfalls dem Eshmun geweiht gewesen 
sein, wie NiNib (aus tob = NOb) auf 
Kreta es war (Philostr. vit. Apoll. 4,35). 

s. tirb. 

T »|“ *1 

ijb imperat. für iob s. Tjb\ 

Ipb (part.TD b; inf. abs. Öb, c.Öb, 
mit suff. "‘Ob; fut. Öb?) tr. eig. zus.- 
binden, -knoten, -wickeln, -schlingen, 
ein Netz, svw. 330 II, dah. 1) zus.ziehen, 
ns (Schlinge), d. h. fangen, fassen Am. 
3^ 5 (vgl. nss oba Jes. 24, 18; Jek. 
48,44), v. rnth (tfetz) Ps. 35,8, nrnffl 
(Grube) Jer. 18, 22, durch Zuklappen 
des Deckels; bildl. fangen , v. Menschen 
Spr. 5, 22; Hi. 5, 13, zuweilen deut¬ 
lich nach dem Bilde des Vogelfanges 
Jer. 5,26. — 2) allg. packen, fassen, er¬ 
greifen, als Fang, z. B. Krieger, d. h. 
gefangen nehmen Jos. 11, 12; erobern 
TJ 8,21; 2 Chr. 13, 19 u. a. m., 

Bi. 7, 24 die Gewässer erobern , d. h. sie 
besetzen, um die Flucht zu hindern, 

VV]!b! ninaya 12, 5, tion “10 2 S. 12, 

die Wasserstadt erobern, d. h. den un¬ 
tern Stadttheil v. 03; in Besitz nehmen, 


“D’iban 1 S. 14,47, mit ya 1 Chr. 18,4 
od. b d. P. Ri. 7,24, der etw. genommen 
wird. — 3) her aus fassen, -greifen, aus 
einer Menge, durchs Loos Jos.7,14 17, 
svw. ins. Dav. “ob, noba. 

Nif. ob? (fut. 33b)) gefangen werden, 
durch die Schlinge Jes. 24,18; Jer. 48, 
44; (durch’s Netz) verstrickt, erfasst wer- 
den Jes. 8, 15; 28, 13, neben BjTia bildl. 
verstrickt werden, HS OatO SpR. 6, 2; 
gefangen werden, ■'ib "'S3)0 Hi. 36, 8, 
v. Menschen Jer. 51, 56; erobert wer¬ 
den, v. Städten 1 Kö. 16, 18; (durch’s 
Loos) herausgegriffen werden Jos. 7,15; 
überh. pass. v. Kal. 

Hitp. obnrt (fut. obrp) sich zus.- 
schliessen,-halten, fest verbinden, d. h. fest 
werden Hi. 38, 30 (v. Eis); sich ineinan- 
derfägen, von den Rückenschildern des 
Krokodils 41, 9; vgl. gr. e^ea&ai. 

Der St. ob (a r. nur intr. jXI u. oXI 

rr ' - - 

anhangen, anschliessen) hat zur org. W. 
0 - b, die sich auch inO - N, 

u. a. findet und nach welcher die 

r t 

GB. nur zu bestimmen ist. 


Tab m. Fang, Schlinge Spr. 3,26, sonst 
dafür ns, lUjrin. 

mb (ungbr.) intr. angehängt, -ge¬ 
schlossen, beigegeben sein, ar. KJ, 

Dav. n. p.. Ob. ^ 

npp imperat. v. ‘Tjb’ s. d. 

Erweiterung v. x|b s. b. 


rob (n. d . F. “bl3; Anhang, -Schluss, 
Beigabe) n. p. einer Stadt im Juda-Ge¬ 
biete 1 Chr. 4, 21; viell. hat diese Stadt 
auch SO?) 4, 12 geheissen, “1 mit b 
wechselnd. 


225öb (Hügel, Anhöhe) n. p. einer ke- 
na'anitischen Königsstadt in einer Nie¬ 
derung auf einer Anhöhe gelegen Jos. 
10, 3, die später dem Juda-Gebiete zu¬ 
fiel 10, 31; 12,11; von Rechab'am so¬ 
dann befestigt 2 Chr. 11,9, wurde sie v. 
den Assyrern u. Chaldäern erobert 2 Kö. 
18,14; Jer. 34,7. Nach dem Exile wird 
ihrer wieder gedacht Neh. 11, 30; vgl. 
Joseph. Antt. 9, 9, 3. Sie lag nach Eus, 
3 Stunden südlich v. Eleutheropolis, also 
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15-18 St. v. Jerusalem in südwestlicher 
Richtung nach Aegypten hin. Es scheint 
sich dort der Kult der Sonnenrosse u. 
-wagen von den Phönikern erhalten zu 
haben Mich. 1,13, wo 'b auf ©'22 asso- 
nirt. Einen ähnl. Namen führte an der 
Westküste Afrika’s die Stadt Lix, d. h. 
©3b, auf beiden Seiten des Flusses die¬ 
ses Namens (Utob Ina), auf einer Hügel¬ 
reihe v. Phönikern erbaut ( Shß. , Peripl. 
p. 43; Barth, Wanderungen etc. I S. 21 
flg.); u. so lautet der Name auf Münzen 
von da ©5b (sprich Liksh), nach griech. 
Schreibung AUS (auf einer Münze) und 
At%og, Alyi {Falke u. Lindberg, Annonce 
d’un ouvrage sur les medailles etc. p. 
11); vgl. Six od. Sex (auf der Südküste 
v. Spanien), das auf Münzen ©püi ge¬ 
schrieben ist. 


1=) adv. also od. darum, fürwahr, 
nichtsdestoweniger, s. ",2 IV, c. 

rn?b Jes.44, 14 = rro), nach einem 
seltnen Wechsel der Präformativen j u. 
I od. n, wie auch sonst noch zwischen 
j u. I ein Wechsel stattfindet z. B. JTa’’ 

, , IT T 

u. schimmern, leuchten, ^ u. 
bestimmen, festsetzen, TJ'b u. viell. Vp I, 
u. ■jb II (■j'ib); s. b aram. S. 650. 

(ungbr.) tr. zus.häufen, -brin¬ 
gen, an-, aufliäufen, -thürmen, zu einer 
Anhöhe, mithin in seiner org. W. ©2"b 

mit der in Op "2 I, ©p'2 I, ar. 
(emporschwellen, aufhäufen) identisch; 
phön. ©ob dass. Dav. n. p. ©‘Ob u. 

. , _T r '' T 
ttDp u. ttäsb 2ha s. ©■ob. 

V I*.* v |7 ; I* T 

s. b*ib. 

< 

fwbb s. •’b’ib. 

it t t\ r 

•»bb s. ibib. 
r **. i" 

rsbb s. “jb\ 

v ,v T MT 

nb Verkürzung aus “Hb wie Dffl aus 
imuf, s. adv. öblN. 

T IT 7 |T 

tföb s. nh. 

it : IT 

( part. pass. m. 2nb; inf. abs. 
Ti?pb, c. 2Hb; fut. 2Hb)) intr. eig. sinnen, 
denken, dichten., svw. Jpb, dah. (wie in 


lernen, studiren, ph Ps. 119, 71, 
rni/2 119,73 ( durch Verstand u. Nach¬ 
denken) in sich aufnehmen, pT2£ Jes. 26, 
9, rrnon Spe. 30, 3, as©n Ps. 119, 7; 
ablernen Jee. 12, 16; Ps. 106, 35, ein¬ 
lernen, üben, S-iHnb?: Jes. 2,4, sich geistig 
aneignen, an etwas gewöhnen, mit folg, 
inf. c. Ez. 19,3 od. bs Jes. 10,2 als Rich¬ 
tung wohin; zuw. folgt zur Vervollstän¬ 
digung des Begriffes der inf. c. ohne Jes. 
1, 17 od. mit b Dt. 14,23, od. endlich 
auch das verbum finitum, durch 1 ver¬ 
bunden 31, 12. 

Pi. T3b (bei enger Verbindung THb, 
2 fern. K’tib •'fi'iiab; part. Tabn; inf. c. 
2 Hb ; fut. 2Hb), vorMakk. -2Hb)) lehren, 
d. h. lernen machen, mit acc. d. Obj. 
und d. P., als nsn Ps. 94, 10, ph Dt. 
4, 5, astia Ps. 119, 108, h2fc 25, 4, 
200 Dan. 1, 4, u. ein solcher doppelter 
acc. steht auch Jee. 2, 33: drum hast du 
auch dem Missgeschicke lehrend mitgetheilt 
deine Wege, d. h. das Missgeschick ist 
von diesen deinen Wegen unterrichtet. 
Seltner blos mit acc. d. P. in Bdtg. be¬ 
lehren Ps. 71, 17, oder abs. 60, 1 zum 
Einüben (vgl. 2 S. 1,18), od. das Obj. 
ist weggelassen 2 Che. 17,7 vgl. 17, 9; 
Esb. 7,10. Mit b d. S. anleiten zu etw. 
Ps. 144, 1; mit 2 d. S. in etw. unterrich¬ 
ten Jes. 40, 14; mit "a d. S. Ps. 94,12 
von od. über etw. lehren. Zuw. folgt wie 
im Kal der inf. Jee. 9, 4; Jes. 48, 17; 
Ps. 143,10. Einmal sogar steht es mit 
b d. P. Hi. 21,22. Dav. T'iHb, Tab. 

Pu. THb {part. m. 2Hbn) eingelernt, 
-geübt werden, mit acc. d. S. “P© 1 Chr. 
25, 7, hjsnbn Hl. 3, 8, ein-, abgelernt 
werden, als Uebung Jee. 29,13; v. Thie- 
ren: abgerichtet d. h. gezähmt werden Jee. 
31,18; Hos. 10,11. 

Hif. Tnbn u. Tobtn = T’öbjl (ungbr.) 
lehren, unterrichten, -weisen, wie syr. 

<*• . P ^ yO-. 

i a r. iXtJji. Dav. 2obn, 2pbn. 

Der St. Tab hat sich noch im syr. 

(für das gewöhnliche S|bit, t]b?), im 
Aethiop. und danach erst in Ableitungen 
im Arabischen erhalten, und es waltet 
über die gangbare Bdtg. kein Zweifel 

ob; denn das ar. (sich unterwerfen, 
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demüthig sein) od. das verglichene 
(schlagen, stossen) können gar nicht in 
Betracht kommen. Die GB. ist wie in 
anb sinnen, denken, dichten, u. geht wie in 
ilXÖV, affin, C'OT v. binden, knüpfen, zus.- 
spinnen aus; die org. W. wäre mithin 
TO'b, die sich auch in TO - '. findet; vgl. 
noch skr. Mad- ja, Verstand, gr. pa& 
lernen. 

Tob s. TOba. 

v it J**: - 

TOb s. -Ttäb. 

I\ ♦ I • 

'rab (aus b u. nn u. ’a zus.gesetzt, 
wobei nach TT": noch “lffiN weggefallen 
ist) s. "TO 

nab s. rvs. 

it : it 

nab s- '-o. 

T P IT 

nab s. na. 

T IT IT 

nab Ps.42,10; 43,3 s. na. 

IT T IT 

mb (ungbr.) intr. schimmern, glän¬ 
zen, leuchten, mithin = n*T I (nach einem 
Wechsel v. ■> u. b), u. dieselbe Bdtg. mag 
auch »ab, ar. (schimmern, leuchten, 

glänzen) gehabt haben, wenn dies als St. 
zu bNiab anzunehmen ist. Dav. TOb = 
niab u. ‘iab = niab s. d. 

nab i s. i, 8 s. na. 

V J T iv 

iab 1 Zus.setzung wie las s. in. 

iab h (aus niab, neben TOb aus nrob) 
f. Schimmer, Glanz, Helle, nur Theil des 
n. p. bitiab od. bttTOb. 

iab 1 Zus.setzung aus b und TO s. 
to = ia. 

I I 

iab II sbst. s. iab II. 

bsnab (gew .Zu-Gott, d. h. Gottge- 
weiheter, wie n. p. bttb s. d.; indess da 
diese Eigennamenbildung im Hebr. un- 
gewöhnl. ist, so fasst man bttiub, bis'iab 
besser analog wie blSTO), bjS'iab, bNTOtti 
gebildet, so dass 'iab o’d. iab vomZW’. 
nab od. 3>ab abzuleiten ist, wonach die 
appell. Bdtg. wäre: El ist Helle, Licht) 
n.p. m. Spb. 31,4, wof. 31,1 btlTOb steht. 


bxiab s- bttinb. 

Tiab (u. nab, pi. a^Trob, n. d. F. 
bTOffi, aTSl>) adj. m. gewöhnt, mit e.tw. 
vertrauet, eig. eingeübt, z. B. nana Jeb. 
2, 24 mit der Wüste Vertraueter; ynn 13, 
23 geübt im Böshandeln; sbst. Schüler, 
J es. 50,4 eine Zunge der Schüler, d. h. der 
gelernten Redner 54,13; Belehrter 8,16. 

?iab S. srob. 
ntsab S. naa. 

Ti“: t i 


(ungbr.) tr. nieder stürzen, -wer¬ 
fen, -strecken, Feinde, ar.^^Jdass. Dav. 
Tjab ( Niederstrecker, der Feinde; wil¬ 


der Mann) n. p. eines der Urväter vor 
der Fluth, das Zeitalter der Rachelust 
versinnbildend, worüber ein Volkslied 
sich erhalten Gn. 4,18-24; 5,25-31. 


ipb «• i’?- 

mb (ungbr.) intr. s. v. a. nab (s. d.) 
schimmern, glänzen. Dav. STO3 im n. p. 
bttTOb, btt iab, wo das 3 elidirt ist, wie 
in bNTOffi v. iroffi. 

r : i- t 


nbrab S. nbsro. 

t : r : t s r 

s -1?P- 

yb s. wb. 

IT " I 


(mit suff. Tja?) m. eig. Ausschlür¬ 
fendes, Verschlingendes, dah. Kehle Spr. 
23,2, trg. Ninb, zab. dass.; vgl. ar. 

(schlürfen, schlingen), wov. äth. 
das NW. für Kehle. 

DP|? (K. ungbr.) intr. eig. blass wer¬ 
den, erblassen, vor Schaam, dah. sich schä¬ 
men, wie in "Ttn, »ia, E]D3, talm. ]ab 
der Begriff des Sichschämens von ders. 
GB. ausgeht; in seiner organ. W. mit 
der in ab a, ab _ n II, )— ab, gr. ahp, 
lat. alb, alp ident. In den Dialekten 
(bab. asb, syr. ar. wo es 


Unsinn treiben, Possen reissen, spasen, spie¬ 
len, spotten bedeutet, ist der GB. eben¬ 
falls v. weiss, hell, heiter sein ausgegangen, 
dah. lachen, scherzen, spielen, wie auch 
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in pnit, ppiü (ar. vilLöP, —jö hell, leuch- 
tend, weiss, heiter sein, lachen) die¬ 
selbe Uebertragung stattfindet. 

Hif. itl'b“ ( part. S3>b?t) beschämen , 
bildl. verspotten , mit a d. P. 2 Chk. 36, 
16 = arrbtt 30,10. : 

& {part. m. asib, fut. ai-'b' 1 ) intr. 1 ) 

i" T r: ■ 

stammeln, schwatzen , von Trunkenen, 
von einer fremden Sprache, als ein un¬ 
verständliches Lallen gedacht (s. Nif.), 
thöricht, unbesonnen reden (s. Hif.), mit 
der org. W. in S>b - i1, 5>b, tr-l’b u. mit 
(nach einem Wechsel v. a u. T, s. 5) 
ident. — 2) höhnen, spotten , mit b d. P. 
Jes. 37, 22, neben fitia Jee. 2ü, 7; Spr. 
17,5, od. mitb der Sache Hi. 9,23, doch 
auch abs. lachen, schadenfroh sein Spr. 
1,26; Hi. 11,3. Dav. 53>b, 33>b. 

Nif. lybj stammeln , eig. sich unver¬ 
ständlich fiussern Jes. 33,19. 

Hif. a^bn {part. asbö; fut.^y b^) ver¬ 
lachen, -spotten, mitb Ps.22,8 , ä 2 Chr. 
30, 10 od. bj? d. P. Neh. 3, 33; selten 
abs. Hi. 21,3. 

Der GB. des Stammelns, des unver¬ 
ständlichen Redens liegt in yyb klar aus¬ 
geprägt, wenn wir es mit syr. — 
hebr. T5b syr. trg. ab ab syr. 

ar.^t, £jJd, hebr. ab'7, ar. 
^ u. s. w. vergleichen, u. der Uebergang 

zu dem Begriffe verspotten, -lachen, der 
auch im aram. ai>b, ab ab vorhanden, ist 
wie in vermittelt. 

wb {c. pi. •’aatb) l) adj . m. stammelnd, 
barbarisch (d. h. fremdländisch) redend 
Jes. 28, 11. — 2) sbst. Verspotter, - la¬ 
st er er, aia>7a {umKuchen, d. h. um Genuss) 
Ps. 35,16. S. jedoch bis». 

y$\ (mit suff. Dasb) m. Spott, Hohn, 
Verspottung Hos.7,16; Hi. 34, 7, neben 
Dbp Ps. 79,4, raEz. 36,4, phit 23,32. 

U* (ungbr.) tr. s. v. a. njjn I u. as> 
C?-?) bestimmen, festsetzen, eine Zeit, 
nam. Festzeit; ar. Jod (zus.reihen, fest- 
halten, zus.tragen) geht ebenfalls von 


dieser GB. aus, nur in anderer Verwen¬ 
dung. S. ns>\ Dav. n. p. rwb, iwb. 

s. ywb. 

rwb {bestimmte Zeit, Fest, vgl. 1 ap) 
n. p. m. 1 Ohr. 4, 21. 

(v. lyb = “ilp Fest, mit der Bil- 
dungssylbe "j—; an einem Feste Gebomer) 
7i. p. m. 1 Chr. 7, 26; 23, 7. 

■n$ (ungbr.) intr. unbesonnen, thö¬ 
richt reden; ar. dass. Hierher 

ziehen Einige *i?b Hl. 6 , 3, eine Zurück¬ 
ziehung des Tones der Pausa wegen an¬ 
nehmend. Allein diese Bdtg. passt dort 
nicht zum Subj. 'nap, da im ZW. selbst 
das Reden ebenfalls läge. Man kann dah. 
entw. !"ijJ>b nach Trg. u. Theod. (wenn 
ein solches ZW. einmal angenommen 
wird) als = “jxb, trg. N^b, widerwillig, 
verdriesslich sein fassen und übersetzen: 
darum sind meine Worte so verdriesslich, 
od. überh. es zu 5pb (s. d.) ziehen. 

nwb Jes- 50,4 s. nw. 


{part. m. T3fb) intr. unverständlich, 
dunkel, fremdländisch reden , dah. iJ'b 
Ps. 114, l = -pob yyb; ay, t-isto yjyy as> 
Jes. 33,19, ftDiü b 28,11. Das fremd- 
ländisch sprechende Volk wurde auch 
als feindlich gedacht. 

Der St. Tjjb (syr. 5 ^» fremdlän¬ 
disch, ägyptisch reden, ar. jjJ, hjJ 
unverständlich, dunkel reden) hängt mit 
T?jl zus. (s. d.), nach einem Wechsel v. 
Jod u. Lamed, wie auch mit Mjb (s. d.), 
dah. talm. TJ'b = yyb Schimpf, Hohn. 

(K. ungbr.) trans. eig. mit der 
Zunge gierig erfassen, dah. schlingen, gie¬ 
rig essen (aus Heisshunger), fressen, ar. 
(jajJ gulosus fuit, avide voravit, 

-jott voravit, talm. DS’b fressen. 

I ^ r t 

Hif. D^J'bil gierig verschlingen lassen 
Gn. 25, 30. ! ’ 

n523?b s. ritt 3 ». 

r •*.: it •• 

]$ (ungbr.) tr. verfluchen, -wünschen, 
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ruyb 


npb 


nach ar. ; besser wahrsch. stechend, 
herb, scharf, bitter sein. 

nasb /• ein herbes, scharfes, bitteres 
,T “* r 

Kraut Spe. 5, 4, Wermuth, der schädlich 

u. giftig ist Dt. 29,17; vgl. Apok.8,11, 
dah. Bild eines herben Looses Kl. 3, 
15, und des Unglücks Jee. 9,14. ni33>b 
Spe. 15,28 mit Ihn G'anäch rviwb, als 
pl. v. n"yb, zu lesen, ist nicht nothwen- 
dig. Phon, nisb (Diosc. 4, 15) Name 
eines Krautes od. Strauches. 

(ungbr.) intr. brennen, glühen, 
= Ppb, Siö, wov. man C]»bT (s. d.) gew. 
ableitet. Siehe jedoch £]SjbV, £]5>T. 

ipb (ungbr.) intr. scheinen, schim- 
mern, glänzen, ar. (weiss sein, leuch¬ 
ten), Ja«) (weiss sein). 

Pi. lab (ungbr.) sehr schimmern, leuch¬ 
ten, von der Fackel. Dav. TBb, n. p. 
niTsb. 

t * - 

Töb (pl. TTsb, 'nsb, c. •'Tsb) m. 
eig. Leuchtendes, dah. Fackel Gn. 15,17; 
Ei. 15, 4 5; Zach. 12, 6; Dan. 10, 6; 
Blitz Ex. 20, 18, aus dem dampfenden 
Ofen, d. h. aus einer Gewitterwolke her¬ 
ausschlagend Gn. 15,17, dah. mitBlitzen 
parallel Nah. 2,5 ; Dan. 10,6 vgl. Apok. 
4, 5. VSb Hi. 12,5 s. TB. Trg. IBüb, 
syr. 1 , phön. “rs»b dass., woraus 

gr. Ximndb-sg, Xafmäg, lat. lampas, und 
ZW. Xctpnco (in. vor p eingeschoben). 

ITiTB? (Blitze) n.p. m. Ri. 4, 4; vgl. 
ppp 4,6, phön. bNppa (Barc-as) n. p. 
des Bruders Pygmalions, Npna n. p. 
f. der Amme des Sichaeus (Virg. 4, 632). 
Der pl. auf ni" ist hier zum Unterschiede 

v. DTBb gewählt. 

“Oab 1 KÖ. 6,17 s. tnjs. 

‘’Söb als Präp. s. tT3E. 

n^sb s. smb. 

r : * i* t 

nsb (fut. nsb)) tr. beugen, biegen, 
krümmen, wenden (Kimehi), nach ar. ocäi 
(abbiegen, neigen) u. wie der GB. in Blb 
(s. d.); phön. D?b dass., dah. Oöb (Sen¬ 
kung, Einbiegung) n. p. einer Ortschaft, 


gent. ■’DBb (sard. Inschrift). Dah. 1) ab¬ 
beugen, Hi. 6, 18 die Reise-Karavanen 
(ninpN v.finp’N zu lesen) beugen ab (WEb? 
zu lesen) ihren Gang. — 2) umschlingen, 
-winden Ei. 16, 29 (Trg., Rashi). (Das, 
Niederbeugen, -stürzen ist erst 16,30 
durch nba Pid: ausgedrückt.) 

Nif. neb3 (fut. nsb?) sich beugen, krüm¬ 
men, hinneigen, um nachzusehen Et. 3, 8; 
sich wenden, schlängeln Hi. 6, 18 (nach 
der gew. LA.). 

(v. pb) m. Spott, Hohn, Verach¬ 
tung (in den mannigfachen Wendungen 
des ZW.) Spe. 1,22; 'b ■’BSN 29,8; Jes. 
28,14 = TStb. 

zu tJTjtsb Hos. 7,5 s. pib Pi. 

(ungbr.) tr. s. v. a. n3£3 (Ibn 
G'anäch) hüten, bewachen, Aufsicht füh¬ 
ren, nach einem Wechsel v. b u. 3, wie 
in nb = n:, ypb = yn: u. s. w., dah. vom 
nmSaywyog u. TQoqavg, v. Aufseher über 
Essen, Trinken, Thun u. Treiben. Dav. 
msb73. 

r : v 

Ö’lpb (Festung, fester Ort) n. p. einer 
Grenzstadt des Naftali-Gebietes Jos. 
19, 33, später Q-pb genannt (j. Meg. 1, 
1); es soll mitü ! in3 nss od. Sfflin '3 am 
Ufer des Kinneret ident, sein. 

n i^ (einm. nj?=nj3 statt npb Ez. 17, 
5, mitKamez punktirt, um es v. Impera¬ 
tiv zu unterscheiden; mit suff. einm. Dtlp 
Hos. 11,3 st. dnpb; part. npb, pl. er npb; 
inf. abs. npb, c. nnp_, einm. -nnp 2 Kö. 
12,9, mit suff. •’nnp, pnnp; imp. npb, 
häufigernp., nnp; /wt.npp) tr. eig. fassen, 
ergreifen, nehmen, mit der Hand, wie die 
damit zus.hängenden Stt. ppb, ppb das 
Fassen u. Ergreifen mit den Lippen od. 
mit der Zunge ausdrücken, v. dem GB. 
sieh an etw. heften, anschliessen (wie ar. 

vitÜ u. ), was der Packende, Fas¬ 
sende thut, vgl. gr. Xccyco, Xa.yya.vm. In 
der Anwendung dah. 1) nehmen, mit acc. . 
d. Obj. Gn. 8, 9 20; 1 S. 16, 23; 2 S. 
22, 17; fassen, noch mit a des Gliedes 
womit Ez. 8, 3; selten mit b d. P. Jee- 
40, 2. Zuweilen steht es wie gr. Xczßwv 



( Viger, Herrn, p. 352) zum umständliche¬ 
ren Ausdruck des folg. ZW., gleichsam 
pleonastisch 2 S. 18, 18; '73 'b von etw. 
wegnehmen Gn. 6,21; Lev. 4,25; nehmen 
von Jem. wird durch Tn ppb Nu. 5, 25, 
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DSU 'b Lev. 7, 34, von woher auch durch 
bi'ia J es. 6 , 6 ausgedrückt; mitb als dat. 
eommod. für sich nehmen Gn.38, 23; Nu. 
8 , 16, doch steht dieses auch um eine 
gewisse Innigkeit, Theilnahme des Han¬ 
delnden auszudrücken (s. b S. 647) Ex. 
30, 23; Lev. 9, 2; Hi. 2, 8 . Von gewis¬ 
sen mit 'b gebildeten Redensarten sind 
zu bemerken: a) zur Frau nehmen, d. h. 
heirathen Gn. 6 , 2; IS. 25, 43, vollstän¬ 
dig PffiN 'b Gn. 4, 19 od. ntsttb 'b 12, 
19, in der spätem Sprache NT133 (aram. 
3p3) mit derselben Ellipse Esr. 9, 2; 
2 Ohr. 24, 3. Vom Vater sagt man P]j>_b 
b PtStjtb für den S. eine Frau nehmen Gn. 
34, 4 od. b PSi« 'b 24,4. P1BN od. BPlis 
wird weggelassen, wenn ■jn mit dem 
NW. steht, woher sie genommen werden 
Ex. 34,16. b) v:’3a 's 'b Jem. vor seinen 
Augen, d. h. nicht hinterrücks, nehmen, 
d. h. fangen Hi. 40, 24. — 2) wegneh¬ 
men, von Feinden Gn. 34,28, als Raub 
1 S. 12,3, mit Beisatz PpTPS ( mit Ge¬ 
walt) 2, *5.6, 'S 12333 'b das Leben Jem.’s 
nehmen, d. h. tödten 1 Kö. 19, 10; Spr. 
1, 19, auch Ppb allein Hi. 1,21; wegfüh¬ 
ren, als gefangen Gn.14,12; IS.19,14; 
P3Pa 'b den Segen wegnehmen Gn.27,35; 
B' 3 p T as»a 'b Hi. 12, 20 die Einsicht der 
Greise wegnehmen, d. h. schwinden lassen; 
entnehmen, fortnehmen, aus der Lebenden 
Mitte Gn. 5, 24; 2Kö. 2, 3 5; tuegraf¬ 
fen Spr. 24, 11; Ps. 49,16; Jer. 15,15; 
bildl. fortreissen. Hi. 15, 12 was reisst 
dich fort dein Herzt; wegnehmen, d. h. ver¬ 
schlingen Hi. 3, 6 . — 3) einnehnen, d. h. 
erobern, Städte, Länder Nu. 21, 25; Dt. 
3, 14; Ri. 11,13; bildl, einnehmen, d. h. 
gewinnen Spr. 6,25; 11,30. — 4) mit¬ 
nehmen, d. h. wohin bringen, führen, mit 
acc. d. P. od. S. u. bt< d. O. Nu. 11,16; 
23, 27; Hi. 38, 20 dass du ihn führest zu 
seiner Grenzlinie? auch mit bst d. P., zu 
der geführt wird Gn. 48, 9, mit b wozu 
geführt wird Spr. 24,11, od. es folgt der 
inf. mit b Ex. 14,11. — 5) herbeiholen, 


-schaffen Gn. 18,5; bringen 1 Kö. 17,11; 
2 Kö. 3, 15; holen lassen, d. h. herbei- 
sehaffen Gn. 20, 2; 1 S. 16,11; wegho¬ 
len, mit )73 d. O. woher Am. 7, 15.— 
6 ) annehmen , PB33 1 S. 12, 3, PPiS Am. 
5,12, pbb, mit T7a d. P. Ri. 13, 23; auf¬ 
nehmen!, 'pbcnPs. 6,10,B'P*3K Spr. 2,1, 
“Pin Hi. 22, 22; empfangen Gn. 4,11; 
erhalten, bekommen Nu. 23, 20; Jes. 40, 
2; bildl. vernehmen, d. h. durch das Gehör 
aufnehmen Hl. 4, 12. — 7) unternehmen, 
es sich herausnehmen Nu. 16,1; 2 S. 18, 
18; vgl. capere conatum; hoc sibi su- 
mit. — 8) in dem spätem Hebraism: 
erwerben, kaufen 2 S. 4, 6 ; Neu. 10, 32; 
Spr. 31,16: sie sinnt auf Acker und kauft 
ihn {Kimchi ). Phon. Ppb {fut. pp^ Mass. 
20) dass. Dav. Ppb, Ppb73, ppbn, Pp73, 
PPj?P, n- P- ‘'PP?'' 

Nif. P(333 {inf. c. Pp_b~, fut. Ppb)) 
pass, von Kal: weggenommen 1 S. 21, 7 
(von Feinden), weggebracht 4, 11 , ent¬ 
rückt werden 2 Kö. 2, 9; entrissen Ez. 
33, 6 , entführt werden, mit btt wohin Est. 
2,8 16. 

Pu. ppb (ohne Imperf.) hergenommen 
werden, mit )73 woher Gn. 2, 23 (pppb 
statt PPpb); 3, 19; entwendet Ri. 17, 2, 
ent-, weggeführt Jes. 52, 5; Jer. 48, 46, 
weggerafft Jes. 53, 8 , entrückt 2 Kö. 2,10, 
entnommen werden Jer. 29, 22. 

Hof. ppp (nur fut. Pp.; 1 ) gebracht Gn. 
18,4, geholt 12,15, entrissen werden Jes. 
49,24. 

Http, pjsbnp ( part. f. PP)j>.bP73) in¬ 
einander fassen, greifen, schlingen, von 
Ketten, bildl. nppbnta 1138 Ex. 9, 24; 
Ez. 1,4 das ineinander greif ende (ketten¬ 
artige) Feuer, d. h. Blitz, ver'gl. BPlS 
{Schlingen, Blitze ) Ps. 11, 6 , ar. 

(Ketten, Blitze). 

(mit suff. , Ppb) 1) m. eig. das 
Aufnehmen (s. Spr. 2, 1), das Lernen, die 
erhaltene Belehrung, Weisheit Spr. 1, 5; 
9, 9; 16, 21; die Lehre, die man verbrei¬ 
tet; Belehrung I)t. 32, 2; Grundsätze Ufo. 
11 , 4; vgl. fctbap das Empfangene, die 
Lehre, gr. naQalafißdre) {Herod. 1,38), 
malt. pppb (Laqcha) Gesetz. — 2) Spr. 
7,21, wo es entw. Einnehmendes bedeutet 
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(s. Spb. 6, 25; 11,30), wie caper & (Bo¬ 
rat. Bat. 2, 7, 46; Liv. 30,12), od. bes¬ 
ser ist Hpb aus pbp transponirt. — Was 
die Ableitung anlangt, so könnte 'b von 
ttpb in der Bdtg. sich mit etwas vertraut 
machen od. innig verbinden, dah. lernen, 
wie S]bfrt, ausgegangen sein, zumal'b sich 
anschliessen, -hängen u. s. w. wirklich 
auch bedeutet hat. 

(aus PPFtpb: Jah ist die Lehre ) 
n. p. m. 1 Che. 7, 19. 

(inf. c. Üpb, fut. £3pb’) tr. eig. 
nehmen, fassen, ergreifen, svw. tpp.b u. ggs. 
jp3 Ps. 104,28, wie ar. (jiäJ VIII (neh¬ 
men, fassen), öJiJ (nehmen, ergreifen), 
zab. (nehmen), und das aram. £3p_3 

(nehmen) in den mannigfachsten Ablei¬ 
tungen noch ausweisen. Dann: aufneh¬ 
men, - lesen, sammeln, abs. od. mit ace. d. 
Obj. Aehren Et. 2, 8 , äisoio Hl. 6 , 2, 
Ü'PEN Gn. 31, 46, nam. vom Manna Ex. 
c. 16, u. v. Auflesen der zurückgebliebe¬ 
nen Aehren = nachlesen. Für diese spec. 

Bdtg. vgl. ar. JaJü. Dav. Upb, mpbv 

Pi. Üjsb (pari. £ 3 ) 5 bn, fut. £ 3 ) 5 b?) Stei¬ 
gerung des Kal-Begriffes: (dauernd od. 
mit Mühe) nachlesen, Aehren Rt. 2,16 
17 19; auflesen, trbsip Jes. 17,5; sam¬ 
meln, Jee. 7,18, n'PN 2 Kö. 4,39, 
Dpa OPs Lev. 19,10, opb 23, 22, 
£)03 Gn. 47,14, D^sn 1 8 . 20, 38, nbps 
2 Kö. 4,39; 'e ■jpbo nttn 'b Ri. 1, 7 'un¬ 
ter dem Tische J.’s auflesen (Speise), nach 
Art der Hunde (Mt. 15, 27). 

Pu. £3)3,b zus.gelesen werden, v. Zer- 
streueten Jes. 27,12. 

Ifitp. £3)3bn!p sich sammeln, zus.thun, 
mit bi} d. P. Ri. 11,3. 

t 2 ]?]b m. Nachlese, der Felder u. Wein¬ 
berge Lev. 19,9; 23,22, ar. JaäJ, ioLäJ, 
isüü, ioläj. 

D PJ (ungbr.) tr. nach ar. |JÜJ ver¬ 
sperren, -rammeln; dah. befestigen, fest 
machen, vgl. ^2.. Dav. aus Pi. n. p. Ü 3 pb. 

Pl’J (fut. p'bj) tr. s. v. a. t|fib (s. d.) 


lecken, leckend trinken, schlürfen, nam. v. 
Trinken der Hunde Ri. 7, 5; 1 Kö. 21, 
19t 22, 38; vgl. skr. lih, gr. h%, lat. lig 
in ling. 

Pi. ppb dass. Ri. 7, 6 7. 

(K. ungbr.) intr. eig. hart, saft¬ 
los sein, in seiner org. W. 0]3"b mit Op 

u. On (s. d.) ident.; dah. spätzeitig sein, 

v. Früchten, syr. und arab. dass.; übertr. 
spätzeitig sein, v. Regen, spät-, nachge¬ 
boren sein (vgl. n. p. Opsb). Dav. Oipb?3, 
Opb u. denom. Opb. 

EBjpb m. 1) Spätgras, Grummet Am. 7, 
1; das Frühgras nahm der König (1 Kö. 
18, 5). — 2) (ungbr.) Spätfrucht , des 
ÖP3. Dav. 

Pi. Opb (denom.) dergleichen Opb sam¬ 
meln, Spätbeeren ablesen, mit acc. DP3 
Hi. 24, 6, dah. manche HS. zur Verdeut¬ 
lichung 3t3)3b? haben. 

iShb (zu fürchten) 1 S. 18, 29 s. NP\ 

Tnb Jes. 45, 1 wird als inf. K. ge¬ 
nommen u. Pp.=PP (v. PPP) gefasst; allein 
Ppb vor Makkef kann auch — Ppb für 
PPPrb sein, als inf. Hif. 

miüb s. no3. 

r t it t 

naasb Gn. ie, 3 s. oo\ 

V IV : l“ t 

(ungbr.) intr. saftig, nass, flüs¬ 
sig.sein, in seiner org. W. pö*b mit der 
in !P-PÖ I (zu PO u. PO 2), nr (ntr) iden¬ 
tisch; übertr. saftig, fettig sein, v. Ku¬ 
chen. Arab. hat cX-wJ tr. Bdtg.’ netzen, 
dah. saugen, schlürfen (s. iPPO I). Dav. 

“IÜjb (c. Pob, mit suff. --pob mit schar- 
fer Aussprache des d, wie in "pp die des 
n) m. 1) Saft, des Lebens Ps. 32, 4 (Trg. 
Ibn Esra) vgl. Dan. 10, 8 . — 2) Fettiges, 
Fettkuchen, Nü. 11,8 Fettkuchen von Oel. 

rwh als St. zu ■pob s. d. 

yitßb (v. ttäb d. h. 125* II, s. d.; c. 
■pob, wie von pÖÖ von 030 der st. c. 
■jiöo ist, mit su ff. ijpob; pl. rvisiab, mit 
sujf. Dni;öb) f. (wie auch sonst die Na¬ 
men der Glieder; masc. Ps. 22,16 und 
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SpK. 26,28 nach besonderer Auffassung) 
eig. der Lecker (vgl. ar. der Lek- 

ker, die Zunge; s. lülb II), dah. 1) Zunge, 
die natürliche, als Glied womit man leckt 
od. schlürft, bei Menschen od. Thie- 
ren Ri. 7, 5; Ps. 68, 24; 137, 6; Kl. 4, 
4; Ez. 3, 36, gew. aber wird 'b a) als 
Werkzeug der Rede gedacht und “13^7 
davon ausgesagt Ps. 39, 4; Hi. 33, 2 (s. 
“la^), was auch bei Vergleichungen weg¬ 
gelassen werden kann Ps. 45,2, dah. wie 
!"!3 auch Rede, Sprache, Rede-Aeusse- 
rung, welche das folg. NW. z. B. Ps. 
109,2, öraan Spe. 15,2 näher bestimmt, 
od. 'b allein wird für Rede gebraucht 
Spk. 15,4; 18,21; Jes. 33,19, mit Fib 
od. in der Parallelstelle. Um das 
Hegen u. Tragen der Rede, das Bereit¬ 
haben derselben auf der Zunge zu be¬ 
zeichnen, wird 'b mit 3 Hi. 6, 30; Ps. 
139, 4, b? 2 S. 23, 2; ’Spk. 31, 26 od. 
rinn Ps. 10, 7; 66,17 verbunden, indem 
man sich die Rede an, auf u. unter der 
Zunge dachte, wie man auch Ü^naiErby 
Ps. 16, 4, D)ns\ö nrm 140,4 sagt. ’Zuw. 
wird 'b, wenn-iira Spk. 6,17, nah» Ps. 
52, 6, rn3E3in Spk. 10, 31 und andere 
Wörter im genit. folgen, im concreten 
Sinne für Sprechender gebraucht und 
darum auch mit masc. construirt Spk. 
26, 28. Ueber' rPH“i ’pBib Ps. 120, 2 s. 
■'»‘1. — b) als Werkzeug der schnei¬ 
denden, scharfen Rede Ps. 64, 5, der 
geisselnden Verläumdung Hi. 5, 21, des 
falschen Zeugnisses Jer. 18, 18, der 
Wortbrüchigkeit Ps. 140,12, der Rede¬ 
gewandtheit u. der Beschwörung Koh. 
10,11, des Geredes,Ez.36,3 u. gestiegen 
(gekommen) seid ihr auf die Lippe (d. h. 
ins Gerede) der Zunge. — c) in der allge¬ 
meinsten Bdtg.: Sprache, d. h. unterschei¬ 
dendes Idiom eines Volkes, z. B. puib 
0 "'‘jiiö? Dan. 1,4 die Sprache der Chaldäer, 
d. h. das Aramäische, das die Judäer 
sonst nicht verstanden (2 Kö. 18,26 27), 
überh. von jeder Sprache eines Volkes 
Gn. 10,5; Neh. 13,24; Est. 1,22; yiiäb 
rnnNJES. 28,11 eine andere (d. h. fremde) 
Sprache, wie den Hebräern die assyri¬ 
sche war 33, 19. Daher auch synonym 


Tütib 

mit "hä u. D» Jes. 66, 18, in der spätem 
Zeit vorzüglich im Gebrauch (Dan. 3, 4 
7 31; 5, 19), insofern die Sprache als 
das Unterscheidende eines Volkes ge¬ 
dacht ist. — 2) auf leblose, einer Zunge 
ähnliche Gegenstände übergetragen z.B. 
3!lT ‘puib Jos. 7, 21 eine zungenähnliche 
Goldstange; ItäjJ ■jiäb Jes. 5, 24 Feuer¬ 
zunge, d. h. ein züngelndes, vorwärts 
langendes Feuer, vgl. yXäaaai cogs'i nvqos 
Ag. 2, 3, und arab. u. pers. dass.; "pöb 
Meereszunge Jos. 15, 5, od. auch 
■piübfl allein 15,2. Phon, ’jiub dass., dah. 
£]bt< "(iabt], l4XoovväX<p d. h. ßovyXcoa- 
<sov, ar.^jill ^jL*J,Name einer Pflanze 
(Diosc. 1, 126); ■Jlüb dass., dah. auch 
£]bij -,nbti ’AXaavdXtp geschrieben. Dav. 

llüb (K. ungbr.) denom. die Zunge (als 
Werkzeug der Rede) gebrauchen. 

Pi. llflb (n. d. F. ^p_3, wo U3 wie ein 
Kehllaut angesehen ist, der kein Dagesh 
hat; pari, l®ba n. d. F. IpS») Leumund 
machen Ps. 101, 5 KVi. wo’ ■'Säba ist 
-r art. m. im st. c. mit angehängtem Jod. 

Po. "JlDib (pari, ■juiiba) dass-. Ps. 1. c. 
K 3 tib. ‘ : 

Hif. -pisbri (part. 'pt’jbls, fut. -plüV) 
zur Verläumdung reizen, zum Verläumder 
machen Spk. 30,10. 

(ungbr.) intr. lagern, liegen, wei¬ 
len (an einem Orte), dah. sich niederlas¬ 
sen, lagern, ruhen, wohnen (svw. 13113, vgl. 
franz. loger v. lat. locare), in seiner org. 
W. 1'3’b mit der in IJ« (s. d.) sich legen 
(v. Zorn, Fluth, Sturm) ident., wie lat. 
l5g-o, g r - Xiy-co, dt. legen u. s. w. 
mit lat. loc. zus.hängen kann. Eine Ne¬ 
benform zu dem abgeleiteten NW. ist 
II, mit *!jt£53 I nicht zu verwechseln. 
Die Bdtgen. anhangen, -Schlüssen, ver¬ 
bunden, angefägt, -gereiht sein, die ar. 

ijjyl u. a. haben, sind nicht 
hierher zu ziehen, da solche offenbar 
nur NF. v. iS«j, pU33 sind. Dav. fauib 

«TStöb (mit a d. Bew. firöiüb; pl. 
rviancb, c.riisiab; 3malrstii,/j/.ni3'3:) 
f. Niederlage, Aufbewahrungsort Neh. 10, 
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38; 1 Chr. 9, 26, Esssaal, Gesellschafts¬ 
zimmer 1 S. 9, 22, Kanzlei-Gemach Jer. 
36,12 20 21, Zelle des dienstthuenden 
Priesters Ez. 40,44; 42,13, geheimes Ge¬ 
mach Ese. 10, 6, zur Weinbewirthung 
Jer. 35, 4 5, zur Vorlesung prophe¬ 
tischer Schriften Jer. 36,10, Zimmer , für 
ganze Priesterklassen Ez. 40, 45 od. für 
einzelne Priester, Höflinge, Thorhüter 
u. s. w. Jer. 35, 4; 36, 10; Esr. 10, 6; 
Neu. 13,4, Magazin , unter einem Vor¬ 
steher 1 Chr. 9, 26; 2 Chr. 31,12, auch 
ganze Gebäude mit Gemächern Neh. 
13,5 9; Ez. 42, 5. LXX, Aq., Symm., 
Theod. übersetzen es durch ya^ocpvXd- 
xia, iqtbgai, naaTocpogia, axyval, olxog, 
xardlvpa, xhilajioq, je nachdem der 
Zus.hang es erfordert. 

Die Ableitung anlangend, so ist es wie 
franz. löge, logis v. loger, dt. Lager 
zu erklären, wie cubiculum v. cubo ge¬ 
bildet ist; aus dem Semitischen, durch 
das Phönikische vermittelt, mag griech. 
hsaytj entstanden sein. 

Dttijj (ungbr.) intr. 1) glänzen, schim¬ 
mern, v. der röthlichen Farbe des Hya- 
cinth od. Opal (hyvgiov, ligurius), in sei¬ 
ner org. W. ü©“b mit der in Ü© - fi (s. d.), 
an-3 (zu ans) ident. — 2) übertr. fett, 
fruchtbar, fest, stark sein, v. Ortschaften, 
wie auch von D©n zu den n. p. jbläri, 
ttSbffln dieselbe üebertragung sieh fin¬ 
det. Eine Vergleichung mit ar. (lek- 
ken, schlürfen), (sich anhängen, an- 

5; < 

schliessen), als Weiterbildungen v. { j U J 
(lecken) = hebr. ab (ffi'ib II), ist hier 
nicht statthaft. Dav. B©b 1 u. 2. 

V IV 

Diäb m. 1) Name eines röthlich-schim- 
mernden Edelsteines Ex. 28,19; 39,12; 
nach den Verss. (LXX, Vulg.) der Opal 
(liyvQiov, ligurius), od. der Hyacinth, in 
jedem Falle v. der röthlichen, d. h. glän¬ 
zenden u. schimmernden Farbe benannt; 
vgl. baian. — 2) ( Festung) n. p. einer 
Stadt im Norden Palästina’s Jos. 19,47, 
sonst tthb genannt Ki. 18, 7 14 27. 

unter ■j’iujb. 

wb (v. ab od. aab = ab; def. tcab; 

' IT • I I- ! IT ’ ‘ IT T • ’ 


def. pl. iT3©b) ararn. f. s. v. a. hebr. ■p©b 
in Bdtg. 2 Dan. 3,4; 5,19; 6, 26. 

nft •• ’• *■ ■jiab s. )©ba. 

mb (ungbr.) tr. spalten, ritzen, aus- 
! einanderspalten, den Boden, durchbrechen , 
v. einem Quell, mit 3>nb (auseinander¬ 
brechen, -beissen), Ijnb (durchbrechen, 
-höhlen), ar. J (auseinanderreissen, 
-spalten), (auseinanderschneiden) im 

GB. identisch, u. die org. W. y©“b ist 
auch in 3>a, 313 (ar. auseinander¬ 
klaffen, weit sein), na”^, 3jn (tpn) 

u. a. m. Dav. n. p. 3>©b. 

( Wasserdurchbruch, Quellort) n. 

р. einer Stadt im Osten des todten Mee¬ 
res Gn. 10,19, die wegen ihrer warmen 
Quellen von j. Trg. I u. II, Gn. rabba 

с. 37, j. Meg. c. 1 u. Hieronymus (quaest.) 
‘'•"‘Tbl? d. h. Callirrhoe genannt wurde. 
S. Jos. Antt. 17,6; j. K. 1,33, 5. 

SÜlüb aram. s. lab. 

I- : * IT ■ 

nb 1 S. 4,19 statt mb s. lb\ 

r v r * r T 

nr6 (ungbr.) tr. ausdehnen, -span¬ 
nen, von einer Matte, einem Kleide, in 
seiner org. W. tirrb dah. mit der in tirr?3 
(zu nnriKN) ident.; vgl. ns!3 zu nnsan; 
IM, 133 V. 1133. Dav. nnnb33. 

r 7 r* i” t it t : *.• 

(ungbr.) tr. durchbrechen, -höh¬ 
len, hohl machen, ein Gefäss, v. dem Be¬ 
griffe „durch-, auseinanderschneiden”, 

ar. vsJ, ausgehend (s. 3’äb). Dav. 

T|nb m. ein (ausgetieftes, hohles) Ge- 
treidemaass Hos. 3, 2, wie auch die 
Maasse 12,3j3 v. gleicher GB. ausgehen. 
Letech fasst die Hälfte des 13 (LXX, 
Vulg.) od. 133h ( Kimchi ). 

(K. ungbr.) tr. s. v. a. pPD weg- 
reissen, -brechen, ar. (stossen, ste¬ 
chen), cjj (zerbeissen), wahrscheinlich 
mit 31Z)b im GB. zus.hängend. Dav. 

iiy nb)3. 

•t t 
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Nif. yro (statt ypb:) zerschmettert , I 
-brocken werden , v. den Zähnen Hi. 4,- 
10 (Syr., Ihn Gemach). Besser jedoch 
kann es als Nif.-Form von Sro — SD5 

I“ T I" T 


D 

genommen werden, wie man auch yro 
(Ps. 58,7) in diesem Sinne sagt. 

nnb s. ins. 

!*• T TT 


D 


D, genannt BTO (s. v. a. BTO, vgl. ttTtä, 
b'b aus 1251©, b)b, wenn gleich hier B)- 
nur Pluralform ist), Mem , bedeutet als 
Buchstabname die Wasserwelle (s. BTO), 
die im Althebräischen Ö), Samarita- 
nischen J* 1 ), Phönikischen (**/, 'ßj, 
*)) u. danach im Griechischen, Etrus¬ 
kischen u. s. w. in der Form des Buch¬ 
staben sich noch deutlich abzeichnet. 
Die äthiopische Benennung Mai ist TO 
(s. d.) mit gleicher Bdtg. u. das griechi¬ 
sche Mv ist entw. aus Mbfi BTO (= BTO) 
verkürzt, wie Nv aus Nvv, ^S, od. = IM 
(s. d.) = to. Als Zahlzeichen bedeutet 
Mem als vierter Buchstabe in der Reihe 
der Zehner, 40; als Laut des Alfabets ist 
er mH ausgesprochen worden und als 
Wortabkürzung wurde er im Phöniki- 
sehen für pba gebraucht. 

Wegen des doppelten lautlichen Cha¬ 
rakters des Mem , bald als der stärkste 
der Nasenlaute, bald als Lippen-Stumm¬ 
laut, wechselt dieser Buchstabe 1) mit 5 
u. b, als apö u. lafe; ü s i3 u. ÜTO (= TOJ0; 
lia u. TO; TOB u. TO3; Tina u. -]i33; 

I" T |-T |’T | _ T 7 ’ I T 1 It’ 

BN u. aram. ^, ar. ^!; B 1 '- als männ¬ 
liche Pluralendung ist aram. ■p-; na33 

ar. sXm BbS ar. IV? ar. r^> 

■pjÜB ar. |V»a>; seltner mitb, als nbsbä ar. 

(s. b). — 2) mit den Lippenlau¬ 
ten, als “TOS-ia u. srna u. NTO3; 

DnBB u. aroä; irtn (in mal) u. hBT 
Ü73P u. 3öp; ‘nttS -U. “133; p72n u. P3n; 

r 7 T Ht 7 r t i" t 7 r t > r t 7 

u.syr.^; IBt u.ar.^; Bä3 u. 

StBü u. NBä; ttBn, aram. “in; TOiHN, aram. 
•ptTN u. a.—Zuw. zeigt sieh dieser Wech- 
sel blos bei den LXX od. bei Aufnahme 
in abendländ. Sprachen, z. B. iTOBb, LXX 
Msfivä Jos. 21,13; ITOB2, LXX 'idjivua, 
od. der doppelte Lippenlaut wjyd durch 
Vertauschung des ersten derselben in m 


gemildert, z. B. aram. 3TON lat. ambu- 
ba; bj'BT bei Sanch. ’IsQOfißdal, 
Idußaxovfi-, N330 aafißvxij-, phön. n. p. 
B33 Ko/ißdßog (Movers , Phön. I. 687). 
Selten wird das einfache fi in ß verwan¬ 
delt z.B. *VTO3 LXX NeßooäS, od. es folgt 
dem m zur Milderung der Aussprache 
ein b, als NIBb, Xd/zßSa, phön. imbale 
(Plaut. Poen.’l, 12) = t»ba), ä im(=“ias) 
u .KlfißQOi, Cimbri; ttTOa LXX Ma/iß(>ij ; 
TOBy LXX ldfiß(jc, TOBT Zdfißqi. Zuw. 
fand dieser Wechsel statt, um dadurch 
auf ein ähnlich klingendes Wort anzu¬ 
spielen z. B. itoto Jes. 15,9 für Tis"’'} 
wegen BT 

In Bildung der Stämme ans einfachen 
org. Wurzeln wird m ebenso wie andere 
Stummlaute verwendet, u. zwar bald als 
Zusatz vorn od. hinten, wie in “TOTO, 
B-näs, “ibto, nb-a, nit-a u. a., obschon 
die den Begriff modificirende Bdtg. die¬ 
ses Zusatzes noch nicht erkannt ist. 

Von weitern Beobachtungen über das 
Mem in der Wortbildung der Sprache 
sind bemerkenswerth: 1) die Verwen¬ 
dung desselben als Vorsatz bei der No¬ 
minal- (und Participial-) Bildung, um 
dem Worte den Nebenbegriff eines ge¬ 
genständlichen wer? was? zu geben u. 
den Hauptbegriff damit zu verknüpfen, 
den aussersemit. Nominalendungen - ma , 
- ment , -mena entsprechend. Es wird 
dah. gebraucht: a) zur Bildung derPar- 
ticipien, wo sich die innere Bildung nicht 
genug bemerkbar macht, d. h. in Pi., Pu., 
Hif., Hof. u. Hitp. z. B. Bn3B, BDBa, 
ansna, BTOOB, BFOB. b) zur Bildung 
gewisser Nennwörter aus Verbalbegrif¬ 
fen, um eine Sache od. ein Etwas zu be¬ 
zeichnen, worauf der Verbalbegriff zu 
beziehen ist, was den aussersemit. En¬ 
dungen auf -man, -fmz ähnlich ist. Diese 
Verwandlung des Verbalbegriffes in ein 
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NW. geschieht entw. dadurch, dass das Substt. geworden z.B.'NB£x.9,2 unwil- 


vorgesetzte m den Ort der Handlung an- 
giebt z. B. BiBBB Weide, d. h. wo geweidet 
wird, ttnpB, nSTB u. a. (Mein loci), od. 
eine Zeit, worin etwas geschieht z. B. 
BIÖiB Ex. 12, 40 Zeitdauer des Wohnens, 
od. ein Werkzeug, womit die Handlung 
geschieht z. B. nnca Schlüssel, BHBTB 
Winzermesser , od. der Begriff wird überh. 
dadurch vergegenständlicht z. B. nijpba 
was genommen wird, d. h. Beute, pBHB 
was fern ist, d. h. die Weite, Ferne, dah. 
auch als Infinitiv-Nomen, als BiBEBlB 
Am. 4, 11, nifräa Ez. 17, 9, 3HB Dan. 
11, 27, u. nur durch Uebertragung er¬ 
halten solche Wörter erst einen persön¬ 
lichen Sinn, wie »Tia, »hB, psba, BBfflB, 
btiaa. — 2) die Endung -m an Nenn-, 
Beiwörtern u. Adverbien, wie es scheint 
v. gleicher Bdtg. wie -n u. wie die En¬ 
dungen -na, -an, -nä, -nis, -nam in ausser- 
semitischen Sprachen. Diese Endung 
ist den ihr vorangehenden Vocalen nach 

a) -dm, B^, Bi—, bei der Bildung von 
Substantiven, Adjectiven u. Adverbien 
angewandt, z. B. bei Substantiven BiTi 
Süden (v. Bp), BVBS Lösung, und bei 
grossem, wie vierbuchstäbige Nennwör¬ 
ter aussehenden, als BhBn Hieroglyphen- 
schreiber, BBBj \Äxt, n. p. eint (Fällung), 
a'-rn, aifi,' aiina u. a .; 'als Adjectiv- 
endung z. B. BB’’» nackt; als Adverbial¬ 
endung z. B. BSHB augenblicks, v. »r®, 
a'ajbia v. taba:, 'bS'bi v. brr, aha v. na. 

b) B- bei Substt. z. B. Bbö Leiter, B»bö 
Heuschrecke, n.p.ülm, DB^n, BlBin, D3is, 

, r IT 7 IT * 7 |T 7 IT 7 

&rn», u. a.; bei Advv., als 

ösäs«, aia«, asn, Ban, aais, 

CciBpB u. a. c) D—, wodurch Segolat- 
formen entstehen, die auf kürzere Wör¬ 
ter zurückzuführen sind, z. B. Bnb Saft 
Jer. 11, 19 von nb, BSt» Holz Ez. 24, 
5 von y», und so viell. BIM, BBS, DBT 
(vgl. skr. sri), BBS (vgl. “13), Bbn (vgl.’ 
bn), ab» (vgl. bw), B«, aba u.’ a. — 
3) als leichte äusserliche Zuthat bei Bil¬ 
dung der Participien, auch in der männ¬ 
lichen Pluralendung, giebt es gewisse 
tälle, wo es sieh verliert. So a) bei 
Participien, wenn sie zu Adjectiven od. 


■lig, nam. in den starken Pi.-Formen z. B. 
aavä Kl. 1,13 entsetzt, Bai“! Ps. 118,16 

I” I“ . 

siegreich, bbi» Jer. 44, 7 Säugling, aaiB 
Mich. 2, 4 Feind, bbiBi Ps. 75, 5 Wahn¬ 
sinniger, ya*b Hos. 7, 5 Spötter, aus 
tttaa, Batüa, BaiBa, bbi»a, aaittja, 
bbin», mit denen sie zuweilen 

noch abwechseln. Im Pu. ist dies auch 
der Fall, wo der Particip - Charakter 
geblieben ist z. B. b3N Ex. 3, 2, hpb 
2 Kö. 2, 10, "ib’i’' Bi.' T i"3, 8, üBia Jes! 
18,2 7, B»i2j Jer. 29,17, tap'p' Koh. 9, 
12, rnsha'spR. 25,19, aus bssa, npba, 
nbia, übbb, B»toa, tap^a, m»aa ent- 
standen, b) das m in der männl. Plural¬ 
endung B— z. B. Vay Ps. 144,2; Kl. 3, 
14, "BiHB Hl. 8,2, •’SB Ps.45,9, ■'Sn 1 S. 
20,38 K’tib, statt BPB», BpiaB," Baa, 
B'Sn. Ebenso das m in der Dualendung 
a-i-, z. B, iT> Ez. 13,18 statt B^BB 

12 in tttlö Ez. 8, 6 s. Sm 

IT r T 7 IT 

•12 (d. h. BiB mit dem folg. Worte so 
eng verbunden, dass an die Stelle des 
Bl ein Dag. forte tritt) in Bl-TB Ex. 4, 
2, Baba Jes. 3,15, Bisbria Mal. 1,13,' 
Brtitfsnaab 1 Chr. 15™ 13; s. Bia. 

vor mit Bl, », B anfangenden Wor¬ 
ten für *a s. ■ja. 

12 vor mit Bi od. n anfangenden Wör¬ 
tern, aus ■ja entstanden, s. "ja. 

•12 d. h. a mit folg. Dag. forte s. ]B. 

N13 aram. s. v. a. hebr. Bia (w.s.) was, 
etiuas, das ivas Esr. 6,8. 

7 I* T 7 

als org. W.zu BSa, isa, Bisa s.d. 

it ° r t 7 »r t 7 it t 

KKE (ungbr.) aram. intr. s. v. a. BtSB 

IT ; ' ° ' |T T 

im Hebr. Dav. BiSB. 

it : 

Dp^'D (pl. mit suff. n'DBSa) m. Spei¬ 
cher (v- DBS), Vorrathskammer Jer. 50, 
26, LXX anodgxij. 

“INI? (mit su ff. iTCta, v. Tis) m. 
1) Kraft, Stärke, Festigkeit, Innigkeit Dt. 
6, 5; 2 Kö. 23, 25. — 2) adv. (wie auch 
sonst NW. im Acc. z. B. Biaih stolz, BUS 

IT , IV 

sicher u» a. m. als Adverbia gebraucht 
werden) sehr 2 Chä. 35, 23, heftig Nu. 
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14,39, gänzlich Ps. 79, 8, ausserordent¬ 
lich 97, 9, schnell , bald 1 S. 20,19, eig. 
kräftiglich, nachdrücklich, ln diesen 
Bdtgen. steht '73 nach ZW. Gn. 4,5; 7, 
18; 19, 3; Ex. 1, 20, Adjectiven Gn. 
1,31; 12,14; Ex. 9,3 und selbst nach 
anderen Adverbien Gn. 15,1; 2 Chk. 
33,14, um die verbalen, adjectivischen 
und adverbialen Begriffe zu steigern. 
Als Steigerungswörtchen wird es zuw. 
verdoppelt in Bdtg. gar sehr, zu sehr, 
gänzlich Nu. 14, 7; 1 Kö. 7, 47; 2Kö. 
10,4, wofür jedoch häufiger '73 mit Prä¬ 
positionen verbunden wird, als 
gar sehr Gn. 27, 33; 1 S. 11, 15 , ■‘TP 
nisab 2 Chb. 16,14, 3N73 liana Gn. 17, 
2 6 - 20; Ez. 16, 13. Phon, ijsa dass. 
(Sid. 16,10; 17,13). 

HND (ungbr.) intr. viel, zahlreich (v. 
einer runden Zahl, v. einer Menge, wie 
Ml I zu “aa*]), weit, ausgedehnt, um¬ 
fänglich sein (räumlich), ar. ^Le tr. weit 
machen. Skr. mah hat denselben GB., da 
dav. mah 4, mahat (gross ) herstammt, 
ebenso zend. meh, mae, mäo, gr. g.t'y- 
ag, lat. mag-is, mag-nus, pers. mih 
(gross), goth. mag-an (können), dt. 
meh-r, kopt. Me<> viel sein u. a., nur 
dass bald eine räumliche bald eine nume¬ 
rische Ausdehnung damit ausgedrückt 
wird. Die org. W. ii-NM (aram. N“N73) 
mag dah. nur die weichere Form v. der 
org. W. in sein, wie skr. mah 

auch wachsen bedeutet. Dav. “N73. 

nXID (n. d. F. “NS, daneben hat 

auch eine Form 7TN73 n. d. F. fpyi, 

tT>aiÖ existirt; c. HN73; du. 0TIN73 statt 
it : • r : \r t 

trnN73; pl. abs. und c. niN73, indem der 

Hilfsvocal — bleibt, aber auch rvTN73 
2 Kö. 11,49 K’tib v. I-PN73) f. 1) Menge, 
Haufen, Vielheit (s. “Nit), sodann: Hun¬ 
dert nach Analogie v. £]bN und isn, als 
runde grosse (Koh. 6,3 mit Weglassung 
des NW.), mit Ti parallele (1 S. 2, 5) 
od. unbestimmte Summe Lev. 26,8. Als 
bestimmte Zahl Hundert steht es a) im 
st. abs. vor den NW., deren Zahl es be¬ 
stimmt, welche bald im sg. Gn. 17, 17; 
Dt. 22,19; 2 S. 8,4; 1 Kö. 18,13, bald 
im pl. folgen Gn. 26,«12; 1 Kö. 18, 4; 


1 Chb. 21,3; 1 S.25,18 (dasselbe ist bei 
trrW2 der Fall, wo bald der sg. Gn. 11, 
23; 1 T S. 18,' 17, bald der pl. folgt. 2 S. 
14, 26, od. die Zahl folgt dem NW. Gn. 
32,15), hingg. das NW. i)bs$ bestimmend 
folgt es nur im sg. b) im st. c., wo eben¬ 
falls das folg. NW. bald im sg. Gn. 11, 
10; Ex. 38, 25; Est. 1, 4, bald im pl. 
folgt Ex. 38, 27. c) selten und nur in 
jüngern Schriften wird das bestimmende 
“Nit dem NW. nachgesetzt 2 Che. 3,16; 
4, 8; 7, 5; Esb. 2, 69; ganz unregel¬ 
mässig folgt “N73 mit dem Art. Ez. 42, 2, 
dah. LXX S1N73 nWN lesen, d) im acc. 
als adv. hundertfach, hundertmal, in wel¬ 
cher Bdtg. bald der st. abs. Spk. 17,10 
(wo nicht “373 zu ergänzen), bald der 
st. c. steht Koh. 8, 12. e) das Hundert¬ 
ste, d. h. eins v. Hundert, ein Procent 
Neh. 5, 11, vgl. die Centesima der 
Römer, was vermuthlich monatlich be¬ 
zahlt wurde, f) mit Präp. “N)t3 für Hun¬ 
dert, worauf das NW. im sg. Gn. 33,19; 

2 Chb. 25, 6 od. pl. folgt 1 S. 18, 25; 
“Nab je von hundert ßi. 20,10; niNab 
nach Centurien 2 S. 18, 4, vgl. niN73 Nu. 
31,14. — 2) ( Ausdehnung , Grösse, nur in 
“N7371 b3373 Thurm der Ausdehnung, d. h. 
Riesenthurm) n. p. eines Thurmes in Je¬ 
rusalem Neh. 3,1; 12,39. Phon. nN73 
dass., talm. auch fra. 

IT 

(im bibl. Aramaism für NN73, du. 

IT : . . _ IT : 

■ppNH u. trg. 'jrNH; pl. im Trg. “jlNTt, c. 
mN73, def. NJVIN73 v. einem sg. 1N73, und 

• iTT-ü- ö it 7 

■jnN73) aram. f. s. v. a. hebr. MNM, im 
bibl. Aramaism nur dem NW. nachge¬ 
setzt Dan. 6,2; Esb. 6,17, im Trg. auch 
umgekehrt. 

■’IN'D (v. !tlN; nur pl. tP"T, nach 

_i--:r ITT 7 * !■- 7 

HS. auch D^t) m. Verlangen, Begehr Vs. 
140, 9. 

0*1X33 (in der Aussprache wie auch in 
den HS. zwischen 0*173 u. a=lN73 schwan¬ 
kend, jedoch ist es nur von t3N73 abzu¬ 
leiten) m. Fehl, Mangel, dah. Makel, kör¬ 
perlicher Dan. 1, 4; 0«iN73 Hi. 31,7 ist 
nur Verkürzung aus riaiNa (s. d.), da 
wie hier D1NB t]03 paT, so Dt. 13, 18 
ri731N73 TS paa steht. T S. D*I73 u. DN 73 . 

»133*1X33 (einmal in HS. 2 Kö. 5, 20 
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ti»!» und Hi. 31, 7 verkürzt BIN») adv. 
irgend etwas , quidquid, -quam Nu. 22, 
38; 2 Kö. 5, 20; Hi. 31, 7. Als NW. be¬ 
trachtet, folgt es wie fi» dem st. c. im 
genit., jenes näher bestimmend z. B. 
'» riNTB» Dt. 24,10 irgend ein Geschenk, 
eig. Geschenk v. irgend etwas, vgl. “W 
f,» Nu. 23, 3. Mit Verneinungswört- 
elien Stb Gn. 39, 6; Dt. 13,18, y’N Ri. 
14, 6; 1 Kö. 18, 43, bN 1 S. 21, 3 be¬ 
zeichnet es nichts, nihii, gar nichts, gar 

keins. Die verkürzte Form BIN» Hl. 

1 

31,7 ist mit der verlängerten identisch 
( Kimchi ), und ist dah. keineswegs (mit 
Maurer) als fern, zu betrachten (Ihn Par- 
chon). Es ist aus M» *IN n» was und was, 

. IT I IT 

quidquid, zus.geschmolzen, wobei ’IN 
nicht die Bdtg. oder ( Simonis, Ewald) 
sondern und hat ( Fürst ), wie a und aus 
IN entstanden ist, das freilich mit iN oder 
zus.hängt, wie lat. vel {oder) mit ve 
(und), weshalb förmlich = !"i»a fiM, ohne 

. _< IT IT 7 

dass dieses als Grundlage anzunehmen 
ist. Da !"i» mit Abwertung des In auch 
sonst mit dem folg. Worte zus.gespro¬ 
chen und geschrieben wird (s. n») und 
der Yocal a sich kürzt od. ganz verliert 
(vgl. DTZi aus n»»!; phön. ab — hebr. 

ttfcb; ar. aus Lo-5; bab. aus Ntt, 
BN), da ferner auch in dem arab. 
quicquid, s,jt. liojio u. >o^io irgend etwas, 
aus }io, jioj ,-io, woraus imTrg. B“» 
Spr. 27, 7 u. Bl"a» entstanden, trg. Dab3 
— hebr. n» ! iN»*b3 für den Ausdruck ir- 

t i : t 

gend etwas dieselbe Zus.setzung mit den 
mannigfachsten Kürzungen u. Abschlei¬ 
fungen gebraucht wird, so erscheint 
obige Auffassung, wie die Zus.ziehung 
in BIN», fi»a», unbezweifelt. Die Zu¬ 
rückziehung des Tones findet sich bei 
Zus.Setzungen mitii» öfter, wie in ,“föb, 

• T T |T 7 

und auch sonst bei Verdoppe¬ 
lungen z. B. n»3, nBD'N. 

OiXQ (v. BN» I) m. Wegwurf, Ver¬ 
ächtliches Kl. 3,45, neben ■'HD. 

T i 

(v.'iin; c. ^in», pl. B , ‘i - , niv) 
m. eig. Lichtort od. Licbtkörper, dah. 
Leuchte, Licht, als Element, v. Sonne u. 


Mond Gn. 1, 14 16; Ps. 74,16; Licht, 
als Erscheinung, Erhellendes Ps. 90, 8; 

n“n.» der Leuchter Nu. 4,9, vgl. Ex. 
25,6; bildl. Lichtglanz Spr. 15,30. 

fllWB (v. "’I’IN) /. Lichtort, Oefnung, 
Loch Jks. 11, 8. 

TIX53 s. TN. 

IT •* I« 

(aus ]TN», nur du. B'ITN», c. ■»"; 
v. "TN I) f. Wage , Dual wegen der 2 Wag¬ 
schalen Lev. 19,36; Ps. 62,10; Hx. 31, 
6, verschieden v. Obs (s. d.). 

(nur du. ■)»“) aram. f. dass. 
Dan. 5, 27. 

ni , 'Ka s. !-;n». 

I i : it ■■ 

(v.bpN; c.bB-, mitsw/.äbSN», 
DBbON») m. (fern, nur Hab. 1,16) eig. 
das Essbare, zum Essen Dienende, dah. 
Speise Ri. 14,14; Esr. 3,7, neben Ge¬ 
tränk; Nahrung, Kost Dan. 1, 10; Spr. 
6, 8; mit ■jnbp 1 Kö. 10, 5 Tafelfüh¬ 
rung; Frass, der Thiere Dt. 28, 26 ; "JN2 
'» Ps. 44, 12 Schlacht-Heerde; '» pv 
Dt. 20, 20 Fruchtbäume; Erzeugnis des 
Feldes Hab. 1,16, Getreide 2 Chr. 11,11. 

nbbaa f. Frass, mit fflN, des Feuers 
Jes. 9,4 18. S. nbis». 

rblSIKID (pl- rribBN») f. eig. womit 
man zerstückt od. vernichtet, dah. Mes¬ 
ser Gn. 22, 6 10; Ri. 19, 29, bildl. von 
den Schneidezähnen Spr. 30,14. 

PN53 s. bNM-’BN. 

□XD (aus der redupl. Form N»N» 
v. der einfachen W. N» entstanden, vgl. 
aram. UND aus NUNU, hebr. NUN», v. 
der einfachen W. Ntt, wie auch N$ND auf 

NO, T*lT auf NTNT, W. NT, NETO = 

■ r 7 \ it t 7 it 7 r * r 

auf u. s. w. zurückzuführen sind) intr . 

. IT 

eig. gekürzt, -mindert sein, svw. “acn, 
ii'ia, "aXB, dah. fehlen, mangeln, gebre¬ 
chen, wie auch die angeführten sinnver¬ 
wandten ZW. so übergetragen sind. Eine 
weitere Zus.ziehung der Reduplication 
ist das ZW. Da», d. h. B», aus NUN», 
wie auch TV I, bab, »* 1 » u. a. aus Re- 
duplicationen zus.gezogen sind. Aus 
BN» stammt das NW. DaN», aus Da» das 

I” T ' 
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NW. DiH, uijd da beide von gleicher 
Bdtg. sind, so wurde Ü1NB wie ÜTO ge¬ 
sprochen. 

y??i nur p/. Ü' , 3SBNü) m. 
Stärke, mit folg. fiä Hi. 36,19 Stärke an 
Kraft, d. h. äusserste Anstrengung, vgl. 
TIS ^BN 9, 4, mithin Erweiterung von 
*ias = "ia§, v. snilä = sittj (34,19), ohne 
damit identisch zu sein. 

"I53S452 m. Ausspruch, Befehl, Est. 1, 
15; 2,20; 9,32, nach dem aram.'■lBNÜ. 

“ijQRjQ aram. in. dass. Dan. 4,14. 

r 

jjtfD (K. ungbr.) intr. nicht wollen, ab¬ 
stehen, v. etw., sich weigern, sich zurück¬ 
halten; syr. (unpersönlich) nicht mö¬ 
gen, widerstehen, Abneigung an oder 
Ueberdruss vor etw. haben, sich ekeln, 
Af. ablassen, -stehen, zurücktreten, von 
f- 

etwas, es aufgeben; ar. tr. etw. ab¬ 
halten, - scheiden, - trennen, v. einer P. 
od. S., sie hüten, schützen, beaufsichti¬ 
gen; dass. ^Lo f. o; ^TjLo f. i abspalten, 
-trennen, scheiden, dah. übertr. furchen. 
Aus dieser vergleichenden Zus.stellung 
ergiebt sich als GB. (wie in absper¬ 
ren, -schliessen, -halten, hemmen, zu¬ 
rückhalten, versagen, ’IC'TI ab-, wegneh¬ 
men, mindern, y*lj? nicht mögen, wider¬ 
stehen, Widerwillen, Ekel vor etwas 
empfinden, zurücktreten): abschneiden, 
-nehmen, mindern, abtrennen, - scheiden, 
übertr. zurückweichen, -treten, wie 
anO abscheiden, -trennen (dah. 3PD Aus¬ 
geschiedenes , Abgetrenntes, Schlacke) 
und zurückweichen, -treten; eine wei¬ 
tere Entwickelung des Begriffes ist ab¬ 
nehmen, sich mindern, fehlen, mangeln 
(s. BNB) od. versagen, -neinen (s. 3>3B), 
ablehnen, -schlagen (s. N13). 

Fi. )NB ( pari. m. ^NB aus ^NBB Ex. 
7, 27 ; 9, 2; 10, 4; fut. INH 1 ]) nicht wollen 
(ggs. HM), verweigern, widerstreben (ne¬ 
ben Mia), abstehen, entw. abs. Gn. 39, 8; 
1 S. 28, 23, od. mit folg. inf. c. mit (Gn. 
37, 35; Hi. 6,7) od. ohne b Jer. 3,3; 9, 
5; Ps. 77, 3. Dav. )NB. 

Die org. W. des St. ist )-Na, indem 
die W. durch hinzugefügtes flüssiges n 


zum Stamme erweitert wurde, wie dies 
öfter mit flüssigen Auslauten der Fall 
ist. Dieselbe org. W. liegt in den Stt. 
ÜNB, ÜB, die als aus Reduplikation ent¬ 
standen zu betrachten sind, wie ander- 
weit der St. "NU unter Modificirung des 
Begriffes in 5>3'0 erweitert ist. Die Ver¬ 
balwurzel NB, in der die hier unter 

IT 7 

Kal entwickelten Bdtgen. gelegen haben 
müssen, hatte bereits eine Nebenform 
“B (ab-, zurückhalten, zögern, zau¬ 
dern), Hitp. redupl. ITOTOnirr (s. d.) sich 
weigern, zurückhalten, säumen, ar. im- 

^ 9 

perat. gjo, syr. siAc halte an dich, halte 

ab, hemmen, hindern, ab-, zurück¬ 
halten, samar. NSB nicht wollen, zu- 

IT J # 5 

rückweisen. Am natürlichsten scheint 
die W. NB mit Nb (Nlb) und N3 (N'iS). 
nach einem gewöhnlichen Wechsel der 
flüssigen Anlaute, identisch zu sein, da 
alle diese den gleichen Begriff ausdrük- 
ken. Aus der Verbalwurzel Nb (Nlb) ent¬ 
standen die Verneinungswörtchen fi4b , 
Nib, ib, Nb, üb, Nb, ’b, 'b (s. d.), und 
N3 (N'lS) erscheint bereits als ZW. in 
Bdtg. weigern, verneinen, yerwehren, 
ar. Ugj hemmen, hindern, redupl. xl g*, 
üCT dass., abstehen, zurücktreten 
u. a. m., und skr. m&, gr. /«?, pers. me 
(in Zus.setzungen), auch Lj, &b, gr.vtj, 
lat. ne u. s. w. gehören offenbar zur sel¬ 
ben Wurzelgruppe. 

als part. s. )NB Pi. 

m (n. d. F. 123)J3>; pl. Ö’JNB) adj. m. 
sich weigernd, widerstrebend , nicht wollend 
Jer. 13,10. 

(ungbr.) aram. tr. fertigen, berei¬ 
ten, betreiben (durch handwerkliche Thä- 
tigkeit), zu Stande bringen, svw. übü II 
(wov. ■'bü), in seiner org. W. mit der in 
hebr. )B"N I Werkmeistern, verfertigen, 
Ü—3B, Ü—33 ordnen, errichten, bauen, 
fertigen, ‘jü (pB) bilden, formen, gestal¬ 
ten, zus.hängend, nur dass es wie hebr. 
übü II zu ‘’bü speciell vom Verfertigen 
einer Sache, eines Gefässes, gebraucht 
worden sein mag. 
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^NB (für -,rb , def. r:rb; pl. y>:«n, c. j 
'IN*:, def. R s :rb) aram. m. Gefäss, Ge- J 
räth Dan. ö"2 3 23; Esk. 5,14; 7,19, 
eig. Gefertigtes, trg. auch ’j'B. | 

D«D I (part. m. CKin; inf.abs.Qhtxa, j 
c. mit suf. SpDRB; fut. ORB?) tr. ver-, 
wegstossen, verwerfen , mit acc. d. Obj. 
Jer. 14,19; Ps. 53, 6, verachten, gering¬ 
schätzen 1 S. 15, 23; Hi. 30, 1, verab¬ 
scheuen Ah. 5, 21; Jes. 31, 7, missachten 
Jes. 8, 6, verspotten 33, 8, parall. bjM, 
TOT, ggs. -na Jes. 7, 16; Lev. 26, 44; 
mit a d. Obj. Verachtung woran äussem 
Jek. 6,30; Bi. 9, 38; Hi. 19, 18; selten 
folgt inf. c. mit b Hi. 30,1, od. “ja mit 
dem Inf. 1 S. 16,1, od. steht es äbs. Hl. j 
6,14. Dav. CiRB. 

Nif. 0RB5 (fut. DRTO) verachtet, -wor- 
fen werden Ps. 15, 4, verstossen werden 
Jes. 54, 6, werthlos, verächtlich, gemein j 
sein Jer. 6, 30. ! 

Der GB. des St. ist fort-, weg-, ab- j 
stossen, -trennen, mit Beibegriff der Ver¬ 
achtung, mit ar. wegstossen, fjuJUO 
geringschätzen, yfyo verstossen, ident.; 
in seiner org. W. mag es dah. mit ya 
(pa), «5a («TB) zus.hängen. 

DKD II (nur fut. -RBR) intr. nach 

r t ' r ; / 

aram. Weise = CCB (vgl. trg. ORB, ‘tjNa 
= OpB, —pa) zerßessen, sich auf lösen; 
dah. bildl. zagen, bangen Hi. 42, 6, vgl. 
coa, :mb. 

r t 7 i 

Nif. Orb: sich auf lösen, eitern, v. einer 
Wunde Hi. 7,5, wo 2 MS. 0B»1 haben, 
vgl. Ps. 38,6 trg. ORB für pa: ; zerßessen 
Ps. 58,8 (Symm., Hieron.), trg. ySBTO. 

IISNO m. Backwerk Lev. 2,4. 

m. Finstemiss Jos. 24,7. 

•"pbBND (mit doppeltem Accent, weil 
man über Betonung von TO schwankte) 
f. grause, furchtbare Finstemiss, Epi- 
thet der Wüste Jer. 2,31, wie sie auch 
als Land des Düsters 2, 6, der Angst u. 
Noth Jes. 30, 6, den Wanderer mit Tod 
bedrohend Hi. 6,18, seine Augen umnach- 
tend 16, 16, seine Sehritte einengend 18, 7 
geschildert ist. Das angehängte TO stei¬ 


gert den Begriff, s. v. a. von Gott gesandt, 
übernatürlich, wie in TOTOftb® Hl. 

rr vr: - 

8, 6, wie auch als höchste Begriffsstei¬ 
gerung bR, 0'TOTR Vorkommen, z. B. 
* PBTOn 1 S. 26,12, bR“ l O“irs Ps.36,7, 
B-rfbR r-in 1S. 14,15. 

r v: |* : v 

(K. ungbr.) tr. aufregen, -reizen, 
stechen, verwunden , v. Dorn; stechen, ein¬ 
fressen, v. Aussatze; die Geschmacksner¬ 
ven stechen, auf regen, v. etw. Bitterem, 
Scharfem, mithin = “Ha (LXX, Vulg. 

Syr. Sa c ad. vgl. ORB), ar. y^o, vgl.^jo^je 
aufgeregt, zornig sein. 

Nif. TOitari (pari. m. TORBB, fern. 
nOR~) stechen, heftig verwunden , v. ybo 
Ez. 28,24, parall. TOROB; Schmerz berei¬ 
ten, v. r“TOt Lev. 13,51. 

*1ND s. “riRB. 

IT IT 

(v. BOR) m. Hinterhalt Jos. 8, 
9; Ps. 10,8, Lauerposten 2 Chb. 13,13. 

«nsia (für TO1RB, V. -OR) f. Fluch 
Mal^, 2; Spr. 3, 33, ggs. “BTOi. 

mp aus * t a u. rR (tir) zus.gesetzt. 

SIND adv. s. “Ra. 
r : 

b^I3Q adj. m., frb-na (pl. nib”) f. eig. 
ausgesondert, abgetrennt, dah. einzeln Jos. 
16, 9, wo es adj. zu DTOy ist. Diese Ein¬ 
zelstädte, welche die Efrajimiten inmit¬ 
ten des Menashe-Gebietes bewohnten, 
sind 1 Chb. 7, 29 näher angegeben. Die 
Adjectivbildung durch a-Vorsatz ist 
zwar selten, kommt aber doch in “TOB, 
■jaoa u. a. vor, u. es ist dah. nicht nö- 
thig blTO od. bTjoa zu lesen. • 

Nipp (n. d. F. öipa; c. Ripa, Rpa, 
mit suf. iRioa; pl. c. "'Rioa; v. R«ia) m. 
Eingang, -sort, mit folg, genit. “pytt zur 
Stadt Ri. 1,24 25; Einmarsch, -zug (als 
Handlung) Ez. 26,10, ebenf. mit genit. 
“py; das Eingehen, mit RXiB das ganze 
Thun u. Treiben, die Geschäfte Jmds. 
ausdrückend 2 S. 3,25; Ez.44,5; das Hin¬ 
strömen, -kommen, mit genit. 0y Ez. 33,31 
ein Hinströmen der Masse; Zu-, Eingang 
42, 9 KT*tib; 46,19, wie deren mehrere 
der Tempel hatte 2 Kö. 16, 18; Jer. 
38,14, S'OTSn 'B Eingang vom Marstall 
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aus 2Kö. 11,16; D^tone '52 der Eingang 
der Thore Spr. 8, 3, dah. Ni372b. wie 
Nab (s. Nia) als Präp. bis zu (in örtl. 
Beziehung), gegen , versus 1 Chr. 4, 39; 
Einkehr, Untergang , v. der Sonne Dt. 11, 
30, ggs. npT)2 Mal. 1,11, vgl. NJtiö Ps. 
65, 9; überh. in den vielfachen Bdtgen. 
des ZW. S. 60152. 

IT 

»W053 (c. pl. riSP) f. Zugang , des 
Meeres, d. h. den es bietet, Einfahrt, 
Hafen Ez. 27, 3. 

»13*053 (v. Ijia) f. Verwirrung, Be¬ 
stürzung Jes. 22, 5. 

Vs» m. Urwort zur Bezeichnung 
der Sintfluth, nur bei der noachischen 
Sintfluth - Erzählung gebraucht Gn. 6, 
17; 7,6 7 10; 9,11 28; 10, 1 32 und 
danach poet, Ps. 29,10, was 29, 3 002 
D'aO heisst, auf eine ungeheure Wasser- 
fluth angewandt. Dieses Wort, das 
sich noch im Aramäischen (Hab. 3, 5 
Trg., syr. lloloio, l mit m wechselnd) aus 
der Urzeit erhalten hat, wofür später die 
Umschreibung NDBia (trg.), ar. 

gebraucht wird, wie gr. xataxlv- 
apög u. lat. diluvium auch nur Umschrei¬ 
bungen sind, ist in seiner Form etwas 
ungewöhnlich; denn wenn v. baj I her¬ 
kommend, hat es nur in 5>5i», 2’152, 0SJ2, 
wenn von ba (bia), nur in aiE3J2 eine 
Analogie, jedenfalls hängt das Wort 
mit den poet. und alterthümlichen bai“’, 

ba^, ar. Juj, Julj (Sur. 2, 266; Ha- 
mäsa 611, 3) zusammen. 

■jiD53 (nur pl. E ■'21352 E?tib) m. = "paa 
belehrend 2 Chr. 35, 3 K J tib, mit b d. P.; 
viele HS. haben jedoch im K 3 tib schon 
■pan. Vielleicht = ■jias, was beim Wech¬ 
sel von m mit n möglich ist. 

»10*053 (v. Dia) f. Niedertretung, -wer- 
fung , der Feinde Jes. 22,5; 18,2 7 Volk 
der Vollkraft und der Unterjochung , d. h. 
das andere unterjocht. 

5*1353 (pl. C. v. 3>35 od. J*a n. d. F. 
bl352) m. ein altes seltnes Wort: Quell, 
mit D02 verbunden Jes. 35, 7; 49,10; 
bildl. Lebensquell Koh. 12,6. 


t“!p*053 (v. pia I) f. Verödung, Plün¬ 
derung Neh. 2,11 = npia. 

01353 (nur pl. a v aa72, mit suff. liia - ; 
v. laia) m. (männlicher) Schaamort, -theil 

Dt. 25,11, trg. ttnnna ma, ar. ,,*Co; 
vgl. rm Mich. Ui'r r ^ 
5TT353 (v. nra) f. Verachtung, dav. ein 
part. Nif. ÜTanJ Verächtliches 1 S. 15, 9. 
So werden zuw. auch alle andere Con- 
jugationsformen des ZW. aus dem No¬ 
men gebildet (]ab v. “.ab, aabs v. aab, 
istisrt v. toisstn ^ rpstNri v. hstn u. a.j, 
mehr od. weniger verkürzt. Viell. aber 
war hier die sprichw. Redensart IOT725 
05251 DiTaa (v. !0t52), wobei dann die 2 
ersten Wörter zus.geschmolzen sind. 

*lirj353 (= pnaa, v. 1H3 I) m. Aus¬ 
erlesenes, Bestes, mit T’S»: gut befestigte 
Stadt 2Kö. 19,23, auf 12£372 3, 19 an¬ 
klingend. 

“1H353 (c. PIT) m. 1) Auserlesenes, 

it : * I" 

Schönstes, Bestes Jes. 22, 7; 37,24; Jer. 
22, 7. — 2) (v. Opa II Jugend = Jüng¬ 
ling) n. p. m. 1 Chr. 11, 38. 

0353 (v. aas n. d. F. bB52, irra, einm. 
aaa Zach. 9, 5; e als zwischen a und, 

IT v 

i liegend) rh. Aussicht, Hoffnung Zach. 
9, 5, Gegenstand der Aussicht und Hoff¬ 
nung Jes. 20, 5 6. 

&40353 (v. ttaa) m. unbesonnener Aus¬ 
spruch (bei Gelübden) Nu. 30, 7 9. 

H0353 (c. naa;?, mit suff. " i naa?3 u.' 
■'naaja; pl. D^narm, mitsw/f. rnaa?p) m. 
1) (v. naa I) eig. Geräumigkeit, Weite, 
svw. nio, dah. Behaglichkeit, Sorglosig¬ 
keit, Sicherheit, Spr. 14, 26 in der Gottes¬ 
furcht ist Behaglichkeit des Sieges; 25,19 
die Sorglosigkeit (d. h. das Glück) ist 
0213 am Tage der Enge; DOiaa52 r, 150052 
Jes. 32,18 weite, unbeengte, sichere Woh¬ 
nungen; Glück Hi. 18, 14, ggs. ioist 
Enge u. Unglück. — 2) (v. naa II) das 
worauf man vertrauet, auf das man sich 
verlässt, dem man anhängt Jer. 2, 37; 
Hi. 8, 14; Spr. 22, 19; Gegenstand des 
Vertrauens Ez. 29,16. 

(s. 2ba) das plötzliche, 

‘ 44* 
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rasche Hereinbrechenlassen Jbk. 8, 18, wo 
acc. TaS (Am. 5, 9) weggelassen und das 
W. mit b» construirt ist (wie Am.), in¬ 
dem das 'abstr. pli eoner. für Leidende 
zu fassen. 

rana (c. od-) m. Lau, Haus Ez. 40,2. 

1330 (v. iS = ‘ja, ar. Auf gerich¬ 

teter, 'Hingestellter, Starker , vgl. n. p. ""123, 
13113) n. p. eines Kriegshauptmannes 
David’s 2 S. 23, 27, wofür jedoch gew. 
1330 (s. d.) steht. 

-rxnn El. 8, 2 s. “TUta. 

“innn (c. ‘124-; pZ. 01-124?», C. 1124373, 
mit lüiF. 1i“l243?3, 0)11124373) m. (fern. 

u it t ; * iv ** j : • ' 

Hab. 1, 10, weil liy zu ergänzen) 1) 
(Inf.-Nomen) Ummarkung , - Schliessung, 
Um-, Befestigung (s. 1243 3), dah. zuli» 
im genit. feste Stadt Nu. 32,36; 2 Kö. 
17, 9; 18, 8, im pl. '73 il» Jer. 34, 7, 
' 73)111» Nu. 32,17; Jer. 4, 5, was auch 
2 Kö! l0,2 gelesen wurde, ggs.iJIS 1 S. 
6,18 (wielB’3 Ggs.v.l’»); auf 11)1373 liy 
anklingend 2 Kö. 3,19. — 2) concr. die 
Festung, dah. Umschreibung der Haupt¬ 
stadt Efrajim’s, d. h. Samaria’s, das auf 
einem Berge lag und v. Natur zu einer 
Festung bestimmt schien Jes. 17,3, auch 
sonst 114373 genannt Am. 5,9; ferner eine 
durch hohe Mauern ausgezeichnete Stadt, 
Jes. 25, 12 von Kir-Moab, oder allg. 
Hab. 1,10, wo 1i» zu ergänzen (u. des¬ 
halb weibl.), od. v. Naukratis, Alexan¬ 
drien, Tyrus u. a. Dan. 11,24. Das Ein¬ 
nehmen, Zerstören derselben wird durch 
aäojil Jer. 5,17, nOffi 48,18, lion Hos. 
10,14, ÖIO Mich. 5,10 u. dgl. ausge¬ 
drückt. — 3) (von 1243 4) Golderzstufe 
Jer. 6, 27 = 1243 Hi. 36, 19 und 1343 22, 
24. — 4) (Veste; wahrseh. eig. Name 
eines Gebietes, wie auch "573141) n. p. m. 
Gn. 36, 42. — 5) in 124"1£373 (Tyrus- 
Veste; wahrsch. von Tyriern angelegt) 
n. p. einer Stadt im Asher-Gebiete, die 
mit der stets nur zu Phönikien gehö¬ 
rigen Veste Tyrus nicht im Geringsten 
zus.hängt, sondern stets zu dem jüdi¬ 
schen Reiche gehörte Jos. 19, 29; 2 S. 
24,7; bald steht 11» davor, bald ist es 
weggelassen. Phön. 124373 (n.d.F. 3812273, 


JD 

13»?3, 31873) dass., mit Einschiebung 
eines m vor dem 6-Laut (vgl. Wö'nätt* 
Membresa, n. p. einer Stadt in Zeugi- 
tanien, aus 0513 gebildet), Mdtpag, Mäp- 
\pag gesprochen und geschrieben, n. p. 
einer Bergveste in Zeugitanien. Die 
LXX haben auch 2 S. 24, 7 124373 gele¬ 
sen und Mdipag geschrieben. 

mspri (nur pl. nil“) f. Befestigung, 
'73 1i» Dan. 11, 15 v. Sidon. 

• J* 

rn?5Q (v. 013; pl. 0101373) m. Flucht, 
concr. Flüchtling Ez. J7, 21. Doch da 
bereitsTrg. es im Sinne v.Qiin373 (Dan. 
11,15) nimmt und HS. dieses Wort ha¬ 
ben, was auch passt u. wozu Ez. 12,14 
eine Parallele bietet, so kann man auch 
01373 als aus 103)3 umgesetzt ansehen. 

D-’üäa'a s. oäia». 

t ; i t 

(v. 0iö3; Wohlgeruch) n. p. m. 
Gn. 25,13; 1 Chr. 4,25. 

nbusniQ (pl- niblB373) f. Kochheerd 
Ez. 46*23! 

yo (v. ZW. 3173 1, d. h. 373) m. Magier, 
eine bei Assyrern, Medern u. Persern 
gew. Benennung (pers mugh, Magier) 
für Priester (Hyde, de relig. vett. Per- 
sarum p. 372 flg.). Das Wort soll Weiser 
bedeutet haben (Porphyr, de abst. 4), 
dah.imHebräischen u. Aramäischen der 
Schrift dafür auch gew. 030 und Qi30 
(Jer. 50, 35; Jes. 44, 25; Dan.2,12 18 
24 27; 5, 7 8) steht; die Bdtg. Feuer¬ 
anbeter (Poeocke, Hyde) aber ist erst 
eine abgeleitete. Von jenen Völkern ist 
diese Benennung zu den Babyloniern, 
Phönikern u. a. gekommen. In einer kit- 
täischen Inschrift (Movers, Phön. II, 1, 
S. 535) heisst der Oberpriester llil 373 
(erster Magier), nach Analogie v. JOB 
lOüilimAT. Der kilikische 1248"373 (d. h. 

I 4 •*• V T 

Feuer-Priester) wird als Vater der Tha- 
nak, d. h. der kleinasiat. Tanais-Artemis, 
betrachtet; auf kilikischen Münzen von 
Olbia heisst der Hochpriester 373-100, 
d. h. Teuker der Magier (Movers, Phön. I. 
S. 241), wie wir anderswoher wissen, 
dass der specielle Name desselben Tsv- 
xgog (130) war (Strab. 14, 5 p. 277). 
Neben dem Namen Amynas, d. b. 1720, 




W2X2 693 btinSD 


welchen der assyrische Feuergott bei 
den Phönikiern führte, hat auch a» (Ma¬ 
gus) existirt (Sanch. p. 22). Auch in dem 
Namen .der Artemispriester zu Ephe¬ 
sos, der Meg-Abyzen, liegt das Wort 
an. an'S'n Jer. 39, 3 Obermagier , wel¬ 
cher als hoher Würdenträger, wie der 
O'i'iD'a'n (Oberhämmling), PipJSaP od. 
*15730 (Oberschenk), (Trabanten¬ 

häuptling) den König auf seinen Kriegs¬ 
zügen begleitete (s. ‘iSN'aiB u. bapp), um 
die Heiligthümer des Gottes “iitNp'pj u. 
bapp zu bewahren (Jos. Antt. 1,4,3) ; für 
diese Benennung steht Dan. 2, 48 "3p 
■p/aipprbSi-b? T'aap. Die Magier theil- 
ten sich nach ihren Beschäftigungen in 
Klassen (Orig. adv. Cels. I, 45-) u. zwar 
sowohl in Medien ( Herod . 1,107), Per¬ 
sien (Hyde 1. c. c. 28-30), wie in Babylo¬ 
nien, wo 5 unterschieden werden (Dan.). 
Phon, päM Mäytov (Priester, Weiser, aus 
a?a gebildet) n. p. eines Puniers. 

(Festung; v. Uä^ahlTI sehr hart, 
dicht, fest sein) n. p. einer Ortschaft 
Esr. 2,30, neben b^TT’a, isp, ‘ins üb 1 ?. 

nbaMD (pl- rrib-; v. ans) f. Schnur, 

eig. Geflochtenes, - wundenes Ex. 28,14, 

mit nbna abwechselnd u. durch “iüsaa 
r s- 

rca> erläutert. 

i 

»TP3M3 (pl. nä3>-) f. eig. Gebügeltes, 
Kuppelartiges, dah. Turban, Hut der 
gemeinen Priester Ex. 28, 40; 29,9, 
während der des Hochpriesters nBMtö 
heisst; vgl. JQip, 3>ni3. 

"7JD (ungbr.) intr. edel, vornehm, eh¬ 
renvoll, ruhmreich, kostbar sein, v. Men¬ 
schen u. menschlichen Eigenschaften, v. 
Früchten u. Sachen, ar. JcS? dass., das 
mit iaa , OJsl (vornehm, edel sein), nach 
einem Wechsel von m mit n, ident. Die 
org. W. ist dah. *»"», "S _ a, mit der in 
ln—ns I ident., aus welcher Zus.Stellung 
die GB. sich erheben , sich in die Höhe 
schnellen, sich geistig hervorthun klar ist, 

s. inns I; vgl. <3 Lä. Wohlbeleibtheit und 

ITT ° • 0 , 

geistige Hoheit, Hochland, Brust 
u. a. m., wie auch ar. in vie¬ 

len Ableitungen v. diesem Begriffe aus¬ 


gegangen sind. Phon. "ISU ruhmreich 
sein, dav. paa u. Iffl in n. p. Dav. lata, 
nanaa, n. p.' bsraan. 

“iya (pl. trna», mit suff. rna?a) m. 
1) Edles, Vorzügliches, Hohes, Würdiges, 
dah. kostbares Gut, Rächthum, C’MtÖ 'a 
Dt. 33, 13 Kostbares des Himmels, d. h. 
Tliau u. Hegen; ebenso werde'n die Er¬ 
trägnisse der Sonne 33,14, das Eingeheim¬ 
ste der Monde ib., die Früchte der üppigen 
Hügel 33, 15, die der Erde und ihrer Fülle 
33, 16 na» genannt; auch steht es im 
genit. zu "'‘ia Hl. 4,13,sowie D" l ‘jiaK> allein 
7,14, um die vorzüglichste und edelste 
Frucht zu bezeichnen, weshalb LXX, 
Syr. u. Saadja es geradehin durch Frucht 
übersetzen; vgl. !Ti»T, ST3133, 1133 b 
und c. — 2) Ehre , Ruhm , Adel, Preis , nur 
im n. p. bN' ,,! ja?3; vgl. ar. tXrS? dass., 

= “paa, ; phön.-iaa dass., dah. n. p. 
“liü'btrtaa (Ruhm des Fürsten El) Mag- 
delsar, MayHälayg, Name eines Numi¬ 
diers; -alsa(r), - a'/.atjg für elsar, -ybrijg 
kommt auch sonst dort in zus.gesetzten 
n. p. vor. S. btrian. 

faMD (aus 15 72, v. 113, weiter gebildet, 
wo 13 = 1.3 Name der Glücksgottheit; 
Ortschaft des Gad) n. p. einer ehemals 
k’na'anit. Königsstadt in der Ebene Jis- 
reel, dah. das Megiddo - Gebiet = Ebene 
Jisreel Ei. 1, 27, wie iiaH *»93 5, 19 die 
Megiddo-Wasser, d. h. der ‘p;Ö‘’p, wel¬ 
cher jene Ebene durchströmt. Später als 
feste Stadt zum Menashe-Gebiete ge¬ 
hörig, nicht weit v. Tpsn u. ösbpp Jos. 
12,21; 17,11; 1KÖ.M5; 2Kö.9,27. 
"Ü rspa 2 Chr. 35, 22 ist die Megiddo- 
Ebene = Jisreel, auch jiPaja npfpa ge¬ 
nannt Zach. 12, 11, wo die Trauer um 
Adonis, nach der Tradition um Joshijja, 
stattfand. In der Römerzeit hiess diese 
Stadt Legio, jezt Ledschun. 
s. bbatt. 

= Zach. 12,11. 

lin.Vü s. -plan. 

bjscrap (El ist Ruhm) n. p. eines edo- 
mitischen Fürsten u. einer edomitischen 
Ortschaft 1 Chr. 1,54; Gn. 36,43, wie 
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und alle n. p. daselbst; viell. ein 
Tempelort, mit dem Stationsorte ad 
Di an am, 7 St. nördlich v. Aila (Peu- 
ting. Taf. 9, e), identisch. 

bTO? (c. bl", pl. 0^1.153 u. nib") m. 

eig. Erhöhetes, Emporragendes, dah. 
1) Thurm, des Belustempels Gn. 11,4 5, 
in Jerusarem, wo deren viele waren Jks. 
33, 18; Burg, in bjSHB Ki. 8, 9 17, in 
03© 9,46-52, auch 5ÖbK 9, 6 genannt, 
neben rr'3‘T>3 2 Chb. 27, 4; Pylon am 
königl. Palaste zu Jisreel 2 Kö. 9,17; 
Festungsthurm 2Chr. 26,9, zum Schutze 
der Heerden 26, 10; Castell, Schloss Jes. 
2, 15, Höhenfestung 30,25; übertr. das 
Thurmhäuschen im Weinberge für den 
Wächter Jes. 5,2; pyramidenartige, hoch¬ 
wachsende Wohlgeruch-Pflanzen Hl. 5,13, 
wo jedoch die LXX nibiaü lesen, wie 
vorher und nachher dergleichen Partici- 
pien stehen; bildl. Schutz Ps. 61, 4; Spr. 

18.10. — 2) in Verbindung mit nähern 
Angaben werden folgende Befestigungen 
damit benannt: a) “Hi'-blM ( Heerden - 
tliurm ) Name eines Thurmes auf Zijjon 
und eines bei Jerusalem, wohin man 
bei Gefahr die Heerden trieb od. auch 
sich selbst rettete Gn. 35,21;Mich.4,8. 
Jedoch versteht man Mich. 1. c. gew. 
einen Thurm der Königsburg, am Platze 
des spätem Hippicus, und Gn. 1. c. einen 
südlich v. der Nordgrenze u. nördlich v. 
Chebron. b) bjS33n.'53 ( Chananel-Thurm ) 
Name eines Thurmes in Jerusalem, nörd¬ 
lich vom Schaafthore Neh. 3,1; Zach. 

14.10, wahrsch. vom Erbauer Chananel 

so benannt, c) tisran bl353 Neh. 3, 1 ; 
12,39, s. MSB. d) Neh. 8,11; 

1 2, 38, s.“nsn. e)TH1 '53 (ThumDavid’ s) 
Name eines sonst unbekannten, v. Da¬ 
vid zum Waffendepot erbaueten Thurms, 
dessen schlanke Form als bemerkens- 
werth galt Hl. 4,4. f) ■piiVfl '53 (Thurm 
des Lebanon) Name eines Wart- oder 
Spähthurmes an einem Hochpunkte des 
Lebanon, Schutzposten gegen Aram- 
Damask Hl. 7, 5; das Megdal (bla??), wo 
ein uralter Tempel war, der gegen Nor¬ 
den nach Beka'a hinschauete und aus 
einem Thurm entstanden war (Robinson, 
ZSchr. der morgenl. Ges. VII. 1, 72). 


g) ■]© bas53 Name des Ortes MaySährys, 
v. seiner spitzen Form so benannt, doch 
als poetisches Bild auch anders ver¬ 
standen Hl. 7, 5. — In zus.gesetzten 
Ortsnamen erscheint '53: a) in bjs bl353 
(Thurm El’s) n. p. einer befestigten Stadt 
im Naftali - Gebiet Jos. 19, 38. Gew. 
identificirt man es mit Ma'/dahä auf der 
Westseite des See’s Genezaret (Mt. 15, 
39); allein dies liegt südl. v. 01)13 "IB3, 
l J /4 Stunde v. Tiberias, u. müsste dem¬ 
nach zum Sebulun- Gebiete gehören, 
b) ljrblS53 (Thurm des Gad, s. 15) n. p. 
einer Stadt im Juda-Gebiet Jos 15, 37. 
In Talmud und den Midrashim kommen 
noch folgende mit '53 zus.gesetzte Orts¬ 
benennungen vor: twaiSl bl353 (Midr. 
zu Kl. 2,1; zu Gn. u. Sam.); N*313 '53 
(Pesach. 46 a ); 11.1 '53 (Ta'anit 20; De- 
rech Erez); Olli '73; •’Yi bl353 (Gn.rab.); 

T 1 © '53 u. a. m! 

»• • 

( u - bil“, Thurm, Castell) l)n.p. 
einer Stadt im äussersten Norden Ae¬ 
gyptens von Palästina her, wie 51310 im 
Süden, an der Grenze v. ©13 Ex. 14, 2; 
Nu.33,7; Jer. 44,1; 46,14; Ez.29,10; 
30, 6. Von Migdol führte eine Strasse 
nach ]iBJi“b?a, dem spätem Heroopo- 
lis am rothen Meere, und dah. zus. ge¬ 
nannt Ex. 14,2; Nu. 33,7. In Bezug auf 
Bdtg. istbl353 offenbar phön. Aussprache 
v. bl353, was sich häufig in Ortsnamen 
findet, u. es scheint dah. gewiss, dass '53 
eine phön. Handelsstiftung war, wie auch 
yiBS-b?:? u. a. (Movers, Phön. II, 2. S. 
186); die Ableitung aus dem Aegypt. 
(Champollion II. S. 79) ist darum abzu¬ 
weisen. Denn wenngleich diese Stadt 
koptisch MeiyHüA geschrieben wird u. 
aietgoxA Hügelreihe bedeutet ( Förster, 
epist. p. 29), so wissen wir doch aus He- 
rodot (2, 159), dass sie MaySolov ge¬ 
heissen. — 2) Thurm, Veste, bildl. 2 S. 
22, 51 K’ri, wo jedoch besser mit K'tib 
u. Ps. 18, 51 b^lM zu lesen. 

ÜM3J3 (pi- ni:-) f. Kostbarkeit, z. B. 

it t : • i 

Edelsteine u, a., nicht aber = m3Pi53 od. 
Gold u. Silber Gn. 24, 53; 2 Chr. 21,3; 
Esr. 1, 6. Vergl. phön. )1353 (Ruhmrei¬ 
cher) Mygdon n. p. ein'es Puniers. 
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J1JD (s. a^S) 1) n. p. des zweiten 
Sohnes Jefet’s, und sodann eines Vol¬ 
kes, nach “IM3 (s. d.) das bedeutendste 
Völkergemisch im Nordosten Europa’s 
Gn. 10, 2, worunter Joseph. (Antt. 1, 6, 
1), dem Hieronymus, Isidor von Sevilla, 
Zonaras u. a. folgen, die schon Homer 
und Hesiod bekannten Skythen versteht, 
die nach eigener Sage (Diod. Sic. 2, 
43) früher in Asien wohnten, das Land 
am Araxes bis zu dem Kaukasus ein¬ 
nehmend. Die weitere Ueberlieferung 
in Targum und Midrash (j. Trg. I u. II 
zu Gn. 1. c.; Trg. zu 1 Che. 1, 5; Midr. 
rab. zu Gn. 1. c.) versteht darunter die 
aus Vermischung der Skythen u. Meder 
entstandenen Sarmaten u. slavisehen Völ¬ 
ker als das Nordvolk, was sie durch Geten 
ausdrückt (s. Simocatta p. 119; Photius 
Summaria p. 9 14). In dieser Bdtg. ist 
für aiaü später lieber iia gesagt wor¬ 
den, welches Volk sodann als Haupt¬ 
stamm v. ■SSii'n (s. d.), (s. d.) und 

biin (s. d.) bezeichnet wird Ez. 38, 
2 3; 39, 1, was auf die Skythenvölker 
gut passt. S. aia, aatt u. säst. — 2) n.p. 
des Landes Skythien, vollst. SiaMtt ypN 
das Land Magog Ez. 38,2, dessen König 
od. Volk aia heisst, wie man fnb’nnn yiN 
Gn. 2, 11 das Land Chawila sagt. Die 
Sylbe "M mag Ezech. 1. c. als Mem loci 
angesehen haben, urspr. ist es wahrsch. 
aussersemitisch u. bezeichnet Ort, Erde, 
vgl. skr. mahä = mahi Erde, kopt. ai*. 
Ort. Da auch aia selbst (Apok. 20, 8) 
das Gebiet bedeutet und das spätere aia 
aiaM’t wie das arab. Jägüg und Magug 
das Völkergemisch im Norden bezeich- 
nete, so mag das "M in Magog auch als 
persönliche Ableitungssylbe angesehen 
worden sein. 

“liV/ü (v. “na II = “lip; ohne pl.) m. 
1) Furcht, Schrecken, Jer. 6,25 Schrecken 
ringsum (um Jerusalem) 20, 3 10, den 
Namen “ntTOS deutend; Ps. 60,14; 1p3 
'Mb Jer. 20,4 zum Schrecken machen, d. h. 
Gegenstand des Entsetzens sein.—2) (v. 
“DM, n. d. F. pilU3> Unterdrücker Jer. 22, 
3, yiMn Jes. 1, 17) Fortstosser, - treiber, 
Niederstürzer, -werfer, -Strecker, d. h. 


verfolgender Feilid, Jes. 31,9 und sein 
(Ashftr’s) Fels (d. h. seine Heeresmaeht) 
enteilet vor dem Niederstrecker, und seine 
Führer sind erschreckt vor dem Banner. 

*VBiB (pl. aynaM, mit suff. t^i*ia», 
DtT’niaM) m. l) (V. - -na II) Schrecken, 
Furcht Kl. 2, 22, vgl. Jer. 6, 25. — 2) 
Einkehr, Herberge, eines “13, d. h. wo 
man sich zeitweilig niederlässt, dah. ynN 
B^iaM Gn. 17,8; 28,4; 36,7 das Land 
des zeitweiligen Aufenthalts, die Erde , das 
Erdenlehen, eig. Einkehr- od. Fremden¬ 
leben, das BinaaM rP 3 heisst Ps. 119,54 
od. blos B^SM Gn. 47,9. — 3) Wohnung, 
Haus Hl. 18,19. — 4) Speicher, bildl. das 
Innere Ps. 55,16. Die Bdtgen. 2-4 sind 
v. "na I abgeleitet. S. pfi'iaM. 

SnpiJB (c. rr;v. “na II) f. das Grauen, 
Schreckniss Spr. 10,24. 

(pl. nin-) f. l) (V. “na II) 
Schreckniss, schreckliches Verderben, Jes. 
66,4 und ihr schreckliches Verderben (d. h. 
was sie erschreckt) bringe ich ihnen; Ps. 
34, 5. — 2) (v. “na I in Bdtg. sammeln, 
zus.thun) Sammelort, Speicher, Scheune 
Hag. 2,19, wie “näM 4 (s. d.) u. nnaaM 
(s. d.). Jedoch wird rTTUM 2, “naM 4 
u. fHaMM besser v. “DM II (s. d.) .abge¬ 
leitet, da bei “na I die Bdtg. aufbewah¬ 
ren nicht in Gebrauch ist. 

(aus Hif. v. “ita; pl. ntinM, 
c. niptaM) f. Werkzeug zum Zerschneiden, 
-stücken, dah. Axt, Beil, Säge, Sense u. 
dgl. 2 S. 12,31, wof. 1 Chr. 20, 3 nnaM 
(viell. aus tlTraM) steht; trg. “itaM, syr. 
(fii r ]T"ia) dass. 

(v.baa) m. Sichel, zum Abmähen 
des Getreides, 'M TÖSh Schnitter Jer. 50, 

r* 

16, doch auch für il^MTM Winzermesser 
Jo. 4,13, wie a. a. 0.“pat]/ für ‘T’Sa (vgl. 

Jes. 18, 5; Jer. 48, 32); ar. syr. 

V. armen, mangagh (gh für l, wie 
pigh = Jui Elefant) dass. 

ilbllB (v. bba im Hif., n. d. F. iiMTM, 
!“!£OM; c. nb“) f. eig. Rolle, aus Perga¬ 
ment, gew. nur auf einer Seite beschrie¬ 
ben, dah. das Gegentheil ausdrücklich 
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bemerkt wird Ez. 2, 10. (Wort wie Sache 
kommt erst seit Jirmija vor). Dann auch 
Buch, wie lat. volumen, aus verbun¬ 
denen Blättern (ninbl) bestehend Jer. 
36, 23 24, vollst. “100 nbä73 36, 2 4, das 
einmal für Gesetzbuch (Pentateuch) steht 
Ps. 40, 8, wofür auch IDO allein ge¬ 
braucht ist Jes. 34, 4, mithin vom Auf- 1 
u. Zus.rollen benannt; ftB3> ftbi» Zach. 
5,1 2 ein fliegendes Blatt, das aufgerollt 
sehr umfänglich ist, wo die LXX un¬ 
richtig bä» gelesen. Arab. jCLs?, syr. 
dass. 

nbn aram. f. dass. Ese. 6, 2. 

IT • S 

J1Ü236Q (c. DB"; v. 0733I od. II) /. nach 

IT “ 8 I I” T 

Einigen (de Dieu u. a.) Schaar, Haufe, 

Menge, v. QMS I u. nach ar. jv+=», 

aber besser nach dem Neuhebr. v. ÜM3 II 

r t 
a 

(s. d.), ar. |*a>: das Streben, Verlangen, 
der Drang, Hab. 1, 9 das Streben (d. h. 
die Richtung) ihrer Gesichter ist ostwärts 
(ft’Hi? = ftTSIJjj), insofern sie von der 
Küste aus, d. h. vom Westen, heranzo¬ 
gen, nachdem sie dorthin vom Norden 
gekommen. 

(K. ungbr.) tr. hinstrecken, -rei¬ 
chen, -geben, übergeben, - liefern, svw. )213, 
“1073, eig.hindehnen, tendere, ex-, proten- 
dere, mit ar. hingeben, schenken, 

gestatten, u. „yjuo hinfliessen lassen, wie 
der Begriff hingiessen, hinfliessen las¬ 
sen auch bei andern Stämmen als GB. 
zu über-, preisgeben dient, im GB. ident. 
In der Stammbildung wie in der org. 
W. ist “J3M dah. mit “1573 I (hingeben, 
preisgeben Ez. 21, 17) und 133 (hin¬ 
fliessen, -ziehen, -giessen, - strecken Ps. 
77,3; Hif, hingeben Mich. 1,6) einer¬ 
lei, nach einem Wechsel von r u. n. 

Pi. “jaB (fut. “]3M)) übergeben, -liefern, 
mit acc. d. P. u. 'S TO Gn. 14, 20 {Trg., 
Sa^adja, Kimchi), ganz wie 'S TO “)213 ; 
beschenken, mit acc. d. P. und ’d. S! Spr. 
4, 9 (die LXX leiten es fälschlich von 
V.?? a h), parall. “]!13, das ebenfalls mit 
dopp. acc. steht; preisgeben Hos. 11,8, 
parall. “jns u. Oiia. 


(aus Hif. v. “J33 gebildet; mit suff. 
13SB, 033»; pl. 013373 , c. “’S", einmal pl. 
21133» 2 Chr. 23, 9) m. (f. nur 1 Kö. 10, 
17, wenn nicht hierinijft zu lesen) eig. 
das Umschützende, -schirmende, dah. 
1) Schild, zur Rüstung gehörig, neben 
nMh Ri. 5, 8; Neh. 4, 10, »“in Ps. 76, 
4, 37Q13 Ez. 27,10, 3>Oip 23, 24, nboj 
2 Chr. 32, 5, kleiner als ft33i, d. h. die 
halbe Grösse dess. ausmachend 1 Kö. 
10, 16 17; 2 Che. 9,16, wie sieh auch 
solche auf altägypt. und altassyr. Denk¬ 
mälern finden. Die Schilder wurden, 
um sie zu putzen und blank zu machen 
(trg. J3“173, n»n»), mit Oel od. Fett be¬ 
strichen (ftffl73) 2 S. 1, 21; Jes. 21, 5, 
v. ihren ledernen Ueberzügen entblösst 
(ft“l3f), wenn es zum Angriff ging 22, 6, 
und sie hatten dichte Buckeln (Qi^s) Hl. 
15,26. (Mit '» gebräuchliche Redefor¬ 
men s. unter 01p, pfflS, 1p3>, N053, Ö5021 
u. a.) “)373 TBiN Spr. 6, 11 ein Schildbe- 
* waffneter , ein Räuber, LXX xaxog oöoi- 
rtooog. — 2) die gewölbten Rückenschilder 
des Krokodils Hi. 41,7 (deren es 17 Rei¬ 
hen giebt). — 3) bildl. Beschützer, d. h. 
die Grossen Hos. 4, 18; Ps. 47, 10; 
Schutz, v. Gott Gn. 15,1; Ps. 3, 4, neben 

»tfj VlJ?, T3>, “inp u. a. Ar. 
xÄaä?, xÄa, syr. dass. 

*15353 (v. “J33 n. d. F. ftjiO») f. eig. Be¬ 
deckung, Umschleierung {Kimchi), dah. 
Verblendung, des Ob ( Einsicht ) Kl. 3, 65, 
vgl. xäXvfifta tijg xagSiag 2 Kor. 3,15. 

3”H 2)353 (v. “13>S) f. das Drohen, An¬ 
fahren, dah. Fluch (Gottes), Verwün- 
schung Dt. 28, 20, neben ft“iN73, ft»lft73. 

fl £2353 (v. £]33; c. 210 ", pl. mit sujf. 
Tbä») }. eig. Schlag,'dah. Plage Ex. 
9,14, Pest (plötzliches Aussterben) Nu. 
14,37, plötzliche Landkrankheit 1 S.6,4; 
Niederlage, im Kriege 4,17. 

Ö337* , B3iia (aus ftB3M Hif. v. ftö3 und 
053> = 05)37; Sammler der Stemgruppen. 
Die göttliche Allmacht wird als 033» ft'0537 
dargestellt Hi. 9, 9, wo ftbb = ftos» V. 
tTijy =» 0537 zus.bringen, sammeln ) n. p. m. 
Neh. 10, 21. 
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“1JD I ( pari. pass. m. “1*1353) tr. 1) hin¬ 
dehnen, - strecken , wie , ]3B (w. s.), svw. 
nblü, 5|blB, dah. hinlangen, -geben, preis¬ 
gehen, “"MB hingegeben, Ez. 21,17 Hinge¬ 
gebene dem Schwerte sammt meinem Volke. 
— 2) hinstürzen, fallen machen, hinwer- 

7 

fen, -stossen, - treiben, vgl. syr. ^sointr. 
stürzen,fallen. Dav.lim 2 u.n.p. , )ils73. 

Pi. “1353 hinstürzen machen, yisb zu 
Boden Es. 89, 45, wie Ipbllin. 

II (ungbr.) tr. aufbewahren, Ge¬ 
treide, eig. zus.tragen, sammeln, zus.häu- 
fen, in seiner org. W. “tra mit der in 
12TK. aram. IS“" 1 , 13“T identisch, vgl. 
“113 I, 13 II; ar. Sue (II) dass. Dav. 
viell. “11353 4, 111353 2 und ““135353. 

1TO (Pe. ungbr.) aram. tr. s.v. a. hebr. 

“1353 I niederstürzen , vernichten, 
r t 7 

Pa. “1353 (fut. 13 5C) dass. Esk. 6, 12. 

fflM (aus “1)353 v. “1“13 II, mit ar. 
_... IT- : s r _ it - : n 

syr. j-^3 ident.) f. eig. Abspalten¬ 
des, -schneidendes, dah. Säge 2 S. 12,31; 
lKö.7,9. 

•jilTO ( Erd-Sturz ) n. p. einer Stadt 
im Binj.-Gebiete in der Nähe v. Gib c ah 
1 S. 14, 2 (die LXX haben fälschl. 'p“353 
gelesen), wo die Hauptstrasse v. fcW od. 
7iB> nach U353373 vorbeiging Jes. 10, 28. 

STIjP’lTO (pl. niS"; v. »131) f. Absatz, 
Abgerücktes 1 Kö. 6, 6. 

»UE'lTO (pl. mit suff. D“ir7b“353 , v. 
t|13 3) f. abgerissenes Erdstück, Erd¬ 
scholle, d. h. durch gezogene Furchen 
v. allen Seiten abgeschnitten Jo. 1, 17 
(Ihn Ganach, Tanchum, Kimchi, Ibn Es- 
. 0 5 

ra), vgl. ar. abgerissenes Erdstück. 
Trg., Syr. und Ar. deuten hier 53 als 
Bezeichnung des Werkzeugs, was aber 
nicht passt. 

Ü5“1TO (c. 1231353, mit su ff. “1131333; pl. 
D"’1221353, C. 123 1 373, mit suff. 1123 1 353, 
01101353; hingg. ist pl. 771121333 v. 711131373 
herzuleiten) m. 1) (v. Il5l3 Ü = 1231J II) 
eig. allg. das zum Besitze Gehörige, Ge¬ 
wonnene, spec. das (zum Besitze der Stadt 
gehörige ) Weichbild Jos. c. 21; 1 Chb. 


ID 

c. 6, als der rings um die Stadt laufende, 
zur Weide od. andern Bedürfnissen be¬ 
stimmte, 2000 Ellen nach'allen Seiten 
hin sich ausdehnende Bezirk beschrie¬ 
ben Nu. 35, 2-5, verschieden von 31113153 
Ez.48,15. Zuw. wurde dieses Weichbild 
auch bewohnt 2 Chr. 31,19. Man sagte 
vollst. 1U'1 "a Nu. 35, 4 5 od. IB’b 'B 
Ez. 48,17, u. eine Stadt, welche ein sol¬ 
ches Weichbild hat, heisst'53 1B> 1 Chb. 
13, 2. — 2) Freiplatz, z. B. um das Hei¬ 
ligthum Ez. 45, 2, d. h. der dazu gehö¬ 
rende Bezirk. — 3) s. v. a. 12313 (Dx. 33, 
14; vgl. iniD33 = litt?, 13353 = 13t) Er¬ 
trag, Frucht, Ez.36, 5 um sein (des Lan¬ 
des) Erträgniss zu plündern. ]»53b wird 
auch Ez. 21, 20 mit b des inf. c. con- 
struirt, u. T3 ist inf. c. wie 12 t Hi. 7,11, 
7}lä Jee. 5, 26, ohne darum intr. zu sein. 

nahTO (v. ais ii; pi. nisiy?) f. 
Bezirk, Weichbild, des Meeres, d. h. die 
Küste, die als Weichbild des Meeres an¬ 
gesehen wird, Ez. 27, 28 es werden erbe¬ 
ben die Küsten, = EP"!*“ ittiS'l 1 ’ 26, 15, u. 
weil nitt313B mit ident., darum mit 
masc. construirt. 

TO (v. 1153, mit suff. ilB; pl. CI53, 
mit suff. 1'15j) m. eig. Hindehnung, -brei- 
tung, jedoch nur concr. Oberkleid 1 S. 
4, 12, namentlich Waffen-, Kriegerrock 
(pl. 1 S. 17,38 39; 18, 4), über wel¬ 
chen das Schwert gegürtet war, nur 
selten mit Absicht unter denselben Bi. 
3,16; die LXX parSvag — ylapvg. Bildl. 
Ps. 109,18, d. h. ganz davon überdeckt 
sein, vgl. V. 19. 

TQ (v. 1153 n. d. F. b2t; alter st. c. nach 
Trg. u. Kimchi 1153 wie iril; mit suff. 
1153; pl. ’p153 = C153, mit suff. 7^153) m. 
1) s. v. a. 153 (s. d.) Waffenrock, 2 S. 20, 8 
er war umgürtet mit seinem Waffenrock 
als seinem Oberkleid (wo 1153 acc., wie im¬ 
mer nach 11511, u. ttj’ltib ist Apposition, 
so dass nicht nöthig ist 1173 zu lesen); 
oberer Priesterrock, 11? 1153 Lev. 6, 3 (13 
acc. des Stoffes), wo Trg. und Kimchi 
jedoch 1153 als alten st. c. fassen; Ober¬ 
gewand, in dessen Bausch etwas zuge¬ 
messen wird (s. Rt. 3, 15), Jeb. 13, 25 
Antheil (1353 ist st. c. Ps. 11,6, vor Makk. 
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■nitt) deines Obergewandes, vgl. “btt oblö 
pTl’65, 6. — 2) Teppich, Decke, eig. 
Ausgebreitetes, worauf man sitzt, Ri. 5, 
10 die da sitzen auf Teppichen (Peshito), 
mit den Reitenden vor- u. den Gehenden 
nachher alle bezeichnend: das Sitzen auf 
pi72 ist wie das Sitzen auf fPiiaa S“i£aa 
Ez. 23,41 zu fassen. Die Zus.stellung 
mit ypf richten (Trg. LXX, Vulg.) od. 
die Identificirung mit n jit (Masora) od. 
die Deutung Sattel (Ewald) ist abzuwei¬ 
sen. pia Jos. 15,61 s. d.; phmHi. 11,9 
s. 

nmia s. ■'‘im. 

IT T|T IT 

HSTIQ (def. jtlria'IM) aram. m. Altar 
Esa. 7,17, v. nai = hebr. rttT. 

i“ : r t 

“13723 (mit a d. Bew. 7Pia7M, c. “13*172, 
mit a d. Bew. f!“ia*i72, mit suff. “'nana; 
ohne pl.) m. 1) (v. “D'i 2) Trift, Weide¬ 
platz, d. h. Ebene, wo grasige Anger 
(niK5) sind Jeb. 9, 9; 23,10; Jo. 1,19; 

2, 22; Ps. 65,13; 78,52, die zuw. beim 

Ausbleiben des Regens ausdörren; so¬ 
dann : Steppe, d. h. waldlose, wenig an- 
gebauete Ebene, wohin man das Vieh 
treibt (das H ist also M loci), ggs. b72“lS 
Jes. 32,15, doch auch mit dem wilden 
Lebanon 29, 17; Jos. 1, 4 einerlei, zu¬ 
weilen ggs. 072 dan* Jes. 41,18, rri-ins 
50,2; Ps. 107, 33, h^a Jes. 35, 6, weil 
die Steppe gewöhnlich wasserlos ist. — 
2) dürre, unbewachsene Wüste, s. v. a. 
rP2£ Jes. 35, 1; 41, 18; plp-'llp 43, 19, 
wo und üap^a Ri. 8, 7, 7yipy 

Jeb. 48, 6, wilde Trauben Hos. 9^ 10 
wachsen und wo nt<P T Ps. 102, 7, 

Hi. 24, 5 ; Jeb. 2, 24, nisn Mal. 1 , 3j 
Üplp Kl. 4, 3 hausen; dann Wüste allge¬ 
mein, als unbewohnter Hi. 38, 26, ver¬ 
lassener Jes. 27, 10 Ort, od. auch in 
Vergleichungen Jeb. 2, 31; Jo. 4, 19. 
Mit dem Art. bedeutet es entw. die dem 
Redenden zunächst liegende Wüste Hl. 

3, 6; 8,5 od. die bekannte arabische 
Wüste, wo die Israeliten weilten Gn. 14, 
6; 16,7; Ex. 3,1; Dt. 11, 24 u. worauf 
die Dichter und Seher oft zurückkom¬ 
men Dt. 32,10; Ez. 20,13; Hos. 13,5; 
Am. 2, 10, od. die Wüste um Petra Jes. 
16,1, vgl. Strabo 16 p. 779. — Specielle 


HD __ 

Bezeichnungen solcher Steppen kom¬ 
men vor: a) itVilrp 'a die Wüste Jehu- 

' IT * * 

da’s, der östliche Abfall des Gebirges 
Juda nach dem todten Meere hin Jos. 
15, 61 62, und ebenso im Süden des Ge¬ 
birges Ri. 1, 16. b) bip“p '72 s. bK1“P. 
c) “1110 '72 s. ‘WO. d) po '72 s. pö. e) 'n 
ipp S. IPD. f)'piNS '72 S. *)7«S. g) '72 
pt s. ■)5£ l . h) rpT '72 S. ip'T. i) py?2 '72 s. 
pW k) pyaa '72 s. pyaa. 1) *h.i pr '72 
s. ■ | ‘is py. m) yipn '72 s. yipn. n) mo '72 
s. ioäji>. 1 o) niapp’'?? s. rvWjj. p) dj '72 
Wüste des Meeres Jes. 21, 1, d. h. Ba¬ 
bylonien, das am Eufrat liegt und eine 
Ebene ist. q) Ö^Tayfl 'a, Wüste der Völ- 
her Ez. 20, 35, d. h. die grosse Wüste, 
welche Babylonien von den Küstenlän¬ 
dern des Mittelmeeres trennt, r) INS '72 
yaio s. yaio “usa. s) üiik 'a 2 Kö. 3,8* 

- v: 9 - iv 1« : ' 1 vs • 

ist die Wüste zwischen dem Gebirge 
T>yto und der Südspitze des todten Mee¬ 
res. — 2) (v. “la'n I und zwar aus Pi. 
733 gebildet, wie “15072 Ri. 7,15 v. “150, 
nbi072 Jes. 7, 25 v. TiblO; mit suff. Tjp,a“i73) 
das Werkzeug des Redens, Redeorgan Hl. 
4, 3, worunter die Hebräer den Gaumen 
verstehen (5,16; Hi. 31, 30; Spk. 5, 3). 
— 3) s. v. a. "137 in Bdtg. Angelegenheit, 
Umstand, Dt. 1, 31 und in Betreff dessen 
dass du gesehen. 

ITH3713 (pl. mit suff. ipnhapa, wof. 
im Texte ipp'lOTa steht; v. pan II) f. 
Führung, Leitung Dt. 33, 3. 

-np (in aufgelöster Form; es kommt 
aber auch vor *’n7M, Üpia, inf. c. “172, fut. 
772^, ap. 772p tr. 1) hin-, ausstrecken, hin¬ 
dehnen, die Zeit (s.Pi.); ausdehnen, geräu¬ 
mig machen, ein Haus (s. 7777?); hin-, über¬ 
breiten, ein Obergewand, einen Teppich 
(s.7M, IM) ; über Jem. hinstrecken, den Leib 
(s. Hitp.); hinlangen, zutheilen, die Werke 
in den Schooss Jes. 65, 7, d. h. lohnen; 
aus-, vertheilen (s. Pi.); darreichen, als 
Abgabe (s. 77772); empordehnen, -strek- 
ken, v. e. langgestreckten, hochwüchsi¬ 
gen Person (s. 77772). Diese GB. hat auch 

a " r 

ar. (ausdehnen, -spannen, -breiten, u. 
emporgestreckt, lang sein), erweitert in 
_<Ax, —Ouo (ausdehnen, -breiten, weit 



sein). Die org. W, ist mit der in TO-TO I, 
TO I, ar. o ident., u. sowohl zur Er¬ 
kennung dieser Wurzel als auch der GB. 
(ähren die org. W. in TOTO?, n-ntt (s. d.). 
— 2) eig. die Messschnur ausdehnen, hin¬ 
strecken (s. Pi.), um die Länge eines Ge¬ 
genstandes zu messen, allg. messen Nu. 
35, 5; Ez. 40, 5, den Flächenraum (nach 
Länge und Breite) ausmessen 40, 20; 
Zach. 2, 6 , sogar v. Hohlmaassen Rt. 
3, 15, vom Wasser Jes. 65,7. Dav. TO, 
TO, TOTO, TO73, n. p. VTO. 

Nif. TO2 (fut. TO’, pl. VTO’) ausgemes¬ 
sen werden, v. den Himmeln Jeb. 31, 37, 
allg. 33, 22; Hos. 2,1. 

-Pi.■‘VTO (nach Ihn Chajjug zu Hr. 7, 4 
n. d. f! TON, p-TTO, bTO; fut. TOTO’) die 
Messschnur ausdehnen, mit derselben mes¬ 
sen, vermessen 2 S. 8, 2; zu-, aus-, ver¬ 
theilen, ein Gebiet (v. ÜStB bis rviao) Ps. 
60, 8; 108, 8; hin-, ausdehnen, Spy (den 
Abend), Hl. 7, 4 und lang dehnt er (Gott) 
den Abend, d. h. die Nacht vergeht zu 
langsam (Sdadja, Ihn Chajjug, Ihn Chi- 
quitillo). Die Fassung hier als NW. TOTO 
(c. TOTO) v. TOTO: (Jos. Kimchi, Bashi) das 
Entfliehen ist weniger passend. 

Po. TOTO (fut. TOTO’) messen, mit dro¬ 
henden Blicken Hab. 3, 6 (Vulg., Kim¬ 
chi) ; besser von TOTO II (= I2TO, ar. oLe) 
wanken u. zu übersetzen: er tritt auf(f\12if) 
und lässt erbeben die Erde (Trg., LXX). 

• Hitpo. TOTTOTOTO sich hinstrecken, mit bj> 
d. P. über Jem. 1 Kö. 17, 21. 

TTQ (c.. TOTO, v. TOS) m. Hi. 7, 4 s. 
Tto'Pi. 

r t 

TTü s. TOTOtebN. 
it iT : - 

TT23 aram. s. v. a. hebr. TOPS. 

r : r t 

moi (ungbr.) tr. s. v. a. TOTO aus- 

[TT X 

dehnen, hinbreiten, ein Kleid, ar. 
auch v. der Länge, vom Messen u. s. w. 
Dav. viell. 'pTO, pTO u. VTO. 

H1D II (ungbr.) intr. in der Mitte sein 
od. liegen, skr. madh, dav. madhja, Mitte, 
lat. med in med-ius, goth. mid in mi- 
dis, ahd. mit in miti. Im Semitischen 
hat sich dieser St. nur in einer Sibili- 
rung des d- Lautes erhalten, dah. trg. 


V 

STOM, syr. in der Mitte sein, dav. so¬ 
dann die mannigfachsten Ableitungen, 
u. ebenso ist dieser St. im Griechischen 
sibilirt. Dav. "TO, gent. ’TO. 

»VP3 (c. TOTO, mit su ff. einm. TOTO für 
nnTO Hi. 11, 9, vgl. TOB Sfk. 7,8; pl. 
rviTO, mit su ff. TO’niTOK, rn*) f. 1) Aus¬ 
dehnung, Länge, Strecke Hi. 11,9 (bildl.); 
Langgestrecktheit, v. Wuchs der Männer, 
als Zeichen der Stärke Jes. 45,14; Nu. 
13, 32; 1 Chb. 11, 23, ar. JoJuo Hoch¬ 
wüchsiger; Umfänglichkeit, Weite, von 
Häusern Jeb. 22, 14; Dauer, d. h. Um¬ 
fang der Zeit Ps. 39, 5; pl. weite Ober¬ 
hülle, des Priesters Ps. 133, 2 = TO. — 
2) ein Längenmaass, womit Flächen od. 
umfängl. Körper gemessen werden Ex. 

c. 26; lKö. 6, 25; Ez. 40,10, dah. bsn 
TO Zach. 2, 5 Messschnur, TO“ TO“ Ez. 

40.3 Messrohr, TOTO! lp_ Jeb. 31, 39; allg. 
Maass Lev. 19,35;Hi.28,25. — 3) Dar¬ 
reichung, Gabe, Abgabe, Tribut Neh. 5,4. 

*TIÜ (für NTO; c. riTO; in aufgelöster 
Form TOTO, ohne desshalb v. TOS her- 
zustammen) aram. f. s. v. a. hebr. TOTO-3, 
Geldabgabe Esb. 4, 20; 6,8; “TOTO 4,13; 
7, 24; syr. für hebr. DU. 

iT2!TP3 (v. BTO s. d.) f. umschreiben- 

it •* : - r t 

des Wort, um den bedrückenden Chal¬ 
däerkönig zu bezeichnen, das man Jes. 

14.4 mit Verscheuchung, Ueberfall (s. S. 

288), Gelderpressung (Kimchi) übersetzt; 

jedoch ist es besser mit Trg., LXX, Aq., 

Syr., Sa c adja u. a. TOBTOTO zu lesen (s. d.), 

wie auch sonst (Jes. 3, 5) STOTO neben 

isaa steht. 
rT 

na (n. d. F. TOp, TOTO , inD; pl. c. TOTO 
wie TOS|5, TOTO, mit suff. ÜTO’lTO) m. eig. 
Ausbreitung, Ueberdeckung, dah. Ober¬ 
gewand 2 S. 10, 4; 1 Chb. 19, 4. 

( v - m. Krankheit, Seuche 
Dt.7, ! 15; 28,60. , 

TO T/3 (v. TOTO) m. Ver-, Ausstossung, 

d. h. was Ausstossung zur Folge hat, als 
lügnerische Weissagung Kl. 2,14; vgl. 
Jeb. 27,10 15, dah. neben NUS niNtoa; 
LXX e$b}(Tfiaza, Vulg. ejectiones. 

■|iTü m. 1) (entw. v. TOTO n. d. F. pTITO, 
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od. v. = 77*732 n. d. F. 17*77, p3£b) Aus¬ 
dehnung, Länge, dah. '72 ®3N 2 S. 21, 20 
K’ri = H172 ®3N Hochgewachsener, Lang¬ 
wüchsiger; das K’tib ist ',3*772 zu lesen. — 

2) (v. ]*71 in Bdtg. hadern, streiten, rech¬ 
tend Jem. angreifen; pl. D' l 57172 K’tib 
Spb. 21, 9 19 u. a., was nicht EP2H72 zu 
lesen) m. Streit , Ilader , Zwist Spr. 17, 
14; 22, 10, den ein pb ib., 777377 

15,18, niasrtn ®3£ 16, 28, r|N bin 29', 
22, 13*73 26, 20 anregt od. erhält; pl. 
Streitigkeiten fiir Streitsucht 21,9, neben 
DJ'S Zorn 21,19, rp® Sorge 23, 29 ge¬ 
stellt. Zuweilen: Gegenstand des Streites, 
Zankapfel Ps. 80, 7. S. 1172, p*773. — 

3) ( Gebiet des 11, d. h. des Eshmün der 
Phönikier, s. 11 3) n. p. einer phönik. 
Königsstadt mit dem dazu gehörigen 
Gebiete im Norden Palästina’s Jos. 11, 
1; 12,19. 

JPWÜ (zus.gesetzt aus dem fragenden 
7172 u. aus »11, das entw. mit Kimchi zu 
nehmen ist als enstanden aus 3*7*7i Grund, 
Meinung, Ursache, od. aus dem- part. pass. 
3*7*73 erkannt, ersehen, wie auch rPNl 7172 

” I T T |* T IT 

Gn. 20, 10 als adv. interr. warum? ge¬ 
braucht wird) adv. interr. 1) warum? 
d. h. aus welchem Grunde? Gn. 26, 27; 
40,7; Jos. 17,14; 2 S. 19,42, verschie¬ 
den v. 7732b (eig. zu was? d. h. zu wel¬ 
chem Zwecke?), einm. S>172 geschrieben; 
in indirecter Frage: wesshalb Ex. 3, 3. 
— 2) wie! Hi. 18, 3 wie sollten wir dem 
Vieh gleich sein! d. h. so unverständig, 
wie auch 71723 zu fassen ist. 

liTQ S. 1172. 

i : i : 

»TlVTTO (v. 1*11 III schichten) f. Holz- 
stoss, -Schicht Ez. 24, 9, = l*il 24, 5. 
rmma s. 7112 : 172 . 

it : it \ : 

Ü11172 (v. Tllil) m. Sturz, Fall Spb. 
26, 28, vgl. ■’rti. 

121170 (nur pl. DIS”) f. Stoss, Schlag, 
der zum Sturze führt, nbTtrab Ps. 140, 
12 mit wiederholten (vielen) Schlägen, d. h. 
immer u. immer, so dass er stürzt. 

170 (v. 71172 II n. d. F. 13® v. 7172®; 

I T |T T I“ T IT T * 

das Mitte-Land, von Asien, Polyb. 5, 
44 g yno MijSia xsitcu per hsq'i psagv 


rijv Äcluv) n. p. f. (Jes. 21, 2) Medien, 
d. h. das Land südlich vom kaspischen 
Meere, im Osten v. Hyrkanien u. Par- 
. thien, im Süden v. Persis und Susiana, 
im Westen v. Assyrien u. Armenien be¬ 
grenzt, in dessen Städte die zehn Stämme 
deportirt wurden 2 Kö. 17, 6; 18, 11; 
sodann das Land für das gesammte Volk 
gesetzt, dah. pl. masc. Jes. 13, 17, als 
zu dem jefetischen Völkercomplex ge¬ 
hörig Gn. 10, 2. Das medische Volk, 
als Hauptmacht bis auf Cyrus, wird als 
roh u. unkultivirt (vgl. Herod. 1,71; Xen. 
Cyrop. 5,1, 20) und als Hauptzerstörer 
Babyloniens vorgeführt Jee. 51, 11 28; 
Jes. 13, 17 und erst später mit den Per¬ 
sern zus. genannt Jeb. 21,2; Est. 1, 3. 
Gent. 3172 Dan. 11,1. 

I* T 

Was die richtige Aussprache des Na¬ 
mens anlangt, so heisst in einer pers. 
Keilinschrift das med. Volk Mäda, gr. 
Madaiot, später MijSoi, u. was die Ablei¬ 
tung anlangt, so hat bereits Wahl (Asien 
p. 534) die gegebene. 

*'*T52 aram. f. — hebr. "**T73 Esb. 6, 2; 

r T ' VT 

gent. 3“r72, def. 77N772 Dan. 6,1 K’ri, wof. 

■i l-T’ ‘ |T T|T ’ 

K’tib tc'm. 

IT T IT 

'**173 'S. 3*772. 

l-T n 

^T/O S. '37 u. 7772. 

I- - I- I- 

■37753 S. 3“J u. ',72. 
i» . r • r 

pTO ( Strecke , Ausdehnung, von *7773) 
n. p. einer Stadt in der Ebene des Juda- 
Gebietes Jos. 15, 61; hingg. gehört 133772 
Ei. 5, 10 zu “772 (s. d.) u. K’tib pTO 2 S. 
21,20 ist 13-J73 zu lesen. 

pT/0 m,. nur 2 S. 21, 20 K’tib s. v. a. 
11*772 L 

pTO m. 1) (v. St. 1*137 u. zunächst aus 
H* aber in unregelmässiger Bildung; 
nur pl. 03 33*172, c. 333 * 173 ) s. v. a. 17*773 2 
Zank, Streit Spb. 18, 18; 19, 13, Wo¬ 
für das K’tib gew. 033 7*773 hat 21, 9 19; 
23, 29 u. a. — 2) n. p. eines Sohnes 
Abraham’s von der Kethura Gn. 25, 2, 
sodann Name eines arabischen Stam¬ 
mes , wie die Namen der andern Söhne 
Kethura’s, von den Ismaeliten unter¬ 
schieden 25,12-18. Bei weiterer Aus¬ 
breitung der Midjaniteri in der Nähe des 
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Ostjordanlandes Gn. 37,35; Nu.25,14- 
19; c. 31; Jos. 13, 21; Ei. 8, 24, des 
Sinai und im peträischen Arabien Ex. 2, 
15; 3, 1; 18,1; Nu. 10, 29, in der Nähe 
vonEdom 1 Kö. 11,18, und als vielfach 
wandernder, nach nördlicheren Gegen¬ 
den hin sich ausbreitender, Karavanen- 
handel treibender Stamm Gn. 37,28 36; 
Jes. 60, 6, vermischten sie sich viel- 
fachm.d. Ismaeliten, mit denen, wie mit 
dem verwandten Stamm rr?’ sie ganz 
identificirt werden Gn. 37, 28 36. Die 
zwei zus.gehörigen Stämme IppTp und 
■]p73 kommen bereits Ptolem. (6, 7, 2. 27) 
unter dem Namen MoSiäva u. Maöiuua 
vor, v. denen jener an der Ostküste des 
älanit. Meerbusens, dieser nordöstl. dav. 
gewohnt haben soll, u. 5 Tagereisen südl. 
von Elat kennen die arab. Geographen 
eine Stadt Madjan. Nach Edrisi (s. 5 
clim. 3) wohnten die Midjaniten an den 
Ufern des Meeres Kulzum, d.h. des Meer¬ 
busens v. Suez. '73 ÖV Jes. 9, 3 der Sie¬ 
gestag über Midjan, auf Ei. 7, 8 12 an¬ 
spielend, vgl. '73 n373 Jes. 10,26. Gent. 
■appp Nu. 10, 29, fern. UP3" 25,15, pl. m. 
D’3“ Gn. 37, 28, wofür auch örrtTS steht 
37,36. 

W’TO (def. tsn3i"i73, e. npipTj; pl. 
‘]3 , ’*173, def. Nn3 , 'p73) ararn. f. s. v. a. hebr. 
H3 , H?3, v. der Satrapie Babylonien Dan. 
2* T 48 = 49; 3, 1 12 30; Esr, 7, 16, von 
Judäa 5,8, Medien 6,2, überh. Land¬ 
schaft 4, 15. 

njD'iß? (aus Hif. v. ‘pp; pl. niTnpT?; 
späteres Wort) f. eig. Gerichtsbezirk, 
-bann, dann Satrapie, Provinz Est. 1, 1 
22; 3,12; 4,3. Die aus einer solchen 
Satrapie sind, heissen TtJipTsn Vö Esr. 
2,1; Neh. 7, 6. Ferner: Kreis, v. den 12 
Kreisen, in die Salomo das Land theilte 
(1 Kö. 4, 7 flg.) Koh. 2,8. Später allg. 
Landschaft, z. B. von üb’St Dan. 8, 2, v. 
andern Ländern Ez. 19, 8; Landstrich, 
Ortschaft Dan. 11,'24. 

(v. plp) f. Mörser Nu. 11, 8. 

pp (Haufen, von ]73^) n. p. einer 
Stadt in Moab, worauf nppn assonirt 
Jer. 48, 2, viell. ist dasselbe 37372172 Jes. 
25,10. 


H35üp53 (s. v. a. n373"773) n. p. einer 
Stadt im Juda-Gebiet Jos. 15,31. 

n35ö“l!Q ( Haufen, v.'jüi) 1) s.v. a. 1Mb 
Mist-, Düngerhaufen Jes. 25,10, viell. mit 
■jonn ident. — 2) n.p. einer Stadt im Bin- 
jamingebiete, bei Jerusalem Jer. 10,31. 

IW 1) (von ■)*«, nur pl. ä“3p73 aus 
t'3T3 v. p"!73 entstanden) in. Zank, Streit 
Spr.'ö, 14; 10, 12, also = ^“173 1. —' 
2 ) n. p. eines Sohnes Abraham’s v. der 
Kethura, eines Bruders v. Midjan Gn. 
.25,2, dann eines Stammes, der bereits 
mit "| ,, T73 identificirt wird Gn. 37,36; qent. 

m. 1 3-7)3. S. ‘p‘173. 

I* T s tt : * 

27TO u. 3>“73 (v. 3>T>; eine Form des 
spätem Hebraism, wie aram. 3^373) m. 
Kenntniss, Verständniss Dan. 1,4 17; 
2 Chr. 1,10-12; Gedanke Koh. 10,20. 

27 Tü s. 3>ni)3. 

IT IT 

ttpjjpü (von n]3p, pl. c. nip)?pä) f. 
Durchbohrung, Verwundung Spr. 12,18. 

*1*123 s. ^ü. 

IT : 12 

"VJ23 (mit SU ff. ftp-, pp-, V. -m) aram. 
m. Wohnung, Aufenthalt Dan. 4, 22; 5, 
21; wofür TI72 Dan. 2,11. 

P!3"n53 (v. 3-il) f. das durch Klettern 
(Spp = ppp) zu Ersteigende, als: steile 
Wand, Hügelwand, Felsensteig,-terrasse, 
treppenartige Höhe Hl. 2,14, parall. 3>b0; 
Ez. 38, 20, parall. nft, Train. Trg., 
LXX, Vulg., Syr. haben blos nach dem 
Zus.hange übersetzt, da aram. {«rn, 
1^’J (Stufe, Steige), ar. (Steige) 

hinlänglich bekannt war. 

rnpa (mit suff. nnp-, v. mp I) f. 
Umkreis, Jes. 30, 33 tief (nach hinten) 
und weit hat er gemacht ihren Umkreis, 
d. h. um zahlreiche Schlachtopfer zu fas¬ 
sen, mithin s. v. a. NW. mn. 

TOP (v. ppp) m. Tritt, d. h. Ort wo 
man tritt Dx. 2, 5 ; s. pbTTa. 

20*1*723 (von tinr, c. l3n-) m. eig. Un- 

tersuchung, Erforschung, Auslegung, dah. 
ausführliche Beschreibung, als Erwei¬ 
terung eines gewöhnlichen Geschichts¬ 
buches (timpr ■’par), vielleicht mit 
Einschliessung der Ueberlieferung.. So 
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Midrash des Propheten 'Iddo 2 Che. 13, 
22, Midrash des Buches der Könige 24,27, 
u. vermuthlich haben auch andere der¬ 
gleichen existirt; in keinem Falle ist 'B 
mit ISO zu identificiren, wenn gleich 
die LXX es blos als Schrift fassen; vgl. 
lat. commentarius. 

rjÜ3T33 (v. näi 1 ?, mit suff. T\~) f. eig. 
das Gedroschene, bildl. das Niedergetre¬ 
tene, Misshandelte (Volk) Jes. 21,10, vgl. 
dasselbe'Bild 41,15; Jer.51,33; Mich. 
4,12 13. 
snto s. «nm 

t it : t it : “ 

HD (das auslautende - a ist wandel- 

IT 

bar und bleibt eig. blos in Pausa; in 
engerer Wortverbindung kürzt sich blos 
das a und der folgende Anfangsconso- 
nant verdoppelt sich, als 'WS-dB Gn. 
31, 36. Mit kleinen Wörtchen wird dB 

n 

ganz zusammengeschrieben, selten mit 
grösseren Wörtern, vor h jedoch ge¬ 
dehnt, so z. B. dta Ex. 4, 2, Baba Jes. 
3,15, BdB Ez. 8, 6, dj*bn?3 Mae. 1,13, 
diiötnaa 1 Che. 15, 13, und ebenso 
lautet es dB vor den Kehllauten d, d 
od. y, als •’nstan da Gn. 31,36, N’d - d» 
Zach. 5, 6, in letzterem Falle jedoch 
häufiger da , als “ibd - da Ps. 89,48, "da 
■’S 1 )» Gn. 31, 36, rntoy dB 4, 10, da 
bldPs. 39,5, Otsd d?3KoH. 2,12, “da 
■’SSN. Sonst bleibt dB vor mit N, y und 
*1 anlautenden Wörtern, als *133h 
Ex. 3,13, dbtrda Zach. 1, 9, !Bd-dB 
Spr. 30, 13, Stn-dB Est. 9, 26.’ dB 
kommt auch vor bei nicht enger Ver¬ 
bindung od. wenn es in Frage steht, als 
aj?OB da 2 Kö. 1, 7, da-bs Jes. 1,5; 
Ps.’lO, 13, da-nasn Jer. 8,9, da-“iy 
Ps. 4, 3, das Koh. 3, 22) pron. interr. 
was ? v. Sachen, wie ^a v. Personen, in 
direkter u. indirekter Frage, am liebsten 
am Anfänge des Satzes u. ohne Unter¬ 
scheidung von Geschlecht u. Zahl. Bei 
dessen weitschichtigem Gebrauch unter¬ 
scheidet man folgende Eigentümlich¬ 
keiten: 1) entw. drückt es die einfache 
gerade Frage, als djadN da Jes. 38,15 
was soll ich reden ? ^nbNlB'da Est. 5, 6 
was ist deine Bitte? od. die ungerade, un- 


no_ 

bestimmte Frage aus, z. B. nach den ZW. 
d\!d 1 Kö. 14,3, “lad Hi. 34,33, dNd Nr. 
13 P , 18, y*r Ex. 2, 4, yaili Ri. 7, 11* “DT 
Mich. 6,5, od.es steht, wo dieFragekraft 
ganz in den Hintergrund tritt u. es mit 
das was übersetzt werden kann. — 2) als 
sbst. gedacht u. gebraucht u. in Bezie¬ 
hung auf unpersönl. NW. stehend wird 
dB, dB bald als genit. naehgesetzt z. B. 
Ddb da - naan Jer. 8 ,9 Einsicht wessen 

IV T IV - : T 

bleibt ihnen! d. h. die Einsicht welcher 
Sache haben sie? bald ist es im st. c. ge¬ 
dacht, so dass das NW. im genit. folgt 
z. B. y^a-da was des Gewinnes, d. h. was 
für einen Gewinn? Ps. 30,10.— 3) heisst 
es welcher Art ? wie beschaffen ? gleichviel 
ob auf Personen od. Sachen sich bezie¬ 
hend z. B. idStFrdB 1 S. 28, 14 welcher 
Art ist seine Gestalt ? dbttd tddyd'da 

V |** T PT IV T 

1 Kö. 9, 13 wie sind diese Städte beschaf¬ 
fen? dbtrda Zach. 1,9 welcher Art sind 
diese? Diese Bdtg. hat dB, wenn es er¬ 
ster od. zweiter acc. ist Hag. 2,3; Nu. 13, 
18. — 4) was ? in verwerfendem, tadeln¬ 
dem, vorwerfendem Sinne, so dass es den 
Uebergang zur Verneinung bildet z. B. 
■j'DidrrdB Ex. 17,2 was hadert ihr? "da 
ib. was versuchet ihr? u. so Ps. 42, 
12; Hi. 7, 21, sodann ganz verneinend 
u. die Fragekraft mehr od. weniger ver¬ 
lierend 1 Kö. 12, 16 nicht ( - da) haben 
wir Theil an David! parall. tib; Hi. 6, 25 
und nicht ("dB!) kann rügen das von euch 
ausgehende Rügen! 16, 6 nichts (~7112) 
geht weg von mir! 31,1 und nicht (dB!) 
mochte ich hinblicken auf eine Jungfrau 
(LXX xctl ob, Vulg. ut ne, syr. ib); Hl. 

8 , 4 wollet nicht wecken! wof. 2, 7 u. 3, 5 
DiJ in dieser Bdtg. steht; Spr. 20, 24 und 
der Mensch, nicht versteht er seine Wege! 
Daran schliesst sich die Bdtg. was als 
Ausruf, Ex. 16, 7 und was sind wir! 
d. h. wir sind ja nichts! In dieser ab¬ 
weisenden, tadelnden und verneinenden 
Bdtg. des da sind nam. viele Redens¬ 
arten zu fassen, die offenbar v. der gew. 
Fragebdtg. ausgegangen z. B. !jb: 'b“dB 
Ri. 11,12 was ist mir mit dir! d. h. was 
habe ich mit dir zu schaffen! = nichts 
habe ich mit dir; Bibiab! “b'dB 2 Kö. 

9, 18, ebenso Jer. 2 , 18; 23, 28; Ps. 



50, 16; hingegen gehört nicht hierher 

Ki. 1, 14; Jes. 3, 15; 22, 1, wo zwar 

das was! verweisend, tadelnd gesagt ist, 

jedoch nicht so weit, dass es in eine 

Verneinung umschlägt. Hieran schliesst 

sich auch der Gebrauch des MH als Aus- 

. IT 

ruf der Verwunderung, zugleich mit dem 
Begriff welcher Art verbunden z. B. *MH 
SfTi3 Ps. 66, 3 wie furchtbar! ia^SS^MH 
Zach. 9,17 welche seine Güte! d. h. wie 
gütig ist er! — 5) = irgendwo , -was, 
etwas, aliquid, quidquam, in welchem 
Falle es nachgesetzt wird z. B. ~ba 
nHTtfT 1 Spk. 9,13 nicht weiss sieirqend 
etwas; MH 2 S. 18, 22 es sei nun 
irgend etwas, d. h. was da sei; MH “ip'r 
Nn. 23, 3 irgend was; sehr selten vor¬ 
gesetzt 1 S. 20,10. Hierher gehört auch 
die Bdtg. des MH in dem reduplicirten 
MH’INH (s. d.). Selten kommt MH in Bdtg. 
das was vor, d. h. den Relativbegriff ein- 
schliessend, Ri. 9,48 das was ihr gesehen 
habe ich gethan , in welchem Sinne übri¬ 
gens MH auch Nu. 23, 3 und 1 S. 20,10 
gefasst werden kann; in der spätem 
Sprache steht aber daf. “ffi"MH (das was) 
Koh. 1, 9; 3,15; 6,10, wie aram. NH. 
— 6) in weiterer Ausdehnung des Fra- 
.gebegriffs a) für warum, wozu, mit MHb 
abwechselnd Ex. 14,15, pj?5tn _ MH wozu 
schreiest du? wie auch lat. quid, gr. ri; 
b) wie sehr, Hl. 6,25 wie sehr beredt! Hl. 
26, 2 wie doch gut hast du gerathen! c) in 
welcher Weise, quomodo Gn.44, 16 wie 
sollen wir uns rechtfertigen ! d) wenn Ps. 
39, 5. 

Mit Präp. verbunden sind deren zwei¬ 
erlei zu unterscheiden: a) solche, die 
sich sehr eng dem Fragewörtchen an- 
schliessen u. in Folge dessen das anlau¬ 
tende H verdoppeln, dah. mit ä gespro¬ 
chen werden, und zu diesen gehören 
3 und 3, als MH3, MH3, MHB, MH3. 
b) solche, die blos äusserlich verbunden 
sind, wohin zunächst 13> u. bj? gehören, 
als MH*T5>, MH"b5>, dann auch a, 3, b, 
insofern sie nicht fest angeschlossen wer¬ 
den. Eine Ausnahme macht die Verbin¬ 
dung des MH mit der Präposition b, wo 
das ä (Kamez), wie auch sonst häufig, 
gern bleibt (vgl. abb, 13b, T?b, mt5b 


u. a.), wo aber, wie bei 3 und 3, das m 
verdoppelt, und durch Verkürzung die 
letzte Sylbe tonlos wird, nämlich MHb, 
wov. nur unbedeutende Abweichungen 
Vorkommen. Dergl. Zus.setzungen sind 
der Reihe nach: 1) MH3 woran Gn. 15, 
8, inwiefern Mal. 1, 2, wodurch 1 Kö. 
22, 21, womit Mich. 6, 6, durch was 
Ri. 6,15. Vor Kehllauten steht MH3 in 
den mannigfachsten Bdtgen., als 'wes¬ 
halb 2 Chr. 7, 21, woran Ri. 16, 5, für 
nichts Jes. 2, 22, je nach den Bdtgen. 
der einzelnen Bestandtheile. — 2) MH3 
eig. wie was? um was? wie so sehr? an¬ 
gewandt, um die Ausdehnung in Raum, 
Zeit, Zahl, od. um die Wiederholung aus¬ 
zudrücken, als wie weit hin? wie gross? 
Zach. 2, 6, wie oft? im Sinne von nicht 
oft! selten! (s. MH) Hi. 21,17, wie viele? 
13,23, wievielmal? Ps. 78, 40, wie lange 
35,17, auch mit Aufgebung des fragen¬ 
den Elements Zach. 7, 3 viel. Für M/33 

n — 

steht zuweilen MH3 2 Chr. 18,15. — 
3) MHb (ausnahmsweise MHb, mit dem 
Ton auf der letzten Sylbe u. ohne Da- 
gesh, nur Ps. 42,10u.43, 2, und wenn 
das folgende Wort mit N, n u. S anfängt, 
sowie vor dem Namen MiM -1 als HTN ger 
sprechen, mit Ausnahme von 2 S. 2, 22; 
14, 31; Ps. 49, 6; Jer, 15,18; dreimal 
MHb 1 S. 1,8, einm. MHb Hi. 7,20) bedeu¬ 
tet a) warum ? wenn nach dem Zwecke 
gefragt wird, wozu? überh. bei dringen¬ 
den Ausforschungen Gn. 12,18; Ex. 5, 
15; Rt. 1, 11; b) warum? wenn nach 
der Ursache gefragt wird, qua de causa? 
Gn. 4,6; 12,18; 44,7; Ex. 2,13; c) wo¬ 
zu? in gleicher Geltung mit der Ver- 
•neinung Gn. 27, 46 wozu mir das Leben! 
d. h. ich mag nicht leben; Ps. 49, 6 wozu 
soll ich mich fürchten! d. h. ich will mich 
nicht fürchten; d) warum, weshalb, d, h. 
zu welchem Zwecke, nach ST 1 ohne den 
Fragebegriff 1 S. 6, 3; Dan'. 10, 20; e) 
wozu? mit dem Beibegriffe der Vergeb¬ 
lichkeit u. Nutzlosigkeit Ps. 2, 1; Jes. 
55, 2; Koh. 2, 15; Jer. 6, 20, der Ab¬ 
mahnung 2 S. 19, 12; Spr. 5, 20, Ab¬ 
haltung, Verhinderung Ex. 5, 4; 2 S. 
15,19, was sodann schon zu dem Bei¬ 
begriff der Verneinung übergeht, d. h. 
wozu — damit nicht 1 S. 19,17; Jo. 2,17; 
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2 Che. 25,16. In der spätem Sprache ist 
dah. frab ganz damit nicht, ne, ne forte 
(LXX Iva fiT}, pg Ttots auch Gn. 27, 45 
u. 2 Che. 25,16), Koh. 5, 5 damit nicht 
zürnt; 7, 16 17; Neh. 6, 3; 2 Che. 32, 
4; Gn. 47,15 19, wie auch aram. N/tb, 

Niab "'IEse. 7,23. DiesenBdtgen. 

7 , T - r . . ^ 

des »TOP schliessen sich wiederum des- 

T|T 

sen Zus.setzimgen mit andern Partikeln 
an, als !T?jjb "ifflN Dan. 1,10 denn warum? 

7 t |T «•: 

d. h. damit nicht, fast = "jp, wof. Hl. 1, 7 
JTtVfi steht; rt-T-rrab wozu denn ? Gn. 
25, 22; Nu. 11, 20; warum denn f Gn. 
18,13, weshalb denn ? 33,15, u. mit dem 
Beibegriff des Abmahnens, Verneinens 
u. s. w. Jos. 7,10; Ki. 13,18; 2 S. 18, 
22. — 4) M73 - *73> Ps. 74, 9 bis wann ? bis 
wie lange ? wie lange noch ? wof. 4, 3 "TP 
Jritt steht; auch einfach warum 79, 5; 89, 
47; ohne Frage bis wann, d. h. in kurzer 
Zeit No. 24, 22. — 5) !T73"b3» über was ? 
Hi. 38, 6 (zuständlich) um wessen wil¬ 
len? aus welchem Grunde 13,14, weshalb 
denn? Mal. 2, 14 und ohne Frage Hi. 
10, 2; Est. 4, 5; es steht auch Tfü'b'S 
auf was? Jes. 1,5 für HM"b?. — 6) in 
loserer Verbindung mit 3, 3 und b, als 
■ffi M733 in was das Koh. 3, 22; M733 

IV : it s 

(nur aram.) wie was! ~ wie doch! wie 
sehr Dan. 3, 33; flüb, TTnb s. oben, und 
n?ab in nsifflNTaTtb' 1 Che. 15,13, iT73b 
2 Che. 30, 3, wo M)3b oder "MMb wegen 
was, zu dem was bedeutet. 

Das Fragewörtchen "H mit seinen 
Kürzungen (ifp, M73 , -73) für das unper¬ 
sönliche was? lautet ar. Lo, syr. bab. 
“73 , N73, welche ebenso vielfältig ar.ge-^ 
wandt werden; die Kürzung u. Tonlosig- 
keit seines Vocals in “TttNTj (s. d.), trab 
u.a. erstreckt sich im Arab. u. Phön. noch 
weiter, indem dort auch^5 (hebr. Si7|3), 
|Ü (hebr. nab), phön. üb vorkommt, u. 
eine Spur dieser Verkürzung mag auch 
in Ü123 aus “7333 sein, das aus “73 und XÖ 
oüenbar zus.gesetzt ist, wie aram. "ptfi 
noch ausweist, wo 'JM für NM auch als 
Fragewörtchen vorkommt. Die Verkür¬ 
zungen im Aramäischen s. unter nttINW. 
Den Ursprung anlangend, so mag das 


unpersönliche Fragewörtchen, das soge¬ 
nannte Neutrum, mix, das persönliche me, 
mi gelautet haben; aus mi ist im Neu¬ 
arabischen min geworden, aus dem ma 
od. me der alten Sprache man, man, men 
Ex. 16,15 , das sich ausschliesslich im 

Aram. erhalten hat ii. auch für M3 ge¬ 
braucht wurde (s. “JM); aus men hat sich 
äthiop. das Neutrum ment gebildet durch 
Anhängung eines -t, wie in aussersemi- 
tischen Sprachen. Vgl. i73. 

OM aram. pron. interr. s. v. a. hebr. 
M73 was? Dan. 4, 32, doch auch etwas, 

|T 

quidquid 2, 22, "H MM das was, etwas 
was 2,28; Ese.7, 18. Zus.setzungen mit 
Präpositionen sind: a) “MS wie sefur! 
wie! Dan. 3, 33, syr. |ioa, b) MMb dass 
nicht Ese. 4, 22 und dass. MMb ">T 7, 23. 

HD (ungbr.) intr. fliessen, rinnen, dav. 
-M (c! i»), wie ia (c. ■>a) v. irä I, it (c. it) 
V. MT II, n5 v. M33, *>0 (c. in n. d. F. it) 
v. MM woraus erst Min geworden, und 
diese Nominalbildung ist auch ganz nacH 
Analogie der auf M- auslautenden ZW., 
so dass kein anderer Verbalstamm anzu- 

nehmen ist; ar. %\Jo dass., neben tl», u. 
weitergebildet Lg» ausgiessen, sich er- 
giessen, u. solcher St. ist auch in den übri¬ 
gen semit. Sprachen anzunehmen. Der 
St. MM erscheint mit härterem Auslaut 
in 3M (3773) sich ergiessen, zerfliessen, TjM 
(7p 7p), pM dass., ar.^Lo sich zerfliessend 
auflösen, go flüssig sein(viell. hebr. M!P73, 
u. in 3>M”T), u.skr. mih, lat. mig (in min- 
gere), mej u. a. sind dieselbe Wurzel. 

Pi. (redupl.) MMM73 dass., dav. das 
NW. 1731 ) 3 , nur im st. c. und mit suff., als 
1731 g, TpIpM u. s. w. erhalten. 

riÜ s. MM. 
r it 

fiD (K. ungbr.) eig. tr. ab-, zurück¬ 
halten, sodann intr. zögern, zaudern, ar. 
X», syr. oiio dass., welche beide sich in 
dieser einfachen Form noch im Impera¬ 
tiv als Ausruf erhalten haben, im weite¬ 
ren Gebrauch jedoch ebenfalls nur in der 
redupl. Form «.»„g» hemmen, hindern, 
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ab-, zurückhalten. Die org. W. wie die 

GB. ist also ganz mit »a (s. d.), sodann 

mit 4tb und K3 zus.zustellen, wie unter 
IT ,T 

DKM, jNa ausführlich u. in weiterer Ver- 
gieiehung entwickelt ist. Dav. NW. Rn. 

Hitp. (redupl.) RaRarR (imp. pl. 
IRaRariR) zaudern, säumen Gn. 19, 16, 
zögern 43, 10, DpaRanR *W Ri.3,26 bis 
zu ihrem Zögern, d. h. so lange ihr Zögern 
dauerte; warten 19, 8; zögernd, unschlüs¬ 
sig, zurückhaltend sein; dah. neben Ran 
starren, sich entsetzen, eig. anhalten, ste¬ 
hen bleiben Jes. 29, 9. 

rro m. Zögerung, nur Ez. 21, 18 "'S) 
R£JT tib Rai ]na denn ein Erwägen und 
eine Verzögerung wird nicht statt finden; 
für Rai ist hier nai zu lesen (s. ’jna). 

na s. na. 

IV IT 

nrnna (e. na-, na-) /. i)(v. nipi) 
Wirrniss, -sal, Verwirrung, bei Aufruhr, 
Angriffen Dt. 7, 23; 1 S. 14, 20; Zach. 
14, 13; Unfriede, -ruhe, Dt. 28, 20; 
Spb. 15, 16; 1 S. 5, 9; Bestürzung, Ent¬ 
setzen 5, 11; Unordnung (sittliche), d. h. 
Ungesetzlichkeit, Gewalt Am. 3, 9; Ez. 
22,5 (syn. OpR, SPR u. s. w. Ps. 55,10- 
12). — 2) (v. DIR II) Kriegstoben, -stür¬ 
men, v. Belagerern Jes. 22, 5; Ez. 7, 7 
RaiRa DTR = RaiRKR SV (im Phönik. 
u. Vulgärhebr. ist diese Art Verbindung 
häufiger) Tag des Kriegsgetümmels (und 
nicht Freudengejauchz der Bergees ist 
dah. nicht nöthig mit den LXX zu lesen 
n^bans sibi RaiRaa ab dvr srr. 

i* t -:i“ i : it : • i i - i"t 

(altpers. aus zend. meh gros¬ 
ser, hum = hom, heom, Name eines 
Izeds, und j-, der zendischen Endung 
-van, aus der später im Persischen -an 
geworden, zus.geschmolzen, also Meh- 
hum-[v]an dem grossen Hom angehö- 
renä)n.p.m. Est. 1,10. S.^aR, NI1RMR. 

?X3D‘ , na (El ist Wohlthäter; Sp'Ra 
= a i aia) l)n.p. m. Neh. 6 ,10.— 2 )n.p. 
f. Gn. 36,39. 

Tna (c. R“M;. v. Rpa 2. c.) adj. m. 
schnell, hurtig, in einem Geschäft Spr. 
22,29; fertig, rasch, sicher, im Schrei¬ 
ben, d. h. geschickt Ps. 45, 2; Esr. 7, 6; 
kundig Jes. 16, 5. 


7jHD (pari. pass. blpa) tr. s. v. a. btt 
(bia), aram. bptt, beschneiden, dav. bp7p; 
nur bildl. den Wein beschneiden, d. h. ihn 
durch Wasser schwächen, das Feurige u. 
Edle ihm benehmen Jes. 1,22, vgl. vi- 
num castrare (Plin. h.n. 19,19,2), ju- 
gulare Falernum ( Martial . ep. 1,28). 
Im Arab. werden die Z W. des Nieder- 
hauens, Tödtens, Durchbohrens, -bre- 
chens u. s. w. (^JaS, Jw 'iS, 

vom Mischen des Weines ge¬ 
braucht, hingg. hängt mit bp73 nicht 
zusammen. 

bfTü s. n. p. bRaa. 

(c. pb") m. 1) Umfang od. 
Ausdehnung zum Gehen, d. h. Länge und 
Breite nach dem Gang gemessen Jon. 3, 
3 4, womit bald der Durchmesser, bald 
der Umfang angegeben wird; Raum, Aus¬ 
dehnung Ez. 42, 4, wof. auch pRR (nach 
einer HS. pRR7p) ib. steht; ob die Strecke 
nach Länge (pRN) od. Breite (sn"R), ob 
nach Ellen (niaN) od. Tagereisen (sav) 
gemeint sei, wird besonders hinzugefügt. 
— 2) Reise, Wanderung Neh. 2, 6. 

pbtV/0 (nur pl. D-'SbRa) m. Gang, 
Weg, Zach. 3, 7 und ich gebe dir Wege 
zwischen den hier Stehenden, d. h. du sollst 
Aus- und Eingang haben unter ihnen. 
Die Fassung als = S' l S‘ l bR7p, Führer, od. 
ä'SbRtt zu lesen, ist nicht nöthig. 

bbn/o (c. bb* nur im n. p.; v. bbR I) 
m. Lob, Ruhm, das Rühmen, Spr. 27, 21 
und der Mann (wird geprüft) gemäss sei¬ 
nem Ruhme, d. h. nach dem was man v. 
ihm hält. 

(Ruhm od .Glanz ist El) 1) n. 
p. eines shetischen Nachkommen in vor- 
sintfluthiger Zeit Gn. 5, 12, dem bsplRtt 
4,18 des andern Erzählers entsprechend, 
wie nbuäina 5, 21 dem bsilSina 4,18 u. 
RRj; 5,15 dem IR 1 ’? 4,18 entsprechen. In 
der Fassung dieser Namen als Bezeich¬ 
nungen gewisser Götter der alten Sage, 
wozu pab u. pitn entschieden Veranlas¬ 
sung gehen, bedeutet 'tt den Glanz- od. 
Sonnehgott, den Apollon, wie RblSina 
43 
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den Mars, TV den Wassergott,— 2) n.p. 

m. Neh. 11,14. 

nabrro (pi. rnu-, von Dbn ii) f. 
Schlag Spe. 18, 6 . 

rnana (pi- rin-, von Tun = tus 

flechten) f. s. v.a. nTÜUU Netz, des Nach¬ 
stellers Ps. 140, li. 'Die Bdtg. Fluth, 
nach ar. sich ergiessen (Ihn Par- 
chon), od. von TUT| = TUn I (Ps. 46, 4) 
brausen, wallen , sowie die Bdtg. Grube 
(Symm,, Hier., Kimchi u. A.) v. “TO“ = 
TSn graben, sind abzuweisen. 

rDBiin (e- na-, V. TDir Hif.) f. Um- 

it “ I m t 

kehrung , Zerstörung , Verwüstung Dt. 29, 
22, = nuön, als Verbalnomen mit acc. 

it ** —; 

construirt Jes. 13,19; Jeb. 50, 40. 

rfi EST/3 (v. Tön Hif. verschränken, 

... iv : - ’r t 

den Körper; krumm, kreuzweis machen) 
f. Block, als Strafwerkzeug J eb. 20, 2 3, 
das Hände u. Füsse des Sträflings ver¬ 
schränkt, neben p'VS 29, 26, der den 
Hals einzwängt; 'un rpa 2 Che. 16, 10 
Haus des Blockes, d. h. wo diese Strafe 
vollzogen wird. 

-IHD l) (K. ungbr.) intr. fliessen, 
r T 

rinnen, fort fliessen, -fluthen, wie das da¬ 
mit ident. TU I (TlU), TU I (TTU), ar. 
^Lo fluthen, fliessen, und wie die org, 
W. in TU“3 fliessen, v. Wasser, ar. j, 
weshalb das ZW. mit TTU, wie T3U mit 
“35, eng zus.hängt.— 2) (ungbr.) über¬ 
tragen: a) forteilen, -rennen, sich fortbe¬ 
wegen, wie auch in bi» I (vgl. bt - !),- b:r I 
(vgl. bin schweifen, syr/Vssi, wov. ban 

n. p. eig. Nomade), “b“ (zu Tjb Tr), UUT 
(s. d.) u. a. die entsprechende Uebertra- 
gung vorhanden ist; b ) hinundher wanken, 
schwanken, inBewegung sein, vgl. TU (TU) 
und bTN vgl. mit.bt; c) schnell, flink, ge¬ 
schickt, erfahren sein, ar. Dav-TiTU, 
TtTTtU, n. p. ■'TTU. — 3)^3 pl. VJTTU, fut. 
T“U), inf. abs. Thn) tr. eig. hingiessen, 
- fliessen lassen , dah, hingeben (wie die¬ 
selbe Uebertragung in T33, T3U I, ■jau 
vorkommt), hinreichen, um etw. für das 
Gegebene einzutauschen, dah.: eintau- 
schen, durch Gabe (Tnfo) eine Frau, d. i. 


I heirathen Ex. 22, 15; eintauschen, einen 
| Götzen (TpN, wie Je®. 48, 11 = Tntt bs) 
I Ps. 16, 4 (Ihn MelecK), vgl. Jeb. 2, 11. 
Dav. TTU. 

Nif. TH533 ( part. TTU:} sich übereilen, 
-stürzen Hl. 5, 13, zu rasch, ungestüm 
sein Jes. 32, 4; Hab. 1, 6; sich rasch, 
ungestüm, wild, lebhaft bewegen, v. ab, 
dah. zittern, ängstlich sein Jes. 35, 4; vgl. 
bna, tan, TTn, ans. 

r t r t r t 7 r r 

Pi. Tn?: (inf.c.tra, /ttt.TTV) 1) ent¬ 
weder Steigerung des Kal-Begriffes in 
Bdtg. 2: eilen 1 S. 4, 14, mit bN Spr. 7, 
23 od. acc. des Ortes wohin Nah. 2, 6, 
od. tr. mit acc. des Obj.: schnell herbei¬ 
schaffen Gn. 18, 6, beschleunigen Jes. 5, 
19, eilig herbeiführen 1 Kö. 22,9. Intrans. 
steht es a) Jes. 8, 1 es eilet die Beute, wo 
Trtu als inf. für verb. finit, steht, parall. 
Bin, u. b ist als Zeichen der Aufschrift 
zu fassen, zumal V. 3 nur TpU steht; 
mithin kann Nöb Gn. 15, 12, TiSBb Jos. 

1 T . i : * 

2, 5 damit gar nicht verglichen werden. 
Besser noch ist mit Trg. Tnu = TpUU 
zu fassen, wie auch Part, sein kann. 

— IT 

b) mit anderen ZW- verbunden den- 
selben den adverbialen Beibegriff eilig, 
schnell, rasch gebend, gleichviel ob mit 
od. ohne 1 Gn. 45, 9; Kx.9,48, od. ob das 
ZW. im inf. mitb folgt Gn. 18, 7; 41, 32, 
od. das b wegbleibt Ex. 2, 18. Dav. Tnu. 
— 2)fcs ehr flink, geschickt, erfahren, kun¬ 
dig sein, mit anderem, ZW. verbunden 
ebenfalls adverb. gebraucht Jes. 32, 4, 
parall. ■jia. 

TST53 (n. d. F.TpiT, wahrsch. eig. part. 
Pi., also statt TpHu) 1) adj. m. eilend, 
schnell, rasch Zef. 1,14.— ; 2) adv. schnell, 
rasch, eilig, nach ZW. Ex. 32, 8; Dt. 4, 
26; 7, 4; Jos. 2,5, selten vorangesetzt 
Ps. 79, 8. 

TSliD (v. Tnu 3) m. Gabe, Heiralhs- 
gabe, -preis, an die Eltern der Frau be- 
zahlt Gn. 34, 12; Ex.22,16; 1 S. 18,26, 
gr. sörov, trg. TTUU, syr. lioiie, ar.^jje. 

mm3 (n. d. F. nun -1 , rUTn) f. Eile, 
Geschwindigkeit, nur adv. schnell, eilig 
Nc. 17,11; Dt. 11,17. In fast gleichem 
Sinne-“TTiUa (in Eile) bald Koh. 4, 12, 
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S"nH72“"iy Ps. 147,15, gesteigert rnnn bp_ 
Jo. 4,4, od. umgekehrt bp_ TO Jes. 5, 26 
rasend schnell, vgl. dieselbe Steigerung in 
»nab aisns Je s. 30,13 u. aisns streb 29,5. 

"HTtp ( Eiliger) n. p. m. 2 S. 23, 28. 

»lisriJTQ (nur pl. nib“, v. bnn) f. Spöt¬ 
terei, Scherzhaftes, Lustiges Jes. 30, 10, 
parall. rVTjtbn Gefälliges. 

ID 1 )pron. = TV2 was? (vgl.“3=773 in 
wn, “aa->N; ins, is = ns in ns^N 2 Kö. 

IT •* T |T ** 1/ I IT IT ** t 

6, 13 K’ri), nur in Verbindung mit den 
Präp. a, 3 undb, diesen eine wenn auch 
nur entfernte relative Kraft beifügend, 
a) ina eig. in das was, poet. s. v. a. a in, 
durch, mit, als bstriaa Ps. 11,2 in Fin¬ 
sterem: naann ina Jes. 25,10 K’ri in 

IT** : “ i : 

Mist; ©S - iB3 43,2 durch’s Feuer; 44,16 
in Feuer; SPN’TOa (ziehet ein) in dasVer- 
steck Hi. 37,8; aiiPrina 16,4 mit dem 
Kopfe; rts'iaa 16,5 mit dem Munde. Für 
in = “n steht Jes. 25,10 K’tib u. um¬ 
gekehrt Hi. 9,30 K’ri ina = ina (s. in), 
wo schwerlich an in (v. in) zu denken. 

— b) inb poetisch = b an, zu, für, als 
ann-inb Hi. 27,14 für das Schicert; 29, 
21 -ass’inb demEathe; 38,40 antrinb 
zur Lauer = anttb; 40, 4 iS'inb an mei- 

•••ivt 7 m r : . 

nenMund. In gleicherweise wurde "inb, 
■’inb im n. p. bsinb, bjKTOb als*=b, wie 
es in bsb vorkommt, gefasst, was jedoch 
zweifelhaft ist. — c) ina (nicht blos poe¬ 
tisch = 3, sondern auch in Prosa), mit 

— als Vorton ina (letzteres vor leich¬ 
tern Suffixen, als nna, Tjina, 'iittos, 
“ina, ’ltina, ersteres vor schwerem, als 

T I T 7 1 T 3 * 1 

aaina, Dpina, wofür jedoch häufiger 
DD3, nna) s. ina. In allen diesen Bil- 
düngen ist in leicht als aus nn entstan¬ 
den kenntlich, da theils der Sinn v. fra 

IT 

noch oft durchblickt, theils auch im ar. 
l*j, L*Ju . aram.itna, derürsprung 

deutlich ist. — 2) in - poet. Suffixan¬ 
fügung für das ursprüngliche u. plurale 
D- an ZW., NW. od. Partikeln, seltner 

IT 

TO“ Ex. 15, 5, welche Ansatzsylbe aber 
eher als ein blosses Austönen anzusehen 
ist, mit der in in Bdtg. 1 nichts gemein 


hat; ebenso in— od. mit andern vorher- 
gehenden Vocalen. Selten wird dieses 
in“ bei Dichtern als sg. gebraucht, nam. 
bei kleinen Wörtern, wie inb für ib Jes. 
44,15, vgl. Ps. 11, 7; Hi. 22, 2; Dt. 33, 
2. — 3) in (n. d. F. mTS, tibn, da hier 
die W, !tn ist) s. v. a. TO Wasser, eig. das 
Fliessende, übertr. Samen, -erguss, wie 
TO Jes. 48,1, ar. &Lo (Kob. 86, 5), pers. 
t_>! (Wasser und Samen). Ueber die 
Form vgl. trg. “n, iin, in (Wasser), 
phön. in dass., dah. “ipä in (njvjj = 
“Ipjlj) My-socar-as (= a|3N TO) n. p. 
eines ting. Hafens; fern. Hin in mannig¬ 
fachen Namenbildungen.. Nach dieser 
Bdtg. von in „Samen” deutete der Ver¬ 
fasser von Gn. 19, 37 den Namen nttin, 
obgleich er von SSO herzuleiten ist. 

(nach Gn. 19,37 entw. aus TO = 
in und Samen des Vaters, d. h. vom 

r it 7 

eigenen Vater erzeugt, od. =3Sö in dem¬ 
selben Sinne, wie 19,32 34 'DTONn steht; 

. r t r 

urspr. jedoch wahrscheinlich = SNTO Er¬ 
wünschter , Ersehnter, v. nsti) 1) n. p. 
eines Sohnes des Loth Gn. 19, 37, so¬ 
dann eines nach ihm benannten Vol¬ 
kes, die Moabiter, bald masc. No. 22, 
3; 2 Kö. 1,1; Jer. 48,11 13, bald fern. 
Ei. 3, 30; 2 S. 8, 2, als Volk auch, mit 
dem pl. verbunden 2 Kö. 3, 21 22. Die 
Moabiter stammen sonach aus Aram 
Gn. 19, 37 flg. und haben sich erst spä¬ 
ter auf der Ostseite des todten Mee¬ 
res und des Jordans niedergelassen, 
nachdem sie die Urbewohner, die ÜTOiN, 
vertrieben Dt. 2, 11. — 2) n. p. des 
moabitischen Landes Nu. 21,13 26; Ki. 
11,18, vollständig TO 77TO5 Kt. 1, 1 2 6 
22; 2, 6; 4, 3 od. TO fTO? Dt.1, 5; 28, 
69; 32, 49; 34, 5. Ueber geographi¬ 
sche Ausdehnung od. Beschränkung des 
moabitischen Gebiets, über seine Reli¬ 
gion, politische Geschichte, sein Ver¬ 
hältnis zum jüdischen Volke berichten 
zahlreiche Stellen des AT., die bereits 
in besondern Schriften u. Abhandlungen 
zus.gefasst sind. Gent. m. TONTO Dt. 23, 
4; Neh. 13, 1, fern. MTOKTO R T . 1, 22; 
2,2 od. nTONTO 2 Chr! 24, 26, pl. fern. 
rriTONTO lKö.11,1. 


45 * 




bfctiö nur Neh. 12, 38 K’tib, s, bi/?. 

IT 1 

(v. Nia) m. Eingang Ez. 43,11 
s. v. a. Ni375 42, 9, und' hier wie 2 S. 3, 
25 K’ri nur wegen Verähnlichung mit 
K1£175 gebraucht, wie auch N7C175 (= N3S175 
s.' d.) selbst einmal Ez. 47, 8 (v. N15? = 
»•a:, rps) = si3£». 

|T T 7 IT T 7 IT 

od. 575 ( pl . D\1B, ein indisches j 
Wort, nur mit dem Art. _ bN vorkom¬ 
mend, weil es vermittelst der Araber zu 
den Hebräern kam) m. Name eines ind. 
kostbaren Holzes ( Kimchi ), welches aus 
Ofir geholt wurde 1 Kö. 10,11 12, wahr- 
scheinl. das ächte Sandei , das skr. mo- 
cha, mochäta heisst; zuw. transponirt 
DTEIS, u. ungenau als ein auf dem Leba- 
non neben Cedern u. Cypressen wach¬ 
sendes Holz genannt 2 Chk. 2, 7. 

JfiD I (d. h. 575, ungbr.) intr. gross, 

mächtig , reich sein , vgl.skr.mah = magh, 
wovon magha (in den Veden) Macht, 
lleichthum; altpers. mag dass., dah.ma- 
ga Macht, Kraft (in relig. Beziehung), 
magava (Adjectivbildung daraus)=skr. 
maghavan (in den Veden) Mächtiger, 
altpers. magu-s, Bezeichnung einer 
Klasse der Ormuzddiener. Der St. mag 
scheint demnach auch mit mah wachsen, 
gross werden, u. dem indogermanischen 
mag können, vermögen zus.zuhängen (s. 
5a). Dav. SB. 

IT 7 IT 

Jip II ( inf. c. 517?; fut. 517??, ap. 517??, 
mit suff. 1551751?) 1) intr. sich auflösen, 

zerfliessen, bildl. zagen, vor Furcht ver¬ 
gehen, ab Ez. 21, 20, erzittern, -beben, 
pj Am. 9, 5; Ps. 46,7, wie bei Dpa, ar. 

, dass. Bild vorkommt. —- 2) tr. zer¬ 
fliessen lassen, d. h. vergehen lassen Jes. 
64, 6, wie ÖÖ75 10,18; allein vermuthlich 
steht dort 15517511 für 15551751? und gehört 
mithin zu Pi. Die org. W. 575 hängt mit 
3>75 , pB , ar. gLo u. a. eng zusammen. 

Nif. 517?5 (15755; part. pl. EP5755) bildl. 
erzittern, -beben, hinundher wanken, von 
■jrän = rana 1 S. 14,16, v. ba^n Nah. 

2, 7, zagen, sich ängstigen Jes. 14, 31; 
Ex. 15, 15. 

Pi. 55175 (/Mt. 55175?) zerfliessen, -rinnen 


lassen, auflösen, z. B. die Erdschollen 
durch Ps. 65,11; bildl. Hx. 30, 

22 und es löset mich auf der Sturmwind 
(fnffln K’tib = “NUiri 36, 29, dah. parall. 
ml; dasselbe ist K’ri). 

IJitp. 551Bnf? {fut. 5517511?) sich auflö¬ 
sen, vergehen Ps. 107, 26; übertr. zagen, 
zittern, erbeben Am. 9,13. 

"flDl (K. ungbr.) intr. sich hinundher 
bewegen, wanken, in seiner org. -W. na 
mit £575 I (E51B), 15»B, ar. Le, ist* u. a., 

IT \ i n i- r ’ 

sodann mit 15, 155, 15 zus.hangend. 

it iT . r 

Pi. (fut. tlljay wanken machen , 

erzittern lassen Hab. 3, 6 (Trg., LXX). 

"l^D II (ungbr.) intr. sich hinstrecken, 
-dehnen, räumlich od. zeitlich, s. v. a. 
Ti75; dav. yilJ5, VMn. 

od. 5'175 (Abstract-Nomen von 

IT IT 

5H? I mit B gebildet; c. “I“ auch vor 
b) m. Bekannt-, Verwandtschaft, concr. 
Verwandter Spk. 7,4; Rt. 2,1 K’ri, wo 
K’tib 3 >hb hat. 

n\ : 

(od. -ab) f. 1) dass. Rt. 3, 2. 
— 2) 'Kunde Jes. 12, 5 K’ri, wof. K’tib 
nsHiB n. d. F. nypiB (v. 5>a?). 

I (inf. abs. u. c. £5175, fut. £5175?, 
part. m. £575) 1) intr. s. v. a. 1175 I, £515, 
115 wanken, sich hinundher bewegen, b51 
Ps. 38,17; 94, 18, um zu fallen; zittern, 
beben, Dilil 46, 3, yiN Jes. 24, 19, 
niabaa Ps.46,7, ni5>a.i Jes. 54,10. Dav. 
£5175 l. — 2) sich neigen, sinken, bildl. her¬ 
abkommen Lev. 25, 35; übertr. nicht fest 
stehen, veränderlich sein. — 3) (ungbr.) 
tr. neigen, beugen, krümmen, abbeugen, wie 
ar. 3sLe , in seiner org. W, £575 mit der in 
Sn—£03 zus.hängend. Dav. In £575 (aus !i£5175) 
Ez. 9, 9 u. £i£5i75 Jes. 58, 9.' 

Nif. £01705 {fut. £5172?) wanken, v. Schrit¬ 
ten Ps. 17, 5, fallen, straucheln 10,6; 30, 
7, mit der Verneinung: feststehen 125, 1; 
Jes. 40, 20; erzittern, -beben Ps. 82, 5. 

Hif. Dion {fut. £ 5175 ?) zum Wanken 
bringen, stürzen, mit b? d. P. Ps. 55, 4; 
140, 11 K’tib. 

Hitp. £5£5ianrr heftiq erschüttert werden 
Jes. 24, 19. 
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DID II (ungbr.) tr. eig. s. v. a. Dif73 I 


abspalten , -scheiden, v. Aesten, Zweigen; 
dav. Bi?3 2, ntai» 2. 

I IT 

I2V/3 (mit suff. ’iriDB) m. 1) (v. BTO I) 
das Wanken, Straucheln, der Fall Ps. 121, 
3; 66, 9. — 2) (v. BTO II eig. Ast, der 
v. Stamme abgebrochen, u. dieselbe Ab¬ 
leitung kann "ila haben) Stange, zum Tra¬ 
gen Nu. 4, 10 12; 13,23; übertr. Joch, 
des Stiers Nah. 1, 13. 

flüia (pl- rriui») f. 1) (von taia I) 
Rechtsbeugung Jes. 58, 6 (parall. SB 1 !.), 
58, 9, mithin = fiB73 Ez. 9, 9. — 2) (V. 
Bin II) Stange, übertr. Joch Jer. 28, 10 
12,' vollst. b'y 'n Lev. 26,13; Ez. 34, 27, 
aus ys Jer. 28, 13 od. bvja ib. 

(fut. “TO’) intr. eig. zerrieben, 

-stossen, -flössen, aufgelöst sein, theils 
mit an (a*in), theils mit “73, p73, l)»n zus.- 
hängend; nur bildl. herab-, herunterkom¬ 
men, verarmen Lev. 25, 25 35 39 47; 

0 

syr. dasselbe. 

s. bin. 

i i 

(perf. bn, nrbn, ibn, Bnb?:; 
part. pass, bin; fut. ap. bn^l) tr. eig. ab¬ 
trennen, -scheiden, wegschneiden , wie ar. 
Jjw. Die org. W. bn ist mit der in b“73, 
b73 (bbn) ident. In Gebrauch nur die 
Bdtg. beschneiden, d. h. die Vorhaut, dah. 
mit ace. des Obj. fibpy Gn. 17, 23, od. 
auch derPers. 21,4; Ex. 12, 45; Jos. 5, 4; 
als Bild der Weihe u. Reinigung Dt. 10, 
16, vgl. ^ gk reinigen u. beschneiden. 
Dav. fibin. 

IT . . 

Nif. bin5 (nur inf. abs. u. c. b773ft, im- 
perat. bin“, fut. bin), während perf. u. 
part. bi733 u. andere Formen zu bn = bn 
gehören) beschnitten werden Gn. 17, 10 
13; 34, 24, sich beschneiden Jos. 5, 8; 
bildl. Jer. 4, 4 beschneidet euch für Je¬ 
hova, d. h. weihet euch ihm. S. bbn. 

Hif. bin“ (fut. bna)) wegschneiden, 
-tilgen , vernichten Ps. 118, 10-12. 

Der GB. des St., mit bn, bp73 ver¬ 
glichen, ist nicht blos weg-, ab-, beschnei¬ 
den, sondern auch (wie mol-ere, pvll- 
uv, pers. mal-iden, dt. mahl-en) zer- 


biö 

reiben, conterere, da die Beschneidung 
urspr. nur eine Milderung der Exsectio, 
der Vernichtung aller geschlechtlichen 
Unreinheit war. Eine andere GB. der 
org. W. bn hat sich noch in b73"tt, bn“ 
(mit ba zns.hängend), noch eine andere 
in bU'!n u. bn _ 3 (zu fibns) erhalten'. 

blD (einm. bi73 Dt. 1, 1 u. bjsin od. 
btt773 Neh. 12, 38 K’tib, entw. v. bis II 
n. d. F. tt 73173 od. v. btt -1 III s. d., und eig. 
NW. od. part. Hof.) praep. 1) vor (so¬ 
wohl die Bewegung als die Ruhe aus¬ 
drückend), in eonspectu, coram Ex. 
18,19; dicht vor, vom bei Jos. 19,46, bei, 
neben (aber zugleich vorn) 18, 18; Dt. 
2, 19; 3, 29. — 2) gegenüber, d. h. vor 
einem Gegenstände in. gewisser Entfer¬ 
nung von ihm, e regione Dt. 11, 30; 
1 S. 14, 5, dah. btt. . . bl73 1 Kö. 7,5 einer 
dem andern gegenüber. In diesen zwei 
Bdtgen. bewegt sich blB in Verbindung 
mit andern Verhältnisswörtchen, als a) 
bwrbtt, u. zwar aa) vor, vor ... hin, 1 S. 
17, 30 und er wandte sich von ihm weg 
(und stellte sich) vor einen andern hin; 
dicht vor (bis), dicht neben (vorn) Ex. 
34, 3; Jos. 22, 11, bis vor 9, 1, jedoch 
tritt die Bdtg. von btt hier fast ganz 
zurück; bb) gegenüber vor Jos. 8, 33. 
Um vorn, vor noch mehr in dieser Zus.- 
setzung hervorzuheben, folgt noch •'SB 
Nu. 8, 2; Ex. 26, 9; 28, 37; dah. zuw. 
D-’SB bra-btt 28, 25; Lev. 8, 9; 2 S. 11, 
15 vorn. b) bttltsb od. btt - Neh. 12, 38 
K’tib (wo K’ri blüb hat) gegenüber, c) 
bl7373 (mit suff. , 'b7373) gegenüber vom, eig. 
von vom ab Nu. 22, 5, von gegenüber 2 S. 
5, 23; von vor weg Mich. 2, 8 (wo jedoch 
besser bl7373 im Sinne v. bSM 3,2 3 zu 
fassen ist); von Seite 2 Chr. 4, 10; bl7373 
D^SB Ex. 28, 27 von vorn, d) bllpntt ge¬ 
genüber, entgegen Mich. 2, 8 aber meinem 
Volke entgegen, entw. nach Analogie v. 
■’SBTltt od. ganz für blü'btt, wie auch 
Gn. 49, 25; 2 S. 15, 23 ntt für btt steht, 
e) aus dem Wörtchen bl73, brä hat Ihn 
G’anäch das adverb. bl73ntt 1 S. 10, 11, 
biJpntt 4, 7 u. blTpntt Jes. 30, 33, mithin 
auch das daraus verkürzte bi?3P erklärt, 
indem er es als aus blTp’Ptt (mit od. bei 
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vorher) od.blBTN ( Vorheriges, Vergange¬ 
nes, dah. längst), wie blB _ bN, zus.gesetzt 
angesehen; indess ist wahrscheinlicher 
ein St. ban (s. d.) dazu anzunehmen. Da 
indess scheinbar es aus bl73, bia gebil¬ 
det ist, so mögen hier seine Bdtgen. 
einen Platz finden: aa) vorher, längst, als 
wenn die Bdtg. von bl» auf die Zeit an¬ 
gewandt wäre Jes. SO, 33, gew. aber 
bb) gestern, heri 2 S. 5, 2, nam. in Ver¬ 
bindung mit öiÖbtB vorvorgestern 1 S. 
14, 21; 19, 7. Auch erscheint es wie 
ein adj. zu tiv Ps. 90, 4. Eine gekürzte 
Form ist bi73ri (s. d.), bald ggs. zu ni«n 
(heute) 1 S. 20,27, bald vor dessen Stei¬ 
gerung aiäbtfj 2 S. 3,17, und auch für 
vorher, längst Gn. 31,2; Ex. 21,29. 

Dass zu biam, biö-, brpnN, bian ein 
St. ban anzunehmen, zeigen die äthio¬ 
pische Form t’mälfm (das letzte m ist 
wie in asöfi reduplicirt) u. die mannig¬ 
fachen aram.* Formen. Aus ban ist ein 
NW. bian (n. d. F. "liap) u. mit 7 «-Vor¬ 
schlag blTSON entstanden, sowie aus 
demselben Stamme trg. b?3fiN, ban (o 
in a verwandelt wie in bp , nN), Viozf ? 
mit vocalischem Auslaut "banN, ib73li, 
herkommen. ban bedeutet = baia 
umhüllen, -linden, knüpfen, übertr. theils 
stark, kräftig sein (vgl. STJJ5, bin, b"Jä, 
*1'JBp T u. ä.), theils in Bezug auf die Zeit 
langzeitig, dauernd sein, u. bi73I7N = “153. 

i-nbtO ( Mylitta, d.h. ihr geweiht; aus 
Hif. v.nbj) n.p. einer Stadt im Süden des 
Juda-Gebietes, später an Shim c on abge¬ 
treten Jos. 15,26; Neh. 11,26; 1 Chr. 4, 
28. pnbifp od.npbia ist Name einer Göt¬ 
tin der Babylonier ( Berod. 1,199), Pu- 
nier u. s. w., das Zeugungsprincip sym- 
bolisirend, wof. auch rnbfci Tylitta gesagt 
wurde; die Städtenamen r“ba, mba “aa 
(Mulitta, Megarmelita) in Libyen ( Har- 
duin, Acta conc. I. p. 1103) bestätigen, 
dass man Städte dieser Göttin geweiht. 

mbio (mit suff. 'nabia; pl. rripbia, 
mit suff. p:nbbia; v.Vb;)'/. 1) Geburt, 
Abkunft, -stammung Est. 2,10; Ez. 16, 

3 4, neben iTVOa, dah.'B fpN Gn. 11, 
28; 24, 7 od. ohne yiN Gn. 12, 1 Vater¬ 


land. — 2) concr. das Geborne, Kind, 
Spross Gn. 48, 6 ; übertr. Familie Gn- 
43,7, Landsmannschaft Est. 8, 6. 

nb*l)3 f. Beschneidung Ex. 4, 26. 

T>biÜ ( Erzeuger) n. p.m. 1 Chr. 2,29. 

DTÖ (ungbr.) intr. fehlen, mangeln, aus 
der Reduplication v. Na (woraus auch 
ON73 u. 1N73, s. d.) entstanden. Ueber den 
wahren Grundbegriff s. unter INB. Uav. 

0*153 (mit suff. 173173 ; einmal D1N73 
Dan. 1, 4) m. eig. Mangel, Fehl s. v. a. 
“lpt 1 , sodann: Makel, Fleck , Gebrechen, 
d. h. körperlicher Schaden, v. Menschen 
Lev. 24,19 20 ; He. 4,7; Dan. 1,4 od. 
Thieren Lev. 21,17; 22, 20; Krankheit 
(des Aussatzes) Hi. 11,15; übertr. moral. 
Makel, Fleck, Fehler, Schimpf Spr. 9, 7. 

fl53*)53 (v. üaj II schwören; mit suff. 
DB173) m. Eidschwur, Dt. 32, 5 ihm haben 
verletzt seine Unsöhne (n-aa-üb) ihren 
Eid; vgl. aram. Naia, NnaiB. 

IT 7 IT : I 

"d. h. ‘ja; ungbr.) tr. eig. schnei¬ 
den, um und um abtrennen, svw. N'ia; so- 

* ITT 

dann unterscheiden, d. h. durch Zurich¬ 
tung von andern Dingen verschieden 
machen. Nach gewöhnlicher Begriffs- 
Übertragung: bilden , formen, gestalten, aus 

einem vorhandenen Stoffe, ar. (f. i) 
auseinander scheiden, spalten, trennen, 

ß 

(f. o) u. (TjLo auch einkerben, -schnei- 

Sj 

den, dah. xäajo Zeichen; umschützen, d. h. 
von aller Berührung trennen, abhalten, 
mithin in der org. W. -ja theils mit der 
in ia-N I, aram. pNa (s T . d.), theils mit 
der in 373 identisch." Dav. “5173 (viell.), 
Va/niian. 

rtDi/2 (aus 3133)3 entstanden) f. Wild¬ 
lager Ez. 19, 7, wo Einige für rnisabN 
gelesen haben Tnisfe-bN. 

fT * 

«"13*1)3 (v. ‘173) f. Bild, Götzen-, eig.. 
Geformtes, Am. 4, 3 und ihr werdet hin¬ 
werfen auf den Berg die Götzenbilder. S. 
jedoch ■pTjJpiT 

30*113 (v. 33p) m. Umgebung, Wendung 
Ez. 41, 7, wie sich daselbst “3031 findet; 

it :it: 7 - 
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allein da man eher erweitert werden, Er¬ 
weiterung erwartet, so ist riEöi u. £)OTO 
zu lesen, wie 1 Kö. 6, 6 gg8.’iyiJ52. 

»130*1131 (pl. c. niaDTO; v. bd) f. eig. 
Dreh-, Wendbares, svw-b^bfl, dah. wend- 

7 Pi' 

barer, sich umschlagender Thürflügel Ez. 
41,24, wo ninbl rnao<ia dem nb““ 'yba 
a’b'bs 1 Kö. 6, 34 entsprechen. 

10l/ü (nur pl. c. "lOiB; v. "ID 1 ) m. 
Grund feste, der Berge Dt. 32, 22; Ps. 
18,8, der Erde 82, 5; Grundlage , der 
Geschlechter Jes. 58,12. 

10*113 (c. 1ÖTO; v. IO 1 ) m. Gründung , 
Errichtung 2 Chr. 8 , 16; Grund Jes. 28, 
16, wo das dabeistehende 1D1B part. 
Hof. ist. " 

me io (nur pl. ninoiB, c. rrinoia; 

ITT ! 1 ITI ^ * t I 

von TD - ') f. Grundfeste, - läge Jer. 51, 26; 
des Himmels 2 S. 22, 8, der Welt 22, 16, 
der Erde Jes. 40, 21. 

mDTO (v. TD' 1 ) f. 1) Gründung, Fe- 
stigung, feste Bestimmung, v. der Züch¬ 
tigung (nü3a) Jes. 30, 32. — 2) Funda¬ 
ment, eines Baues, Unterbau Ez. 41, 8 
K’ri, wof. K’tib rnlö' 1 B liest, wenn nicht 

. irr 

besser niTO^a von den Grundlagen .. . 
an zu lesen ist. 

T|C*IS3 (v.Tjao) m. bedeckter Gang 2Kö. 
16,18 K’ri, wof. K’tib Ijö'n. 
t|p*ll3 s. apia. 

IDtO (pl. EPioia, nii-; v. -ipi s. d.) 
1) m. Fessel Ps. 2, 3; 107, 14; 116,16. 
— 2) (Zucht-Stätte) n. p. eines Platzes 
in der Wüste Nu. 33, 30. 

10*10 (c. 1p-, mit suff. -IpTO, sppia; 
v. ID 1 ) m. eig. Bändigung, concr. Band, 
Fessel Hi. 12,18 (Tärg. Vulg.); Züchti¬ 
gung, der Knaben Sfr. 23, 13, der Men¬ 
schen v. Gott 3,11, 'B Daaä 22,15 Zucht¬ 
ruthe; übertr .Zurecht-, Unterweisung Hi. 
5,17; Ps. 50,17; Jer. 2, 30; Zuchtbei¬ 
spiel, -Warnung Ez. 5,15, mit genit. d. P., 
welche dieselbe ertheilt Spu. 1,8; 4, 1; 
15,5, auch absolut 5,12; 8,33; 12,1, ein¬ 
mal mit genit. batoil 1,2 zur Besonnenheit. 

12113 (pl mit suff. v. TS 1 II) 

m. Versammlung (der Krieger), Krieger¬ 
schaar Jes. 14, 31, vgl. 12152 3. 


TO_ 

13-1/2 (mit suff. liiyiTp, ilTÜ; pl. 
a-iria, c. ■n-, mit suff. rrisiip, Dp 1 !-) 
m. 1) (v. T3 1 1) bestimmte, festgesetzte Zeit 
Gn. 21, 2; Zeitepoche Gn. 1, 14; yj2 '53 
Dan. 8, 19 Zeitpunkt des Endes, d. h. 
Schlusszeit; zukünftig bestimmte Zeit 11, 
27 29; floeirter Zeitabschnitt 12,7; alljähr¬ 
lich wiederkehrende Zeit Gn. 17,21; 18, 
14; 2 Kö. 4,16, dah. bestimmte Festzeit 
Zach. 8,19, neben 3n Ez. 46,11 u. für 
dasselbe Lev. 23,2 4 44, neben Sabbat u. 
Neumond 2 Chr. 8,13; 31,3 od. auch für 
diese Ps. 104,19; Neh. 10, 34; Ijn» Di 1 
Festtag Hos. 9, 5; 12, 10, auch 'B allein 
Kl. 1, 4; 2, 6; übertr. wie 211 Festopfer 
2 Chr. 30, 22. — 2) bestimmter Ort Jos. 
8,14; 1 S. 20,35 verglichen mit 20,9, 
wie auch ar. u. das ZW. “jy 1 Jer. 

47, 7. — 3) (v. II) Zusammenkunft, 
Versammlung, und zwar a) der Feinde, 
Kriegerschaar (wie 13152 Jes. 14,31) Kl. 
1,15, besser jedoch Fest (vgl. 2, 22). b) 
der Götter, dah. '52 151 Jes. 14, 13 der 
Götterberg, der Babylonier, bei den In¬ 
dern Meru, bei den Zendvölkern der Al- 
bordsch, in der äussersten Nordgegend 
(’pDS 1 p31 1 ), in welche Ezech. 38,6 To- 
garma setzt, gedacht ; damit Zijjon ver¬ 
glichen Ps. 46, 3. c) des Volkes, der 
Volksgemeinde Nu. 16, 2, wofür sonst 
rny. d) Festversammlung Zef. 3,18, dah. 
Jerusalem '52 rvnj? heisst Jes. 33, 20, u. 
das v. Mose bis David bestehende Zelt¬ 
heiligthum 13152 btii* Ex. 27,21; 28,43; 
Lev. 1,1; 4, 4; 1 Kö. 8, 4, d. h. Zelt der 
Gemeinde-Versammlung, weil die Volks¬ 
gemeinde sich vor dems. zum Feste ver¬ 
sammelte u. weil nach Ex. 25, 22 u. Nu. 
17,19 Gott Mose dort erschien (Sdadja, 
Kimchi) ; Trg., Syr. u. Ar. haben es dah. 
Zelt der Festversammlung wiedergegeben, 
e) bildl. '52 rV’D Haus der Versammlung 
Hi. 30,23, d.'h. das Grab, der Orkus. 
— 4) Ort der Volks-, Festversammlung,' 
dah. bN 'B Kl. 2, 6, pl. bsc , '13H33 Ps. 
74, 8 Tempel , Synagoge, heiliger Platz. — 
5) Festsetzung, Bestimmung, dah. Verab¬ 
redung Ei. 20, 38; Statut, Stift, Bund , 
Gesetz, in welchem Sinne LXX u. Vulg. 
T3nB bliN anfgefasst, dah. Zelt des Bundes, 

des Gesetzes, wie auch dafür ni13> ",351352 

1- V s • 



rrm 


712 


hnüid 


Nu. 9,15, nWlT 'N 17, 23 u. 18, 2 vör- 
kommt. — TI’173 Hl. 12, 5 gehört zu T?73. 
“Tyia (p£. hit-; v. i»; i) f. s. v. a. 

TSiT) Fest, Festzeit 2 Chr. 8,13. 

r 7 

(aus v. nspII) f. Zuflucht, 

IT T l I 1 T 

Asyl , Jos. 20, 9 Städte des Asyls, d. h. 
Freistädte; eig. Ort wo man aufgenom¬ 
men wird, vgl. E]ÖN. 
rvwa s. i-jn Pu. 

VIV r T 

(wie aus Hof. v. f|13> gebildet, 
aber nur aus rpTO transponirt) m. Fin¬ 
sterniss, Düster, bildl. Unglück Jes. 8,23, 
wie E|13>73 8 , 22. 

ITS3H53 (nur pl. rvi:£S>i73, mit suff. 

IT •• 1 1**1 

nrrnkiöa; von ysp) f. Rath-, Anschlag, 
Plan Ps. 5,11; Ergelmiss des Rathschlags 
SpR. 1, 31. 

ngJTO (v. pw) f. S. v. a. Mj« (Ps. 
55, 4) Einengung, Noth, Drangsal Ps. 
6Ö, 11. 

r®ift (mit suff. 33fiBi73; pl. D'tieto, 

c. ■’neia, mit suff. T'nsiip) m. eig. Äus- 
gesondertes vom Gewöhnlichen, Aus¬ 
gezeichnetes, Ausserordentliches, svw. 
ühs, dah. 1) Wunder Ex. 4, 21; 7,3; 11, 
9, neben nis< Dt. 7, 19. — 2) Vorzeichen, 
einer künftigen Handlung 1 Kö. 13, 3, 
wie niN; Vorbild, einer künftigen Sache 
Ez. 12,' 6; 24, 24; Zach. 3, 8; Wunder¬ 
zeichen, des göttlichen Schutzes Ps.71,7 
od. Zornes Dt. 28, 46. 

Abgeleitet hat man das Wort bald v. 
nst», mithin = nEND ( Gesen .), bald von 
“EP (Gesen.) od. 3>p^ (Fürst), mithin = 
nNEiM, nypi73. Allein ersteres ist weder 
vorhanden noch kann es diese Bdtg. ha¬ 
ben, u. wenn v. letzteren, so müsste n 
Feminalendung sein. Am passendsten 
ist dah. mit Ihn Parchon, Kimchi u. a. 
als St, DB) (s. d.) in Bdtg. aussondern , 
-zeichnen anzunehmen, so dass nsi)3 (n. 

d. F. TS 173, T]7173) eine verbale Grundlage 
wie übs, aram. NIlhTB, lid^TS, hat. 

r>9 (nur part. ya) tr. ausdrücken, 
-pressen, Flüssiges od. Hartes; zerdrük- 
ken, -quetschen, -schellen, ausscheiden, 
abtrennen, -sondern, Spreu; bildl. bedrük- 
ken, unterdrücken, dah. y» Bedrücker Jes. 


16, 4. Der St. hängt mit 2£73, y73 
(yj£73) u. zum Theil auch mit yn73 zus., 
und ar. yeüo (zerreiben, -stossen), ^Lo 
(absondern, -scheiden), syr.^ic auspres¬ 
sen) , jio (aussaugen), trg. T73, sind die¬ 
selbe Wurzel. Dav. yi7J, y>73. 

yi/2 gew. yfa m. eig. das (vom Ge¬ 
treide) Abgeschiedene, Spreu Ps. 1, 4; 35, 
5; Jes. 29, 5; Zef. 2, 2; QiTiri '73 Jes. 
17,13 Spreu der Berge, d. h. die auf Ber¬ 
gen umhergejagt wird. 

NSift (mit suff. TiN2£l73 , 1N53173; pl. C. 

|T " I'-.IT 1 I T I r 

‘ l l753£i53, mit suff.VtVt 173, DrrN3£l73; v. N3f) 

m. 1) die Handlung bezeichnend, Auszug , 
aus einem Orte Nu. 33, 2, Aus-, Weg¬ 
gang Ez. 12, 4; Ki373l N53173 2 S. 3, 25 
K'tib, Aus- und Eingang, d. h. das ganze 
Thun u. Treiben; von der Sonne: Auf¬ 
gang Ps. 19, 7, Anbruch, v. Trtltf Hos. 6, 

з, v. Tpia u. 3T3' Ps. 65, 9; Ausspruch, v. 
D)psia 89, 35, irs Dt. 8, 3, d. h. was aus 
dem Munde hervorgeht; Ausfuhr (Ex¬ 
port) 1 Kö. 10, 28; das Ergehen, des “OT 
d. h. des göttl. Ausspruchs Dan. 9,25.— 

2) Ort woraus etw. kommt od. hervor¬ 
geht, dah. Schacht, woher f]D3 Hi. 28, 1, 
Wiese, woher N7ST 38, 27, Quell, woher 

3) 73 Jes. 41,18; Ps. 107, 33; 2 Chr. 32, 
30; Aufgang, der Sonne, Osten (als Ge¬ 
gend) Ps. 75, 7, neben 3Ty73; Ausgangs¬ 
ort, des 7BTp73 Ez. 44, 5, dah. N31731 N3£173 
43, 11. — 3) ( Ursprung, Abstammung) 

n. p. m. 1 Ciir. 2, 46; 8, 36. 

NSTO (pl. D-'NItTO, aus K11t73 v. N133 = 

IT I* T | (T l 

transponirt) m. Wüste Ez. 47,8 
diese (Lebens -) Wasser / Hessen (D’ , K5t1‘’) 
m die- östliche Mark (Bezeichnung einer 
Gegend dem todten Meere zu gelegen), 

и. stürzen hinunter über die Steppe (“3Ty, 
als Bezeichnung der Umgegend des tod¬ 
ten Meeres, das dah. mT3>“ Qi 2Kö. 
14, J5 heisst) und sie münden ins Meer , 
ins Meer der Wüsten (D^NSTO = B^KHitn), 
d. h. ins Salzmeer (ib. v. 11), so dass die 
Wasser gesund (d. h, trinkbar, süss) wer¬ 
den. 3'NJ£173 soll auf D’tjry anklingen. 

51542153 (pl. mit suff. vris«J:i73) f. 1) 
Ursprung, Entstammung Mich. 5,1. — 
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2) Abtritt (v. Nä’, vgl. SnijiC, nisii) 2 Kö. 
10,27, wo K’tib nNptTO hat.' 7 

p2T/2 m. 1) (v. pJtj I u. II) Gegosse¬ 
nes, gegossene feste Masse Hi. 38, 38, Fe¬ 
stigkeit, Dichtheit; Metallguss 1 Kö.7,37, 
viell. auch 7,23 33; Metall Hi. 37,18. 
•— 2) (v. p*ia) Bedrängniss, Enge 36,16; 
37,10, ggsl afi. 

np2TO (pl- trip", mit siqf.inplta; v. 
mvf- Giessröhre, -Jcanne Zach. 4, 2; 
Guss 2 Chb. 4, 3. 

npSTO 2 Kö. 4, 5 K’ri s. p£^ I. 
npsia 8. njJXl». 

pID (K. ungbr.) intr. abgeschmackt, 
geschmacklos, verächtlich, lächerlich, wid¬ 
rig sein, ar. jjjLo und dLu> dass., wie 
diese GB. auch im aram. pB, v^>o g e . 
legen zu haben scheint. Die reduplicirte 
Form (leicht, lose, gering, nie¬ 

drig sein) mag ebenfalls zu dieser W. 
gehören; hingg. ist gr. /isia-aw, pmx-tifa, 
nicht hierher zu ziehen. 

Hif. pran (fut. pna^) verächtlich, lä¬ 
cherlich machen, d. h. verspotten, -höhnen 
Ps. 73, 8, ar. aram. p*B undpiBN 
(auch in Ableitungen) dass. 

“Tpia (v. TJjn; pl. c. inpia) m. Brand, 
Gluth Jes. 33,14, Bild des Strafgerichts; 
Ps. 102, 4 zehrende Gluth, in den Ge¬ 
beinen. 

mpi/3 (v. “S/3 j) f. Feuerheerd, des Al¬ 
tars Lev. 6 , 2. 

USpt/3 (pl. anäpia, e. “'©pia-, v.tiir) 

m. 1) eig. Krummes, Gebogenes, dah. 
Fanghaken, womit man wilde Thiere, ihre 
Nase durchbohrend, fängt Hl. 40,24; Vo¬ 
gelschlinge, Sprenkel Am. 3, 5, verschie¬ 
den. v. ns (s. d.); Schlinge Ps. 64,6; 140, 
6 , deren Legen durch mu5 u. ■JMD ausge¬ 
drückt wird. — 2) bildl. Schlinge, die un- 
vermuthet wegfängt, dah. Schlingen des 
Todes 2 S. 22, 6; Ps. 18, 6; Schlingen des 
Volkes Hl. 34, 30; was verführt, ver¬ 
derbt, zu Falle bringt Ex. 10, 7 ; Dt. 7, 
16; Spb, 12,13. 

nmpia (nur pl. rriti“) f. dass, im 
bildl."Sinne Ps. 141,9. ' 


mö 

nia s. na. 

i i 

IN? ( K - ungbr.) tr. ein-, Umtauschen, 
z. B. Erndte für Aussaat, Vergeltung für 
die That; tauschen = verkaufen od. kau¬ 
fen, vgl. ar.^Lo (verkaufen), überh. ist“lB 
mit “in» II, l»"’ I ident. Dav. rrran" 

I- T r T rr : 

Nif. “IBS (paus. nBU, wie v. “l» = “IB) 
gew. sich verwandeln, wechseln, sich än¬ 
dern, v. rpp. J ER - 48,11. Indess da hier 
nicht v. einem Wechsel des Geruches die 
Bede, ferner “i»3 Ggs. zu “i»3> (in etw. 
bleiben, darin haften) ist und die Form 
eine unregelmässige wäre, thut man bes¬ 
ser, “ins als eigenen St. in Kal zu neh¬ 
men in Bdtg. ausgebreitet sein (nach allen 
Seiten hin), sich verflüchtigen, vgl. ar. 
ausgebreitet sein, (tr.) etw. ausbrei¬ 
ten, j*.j (kürzere Form) diffudit odorem. 

Hif. “ran (inf. c. “inan; fut. -ra-’, ap. 
verwechseln , -tauschen, mit acc. d. 
Obj. Lev. 27, 33, in andere Hand über¬ 
gehen lassen , als eine Art der Veräusse- 
rungEz. 48, 14; vergeben, an andere Be¬ 
sitzer Mich. 2, 4; die Sache, mit welcher 
etw. vertauscht wird, steht mit a Lev. 
27, 10; Jee. 2,11; Hos.4,7; Ps. 106, 
20; abs. = sich verwandeln, ändern Ps. 
15, 4; vergänglich machen 46, 3. 

ünia (mit SU ff. ■’it'Yi», SptniU; pl. 
ansni»; v. NpP) m. 1) Furcht, Scheu Gn. 
9,2 (wo das suff. objectiv wie 16,5 zu fas¬ 
sen ist) neben ans Dt.-I 1,25; Ehrfurcht, 
Hochachtung Mal. 1, 6. — 2) concr. Ge¬ 
genstand der Furcht Jes. 8,12, der Ehr¬ 
furcht, d. h. Gott Jes. 8,13; Ps. 76, 12; 
bildl. das Wunder, d. h. was Scheu erregt 
Dt. 4, 34; 26, 8; Jeb. 32, 21. Npi» Ps. 
9, 21 K’ri haben Trg., Aq., Theod. in 
unserem Sinne gefasst, allein es ist = 
npia (s. d.). 

30113 (v. 3“?:) m. Dreschwalze Jes. 41, 
15 ( Kimchi ), svw. y*i“in (Trg.); den pl. 
s. unter 

Wi/D (von an», nur pl. anwia od. 
DBPniB) m. Dreschwalze, tribulum 2 S. 
24, 22; 1 Chb. 21, 23, mifpipn 4 (s. d.) 
ident, und verschieden v. nbaa>; ar. 
dasselbe, n mit m wechselnd. 
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IMiE (v. vv) m. 1) Abhang, abschüs¬ 
sige Gegend Jeb. 48, 5; Mich. 1,4. — 2) 
technisch: Einsenkung , - tiefung, 'B MtSSB 
lKö.7,29 eingetiefte Arbeit (Trg.), auf 
sämmtliche in jenem Verse erwähnten 
Verzierungen sich beziehend, wie rnsbpB 
7, 31, MF® 7, 36 ähnliche Formen der 
Arbeit ausdrücken. Es v. Vn (n, d. F. 

I*T ' 

tjpaa) abzuleiten, und mit Ueberbreitung, 
-zug zu übersetzen (bei Kimchi), passt 
formell u. sachlich nicht. 

mia f. 1) (v. MV II u. s. v. a. MVn; 
vgl. ibna = - n, MDaaB = "Fi, Mvaäa = 
"Fi) j Belehrung, Weisung, Ps. 9, 21 K J tib 
(Symm.) gieb ihnen eine Weisung. Nach 
LXX und Syr. = MVa Lehrer, Gesetz¬ 
geber; nach E?ri nVb Schrecken, Furcht, 
welche Bdtg. Trg., Aq., Theod., Ibn 
Esra, Kimchi annehmen, was jedoch 
einen zu schwachen Sinn giebt. — 2) (v. 
M*)B II abschneiden, -scheeren, = riVa) 

IT T 7 (TT / 

m. Schcermesser Ri. 13, 5; 1 S. 1,11, wof. 
sonst V?n Nu. 6, 5. Rashi hat unrichtig 
auch Ps. 9,21 hierher gezogen. Trotz 
der Femininalform ist dieses MVB masc. 
wie M3NM Spe. 12,25, rm 14,'6, nvm 
Hl. 8 1 , 7,' ntiro Ez. 1,7, naia Jer. 28, 
10 u. a. ' 

m. 1) ( pl. 0V1B; pari. Hif. v. 
MV I) s. v. a. MV 1 {pl. OiV) Abschiessen- 
der, Schleuderer, Schütze 1 S. 31,3, mit 
3 des Instniments 1 S. 1. e., mit Weg¬ 
lassung des Obj. BiSM 1 Chk. 10, 3, eig. 
vollst. ntipa dmssnWb 1 S. 1. c., weil 
inan sonst Wurfschützen verstehen würde; 
einm. VNMiB 2 S. 11,24 v. KV I = MV I. 
Sonst blos in part. Bdtg. 1 S. 20, 36. — 
2) {part. Hif. v. MV II; pl. mit suff. Via) 
Lehrer, Meister, d. li. Unterweiser Jes. 
9,14; Hab. 2, 18; Spk. 5, 13; 2 Chb. 
15,3; Prophet Jus. 30, 20. Sonst blos 
in participialer Bdtg. 2 Kö. 17, 28; Spe. 
6, 13. — 3) {part. Kal v. M"lB s. v. a. 
8MB od. KMB stark, kräftig, rüstig sein) 
Herr, Herrscher, eig. Gewaltiger Hi. 36, 
22, LXX Suvaarge, mithin = sna, V3 
im bibl. Aramaism, od. VB, Vita, MB 

rp , . , I“ T ’ I“ T ’ I |T T 

im irg., u. danach haben Einige auch 
Ps. 9, 21 erklärt. Zu dieser Bdtg. ist 


auch.DVMB Jeb. 50, 21 zu ziehen. — 
4) {part. Hif. v. MV III) Frühregen, ne¬ 
ben fflijjba Jo. 2, 23, = MMii (Dt. 11, 
14), wie es bereits LXX und Hieron. 
gefasst; diese Bdtg. haben Einige auch 
Ps. 84, 7 angenommen. — 5) (eig. part. 
Hif. v. MV II; eig. Lehrer, Epithet des 
Herakles, der die Säulen beschrieben, 
heilige Bücher verfasst hat u. s. w.) n. p. 

a) eines (dem Herakles geweiheten) Hai¬ 
nes od. einer solchen Eiche Gn. 12, 6; 
Dt. 11,30, mit der Zaubereiche Ei. 9,37 
einerlei; vgl. Gn. 35, 4; Jos. 24, 26. — 

b) eines Hügels im fhale Jisre'el Ei. 7,1. 
— c) eines dürren u. unfruchtbaren Tha¬ 
ies, durch welches die Waller wie durch 
das Bacha-Thal zu ziehen hatten Ps. 
84,7. 

t3V*53 (eig. part. Pu. v. BV) adj. m. 
rasch, hurtig, v. den kühnen u. kriege¬ 
rischen Aethiopen Jes. 18, 2 7, neben 
tjtSBB, wie *tn v. den Chaldäern. (Hab. 
1, 8); nach Andern = E 3 V 2 B glänzend, 
schön, welche Eigenschaft Herod. 3,20 
114 den Aethiopen beilegt. 

•Win 2 Chb. 3,1 s. Mvia. 

IT • I IT • I 

aäMia (c. Hin-; pl. c. MpV, mit suff. 
DMMÖV; v. ttäV II) m. Besitz, -thum, Auf¬ 
enthaltsort Jeb. 14, 23, pl. Besitzthümer 
Ob, 17, wo jedoch LXX, Trg. und Hie¬ 
ron. arpffiVa (von fflV I) lesen; bildl. 
Besitzthum des Herzens, d. h. Gedanke, 
Hoffnung, neben MBT = MB TB Hi. 17,11, 
wo es LXX, es v. fflV II in der GB. bin¬ 
den, knüpfen (wov. auch FifflM) nehmend, 
aQ&qa, Bande übersetzt haben. 

ntÜMiip (v. 1I5V II) f. Besitz-, Eigen- 
thum\x. 6,8 ; Dt. 33, 4; Ez. 11,15. 

3M?13Mil3 (von II3V II) f. eig. s. v. a. 
MllsVa Besitzthum, aber nur n. p. eines 
Ortes in Judäa, woher der Prophet Micha 
war, dah. gent. m. ■’Fitä'lB Mich. 1, 1; 
Jeb. 26, 18. Da er zum Gebiete v. Gat 
gehörte, wurde er ra ntiVa genannt 
Mich. 1, 14. Er war zu Hieron. Zeit 
noch vorhanden. 

I {fut. 12MXM) intr. weichen, mit 
■)B d. 6. od. d. P. Spk. 17,13 K 5 ri, Nu. 



14, 44; Er. 6,18, mit njsa Jes. 54,10; 
herausgerissen, -gehoben werden, v. einem 
Pflock 22, 25; wanken, v. Bran 54, 10; 
sich verwandeln, mit ■’i&s» Jer. 31, 86 , 
zurückweichen Zach. 14, 4. Dav. n. p. 
ifläTO, ■'löa. 

Die org. W. näa findet sich auch in 
BB“R (s. d.) u. mag auch in yi 2 (yra), 
DKB (s. d.), ar. u. a. liegen. 

Hif. fflran (fut.'l ära)) 1) zurückweichen 
lassen, zurückziehen, dah. aufhören, ver¬ 
schwinden lassen Nah. 3, 1, losmachen , 
mit Mich. 2, 3. Hierher gehört auch 
Zach. 3, 9, wo n des Hif. weggefallen. 
— 2) intr. wie Kal Ex. 13,22, mit "ja 
33,11; Jes. 46, 7, aufhören Jer. 17, 8 . 

II (fut. toras*) tr. s. v. a. 

(s. d.) betasten, - fühlen Gn. 27, 21 , 

Hif. lljran (fut. ffira)) betasten, - fühlen 
Ri. 16, 26 K’ri; Ps. 115, 7. 

30172 (v. aB)) m. 1 )‘Sitz, Sessel, Sitz¬ 
platz 1S. 20,18 25. — 2) geselliger Kreis, 
eonsessus Ps. 1,1, ar. Ju&P. — 3) Wohn¬ 
stätte, -platz Gn. 27,39; '12 nra Wohn¬ 
haus Lev. 25, 29. —• 4) Zeit des Woh¬ 
nens Ex. 12, 40. — 5) die Wohnenden 
2 S. 9,12. —- 6) das Wohnen 2 Kö. 2, 19. 

“ l Ü3 ! llD ( Entzogener, sc. ist Jah) n.p. m. 
Ex. 6,19, auch raa geschrieben 1 Che. 
6,4; als patr. m. &C. 3,_33; 26,58. 

rotliia (pl. c. niBBia, V. *^125« bin- 
den, fesseln) f. Fessel, Band Hi. 38, 31, 
z. B. des Orion, der als gefesselter Riese 
gedacht ist; ar. Xj £uuo dass. 

n?üii'0 (v. 3>tT; nur pl. ni3>IÖi?2) f. 
Hilfserweisung Ps. 68, 21. 

fflD (Perf. na, nna , nna, raa , raa, 
rara; part. m. na, pl. Erna, f. rrrna; inf. 
abs. nia , c. nra ; fut. mtij , nä), ap. nra) 
intr. eig. sich strecken, aus-; erstarren, 
ausgespannt sein, v. den Gliedern, dah. 
sterben, v. Menschen od. Thieren Ex. 11, 
5; Koh. 9, 4, natürlich Gn. 5, 8 od. ge¬ 
waltsam Ex. 21, 12; Hi. 1, 19, mit a 
wodurch, als durch Schwert Jer. 34, 4, 
Hunger 11, 22, Pest 21, 6, durch die 
Hand Jem.’s 11,21, durch Krankheit 


2 Chr. 21, 19, Durst Ri. 15, 18, selten 
mit asa Jer. 38, 9; übertr. absterben , v. 
Bäumen Hi. 14,8, wie*man auch y]7Tn 
v. ihnen sagt; wüste, öde sein, v. Land Gn. 
47, 19, durch qaffl erläutert; herabkom¬ 
men, v. einem Staate Hos. 13,1 = “lisa bl 
Ri. 6,6; zu Grunde gehen Am. 2,2 = “tafflS 
Jer. 48, 42; erstarren, von ab, vor Ent¬ 
setzen 1 S. 25, 37, ggs. nra (Gn. 45, 
27); aussterben, verschwinden, naan Hl. 
12, 2. Die Setzung des inf. vor das verb. 
finit, drückt das Gewisse, Wirkliche aus 
Gn. 2,17, hingg. vor fut. Hof. wird die 
Todesstrafe durch’s Gesetz ausgedrückt 
Ex. 21, 12; 22, 18. Der inf. c. mit b 
(nrab) wird zuw. den ZW. angehängt, 
um dem VerbalbegrifF eine Steigerung 
zu geben, als nrab nbn er wurde ster- 
benskrank 2 Kö. 20,1, wofür 2 Chr. 32, 
24 nrabra»; nrabiujDS nmtp Ri. 16,16 
seine Seele wurde ungeduldig zum Sterben. 
na (cod. sam. nra) als part. sterbend Gn. 
20, 3, todt Nu. 19, 11, als Nomen ein 
Todter, auch v. einem weibl. Leichnam 
Gn. 23, 4; pl. araa auch Götzen, dah. 
araa raat Ps. 106, 28 den Götzen darge¬ 
brachte Opfer, vgl. Nu. 25, 2, ggs. ra bj 
u. so auch Jes. 8, 19, wo araa Götzen 
heisst u. B’ra für B’ra Bra'bis' 1 ' (Jer. 10, 

10) steht; Bbi3> raa Ps. 143,3 u. Kl. 3,6 
,T c ** 

Verstorbene der Vorzeit , d. h. längst Ver- 
storbene; raa Jes. 5, 13 gehört zu na. 
Dav. nra, nraa, nnran. 

Pi. nnia (part. nniaa, inf. c. nnia, 
fut. nnia)) tödten, umbringen Ri. 9,54; 
2 S. 1,9 10; 1 S. 17,51 , zum Tode bringen 
Ps. 109,16; bildl. Ps. 34, 22. 

Hif. nran (raan, nraan", Bnan; 
part. nraa, pl. araraa; inf. abs. nan, c. 
nran ; fut. rara, ap. na -1 ) tödten, um¬ 
bringen, mit acc. 2 S. 3, 30; vernichten 
Nu. 14, 15; Hos. 9,16, mit 3 d. Werk¬ 
zeugs Jes. 14, 30; Hos. 2. 5; 2 Chr. 
23, 21; den Tod bringen, vollziehen, dah. 
araaa Hi. 33,22 die Würgengel, als Voll¬ 
zieher göttl. Beschlusses, mithin wie die 
Unglücksengel Ps. 78, 49, Engel des Ver¬ 
derbens 1 Chr. 21, 15, ohne darum als 
besondere Klasse gedacht zu sein. 

Hof. nara getödtet werden 2 Kö. 11,2; 
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na'P mit inf. Kal verbunden drückt die 
gesetzliche Vorschrift aus, dass Jem. ge- 
tödtet werden soll Gn. 26,11; Lev. 20, 
2; Nu. 15,35. 

Was die GB. des St. DU, ar. uyLo, 
syr. anlangt, so wird eig. das Sich- 
strecken , Erstarren , Sichaus strecken des 
Sterbenden damit bezeichnet, indem die 
organ. W. auch in rt-n», n—na, in, 

° it y r t' r 

n-1 n, n~nb, sam. tt-nt (expandit), ar. 

L&o, ouo, £Äjo, ^*jo, u. a. m. sich 

findet, wie gr. üav-stv verwandt ist mit 
idv-siv. Dieselbe W. scheint auch im skr. 
mäth, müth, mith, m4th, mid, möd 
tödten, malaisch mita sterben zu liegen, 
sowie in den mannigfachen Formen mit 
, eingeschobenem r im Skr., Zend., Pehl., 
Pers., Griech. und Lateinischen. Nach 
dieser Anschauung ist es erklärlich, wie 
5H3 (eig. Aushauchen) dem na vorangeht 
Gn.25,8. Phön.rra dass., dav.rra muth, 
der Tod, personif. Gott der Unterwelt 
(Sanch. p. 36), Pluto. 

nV/2 (mit ah verlängert fin in, c. nia, 
mit suff.' nia^inia, anin; pl. a^nin, c. 
Tpin) m. eig. das Todt-sein, Todt-da- 
liegen, dann 1) allg. Tod, ggs. 2 S. 
15, 21, bildl. Dt. 30, 19, als Schlaf u. 
Ruhe gedacht in man “Uh Ps. 13, 4. — 
ab iS np_» ypi Jer.’ 51, 39; das Sterben 
Nu. 35, ib, dah. 'Mti di'j Koh. 7, 1 To¬ 
destag , 'n asiaa Dt. 19, 6 Todesurtheil, 
-strafe, 'n Ntprt 22, 26 ein Vergehen, das 
mit Tod bestraft werden soll, todwürdiges 
Vergehen, nia—,a 1 S. 20, 31 od. 'n itfiN 
2 S. 19, 29 Sohn od. Mann des Todes, 
einer, der den Tod verdient; das Tödt- 
liche, Todbringende Spb. 18,21; Gift 2Kö. 
4, 40; Ungesundheit 2, 21; Seuche, Pest 
Jer. 15, 2; 18, 21, dah. 'na lapil durch 
die Pest ins Grab kommen Hl. 27, 15; v. 
einer Krankheit, Hi. 18,13 der Erstge¬ 
borne des Todes, d. h. die schrecklichste 
Krankheit (s. liaa); todbringende Ge¬ 
schosse Spr. 26,18, und so noch in den 
mannigfachsten Anwendungen.— 2) Ort 
der Todten, Hades, Orcus Spr. 14, 12; 
16,25, wof. rnnbs Hi. 38, 17, i-mi Ps. 
94, 17, biNttf" Jes. 14, 15, lia 38, 18, 


JTD 

Tagranog 2 Petr. 2, 4; die Unterwelt, 
wie piaN Hi. 28, 22, mit ihren BilS® 
38,17,’ ai'lin Spr. 7, 27. — 3) als Be¬ 
zeichnung der höchsten Steigerung der 
Fürchterlichkeit, Traurigkeit, Heftig¬ 
keit (vergl. rnna Si-TS Hl. 8, 6), z. B. 
mn niniN Ps. 55,5 schreckliche Furcht; 

VJT I ** 

'ö na'iria 1 S. 5, 11 furchtbarer Lärm, 
wofür 5, 9 16tn ttbina iiaina steht. — 
Ausserdem ist noch zu bemerken, dass, 
so wenig es richtig ist, wenn die Al¬ 
ten in rräa 2 S. 1,25 (LXX), niabna 
Spr. 18, 6 T (LXX), niann 2 S. l] 21 
(Theod.), ni73‘itaij Jer. 31,40 (Vulg.), 
nrabs Ps. 48,15 (Masora), iah Jes. 53, 
8 = rnab (LXX) das Wort niB gesehen, 
es umgekehrt richtig ist in vnaa Jes. 
53, 9 nur den pl. Dipia zu finden, der 
auch sonst v. gewaltsamer Tödtung vor¬ 
kommt Ez. 28,10, wenngleich er urspr. 
aus dem Scheine des pl. fern, entsprun¬ 
gen; jedoch ist Qniab Ps. 73,4 in iah 
u. Bn zu zerlegen u. letzteres zum folg. 
Verse zu ziehen, finfail Ps. 116,15 hat 
man sonst als Rest des aram. Definitivus 
angesehen; allein die.Unwahrscheinlich- 
keit einer solchen unhebr. Form, der 
dabeistehende Artikel u. das Ungenü¬ 
gende des Sinnes machen es nicht un¬ 
wahrscheinlich, dass hier eine Kürzung 
des Satzes vorliegt u. es viell. geheissen 
hat: (im ttbl V’N'T’ ai) * ■'315>2 "ipT 
T'liOpb iiman (vgl. 72,14). 

nia aram. m. dass. Esr. 7, 26. 

"lrfiiQ (v. I) m. Ueberschuss, -fluss 
Spr. 14, 13; 21,5, ggs. liorra; Vorzug 
Koh. 3, 19. " ;l 

n3p2 (c. nara, mit suffsr^vz, pnara; 
pl. niriara, mit suff. ^ipinarä; v. nät) 
m. Altar Lev. 1, 9, in der weitesten Be¬ 
deutung, theils worauf im Heiligthum 
geopfert wurde Ex. 30, 28, od. der vor 
dem Tempel stand Ex. 39, 39, theils 
worauf Räucherwerk verbrannt wurde 
30, 27, ein Altar Gottes 17, 15 od. des 
Götzendienstes Jes. 27, 9. 

JTD (ungbr .) tr. 1) mischen, den Wein 

mit Wasser, mattmachen, und da solches 
gew. beim Einschenken in den Kelch 



geschieht, auch einschenken, - giessen, mit 
(Ps. 102,10; Spk. 9, 2) ident. Dav. 
3T73. — 2) mischen, Gewürze unter den 
Wein, würzen (Hl. 8, 2) = 7jö73 (Jes. 5, 
22; Spk. 33, 30), vgl. Plin. h. n. 14,19. 
Der St. hängt mit TJD73 (s. d.), ar. 

trg. 3T73, syr. zus., nur herrscht 

Bdtg. 1 hier vor. 

ÜT72 m. Mischwein, d. h. Wein mit Was- 

v iv . ' 

ser gemischt Hl. 7, 3, v. IjöW (gewürz- 
liche Mischung) verschieden. 

niD I ( part. m. !tT73, c. pl. i ( tü) gew. 

G r* a 

tr. aussaugen, mit fiSö, y?3, ye , {jays 
ident., dah. Sin _I T7S Dt. 32, 24 saugend 
(■'153 ist part. act., nicht pass.) am Hunger , 
am Hungertuche nagend. Besser ist fiT73 
= MD53 (s. d.), trg. NB73, syr. pHie, u. mit 
OD73, tT)3 ident, zu fassen, mithin zer- 
Messen, -gehen, sich auflösen , vor Hunger, 
svw. 373, p 73, wie LXX, Vulg. dies bereits 
verstanden. Dieselbe Bdtg. mag der St. 
i">ri73 in Sin T73 Jes. 5,13 haben, ohne 
dass eine Aenderung in 'T73 nöthig ist. 

HID II (ungbr.) tr. einscheuem, -sam¬ 
meln, in seinen Besitz bringen, in seine Ge¬ 
walt bekommen, mithin s. v. a. NS73 (Jes. 
40,14; Hi. 31,25) in seiner GB., so dass 
das ZW. die Basis zum NW. ita ist. 
51T53 (c. pl. w) S. rm: I. 

ÜT5D (wenn von TT73: Zagen, Furcht; 
wenn v. itti: Freude, Frohlocken) n. p. 
m. Gn. 36113 17. • 

*US3 entw. v.iil? hervorragen, eig. weit¬ 
hin leuchten, n. d. F. ÖST3 v. Fi03; od. 

5 vrr it t 7 

besser v. itta II, wonach aber wahr¬ 
scheinlicher 7T73 n. d. F. 1173, IDO, 73tp, 
ISP! zu lesen ist. 

it 

1T53 {pl- anra, mit suff. wnja; von 
“Tis II; s. *7Tip) rn, Speicher, Ps. 144,13 
Unsere Speicher (LXX) spenden von Art 
zu Art, d. h. alles Mögliche. 

nnra {?■ rn-, mit suff. cm - , pi. 

rnTlT73; v. T 7 )! III) f. eig. das Emporra¬ 
gende, dah. Pf oste, eines “OT? Ez. 45,19, 
rrsD-r. 11,20,bs^rtl S. 1,9, u.mitnb'r 
Ex. 21, 6 od. nn§ 1 Kö. 7, 5 zus stehend. 


pT/3 (v. liT I) m. Speise, Nahrung Gn. 
45, 23! 

(ira (v. -,7T) aram. m. dasselbe Dan. 
4, 9.'' 

“lira (mit suff. i"7T?3) m. 1) (vielt, v. 
T'lT III = -fll II, einschneiden, -reissen, 
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dah. schädigen, bildl. verabscheuen, -lä¬ 
stern, wie auch ini|Sn dieser Uebergang 
stattfindet. Hierher könnte auch der St. 
SOT, wov. das NW. JOT Abscheu, gehö- 
ren) Schaden, Leid Hos. 5, 13, parall. 
■’bn, dah. '73 WW die Krankheit vertreiben, 

P r: 1 _ T IT T 7 

d. h. sie durch Heilung wegbringen, und 
hier wie Jek. 30, 13 Niemand verficht dein 
Recht für die Wunde u. s. w., im bildl. 
Sinne v. Staate. — 2) (v. "W II) Netz, 
Fang-, -strick (wie map v. 72 “T bipden, 
7B]?7B v. Tijjpp), Ob.7 deine Freunde (7]73nb 
= 'b *'7038, vgl. Ps.41,10) unterlegen (tP72 
nnn = ]?3ü) dir Fangnetze und kein Mer¬ 
ken ist darauf. S. jedoch *1T73 I. — 3) (v. 
“)TT3 III ausbreiten, - spannen) adj. m. eig. 
für “IITTO part. pass., nur fern. “pliTip aus¬ 
gespannt, gelegt, v. mio Spk. 1,17. 

T]D (ungbr.) intr. s. v. a. D073 zerfiies- 
sen, übertr. zagen, trg. TT73 dass., Itpa. 
(redupl.) TBTnriSt. Dav. n. p. “-Tip. 

I-ITD (ungbr.) fälschlich angenomme¬ 
ner St. zu OT73, PPT73 s. d. 

— r t 

nt53 (v. nm II n. d. F. * 12 £B,17373) m. 
Gürtel, Bund Ps. 109, 19; bildl. Zügel, 
der Herrschaft Jes. 23, 10, v. der tyri- 
schen Oberhoheit üb: Tartessus. S. 3n73. 

(aus nra gedehnt, v. npT II, n. 
d. F. 13M, nur dass Vorton - Kamez im st. 
c. wieder verschwindet) m. Gürtel IIi. 
12 , 21 . 

(nur pl. Yvibyo, v. btt) f. Her¬ 
berge, Einkehr, Wohnung, Station, ar. 
, nur übertr. die (12) Stationen des 

Thierkreises, d. h. die (12) Sternbilder, 
neben 737372, tOP, 0?737Stt 803t genannt 
2 Kö. 23,5, trg. 8£brn (Est. 3,7), Nnbta, 
syr. (zu 2 Kö. 1. c.) dass. Dafür 

soll Hi. 38, 32 177*1173 {Ihn Koreisch), 
nach einem Wechsel von r u. I, stehen, 
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wie die LXX für beides pa£ovf)dr&, Trg. 
N">Vn haben; indess s. “VT». 

1T-IT- IT" 

abra (v. abt) m. eig. das Herabtrie- 

l“ : - i* t 

fende, der Zapfen, Zacken, dah. Gabel, 
Fleisch- 1 S. 2,13 14, vgl. stalagmium 
Ohrgehänge, azalaypiai Eiszapfen, v. 
azakay triefen, tropfen, niD'TOV v. f|U3. 

nsbt'D (pl. nia*) f. dass. Ex. 27, 3. 
nib-ra s. Vt». 

I T - IT- 

TT/2T/Q (mit äh-Auslaut als Anhang 
—rTOT»“, das man als poetisch-verdopp. 
fern. Endung ansehen kann, wie rirTO‘'N, 
i-irm® 1 , rsn“iT», ttnb», Pinr», rrnttT ; mit 
suff. irrapj; pl. rnrajtt, mit suff. rrn»p3; 
V- MT) f. das Sinnen, Denken, dann Ge¬ 
danke,Plan überh. Hi.42,2,=!rTOT 17,11 
(Lebensplan), wo es zu Ap- 

Position ist; Gesinnung Ps. 10,4, TO ."!©» 
Jer. 11, 15 einen Vorsatz ausrichten, d. h. 
ein Gelübde vollziehen, wo Andere 
ÜTOTOn niippn rrniss lesen; Anschlag, 
Plan im üblen Sinne Ps. 10, 2; 21,12, 
Racheplan Jer 51, 11, zuw. mit ab ver¬ 
bunden 23,20; 'Erb»'» D»n Hi. 21,27 

, : - : r t 

= 'Erb» D»n D»T Unrecht schmieden wider 
: - it t r t 

J.; Vergehen, -brechen Ps. 139, 20 (s. 
“TOS); kluger Rathschlag, Ueberlegung 
Spr. 1,4; 5,2; Klugheit 3,21 neben n»T_, 
TTO1CW; TO nsn 8, 12 Erkenntniss sinniger 
Rathschläge. 

“liüT/2 (v. “TOT II) Lied, Gesang, Sing¬ 
spiel (in Begleitung eines Instruments), 
in 57 Psalmen Überschriften Ps. 3,1 u. a., 

» pakpög, mehrere Male TO “p© Ps. 48. 
83. 88. 108. od. umgekehrt “p© TO 67. 
68. 87. 92, welche zwei Ausdrücke nicht 
eine Einheit bezeichnen (s. Ps. 65. 75. 
7 6), sondern in verschiedenen Exempla¬ 
ren des Gedichtes gefunden, vom Samm¬ 
ler neben einander gestellt wurden, wie 
auch Ps. 88 bTO©», Ps. 80 rvn» noch als 
Liederbezeichnungen hinzugefügt sind. 

rnar/2 (pi. mit suff. 

D» ,| rn»T»; v. “tot I Hif.) f. Werkzeug 
zum Beschneiden des Weinstocks, Win¬ 
zermesser Jes. 2, 4; Jo. 4,10, wof. V. 13 
b.i», wie “PXp Jes. 18, 5 für “PXSi. 

m53Tlp (nur pl. niiHT», v. “i»T I Pi.) 


1TD __ 

f. Messer für die Lichter 1 Kö. 7,50; Jer. 
52,18. 

“117T5D (v. “!»T) m. Kleinig-, Winzig-, 
Wenigkeit, Jes. 24,6 und der Mensch bleibt 
übrig als Wenigkeit; sonst nur in einer Art 
Superlativ gebräuchlich TO »»» Jes. 10, 
24 Wenigkeit einer Wenigkeit, d. h. ein 
klein wenig, v. derZeit Jes. 10, 25; 29, 
17, v. der Zahl 16,14. 

“lTDi (ungbr.) intr. sich geschlechtlich, 
unzüchtig vermischen (durch Beischlaf, 
Hurerei), svw. bbal (s. d.) zu NW. bin 
(Unzucht, Hurerei). Aus der GB. mi¬ 
schen ist zu erklären aram. “IT» a) spin¬ 
nen (Sotha31), ineinanderknüpfen, -bin¬ 
den, weben (svw. 3PN), dah. ”jPT» (Kelim 
c. 19) Teppich, d. h. Zus.geflochtenes, 
Gewobenes. Es ist möglich, dass PiT» 
Ob. 7 v. “ITM in dieser Bdtg. herzuleiten 
ist. b) (durch vermischte od. allzustarke 
Brut) verderbt, überbrütig sein, von den 
Eiern der Vögel (.Chull. 140), dann auch 
v. denen der Menschen (Sanh. 42). c) 
durchdrungen sein, von der brütenden 
Wärme, dah. übertr. reifen (Gn. rabba 
c. 10). Vgl. skr. mi^r mischen, mi<;ra 
Mischvolk. Dav. »T»». 

r*: - 

Zur Erläuterung des als ZW. gar 
nicht vorkommenden Stammes, den aber, 
bereits Ibn G'anäch angenommen, hat 
man vielfache Versuche gemacht. Nach 
Ibn Parchon heisst '» fremd, entfrem¬ 
det, dann entartet, schwächlich sein, wozu 
ar. zu vergleichen, mithin “IT - » = 

“IT I; nach Andern gering, verächtlich sein, 
wie ar.^jo u. syr. jJftio (Af.); nach noch 

Andern = “IT3 absondern, -scheiden, vom 
,- T ’ ’ 
Ausstossen aus der Gemeinschaft. In¬ 
dess ist unsere Deutung angemessener, 
wie aus dem Derivat zu ersehen. 

1TÖ II (ungbr.) tr. zus.bringen, - häu¬ 
fen, sammeln, svw. »>13 (s. d.), in seiner 
org. W. “iT“» mit der in a. 

ident. Dav. “IT73. 

IT T 

-rtD III (ungbr.) tr. ausbreiten, -span¬ 
nen, ein Netz, in seiner org. W. mit iiPT 
( ausbreiten, -spannen) zu N W. npT Spanne, 
ident. Dav. Pit» 3 (= “PT»). 

IT ' 1 T 7 



719 


_ "llö 

"Ifü (pl. v. 1TM II) m. Nord- 

stemgruppe, dem Süden entgegengesetzt 
Hi. 37, 9, auf die Entstehung der Kälte 
Einfluss übend gedacht; vgl. na "'S. 

“ITO (nur pl. ninta, wie v. b-TB pl. 
nib-TB) m. die (12) Sternbilder des Thier¬ 
kreises Hi. 38, 32, einerlei mit nib-TB 
(2 Kö. 23, 5), aus dem es angeblich 
durch den Wechsel v. I und r entstan¬ 
den (Ihn Koreisch ) Als astronomischen 
Kunstausdruck haben ihn die LXX auch 
für nib-TB beibehalten, der von Suidas 

1 t — 

erklärt worden ist. Da aber a. a. O. 
na 1 !? (die Plejaden) und b n C3 (Orion) 
vorangehen u. UTjP (s. d.) folgt, so scheint 
passend entw. eine einzelne gewisse 
Sterngruppe od. ein einzelnes Sternbild 
mit dem Worte bezeichnet zu sein^ so 
dass viell. ni“vra nur ■= nVr, mithin ein 
Sing, ist, weil, wenn die 12 Sternbil¬ 
der, diese Bdtg. doch gewiss nicht bei 
den LXX so ganz verloren gegangen 
wäre. Trg., Vulg. u. die alten Ausleger 
haben entw. Allgemeines gesetzt od. nur 
gerathen, was wieder voraussetzt, dass 
es eine spec. Gruppe bezeichnet haben 
muss, was dann vergessen wurde, was 
aber mit den 12 Sternbildern gewiss nicht 
der Fall gewesen wäre. Die etymol. Ver¬ 
suche, '73 als aus nin-TNB (v. ITn) die Gür- 
tel (des Zodiak), od. aus (Krone), also 
die nördl. und sädl. Krone (Michaelis ), od. 
aus "1TB I mischen od. “1TB III, das NW. in 
Bdtg. = na ■’S (Fürst) entstanden anzuse¬ 
hen, liefern für den Zus.hang nichts Be¬ 
friedigendes. Wahrscheinlicher scheint 
mir nin-TB (= mnTB) etymologisch mit 
D’nTaB (Nah. 3, 17) zus.zuhängen, od. 
wenigstens v. "1T3 abstammend die Herr¬ 
schaft, die Oberhoheit, concr. den Herr¬ 
scher zu bedeuten, den Planeten Jupiter 
bezeichnend, als höchstes Numen des 
Glücks. Daher auf kilikischen Münzen 
iniTB dein Glücksstern; auch nennt bereits 

I TT“ 

Sanchoniathon Misor, d. h. “WM, einen 
Bruder der Sadyk (p"H:£ = paS), d. h. 
des Jupiter, womit eig. eine vollständige 
Identität ausgedrückt werden soll; eben¬ 
so scheint ni"VTB (= phön. “1TB, Misor, 
od.pins od.pna) unter dem Namen 5313 
(s. d.) Stern, als Gottheit neben yi«3 u. a. 


HD 

verehrt worden zu sein Am. 5, 26, was 
um so leichter war, da 3313 auch tfürst, 

IT 

Herrscher bedeutet Nu. 24,17, wie ara¬ 
bisch und äthiopisch. 

(v. STjlT I) m. Wurfschaufel Jes. 
30,24; Jer. 15,7. 

rrh-t» s. ito. 

IT- IT - 

niTO ( c - t~I—1T73, mit a d. Bew. nn“lTB, 

IT I • I”. * TIT}* 

c. nn“lTB; v. npT) m. Gegend des Auf¬ 
gangs (der Sonne), Osten, ggs. SIS» Ps. 
103,12; 1 Chr. 7, 28 od. B^ Jos. 11, 3, 
vollst. TBBffl 'a Dt. 4,47 od. 'usn 'B Jos. 

l. 15, und wie alle NW. auch adv. öst¬ 
lich, b 'a östlich von 2 Chr. 5,12. 'a yiN 
Zach. 8, 7 Land des Ostens, d. h. das v. 
Syrien östlich gelegene Elymais, wof. 
auch 'B allein steht Dan. 8, 9. 

Ö'ICü s. ITH. 

pt : IT T 

ypTIQ (v. yi|) m. Saatfeld Jes. 19, 7. 

pnp? (pi. cnp/™, c.^-p; v.pnti) 

m. Spreng-, Opferschale Nu. 7, 13 flg.; 
2 Chr. 4, 8; Krug, in welchen viel hin¬ 
eingeht Zach. 9,15; Wein-, Mischkrug 
Am. 6, 6, in welchen man aus Bib33 den 
Wein goss. 

PlpITlQ (nur pl. rriJJ") f. dass. 2 Kö. 
12,14; 25,15; Ex. 27, 3. 

HD (d. h. nia) s. v. a. n?? (nna) zu 

n. p. nna s. d. 

(ID zu na, nä u. denoin. s. nrra. 

r -r -1 r t 

na (pl. ama, v. nna n. d. F. bat) m. 

— |»< P *• I T I** 

eig. das Markige, Kräftige, dann Feit- 
schaaf Ps. 66, 6; bildl. Reicher, Glück¬ 
licher Jes. 5,17, vgl. "juiir, )B1BB. 

rra (v. nna) m. Mark, der Knochen 
Hi. 21,24; aram. StniB, ttf-pa, ar. 

, ^j, malt, moch, noch dass. Dav. 

Pi. nna (denom.; part. m. nna, fern. 
nna, wie nab, afs v. nai, a-T3) entmar- 

jt 1 r* ' r # iv • 7 r* •' 

ken, d. h. entkräften, in privativer Bdtg. 
wie llipö u. a. Spr. 31,3 den die Könige 
Entmarkenden (ninab f. ninab gelesen). 
Pu. nna (part. Ennaa für B^naa) 

markig gemacht werden, von Fettspeisen 
(Bpfflj Jes. 25, 6. 
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«HD (inf. c. mit suff. ijtmp Ez. 25, 6, 
wie in pypp Ez. ib. mit a für i n. d. F. ispa 
Am. 1, 13j ipOM 2, 6, mithin nicht zu Pi. 
zu ziehen; fut. NH?3’) tr. s. v. a. “Hü II 
stossen, schlagen, zus.schlagen, die Hände 
Ps. 98, 8; Ez. 25, 6, als Zeichen der 
Freude Jes. 55, 12, poet. für S]3 H3H. 

am (3 perf. f. nra; pari. KpM 
Dan. 5, 19 nach Theod., gr. Yen. und 
Vulg.) aram. tr. 1) zerschlagen, -trUm¬ 
mern, ..iit b als acc. Dan. 2, 34 35; 
schlagen, bestrafen 5, 19 nach Vulg., 
Theod., allein hier richtiger snW zu lesen 
(Syr., Sa'adja, Rashi) in Bdtg. leben las¬ 
sen, aus 8’rro verkürzt, trg. ■'Itö (Dt. 
32, 29), syr. }-«J, nur dass hier 
auch zuweilen 1 zu dem kurzen ä tritt. 
— 2) verwehren, -hindern, im Trg. nur 
mit Ta (zu Koh. 8, 3), d. h. in die Hand 
J.’s stossen, um abzuhalten, talm. “fT?3 
(verwehren, -hindern) auch ohne Ta, 

in der Schrift nur in Pa.; vgl. ar. CjytO- 

Pa. Np'3 (fut. Np5T) eig. schlagen, Ta 
'B in die Hand J.’s, d. h. verwehren , -hin¬ 
dern Dan. 4, 32. 

Itpe. Npnntjt (fut. SpBTp) angeschlagen, 
• nagelt werden, an’s Kreuz, Esr. 6, 11 
und gekreuzigt wird er daran (bp) genagelt 
od. geschlagen. Allein da der schon Ge¬ 
kreuzigte (Sppt) nicht mehr angenagelt 
wird und 3>N auch nie trg. das Kreuz be¬ 
deutet, überdies cp|?>T der Pfahl, das Kreuz 
heisst (Trg. Est. 7,10), so bezieht man 
■’ft'bs besser auf u. übersetzt: und ein 

• i it 

Pfahl wird daran (an Stt) geschlagen; 
ist das aus dem Hause gerissene Holz. 

K3PI22 (v. ttari I) m. Zufluchtsort, Ver- 

i« -:r* v it t 

steck, Schutzort Jes. 32, 2. 

R3H53 (nur pl. Ö" 1 «“) m. dass. 1 S. 
23,23. 

npSPip (mit suff. irnanü, v. ian I 
Hif.) f. Ort wo zwei Dinge verbunden sind, 
Bindung, im Bauwesen od. bei Sachen 
Ex. c. 26. 36. 39. 

rnprp (nur pl. rvipatra) f. eig. pari. 
Pi. v. aap I: verbindendes Ding, dah. (ei¬ 
serne) Klammer 1 Chr. 22, 3, Holzstück 
zur Balkenverbindung 2 Chr. 34, 11. 


J-QniD (v. nan s. d.) m. (fern, nur Ez:. 

|- —; I T 

4, 3), Russtiegel, -pfanne, worin Brod- 
fladen gebacken wird Lev. 6, 14; 7, 9; 
1 Chr. 23, 29; auch im gew. Leben ge¬ 
braucht Ez. 4, 3. 

rrärno (v. psp) f. Umgürtung, mit piß 
Jes. 3, 24. 

“jnD (ungbr.) intr. s. v.> a. pap (s. d.) 
edel, ruhmreich sein. Dav. n. p. 8TtT3. 

nn?0 I (fut. nn»-, inf. c. ninn) tr. 
weg-, abwischen, ntib^ (die gebrauchte 
Schüssel) 2 Kö. 21,13, HjOT Jes. 25, 8, 
mit D’SB b?a; wegstreichen, - löschen, eine 
Schrift Nu. 5, 23, 0$ Ps. 9, 6; 2 Kö. 14, 
27; Dt. 29,19, od. mit Beisatz *ipiSM Ex. 
32, 32, was ein Schreiben auf leicht ver¬ 
fügbarem Material voraussetzt; abwi¬ 
schen, HB Spr. 30, 20; bildl. wegtilgen, 
DTHöe Jes. 43,25, nii’W Ps. 51, ll,ver- 
tilgen 2 Kö. 21, 13, 01 )?’ Gn. 7,4, tm 
6, 7, vergessen machen, ‘ipT Ex. 17,14; 
vgl. ar. L*S? (abwischen, -waschen, weg-, 
überstreichen, tilgen, üb. etw. hinfahren). 

Die GB. des St. scheint ab-, wegrei¬ 
ben, wie ar. ^iüo, dah. sodann weg-, ab¬ 
wischen, vertilgen, abstreifen, und ppp 
(aram. auch auslöschen, eine Schrift) 
Ri. 5, 26 gehört hierher in Bdtg. ab¬ 
streifen, das Haupt, abthun. Die org. 
W. mag sich auch in skr. magg, mug, 
mung, mrig, lat. merg-e re, mung- ere, 
gr. pan (in fiäaa-siv), a-pcö%-co, o-pri%-(ä 
u. a. finden. 

Nif. Hpa? (fut. HpH), ap. Hp) = ITT) 
ausgelöscht, verwischt werden, "1E373 Ps. 
69, 29, Ott! Dt. 25, 6; weggetilgt werden, 
□affi Ri. 21,17, Ü’ilW» (Gemachte) Ez. 
6, 6, d. h. die Götzenbilder, 01)?’ Gn. 7, 
23, mit ya d. O. ib.; weglöschen, nKün 
Ps. 109,14, HBTrt Spr. 6,33. 

Pi. Hpa (pari, aber v. Kal npb , fern. 
Hnb) zu Spr. 31, 3 s. pb denom. 

Pu. HHM (pari. m. pl. a^TOa) Jes. 
25, 6, s. pb denom. 

Hif. Hfrap (inf. c. mit Lamed rrirrab 
= 'apb n. T fc.; fut. ap. npn, ■’ppri mit 
Zurückziehung des Tones beim jussiv) 
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wegtilgen, -schaffen, vernichten Spk. 31, 3 
(n. E.), weglöschen Neu. 13, 14; Jer. 
18, 23. 

HITD II (nur perf.) tr. 1) (ungbr.) stos- 

IT T O 

sen, drücken, an etw., schlagen, ar. viLc, 
aram. Nna, welche org. W. auch in na _ n 
liegt; verwunden. Dar. 'na, mtTO 2, 
'1JTO, Theil eines n. p. — 2) übertr. mit 
b? an etwas stossen, daran grenzen Nu. 
34,11 (Onk.). 

TOW/D (v. ain) f. eig. Werkzeug, 
Kreise zu machen, Zirkel Jes. 44,3. 
mrra S. tnina. 

iv -sr r-.i 

Tina (c. Tina, v. Tin) m. Küste, die 
das Meer umsehliesst, Ufer; 'bildl. Ps. 
107, 30 zu dem Hafen ihrer Sehnsucht. 

(aus bjS ■”inu El ist Kampf, 
d. h. Kämpfender) n. p. m. Gn. 4, 18, 
wof. auch bsmna (aus bj* 'na). 

(pl. v. mna, viell. v. fnn II, 

r Ar V-r iv—;r 7 itt 7 

wov. rar, u. fflfl) n. p. einer nicht wei¬ 
ter bekannten Ortschaft 1 Chr. 11, 46, 
wo man gent. 'annan erwartet. Viell. 
ist •’aanan zu lesen. 

r : t-:i- - 

bim(v. bin) m. 1) Tanz, Reigen- Ps. 
30,12. — 2) n. p. eines weisen Stamm¬ 
vaters weiser Söhne (Heman, Kalkol, 
Darda), der viell. gar nicht Israelit ge¬ 
wesen, sondern sich erst eingebürgert 
hat 1 Kö. 5,11. 

ilbim? (u. nbna; v. bin) f. 1) s. V. a. 
bina 1, Ex. 15, 20; Hl. 7,1. — 2) im 
n. nbina bas; s. bas 4. 

A IT s r T I“ T 

nrrjo (v,mn) m. Gesicht, Erschei¬ 
nung Gn. 15,1; Nu. 24,4. 

mna (v. mn) f. die Durchsicht 1 Kö. 

UV. I*; |T T 

7, 4 5, LXX xäga (freier Kaum), ver¬ 
schieden v. "Jibn (Fensteröffnung); pl. 
nitna haben die LXX für niTIta 7, 5. 

IV! IV I S 

ni» , ’Tna (von Ntn = nrn; Orakel, 
Schaugesichte, s. 'nbn.t; jedoch könnte 
es auch, als niN 'tna [= mna] Wun- 
derzeichen schauen Lassender, d. h. Gott, 
bedeuten) n. p. m. 1 Cur. 25,4 30. 

rTO (ungbr.) intr. weich, zart sein, 


bnn '* 

v. Mark der Knochen, dali. markig, vor¬ 
züglich, kemhaft sein. Dav. na, na, u. 
denom. nna, iina. — Die org. W. na 
hängt nicht mit der in ft—na, sondern 

mit der in fi-3>a, ar. mx , gUc (weich, zart 
sein), zusammen. 

ifl/Q (v. nna II) m. Stoss, Schlag, 'HM 
bajj> Ez. 26, 9 Gegenstoss, concr. Gegen- 
stosser, Sturmbock (“13), Mauerbrecher; 
die LXX haben dafür 'nan gelesen. 
NVri/2 (aus 'tt-rna = 'mna v. nna 

it • ; r t i* : l" * : r t 

verkürzt \ Ruhmreicher, Vornehmer, Edler) 
n. p. m. Esr. 2, 52; Neu. 7, 54. 

(c. mna, mit suff. tjrnn?:i) f. 

1) (v. mn, wie mxa v. mii) Lebenserhal¬ 

tung Gn. 45, 5 ; Lebendiges 2 Cur. 14,12 
OpjSV = 2 Chr. 36, 16); Ri. 6, 4 

(dem Zus.hange nach nothwendig hier¬ 
her gehörig); Erhaltung Esr. 9, 8 9, ne¬ 
ben nübE; Lebensunterhalt Ki. 17,10. — 

2) entw. v. mn=mn (zu mn n=mn 11 
gehörig in Bdtg. anzeigen) Anzeige , Zei- 
chen Lev. 13,10 24 (Trg. Sa'adja), od. 
richtiger v. nna II (stossen, stechen, ver¬ 
wunden) n. d. F. mna, mny, mib (%-. 
nna, nn», mb) in I)dtg. Wunde, Mal, 
was zum Sinne besser passt. 

b^ma s. btmna. 

*|” T • : l-T l : 

mnia (v.nnal; pl. mit suff. fimmna) 
m. Kaufpreis, -werth, Werth Hi. 28,15, 
Preis Ps. 44,13, 'a-jSiba Jes. 55,1 um 
Nichtkaufpreis, d. h. umsonst, unentgelt¬ 
lich; Loskaufpreis 45,13; 'aa für Geld, 
für Bezahlung Mich. 3,11; 2 S. 24, 24; 
Lohn, Dt. 23, 19 Lohn der männlichen 
Hurerei W- 

bnn (ungbr.) intr. zart, schwächlich, 

f T 

weich, mild, niedrig sein, hängt also mit 
syr. , ar. innig zus., u. selbst 
das neuhebr. bna (tr. entkräften, schwä- 
chen, dah. bildl. vergeben, einen Fehler, 
verzeihen, die Sünde) ist ders. Stamm. 
Offenbar hängt bma in seiner org. W. 
mit der in n-bn I zus., was ebenf. schlaff, 

U T 

erschlafft, bekümmert, leidend u. s. w. 
bedeutet. Dav, n. p.nbna, Yibna, 'bna 
und viell. nbna. 

i--.it 


46 
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rjbrjo m. Krankheit Spk. 18,14. 
11^51153 f- Krankheit Ex. 15,26. 

it -:r 

nbrno (von bn73; Zartheit, Milde, 

it : - i~ T 

Schwäche ) n. p. f. Nü. 26,33; fern, auch 
1 Chr. 7,18. 

nb'nn s. nbina. 

it ; it : 

“bn5ü (pl. nib - ; v. bbtt I) f. Höhle 
Jes. 2,19. 


•pb il/0 ( Zarter, Schwacher; v. bna) 
n. p. m. Kt. 1,2 4 9. 

“*brip (= libnn) n. p. m. Ex. 6,19; 
1 Cns. 21, 23. 

''bna (pl. D'-’b - ; v. “bn I) m. Krank- 
heit 2 Chr. 24, 25. 

*|bljra (V. i)bn III = abi, tjbs) m. 
Messer Esr. 1, 9; vgl. syr. dass. 

ncb^p (pl. nisb-, c. rviEb-; v. E]bn 
II) f. Haarflechte, -hioten Ei. i6,13 19. 

nsbrna (pl.nilt-; v.ybnl umhüllen, 
anziehen) f. Hülle, Mantel, für Frauen 
Jes. 3,22 od. Männer Zach. 3,4, dem 133 

VR 

“N3£ entgegengesetzt, aber darum noch 

IT ^ O 

nicht Feierkleid; ar. kostbares 

Gewand, Hülle, und dav. denom. 
ein solches Kleid ausziehen od. anlegen. 

(nur pl. "i^brr:, mit snff. 
■jinnjjbna) amm. f. Abtheilung, Klasse, 
der Leviten Esr. 6,18, neben ttsbs. 

.’ "■« S 

n]55rip (mit suf.inpbna; pl. rviijbna) 
f. 1) (v. pbn I) Abtheilung, Klasse, Dienst-, 
der Staatsdiener, Sänger, Leviten od. 
Priester 1 Chr. 27,1; 2 Chr. 8,14; 31, 
2; 35,4.— 2) entw. (v. pbnll) die Glätte, 
das Entgleiten , Entschlüpfen, im n. p. 3>bD 
rnjjbnaii 1 S. 23, 28, od. besser mit den 
Versionen: (Fels der) Trennung, Schei¬ 
dung. 

flbnXl (n. d. F. fl ]313, in vielen HS. 
nbna)n.p. f. l) Gn. 28,9, die 36,3 ratoa 
heisst, dah. die appell. Bdtg. wohl die 
Liebliche (v. nbp III) ist. — 2) 2 Chr. 
11,18. 

nbn» f. Name eines Musikkorps, 


welches in Pibrra (bstj) wohnte Ps. 53, 
1; 88,1, wienib* 1 ^: 5,1, das in “(VW = 
'jb/'W seinen Wohnsitz hatte; vgl. fPFiä. 

•'nbhn S. nbhn (bas). 

»IN EH ft (nur »Z. ntorift, aus K73n zu 

|T T —:j- t 1 T "*f* t * IT T 

WS«an, wenn die TLA. richtig ist, ge¬ 
bildet) f. eig. Butter- od. Milchglattes, 
d. h. glatte Rede, gleissnerische Worte, Ps. 
55, 22 glatt sind die Gleissnereien seines 
Mundes. Allein mit Rücksicht auf den 
Parallelism u. weil bereits Trg., LXX, 
Syr. es anders gefasst, kann man pbn 
■ps “Nana od. njt::na lesen (Ihn Esra). 

TOHB (c. na-; pl. ö^ana, c. •'nana, 
mit suff. rnnantt) m. Begehr, Lust, D)31? 
(der Augeri) 1 Kö. 20, 6; Kl. 2, 4, d. h. 
Augenweide, z. B. die junge Mannschaft 
Kl. 1. c., Gattin Ez. 24,16, Kinder 24, 
21 25 (durch rn33 : l tT33 erklärt), wof. 
auch "jUS '73 Hos. 9,16 steht; Liebling, 
Hos. 9, 6 ihre silbernen Lieblinge, d. h. 
Götzen; Kleinod, Kostbarkeit Jo. 4, 5; 
Pracht, an Häusern, Anlagen Jf.s. 64,10; 
kostbare Geräthe Kl. 1, 11 Kri. 

narrn (pl. mit suff. rrnana, arrnana) 
m. dass. Kl. 1, 7 11. 

bpHÜ (c. ban73; V. ban II) m. das 
Verlangen, der Seele Ez. 24, 21, eig. s. v. 
a. 7335 N2S73 24, 25, wie man 1333 N733 
sagt Ps. 143, 8, d. h. das Tragen der 
Seele nach J., durch nana veranlasst. 

nsana (v. yan) f. Gesäuertes, Ge- 
gohrenes Ex. 12,19 20. 

n3n)p (pl. ni:-) f. (mase. Gn. 32,8 
11) s. v. a. sn;na Lager, der Leviten 
1 Chr. 9,18, der Priester *2 Chr. 31, 2; 
phön. nsna dass., sodann Name v. Pa- 
normus. 

(c. “3na, mit su ff. 'I“:n73; du. 
oana Hl. 7, l;' pl. sana Nu. 13,19, 
mit su ff. Tja-, aarr, Dp-; v. ran I sich 
niederlassen, lagern, wohnen) m. (fern, 
nur Gn. 32, 9; Dt. 23, 10) 1) Ort wo 
man lagert, Lager, Kriegs- Jos. 6, 11; 
1 S. 14, 15, von Rossen und Menschen 
Am. 4, 10, Lager, der Nomaden Gn. 
32, 22; Ex. 16,13, pl. Ggs. D'lJtaa Nü. 
13,19. — 2) das was lagert, IIeer,Haufe, 
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Zug, Reihe, Linie, v. Kriegern Dt. 23,10, 
das ein starkes Gebrause verursacht Ez. 

l, 24; v. Nichtkriegern Gn. 50,9; v. Heu¬ 
schrecken Jo. 2,11; Abtheilung Gn. 32, 
9. Du. D’D.na Hl. 7,1 Doppellager, -reihe, 
der tanzenden Jünglinge n. Jungfrauen; 
gew. aber n. p. was unter QBF.a nach¬ 
zusehen. Möglich auch, dass zu Bdtg. 
2 das ZW. f;:n II als Grundlage anzu- 
nehmen, so dass 'U eig. Abtheilung, Zug, 
Reihe, Linie, svw. yan , bedeutet. — 3) 
nur in l'lTitna ( Lager Dan’s ) n. p. eines 
Ortes zwischen Wypa u. bitrraN, unmit¬ 
telbar hinter EPP5 n nipp lli. 13,25; 18, 
12 im Juda-Gebiete, angeblich so be¬ 
nannt, weil einst daselbst 600 Daniten 
ihr Lager aufschlugen, in der That je¬ 
doch zu betrachten, wie so viele Orts¬ 
namen, die mit castra (vgl. gr. %äna%) 
zus.gesetzt sind. 

C’WKJ (eig. pl. von "Ona = “itta; die 
Lager El’s) n. p. einer Stadt ohnweit 
biWE) Gn. 32, 3 (wo der Name gedeu¬ 
tet wird) auf der Grenze von Menashe 
und Gad, zu letzterem gehörig und den 
Leviten abgetreten Jos. 13,26 30; 21, 
36 38, auf der Südseite des Jabbok, ver¬ 
schieden von n:na, ar. (Mahne), 
nördlich vom Jabbok ( Rolins . Pal. III 
S. 920). Als Ort v. militärischer Wich¬ 
tigkeit flüchtete sich dorthin David vor 
Abshalom 2 S. 17, 24; 1 Kö. 2, 8. 

P?™ (v. p3_n) m. Erwürgung, Tod 
Hr. 7,15, parall. niB; s. p3p. 

HDna (u. -na; v. non) m. Zuflucht, 
Schutz Ps. 14, 6; 91, 9; Zufluchtsort 104, 
18, neben PinpB Jes. 4, 6. 

niDnia (von son) m. Absperrung,' 
-Schliessung, Zurückhaltung, Maulkorb, Ps. 
39, 2 ich will anlegen (“BiipiX für nPBUiiX 
zu lesen) meinem Munde einen Maulkorb, 
d. h. ich will der Sprache wehren. 

-viopra («• "lö-, mit Suff, ppp-, iPö-) 

m. Mangel, Entbehrung, Dürftigkeit Ps. 
34,10; Spk. 28, 27; , aa - ’N21,17 Dürf¬ 
tiger; Ri. 18,10 nicht ist Mangel irgend 
einer Sache, d. h. es fehlt nichts, wof. 
18,7 pst Enbaa rsi, was [tthbaa rsn 
pnpB gelesen werden muss, m gleichem 


Sinne steht (s. srbaa); Bedürfniss, d. h. 
was man bedarf und noch entbehrt Ri. 
19, 20. 

rpcra (d. h. rr-nona Jah ist Zu- 
flucht) n. p. m. Jek. 32,12. 

*nön» s. ppn. 

nbrtn s. niorra. 

i : - i : ” 

\r\D ( imp . yna, fut. ynai, ypBN) 
fr. 1) eig. zerspalten, -theilen , PijSP Ri. 
5,26, dah. zerschmettern, BJNP Ps. 68, 22; 
110, 6, üartB (die Lenden) Dt. 33,11, 
D-’sn = trsbn s. v. a. D^bn Nu. 24,8 

p • ps» »r t 

(Syr.); bildl. von einem Hause löfih *12 
maa Hab. 3,13 den Giebel eines Hauses 
abschlagen; verwunden, ggs. NB"! Dt. 
32, 39; Hi. 5,18; besiegen, niederwerfen, 
a-oba Ps. 110,5, ann (Aegypten) Hi. 

26.12. Dav. yna. — 2) transponirt aus 
yan hochroth machen, durch Blut Ps. 68, 
24; vgl. Jes. 63,1. 

yrTJ3 m. das Schlagen, einer Wunde 
Jes. 30, 26. 

üliSrtlp (v. aitn I) rn. das Ausbrechen, 
-hauen, der Steine, dah. BBN Bruch¬ 
steine 2 Kö. 12,13. 

PlSrnü (v. nan) m. die Hälfte No. 
31,36. 

rr'Sna (v. nan) f. die Hälfte Ex. 

30.13, Mitte Neh. 8, 3. 

pno fr. wegtilgen, -stossen, -schla¬ 
gen, vgl. aram. auslöschen, eine Schrift; 
zerschmettern, -schellen Ri.5,6; ar. dass. 
Das W. scheint aus nna I erweitert, 

IT T 

was jedoch wieder mit PiTO II zus.- 
hängen kann. 

npnn (pl. C. ippfta, V. pjp.n) m. s. v. a. 
ppn 3 Tiefstes, Verborgenstes, Innerstes 
Ps. 95,4. 

nnD I (ungbr.) fr. eintauschen, hin- 
r t 

geben, um etwas anderes zu bekommen, 

dah. wahrsch. s. v. a. PSB I, was aber 
" r T ,. 

wieder mit IW 3, Pa (P'ia), PB _ i, ar.^Lo 
identisch ist; der mittelste Laut scheint 
demnach nur aus dem Vocallaut verhär¬ 
tet zu sein. Dav. pifiB. 

r : 46* 
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1P1D II (ungbr.) intr. an -, hervorbre¬ 
chen, v. Frühlicht, mithin wie 1)52 (wo¬ 
von “ 1553 ); ax. hervorbrechen, 

von der Erstgeburt des Thieres, dali. 

O 9 

das erste Junge eines Thieres. Dav. 
(n. E.) Ina, mna, Dnina. 

v ' it x 1 itt: it 7 it 1 t; it 

irm m. 1) eig. wie 1)5.2, der Morgen, 
die Morgenzeit, d. h. der Tagesanbruch, 
sodann der nächste Morgen, der mor¬ 
gende Tag Ex. 32,5; adv. morgen, cras 
= tempus crastinum 9,5; 10,4; 16,23, 
wie auch 1p2 im Sinne von nächsten 
Morgen (Ex. 29, 34; Lev. 19, 13) ge¬ 
braucht wird; 'ab auf morgen, morgen 
Ex.8,6 19;EsT.5jl2. Für'73 allein Est. 
9, 13; Jes. 22, 13 steht auch Ina Di) 1 
Gn. 30,33; Jes. 56,12; Spr. 27^ 1 od. 
ina n? Ex. 9, 18; 1 S. 9, 16; 20,12, 

|T T I» 77 7 5 7 7 

wofür bestimmter n&itfr D5>3 Jos. 
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11, 6 morgen um diese Zeit , wo *t2 nur 
adverbiale Apposition zu sein scheint. 
In ws l S. 20, 12 be- 

zieht sich 'isn auf n», so dass Ina sich 
auf die dritte Morgenzeit bezieht, und 
es zu übersetzen ist: um die dritte Mor¬ 
genzeit. — 2) das Spätere, die Folgezeit, 
Zukunft Ex. 13, 14; Jos. 4, 6 21, wof. 
auch 'a Dij>a Gn. 30,33 (vgl. Joma 10). 

Den Ursprung des Wortes anlangend, 
so kann man es v. 1p73 II ableiten u. die 
Bdtgen. wie in 1)53 erklären, wie ja 

auch im ar. I<U morgen, verglichen mit 
im gr. ctvQiov, in unserem Morgen 
ders. Gang der Bdtgen. sich findet. Das 
Trg., wo das adv. morgen durch ‘pl/tF, 
Ninai) ausgedrückt ist, hat Ina als aus 
int? DF od. int?a Bl' zus.gesetzt ange¬ 
sehen, was aber durch die sehr häufige 
Verbindung mit DF u. in Betracht, dass 
der Hebräer dergl. Zus.setzungen nicht 
liebt, unwahrscheinlich wird. Richti¬ 
ger ist die Annahme (Fürst, Conc. p. 
39), dass man es aus IRtta, r'o gtllov, 
die Folgezeit , verkürzt zu betrachten 
habe, wie auch in Dlsin 2 Che. 22, 5, 
D^DR Koh. 4,14, nipaEz. 20, 37 das 
t? mit flüchtigem a ganz verschwindet 
und das vorangehende a lang wird; eine 


andere Form (bei den t?s üblich) ist 
insta, inb n. d. F. ■jttla, ipia, d. h. 
der Laut da wird 6 (wie auch beim ZW. 
z. B. in bstF, last 1 , StjT 1 ), und daraus ist 
die weibliche Form nina (mochorat) er¬ 
klärlich. 

SrwnniQ (nur pl. nisina; v. ttm) f. 

it t r L i t-:i- itt 7 • 

Ort des Abschurrs, Abgangs, des Kothes, 
d. h. Kloake 2 Kö. 10, 27 K’tib, wofür 
K’ri niNJtiB hat. 

I T I 

*10511113' (mit auf. intiina) f. s. v. a. 
niöain ='oain, tfain (aus dem es 
transponirt ist) Sichel 1S. 13,20 (LXX); 
nur so ist es erklärlich, wie es mit 
nffllpa zus.stehen u. davon verschieden 
sein kann. 

ntöina (mit suff. in^iria, pl. 
nifläinäj'v. aäin) f. Spaten, Grabscheit 

1 s! 1^20 21.' T 

nina (c. ni"; aus inb) f. der fol- 
gende Tag, nach Di 1 ) Nu. 11, 32 und alle 
Tage morgen; gew. in Verbindung mit 
einem folg. NW. z. B. Lev. 23,11 des 
Tages nach dem Sabbat; 1 S. 20, 27 des 
Tages nach dem zweiten Monde; mit )73, 
wie dies bei • Bildung v. Präpositionen 
u. Adverbien häufig der Fall ist (s. b?73 
oberhalb, 3■'3373 ringsum) adv. morgen, 
am morgenden Tage Gn. 19, 34; Ex. 9, 6; 
Ri. 9, 14, selten mit b 1 Che. 29, 21; 
Jon. 4,7. 

anina (mna mit Endung D— ) adv. 

it t r: it itt; t a it' 

morgen, mit £ 1 S. 30,17, wo die Ver¬ 
sionen D— gar nicht ausdrücken. 

-rottina (pl. nipipna, c. niatina, 
mit suff. ipi3'2ri73, «iFn-, FR') f. 1) (v. 
Dtsn I) Weberei, Kunstweberei, -arbeit 
Ex. 31,4; 35,32 35. — 2) (v. 3123R 2) 
Gedanke, das Sinnen Gn. 6, 5; Jes. 55, 8, 
das Dichten und Trachten Ps. 94,11; Plan 
(guter) Spb. 15, 22; Anschlag (böser) 
Jee. 11, 19; Kriegsplan 51, 29; Rache- 
plan Ps. 56, 6, häufig näher bestimmt 
Spe. 6,18; Jee. 4,14; 29,11; (segens¬ 
reicher) Rathschluss Ps. 40, 6. 

na^na (mit suff. inao-, V. a»n) f. 
1) Umfestigung, Festungswerk 2 Che. 26, 
15 = patin; Kunstweberei, -arbeit 2,13; 
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Kunstfertigkeit Ex. 35, 33. —- 2) Plan, 
Anschlag Est. 8 , 5, mit n»n Ez. 38,10. 

TjffllTQ (pf. Bettina, c.'jatina; v.i^n) 
m. V) Finsternis s, Dunkel Jes. 29,15, ggs. 
“litt 42,16; finstei'er Ort, dunkler Platz 
Ps'. 74, 20; das Gral Kl. 3, 6 , Bild des 
Unglücks Ps. 143,13. — 2) Ps. 88,19 
ist wahrsch. Tjiüna ■'jPTna, meine Vertrau¬ 
ten hält er zurück, zu lesen, so dass 
parall. »ni u. Tjfena parall.-,a p->nnn 
ist, od. wenn es ein NW. sein soll, so 
mag TjÜJna zu lesen sein. 

s. Tpjjna. 

t[Ü5i“l/2 (v. E]än I) m. Abstreifung, Ent- 
llössung Gn. 30, 37. 

rin 13 (v. na = na, wie nn; v. n;; 
Auflösung, Tod) n. p. m. 1 Chk. 6, 20; 
2 Che. 29,12; 31,13, wof.nTO'TSS« (s.d.). 
“PniD (pl- rvirr, v. nnn) f. Brand- 
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napf 2 Kö. 25,15, LXX nvQSia ; Kohlen¬ 
pfanne Ex. 27, 3; Räucherpfanne Lev. 
16,12, in Verbindung mit B^njbba auch 
Löschnapf , vas emunctorium Ex. 25, 38. 

nnnia (c. nnna; v. nnn) f. 1) Zer¬ 
trümmerung, -malmung, Einsturz Ps. 89, 
41 = iiaiaa (Ez. 6,14); nainp 'a ein na¬ 
her (d. h. jeden Augenblick bevorstehen¬ 
der) Einsturz Spit. 10,14 15; Sturz 14, 
28; Angst 13, 3; Bestürzung, Schreckniss 
Jer. 17,17; Schreckliches Jes. 54,14. 

mnrift (v. nnn) f. Einbruchsort Ex. 
22,7- Jer’. 2,34. * 

OS {Neige) m. 1) angenommen zu 
naa',—2) zu ö^an (Hab. 3,14), s. naa. 

KDD (u. naa; 3 f. naa, verk. naa, 

it : ir : ’ it : 7 r : 

wie — auch in TpfcOffl Dan. 4, 16 in — 

t r: - 7 

übergeht; 3 pl. iaa; fut. saia)) aram. 
intr . s. v. a. hebr. NJta eig. in die Erschei- 
nung treten, hervortreten, dah. eintre- 
ten, -treffen, von der Zeit Dan. 7, 22; 
mit bs d. P. ergehen, über Jem. 4, 21; 
mit b hingelangen, -reichen, bis wohin 
4, 25; gelangen, bis 7,13; sich hiner¬ 
strecken, reichen 4, 8 17 19. Im Trg. 
für »•’jn, tm, syr. k&o dass., aber die 
GB. ist noch aus Bdtg. reifen, hervor¬ 
treten sichtbar. S. NXB. 


Nt2N.ps ,(v. aa s. d., eig. für SB8BB) 
m. Kehr- od. Fegbesen Jes. 14,23. 

npOS (v. nj3B I) m. Abschlachtung, 
Ilinmetzelung Jes. 14,21. 

*10S (e. naa, mit suff. 1 }B? 2 , "inaa; 
pl. B’BB, mit suff. T'Ba) m. (Mich. 6,9 
ist entw. nby? = ins? zu lesen, od. 'a ist 
wie BBffl fern.) 1) Stock, Stab, Stecken 
Ex. 4,2; Nu. 20,9, Stütze der Rebe, dah. 
auch Tb naa mächtige Stütze Ez. 19,12; 
sonst Stab der Gewalt Jer. 48,17, Herr¬ 
scherstab, Scepter Ps. 110, 2; Stütze, wie 
■jjjflja, mit anb Ez.4,16; Ps. 105,16; 
Stange, Joch Jes. 9, 3; 10, 24. Bildl. 
a»t naa = BK öäaS Jes. 10, 5 Stock des 
Zornes, d. h. Strafwerkzeug, Zuchtruthe 
10,15, auch naa allein Ez. 7,10, so vom 
feindlichen Heere Mich. 6, 9, Feinde 
Jes. 10,5; Tyrannei 14, 5; Züchtigung, 
Strafe 30, 32. Ursprünglich: Ast, Zweig 
(v. Baume Abgespaltetes), Geäst, dah. 
B"na 'a Ez. 19,14 Geäst des Gezweiges 
d. h. das stockartige Geäst, was das Ge¬ 
zweig zus.hält. — 2) Stamm, eines Vol¬ 
kes, wie auch BM2J in solcher Uebertra- 
gung gebraucht wird, v. den 12 Stämmen 
Israels Ntr. 1,49; 2,5 7 12 u.a., eig. Ast, 
Zweig eines Volkes. — 3) s. v. a. naa 
Rechtsbeugung, Unrecht Ez. 7, 10 {Ihn 
G'anäcK). — 4) GF. zu naa (s. d.), eig. 
Senkung, dasSichneigen ; phön.Btt (sidon. 
Inschr. 10). 

Abgeleitet hat man das W. von na; 

{aus-, hinstrecken, dehnen, ar. \JaS,hS re- 
dupl. , mithin = Ta, na), dah. das 

Sichhinstreckende, -dehnende, Schlanke, 
dann Stab, Stock, Ast. Allein zu Bdtg. 1 
passt diese Ableitung nicht, da Stock, 
Ast, Stamm eher, wie bis 3 (Stock, Klotz, 
Block), bjsa (v. bl? a = bi?a, bj?a empor- 
schiessen, -ragen) u. BS1B, entw. v. Auf¬ 
streben, Emporragen (eines Baumes), od. 
v. Hinundherschwanken herstammt, u. 
da hier naa auch Joch bedeutet und = 
naa ist, so scheint, naa mit aia 2 (v. 

I? \ ' IV — I ' 

Bia II) zus.zuhängen (s. d.), od., wenn 
v. n-B2, in gleicher Bdtg. mit BB, wie 
auch in Bdtg. neigen n— B? = B73, 5o\jo. 

° IT T IT 7 
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naa (im sg. ungbr»; pl. rnB?2) m. 
s. v. a. “B73 Stütze, Stab Ez. 19,11, <SW& 
Ex. 7,12, bildl. Zuchtruthe, Strafgericht, 
Züchtigung , Hab. 3,9 (Gottes) Eidschwüre 
der Züchtigungen; Stamm Nu. 1,16. 

J1S53 (aus !“!B53 Niederbeugung, Sen¬ 
kung, mit a der Bew., wie RbS /2 aus 
nbya) adv. hinab, abwärts, nach unten, 
tief, unterwärts Spb. 15, 24, verdoppelt 
als Steigerung Dt. 28, 43. Gew. mit 
der Präp. b verbunden, RBMb abwärts, 
tiefer Dt. 28, 13; Koh. 3, 21, nach unten 
hin Jes. 37, 31; 2 Che. 32, 30, darunter 
1 Che. 27,23, unten Jee. 31,37, unter¬ 
halb, d. h. weniger, mit folg. Ese. 9, 
13, Inaabö von unten, unterhalb, nach un¬ 
ten Ex. 26, 24; 27,5; 28,27, wie auch 
an RbS’72 eine solche Häufung der Präp. 
sieh findet. Phon. NB72 dass. 

t r 

,“11253 (c. DB U, mit suff.'T iB72, inB72; 
pl. niB72; v. RB2) f. eig. worauf man 
sich hinneigt, hinlagert, wie xh'vg von 
xlwo, dah. Bett, zum Schlafen 2 Kö. 4, 
10; Ex. 7, 28, der Kranken Gn. 47, 81; 
Polster, Tischlager Est. 1, 6; Ez. 23, 41; 
Buhebett 1 S. 28, 23; Sänfte Hl. 3, 7; 
Bahre 2 S. 3, 31; Lagerort für Sachen 
2Kö. 11,2. 

51853 (v. RB2) m. Rechtsbeugung Ez. 
9, 9, wie auch “B52 3, Bi» 1, ftBl72 1. 

“12/3 (pl. niB72; v. rtB2) f. Ausdeh¬ 
nung, -breitung Jes. 8,8 (Jos. Kimchi). 

!T1t253 (v. !“I1B) m. Gespinnst, Gespon¬ 
nenes Ex. 35,25. 

3^853 (c. b , ’B73) m. entw. von blB II 
Last, Hr. 40,18 Eisen-Barre, d. h. Eisen- 
la'st, od. besser v. bB72 entw. in gleicher 
Bdtg. mit blB II od. in Bdtg. schmieden, 
wie ar. eig. ausstrecken, - dehnen, 

so dass '72 Stab, Stange, Barre wäre; gr. 
phalX-ov ist auch auf diesen St. zurück¬ 
zuführen. 

als St. zu b“B72, s. b , ’B72. 

r T I* T 7 l* T 

IQtpft (u. “,172-, pl. C“:*, 60273“; V. -|72B) 
m. Ort, wo man verbirgt, Versteck Jes. 
45, 3, Vorrathskammer Jee. 41, 8; das 
was man versteckt, Schatz Sfr. 2, 4; Hi. 
3,21; phön. 15312 dass. 
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27 £2 53 (c. 3'B72, mit suff. “i'B73, pl. c. 
iJiBB; v. 3“B2) m. Pflanzung, Garten Ez. 
17, 7; 31, 4, näher durch BlB (Wein¬ 
bergpflanzung) bestimmt Mich. 1, 6; v. 
Menschen: das Einheimischverden Jes. 
60, 21; 61, 3; v. einem Orte: Pflanzland, 
-Stätte Ez. 34, 29. 

DStpp (nur pl. B’522B73; v. Dj?B) m. 
eig. das was schmeckt, Schmackhaftes, 
Leckerhaftes Gn. 27, 4 7 9 17 31, svw. 
a* 1 l35l572, D - '372B73. 

515327853 (nur pl. mit suff. vrn523?B72) 
f. dass. Spb. 23,3 6. 

n 1751253 (pl. nirtEB72; v. tiBB) f. weite 
Hülle, Mantel Jes. 3, 22; Rt. 3,15. 


*1£0D (K . ungbr.) intr. eig. nass, feucht 
sein, sodann Nass bereiten und danach 
träufeln, regnen (gelinder als CBt), trg. 

7 " t ^ r T 

“lt?72, syr. j-J-io, ar. Jm; vgl. skr. mütr, 
eig. Nass machen, dann mingere. Die 


org.W.*iB”52 ist auch in n-OB, ar.j^Je, 
yyio vorhanden. Dav. 1B72. 

Nif. “1B725 beregnet, mit Regen beträu¬ 
felt werden Am. 4, 7. 


Pu. 1B72 (fern. 5TTB72) dass. Ez. 22, 24, 
wie die LKX für 21*1212372 = 2l“212252 ge- 
lesen, welche Lesart durch das parall. 
flBffl.l (v. DBa) empfohlen wird. 

HifS T’Bljrr (part.T'B7373, inf. c.“T’B72“, 
/«t.TBTO, op.“iB“) regnen lassen Gn. 2,5; 
Am. 4, 7, “1B72 Jes. 5, 6; übertr. herab¬ 
schütten, -werfen, rPRBS, BN Gn. 19, 24; 
■ t 73 Ps. 78, 24, tjifis li, T 6,“i“iaEx. 9,23, 
meist mit acc. d. Obj., selten mit 3 Hi. 
20,23. 


1853 (C.1B72-; pl. ni“iB72, c.ni'iB??) m. 
Regen, als die Erde befruchtend 1 Kö. 
8, 36; IIi. 5,10; Zach. 10,1, neben ba 
angeführt 2 S. 1, 21; 1 Kö. 17, 1, der 
sanft fliesst Dt. 32, 2, worauf man harrt 
Hi. 29, 23, v. Donner u. Blitz begleitet 
1 S. 12, 17; Jee. 10, 13, aus emporge¬ 
stiegenen Dünsten entstehend Hr. 36, 
27; verstärkt 1B72 BlÜS 37, 6, BB.1—|B12 
Zach. 10,1 und'Vt' ni“iB ?2 aas Hi. 37. 6 
Regenguss, heftiger Regen; t)RO '72 weg- 
schwemmender Regen Spe. 28, 3. 
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fc*“1t373 f. s. v. a. maia Kl. 3,12. 
TPD'D ( Vertreibung , -folgung; v. IPta) 
n. p. f. Gn. 36, 39. 

niEip (v. piaa) f. 1) Ort der Wacht, 
dah. '? 2 !j pän Jek. 32, 2 8 12; 38, 13 
Wachihof, wohin Jirmijja aus dem Ge¬ 
fängnisse gebracht wurde 37,15 16 21, 
welcher zum königl. Palaste gehörte 
Neh. 3, 25, im Osten desselben nahe am 
Mittelthore Jeb. 39, 14 und von Krie¬ 
gern besetzt war. — 2) das wonach man 
sieht, Ziel, - scheibe (wie amnog v. G'/.inzo- 

fiai, ar. SjjaLo Spiegel) 1 S. 20, 20; Hi. 
16,2. Phön.NPaia (mutro) was beobach¬ 
tet wird, Sitte,'Pflicht (Plast. Poen. 

l, 13). 

1 '‘ip)3 (vermuthlich aus PP 'Ptaia Jah 
ist Beobachtender , Bewachender) n. p. rn. 
IS. 10,21. 

■ip (n. d. F. \|, TO, TO v. dem St. 
PTO, im st. abs. nur im n. p. TOTON vor¬ 
kommend [s.d.J; gew. c. Pa n.d.F. des st. 

c. in PS, ■’Pr, TO, jedoch ohne suff. Es ist 
dah. falsch TO für einen st. c. pl.zu halten, 
u. wenn es zuw. mit dem pl. verbunden 
wird, so geschieht es nur, weil es einen 
Sammelbegriff ausdrückt. Eine andere 
Form ist DP? [s. d.J, wov. st. e. pl. TOTO) 

m. eig. das Fliessende, Sichergiessende, 
Rinnende, dah. 1) Wasser (coli.), näher 
bestimmt als Stoff od. Element, z. B. 
das Wasser des Schilfmeers Ex. .15, 19; 
Jos. 2, 10, des Jordan 3, 8, des Welt¬ 
meers Ps. 33, 7, des rt'bir Jes. 8, 6, des 
Eufrat 8, 7, der Sintfluth Gn. 7, 7 ; Jes. 
54, 9; O'DSN "7? Ez. 47, 3 Wasser bis an 
die Knöchel (reichend), DP3ITO Pa 47,4, 
*111113 Pa 47, 5 Wasser des Schwimmens, 

it r . 

d. h. worin man schwimmen kann; ferner 
nsanp? Nu.8,7, ppt? 19,13, nhproPs. 
23,"2, raTO» 81,8™ Piaia Nah. 3,14, 
mit adj. m. sg. N373 verbunden Ps. 73, 10 
(bei Dichtern wird zuw. das Nomen auch 
in Verbindung mit Adjectiven in den st. 
c. gesetzt Hl. 7, 10; Spk. 2, 9), selten 
(als Sammelwort) mit dem pl. Nu. 5,18. 
Gew. mit Namen v. Bächen, Flüssen, 
Seen u. Strömen verbunden u. so Eigen¬ 
namen bildend (s. unten); vgl. phön. TO 


SPSS (me-naggara, Wassersturz) n. p. 
eines Platzes inByzakium, 12E3TO (me¬ 
ne p h e s, Ruhe- Wasser) n. p. einer Stadt 
daselbst, DD3 TO (me-nix, me-ninx, 
Sammelwasser) od. rP3 TO (meniaxRuhe- 
wasser) älteres n. p. der Insel SDP?. — 
2) bildl. Saft, z. B. einer Pflanze fflitP 
(s. d.) Jek. 8,14; 9,14; 23,15; Samen, 
-erguss,—Tyj_ J es. 48,1 (trg. nP?PT), wof. 
sonst DPTO (s. d.) steht und in welchem 
Sinne TO im n. p. TOTOS (s. d.) u. 172 in 
DSTO (s. d.) verstanden wird, wie auch 

ar. Lo, pers. lj! für Speichel, Thräne, 
Samen u. s. w. gebraucht werden; vgl. 
noch phön. 12723 TO (Same des K’mosh, 
d. h. von K’mosh abstammend) n. p. eines 
Volkes, Erik. 2; Urin , vollst. D’bap TO, 
wie Jes. 36, 12 vermuthlich gestanden. 

Die abs. Form TO lautet äth. maj (TO), 
zab. P3 (**!e) u. aram. 17 a, dah. def. NTO, 

" v <" r it - 

und diese Form ist mit 173 3 (s. d.) 
zu vergleichen. 

Mit TO (c. P?) verbunden kommen folg. 
Bezeichnungen v. Flüssen, Ortschaften 
u. Personen vor: 

( Fluss der Fülle, d. h. starker, 
reichlicher FL, s. SDP) n. p. einer Ort¬ 
schaft im RYiben - Gebiete in einer Ebene 
Nu. 21, 30, zu Zeiten auch zuMoab ge¬ 
hörig Jes. 15, 2, in späterer Zeit Mg- 
Saßä (1 Mak. 9, 36) od. Mrj Saßet (Jos. 
Antt. 13,1), eine Strecke ostwärts von 
Cheshbon gelegen. 

l, 52 (Fluss bei ■pDTO im Moab- 
Gebiet) n. p. Jes. 15, 9. 

Vi]?^ 'ö s. |i]3TO. 

3*17 (Gold-Fluss) n. p.m. Gn.36, 
39; 1 Chk. 1,50. 

iTMS 11 /Q (Fluss Megiddo’s; s. 1TO72) 

n. p. eines die Megiddo-Ebene (na'^3 
■)iP.Pa) durchströmenden Flusses Ri. ‘5, 
19, für ■ji'dija gebraucht. 

s. niP7a. 

1 r 1 •• 

s. piD-*TO. 

IT • : I" IT • : 

Ü3Tp JTÜ'na ‘’E s. niDTOTa. 

a’naipa s. dto??:. 
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ninBD “'■O s. nipiss. 

- i : v r • ■ 1 • • 

tinaä-p* *>72 s. dnti-r». 

v rr I - l” I" 

'D (correlat zu hebr. •’S, .'T[, wie Pi53 
coreelat zu PI3 = PB, P® = Pis, NT = NT 

IT 1 JT T 1 Q 1T 1 

in r\iti)pron. interr. wer? welcher v. Per¬ 
sonen, wie PP3 v. Sachen, in direkter u. 
indirekter Frage, am Anfänge des Satzes 
stehend, ohne Unterschied von Genus 
und Numerus, und dah. ebenso auf das 
Fern. z. B. nN '73 Rt. 3, 9, nitT '73 Hx. 

: r r i i* 

6,10, als auf den Plural bezogen z. B. *•73 
PibN Gn. 33, 5, und braucht nicht wie 
“TON ein folgendes Fürwort zur Ergän¬ 
zung. Es hat folgende Eigentümlich¬ 
keiten: 1) • die Selbstständigkeit und 
substantive Kraft habend, wird es auch 
als genit. einem st. c. nachgesetzt, als 
■>53 na wessen Tochter ? Gn. 24, 23; littä 
■>53 wessen Stier? 1 S. 12, 3, ■'ja l ii;3Ti tues- 
sen Esel? ib., ‘>53 “1^53 aus wessen Hand? 
ib.; '53-Ta wessen Sohn? 17, 55; '53—liW 
wessen Wort ? Jer. 44, 28, wie auch p;53 

IT 

so gebraucht wird (s. d.). — 2) wo ‘<12 
die persönliche Beziehung aufzugeben 
scheint, indem es vor Sachen fragend 
steht, ist die Frage nach der Person doch 
•versteckt da, z. B. PI3PI72PI '53 Gn. 33, 8 
was ist das Lager ? eig. wer sind die Men¬ 
schen und das Lebende des Lagers? '53 
TJ531Ö wer ist dein Name? d. h. als welcher 
nennst du dich? Ri. 13,17; überh. steht 
'53 auch v. der Sache, welche nach dem 
Sinne des Redenden die Idee der Per¬ 
son in sich schliesst Mich. 1,5; Hl. 3, 6. 
D31Ö '73 Ri. 9, 28 ist ebenso zu fassen, u. 
es ist nicht nöthig mit den LXX ÜSttj-ja 
zu lesen. Dasselbe ist mit dem aram. 153 
Esr. 5, 4, u. im Amharischen ( Isenherg , 
Gr. p. 172) der Fall. — 3) um die Frage 
in der persönl. Beziehung hervorzuheben 
od. in etw. zu modificiren, in Bdtg. wer 
denn doch? wer denn wohl? folgt dem'53 
noch NTPT, z- B- '1?3 NTP! '53 Hi. 4, 7 wer 
ist denn unschuldig ? a'“p NTP! '53 wer denn 
hadert wohl? 17, 3; Jes. 50, 9. Wenn zu 
NTPI '53 noch das hinweisende PiT hinzuge¬ 
fügt ist, wird die Frage noch näher auf 
den Gegenstand bezogen in Bdtg. wer 
da? quisnam? wer ist denn da? als '73 


» 

'ö ________ 

PiT N*lPT Ps. 24,10, Steigerung v. PiT"'73 
24, 8; Jer. 30, 21. Daher in stark be¬ 
tonter Doppelfrage N1P! P!T”'NT PiT N’lPT '53 
Est. 7, 5 wer ist doch der und welcher ist 
der ? Zuw. ist '53 blos durch PIT gestei¬ 
gert Hi. 38,2. — 4) als welcher , -che, 
-ches? d.h. wie? qualis, z.B. Am. 7, 2 
als welcher besteht Jakob? d. h. wie? Jes. 
51,19 als wer soll ich dich trösten, d. h. 
in welcher Eigenschaft, wie soll etc.? — 

5) wie PI73 eine negative Wendung neh¬ 
mend und zwar zunächst von der Be¬ 
wunderung ausgehend, also: Niemand! 
Keiner! worauf bald das Perfectum Nü. 
23, 10; Jes. 53, 1; Zach. 4, 10, bald 
das Impgrfectum Hi. 9, 12; Spr. 20, 9; 
Koh. 8, 4; 2 S. 10, 16, bald das Parti- 
cip Ps. 90,11; Koh. 2,19 folgt. Hieran 
schliesst sich a) die Bdtg. vielleicht Jo. 
2,14; Jon. 3, 9; 2 S. 12, 22 K’tib, wof. 
sonst 'b*iN steht; b) der Beibegriff der 
zweifelhaften, wegwerfenden u. verächt¬ 
lichen Rede, als '533N '73 Ex. 3, 11 wer 

7 r t r 

bin ich, dass ... d. h. ich bin ja so gering; 
Ri. 9, 28 wer ist dieser Abimelech ? — 

6) den Wunsch, dessen Erfüllung man 
v. andern erwartet, einkleidend u. dah. 
mit dem imperf. verbunden, z.B.'3)35ü^ '73 
S)73 2 S. 23, 15 wer Hesse mich Wasser 
trinken? d. h. o hätte ich Wasser! und 
in dieser Weise 15, 4; Ri. 9, 29; Jes. 
27,4; Ps. 55, 7; Hi. 29, 2, häufig in der 
Formel Tn' '73 wer gäbe d. h. o möchte! 
worauf das Hauptzeitwort mit 1 folgt 
Dt. 5, 26, od. es folgt im inf. Hi. 11, 5. 

— 7) wer nur , jeder, irgend einer, wo 
das fragende Element in ein indefinitum 
sich umwandelt z. B. 2 S. 18, 12 hü¬ 
tet ein Jeder ('73) den Knaben, wo nicht 
nöthig ist mit den Versionen 'b zu lesen; 
Ex. 24, 14 jeder eine Rechtssache Ha¬ 
bende; Ri. 7, 3; Spr. 9, 4; Koh. 5, 9; 
Jes. 54,15; zuw. folgt “|©N Ex. 32, 33, 
wie aram. 1 1p in diesem Sinne steht. 

— 8) als = PI73, i?3 ist '73 zu fassen, wo 
es im K’tib für T73 steht od. damit wech¬ 
selt Jes. 25,10 K’tib, Hi. 9, 30 K’ri. 

Den Ursprung dieses Wörtchens an¬ 
langend, so ist es offenbar zunächst aus 
1'73 (neuarabisch min) verkürzt und die¬ 
ses aus l'p, wie Pi73 u. Ntt aus )N73, 1p, 
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nur ist letztere Form für das persönliche 
wer? in den übrigen semit. Sprachen auf¬ 
genommen worden, nachdem it» sich für 
das Sächliche ausgesondert. Zus.gesetzt 
mit ■'H sind die n. p. tO 1 », i-CP», btCP», 



K3T» s. unter i». 

it 5 r r 

TT'Ü {Freundschaft, Liebe, v. Tr I) 
n. p"m. No. 11, 26 27. 

JFTä (v. yp n. d. F. Bür») m. s. v. a. 
Sinn (s. d.) Rt. 2,1 K’tib, wenn hier nicht 
JtT'H zu lesen ist. 

rr- 5 

ri5T’50 (v. n. d. F. nyo*'» v. J>E^) 
f. Kunde Jes. 12,5 K?tib, wof.K’rirWBi». 

(c. Bü~, eig. Inf.-Nomen v. Bü^) 
m. das Gute, Vorzügliche, dah. im st. c. 
das Beste (LXX, Vulg.) z. B. des Landes 
Gn. 47, 6 11, des Feldes, des Weinber¬ 
ges Ex. 22,4, der Schafe 1 S. 15, 9 15. 


W'M (= MB" 1 ») w. p. m. Neh. 11,17 
22, wof. sonst fT'B'’» 12, 35. 

i it t r ' 

bSiS l, jQ (wer ist wie Gott? d. h. Nie- 

r r T r 

mand ist Gott gleich) n. p. 1) eines der 
Erzengel od. Engelfürsten (“lis) Dan. 
10, 13, dah. bi^tl Pfe“ genannt 12, 1 
(vgl. aQx&yyslog Apok. 12,7; 1 Thess. 
4,16), der Schutzgeist der Juden Dan. 
10, 21; 12, 1, wie auch andere Völker 
ihre Schutzgeister hatten 10,13. — 2) 
n. p. von Männern Nu. 13, 13; 1 Chr. 
5,13; 27, 18; Esr.8,8. 


nana (aus STB 1 ’» wer wie Gott! ent- 

it • # rr t i* 

standen, folglich=5S3 , H) n.p.m. 1) eines 
Propheten Mich. 1,1', wof. Jee. 26,18 
fTEPH K’tib u. LXX. — 2) anderer Per¬ 
sonen, als 2 Chr. 34, 20, wof. 2 Kö. 22, 
12 irrp»; Ri. 17,5, wof.'ifPB'’» 17,1 4; 
2 Chr. 18, 24, wof. 18, 7 ’irrB'’». 
VOTO n. p. m. 2 Che. 18,8 K’tib. 

r 

• 11^3‘'10 (=!■;»•’») n. p. m. Jee. 26,18 

K’tib für i-tB*»»; Neh. 12,35, wof. 11,17 
SW’H steht; 12,41. 

IT * 

«ISTS 1 ’» (dass.) 1)n.p.m. 2 Chr. 17, 
7. — 2) n. p. f. 2 Che. 13, 2 aus “3?M 
(s. d.) 1 Kö. 15, 2 entstanden. 

WO 1 ’» (dass.) n. p. m. Ri. 17,1 4, 
wof. sonst “EP»; 1 Kö. 22,8, wof. auch 

IT • 


D’O_ 

“»■’» 2 Che. 18,24 u.'iro - '» (dass.) 18,8 
K’tib; Jee. 36,11. 

^3173 m. 1 ) (c. bB”, v. b:P = b3 in 
sich aufnehmen, enthalten) eig. Behälter, 
dah. mit B^Hrt 2 S. 17, 20 Wassergra¬ 
ben, -behälter , v. einem kleinen Bache 
{Kimchi, Fürst). Jedoch haben andere 
das Wort v. bj?M (s. d.) abgeleitet, wie 
es auch die LXX verstanden zu haben 
scheinen. — 2) (entw. aus btt» 1 '» zu£ge- 
zogen, wie ja auch IfTB" 1 » zugleich fern, 
ist, od. nach LXX aus bttBb» [MsXyöX] 
d. h. bsrab», El ist König, entstanden) 
n. p. f. 10.14,49; 19,11; 2S.6,16. 

(wie es scheint ans der Redupli- 
cation ■'»■”’» od. ans der Verdoppelung 
des Stammes entstanden, wie Q" 1 !», y , S, 
ft, “P“l, , ) n 3, D’D ebenfalls Reduplicatio- 
nen sind, u. wie b?b, «Ptä Segolatform ge¬ 
worden, so hierB’M n. d. F. fPt; mit ad. 
Bew.“»^a, c. pl. ■'»'’» n. d. F. WT, doch 
steht daf. auch zuw. der st. abs. 1 Kö. 22, 
27; Jes. 30,20; Ez.47,4, wie auch sonst; 
mit suff. •'»■>», '«•>»’», Tp»" 1 » , 
rrH 1 », Hfl■'»■’») coli. m. (fern, viell. Hi. 
14,19) s. v. a. T» (s. d.) u. i» 3 (s. d.), 
Wasser , im weitesten Sinne u. in man¬ 
nigfacher Anwendung, mit dem Sg. ver¬ 
bunden Gn. 9,15; Nu. 19,13 20; 20, 2; 
24, 7; 33, 14; 2Kö. 3, 9, als Sammel¬ 
begriff jedoch mit Adjectiven in der 
Mehrheit, mit B^n Gn. 26,19, 

Nu. 5,17, B'B'i Ps. 93,4, trsvä Spe. 9’, 
17, B^»3 20,5, B , '*jp T 25,25, od! mit den 
ZW. im pl. Gn. 7, 19; 8, 5; Ex. 47,1, 
ohne dass man es deshalb als Pluralform 

anzusehen hat. Gebraust wird D" 1 » v. 

• r 

der Wasserflnth, welche die Erde um- 
giebt, v. demOcean Ps. 18,16, v. Meer 11 . 
See 29, 3, Wolken 104,3, Wolkenhim¬ 
mel, Regenwasser Hi. 26, 8, von dem 
himmlischen Ocean Ps. 148,4, v. Urin 
Jes. 36,12 K’ri; als Bild der Menge, 
Fülle u. Reichlichkeit Hi. 15, 16, der 
Fortdauer und des Ununterbrochenseins 
3,24, der zahlreichen Feinde Jes. 28, 2, 
der vielfachen Gefahren Ps. 18,17, der 
Verzagtheit u. Furcht Jos. 7, 5; Ps. 22, 
15, des Hinbrausens ohne Einhalt Gn. 
49, 4 u. s. w. 
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pD'O 

(eig. s. v. a. [s. d.], was 

nur eine andere Aussprache für ■p7F33 
ist )n.p. m.EsK. 10, 25; Neh. 12, 5,wof. 
12,17 ■pnjM; 1 Chr..24, 9. 

angen. St. zu ■p‘3, P3D3, "P s. '1*173. 

1*153 (mit suff. ir», ’i'nivp, pl.a^a; v. 
■)*173) m. eig. Abscheidung, - trennung, dah. 
Art, Gattung, Geschlecht Gn. 1,11; Lev. 
11,15, d. h. was sich v. andern unter¬ 
scheidet u. trennt; pl. Gn. 1, 21. Selbst 
der Begriff Bild, der in diesem St. ebenf. 
liegt (“3*1)3, “)3P 1) geht nicht wie gr. iSea 
(Gestalt, Gattung) v. Erscheinung aus, 
sondern v. dem Verbalbegriffe formen, 
gestalten. Auch das neuhebr. *p)3 Häre¬ 
tiker, Ketzer, geht von abtrennen aus. 

nj?3 , '50 (mit suff. ipp:*)3, pl. niprp);, 
eig. part. Hif. v. p:* 1 ) f. Amme , Wärterin 
Gn. 35, 8; 2 Kö. 11, 2, bildl. die sich lieb¬ 
reich und zärtlich Beweisende Jes. 49, 23. 

(v. *70'*; pl. PIT) f. Funda- 

ITT I- l-T’ r I ' ‘ 

ment, Unterbau Ez. 41,8 K’tib, wof. K’ri 
moi)3 hat. 

ITT I 

‘rjD'fa (= pp)3 v. i;3p n. d. F. *133)3) m. 
s. v. a. “01)3 (s. d.) 2 Kö. 16,18 K’tib. 

äT!?Ö l ’50 {Höhe, Empormgung, v. StF) 
n. p. einer Levitenstadt im K’uben-Ge¬ 
biete jenseits des Jarden Jos. 21, 37 (in 
manchen Ausg.) Jer. 48,21 K’ri, wof. 
Iv’tib m*3i)3, einmal n3*3)3 Jos. 13, 18. 

(v. yi)3) m. das Ausdrücken, das 
Ausgepresste Spr. 30, 33. 

NIE ■'12 {Festigkeit, Stärke, von N'33" = 
fi'i) 1 , fil3N fest, stark, kräftig sein, vgl. 
73« HI, PN III) n. p. m. 1 Chk.8,9. 

(aus ■*); wer, 73 = **3: d.h.PÜN, 
und bN: wer ist was Gott ? vgl. bN3*)3, 
S - !^S'*)3:) n. p. m. Ex. 6, 22; Lev. 10, 4; 
Dan. 1, 6, der 2, 49 “BPU (s. d.) genannt 
ist; Neu. 8, 14; jedoch fasst man es auch 
als — bNTO* 1 ); (v. Pld) wer ist gleich Gott ? 

(u. TÖ-, v. T3;) m. 1) Ebene, 
Pläne, ggs. op?, dp.»)? Jes. 40, 4, v. der 
v. Nord gen Süd laufenden auf dem Fel¬ 
sen Zijjon Jer. 21, 12, v. den Ebenen 
Moab’s 48,8, vom Flachland 48, 21, v. 
dem ostjordanischen Lande 2 Chr. 26, 


10, nam. vom Flachland des R’übenge- 
biets Dt. 3,10; 4, 43 u. a. m. — 2) bildl. 
das Ebenen, d. h. die Beseitigung der 
Hindernisse Zacu.4,7. — 3) s. v. a.*713'’73 
(im pl. D^STB^M) Recht, Gerechtigkeit, Be¬ 
schwichtigung Ps. 27, 11; 45, 7; 67, 5; 
143,10, Redlichkeit Mal. 2,6; vgl. phön. 
rvvd/3 mysyreth (mit suff. i)3PPitf )3, my- 
syrthomo, Plaut. Poen. 1,4) dass. 

( e ig. Widder, skr. meshah, so¬ 
dann Name des Sonnengottes der Chal¬ 
däer) n.p. des bN£P)3 (s.d.), ihm am Hofe 
des Nebukadnezzar gegeben, nach Ana¬ 
logie v. “ppp? Dan. 1, 7; 2,49; 3,12. 

2)üji52 ( Unbeengtheit, Freiheit, Glück, 
v. Sti") n. p. eines moab. Königs 2 Kö. 
3,4. rr 

»■»'ü (dass.) n. p. m. 1 CnR. 2,42. 

“*lfij , ’53 (nur pl. a^-iUPE, v. ‘Ti:* 1 2) m. 
Geradheit Jes. 26, 7, Gerechtigkeit, Billig¬ 
keit 1 Chr. 29, 17, neben ÜB7B73, p*)3£ 
Spr. 1,3; als Adverbialacc. mit Recht Hl. 
1, 4; Ps. 17, 2, gerecht 58, 2; bildl. Ebe- 
nung, Ausgleichung, Schlichtung Dan. 11, 
6, Siy.ata 1 Mak. 7, 12, mithin s. v. a. 
*id; (s. d.) Dan. 11,17. 

-)iir5o s. Ivo'):. 

i i * 

brblO {pl- ü‘ , 'iiv’)3, mit suff. “fr*; s. 
*1P*) m. Zeltstrick Jer. 10, 20; No. 3, 
37; Sehne, des Bogens Ps. 21, 13. 

3N3E3 (u. BIN", mit suff. "ONOn, io-, 
“3iN"; pl. ÖKONOM, einmal P13 - Jes. 
53, 3) m. Schmerz , Krankheit Jer. 30, 15, 
Wunde 51, 8, Leiden Kl. 1,12, Kummer 
Koh. 1, 18. 

31X3)0 s. oNpiD. 

“PSS/O (v. *)33 n. d. F. rv>nti)3) 1 n. 

Fülle = Ob Hi. 36,31. 

1 7 

N33350 {Hügelung, Höcker, von Ort¬ 
schaften; v. vgl. )1!33) n. p. einer 
Stadt 1 Chr. 2,49, ident.jia?Jos.l5,40. 

h 23350 {Feister, Dicker, aus 1»9 v. 
jp3 gebildet) n. p. m. 1 Chr. 12,13. 

*53350 (v. 103 n. d. F. 1373)3, 1313)3; 
c. *133)3, wie f3*1)3, *13)373, *1370)3, da¬ 
nach auch im st. ’ abs. 2mal *133);) m. 
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1) eig. Geflochtenes, Gewirktes, dah. 
Decke, Zu- 2 Kö. 8, 15 LXX atQäpa. 
— 2) Gitterwerk Ex. 27, 4. 

“13353 s. “öStt. 

rr : • i" J • 

51313 (nur pl. DiS72; eig. part. Ilif. v. 
“53) m. Wunde, eig. das Stechende, Schmer¬ 
zende 2 Chb. 22, 6, wo für das voran¬ 
gehende "'S nach 2 Kö. 8, 29 “5 zu lesen, 
was auch viele HS. haben; 2 Kö. 1. c. 
und 9,15, mit 5155 (s. d.) identisch, ohne 
dass es dahin zu ziehen (Jos. Kimchi). 

71313 (c- 5573, mit suff. insts, “5-; 
pl. 51573, mit suff. ij^n-, rtn~; ausHif. v. 
5755) f. 1) Wunde, wie 5155, mit “"IE 
(frisch) Jes. 1,6, nbns ( unheilbar , tödt- 
lich) Jek. 10,19,5175*158 ( bösartig ) 15,18, 
od. mit folg, genit. ■jE35'i l Yin Spr. 20, 
30 der Kammern des Leibes , d. h. tiefein¬ 
dringend, auch heben ■’bp Dt. 28, 61; 
Jer. 6,7. Uebertr. Schlag, Misshandlung, 
dah. '5 5iSn misshandeln, Schläge ertheilen 
Jes. 14,6; Züchtigung 27,7; das Geschla¬ 
genwerden, Besiegung 10, 26; Niederlage 
im Kriege Jos. 10, 10; Ki. 11, 33, mit 
genit. des Subjects, als 5118 Jer. 30,14, 
550 Est. 9, 5; besonders Plage, Schlag, 
Züchtigung Gottes Lev. 26, 21; Nü. 11, 
33, v. Pest, Krankheit, Seuchen u. s. w. 
Dt. 28, 59, Landplagen 29,21; v. poli¬ 
tischen Schäden Jer. 30,17, gesteigert 
“573 ^55 Jes. 30, 26 die Wunde einer 
Wunde, d. h. eine grosse Wunde. — 2) 
nur in Ipi5»b 51573 D^Bp 2 Chr. 2, 9, 
wof. 1 Kö. 6, 25 irphb 5bsi2 steht, 
weshalb es LXX, Vulg., Trg. im glei¬ 
chen Sinne gefasst, dah. 51573 aus 52573 
verderbt (Kimchi). Die Ableitung v. 555 
(Ihn G'anäch, Rashi ) od. 553 (Jos. Kimchi) 
ist abzuweisen, wohl aber könnte niS72 
aus 51373 entstanden sein, da auch sonst 
5 mit 5 wechselt (s. 5). 

511313 (v. 5P5) f. Brandstelle (in der 

|T J • IT T x 

Haut), Einbrand Lev. 13, 24. 

11313(0.11572, mit sw^'. , '2i573;pZ.a , ’2i5?3, 
mit suff. “''51573; v. ■j'lB) rn. 1) eig. Ort 
wo etw. steht, dah. Stätte, Wohnstätte, 
Stelle, neben 5P5 lKö.8,13 od. 151573 

T IT , • 

Ex. 15, 17, also für Tempel, vollst. '73 
ib 51575 1 Kö. 8, 39, doch wird so aucli 

v IV 7 7 


der Himmel 8, 49 genannt, Himmelssitz, 
Gottesstätte Jes. 18, 4; Platz, des Ge¬ 
birges Zijjon 4, 5. — 2) das was auf¬ 
gerichtet ist, Gebäu Dan. 8, 11. — 3) 
Fundament, Grundfeste, -läge, des Thro¬ 
nes Ps. 89,15, des Tempels Esr. 2, 68; 
der Erde Ps. 104, 5. 

5111313 (mit 'suff. 5752512; pl. 515573, 
mit suff. r7131572; weibl. Form v. 11573) 
f. 1) Gestühl, Untersatz, Basis, zu Ge¬ 
genständen 1 Kö. c. 7; 2 Kö. 16,17; 25, 
13, d. h. worauf etw. steht, dah. auch 
Postament, des Altars Esr. 3, 3; Stelle 
Zach. 5, 11. — 2) (Weltgründung, d. h. 
dem Saturn geheiligt, s. 1*15) n. p. einer 
Ortschaft im Juda-Gebiet Neh. 11, 28. 

fl“11313 (pl. mit suff. 7J151572; v. 515.1) 
f. Abstammung, Ursprung Ez. 16,3, neben 
nibb Geburt. 

5131313 (mit suff. 555", pl. mit suff. 
“1511572) f. eig. Abstammungsort, Fund¬ 
ort, mity - 18 Heimath Ez. 21, 35; 29,14. 

V353 (Erworbener, in Besitz Genomme- 

r t 

ner, von ^73 II) n. p. m. Gn. 50, 23, 
Stammvater in GiPad, dah. für Menashe 
Er. 5,14; patr. ■’I’OB Nu. 26, 29. 

Tj!DD (fut. “721) intr. s. v. a. “72, “72 
abmagern, zus.sinken, -fallen, herunter-', 
umkommen, 5 wodurch Ps. 106,43, eig. 
zerflossen, -rieben, aufgelöst sein; aram. 

pa, W, y 5 *, p«72, arab. Ais- 

Nif. “135 (fut. “131) verfallen, -kommen; 
v. Gebälk: einstürzen Koh. 10, 18. 

Hif. “721“ (3 pl. 157J“ für 15721“, vgl. 
1551 Hl. 4, 20 für 155V 1 ) hinsinken, unter¬ 
gehen Hi. 24, 24. 

bin (ungbr.) intr. nach ar. JjCo wenig 
Wasser haben, v. einem Brunnen, wov. 
dort die NW. makil, makül, mukul ein 
kleiner Brunnen, mimkul eine Pfütze, u. 
dav. hat man b5l3 abgeleitet, was indess 
besser auf 251 = bs zurückzuführen ist. 

51^353 s. 52513 2. 

it t : • it : * 

•1^353 f- 1) (v. 5ibs H, nur p/.-512572) 

|T ? • I* • I ♦ 

Verfertigung, Bereitung, 2 Chr. 4,21 diese 
sind Verfertigungen aus Gold, d. h. alles 
das ist aus Gold bereitet (ist jedoch 
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überflüssige^ Zusatz und fehlt 1 Kö. 7, 
49-50, wie auch bei den LXX). Nach 
Andern: Vollendung, Vollkommenheit , was 
Diba II auch bedeutet, und wäre zu über- 

IT T 

setzen: das ist lauter Gold. — 2) (pl. 
rrisbaa, v. Dlba I = 6tba I einschliessen) 
Hürde Hab. 3,18; pl. Ps. 50, 9; 78,70. 

bibsa (v. bba II glühen, leuchten, 
schimmern) m. 1) Purpur, nam. der vio¬ 
lette Ez. 23,12, mit nban (aus riban, 
wie niöN aus FilSiS) 23, 6 abwechselnd. 

— 2) das rothe (purpurartige) Gewand 
der Krieger 38,4 (vgl. Nah. 2,4; Jes. 
9, 4), LXX evnÜQvqia, d. h. Gewänder 
mit Purpurverbrämung. S. bbaa. 

(einm. in der Form ">baa, von 
Nba I) m. Abhaltung , - Sperrung, Hemmniss 
Ri. 18, 7, wo paia •'baa fW anstatt 
bpi D'baa 'pNi zu lesen ist, das dem “pst 
brrt'ba Siena" 18,10 entspricht. 

^3513 (nur pl. ö^bbaa, v. bb3 II) m. 
Purpurgewand, -hülle Ez. 27, 24, wozu 
nban vfta ib. erläuternde Glosse. 

• i : i** : 

bb?a (o. bb-,v.bb ? i) m. Vollendung, 

- ständigkeit, -kommenheit, Ps. 50, 2 Voll¬ 
endung an Schönheit, d. h. vollkommene 
Schönheit, vgl. nb^bsi Kl. 2,15. 

V- , IT . ‘ ! ’ 

515513 (aus nbbffta zus.gezogen) f. 

Speise, Nahrung, Unterhalt 1 Kö. 5, 25, 

wof. 2 Chb. 2, 9 nisa = nbaa steht u. 

I - v | — 

wo die gr. Version sonderbar T3a, baa 

u. baba gelesen. 

113513 (pl. anaaa , V. *,aa I) m. Schatz 
Dan. 11,43. 

D13pl3 (Nebenform v. »aaa, tja“; 
Ortschaft des Oaa) n. p. einer Ortschaft 
im Binjamin - Gebiete Esu. 2, 27, östlich 

v. n ia. 

»VIT I« 

b"5350 (v. -iaa) m. Netz, Jägergarn 
Ps. 141,10. 

(v. naa) m. dass. Jes. 51,20. 

mi35l3 (v. iaa) f. dass. Hab. 1, 
15 16. 

fnippip (v. baa) f. dass. Jes. 19,8, 
s. V. al. rnäna Ps’. 140,11. 

öjpplp (s. oaaa) n.p. einer Ortschaft 


1 S. 13, 2 5, wof. auch aäaaa Neh. 11, 

31 u. Daaa Esb. 2, 27, in 1 Mak. 9, 73 

Mayjiag, bei Josefos Mayjxd. Die appell. 

Bdtg. ist auch noch aus anaana = “na 

aj^aa klar. f ‘ 1 

r : 

nnapj? (v. naa; Schlupfwinkel, Ver¬ 
steck) n.p. einer Ortschaft auf der Grenze 
zwischen Efrajim u. Menashe Jos. 16,6; 
17,7. 


W (ungbr.) tr. hingehen, schenken, 
eig. = ]3a (s. d.); ar. dass. Dav.^aa 
im n. p. ■vaiiaa. 


“'313513 (aus "«abJ-iaa Gabe des Ed- 
i“ s — : - Z" iT ' * ” • 

len; zu^ans vgl. n. p. 313, 3113) n.p.m. 

Esb. 10,4Ö. 

513513 s. rrsiaa. 

it : it ; 

03513 (nur d«. ö'JOJaa, c. ■’Diaa; von 
D33 2 umhüllen s. d.) m. eine Art Beinklei- 
der der Priester aus Leinen (na, D^ntüs) 
Ex. 28, 42; 39, 28; Ez.44,18; sie reich¬ 
ten nach Josefos (Antt. 3, 7,1) nur bis 
zur Mitte des Schenkels, die Schaam 
verhüllend. 


D3D (ungbr.) tr. abscheiden, -tren¬ 
nen, -theilen, s. v. a. Öls (= TS, 'pn, yip_, 
N—03 u. a.), dah. theils mindern , schmä- 
leim, abziehen, ar. JhXjo , übertr. betrügen 
(d.h. schmälern), theils zählen, bestimmen, 
festsetzen, einen Census, eine Abgabe, 
wie auch sonst diese Begriffe v. solcher 
GB. ausgehen. Die NW. Da, “Sa aber 
sind weder auf Da noch auf D3a, sondern 
auf ÜDa II zurückzuführen. Dav. Oaa, 

r t v « 7 

stdsä. 

it : • 

’O'D'Ü (gew. v. n. d. F. v.Tltt; 
mit suff. Dpaa; allein obgleich das ZW. 
D3 in Bdtg. „zählen, bestimmen” vor¬ 
kommt u. aram. durch i;a erklärt wird, 
auch die weibl. Form iiDDa Zahl, ägi&- 

, . it : • ’ s 

fios bedeutet, so nimmt man doch dazu 

besser den St. Daa an) m. eig. bestimmte 
Zahl, feste Bestimmung, dah. Census, Ab¬ 
gabe, Tribut Nu. 31, 28 37 40 41; vgl. 
phön. bs-gaa, Max-ula, Masc-ula 
(Preis, Werth El’s) n. p. einer numidi- 
schen Stadt (bst gew. durch el "HkfJX-og 
wiedergegeben, würde auch zuw. dunkel 
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ul in punischen Namen ausgespro¬ 
chen, als Medadnl, Uzul, Castul). 

MÖSM (e. nö373; y. 3333) f. Zahl, An- 
Ex. 12,4; Betrag, bestimmter Preis Lev. 
27,23. 

MOSM (c. HMD, mit suff. 7ÜD373, V. 
303) m. Becke, eines Zeltes Ex. 26,14, 
der Arche Gn. 8,13, auch mit folg. gen. 
des Stoffes Ex. 26,14; Na. 4, 25. 

nSÜ353 (eig. Part. Pi. v. )iD3) m. Beklei- 

IV - : ^ ITT' 

düng, Ueberzug, v. der Netzhaut über den 
Eingeweiden Lev. 9,19; Bekleidung, der 
Menschen Jes. 23,18; Decke, des Schif¬ 
fes Ez. 27,7; Polsterdecke Jes. 14,11. 

sn&B?M {Windung, Schlängelung, aus 
Hif. v. bB3) n. p. einer Gegend bei Che- 
bron, wo die Grabhöhle (rtllPTs) der 
Erzväter u. -mütter sich findet Gn. 23, 
17 19; 49, 30, wie man gew. die Todten 
in Höhlen beisetzte. 

“DD I {part. *1353; inf. abs. *1373 , c. 
‘1373, mit suff. 33372 u. “3333; fut. 3373), 
*3372), mit suff. 33373)) tr. eig., s. v. a. 
3p73 3 (hingeben, - reichen, eintauschen), 
373, 373 1 I, 3)1731, dah. eintauschen, um 
(3) etw. Jo. 4, 3, verkaufen, mit 3 des 
Preises Dt. 21,14; Ps. 44,13, doch be¬ 
deutet 3 auch wegen etw., Am. 2, 6 wegen 
Geldschuld; mit )73 von etw. verkaufen Ez. 
48,14; stets mit ace. des Obj. Lev. 27, 
20, mit b d. P. 25,27; Jo. 4, 6, ggs. “3J3 
{kaufen) Jes. 24,2; Spr. 23, 23. Ueber- 
tragen: a) verheirathen, eine Tochter, 
d. h. durch Erhaltung des 3)173 hingeben 
Gn. 31,15; Ex. 21,7; syr. verhei¬ 
rathen; b) überliefern, preisgeben Dt. 
32, 30; Zach. 11, 5; Ps. 44, 13, mit 
Hinzufügung v. 'B 1)3 Ei. 2,14; 1 S. 12, 
9; Ez. 30,12, vghVajn I. Dav. 337373, 
173373», 3373 1. 

Nif. 33733 {inf. mit suff. ‘73373)1, fut. 
3373)) verkauft werden Lev. 25,48 ; sich 
verkaufen Dt. 15, 12, mit b wozu Ps. 
105, 17, od. als dat. d. P. Neh. 5, 8; 
übertr. preisgegeben, überliefert werden 
Est. 7,4; Neh. 5,8; Jes. 52, 3. 

Hilpa. 3332!)“ {inf. mit suff. 7)33”, fut. 
3373*3)) sich verkaufen, verkauft sein, d. h. 


sich hingeben, um etw. zu tliun 1 Kö. 
21,20 25; sich in den Dienst J.’s geben 
2 Kö. 17,17; verkauft, preisgegeben wer¬ 
den Dt. 28, 68. 

“DD ii (ungbr.) tr. in Besitz nehmen, 
an sich bringen, dingen, kaufen, in seiner 
org. W. 33*73 mit der in Ü—33 II iden¬ 
tisch. Dav. 3373 2, n. p. 7*073, 37373. 

“DD III {part. f. ri3373) tr. s. v. a. 
3733 1 (s. d.) zus.schnüren, -binden, dab. 
bestricken, in ein Netz fangen Nah. 3, 4, 
ar. At dasselbe, vorz. vom Bestricken 
durch Zauberei; betrügen, äth. List spin¬ 
nen, dah. P Zauberei. 

“DD IV (ungbr.) tr. durchstechen, 
-bohren,-stossen,&r.jM,jjüz dass., mit 
3)173 II, 3p 3 u. a. ident. Dav. Ü3373. 

r t 7 *r r it“ : 

“OM (mit suff. “3373, 33*) rn. 1) (v. 
3373 I) concr. Verkäufliches, venale, dah. 
Waare, die-man feil bietet, Neh. 13,16 
und allerlei verkäufliche Waare; abstr. die 
Feilbietung Neh. 13,15 am Tage ihrer Feil¬ 
bietung. — 2) (v. 3373 II = “33 II und 
fl3i3) das was man erwirbt, an sich bringt, 
Besitz Spr. 31,10 = ‘J):p {Kimchi), es ist 
also nicht nöthig, es als aus Ü3333 (v. 
)133 II) verkürzt anzusehen. In diesem 
Sinne, ist 77135373 Dt. 18,8 viell. für 
zu fassen, in Bdtg. Besitzthümev^ 
da 13b als Präp. nur mit folg. ■JH ver¬ 
bunden wird. — 3) Kaufpreis, -werth 
Nu. 20,19. S. n. p. 37373 , 71373 . 

“OM {pl. 3713 g, v. 333) m. Bekann¬ 
ter, Freund 2 Kö. 12, 6 8 (LXX lesen 
falsch 3373). 

!n“OM {c. )13373, v. “33 1) m. Grube, 
Grubenwerk, mit nb73, Steinsalzgrube Zef. 
2, 9, im Süden das todten Meeres. 

fT3DM {pl. ni3373) f. 1) nur Gn. 49, 
5, wo es ein 373)1 ’bs (Werkzeug der 
Gewaltthat) bezeichnet. Da das griechi¬ 
sche fiaxaiQa sich als gleichbedeutend 
zur Vergleichung darbot (im Midrash 
beruft man sich ausdrücklich darauf), so 
hat man es Schwert übersetzt (Talm., 
Hieron.), mithin v. 3373IV (s. d.) od. 3731 
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abgeleitet, wie dies Wort im pl. p“1353 
auch sonst (Beresli. rabba 88) vorkommt. 
Andere leiten es v. "373 III ab, so dass 

r t 

ms» eig. Anschlag, Plan, List, Ränke 
bedeute (de Dieu, Castellus u. a.). Bes¬ 
ser mit Samuel ben Meir (OlON, 03*11)3) 
u. a. Vertrag, Verbindung, -schwägerung, 

7 

von “1353 III, wie auch aram. “IM, 
diese Bdtg. hat, und es bezöge sich auf 
die -Heirathsverträge mit den Sh’chemi- 
ten (Gn. 34, 8 flg.); od. mit Trg. (lapio), 
Rashi (0)11333) und Ibn Saruk (Olbip) 
= jrnba (EzJ 16,3) od. 001353 (2 9 " 14): 
Natur, natürliche Beschäftigung. — 2) (v. 
“1553IV in Bdtg. Grubenwerk, od. v. “115II 
in Bdtg. Schmelzort) n. p. einer sonst un¬ 
bekannten Ortschaft, dah. gent. m. ■'O0353 

1 Chk. 11, 3G. 
rnba s. opisi?. 
maä s. 0 * 11353 . 

IT ••. ; IT : 

*’“)p3D (zus.gez. aus Besitz 

Jah's) n. p. m. 1 Chk. 9, 8. 

Tnan s. 00353 3 . 

!■ TI- : „ IT- : 

bittäblO («• bi|-, pl. aibtüM, v. bios) 
m. Anstoss, d. h. woran man sich stösst 
u. zu Falle kommt, 1/emmstein, -holz Jer. 
6, 21; Jes. 57,14, vollst. '53 “I12i 8,14, 
dah. Hemmniss, Hinderniss Ps. 119,165; 
Lev. 19,14; bildl. Veranlassung zum Falle 
Jer. 6, 21 ; Ez. 3, 20, fl| '53 Fall, Anstoss 
zur Sünde Ez. 7, 19; 14, 3 4; 18, 30; 
Vorwürfe , 5b 1 S. 25, 81. 

nbais'a (pl. nibffl-) /. Zusammensturz 
eines (Staats-) Gebäudes Jes. 3, 6, d. h. 
Trümmer; was einzustürzen drohet Zef. 
l, 3. St. bas. 

r r 

2PÖ5Q (v. ans n. d. F. 001053 , 13 - 353 ; 
c. pl. ■'30353 für *>30353 mit Weiterrük- 
kung des Vocals — zur Erleichterung der 
Aussprache, wie Dp' 1 IM 7353 Ez. 7, 24 für 
ap*>12j'li333, vgl. syr. für rn. 

Schrift eines richterlichen Erkenntnis¬ 
ses, schriftliches Urtel Jes. 10,1. 

2F032 (c. an - , v. 3p|) m. Schrift, s. v. 
a. Buch Dt. 10, 4;. 2‘Chr. 35, 4, Brief 

2 Ciir. 21,12, schriftliches Dokument Esk. 
1,1, Lied, Gesang Jes. 38, 9, Schriftzug 
Ex. 32,16. S. an353. 

it : • 


fl FOX] (v. ona) f. Tr ürmnerstück Jes. 
30,14. 

OF3X3 (v. Gn3 I od. II) in. nur in den 

it : • i" t ' 

.Ueberschriften der Psalmen 16,1; 56,1; 
57, 1; 58, 1; 59, 1; 60,1 Bezeichnung 
einer Psalmengattung, u. das man bald 
mit 30333 (Jes. 38, 9) identificirt, bald v. 
Dp3 I '(einzeichnen, -graben) ableitet 
(Trg., LXX), was auf dasselbe hinaus¬ 
kommt. Dies erklärt aber diese Art lyri¬ 
scher Gesänge ebensowenig, als die Ab¬ 
leitung v. Dp3 II in Bdtg.yoWnes Gedicht, 
wie'^Lilfcjuo, was der Araber hat (Ibn 
Esra, Kimchi), u. d. Zus.stellung mit 303. 

BSFD/Ü (n. d. F. n01353, ttä)JJJ53, 30333 
s. d.) m. 1) (v. 12303 2) Gefäss zum Zer- 
stossen, Zerreiben, Mörser Spr. 27, 22. 
— 2) Höhle (LXX, Rashi, Kimchi, aber 
nicht wegen Mörserähnlichkeit, son¬ 
dern weil von 12303 3 herstammend) des 
Kinnbackens, worin die Zähne sitzen, 
sodann Name einer Vertiefung od. Höh¬ 
lung in dem Orte *>pb (s. Tib 2, vgl. Jos. 
Ant. 5, 8, 9), der auch *115300 *>ob od. 

, 777 . i-:r i*: 

■’pb 0530 hiess und auf dem Gebirge 
Juda lag, durch Felszacken sich aus- 
zeichnete und eine Quelle hatte, die py 
NOi^O hiess Ri. 15, 19, und sowohl zur 
Zeit des Hieronymus als auch im Mittel- 
alter noch bekannt war (Robins. II, 687 
flg.). Mit dieser Oertlichkeit wird Shim- 
shon’s Heldenthat etymologisirend ver¬ 
knüpft ib. 15,15-19.— 3) (Senkung, Ver¬ 
tiefung) n. p. eines Ortes od. Quartiers 
in Jerusalem, wo die Krämer, Wechsler 
u. die händlerischen Phönikier wohnten 
Zef. 1,11, vgl. Zach. 14,21 (IbnEsra). 
Für “PÄ a*i353 ai-'a-T'SW Neu. 13, 15, 
das nicht urspr. zu sein scheint, kann man 
vieJl. (mit Hitzig) 100353 81)353 Tpb» (zur 
Seite des Ortes Makhtesh) lesen, da das 
Folgende „die Tyrier wohnten daselbst” 
dazu sehr gut passt. Im Midrash wird 
Tabarijja wegen seiner OrtsbesehafFen- 
heit 1230353 genannt. Die Samarier be¬ 
zeichnen damit Jerushalem, weil das W. 
auf 10)1)353 (das Ez. 7, 24 n, d. F. 0012353 
9, 1 vorkommt) = 12)1-33 anklingt, was 
auch auf Zef. I, 11 (Kimchi, Simonis), 
obschon unrichtig, angewandt wurde. 
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s. Nb72. 

rr t r* t 

(mit suff. Est. 7, 5 iNb72, wie v. 
6*b?3, sonst nstbu, , 'nNb? 2 , ’ittbM in Pausa, 
mit Weglassung des ruhenden Alef ■’ribft 
Hi. 32,18 wie •’nijp 1, 21; 3 pl. einmal 
ibtt für *kxbtt Ez. 28,16, wo Nb in Hb 

it # 1 : it 7 7 

überging, wie in NW. *ib?3 Ez. 41, 8 für 
itbn; part. m. Nba, pl. C n Nb72; inf. c. 
ntiSa, 2malK , tib'niN‘b72 Hi. 20, 22; Est. 
1, 5, sonst ist nib» ohne W&w Jer. 25, 
1 2; fut. Nb72?) intr. 1) voll sein , voll wer¬ 
den, d. h. in Reichlichkeit, Fülle, Ausdeh¬ 
nung, Stärke da sein, mit acc. der Sache 
als nähere Ergänzung, wie auch sonst 
bei den ZW. der Fülle u. des Mangels 
(»30, 1ÖH, bin, yrö, ÜJ721 u. a.). Da¬ 
nach: voll sein v. 072H Gn. 6,13, ülläiN 
Ei. 16,27, trö’iö 2 Kö. 6, 17, EPTiji 3es‘. 
1,15,13 Jo. 2, 24, Hx. 32,18, sel¬ 
ten steht ■jM Jes. 2, 6; sich sättigen , mit 
acc. d. P. Ez. 15, 9 meine Seele soll sich 
sättigen an ihnen, d. h. ich will meinen 
Muth an ihnen kühlen. Uebertr. vollstän¬ 
dig werden, um sein, ablaufen, die Zeit der 
Schwangerschaft Gn. 25, 24, Dienstzeit 
29, 21, die Zeit des Einbalsamirens 50, 3 
u. so Jer. 25,34; Ez.5,2; Kl. 4,18, wie 
nhijQova&at im NT. — 2) einen Gegen¬ 
stand erfüllen, ihn einnehmen, dah. mit 
acc., als ai2H Gn. 1,22, nam. v.Gott, der 
alles erfüllet, besitzt Ez. 40, 34; 1 Kö. 
8,10;Jer.23,24 nehme ich nicht die Him¬ 
mel und die Erde ein ? sodann auch mit 
dopp. acc., nämlich des Orts u. der Sache 
1 Kö. 18,34; Ez. 8,17; Jer. 16,18,nur 
selten steht ‘ ( !2 der S. Ex. 16, 32; reich¬ 
lich sein lassen, Hi. 36,17 und da lassest 
reichlich sein die Rechtsurtheile über den 
Frevler. Redensarten sind: b “P Nb 72 Ex. 
-32, 29 die Hand voll haben für Jem., d. h. 
mit vollen Händen geben; ab '72 Est. 7, 
5; Koh. 8,11 das Herz ist voll, d. h. das 
Dichten u. Trachten ist worauf gerichtet. 
Dav. Nb72 (adj.), sib72 (Nib72, ibn), HNb72, 
li. p. Nb72\ nb?2’. 

Nif. Nb523 (fut. N273') sich füllen (wel¬ 
che refl. Bdtg. sich auch v. Intransitiven 
bildet) Spr. 3, 1 0, voll werden, ebenfalls 
mit acc. d. S. 1 Kö. 7, 14; 2 Kö. 3, 17; 


nVö 

Jes. 6,4; Jer. 13, 12, selten u. spät mit 
"(Hl d. S. Ez. 32, 6 od. b Hab. 2, 14; satt 
werden, zur Genüge haben Koh. 1, 8; 6, 7, 
parall. 5>aiü; reich werden Ez. 27, 25; um 
sein , ablaufen, v. der Zeit Ex. 7, 25; sich 
rüsten, mit acc. der Waffen 2 S. 23,7; 
vollständig werden (zu Theil) Hi. 15,32; 
zahlreich werden Zach. 8, 5. Phön. Nb'32 

l t : • 

vollendet sein, dah. 13721 N273' od. D72H , " 1 es 
ist ganz vollendet (Plaut. Poen. 1, 1.12). 

Fi. Nb72 (einm. Nb?2 Jer. 51, 34; 2 pl. 
DnNb )2 £?ri Ez. 11,7, wof. K’tib a->nNba 
liest; inf. c. N372, mit suff. BNb72, aber 
auch niNb?3; fut. Nb72 - ', einm. ilb/ 2 ' 1 Hi. 
8, 21) füllen, an-, er-, einfüllen, d. h. voll 
machen, mit acc. der Sache u. acc. womit 
man füllt 1 S. 16, 1; 1 Kö. 18, 35; Ez. 
10, 2; 9, 7; 35, 8; Hi. 3,15, und auch 
bildl. Jer. 15,17; Ps.83,17; Ex. 35,35, 
manchmal steht blos acc. des Obj. Ps. 
129,7, od. es folgt )72 d. S. womit 127,5; 
J er. 51,34; in Erfüllung bringen, 3 durch 
etw., z. B. eine Yerheissung 1 Kö. 8,15 
24; 2 Chr. 6, 4. 's t_ts '72 die Macht 
J.’s füllen, d. h. Jem. vollmächtig machen, 
■jpsb, zum Priesteramt Nu. 3, 3, dah. in 
das Priesteramt einsetzen Ex. 28, 41; 29, 
9; Ei. 17, 5 12; hingg. b "P '72 2 Chr. 
29, 31 die Hand (mit Gaben) füllen für 
Jem., d. h. Opfer darbringen (dem Jehova ), 
allg.Y '72 weihen, beamten, die Weihe erthei- 
len 2 Chr. 13,9, übertr. weihen Ez. 43, 
26 und weihet seine Stätte; das Amt ver¬ 
walten, amtiren 1 Kö. 13, 33; ganz und 
gar ausfüllen, einnehmen, einen Platz Jes. 
23, 2; '3 ■'IHN Nb72 vollkommen, vollstän¬ 
dig Jem. folgen Dt. 1, 36; lKö. 11,6; 
sättigen Ps. 107,9, erkräftigen Jer. 31, 
25; ncjs '72 den Bogen einfüllen (in die 
Hand) Zach. 9,1 3, d. h. ihn halten, wof. 
auch 3 “P '72 stellt 2 Kö. 9, 24; erfüllen, 
eine Bitte, einen Wunsch Ps. 20, 6, aus¬ 
führen, einen Beschluss 20, 5; vollzählig 
machen Ex. 23,26; 1 S. 18,27; vollständig 
verstreichen lassen, Dan. 9, 2: 70 Jahre 
den Verödungen; einfüllen, - schenken Jes. 
65,11; einfüllen, - setzen, Steine, d. h. ein¬ 
fassen Ex. 28,17; 31, 5; vollständig um¬ 
fassen, -geben Hi. 40, 30; aushalten, eine 
Zeit Gn. 29, 27; vollends machen, ver¬ 
vollständigen 1 Kö. 1,14. Zuw. steht es 
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mit einem andern ZW., um seinen Be¬ 
griff zu erweitern, als Jer. 4, 5 rufet mit 
voller Stimme , vgl. 12, 6. Dav. Nib73 
(ilba), rtNba, Nba, n«ba. 

Pu. Nb73 (part. NbTp 5 ?) eingefasst iver- 
den. Hl. 5, 14 seine 'Hände sind goldne 
Walzen, eingefasst mit Tarshisk , d. h. die 
Spitzen der Finger sind wie mit Onyx. 

Hitpa. Nbnn“, nur Hi. 36, 10 sie rü¬ 
sten sich vollständig gegen mich , indem 
nach Nb73t3“ viell. bTpa (s. 2 S. 23, 7) zu 
ergänzen ist. Viell. ist hier die GB. wie 
die org. W. in b73“3 sich zus.thun, sam- 

meln, zus.häufen (s. d.), wie auch ar. *5 
auf diese GB. zurüekführt, u. zu über¬ 
setzen: alle thun sich zusammen wider mich. 


Was die Form des St. anlangt, so 
kann zwar zu manchen Bdtgen. die org. 
W. mit der in ba*3 verglichen werden, 

allein die trans. Bdtg. des ar. ütjo (dick, 
weit, voll machen) führt auf eine Zus.- 
stellung mit Np 73 (s. d.), eig. gefüllt, voll 
sein (Fürst, Conc. s. v.), dieses sodann 
weiter auf Npä (s. d.), nach einem Wech¬ 
sel von l u. r, u. m u.b; male, mare, bare 
sind sodann identisch mit skr. pri, pri, 
pur anfüllen, füllen , pli einfüllen, gr. 
nXs-m, lat. ple-o. 

(trg. ■'b?3, ^73; 3 f. riNbT?) aram. 
intr. s. v. a. hebr. Dan. 2 . 35. 

r t n 7 

Itpe. ■’b?? 1 ?'"! (wie ein b) erfüllt wer¬ 
den, mit acc. N73tt, d. h. voller Zorn sein 
Dan. 3,19. 

xbft (c. Nb73, pf.Ö'NbT?) adj. m., MNb53 
(c. poet. ■'HNba, pl. r,iNb73 j f. voll, mit acc. 
dessen wovon Jer. 5, 27; 35,5; Neh. 9, 
25 ; bildl. reichlich habend, besitzend, !T3Sn 
Ez. 28,12, nasn Dt. 34,9, n'sna 
■' 1 33, 23, im Besitze seiend Jes. 1, 21, 
übertr. vollständig, v. Preise (rjD3=“V'n)3) 
Gn.23,9; 1 Chr.21,22 24 (vgL 2 S.2i, 
24); stark,heftig, v. Wl Jer.4,12; reich¬ 
lich versehenes. 75, 9; reichbepflanzt 2 S. 
23,11; vielumherliegend Ez. 37,1 ; schwer¬ 
belastet Am. 2, 13; reich, an BW, d. h. 
hochbetagt Jer. 6,11 voll, körner¬ 

reich, v. Aehren Gn. 41, 7; schwanger, 
trächtig Köh. 11, 5 (wie. in derMishnst). 


Substantivisch ist '73 2 Kö. 4, 4 u.Ps. 73, 
10, u. iiNba Koh. 11, 5 zu fassen; als 
Adv. vollends, ganz Nah. 1,10, fawt Jer. 
12, 6, stark, heftig (viel!.) 4, 12. 

(n.d.F.aibn ,btasä, selten Nib73, 
einm. ibö Ez. 41 ,8, mit suff. iNb>73, RN'bTS) 
m. Menge, Schaar, ÖjiaR Gn. 48,19; der 

Hirten Jes. 31, 4, wie ar. SLo; Fülle, 
d. h. was einen Baum ausfüllt od. ganz 
einnimmt, v. ypN Dt. 33,16; Jes. 34,1, 
En 42, 10; Ps.lö, 11, bin 50,12, T? 
Am. 6, 8, ypN 3m Jes. 1 8, 8, d. h. Be¬ 
reich, Zubehör, Inhalt derselben, doch 
steht zuweilen noch die nähere Bestim¬ 
mung dabei, was die Fülle ausmacht, als 

Tips Jes. 6 ,3, dah. es bei einer Maass- 
u. Umfangbestimmung, wo oft das Fül¬ 
lende im acc. beigesetzt ist, mit voll zu 
übersetzen ist, als Ez. 41, 8 eine volle 
Ruthe, Bi. 6, 38 ein volles Becken, 1 S. 
28, 20 nach seiner ganzen Länge, Koh. 
4, 6 eine Hand voll, 2 S. 8, 2 eine Schnur 
lang u. a. Vgl. phön. 8ib73 ns Tugg. 1,5 
als Bezeichnung des Orkus. 

fcibü aram. s. Rsa. 

IT • IT • 

N j5/Q (nur pl. a^Nb??, mit suff. OS^Nb??) 
in. 1) Einamtung, Amteinsetzung, -santritt, 
des Priesters (s. N5‘3), -Weihe Lev. 8 ,33; 
Ex. 29, 26; übertr. 'Antrittsopfer Lev. 7, 
37; 8, 28. — 2) Einfassung, der Steine, 
dah. '73 "OSN Steine der Einfassung Ex. 
25,7; 1 Chr. 29, 2, wof. sonst !nNb73. 
s. Nib»- 

nxbü (mit suff. ffnNb73) f. 1) Voll¬ 
frucht, -ähre, d. h. das am vollständig¬ 
sten Gereifte, vom Getreide Ex. 22, 28 
(Trg., Rashi, IbnParchon, Kimchi), neben 
3773 p (s. d.) d. i. dem besten Weinausfluss; 
Dt. 22, 9 (ggs. äpSR, nN'ßn), wo yrrtt 
STtn “HON (die Frucht welche du säest) 
blos RNb?3 umschreibt. — 2) der beste 
Wein NÜ. ! 18, 27. 

( c . nNb73, pl. mit suff. cnisb73) 
f. Einfassung, der Steine, eig. Einfülle 
Ex. 28,17 20; 39,13. 

(c. pN-, mit suff. ■'SN 1 ?73, iS-; 
pl. 098 : 3173 , c. 'SNbTS, mit suff. ipSNba, 
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YONb73, fi"BN373 = l 7D“. am Ende eines 
Abschnittes) m. eig. abstr. Ausführung, 
Dienstleistung, Verrichtung, Sendung, gew. 
concr. 1) Bote, Sendling, u. zwar zunächst 
ein menschlicher Gn. 32,4; Nu. 20,14; 
Dt. 2, 26; Jos. 7, 22; ßi. 11,12, dah. 
"'in '73 (parall. *r>X) Spe. 13,17, hingg. 
i“iTBN '73 17,11 nach 16,14 ein Bote, der 
mit ettuas Grausamen beauftragt ist; Ge¬ 
sandter Ez. 23,40, gew. im pl. Jes. 37,9; 
a-'sp 18,2 schnellreisende (d. h. 

i*i- t : - 1 

in Papyrus-Kähnen fahrende) Gesandte; 
Herold, dl h. Ueberbringer der Befehle, 
Reichsbote 30, 4; Nah. 2, 14 ( Hieron .); 
1 S. 11, 4, auch "na 'ONba genannt Jes. 
14,32, später Est. 3, 15. — 2) 
übertr. Engel (aus ay/slog), d. fr. Send¬ 
bote od. Stellvertreter Gottes, auch Gott 
Hos. 12,5, mit B n rfbtjt 12, 4 ident.; Gn. 
48,16; vollst. ^isbta"l6,7 9 10 11; 22, 
11, od. BirfbK'te 21,17, was aber ebenf. 
mit od.Biybtft abwechselt 16,10 u. 13; 
22, Tel u. 12"; 31,11 u,16;Ex. 3,2 u.4; 
Ki. 6,14 u. 22; 13,18 u. 22, so dass es die 
in die Erscheinung tretende, sonst un¬ 
sichtbare Gottheit selbst ist. Später wird 
'?3 als v. Gott verschieden und ihm ge¬ 
genüberstehend gedacht Zach. 1,12 13; 
1 Che. 21, 27, als Mittelsperson zwi¬ 
schen Gott u. Menschen 1 Che. 21,18; 
Nu. 22, 22, weil man Gott als der Be¬ 
rührung mit den Menschen entrückt an¬ 
sah, dah. die Uebersetzer (Trg., Sam., 
Sa'ad.) auch die Engel Gottes gesetzt ha¬ 
ben, wo im Texte Gott als handelnd 
vorkommt, ‘pba h a Hi. 33, 23 ein für¬ 
sprechender Engel, d. h. der für die Men¬ 
schen bei Gott fürbittet, um sie von Lei¬ 
den zu erlösen; B^SH "OfrÖTS Ps. 78, 49 
u. tV’niBTsn 'a 1 Che. 21,15 Engel des 
Verderbens, des Unglücks, die als Voll¬ 
zieher göttlicher Beschlüsse Unglück 
den Menschen bringen, auch BTI7373 Hl. 
33, 22 genannt; -n rjB *a (BBErtV)'J es. 
63, 9 Engel des (göttl.) Antlitzes , d. h. 
der stets vor Gott steht u. seines Winkes 
gewärtig ist (vgl. 1 Kö. 22,19), gleich¬ 
sam Gottes Kammerherr; m'iaij'a Mal. 
3,1 der Engel, welcher den Bund zu Stande 
bringt, d. fr. Elijja. Die zahlreichen Stel¬ 
len, wo '?3 vorkommt, liefern ein treues 


Bild, wie man sich den Engel dachte. 
Ursprüngl. die sichtbare Gottheit selbst 
darstellend Ei. 13, 18 22, wird '73 so¬ 
dann zu einem besondern Wesen höhe¬ 
rer Abkunft personifieirt und dah. "ä 
B’rfbNrt Gn. 6 , 2; Hi. 1,6; 38, 7 und in 
Bezug auf seine höhere Vollkommenheit 
auch tailp 5, 1; 15,15 genannt; er re¬ 
giert mit T Gott die Welt Hi. 2, 1 flg., 
erscheint als Sturm od. Blitz Ps. 104,4, 
schützt die Frommen Gn. 24, 7, führt 
ihre Angelegenheiten bei Gott. Hi. 5, 1; 
33, 23, führt Gottes Befehle u. Offen¬ 
barungen aus Ei. 13, 3; Dan. 9, 21 od. 
auch seine Strafen und Verhängnisse 
Jes. 37,36; 2S.14,6. Ausserdem stellte 
man sich denselben in menschlicher Ge¬ 
stalt vor Gn. 18, 2, d. h. der zeitweise 
Menschengestalt annimmt Dan. 8,15 16; 
9, 21, vgl. Tob. 5, 4, jedoch nur mit 
einem Scheinkörper Dan. 12,19, in prie- 
sterl. Gewändern 10, 5 6 u. ohne Flü¬ 
gel Gn. 28,12. Uebertr. Prophet, der im 
Aufträge Gottes redet Hag. 1,13; Prie¬ 
ster, der das Gesetz auslegt u. den göttl. 
Willen deutet Mal. 2, 7; Koh. 5,5; das 
jüdische Volk, als Vertreter Gottes Jes. 
42, 19; äth. Herrscher, Fürst. 

(mit suff. PDNb73) aram. m. 
dass.' Dan. 3,28; 6, 23. 

nSPSb/O (aus nSNb73, nach aram. 

^ IT T I n TS- 

Weise ausgesprochen, c. n"to73, mit suff. 
-rDNbTs, irr; pl. niBNbT?, c. rnasbtt, mit 
süff. Spriastbtt; v. "Nb) f. Verrichtung, 
Geschäft, Werk, d. h. was man ausführt, 
bewirkt, macht, dah. Werkthätigkeit, Ar¬ 
beit Ex. 20, 10; Lev. 16, 29, vollst. 
friss» rosbls 23,7; t-niBfi rüsb« 1 Che. 
27, 26 Feldarbeit, Ackerbau; Geschäft, 
Handel, Ps. 107, 23 Handel treibend auf 
grossen Meeren; Kunst-, Handxoerksarbeit, 
als ia“in 'TS Ex. 35,35 Arbeit mit Schneide- 
Werkzeugen, d. h. Zimmer-, Steinmetz-, 
Schmiedearbeit; nMStTO '73 35,33 Kunst¬ 
weberarbeit, 113» '73 Lev. 13, 48 Leder ar- 
beit, Bien '73 Ez. 28,13 eig. die Kunstarbeit 
der Münzpräge (B^SF) aus B^sn v. 3>En 
zus.gezogen, indem JPBFi = Jtjsu’ einprä¬ 
gen, in Münzen, bedeutet); dann überh. 
kunstvolle Präge-Arbeit. Vorzüglich von 
baukünstlerisehen Arbeiten 1 Kö. 7, 22; 

47 
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1 Che. 23, 4; Nkh. 5,16; 10,34; die Ar¬ 
beit, der Dienst im Tempel 1 Che. 23, 4; 
WiJf'nn'n 1 Che. 26, 29 die äussere Ar¬ 
beit, <3. h. die nicht zum Dienst am Hei¬ 
ligthum gehört, wie die der Schreiber 
und Richter 23, 4, der Eintreiber von 
Leistungen Neh. 11,16; rp33ri!j rvtostbu 

1 Che. 28, 19 die Werke nach vorbild¬ 
licher Angabe, d. h. die nach einem Vor¬ 
bilde ausgeführten Arbeiten; das Thun, 
Treiben Spb. 18, 9; 22, 29; Jon. 1, 8, 
That Gottes Ps. 73, 28, Schöpfungswerk 
Gn. 2, 2, Verarbeitung Ez. 15, 3-5; An¬ 
gelegenheit 1 Che. 26, 30, Geschäftsfüh¬ 
rung, Dienst Dan. 8 , 27; das Erarbeitete, 
der Reichthum 2 Che. 17, 13, Viehstand 
•Gn. 33,14; 1 S. 15, 9; phön. nsbö und 
NBb?2 Werkstätte, dann n. p. einer Stadt. 

rraabp (von TfNbTS abgeleitet, c. 
rvosr) f. Botschaft Hag. 1,13. 

(aus !T3Nb?2 verkürzt, wie 

i* t : - it • - 

die LXX gelesen: Sendung Jah’s ) n. p. 
eines Propheten Mal. 1,1. 

roajbp Jeb. 7, 18, was nach ICtib I 
n 738372 gelesen werden soll, s. rö573. 

Jixbn (aus nsblj) f. Füllung, Wall, 
v. der convexen Unterlage, worauf die 
Augen ruhen IIl. 5,12; dah. b? a®" 1 v. 
ihnen gesagt. . 

UJIZlblD (v. ttjab) m. Kleid, Gewand 

2 Kö.'lÖ, 22. 

'jÄlb'Q (v. 1j?b) m. 1) Back-, Ziegel¬ 
stein, zum Schliessen der Mauern Neh. 
3, 14. — 2) backsteinförmiges Viereck, 
länglich-viereckiger Vorsprung, am Ein¬ 
gang der Paläste Jeb. 43, 9, vgl. ’jabTS 
(m der Mishna), ar. , durch wel¬ 

ches Sdadja, Ihn G'anäch R73N (Vor¬ 
sprung) Jes. 6,4 wiedergeben. 

(mit suff. inb73, in-; pl. Jrb72 u. 
im Hiob auch ■pb)3, mit suff. ■öga, Tpb 72 , 
BiTb?3; v. bb521) m. Wort, Rede, Ausdruck 
Ps. 139,4; Hi. 4,4, poet. für RUR, so¬ 
dann auch Gespräch, Gerede 30, 9 (Kl. 3, 
14 phia); Vortrag Hi. 13,17; leere 6,26, 
überlegte 8, 10, klare Rede 32,18; “Pani"; 
'733 16,4 u. '12 7)RS 32,14 eine geordnete 
Rede halten; Rechtfertigung 36, 2; v. der 




stummen Sprache der Natur Ps. 19, 5; 
Sache, wie “im Hi. 32,11. 

IT T 7 

J13/2 (für Nb73, c. 17273, def. nnb73, 
Nn -"pl. rb73, c. ^72, def. Ni 372; v. bb72> 
aram. f. Rede, Wort Dan. 7, 25, Aus¬ 
spruch 2, 9, Befehl 2,10, Gegenstand 2, 
5 8 u. s. w. 


s. i&73. 

XiSüD S. xb?2. 

1 : ‘ : 

Nibl? (einm. N273 2 Kö. 12, 21) m. 
Name eines eigenthümlichen, festungs¬ 
artigen Bauwerkes, die Bastion , z. B. bei 
BSD Ri. 9, 6 20, ident, mit OB® bT )2 
(Festungsthurm bei Sh’chem) 9,46-52, 
die bewohnt war u. deren Bewohner rPTa 

P* 

'72 hiessen Ri. 1. c. Ein solches Festungs¬ 
werk (Millö) fand David, als er die RR2273 
den Jebusiten wegnahm, von wo ab 
nach dem Innern der Stadt zu er um u. 
um Häuser bauete 2 S. 5, 9; es war dem¬ 
nach rings um die ?VR3£7a in grossem 
Abstand gebauet. Salomo bauete den 
Millö besser aus 1 Kö. 9, 15 24; 11, 27, 
was v.dem Schliessen der Schlucht (|Te) 
zwischen bsb u. TT "7 73, des nachmaligen 
Tyropöon, v. dem Tempel, Königspalaste 
u. von der Mauer um Jerusalem unter¬ 
schieden wird; auch Chiskijja befestigte 
ihn u. rüstete ihn aus 2 Che. 32,5. Einen 
Theil dieses Millo bildete das besonders 
befestigte Nb73 rpa {Millo-Platz), das 
sichere Zufluchtsstätte für in der Nähe 
schwer Verwundete war, und das näher 
bestimmt wird durch Nbo YTR das ab- 

_ IT • |» - 

schüssig und abwärtsgeht nach Silla 2 Kö. 
12, 21, was aber jetzt zu deuten schwer 
ist. S. Nbö. 

IT • 

Die Ableitung anlangend, so bedeutet 
zwar aram. Nmb72, irbro, Nrnb72, "b73 
dasselbe u. ist auf Festung übertragen; 
allein der GB. scheint doch Wall zu sein, 
vgl. phön. Nb73, 7273 (Mileura, -levum), 
eig. Wall, dann n. p. einer Stadt Mauri¬ 
taniens, Nlbtt (aus Nib72) Malva, Wasser¬ 
fülle, n. p. eines Flusses daselbst. 

m!pa (v. nVn) m. eine Art salziges 
Gewächs, dhuog, etwa Melde, was eine 
Speise armer Leute ist Hi. 80, 4; syr. 


jlaaLio für b’l'in (ZeF. 2, 9), 
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Tpbp (Rathgeber , syr. yi.Nv ) n.p. m. 
1 Chr. 6, 20; Nkh. 10,5 u. 12,2, wofür 
"Olbtt (aus ST Tjlbl? Jak ist Rathgeber) 
12,14 K’tib'ts. ’0">b?a); 10,28; Esr. 
10,29. 1 ' s ' 

PD*)^ (v. *!jbM n. d. F. rniS?.) f. Herr¬ 
schaft ., Regierung 2 S. 16, 8; 1 Kö. 2,15, 
von der göttlichen Herrschaft Ps. 22, 
29; 'M tray 1 Kö. 21,7 regieren, mit bj?; 
Königthum, , dah. genit. zu “PS> 2 S. 12, 26, 
NS3 1 Kö. 1, 46, ynr Jer' 41, 1, tpMS 
Jes. 42, 3, ÜSIHI? 1 S. 10, 25 königlich; 
'72 tOp T Jes. 34, 12 das Königthum aus- 
rufen, Einen zum König ausrufen; nba 
';?b Ez. 16,13 zum Königthum gelangen. 
s. Tpb». 

ft? (c. Tibi?, v. i* I) m. Ort zum 
Uebernachten, Nachtquartier , Herberge 
Gn. 43,21; Ex. 4,24; Rastlager Jes. 10, 
29; Obdach , der Wanderer Jf.r. 9, 1; 
i-ikp Tibi? 2 Kö. 19, 23 = ixp üini? Jes. 
37, 24 woraus es entstanden zu sein 
scheint, da nur „ Höhe seines Endes” d. h. 
seine äusserste Höhe, passt. 

«13^50 (v. 'J'ib I) f. Nachthütte, aus 
einer Hängematte bestehend, welche der 
Feldwächter auf der Höhe eines Baumes 
anbringt und die hin - und herschwankt 
Jes. 24, 20; Hütte, die einsam im Ge¬ 
müsefelde steht 1, 8. 

r6o i (ungbr.) intr. quellen, fluthen, 
ßiessen, v. Meer, sodann meerartig, sal¬ 
zig sein (Fürst, Concord.); dav. llbl? u. 
denoin.nba; nba, Rlbn, ttnba. In seiner 
org. W. mit der in ab"B I (fhessen, 
fluthen) zu sbs, nach einem Wechsel des 
m mit p, ferner mit. der W. in jb'T (trie¬ 
fen, träufeln) u. viell. auch mit der in Fib 
(s. d.) zus.hängend; ar. ^jo dass., 

dah. Fluth, Meer, auf die schnelle 

Bewegung, auf Wallen, Wogen übertra¬ 
gen; ebenso syr. Flbl? dass.; vgl. phön. 
nba fluthen, dah. (aus fut. Hif. gebil¬ 
det) nbl?? (=■ rrb???) eig. Meerfahrer = 
hebr. FlVl?, dav. n. p. ">nb??2 (Malt. 3, 2), 
womit der Name des Neuplatonikers 
’ldfißhqoi aus Kölesyrien, wie andere 


dieses Namens in Syrien und Apamea, 
ident, ist; phön. nrfba, Molochat, Nti'bl?, 
Mulucha, n. p. eines Flusses in Mauri- 
tanien. Aus den nichtsem. Sprachen ist 
damit zu vergleichen gr. nX-j in ntXayog, 
ßXd-co, qiXv-oi, skr. plu, lat. flu, plu u.s.w. 

I"6D II (K. ungbr.) tr. zerfallen, -rie¬ 
ben, abgenutzt, zerrissen sein, v. Kleidern, 
svw. nba; zerstieben, verfliegen, v. einem 
Dunstwölkchen (yiby). Gew. als = np.ia, 
•pnij aufgefasst, nach einem Wechsel von 
rund l; allein diese Wörter heissen nur 
bestreichen, überstreichen, dann einrei¬ 
ben, und passen zu unserer Bdtg. nicht. 

Es ist dah. in seiner org. W. nb"M mit 
1 P . . r T 

der in (neben Sjjf!) identisch, wie 

auch die W. in fib II, pb"fi, tib - S, pb‘13, 

it 7 > r t 7 r x 7 1 r, 

pb-| damit zus.hängen mögen; ar. 
hinundher zerren, reissen. Dav. Flbia. 

7 IV T 


Nif. nb)?2 zerstieben, v. ( Dunst¬ 

wölkchen) Jes. 51,6, parail. Fib 3. 

nba (nur pl. Ü^Flbu, v. nba II) m. 
zerrissenes Kleid, Fetzen, Humpen Jer. 
38,11 12, mithin = tniba. 

rba (so auch in Pausa Gn. 14, 3; 


19,26) m. eig. Salz fluth, Meer, salum, 
rj aXg, gew. das aus dem Meerwasser Ge¬ 
wonnene, Salz (statt dessen in alten Zei¬ 
ten wohl das Meerwasser diente) zum 
Salzen der Speisen Hr. 6, 6; symbolisch 
Bezeichnung der Dauer und Unauflös¬ 
lichkeit, weil das Salz die Speisen con- 
servirt, dah. rP33 Nur. 18, 19 und 
2 Chr. 13, 5 Salzbund, d. h. ein feier¬ 
licher, fester Bund; dah. auch auf Ge¬ 
treide- u. Thieropfer Lev. 2,13; Ez.43, 
24 gestreut, um sie zu Bundesopfern zu 
machen, vgl. Philon, Opp. II, 255. Man 
schreibt ihm auch reinigende Kraft zu, 
um verdorbene Wasser gesund zu ma¬ 
chen 2 Kö. 2, 20 21. '72 3HT Ei. 9, 45 
mit Salz besäen, d. h. den Boden einer 
unfruchtbaren Salzsteppe gleich machen, 
vgl. nnb??. '7? rriE? Gn. 19, 26 Salzsäule, 
in welche Loth’s Weib durch Salzum- 
krustung verwandelt wurde; diese azfjXij 
aXög beim todten Meere ist erwähnt 
Weish. 10, 7, war noch in späterer Zeit 
bekannt (Jos. Antt. 1, 11, 4) und ist in 
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neuerer Zeit wieder entdeckt worden 
{Ritter, Erdk. XV, 733). 'a fnaa Zef. 

2, 9 Steinsalz-Grubenwerk, im Süden des 
todten-Meeres; 'an tn Gn. 14, 3; Jos. 

3, 16; 12, 3 das Salzmeer, d. h. das todte 
Meer; 'a STS 2 S. 8, 13; 2 Kö. 14, 7; 
2 Chr. 25, 11 Salzthal, im Süden des 
todten Meeres. Auch heisst so das aus 
dem verdunstenden Wasser zurückblei¬ 
bende Salz Ez. 47,11. 

Die Herleitung v. fiba 1 (fluthen) hat 
auch in aussersemit. Sprachen eine Ana¬ 
logie: skr. sara (Salz) v. sri fliessen; gr. 
rj dlg das Meer u. 6 als das Salz, wov. 
lat. sal, dt. Salz. 

Davon Denominativ: 

nba (fut. nba?) tr. salzen, nbaa 'a mit 
Salz bestreuen Lev. 2,13; ar. A^o, syr. 
dass. 

Pu. nba (part. nbaa) gesalzen, ge¬ 
würzt werden Ex. 30, 35. 

Hof. nban (2 f. nnban , inf. abs. nban) 
mit Salz gerieben werden Ez. 16, 4, was 
bei neugebornen Kindern geschah (Ga¬ 
len, de sanit. 1, 7), um die Haut trocken 
u. fest zu machen. 

n^/2 (wie mba aus Pi. v. nba I ge- 
bildet; pl. O-TOtt, mit sujf. m. eig. 

ein mit 'dem Meere sich Abgebender, 
Meerfahrer, Schiffer Ez. 27, 9 27 29; 
Jon. 1,5, verschieden v. bah. 

nb‘/D aram. m. s. v. a. hebr. nba, das 
auf dem Tempelmarkte feil geboten 
wurdeEsB.6,9; 7,22 u.im Tempel vor- 
rätliig war (Jos. Antt. 12, 3, 3). Dav. 

nba (1 pl. tcnba; denom. vom NW. 
nba) aram. tr. Salz essen, aber verbun¬ 
den mit NW. nba, dah. die Redensart 
Salz des Palastes essen Esr. 4,14, d. h. 
das Brod des Königs essen, in seinen 
Diensten stehen (Vulg., Syr.); vgl. syr. 

] Salz mit J. essen, d. h. sein 
Tischgenosse sein; ar. dass. 

nnb/Q (eig. adj. f. zu y^N) f. salziges, 
d. h. unfruchtbares Land Jee. 17, 6, mit 
HB verbu nden, ggs. yns Ps. 107, 
34; Salzsteppe Hi. 39, 6', parall. rrSIS; 
vgl. Ben-Sira 39, 30 nnbab D^aVch 

it- : • »r l|“ t 


peztzoetfier väara eis alpijv; Virg. Georg. 
2, 238 salsa tellus; Plin. h. n. 31, 7. 

n52nb/2 (mit suff. ■’nanba, in-, Dn _ ; 
pl. nian-, c. nian-, mit ««jf-isnänba; v. 

f. Krieg, Kampf, Streit Jes. 2, 4; 
Ps. 27, 3 neben anj? Hi. 38, 23; 'a ntoy 
nx Gn. 14,2, oy 'a ’niay Dt. 20, 12 , nny 

FliJ '12 Gn. 14, 8 Krieg führen 1 mit Jem. ; 
rn*).. . '12 WPrt 1 Kö. 14, 30 es ist 

Krieg zwischen...; mit den ZW. NS 1 1 Kö. 
20, 18, itn^ Ex. 1, 10, Jer. 6, 4, 
nnby 2 Che. 18,34, nsy Jos. 4, 13, ^bn 
1 Kö. 22,4, nnsnn Dt. 2, 24 u. s. w. in 
Verbindung gebracht; 'a tthiS 1 S. 16, 
18, pl. 'a ■’TÜS&t Nu. 31, 28 Krieger , auch 
v. Gott Ex. 15,3, wie 'a niaa Ps. 24,8; 
'a fiy Jos. 10, 7 od. 'a stai Jes. 13, 4 
Kriegsheer, -volk; 'a "’ba Ei. 18,11 Waf¬ 
fen, Rüstung, poet. 'a allein Ps. 76, 4, 
hingegen bezieht sich “DIS Hos. 2, 20 
auf najjv, 'a niB)5 Zach/9, 10; 10, 4 
Kriegsbogen, bildl. die kriegerische Macht; 
ne>isn nianba Jes. 30, 32 Kämpfe des 
Schwingens, d. h. wobei die Arme zu 
Schlägen geschwungen werden; das Buch 
der Kriege Gottes Nu. 21, 14 ist eine 
Sammlung alter Lieder über die ersten 
Siege der Hebräer über ihre Feinde; 
übertr, Gegnerschaft, Bekämpfung 2 S. 8, 
10; 1 Chr. 18,10, 'a Feinde Jes. 41, 

12, 'a nija feindliches Haus 2 Chr. 35,21; 
Ersatz des Kampf es, der Sieg Koh. 9,11. 
nanba f. l S. 13,22 S. V. a. nanba. 

(K. ungbr.) intr. l)eig .glatt, 
schlüpfrig sein, svw. pbn II, ar. iaXo glatt 
sein, vrw. mit {jaJLo, quX/o ; dah. fort¬ 
gleiten, -schlüpfen, entwischen, -gleiten, 
-schlüpfen, -weichen, übertr. fliehen , fort- 
gehen, entkommen, in Form und GB. 
identisch mit abs (s. d.) u. dieses ver- 
wandt mit fflbB (sich fortbewegen), wie 
auch in den aus dem Arabischen an¬ 
geführten ZW. diese Begriffsübergänge 
stattfinden, vgl. ar.^Jjo eilend fortgehen, 
entweichen; phön. aba I dasselbe, dav. 
ttaba, Mslirij, Name der Insel Malta, 
was, wie Diod. 5,12 berichtet, xaTucpvpj 
(Zuflucht) bedeutet. 
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Nif. Ob722 ( part. »b?23; inf. abs. und c. 
f u t- Ob72)) schnell, eilig fortgehen 
1 S. 20, 29; entkommen , - weichen, entwi¬ 
schen, mit IM d. 0. 23,13; 2 S. 1, 3, auch 
mit 152 d. P.'l S. 27,1; 30,17, doch auch 
abs. Kl. 3,29; gerettet, befreiet werden Ps. 
22, 6; Hx. 22, 30; als gerettet entkommen, 
mit acc. d. O. wohin Jes. 37,38, mit a d. 
Bew. Gn. 19, 17, gew. mit 152 1 Kö. 19, 
17; sich flüchten 2 S. 4,6; als Fortsetzung 
v. fflS 1 S. 19, 12 18; entrissen werden 
Jes. 49,24 25; flüchtig sein, dah. ob723 
= 05 Jer. 48,19. 

IT 

Pi. üb» (Koh. 9, 15, in Pausa üb»; 
part. ob»», inf. abs. u. c. Ob72, fut. üb»';) 
1) erretten, eig. machen, dass entwischt, 
©B5 Ez. 33, ‘5, “p3> Koh. 9,15, NiS72 
(Götzenbild) Jes. 46, 2, befreien, mit “P72 
'S Hi. 6, 23 od. 's t)3» 2 S. 19,10 öd. 
f» Ps. 107, 20, dah. bildl. schonen, ver¬ 
schonen, erhalten 2Kö. 23,18; intr. ent¬ 
kommen, -rinnen, Hi. 20, 20 mit seinem 
Theuersten wird er nicht entrinnen, vgl. 
abs 23,7 in ähnlicher Fassung; entrin¬ 
nen Am. 2, 14 15, wo nicht nöthig ist 
ob») zu lesen. — 2) gebären, eig. ent¬ 
schlüpfen lassen Jes. 34, 15, vgl. Hif. 
Jes. 66, 7, JaXo I u. IV" gebären (eine 
unzeitige Frucht), isjuLo Geborenes. 

Hif. Ü^bart 1) erretten, neben TOS 
Jes. 31, 5 (wo 's im inf. für das finit, 
steht)* — 2) gebären Jes. 66, 7. 

Hitp. ab»nn (fut. ob»n)) entsprühen, 
v. F'euerfunken Hi. 41,11, eig. sich eilend 
davon machen; sich retten, 19, 20 und ich 
rettete mich mit der Zahnhaut, d. h. diese 
ist blos unversehrt geblieben. 

II (ungbr.) intr. 1) weich, zäh, 

r T 

klebrig sein, v. Mörtel, Kitt, wie auch Ob 
(ülb) II (wov. O’b) dieselbe GB. hat, 
so dass die org. W. ob*72 ist; vgl. phön. 
üb»II, wov. ab», zus.gezogen 03>», pmz 
(Sanch. p. 10 =tkvg Lehm, Mörtel, wie 772)2 
in * 1 », moch, sich verwandelt); ar. Ja-Lo 
(H), syr. dass, in den Ableitungen. 
Dav. ob72. — 2) übertr. weich, zart, mild 

v >*•* ^ o ^ 

sein; ar. jj ja dass., dah. JkXc Zartheit, 


cVAxl zart, weich; gr. [tshS-tn weich ma¬ 
chen; ahd. milti weich, sanft, dt. mild; 
doch scheint, wie man aus dem Griechi¬ 
schen ersieht, die W. sehr leicht den t- 
Laut einzubüssen. 

cba (c. ab72) m. Retter, Befreier, nur 
im n. p. rrab». 

tibi) (v. Ob» II) m. Mörtel, Cement 
Jer. 43, 9 (den LXX ein unverständ¬ 
liches Wort), von seiner Klebrigkeit, 
Weichheit u. Zähigkeit so benannt, ar. 

, syr. dass.; phön. 03772 auot 

(aus ab72 = Ob») Sanch. p. 10 Schlamm, 
Lehm; gr.pdl&-a, -?/ weiches Wachs, zum 
Ueberziehen der Schreibtafeln, auch mit 
Pech gemischt um die Schiffskiele zu 
überziehen, u. danach sodann in zahl¬ 
reichen Ableitungen, wo der Begriff der 
Weichheit, Zähigkeit, Sanftheit, Milde, 
Schwäche u. s. w. liegt; lat. malta, ital. 
malta Thon, Lehm. 

ST’pbü (Jah ist Retter) n. p. m. Neu. 
3T, 7.' T 1 " 1 

s. sb». 

( . . ,.. . 

s - 

(nib-, V. bb)2 I S. d.) f. Äehre, 
spica Dt. 23, 26, wie nb’b» im Tal¬ 
mud, eig. Spross, svw. nbaaj. 

(v. yib ii) f. schwungvolle, 
verschlungene Rede, vom Lehrspruch Sfr. 
1,6, Witzrede, Wortspiel, als Spottspruch 
Hab. 2, 6, neben b©73 u. “Vn. 

. CT T IT ’ 

TjbD (part. m. Tjb», f. rüb) 2 ; inf. abs. 
3(272, c. 1 7j'b72, ~~b) 2 ; fut. 7| - b;2)) tr. herr¬ 
schen, regieren, von Königen, mit b? der 
Person Gn. 37,8; IS. 8,7 od. desLandes 
2 Kö. 11, 3, selten mit 3 lKö. 11,37; 
auch mit 3 d. O. 2 S. 5, 5; mit Beifügung 
des acc. derZeit 2 S. 2,10; 1 Kö. 11,42; 
bildl. von Gott Ex. 15, 18; Mich. 4, 7; 
Uebermacht üben, v. Gottlosen Hi. 34,30; 
zuw. abs. die Herrschaft übernehmen, Kö¬ 
nigwerden 2 S. 15,10; 1 Kö. 1,11; 2Kö. 
9,13, od. mit Beisetzung des NW. 2 Kö. 
3, 1. Dav. Tjb», Tjb», nob72, i-iO>ib73, 
mob», 03272, 03b», nob», 7-l3b3272, 



"frP 742 


mabtta, nab»», jaba (K J tib), undn. p. 
naba, btrabä, n*abn, irr ab», -’aba 
pTJ^trrabM, ?TO''3bn, nabn, # ijba-as:, 
^|rni?V^ban^, ^ba:? ; ,‘ rfba'naa, 
lybä'bg, irrba. 

Als GB. des St. hat bereits Ihn Ganäch, 
nach der im Aram. herrschenden Bdtg., 
rathen, berathen sein angenommen, die 
er noch Jer. 22, 15 hat finden wollen, 
wie er auch Ijbtt Jes. 19, 11; Spr. 31, 3 
so gefasst. Andere haben als GB. schei¬ 
den, trennen, dann entscheiden, richten an¬ 
genommen, und die org. W. mit der in 
pb-H, pb-a u. a. verglichen, zumal ar. 

dULo scheiden bedeutet, wov. dLLc Schei¬ 
dung (des Weges). Doch wenngleich 
das Herrschen als ein Berathen u. Rich¬ 
ten zuw. vorkommt, so sind es offenbar 
nur Nebenbegriffe, die bei Ermittelung 
der GB. nicht in Betracht kommen. 

Nif. ijbws {fut. Tiba-;) sich bestimmen, 
beschliessen, mit ab, wie yv ii Neh. 5, 7. 

Fi. rjba (ungbr.) rathen , Rath erthei- 
len, dav. n. p. Ipba, 'aiba. 

Hif. Ipbört ( part. rpbaa, inf. c. rpbött, 
fut. ipbö^, ap. “b") als König, Herrscher 
einsetzen 1 Chr. 11, 10; 2 Kö. 23, 34, 
auch v. Gott 1 S. 15, 35, mitacc., jedoch 
auch mit b 1 Chr. 29, 22, u. mit dem Zu¬ 
satze rjbä 1 S. 12, 1 od. “fbab Ri. 9, 6; 
mit bj? 2 S. 2, 9, btt ib. od.'b' 1 S. 8, 22 
worüber; abs. Hos.8,4. Dav. n. p. 1jba\ 

Hof. Tjbaü zum Könige eingesetzt sein 
Dan. 9,1. 

TjblD aram. tr. s. v. a. ~ba hebr. Dav. 
•}ba‘(rjba), ttaba, laba. ‘ 7 

aram. intr. rathen. Dav. pba. 

r : I|" : 

bjbü (so auch in Pausa, s. Fürst, Cone.; 
mit sujf. •’sba, isaba, rjaba; pi. a'oba, 
einm. SpR r .’31, 8 paba’ünd 2 S. 11,1 
Q'Otlba K?ri, wo Versionen und Chr. 
a^aba haben; c. iaba, mit suff. iS’Oba, 
aaiaba, an-, rraba) m . l) eig. abstr. 
Herrschaft, Regierung, gew. aber concr. 
König , Herrscher, mit dem genit. des 
Landes, als -|Mti Gn. 14, 1 , üV'y ib., 
a^paa 40,1, afjtsNu. 20,14, de? Stadt, 
als äi'ia Gn. 14^2, bbti 14,18, -paion 


Dt. 2,24, od. des Volkes, als a^FittibB Gn. 
26, 1, ■'"röist“ Nu. 21, 21, )iay f *aä Ri. 
11, 28, und des Stammes, als pbay 1 S. 
15, 20, einmal mit dem Artikel ^ban 
-l’VffiSfit Jes. 36, 8 16, selten mit folgen- 
dembNu.22,4; 2Kö.l9,13. Der Name 
des Königs folgt als Apposition 2 S. 3, 
31; 1 Kö. 1, 1, od. steht voran 2 Kö. 
8, 29, und in der Formel 'an “abit 1 S. 
26, 17 geschieht dies immer. Wird von 
einem bestimmten König gesprochen, so 
steht Ijba“ 1 S. 10, 24, ebenso in der 
dichterischen Rede Ps. 20, 10; Hl. 1, 
4, jedoch wird der Artikel auch weg¬ 
gelassen Jes. 32,1; Spr. 24,21. 'ö“]S 
Ps. 72,1 hiess ein König, der das Kö¬ 
nigthum geerbt, also legitimer König, 
dah. mit Ijba abwechselnd, vgl. ßaai- 
Xevs ix ßaailiav (Xenoph., Agesil. 1, 2), 
ebenso rjba-nä eine von Königen abstam¬ 
mende T. 2 Kö. 9, 34, und wahrsch. auch 
Ps. 45,14, während rjb’arj-'ia 2 S. 13, 4 
Prinz, Königssohn ausdrückt. Ausser der 
gew. Bdtg. König, worunter man Herr¬ 
scher über Länder, Städte, Völker, 
Stämme, einzelne Volkssippen versteht, 
heisst'a auch ein mit Machtvollkommen¬ 
heit ausgerüsteter Statthalter (3S5) 1 Kö. 
22, 4 8 und viell. Koh. 1,1 12, nicht 
geborner, sondern blos gesalbter König 
(Tjba fTttliu), d. h. ohne grosses Ansehen 
2 S. 3, 39; Vasall, Satrap , Feldherr, 
der unter einem Grosskönig (biPS ‘Tjba) 
steht2Kö. 18, 19 28; Jes.36,4;'s. v.'ä. 
Prä Fürst ist es Jes. 10,8, u. Q’nia ijba 
Hos. 8,10 ist König der Fürsten (vom as¬ 
syrischen Grosskönig, vgl. ÜPfett ‘Tjba in 
der 12. numid. Inschrift vom röm. Kai¬ 
ser) = trsba -ba in der chaldäischen, 
persischen u. griechischen Periode Ez. 
26,7, vgl. Dan. 2, 37, was der Hebräer 
sonst nur v. Gott brauchte Ps. 95,3. — 
Sonst wird 'a auch noch angewandt 

a) auf Jehova, als König des jüdischen 
Volkes, das ihm speciell auch politisch 
unterthan ist Dt. 33, 5; Ps. 5, 3; Jes. 
33,22, vollst. sjjyi_ 'a 41,21, brnbr 'a 
44, 6, rrittatt ^ “barr 6,5 und mit den 
Beiwörtern all Ps. 48, 3, “tiastt 24, 7. 

b) von dem Götzen mal? (s. d.) Am. 5,26, 
der in einem tragbaren Nomadentempel 



743 


_ 

umhergeführt u. als König, d. h. Gott, 
verehrt wurde; aber S3b?3 Zef. 1,5 ist 
ein Wort für sich (s. d.). Unter Tjbn 
Jes. 8, 21 wird nur Jehova verstanden, 
ungeachtet Trg. es mit 13ns (eig. Bild, 
Ab-, Nachbild, d. h. Götze, armenisch 
patker) wiedergeben, c) von Thieren, 
die durch Muth und Stärke ausgezeich¬ 
net sind, als vom Krokodil Hi. 41, 26; 
auch als Anführer gedacht Spr. 30,27. d) 
der pl. D"Ob73 wird im Verlauf der poet. 
Rede v. heidnischen und feindl. Königen 
gebraucht Ps. 2,10; 68,15 30; 110, 5; 
sonst B’73 "Obta Jes. 14, 9 18. — 2) (Kö¬ 
nig, sc. ist Jah) n. p. m. 1 Chr. 8, 35; 
9,41, und dieser Eigenname steht auch 
zweimal Jer. 36, 26 u.38,6 mit dem Ar¬ 
tikel, ohne dass darum an eine königl. 
Abstammung zu denken ist. 

Der Gebrauch dieses Wortes, um den 
höchsten Berather, Richter, Anführer, 
Helden, König u. s. w. zu bezeichnen, 
ist im Semitism sehr häufig. Das arab. 

dJUUö, dJUli, selten vdJLo, syr. 
(König), der Ausdruck ffVHtl *^ba auf 
einer himjaritisehen Inschrift und der 
starke Gebrauch v. tfbta (malch) u. die 
zus.gezogene Form “73 (möch) im Phö- 
nikischen bestätigen dies vollkommen. 

Tjb’a ( def . J-i3b», Näbu; pl. a^sbu, 
pa - , def. IS^sbö) aram. m. König , v. einem 
babyl. Dan. 3,1; Esr. 5,12, persischen 
Dan. 6, 7; Esr. 4, 24, jüd. 5,11 u. a. 
6, 12, doch auch für Reich Dan. 7,17; 
K’ObM '73 der Grosskönig , v. Nebuchad- 
nezzar Dan. 2, 37, Artachshasta Esr. 7, 
12; hingg. heisst Gott tOMO 'ja Dan. 4, 
34 od. psbia Ü073 2,47.' i'rg. ijbta. 

(ausser 1 Kö. 11,7, wo es für 
dSibtt, immer mit dem Art. Tjbfer) m. eig. 
abstr. Herrschaft, Regierung, dann concr. 
Name des Feuergottes, dem man Kinder 
durch Verbrennung weihete, indem man 
sie durch’s Feuer gehen liess 2 Kö. 23, 
10; Jer. 32, 35; Lev. 18, 21; 20, 2 4; 
er heisst als solcher auch blos t3 , ’“'btt 
Dt. 12,31. Auch ist der Name ganz weg¬ 
gelassen und nur die Art der Verehrung 
bezeichnet. Dt. 18, 10; 2 Kö. 17, 17, 
indem die verbrannten Kinder als sein- 


Frass angesehen werden Ez. 23, 37. 
Eigentl. jedoch symbolisirte diese Ver¬ 
ehrungsart die Läuterung u. Reinigung 
der Seele nach Vernichtung der irdi¬ 
schen Schlacken, und somit die Unsterb¬ 
lichkeit (vgl. CN3 T3Sn Nu. 31,23), u. 
dah. kam es, dass nach alten Berichten 
(Plutareh , de superst. c. 13) dabei kein 
Klagelaut gehört wurde. Das Verbren¬ 
nen geschah entweder auf einer im Hin- 
nom-Thale erbaueten “733, welche Bama 

IT T 

des Ba c al hiess Jer. 1. e., so dass einmal 
b»3 mit '73 identifieirt ist (vgl. Jer. 19,5), 
ohngeachtet ihrer sonstigen Verschie¬ 
denheit, od. es geschah auf dem Altäre 
des Heiligthums Lev. 20, 3. Voran ging 
aber das Schlachten der Kinder Ez. 16, 
20 21;Ps. 106, 37 38; Jer. 7-, 31; 19,5. 

‘Tjbl3 (mit suff. ■’lsbTp) aram. m. Rath, 
-schlag Dan. 4, 24, syr. UNte (Rath), 
unterschieden v. 

R3bü (def. Nröbja) aram. f. Königin 
Dan! 5,10. 

ITläb^ (mit suff. irrt3 _ ) f.' JStetz, 
Schlinge Hi. 18,10. 

fisbfä (v. “b73 gebildet, pl. rrisbia; in 
gewissen Beziehungen dafür robta ge¬ 
setzt) f. Königin, entw. Gemahlin eines 
Königs Est. 1, 9; 7, 1, mithin Ggs. zu 
tt)3b‘'B Hl. 6, 8 9, od. eine wirklich re¬ 
gierende Frau 1 Kö. 10,1 4 10 13. 

03^53 (Rath, - schlag) n. p. f. Gn. 11, 
29; 22,20. 

«ba (c. n i isb73 ,def. Nrnibtt, def.pl. 
Nnjßbta) aram. f. das Reich, die Herr¬ 
schaft Esr. 6,13, auch v. der göttlichen 
Dan. 3, 33, v. der der künftigen Heili¬ 
gen 7, 18; Regierung 2, 39; als genit. 
einem NW. folgend in Bdtg. herrschaft¬ 
lich, zur Regierung gehörig , nach r'3 4, 
27, bj? -1 “ 4, 26. 

iTDbl3 (v, “bja; mit suff. irr, nrr, 
pl. nijob», im spätem Hebräism ge¬ 
wöhnlich, in dem früheren dafür “DbS373l 

, it t : 

f. 1). Königthum , Regierung , Oberherr - 
schaft Esr.4,5; Neh. 12,22, wofür man 
“btt in älterer Zeit gesagt 1 Kö. 15,1 9; 
die königliche Würde Est. 1, 19, vollst. 



bxvbn 


744 bbü 


’a Ti“ 1 Ciir. 29,25; Dan. 11,21; 

'n 11, 20 hingg. heisst des Reiches Zier, 
d. h. Jerusalem; als genit. nachgesetzt 
wie bei 3jb53 das adj. ausdrückend, als 
nach rpa. Est. 1,9. “ins 1,11, 1,7, 

T3T 1, 19; einmal wird '53 für "Q ■'"Da 
gesagt 5, 1. Uebertr. von Gott Ps. 145, 
11 13.—2) das Reich, der Chaldäer Dan. 
9,1, Perser 10,13, Griechen 11,2; j? , 'Tn^! 

des Reiches sich bemächtigen 11, 21; 8, 
22 vier Reiche erstehen aus dem ( griechi¬ 
schen) Heidenvolke, d. h. aus dem Volks¬ 
hoden des griechischen Reiches. Phon. 
n3b)3, zus.gezogen Dpi:, rosa dass., als 
an robn das römische Reich (Trip. 1), 
■’abil'bVa nab Reich des libyschen Ba c al 
(Niimid. 5, 1) u. s. w. 

bij^sb/S (El ist König, vgl. “btybit, 
■ra«, —’nR) n. p. m. Gn. 46, 17; patr. 
■>birsb53 Nu. 26, 45. 

ruaba (Jah ist König) n. p. m. 1 Chr. 
6, 25;’9,12. 

(dass.) n. p. m. Jee. 38, 6. 

• p“lS"‘'2P"/p (Zedek ist König, s. p“13 

u. die n, p.’pina, pT*pT$V, tvppt, 
ppS abN u. a.) n. p. m. des Priesterkö¬ 
nigs zu Dbiü, der angeblich schon in der 
Erzväterzeit dem höchsten Gotte Jehova 
diente u. dem damals bereits die Zehn¬ 
ten entrichtet wurden Gn. 14,18, worauf 
Ps. 110,4 angespielt wird; s. Hebe. 7,1. 

QT'Sba (Gott ist Hoher, s. DTS«, 

tnw», D^irr u. a.) n. p. 

H : - ’ it 7 )t • i “i" jt : ' r 

m . 1 Ciir. 3,18. 

inairsba (der König, d, h. Gott ist 
Glück, vgl. S>TO, rntäTK, -ibN) n. p. m. 
1 S. 14, 49; 31,2; auch getrennt —»sb5a 
3 T 3 geschrieben 1 Che. 8, 33. 

DSbft (s. v. a. Dipbp) m. Name der 
Gottheit der 'Ammonäer, mit pbb eig. 
ident. Jee. 49,1 3; Am. 1,15; Zef. 1,5. 

DSbl3 (aus “353 mit der Endung D~-) 
m. Name der höchsten Gottheit der c Am- 
monäer (wie 131523 der Moabäer), der 
blos ein Altar auf hohem Berge errichtet 
war, die aber in der Heimath vermuthl. 
durch Kinderopfer verehrt wurde 1 Kö. 


11,5 (11,7 steht daf. Ijbfa); 11,33; 2 Kö. 
23,13. 


‘jäbiO (s- v. a. aabn) m. Name des 
•Götzen"aab73, Dsbb 2 S. 12, 31 K’tib. 

npbfä (aus Sii^ba gebildet, wie npa.i 
aus iTYCU; in einigen HS. npstba) f. 
Königin, nur in Verbindung mit QpQGn 
.Jee. 7, 18; 44, 17 18 19 25 Königin des 
Himmels, Bezeichnung der Nrj'(&, phön. 
ran ( Tavatg , Tavame, was eig. Na'it 
mit dem ägyptischen Artikel ist) neben 
pan b?a auf karthagischen Inschriften, 
d.h. die asiatische, urspr. ägyptische Ar¬ 
temis; phön. ist npba ebenfalls Bezeich¬ 


nung dieser Göttin, dah. n. p. f. nab5pn 
= nab5: ■jn (Kart. 8). SL ya. Nach der 
Schreibung rDRbM (Dienst, Kultus) ha¬ 
ben Syr., Trg., LXX darunter die Ver¬ 
ehrung des (gestirnten) Himmels, der 
Himmelsgottheiten (Kimchi) verstanden; 
allein es ist offenbar von einer speciel- 
len weibl. Gottheit die Rede. 


rpb'53 (eig. s. v. a. naba s. d., nur mit 
dem Art., weil die Bdtg. noch erkennbar 
war und durch unrichtige Fassung des 
Wortes bei Talm. u. Vulg. die Sage v. 
einer Königin entstand) n. p. f. 1 Che. 
7,18. 

bbn I (K. ungbr., denn pari. m. bbi53 
Spr. 6, 13 ist zunächst zu Pi. bb52 zu 

r * 

ziehen) intr. 1) empor schiessen, - sprossen, 
wachsen, v. Sträuchern u. Aehren, svw. 
33 (313) emporwachsen; nÖ (Hlis); dav. 
3tb , ’b53. Uebertr. sich hoch erheben, empor - 
ragen, wie auch v. 33 ein ZW. Fi-33 in 
dieser Bdtg. erscheint; dav. n. p. 'Vyß. 
— 2) sprechen, reden, indem die Rede od. 
die Worte als hervorsprossend, -schies¬ 
send gedacht sind, wie auch in 33 Spr. 

IT 

10, 31 (wozu R-33, äth. 333 zu verglei¬ 
chen u. wov. 3a und n. p. ^aa) u. nia 
(nva, wov.tria, arria) dieselbeBegriffs- 
übertragung sich findet. Der Mund (!p§, 
S^nsia) ist als Boden gedacht, aus dem 
die Rede u. das Wort als Frucht (ipE) 
sprosst Spr. 10, 31; 18, 20 (s. ■'*13 und 
aa). Dav. “b52. 

I* IT * 

Von den 2 hier erwähnten und ganz 





zus.hängenden Bdtgen. v. btt I (empor¬ 
sprossen, -wachsen, auf-, emporragen, 
sich erheben, auszeichnen; heraus-, em¬ 
por-, hervortönen * reden) findet sich 
nur letztere noch im aram. btt, Vio, so 
dass wir zur Ermittelung der GB. nur 
auf die Analogien der Sprache gewie¬ 
sen sind. Die org. W. btt hängt mit der 
in bs _ 3 II (zu bps, mbps), bs - 3 II (zu 
b'B3), bttttü (in Bdtg. emporsprudeln, 

- sprossen, zu nbaffl), bs ~S (zu bs'y) eng 
zus., nach einem Wechsel von m mit b od. 
p; viell. hat auch das ZW.btt (bltt), wel¬ 
ches zur Präp. b*ltt u. bitt anzunehmen 
ist, in Bdtg. vorspringen, voranschreiten, 
die ar. Juw wirklich hat u. die zu ge¬ 
nannter Präposition sehr gut passt, mit 
unserem St. einen näheren Zus.hang. 

Pi. bbtt {part. bbitt, wie lab, ttah 

u. a. zu Pi. gehörend; fut. bbtt';) reden , 
sprechen Gn. 21, 7; Hi. 33, 3; erzählen 
Ps. 106,2; bildl. Zeichen geben Spr. 6,13 
der Zeichen giebt mit seinen Füssen. 

bbii II (imp. btt; fut. btt', pl. 'ibtt; in 
Pausa) 1) tr. s. v. a. btt (bTO) u. bptt: 
beschneiden, die Vorhaut Jos. 5, 2; eig. 
wie btt zerreiben, vernichten, uvll-eir, 
mol-ere. — 2) intr. zerrieben, -stossen, 
-stoben, - fallen sein, dah. ein-, vergehen, 

v. Aehren Ht. 18, 16, Grashalmen und 
Blumen 18,16; 24, 24; Ps. 37, 2, ohne 
Zus.hang mit der org. W.in btt*N, btt"p T . 

Nif. btti (dav. sribas für on'bttij) und 
bittS (3 'pl. ’lbip:, pari. Q'btt3 aus einer 
Mischung- v. u. "'S = 3itt3 entstanden, 

Ö < T 

vgl. bpa, ap?) beschnitten werden Gn. 
17, 26 27; 34, 22; 17,11 und ihr wer¬ 
det beschnitten in Ansehung des Fleisches 
euerer Vorhaut. 

Po. bbitt {fut. bbitt)) zerfallen, verge¬ 
hen, v. Gras, parall. E]b’n Ps. 90,6. bbitt 
Spr. 6,13 gehört zu Pi. von bbtt I. 

Hitpo. (3 fut. bbttn'n) zerfliessen, Ps. 
58, 8 er spannt seinen Bogen (D'Sfl 3J‘T1 
wie 64, 4; Jer. 51, 3 = ndi? pTi) und 
sie zerfliessen wie Wasser (itt3; itt 3 = 
'tt), parall. D)tt ittp om. 

S. 'bbtt. 

r v (*• l ~: r 


VSQ (Pe. ungbr.) aram. intr. reden, 
sprechen, s. v. a. bbtt I hebr. Dav. ttbtt. 

Pa. b)tt {pari, bjstttt, fut. bbtt;) spre¬ 
chen, reden, mit acc. des Obj. Dan. 7, 8 
20 u. D3> d. P. mit welcher 6, 22 u. 1ttb 
7, 25 gegen welche gesprochen wird. 

■'bba (aus S' bbtt Jah ist Erhabenheit, 
x —: i* v it ••• r 

d. h. ist erhaben) n. p. m. Neh. 12, 36. 

TOblQ (nur c. *lttbtt, aus Hif. v. Ittb ge¬ 
bildet) m. Ochsenstecken, -Stachel, d.h. das 
Instrument, womit man den pflügenden 
Stieren die Richtung zuweist Rr. 3,.31, 
aber nicht der spitze Stachel daran, der 
heisst. Das trg. taps (Stachel), syr. 

l„ i a«a . ta (dass.) ist ungenau, u. LXX mö¬ 
gen “p^tt Ittbtt gelesen haben; phön. 
*lttb dass., dah. Buchstabenname. 

(K. ungbr.) intr. beredt, lieblich, 

angenehm sein, v. der Rede, in seiner org. 
W. yb'tt mit der in yb II (y'ib) ident., 
insofern die verschlungene u. schwung¬ 
volle Rede als beredt u. lieblich ange¬ 
sehen wurde (vgl. iltt'btt) ; dasselbe be¬ 
deutet yaa II (Hi. 6^ 25). Die Zus.stel- 
lung mit übtt giebt keinen Sinn. Phön. 
vba s. v. a. übtt II hebr. u. ixttbtt u. nttba 

I - t i“ t j : * • : * 

{Thon-, Mörtelplatz) n. p. einer Ortschaft 
in Afrika (Plin. 5, 4; Meldetza beiPtol.) 

Nif. ybttS s. v. a. Kal Ps. 119, 103, 
wo ipn‘"ittN zu lesen ist. 

"lXb/2 (mit dem Art.) m. Aufseher, üb. 
die Alumnen am bab. Hofe gesetzt, dem 
untergeordnet Dan. 1,11 16; der 
Art. mag einen Bestimmten dieses Amts 
bezeichnen. Man hat es, wenn fremdlän¬ 
disch, mit dem lakon. MoXoaaÖQ—Moloo- 
aos verglichen. In unserem Sinne kann 
es v. “]ttb = “ittS mit Ihn Gandch abge- 
leitet werden, wenn man es nicht mit 
Bohlen u. Haug aus dem Altpersischen 
ableitet, wo mal (btt) geistiges od:berau¬ 
schendes Getränk, Wein (neupers. mel, 
zend. madhu, gr. pe&v, Meth), u. <;ara 
(itt = skr. (jiras) Haupt bedeutet, also: 
Obermundschenk. 

pbn tr. abscheiden, -trennen, -brechen, 
-kneipen, den Kopf eines Thieres Lev. 
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1,15, LXX anoxvtffeiv, jedoch auch ohne 
ihn völlig abzulösen 5,8; aram. aba, 
dass., ar. dJULo = hebr. pPB, dah. 
das NW. dJbo — p*1B Scheidung des We- 
ges. Die org. W. pb - M liegt auch in 
pb _ n I, ib _ B I, pb'a', piVb, nb II, bei 

* r t 7 I" r 7 1 r T 7 1- T 7 »T 7 

mannigfacher Modification des urspr. 
Begriffs. 

(du. Ö^p", mit suff. ip’; von 
Ttpb) m. eig. das was man packt od. er¬ 
greift od. das was ergreift, dah. 1) Beute, 
nam. v. Personen u. Thieren No. 31, 6 
11 12 27 32; Jes.49, 24 25.— 2) nur 
du. die zwei Fassenden, der (obere und 
untere) Gaumen, Ps. 22, 16 und meine 
Zunge (plöb hier masc.) klebt (p!3PB mit 
acc.) an meinem Gaumen; svw. *Tjp, wobei 
dasselbe Bild gebraucht wird Kl. 4, 4. 

tÖijpb'Ü (v. ttj)5_b) in. Spät-, Emdte- 
regen, der im Nisan-Monat fällt Jo. 2, 
23 (Trg.), wo "jitöspa sich nur auf '12 
bezieht, nachdem PiPiB, der Saat- od. 
Herbstregen, bereits hinlänglich (np P£b) 
gefallen; der die Erde reichlich über¬ 
strömt Hos. 6, 3 und zur rechten Zeit 
wohlthut Dt. 11, 14; Jer. 5, 24, der 
belebtu. erquickt Spr. 16,15; Hl.29,23 
(bildl.); ’n nj» Zeit des Spätregens, d. h. 
Emdtezeit, weshalb noch PUB dabeisteht. 

njpblQ U. njsba (nur du. D)pJ5bB, mit 
suff. rpppbn, - bö) m. Zange, mit der man 
glühende Kohlen u. Steine erfasst Jes, 
6, 6, nam. Lichtzange, zum Putzen der 
Lichter .Ex. 35, 38; 37, 23; No. 4, 9; 
1 Kö. 7,49, neben niP3 u. Pintta. 

HjS. nijsbu. 

nrtplbp (v. nnb = nna) f. Kleider¬ 
kammer 2 Kö. 10, 22 (Trg., Ar.) od. 
Kleidung (Vulg.), s. v. a. trab“;; syr. 

(Schatzmeister), wonach es = 
PDfflba (v. Tpöb), mit Pijstöb zus.hängend, 
also Niederlage, Aufbewahrungskammer. 
Allein da nnb in gegebener Bdtg. durch 
das Aethiopische hinlänglich gesichert 
ist, so ist erstere Deutung richtiger. 

n. p. m. 1 Chr. 25,4 26. Man 
hat es v. bba I (reden) abgeleitet u. als 
Theil v. b'ni!-! •’rnba pt» ■'naapi 'nbpa 

1 • i - viv • ; r : • : r • 


nitf’tnu, die, als aus einem alten Pro- 
phetensprueh entnommen, eine zus.- 
hängende Reihe v. Eigennamen bilden, 
angesehen (s. ■’Fibp^); allein diese Deu¬ 
tung bleibt gezwungen, wenngleich bei 
Accentuirung des Satzes daran gedacht 
worden sein mag. Viell. v. bba in Bdtg. 

glänzen, schimmern, leuchten, glühen (vgl. 
e 

ba in bailjn), ar. Jbo, und ■’riiba s. v. a. 
PP rviba (Jak ist Glanz), wie PPttPT. 

n^nba (pl. nisr; v. »nb) f.'Zahn, 
eig. Beissendes, Zermalmendes Ps. 58,7; 
transp. Wbna kommt häufiger vor (s. d.). 

•TlM/Q (pl. niP") f. Vorrathshaus, zu 
Getreide, Kornkammer Jo. 1,17. Gew. 
als aus PiP'iSB (Hag. 2, 19) entstanden 
mit doppeltem präformativen Mem an¬ 
gesehen; allein es kann, wie PiP^a 2 u. 
PU» 4 v. Pa» II herkommen; das Dag. 
in a ist Dag. dirimens. 

TO53 (v. PPM n. d. F. patM; pl. mit suff. 
PPP»») m. Maass, Länge, Ausdehnung 
Hi? 38,5. 

jDlDD (altpersisch) n.p.m. Est. 1,14 
16 21 u. einmal K’tib pMl». "» ist wie 
in IpOTa (s. d.) aus meh gross u. ebenso 
■)- aus - van zus.gezogen, so dass nur 
much od. mach zu erklären ist. 

niaa (v. nw n. d. F. pijaa; pl. c. 
ipiaa) m. pl. das Todtdaliegen, Todtsein, 
die Leiche, Ez. 28,8 u. du liegst todt da wie 
die Leiche eines Erschlagenen, d.h. nackt 
ausgezogen; vgl. trbPP Pni» 28,10 Lei¬ 
chen der Nackten, d. h. nackte Leichen; 
der Tod (aus verschiedenen Krankheiten 
entsprungen) Jer. 16, 4; der Getödtete 
2 Kö. 11,2 K’tib. 

“1T5353 (v. PTM I) m. Mischling, d. h. 
dessen Vater Judäer u. dessen Mutter 
Filistäerin ist Zach. 9, 6, Bastard Dt. 
23, 3, v. der ungesetzlichen geschlecht¬ 
lichen Vermischung so benannt, dah. 
auch von der Frucht des Ehebruchs. 
Die mannigfachen Versuche in Erklä¬ 
rung dieses Wortes, als aus PT B?M, 
PT Ö«IB (Talm.), aus PJSBB (von EPPK»), 
od. von PT53 = syr. Haie verachten, ar. 
verdorben sein, sind zu verwerfen. 
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137352 ( c. 13-, mit suff. 1137373; pl. 
B^ISTa», mit suff. T>137373) m. 1) (v. 1373I) 
Verkauf, das Verkaufen Lev. 25, 27 29 
50, concr. das Verkaufte 25, 25; Ez. 7, 

13. — 2) (v. 13)3 II) Besitzthum Lev. 
25,24; Neh. 13,20. 

11137352 (v. 13)3 I) f. s. v. a. 13)373 1 
Lev. 25,42. 

nsblüa (c. fObTJB, mit suff. ■>n3b)373, 
^rr,'irr; pl. nisbarä, c. ntaban) f. l )die 
Herrschaft, Regierung Gn. 10,10, dasKö- 
tiigthum Jes. 17,3; 1 Kö. 11,11; im genit. 
zum NW. königlich, z. B. '73 IIP Residenz 
1 8.27,5,'73 tV'3 Am.7, 13 Palast, '73 NB3 
Thron Dt. 17, 18, '73 3>1t die königlichen 
Kinder 2 Kö. 11,1. — 2) Reich Ez. 17, 
14; 29,14, dah. neben ‘lÄ 1 Kö. 18,10; 
Jek. 18, 7; pl. concr. Könige, dah. masc. 
IS. 10,18. 

1113^7272 (c. -b7373) f. s. v. a. 13b7?73 
1 u. 2 Jos. 13,12;’2 S. 16,3. 

rob7272 s. ri3b73)3. 

v iv : ~ it t ; - 

‘7TÖ7252 (v. tjOTj) m. Würzwein Jes. 65, 
11; Spe. 23,30." 

TjM s - 1? u - 15- 

17373 (V. 1173 aus 17373 n. d. F. 13S73 
durch Zurückziehung des Tones ept- 
standen, wie D73F1, bin v. B073, bbä) m. 
Bitterkeit, Verdruss Spe. 17,25. 

N172 52 ( Festigkeit, Rüstigkeit, n. d. F. 
an373,'B'l]373, npB73, v. Stl73 stark, kräf¬ 
tig,rüstig sein, wov. auch 111773 3 s. d.) 
n. p. eines Emoräers, der in der Nähe 
v. Chebron wohnte, wo ein ihm zuge¬ 
höriger Eichenhain war Gn. 13,18; 14, 
13; 18, l,u. mit dem der Erzvater Abra¬ 
ham einen Freundschaftsbund schloss 

14, 13 24. In diesem Eichenhain (s. 
•pbtt d) erbauete Abraham dem Jehova 
einen Altar u. Gott erschien ihm daselbst 
13,18; 14,13. Zu Josefos’Zeit wurde da 
eine Ogyges-Eiche gezeigt (j. Kr. 4, 9, 
7; Antt. 1,10, 4) und zur Zeit Konstan¬ 
tin^ stand noch ein Altar unter der 
Abraham-Eiche, die er zu einer Kirche 
umgestaltete. Für '73 ■'3’bjK steht auch '73 
allein Gn. 23,17 19; 25, 9; 35, 27; 49, 
30; 50, 13; LXX und Vulg. schreiben 


Marnbre; phön. »17373 (Membro) n. p. 
eines Ortes bei Utika. 

1173/2 (in HS. auch 1717373 u. 117373, v. 
1173 mitVorsatz-)3, worauf wie in 1137273 
ein Dag. dirimens folgt; nur pl. D" l 1“) m. 
pl. Bitterkeiten, Missgeschicke Hl. 9,18. 

11527272 (so im st. abs., nicht 1707373 , 
wie D73173 Jes. 10, 6; v. 17Ü73 I salben, 
weihen, krönen) m. Krönung, Weihe, Sal¬ 
bung, Ez. 28,14 du (rifi§ aram. Form für 
ins 28, 12, v. dem Tyrer-König ge¬ 
braucht) bist einem Cherub der Krönung 
(einem gekrönten und geweiheten Ch.) 
gleich, dem weit um sich her schirmenden 
(7|3iBl), d. h. wie der v. Gott gekrönte 

u. somit für seine Nähe bestimmte 3113, 
auf dem heiligen Berge Gottes (auf dem 
bis zum Himmel reichenden Berge des 
äussersten Nordens) thronend, durch 
sein weithin ausgebreitetes Flügelpaar 
alles weit um sich her schützt u. schirmt, 
so thront der Tyrerkönig auf seiner 
hohen Inselveste, selber unangreifbar, 
seine weithin zerstreuten Kolonien schir¬ 
mend. '73 ist 28,16 weggelassen. 

^5135272 (v. b'2731, pl. 0^187373) m. Herr¬ 
schaft; '73 bri)3 Dan. 11,3 5 Herrschaft 
üben, herrschen, wo noch Bl (gross) hin¬ 
zugefügt ist, um die Herrschaft Alex¬ 
anders zu bezeichnen;' pl. concr. 1 Che. 
26,6 die Herrschaften, die Häupter. 

51^527272 (c. nbö73», mit suff. Tjtnbitr, 
in-; 1T p/. mit suff. V'r,ib , i:7372; v. bti)31) f. 
Beherrschung, das Herrschen Gn. 1,16; 
Herrschaft, Regierungsgewalt Dan. 11,5, 

v. Gott Ps. 145, 13; '73 yi» das regierte , 
beherrschte Land Jee.51,28; 2 Che. 8,6, 
wofür '73 auch allein steht 2 Kö. 2Q, 13; 
7 T 1 '73 für inbB7373 Jeb. 34,1; Reich Ps. 

i t i s - : ••• 

114,2. 

nb5Ü7272 (pl. I7bffl7373) f. s. v. a. 
lbffl7373 Gn. 1,16; Ps. 136,8. 

|T T : v 71 7 

p5Ö7272 (c. pia - , v. pB73) m. Besitz, 
-thum, Zef. 2, 9 Besitzthum der Domen, 
‘d. h. mit Dornen bewachsen; vgl. 3)1773 
Isp Jes. 14,23. 

pF773Ü (pl. v. pn73) m. Süssig- 

keit, v. dem Organ der Hede (ijl) Hl. 
5, 16; v. Getränken Neh. 8,10. 
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152 (auch ausser Pausa, also nicht 
n. d. F. 13E, 1)5, wie Kimchi glaubt, 
aber auch nicht aus rtsö verkürzt v. St. 
raa, da es mit suff. 1j353 Neh. 9, 20 u. 
. nicht i|3W lautet, aber auch nicht v. j3a 
n. d. F. CP, ÜP, da das Dag. im Nun fehlt, 
das nur einige HS. haben) m. Manna, 
d. h. eine Art honigsüssen, in Tropfen 
(u n EU3) aus gewissen Bäumen aus¬ 
schwitzenden Harzes od. Gummi’s (nach 
Chawi el-Balkhi um 900 n. Chr. das 
persische ^^aas.^ 3, was dasselbe ist), 
dessen weisse Körner den Koriander¬ 
körnern (13) ähnlich sind, die sich här¬ 
ten u. ablöSen u. durchsichtig sind wie 
Perlen (nbbä), die ja selbst von der 
Tropfengestalt benannt sind Nu. 11,7 8. 
Diese Körner hat der Volksglaube als 
aus der Luft, wie Honigthau v. den Bäu¬ 
men, auf die Erde fallend od. von der 
Luft fortgetragen Ex. 16, 15 33; Nu. 
11, 9 und dah. als Regen gedacht Ps. 
78,24. Es war die wunderbare Nahrung 
der Israeliten in der Wüste Dt. 8, 3 16; 
Jos. 5, 12; Neh. 9, 20, dah. djaiB jSJj 
Himmelsfrucht Ps. 78, 24, djB» önb 
Himmelsbrod 105,40, d^Bit dhb Engel- 
brod, LXX unrog äyyikcav (vgl. Weish. 
Sau. 16,20) genannt. 

Was Ableitung und eig. Bdtg. des 
Wortes anlangt, so haben Kimchi u. Ihn 
Esra es Geschenk, Gabe (v. P3B od. j3a) 
gedeutet, durch das hebr. NW. P3B od. 

w „ IT T 

ar. {jjo, wie durch die bibl. Wunderer- 
zählung*selbst verleitet. Aus der Schrift 
ist ersichtlich, dass es den Israeliten 
fremd war u. dass sie dafür keinen Na¬ 
men hatten Ex. 16,15 31, wie auch die 
semitischen Dialekte dafür keinen Aus¬ 
druck haben, indem, sie den biblischen 
in den Versionen beibehalten. Es ist dah. 
natürlich, dass man nach aussersemiti- 
scher Etymologie sucht, was in Fürst’s 
Cone. s. v. geschehen. 

j52 (vor Mak. -ja, aus NH erweitert) 
aram. 1) pron. interr. wer? was? Dan. 
3, 15; Esr. 5, 3 9, auch bei indirecter 
Frage Esr. 5, 4. — 2) indef., dah. i'sj-jB 
jeder welcher , irgend welcher Dan. 3, 6 
11; 4,14. S. na. 
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ip (v. raa, n. d. F. T 1 B, ■jt V. tritt, 
n5t) n.p.m. das männliche göttl. Wesen 
der Mifvrj, d. h. der •'353 (s. d.) bezeich¬ 
nend, od. die weibliche Gottheit ■'353, 

, c; 

Mtjvtj (bei den Phönikern Onka), die auch 
als männl. Gottheit verehrt wurde. 
Nur in n. p. jBnN (s. d.). — ja aram. 
s. ja. 

152 (v. j3a scheiden, trennen, theilen, son¬ 
dern, c. ja u. j?3, mit suff. 1Pi3a) m. 1) Theü, 
Antheil, wie nia, Ps. 68,24 von Feinden 
erhält sie (jilljb) ihren Antheil. *l!t- ist ein 
beliebtes längeres suff. für i—, nam. bei 
einsylbigen Wörtern Gn. 1,12 u. jittb ist 
auch masc. Ps. 22, 16; Spr. 26, 28. — 
2) nur poet. (mit suff. 13 a, in Pausa 
zweimal^a Ps. 18, 23; Hi.21,16,Vt3B 
4, 12, Drtsa 11, 20; c. ja, das ich in 
einem besondern Artikel aufführe, aber 
poet. kommt auch der alte st. c. aB vor 
Ri'. 5,14; pl. c. aa nur Jes. 30,11, wie 
auch v. bsj, TS, b» dergleichen c. pl. ">bN, 
■H», "bi*. Vorkommen, v. dem Sing, dem 
Sinne nach nicht verschieden) eig. Theil 
des, Th. von, dann ganz Präp. von, so 
aa von mir Jes. 22, 4, in Pausa •'3a Ps. 
18, 23, 1ii3a von ihm Hi. 4,12 (auf ‘id'i 
bezogen, wo die althebr. Verdoppelung 
im 3, das vocallos ist und auf das ein 
gedehntes Suff, folgt, weggeblieben; je¬ 
doch bleibt solche in OPtSa von ihnen Hl. 

11, 20). Der pl. c. ■'SB Jes. 30, 11 u. der 
poet. des sing. •'353 Ri. 5,14; Hi. 6, 16; 
7,6; 9,2 25; 11,9; 12,22; 15,22 30; 
16,16; 18,17; 30,30; 31,7; 33,30 u. a. 
haben nur die einfache Bdtg. von ja s. d. 
— 3) nur pl. datd eig. Saiten (syr. Mio 
Haar, sodann Saite, pl. M^® Ps. 33, 2 
für 1133), dann Saitenspiel od. Saitenm- 
strument Ps. 150,4, mithin kein specielles 
Tonwerkzeug. Da es aber neben lauter 
spec. Tonwerkzeugen (dditt, bd3, "1133, 
C|'n, bina, das) vorkommt, so ist es we¬ 
der allgemein (Saitenspiel), noch durch 
1133 (Syr.) zu übersetzen, u. es ist die 
Frage, ob nicht d’aB aus da>3a entstan¬ 
den, v. d»3, wie 33» v. 33». aa Ps.45,9 
wird gew. für einen aus 12 verkürzten 
pl. gehalten, indess kann es auch ein 
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Sing, mit collect. Bdtg. sein u. es wäre zu 
übersetzen: Minni- Töne erfreueten dich; 
oder, wenn v. den Accenten abgesehen 
wird, wäre •'372 mit Trg. wie Jek. 51, 27 
mit Armenien zu übersetzen: aus Palästen, 
mit armenischem Elfenlein verziert, er¬ 
freuen sie dich. 

•j/D (in der ältern Sprache gew. mit 
dem folg. NW., wenn dies den Artikel 
nicht hat, zus.gesprochen, wobei das 
schwache Nun dem folg. Consonanten as- 
similirt u. durch Dag. forte ausgedrückt 
wird, z. B. T’1272, vor Guttura- 

len 73, höchst selten 73, als 43’in73, !7|3“1)3, 
■ 7134 273 Ri. 8, 2, ( t|23iS33, “Tj-172, jedoch 
beständig in rvrf772, y - 3n72; in der etwas 
spätem Sprache steht es voll vor Gut¬ 
turalen, als TN - !??, ÜibmN -,52, ■’pm 170, 
ni'iannn , an 373 , sonst auch vor 
Lippenlauten, als - 1 32" 172, 7773332 "73, 173 
3133472, ausserdem selten, als TjrrtSOi. 173 
Ps. 104, 7, bi]3 173 104, 6 u. a., od. es 
wechselt diese Form mit der zus.gespro- 
chenen in den Parallelstellen ab; mit 
suff. ■'373, in Pausa'STD s. ",73, poet. '177373 
Ht. 4,12, 3p73 u. poe't. D“373, 1p?3 Ez. 
16,47, 3273, sonst gew. in der verdoppel¬ 
ten Form ",7373, als ■'37373 , 7737253, *137373) m. 
eig. Theil von (als st. c. von 173, vgl. ",2 
v. 12), dann praep. von, aus, theils das 
Heraus- od. Wegnehmen eines Theiles 
v. einem Ganzen, also von-ab, von-weg 
(am, ab), theils die Bewegung v. etwas 
weg in Raum u. Zeit ausdrückend, dem 
bst entgegengesetzt, od. noch in anderer 
Weise modificirt. Um die mannigfachen 
Bdtgen. zu übersehen, ist folgende Klas- 
sification nothwendig: 1) ",73 bezeichnet 
die Idee des örtlichen Entfernens von 
einem Gegenstände weg, was urspr. ein 
Aussondern des Theiles aus dem Gan¬ 
zen ist, dah. aus, i£, ex, nach den ZW. 
herausgehen, -führen, -ziehen, schöpfen, 
retten, entziehen, helfen, austreiben, 
entfernen, herausreissen u. a., als StSt^ 
Lev. 10, 7, St■'14777 Ri. 2, 12, ME73 und 
“ 11352 “ Ex. 2,10; 2 S. 22,17, Tibsp Ps. 
40,3,V"43i77 34,7,b-'S4? 97,10, abä Hi. 
6,23, “TW Esr. 8,22, abs Ps. 17, 13, 773? 
(in Bdtg! retten) 22, 21, rrn 43, 1, 77777 
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*1T3> Dt. 33, 7, rv' , 727i Nah. 2,14, rV723 
Ex. 30, 33, T'2277 Zach. 13, 2, Y’TsisVi 
Ez. 14, 9, 7J3Dt. 26,13 u. a. m. Da¬ 
hin gehören noch a) das Hervorgehen 
aus einem Stoffe, z. B. Gn. 2,19,77Jj>b 
2, 23, Ttto Hos. 13,2; Hl. 3,9, od. auch 
der Fall, wo bei einer Bestimmung des 
Stoffes, woraus etwas geworden, blos 
das ZW. sein zu ergänzen ist Gn. 2, 23; 
Ps. 16,4; 45,14. b) die Entstehung u. 
Abstammung v. woher, so 1?3 TT’77 Gtt.l 7, 
16; 35,11,173 StS^ ib.-, 172 773 23 Kinder ha¬ 
ben von; auch ohne.ZW. 1 S. 2, 20; Lev. 
21', 17, 7|7272 Jes. 58,12 die von dir Stam¬ 
menden, d. h. deine Angehörigen; bildl. 
Hi. 14, 4 o brächte man einen Reinen vom 
Unreinen! d. h. wie sollte vom Unreinen 
ein Reiner herkommen; D“73*i ‘'37372 Jek. 
44,28 das von mir od. von euch herrührende 
od. ausgehende Wort. Hingg, heisst '137372 
Ri. 11,34. ausser ihm, d. h. ausser diesem 
Kinde, c) das Hersein aus einem Orte, 
die Abkunft von einem Volke, einem 
Stamme, als 1 S. 9,1, 77»'72473 

Ri. 13, 2, önb rp3:73 12, 8, dah. adjec- 
tivische Bezeichnung in *7SWa TTTl der 
waldbewohnende Eber Ps. 80, 14, TPpN 
-7771)3 Jek. 5,6, vgl. TW3 Ps.72,16; hin¬ 
gegen hängt 172 in Ü'pa73)2 Ps. 80, 9 V. 
SpS“ ab. d) das Hervorgehen u. Entste¬ 
hen v. einem Urheber, so Hos. 7, 4 bren¬ 
nend vom Bäcker, d. h. der B. hat es an¬ 
gezündet (auf tPBtW73 assonirend); ■’3t3iS72 
Ps. 9,14 von meinen Hassern herrührend; 
2372 Hi. 6, 25 von euch ausgehend; Ri. 
14, 4; Ps. 31, 12; 37, 23; 62, 2; Spk. 
16, 1; 1 Chb. 13, 2; Hos. 8, 4; Koh. 12, 
11; vgl. auch “ab 72 Neh. 6 , 8. e) das 
Ausgehen aus einer unmittelbaren, ohne 
Freiheit wirkenden Ursache, dah. mit 
durch zu übersetzen, als Jes. 22 ,3 

durch die Bogenschützen-, blMTt ‘'7273 Gsr. 
9, 11 durch die Wasser der Fluth; ■'”■'73 
Ps. 37, 23 durch Gott; 11*73 Gn. 49,12 
durch das Weintrinken; rpa72 Hi. 14, 9 
durch den Geruch (d. h. beim Verspüren); 
auch v. einer geistig wirkenden Ursache 
Hi. 39, 26, vom Mittel und Werkzeuge 
4, 9; 7, 14; Ps. 28,7; von der ursäch¬ 
lichen Veranlassung Ez. 28,18 u. a. m. 
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f) das Weggehen od. Sichentfernen von 
einem Gegenstände, das Meiden des¬ 
selben, das Zurücktreten vor ihm, so 
nach den ZW. sich fürchten,^verbergen, 
verstecken, etw. verheimlichen, verheh¬ 
len, sich hüten, Abscheu haben, warnen 
u. a., als KOJ Dt. 28,10, 073 Ps. 22, 24, 
005 27,1,'tn Mich. 7,17, 300 Ps. 18, 
46,114,7, 3>i: Jes. 6,4, ®jn Nah. 
1, 5, “ins:, “ins Hos. 5, 3; 1 S. 3, 18, 
ono Ps. b'b, 33, üb?: Lev. 5,2, 3>1T Est. 
ö' 9, 073® u. 073®:'Ps.43, 1; 107,41, yoj? 
Ex. 1,12, 3^_3'(Sr*if.) Ez. 23,18, 030 Ex. 
32,8, 03T Hi. 19,13 u. a.; ferner nach 
den ZW. sich schämen, abhalten, versa¬ 
gen, ablassen, abstehen, z, B. “ja ®ia 
Jeb. 48, 13 sich schämen vor, d. h. aus 
Schaam zurückweichen, *73 050 Jes. 1, 
29, 'JU Obs: Jeb. 22, 22, JMM 5,25, Ijton 
Gn. 39, 9, b“ip Ex. 14,12, "IMS Gn. 29, 
35, 0500 Dt. 9,14; nach den ZW. ab- 
fallen, - irren, - stehen, als N£3p Lev. 4,2, 
"133 Jee.3,20, “13NHi.11, 20, nach dem 
ZW. ruhen, d. h. Kühe haben vor etw., 
indem man sich v. dem Ruhestörenden 
entfernt, 03® Gn. 2, 3, 03® Ps. 102, 5, 
■)?3 i-ibs abstehen von Ez. 43, 23, IM ?®o 
sündigend abfallen von 2 S. 22, 22, nach 
bjnT’ijin Spe.25, 17, b 30 1 Kö. 12,28, 
b ob^bp 1 S. 24,7 u. s. w. g) gewisse 
ZW. erhalten eine im Sinne des örtlichen 
Entfernens modificirte Bdtg., als Oj3b 
Jeb. 13,7; Koh. 12,11, 113^3 Ez. 7, 26, 
®01 Mich. 6,8, ba® Spe. 30,7, Dp: 1 S. 
24, 13, "M 003 eine Verbindung stiften 
aus, d. h. zur V. ausheben Jes. 57, 8, 
Dp: Gn. 5, 29 u. a. m. h) ohne ZW. in 
gewissen Formeln, wobei an ein „Sich- 

entfernen” zu denken und IM auch durch 
1 p 

fern von, ohne zu übersetzen ist, als 0050 
173 Hi. 3, 19 frei von, ■'‘TS373 ohne mei¬ 
nen Leib 19, 26, “10573 21, 9' ohne Angst, 
ebenso wo durch " ( ?3 ein Schutz vor aus- 
gedrückt werden soll, als 3?N?3 Nah. 
3,11, antra Jes. 4,6, 00*73 25,4. — 2) 
die örtl. Entfernung u. Trennung einer 
Sache v. der andern wird insoweit bild¬ 
lich gefasst, als damit die Bevorzugung, 
Heraushebung aus den andern ausge¬ 
drückt wird, da dieses eben nur ein Hin- 
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ausschreiten u. Sichentfernen ist im Ver- 
gleich zu dem wo es war. Dieses 1 )73 (bei 
den Grammatikern liproO •jls) wird dah. 
gebraucht a) zur Bildung v. Compara- 
tiven aus gew. Adjectiven z. B. 173 3113 
besser als Ki. 11,25, IM pin?3 süsser als 
14,18, 173 030 Ez. 28, 3 weiser als, 033 
"(73 1 S. 9, 2 hochgewachsener als, 173 3jj>3 
listiger als Jeb. 17, 9. In diesem Sinne 
auch nach zuständlichen ZW. als ’JM b3® 
1 S. 18,30,173 naa Ez. 31,5, )M ropion 
Ki. 2,19, ps i*pp Gn. 19,9, yi2 
16, 173 30N 29,30, 173 poS 38, 26, T bps 
"|73 41, 40 u. a. m. Hierher sind auch zu 
rechnen 173 “ISO geringer sein lassen als Ps. 
8, 6, 173 bo: Hi. 12, 3 mehr zurückstehen 
als, IM 02® Est. 1,7 anders sein als, ver- 
schieden sein von. b) alsPräp. zurBezeich- 
nung des Vorzüglichem, Bedeutendem 
u. s. w., wo aber das, womit ein Gegen¬ 
stand verglichen wird, nur andeutungs¬ 
weise od. unvollständig ausgedrüekt ist, 
so dass der VergleichungsbegrifF häufig 
aus dem Zus.hange zu ergänzen ist, als 
Hos. 6, 6 oibi»M tro'bit o?*n anstatt 
Oib?M "’nSSn ( mehr begehrt als Ganz¬ 
opfer ); Jes. 10, 10 tbiü ! in , '73 anstatt 
'*11 “’b“ l 0573 (vorzüglicher als die Götzen¬ 
bilder Jerusalems); Ülpp!£72 Hl. 11, 17 
heller als am Mittage; “3107273 Mich. 7, 4 
schlechter als eine Dornhecke, c) eine noch 
weitere Steigerung der Comparation, 
z. B. IM 30 zu gross als dass Ri. 7, 2; 
IM 0300 Dt. 14, 24 zu weit für; " ( 72 033 
Hi. 35,5 zu hoch für; 173 sbo: Gn. 18,14 
zu ausgezeichnet für; 173 £3373 Hi. 15,11 
zu wenig für u. a. m. d) nach den ZW- 
des Herausnehmens, Auszeichnens, Aus- 
wählens, Aussonderns, als 003 Ps. 
84, 11, b'OOp Lev. 20, 26 u. a. m. — 
3) das Aussondern eines Theiles aus 
dem Ganzen, als Entwickelung aus dem 
Begriffe des Sichentfernens, bei den 
Grammatikern rrrKp 173 genannt, und 
durch von (etwas) ab, von-weg, ein Theil 
von, einige od. mehrere von, einer von, et¬ 
was von, ein Stück von, zu übersetzen. 
Dieses 173, mit Bdtg. 1 zum Theil zus.- 
fallend, steht a) wenn das auszuson- 
demde NW. vorangeht z. B. 127273 llÖN 
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Gn. 23, 6 irgend einer von uns; Jer. 39, 
10 die Armen aus demVolke; Ex. 2, 7 eine 
Amme von den Hebräerinnen, b) mit Weg¬ 
lassung des auszusondernden NW., wo 
■JH aa) einige, welche, mehrere von be¬ 
deutet, als 03>n pa Ex. 16, 27 einige vom 
Volke, "Bp-tB Ex. 17, 5 mehrere von den 
Aeltesten; niplBSB Hl. 1, 2 viele Liebes- 
küsse möge er mich küssen; bb) einer, -e, 
-es von, z. B. BpSM Gn. 28,11 einer von 
den Steinen (s. 28,18), rriSSB Ex. 6, 25 
eine der Töchter; BBräii y3 Jer. 1, 1 
einer der Priester; HS 1)3 Dan. 11, 5 
einer seiner Obern; Rt. 2,20 einer 

von unseren Lösern. Für Letzteres geht 
aber auch die Zahl oft voran, als " ( )3 TUN 
Neh. 1,2; •,» obib Gn. 6,20, -ja 'niis» 
Rt. 4, 2; ■ja^räan 2 Kö. 2, 7. ' c) 'den 
Theil eines Ganzen, einen grossen od. 
kleinen, das Einzelne aus einem grossen 
Zahlencomplexe bezeichnend u. zu über¬ 
setzen aus, unter, etwas von, z. B. Sin 
etwas von demBlute'Ex.12,7 ; !ib?bB von 
dem Thäle der Nacht Jes. 21,11 ; "73 

2 Chr. 31, 3 aus seinem Besitze; aijäijJB 
Hi. 5, 1 unter den Heiligen; ysn einen 
Theil der Schuld Hi. 11,6, T’lSa von den 
Liedern Ps. 137,3. Daran schliessen sich 
IhKB irgend einer von Dt. 15, 7, npKB 
eine von Lev. 4, 2, und die Verneinungs¬ 
formeln yt<n von nichts, d. h. nicht etwas 
Jes. 41, 24, ÖBlsa 40, 17, ■pita Keiner, 
nicht irgend einer, Niemand Jer. 10, 6 7. 
In bis)3 Gn. 7, 22 sollen durch *,73 die- 
jemgen, welche einen Lebensodem ha¬ 
ben und auf dem Trocknen leben, be¬ 
zeichnet werden, hingg. ist Ri. 10,1 1 12 
bei , ))3 blos die erste Construction wegen 
der langen Aufzählung der Völker ge¬ 
stört worden. Nach der Negation nicht 
etwas, nicht eins von 1 Kö. 18,5; 2 Kö. 
10,10; Nah. 1 ,14. d) nach verschiede¬ 
nen ZW., die ein Nehmen, Reissen, Es¬ 
sen, Sichsättigen u. s. w. von etw. Gan¬ 
zem ausdrücken, als nach np_b Gn. 2 ,22, 
yip Hi. 33, 6, bDK 31,17, Ipä Ex. 18, 
25 u. a. e) das Abstehen einer Lage v. 
der andern, das als ein Entferntsein ge¬ 
dieht wird, wo wir mehr an das Ruhen 
neben einer Lage denken, dah. von der 


Seite, Lage, die zwar von einer andern 
Seite od, Lage absteht, jedoch davon 
abhängig ist. So b3>B)3 oberhalb, nniro 
unterhalb, rp!a)3 innerhalb, yinn ausser¬ 
halb, Bipa, yn«a, btfaiSB, ayp, bian, 
pini/3, i'iaBö, •asa u. a.'— 3) das Ent¬ 
ferntsein auf die Zeit bezogen, um die 
Entfernung v. einem gedachten Punkte 
zu bezeichnen. In diesem Sinne wird y3 
angewandt: a) um den Anfangspunkt der 
erwähnten Zeit, v. welcher ab etwas ge¬ 
schieht, zu bezeichnen: von (einer Zeit) 
an, seit, z. B. iT!l!l n3'“ "ja Neh. 13, 21, 
TNB, TN""|)3 von damals an, seit damals 
Jer. 44 , 18, tPISBB von Jugend an 1 S. 
12,2, öR ]aa)3 Ri. 16,17, )aa Bn Jes. 
46 , 3 vom Mutterleibe an, Ci”3 43 , 13 
von Tag an, d. h. von nun an, rrns'B 19,6 
von jetzt an, *pa*B Hi. 38,12 von deinen 
Tagen an, d. h. seitdem du lebst, refifa 
bjytl Lev. 27, 17 vom Jahresbeginn des 
Jobei an, ggs. bjyn IPN 27 , 18 ; das 
Ziel dieser Zeitbestimmung wird durch 
15’ Jes. 38, 12 gegeben. Ü1]3 *>3)3 Ps. 
78, 2 heisst aus der alten Zeit, b) die 
Entfernung einer Zeit v. einem gewissen 
Punkte aus, aber zugleich das Andauern 
dieser Zeit bis zur Zeit der Handlung 
auszudrücken z. B. ab3313 von je her, d. h. 
seit langer Zeit (bis jetzt) Jes. 42 , 14 ; 
Ps. 93 , 2 ; TNB Spr. 8 , 22 von längst 
her; TIJiilB 8, 23 von Anfang her; Üian 
Hag. 2,15 von dem Nochnicht her d. h. 
bevor, dah. auch auf die Frage wann? 
ninaa Gn. 19 , 34 am folgenden Tage. 
c) den Schlusspunkt der Zeit im Auge 
habend, von wo aus ein Zustand od. eine 
Handlung ausgehend gedacht wird, dah. 
mit nach, gleich nach, nach Verlauf von 
zu übersetzen. So B^ava Hos. 6 , 2 von 
zwei Tagen an (aber mit Ausschluss der¬ 
selben od. nachdem diese vorüber sind) 
d. h. nach zwei Tagen; y)?B Gn. 41 , 1 
n. PBpa Jos. 3,2 von dem Ende an, d. h. 
nach fende; d'B'B Ri. 11,4 nach (eini¬ 
gen) Tagen; Blal pljJM Jos. 23,1 nach 
vielen Tagen; BIBin fflb'Jjn Gn. 38 , 24 
nach drei Monaten; C’BP Bin Jes. 24 , 22 
nach Ablauf einer Menge Tage; ISinil "|)3 
2 S. 20, 5 nach der festgesetzten Zeit. — 






4) die Entfernung auf das Ausgehen od. 
Weggehen aus einer unmittelbaren Ur¬ 
sache übergetragen, und zwar a) wo das 
Ausgehen von einer Ursache noch ganz 
nahe liegt, sei es sinnlich od. geistig, sei 
es Mittel, Werkzeug od. Veranlassung, 

worauf ya als Zeichen der wirkenden Ur- 
** 

Sache hinweist. So z. B. 1 ™B Gn. 49,12 
vom Wein, d. h. durch den Wein bewirkt; 
rviannn Hi. 4,13 aus Gesichtern herrüh- 
rend; hingg. 7, 14 durch Nachtgesichte, 
die das Werkzeug bilden, y«a Hos. 7, 5 
veranlasst durch Wein. (Vgl. 1, e). b) wo 
die Ursache weniger nahe ist, daher: we¬ 
gen, ob, als Dana Jo. 3, 24,_nnea Hl. 
3, 8 , besonders nach den ZW., welche 
einen Affect ausdrücken, na© Si ; r. 5, 
18, Koh. 2,10, na Rt. 1,13, n3S5 Ex. 

2, 23, ©iS Mich! 7, 16, od. wenn die 
Ursache ein Hinderniss ist, *1EÖ3 iib Ex. 
15, 23, Saas 6, 9 in Bdtg. vor; auch in 
Bdtg. weil, als ‘’bäa, ■'pbSB weil nicht, 
namentlich in Abhängigkeit von einem 
ZW., d. h. vor dem Inf., als ilSrtNB weil 
liebte. Dt. 7, 8 (s. Bdtg. 5). c) wenn die 
Ursache durch einen Veranlasser ent¬ 
standen, dah. in den Phrasen 'SB 2 Chr. 
36, 12 nach Befehl, D5JE3B nach Edikt Jon. 

3, 7, bildl. in Q31“B Ez. 7, 27 nach ihrem 
Wandel. — 5) dem mannigfachen Ge¬ 
brauche des ia vor 'NW. schliesst sich 
nun der vielfältige Gebrauch desselben 
vor dem Inf. c. an, u. zwar a) im nega¬ 
tiven Sinne in Bdtg. dass nicht, wenn er 
v. den ZW. ’iatÖS (sich hüten), ab trsri 
(das Herz ab wenden), tpl *ia© (den 
Wandel in Acht nehmen), (abmah¬ 
nen), ONB (verwerfen), “i.iö (verschlossen 
sein), nb - Ji (fortschicken),’ njaiö (verges¬ 
sen) u. a. m. abhängt, indem damit nur 
eine Entfernung von etw. ausgedrückt 

wird. So z. B. “iSBa Gn. 31, 29 dass du 
.i” “ ‘ 

nicht sprichst, näsaa 27,1 dass sie nicht 
sehen, ahsa Nu. 32, 7 dass sie nicht hin- 
überziehen u. s. w.; ebenso üttaa Jes. 
49,15 vom Erbarmen'weg, d. h. dass sie 
sich nicht erbarmt; S)i4j5B 54, 9 von dem 
Zürnen weg, d. h. dass er nicht zürne. 
Für den Inf. c. steht jedoch zuw. das 
NW. in demselben Sinne, als ijbaa 1 S. 


15,^3 so dass du nicht regierst — ij’bBB; 
liaa Jer. 48, 2 so dass es nicht mehr ein 
Volk sei, = aa nrna; ©ata 52, 14 so 
dass er kein Mensch mehr war, — niTTB 
©■’N; einmal steht sogar in diesem Sinne 
das verb. finit, als ■pB'ip'j )B Dt. 33, 11 
dass sie nicht auf stehen (LXX, Vulg.). 
b) die Zeit, von welcher an etwas ge¬ 
schehen, ausdrückend, z. B. ■'B’lfeB Jes. 
44, 7 seit ich gegründet; Ö 1 © Hl. 
20, 4 ist derselbe Sinn, nur dass dafür 
inf. tr© gebraucht ist; nach, als y"' J5laa 
Ps. 73, 20 nach dem Erwachen, c) die 
Ursache ausdrückend, dah. in Bdtg. weil, 
wegen, als Dt. 7, 8 weil Gott euch liebt. 
6 ) steht vor vielen NW., die eben da¬ 
durch zu Adverbien, Präpositionen und 
Partikeln überh. werden, wo es zwar 
urspr. in den oben erwähnten Bdtgen. 
zu fassen ist, jedoch dann so ganz und 
gar den eig. Sinn verliert, dass diese Art 
der Verwendung speciell aufgeführt wer¬ 
den muss. Dahin gehört a) wo ]a die 
örtl. Seite hervorhebt, von wo etwas zu 
denken ist, dem deutschen - halb entspre¬ 
chend, als bS>B oberhalb, nnnB unterhalb, 
■ptia ausserhalb, rPSB innerhalb, “IS3JB 
überhalb, d. h. jenseits Dt. 30,13, etwas 
verschieden von “iDSJSt. Dahin gehören 
auch solche örtliche Bestimmungen, wo 
mit ^a der Abstand am Orte ausge¬ 
drückt werden soll, als TiEKB nördlich 
von, -paPa rechts von, od. wo es den Aus¬ 
druck -her in sich schliesst, als issa, 
b*lBB eig. von gegenüber her, dann gegen¬ 
über, sodann überh. bei örtl. Beschrei¬ 
bungen, als PDJja über Ri. 7, 25, sisbtta 
jenseits, S^SSB ringsum, "JSSB um, ent¬ 
lang, pitt^a von fern, fern, wozu man 
noch immer -her hinzudenken kann. 
Ebenso ist dies vor Präpositionen der 
Fall, die entw. schon b haben, als Srüsaba 
eig. unterwärtsher, lat. inferne, i"ibi»aba 
eig. oberwdrtsher, lat. superne, dah. über 
-hinaus, od. nicht, als ■’PHNB von hinten- 
her, BBbB von vorn-her; diese wechseln 
bereits mit TBb, ■pa"’b, Fibsab, acb, 
wenn die urspr. Bdtg. sieh verloren hat. 
b) um genau zu bezeichnen, v. welchem 
Theile od. von welcher Seite einer Sache 
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die Bewegung ausgeht, als ■pS33 Ps. 104, 
12 zwischen , eigentlich von zwischen (den 
Zweigen) heraus , TiiNa von, eig. von mit , 
Dyn von, eig. wn Seiten des (nach dem 
Unterschiede v.-rwt u. ay), 7pM33 aus, eig. 
mitten von; bya von-weg, wenn sonst 
by stehen muss (s. by); nnrja von unten 
weg Ex. 6, 6, wo sonst ntin steht, u. so 
nnra, isbV», binn Mich. 2, 8, bxxa. 
— 7) vor ",73 tritt zuw. b, um in aus¬ 
drucksvoller Rede den ietzten Punkt 
hervorzuheben, von wo etwas beginnt, 
von-her, lat. inde a, z. B. 2 Kö. 23, 2 
vom (’jnb) Kleinen an und bis zum (12’)) 
Grossen; Ri. 19,30 von jenem Tage her... 
u. bis heute, u. ohne Weiterführung durch 
1?) in pitllab von Weitem her Jes. 37,26. 
Ueber rpaab', nnnnb s. b S. 649 b. 

Die Form v. "jö anlangend, so ist es 
als st. c. von p (s. d.) zu betrachten, 

O "" 

zumal ar. yaju (Theil, Stück) zuw. da¬ 
mit abwechselt; ar. Jjjo, syr.r^, phön. 
■J33 ist dasselbe Wörtchen u. wird wie im 
Hebr. mit dem folg. Worte so zus.ge- 
sprochen, dass das n sich verliert. 

_ ]? (mit suff. ■•SM, Tip, -SM, 31373, 
",131 372) aram. praep. s. v. a. hebr. ■JM u. 
zwar: 1) von, die Quelle, woher etw. 
kommt Esr. 4, 21, die Ursache wodurch, 
also wegen, weil Dan. 3, 22; 5, 19 qd. 
die Norm, nach welcher etw. geschieht, 
bezeichnend Esit. 6,14; 7,23; dah. die 
Adverbien aiäp ]M Dan. 2, 47 wahr, eig. 
nach Wahrheit; 153 2, 8 gewiss; 

ebenso von, vor nach gewissen ZW. Dan. 
4,13; 5, 19 ; Esr. 7,26. — 2) die Steige¬ 
rung ausdrückend, vor, mehr als Dan. 2, 
30. — 3) im partitiven Sinne Dan. 2, 33. 

■|52 (aus ■j'ya) s. 313173. 

fOp (trg. ■’SM; 3 perf. 31333, part.pass. 
N273, “ja) aram. tr. eig. spalten, theilen, 
trennen, dah. übertr. 1) zählen (was aus 
Theilen besteht) Dan. 5, 26 Gott hat ge¬ 
zählt dein Königthum, d. h. deine Regie¬ 
rungstage. — 2) eig. ab’scheiden, dah. 
vollenden 5, 25, parall. öbl23N. Dav. *£232. 

Pa. "*573 (imperat. MM mit zurückgezo¬ 
genem Ton) eig. festsetzen, bestimmen, 
dah. bestellen, mit ace. d. P. Dan. 3,12, 


»tjd 

änsetzen Esr. 7, 25, mit by über etw. 
Dan. 2,49. ! 

s. n:a. ’ 

i t : it : 

(v. ■££) f. Spottlied Kl. 3, 63, 
s. v. a. — 2' , 33, das in diesem Sinne mit 
nba (Gerede) u. pniö (Hohn) abwech¬ 
selt' ID. 30, 9; Kl. 3/14. 

TD'O (in HS. auch 1333, s. T*3!l zu 1*13 

it ••. n !■ •• ' 

u. unter 113) m. das Verscheucht-, Ver¬ 
jagt-, Verabscheutsein, die Hinwerfung 
2 S.23,6. 

»TI350 (aufgelöste Form v. Mia = NIM, 
dah. v. 1133, nicht v. “12) aram. f. Geld¬ 
abgabe, Tribut Esr. 4,13; 7,24. 

2213/0 (def. 6»yl2M, mit suff. *3'1272; v. 
yi)) aram. m. s. v. a. yiM im Hebr. (nach 
Auflösung des Dag. in Nun) Erkenntniss, 
Wissen, Weisheit Dan. 2, 21; 5,12, Ver¬ 
stand (menschlicher) 4,31 33. DerNaine 
Mendäer (■’yisa) heisst Gnostiker. 

(“Up (part. 313172., inf. c. 311372, imp. 
H333, fut. 77233)) tr. eig. spalten, scheiden, 
trennen, dah. 1) zählen, was ein Spalten 
inTheileistNu.23,10; 2 S. 24,1; 2Kö. 
12,11; 312153 Zähler (der Heerde), d. h. 
Aufseher Jer. 33, 13, — 2) bestimmen, 
mit b zu etw. Jes. 65,12, auf MM (65,11) 
anspielend. — 3) zutheilen, bestimmen, 
anordnen, welche Bdtgen. sich im Kal 
nur noch in Derivaten erhalten haben. 
Dav. 31373, n373, 313M ( pl. DMB), 31332, 
viell. auch 11373 (s. d.), n. p/ 3l2an, 
niD n3Mn, 4a; -,a. 

Nif. 313733 (inf. c. rvi3B7i; fut. 3l3M)) 
gezählt Gn. 13,16 ; 2 Chr. 5,6, beigezählt, 
-gerechnet, mit MX Jes. 53,12, bestimmt, 
festgestellt werden Koh. 1, 15. 

Pi. 31333 (imp. ap. ",73 , fut. ap. "73)) ver¬ 
ordnen, bestimmen , mit b d. P. Dan. 1, 5 
u. acc. des Obj. 1, 10; bestellen Jon. 2, 1; 
4, 6 7 8; zutheilen Hi. 7, 3; einsetzen, mit 
by über etw. Dan. 1, 11; geben, veran¬ 
lassen, im Sinne v. bestellen, Ps. 61, 8 
mache (‘ja) dass Gnade und Treue ihn 
beschützen; indess da 172 dort überflüssig 
u. zum Sinne nicht nothwendig ist, so 
haben es Einige als masoretisches Glos¬ 
sen! (■) a d. h. 3 xba) zu *1-1X3) gefasst. 
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Pu. tt3M ( part. pl. ü’SMM) ein-, vor¬ 
gesetzt werden, mit bi? 1 Che. 9, 29. 

71353 (c. n;u, pl. rviia, einm. rriäKiu 
u. npia, mit sujf. pniia, v. w) f. eig. 
das was zugetheilt wird, dah. Gabe, Theil, 
Portion 1 S. 1, 4 5, Geschenk Neh. 8, 10 
12, Zukömmliches Est. 2, 9, Antheil Ex. 
29, 26; Lev. 7, 33, bildl. Loos Jee. 13, 
25, was jedoch auch zu niH gezogen 
werden kann, wie rriNOH u. rrriM besser 
dorthin gezogen werden. Phon. tt3Ö in 
pl. SiM (Sid. 5, 4 8) Schatz, Glücksgut, 
Reichthum,, wie ar. (j-* (vgi- Tp» 
das aram. ‘jiteü, fiapcoväg kann aus der 
ßedupl. der W. 'ja entstanden sein. 

WH (pl. ö'iö) m. eig. das Abzäh¬ 
lende, Bestimmende, Messende, z. B. der 
Anzahl, Schwere; coner. Gewicht, aus 
25 bpttj in Silber (eine attische Mine), I 
aus 20 in Gold u. 15 in Kupfer beste¬ 
hend Ez. 45,12 (dah. daselbst die Drei- 
theilung); 1 Kö. 10,17, wof. 2 Che. 9,16 
niia (wie für nisa zu lesen ist); Ese. 
2, 69; Neh. 7, 71 72. — Als semitisches 
Wort der Gewichtbezeichnung kam es 
durch phönikischen Handel nach Grie¬ 
chenland in der Form Nia, NN3H, pvä, 
pveu, fivda, wie es auch durch diese 
Vermittelung nach Aegypten verpflanzt 
wurde (das Wort findet sich in der^IIie- 
roglyphenschrift u. im Kopt. unter der 
Form üMna., eMite,). Syr. j-Iüc, (JLlio, 
ar. dass. 

»3353 (nur pl. Eaa) m. Theil, pl. Theile, 
dah. Male, vices Gn. 31,7 41. 

*1353 aram. s. N5a. 

it : IT : 

3,5353 (c. 5“-) rn. das Einhertreiben, 
-fahren 2 Kö. 9,20; neuhebr. bildl. Füh¬ 
rung, Sitte. 

W353 Ps. 68,24 s. ja 1. 
r ■ ’r 

fTVqa (pl. rrip-; v. -Ip3) f. Höhle, 
die man erst gegraben Ei. 6 ,2, eig. Licht¬ 
loch, von “155 leuchten, mit ar. Sj_gJLo 
iRinne, Gosse) nicht zus.hängend. 

TW53 (c. tiia; v . 1<iS )m. das Schütteln, 
llinundherbewegen, des Kopfes Ps. 44, 
15, als Gestus des Hohnes, vgl. 22, 8. 


ni353 (<•■ trag, v. rris) m. 1) Ruhe, das 
Ruhen 1 Che. 6, 16, ggs. J>sa; Sicher¬ 
heit Kl. 1,3; Rast Jes. 34, 14; concr. 
Ruheort Gn. 8, 9; Dt. 28, 65; Et. 3, 1 
(wie Mp 1 )!» 1, 9). — 2) (von ttia; Be- 
schenker, sc. ist Jah) n. p. m. Ri. 13,2. 

(od. ttttja, mit suff. ■'nrwg, 
irr, “rr; pl. nniiii; v. mi) f. 1) Ruhe, 
das ruhige Wohnen Jes. 28, 12, parall. 
ttyattB; Friede, 'B 1 Che. 22, 9 ein 
Mann, der sieh des Friedens zu erfreuen 
hat, od. der Frieden schafft, ggs. ‘d3"'N 
niattba (1 Che. 28, 3); Behaglichkeit, 
erquickendes Verweilen, dah. nittlitt "'JJ 
Ps. 23,2 Wasser der Erquickung, d. h. an 
dem man mit Behaglichkeit weilt; Be¬ 
ruhigung, Tröstung 2 S. 14,17; Schmer- 
zenslinderung Jee. 45, 3. — 2) concr. 
Ruheort, Unterkommen (durch Verheira- 
thung) Et. 1, 9, vgl. 3, 1; Niederlassung 
Gn. 49, 15, parall. ytjs, wo aiü NW. 
ist; Ruhestätte, -ort Mich. 2, 10; Nu. 

10, 33, Wohnung Jes. 32, 18; v' nttliB 
Ps. 132, 8 14 Wohnstätte Gottes, d. h. 
der Tempel, auch ■n nttliB dlJJH Ort des 
Ruhesitzes Jehova’'s Jes. 66, 1 od. fPS 
fittlJB 1 Che. 28, 2 genannt; Residenz, 
des Messias Jes. 11,10; Ruheort lsrael's, 
d. h. das heilige Land Dt. 12,9; 1 Kö. 
8, 56, auch weil Gott da weilt Ps. 95, 

11. — 3) das Sichherabsenken, v. raa 
Zach. 9,1, wie man !Ti3 v. Wi u. Statt 
sagt (Jes. 11,2; Ez.5,13). Schwierig ist 
'a Jee. 51, 59, was ein Ehrenamt in der 
Nähe des Königs Zidkijja ausdrüekt, 
dessen Oberster (“liö) ein gewisser !T1i3 
war. Nach Trg. («FQttjttn) u. LXX ist'H 
= ttttiH u. bedeutet demnach Einen, der 
über die zu empfangenden u. zu geben¬ 
den Geschenke gesetzt ist; nach dem 
Syrischen bedeutet 1a Lager, also Ober¬ 
ster der Lager. Besser 'B das Sichnieder- 
lassen, also der über die Euheorte auf 
der Reise gesetzt ist, Reisemarschall. — 
4) ( Ruhestätte ) n. p. einer Ortschaft im 
Binjamin- Gebiete, bis wohin das in ver¬ 
stellter Flucht sich zurückziehende isr. 
Heer die Binjaminiten lockte und die 
durch ttjsaptt nab näher bezeichnet ist 
Ri. 20, 43. Derselbe Ort heisst 1 Che. 
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8, 6 11272 (s. d.) od. auch 012 . 73 “ 'am 
(Mitte der Ruhestätte) 1 Chk. 2, 54. 

D->0*!373 (nur pl. mit suff. 13111272 ) 
m. pl. s. v. a. 111272 Ruhe Ps. 116,7.’ 

7p373 N31273) aram. s. 1J12721. 

VW (v. ■J5Ü abtrennen, absondern, 
verwerfen, -achten, wie im Aethiop.) 
m. Verwegener, Trotziger, Widerspensti¬ 
ger, Spr. 29,21 wenn Jemand seinen Skla¬ 
ven von jung an verweichlicht, so wird er 
am Ende ein Widerspenstiger (Symm., 
Vulg,); phön. "j273 (Kit. 3, 2) n. p. m. 

07373 (mit suff. ip1272, v. D12) m. 1) 
Flucht, fuga; Entrinnung, '72 312 fliehen 
Jer. 46, 5, '72 “I3N die Flucht ist vereitelt 
25,35; Am. 2,14 und das Eritrinnen wird 
auch dem Leichtfüssigen vereitelt. — 2) 
Zufluchtsort, Rettung, dah. von Gott Ps. 
59,17; 2 S. 22,3. 

nD^/Ü (c. 0027?, v. 012) f. Flucht, 
Eile, Jes. 52,12 und in Eile werdet ihr 
nicht (wie aus Aegypten) ziehen; Lev. 
26, 36 Flucht vor dem Schwert. 

"77373 (c. “11273; v. 11211 w. s.) m. eig. 
Pflugstachel, womit man den Acker durch¬ 
furcht, dann Weberpflock, - bäum 1 S. 17, 
7 (LXX: [xmax/.ov, aus psaävziov ver¬ 
schrieben); 2 S. 21,19; 1 Chr. 11, 23; 
20,5, womit eine grosse Lanze od. dessen 
Stiel verglichen wird; Kimchi: 31N1 "tO\ 

rnilfia (u. 11272, c. nv; 
v. 112 I) f. Leuchter 2 Kö. 4, 10, nam. 
von dem im Tempel Ex. c. 25; 2 Chr. 
4,20. 

IT273 (mit Dag. im Nun, weil man es 
als aus 1T2 172 entstanden ansah; pl. mit 

ITT 1 I- C 

s - 7-3 u - 77 ) m. Trupp, 
Schaar, Söldnerschaar, Nah. 3, 17 deine 
Söldnerhaufen (lp1T572) sind wie eine Heu¬ 
schreckenschaar. In V. 16 u. 17 daselbst 
scheinen die Söldnerheere durch drei 
künstl. Namen bezeichnet, durch dibob 
Fisssoldaten (vgl. "'bal Ex. 12, 37;' ar. 
Jk5^jo Fuss), D^IDöb’^s. d.) u. di1T572. 
— Die Erklärung durch D' 1 1 , ’T2 Fürsten 
(Syr.) Od. Gekrönte {Kimchi) passt nicht, 
da v. Truppenmassen die Rede ist. 

, DJD (ungbr .) Ir. eig. zu-, austheilcn, | 


UD 

abgeben, NF. v, 1272 (s. d.), dah. schenken, 

geben, abgeben, ar. Äjs . Dav. “1272, n. p. 
11272. C 

_ I T 

' 0373 (ungbr.) aram. tr. s. v. a. hebr. 

02)2. Dav. 01272. 

r t it : • 

00373 (c. 01272, mit suff. 110272 , in*; 
pl. 011272, C. 011272, mit suff. 03101272) f. 
Geschenk, Gabe Gn. 32,14 19, einem'Vcxr- 
nehmen 43, 11, König Ri. 3, 15 u. a. 
dargebracht; Tribut, Abgabe 2 S. 8, 2; 
1 Kö. 5,1, nam. die man Gott darbringt, 
Opfergabe Gn. 4, 3; Jes. 1,13; 1 Chr. 
16, 29, auch v. blutigen; im mos. Ge¬ 
setze nur v. unblutigen Speise- u. Trank¬ 
opfer Lev. 2, 1; 6, 7, verschieden von 
IST Ps. 40, 7; v. den den Götzen dar¬ 
gebrachten Opfern Jes. 57, 6; 66, 3; '72 
11720“ das ständige Opfer Neh. 10, 34; 
312> '72 das Abendopfer Dan. 9,21; Esk. 

9 , 1 . ’ 

00373 {pl. mit suff. ■J171 01 252) aram. 
f. dass. Dan. 2, 46; Esr. 7,17. 

ni0373 {Ruheorte, nur mit dem Art. 
und mit Vorsetzung v. iSI Mitte) n. p. 
einer Ortschaft im Juda- Gebiet (s. unter 
1220 ) 1 Chr. 2, 52, neben Olb 015 , 3>13i 
(= iyit), 21811 015 lila? u.’lBiU 2 ge¬ 
nannt; dafür kommt auch der Name iJSI 
012731 2, 54 vor; phön. N1272 (Gerb. 1 ) 
Ruhort, Grab. 

D0373 {Tröster) n. p. m. 2 Kö. 15, 
17-22; vgl. h. p. di 2 _, dii 2 , 11212 , 
127212,072120. 

p t -;r 7 ft : - 

00373 (s. v. a. “11272, Ruhe) 1) n. p. 
m. Gn. 36, 23; 1 Chr. 1,40. — 2) {Ruhe¬ 
stätte) n. p. eines Ortes im Binjamin- 
Gebiete 1 Chr. 8, 6; sonst heisst eri24l 
01272“ (s. d.) od. 1112)2 (s. d.). — 3) (in 
012721 i24l) n. p. einer Stadt im Juda- 
Gebiet, dah. patr. 101272 1 Chr. 2, 54. 

“'373 f. 1) (aus 01272 v. 1272, eig. Zutei¬ 
lung, -messung, Bestimmung, dah. Schick¬ 
sal, Verhängniss; vergl. ar. SjJje dass.) 
Name einer weiblichen, das Schicksal u. 
das Verhängniss repräsentirenden baby¬ 
lonischen Gottheit {Motga), die durch 
Libationen verehrt wurde Jes. 65, 11, 
48* 



als Nachbarin des 13 (s. d.), Beiname des 

IT X 

ba, der durch Veranstaltung v. Mahl- 
Zeiten verehrt wurde Jus. 1. c. Man ver¬ 
steht darunter den Mond als Gliicksgöt-, 
tin, Jes. 17, 8 1tt5» (= nlfoTB») genannt 
und neben ■j7an, wie auch die Aegypter 
den Mond als ayn&rj tvyr\ (Macrob. 1, 
19) verehrten. Es ist viell. mit Mgvg zu 
combiniren. S. "ja. — 2) (als masc. von 
■j”373), s. isu zu Ps. 45, 9. 

\3P «. p. eines armenischen König¬ 
reichs, wie das v. Ararat u. Ashkenas, das 
bei dem UntergangBabels mit erschüttert 
werden sollte Jek. 51,27 (vgl. Herod. 1, 
177 sq.). Der Syr. hat es durch 
wiedergegeben. Es ist zunächst die ar¬ 
men. Landschaft Manavas (das Volk die 
Manavasäer genannt) in der Mitte des 
spätem Armenien (von Manavas dem 
Sohne Haig’s gegründet, Mos. Chor. 1, 
11), Mivviig (Jos. Antt. 1, 3, 6). Mit Be¬ 
zug auf dieses '73 lag es nahe, Armenien 
(aram. trrnlS, ST3731«, 'in) als aus 
■'SM Dlit entstanden anzusehen, u. Trg., 
Syr. u. Symm. haben sogar hebr. finin 
Am. 4, 3 (s. ’jTOlii und —3ia) in dieser 
Bdtg. gefasst. 

**353 zu Ps. 45, 9, wof. man auch ■'SB 

*’ • P S 

= Zahl, Anzahl liest, s. ”,a 3. 

*'313 zu Jf.s. 30,11s. SB 2. 

rrna s. n:a. 

i t : it s 

qaa (def. N3B72) s. 7pS73p. 

aaa S. n:a. 

•* T «V T 

aaa s. ns». 

p iv 

(s. v. a. ■pajsa, Sohn des Glüh- 
kes, Glücklicher) n. p. in. Neh. 12, 17, 
wof. 12, 5 ■pBIS steht. 

( c - V-') aram. m, Zahl Esr. 6,17, 

v. «SB, “SB. 

naa (wahrsch. s. v. a.”373 =n”3B, eig. 

f * f i* : p .* 7 ° 

Zutheilung, Bestimmung, zvytj ; v. ’JS.B) n.p. 
einer ammonäischen Stadt Ei. 11, 33, 
welche (nach Hieran.) vier röm. Meilen 
v. Cheshbon auf dem Wege nach Phila¬ 
delphia gelegen, zeitweise auch zu Israel 
gehörte und wo der beste Weizen ge- 
bauet wurde, welchen die Hebräer als 


Zwischenhändler nach Tyrus verhan¬ 
delten Ez. 27,17. 

5lb3a (mit suff. abSB; v. nbs) m. Be¬ 
sitz, Reichthum, Vermögen ,‘ wie Ihn Ko¬ 
rsisch dieses Wort so gefasst und mit ar. 

JÜÜ (dass.) es verglichen; nur Hi. 15, 
29 und nicht senkt sich zur Erde ihr Reich¬ 
thum, d. h. die Aeste ihrer Bäume, die 
Aehren ihrer Felder sind nicht so schwer, 
dass sie sich zur Erde neigen; das suff. 0- 
bezieht sieh auf »731 als coli. — Doch 

IT T „ ^ 

da ein St. Ti b3 in Bdtg. des ar. Jli (er- 
reichen, erlangen) hebr. gar nicht vor- 
kommt, so haben Ihn Saruk, Kimchi u. a. 
nbs als Variante von Jlb3 (nach einem 
Wechsel von 3 und 3, vgl. 03 Ex. 17, 
16 für 03, ',1333 Jos. 15, 62 für "(1333) 
genommen und entweder ilb3B = ft 33B, 
ilbon im Sinne von mbon (Ende, Aus¬ 
gang, Tod) gefasst, wie eine HS. sogar 
03333 hat, od. 0b?3, von ribü ( Feshi- 
tho j, Ü32£ (LXX), l tj’b’’Ä« (Vulg.), DN’bB 
(Meier), obaB (Olshausen), ü-b ”,B (Fürst) 
gelesen u. verstanden. Jedoch ist die 
Lesung 3b3B vorzuziehen. 

(ungbr.) tr. 1) scheiden, trennen, 
spalten, theilen, sondern; dav. ]73, “)?3, 
Ö'SB (pl.). — 2) s. v. a. 11373 (s. d.) zu- 
theilen, - messen, schenken; davon (n. E.) 
”,73, 1373 (Ps. 45, 9), ■JB und n. p. rPSB. — 
3) sich absondern, trennen, von etw., d. h. 
sich sperren, widerstreben, widerspenstig 
sein; dav. *ji3?3 (n. E.). Zur Erklärung 

des St. vgl. ar. £jLo (abhalten, -schei¬ 
den, -trennen), ^Lo (abspalten, -schei¬ 
den, furchen). 

HDDÜ s. noisa. 

it ir ; 

IpD (part. »373, imp. »373, fut. “TT) 
tr. auf-, zurück-, anhalten, hemmen, 1—3 
Ez. 31, 15, mit ”,73 d. P. fern-, abhalten v. 
J., d. h. J. etw. versperren, -setzen Jer. 
5, 25; sparen, aufheben, mit acc. d. Obj. 
u. ”,73 d. S. wovon 2,25; bewahren 31,16; 
zurückhalten, versagen Ps. 21,3; Spr. 11 , 
26, mit 173 d. P. 1 Kö. 20, 7; Jer. 42, 4; 
abhalten, mit folg. inf. mit ~73 1 S.'25, 26 
34; fernhalten Spr. 1, 15; verweigern Hi. 
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22, 7, selten mit b d. 1?. Ps. 84,12; ent¬ 
ziehen, das Schwert (acc.) dem Blute (]73) 
Jer. 48,10. Dav. n. p. 312731 , ' 

Der St. 3*373 (ar. ^jo verweigern) hat 
zu seiner org. W. 3*3-53, ar. gj, Lj, xi 
(dah. die reduplicirten Formen «Jijü ab- 
stehen, zurücktreten, XJkgi hemmen, Lgj 
hindern u. s. w.), u. hängt zus. mit 83 
(873) verweigern, verwehren. S. '872. 

Nif. 3*3533 (fut. 2zurückgehalten 
werden, mit y?3 d. P. Jer. 3, 3; sich zu¬ 
rückhalten No. 22, 16; entzogen werden 
mit ps Hi. 38, 15. 

bw?» ( v - m. Schloss Hl. 5, 5; 
Neh. 3,3.' 

□”iyD5a s. in 773 3. 

i* : ■ i* * ' 1" 

P^DID (zunächst v. b?3, wie 1733)773 v. 
333, *73*3373 von 33‘S) m. das Geschuhe, 
Schuhwerk , Bild des ungefährdeten Ge- 
hens Dt. 33, 25, an b33 vorher an¬ 
knüpfend. 

02052 (pl. D■'73? 373, mit suff. ailWS, 
v. 23*3) m. Liebliches, Köstliches, v. Spei¬ 
sen Ps. 141, 4. 

30300 (nur pl. 313*33*372, aus der re- 
dupl. Form von 3*73 entstanden) m. pl. 
Name eines musikalischen Instruments, 
das Sistron, v. dem Kauschen der eiser¬ 
nen Stäbchen so benannt (wie asiatga 
v. aeüo) 2 S. 6, 5; in 1 Chu. 13, 8 steht 
dafür rnOikn (Trompeten). Die LXX 
scheinen Bibibn (Flöten) gelesen zu ha¬ 
ben, Trg. u. Syr. haben yiyiOO, ^ » S « *7 i 
Quadranten. 

(P L n ÖI?5 , ?> mit su ff- 7-^0373; 
von 77 p 3 I) f. Gefäss zur Libation oder 
Sprengung, Opferschale Ex. 25,29; 37, 
16; Nu. 4, 7; Jer. 52,19. 

n]?30 S. 7713073. 

nü330 ( part. Pi. v. 27ffl3 I; nach Gn. 
41, 51: der vergessen lässt Leid u. Va¬ 
terhaus; urspr. vermuthlich v. 371233 II: 
Uebergeber, -lieferer, Verleiher, sc. ist 
Jah) 1) n. p. in. eines Sohnes Josefs Gn. 
41, 51; 46, 20, mit seinem BruderEfra- 
jim v. Jakob zum Sohne adoptirt 48, 1 


flg. und dah. als besonderer Stamm ge¬ 
rechnet No. 1,10; 2, 20, dann auch für 
das diesem Stamme zugewiesene Land, 
zur Hälfte jenseit u. zur Hälfte diesseit 
des Jordan Jos. 17, 8 flg. Ifatr. ''123353. 
— 2) sonst als n. p. lli. 18, 30 K’tib; 
2 Kö. 21,1-18; Esr. 10,30; phön. 812273 
n. p. m. (Muräaaijg). 

roo (n. d. F. 2733, 2733p, eig. aus 277373, 

it : it : 7 it’: 1 0 itt : 7 

178373, 27 1373 u. 278 373 verkürzt, v. 83)2 = 
27373, s. Fürst, Lg. 177; st. c. ebenso, 
einmal 27373 Jer. 13, 25, was aber bes¬ 
ser zu 27373 gezogen wird; pl. 2778273, 
wie von 2783)2, und 2771373 wie v. 27 1 272) 
f. Beitrag, bestimmte Gabe, für König 
2 Chr. 3i, 3, Priester 31, 4, Levit Neu. 
13, 10, Sänger 12, 47, nach Gesetzes¬ 
vorschrift 12,44; bildl. Antheil, des pbt7 
Ps. 16, 5, 070 11, 6, d. h. was als zu- 
getheilte Portion im Becher od. als Loos 
beschieden ist; Beuteantheil 63, 11. 

D52 (in vielen HS. OK73, eig. Part. v. 

IT V ^ IT 7 ° 

073 = 073) m. eig. Zerfliessender, Hin¬ 
schwindender, dah. Unglücklicher ( Ibn 
G'anäch), Hl. 6,14 dem Unglücklichen ge¬ 
bührt von seinem Freunde Liebe. 

012 (pl. 31&73; v. 0073II, nicht v. 3073) 
m. Tribut, Zins, an Geld od. Naturalien, 
und zwar der unbestimmte Est. 10, 1; 
gew. Frohne, Frohndienst 1 Kö. 9, 15 
(V. 20 ausgeführt), persönliche Frohn- 
leistung Dt. 20, 11; Jos. 17, 3; Frohn¬ 
arbeiter, in den Phrasen "273 , 07123, 27127 
073b Ri. 1, 28 33; Jos. 17', 13; Jes. 31, 
8; Spr. 12,24, es steht jedoch noch TOT 
dabei Gn. 49,15; Jos. 16,10; 1 Kö. 9, 
21; 31073 “7 iü Frohnvogt Ex. 1,11. Bildl. 
Dienstbarkeit, Abhängigkeit. Die weibl. 
Form 27073 u. die Verschiedenheit v. 0073 

iT • IV 

in der Anwendung weisen auf 0073 II. 

3D12 (v. 330, n. d. F. mit suff. 
73073; pl. 313073, C.13D73, mit suff. 13073) 
m. 1) Umgebung, einer Stadt, u. als Ad¬ 
verb.: ringsum 2 Kö. 23, 5. — 2) Kreis, 
Zirkel, des Königs, d. h. in dem er öfter 
erscheint od. sich bewegt, nämlich der 
Harem Hl. 1, 12. — 3) Ring, Kranz, 
Reif, 1 Kö. 6,29 und alle Wände des Tem¬ 
pels (hat er bedeckt) mit einem Ring von 
3>bp- Arbeit. 
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ITOD73 (nur pl. rria072) {. Wendung , 
Kreisung, Hi. 37,12 und es (das Gewölk) 
dreht sich in Kreisungen. 

“15073 (v. “iap I n. d. F. tönßM, srbö) 
m. 1) eig. das Einsehliessende, -ker¬ 
kernde, dah. Gefängniss, Kerker Jes. 24, 
22; 42, 7, bildl. viell. Ps. 142, 8. — 2) 
nur 2Kö. 24,14 16; Jeb. 24,1; 29,2. 
Man versteht gew. darunter Schlösser 
(zum Schmiedehandwerk gehörig) od. 
Belagerungskundige (vgl. “13p Jer. 13, 
19) od. man hat es gar als sonderbare 
Zus.Setzung aus “13 Dp (fremder Fröh- 
ner) angesehen. Allein da 130III schnei¬ 
den, schmieden (s. “läp) bedeutet, so mag 
'72 Eisen-, Waffenarbeiter bedeutet haben, 
dah. neben "b“n als Kriegshandwerker 
überhaupt. 

rnrO/ü (mit suff. 'in , iap73; pl. ntiäW, 
mit suff. 0“‘'rf73p73) f. 1) das Einschlies- 
sende, dah. Einfassung, Leiste, Rand 
Ex. 25, 25 27 ; 37, 12, svw. “)T, Dp“73. 
— 2) das Umschlossene, -grenzte, dah. 
a) Burg, Umschliessung, Verschluss 2 S. 
22, 46; Mich. 7,17 ; b) als technischer 
Ausdruck in der Baukunst: die einge¬ 
schlossene, abgeprägte Figur, Fläche, das 
eingefasste Feld (in der Mishna NbpK 
Tafel, Feld, trg. IJJ'ia Seitenfeld), z. B. 
in den Seitenwänden der Gestühle des 
Tempels 1 Kö. 7, 28, zwischen D^ablD 
ib., 2 Kö. 16, 17; diese Felder waren 
viereckig 1 Kö. 7, 31. 

“7073 (v, “5’’) m. Grund, -läge 1 Kö. 
7, 9. r ' 

|7“flp73 (mit a d. Bew. DKip'; v. Tip) 

m. eig. Ort der Säulenreihen, dah. Säu¬ 
lenplatz, -halle Bl. 3, 23. Trg. N0“ippN, 
i’ltdpa (Gesellschaftszimmer), LXX ngo- 
cnig (Vorgemach), Vulg. posticum (Hin¬ 
tergebäude), Syr. £voz6v (offene Säulen¬ 
halle) ist nur gerathen. 

HDD (K . ungbr.) intr. zerfliessen,-ge¬ 
hen, sich anfiösen, in seiner org. W, “-073 
mit der in Dp I (s. DDK), DNS II, f!-TB i" 
n-nall (zu ■'na Jes. 5,’ 13), tK (ttk) 
ident, u. rn in n verwandelt in 03 I (s. d.); 
vgl. aram. NOK, taie. Dav. DK (ONK) 

n. E. und OKp' (Kirnehi). 


Hif. “DK“ (3 pl. T’DKfl für <!p72H nach 
aram. Weise; fut. “073), mit suff. 0073); 
ap. DH).) zerfliessen, -gehen lassen, TM)5 Ps. 
147,18; machen dass etwaszerfliesst, d.h. 
stark benetzen 6, 7; auflösen, zerstören 
39,12, wie ONK 58, 8; bildl. mit ob das 
Herz zerfliessen lassen, d. h. zaghaft, 
furchtsam machen Jos. 14, 8. 

51Ö73 (c. rtpn, pl. niSK; v. n03) f. 
1) eig.d. Versuchung, Prüfung, Ergrün¬ 
dung, dah. Wunder, als Erprobung einer 
Sache, neben niN, nsia Dt. 4, 34; 7. 
19; 29,2; das wodurch Gott die Men¬ 
schen prüft u. überzeugt: Leid, Unglück 
Hi. 9,23, wie neiQuopög im NT. — 2) 
das Auf-die-Probe-Stellen Gottes von 
Seiten der Menschen, d. h. das Murren 
gegen ihn, dah. n. p. eines Ortes in der 
Wüste Ex. 17, 7; Dt. 6,16; 9, 22; 33, 8 
u. auch Ps. 95, 8, parall. “p^H. 

!“i©23(c. np73, ein aus DK gebildetes 
weibl. NW.) f. eig. Messung, Zählung, 
concr. Abgemessenes, Bestimmtes, Zuge¬ 
messenes, als Präp. im st. c. nach Maass¬ 
gabe, je nachdem Dt. 16,10, aram. HS72, 
iJOie dass. 

fl)073 (von trip) m. Gesichtshülle, 
Schleier Ex. 34, 3, trg. NSN PiTa. 

71320/3 (v. Tpp I = “Tb umzäunen) 
f.. Dornenumzäunung, -hecke Mich. 7, 4. 

n053 (v. HD3) m. eig. Ab-, Fortrük- 
kung, dah. Ablösung, einer rnpffiK 2 Kö. 
11, 6; nach Andern: nach Gewohnheit, v. 
KOS, (übergeben, -liefern). 

“inOTO (v. “fjO) in. Handel, Einkauf 
1 Kö! io, 15. 

TjDD (inf. c. “D72) tr. s. v. a. 3T73 (s. d.) 

mischen, vorzügl. mit Gewürzen mischen, 
d. h. würzen, um ihn feuriger zu machen 
Spr. 9, 5; Jes. 5, 22, eingiessen 19, 14 
(bildl.); Ps. 102,10. Dav. “OK , “07373. 
Die org. W. ist “0“73, 3T~J3, die auch in 
“p, “D“2, “123 “N u. a., die jedoch mit skr. 
mic, gr. (iiay-eiv, lat. misc-ere nicht ident, 
ist, da der Zischlaut nicht ursprünglich. 

TjOO (v. “D72) m. Würzwein Ps. 75, 9. 

öS? ip?? v - wie i?.?’ I?» 
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v. ‘33, m, eig. n. d. F. 133)52) m. Decke, 
zum Zudecken 2 S. 17,19 \ Vorhang Ex. 
26, 36; 40, 5, vollst. '7371 n31S 35,12; 
40,21; bildl. Schutzdecke Ps. 105,39; die 
Decke wegnehmen Jes. 22, 8, d. h. über¬ 
sehen lassen. 

HOOTO S. 7i233. 

IT : - IT •- : 

rsooa (nur mit suff. “p2p73) f. Decke 
Ez. 28,13, was aber nicht passt, wes¬ 
halb besser 1;n3S73 (v. “3053 = rP2p73), 
dein Bildwerk , zu lesen ist. 

«10050 (c. n33B; pl. ni23?3, mit suff. 
anb&M) f. 1) (v. ‘tjö; I) Guss, dah. ge- 
nit. zu bw Ex. 32,4, üllbN (Götzen) 
34, 17, triabs Nu. 33, 52; auch '3 al¬ 
lein: Gussbild, Götzenbild aus gegosse¬ 
nem Metall Dt. 9,12; Hos. 13, 2; Jes. 
42, 17; Ps. 106, 19, neben 1]3ffl TiliB 
Hab. 2,18, verschieden v. D^Sln Ei. 18, 
17, bps Dt. 27,15, b-'CiS 2 Che. 34, 3, 
während 1773 372 1 Kö. 14,9 Apposition 

zu D'inN D'il'bN ist. 3i1T 17233 nt EN 
i‘ •* i* v: it t r - r\ 

Jes. 30, 22 der goldne Ueberzug eines 
Gussbildes , das selbst zuw. aus geringe¬ 
rem Metall war. — 2) (v. 1j32 II) Zus.- 
flechtung, -biüpfung, dah. Vertrag, Bünd- 
niss Jes. 30,1, parall. 7i3£y 71133); Hülle, 
mit der sich Trauernde verhüllten 25,7, 
parall. üib; danach der sprichwörtliche 
Ausdruck' 3231713 7113t 712331 28, 20 

... T |T IT •* - “ 

die Hülle ist eng gemäss dem Sichverhül- 
len, d. h. zu eng für diesen Zweck; die 
Lage ist unbequem. 

■jOOTO (von '30 gebeugt, niedrig, arm 
sein, s. d.) m. eig. abstr. Gebeugtheit, 
Niedrigkeit, dah. concr. Armer, Elender, 
bildl. wie bei •>33> Rechtschaffener Kon. 
9, 16, gewöhnlich aber wie ein abstr. 
als genit. zu ibp 4, 13, 72 ■’N 9, 15; ar. 

^aJCmmo, _x, malt. -|3p'3, aram. 13373 
(trg. für 3», *|i‘3N), dass.; aus 

dem Arabischen ist ital. meschino, franz. 
mesquin u. a. entstanden. Dav. 

123 (K. nngbr.) denom. intr. ein )30B 
sein. 

Pu. ■jjsp ( part . 12373) ein 13Ö» werden 
Jes. 40,20, der ein *3353 geworden ist 
an Gabe (nfflir), d. h. der nicht viel 
aufwenden kann. 


n^DSpp (v. ]3D) f. Armuth, Dürftig¬ 
keit Dt. 8, 9. 

17100052 s. nssön. 

, . . . vi v t • 

1730D52 (nur pl. 17722373, v. 123 = 
333) /'. eig. Sammlungsort, v. Landeser¬ 
zeugnissen, Vorrathsplatz 2 Che. 16,4; 
17,12; IKö. 9,19. 

rosa (v. 7jp: II) f. das Gewebe, das 
sich noch auf dem Webestuhl befindet; 
Aufzug des Gewebes Ei. 16,13 14. 

*1^052 (v. bb3 I n. d. F. 713353, c. 
nb373, mit suff. inbp72; pl. nibB73, mit suff. 
1*1^373, 3nib373) f. auf geschütteter, d. h. 
gebahnter Weg, Hochweg (engl, high- 
way), worauf leicht zu wandern ist Jes. 
11,16; 33,8; 40,3; allg. Strasse, Land-, 
die aufgeschüttet 62,10 od. erhöhet ist 
49, 11; Weg 7, 3; 36, 2; Jee. 31, 21; 
Bahn Et. 20, 31 32 45, der Bösen Jes. 
59, 7, der Sterne Ei. 5, 20, die Züge der 
Heuschrecke Jo. 2,8; übertr. Gang, Le¬ 
bensweise Spe. 16, 17, svw. HIN, 7pl; 
Festreise, -zug (nach Jerusalem) Ps. 84, 
6; Gang, Steig, Aufgang, durch erhöhe- 
tes Getäfel (Rashi) 2 Che. 9,11 (= Dbp), 
wof. 1 Kö. 10,12 13)373 v. 13>3 = 13>IS. 

, n : • i-1 r t 

pllpOTO m. s. v. a. 7ibp72 Jus. 35, 8. 
1720/0 (nur pl. Ö1173373, v. 1733 spitz 
sein ) m. Nagel, Stift, um etw. zu befe¬ 
stigen Jes. 41,7, dafür B^IBM 1 Che. 
22, 3 v. 173373; ar.^L**L/o dass. u. aram. 
denom. 1733. 

152052's. 17333. 

♦ . r : ~ 

H150Ö52 (nur pl. rn172D73, einm. *7373) 
f. =173353 Jee. 10,4, einm. ni1)3B73 (v. 
1713373) 2 Che. 3, 9; Koh. 12, Ü und 
wie Stifte sind sie gesteckt (□31133), d. h. 
durch die Schrift fixirt. 2‘3'7ü3 bezieht 
sich auf 313311. ■'131. 
ni/DDTO s. 17173373. 

v IV ! • 

. DDD I (Kal nur inf. c. 3373) intr. zer- 
r t « : 

fliessen, sich auflosen, vergehen Jes. 10, 
18, in seiner org. W. ident, mit der in 
71—373, 3N53 II, TT73; hingegen ist NW. 
33 (s. d.) auf 33 (3173) od. 71373 (s. d.) 
in gleicher Bdtg. zurückzuführen. 

Nif. 332 (einmal 332 Ez. 21, 12, in 
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Pausa 8tt3, 3 pl. <iSö5; inf. c. DB!?; fut. 
D»?, und DISB? Hi. 7,5, Upstft? Ps. 58, 8, 
wenn nicht hierzu DNB II anzunehmen) 
zerfliessen, - gehen , v. Manna Ex. 16, 21, 
Wachs Ps. 97, 5; sich avflösen , von den 
Körper zus.haltenden Banden 22, 15; 
zer-, weggeschwemmt werden, v. Bergen 
Jes. 34, 3 (vgl. Am. 9,13); Mich. 1,4; 
bildl. vermagert, herabgekommen sein, vom 
Vieh 1 S. 15, 9 (s. TOa); sich auflösen, 
v. Fesseln Ri. 15,14; verzagen Nah. 2, 
11; Jes. 13, 7; 19,1. Dav. Dan, hingg. 
sind Da, ilSB von DOa II. 

Rif. Dan (3 pl. ISari) verzagt machen , 
ab Dt. 1 , 28. ' 

r 

DDD ii (ungbr.) tr. eig. spalten, 
scheiden, trennen, sondern, dah. übertr. 
zählen, messen, zutheilen , v. einer Abgabe, 
wie auch in D3 dieselbe Uebertragung 
stattfindet. Dav. Da, DiSB. 

r it • 

Die org. W. Da ist auch in ya (y=lB) 

ab-, aussondern, -scheiden, ar. tjaje aus- 
scheiden, -sondern, dah. rein sein (in 
UöLojo); hingegen geht *ia v. einer an¬ 
dern Anschauung aus. 

(auch 25B bei schwacher Ver- 
it - r- 

bindfing, pl. B'2SÜ, c. 12DH, mit suff. 
■P2SB, Dp" l »Da) m. 1) (v. Zug, Auf - 

bruch, Reise Nu. 10, 2; Gn. 13, 3, dah. 
Reise-Station Nu. 10, 28. — 2) das Los¬ 
brechen, die Hinweg Sprengung des Steins, 
d. h. Bearbeitung, Zurichtung desselben, 
1 Kö. 6, 7 aus vollendeten und bearbeite¬ 
ten Steinen erbauet, so dass 25a nur 

, . 7 IT - 

DiBblB näher beschreibt; doch hat dies 

IT ■' I 

W ort auch Steinbruch bedeutet, wie phön. 
N2ÖB (Missua) n. p. einer zeugit. Stadt, 
wo’Steinbrüche waren (Strabon, 17 p. 
834); ebenso n. p. eines Gebirges da¬ 
selbst. — 3) (v. 2 = 10 , wie b'lSB, üil353 v. 
313, ÜWj) Geschoss Hi. 41,18, trg. N2b~; 
es kann jedoch v. 263 = OTO sein. 

*WDü (v. “I2D II = T23S od. = "12336, 
vgl. phön. n. p. fiSpE) = rfe'Z'ß Beglück- 
ter) m. Steig, di h. ein durch erhöhetes 
Getäfel sich auszeichnender schmaler 
Weg 1 Kö. 10, 12, wofür 2 Ciir. 9,11 
nibca. 


“IBD5Q (c. “is-, mit suff. "HEDa; v. “ICD) 

m. Trauer Am.- 5, 16 17, Klage Mich. 
1, 8, Wehklage Gn. 50,10, neben "OS u. 
DiS Est. 4, 3, ggs. birna Ps. 30, 12, 
Todtenklage Zach. 12, 10, mit b2 d. P. 
od. blos im genit. 12, 11. 

NiEpE (v. NBD) m. eig. Mengsei, dah. 
Viehfutter Gn. 42, 27, neben 'DH (Streu) 
24,32; Ri. 19,19; vgl. b'ba." ' 

nnBpp f. 1) (v. HDD I) s.v./i. rns?, 
eig. das was anhängt, Grind, Schorf Lev. 
13,6-8. — 2) (pl. ninsö», v. nso II 
= riBB) Becke, Matte, Tuch, zum Einhül¬ 
len des Hauptes, um dadurch als Ora¬ 
kelgeber zu erscheinen Ez. 13, 18 21, 
wie in früherer Zeit die lügnerischen 
Propheten Haarmäntel trugen, um ihren 
Lügenorakeln leichter Eingang zu ver¬ 
schaffen Zach.'13, 4. nnsöa mag frü¬ 
herer Ausdruck für das neuliebr. rPSt3 

» I* - 

(Bet-Hülle) gewesen sein. 

“lEOp (c. I -E _ , mit suff. BB“1BDB, 
BbEDJi'; pl. c. ■’pED'a; v. “ 1 ED I) m. 1) (v. 
1EC) Er-, Auf-, Herzälilung Ri.7,15. — 

2) Zahl, Anzahl IChk.27,24; Ex. 16,16, 
u. in diesem Sinne die Phrasen b 'B piS, 
nicht ist Zahl der od. dem, d. h. die Sache 
ist unzählbar Ri. 6, 5; 7,12;. 1 Chr. 22, 
16, od. 'a ■pjs zahllos, unzählbar Hu. 6, 
8, dem NW. adverbialisch nachgesetzt. 
Im acc. adv. an Zahl, nach Zahl, Ex. 
16,16 nach der Zahl euerer Seelen, vor- 
zügl. steht es so nach Zahlen, um gleich¬ 
sam die Summe dadurch zus.zufassen 
2 S. 21, 20, vgl. gr. agi&pqi, aQi&pov. — 

3) Zähligkeit, Zählbarkeit, das was man 
zählen kann, dah. s. v. a. wenig, gering, 
Jes. 10, 19 werden zählbar , d. h. we¬ 
nig, gering sein, der Unzähligkeit entge¬ 
gengesetzt; ebenso Dt. 33, 6 und seine 
Mannen seien (nicht) zählig, d. h. sie seien 
viel. So nam. im genit. nach NW. als 
'B Hi. 16, 22 Jahre von Zähligkeit, 
d. h. wenige J.; bj “na Gn, 34, 30, •’fflSN 
'B Ez. 12, 16; auch Apposition zum vor¬ 
hergehenden NW., als 'a B">B’ Nu. 9, 20 
wenige Tage , — 4).(v. “ED; Schriftthum ) 

n. p. m. Esr. 2, 2, wof. Neu. 7, 7 rVlEDa. 
EHEOfi (s. v. a. "lEDB 4) n. p.'m. Neu. 

7,7; vgl. rnsb. 
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*lpö (inf. c. vor Mak, - aD73) tr. 1) 
(ungbr.) sondern, abschneiden, -trennen, 
von einem Ganzen, mithin s. v. a. ‘IBM 

^ r T 

(s. d.), ar. jjijo ( theilen, sondern, übertr. 
messen), dah. (s. UiL) abzählen, d.h.in ge¬ 
sonderten Theilen anführen, wie auch in 
“373, ISO, Dl?3 dieselbe Anwendung des 
GB. stattfindet; vgl. sam. *1073 mustern, 
zählen, durchsuchen, dah.=hebr.Tp3, syr. 

verwerfen, -treiben . — 2) losmachen, 
-lassen, eine Verbindung mit Jem. od. 
Etw.; ausüben, begehen, bi'M Nu. 31,16 
mit a d. P. gegen die es ausgeübt wird, 
insofern dies ein Loslassen des b373 von 
sich weg ist, um es gegen eine andere 
Person zu begehen. Eine weitere Ent¬ 
wickelung des Begriffes ist hin-, preis¬ 
geben, hin-, überliefern, wie trg. aö73 für 
T3 IDD, Tuiöi-i, neuhebr. nab?3, nab 73 

r; tt 7 p : • 7 f it it 7 vM 

Tradition, ar. jmjs preis-, hingeben, ein 
Geheimniss. Zu der org. W. aö - B vgl. 
as, at I, ar-3 u. a. 

IT 7 IT 7 I* T 

Nif. aö)33 (fut. awr) abgezählt wer- 
den Nu. 31, 5 (LXX)!' 

"lOfo (v. aö 1 , mit suff. aaaä) m. War- 
nung, Mahnung Hi. 33,16, = aöl)3 36,10.' 
mbn f. nur Ez. 20, 37 ich werde euch 

V I T 

bringen rpaaa naö733, wo man an Ueber- 
lieferung, od. an naöNJ3 (Band) gedacht; 
besser = napM, näto (v. nao) Tiegel, 
Pfanne, ein Bild wie bei aiS. 

airVp/3 (v. ans) m. Zuflucht, mit ]73 
vor Jes. 4, 6, svw. !aDr»3. 

aripa (n. d. F. 3rü73, 123 apa) m. eig. 
das Verhüllen, -bergen, concr. Gegen¬ 
stand des Verhallens des Angesichts (QijlE) 
d. h. Abscheuliches, Abschreckendes Jes. 
53,3. 

aSTIp/3 (v. ano; pl. Üianptt, mit suff. 
ra-) m. Versteck, Schhtpfivinkel Kl. 3, 
10; Ps. 10, 9; 17,12. 

3?53 (n. d. F. SB;nur pl. Di»73, c. 13173 , 

- |.. ' i" * p ** : 

hingg. mit suff. spjja, D“i3'B mit Bei¬ 
behaltung des -; v. ril’73) in. pl. Einge¬ 
weide, Geschlinge, Gekrause, Gedärme 2 S. 
20,10; 2Chr. 21,15 18 19, übertr. Leib, 
als Körpertheil der männl. Zeugung, 


bw '12 _ 

dah. '3 1377373 NKi Gn. 15,4; 2 S. 7,12 
von Jem. abstammen; Leib des Weibes, 
Mutterleib, uterus Kt. 1,11; Gn. 25, 23, 
vollst. SN 13-73 Jes. 49,1; Ps. 71, 6; Ma- 
gen, zur Aufnahme v. Speise u. Trank 
Nu. 5, 22; Hi. 20, 14; Ez. 3, 3, parall. 
199; Bauch, den man sättigt 7, 19, v. 
Thieren Jon. 2, 1; äusserer Leib Hl. 5, 
14, vgl. itti3>73 Dan. 2, 32; Herz, als Sitz 
der Empfindungen, des Mitgefühls, der 
Aufregung Jes. 16, 11; 63, 15, neben 
Diana; Jer. 4,19; 31, 20; Kl. 1,20; 2, 

11, Sitz des Verstandes Ps. 40, 9. 

(M- tWö, ^Z.-,13-73, "3*73, def.twn, 
mit suff. ini3'73) aram. m. der äussere 
Leib Dan. 2, 32. 

ISP/O (pl. mit suff. Spi“S3'73) m. das 

Thun, die That Hl. 34, 25; v. “33’. 

7 7 7 r T 

Twa aram. m. dass. Dan. 4, 34. 

it : - 

“2P5D (c. !a3 _ , v. “33>) m. Dichtheit, 

IV “II” 1“ |T T 

1 Kö. 7,46 in der Dichtheit der Erde, d. h. 
in zus.haltender, lehmiger. 

""Q3?72 (c. aS - , v. a33‘) m. das Darüber- 

it-:i- r n 

gehen, des “1353 (d. h. Züchtigung), d. h. 
das Ueberkommen der Schläge Jes. 30, 
32; der TJebergang, über einen Fluss: 
Furth Gn. 32,23, überGebirg: Pass 1 S. 
13,23. • 

rns?a (pl . r, 1 - 733 - 73 , c. n-iaayj?) f. 
1) (v. a33-) Uebergang, Furth Ri. 3, 28; 

12, 5 6, üb. das Gebirg, Pas,? Jes. 10,29; 
svw. a33“53. — 2) (v. a33; nur pl.) die 
Ufer, Beiten, Ufergebietc, d. h. die Ort¬ 
schaften daselbst Jes. 16, 2, vgl. a33J 
(Ufer-, Flussland). — 3) Brücke Jer. 
51,32. 

naBpa (nur pl. nia33-73) f. Furth 
Jos. 2, 7; Uebergang, Pass 1 S. 14,4. 

^337/2 (in vielen HS. bsy.B, c. bi - ; 
pl. c. ibi3'73, mit suff. “ibS3'53; v. bs» I) m. 

1) Kreis, Gegend, Ps. 65, 12 und. deine 
Gegenden (über welche hin du in Gewit¬ 
terregen gefahren) triefen von Fett. — 

2) runde Lagerumwallung 1 S.26,5 7, trg. 
ttaipas, yagärMga, LXX (1 S. 17,20 
cod. AI.) ctQoyyvhüoig-, vgl. phön. b.1373 
(Magal) runder Schiffsboden, rundes 
Zelt (Sallust, Jug. 18,5); die ringförmige 
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Neustadt Karthago’s (Serv. 1,421). — 
3) (v. bw II hin wallen, -gehen) Gleis, 
Weg Ps! 140,6; wie fTiN, n^na.nböa, 
bWO bildl. Handlungsweise, Wandel 
Spk! 2, 9; 4,11 26; Ps.23,3. 
nj^Jpa {pi- ^rnbsya, f- 

1) Lagerumwallung 1 S. 17, 20. — 2) 
Weg, Pfad, bildl. Spr. 5, 21; Ps. 17, 5. 

“PD (pari. *wia, fut.~iy a?) mtr. s. 
v. a.'sa I (a<ia), r na I (ito), to (aw), 
na (“na) wanken, bildl. unsicher stehen, 

IT V «' , 

dem Sturze ausgesetzt sein, v. O^bpnja Ps. 
18,37, ban Hi. 12, 5, (das fein, 

ist) 37,31; ohne Beisatz Ps. 26,1. 

Pu. *jya (nur pari. f. ras« st. 'yaa) 
zum Wanken gebracht werden Spr.25,19. ; 

Hit'. “ryarr (2 P. rnaim fürrnyam; 
imp. n»a“) wanken, zittern machen, Dana 
Ps. 69/24; Ez.29,7. 

1553 (n. d. F. ■jya , v. PH 3-1) ra. Zier, 
Schmuck, dav. wya, rsifW. 

ni553 (n. d.F. raya,v. rny I, c. nr-) 

ir—:r r.--:i itt r 

m. Schmuck , Pracht , des Gewandes (“133), 
Spr. 25, 20 Pracht des (“Tya zu lesen) 
Gewandes am Tage der Kälte, was als 
verkehrt angesehen wird. 

“Hy 53 (aus ?p nya Jak ist die Zier ) 
». p. m. Esr. 10,34. 

»T'iyiS (dass.) n. p. rn. Neh. 12, 5; 

t ; - r 

12,17 in i-pnyaa verschrieben. 

11553 (pl mit su/f. Wira; v. yv? I) 
m. Liebliches, Theueres, d. h. die zarten 
Kinder, Jer. 51, 34 er hat seinen Bauch 
mit meinem Theuersten gefüllt; die meisten 
HS. lesen anya v. yiy, was dass. ist. 

11553 (nur pl. ö*'j;Y“) m. leckere Spei¬ 
sen Kl. 4, 5, bildl. Wonne Spr. 29,17, 

. vorzügliche Erzeugnisse, Gx. 49, 20 «. er 
liefert (vorzügliche ) königliche Erzeugnisse. 

“31553 (nur pl. ninya, v. “,ny II = 
nay) f. Fessel, Band, die einzelnen Sterne 
des PrePS) zu einer Gruppe verbindend 
IIi. 38, 31 (Trg., LXX, Masora, Bashi, 
Kimchi), parall. rpdi’a. Dahin gehört 
der adverbiale Acc. nianyra 1 S. 15, 32 
in Fesseln {Kimchi), obgleich die Alten 
an die Bdtg. v. “ ( ny I (s. d.) gedacht. 


PPO__ 

11553 (von *m I) m. Gäthacke des 

r>: - * T 

Weinberges Jes. 7, 25. 

(ungbr.) intr. ineinander ge¬ 
schlungen, gewunden, gewickelt sein, von 
den Eingeweiden, v. dem Gelunge, Ge¬ 
scheide, Gedärme, Geschlinge, vgl. vol- 
vulus v. volvo, ilia v. eikew, aram. 
smiDorm, v. 11“ sich drehen, winden, 

j (jaüc Eingeweide, von Juac 
krumm sein, ineinander gewun¬ 

den sein: aram. sya, ar. (ver- 
muthlich) dass. Dav. ya u. rwa. Die 
org. W. n-ya findet sich, nach einem 
Wechsel der Lippenlaute, auch in “3"8J, 

i?-?’ r,* i.?- 

S1553 (pl. riiya, mit suf. rniy^:) f. 
s. v. a. ya Jes. 48, 19 und die Spröss¬ 
linge deines wie seines Leibes, d. h. zahl¬ 
reich wie die Sprösslinge des Meeres. 

53553 (von sw) m. 1) kleiner runder 
Brotkuchen 1 Kö. 17, 12, vgl. “35 17, 
13. — 2) Krümmung, Verdrehung, Ps. 35, 
16 Schwätzer der Verdrehung, d. h. Yer- 
läumder. 

»3553 häufige Schreibung für t"ya s. d. 

133553 s. a’ya. 

IT 1 T 

“3553 (Armer, v. 3;ya = 'yn; viell. “jya 
= “p = “ba) n. p. m. 1 S. 27, 2; zuweilen 
mit psys abwechselnd. 

b53553 (v. bw, pl. nach HS. Ps. 17, 
14) m. s. v. a. bbiy, bbiy, bw, b'jy (Hi. 
21,11) coli. Kinder, Knaben Jes. 3, 12. 

13553 (c. pya, mit sujf. i:iya, ,i:iya, 
pl. mit su/f. Tpyiya) 1) (v. *w I) TFoÄ- 
nung, Wohnstätte, - sitz, v. Jerusalem, als 
Hauptstätte der jüd. Bevölkerung Zef. 
3,7; Tempel 2 Chr. 36,15, vollst. “,WB 

rP3 Ps. 26,8; Himmel, vollst. onp *ä 
68,6; 2 Chr. 30,27; Zach. 2,17;übertr. 
von den Wohnstätten der Thiere, Wild¬ 
lager Nah. 2, 12, der E':r Jer. 9, 10; 
51,37; ar, ^jüL« (Stätte). Ps. 87,7 lesen 
die LXX Wiya fürWWB; hingg. mag in 
'a 1 S. i, 29 es adverbial zu fas- 

I sen sein: für die Gottesicohnung od. m der 
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Stiftshütte. — 2) Schreibung für ti573 Zu¬ 
flucht Ps. 71,3; 90,1; 91, 9, wie in der 
That 27,1 in dieser Bdtg. rätt steht. — 
3) (v. "py II) das Äuge, der Blick, s. v. a. 
"py 1 S. 2, 32 u. du wirst ängstlichen Blik- 
kes (]iy)3 * 12 £) schauen; vgl. "py y*i Spr. 
23,6 u. neuhebr. ■py "iS. S. ^ya 2. — 4) 
(s. yiya) n. p. einer Stadt im Juda-Ge¬ 
biet, in der Nähe der Bergstadt btpps (s. 
ba‘134) Jos. 15,55; 1 S.25,2, u.dazu ge¬ 
hörte eine Steppe (‘"ö-ia), die man isna 
*ö genannt 1 S. 23, 24 25 ( Robins. II*. §. 
421), wof. einmal ‘13‘ra allein 25, 4 und 
25,1 in VnttB "fiia verschrieben ist. Die 

’it t # r : • 

Stadt Mdon ist das jetzige Md in, auf 
einem kegelförmigen Berge in südöstl. 
Richtung v. Chebron, wo Cisternen u. 
Ruinen eines Castells noch angetroffen 
werden. In der wahrsch. nur geographi¬ 
schen Tafel 1 Chr. 2, 45 wird 'a als Stadt 
im Kaleb-Distrikte bezeichnet, von der 
aus * 1 * 121 : nra (Jos. 15, 58) kolonisirt 
wurde. — 5) s. v. a. ■jiya Ri. 10,11. 

■pjJ/D (s. "iya) n.p. einer Stadt in der. 
Nähe Petra’s (ybc) im Osten des Wadi 
Musa Ri. 10,11, wie für yiya zu lesen; ar. 
Mdan (jljuo (Robins . III. S. 127); dann 
Name der ganzen Landschaft, wov. gent. 
pl. Ü-awa (s. d.); aber auch ■pyn mag 
diese Landschaft geheissen haben, da 
das gent'. pl. auch D'i'yö (s. d.) ist. 

(s. v. a. yiya; Vorton-- ist in 
der Eigennamen-Aussprache weggefal¬ 
len; cod. sam. hat ’jra geschrieben) m. 
Himmelswohnung, -bürg, Gottesburg, als 
Sitz des Saturn od. des Ba c al im sieben¬ 
ten Himmel (Henoeh 14,10 Hg. ; Lydus, 
de mens. II. 11 p. 24; IV. 38 p. 74), was 
die Burg des Bel zu Babel versinnbilden 
sollte. Saturn od. Ba'al hiess phön. bya 
■j’ya Nu. 32, 38; Ez. 25,9; 1 Ciir. 5, 8, 
mit B’Hiä bya (Sanch. p. 14) u. bat bya 
(in der jüd. Dämonologie) ident.; hier 
nur phönik, Ortsname aus ■jiya bya rna 
Jos. 13,17 verkürzt, was dann wieder 
in •py?? n*a Jer. 48, 23 u. pya (s. d.) 
Nu. 32, 3 weiter verkürzt n. zus.gezogen 
ist. Es ist Name einer Stadt im R'üben - 
Gebiet, die oft zu Moab gehörto und 


deren Ruinen man im heutigen Metün 
(j^jjjuuo) gefunden. 

(u.rt2yM,mitswjf.in3iyi3, er - ; 
pl. rriayn, mit suff. an-, rprr, aar) 
/» Wohnstätte , Haus, v. Tempel Ps. 76, 3, 
parall. *jb; Haus, mit Anspielung auf 
das Wildlager im Walde Jer. 21, 13; 
gew. Schlupfwinkel, Höhle, Wildlager, 
der Thiere Am.3,4; Nah. 2,12; Hi. 37, 
8; 38,40. In der schwierigen Stelle Dt. 
33, 27 ist n:b'7p in Bdtg. Himmel, Höhe, 
wie py» 1, zu fassen, dem nfirflp entge¬ 
gengesetzt, wie dieses dem bypTJ (Am. 2, 
9), so dass '73 entw. als Adverbialacc. in 
der Höhe, ini Himmel, oben zu fassen od. 
fiayTSM zu lesen ist. Es ist demnach zu 

it : • 

übersetzen: in der Höhe der (helfende) 
Gott der Urzeit und unten die ewige Macht¬ 
fülle (zu ny'-iT vgl. Dan. 11,15). S. Wi73. 

Ö’OWX) 1) gent. pl. v. pya die Me'u- 
näer 1 Chr. 4, 41 KM (Da":?» K?tib); 
2 Chr. 26,7, wof. 20,1 u.26,8 die transp. 
Form Daäsy vorkommt (wie schon die 
LXX richtig wiedergeben), einmal in 
unserem Texte pya = pya aa Ri. 10, 
11, für paa, was die LXX wirklich ha¬ 
ben. Zur Zeit des jüd. Königs Jehosha- 
fat waren sie ident, mit den edomiti- 
schen Bewohnern des Se'ir-Gebirges, u. 
vereinigt mit den Moabäern (aspa aa) 
u. Ammonäern (pay aa) zogen sie süd¬ 
östlich vom todten Meere (D^b aaya) v. 
Edom aus (Bbtta ist für Q“iN73 zu lesen) 
gegen den jüd. König u. erlitten durch 
gegenseitige Aufreibung eine Nieder¬ 
lage 2 Chr. 20,1-20. Neben dem Na¬ 
men aa>iay (Baiay) 20, 1 wurden sie 
wegen ihrer Verbindung mit Edomäern 
auch “ia"b yp "aba, nab ada 20, 
23 od. *ay© ap 20,10, bei ./os."(Antt. 
9,1, 2) Araber genannt. Zur Zeit TJz- 
zia’s vereinigten sich die Me'ünäer mit 
Arabern in Gür-Bdal (nach den LXX 
bei Petra, nach Trg. ident, mit *1“13) u. 
den Filistäern zum Angriff gegen Juda; 
Uzz. aber warf alle nieder u. machte sie 
tributpflichtig 26, 7 8. Zur Zeit Chis- 
kijja’s zogen die Shim'oniten auf einen 
Eroberungszug aus u. kamen nach Va. 
(so für *lb nach den LXX zu lesenj 
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was viel!. = bl'p PW) u. von da zogen sie 
noch weiter bis zum Osten des Thaies, 
d. h. bis zur ostsüdlichsten Fortsetzung 
des Thaies, in welchem das todte Meer 
liegt; hier wohnten aus der Urzeit die 
Chamiten, d. li. Kana'anäer, neben den 
Me'unäern, die als neue Pflanzung hin¬ 
kamen, und über beide gründeten die 
Shim'oniten ihre Herrschaft, wie auch 
über einen Theil der Edomiten u. ‘Ama- 
lekiten 1 Chk. 4, 41-43. Aus der Ver¬ 
bindung mit Arabern, Edomiten, Mid- 
janiten u. Amalekiten ersieht man deut¬ 
lich, dass die Me c ünäer ein arab. Stamm 
u. mit den Mivaioi, Mivvoüoi, Msivaioi der 
Classiker (Strabon, Diodor, Agatharch.) 
ident, waren, wie auch bereits die LXX 
annahmen, u. als ps'ya i&vog (Ptol.) bald 
nach dem rothen Meere hin, wo sie Ka¬ 
rawanenhandel nach den nördl. Gegen¬ 
den trieben (Agatharch., Diod., Dionys.), 
bald nach dem südarabischen Mittelland 
grosse Pflanzungen anlegten (Ptol., 
Plin.), wo sie durch Viehreichthum und 
Weihrauclihandel hervorragten. — 2) n. 
p. einer Familiensippe der DMjPni Esr. 
2,30; Neh.7,52, die vermuthlich v. den 
mit den Chamiten (Kana'anäern.) zus.- 
wolinenden Me'ünäern herstammte. 

■’nbiyjü (st. Pi 1 ’ niiWM die Wohnstät- 

r t : ‘ T • 5 

len Jah’s) n. p. m. 1 Chr. 4, 14. 

(c. t|WH, v. t]W II) m. Finster¬ 
niss, Jes. 8, 22, s. v. a. 

(v. "iw = iipy n. d. F. üip?a; pl. 

, mit suff. BJPP") m. Entblössung, 
Nacktheit , dah. Schaam Hab. 2,15. 

s. tgn. 

?P/2 (u. tiya, ebenso im st. c., mit 
suf. ■>«», p-r, i-r, irr; pl. üiwn, c. 
V"; v. lljfi mit Festhaltung des Vortons, 
wie bei Ableitungen v. yy; jedoch wird 
hier häufiger *1 statt — geschrieben, als 
wäre der St. TW, ar. <M_c) m. fester Ort, 
Veste, von der Stadt yo (Pelusium) Ez. 
30, 15; von der festen Stadt MW des 
Syrers Dan. 11, 10; ypN yvi 2 ‘Tl, 19 
die Festungen d. h. festen Städte des Lan¬ 
des (östlich v. Taurus); v. Tyrus Jes. 
23, 14; DPI '12 23, 4 Veste des Meeres , 
d. h. Neutyrus, auf einer kleinen Insel 
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erbauet, auch O^-TlPa genannt Dan. 11, 
38, wenn nicht D"> Vsn zu lesen, dah. ib. 
und er erweiset Ehre dem Gotte der Mee¬ 
resfeste (Tyrus), d. h. dem Melkart, an 
Ort und Stelle, d. h. in Tyrus selbst; v. 
der festen Seestadt Seleueia 11,7, vollst. 
v. Tyrus '■>: IW Jes. 17,9 od. tautolog. in 
Qi-Tra ■'lltaa Dan. 11,39; v. demTem- 

i**. it p*: : * 

pel, der befestigt war 11,31, v. der Veste 
in c Ofra El. 6, 26. Bildl. Schutzwehr 
Dan. 11, 1, neben p^TTTO (das als NW. 
zu fassen); Schutz, Schirm, v. Gott Jes. 
27,5; Ps. 31,5; 52,9 od. v. Menschen 
Jes.30,2 3; Zuflucht, Rettung Jek.16,19; 
Obdach Spk. 10, 29; Nah. 8,11, Rüstung 
Neh. 8,10; ffliSP '12 Helm Ps. 60,’9; P')3£ 
'12 Bergschloss 31, 3, neben niT'litÜ ST’3. 
Vgl. phön. f'"/j, tSU, Mus, Muz in zus.- 
gesetzten Ortsnamen, wie bs T3 -12 Muz- 
ul, n. p. einer Stadt in Afrika; NT5>?3, 
Musa, Muza, Musta, n. p. einer Stadt in 
Byzakium. 

T20 (von Mi?y = i-iltp, iilty n. d. F. 

-r N ITT It'T 7 ITT 

pyu v. Mipy) m. das Entscheiden, Richten, 

- I" ITT' 

Herrschen; abstr. Herrschaft, nur im n. p. 
MPTyü, ')Mp-; vgl. yyp. Doch kann T T 12 
auch als = TM 3 gefasst werden. 

IT’TP'O (s. WH) k. p. m. eines zur Zeit 
Nechemja’s lebenden Fürsten einer Prie¬ 
stersippe Neh. 10, 9, der das damals be¬ 
gründete Statut (ii“MN) mitunterzeich¬ 
net hat u. wie , wba, " 112 * 12 , rpsb», DPn 
u. s. w. einer der 24 Priesterklassen un¬ 
ter dem Namen 'itT’tyM 1 Chk. 24, 18 
die Benennung gegeben. Tiberias, wo 
der Stationsort dieser Priesterklasse 
war, hiess dah. später auch pPTMa. 

s in‘’T37XD s. rrny». 

it : - it J l 

fiD^Oi (inf. C. ‘L2S12, fut. t-2-12"l) 1) 
(ungbr.) ir. ab spalten, -brechen, übertr. 
mindern, dav. Uyu. — 2) intr. wenig, ge¬ 
mindert sein, an Zahl, Werth, Charakter 
Lev. 25, 16; Jes. 21, 17; Spr. 13, 11, 
ggs. PDP; unbedeutend sein Neh. 9, 32. 

Der St. '12 I, nach Analogie v. PitS, 

T ° - r V 

gefasst, ist nicht mit ar. Jaxjo 
(glatt, haarlos, nackt sein), Isjuo (abrei¬ 
ben, -schleifen, glätten, ausraufen), als 
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ident, mit aMB zu vergleichen, wohl aber 
ist er Erweiterung v. an II (s. d.). 

Pi. asa sehr wenig sein, an Zahl 'Koh. 
12,3. 

llif. aaan ( fut . awiT) pari, awaa) 
mindern; wenig, gering machen Lev. 25, 
16; Nu. 26, 54; machen dass nur wenig 
(ein rpMNffi) bleibt Jer. 10, 24; in ge¬ 
ringem Maasse thun Nu. 11, 32, wenig 
geben Ex. 30, 15, in der Adverbialcon- 
struction ist zuw. der inf. weggelassen, 
als 2 Kö. 4, 3, wo btMjb zu ergänzen. 

GD^D II (ungbr.) tr. schärfen, zu¬ 
spitzen, ein Schwert, v. der org. W. aspa, 

die in "15. BM, M3, "in ebenfalls vorhan- 
r; r’ r’ r 

den ist; jedoch wenn man dieBdtg. zie¬ 
hen, zücken (v. Schwerte) annimmt, so 
lässt sich BMB u. ar. ioAx vergleichen. 
S. noch May. Dav. aba. 

I23?/D adj. m., Maya fern. (v. aj?a II) 
geschärft, gewetzt, zugespitzt Ez. 21,20, 
MMnlM 21, 15 entsprechend, liingg. ist 
MBlMB 21, 14 = MM^nS 21, 33 gezogen. 

tWft (einm. aya 2 Chr. 12,7, s. Fürst's 
Conc., sonst dies nur in Pausa, bei Sakef 
aya u. aya Dt. 28, 62; Ez. 11,16; pl. 
a-’aya; V. aya I) m. 1) eig. Abgesplitter¬ 
tes, -gespaltenes, übertr. Wenigkeit, Ge¬ 
ringfügigkeit, als NW. dah. in Verbin¬ 
dung mit einem andern, das entweder 
im genit. folgt, z. B. JTB B5>a Gn. 18, 4 
eine Wenigkeit Wassers, bsis aya 43, 2, 
■'Mit Bjya 43, 11, od. im st. c. voransteht, 
z. B. aya "pa Dt. 26, 5 Männer der 
Wenigkeit, *a MW Dan. 11, 34, D'ibaö 
'a Koh. 10, 1; Weniges, paullum, bti- 
yov, Geringes, als NW. Gn. 30, 30; Ps. 
37,16, ggs. yiaM; 3M Spr. 15, 16; ab 
16,8; MäMM Kon. 5, 11; als coli, auch 
mit dem pl. verbunden Gn. 47, 9; Jos. 
7, 3, auch als Apposition zu einem pl. 
Neh. 2,12, wofür sehr spät erst der pl. 
S'aya steht Koh. 5,1. — 2) adv. (das 
NW. im acc.) ivenig, gering, an Umfang 
Ps. 8, 6, Kaum 2 S. 16,1 u. ZeitHi. 10, 
20, 'B Miy noch eine geringe Zeit Hag. 
2, 6; aya aya allmälig, paullatim Ex. 
23, 30; mit folg. ia weniger als, d. h. zu 
wenig, gering für Gut. 30, 15; Nu. 16, 13; 


_ 

Jes. 7, 13, hingg. ist Ez. 16, 20 zu über¬ 
setzen : war es zu ivenig an deiner Hure¬ 
reif = M|p=i5Tn tjaa ayaM. — Mit Präp. 
verbunden kommt vor a) BSB3 nur ein 

' it : • 

Weniges , d. h. beinah, paene, parum ab- 
est, eig. nur ein Geringes fehlte, von 
einem Umstande u. einer Thätigkeit Gn. 
26,10; Hl. 3, 4; auch auf die Zeit be¬ 
zogen, bald, in Kurzem, schnell, geschwind 
Ps. 2,12; 81, 15; Hi. 32, 22, od. durch 
das vergleichende 3 den Superlativ aus¬ 
drückend, nur sehr wenig, perpaucum, 
oaov bh'yov Jes. 1, 9; 26, 20; 1 Chr. 
16, 19. b) ayab = aya, wie oft bei Ad¬ 
verbien u. Präpositionen (s. S. 649 b.) 
Hag. 1, 9; 2 Chr. 29, 34. 

(v. May) m. Hülle Jes. 61, 3. 

w -;r itt' 

nÖDJJiQ (v. tiay) f. Mantel Jes. 3, 22. 
(n. d. F. ■'BO, 1Mb, v. Mya) n. p. 

r r r T 7 r T 7 IT t ' 1 

m. Neh. 12, 36. 

i '3gQ (v. Miy, für aya) m. s. v. a. W 

v i ' itt 7 i—p 

Trümmerort, -platz Jes. 17, 1 neben 
Mb SB, wegen MWB gewählt. 

(mit su ff. 'bwa, ib"; pl. D’b”, 
mit su ff. DM , 'bWB; v.by?:) rn. Hülle , Ober¬ 
gewand, Talar, des Hoch priesters Lev. 
8, 7, des Königs 1 S. 18, 4, des Prophe¬ 
ten 28, 14, über P5n3 getragen 2 S. 
13,18, dessen Umthun durch May 1 S. 
28,14, baM 3 1 Chr. 1 5,27, uiab Lev. 8,7 

r* : * 4 r t 

ausgedrückt wird. Bildl. Rüstung, im 
geistigen Sinne, d. h. womit man ganz 
angethan ist, wie MpMS Jes. 61,10, MN:^ 
59, 17, BBffl'a Hr. 29, 14, noch weiter 
übertr. nöM Ps. 109,29, d. h. das Fangen 
mit dem Netze. 

s. ya. 

i* •• “ 1” 

r? as.v.a. pya (s. d.), dah. gent. m. 
pl. sawa 1 Chr. 4, 41 K’tib. 

‘pS’M ( c . u. archaist. iswa, mit suff. 
irya; pl. ä’awB; c. -a wb , mit suff mswb) 
m. i) (v. "py II) Quellori, -grund, Ps.84,7 
sie machen es zum Quellengrund, d. h. quel¬ 
lenreich ( Ibn Esra ); Hl. 4,12 versiegel¬ 
ter (d. h. versperrter) Quellort, von dem 
keuschen Leib des Mädchens; Quell, 
d. h. das hervorqnellendo Wasser Jo. 
4, 18, neben bni Ps. 74, 15, Mia Lev. 
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11,36, “TipM Spr. 25, 26, die ebenso und mithin auch die Stadt Bet-Malacha, 


übertragen sind, vollst. Epp 1^373 2 Kö. 
3, 25; C:? '73 Hl. 4, 15 Gartenquelle , 
d. h. in den königlichen Gärten Salo- 
mo’s (Koh. 2, 5); bildl. Jes. 12, 3. — 
2) s. v. a. " 73*73 Schutz, Ps. 87, 7 und 
Sänger wie Tänzer, all mein Schutz ist bei 
dir; LXX r t y.atotxia. Andere fassen 
■pya‘liier in Bdtg. Gedanken, vgl. neu- 
hebr. I'i^y. Kichtiger viell. Blick, v. 'jsy. 
s. tri'iSTn. 

r * : r : 

( part. pass. m. “7373, f. 3:37373) 
tr. eindrücken , -pressen, -stechen, den 
Speer in die Erde 1 S. 26, 7; eindrücken , 
zerdrücken, die Hoden Lev. 22,24; drük- 
ken, die Brüste, d. h. unzüchtig betasten; 

vgl. ar. viLo drücken, stossen, dJULo zer¬ 
reiben, “53 ( intr .) niedergedrückt sein, wie 
auch “373 im n. p. Tpyü; niedrig sein, v. 
einer Gegend; möglich dass es auch für 
7jb)3 gesagt worden ist. Dav. ausser 7 p 373 
auch n. p. 373373 , D3373. 

n3P'0 (v. “373) 1) (viell. Niederung ) 
n. p. einer Landschaft, welche das ost¬ 
jordanische Land der Israeliten nach 
Norden zu begrenzte Dt. 3, 14; Jos. 
12, 5; 13, 11, für sich, gleich ■rv ’3 D"7N 
SitT], N273t BSN, 37 £3 (s. El. 11, 5, vgl.' 

1 Mak. 5,13; 2 Mak. 12,17) u .“7733 Dt. 
3, 14, ein eignes kleines Reich bildete 

2 S. 10, 6 8 ; 1 Chr. 19, 7 und zu dem 
grossen syrischen od. aramäischen Ge¬ 
biete gehörte, dah. '73 D3N genannt 19,6; 
einmal steht dafür r3373,’um dieBevöl- 
kerung zu bezeichnen Jos. 13,13; gent. 
coli. " , !73373 Dt. 3, 14; Jos. 12, 5; 13, 
11; 2Kö.25,23, woraus viell. 173373 13, 
13 verkürzt ist. — 2) n. p. der Haupt¬ 
stadt des vorher erwähnten kleinen ara¬ 
mäischen Reiches, an den Quellen des 
Jordan am Westabhange des. südl. An¬ 
tilibanon gelegen, wie Hieron. berich¬ 
tet. Vollständig hiess aber diese Stadt 
3:3373 rp 2 2 S. 20,14 15; 1 Kö. 15, 20; 

2 Kö. 15, 29, wo es für das in der Nähe 
liegende, zum Naftali-Gebiet gehörige 
-,??? um es von andern gleichnamigen 
zu unterscheiden, zur nähern Bezeich¬ 
nung dient. Stamm u. Gebiet v. Ma'acha, 


werden v. Aram abgeleitet Gn. 22, 24. 
— 3) (s. v. a. 372>b73, al in o zus.gezogen, 
Königin, Herrscherin, d. h. = rob?3, v. 
der Himmelskönigin Nei't od. Tanäis) 
n. p. f. 2 S. 3, 3; 1 Kö. 15, 2 10 13 u. 
2 Chr. 11, 20, wof. 13, 2 7!V | 3 , '73 steht; 
1 Chr. 2, 48; 7, 15 16. — 4) n. p. m. 
1 Kö. 2, 29; 1 Chr. 11, 43; 27,16, zum 
Theil mit “7373 abwechselnd. 

TQT/Z S. 733373. 

n-:i- 

‘'3 - D2>a S. 3:3373. 

r t —: |- IT—.i 

7ÜD (inf.abs.biS'a, c. *b373 u.b373 Ez. 
20, 27 ; fut. b373’ u. bh‘5pp) tr. 1) (ungbr.) 
umhüllen, -decken, einhüllen, von einem 
weiten obern Gewand; dav. ^373. — 2) 
übertr. wie in "732: verdeckt, -hüllt, d. h. 
treulos, trügerisch handeln, dah. frevelnd 
reden Spr. 16,10; sich versündigen, durch 
unerlaubte That 2 Chr. 26,18; sich ver¬ 
greifen, mit 2 woran, als an 33n Jos. 
22, 20, bildl. an 1 Chr. 10, 1.3, sich 
vergehen, mit 2 Nu. 5, 27 ; stärker b3?3 '73 
Lev. 5,21; Dan. 9,7; Ez. 20,27. '' 

Die org. W. bj?73 findet sich auch in 
b73-iB (umhüllen, bedecken), u. ar. Jjt/o 
ging v. gleicher GB. aus, da die gang¬ 
baren Bdtgen. nur die GB. umschreiben, 
vgl. &JÜL« (Treulosigkeit, Trug); als 
Analogie bietet sich 332 (s. d.) dar, wie 
ar. JJCäs., III. 

^37/0 (mit SU ff. 7b373, üb373) m. 1) (v. 
3373) Vergehen, -untreuung , -sündigung 
Jos. 22,16 31, neben niWan 2 Chr. 33, 

IT — 

19, gew. als Ergänzung des Verbalbe- 
griffes b373 Lev. 5, 15; Nu. 5, 6 12, auch 
mit 2 d. P. od. S. constrairt Jos. 22, 31; 
Tücke, verstecktes Thun Hl. 21, 34. '73 
Tibi."“ das Vergehen der Exulanten Esu. 
9,4; 10,6. Für'p b373 stehtNu. 31,16 
'73 "7Ö73. — 2) (v.Vlby, 1 Vgl. 3353 v. 3l“l3, 
eig. aus inbyfä verkürzt, mit a d. Bew. 
373373) eig. das was oben ist, das Obere, 
gew. nur in Zus.setzung mit pp, als 
b3T373, in Bdtg. einer Partikel oben Ex. 
20*, 4; Am. 2,9; Hi. 18, 16, ggs. nnriTp; 
in der Höhe, als Ort von “'bjS Hi. 3, 3; 
31,2, D^nTä Spr. 8,28, DTjpiB Jes. 45, 8, 
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Ü’S'TB 6, 2, mit folg, b oberhalb des, der, 
wofür auch b bj?Ü, bb (s. d.) steht Gn. 
22, 9; Ex. 28, 27; über etwas Jek. 52, 
32, über Jem. hinaus (ragend) Jes. 6 , 2, 
also nicht um (LXX xvxXcg avtov)-, oben 
über by bl'72?3 1 Kö. 7,3. hby;3 heisst nach 
oben, aufwärts (steigend) Dt. 28,43, ggs. 
rtH73, wo es jedoch zur Steigerung ver¬ 
doppelt ist; mit vorangehendem ya des 
Ausgangspunktes bezeichnet '73 örtlich: 
darüber hinaus , weiter aufwärts Ri. 1, 
26 von Petra und weiter hin; 1 S. 9, 2, 
zeitlich: und drüber Ex. 30,14; Nc. 1, 3, 
und nachher 1 S. 16, 13. Sehr häufig 
wird zur Bezeichnung der Raumbewe¬ 
gung noch b vorgesetzt, als fibs> 73 b nach 
oben, nach aufwärts, drüber hinaus. So 
nach ZW., wodurch man eine Bewegung 
nach aufwärts ausdrücken will, i]33 ÖTS 
Ex. 25, 20, iiis Jes. 8 , 21, sran Ps! 
74, 5, 1 Chr. 14, 2, fiby Koh. 3, 

21, b^ta 1 Chr. 29, 25, (das Unter¬ 
ste zu Oberst kehren) Ri. 7,13; überh. 
nur geringe Steigerung von !nby73 Dt. 
28, 13 od. in seiner Verdoppelung Ez. 
41,7; über-hinaus Esr, 9, 6, jedoch 
folgt in diesem Sinne 1» 1 Chr. 29, 3. 
'ab “iy bis zu einem hohen Grade, überaus 
2 Cur. 16,12; 17,12; 26, 8. Eine wei¬ 
tere Häufung von Präp. ist in “byab)3 
oberwärtsher, von oben her (gerechnet) 
Gn. 6 , 16; 7, 10, was jedoch nach un¬ 
serer Anschauung überflüssig ist; gew. 
steht dies wenn der Ausgangspunkt 
oben ist u. die Richtung nach unten geht 
Jos. 3,13; Ex. 25, 21; lKö.7, 25; sel¬ 
ten ganz = baaa Jer. 31, 37. 

(pl. pbya, c. ■’b", eig. inf. v. bby 
u, für b?73 stehend) aram. m. Ein-, Un¬ 
tergang, der Sonne Dan. 6,15. Die Ver¬ 
doppelung des b wurde durch Dehnung 
des a- Lautes aufgehoben (pby?3 aus 
■pby73) und der pl. bezeichnet den zum 
Nominalbegriff gewordenen Inf. 

^3752 von oben her Gn. 27, 39; 49, 25; 
Ps. 50, 4 s. by u. IW. 

(aus by u. ya zus.gesetzt) s. by. 

(aus !iby73 v. “by) m. das Auf-, 
Emporhebcn, der Hände Nun. 8, 6. 


ilbyft (pl. niby7a, mit suff. miby73, 
'Ifinbyn ; v. nby ) m. 1) An-, Aufsteigung, 
zu einem Zielpunkt, 1 Chr. 17,17 und 
mich hast du sehen lassen (’'3n , ’N‘in ist für 
'SH zu lesen) gleichsam die Reihe (Auf¬ 
einanderfolge) der Menschen in Betracht 
der Aufsteigung, insofern die fernste Zu¬ 
kunft als Zielpunkt gedacht ist; verkürzt 
erscheint diese Stelle 2 S. 7, 19 u. zu¬ 
gleich verstümmelt. —- 2) das Hinauf¬ 
ziehen, -wandern, -reisen, v. der Heim¬ 
kehr aus Babylonien Esa. 7, 9, wie auch 
fiby (2 Kö. 24, 1; Esr. 2, 1 etc.) so 
gebraucht wird. — 3) nur pl. und mit 
ITH verbunden, Gedanken, das Dichten 
und Trachten, eig. die Aufsteigungen des 
Sinnes Ez. 11,5, vgl. tTfrby “by 20,32 
für nb-by nby. — 4) Stufe, eig. Steige, 
das Hinansteigende 1 Kö. 10, 19; Ez. 
40, 26, während niby ib. die Treppe 
bedeutet; Abtheilung, Grad, auf einem 
auf horizontaler Fläche angebrachten 
Bogen zum Behufe der Zeiteintheilung, 
wobei das Bild v. Stufen genommen ist 
2 Kö. 20, 9-11; Jes. 38,8. Ungenügend 
u. in verschiedenster Weise ist niby73 

i i" 

in der Ueberschrift v. 15 kleinen Psal¬ 
men, Ps. 120-34, aufgefasst worden. 
Als nähere Bezeichnung v. Ttt} (Psalm, 
Lied), wozu es im genit. (nibyan od. 
' 75 b) steht, haben Uebersetzer (LXX, 
Vulg.), Talmud (Middot, Sukka) u. jüd. 
Ausleger ( Safadja, Rashi, Ihn Esra, Kim- 
chi) es als örtl. Bezeichnung verstanden 
n. durch Stufen (die zum Tempel führen 
od. sonst wo daselbst) übersetzt, weil sie 
angeblich dort abgesungen worden sein 
sollen; Andere (Theod., Symm., Aq., 
Syr.) verstehen Heimzüge, -kehr (aus 
Babylonien) darunter, Neuere ( Herder, 
Eichhorn u. a.) Pilgerzüge, d. h. die gew. 
Wallfahrten nach Jerusalem; nach Sa'ad- 
ja, Ibn Esra u. a. bezieht sich '73 auf die 
hochstimmige Gesangesweise, nach Bel¬ 
lermann auf den stufenweisen fortschrei¬ 
tenden Rhythmus. Keine dieser Erklä¬ 
rungen u. Deutungen passt aber für alle 
15 Lieder. Besser ist dah. (mit Fürst’s 
Conc.) rribyn in der späthebr. Bdtg. Vor¬ 
züglichkeit zu fassen, wonach diese 15 
Lieder ais-offenbar besondere Sammlung 
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die Ueberschrift vorzügliche Lieder erhal¬ 
ten haben; vgl. phön. fib $12 Vorzüglich¬ 
keit ., Würde, lg '12 (Mass. 3) Würde der 
Opferart; auch ar. hat diese Bdtg. 

— 5) nur pl. s. v. a. fTjby Söller, Oberge¬ 
mach Am. 9, 6, wie umgekehrt 2 Che. 9,4 
tmby für nibya steht. 

IT--: i-:r 

nbrp v.piby) 

in. 1) erhöheter Ort, Bühne Neu. 9, 4. — 
2) Steig, Ansteige, d. h. der Aufgang an 
einem Abhange, nach fPITlb Jes.' 15, 5, 
Jos. 10,10, a-ntnst 18,17, m-i 
2Kö. 9', 27, D-'a'lg? lli.'lj 36, 'päSSi 
2 CiIk. 20, 16, um gewisse ansteigende 
Wege zu bezeichnen u. so auch Namen 
gewisser Oertlichkeiten; Aufgang, wo b I 
od. genit. folgt Neh. 12,37; 1 S. 9, 11; 
Stiege Ez. 40, 31 34 37. Phön. nbya 
dass., dah. b?art nbya (Malet liabalas) 
n. p. eines Berges in Mauritanien, übya 
(ma c alo, malo, Mallo, Mallus) n. p. einer 
v. Phönikien aus begründeten Stadt Ki- 
likiens u. durch Anhöhe gedeutet (Strab. 
XIV, 4 p. 675 f.). 

nbr.ip s. bm 

b'bra, nur pl. mit svff. aa^bya 

p — :r " iv *■ |- 

Zach. 1, 4 K’tib, was aber BS^bibya v. 
O^by (s. d.) zu lesen ist. '' r 

pbS/Ü (nur pl. a^bbra, c. •’bbi'U, mit 
suff. *p' b-, *irb-, aimbbya; v.bb’y) m. 1) 
Handlung, That, eine gute Jek. 35, 15, 
od. schlechte 44, 22, u. a. 1 S. 25, 3; Jes. 
1,16, nam. v. dem Thun Gott gegenüber 
3, 8; Hos. 7, 2 ihre Thaten umgarnen sie; 
Grösst hat, v. Gott Ps. 77, 12; 78,7; in 
geistigem Sinne neben Zach. 1, 6. 
— 2) denom. v. bbiy Kinderei, Spielerei 
Sfr. 20,11, was jedoch auch in Bdtg. 1 
gefasst werden kann. 

TQSHp (e. "a-, mit svff. anaya, 

filir-a-’ v ‘ ^2*? J) 1n ' Posten, Standort 
Jes. 22, 19; mb zur Seile des 1 Chr. 23, 
28; 'a“by 2 Chr. 35,15 auf den Posten; 
die Aufstellung, der Dienstthuenden 1 Kö. 
10, 5; neuhebr. die dienstthuenden Posten. 

T/22E) ( aus Hof. v. tay I) m. das Ge¬ 
stelltwerden, auf etwas, Stehenkönnen, 
Stand Ps. 69, 3. 


_ 

Pi01335/3 (v. oay) f. Last, Schwere, 
'12 ‘|S!K Zach. 12,1 Laststein, d. h. schwer 
zu hebender, v. der festen Bergstadt Je¬ 
rusalem; vgl. Jes. 28,16. 

(nur pl. C’jrayu, c. ■>;?-) in.pl. 
die Tiefen, des Meeres Jes. 51,10, mit 
D" 1 od. ayj Ps. 69, 3 15; tiefe Abgründe, 
als Bild des Unglücks 130,1. 

(aus iii.ya v. S-ay [sich hinneigen, 
-beugen, zu etw., Sinn u. Gemüth rich¬ 
ten nach etw.,' d. h. bezwecken, - absich¬ 
tigen] verkürzt, wie auch •jy^ in gleicher 
Bdtg. v. diesem St. gebildet ist; mit svff. 
'irtsyp) m. eig. das Sichhinneigen nach, das 
Hinzielen auf etw., dah. Absieht, Zweck, 
consilium, propositum (nicht Bedeutung, 
wie Einige es fassen), Spr. 16,4 alles hat 
Gott gemacht zu seinem (des bä) Zwecke 
(’lhJypb um es v. *|p|5y ab seinetwegen zu 
unterscheiden). Gewöhnlich nur mit dem 
präfigirten b in ■jyab (mit suff. ■’iyab, 
^syab, öSiyab u. s. w.) als Partikel ge¬ 
braucht und zwar 1) als Praep. wegen, 
propter, in Bezug auf, um theils den Be¬ 
weggrund, die Rücksicht anzuzeigen, 
wesshalb etwas geschieht Ps. 48, 12; 
97, 8; 122, 8; Jes. 37, 35 u. a., dah. 
auch in Rücksicht auf; theils die Absicht, 
den Endzweck, dah. um . . . willen, in 
Absicht auf, als aäsyab Jes. 43, 14 um 
euretwillen, in Absicht auf euch 43, 25; 
48, 11; Ps. 79, 9 durch "imt by erläu¬ 
tert 106, 8. — 2) als Conj. in der Ab¬ 
sicht dass, auf dass, damit, mit dem Im- 
perf. Dt. 29, 5 damit ihr erkennet; mit 
dem Voluntativ Ps. 9, 15 damit ich er¬ 
zähle, wofür häufiger “näfct ■jyab steht 
Lev. 17,5; Nu. 17, 5; Dt. 20,18; 27, 3, 
wie auch “naN 1 ?^ Ez. 12,12. Die Bdtg. 
in der Absicht dass gilt auch Gn. 18,19 
denn erkannt habe ich ihn (d. h. bin in ein 
näheres Verhältnis zu ihm getreten) 
in der Absicht dass er gebiete. In diesem 
Sinne steht auch -iä Koh. 3,14, “HBN Ez. 
36,27; Dt. 4, 40 mit '"ab abwechselnd, 
od. inf. mit b 2 Chr. 26,15, wie überh. 
dies mit inf. u. b wechselt, als “nab Spr. 
13, 14 = mp l"ab 15, 24, u. einm. steht 
sogar beides nebeneinander Ez. 21, 20; 
auch steht dafür mpya Ex. 9,14. — 3) so 
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dass , als Folge aus demVorhergehenden, 
was aus dem Begriffe des Zweckes u. des 
Zieles hervorgegangen. Es folgt nach 
'pb in diesem Sinne bald der inf. Am. 2,7, 
bald das imperf. Ps. 30,13; Jes. 28,13; 
44, 9; Jer. 27,15. 

naya (pi. nisya; v. ns» ui) f. eig. 

n-!r x i-:r 7 itt j 1 ° 

Niederung, Senkung, dah. Furche, Fur¬ 
chenlänge , nur 1 S. 14, 14 wie in einem 
Acker Feldes eine halbe Furchenlänge. 

naya (c. riljytt) m. Antwort Spr. 15, 
1 23, Beantwortung , Gewährung 16, 1, 
Befolgung, Entsprechung 29, 19; Erhö- 
rung Koh. 5,19, wenn es hier nicht viel¬ 
mehr part. Hif. ist; Erwiederung, Wider¬ 
spruch Hr. 32, 3 5; Bescheid Mich. 3, 7. 
Spr. 16,4 gehört zu 'jya. 

nai?a s. ftnya. 

IT : IT : 

nara (v. «s ui) f. Furche, ■nss? 
'73 lange Furchen ziehen Ps. 129, 3 K'ri. 

oaara, —s. yb«. 

(ungbr.) angen. St.zuNW.yyB, 
was aber v. wie typ v. nw. 

yya (v. ripy = riitji entscheiden, rich¬ 
ten, wie nya v. yny) m. das Entscheiden, 
Richten, Herrschen , sbst. Herrschaft; nur 
als n. p. in. (Herrschaft Jah’s) 1 Chr. 2, 
27; vgl', ysainx (s. d.), typ, irpyp. 

5lDSa?a (v. apy) f. Trübsalsort Jes. 
50, LL 

*T2ya (von T3W = aram. “an, ar. 
A vi«. , m. Schneidewerkzeug Jes. 

44, 12 der Werkmeister der Eisen-Schnei- 
dewerkzeuge, d. h. der Eisenschmid; Axt, 
zum Behauen des Holzes Jer. 10, 3. 

“Visya (v. na») m. Einhalt, Hinder¬ 
niss 1 S. 14, 6. 

“l23?a (v. iay) m. dass. Spr. 25, 28. 
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*lj?ya (v. njtS>) m. Einfassung, um’s 
platte Dach Dt. 22,8; LXX aTsyävg. 

ttjpj>a (nur pl. S^p"; v. ttiip.y) m. hol¬ 
periger, krummer Weg Jes. 42, 16. 

'-i?a (v. nny, wie ]yp v. -:y) m. 
Nacktheit, Blosse, Entblössung, dah. 1) 
Sehaam, -theile Nah. 3, 5; vgl. ftp». — 
2) überfr. leerer (d. h. blosser), freier 
Raum, 1 Kö. 7,36 nach dem freien Raume. 


3"13?a (mit, a der Bew. nail'a, mit 
suff. "apyp, pl. mit suff. Tpapyp nur Ez. 
27, 13, was jedoch als. Dehnung des 
sing, wie “y:iN3 16, 56 zu fassen) m. 
l) (V. ans i) Austausch, v. Waaren als 
dem Auszutauschenden, und v. Handel 
als Austausch, wie “jiBt-ty, nur in Ez. c. 
27, wo der tyrisclie Tauschhandel ge¬ 
schildert ist; a n.“<To ins 27,13 17 die 
Waare zahlen mit (durch), wie yr3 
3 öpiaty 27,12; Tauschgeschäft, Han¬ 
delsverkehr, Einkauf (insofern man mit 
Waaren bezahlt), '53 apy 27,9 27 den 
tlandel ausrichten, Geschäfte betreiben, 
/ aa fpfT 27, 19 im Verkehr sein, 27, 25 
die Tarshish-Schiffe sind dein Handel 
(rrinitf v. “iTO III = nno, ba 1 ! s. d.), dein 
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Verkehr; Waare, Handelsgut 27, 27, ne¬ 
ben yn, Ö^aiaty, als Inhalt des Schiffes 
neben den Personen (tntjba, trbah, 
paa ipnna, aiya ->ariy, roanba ■>u5aW); 
27, 34. — 2) (v. apy II) Ort des Dun- 
kelns, des Untergehens der Sonne, d. h. 
Westgegend, ggs. fl'lta 1 Chr. 12, 15; 
Ps. 103,12; Westländer Jes. 59,19; ggs. 
StäiB Ps. 75, 7; ' 73 b nach Westen hin 
1 Chr. 7, 28; gen Westen 26, 16, v, dem 
Westjordan-Laude 26, 30, v. Makedo¬ 
nien od. Europa Dan. 8, 5. 

(v. a“iy II) f. s. v. a. a“iya 2 

it T-rr I"t ' it—: i- 

Jes. 45, 6. 

fl“!"72 (v. npy) f. nur pl. nipyp l S. 
17, 23 K’tib, was ICH, LXX u.'Vulg. 
rrispyp, Syr. u. Ar.rppyp gelesen; aber 
wenn die Lesart des ICtib beibehalten 
wird, so ist es wie “iy73 2 zu übersetzen: 
der leere freie Raum vor dem Heerlager; 
vgl. ar. %\yt (Pläne). 

FHP52 (v. my III, c. mya) m. Wal- 

k?— i j“ itt r-:r 

düng, dah. ein Ort .in der Nähe v. yas 
den Namen yas ttnya (Geba-Waldung) 
führte Ri. 20, 33. Trg. u .Kimchi verste¬ 
hen unter 'B Entblössung (v. Häusern u. 
Bäumen), dah. eine baumleere Ebene; aber 
diese passt zum Hinterhalte nicht. Peshi- 
tho hat unnöthig fr“,ya (Höhle), cod. 
Alex. u. Vulg. apyp gelesen. 

Fn2>53 (v. “ny I; c. mya, pl. ni'iya) 

itt» i i t : ' ■* it 

f. Höhle, zum Verstecken 1 S.24,4; Jos. 

49 
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10,18, zum Begraben Gn. 49, 29, v. der 
bei äb*75 2 S. 23,13, ttbssa Gn. 23, 9, 
neben rnn (s. d.), msa (s. d.), als 'Ver¬ 
steck Ez. T 33, 27; l's/13, 6, als Stätte 
wilder Thiere Jes. 32,14. 

(v. yp5>) in. Gegenstand der 
Furcht, Anbetung, d. h. Gott Jes. 8,13; 
vgl. 29, 23. 

Tpyft (nur pl. a'S'TStt, c. ?S“7513; v. 
Tj^y) m. Ordnung, Anordnung, Entwurf , 
Aufstellung SpR. 16, 1. 

nmsn (pl. nia-w»; von vw) f. 

ir T-:r 1 1 ■ * 

Schlachtordnung , das in Reihe auf gestellte 
Heer , dann Heer überh. 1 S. 4, 2 16; 17, 
21; Ordnung, Aufstellung, der Schaubrote 
Lev. 24, 6, der Lichter Ex. 39, 27, des 
Holzes Ei. 6,26. 

rü“i7/0 (pl. rna^a auch im st. abs.) 
f. dass" Lev. 24, 6; 'l S. 17,8. 

D'“l"72 (nur pl. mit suff. atvapsa) m. 
Nacktheit, nackter Leib 2 Chr. 28, 15. 

(v. ypy in Bdtg. zermalmen) 
f. Instrument zum Abhauen der Baum¬ 
wipfel Jes. 10,33, was die Alten jedoch 
in Bdtg. Allgewalt gefasst. 

mya (baumloser Platz) n. p. einer 

IT i- 

Stadt im Gebirge Juda Jos. 15,59. 

(aus nfcsn verkürzt), rn. That, 
Werk, nur in n. p. 1 Ü5573, iTjfflya, 73p-. 

ntoya (c. ntoa, mit su/f.-- «©ya, im-, 
7;©“, pl. B?©y», c. ?©“, mit suff. ?©y!3, 
7: l ©“,“'*©“u.s.w.; v.Pifflyl)«?. l)eig .das 
Thun, Verrichten, Bereiten, dah. Geschäft 
Gn. 47, 3; Ex. 5, 4; Werkthätigkeit Ez. 
46,1, ggs. Euhe; das Handeln, die Weise 
des Handelns, im geist. Sinne Ex. 23, 
24; Lev. 18, 3; das Thun und Treiben 
Kon. 4, 3; Thätigkeit, Rührigkeit Kon. 
9,10; selten = y?rr 27©ya:p das böse 
Thun, Unthat 1 S. 20,19; Hi. 33,17, wie 
brb 36, 9, was aber nur der Zus.harig 
giebt; 1 S. 1. c. ist besser zu übersetzen: 
am Tage des (dir bekannten) Geschäfts. 
— 2) die That, als Folge des Thuns, die 
Handlung, v. Gott Ri. 2,10 od. Menschen 
Gn. 44,15, wof. auch der pl. als Collectiv- 
begriff gebraucht ist Gn.20,9; 1 S.8,8; 
Koh. 1 , 14. — 3) Werk, was durch das 
Thun erzeugt ist, dah. v. dem Werk des 


Menschen, das Gemacht, d. h. Götzen¬ 
bild Dt. 4, 28; Ps. 115,4; allg. Kunst¬ 
arbeit, -erzeugniss, Fabrikat Ez. 27, 16 

18, spec. Märt '73 Kunstweberarbeit Ex. 
26,1; 3pN 'a 28*, 32; a;v? '73 26,36; '73 
rn 1 ?© 1 ?© 1 Kö. 7, 17; ruän 'a Ex. 27, 
4; 2 Öhr. 16,14 ist 2*i©y73 nnp_*773 aus 

tras 73 '73 (Ex. 30, 25 35) verkürzt. 
Bildl. von Gottes Werken, dem Himmel, 
der Erde, Welt, Schöpfung u. a. Ps. 8, 7; 

19, 2; Jes. 5,19. Seltner B^toya in Bdtg. 
migpara, Gedichte Ps. 45, 2, als Kunst¬ 
werke. Im sing, der Trieb, die Frucht Hab. 

з, 17, vgl. ■'*10 Mia», Frucht Ex. 23,16; 
Ergebniss Jes. 32,17; der Viehstand, als 
erworbenes Gu| 1 S. 25, 2. Bildl. die Be¬ 
freiung, die Herstellung Jes. 26, 12. — 
Hi. 37, 7 ist mit der Yulg. “b3 235*72 
*13:715573 uPläSN zu lesen: auf dass alle 
Menschen erkennen sein Thun; 'a gehört 
mithin zu Bdtg. 1. 

"m (aus PP 725573 zus.gezogen, die 
Grossthat Jah’s) n. p. in. 1 Chr. 9,12. 
rpiaya (dass.) ». p. m. Jer. 21, 1; 

IT M "• |“ ^ ^ 

29,21; vgl. die phönikischen Eigenna¬ 
men b5a?©5?3, n. p. des Vaters des 
Hiempsal (Numid. 2, 3), mit Ausstos- 
sung des 'Ajin b52 n 7272 (Numid. 1, 3); 
b 5072572 Name Numidiens, zus.gezogen 
b?©5ä, dah. gentil. pl. B^fflyTS (Numi¬ 
dier) Numid. 1,3. Für bya'Töya, b5B?ffl73 
kommt auch vor '252'*72572 (Num. 2, 2) 

и. )b5ffia (ib. 4, 2), wie für b 5P72572 auch 
btj!122 _ nÖ573 (Masaesyl) vorkommt, dah. 
gent. pl. a*;bW25 _ 3i725573 Name eines Vol¬ 
kes in Westnumidien (Livius, Stj-abon, 
Polybius); ferner “3772573 (Massagada) 
n. p. eines Numidiers (Sali. J-ug. 108). 

t l!T 1 Ü3yi3 (dass.) n. p. in. Jer. 35,4; 

1 Chr. 15,18 20; 2 Chr. 23, 1. 

npajytt (pl. ni;?-, V. p©y) f. Bedrük- 
kung, Erpressung Jes. 33, 15; '73 33 reich 
an Erpressungen Spr. 28, 16. 

“lipyH (und “573, C. "772573, mit suff. 
7*7723573; pl. n7*i723573, mit suff. B5?rn©573; 
v. “1725 gebildet)" m. 1) der Zehent, d. h. 
der zehnte Theil vom Feld- u. Heerden- 
ertrage, der dem Priesterstamme gege¬ 
ben wurde, wie 27737*11? Mal. 3,8; Lev. 
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27, 30 32; Dt. 14, 23 28; 2 Che. 31, 6, 
was Gn. 14, 20 schon vorbildlich gesche¬ 
hen sein soll. Eigentlich' haben zuerst 
den Zehnten die Leviten erhalten Nr. 
18, 21; Neh. 13, 5, die erst dann den 
Priestern davon den Zehnten gaben 
10, 38, und da in jedem dritten Jahre 
ausser den ersteren noch die Zehnten zu 
Hause für Gastmähler verwendet wer¬ 
den mussten Dt. 26, 12-14, was man 
*lÜ5SWln “i&yia nannte Neh. 10, 39, so 
hiess ein solches Jahr “iiayran n:i25 Dt. 

l —:r - r : 

26,12. —- 2) Zehntel, bei Maassbestim¬ 
mungen überh. Ez. 45,11 14. 

nya s. nm 

i : it •• 

n? (ägyptisch, aus t]btt zus.gezo- 
gen, dah. auch t]b) n. p. der Stadt Mem¬ 
phis am Westufer des Nil in Mittel¬ 
ägypten u. Sitz der 3., 4., 7. u. 8. Dy¬ 
nastie (Manethos) und von Psammetich 
ab Residenz der Alleinherrscher, dah. 
auch für Aegypten gebraucht Hos. 9, 6; 
sonst E|b Jes. 19,13; Jee. 2,16; Ez. 30, 
13 16. — In der Hieroglyphenschrift 
heisst diese Stadt a) Ma-m-Ftah, d. h. 
Stätte des Ftah (Champoll. gr. eg. 1, 
155-7), b) Himoqp, Hniumjg, II&.noirq, 
woraus später -uewfie, Memphfe, gr. Mt/. i- 

4 O 

(piS, ar. i_aäx entstanden. 

rttäBB'n 2 S. 21,8 S. rnga'sa. 

(eig. Part. Hif. v. 3>3S) m. ein 
dringend Bittender, Fürbitter, Vermittler, 
intercessor Jes. 59, 16; Hi. 36,32 und 
er geheut darüber (n:i£ mit bj? d. P. od. 
S. construirt, niemals mit 3; Irbt» bezieht 
sich auf “ritt Blitz, Leuchtgluth . u. da “riN 
sonst masc. ist, haben viele HS. l'b“ ge- 
lesen) trotz einem Fürbitter, d. h. auch 
dann, wenn ein S'äBÖ es abgewandt wis¬ 
sen will (Trg.). 

35-©B (v. i>3B) m. Angriffspunkt, Ge¬ 
genstand des Angriffs Hi. 7,-20. 

HDD S. ■’S73. 
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jqBB (v. fis:, c. HEB) m. Aushauch, der 
Seele (de:) Hr. 11, 20; vgl. ds: ns:. 

nE 'Ci (v. ns:) m. Blasebalg Jee. 6, 29, 
Bild der Lunge und Kehle; ar. a-LäLo. | 


*’B/3 m. nur im n. p. nda^öö vorkom- 

j* : 4 i * : 

mend, wahrsch. aus snsa v. !>B (S’is) = 
i’S^I (s.d. u. vgl. ns=ntn) Glanz, Schim¬ 
mer, übertr. Ruhm. Jedoch kann auch 


der St. nsa sein = ns:, N3: reden, ver- 
künden, weissagen, in seiner organ. W. 
ns-a ident, mit ns, dah. ■’sa Ausspruch. 

DSD!3' 1 B/Ü (entw. Ausspruch des Ba c al, 
v. nsa = ns: s. d. od. Ruhm des Bdal, 
v.^S?: = SpBB s.d.) n.p. m.2 S.4,4; 9,6; 
21, 7 8; in i Che. 8, 34 daf. bJ>a“3 v ]33, 
9, 40 b?S , ''l'B, was freilich einen andern 
Sinn giebt. niaa = bi'S s. d. 

D^BÜD (aus tnsWa Finsternisse, d. h. 
Leid, Drangsal, zus.gez., s. E]W:) n. p. 
m. Gn. 46,21, wof. Nu. 26, 39 SS'isffl u. 
as*id in gleicher Bdtg. 

JJiBÖ s. iBB. 

- i- : r : 

“J^BÜ (eig. part. Hif. v. y , *is) m. das 
Zerschmetternde, der Hammer Spe. 25,18, 


- ysn v. ys:. 

bsa, pl. e. 'bsa, v. bs:) m. 1) 
Abfall, v. na , d. h. Spreu , taubes Korn Am. 
8, 6 . — 2) das Herabfallende, -hängende, 
vom dicken weichen Fleisch, dah. ■'bsü 
“11253 Hi. 41, 15 fleischige Wammen; vgl. 
lat. pendulum, laxum. 

jnijbSB) (v. Nbs; pl. niN“) f. s. v. a. 
nttbs: Wunder Hi. 37,16. 

it t : • 

SnäbBB (pl- ni:b-, v. abs) f. Abthei- 
lang, gesonderter Haufen, Klasse 2 Che. 
35,12 = nsbs 35, 5; hingegen fasst man 
nabs = abs'v. abs II. 

|T - : ••• IV |- T 

nbea (v. bs:) f. Einsturz, Zus.stürz, 
Jes. 17,1; s. “W3. 

ribsa (v. bs:) f. Schutthaufen Jes. 
23, 13, Zerstörung 25,2. 


BbBB (v. übs) m. Zufluchtstätte, Ps. 

er : • I" t 

55,9 hineilen ivill ich zu einer Z. für mich, 
durch das 2. Glied näher bestimmt; 2 S. 
22, 3 ist ■'übs?: ! i zu lesen. 

nsbsB (v. ybs) f. Schauder, Ent¬ 


setzen, Ungeheuerliches , horrendum; so¬ 
dann Name eines Phallus-Standbildes für 
das Idol n'liüN 1 Kö. 15,13; 2 Che. 15, 
16; vgl. ans, ntt-p von Gott. S. nitbsn. 

' ’ T! ' 49* 
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tabsa 0 }l - c ■ » v - ®bs) m - das 

Schweben, Sichhinundherwiegen (des Ge¬ 
wölks) Hi. 37,16, wo man jedoch auch 
i'jHB» ( das Brechen) nach 36, 39, od. 
■'■.»OEM ( das Sicliwälzen, Geröll) lesen 
kann. 

rfbsp (mit suff. inbBW, ‘rjn-, an-; 
v. bEi) f. 1) der Sturz, Ez. 26,15 das Ge¬ 
dröhn des Sturzes; Fall, 27, 27 am Tage 
deines Falles; Unglück Spr. 29, 16. — 
2) der gefällte Stamm Ez. 31,13, viell. an 
tlbia (s. Jes. 18,6) gedacht; Leichnam 
Ri. 14, 8. 

b^B/S (pl. aibyau, mit suff. r'b“, v. 

bss) m. Werk, der Schöpfung Spr. 8, 22. 

“bl'ETa (c.pl. rvibS>B») f. Werk, That, 

Grossthat, Gottes Ps. 46, 9; 66,5. 

r^B/O s. nyEia. 

~r *• “• 

(mit suff. iMB?a) m. Zerschmet¬ 
terung, Zerschlagung Ez. 9, 2, '12 'bs 
Kriegswaffe. 

’m <?- vf 5) m. s. v. a. y i E» Jer. 
51,20. 

"7pB73 (c. njp. - , v. “ip.s) m. 1) Zählung, 
des "Volkes 2 S. 24, 9; 1 Chr. 21,5, wo 
3SÖU die Summe ausdrückt. — 2) An- 

it : • ' 

Ordnung , 'llS, 2 Chr. 31, 13 nach der An- 
Ordnung. — 3) angewiesener, bestimmter 
Ort Ez. 43, 21, wo man nach den LXX 
nnnötliiger Weise “HEM (abgesonderter 
Platz) hat lesen wollen. 

■nsa s. -jpBM. 

it : ■ it : • 

yiB'O (pl. mit suff. YMtnE», v. yns) 
rn. eig. Einschnitt, Bucht, dah. Hafen, 
Busen, Meerhusen Ri. 5,17. 

npnBÜ (mit suff. inp'iEia, v. pps) f. 
Genick, eig. Gliederwerk 1 S. 4,18. 

tÖPBa (mit suff. 'yiHBta, pl. c. ‘WEM, 
von 73*13) m. Segel, verschieden von ö: 
(Flagge) Ez. 27, 7, bildl. v. den hinse¬ 
gelnden, wimpelnden Wolken Hi. 36,29, 
was aber besser v. 73*13 = OIE abzulei- 

• • _ l'T |-T 

ten ist in Bdtg. Berstung, Brechung. 

nytÖB12 (v. SfflS) f. Ort, wo das Aus¬ 
einanderschreiten beginnt, Schaam 1 Chr. 
19,4, wof. 2S. 10,4 nirntj. 

IT 


rWBE (v. nns) m. Werkzeug zum 
Thüröffnen, Schlüssel Ri. 3, 25, sodann 
symbolische Bezeichnung des Hausmei¬ 
steramtes, Jes. 22, 22 '7|“”by über den 
Schlüssel gesetzt, d. h. das Schlüsselamt 
habend; ar. Ui.. 


nnS/Q (c. nrr, v. nns) m. Oeffnung, 

it : • i~ r T j, 

der Lippen, d. h. das Aussprechen, die 
Rede Spr. 8 , 6. 


'JFlB'iQ ( c. - ( rr, v. *]ns s. d.) m. Schwelle, 
Unter-, des Tempels Ex. 9, 3; 10, 4, des 
Thores 46, 2. Die Schwelle des Tem¬ 
pels galt als heilig und man durfte nicht 
darauf treten, sondern man sprang dar¬ 
über hinweg 1 S. 5, 5; Zee. 1 , 9, ebenso 
waren in Persien die Schwellen des kö¬ 
niglichen Palastes heilig. 

ya s. yi». 

(1 P. einm. 'nMtt Nu. 11,11; 

|T T • IT T 

part. m. NMi», pl. 3PNM», c. 'NM», fern. 
nisM» st. nxM», pl. niNM», einm. nmi» 
Koh. 7, 26 nach Weise der nb; inf. c. 
NM», mit suff. 03NMM Gn. 32, 20 für 
D3NM 1 »; imp. NM»; fut. NM»*]) eig. intr. in 
die Erscheinung treten, sichtbar werden, 
hervortreten, vorhanden sein, 2 S. 18, 22 
und für dich ist keine frohe Botschaft (vgl. 
Nif.), dah. 1) fr. mit acc. des Obj. ent¬ 
decken Gn. 44,16; Dt. 24,1, mit» d. P. 
woran etw. entdeckt wird 1 S.29,3; Hi. 
19,28, mit der Ellipse des Obj. Ps. 17,3, 
u. eigentümlich 2 Kö. 9, 35 sie entdeck¬ 
ten an ihr (auf den Leichnam bezogen); 
ferner: bekannt machen Gn. 36, 24; er¬ 
klären, -gründen, d. h. offen darlegen Hi. 
11,7; 37,23. -— 2) übertr. finden, d. h. in 
die Erscheinung treten lassen, mit acc. 
d. Obj., v. Menschen Gn. 38,20; Nu.35, 
27; Dt. 22, 27 und Sachen Gn. 36, 24; 
2 Kö. 23, 24, Verlornes Lev. 5, 23; auf¬ 
finden 2 Kö. 22, 8, ggs. vjjt» Koh. 7, 28; 
Hl. 3,1; 5, 6 , lösen, ein Räthsel Ri. 14, 
18. — 3) haben, besitzen, d. i. gefunden 
haben, so z. B. ü^n Spr. 8 ,35,3i» 18,22, 
i-i»3n3,13, lpGN.18,3, yiN Hos, 12,9, 
■pTli Kl. 2, 9, DibTiä Hl. 8 ,10, u. ebenso 
etw. Schlechtes Ps. 116, 3; Spr. 6,33, 
dah. Gott haben, besitzen, d. h. seine Gunst 
und Gnade Dt. 4, 29. Hieran schliessen 
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sich folgende Redensarten: a) "P ttKlM 
die Hand hat, besitzt, d. h. haben, in Be¬ 
sitz sein Lev. 12,8; 25,28, worauf das 
Obj. im acc. folgt Hi. 31, 25, selten 
steht b Jes. 10,14; b) T HNS7j Macht 
haben, vermögen, können Ri. 9, 33; 1 S. 

10, 7; 25, 8, einmal ist “P noch durch 
HS verstärkt Koh. 9, 10, ohne verän¬ 
derten Sinn; c) "T f!N3t73 Macht haben, 
mit acc. über Jem. 1 S. 23,17, d. h. Jem. 
in die Hände bekommen, besiegen, doch 
häufiger mit b Jes. 10, 10; Ps. 21, 9. 
Hierher gehört auch Ps. 32, 6 zur Zeit 
des Findens, d. h. wenn Gott sich finden 
lässt, wie Jes. 55, 6, mithin = "pitl ny 
(Jes. 49, 8); ab - nN 'a 2 S. 7, 27 das 
Herz finden, d. h. sich durch den Geist 
gedrungen fühlen, Herz haben; T N3S73 
Ps. 76, 6 die Hand finden, d. h. Thätig- 
keit u. Beweglichkeit haben; niN'lin '73 
Hi. 33, 10 Entfremdung (d. h. Feind¬ 
schaft) hervor ziehen (zeigen); "jistlin '73 
Koh. 7, 27 das Urtheil herausfinden. — 
4) betreffen, widerfahren, treffen, mit acc. 
d. P. Gn. 44, 34; Ex. 18, 8; Dt. 31,17; 

. V 

Ps. 116,3, wie auch aram. NE372, ar. 

^ IT : 
i_>Lof mit dem acc. diese Uebertragung 

haben; vgl. Tob. 12,7. — 5) hingelangen, 
-kommen, zu etw., dah. mit ~Jh> construirt 
Hi. 11,7; erlangen, gewinnen Gn. 26,12; 
erreichen 2 S. 20, 6; hin-, ausreichen Nu. 

11, 22; Bi. 21, 14, welche Bdtgen. in 
den verwandten Dialekten häufig, aber 
nicht ursprünglich sind. 

Nif. N*733 (part. m. N23735, pl. aiNJttt: 

u. □■'NS733 ,’inf. c. N*72n; füt. NS7r) pass. 

v. Kal: begriffen, erfasst , EPPa^ Jee. 15, 
16, erlangt, mit b d. P. Dt. 21, 17, offen¬ 
bar Hi. 28,12, gefunden werden Gn. 44, 
16; sich finden, vor finden 47,14; vorhan¬ 
den, da sein 19, 15, mit Beifügung des 
Ortes 18,29; existiren, leben, NTOSP Stbl 
Dan. 11,19 und er ivird nicht mehr sein = 
'ISTPST; herausgefunden werden, aus einer 
Menge Dan. 1, 19; Esr. 10, 18; mit a 
d. P. an Jem. gefunden werden 1 Kö. 1, 
52; 14,13, jedoch auch mit B9 2 Che. 
19, 3, bj? 36, 8 und b Dt. 22,' 20 con¬ 
struirt; v. Gott: gefunden werden Jmdm ., 


d. li. sich geneigt Jmdm. zeigen Jeu. 29, 
14; Jes. 55, 6 ; 1 Che. 28,9; vgl. im NT. 
Eöm. 10, 20. 

Rif. iT3t72t1 (1 P. einm. •’n , '2£72Pi, part. 
«1S7373, fut. tf3£732) eig. Jmdn. etw. er¬ 
langen, erreichen, finden lassen, mit acc. 
d. P. und des Obj., gew. jedoch vergel¬ 
ten Hi. 34, 11 ; treffen lassen, die Wet¬ 
terwolke Hi. 37, 13, auch wie “PSD“ 
überliefern, übergeben Zach. 11,6; 2 S. 
3,8, wo die LXX rpaa ^nub'C'ri gelesen. 

— Die NW. Kjsia (aiai/ttSTO, i-,s‘Avz 
gehören zu od. N* 1 S. 

Der GB. ist scheinen, er-; sichtbar wer¬ 
den, und die org. W. ist N2t _ 52, vgl. Nit 
(««)■ 

NX12 s. Nitin. 

IT » T 

3X12 (c: 1S73, von S 1 M) m. 1 ) Ort, 

IT - I I" T 

worauf man steht, Stand, Stelle Jos. 4, 9. 

— 2) übertr. Posten, Stelle, Amt Jes. 
22,19; Aufstellung, der Krieger, Wacht¬ 
posten 1 S. 13, 23; 14,1 4 6 11. 

3X12 (Part. Hof. v. a*3) m. eig. Ge¬ 
stelltes, Stellung, dah. Posten, Krieger-, 
Belagerungs - Jes. 29, 3, = ax?3. 

«3X12 s. pnai:a. 

it : ITT l : 

513X12 (v. ast;) f. Posten, der Krie- 

IT T ” <“ T 

ger, zur Belagerung 1 S. 14,12. 

513X12 (v. 3*3) f. nur Zach. 9, 8 und 

|T T * r T 

ich werde mich lagern für (d. h. zu Gun¬ 
sten; b PPP ist Gegensatz v. bj? PPP) 
mein Haus als Kriegerschutz (fiaxu, LXX 
= naisa) od. als schützender Posten (= 
axn). Besser mit der Masora als = -373 
N3X wider den Heereszug (Ihn Esra, 
Khnchi); s. )73. 

513X12 (c. nax 73 ; pl. niasw, c. rnaxw, 
mit suff. *pniax», an- od. arrrhxa; 
von aitl) f. Aufgerichtetes, -gestelltes, 
dah. Säule, Obelisk Jes. 19,19, = ax*:, 
v. dem des Sonnenteinpels in Heliopolis 
Jee. 43,13; Standbild, des Ba'al 2Kö. 
3, 2; 10, 26 27, od. sonstiger Götzen 
l Kö. 14, 23; 2 Kö. 17,10, neben niTpa, 
atlö« , a^OS, bDE Mich. 5,12; Lev. 
26,1; Denkstein, der geweiht 11 . gehei¬ 
ligt Gn. 28,18 u. zum Andenken merk¬ 
würdiger Vorgänge errichtet wurde Gn. 
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31, 45; 35, 14 (Jos. 4, 9; 1 S. 7,12). 
Aus solchen geweiheten Denksteinen — 
bei den Alten (Pausanias, Apulejus) XI- 
&oi Xiaagot od. äXqXippievoi, lapides uncti 
— ist die abgöttische Verwendung ent¬ 
standen. 

!T i n!253 (aus NäSta Sammelort Jah’s, 
von üait) n. p. einer (sonst unbekann¬ 
ten) Stadt 1 Che. 11,47 (LXX, Vulg.). 
Reland hat darunter das iO"aj£ b"13B in 

jt~ : • r: * 

der Nähe v. Chebron verstanden; An¬ 
dere haben fiSKB (s. 2 S. 23,36) gelesen. 

ITQ2./2 (mit suff. nnasa) f. Denkstein 
Gn. 35,14, auf einem Grabe 35,20; vgl. 
phön. rasa Grabdenkmal; Gedächtniss- 
säule 2 S. 18, 18; bildl. Satz, worunter 
die Keime u. die entstehenden Spröss¬ 
linge sitzen Jes. 6,13. 

TX/O (v. 1K) m. Burg, -schloss, -veste 
1 Chr.I 1,7; 12,8 16; wof.2S.5,9 ryixa. 

rnSM (nur pl. ni-jata; v. Tiat) f. hohe 
Burg, Felsenburg, Bergschloss Jes. 33, 
16, in Moab Jee. 48,41, Babel 51,30; 
allg. Schlupfwinkel, Versteck, in Hochge¬ 
genden Palästina’s 1 S. 23,14 19; 24,1; 
eng eingeschlossener Platz, nach Art der 
alten Burgen Ez. 33, 27 (wo die LXX 
rvnJM gelesen), neben !-i“i3>B (Grube) 
als schützendem Ort Er. 6, 2. Die Stadt 
Massadu, die bekannte Veste im 
jüdischen Kriege, hat dav. den Namen. 

5T7X52 (einm.iTriatB, mit suff. finiisa, 
pl. riTjtB, v. 11Ä) f. 1) Veste, v. Zijjon 
Jes. 29, 7 (im Acc.); Burg, Bergschloss, 
in Babel' Ez. 19,9.— 2) Netz Koh. 9,12. 

msa s. n-nata. 

IT : IT J 

msa s. rrnata. 

IT ••• : IT : 

HSD (2 P. f. nBta, fut.ap.TXlT, ap. 

V5J) tr ' aussau g en , -trinken, -schlürfen, 
Flüssiges; ausleeren, bis auf die Hefen, 
rein ausb’inken Jes. 51, 17; Ez. 23, 34, 
Steigerung v. nnffl; ausdrücken Ei. 6,38. 

—JtSB (ar.^ajo, die Molken ausdrük- 
ken, käsen; syr. Igio saugen, schlürfen, 
j-siio auspressen) ist Erweiterung v. ya, 
V»; vgl. ii-ra i. Dav. n. p. nrb. 

Nif. nataa ( fut . i-iata?, 3 pl. ?asa?) l) 


aufgeschlürft, - gesogen werden, Ps.73,10 
und Wasser in Fülle werden aufgeschlürft 
von ihnen (s. b), wo die LXX unrichtig 
’lNatB'; gelesen; der bildliche Ausdruck 
wird nicht dadurch gemildert. — 2) aus¬ 
gepresst, -gedrückt werden (Blut) Lev. 
1,15. 

nsa /• 1) (pl- ni»B; v. yz??) dün¬ 
ner, zus.gepresster Kuchen, der durch 
Sauerteig nicht aufgegohren Ex. 12,15 
18 20 39, ggs. yan, eig. ttbn Lev. 
8, 26, Nu. 6,' 19, Dnb Ex. 29, 2, 
12, 39 näher bestimmend, und weil 

ir. / 

dergleichen am Pesach-Fest ausschliess¬ 
lich gegessen wurden, hiess dieses Fest 
niSBtt ap Ex. 23,15; Lev. 23,6; 2 Chk. 
8, 13; Esk. 6, 22, kurz mKBJl Ex. 12, 
17. Im Zus.hange mit Pesach od. dem 
Frühlingsfeste hat man 'H bald das reine 
Brod, bald das Frühlingsbrod gedeutet, 
besser aber v. yatB. — 2) (v. Piata) Streit, 
Zank Spk. 13,10; 17,19. 

(Schilfort, v.in3£?2 schlürfen; vgl. 
KB3, yaaN u. a.) n. p. eines Ortes im 
Binjamin-Gebiete Jos. 18, 26. 

(pl. c. rvibaaa, mit suff. 
■ynbaata; v. bilS) f. das Wiehern der 
Rosse, Bild des Jauchzens der Krieger 
Jeb. 8,16; das Wiehern der Brunst 13,27. 

S. «ana. 

I T IT 

TiSÜ (c. Tiara; »Z.triiaa; v. Tiat) m. 
1) Netz, Schlinge Koh. 7, 26, neben Cnn. 
— 2) = TKa Koh. 9,14; 2 HS. haben 
Di-riaa. 

r ; 

TiXK) (mit suff. i'i’ilta, v. “Via) m. Boll¬ 
werk, 'Erb? 'a £]”>)PrT mit einem Bollwerk 
Jem. einschliessen Hl. 19, 6. 

rniSB S. iTtSB. 

it : it : 

(u. rrraa, c. rnata, mit suff. 
■’nT'lKB, pl. rriv; v. Tl£ einschliessen) 
f. l) Veste, Burgveste, Kastell, neben 
S>b0 IIi. 39, 28, auch bildl. 2 S. 22, 2 u. 
= iiöna Ps. 91, 2, doch auch Zufluchts-, 
Lauerstätte, sicherer Ort, in der Höhe 

1 S. 24, 22 od. Tiefe 2 S. 5,17 (wo der 

Syrer gelesen); v. der Zijjonsburg 

2 S. 5, 7; einm. steht daf. niTiatB ma 
Ps. 31,3. — 2) Fang, Gegenstand des 
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Fangens Ez. 13, 21 (wo I1S. fnaa ha- 
ben). — 3) Netz 12,13, neben 'n'ajn. 

HIS» (c. nnaa, mit suff. sjrnsa; pl. 
msn u. niiaa, mit suff. ’rhaa’, rrr; v. 
“tt) f. eig. Festes, Bestimmtes, dah. Ge¬ 
bot, Gesetz, Vorschrift , Satzung Dt. 7,11; 
17,20, neben ph 5,28, nnin Jos. 22, 5; 
2 Chr. 19, 10, aber auch mit diesen ab¬ 
wechselnd Spr.6,23; 13,13; das gesetz¬ 
lich gemessene Leben 19, 16; das Gebot, 
Gottes Dt. 17, 20; 1 Kö. 13, 21, ggs. 
D T U3:iX rnsa Jes.29, 13; Menschengebot 
Spr.6,23; 19,16; Gcheiss 2 Kö. 18, 36; 
Est. 3, 3; Ausspruch Kon. 8, 5 = “m 
pba 8,4; Auftrag Mal. 2, 4. 

flbiSÜp (u. nbaa, pl. nib _ ) f. tosende 
Meerestiefe Ex. 15, 5; Neh. 9,11, bildl. 
Kerker, Grab Ps. 88, 7. 

nb^sa (u. nbaa; pl. nibnaa, -aa; 
v. b'is) f. 1) die tosende Meerestiefe, svw. 
Binn (v. Bin) Hi. 41,23; Jon. 2,4, pa- 
rall. bifci aab; Ps. 107, 24, parall. nbauj 
B’a, vollst. mit B’ verbunden 68, 23, als 
Bild der westl. Küstenländer; die tosen¬ 
den Tiefen des “IN’ Zach. 10,11, d. h. 
das ägypt. Völkermeer, wie B’a Jer. 
50,38, B’ 51,30. — 2) (für nbaa, v. 
bbS II) eig. umbraculum, Zelt (vgj. baa 

Ez. 31,3; ar. kliSäjo) Zach. 1,8 = nap 
(Ps. 18, 12), als himmlischer Wohnort 
Gottes (LXX, Syr.), der die irdische 
Stiftshütte symbolisirt, wie auch die Bun¬ 
deslade (Ofiexb. 11,19) u. der Man¬ 
nakrug (ib. 2, 17) als in den Himmel 
entrückt gedacht sind. Die B^Sp“ da¬ 
selbst stellen die a^nTT in den Tempel- 
vorhöfen (1 Mak. 14, 4) vor. Die Deu¬ 
tung Tiefe (Trg.) passt nicht. 

pira (v. plS I) m. s. V. a. njvia, pia 
Enge, Bedrängniss, Druck , neben “ta Ps. 
119, 143 u.niaa Jer. 19, 9; 'a BTN Be¬ 
drängter 1 S. 22,2. 

p'lXa (pl- c. ’paa, von p*is III) m. 
1) eig.Hin-,Festgestelltes, d. h. Säule, wie 
ara? v. aas, dah. yn« ipaa l S.2,8 die 
Säulen der Erde (vgl. Hi. 9, 6). — 2) (v. 
p'lS IV) Spitze, Zacke, Anhöhe 1 S. 14, 5, 
wohin man auch 'n 2, 8 ziehen kann, 


mit yptt ’naa ident.; vgl. phön. Npan 
Mesaka, n. p. einer Stadt in Numidien. 

iljb'lXÜ (pl- rrip-, mit suff. Bpinipaa, 
v. p'ial) f. — piaa Zef. 1,15; daraus 
erretten train Ps. 25,17, T’iäii - ; 107, 
13, b’Xn 107, 6; sonst steht es neben “a 
Hi. 15, 24; phön. Npaa = stpaa n. p. 
einer Stadt, mithin = piaa 2. 

"ViXE ( c. “riaa, V. naa od. “na I) m. 
1) Einengung, Einschliessung, dah. Bela¬ 
gerung 2 Kö. 24,10; bja ntja Jer. 52,5 
in Belagerung kommen, d. h. belagert sein; 
in gleichem Sinne 'aa firn“, nattji 10, 
17; Ez.4,3; Zach.12, 2 (wo nytlb hin¬ 
zuzudenken); 'an ip’ die Tage der Bela¬ 
gerungen. 5, 2; 'a ’a Nah. 3, 14 Wasser 
der Belagerung, d. h. womit man sich in 
der Belagerung versorgt, vgl. ynb B’U 
Jes. 30, 20; das Belagern Ez. 4, 7 . — 2) 
Wall, Festungswerk , d. h. das was einen 
Ort einschliesst Zach. 9,3 = b’n 9,4 od. 
T1S>a; bj> 'a BTO Mich. 4,14 Belagerungs¬ 
werke anlegen um; ebenso b? 'a yi3 Ez. 

4, 2; 'a befestigte Stadt 2 Chr. 8, 5, 
vgl. 11, 5. — 3) bildl. Enge, Bedräng¬ 
niss, Drangsal, Leid Dt. 28, 53; Jer. 
19,9, neben pia?3 (s.d.). —4) (v.“na II) 
steiler Fels, Thurm, als Standort u. Warte 
Hab. 2,1 (vgl. NW. “na). — 5) n. p. 
Aegyptens, in der poet. Sprache für das 
gewöhnliche B’naa Jes. 19,6; 2 Kö. 19, 
24; 'a ’py Mich. 7,12 Städte Aegyptens. 

5. a-naa. 

(mit suff. S|‘Yiaa) m. Belagerung 
Ez. 4, 8, s. v. a. “liaa 1. 

IT 

rwixn (u. t-raau, P i. rin-) f. i) Be- 

lagerungsmaschine, 'a B’p“ B. aufstellen, 
mit by Jes. 29, 3. — 2) Festung 2 Chr. 
11,11, vollst. 'a ’py 14,5 od. pl. 11,10 
23; 12, 4 Städte der Festungen, d. h. feste 
Städte; 'a nai die Veste wahren Nah. 
2, 2 als Wortspiel. 

(mit suff. “maa; v. rat) f. 
s. v. a. naa 2 Jes. 41,12 Hader. 

IT ” 7 

nUD (ungbr.) intr. glänzen, schim¬ 
mern, s. v. a. na: hervorglänzen, -stehen. 
Dav. naa, nnaa. — Diese GB. u. die 

~ r* it : • 
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org. W. bestätigen auch ar. pj, syr. 

J, -s mit ders. GB., die zur Be¬ 
zeichnung des Hervorstehenden, Sicht¬ 
baren sehr gut passt; s. 3>S\ 

n25Q (mit suff. insu, an-; pZ.nins??, 
c. nitl2273; V. tt2273) m. eig. Hoch-, Glanz¬ 
punkt des Gesichts, dah. die Stirn Ez. 28, 
38; 1 S. 17,49, Bild der Störrigkeit Ez, 
3,7 u. Frechheit Jee. 3,3, aber auch des 
Muthes Ez. 3, 9 u. der Ausdauer Jes. 
48,4, mit iiiäini u. s. w. verglichen; vgl. 
frons ferrea (Plin. Paneg. 35). — Nach 
seinem Ursprünge hat '73 mit dem Worte 
für Gesicht (B"OS) einerlei GB., insof. die 
hebr. N W- für Vorhaupt, Gesicht u. Stirn 
von Glänzen ausgehen, dah. es erklär- 

- t a } 

lieh ist, wie ar. ata.^, &Juw, aram. ■jiSi« 
(Ez: 3, 7), gr. nttoaamov zugleich Gesicht 
li. Stirn bedeuten; überdies wird bei den 
Semiten die Stirn mit der Sonne ver¬ 
glichen (Rashi zu Koh. 12, 2; Vit. Tim. 
II, 475) u. mit einem polirten Spiegel 
(arab. prov. II, 590). 

“m 250 (c. rpia) f. Beinschiene , eig. 
künstL Stirn IS. 17, 6. 
pi253 Dränger s. p122 I. 

n|sa (p/.nftK73; V.bbs I) f. Schelle , 
Glöckchen, als Schmuck derRosse, worauf 
zum Zeichen Worte geschrieben werden 
Zach. 14, 20. 

nbr/p (nach LXX u. Syr. v. bb22 II; 
auch !ib2273 geschrieben) f. s. !ibia52 2. 
nbS/2 S. tlbl2S73 2. 

it : it ; 

Ul b 250 (aus nbx?? = tib2273 gedehnt, 
wie nm aus niSN = ‘■jiBi* mithin von 

vr i • rr * 7 

b?22 I; indess da nur der du. EPFib3E73 

IT • |“ j • ; 

vorkommt, so kann man dazu auch einen 
Sing. !ij52273 annehmen, wo das Dag. sich 
im vocallosen b verliert; vgl. !ib225 du. 
a 5jüV)??.) f‘ eine Art Cymbel, aus zwei 
Becken bestehend 1 Che. 13, 8; 15,16 
19 28; 16, 5 42; 25,1 6; 2 Che. 5,12 
13; 29,25; Esk.3,10; Neii. 12,27. 2S. 
6, 5 steht dafür S^bütblt. 

i* ; : v 

J1B3250 (v. rj322) f. Turban (von der 
Umwindung benannt) des Hocbpriesters 


Ex. 28,4 37 39; Lev. 8, 9; 16,4 u. des 
Königs Ez. 21, 31, als Bild der Würde. 

5250 (v. 52T) m Lager Jes. 28, 20. 

15250 (nur pl. c. "’152273, mit suff. 
T'‘lba73; v. 1522) m. Schritt, Gang, den 
man einschlägt Ps. 37, 23; Spb. 20, 24; 
bildl. Gefolg Dan. 11, 43; vgl. D">b31 in 
diesem Sinne Ex. 11, 8; Ri. 4,10; 5,15, 
folglich T'*1^S73 nicht = T’IJ'WJ ( Sa c adja ), 
obgleich 15073 (s. d.) = 152273. 

5TT , 5210 (wie es scheint mit euphon. 

Dag. aus einem masc. 1‘ 1 53t73 = 152273, da 

° t # r : • # |t : •/ 

)73 hier keinen genügenden Sinn giebt) 
adj. f. klein, gering Dan. 8, 9 = JiTys 
vorkommt. Der Verfasser hat zwischen 
fern. v. 1^522 u. 152273 geschwankt. 

15250 (v. 1522) eig. adj. m. klein, ge¬ 
ring, gew. sbst. m. 1) Kleinigkeit , Klein¬ 
heit, von einer Stadt mit wenigen Ein¬ 
wohnern Gn. 19, 20, auf 1522 anspie- 
lend; Unbedeutendheit Hi. 8,7; eine kurze 
Zeit Jes. 63,18; Wenigkeit, 2 Che. 24,24 
mit einer Wenigkeit von Männern. — 2) als 
poet. Bezeichnung eines Berges in dem 
heil. Lande, etwa des Zijjon- od. Tem¬ 
pelbergs Ps. 42, 7, wenn nicht 15173 1!i 
(s. Kl. 2, 6) zu lesen. 1 

»1B250 (mit a d. Bew. iins-, und in 
Erinnerung an die Appellativbdtg. mit 
dem Art.; eine Etymologie wird Gn. 31, 
49 gegeben; Bergwarte) n. p. verschie¬ 
dener hochgelegener Ortschaften u. zwar 
1) im Binjamin-Gebiete, wo in der Rieh- 
terzeit einmal ein Heiligthum (bKTPS) 
warRi. 20,1 26; 21, 1 25, mit Priester¬ 
schaft u. Lade 20,26-28, wo das heil. 
Loos geworfen 1 S. 10,19-25, die Ver¬ 
fassungsurkunde vor Gott niedergelegt 
wurde, wo überh. die Volksversamm¬ 
lungen waren 7, 5 flg., u. wovon 1 Mak. 
3,46 gesagt wird, <m zonog nQogevyiig 
eig Maaatjcfd z'o hqÖzeqov r<p Looraf).. 
Später wurde Mizpa, das eine Stunde v. 
Rama entfernt ist {Robins. II, 362), zur 
Festung mit einer Cisterne umgewandelt 
1 Kö. 15, 22; Jee. 41, 9; 2 Ciie. 16, 6; 
dann hatte Gedalja daselbst seinen Sitz 
Jee.40,6. Nach der Rückkehr aus Babel 
war es Sitz eines 1^3 und bildete einen 
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eigenen Bezirk Neh. 3, 7 15 19. — 2) 
für nssta in Gil c ad geschrieben. S. 
MSXU.’ ' . 

(c. rt&aa, v. nsa)m. 1) Berg¬ 
hohe, -warte, worauf der Späher od. der 
Wächter (iiBKö) steht'JES. 21,8, od. von 
wo aus man eine Fläche über&ehen kann 
2 Chk. 20, 24. — 2) {Burg, Bergwarte) 
n. p. vieler hochgelegener, burgarti¬ 
ger Ortschaften, die durch Beisätze od. 
durch den Zus.hang erst näher bestimmt 
werden, als a) nsita {Bergwarte 

Moab’s) n. p. einer oberhalb attia niaby 

* iT i : - 

gelegenen Ortschaft, wohin man über 
Bet-Lechem am todten Meere leicht ge¬ 
langen konnte 1 S. 22, 3. b) Tjybs ilBJta 
{Bergivarte GiTadhs) n. p. einer Ortschaft 
in Gil c ad im engern Sinne, vermuthlich 
mit nsita na“i im Gad-Gebiete Jos. 13, 
26 identisch Kl. 11, 29; es lag 15 röm. 
Meilen nordwestlich v. yias na 1 ! am pbn 
(Onom.) u. dah. ist biBS)? 11, 11 34 als 
heiliger Ort damit einerlei. Das HB5K3 
Hos. 5,1, wo im Zehnstämpaereich ein 
neuer König aufgestellt wurde, wie Saul 
in Mizpah Binjamin’s (1 S. 10, 17), ist 
ebenfalls damit zu identificiren. — c) 
n. p. einer Ortschaft in der Ebene des 
Juda-Gebietes Jos. 15,38. — d) n.p. 
einer Ortschaft im Binjamin-Gebiete 
Jos. 18, 26, sonst nur?iBS75 genannt. — 
e) n. p. einer Ortschaft im Nordgebiete 
Palästina’s in der Nähe v. ')ä“T-'2£, wonach 
auch eine Thalebene daselbst benannt 
wurde Jos. 11, 8. 

■jiDüpO {pl- D3S”, v. •jpS) m. Aufbe¬ 
wahrtes, d. h. Schatz Ob. 6 = 11BÄ s. d. 

1 I T 

{fut. "5p=, pl. intr. 1) sau¬ 

gen, schlürfen, aus der Brust Jes. 66,11, 
iibertr. auspressen, -drücken, -quetschen. 
—- 2) pressen, dünn machen, zus.drük- 
ken, einen Kuchen, wie auch TT-2M3, ptt 

7 , ’ IT T 7 1 IT 

u. s. w.; dav. iristia 1. 

PS52 s. piSa" 

psa s. patin. 

I IT *•. IT 

npsa 8. npsMtt. 

npsa s. npisn. 

rpsa s. npipM. 


"l!?p (ungbr.) trans. 1) umgrenzen, 
-schliessen, v. der org. W.^3'75, die auch 
in “lit-n, b3t-y, Tr&L “iT-y, -mrn, 
TJj"j5 liegt; vergl. ar. , wov.^-ox 
Grenze, wie hebr. btta von ähnlichem 
GB. ausgeht; syr. ijio, trg. "13135 das¬ 
selbe, dav. Np2£?3 Grenze, neuhebr. piStt, 
niJbSEM. — 2) übertr. einengen, ängsti¬ 
gen, wie l- ii£. ' Dav. ‘■riXS, b£73, 11XU, 
übattt, mit» und n. E.' 

“ISS (n. d. F. Bn3 v. bXtt; nur pl. 

Tr : v it : r t ’ r 

c. ipxa) m. Engpass, Kl. 1, 3 
a"HSärr Ipa 'B ipten Jem. in den Engpäs¬ 
sen fassen, d. h. endlich in seine Macht 
bekommen, sprichwörtliche Bedensart; 
Bedrängniss, svw. bpp, Ps. 116, 3, ohne 
dass 'bitH zu lesen. 

I- : 

bSfä (v. “ipS n. d. F. aöp) m. Bedräng¬ 
niss, Noth Ps. 118,5. 

- s. ü-nsa. 

... ,.. • r ! • 

msm s. mixa. 

it : it : 

msn s. i-nsa. 

it : rT t : 

s. aiaaa. 

1- : • TI* 

(von einem Sing. bXn) du. 

1) n. p. eines Sohnes des Cham, neben 
115=13, U1B u. ■JM3, dann Name des von 
ihm entstandenen Stammes, Aegypter 
Gn. 10,6; 46,34; 50,11; coli, die Aegyp¬ 
ter, mit dem pl. 45, 2; 47,15 20; 50, 3; 
Ex. 1, 14, sblten mit dem sing. 14, 25 
31, häufiger in. der poät. Sprache Jes. 
19, 16 25; Jer. 46, 8 und zwar bald 
als masc., bald als fern. — 2) (mit a d. 
Bew. na=psa) n. p. des Landes Aegyp¬ 
ten, zuerst Apposition zu ybN und dah. 
fern. Gn. 45,20; 47,6 13, mit a der Bew. 
26,2. Gewöhnlich versteht man darun¬ 
ter Aegypten im Allgemeinen, das obere 
und untere, wegen des Dual. Allein es 
heisst zuweilen auch blos Unterägypten 
Jes. 11,11; Jer. 44,15. Gent. m. ''-iXu 
(v. “I2ta als ursprüngl. Form) Aegypter 
Gn. 39, 1, fern. rPbXtt Aegypterin 16, 1, 
pl. m. aipaa (für aijjbsa) 12,12 14, pl. 
fern, nipsa Ex. 1,19’. 

Was die Form des Wortes anlangt, so 
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kann der hebr. Dual nur die Zweithei¬ 
ligkeit Aegyptens bezeichnen, wie auch 
die Hieroglyphenschrift ( Chaw/p. gr. eg. 
p. 152) 2 Symbole für das zweigetheilte 
Aegypten hat und die Araber ebenfalls 
2 Namen für die 2 Theile (JyuLifi und 
haben (Istachri S. 31), und da 
dieser Du. neben Cnns (Oberägypten) 
steht, so ist damit wahrsch. nur das 
durch den Nil in 2 Hälften getheilte od. 
das zwischen 2 Bergreihen liegende {11 e- 
rod. 2, 8; Strab. 17 p. 789. 819) od. ein 
von 2 Seiten eingeschlossenes Land be¬ 
zeichnet. Was die GF. “)Xa anlangt, die 
offenbar zum Dual u. zu den Gentilitien 
anzunehmen ist, was ar. (Aegyp¬ 
ten und Memphis), syr. phön. 

StSXp, Mvgqo. (Steph. Byz. unter d. A. 
Aiy.) bestätigen, so soll sie {Bochart 
nach Diod. Sic. 1, 31) v. “Uta (s. d.) ab¬ 
zuleiten sein u. Grenze, Gebiet , Land, eig. 

O 

Einschliessung, wie ar . ^sojo, das von 
zwei Seiten Eingeschlossene bedeuten. 
SiXn (s. d.), das poet. dafür steht, würde 
dasselbe bedeuten, u. die Vergleichung 
v. Ar/vmog mit skr. ägoptas, munita, 
würde auf dass, hinauslaufen. Andere 
vergleichen das gleiche äth. Wort, was 
Erde, Land, Boden bedeutet, noch An¬ 
dere (gestützt auf Jos. Antt. 1, 6, 2) das 
kopt. MCTOTpo, das Reich. Jedoch alle 
diese Deutungen können nur das Land 
bezeichnen, wofür aber die Aegypter 
einen andern Namen haben (s. OM), und 
durch *1X73, Tipp sind sicher urspr. zu¬ 
nächst die Bewohner benannt. Die Be¬ 
wohner erhalten im Alterthume v. der 

Farbe d. Namen (vgl,^.*«~. [Himjariten], 
eig. die Rothen; der Name der Phöniker, 
tpom heisst eig. dunkelroth, wie cpoivög, 
tyomog, Poenus, noch ausweisen; abN 

als Volksbezeichnung u. a.), u. man kann 
_ , ® 

dah.^ rother Lehm, rother Thon, 
ein sehr rother Mann, vergleichen, 
um “liXp (als adj. der Farbe n. d. F. Ü1N, 
liniü) mit dunkelroth zu übersetzen, was, 
nach den erhaltenen Gemälden zu ur- 
theilen, wirklich die Naturfarbe der alten 
Aegypter war. 


(v. f]“iX) m. Schmelzgefdss, -He¬ 
gel Spr. 17,3;' 27,21. 

(v. p]5ü verwesen) m. Fäulniss, 
Moder, -geruch Jes. 3, 24, ggs. Bffl'a; 
Moderstaub 5,24. 

naga ( p l a?.? 11 = t|f.; 

schlagen) f. Hammer, des Steinmetzen, 
eig. Schläger 1 Kö. 6, 7, auch zur Be¬ 
arbeitung des Eisens Jes. 44, 12, zum 
Einschlagen der Nägel Jek. 10, 4. Der 
Beiname Maxxußaiog, den einer der 
Hasmonäer führte, ist nicht ■'Si?a, son- 
dem ■'33Ö, ■'N33M, den talmud. Beina- 
men 'NpHa, ■’ijpSÜ, ■'33a gleich. 

rQj?/D f- 1) s. v. a. 773)572 Hammer Ri. 
4, 21. — 2) (v. 3p_5 I) Höhle, Höhlung, 
Bild der Abstammung Jes. 51,1. 

mj?jö {Hirtenort; v. "Ipi) n. p. einer 
phönikischen, später zum Juda-Gebiete 
gehörigen Stadt Jos. 10,10; 15,41. 

en]?a (v. on;? = app s. d.) m. Wahr¬ 
sag-, Zauberei Jes. 2,6, für aPptt zu 
lesen. 

(n. d. F. nrnsa Ez. 9,1, ansu, 
axna,’naaa, onaa, bnpfp; mit suff. 
rpbpTj für 'J373, pl. mit svff., nach Fort- 
rückung des a-Vocals zur Erleichterung 
der Aussprache apMBpjJfa für BTTTBTjpa; 
s. 351373) m. Heiligthum, als Gebäude Ez. 
7, 24; das Geweihete, Heilige Nu. 18, 29. 

5in]?/2 (c. an*, mit suff. ■'TBppa, i:-p*, 
P'pP", Tpppn; pl. B’ajppy, c. -ppp 72 , mit 
suff. ipanfea) 1 m. 1) Heiiigthum, 

d. h. Ort, Haus, Stätte, die geheiligte Ex. 
25,8; Lev. 12,4, Tempel Ez.45,4, nam. 
der Jehova’s Dan. 11,31, wof. auch '73 
anpij Lev. 16,33, a^rfbi* '7p> 21,12, v» 'a 
Nü. 19, 20, doch auch vom nicht jehovi- 
schen Tempel Am. 7,13. Der pl. steht 
zuw. auch, um die heiligen Stätten, Hal¬ 
len Ez. 21,7; Ps. 68, 36; 74,7, die heil. 
Geräthe Jer. 51,51, die heil. Geheim¬ 
nisse Ps. 73,17, u. s. w. zu bezeichnen. 
Auch von den Tempeln der Heiden, als 
der Tyrer Ez. 28, 18, v. nipp Am. 7, 9. 
— 2) das sich als llii“7J3 Zeigen, v. Jehova, 
den die Vergehungen beleidigen Jes. 8, 
14; Gegenstand des Heilighaltens, Ez. 11, 
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16 ich bin ihnen nur ein wenig heilig, in¬ 
sofern die Hauptstueke des Cultus weg¬ 
gefallen. 

(nur pl. B"bnp52; v. btjp) m. 
Versammlung, Chor Ps. 26, 12. 

nbnfSjÜ (nur pl. nib”) f. dass. Ps. 
68, 27. ’ ’ 

n'5.^/2 (=nib“; Versammlungsstätte) 
n. p. eines Lagerplatzes in der Wüste 
No. 33, 25. 

»Ij?» s. nip52 3. 

TO f- Sammelort des Was¬ 

sers, Wasserbehälter Jus. 22,11. 

TO s. rnP52. 

ST]|?E (c. iiipa, V. riip r ) m. 1) Hoff¬ 
nung, Vertrauen, '52 es ist keine Hoff¬ 
nung 1 Che. 29,15, 'n «5; Esr. 10,2 es 
ist H. ; Gott heisst dah. bjSpizn '52 die Hoff¬ 
nung Israels, d. h. worauf es hoffend 
schauet Jek. 14, 8; 17, 13; 50, 7. — 
2) Ort der Versammlung , An-, des Was¬ 
sers Gn. 1, 10; Ex. 7,19; Lev. 11, 36. 
— 3) nach der masor. Punktation nur 
in der Stelle 1 Kö. 10, 28 u. in der Paral¬ 
lelstelle 2 Che. 1, 16, wo etip52 für nip52 
steht. Aber in beiden Stellen erscheint 
das Wort schon darin als unregelmässig, 
dass das zweite '52 im abs. iOp52, j-pp 52 
lautet, wenn man nicht annehmen will, 
dass zu dem zweiten !l1p52 eig. B^ÖIS“ zu 
ergänzen ist; vgl. rwsttj 2 Kö. 9,17 ='© 
as>; ■’T'IKI Ps. 16, 3’= yiKtt '«2. Die 
Masora mag entw." an Zug , Trupp ge¬ 
dacht, v. Händlern n. Rossen, od. es in 
Bdtg. Gespinnst gefasst haben (so viele 
jüd. Ausleger). Aber gegen jene Auffas¬ 
sung spricht die Wortstellung in 2 Che. 
1. c. und gegen diese der ganze Zus.hang. 
Besser ist dah. mit den alten Uebersez- 
zern (LXX, Vulg., Syr., Ar.) an den Na¬ 
men einer Stadt od. Gegend zu denken 
u. nip52, Nlp52 aus Koa od. Coa (Vulg.) 
.zu lesen (“ip, Nip), was eine Stadt 
od. Landschaft in der Nähe Aegyptens 
gewesen sein mag, wo isr. Händler des 
Pferdehandels wegen sich aufhielten u. 
dens. zwischen Aeg. u. den syr.Ländern 
vermittelten. Koa mag auch der Name 
einer äthiop. Gegend gewesen sein, vicll. 


mit lg—1)3 (d. h. Kuku) Jes. 18, 2 ident., 
wie in der That 8jj> (s. Gol. p. 198 c ) als 
Name einer Gegend vorkommt. 

Bij?53 ( c. aig52, mit suff. ^52ip52, 1352”, 
pU”, 152” u. s. w.; pl. ni53ip!2, mit suff. 
DP^rr, Brt”; von Blp) m. (fern, nur Hi. 
20, 9, hingegen bezieht sich Gn. 18, 
24 das fern, auf TS>) eig. Ort, wo man 
steht, weilt; Platz Gn. 1,9; Lev. 4,12; 
Jos. 1, 3, Aufenthaltsort Gn. 24, 23 25, 
Stelle Nc. 23,13 27, Wohnort Dt. 1,33, 
Raum Ri. 20, 36, Ehrenplatz 1 S. 27, 5, 
Stand 1 Kö. 8, 21, Wohnstätte 2 Kö. 6, 
9 ; feste Stätte 1 Chr. 17, 9; Verwesungs¬ 
stätte Koh. 3, 20; Grundbesitz Jes. 5, 8; 
leerer Platz 28, 8; Jer. 7, 32; Quell, Ur¬ 
sprung, Fundort Hi. 28, i = N2£i!2; Ort¬ 
schaft Gn. 18, 26; 19, 14; 32, 3, Land¬ 
schaft Esr. 8,17; bildl. Stillstand Hi. 16, 
18; Stellung, d. h, Stand, Seelenzustand, 
Fassung Koh. 10, 4. ^“bs allenthalben 
Spr. 15, 3. Vor dem Relat. “ifBN steht 
aip 52 lim die örtl. Beziehung auszudrük- 
ken da wo, wo Lev. 4, 33; 14,13, und 
mit folg. NW. anstatt, loco Jes. 33, 21. 

“YijPÜ (c. “lip52, mit SU 
v. “11p II) m. Quell, eig. das durchsik- 
kernde, quellende Wasser Spr. 25, 26, 
Wachsthum fördernd Hos. 13,15; Quell¬ 
ort, Brunnen, a^M” '52 Quell des Blutes 
Lev. 12,7, d. h. die weibl. Schaam, Pip52 
allein 20, 18, auch als Bild der Zeu¬ 
gung, Ehe Spr. 5, 18; Born, aus dem 
das Völkermeer quillt Jer. 51, 36, wie 
überh. Wasser als Bild der wogenden 
Volksmenge gilt; Ort der Abstammung 
od. Stammvaterschaft, Nachkommenschaft 
(vgl. Nu. 24, 7; Neu. 2, 9) Ps. 68, 27, 
wie Pia Jes. 51,1 und rnba Ez. 16, 3; 
bildl. v. a^n Ps. 36,10, r>52än Spr. 18, 
4; Quellort v. ns’521, d. h. Auge Jer. 
8, 23. 

npn (v. npb) m. das Neimen, An- 
2 Chr. 19, 7, später: Ankauf, ggs.P3?252. 

iin]353 (nur pl. nirr ; v. npb) f. eig. 
was man kauft, dah. Waare Neh. 10, 32, 
während “ij?7252 Verkäufliches bedeutet. 

“TO (c.'nü-, v. pap i) m. Räuche¬ 
rungsstätte, dah. Apposition zu nap2 Ex. 
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30, 1 (Trg., Rashi , Kimcki), nicht das 
Räuchern (Ihn Esra ). 

rnag'Ü (mit suff. innupa; V.ntsi? I) 
f. Rüucherungsgefäss Ez. 8, 11; 2 Che. 
26, 19. 

rni3]?p s. Pi. zu “ias i. 

^510 (ungbr.) intr. sprossen, hervor- 
schiessen, von Ast, Ruthe, Spross, äth. 
bpa, ar. Jüb (hervorkommen, -spros¬ 
sen), syr. Vas dass. Es ist mithin bjpja 
s. v. a. bpä, das in ba (zu bia Jes. 44, 
19) zus.gezogen ist; vgl. äth. bakual, 
Spross, Reis, Ruthe, ar. JJu Ruthe, 
Baum, syr. ilsoa Stock. Dav. bjsa. Die 
Bdtg. stossen, schlagen ist, wie man aus 
dem Aeth. sieht, nur denominativ. Eine 
Ableitung v. bp_3 = bas ist ebenso zu ver¬ 
werfen, wie eine Vergleichung mit ba- 
oulus, ßaxzqQiov. 

bj5)3 (c. bpa neben bjsa , mit suff. 
ibpa, oabjsn; pl. nibpa, cod. sam. Ex. 
12j 1 1 BB , ’bpB v. pl. a 11 bpa; aus bjsan) m. 
eig. Ast, belaubter Zweig J er. 48,17, dah. 
Stab, Stock, zum Wandern Gn. 32,19; 
Ex. 12, 11, zum Schlagen Nü. 22,27; 
1 S. 17,40, der Hirten Zach. 11,10 14; 
“T b)?B Stab der Hand, d. h. Gerte, Stöck- 
lein, womit man die Thiere antreibt Ez. 
39, 9; bildl. wie bia (Jes. 44, 19) v. 
Götzen Jer. 3, 9 ('Bist für bpa zu le¬ 
sen). Von der Rhabdomantie d. h. dem 
Achten auf den Fall gerade aufgestellter 
od. geworfener Stäbe als Wahrsagerei 
Hos. 4,12. 

ni5j?*0 (v. nbp II u. = pbj5; Schmach, 
Schande, Verachtung; der pl. dient zur 
Bezeichnung des abstr. Begriffes) n. p. 
m. 1 Che. 8, 32; 27,4. 

übjpio (v. übp t , mit suff. iabpa) m. 
eig. Ort der Aufnahme (eines Flüchti¬ 
gen), dah. Asyl Nü.35,12 15; Jos.20,3, 
'a Asylstadl Nu. 35,25 26 27 28 32. 

n?bj?a (pl. rvtebpa, c. nisbpa; v. 
5>bp II einschneiden, -tiefen) f. einge¬ 
schnittene, -getiefte Arbeit 1 Kö. 7, 31, 
wie auf altägypt. Denkmälern, also nicht 
Hautrelief (Vulg.). So v. mama 1 Kö. 
6,29 32, ü’yps u. sata •'-nas 6,18. 

r • I- j 1 


i-nj353 (v. rnp I = n: t P t n. d. F. rrvra, 
nnaa) m. Eifer, -sucht, als Apposition 
zu ViSOp Ez. 8, 3. 

it:'* 

(c. np.pa, mit suff. injpa, von 
fBp) f. Eigenthum., Besitz, eig. Erwor¬ 
benes Gn. 23, 18; Preis der Erwerbung, 
des Kaufes, dah. Preis Lev. 25, 16 51; 
Ankauf 27, 22. 'Tän ‘1BD Kaufbrief, -do- 
kument Jer. 32, il 12 14 16, was in 
mnn nsö u. •nba “isö zerfiel; epp r:pa 
das Erworbene um Geld , von gekauiten 
Sklaven Gn. 17,12 13 23 27, von den 
np iT'b) Hausgebomen verschieden. 

n3]5E ( c. i-apu, mit suff. 'ittpa, -n-., 
pypa; 'pl. mit sw/.apa, fa-, saa-, orr:-, 
was auch Dehnung des Sing, sein kann) 
m. 1) (v. nip I = Npp, s. ntpa) Eifer , 
Gluth, f]N i-BpB (so für fiSpa zu lesen) 
glühender strafender Eifer, Hl. 36, 33 
eifernder Zorn wider tibi? (was viell. = 
ttbw). pN 'a ist wie fian Näp (Zach. 
8,2) Begriffssteigerung. — 2) (v. ItSp II) 
eig. Erworbenes, Besitz, Eigenthnm, 
gew. Heerde, Viehstand Dt. 3,19; Jer. 
9, 9, neben ytp Ez. 38, 12 13, iDpn 
1 Chr. 28,1, spec. Kleinvieh u. s. w., ver¬ 
schieden v.nafta, tnnan u. s. w. Gn. 16, 
16; 47,17, auch allgemein Ex. 9, 3; Hi. 

l. 3. 'a TITN Hirte, Viehzüchter Gn. 46, 

32; 'a ypN Land für Viehweide Nu. 32, 
1 4; phön. iCpa Hausthiere (Mass. 15); 
vgl.zrijvosv.Kzäa&ur, ovis mit ops zus.- 
hängend; syr. ar. JLc. — 3) An¬ 

kauf, Erwerb Gn. 49, 32. 

«in^iblQ (Jah ist Eifer, v. nipB I) n. p. 

m. 1 Chr. 15, 18. 

DDJ5/3 (c. SO”, v. SpP T ) m. Wahrsa¬ 
gung, pbn QppB Wahrsagung der Schmei¬ 
chelei Ez. 12j 24 (pbn NW.); 13,7; 
heidnische Gebräuche Jes. 2, 6 (“Dpa für 
cpp_a). 

^(v.yip.n.d.F. ppa; Grenzstätte) 

n. p. einer sonst unbekannten Ortschaft 
1 Kö. 4,9, wo Al. Capa hat. 

?iS|5 , a (pl. 07- U. nis-, v. : 7 p) m. 
Kante, Ecke, Winkel Ex. 26, 24; 36, 39; 
Neh. 3, 19-24; v. dem einspringenden 
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Winkel an der östlichen Seite des Zijjon 
2 Chr. 26, 9; Ez. 46, 21 22. 

rtySp/3 (pl. niy£pa; v. SOtp) f. In¬ 
strument zum Formen durch Schneiden 
od. Schnitzen, dah. Hobel, Schnitzmesser 
Jes. 44, 13, trg. b73TN (aplhtj). 

nP2j353 (pl. n'y-) f. s. v. a. yi£p73 Ex. 
26,23; 36,28; neben dieser Form steht 
einm, nysprra, pl- rnsstppra Ez. 46, 22. 

nS]?jQ (mit su ff. ünap73, v. 13£p ab¬ 
schneiden, -theilen) /. s. v. a. nap (vgl. 
fflldb u. ffliablj) 1 ) Ende , bei Zeitbestim¬ 
mungen als Adv.-Acc. zu Ende Dan. 

l, 15 18. -— 2) Theil, dah. vor NW. ein 
Theil von, einige 1,2 5; Neh. 7, 70. 

pj!?D (K. ungbr.) intr. s. v. a. 1]73, 1)73, 
373 zerfliessen, -gehen, -stieben , dav. p73. 
Nif. pB3 (3 pl. »lpB3, 2 pl. onp733; part. 

m. pl. OipBS; fut. pa’) zerflossen sein, ver¬ 
gehen, auseinanderstieben, v. Sternenheer 
Jes. 34,4; verwesen, von den menschl. 
Gliedern Zach. 14, 12 ; untergehen, von 
Menschen Lev. 26,39; eitern, v. Wunden 
Ps. 38, 6 ; hinsiechen Ez. 24, 23; 33,10. 

H)f. pan ( inf. c. pan) zerfliessen, sie¬ 
chen lassen Zach. 14, 12. 

81(552 (P L c - 'Pyfh mitsaf.ngppa; 
v. Nlp I) m. 1 ) Zus.rufung, Versammlung, 
Fest-, gew. mit ffllp verbunden, theils 
als Bezeichnung des vor der Stiftshütte 
versammelten Volkes, theils Feier Ex. 
12,16; Lev. 23,3 7 8 ; No. 28,18; Nlp 
'73 eine Festversammlung berufen Jes. 1 , 
13; Gemeinden 4,5. — 2) das Vorlesen, 
die Vorlesunq , die vorzulesen.de Schrift, 
Neh. 8 , 8 . 

*11(352 (c. np-, mit suff. nppa; von 
illp I) m. Begegniss, Zufall, Rti 2, 3 da 
traf ihr Zufall, d. h. da traf es sich ihr; 
1 S. 6 , 9; 20, 26; Schicksal, Verhängniss 
Koh. 2, 14 15; blindes Ungefähr, zufälli¬ 
ges Geschick 3,19; 9, 2 3. 

mpa (v. IIP II im Pi.) m. eig. das 
Biilkende, dah. Gebälk Koh. 10,18. 
“np/3 (v. 11 p) f. Kühlunq Rr. 3,20 24. 

n T 

niDp /2 f- 1 ) (v. nfflp fest-, zus.dre- 

(T ' IT T . 

hen, winden, drechseln, eig. fest machen, 


*10 

vgl. pm, ifflp, bin u. a.) gedrehte, ge¬ 
wundene Arbeit, Gedrechseltes, Genmdetes 
Ex. 25, 18 31 36; 37, 7 17 22; Nu.8,4; 
10, 2. — 2) (von map = Nfflp) Gurken¬ 
feld, worin POlbB Jes. 1,8; hierher ge¬ 
hört Jer. 10, 5 wie die (Priap-) Säule 
(über die Priapbilder vergl. den apokr. 
Brief Jerem. V. 20) im Gurkenfelde, die 
wegen nachlässiger Bewachung auch 
sonst verspottet wird (s. Seiden, de Diis 
Syr. p. 300). 

rusipia (v. nfflp 2) m. s. v. a. 1fflp73 I 
Gekräuseltes, v. Haaren u. als genit. zu 
nfeya Lockenwerk Jes. 3, 24. 

113 (v. 1173 II) 1) adj. m. (pl. ÜilB, 
c. ma), nia (einm. N173, c. nia) f. bit¬ 
ter, v. Geschmack, ggs. pina, sbst. das 
Bittere Spr. 27, 7; Jes. 5, 20; v. n:i'b 
Spr. 5,4; 013 Ex. 15, 23; Nu. 5, 24 27; 
übertr. (als adj. und sbst.) auf fflE3: be¬ 
kümmert, gereizt, erbittert 1 S. 22, 2; Jes. 
38, 15; Hi. 7, 11; 10, 1 von Seelen¬ 
schmerz, Herzensnoth; verzweifelt Iii. 
18, 25; 2 S. 17, 8; v. nia schrecklich 1 S. 
15, 32; Koh. 7, 26; bitterlich, d. h. heftig, 
v. Weinen Jes. 33,7, v. d. Klage Ez. 27, 
31, V. bip Zef. 1,14, npya Gn. 27, 34; 
verderblich, v. Handlungen, = 3‘1 Jer. 2, 
19; heftig, wild, v. einem Volke IIab. 
1, 6; feindselig, v. 101 Ps. 64, 4, u. in 
ähnl. Bdtgen. Sonst noch sbst. Unter¬ 
gang, Verderblichkeit, im pl. Nu. 5, 18 
19 24 27, wo einm. cod. sam. Ü11N7.3 für 
01173 hat. Als adv. Ez. 27,30. — 2) (v. 
1173 I w. s.) m. Tropfen Jes. 4Q, 15. 

liO (auch 1173 geschrieben, vor Mak. 
“173, mit suff. 11173; v. 1173 I) m. eig. s. v. 
a. 173 2 Tropfen, d. h. das aus einem der 
Akazie ähnl. Baume Ausfliessende. Da¬ 
nach: Myrrhe (pvoQa aus phön. N173 ent¬ 
standen), als fester Stoff zur heil. Räu¬ 
cherung Ex. 30, 23, angezündet zur 
Durchduftung des Lagers Spr. 7,17, der 
Kleider Ps. 45, 9, der Sänfte Hl. 3, 6; 
zu Salben verwendet Est. 2, 12; auch 
als fliessender Saft, lob '73 thronende 
M. Hl. 5, 5 (vgl. ar. = lill 173 

Ex. 30, 23, d. h. araxrg, die der jikaarg 
vorgezogen wird (Tlieophr. h. pl. 9, 4; 
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Plin. h. n. 12, 15, 35; Diose. raat. med. 
1,74). 

«“ID I (part. f. fiN“lin) intr. — i“ipn I 
widerspenstig, mürrisch, widersetzlich sein 
Zep. 3, 1, auf ■'plan rna zielend, wenn 
es nicht für !“P“via steht, was zum Un- 
terschied v. npin (Ri. 13,5) nothwendig 
scheint. Hieron. hat fispo gelesen, was 
keinen erträglichen Sinn giebt, es sei 
denn dass man es als part. fern. v. NpB 
masc. (v. I) ansieht. 

iOD II (K. ungbr.) intr. fliegen, fort¬ 
schweben, aram. k“ih = dah. talm. 

7 ,T i I“ 7 

D^i - ’ ■'Span (die Tauben fliegen lassen) 

= B’sii irrnan. 

r i- •: - 

Hif. Nnrn ( fut. St“' b l732) fliegen, schwin¬ 
gen machen, Hi. 39, 18 zur Zeit da er 
schwingen macht (sc. B)s;a) in die Höhe. 

ui (ungbr.) intr. hohl, bauchig, 
beutel- od. schlauchartig sein, v. Magen 
od. Kropf, wie auch sonst die Bezeich¬ 
nungen für Magen, Bauch, Kropf von 

solchem Verbalbegriffe ausgehen, vgl. 

0 -- 

, ar. Bauch, trg. •japi'ij? Magen 

* * | C 

u. Kropf, LJ)Ui Nachen, Schlauch, 
Ljfji Scheide. Dav. (snb). 

IV = itta zu ntnaa Lev. 13, 

|T T IT. v IV J - 3 

51 52 in cod. sam. für rlNBU. 

SOG adj. f. v. “ia als n. p. f. Et. 1, 20. 

«ID (ungbr.) intr. s. v. a. K“ö qe- 
füllt, voll sein, mit s»bö ident., dah.: fett, 
genährt, gemästet sein, dav. (n. E.) tTTJj; 
fruchtbar sein, dav. n. p. ‘jispa, ■p'rö, 
übertr. stark, rüstig, kräftig, fest 
sein, dav. N*na u. n. p. Npa». Der St. 
fipH zu irtpia Hi.36,22 und n.E. auch zu 
Ps. 9, 21 hat ebenf. diese Bdtg., vgLar. 

(fett, stark sein) u. die übrigen 

Gruppen unter tns u. s. die Verglei¬ 
chung mit den aussersemit. Wurzeln in 
Fürst, Conc. s. v. 

(eig. Part. m. v. iOM, mit suff. 
Gan. 4,16 21 K’tib, wof. K’ri *nn 


mit ausgestossenem Alef) aram. m. eig. 
Mann, wie hebr. “1S3 u. ai\Ni, lat. vir, v. 

o ■>" c c 9 

der Stärke benannt, wie ar.Sjjo, , iyo 

bestimmt Mann heisst; gewöhnlich je¬ 
doch Herr Dan. 2, 47; 5, 23, trg. ipu, 

sonst auch “Tn, ppS», syr. 

S. i-iTia 3. 

IV 

Kl» S. ib. 

IT I 

HN/2 s. ntna. 

i it : 

(ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 
NpÜ, nam. in Bdtg. kräftig, stark sein. 
Dav. NW. tna. 

I" T 

s. u. VYE. 

i : 'I" : i : 


(dafür einm. TjTTa, u. einm. 
“pNia) n. p. einer Kriegsgottheit der 
Babylonier, Mars, neben ba Hauptgott¬ 
heit Jeb. 50, 2, wofür Jes. 46,1 ia; vor¬ 
kommt. Als Name einer Gottheit wird 
er, wie bei allen Völkern, znr Bildung 
von Eigennamen der Könige u. anderer 
Personen gebraucht, als “ptpa “p_N“ö 
2 Kö. 20, 12, ipttba Jes. 39, li 

ppna bnist 2 Kö. 25, 27; «Ter. 52, 31, 
wie auch in den nur bei griech. und lat. 
Schriftstellern vorkommenden babylon. 
Königsnamen Mesese-Mordak, Sisi-Mor- 
dak, Mardolc Empad u. a. 

Was die Etymologie des Namens 'n 
anlangt, so soll es nach Bohlen aus skr. 
martäk od. martädaka d. h. Menschen - 
Verzehrer (nämlich "h» mrod od. “iN*a, 

i ; i • ' 

b r 6 d. griechisch ßoor-og Sterblicher, 
pers. merd = skr. marta, Sterblicher, 
Mensch, und “j- Verzehrer = skr. a$ ver¬ 
zehren) zu erklären sein; Andere haben 


es aus pers. öyt (merd) Mann und 

(Held) od.(Herrscher) erklärt u .Held 
der Männer übersetzt. Indessen lässt es 


sich, der Sprache Babyloniens angemes¬ 
sen, auch aus TT73 (kühn, tapfer, krie¬ 
gerisch sein, wie ?£*> Barhebr. 407. 565) 
ableiten, woraus NW. “na mit der sel¬ 
tenen adjectivischen Endung “j- (s. pwa) 
gebildet wurde, was zur Bezeichnung 
des Kriegsgottes Mars sehr gut passt, 
dah. es mit “na3, dem gewaltigen Jäger, 
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dem Begründer u. Ausbreiter des assy¬ 
rischen Reiches, identisch sein kann. 

1^3 s. yiaba 

51NHÜ (pl. rntVro, v. rri^) f. 1) Ge¬ 
sicht, Schau- Nu. 12, 6, mit folg, genit. 
O-'rfbijt Ez. 1, 1; 8,3; 40,2, theils s. v. 
a. ",im Offenbarung, theils das ideelle 
Schauen, wov. man hinterher noch das 
Bewusstsein hat; Erscheinung 1 S. 3,15, 
als Wahrnehmung des Auges Dam. 10, 
7 8, die erschrecken kann 10,16. — 2) 
Spiegel Ex. 38,8, ar. sUjo. — 3) s. N'nts I. 

üXTO (c. rwn», mit suff. Wik*!», 
“to-ti; pl. c. \s"to, mit suff. 
ü£PN", jedoch häufig mit dem Sing, 
construirt) in. 1) (mit ÜTW als Ergän¬ 
zung verbunden) das Sehen, Besehen 
(einer Sache) Lev. 13, 12, das Er-, 
Anblicken Dt. 28, 34; Ez. 23, 16, dah. 
bildl. u': - ’;* ns'ia Koh. 6, 9 das was man 
mit Augen sieht, d. h. was man hat; der 
Schein Jes. 11, 3. — 2) das Aussehen, 
die äussere Gestalt, die menschliche Gn. 
12,11; 24,16, parall. “iNh; ansehnliche 
Gestalt Jes. 53, 2; das Aussehen der Ge¬ 
stalt Dan. 1,13, v. andern Sachen Lev. 
13,3 32; Gn. 2, 9; wie niai, mit dem 
es oft ident, ist Ez. 1, 26. —- 3) s. v. a. 
Min» Erscheinung, Gesicht Ex. 3, 3; Ez. 
S,‘ V; 11,24; Dan. 8,16. 

nX“l53 (v. einer männl. Form 8“!B; 
v. III) f. Kropf, der Vögel Lev. 1, 
16, ar. , von der Beutelförmigkeit 
benannt. 

■jiST/p (= jiN“/?, v. SOB fruchtbar 
sein; fetter, fruchtbarer Platz) n. p. einer 
phönik. Ortschaft im Norden Palästina’s, 
mit ■p'lBlä verbunden in früherer Zeit 
ein kleines kan. Königreich, wie Tisn, 
£]tD3it und •ji'iB (s. diese), später zum 
Sebülün - Gebiete (Jos. 19,15) gehörig 
Jos. 12, 20. In der späthebräischen Pe¬ 
riode hiess sie rririn (aus niSNSij zus.- 
gezogen), was LXX fälschlich ‘jin'ijj, 
Josefos (j. Kr. 2, 20) rn")H gelesen, 
dah. gent. m. ■’inbba Neh. 3, 7; 1 Chr. 
27, 30. Tn noch späterer Zeit hiess sie 
■p’Ta (aus zns.gezogen) od. -rPS 


_ 

■ji'Ta, auf einer Anhöhe gelegen (Rosh 
ha-’Shana 15 a ), od. 'p-vu od. yi-in rm 
(Rabba zu Ex. 5, 5; zu Hl. 8 ,1). Sie 
wurde zu (Ober-) Galiläa (b^bs) zum 
Kreise 'Liberias (fT'liü) gerechnet, und 
als in der Nähe von Giskala (abn ffl'i.t) 
gelegen soll sie mit reichen Olivenpflan¬ 
zungen Versehen gewesen sein (j. She- 
bi'it 9, 2 u. Midr. 1. c.); im Sohar (She- 
mini und Ende ha-Asinfi) heisst sie ">3 
tf'Siia, wo angeblich die Sohar- Verfas- 
ser (Simon ben Jochai und sein Sohn 
El c asar) begraben liegen (Midr. zu Koh. 
11,2). Gent. pl. ■’jKSi'lM (Midr. Koh. 
1. c.). Zur Zeit des Binjamin von Tu- 
dela stand es noch und soll jetzt unter 
dem Namen Märün existiren (s. 

Reise des Sheikh el-Khijari etc. Progr. 
v. Tuch, Lpg. 1850,4). Es finden sich in 
dem jetzigen Bergdorf Marün, 2 Stunden 
westlich v. Zafet, die Gräber v. Hillel 
u. Shammai, eine seh'r alte Synagoge u. 
ein unbedecktes Bet ha-Midrash, u. all¬ 
jährlich den 18. Ijjar wird hier am Grabe 
des Simon ben Jochai ein grosses jüdi¬ 
sches Freudenfest gefeiert, wozu Tau¬ 
sende jüdischer Waller aus Damask, 
Aleppo, Bagdad, Kahira n. Constanti- 
nopel kommen. 

inü5&nn s. miitna. 

IT I : - IT -IT 

naiNna s. wos-ra.' 

IT •• : - IT -IT 

ntssia s. rwStn». 

it - : - IT -IT 

nU5i>t“lÜ ( Besitzthum, v. = lÖT, 

it -it _ r T _ i-t’ 

wie Mich. 1, 15 wirklich auf S)T an- 

7 rt 

gespielt wird) n. p. einer v. Rechab'am 
befestigten Stadt in der Ebene (ribE'3) 
des Juda-Gebietes, in deren Nähe ein 
Thal nriDs: 2 Chr. 14, 9 (mit nss Ri. 1, 
17 nicht zus.hängend) auslief (s. Robins. 
Pal. II S. 613) Jos. 15, 44, mit üblS 
u. aiTSit zus.gestellt'(MiCH. 1, 14 15), 
die ebenfalls in der Niederung Juda’s 
lagen 15, 35 44 (vgl. 2 Mak. 12,35 38); 
2 Chr. 11,8; 14,8 9; Mich. 1,15 steht 
dafür 2 Maic. 12, 35 Maoaad 

(trö^nf, Jos. Antt. 8, 10,1 u. 12, 6, 6 
MaQijod (rsfflN“ia) u. Ma.Qa.GGd (iiÜäNSB). 
Sie lag 1^2 röm. Meile südl. v. Eleuthe- 
ropolis (Robins . II S. 693). Es steht für 
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■maK‘TO,M9N‘1*3 = m»« , ia, u. der Stadt- 
name n© i Yl72, *"1113*173, wie auch rTCTO 
IIS (s. d.) ist damit identisch, obgleich 
die Alten {Hieran, in seinem Cotrnn, zu 
Mich.) es als verschieden ansehen. 

niliSnfä (n. d. F. nian'iH, nur pl. mit 
suff. ED^niiSNia; v. iBiPl)’/. pl■ das was 
auf dem Haupte ist, Hauptschmuck, Krone 
Jek. 13,18; vgl. rnDNia. 

ntliNT/P (nur pl. mit suff. TTliÖNlH, 
in*, v. mtSl) f. pl. Kopfgegend, -Seite, 
G-n. 28, 11 zu seinem Kopforte, d. h. zu 
Iläupten, an dem Platz, wohin man sich 
mit dem Haupte legt; 1 S. 19, 13 16; 
26, 7 11 16; 1 Kö. 19, 6. Hingegen ist 
st. c. pl. ■’niiitnu 1 S. 26,12 auf nttäsn 
zurückzuführen. 

23/0 (v. ÜÜ3 n. d. F. üüa; Mehrung, 
Zuwachs) n. p. f. 1 S. 14, 49; 18,17 19. 

33353 (nur pl. ü^l*, wo Dag. lene 
in Bet wegen des Resh fehlt; v. 1Ü3) m. 
Teppich,Polster,Decke Spr.7,16; 31,22. 

133353 (v. 3Ü1; c. na*) m. die Grösse, 
Jes. 9, 6 der Grösse (na3)tb) der Herr¬ 
schaft, wo Andere unpassend ran üb 
{ihnen ist gross) lesen; Menge 33, 23, was 
nicht zu ü-'hOS im st. c. steht. 

>33353 (seltne Form, v. riü“) f. Viel¬ 
heit, Ez. 23, 32 Vielheit zu fassen, d. h. 
vielfassend; besser ist'viell. “Sp?t (part. 
fern.) zu lesen u. auf den tiefen u. breiten 
Becher zu beziehen. 

rrzrra (v. nai; mit suff. üjraia) f. 
Menge, Fülle 2 Chr. 9,6 (das ■’Spij i Kö. 
10, 7 erklärend); die grössere Anzahl 
2 Chr. 12,29; 30, 18; Anwachs (soboles) 

1 S. 2, 33, wenn nicht ebenfalls Menge 
zu übersetzen ist, auf die Nachkommen - 
u. Verwandtschaft bezogen; bildl. Zins, 
eig. Anwachs des Capitals Lev. 23, 37, 
vgl. gr . t 6xog von tt'xtm (gebären), lat. 
fenus v. feo; neuhebr, nan , syr. uäh 
ar. Uj, dass. 

n?3353 (v. ifjjn) f. Eingerührtes, - ge¬ 
mengtes (durch Netzung), vom Baekwerk 
Lev. G, 14; 7, 12; 1 Ciir. 23, 29. 

2—“03 (v. denom. 3>ü3) m. das Geviert 
Ez. 45, 2. 


r=n* (- d - F. - t aba, c. yan?2, von 
yan) m. Lagerort, -platz, für Thiere, 
Ileerden Zef. 2,15; Ez. 25, 5. 

p3353 (v. pai) m. die Mast, das Mä¬ 
sten (Trg., Bashi, Kimchi) 1 S. 28, 24; 
Jer. 46, 21; Am. 6,4; Mae. 3, 20. 

(ungbr.) tr. 1) zerdrücken, -rei¬ 
ben, -brechen, v. der Dreschwalze, zer¬ 
malmen, mit TT153,1j3B,p3B zus.hängend; 

ar. ^ya (ineinanderreiben, -mischen) 

mag den GB. v. der org. W, in tt3*N ha¬ 
ben u. würde somit nicht hierher gehö¬ 
ren. Identisch ist der St. SU zermalmen, 

--0- ct 

ar. ■> von 4er Dreschwalze, und wie 

bei I]ia sodann übertragen verlästern, 
-läumden (s. 53t). — 2) morden, durch¬ 
bohren, -stossen, -stechen, mit der org. 
W. in 53*3 zus.hängend; vgl. trg. t"ia 
zerschneiden, dav. SM33 Axt; ar. ^y°’ 

wov. i^y-i za ^- Mars; s. tnrt. 

Dav. tnia, aaia. 

r 7 r 

(v. m. Ruhe , Erholung 

Jer. 6,16. 

nbäpjQ (n. d. F. v.baa wei¬ 

tergebildet ; nur pl. nibällt, c. nibS", mit 
suff. T’n‘ba‘1'0) pl. f. eig. Fussgegend, Ort 
der Füsse, dah. adv. zu Füssen Rt. 3, 4 
7 8 14; in der spätem Sprache die Füsse 
Dan. 10, 6. 

>T/3:)3/3 (v. ÜS3 I) f. Gefäss zum Steine¬ 
werfen i, Schleuder (LXX), dah. der sprich- 
wörtl. Ausdruck für Verkehrtheit Spr. 
26, 8 wie das Binden des Steines an die 
Schleuder, wodurch das Fortschleudern 
verhindert wird. Nach Kimchi: ivie ein 
Pack Edelsteine auf einen Steinhaufen ('"1») 
geworfen, nach Jos. Kimchi: wie das Ein¬ 
binden eines Steines in ein Purpurstück 
('3»); aber die Deutung der LXX ist 
vorzuziehen. 

»3511353 (v. aan) f. s. v. a. ris3M Jes. 

it — s — -»*• t ‘ - i : - 

28,12. 

“HD {p.pass. 1135t, inf. c. 135t, fut. 
115T) 1) tr. eig. s. v. a. “3)t I einstechen, 
-schneiden, in Jem., dah. widerstreben, 
verletzen, Ausdruck des Sichsträubens 
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gegen Jem., mitacc. d.P. Gn. 14,4; Jos. 
22, 19, dah. liiTi'llb Hi. 24, 13 dem 
Lichte Widerstrebende = litt WT’tib 24, 

t i ;it 7 

16; vgl. skr. mrid, lat. mord-ere (wi¬ 
der Jem. stechen, in Jem. beissen); weg-, 
verstossen, wegtreiben, dah. pari. pass. pl. 
Ü111153, mit verbunden Jes. 58, 7 
die verstossenen Armen. Dav. 11153. — 
2) (mehr allg.) intr. empörerisch, aufrüh¬ 
rerisch, widerspenstig, -setzlich sein, mit 
? d. P. 2 Kö. 18, 20; Jes. 36, 5; Dan. 
9, 9, später mit bs Neh. 2, 19; 2 Che. 
13, 6; heftig, hart, frech, tapfer, kühn sein, 
in Ableitungen. Dav. 1153, 1153, ni1153, 
n. p. *1*103, "jinit? , bjiiä, 13 * 1153 . 

Der St. '53 , dessen GB. aus ar. Owo, 

00- y s> T y 

öyje, syr. ?j3c (absperren) klar ist, hat 
zur org. W. 11 - 53 , die sich auch in 11 "D 

, «* T ’ I- T 

u. anderwärts findet. 

*HÖ (eig. part. für litt) aram. adj. 
m., N1153 (def. Nnl153) f. aufrührerisch, 
rebellisch Esr. 4,12 15. 

*T1*0 m. 1) Widersetzlichkeit, neben bs?53 
Jos. 22, 22. — 2) (n. d. F. ijbft; Kühner, 
Held) n. p. m. 1 Chk. 4,17 18. 

*1*1/2 (ungbr.) aram. s. v. a. hebr. 1153 
dav.'NW. 1153, adj. 1153. 

rr J r t 

“1*152 aram. m. Aufruhr, Empörung Ese. 
4,19, neben IlinaälX. 

i - : v 

"T1"/p (c."1ia) m. eig. Kühnheit, Tapfer¬ 
keit, concr. Tapferer, Kühner, Held, als 
Bezeichnung des Mars, nur im n. p. 1[1153 
u. weitergebildet in der Form “1153 iri 
■'31153. Für 1153 steht auch 1ii1)3. 

i- : : t l : i • 

m*V2 (v. Uli; c. ni153) f. Unter- 
jochung Jes. 14, 6, wo für S|1153 nach 
Trg. u. Parallelism H1153 zu lesen; der 
st. c'. steht auch sonst vor dem zu ergän¬ 
zenden Relativ (Jes. 29, 1; Hi. 18, 21; 
29,2). 

FlVpH (v. 1153) f. Widerspenstigkeit, 

- setzlichkeit 1 S. 20, 30. 

1jTli2 S. 5J1N153. 

“'DTi'O (aus "1153 v. 1153 Mars und 
der Endung ij? = dem arischen ka, die 
sonst ak, bf— lautete, s. bf—; dem Mars 
geweiht) 1) n. p. eines Mannes, dessen 


mo 

Geschichte im Buche Ester erzählt wird 
Esi*. 2, 5 flg. — 2) eines mit Zerubabel 
heimkehrenden Mannes Ese. 2, 2; Neh. 
7,7. 

Sjoi/2 (= J]1153) m. Verfolgung, Ver¬ 
nichtung Jes. 14, 6, -wo jedoch besser 
31153 (s. 51115p) zu lesen. 

fTlDl (part. 511153, jjf. Di“53; inf. abs. 
1153) intr. (nach gew. Annahme) murren, 
verdriesslich sein {Fürst, Conc. s. v.), in 
seiner organ. W. U— 1 153 mit 153 (ver¬ 
driesslich, gereizt, unwirrsch sein) in 
173*1535151 (s. d.) und mit dem lat. mur in 
mur-mur ident., was dann in wider¬ 
spenstig, -setzlich sein, sich empören, ver¬ 
letzen überging. Besser jedoch = 153 hef¬ 
tig, herbe sein, 2 Kö. 14, 26 das Elend 
Israels ivar heftig (herbe), vgl. NW. ■'153 
(Hi. 23, 2) = 1*H5p, wie umgekehrt 1153 
Ex. 23, 21 in Bdtg. von 51153 steht; gegen 
Jem. heftig streiten, wie im Arabischen, 
dah. 1153 = 31153 im n. p.; erregt sein, 
dah. ii173 adj. u. sbst. Die GB. wäre so¬ 
nach einschneiden, -stechen, dah. (wie in 
1153, u. syr. auch gafiz gleich 1153 heftig, 
kühn, herbe sein) wider etw. stechen, sich 
widersetzen, gegen etw. aufgeregt sein, 
gew. murren, widerspenstig sein, mit acc., 
etw. verachten, -werfen Jer. 4, 17; Ps. 
105, 28 und häufig in der Formel 51153 
'S iß-DN dem Befehle Jm.’s widerstreben 
]8Ttj.'20, 24; 1 S. 12,15; Kl. 1,18; selten 
mit 3 Hos. 14,1; Ps. 5,11 od.abs. Dt. 
21,18 20, neben *j!X53 Jes. 1,20, wie auch 
ar. verneinen, -weigern bedeutet. 
51N1153 Zef. 3,1 kann entw. auf 1X153 I 
= 51153 I zurückgeführt od. als = !T>1153 
gedacht werden. Dav. 1153, 51153. 

Hif. 5115351 {pari. m. pl. D115353; inf. 
niljpii, mit b verk. nilTpb; fut. 511531 , ap. 
15pi) mit acc. beleidigen Ps. 78,17; 106, 
33, verletzen 78,40; 107, 11, reizen, '5351 
'D ipiy die Augen Jmd.’s beleidigen Jes. 
3, 8; mit Widerspenstigkeit handeln, gegen 
J. mit Q5 Dt. 9, 7, acc. Jos. 1,18; IS. 
12, 14; Ez. 5, 6 od. a 20,13 21; Neh. 
9, 26; Ps. 106, 43; hadern, streiten Hi. 
17, 2 (wo das Dag. in 53 Dag. diri- 
mens' ist). 
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mo ii (ungbr.) tr. s. v. a. !l53 ab- 

|T T * TT 

schneiden. -scheeren . Dav. FrTlfä 2. 

7 IT 

miD HI (ungbr.) intr. s. v. a. N“1B 

IT T T 

(s. d.) dick, fett, stark sein, übertr. stark, 
kräftig, rüstig sein; herrschen, Gewalt ha¬ 
ben. Dav. tfl.TO und 5. p. BjJpB, TVlB 
(D^p 1 !):), rilö. 

mp IV (ungbr.) tr. weissagen, ver¬ 
künden, mithin = 3B'N in diesem Sinne, 

7 r t — _ 

vgl. äth. ''"TO weissagen. Dav. n. p. "n?:P 
(rt'-iB''), iT-m 1 ', rma, nii'-m. 

n*V/2 fv. TiB; Bitterbrunnen) n. p. 
,T T . *“ T 

eines Bitterbrunnens auf der sinaitischen 
Halbinsel Ex. 15, 23; Nu. 33, 8 ( Burkh. 
Reisen etc. deutsch S. 777 u. 1071). 
rtniQ (v. masc. “IB; v. ‘i'iB) f. Betrüb- 

rr t * i“ T 

niss, Kummer Spr. 14,10. 

rn'ö (v. il'TB I) adj. m., riBB f. ttn- 
muthig, verstimmt, widerstrebend, unange¬ 
nehm, auch sbst. Gn. 26, 35 die Verstim¬ 
mung des Geistes. 

T)“TÜ ( pl . B'H'ilB, V. "IpB n. d. F. 
b*lBS) m. Verstossung, -folgung, Elend 
Kl. 1, 7 (LXX); 3,19, neben Bb. 

li“l53 n. p. einer Ortschaft in ypN 
5''55“ (1 Kö. 9,11) in einer v. Kana c a- 
niten gemischt mit Israeliten bewohnten 
Gegend, nicht weit v. "’bne: "inj?, mit¬ 
hin in der Nähe des Sees oWn Ri. 5,23. 

I .. 

Es ist dah. möglich, dass es die Ort¬ 
schaft B.iBB ( Hochstätt ) ist, die dem See 
erst den Namen gegeben. Die jüdischen 
Bewohner dieses Ortes weigerten sich, 
während des Kampfes mit Sisra die Is¬ 
raeliten zu unterstützen, u. gewährten 
besiegten Kana'aniten Zuflucht. 

ni“l5Q (c. iripB, V. rHB) adj. m. zer¬ 
rieben, -drückt, v. den Hoden Lev. 21, 
20, eine Art Castration. 

Di“IÜ (v. B’i'i n. d. F. BipB, c. Bi'IB; 
pl. B-'Bi^B, c. iB-, mit suff. VBiTa) m. 
1) hoher Ort, Hochpunkt, dah. iBnlB 
Ri. 5,18 die gebirgigen Gefilde, rV7p„ Birni 
Spr. 9, 3 14 Hochpunkte der Stadt, 8, 2 
auf dem Gipfel der Hochpunkte am Wege; 
dah. Felsenfeste Jes. 33,16; B''“i“ 'B 37, 
24 die höchste Berges-Höhe = yip 'B ib. 


die ausserste Höhe; i’S 'B hohes Festungs • 
werk Jer. 51,53; bNlizi" 1 'B "1“ Ez. 17, 
23 Berg der Höhe Israels, d. h. der hoch¬ 
ragende B., der Zijjon; auch = 1“ Jer. 
31,12, dah. mit ji*2£ verbunden. Üeber- 
tragen a) Himmel, als Höhe 1 S. 22,17; 
Jes. 24,18; Jer. 25, 30, = b?B Hi. 31, 
2, dah. Gott 'B •’rtbN Mich. 6, 6 u. die 
Sterne (als lebend gedacht) 'B“ N3B 
Jes. 24, 21 genannt sind; himml. Macht, 
Engel Hl. 25, 2; Jes. 57, 15 eine Höhe 
(d. h. den unerreichbaren Himmel) und 
ein Heiligthum (fflinp als sbst. wie 58,13) 
bewohne ich. b) Vornehmheit, von Babel 
Jes. 26, 5, coner. Vornehmer 24, 4. c) 
Ehrenstelle, Würde, hohes Amt Koh. 10, 
6. — 2) adv. (eig. acc. des NW.) in der 
Höhe Jes. 22,16 (d. h. auf dem Zijjon); 
hoch; ja 'B höher als Jer. 17, 12; nach 
der Höhe Jes. 37, 23; 40, 26; weit, fern 
Ps. 10,5; stolz, übermüthig 56,3. 

ai^’Q (v. B*n n. d. F. BilSB, Hochstätt) 
n. p. einer vermuthlich hochgelegenen 
Ortschaft im Norden Palästina’s, mit 
■p5B (s. d.) u. ri'iB (s. d.) identisch, dah. 
BinB-'B (das Wasser von Merom) n. p. 
eines See’s daselbst, im Norden des D1S3 

vtv • 

nahe den Jordanquellen Jos. 11, 5-7, 
b.d.Phönikiern als Gottheit MgpQoiifiog 
verehrt (Sanch. p. 16); später hiess er 
N|)BÖ •'B (Samochonitis) od. "ÖBD bffl “SP 
(Bechorot 51 a ). 

s. litna. 

■jina s. jis'iB. 

yi-ia (v. U n. d. F. ri*7B, Bi"lB) 
m. der Lauf, Koh. 9,11 nicht den Schnell- 
füssigen nützt der Lauf. 

ttS'na (c. DB-, mit suff. BnB“; pl. 
niK”) f. 1) (v. y^P) der Lauf, das Laufen 
2 S. 18,27, das Hinwandeln, dieLaufbahn 
Jer. 23,10, vgl. ÖQÖfiog (Ag. 20,24) u. 
yn (Spr. 1,16), u. so Jer. 8, 6 K’ri alle 
kehren wieder ihres Laufs, d. h. fahreij auf 
ihrer Laufbahn fort, wo K’tib rvili’i'iB 
hat. — 2) s. v. a. ttBpB (v. yB5) Zermal¬ 
mung, Bedrückung Jer. 22,17. 

a'jB^a (mit suff. ■jiT’p/nB) m.pl. s. v. 
a. B^p'nun eig. Einreibungen (v. ppB = 
ITIb) mit Salben u. wohlriechendem Oel, 
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um den Körper geschmeidig u. schön zu 
machen Est. 2,12. 

Thtt s. sinn». 

» t »* : 

5“!i“Vö ( Herrschaft , Macht; v. !Vi73 III) 
n. p. einer Stadt im Juda-Gebiet Mich. 
1 , 12 . 

nna (c. »*[*153; v. rin) m. Getön, Ge¬ 
schrei, Freuden- od. Jammerruf Jer. 16, 
5 ; Am. 6, 7; vgl. ar. Kuf, Geschrei, 
Ton, Schall. 

mD ( fut. rnn)) tr. zerreiben, -quet¬ 
schen, z. B. Feigenkuchen, um zerdrückt 
als Erweiehungsmittel zu dienen, auf 
Pestbeulen gelegt Jes. 38, 21; zerdrük- 
ken, die Hoden, als eine Art Castration, 
dav. 511*153 j einreiben, bestreichen (in p*153) 
mit Oel, Fett u. Salbe, ar. 

arna (pi. c. -ani»; v. spn) m. i) 
Platz, Ort, der weit ist, weiter Raum Hab. 
1,6 (v. den weiten Räumen der Erde), 
dah. Ggs. v. Hürde, d. h. das freie weite 
Feld. — 2) bildl. Freiheit Ps. 31, 9; 118, 
5, Ggs. “iSi (Enge). 

pma (v. pnn n. d. F. asm, asi»; 
pl. Bl^tti» U. -‘in, c. ij?Sl*1») m. 1) die 
. Ferne, die ferne Gegend, z. B. von Assy¬ 
rien Jes. 10, 3, von dem Skythenland 
Jer. 5,15; volIst/73 y*iN v. Medien Jes. 
13, ä; 46, 11; v. fernen Ländern über¬ 
haupt 8,9;. hingg. ist üiJJIYin ynx 33,17 
ein weithin sich erstreckendes Land , d. h. 
das nicht eingeengt ist; '»» 17, 13 von 
fern her, d. h. in der Ferne; Jer. 31, 
10. — 2) in dem n. p. p|l*lB5l rpja ( Ort 
der Entfernung) Name eines Gehöftes in 
der Nähe v. Jerusalem am Kidron 2 S. 
15,17. 

narn'a (v. 12511 aufbrodeln) f. Tie- 
qel, d. h. Gefäss zum Aufbrodeln Lev. 
2, 7; 7, 9. 

(part. act. m. pl. ü'lllb, pass, 
f. n» 1 ™; inf. c. fiui»; fut. an»«, 
5H3153N) tr. 1) ausraufen, -zausen, das 
Barthaar, als schimpfliche Misshand¬ 
lung, mit acc. d. P. Neh. 13, 25, u. des 
Gliedes Jes. 50, 6 od. *)» Esr. 9, 3;' ar. 


i OyA.- 


■ 2) schleifen, schärfen, zücken, ein 


Schwert, eig. ab-, wegreiben, den Rost, 
wiej?153 (s. d.), Ez.21,14 16, neben Tin 

u. ntlB; b-’Tnb 51131*153 21, 33 gefegt zum 
Würgen (b'S“ = biSNfl, mithin = riBüb). 
—- 3) abreiben, -schinden, die Schulter, 

v. schwerem Lasttragen Ez. 29,18. 

Der GB. des St. ist eig. glatt, kahl 

machen, vgl. syr. (intr.), mithin mit 
13b53 I ident., nur dass dieses intr. ist; 
die Bdtg. 2 u. 3 ist übertragen. 

Nif. 131533 (fut. 13153)) ausgezaust, -ge¬ 
rauft werden Lev. 13, 40 41. 

Pu. 13153 (part. 131 5353) polirt, blank 
werden, von niü5l3 1 Kö. 7, 45, wofür in 
der Parallelstelle der Chronik J3153 steht; 
geschliffen werden Ez. 21, 15 16, wo in 
iiaib das Dag. als euphonisch zu be¬ 
trachten ist, wie in lim 27,19. 131153 Jes. 

,T T ,T . 

18, 2 7 ist epitheton ornans zu IjlSip» u. 
steht entw. für 13lb53 in Bdtg. glänzend 
(eig. polirt) d. h. schön (vgl. 1B1D poliren 

u. schön sein), was zur Bezeichnung der 

Aethiopen passt, od. ist v DIi herzu¬ 
leiten. S. ETI». ' ' 

IT 

(part. pass. u. dieses dann 
in der 3. P. pl. 1131 * 153 ) aram. tr. = hebr. 
ES'nia Dan. 7, 4; talm. v. abgeschabten 
Gewändern. 

(p. il», mit suß. tJil»; 

v. 51173 I) m. 1) Widersetzlichkeit , -spen- 
stigkeit, gegen Gottes Weisungen Jes. 
30, 9; Dt. 31, 27; Neh. 9, 17, Israel 
heisst dah. '?3 rpja Ez. 2, 5 8; 12, 2 3 9; 
17, 12, '53 i;a Nu. 17, 25, od. in» (Ab¬ 
fall) allein Ez. 2, 7; 44, 6; Empörung, 
gegen den König Spr. 17,11; IS. 15,23 
denn Sünde der Zauberei ist Auflehnung, 
d. h. dieser gleich. — 2) Hader, Streit, 
s. v. a. 331 * 153 , nur im n. p. bl'B 1 * 1 » (Streit 
des Baial, d. h. Ba c al ist Streiter, was 
aber auch als Streit wider Ba'al ge¬ 
deutet wird) 1 Chr. 9, 40, wofür sonst 
b?3 » 1 * 1 ».— 3) Herbigkeit, Heftigkeit Hl. 
23,2, trg. 11153 . 

(pl. BiN“, c. 155 -, mit suff. 
EDisyi53, v. NI») m. Name einer gewis¬ 
sen Stiergattung, neben T1115 2 S. 6,13 
u. 1)33 1 Kö. 1, 9 zu Opfern u. Gastmä- 
lern geschlachtet Jes. 1,11; Am. 5, 22, 
50* 
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in der gebirgigen Gegend Bashan’s hei¬ 
misch Ez. 39, 18 u. als zahm dem 3*B3 
Jes. 11,6, wie 3p a dem 3*3N 11,7 ent- 
gegengesetzt. Sie war nach Sa'adja u. 
Ibn Balsam eine Art Büffel od. Auerochs, 
bubalus, v. der Stärke so benannt (Ibn 
Esra, Trg., Syr.). Die meisten Erklärer 
verstehen gemästetes Kalb (Hajo), was 
jedoch nicht in den Zus.hang passt. 

3*3/2 (c. 3*373, v. 313) m. Hader, Auf¬ 
lehnung, nur im n.p. bs)3 3*353 1 Chk. 9, 
40, wofür ib. auch b?3 *373 (s. d.) steht. 

nirnr] (c. na-, pl. nirr, V. 313) f. 
1) Zank, Streit, Hader Gn. 13, 8, Aufleh¬ 
nung Nu. 27,14. — 2) n. p. eines Fel¬ 
senbrunnens in der Wüste unweit des 
Sinai Ex. 17, 7; Ps. 95, 8 (mit Angabe 
des Grundes der Benennung), vollst. 33 
33*353 Nu. 20, 13 24; Dt. 33, 8; Ps. 
81,8; 106, 32, noch näher bezeichnet 
■inp 33*373 *53 die Haderwasser zu Ka- 
desh (Barne c a) in der Wüste Zin Nu. 27, 
14; Dt. 32, 51, wof. Ez. 47, 19 u. 48j 
28 der pl. 313*3?:] steht. Dieses Meriba- 
Wasser ist mit Ain el-Weibeh (Robins., 
Pal. III, 139 flg.) zu combiniren. Für 
103)5 3333» Dt. 33, 2 ist viell. 33*35273 
133]5 zu lesen, was einen erträglicheren 
Sinn giebt. 

S. *353 2. • 

- r r : r : 

PP 3 “2 (v. 31353 IV; Offenbarung Jah’s) 
n. p. m. Neh. 12,12; vgl. »373*. 

(einm. n*3i» 2 Chr. 3,1) n.p. 
eines Hügels in Jerusalem, auf welchem 
der Tempel Salomo’s erbauet wurde, 
vollst. 3p3 33 2 Chr. 3, 1, wie Josefos 
(Antt. 1,13,1) ihn ro Mcoqiov ogog nennt, 
dah. ident, mit dem Tempelberg 3*3 33 
** Jes. 2, 2, später 3*33 33 genannt. 
Er mag in späterer Zeit dadurch, dass 
er mit der Oberstadt in Verbindung ge¬ 
setzt worden ist, in den Ausdruck 
(s. d.) aufgegangen sein, zumal er ohne¬ 
hin nicht sehr üblich war. Das Gebiet 
od. die Gegend um diesen Hügel, d. h. 
Jerusalem, heisst bei dem jehovistischen 
Erzähler Gn. 22, 2 “*3533 y3N Ge¬ 
biet des Morijja, und der Morijja selbst 
heisst a. a. O. Ü*333 3nx einer der Berge 


und 22,14 ** 33; j. Trg. hat dah. auch 
zu 22, 2 geradezu 3*3i53 3113. Von die¬ 
sem frühzeitig, schon unter Abraham, 
geweiheten u. viell. zur Cultusstätte be¬ 
stimmten Berge besagte ein altes Sprich¬ 
wort: 3N3* v 1 333 22,14 auf dem Got- 
tesberge wird (Offenbarung) geschauet, 
was der Verfasser umdeutet, indem er 
ihm v. Abraham den Namen 3N3* ** ( Gott 
schauet, d. h. trifft Fürsorge) geben lässt. 
Gestützt auf diesen Spruch und diesen 
Namen, wie auf 22, 8 u. 2 Chr. 3,1 vgl. 
mit 1 Chr. 21, 18 22, hat man '53 als aus 
3*"3i}353 (gezeigt von Jah, d. h. angewie¬ 
sen v. ihm) entstanden gedeutet. Allein 
wenn auch an eine Identificirung mit 
331» bei Sh’chem (Gn. 12, 6) nicht zu 
denken ist, wie Einige glauben (nach den 
LXX Michaelis, Beck), so scheint doch 
diese Ableitung ebenfalls ungenügend, 
da der Name gerade ein Best aus der 
heidn. Zeit zu sein scheint. Wir glau¬ 
ben daher, dass es aus 3" 1 331» entstan- 

. IT IT 

den u. nach n. p. 33173 zu deuten ist. 

131532 (v. 3353 IV; Offenbarungen) 
n.p. m. Neh. 12,15, sonst 31»3)3 (viell. 
Reduplieation = 313533» von 33» IV) 

1 Chr. 5,32; 9,11.' " r 

ff*32 (die Dicke, Fette, Starke; von • 
33» III mit der Bildungssylbe D—; ar. 
dah. Kultum) n. p. f. Ex. 15, 20; erst 
später 1 Chk. 4, 17 wieder. 

1713532 (v. 33») f. Betrübniss, Kum¬ 
mer Ez. 2i, 11. 

*3532 adj. m. bitter, herbe, scharf, 
übertr. giftig, gefährlich, v. 3E3p. Dt. 32, 
24; s. »*3*373 2 u. 333». 

D131353 (c. *3*3)3) m. pl. 1) IIi. 3, 5 
(s. 3*3733) Bitterkeiten. — 2) Biiterkräu- 
ter, s. v. a. »*3353, nur cod. sam. Dt. 32, 
24, wo 0*3*353 3Up Bezeichnung des 
Hungers (vgl. Hi. 30, 4) ist. 

TO (ungbr.) tr. s. v. a. 33» zerrei¬ 
ben, auflösen, zu 1j3» angenommen, wie 
neuhebr. das 53 als wurzelhaft erscheint. 

7)32 (v. 1)373) in. eig. Auflösung, Zer- 
fliessung, bildl. Feigheit, Verzagtheit Lev. 
26,36; jedoch kann auch “33 der St. sein. 
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03152 (von 001 auf sitzen, mit — für 
— ■> wie 0)3173, SM; mit suff. 1031)3) m. 
1) Sitz, zum Sessel gehörig Hl. 3, 10; 
Lev. 15,9. — 2) = 133173 (in der Chro¬ 
nik) Wagen 1 Kö. 5, 6. 

*103153 (mitsuf.in33l)3;pZ.ni33i)3, 
c. niaain, mit suff. rniai», arrnoisi»; 
v, 331) f. Staatswagen, worauf man um¬ 
herzog, um die Huldigung zu empfangen 
Gn. 41, 43 od. glänzend zu erscheinen 
46, 29; 2 S. 15,1; Jes. 22,18 mit 1133 
verbunden; Kriegswagen, mit od. ohne 
Gespann 1 Kö. 10,29; 2 Chr. 1,17 ; Ri. 
4,15, oft von zierlicher Arbeit 1 Chr. 7, 
33; von dem Wagen Gottes, auf dem er 
einherfährt 1 Chr. 28,18, u. dann bildl. 
Hab. 3, 8; v. dem der Sonne geweiheten 
Wagen (mit Rossen), dem Zeichen der 
Sonnenverehrung 2 Kö. 23, 11 (vgl. Ile- 
rod. 1, 189; Zendavesta II, 264; Curt. 
HI, 3). Von dem uralten Sonnenkult 
heisst eine phönik. Stadt 11331)21 rV'3 
(s. d.) Jos. 19, 5; 1 Chr. 4, 31, wie auch 
die Namen 1010 13£n , trölO l£n, ma 
0)311:, 13731B T'3> von diesem Kult be- 

V »V 1 ' V IV 1* 

nannt sind. 

nböl53 (miu«f.i;nb3i73; v.bsi) f. 
Handels-, Marktplatz, wo die Tyrer die 
Garn-Gattungen ÜIIN, Ü1B31 u. s. w. 
einhandelten Ez. 27,24; indesskann man 
dies Wort passender Ijiboi 03 (um sie 
war dein Handel ) lesen, wie iboi 28, 
5 16 18, zumal')3 sonst nicht vorkommt 
und 3 in vielen HS. ohne Dag. ist. 

5152153 ( pi. 11)2173 ; v. t-raa) f. l) s. v. 
a. m*«»“) , min, irain, ni)3ii, eig. was 
zu Falle bringt, straucheln macht, dah. 
Trug, Falschheit JeS. 53, 9; Jer. 9, 7; 
List Gn. 27, 35, 'Hinterlist 34,13, Täu¬ 
schung 2Kö. 9, 23, das Betrogenwerden 
Spr. 14, 8; Wage od. Gewichtsteine des 
Truges Spr. 20, 23; Mich. 6, 11 d. h. 
trügerische; Verrath Jer. 9, 5; Unrechtes 
Gut 5, 27; zuw. der pl. Erpressung Ps. 
10, 7, Trug 38,13i — 2) (v. 1Ü1 II = 
0 ) 31 ; Hoheit) n. p. m. 1 Chr. 8, 10. 

rri52153 (v. 1)21 II = aas stark, fest 
sein) n. p. m. Esr. 8, 33, u. dafür steht 
auch irl)3; Esr. 10, 36. Siehe nip)3. 

053153 (neben 0)3", c. nur 0)31)3; v. 

IT ä • 1 1 • 


0)31) m. Gegenstand des Zertrctens Jes. 
5, 5; Mich. 7, 10,Zertretung Jes. 28,18. 
Ort des Betretens 7,25; Vernichtung Dan. 

8.13. 

■pin/D S. 11173, ■J1N172. 

, 015Q (alfpers.; Würdiger, zend. me- 
resh, skr. märsha) n. p. eines pers. 
Magnaten Est. 1,14. 

DM0153 (= 01)3 mit Zusetzung v. na) 

it : # i - N 

n. p. eines andern pers. Magnaten Est. 

1.14. 

37153 (v. 331 n. d. F. 13)3, 30)3, in P. 
yin) m. Bosheit, Schlechtigkeit, Uneinig¬ 
keit, Dan. 11, 27 ihr Herz gehört der Un¬ 
einigkeit, d. h. ist uneinig; Spr. 17, 4 
Schlechtigkeit hört u. s. w.; hingg. ist 31)2 
Jes. 9,16 part. Hif. v. (dah. mit C]in 
zus.), dessen pl. aiPln häufig ist. 

37153 (aus 131)2 Freundschaft, Be¬ 
kanntschaft verk., v. “31II, mit Festhal¬ 
tung des Zere im Präformativ und nach 
Resh, vielt, um es v. 0131)3 v. 331 zu 
unterscheiden, wie auch in 31 das Zere 
fest bleibt; mit suff. 113173, wof. Andere 
[Kimchi, Norzi ] 1131)2 lesen, )|3173; pl. 
aiyiö) m. eig. Freundschaft, Bekannt¬ 
schaft 2 S. 3,8; Spr. 19,7, als Collectiv- 
begriff mit dem pl. verbunden; gewöhn¬ 
lich concr. Freund, Vertrauter Gn. 26,26; 
Ri. 14, 20; dah. pl. 14, 11. In 113173 
Hx. 6, 14 ist 73 als Präp. 1)3 zu fassen. 

D137153 (v. 131 I; c. “31)3, mit suff. 
*113173, einm. plene geschrieben 0313173 
ohne pl. zu sein) m. Ort des Weidens, wie 
auch das Abzuweidende, Weide Gn. 47,4, 
für 1&fc£ 1 Chr. 4, 39 41 od. bildl. was 
damit verglichen ist Ez. 34,14 18, La¬ 
gerplatz lilr Vieh, d. h. Wildniss Jes. 32, 
14, dah.. auch = }i3J3 v. dem Lagerplatz 
des Löwen Nah. 2,12. 

rr37153 (v-1311; mit suff. rr, irr, 
Orr) f. Weidung (bildl) Jer. 23, 1 ; Ez. 
34, 31; übertr. Heerde Jer. 10, 21. 

nb?l53 (v. b3l; Abhang) n. p. einer 
Ortschaft im Sebülün-Gebiete Jos. 
19,11. 

SSB153 (auch 1B173) m. 1) (v. KB11) 
Heilung, Genesung, des Leibes Spr. 4,22; 
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Erquickung 16, 24, wofür 3, 8 nwap; 
'53 ■pttb ohne Heilung 2 Che. 21,18; 36, 
16; Rettung Spr. 6,15; bildl. '53*1 H31N 
Jeb. 33, 6 Verband und Heilung , d. ’h. 
heilender Verband , d. h. Wohlfahrt. — 
2) (v. NBi II) Beruhigung Spb. 13,17; 
Sanftheit , Gelindheit, v. ab 14, 30, ggs. 
IN 3p (Eifer, Leidenschaft); Milde 15,4; 
Ruhe, Friede, — DibtB Jee. 8,15; 14,19, 
ggs. iinya; das Ruhigbleiben — Weisheit 
Koh. 10, 4. 

nS"l5ü S. NB153. 
r : - »** : ” 

(c. Ü33", v. iöS 1 !) m. getrübtes 
Wasser Ez. 34, 19. 

TO 1 (K. ungbr.) intr. s. v. a. yiB 
eindringen, gewaltsam einbrechen, in etw. 

' (Kimchi '), ar. (transp.) ^ojo. 

Nif. yi533 (nur pari. m. yi733, f. 
1331533) eindringend, heftig sein, v. libbp 
1 Kö. 2,'8 (Trg., Syr., Vulg.), furchtbar 
sein, v. bap (Verderben) Mich. 2,10. 

Hif. ■pl73n (fut. einschneiden, 

-dringen, heftig aufregen Hi. 16,3. Ar. 

o, aram. 3*173 krank, schwach sein, 
eig. zerrieben, aufgelöst sein, hängt mit 
hebr. H153, 1153, 3153 zus. 

IT 7 l|-T 7 r T 

1^*1 D II (K. ungbr.) intr. s. v. a. yb)3 
(s. d.) beredt, lieblich, angenehm sein. 

Nif. yi533 (3 pl. 5331733) lieblich, ange¬ 
nehm sein lii. 6, 25. Ps’.’ll9,103 ! !3tb533. 

s. mt>n53. 

it it ; 

nsna s. nürna. 

IT IT : 

(v. S-'SI) Pfrieme Ex. 21, 6. 

nssia (v. rjlt-) /’. Untersatz, v. zus.- 
gefügten Steinen (LXX) 2 Kö. 16,17; 
vgl. 1IB331 (Steingetäfel). 

(part. pass.fAyipimp. pl.^ft) 

tr. 1) zerreiben, auflösen, Fleischstücke 
durch Benetzung u. Begiessung, mit plB 
(vgl. t3b)3 u. übs, yi )3 u. yiB) ident.; 
dav. NW. pp)o. — 2) einreiben, d'.h. weich, 
geschmeidig machen, die Haut, durch Be¬ 
streichung mit Oel u. Salben; dav. D' , p ! i '",)3 
u. p'lpJsn. — 3) einreiben, -drücken, in 
das Fleisch, d. h. stechend u. schneidend 


Y1Ö 


in die Haut dringen, v. nipan, dav. 
p 1 ' y l53R; fein abreiben, poliren, Erz’, 2 Che. 
4,16, wof. 1 Kö. 7,45 D153 steht; schär¬ 
fen, die Lanze Jeb. 46, 4. Trg. p153, 
syr. »j>i.Sio ist v. demselben GB. ausge¬ 
gangen, wie ar. 

Pu. ppb abgescheuert, abgerieben wer- 
den, durch Wasser Lev. 6,21. 

p“TQ (c. pp?3 Jes. 65,4 K’ri, v. pp)3 1 
s. d.) m. Brühe, iusculum Ri. 6 , 19 20; 
Jes. 65, 4 K 5 ri, wof. K 3 tib plB hat; ar. 

in ‘ 

(Jfjjo dass., eig. zerriebene mit Flüssig¬ 
keit angenetzte Fleichstücke. Möglich 
jedoch, dass pp II als St. anzunehmen. 

njPpÜ (pl. ü^pppa; v. fiJJl) m. wohl¬ 
riechendes Gewächs, Gewürzstaude Hl. 
5, 13, wo für rvibp353 (Rabatten) die 
LXX nibl353 gelesen. 

nrtppü (’v. ttjll) y. 1) Gebräu, d. h. 
die durch Kochen u. Brauen verbunde¬ 
nen Substanzen Ez. 24,10. — 2) Gefäss, 
Kessel, zu einem Gebräu Hi. 41,23. 

rnppa (v. np.i) f. Saiie 1 che. 9 , 
30; das Salbenmischen 2 Chk. 16,14. 


*nö i (ungbr.) intr. / Hessen , rin¬ 
nen, vom Wasser; ausfiiessen,-schwitzen, 
vom Harze; dav. 153 (1373), 153 (NW.). 

Vgl. ar. (redupl.) jjeya fliessen machen, 
''iyKye anhaltender Regen, ^je Wasser¬ 
rinne. Mit der organischen W. 153 ist 
ident, das ZW. 1iri)3 (fortfliessen, -flu- 
then), ar.^Uo (fluthen, fliessen), übertr. 
forteilen, -rennen, wie in bfN I (vgl. 
bf3), b|np, pbp, Upp (s. dieselben) die¬ 
selbe Uebertragung sich findet, auch 


in ar. (fortgehen, -eilen); ferner 153-3, 
ar. fliessend sein (v. Wasser, ggs. 
stehend). Dav. n.p. 11533,11)33. Ausser 
den semitischen Sprachen ist zu vgl. skr. 
mari, lat. mare, goth. marei, dt. Meer, gr. 
pvQ-siv (fliessen), dav. pvQfivQsir. 

II (3 P. 153, til53; fut. DS" 1 n. d. 
F. an.';, nnp) intr. eig. einschneidend, 
stechend sein, s. v. a. 1i—153 I in seiner 

|T T 

urspr. Bdtg., dah. stechend, heissend v. 
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__TTD 

Geschmack, herbe v. Bitterkräutern (s. 
Dnna), bitter sein v. Galle, Wasser (s. 
fi'Y1?3, n. p. rna), bildl. v. berauschen¬ 
dem Getränk Jes. 24, 9, d. h. es stimmt 
nicht zur Freude; schädlich, giftig sein (s. 
fTVlB, V T'"1B); bildl. von Missgeschick, 
Unglück (s. “nua); heftig, stark erregt, 
verletzt sein , v. dremüth ('ISS 5), d. h. Ver¬ 
druss empfinden 1 S. 30, 6; 2 Kö. 4, 27; 
Schmerz , Wehe empfinden, leiden (s. NW. 

betrübt , -kümmert sein (s. *173, “)73B, 
fT-W, nVJviTs), heftig, gewaltig ihun, von 
"3S, “1BD53 (s. Qi'TTmn); kühn, gewaltig 
handeln ’(s. n. p. ■'B'nip). Dav. 1p, SYjlB, 
niB, irna, STYia/tp-ih», iaa, iTna, 
tn-p-ia, ni'rna, *nna, ‘ninn, und 

n. p. ST173, 

r tT T 7 r T J 

Nif. ^735 Jer. 48, 11s. unter ‘"M und 

‘ I" T 7 I 

‘VOS. 
r t 

Pi. *Vpa (fut. pl. VpB 1 ;) bitter 

machen, verbittern, das Leben Ex. 1,14; 
heftig machen, ‘050 (im Weinen) Jes. 22, 
4, d. h. stark weinen; bildl. reizen, anfein¬ 
den, feindlich angreifen Gif. 49, 23. 

Hif. “iah (inf. c. “lBtl, fut. ")B^ nach 
aram. Weise für "IXT) betrüben, mit acc. 
Hi. 27, 2; Kummer bereiten, mit b Kt. 1, 
20; heftig machen, isaa (im Weinen), d. h. 
heftig weinen, trauern, mit b? d. P. Zach. 
12,10, wo jedoch “OSia weggelassen ist; 
heftig widerstreiten, = I u. wie iT")B 
(Hos. 14,1; Ps. 5,11) u.Ynari (Ez. 20* 
13 21; Ps. 106,43) mit a construirt Ex. 
23, 21, wie bereits Trg., LXX, Vulg., 
Sa'ad. es = “‘173 fassen u. cod. sam. so¬ 
gar i'ian liest. S. Kal. 

Hitp. redupl. "laparft (fut. ‘iBpan)) 
erbittert, gereizt sein, heftig streiten, mit 
btt d. P. Dan. 8, 7 od. abs. 11,11. 

-na s. an'-ia. 

jrna (ww, v. bib ii) f. Gaiie, 
deren Ausleerung als Folge der Leber¬ 
verletzung gedacht ist Hr. 16, 13 (neu¬ 
hehr. fVra), dafür steht 20, 25 

ar. s^o, syr. lijr*, fcr*. 

riTtü (c. rvc'-a, mit suff. in 1 !-; pl. 
nin*; v. Iip II) f. 1) Galle, = irnplp IIi. 
20, 25. — 2) Gift, v. Q^ar®, eig. das 


m 

Scharfe, Stechende 20,14, vgl. nna. 
— 3) Herbigkeit, v. unreifen Trauben Dt. 
32, 32. — 4) Bitteres, Herbes, v. der har¬ 
ten Strafe, dah. bj? IYiViB an3 furchtbare 
Strafe über Jem. verhängen Hl. 13, 26. 

nna ( Heftiger , Gewaltiger; v."]p73ll) 
n. p. m. Gn. 46, 11; Ex. 6, 16; patr. 
ebenso Nm. 26, 57. 

(v. “HB II) m. pl. bittere Kräu¬ 
ter Ex. 12, 6; Kl. 3,15, parall. fW.b. S. 
n^a. 

i* • : 

tcna s. ts"iia. 

rr rr 

TlÜ3"ia s. naätna. 

IT - |T IT "IT 

nC?üna (von s^p) f. Gottlosigkeit, 
Frevel, concr. fern, die Frevlerin 2 Che. 
24,7. 

ntrilb s. niä-viB. 

V »V V IT 

. na nana s. n^iia. 

n"ia (nur du. DTflU; v. iTlB III) f., 
(du. viell. Steigerung) Gross-, Gewaltherr¬ 
schaft, prophet. Name für das Chaldäer¬ 
reich Jek. 50, 21, urspr. wohl nur Reich, 
Weltreich, wie yHN rriBbipB (34, 1), or- 
bis terrarum, u. erst durch den Prophe¬ 
ten gesteigert. Die Ableitung v. i"H73 I 
im Sinne v. "HB (s. d.), woran die mei¬ 
sten Ausleger gedacht, passt auf Babel 
um so weniger, als tt“i73 nur .von Israel 
ausgesagt wird. 

m 1) n. p. eines Sohnes Aram’s, u. 
wie bin, y , 13’ u. ins Name eines aram. 
Stammes im nordöstlichen Mesopota¬ 
mien Gn. 10, 23, wo ein Armenien von 
Mesopotamien trennender Berg 11)73 “)!n, 
<jQog Mdawv (Strab. 16 p. 747; Ptol. 5, 
18,2, ar. ^öy^.), an dessen Fusse Nisi- 
bis liegt, u. ein Fluss i-Aia $<nj (woraus 
(juLio^JO), 11)73 “ip5, der an Nisibis vor¬ 
übermesst (Asseman, B.O.II.p. 110; III, 
1 p. 498), nach ihm benannt sind. Die 
arabischen Mashäer (Plin. h. n. 34) sind 
mit ihm identisch. Vom nordöstl. Meso¬ 
potamien wanderte schon früh ein Theil 
dieses Stammes Mash nach Babylonien 
zu, die Landschaft Meatgvtj mit den Städ¬ 
ten Apamea, Spasinu, Choran, Teredon 
u. Apollonia gründend (e, darüber Plin. 
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1 . c. 6, 31). wohin syr. u. arab. Schrift¬ 
steller Maishan (lltTM, ^ , ^Lu*ajo) 

verlegen. Die Spätem (Chronik, LXX, 
Josefos) nannten diese abgezweigten 
Mashäer “1273 (aus Hin gebildet) 1 Chr. 
1,17, bei den LXX Moacy, und mit “ppj, 
die bis Babylon nomadisirten, auch sonst 
genanntPs. 120,5, also mitTjllja (=^©52) 
Gn. 10,2; Ez.27,13; 32, 26;' 38, 2 3; 
39, 1 nicht zu verwechseln. 

(v. 65123 I über-, loslassen; lei- 

n - irr 

hen, aus-) m. das Geld- od. Getreide- 
Darlehn , gegen Verpfändung v. Perso¬ 
nen od. Sachen, dah. 651273PJTI66 2TP Neh. 

IT- V l*"T 

5,10 das Darlehn d. h. die Schuld erlas¬ 
sen, durch Rückgabe des Pfandes; 65123 
651B73 5, 7 ein Darlehn leihen, d. h. gegen 
Piand leihen; dann auch Darlehn ohne 
Pfandnahme, *P"b2 1X1273 (nicht 651273, 
wie uncorrecte HS. haben) 10, 32 Dar¬ 
lehen jeder Hand d. h. jegliches Dar¬ 
lehen, od. besser (vgl. “P nphö Ez. 27, 
15 Hand-Verkehr, d. h. unmittelbarer; 
“P “inb 27,21 ein die Waare Verhan- 

IT I“ 

delnder) Hand-Darlehn, d. h. was man 
aus der Hand ohne Gegennahme eines 
Pfandes ausleiht, mithin — T P©73 Dt. 
15,2; vgl. "p nttiiiin Lev. ö', t 21. 

N525 52 (mit suff. D266©?3,181273, 065isa, 
pl. c. ni!XiB73; von 65©3) m. 1) eig. inf. 
das Heben, Tragen, eine Last Nu. 4, 24, 
wo '73b neben ihpb; sbst. Aufladung, 
Forttragung, -bringung, 2 Chr. 20, 25 
zur Nicht-Fortbringung, d, h. die man 
nicht fortzubringen im Stande war; vom 
Tragen der Stiftshütte, bald verschie¬ 
den v. Pi “IDT Nu. 4,19, bald selbst Pi“! 
genannt 4, 47. — 2) concr. das was man 
hebt und fortträgt, Last, als Masse, mit 
näherer Angabe des Umfangs 2 Kö. 5, 
17; 8, 9; Menge, '73 t)D3 2 Chr. 17, 11 
eine grosse Menge Silber; Last, die man 
S]nM trägt 2 Chr. 35, 3, od. auf den 
Rücken eines Thieres legt Jes. 46, 1 ; 
bildl. das Lästige, Beschwerliche, Bürde, 
im geistigen Sinne Nu. 11,11; spöttisch 
v. den herumgetragenen babyl. Götzen 
Jes. 46, 1 2. — 3) Anhub, Ausspruch, 
meist von Aussprüchen Gottes in den 
prophetischen Reden, z. B. in den Jesa¬ 


janischen Ueberschriften 13, 1; 14,28; 
15, 1; 17,1; 19,1; 21,1 11 13; 22,1; 
23,1; auch Nah. 1,1, mit folg. Objects¬ 
genitiv (über), wie auch 65123 (Ex. 20, 7; 
Ps. 15, 3) lehrt. Dieser erst zu u. nach 
der jesajan. Zeit gebräuchliche Aus¬ 
druck für Offenbarung, Orakel, göttlichen 
Ausspruch, der Jes. 30, 6 unrichtig ge¬ 
setzt ist, wurde zur Zeit Jirmijja’s we¬ 
gen der Doppelbdtg. Ausspruch und 
Lästigkeit in’s Lächerliche gezogen, so 
dass '73 für Offenbarung zu gebrauchen 
verboten wurde, Jer. 23, 33 was für eine 
Ladung Jehova? so sprich zu ihnen das 
„was für eine Ladung”, ich werde mich 
eurer entladen; 23, 34 36 38; man sagte 
dah. später “Q“T 651273 Zach. 9,1; 12, 
1; Mal. 1 ,1. Einmal steht der pl. Kl. 
2, 14 von den Aussprüchen falscher 
Propheten, s. noch 50123. — 4) das Ver¬ 
langen, die Sehnsucht, v. 1233 Ez. 24, 25, 
vgl. 1233 65123 (s. d.). — 5) Steuer, Tribut 
Hos. 8, io'; n. E. 2 Chr. 24, 27 (mit Be¬ 
zug auf 2 Kö. 12, 19). — 6) Erhebung, 
der Stimme, Gesang 1 Chr. 15, £2 27 
(LXX), was jedoch auch v. Tempeldienst 
verstanden werden kann. — 7) n. p. 
eines ismaelit. Volkes und einer gleich¬ 
namigen Landschaft in der Nachbar¬ 
schaft v. PWI (das auf d.em Westabfalle 
des arab. Hochlandes), in der Nähe des 
Gebirges “PP© Gn. 25,14; 1 Chr. 1 , 30. 
Dieses n. p. haben neuere Erklärer auch 
Sfr. 30, 1 u. 31, 1 finden wollen, was 
aber zweifelhaft ist. 

54Ü353 (j. Trg. I u. Syr. 65lEPn, 1 > 

in Gn. rabba Pi12' 1 73, Arab. und Pers. 
Lwjyo) n. p. eines vorzüglichen Grenz¬ 
ortes im Norden des Jokthan-Gebietes, 
d. h. des südöstlichen Arabien od. Je¬ 
men, wie “ISO (s. d.) als solcher im Sü¬ 
den Gn. 10, 30. Man versteht am besten 
darunter (Knobel) den Ort u. das Thal 
Beisha od. Bisha (— Meisha) im Norden 
Jemens, wo dies mit Hegaz und Negd 
zus.trifft, da der Ort fcjy 1 i m südwestl. 
Arabien (was nach Bochart, Nieluhr u. 
Ritter damit ident, sein soll) weder der 
Wortform noch der Ortslage nach passt, 
und die Identificirung mit Mescne, d. h. 
1273, was nach Vorgang des cod. sam. 
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Michaelis, Rosenmüller und Gesenius an- 
nahmen, noch weniger zur Beschreibung 
des Jokthan-Gebietes stimmt. 

JttBÜ (eig. inf. v. ttiua) m. das Ansehen, 
der Person (OBB), eig. das Hochachten, 
Erheben, dah. Parteilichkeit 2 Chr. 19,7; 
vgl. nntö NT25. 

364Ü353 (nur pl. trSNüto, v. tJN'fi) m. 
Schöpfbrunnen, -platz, Sammelort der 
Hirten, der Wasser schöpfenden Jung¬ 
frauen u. wo auch die ländlichen Freu¬ 
den, die Siegesfeier u. s. w. begangen 
worden sein mögen Ri. 5,11. 

»1&{ÜD!Q (v. Niijal; c. ntstän st. ntttSTo 
nNläa; pl. rnsisa) f. s. v. a. Nffi53, daher 
'n ein Darlehen geben, mit S der P. 
Dt. 24, 10; tTO’llpa fiKtSB ib. irgend ein 
Darlehn; '12 5 1 !? Spr. 22, 26 für Dar¬ 
lehne bürgen. Neh. 5, 11 ist für DNH zu 
lesen rNSSa. ' 

r - 

nXiiSi2 (v. NBi) f. die Erhebung, das 
Auf steigen, eines furchtbaren Wetters 
Jes. 30, 27, wo nach Ibn Esra Manche 
es unnöthig durch Rauch od. Feuersäule 
übersetzen, da hier v. einem fern auf¬ 
steigenden Gewitter die Bede. Die LA. 
MNIBa. (Rashi, Kimcld) od. Tn SD in nNiSM 
(LXX) sind nicht richtig. 

S1NÜ3T3 (pl- nitjHSa u. niNTOa; von 
NTiü II d. h. N1S = II gebildet, in¬ 
dem der Vorsatz a auch bei X! fest an- 
geschlossen wird, vgl. taitäB , blSB ,JTB73, 

S>BB, die man am besten auf ZW. w 
|- 

zurückführt) f. eig. Täuschung, Unsicher¬ 
heit, im pl. unsichere. Plätze, parall. SnijabFl 
(schlüpfrige d. h. gefährliche Plätze), 
Ps. 73, 18 du stürzest sie in unsichere 
Gegenden, d. h. du giebst sie der Täu¬ 
schung, der Unsicherheit Preis. b^Sfl 
mit b des Obj. ist wie in Kal b bs3 Ex. 
21, i8 zu erklären, wo b örtlich zu fas¬ 
sen. Dahin gehört auch Ps. 74, 3 nittisa 
die ganz und gar unsichern Plätze, 
d. h. die verwüstete und verödete Stätte 
des Heiligthums; b DTpt's ib. die 

Schritte zu ihnen erheben, d. h. an sie her¬ 
antreten, v. Gott, um zu sehen u. Ge¬ 
richt zu halten über die Zerstörer; pa¬ 
rall. 3TN 37 n (itiN - ) bn zu allem was 


der Feind zerstört (b aus dem ersten He- 
mistich zu ergänzen). Die LXX haben 
unrichtig rnsiSB gelesen. 

fiNiBia (v. JW») f. Ps. 74, 3, aber s. 
MNtaa. 

IT i - 

nNiäE (einm. nsöi*?, v. Nvn II) f. 

it : it . 1 • • f) 

Ort der Oede, Verwüstung s. v. a. PijSTiW, 
Hi. 30, 3 Düster der Oede und Wüstenei, 
d. h. grausige Wüste (®HN ist Finster¬ 
niss, Düster, v. ttSaiSl = aram. ÜBK dun¬ 
keln) ; 38,27, parall. O’HTStb yiN; über¬ 
tragen v. einem Unglückstag Zep. 1, 15. 

'jiNÜSiü (aus Hif. v. II irre füh¬ 
ren, täuschen) m. Täuschung Spr. 26,26. 

bitm'a s. bstfa. 

it : - it : * 

bNÜJlQ (v. bttw" = bSM3 durchhöhlen, 
-graben od. hohl, tief, gesenkt sein; Hohl¬ 
weg, vgl. bbl 1212) n. p. einer Levitenstadt 
im Asher-Gebiete Jos. 19, 26; 21,30, 
wofür 1 Chr. 6, 59 b'lia, aus b&nüa zus.- 
gezogen. 

J-lbxffi/2 (nur c. pl. n’bsiM, mit suff. 
tj'nibNTO: v. bisstä) f. Bitte, Wunsch Ps. 
20 j 6 f W, 4. 

STHNtOiO (mit suff. Sjri'iiWäB, pl. mit 
suff. DrntHöa, sprVv, v.‘iis:r3 = "iNia) f. 
Gefäss zum gesäuerten Teige, Backtrog 
Ex. 7, 28; 12, 34; Dt. 28,5 17. 

S15<iB73 (aus rni372 zus.gezogen, dah. 
cstr. mit Weglassung desDag.riNÖ73; pl. 
niNiü73 für nisisa, cstr. nil*iBB, mit suff. 
DSiniNina; v. NÖ3) f. 1) die Erhebung, 
der d)B3, d. h. das Gebet Ps. 141, 2. 
— 2) eig. Aufhub, dann Ehrengabe, -ge- 
schenk, verschieden von Wfns u. p'n 
Jer. 40, 5; Est. 2, 18; Gab.e’\ als Ge¬ 
schenk) Am. 5,11 (vgl. 1 S. 2, 36); Gabe 
vor od. bei der Tafel, Gericht, Ehren¬ 
dem. 43, 34; Auflage, Steuer, Leistung 
2 Chr. 24, 6 9, von Mose angeordnet 
(Ex. 30, 12-16; 38, 25), dah. = T, 2 T \12 
Ez. 20,40 von den Gott darzubringen¬ 
den Gaben, — 3) Last .Zef. 3, 18 die 
Last der Schmach auf ihr, d. h. auf ihr 
lastet Schmach.—4) (v.fctitB II=DD5, ar. 

ss ^ 

Ijaj) Feuerzeichen, -säule Ki . 20,40; Jer. 
6,1, auch v. der Rauchsäule Ri. 20, 38, 
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vgl.5581373, ueuhebr.!58'li373 v.denFeuer- 
Zeichen auf den Bergspitzen, um die Er¬ 
scheinung des Neumondes zu verkünden 
{de Sacy, ehr. ar. I. p. 90). 

rnaa s. s-niuSa. 

it %: u : 

nSSfBÜ (pl- <-■ ntofflü, 2mal auch 
ir^st. abs.; von ys© = aram. 1155©) f. 
Wirkerei, Weberei, mit genit. des Einge¬ 
wirkten Ps. 45, 44; übertr. Fassung der 
Edelsteine Ex. 28, 11; 39, 13, wegen 
Aehnlichkeit mit der Wirkerei. 

“lBSplü (c. 55©73; v. 15©) m. eig. Ort 
des Hervorbrechens, dah. Muttermund, 
-scheide, Jes. 37, 3 die Kinder sind bis 
zum, Muttermund gekommen und es ist keine 
Kraft zu gebären; sprüchw. Ausdruck 
für Mangel an Kraft, das letzte Stadium 
zu überstehen; Hos. 13,13; 2Kö.l9,3. 

© x- 

Trg. 552173, ar. xJbo Ort des Gebarens. 

“12Ü350 {pl- c. ■’55©73, mit su 
v. "15©) m. die sich brechende Welle Ps. 

42, 8; Jon. 2, 4, neben bl; Woge, Bran¬ 
dung, Ps. 88, 8 alle deine Wogen hast du 
auf geboten (rnili für rrpy); 93,4; bildl. 
ni73-i55©73 2 S. 22, 5 Wogen des Todes, 
d. h. todbringende, parall. " | bn3, mithin 
richtiger als Ps. 18, 5 ibsn! 

{nur pl. a’Fia©)!, mit suff. 5521"; 
v. ri5©) m. das Aufhören, das Feiern, die 
Endschaft, Kl. 1, 7 sie spotteten über das 
Auf hören für sie, d. h. dass all das Be¬ 
klagte aufgehört (Trg.). 

3äiB23 (c. 531DM, mit suff. i5-5©?p; v. 
53©) m. hoher, hoch emporgerichteter Ort, 
Veste, Jes. 25, 12 die (hochragende) 
Veste deiner Mauern, d. h. die mauern¬ 
hohe; Burg 33,16; übertr. das (moabi- 
tische) Hochland, u. in dieser Bdtg. fern. 
Jer. 48, 1. Bildl. Ort der Sicherheit, 
Zuflucht, des Schutzes, dah. überhaupt 
Sicherheit, Schutz, Zuflucht Ps. 9,10; 18, 
3; 46,8; 48,4; 59,10. 

naöSQ (eig. Part. Hif. v. m© II) m. 

ff-* - % IT T ' 

in die Irre Führender Hi. 12,16. 

*"!5Ü31D (v. 553© II) m. Irrthum Gn. 

43, 12. 

rote» s. iiif. v. 3©3. 

v iv - 1 r t 


nigDi (ungbr.) angen. St. zu ©738, 

aber s. ©738 u. 558i2j73. 

r t it : 

II (1 P. mit suff. 1i5n"©73) tr. 
herausziehen, mit ]73 des O. Ex. 2, 10, 
eig. herausheben, dah. aram. 81373 = bt33 
vgl. 8©?3, Mio, ar .'^ujo herausziehen. 
Dav. n. E. ittiM, n. p. 5l©73, "'©533. Ob 
der St. mit 5©73', lnffl?3 zus.hänge. ist 
fraglich. 11 

Hif. 5512J7355 {fut. 510732) dass., übertr. 
retten 2 S. 22,17; Ps. i8, 17. 

fjasa {c. 55073 , v. n©3 1 = 8 ©3 1) m. 
s. v. a. 81373 und 5181373 Dt. 15, 2 Dar¬ 
lehen. " ' 

FJÜ3?a (eig. Part. Kal v. 3112353 II; Her- 
auszieher, Befreier ) n. p. des grossen 
jüd. Gesetzgebers u. Heerführers, der 
Israel aus der ägypt. Knechtschaft be¬ 
freite Ex. 2,10 flg., als Weiser u. From¬ 
mer i" *t 5S, üin'btjn 12T8 u. s. w. Dt. 
34,5; Jos.'1,1; Dan! 9, 11; Ps. 90,1 u. 
als Gesetzgeber p)3n73 (s. d.) genannt, 
dah. das Gesetz '73 2i5ifi Esr. 3,2 ; 2 Chr. 
23,18, '73 rnin 550 Jos. 23, 6, '73 5£D 
Neh. 13,1, aram.'73 5BD Esr. 6,18, der 
Dekalog '73 rvimb 1 Kö. 8, 9; 551073 1731 
die mosaische Zeit Jes. 63, 11. 

Die Etymologie dieses Namens an¬ 
liegend, so ist die Ex. 2, 10 referirte, 
weil ■512S73 nothwendig wäre, gewiss nicht 
ernstlich zu nehmen, und auch die hier 
gegebene, obgleich sprachlich u. sachlich 
richtig, mag abzuweisen sein, da sich 
doch geschichtl. voraussetzen lässt, dass 
die Königstochter ihn ägyptisch benannt 
habe. Daher suchte man bereits frühzei¬ 
tig eine ägypt. Ableitung. Josefos leitet 
ihn v. mW Wasser u. ot-n.ni od. otnci 
gerettet (Antt. 2, 9, 6) od. v. mwot u. s'i 
ab: aus dem Wasser genommen (g. Ap. 
2,31; Philon II p.83u.a.). Wahrschein¬ 
licher aus moc Sohn und es'e Isis, d. h. 
Sohn der Isis, vgl. das n. p. Thutmosis, 
d. h. Sohn des Thut od. Merkur. 

nsjiaSia s. 

S. 5581373. 

IT ~ lf • ” 

nioaäü {pl. 2318*112573) f. Ps. 73, 18; 
74, 3 nach Einigen; richtiger 55812373. 
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DDilDH {Heimgekehrter, aus dem Exil; 
Befreieter) n. p. m. 1 Chr. 4, 34. 

(c.n3 - ,mitsujf. , ’n3TOM, tn - ; 
P l • nia-, mit suff.vn-, Tpn-, Dp-rr; v. 
SViÖ) f. eig. Wendung, Aah!Abkehr, -Wen¬ 
dung, v. Gott, Abfall, Apposition zu Israel 
Jer. 3,6 8 11 12, gleichsam als Theil 
des Eigennamens; Sünde des Abfalls, pl. 
2, 19; 3,22; 5, 6, und sing. coli. Hos. 
11, 7; 14, 5; Israel heisst seiner vielen 
niaiäa wegen trt33TO Ü 1 J 3 Jek. 3, 14 
22; Verkehrtheit, 8,5 beharrliche V.; Ab¬ 
wendung, v. der Weisheit, das Wider¬ 
streben Spr. 1 , 32. 

5TMÜ353 (mit suff. in - , von 3U5 = atü, 
wenn nicht besser = ■’ruBn) f. Irrthum, 
Fehler, Vergehen Hi. 19, 4. 

t2ilp/3 (v. ava II) m. Ruder, 'a iusri 
Ruderer Ez. 27, 29. 

CllS/ü (nur pl. mit suff. IpUiSTj) m. 
s. V. a. ataa Ez. 27, 6. 

I T 7 

13 (u. Jiaipa, aus “3iö73 gedehnt, 
wie auch fiSj'tiöB Jes. 5,5 vorkommt, v. 

= 1?^? c - n J?"> mit suff. in - ; ein¬ 
mal TDloa Mich. 7, 4) f. Hecke', Gehege, 
lebendiger Zaun Jes. 5, 5 ; p - n 'a Dom- 
geheg Spr. 15,19; als etw. Werthloses 
Mich. 7, 4 der Redlichste (v. ihnen) ist 
ärger als eine JDomhecke. 

s. roife«. 

it : it 

nosmia (aus rtSttäa gedehnt, v. OCC 
= flüiB plündern ) f. Plünderung Jes. 42, 
24 K’tib, wofür K?ri das gewöhnliche 
rtStia, aufgelöst in nO-BK, hat. 

-liiari (v. “)Bi = näa s. d.) m. Säge 
(v. secare) Jes. 10,15, ar. jULLo. 

rn^iÜJ/3 (v. “läa) f. Maass, für flüssige 
Dinge Ez. 4,11 16, neben !Tto u. bplD73 
Lev. 19,35. IT ' 

iaiipri (c. öiioia, mit Suff, ■'iaiB» , 
“B - ; v. iZMiü) m. Freude Jes. 62, 5; bib 
'a sich sehr freuen 66, 10; - ns$ BiB73 
8,6 das Sich freuen mit, vgl. syr. >al» 

Wonne, Entzücken 60, 15; Jubel, Lärm 
24, 8 ; fröhlicher Gesang 24,11 ; Lust 32, 
13 Häuser der Lust, Lusthäuser; dann 


auch Ort des Jubels 65,18, der Lust, 
Tummelplatz 32,14. 

nm ( inf. abs. tiioa, c. ntea,niB?3, 
mit s«jf.irroa,u. jjrroa V. der Form ntöa; 
imp. rtan, fut. nssä^) 1) tr. über etwas 
hinstreichen, bestreichen, den Schild, mit 
Fett od. Oel, um ihn blank zu machen 
Jes. 21, 5, dah. part. pass, TpBH (= 
WB 73 ) 2 S. 1,21; bemalen, mit 3 des Stof¬ 
fes Jer. 22,14; mit 3 des Oels: salben, 
weihen Ps. 89, 21 (wofür gew. '12 allein 
steht), zum König pbpb 2 S. 2, 7; 5,17; 
Ri. 9, 15, zum Fürsten “Pasb 1 S. 9,16, 
zum Priesterthum Ex. 28741; 30, 30; 
Nu. 3,3, mit bj? einsetzen über 2 S. 19,11, 
dah. mtia eingesetzt 3, 39 (LXX, ohne 
äjPrtW gelesen zu haben); znm Prophe¬ 
ten weihen, berufen 1 Kö. 19, 16 Jes. 
61,1; weihen, heiligen, von Sachen, was 
oft durch Ueberstreiehen mit heil. Oel ge¬ 
schah Gn. 31,13; Ex. 30, 26; 40,9 10 
11, einweihen, Dan. 9, 24 und einzuweihen 
das Allerheiligste, d. h. den Brandopfer¬ 
altar (vgl. 1 Mak. 4,34 56 59), der auch 
Ex. 29,37 u. 30,29 Allerheiliges heisst u. 
bald durch Oelsalbung Lev. 8,11, bald 
durch Opferblut Ez. 43, 20 26 einge¬ 
weiht wurde; mit dopp. acc. wie die ZW. 
des Füllens Ps. 45, 8 v. dem Salben mit 
Freudenöl als Bild für Freude schenken .— 
2) recipr. sich salben, mit acc. des Stoffes 
Am. 6, 6, als Zeichen der Fröhlichkeit 
(Koh. 9,8). Dav. nrram, nnBia, i-pb!:. 
— 3) (ungbr.) s. v. a. pBM dehnen, aus-; 
strecken, spannen, übertr. messen, wie 

, 7 

aram. nB72, ar. , vgl. l - ;;. 

Dav. min» n. E. ^ 

it : * 

ntöip aram. tr. s. v. a. hebr. HB73. 
Dav. NW. mz3)2. 

r : 

nÜ353 aram. m. Oel Esr. 6, 9; 7,22; 
vgl. hebr. mrtBa 2 (Oel). 

nniI5/3 (c. np”) f. 1) das Salben, die 
Salbung, als Ergänzung v. 17313 Salböl 
Ex. 25, 6; Lev. 8, 2; Nu. 4,16, was bis¬ 
weilen noch durch Bpj3 Ex. 30, 25, “"1 
Lev. 10, 7 od. ö^pbis 21,12 weiter be¬ 
stimmt ist.— 2) die Weihung, Weihgabe 
Lev. 7, 35. 
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ntltpE (eig. inf. v. n©73; mit suff. 
Dnmiiu; verschieden v. nn©73) f. Sal¬ 
bung, Weihung Ex. 29, 29; 40,15; Weih¬ 
gabe, Ehrengabe Nu. 18, 8 ( Raslü ribps). 

n^rnÜ/Q l) (v. nn'i) m. Verderblich¬ 
keit, -nichtung, v. tTtt Jeb. 51, 1, dah. 
auch '73“ *1“ Jeb. 51, 25 Berg des Ver¬ 
derbens, v. einem feuerspeienden, Länder 
verwüstenden Berge, der einbricht, ein¬ 
stürzt, zum Brandberge wird und dessen 
Steine nicht zu Bausteinen taugen, wo¬ 
mit Babel symbolisirt ist; eig. part. masc. 
Eif. Verderben-Anrichter; von 
Ez. 21, 36; vom Würgengel Ex. 12, 13; 
concr. das beim Vogelschlag Verderben 
Bringende, d. h. das Zufallen Bewirkende 
Jeb. 5, 26. — 2) (v. man) f. Oel (s. fi©73 
aram.), dah. mp©?!“ Pp 2Kö.23,13 an 
der Südseite des Oelberges (Vulg., Rashi); 
der doppeldeutige Ausdruck (sonst wird 
daf. 2 S. 15, 30 DTPjn “b?73 gebraucht) 
des dört getriebenen Götzendienstes we¬ 
gen gewählt. 

pnilllü (v. pp©) m. Gegenstand des 
Lachens Hab. 1, 10. 

“liTiC/O (v.' Ppffl) m. gew. Morgenröthe, 
= PP© Ps. 110,3 aus dem, Schoosse des 
Morgenrothes. Doch ist der Ausdruck 
seltsam. 

nilUj/3 (mit suff. in-, v. Pprä) m. das 
Verderben Ez. 9,1 = rPtriiTO 1. 

nnaft (v. nno) m. Verderbniss, üble 
Zurichtung , v. PNP/3 (Aussehen) Jes. 52, 
14, mit dem es zu verbinden. 

nnüin (v. nn©) m. S. V. a. ntr©?3, v. 
einem Gebrechen Lev. 22, 25. 

niülü'a (v. Pp©) m. s. V. a. pp©73 Ez. 
47, io'. : ’ 

noui/ü (c. nu-, V. PU©) Ort des Aus- 

n : • .1" i“ t 

spannens,-breitens der Netze Ez. 26,5 14. 

rTDOtoa (v. Dp© = ■)©©) f. Anfän- 
dung, d. h. das Leben zu Leide Jem.’s 
Hos. 9, 7; Gegnerschaft, concr. Gegner 
9,8, mithin ='jüTB, parall. ns. 

“1ÜIB33 (mit suff. iTJ-, v. PU©) m. eig. 
Anordnung, Aufsicht, dah. Herrschaft, 
Wiltung, Hi. 38, 33 bestimmst du seine 
Wallung über die Erde ? 


‘’ÜSIQ (in u. ausser Pausa, also nicht 
■’tia) m. Seide, Seidenfäden, dann, wie 
bei ©tg, eine aus Seidenfäden gewobene 
Hülle (Ihn G'anäch, Kimchi) Ez. 16, 10 
13, was die LXX durch tgiyoLmov, der 
dünnen haarähnl. Fäden wegen ( Hie¬ 
ran.), übersetzen, wahrsch. mitBezug auf 
die Ableitung v. n©73 (ziehen, dehnen), 
so dass "'©73 eig. Faden bedeute, dann auf 
die aus dem Körper der Seidenwürmer 
gezogenen Fäden übertragen (s. Pollux 
II, 3; Hesychius s. v.; Fürst, Conc. s. v.). 
Jedoch ist diese Deutung, da Seide ein 
chinesisches Product war, schon von 
vorn herein abzuweisen; Theodotion hat 
auch lieber das hebr. Wort beibehal¬ 
ten. Da chinesisch die Seide shi (s. Pott ) 
heisst, was auch in se-ricus, ey-Qtxov 
liegt, so habe ich (Conc. s. v.) hier i© 
als stammhaft angenommen, u. 73 als prä- 
formativ, das Gewand aus diesem Stoffe 
bezeichnend, angesehen. Man hat übri- 

. ( o 

gens "'©73 auch mit ar. verglichen, 

das gefärbte Stoffe bedeutet; allein dies 
passt weder formell noch in den Zns.- 
hang. 

■'Hia S. ‘'723*173. 

1* I* 

(El ist Befreier, v. ITC) 
n. p. m. Neh. 3, 4; 10,22. 

tT'üi’D (n. d. Form TpDa, T'PE, T32, 
&t’ 1 ©3, wodurch gew. die Würde bezeich¬ 
net wird; c. n^Uj», mit suff. , 'P , 'B73, in - , 
pl. mit suff. ■’p 1 ’©??) m. 1) eig. (part.’ pass.) 
Gesalbter, Geweiheter, a) von dem durch 
Jehova eingesetzten jüd. König, der dah. 

rp©73 1 S. 24, 7 11; 2 S. 19, 22 od. 
poet. njilp Ppb St'73 23, 1 heisst, z. B. von 
Zidkijja Kl. 4, 20; sogar von dem durch 
Jehova eingesetzten König Cyrus Jes. 
45,1, weil für den Zweck der Erlösung 
handelnd, bei Dan. 9, 25 T33 PP 2373 , um 
ihn v. dem priesterl. '?3 zu unterschei¬ 
den. b) das auserkorene, geweihete Volk 
Hab. 3,13; Ps. 84,10 und viell. 28, 8. 
c) von den Stammfürsten od. Patriarchen 
Ps.105,15, die auch heissen; von 

einem Priester Lev. 4, 3 5 16; 6, 15, wo 
es jedoch nur als Apposition zu IpS“ 
steht; von dem Hochpriester Onias III 
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(2 Mak. 8,1 31 flg.; 4,1 2) Dan. 9,26; 
später auf Jesus, den ygiatog vorzugs¬ 
weise, gedeutet, u. auch in ö Msaalag 
(Joh. 1,42; 4,25) beibehalten.— 2) adj. 
m. bestrichen, geputzt, v. Schild 2 S. 1, 
21 (s. rTOM). 

s. nai373. 

IT • : IT • : 

W l (part. 1J1373, inf. c. 1jiä13, imp. 
pl. 131333 u. *012313, fut. 7|iB73i, aber auch 
“13'3N) 1) tr. dehnen, ziehen, lang hinstrek- 
ken, mithin Weiterbildung v. “12/3 und 
niB73 3 (s. d.), dah. 3 '13 an etwas ziehen 
Dt. 21,3, mit acc. d. O. heranziehen Jes. 
5,18, wo im 2. Hemistieh 3 zu ergän¬ 
zen; Hos. 11,4 mit menschlichen Banden 
zog ich sie (mir nach); Hr. 40, 25 kannst 
du das Krokodil ziehen; hingg. 1111333 '13 
Ps. 10, 9 in das Netz ziehen, wenn es hier 
nicht 1)1313 II ist; “lpis '13 nachziehen Hl. 
1, 4; btt '13 hinziehen, - führen Er. 4, 7; 
113 '13 herausziehen Gn. 37, 28; Jek. 38, 
13. — 2 ) intr. hinziehen, ausziehen (in 
langgedehnten Zügen), mit 3 des Orts 
{hinan) Ei. 4, 6, ziehen 20, 37; *lpN '13 
nachziehen, -gehen (vgl. talm. 3HN 1)1313 
3131 : 331 ) Hi. 21, 33; in Bdtg. v. Ijbp Ex! 

1 12, 21 gehet und nehmet. LXX: tioqsv- 
eaO-ai od. dnsl&etv, also intr. — Hier¬ 
her gehören die Redensarten: niö}3 '13 den 
Bogen ziehen, d. h. spannen Jes. 66, 19, 
r,'3~3 '73 am Bogen, d. h. die Sehne ziehen, 
an-1 Kö. 22, 34; 2 Chr. 18, 33; 33tn '13 
Am. 9,13 eig. in hingedehnten Furchen den 
Samen streuen, vgl. 1jl373; bOiiJl ■)3j33 '73 
Jos. 6, 5, kürzer boi"!! '73 Ex: 19, 13 
das Widderhorn in langgezogenen Tönen 
(d. h. anhaltend) blasen, vgl. ar. i_^& 
ziehen u. anhaltend schreien, blasen; 31 '73 
nN Hos. 7, 5 Gemeinschaft pflegen mit 
Jem. = 'b 33 'e 31 1 S. 22,17, 31 nuan 

: • : r • r r - 

33> Ex. 23,1, eig. anhaltend seine Hand 
mit Jem. haben; 3073 '73 die Gnade an- 
halten, dauern lassen Ps. 36,11; 109,12; 
r)N '73 den Zorn fortsetzen 85, 6; 3i3!3 '13 
b? ni33 Neh. 9, 30 viele Jahre über Jem. 
hinstreichen lassen; 'B '33 Jemanden lange 
anhalten od. dauern lassen, Jer. 31, 3' 
darum habe ich dich huldvoll 095? adv.) 
lange erhalten; ^3 “Iffiä-nN 'S KÖh.2,3 


-Jttö 


den Leib anhaltend behandeln, d. h. pfle¬ 
gen mit Wein. In allen diesen Formeln 
ist der Verbalbegriff ziehen bald auf das 
zeitliche Dauern, Anhalten, Fortfahren, 
bald auf die Ausdehnung od. Spannung 
einer Thätigkeit, bald endlich räumlich 

7 33 -- 

angewandt, wie auch syr. ar.^* so 
übertragen erseheinen. Zur org. W. vgl. 
binü, L£i, nna. Dav. ijBJ 3 1. 

Nif. 1)13733 (fut. 7]lB73i) hingezogen, -ge¬ 
dehnt werden, von 3331, dah. noch fern 
sein; hinausgeschoben werden Jes. 13,22; 
31333 (Orakel) Ez. 12, 25 28. 

Pu. 1|ffi73 (part. m. 1jlB3373, f. 73313373) 
lang hingezogen werden, v. nbpin, d. h. 
nicht erfüllt werden Spr. 13, 12; lang¬ 
gestreckt sein; von Wuchs, d. h. gross, 
langwüchsig sein Jes. 18, 2 7, vergl. ar. 
güo (ausgedehnt, lang sein). 

7J5S7D II (part. m. 1J1B73 , fut. 1jiö73i) 
tr. (NF. v. p"3;j) 1) fassen, halten, ergrei- 
fen Ez. 32, 20; festhalten, svw. tpN, dah. 
erhalten Hi. 27, 22; halten, d. h. führen, 
wie tnss mit 3 eonstruirt (ar. liLmoO mit 
L_>) Ri. 5, 14 und in diesem Sinne viell. 
Ps. 10,9; Hi.40,25; besitzen; ar. inBesitz 
nehmen, durch Aufgeld; sam. als Pfand 
nehmen, arab. dasselbe. Dav. 1|1Ü73 2. — 
2) (ungbr.) festmachen, fesseln, binden, 
ar. dass., vgl. sn?3. Dav. riBiai;:. 

TjtDiQ m. 1) (v. 1jlB73 I) Zug, des Sa¬ 
mens, d. h. das langhin Gesäete Ps. 126, 
6, vgl. Am. 9,13. — 2) (v. 7)1073 II) Be¬ 
sitz, v. 31313 s u. 1333313 Hi. 28, 18; vgl. 
pl373 Gn. 15, 2. — 3) n. p. eines Sohnes 
Jefet’s, sodann eines jefetischen Volks¬ 
stammes, neben bin, biin genannt Gn. 
10, 2; Ez. 27,13;‘3 % 26; 38, 2 3; 39,1, 
wie auch bei Herodot (3,94; 7,78) die 
Moaypi mit den Tißaggrof verbunden 
sind, und wenn boin (s. d.) entschieden 
der Stamm der Tibarener ist, so kann 
'73 nur der Stamm der Moscher od. Mo- 
socher sein, was durch die Schreibung 
des cod. sam. (ipi3i33, 1plüi73), der LXX 
u. Vulg. (Moaoy, Mosoch) bestätigt'wird, 
da erst in den Schriften der Byzantiner 
die hebr. Form vorkommt (Procopios, 
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Kedrenos, Const. Porpliyrog., Zonaras). 
Die Mosocher lieferten Sklaven u. Erz- 
geräthe den Phönikiern Ez. 27,13, dien¬ 
ten im Heere des Gog und waren der 
Schrecken im Lande der Lebendigen 32, 
26; 38,2 3; 39,1 bei dem Skythenzug 
im 7. Jahrh. vor Chr., der auch Palä¬ 
stina traf. Man versteht darunter das 
alte Volk Thuschi südlich v. Kaukasus, 
das die Lesghier MossoJc nennen. — 4) 
n. p. eines Zweiges der Mashäer (ttäa), 
mit '"nj? genannt Ps. 120, 5 (s. tüa). 

331053 (v. 3343; mit suff. ■’asuba, ^j3", 
Sh") aram. m. Lager, Bett Dan. 2, 28 
29; 4,2 7 10; 7,1. 

3311353 (c. 33", mit suff. ■'S-, Tfja-, 
BasStäa, iss-, as-; 1 pl. niasiaa, c. 
rviäs-j mit suff. ania-, 2 pl. irssffln, c. 
"’SS^M; v. SSIS) in. 1) Lager , d. h. Ort 
wo, od. Bett worauf man liegt, dah. La¬ 
ger des Mittags 2 S. 4, 5, d. h. Ruhe¬ 
lager für die Siesta, auch '» allein 11, 
2; für die Nachtruhe Hl. 3, 1; Hi. 33, 
15; Ehelager , - beit, im pl. gebraucht 
Gn. 49, 4; Lager der Buhlerei, Buhler¬ 
bett Jes. 57, 7 8; Todtenlager, Grab Ez. 
32, 25; Grabkammer 2 Che. 16,14; dann 
auch Lagerpolster 2 S. 17, 28 neben 
riss (Teppiche); Spk. 7, 17; 22, 27; 
überh. alles worauf man liegt Lev. 15, 
4 23; '12 “Hti Schlafzimmer , als das ge¬ 
heimste 2 Kö. 6,12; Ex. 7, 28. — 2) das 
Liegen, der Beischlaf, mit -13t der lei 
Männlichem Nu. 31, 17; Ri. 21, 12, '12 
iltBSt der bei einem Weibe Lev. 18, 22. 

11311353 s. na'iiaa. 

i r : it : 

n3ii353 s. roräa. 

it : it : 

11311353 = i-öDM u. rrstia s. nsöa. 

it : - _ it • : 

bpiii'O (v.bp-a) m. 1) (eig. Part.Hif.) 
Einsichtiger, d. h. der Einsicht in v> nSH 
hat, dah. Frommer Ps. 14, 2; Hr. 22, 2; 
Kluger Spr. 10, 5 19; Weiser 15, 24; 
Lehrer, Priester, d. h. Unterweiser Dan. 
11,33 35; 12,3 10; einsichtiger, tüchtiger 
Spieler, im Tempel 2 Chr. 30,22; iibertr. 
Glücklicher 1S. 18,14. -— 2) Name einer 
Liedergattung Ps. 32, 1; 42, 1; 44, 1; 
45,1; 52,1; 53.1; 54,1; 55,1; 74,1; 
78,1; 88,1; 89, 1; 142,1, u. im Texte 


47, 8, was man Lehrgedicht, melodisches, 
feines Lied, mit Bezug auf St. bjpiü, aber 
willkührlich übersetzt. 

b^siaig s. bb© mf. 

3 h 3113 53 nur Jeb. 5, 8, gew. verkürzt 
für B'WSlüTp gefasst, was aber formell 
unzulässig ist und auch keinen Sinn 
giebt. Aq., Theod. und Hieron. haben 
gelesen u. mehr od, weniger eine 
übermässige Geilheit, was der Zus.hang 
verlangt, herauszudeuten gesucht. Bes¬ 
ser ist B^asa zu leS'en st. B^BtiöNa (v. 

Hode), und zu übersetzen: feiste, 
starkgehodete Rosse, d. h. sehr geile. 

rV’Siari (u- mit suff. irnatoa, 
an-, pl. ni*3toa; s. rtaia) f. 1) Bild, Bild¬ 
werk, bildliche Gestalt, zur abgöttischen 
Verehrung Nu. 33,52, '12 ISN Lev.26,1 
ein zum Götzenbild bearbeiteter Stein ; "iin 

V fV 

'12 Schlafzimmer mit abgöttischen Bildern 
geziert Ez. 8,12, wo die LXX aaiäa ge¬ 
lesen; übertr. Geräth mit Bildwerk (in 
Silber), als kostbares Geräth Spb. 25, 
11, vgl. irraia Jes. 2, 16, vermuthlich 
poet. = ■’bls; Prunk-, Prachtzimmer - 
'12 lin, Spk. 18,11 und wie (hinter) hoch¬ 
ragender Mauer ist er in seinem Prunk¬ 
gemach. Es ist dah. nicht nöthig mit Trg. 

u. Vulg. insipaa zu lesen. — 2) Gebild 
d. h. Vorstellung, Gedanke, Plan = iiata 
Ps. 73,7, vgl. ■naä u. niiäy. 

üb 311353 (v. bbtü) f. das Fehlqebären 
2 Kö! 2,~21. 

131Ö53 (c. -,3“, mit suff. 'asaja, ii~; 

1 pl. aastaa, c. , mit suff. arp:-, 

2 pl. nWaän, c. nisb-, mit suff. vni'33-; 

v. “jais) m. eig. Ort wo man ruht, wohnt, 
liegt, dah. Wohnung, Wohnstätte Hj. 18, 
21; 21, 28 = bntS, zu dem es in Appo¬ 
sition steht; Wohnplatz 39, 6; Jes. 32, 
18; Hütte, der Hirten Hl. 1, 8; Ez. 25, 
4; Besitzung Hab. 1, 6, vorzüglich von 
dem Zelt-Heiligthum in der Wüste Ex. 
25,9; 26,1; 40,9, vollst. n'iyr; '12 38, 
21, tsia brtis '12 40, 29, v> 'aNu. 16, 9; 
allg. Tempel Ps. 26, 8; 74,7, wegen der 
verschiedenen Gebäude desselben der pl. 
43, 3; 46, 5; 84, 2, der selten v. einem 
Theile desselben steht 132,5. Uebertr. 



ITD0D 


799 


PI^O 


Grab Jes. 22,16; Lager derThiere III. 
39,6. 

JT13ia52 (mit suff. irnsfaa, ‘Tjn-, “rr, 

V. -fito) f. Lohn Gn. 31, 7 41 ; Rt.2,12. 

fDä?» s. roiäi73. 

bpDi (part. b©73, pl. D^blDTp, inf. 
ahs. btaa, c. b'ip/3, fut-btänff) 1) 

intr. streng, kräftig., stark, mächtig sein , 
mit bj[3 (s. d.), ar. im Grundbegriffe 

ident, (vgl. ■)1233), welche Erklärung aus 
Fürst's Conc. s. v. in Gesen. Thesaurus 
s. v. übergegangen. Uebertr. herrschen, 
. regieren, walten, abs. Spk. 12 , 24; 29, 2, 
schalten, Gewalt haben Dan. 11,3-5; '73 
abiy Ps. 66,7, ewiglich regieren; mit b*' 
des Thrones, worauf man sitzt Zach. 6 , 
13, od. mit “751 ... 173 zur Bezeichnung 
der räuml. Ausdehnung Jos. 12,2, od. 
mit dat. comm. Jes. 40,10 sein Arm (d. h. 
seine Macht) regiert für ihn. — 2) tr. mit 
Hinzufügung des Obj. u. zwar a) durch 
3, beherrschen, ein Volk Dt. 15, 6 ; Ri. 
8 , 22, ein Gebiet Jos. 12, 5; lKö. 5,1, 
ein Weib Gn. 3,16, v. Gott Ps. 103,19; 
verwalten Gn. 24, 2; 45,8 26, bildl. V. 
Dingen 4, 7; Spr. 16, 32; b) durch bs* 
28, 15; c) mit nachfolgendem inf. mit 
b Ex. 21, 8; nur ist b und c selten. blS73 
Herrscher , d. h. Fürst, König Spr, 6 , 7 
od. auch Tyrann Jes. 14, 5; 49, 7; 52, 5, 
ggs. 3133; vgl. skr. kü, stark, mächtig 
sein, dav. Kavi (in den Vedas) König. 
Dav. btB73, bl!37373, !"sbl237373, nbffi7373. 

Hif. b' 1 ffi73p (fut. b■'113732) Gewalt geben 
Dan. 11, 39; herrschen lassen Ps. 8, 7. 
Dav. bttjMp. 

II (K. ungbr.) tr. vergleichen; 
zus.-, gegenüber stellen, zwei Dinge, vom 
GB. verbinden, -knüpfen, -flechten; org. 

W. bll)")3, die auch in bU3"N, blS”N, blt"3> 

r t 1 r t 7 i- t ’ r i 

vorhanden ist. Von diesem GB. aus be¬ 
zeichnet derselbe St. äthiopisch meinen, 
urtheilen, denken, wie auch Sion, D73T, 
map v.' gleicher Anschauung ausgehen. 
Dav. blö73, bl!373 2, btö73. Die sonst vor- 
kommenden Kalformen sind Denomina- 
tiva von blI353. 

IT T 

Nif. blD733, ähnlich sein, gleichen , mit 
bN Jes. 14,10, Dp Ps.28,1, 3 49,13. 


Hif. bi'Dipn {fut. b■■13332) gleich stellen, 
vergleichen Jes. 46, 5. 

Hitp. blB73rn {fut. blijiom) gleich wer¬ 
den, gleichen; mit 3 werden wie Hi. 30,19. 

btöia (c. blü73, mit suff. iblB73, pl. 
Diblrä, c. 'blDTS; von bis73 II) in. 1) eig. 
Vergleichung, Aehnlich/ceit, Gegenüber¬ 
stellung zweier Dinge, daher Gleichniss 
Koh. 12, 9; symbolische Bede Ez. 17, 2; 
24, 3, auch SiT'n genannt; Lehr-, Denk¬ 
spruch Spr. 1,1 6; 10,1, Lehrsatz Hx. 
13, 12, parall. D^'-iDT (Denksprüche); 
Sprüchwort 1 S. 10,12; Ez. 18, 2 3; Pa¬ 
rabel 12, 22, auch philosophischer Dia¬ 
log, der mit Kernsätzen reich durchwo¬ 
ben ist Hr. 27,1; Spruchgedicht Ps. 4 9, 
5, Gedenklehre 78, 2, mit “‘T’rt abwech- 
selnd; Droh-, Straf-, Spottrede Jes. 14, 
4; Mich. 2, 4; Hab. 2, 6, auch ge¬ 
nannt; Spottspruch Dt. 28, 37; 1 Kö. 
9, 7; Jer. 24, 9; b '73b !"P!3 zum Sprüch¬ 
wort Jmdm. sein Ps. 69, 12, '73 'E Drä 

t : i 

Jmdm. zum Sprüchwort machen 44, 15. 
Ar. jJLo, aram. bn73, S«bn73, dass.; 
phön. biÜ73 Bild. — 2) n. p. einer Ort¬ 
schaft 1 Chr. 6, 59, aus bä42373 zus.ge- 
zogen. Von blDJ3 1 ist denominativ 
blä73 {part. m. btD73, imp. biI373, fut. 
biü?32), ein b‘33'3 vortragen od. gebrauchen, 
in den mannigfachsten Bdtgen. des NW. 
Ez. 12, 25; 17, 2; 18, 2 3; 24, 3; Jo. 
2, 17; part. pl. 2^13573 Spruchdichter Nc. 
21,27. 

Pi. b'3373 in D^blBlS reden Ez. 21, 5. 
btÜ'O (mit su ff. iblD73) m. 1) (v. b 11313 I) 
Herrschaft, Machtentfaltung Zach. 9,10. 

— 2) (v. bl23T3 II) Aehnlichkeit, Gleiches 
Hi. 41, 25 (LXX), aber besser mitTrg. 
in Bdtg. 1, was zum 2. Gliede passt. 

(v. bfflüll) m. s. v. a.bi~?3 Sprüch¬ 
wort Hi. 17, 6. 

nibtäa s. n‘bta73. 

(c. nbll3?3; v. nblli) m. 1) Send- 
ort, d. h. wo man hinschickt Jes. 7, 25. 

— 2) etwas wozu man die Hand aus¬ 
streckt, woran man Hand legt, mit “I 1 
od. D^YJ, dah. Geschäft I)t. 15,10; 23, 
21; 28,8 20. S. rfblDix 
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npp'/p (u. nib", v. nbb) m. 1) das 
Senden, Schicken Est. 9,19 22. — 2) mit 
T: Gegenstand der Handaus Streckung, 
d. h. Besitzthum, Jes. 11, 14. 

mbüäH (v. nbuä) f. l) Entlassung, 

- j- : * I“ T 

Abschied , Urlaub , v. Kriegern Koh. 8, 8. 
— 2) eine Sendung, d. h. eine ganze Schaar, 
von B’Sn ■’SNbö (f’SH sbst. = MS'n) Un¬ 
glücks-Engeln Ps. 78, 49. 

aban (. Befreundeter, Freund, sc. ist 

it : 

Jah) n. p. m . Esr. 8,16; Neh. 3,4. — 
Mit diesem Namen ist das jüd. Volk 
in Bdtg. Frommer Jes. 42,19 benannt. 

(aus irr 031073 zus.gez.: Jah 
ist Belohner) n. p. m. 1 Che. 9, 21; 26,1, 
wof. 26,14 fnttbttj (Jah ist Vergeltung). 

m'iübai? (=n!73b1B73, Vergeltung) n. 
p. m. 2 Che. 28,12; Neh. 11,13, wofür 

n^übap ( Vergeltung) n. p. m. 1 Che. 
9, 12.'' " ' ' 

nübui/ü ( Fromme) n. p. f. 2 Kö. 
21,19!’ 

äbü352 (v. labffi) m. Dreiheit, für drei 
Gn. 38; 24. 

nataa (pi. niTs®??, v. dm®) f. s. v. a. 
!TI3TB Verwüstung, Wüste Jes. 15, 6 ; Ez. 
6,14; Entsetzen, Grauen 35,3. 

‘{ülti'ü (c.IMIBM; pf. 013731073, cJ 3-, mit 
suf. yvatt-, an 1 : - ; v. "73®) m. Fettigkeit, 
des Leibes Jes. 17, 4; im pl. die Star¬ 
ken, d. h. die Krieger 10,16; kräftige Ju¬ 
gend Ps. 78, 31; ergiebiger fruchtbarer 
Boden Gn. 27, 28 39; beutereiche Land¬ 
striche Dan. 11, 24. 

( Festigkeit, Stärke) n. p. m. 

1 Che. 12 ,10. 

a“ l 3)0a'O (v. -,73®) m. pl. fette Speisen 
Neh. 8 ,10. 

27725073 (c. »73-, V. S>73®) m. 1) das Hö¬ 
ren, der d. h. das was man ver¬ 

nimmt Jes . 11,3="|TN »73®. — 2) {Kunde) 
n. p. m. eines Sohnes Ismael’s, dann eines 
ismaelit. Volksstammes Gn. 25,14, ver- 
muthl. die Maarcuuazsig des Ptol. (6, 7, 
21 ), die eine Strecke nordöstlich v. Me¬ 
dina wohnten. — 3) n. p. m. 1 Che. 4,25. 

nsama (mit suf. 3jn?73-, in-, an-, 


v. »73®) f. 1) Gehorsam, dah. Unterthä- 
nigkeit, als Ausdruck im Hofdienst, Leib¬ 
wache 1 S. 22,14, wo Trg., Syr. u. LXX 
7)n"153®?3-b» “7® 7 (und Oberster des Leib- 
wachendiensts) gelesen od. verstanden 
(auch 2 S. 23, 23 v. LXX u. Josefos so 
verstanden); concr. u. coli, die Untertha- 
nen Jes. 11,14 (vgl. Mich. 4,6); die Ge¬ 
treuen 1 Che. 11,25; 2 S. 23,23. 

*77351353 (c. lauäa, mit suf. aa-'K'bn, 
i-i?3-'; pl. mit suf. vn73®?3; v. ij?*). m - 
nach den mannigfachen Bdtgen. des zj " • 

1) Wache, -posten, v. Ort 1 Che. 26,16, 

Neh. 7, 3 od. v. Personen 4, 3 16; '7? 03® 
'B-bjy Hl. 7,12 Wachen um Jem. stellen; 
Hut, Wacht, des Lagers Jek. 51,12. - 

2) Gewahrsam, Gefängniss Gn.40, 3; 42, 
17. — 3) Gegenstand der Bewahrung Spb. 
4, 23, mit '73 Neh. 4, 3 nicht zu verglei¬ 
chen. — 4) Gebrauch, d. h. was beobach¬ 
tet wird Neh. 13, 14. — 5) Aufsparung, 
Reserve, Bereitschafthaltung Ez. 38, 7; 
vgl. rrnwioa 1 S.22,23u.nnffl 2 S. 22,44. 

17173 5B 73 (mit suf. 17 - 113 -, in-, an-; 
p/.ni“i?3®)3, c.niTn-, mit suf. anirrbn, 
Brrrr) f. 1) Ort wo man Wache hält, 
Wachposten Jes. 21,8; Hab. 2,1; Dienst¬ 
posten 2 Che. 7, 6; 8, 14; 35, 2; v. Per¬ 
sonen Neh. 7, 3; die Wache, als Hand¬ 
lung 2 Kö. 11,5 6; der Dienst Lev. 8, 35; 
Nu. 1, 53; 3, 28; 4, 27 31. — 2) Aufbe¬ 
wahrung Ex. 12, 6; 16,23 32; Nu. 17, 
25; concr. Gegenstand der Bewahrung, 
Beschütztes 1 S. 22,23; was man bewahrt, 
beobachtet, dah. Gesetz, Gebot, Gebrauch 
Gn. 26,5; Lev. 18, 30; 22, 9. — 3) das 
Halten zu Jem., die Treue, die treue Dienst¬ 
leistung Nu.3,38; 1 Che. 12,29; 23,32; 
2 Che. 23,6. 

377351373 s. n-17:073. 






v. H 3 ®) m. 1 ) Wiederholung, der 
Main Dt. 17 , 18 od. der Mir73 rnin Jos. 
8 , 32 d. h. das Deuteronomion” (LXX, 
“L®')’ wenn es nicht besser im Sinne 
v Copie Abschrift, apographum, zu dem 
Original d. Zweite, zu fassen (Trg. Syr. 
Ar.). Um des Nachdrucks willen’entw’ 
als Appos. zu dem folg. NW. Gn.43 15 
und Wiederholung des Geldes, d. h. zweites 
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G., vgl.^OIS f|D3 43, 22; Jee. 17,18 und 
Wiederholung des Unterganges, od. 'ja folgt 
dem NW. im genit. Gn. 43,12; Ex. 16, 
22, selten steht 'ja voran im st. c. Dt. 
15 ,18 ■, Doppeltes, das Doppelte. Ex. 16,5; 
Jes. 61, 7 für eure Schande (erhaltet ihr) 
Doppeltes; Jee. 16,18 das Doppelte ihrer 
Schuld; 'ab Hl. 42, 10 in das Doppelte , 
d. h. um das Dopp. — 2) Zweites, in Be¬ 
zug auf Ordnung, Rang u. Würde. So 
mit folg, genit. TjbJaip rU»ja 1 Che. 28, 7, 
od. mit folg, b in ^bab rä»7a Est. 10, 3 
der Zweite nach dem Könige; auch kann 
'a nachstehen, als ‘53“ )n3 Jee. 52, 24 
der zweite Priester (nach dem )p3); 
'an Das 1 !?? Gn. 41, 43 der zweite Wagen 
(nach dem königlichen); 'ja *rpn Neh. 
11, 9 die zweite Stadt, d. h. ein neuer 
Stadttheil, auch n3»J3!l allein genannt 
2 Kö. 22,14; Zef. 1, iÖ ; 'ja ifPHN 2 Che. 
31,12 sein zweiter Bruder, wof. auch 'Ja 
a'nsa Neh. 11,17 od.'ja allein steht 1 S. 
8,' 2 , wo -liDan od. 1 Che. 5,12 tiä6i“irr 

1 : - . ' t t 

vorangeht; pl. Q^a'^ja die zweiten, d. h. 
die jungem 15, 18, auch v. Thieren, die 
später Gehörnen 1 S. 15, 9, welche man 
höher schätzte, so dass nicht nöthig ist 
mit Trg., Syr., Ar. DaJaiBJa od. mit den 
LXX OnalStaan zu lesen; von zweiter, 
d. h. minder kostbarer Art Ese. 1,10. 

(pl. rrisr, V. Dp») f. Plün¬ 
derung, Beute 2 Kö. 21,14; Jes. 42, 24, 
wof. auch nö‘'»5a u. nOT»7a (s. d.) steht, 
D» mit D», MC» abwechselnd. 

I" IT 1 IT T 

(ungbr.) tr. abstreifen, reinigen, 
1 - ? - a 

säubern, ar. £wjo, mit , cyjo die 

Bdtg. theilend; dieser St. ist v. Ihn G'a- 

näch für das NW. , 'p»5a angenommen 

worden. Besser führt man dies auf fWUäll 

= i>5>» zurück. 

.r t 

yxä'a (v. bp») m. ein sich senkender 
Platz, Hohlweg, -pass Nu. 22, 24. 

(nach aram. Weise fürrWBJa, 
v. rtS» II) f. Glätte, Sauberkeit, Reini¬ 
gung, Ez. 16,4 du wurdest nicht glatt (zur 
Glätte) gewaschen, d. h. nicht sauber; 
trg. N^5nNb, Rashi ffiianaS; die Alten 
dachten überh.- an die Stt. 3>», 0>» etc. 

• I“ IT 


D3?H3jÜ ( Wahnsinn; v. Dp») n. p. in. 
1 Che. 8 , 12 ; viell. = Wa»ja. 

ptB'a (c. 1 p-, v. Ipä) m. Stütze 2 S. 
22, 19; Ps. 18, 19, die aufrecht erhält, 
dah. Gott; übertr. v. Brot u. Wasser, die 
Stützen heissen, weil sie stärken u. die 
Lebenskraft erhalten Jes. 3, 1 ; vgl. ipp. 
1ptÖ/Q (v. "jS») m. dass. Jes. 3,1. 

f. dass., bildl. Oberhaupt, des 
Staats, wie man v. ihm auch “rrr, T13E, 

* T (1 I" T 7 IT • 7 

mp sagt; Jes. 3,1 Stütze und Stützung , 
d. h. jede Stütze, wie immer die Zus.Stel¬ 
lung des masc/u. fern, zur Verallgemei¬ 
nerung dient. 

(mit suff. ■’naytsja, ^rr, irr, 
pl. mit suff. Dnap»J3) f. eig. Stütze, dann 
Stab, worauf man sich stützt Ex. 21,19; 
R 1 .. 6 , 21, v. den Stäben der □■'pjanJa Nu. 
21,18; “5ja '73 Jes. 36, 6 die Stütze eines 
schwachen Rohrs, d. h. leicht zerbrech¬ 
liche. 

nSÜ3E (von HS» s. d.) rn. Blutver- 

rr : • r T 

giessung, blutige That, Mord, Wortspiel 
zu I3B»73, Jes. 5,7 er hoffte auf Schlich¬ 
tung, und siehe da Schlachtung. 

nnSÜJ/3 (c. nnstiija, mit suff. vinEöja, 
irr, Drr; pl. nins-, c. ninsr, mit suff. 
vrr, Dnrr; v. ns») f. eig. Verbindung, 
-sippung (s. Conc.), dah. 1 ) Familie, 
Sippe, deren mehrere erst einen Stamm 
(»D», 5-T373 s. d.) bilden u. die aus meh¬ 
reren niDN mp (s. d.) besteht Ex. 6,14; 

12, 21; 1 Che” 6 , 39; Nu. 1, 20; 36, 6 ; 
Dt. 29,7; Jos.13,15, vorzügl. 1 S.9,21. 
Solche einzelne Familien hatten jährlich 
ein gemeinsames Opferfest 1 S.20,6 29. 
— 2) Stamm, mit “373 u. 33» zus.fallend 
Jos.7,17; Ri.13,2; 18,2 i 1 ; Zach. 12, 

13, wo '73 nicht nur für US» 11 . “5373 steht, 
sondern damit auch abwechselt; Jee. 2, 
4; 31,1. — 3) Verein mehrerer Stämme 
zu einem Volke, dah. das Reich Juda u. 
das Reich Israel niriEffiJa“ ■’nffl Jee. 

1 t : r - p : 

33, 24 genannt werden, wie solche auch 
D’nD , '3» Jes. 8 , 14 heissen. — 4) Ge - 
nossen-, Gemeinschaft, z. B. der üi'iED 
1 Che. 2, 55, die in Klassen zerfielen; 
übertr. Art, Gattung v. Thieren Gn. 8 , 
19; vgl. D», gr. e&vog, dij/tog-, v. Dingen: 
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Gattung, Klasse Jee. 15, 3. — 5) Fbfife, 
Volksstamm Gn. 10, 5, v. denen die 
od. Dp? viele haben Ps. 22, 28; 96, 7, 
dah. theils allg. von Völkern Gn. 12 , 3; 
Ez. 20, 32; Zach. 14, 17 od. v. einem 
einzelnen Volke 14,1 8 . 

tiSÜJQ (e. £3011773, mit suff. psr, ip-, 
■iE?-; pi. apsia??, c. ps-, mit suff. p-, 
-ip"i v. E3Ö1Ü) m. 1) das Urtheilen, tlr- 
theil-Sprechen, Gericht, Recht als Hand¬ 
lung Lev. 19, 15; Dt. 1 , 17, dah. rt» 
'73 das Recht handhaben, d. h. richten 
Ps. 9, 17; 'atj-by attf; Jes. 28, 6 rich¬ 
ten, eig. auf dem Richterstuhle ('53 N&S) 
sitzen; ' 73 - ib pjBN Ez. 21, 32 .dem ,das 
Richten zukommt, als Beruf und Amts¬ 
pflicht; u. hierher gehört auch '5351 pan 
Ex. 28, 29 (s. pan). — 2) Gerichtsort Hi. 

9, 32; 22, 4; Jes'. 3,14; Ps. 143, 2, und 
es steht dafür auch USl!553il Dip73 Koh. 

3, 16. — 3) Rechtssache, caussa foren- 
sis, sei es allg. Nu. 27, 5, od. die Ver¬ 
teidigung z. B. in '73 5pJ>Hi.l3,18; 23, 

4, wo 33,5 sogar'73 elliptisch weggeblie¬ 
ben; Rechtsstreit, dessen Führung durch 
5-!iB3> Ps. 9, 5, tssti Jee. 5, 28; Kl. 3,59 
bezeichnet wird, svw. ‘jp, ml; Rechts¬ 
verhandlung, dah. 's nN '73131 die Rechts¬ 
sache verhandeln, d. h. mit dem Gegner 
darüber streiten Jee. 12, 1 ; '73 b?S Jes. 
50, 8 Rechtshandel-Besitzer, d. h. Anklä¬ 
ger, dem ein ppaü entgegentritt. — 
4) Rechts-, Richterspruch 1 Kö. 3, 28; 
Ps. 17, 2, Uriheilsspruch, Beschluss 19, 

10 , dah. Gesetzesvorschrift, Norm, wo¬ 
nach die Urtheile zu sprechen 72,1. In 
dieser Bdtg. wird '73 bald für Freispre¬ 
chung, Befreiung Jes. 59, 9 14, bald für 
Straferkenntniss gebraucht 53, 8 . — 5 ) 
Schuld, Verbrechen, durch das folg. NW. 
näher bestimmt, als mal Ez. 7, 23, np 
Dt. IQ,, 6 ; Jee. 26,11, d. h. einRechts- 
gegenstand, der aus üpl entstanden od. 
np verdient. — 6 ) das Recht, des Rich¬ 
ters, insofern es mit den Gesetzen über¬ 
einstimmt, dah. auch das Rechte, Gesetz¬ 
liche, neben 2 S. 8,15, das Richtige, 
v. DP?ip Spe. 16,11, 5 jll Dt. 32,4; üW 
'73 das Rechte thun Gn. 18, 19, '73 5 ian 
Ex. 23, 6 od. '73 nw Hi. 8 , 3 das Recht 


krümmen', beugen; Gesetz, Norm, Vor- 
schrift, '73b nach der Norm Jee. 30,1 ^ > 
'73 tlbä Spe. 13, 23 ohne Recht, ungerechU 
'73S Ese. 3, 4 od.'733 Lev. 5,10 nach Vor¬ 
schrift; ■n "'as «!73 die Gesetze Gottes 18,4) 
dah. p = minri Jes. 51, 4; 52, 15 
8, 7, doch auch heidnische Religion 1 Ko- 
17,26. — 7) das Zukommende, Zugehörige 
Jmd.’s, was man als sein Becht ansieht, 
der Lohn Jes. 49, 4; Hi. 27, 2, 'f P 
Jes. 10, 2 Jmdm. sein Recht rauhen; 
übertr. ausschliessliches Recht, Privile¬ 
gium, als nbN3!V?3 Wiederkaufsrecht Jek. 

32, 7 und so 'iTTDap '73 Dt. 21, 17; '73 
Tjbran 1 S. 8 , 9; T ribb73n p 10, 25; Ge¬ 
brauch, Gewohnheitsrecht 2 Kö. 11, 14; 
Weise, Art Gn. 40,17; 2 Kö. 1, 7. 

nspü (nur du. Dp-, von ncffl) f. 
Hürde, d. h. offener Sommerstall (v. Ipia 
setzen, stellen, vgl. stabula v. Stare) Gn. 
49, 24; Ri. 5,16 s. v. a. DpBffl (der Du. 
steht hier wie dort wegen der Doppel¬ 
abtheilungen), vgl. Dprns; ti'iiP od.^D-j 
'7351 ■pja ib r drückt sprüchwörtlich die 
behagliche Ruhe des Hirten und Land¬ 
mannes aus. 

(ungbr.) Ir. wahrscheinlich s. 
v. a. TpSM, dLwwo besitzen, eig. zus.halten, 
-fassen. Dav. platt u. piatt53. 

m. Besitz, dah. p~ja Gn. 15, 2 
Sohn des Besitzes, d. h. Besitzer, für Ipa?:) 
der Assonanz auf piatt 1 -: wegen ge¬ 
braucht, wie umgekehrt dieses für piatt“ 
wegen pap steht. '73-p = «pi 15* 3, 
wie pU5?373 Zef. 2, 9 = uhitt, ‘ 

ptSlü (c. p"a? 3 , v. p/ 3 ia) m. das Laufen, 
Rennen, das - eilige Drängen , der Heu¬ 
schrecken Jf.s. 33,4. 

•’JjjJäp'ü ’ mit su ff- 

pl. Dp^53, mjt suff. rpap; v. npfk) m. 
1) (eig, part. Hif. v. ppTB) Mundschenk, 
Schenk Gn. 40, 1 5 l£ — 2) Ort des 
Schenkens, Schenktisch Gn. 40,21; 2 Ciik. 
9, 20 ; Schenkeinrichtung 1 Kö. 10 , 5 , u. 
in diesem Sinne viell. der pl. Ü“p 7 B 73 Gn. 
c. 40 u. 41, wenn nicht als pl. v. Rdtg. 1 . 

3) wohlbewässerte Gegend, regio rigua 
Gn. 13,10, bewässerte Trift Ez. 45,15.-— 
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4) der Trank Luv. 11, 34; Jes. 32, 6. 
Part, ist es Ps. 104,13; Hab. 2,15. 

(v. b)3ffi) m - Gewicht Ez. 4,10. 
tjipffliQ (v. t])p_a) m. Oberschwelle, -ge- 
bälk, Thürdach Ex. 12, 7, ar. i_ä5”"L*. 

(e. bp.“, mit suff. ibpffin, nb-, 
Db“; v. bpjsi) m. Gewicht — bipffin, theils 
ein bestimmtes, theils Schwere überh. 
Lev. 19, 35; 26, 26, u. so auch in der 
Phrase 'n ■pN nicht war Gewicht, d. h. 
nicht war abzuwägen möglich 2 Kö. 25, 
16; IChr. 22,3 14. 

PlbptDE) f. Setzwage, wonach ein Bau 
ausgeführt wird Jes. 28,17. 

nbpato f. dass. 2 ks. 21 , 13 . 

3?ptl373 (c. SJ>~, v. 3>p_ffi) m. das Sich- 
am-Boden-Lagern, Abgelagerte, v.Was- 
ser, d. h. reines W. (Vulg., Rashi) Ez. 
34,18; vielt, ist trn ilpan zu lesen u. 
wasserreicher Ort, Wasserfülle zu über¬ 
setzen. 

njyD (ungbr.) tr. scheiden, schneiden, 

auseinander -, mit Ta:, aram. TM, ar. 

r 1 r : 7 

jJh .j identisch; übertr. (wie sonst die 
ZW. dieses Begriffs, vgl. M, “ED, 003) 
theilen, sondern, abmessen, ar. II 

(theilen), vgl. TDU I. Dav. n“ntoü und 
viell. “liteü = IffiMn. 

1 - 1 : - 

miöa (v. ttniü) /. Herrschaft Jes. 
9,5 6. ! ’ 

»T1H5/Ö (c. Dl-, von tflffi) f. das zu 

11 : - r n t 7 1 

einer trinkbaren Flüssigkeit Aufgelöste, 
Nu. 6, 3 Trank von Trauben ( Sdadja, Ibn 
Esra u. Rashi). 

(c. rrp-, def. v. ppa 

pfeifen) aram. f. Pfeife, Rohr- Dan. 3, 
5 7; gr. avoi yj scheint ans dem semiti¬ 
schen “T'3 entstanden zu sein. 

(v. STffi) m. Ausdehnung, Strecke, 
dann n. p. eines sonst unbekannten Or¬ 
tes, dav. gent. m. isnan 1 Chk. 2, 53, 
dann Name eines da wohnenden Volks¬ 
stammes. 

nEHiBQ {pl. rnETian, c. nisT, von 

v r ; • 1 i t » • 7 i : 


i]Tffi1) f. 1) Verbrennungsgegenstand, mit 
acc. wozu Jes. 33, 12, wogegen beim 
ZW. Tab steht Am. 2,1; das Verbrennen, 
der Leichen Jer. 34, 5; vgl. 2 Che. 16, 
14.—2) nur in 0?n niEnän (nach Kimchi 
u. Trg. das Verbrennen, d. h. das Ko¬ 
chen des Wassers, nämlich zu Salz, also 
Sakiverk [Rashi] , nach Andern: Glas¬ 
schmelzerei) n. p. einer Ortschaft bei Si- 
don Jos. 11, 8; 13,6; vgl. nDpx. 

( Rebenort , s. “Ta) n. p. einer 
edomäischen Ortschaft, vermuthlich zwi¬ 
schen Petra u. Shobek Gn. 36,36; 1 Chk. 
1,47.. 

mip/2 (v. npffi austiefen; vgl. “Ta, 
Üpiaj m. Pfanne 2 S. 13, 9, aram. HD07:; 
siehe oben man unter mbH. 

(m ; - V|T 

irnS5l2 (aus nnV verkürzt) f. Diene¬ 
rin, Pflegerin 1 Kö. 1, 15. S. rnä Pi. 

{fut. TO: 1 ’, mit su ff. 

"Offim) tr. betasten, befühlen, mit acc. d. 
Öbj!‘G n. 27,12 21 22 (s. mp). 

Pi. assn {pari, aann, fut. acT) 
durchtappen, -suchen, mit acc. d. O. Gn. 
31, 34 37, “Uin'n Hi. 12, 25 im Finstern 
umhertappen; mit 3 der Zeit Dx. 28, 29; 
Hi. 5,14; abs. Dt. 28, 29. 

* Hif. anrr {fut. am, aber pl. -pm?:?, 
Imp. mit suff. na?: 1 “ K’tib u. Mmn“ 
K’ri, wie v. ffiT u. WH == ffiu) tasten, füh¬ 
len, Tastgefühl haben Ps. 115,7; betasten, 
befühlen Ei. 16,26; pan ffinn Ex. 10,21 
im Finstern herumtappen. 

iintän (e.nFYffin, mit su ff. tD'!)-, Dp”, 
vrr, ohne pl. zu sein; v. nnffi I) m. der 
Trank, neben bDttn ( Speise ) Dan. 1, 
10; '53 "p Wein des Trankes, d. h. der 
als Trank dient 1, 5 8, auch 'n 1,16 
Wein als Trank; Getränk Jes. 5, 12, 
übertr. Trinkgelag, mit Beisatz ■pT Est. 
5,6; 7,8; allg. Gasterei, Mahl Gn. 19,3; 
21,8; als Bild der Freude Spr. 15,15; 
Koh. 7, 2, neben frtTOffi Esx. 9, 19. 

Ez. 8,16 s. ntrd Hitp. 
(v. sina, nna; def. tonan) 
aram. m. s. v. a. nntin hebr. Dan. 5,10; 

v v iv ; • 

syr. 
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“iFlttja Jon. 4,11 s. D’nss. 

!'• • *' : * 

'TiX&X .1 Ri. 16,28 s. C'mB. 

I" : • * 

n5Q (v. Trna sich strecken, dehnen 
n. d. Form "HD, IT v. !VTB, TBT; c. in n. p. 
-5 in72 , wie -mia v. DB, "W7 v. in, eben¬ 
falls v. rT p ; pl. D'na, dna, c. 'na, mit 
stqf.Tp na, T'pa) m. eig. Langgestreckter, 
Recke, dah. Mann , im pl. Leute, s. v. a. 
Ü'B3N Hi. 11, 3 11 ; Krieger Jes. 3, 25, 
parall. i-i'l’Ba für D'h'aa, vgl. kopt.Maoi, 
Soldat; "TBOa Via Gn. 34,30; Dt. 4, 27 
Leute der Zahl , d. h. die man zählen 
kann, geringer Haufe, = I3j7B 'na 26, 5; 
28,62, mit dem Beibegriff der Zus.hang- 
Iosigkeit Jes. 41,14; sonst auch in Ver¬ 
bindungen wie nt© 'na Ps. 26, 4, 'na 
TiC Hi. 19,19, riN^na 22, 15, bnis 'nä 
31,31 für 'B3N, wie bei Aufzählungen 
Dn73 für D'B3N Dt. 3, 6, einm. s. v. a. 
Daiiin Ps. 17, i4. In csh ina Jes. 5,13 
ist es = “Ta (s. d.) u. C'na Hi. 24, 12 
haben Versionen und HS. D'na gelesen, 
parall. D'bbn. Vgl. 'na, ina u. aha 2. 
Phönikisch na dass., dah. n. p. bsfäna 
(Mathbal, Mathal, MaOag) Polyb. 1, 69; 
■jttna , Mdzytjvbg (Mann des Heiligthums; 
11 = 15??. s - 1,5-j) n. p. eines tyr. Königs. 

Dü s. ma. 

i" i 

^3na (coli. v. )Cn) in. Stroh- Haufen, 
Streu Jes. 25,10. 

jnD (ungbr.) tr. gew. ziehen, = nna; 

" 9 •" 

ar. *X/o ausgedehnt sein; besser =7jBa II, 

binden, knüpfen, zus.halten, in seiner 
org. W. arra mit nt II ident., wie ma 
Jes. 23,10 = sna. 'üav. 

^na (mit suff. 'ana) m. Zaum, Zügel, 
der Tliiere Spk. 26, 3; Ps. 32, 9, um sie 
zu bändigen, svw. ■JÖT (v. •Jpp fesseln); 
zuw. wurde auch gefangenen Feinden 
ein Zügel angelegt 2 Kö. 19, 28; Jes. 
37, 29, wie noch auf Abbildungen zu 
Khorsabad zu sehen; übertr. Herrschaft 
2 S. 8,1 (s. !Tp). 

mHD (ungbr.) intr. sich strecken, deh¬ 
nen, v. derZeit, d. h. dauern; lang, hoch¬ 
wüchsig sein, v. der Statur, vgl. ar. *Xx 


lang sein, , Lüo, ^jja tr. ausspan- 

nen, einen Strick. Mit der org. W. ü-nB 
ist die in na (s. d.), Tr— Ta I, na II u. s. w. 
ident.; vgl. noch na (ma), wie dateiv u. 
zscveiv. Dav. na, aha 2, «ina, 'na. ' 
*ID53 st. c. von na Mann, nur in h. p. 
'wie nna, tob, tbn v. na, db, sn. 

pina (pl. ö'jj'ina) adj. m., rtjjwia f. 
1) süss, v. Ban Ri. 14, 18, ncä Spk. 
24,13, 'hs Hl. 2, 3, ggs. na Jes. 5, 20; 
übertr. lieblich, angenehm Spk. 16, 24; 
Koh. 5, 11, erfreuend, wohlthuend 11, 7. 
— 2) sbst. Süsses Ri. 14,14, Süssigkeit 
Ez. 3, 3. 

batoina (Mann d. h. Held El’s; B 

|“ T r : v T 

ist wie inbNB'B Genit.-Bezeichnung u. 
nt* . 

TnB ist st. c. von na) n. p. eines vor- 
sintfluthigen Erzvaters Gn. 4, 18, viell. 
anderer Name für nbBTna der elohisti- 

- iv ; 

sehen Urkunde. Phönikisch findet sich 
Tna ( Methy, Methu, Matu, Muthu) als st. 

c. von na in n. p., als "Ipaina ( Methy- 
mathn-us, - tnus ) n. p. des Sohnes Masi- 
nissa’s (Plin. 7,14, 12); ‘jB'ina (Methy- 
mannus), wie HS. für ■jFiB'ina lesen; 
bspTna ( Mutumbal) n. p. eines Sufeten; 
nnnBPTna (Metuastartns) ein anderer 
Name für Abdastartus. S. bttTna, phön. 
n'Tna Bs&vag, wo na = na. 

it : r r 

nbasina {Mann der Kriegswaffe) n. 
p. m. Gn. 5, 21; s. bittfima. 

nnD (fut. hn?n) tr. ausdehnen, -span¬ 
nen Jes. 40,22; vgl. hn - b. Dav. nnnaN. 

(v. hna n. d. Form 'BB, 'TB) 
m. Ausdehnung, Zeitdauer, dah. a) als 
adverb. der Zeitdauer: wann , quando, 

d. h. während der Zeit, ohne Frage 

Ps. 101, 2; Spk. 23, 35, syr. ? 
aramäisch wird um die Fragekraft aus¬ 
zudrücken noch die Fragepartikel vor¬ 
gesetzt: 'pB'N, . Die Herleitung 
v. “na ist dah. schon daraus klar, dass 
v. ebenfalls ein solches adv. her¬ 

kommt, als ? i-»Äie während; folgt, nicht 
(mit Ewald) aus “a u. 'p = 'T (Ttt). — 
b) gew. als Fragewörtchen d. Zeit wann ? 
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quando? Gn.30,30; Neh.2,6;Ps.41,6; 
ar. dass. — Mit vorangehenden Par¬ 
tikeln meist fragend: ’njrlj bis wie 
langet wielanget IS. 16,1; lKö.18,21, 
bis wie lange hint Ps. 6, 4; Jes. 6, 11; 
'n73 inns Jek. 13, 27 nach wie langer 
Zeitt Ohne Frage: Trab zu welcher Zeit 
Ex. 8, 5. ' TS 

rjpTra s. npn». 

»IT “ S »TS* 

DDärilü (mit suff. in53-, Brr, v. ipn 
= 1£Fi) f. Maass, Pensum Ex. 5,8; Ez. 
45,11, wof. "ipn Ex. 5,18. Uebertr. Ver- 
hältniss Ex. 30,32; 2 Che. 24,13. 

nxbsra S. rra U. Bisbn. 

~ IT T : - IT ITT ! 

wbjl/ü (nur pl. c. rrisbnip) f. transp. 
aus rwnbä (s. d.) Hi. 29, 17; Jo. 1, 6. 

Dha 1) nt. (v.ÖMFl) Ganzes, Unbeschä¬ 
digtes, Unverletztes Jes. 1, 6; Gesundes 
Ps. 38,4 8. — 2) adv. (v. rm mit der En¬ 
dung Q 1 ^) männiglich , Ei. 20,48 sie schlu¬ 
gen sie mit des, Schwertes Schärfe, von 
der Stadt (anfangend)—M än n igl i ch e s 
bis zum V i e h— bis zu jedem der ange¬ 
troffen wird (ausserhalb der Stadt). Dna 
mit einigen HS. u. P’shitho zu lesen, od. 
Dil» TS> zus.jmfassen, ist unräthlich. 

(ungbr .) Irans, spannen, dehnen, 
intr. straff , gespannt sein , ggs. schlaff; 
stark, fest, kräftig sein; vergl. ar. 
ausspannen, - dehnen, stark, aus¬ 

dauernd, fest sein; in seiner org. W. 
ip"73 mit der in ]p _ N (zu )inN s. inj), 
■}n—', u.a. ident. Dav. 1p!73 (du. a)5na), 

«• P- lp», gent. anu. 

■jlTQ ( Stärke, Festung, von ',na) n. p. 
eines sonst unbekannten Ortes, dah. gent. 
m. ■ans 1 Che. 11,43. 

1^150 (nur du. Ö^sns) m. die Oberhüf¬ 
ten, mit Einschluss des Kreuzes, bacpvg-, 
als Sitz der Kraft u. Stärke so benannt 
lKö. 12,10; Hi. 40,16;'ans Ez.47,4 
Wasser bis zu den Hüften reichend. Die 
Hüften werden als Sitz der körperlichen 
Stärke Dt. 33, 11; Ez. 21,11, als Ort wo 
man den Gürtel Jes. 45, 1; 2 Kö. 4, Pf 
die Rüstung 1 Kö. 18, 46, das 'J> 


gewand anlegt Gn. 37, 34, Lasten trägt 
Ps. 66,11 u. wo bei einer Gebärerin der 
Sitz der Wehen ist Jes. 21,3; Nah. 2,11; 
vgl. lat. lumbus, elumbis, delumbare. Ar. 

(jJjc, syr. iaJAic; phön.'11173, "jra dass., 
dah. n. p.bS33ri73 Muthumbaal, Muthum- 
ball (Plaut. Poen. 2,35; Num. 7,1), Mu¬ 
tines, d. h. Mutinas = bsasna. 

W (ungbr.) aram. intr. s. v. a. hebr. 
1p73. Dav. in73 = hebr. ' ( nä, woraus adj. 
m. ip73N, /."in»« (s. d.).' 

■jri’O (v. Ip3, mit suff. öins) m. 1) Ge¬ 
schenk, Gabe — " iB73 Gn. 34, 12, od. s. v. 
a. iniö Spb. 18,16; 21,14; '73 lü’N einer 
der Geschenke giebt 19, 6. — 2) n. p. m. 
2 Kö. 11,18; 2 Che. 23,17 aus bppsnn, 
Jeb. 38, 1 aus Ban73 verk.; vgl. phön. 
ip73, MätTtjv (Herod. 7,98) u. p. eines 
tyr. Königs, byaij3n?3, Mastanabal, Ma- 
oraraßag (App. Pun. 106) n. p. des Soh¬ 
nes Massinissa’s; hingg. sind die For¬ 
men Metenus, Mstiijv, Mstivog, Mhrjvog 
als Namen des tyr. Königs nur Schrei¬ 
bungen für Mürppog (Jos. g. Ap. 1,18), 
wie es auch die Formen Mvtyovog, - j wog 
(1-173 = bifasaa, wozu auch die Namen 
Miggin, Migganes gehören) giebt. 

üOP/3 (mit suff. Tjnj“, pl. i:n)3, von 
1p3) aram. f. s. v. a. hebr. Binn Geschenk, 
Gabe Dan 2,6; 5,17. 

(c. n;n73; pl. ni:n73, c. ni‘n-3, 
mit suff. ap’Tnrrva, an - ; v. ins) f. l) 
Geschenk Gn. 25',6; Spk. 15, 27; Hebe, 
Gabe für das Heiligthum od. die Priester, 
Opfergabe Ex. 28, 38; Lev. 23, 38; Ez. 
20,31; AbfindungsgalwA6,16\ Bestechung 
Koh. 7, 7. — 2) n. p\ einer Ortschaft 
zwischen der Wüste u. dem Moab-Ge¬ 
biete No. 21,18 19. 

’OPfiD (= !-ian?3 GesU'\fk Jah's; vgl. 
Theodoros) n. p. rr . 12,19; Esb. 
10,33 37. ' 

s . ■eFi'Ti) n. p. m. 2 Ke 
15; 2 Chr. 20,14. 

17-^72 (dass.) n. p. m. 1 Che. 25, 

2 Che. 29,13. 
n^rvn s. inb. 

•r • t 
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Dpi) ST/3 s. Bpi. 

i r~ * • r t 

Ni£ÜS1/2 (eig. aram. inf. v. S<iöl) m. 
das Sicherheben 1 Chr. 29,11. 

riSri/ü (v.ni>nl) m.dielrre, derllnter- 

IV i “ IT T 7 

gang, d. h. was dahin führt Jes. 30, 28. 

pHD ifut. pnap) fr. kosten , wohlge¬ 
fällig gemessen, eig. einsaugen, wie syr. 
wdüo (sangen) u. wie ya, ttKH; sodann 
intr. angenehm, behaglich sein, Hi. 21, 33 
ihm sind angenehm die Schollen des Thaies; 
v. JilTB Koh. 5,11. Uebertr. süss, lieblich 
sein, von Geschmack Ex. 15, 25; Ps. 19, 
11, ggs.la; leckerhaft sein, x. Speisen (s. 

pnaa); vgl. ar. sanft, weich ma¬ 

chen, u. xjüxo Süssigkeit, ferner ein-, 

aufsaugen. Dav. pna (NW.), pna, pna, 
pin», P™», «. p"rr)?n ?2 (nirrä). 

Hif. p'na“ (fut . p'FiKP) Annehmlich¬ 
keit, Süssigkeit zeigen, d. h. süss sein, III. 
20, 12 das Verderben (od. das Laster) 
ist schmackhaft in seinem Munde; bildl. 
Tip P'nart angenehm machen den Rath, 
d. h. trauten Rath pflegen Ps. 55,15. 

pna (n. d. F. nnpi; mit svff. ipH/i) m. 
s. v. a. pnaa Leckerspeise, Hx. 24, 20 
seine Speise ist Gewürm. Als ZW. kann 
iprwa schon wegen des masc. nicht ge¬ 
fasst werden, das zu fWi nicht passt. 

pna s. pina. j 

pna m. Süssigkeit, p bertr. v. B^nBTB 
Spr. 16, 21 liebliche Mede; ohne BTiBttJ 
27,9.. ■ / 

pna (mit sujfjWfftpz) in. Süssigkeit, 
Saft, der Frudjjj® 1, 9,11 = SljaWn. 


npäia ( Süssbrunnen; vgl. iiTa) n. p- 
eines Lagerorts der Israeliten im pe- 
träisehen Arabien Nü. 33, 28, cod. sam. 
“p\na.' 

'it ■ ; 

Nina s. rrnna. 

IT : ■ IT . . 

mma (von Mithra gegeben, Mizga- 
Sazgg, Mt&-, Mithridates bei den Klas¬ 
sikern, v. Nina, zend. Mithra, Mihira im 

it r • . 

Pazend, neupersisch Mihr, skr. mitra, 
mihira, eig. Sonne, den höchsten Ized 
bezeichnend, der bei den iranischen 
Völkern sowohl bis nach Indien, als bis 
nach Griechenland verehrt wurde, und 
ITT v. dem St. dü, pers. s. np) 

n. p. eines Schatzmeisters unter Kyros 
Esr. 1,8 xi. eines Statthalters in Sama- 
rien unter Artaxerxes 4,7. Vgl. die zahl¬ 
reichen mit mithra zus.gesetzten Eigen¬ 
namen, wie Mizgaßäzgg, HigopiOgg?, Aq- 
fia/ii&Qijg, Afiizgtjg u. a. (s.'Fott, etyrn. 
Forsch. I. LII flg.). 

ma (aus r;na, c. rna; v. )n:) f. 
Geschenk, Gabe 1 Kö. 13,7; Ez.46,5 11; 
Spr. 25, 14; Koh. 3, 13; 5, 18. Auch 
wie ■jna als 1. Theil in Eigennamen. 

nnna (aus rrrna zus.gezogen) n.p, 

m. Esr. 10,33, vgl. Madpa&ä Luit. 3,31. 
Zuw. wurde rna (axis Tpr) allein als 

n. p. Maz&äz gebraucht Luk. 3, 24-.-, 
5TS1PI13 (s. v. a. nana) n.p.m. Esr. 

10,43; Neh. 8,4; 1 Chr. 9, 31. Neben 
dieser Form gebrauchte man später auch 
rrnna, Mazzaih'ag 1 Mak. 2, 1; Luk. 
3,25, u. die noch kürzere ir'na Maz&tag 
Ag. 1, 23 od. 'na Maz&aTog. 

W’JIST/O (dass.) n. p. m. 1 Chr. 15, 
18 21. ! ‘ ” 


üe des ersten Bandes. 





